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DUIE hiui’ wag Daf H ) , 

| | RENE MCZ 
Parse vo bon dem Bunfóe d dem — Bebirfnig an RR tehrbüchern 11. be: 
forders dn einem sollftandigetn, correcten und zuverläfigern deutfch-polnifchen Woͤrterbuche 
abzuhelfen, enefchloß-ich mich diefes mit Gottes -Hülfe gluͤcklich beendigte Wert durch Den 
Drud herauszugeben. Wenn man bedenkt) wie viel Geduld, ausdauernden-Fleiß, Zeit, 
guͤnſtige Umftände®) und Verhaͤltniſſe, Huͤlfsmittel und Koſten ein fofches Unternehmen - 
erfordert, fo wird man fih mit mir freuen, daß ich mich durch alle diefe Schwierigkeiten 
nicht: abſchrecken ließ, fondern’ffie' glücklich überwunden habe.) . Wenige nur paben- fich 





3 D Eige, murAuflläreng.der polnischer Spradyformen, wodurd das Studium beier Sprache ſeht erleichtert wird, findet 
man in meinem imda bre 1821 iq D Danzig bei Alberti herausgefommenen polnischen Wegmeifer. Ein polnifchsdeutfches 
Handwoͤrterbuch habe ich bereits mée heraus gegeben und ift letzteres in Königsberg bet Nleblobius zu bełommen, 

2) Unter andert, Auf die kiefige Kónigl. Regierung, gewohnt alleg Gemeinnuͤtzige patrioti(ch Au -bejordeen, das Pu 
blicu auf mein Unternehmen aufmerffam machte. 

| D Das nachfichende treu kopirte Schreiben in polnifcher Sprache, worin eine hohe Perfon mich mit mwohlmollender 

Theilnahme zur baldigen Heraudgabe meines Berkes aufmuntert, erfpärt mir dlle cigne Anpteiſungen meiner Ars 
beit iudęmobie: Autoritat gines (9. competenten · Nichters mich eine allgemein sinfige Aufnahme erwarten laͤßt: 
ee Więlmożny Mości księże kaznodziejo, ` e 

| Mnie wielce Mościwy Panie i 'Bracić! | | R z 

Uprzeymy list WWM& Pana iniałem ukontentowanie odebrać.» Nie potrzebuję powtarzać, jak 

wielką W WMe Pan przysługę czynisz narodowi naszemu dostarczając mu dokładny słownik niemiecko- 

„polski. — -Ci wszyscy, który ch oba te języki zaymują, a mianowicie młodzież szkolna sprawiedliwą mieć 

będzie wdzięczność dla autora (ym bardźiey, gdy w przysłanym pittwśzym arkuszu postrzegać się daje 

i ezystędó jępyka): dokładność: $ fak mayblidsze Wyrazow tłumaczenie. — Miło mi iest szczegółte WIYMó 

+: Panotoświądczyć daięki, żeś dai mi. pierwsąeństyq w przypisaniu swey pracy, Pochlebne nader tkliwe 

dla [erca ‚mego powody połączą się nazawsze z tą pamiątką Zyczliwey Jego dla mnie chęci i geula domu 
mojego wdzięczność mu zapewnij. "Rad będę przyłożyć się do jak nayprędszego wyyścia deta; a- pond» 

P winge wyrazy dzięk psich piszę FR 2 winnym szacunkiem 

e ń NE WWMc Pana 
Be a Sieniawy w Gallicyi, , J xꝛererae życzliwym Bratem i służyć gdłowym 
d. 25, Listop. 182%; oo. MA PU BOG. © ABAN, X, GzARTORYSKI, Feld- M. 
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vor mir an die Bearbeitung eines deutfch-polnifhen Woͤrterbuches gewagt; weil, wie geſagt, 
diefe Arbeit fehr mühfam und zeitraubend ift. 

Die befannteften Ausgaben von deutfch = polnifchen Wörterbüchern find: 

Erftens das Erneftifhe Handbüchlein. Schmweidnig bei Ofeln in flein Oktav 1689. 
Johann Ernefti war $ehrer der polnifchen Sprache in Breslau und erwähnt in feiner Bore 
tede, daf man damahls auf die Erfcheinung eines vollftändigen Deutfchen und polnifchen 
Wórterbuches von einem Dafigen Kayfmann Balthafar Bertermann vergebens gewartet habe, 
Diefes Buch ift felten und enchaͤlt manches nod ietzt Broͤuchbare. 

Das zweite fogenannte bibliſche Wörterbuch iſt in RE bei er. IRRE und 
Hartungs Erben 1769 in flein Oftav erſchieſen. 

Das; dritte ift Dag Moszezehskifche Leipzig bei Gibitfh in — ORC in groß 
Oktav. Der berühmte polnifch - deutfche verlegen tinde zu Warſchau. erklaͤrt es fuͤr ein 
nn. Machwerk und elend unter aller Kritik, . n 

. Das vierte tft von einem gemiffen Karl Winffer in aablin 1902 — Cs ig 
ein dürftiger' Auszug: oug Moszczeński. 


Das fünfte ift won Eberlein in Breslau ST Geransgeauben; eine ſchlechte Zei Des 
Erneftifchen Handbuͤchleins. Ä 
Ohne uns bei den deirfeh-pöfnifihen Votebularien des Moneta und ipint — 
halten gehen mir zu dem fechften nehmlich dem Ben fb = polnifch = franzöfifchen Tafchenwör- 
terbuh von Bandtke, Breslau bei Korn 1813 und 1820. Er übertrifft alle feine Worgän- 
ger, bedarf. aber doh mancher Berichtigung im Deutfchen und Polnifhen. Man Debt 
daß. ihm Adelung und finde gefehlt paben.. Nach der Menge von Fehlern zu. urtheilen, 
fommt man auf Die Bermuthung, daß es wenigfiens nicht ganz von Bandtke ſelbſt brear- 
beitet fey. Sollte wohl Bandefe Mufenalmanadh mit Mufelmännifih bisurmań- 
ski verwechfeln können? — Der Werfaffer der: Flores trilingues etc. Gamius. Danzig, 
1702 bat auh ein gefchriebenes Bruchſtuͤck von einem deutfch.lateinifch-polnifhen Wörter 
buche hinterlaffen, welches aber nur von Aal bis Anftellen geht. Man Debt Darqus 
daß er den Ernefti benugt habe, aus einer: Kafchubifchen ‚Gegend: gebürtig gewefen fen 
müffe und uis daher alte fhägbare Wörter der jegt bald uritergehenden Kafhubifchen un 
Atwendifgen Sprache der fogenannten Kabatker hätte erhalten fönnen. *) Endlich Hatt 
*) vg ware fúr dan Hifforiker ſehr niglich, wenn cin polnifcher Sprachforſcher alle Kaſchubiſche Dörfer beretfen, fold 
alte Wörter fammeln und ein Kafhubifches Idioticon befausgeben möchte. Die befie Gelegenheit dazu hätt 
wohl bie HH. Geiſtlichen jener Gegend. If es niht zu bedauern, daß man Die altprcufifhe Sprache untergch 


ließ, ohne für eine Grammatit und Wörterbuch geforgt zu haben. Dant fen es dem verdienſtvollen Stwttin Ma! 
der ung einige Rege davon gerettet hat, die ber Warfchauer Linde fo hoch würdigt. 


YIr 
aud ein gewiſſer Paul von NRagufa in. Danzig 1726 ein polnifches: Wörterbuch mit einem 
Deutfch-feanzöfifch-tateinifchen Regifter angekündigt; es ift aber nicht erfchienen. Weber mehrere 
Serifographen. giebt Knapius in feinem Thefaurus Nachricht. Auch machte Müllenheim in fei- 
ner Grammatif Brieg 1717 Hoffnung, daß ein gemiffer Chriftian Rormann, Pfarrer zu Paw- 
tau ein deutfh<polnifhes Wörterbuch herausgeben würde, welches aber auch nicht erfchienen, 

Wie viel mir diefe Vorgänger vorgearbeitet haben, und wie viel ich aus mir lat, 
aus dem Umgange mit gebildeten Pohlen oder aus der $eftüre polnifcher Schriften, beten, 
ders aus den polnifchen Zeitungen und aus den Dofumenten, Kontraften und Handlungs- 
briefen die mir von den biefigen Behörden und von Privatperfonen zum Ueberfegen anver: ` 
traut wurden und aus der zunerläßigften Quelle d. i lindes Sprachſchatz gefchópft babe, 
wird die Vergleihung lehren. Much benußte ich da, wo ih im Hochpolnifchen feinen Ge: 
währsmann für Die Bedeutung eines, jedem Pohlen verftändlichen, Wortes fand, nach dem 
Rathe des berühmten Gornicki in feinem Dworzanin den Sprachgebrauch der verwand- 
ten Dialekte, befonders aus dem deutfcheruffifchen, z. B. Gängelmagen chodulka dziecinna 
(Petersburg 1798) und deutfhböhmifchen (von Tham, Prag 1799.) Wörterbude, 

Was die polnifche Drtbographie anbetrifft, fo bin ich ber Meinung, baß man Die gang: 
barfte in den polnifchen Bibeln, Religionsbüchern, NRegierungsfohriften, Zeitungen u. f. m. 
gebräuchliche ältere mit leinen Abänderungen beibehalte; denn Die von Dem Grammatifer 
Kopczyński vorgefchlagene überlader die Wörter mit noh mehr Konfonanten, erfdywert das 
gefen und macht unniige Störung, da fie mit dem bisherigen Prinzip der polnifchen Ore 
thographie: fdhreibe wie du fpridhfi, opne dich bei abgeleiteten Wörtern 
ängftlih um die Bucdhfłaben zu befümmern die die anders lautende W úr 
żel hat, im Widerfpruche fteht. Jn demfelben Geifte ſpricht daher auch der fcharffinnige 
Kopitar fiehe Wiener Jahrb. 122: „follen 50 Millionen Slaven fich bei ‚jeder Syibe 
„den Kopf zerbreden, um ein paar Etymologen ihre Wurzel nicht zu verſchieben? IR 
„es niht Millionen’ mahl billiger, daß vielmehr die paar Etymologen ſelbſt aus dem De 
„ganismus der Sprahe und Schrift fih ihre Wurzeln herausfcheiden? Wozu wären fie 
„ſonſt Etymologen?“ Aus diefem Grunde würde ich daher audy das x dem ks vorziehen 
und folglich lieber Xiażę, xięga mit dem x als ks fchreiben, auch in telegraphifher Din, 
Dt ift fie anmendbarer. ` Ziele Gründe rechtfertigen mich hinlaͤnglich, wenn ih die neu 
gewagte fo hoͤchſt unbequeme Orthographie des Kopczyński nicht befolgt Habe, und zwar 
um fo weniger, da jegt auch ſchon mehrere neue polnifhe Schriftfteller die Kopczyński- 
fhen Neuerungen gerügt haben, 3. B. Feliński, Pisma własne, Warfhau 1816, des- 
gleihen: Bohusz, Dodaiki do poprawy w ultney i pisańey mowie etc. 


YI 
* Die eften, 13 Bogen ſind qus: ‚der Rathſtockſchen Buchdrucherei. Zëurcdh den zu def: 
8* ‘wurde! ber Zug: unterbrochen und eg rat: eine lange paufe ein, ebe Her Buda 
bruder Müller, Der die Fortfegung vom. 14ten Bogen an übernahm, die. neu zu beftellen: 
ben $ettern befofrfnen und andere Zurüftungen zu dem fo ſchwierigen Drucke treffen konnte, 
Diefeś "lift bie Haupturfache ber fo lange EE m. SE en x 
* wo: wiele Sorgen gemacht pat.: 137 





` Semi, ben ik: Septeinber. 1832. 
€ ©. Róongobinś; 


— | Prediger ju Sti Anner und Öffentlicher Lector ber 
I en polnifchenw Sprache am Hieflgen Gymnaſſum. 
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r r Eółlaruńg der In biefem Werke vorkommenden Abkuͤrzungszeich en. 
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a ! z y H.LK. bed, Hagen, Tuudziłł, Kluk. * bed. Proverhium Sorichwott 
re bebeuter bie Wapfhauce Sek |; bed. Deefetby oder daffelbe. Pr. Poin. bed. Preufifh Polnisch. 
ad, bed. adjectiy. unD adverbium, : | Zedi bed. Iundaiżł, ein Botaniker,; | Puf. bed. PuRelnik, eine Zeitfchri 
adj, bed, adjectivum. irr. bed. irregulare, KM. bed. Redensart. 

tł bed. adrerbium. 1 e, its bed, desgleichen. d oder Ar. bed. ruffifch. 
al. bed. aliis bei andern., ` KI. bed. Kluk, cin berügmter un ‚RE. bed. polnifdhe Regierungóji 
Hat. bedeutet ein guter undenisinter ; forfher. <; ten. 

Scheiftiteller, Kı rfk. bgd. Kraficki. S, bed. święty heilig, 


B. pei Bws bed, Breslawifcheś Wir FA V. bed. ——— Sweet S. oder L bed. fiche, 


erbu L. bed. Linde oder Linée. Je. bed. ſe ilicet nchmlich. 
Mia bed, böhmifch. Lrfz. bed. Lefzek biały. S.P: bed. Stanislaus Potocki: 
Bohom. bed, Bohomolec, L.S.R. bed, Leyhel i i Siora, cin Wos św. = wad heilig. 
f. f man, Szam bed. Szaniawfkis 
t eb: — mc m. bed, masculinum.. ~,- Szk. : ż. bed. fzkoła Zolnierfka. 
afit. bed. Dantiscus. T m. 3 oC Bu ER en nen Wertetbuch. 
iar- ed. mit fene . u. bed. un 
KA ei Dar. bed Donot czai ne. neutrum. v. bed. vieleicht ober von. 
d.t. bed, das heißt. | niby bed. ——— r. a, bed, verbunyactivums 
b. i. tcd, daß ift. E Niemce. bed, Julian Niemdewicz. r. n. bed, verbum neutrum. 
Din. bb, Dmochowfki, ` r . bed. — eg zum Berfpiel. + oł. bed, Volhrniſch. 
Dz. zdr, bed, dziennik zdrowią. b. oder € ial, bed, orzeł biały, mj” bed. im gemeinen feben. 
€; oder eig. be, eigentlich. D , RE it. A Beaver, €. bed. guni A. i 
„0d cd. oblo em veraltet. ` ra: 
Fl w Lig H. bcd, Geet Handhüich-, SC di vorp IO í 2 E Bi A Batain ai? 
* | 4:2 ` o situ ntgegengejchte amejfcihaf 
f de ay J aż z: Bedelı tun EWECH bed: verdächtig oder — 
A. bed, Agurlich Diels. bed. Pielgrzyma Dohromilu. Do ‚öhtofophiichgmntnifehe Sc 





) La: C Krasieki's Werte. 


g. bed. Genitiv. P:K. bed, Peter Kochanbwiki. 
II bed, Lefzek biały, cin Roman 


Sr bed. $rancfi(dh he wadę m bed. Pamiętnik, eine Zeitichrift. 
Han. bed. Hagen, ——— Planen. P.P. bed. Powrót pofła, cin Luſtſpiel. | 
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począwszy, trzeba dokonać, oder kto na iedną 
rzecz NS. nie jnoźe się 1 od drügiey wymo- 
t wie, Er weiß weder U noh B. Ani be, ani Ye; 
ani trzech nie zliczy ; nić dopytasz się na nim śni fłowa; 
mie umie ani gęby rozdziewić; caly niemek z niego, co 
sma ięzyk w chodakach cf, Ciapa ct, Bh; ani źdźbła niezna, 
Machen, eine Stadt, Akwisgran, g, u.. 
Aal, m. Pl: die Aale węgorz g. a, Pl. e, Zum Mał 
| Heboria, den Mal betreffend, vom Mal węgorzowy, a, e; 
| — — SA Se 
albecre, 4. cf, Wlahtbeere, czarna porzeczka. ©. 
Ablbeere. * 1 e 
Arlchen, m. węgorzyk, a, 
alen; w. a. łowić wegorze, $ 
Malfang, m. łowienie węgorzow, polow węgorzow, 2, 
— ©. Qualbälter śadz na węgórze, wegornin. 
Sa kef, ~ Wegorzyna, węgorzne mięso L. 
Matqqbel , fe Aalttecher m. oscień na węgorze, 
Aalhaͤlter, m S. Malfang sadz odet skrzynia na węgorze. 
Aalhaut, f. skora'węgorza oder — werorzowa, 


9f A. Evtińwott. Mer A faat, muß aud B fagen 


Aalpuppe, f, nęta na węgorze, (wiązka czyli wicchać, 


i urowia ma sznurku z nętą dia (owienia węgorzow, ) 
. Molquappe, Malraupe, f. mientus oder miętus, g: 4, 
__ Qalreidy adj, pełen wegorzow, obfity w węgorze, 
_ Malwebr, n. węgorzny jaz L.; jaz na węgorze, 
"7 ac, m. obs, f. Udic orzeł g, orła, 
T Bag, n, Pl. Aeſer icierw, u; ścierwo, zdechlizna, 
„adachlina, padlina ; lebteres if böflich. 2. cin Aas, Köder, 
t * re pongia; przyłuda, Aer, powab, 
o Bafig, adj. gnuśny, leniwy, Aaſig werden osowieć vom 
O wich. 75 
C Aaien, v. a. träg fein, faulengen gnuśnieć; 2. Das 
viel auf ber linfen Seite ber Felle abfchaben, abaafen ; 
en, miezdrzyć ; skorę z lewey ströny oskrobywać, 
asflicae, f. Ścierwowiec, g wea L 
feite f, lewa-steöna skóry, cf, ströna skóry od- 


ep 
i A, 6. Mas Żer,|p. u, 
Mb, cine Partifel; der Kopf if ab głowa iest (precz) 


edigla; Hand ab ręka precz d.i. ręki niemasz,ręka ucięta, 
"odpadła, 2. ab, eine Oberdeutiche Prävofition f, von, 
u, na, L B. abgeben oddać, abbauen uciąć, abrüttern 
mię, 3. ab, herab nadol. Den Hutab zdeym kapelusz, 
und juod iprzy; Weit ab daleko ztąd, Mb u. juge- 
dopadkamı, tam a sam chodząc oder odchodzac i 
Prychodzac, ) ? ` 
Rbächzen, Sich zgryść się; içkami wysilić się, 
m" v.a, odbrać, uorać, k'sobie przy orać (skibę 
r), 
Mbärdern, v.a odmienić, odmieniać, przeinaczyć ; — 
mó und nad, tma nah dem andern — poodmiennd, 
Änderiich, 04; odmienny, a, e, und adr, odımıennie, 
Byongow, Deutſch-Poln Handwoͤrterbuch. 





, piolem otrzeć — Gi 


‚ sad, obrzynać drzewa, 


1 kończyć, 2 als vn m, f. 4. 


Mbduderung, f. odmiana, przeinaczenie, 

Abaͤngneuz Abaͤngſtigen v. a nastraszyć kogo, strachu 
oder trwogi nabawać, strachu nadać komu, trapić kogo. 
- Übarbeiten, via. durch Arbeit wegſchaffen obrobić, okrze= 
sad, odrobić 2, — abnugen nadużyć, spotrzebować, 
nad psuć,przytępić, 3.— bezabfch, 9 die ul — dług 
odrobić, Sich — b. i. burg vieles Arbeiten entträften 
spracować się, zmordować się, strudzić się, utrudzić się, 
zmocować się, wycieńiczyć siły pracą; na umor pracować, 
forsować się; abgearbeitet odrobiony ; stępiały ; sfłatygo= 
wany ; spracowany ; zmordowany, zwąllony. —, 

AUbarbeitung, f, odrobienie, obrobienie, odrobek, 
uszczerbek, nadpsucie, , 

. Abdrgern, fidh — zgryźć się; przykrości doznać oder 
zmartwienie mieć cf. schnad że zlosa, , 

Mbdrnten, abernten, w. a. zbierać z pola, sprzątać z 
pola, ukończyć żniwo, ,poźniwować, dożać. 

Abart, £. Spielart; ferner cin ausgeartetes Ding wyro- 
dek, różny gatunek, odmienny rodzay, cf, odrodek ; 
ódnwana, inszy radzay, i 

Abarten, v. n. m. f. v Sat być, wyrodzić się, Von 
den Tugenden feiner Bor ften — od cnot przodkow 
swoich odstąpić , — odchylić się, 

Abartung, f. wyrodzenie się, 

Ubńfcherm, v. a. Kley ob. flegmę z ryb ciepłym po- 
— „mocować się; znużyć się, 
Abditen, v a gałęzie obcinać; drzewo ogolić, okrze. 


Abaͤtzen, v. a. abbeigen wyhecować , (gryzącą cieklizną 
napuszczać dla wyżerania), wygładzić serwaserem, wy- 
é serwaserem, i 
Abbacken, v. a, upiec, dopiec, pieczenie chleba do- 
LR Das Brot it abgebaden 
chleb się odpiekl, odsiedział się, cf, odewstał chleb, 
podniofła się skorka na chlebie L, 


Abbaden, v. a, wykąpać, skąpać, 
Abbalgen, v. a, skore po Ae A skorę ediad; 2. fi mit 


| einem —; fiń durch Balgen oder Kaufen ermüden, alg v. 


rec. zmocować sję; passowaniem oderj* biadewaniem 


, ię utrudzić. 


Mbbarbieren, v. a, ogolić (brodę) l 

Abbeeren, v. a. obierać oder obrywać iagody; obrać, 
oberwać iagody, 

Abbeifien, v. irr, a, ugryść, odgryść, odkąsić, wkąsić, 
Ein ed Brot — kawał chleba ukąsić, Den ginger — 
palee ugryść, 

ubbeigen, v. a. abäben odbeycować cf, besować, cf, 


„wyhecować, nahecować, 


Abbellen, v, a. wyszczekać I.. 

Abbeftellen, v, a. abfanen, Nad Bw, odobstalować, cf, 
wypowiedzieć, odmowić, cofnąć ſlowo ch, odkazać Er, 
Polowanie było odkazane (œ^ „> . 

Abbethen, v. a, eine bejismmte Anzahl von Gebethen 

1 i berfagen 


2 ` . Ah 


perfagen zmowić pacierze pewne. 2, odmodlić, odpro:'ć, 
ub modleniem oddalić, modlitwą odwrotctć, Beine 
Sünden — odmodlić się za grzechy Bw, 

Mbbetteln, v, a, wyżebrać ; dożębrać sie czego, 
; ge v, a, Abblegen, ver, a, odgiąć, fr, odginać, 
, odegne. 

Mobilden, v. a, odformować, 4. €. grzyby w gipsie, Kluk, 
Wyobrazić cf. wystawić, wyrazić A utworzyć, w formie 
co wyrobić, figurować ch ſchildern. 

Abbildunq, f. 1, wyobrażenie 2. Das Abgebildete, Bild, 
Bilbnif, Nachbild obraz; wizerunek; figura, konterfet, 
kształt, podobieństwo, abrys, wydana postać, 

Mbbinden, v. a, odwiązać, odiać (rzecz przywiązanąy 
albo przyrosłą ;) rozwiązać, odłączyć, Ein Ralb — osta- 
wić cielę; Ein Faf — beczkę pobiiać L, 

Wang, m, 2, Die ——— bbeißens odkaszenie, 
a. Dir Ort mo etwas abgebiſſen iſt. 3. Das abgebifene 
Stuͤck odkaszona część, odkasek, ukasek, odgryzek, 
ugryzek, ogryzek, ©. Teufeld Abbiß, eine Pflanze Lat, 
Scabiosa succısa; Poln. Dryakiew — L, Kluk 
ef, Sw, Piotra ziele Ben. gd. łysina L: S. Anbißfraut. 





Wbbrtte, f, przeproszenie, przepraszanie, odproszenie, . 


wymowka. Deffentliche Abbitte thun publicznie przeprosić, 
Mbbirten, v, irr. a, przeprosić, przepraszać; odprosić, 
Mbblafen, v. vr, a. wegblafen, durch Blafen megbringen 
zdmuchnąć, odmuchnąć, Der Wind bidfer ab oddyma 
wiatr cf. odwiać, odwiewać, 2, wytrąbić (ausblafen). 
Abblatten, v. a. edler abblättern cie obłamywać; 
liście z drzewa oberwać, — omykać, osmykać,]| osmor- 
| gać. Sih abblättern odłupywać mę, szczerbić się, |kruszyć 
się, —— opadać, e B. Stein, Kuchen. 
Abbläuen, v, a, derb Klagen posinić , na miazgę zbić; na 
gorzkie jabłko zbić, 2, v. n. m, f. puszczać farbę błękitną, 
Abbl'ihem, v. n, Das Blüben vollenden dokwitnąć, 
dokwitywać L, cf. okwitnąć, (*okścieć) przestać kwi- 
anąć, (verbl'then) ; abgeblühet okwitły, 
Abborgen, v. a, pożyczać od kogo; brać na kredyt, 
zapożyczać się u kogo, 
bratem, v, irr, a, fertig braten, upiec, dopiec, f. 
upiekę; dopiekę, 
Abbraufen, v. n, m. b. Das Brauten, d. i. Gaͤhren vol⸗ 
lenden wyroić się, roienie, kisanie:kończyć, 2. Przestać 
szumieć, ` 


Abbrechen, v. irr. a. 4, B, einen Aſt — gałąź: ułamać, 


przyłamać, odtamać ; die Hufeiſen — podkowy oderwać, : 
eine Blume — kwiatek urwać, Die Glieder — bei Ben 
[daten roty odłamać. 2, — abziehen, entziehen, — abe 
Tunn, uiąć, zawściągnąć, uwłaczać, odeymować, urwać, 
wytrącić, ubliżyć, uszczuplić, uskąpić, żałować sobie, 
niepozwalać sobie Sich vom Schlaf — snu: sobie at, 
Sch muß es meinem Munde — muszę sobie od gęby mąć 
oder odiąć, 3, — plóglich endigen, przerwać oder krotko 
engen "A in einer Rede —przerwać mowę. Ein Hius — 
rozwalić dom, obalić, rozrzucić dom, Algv.n. m f.b.i, 
aba-brochen werden ułamać się, złamać sig, przyłamać się, 
Nobrechung, f, odłamanie, przerwanie, etc, etc, 
Mbbrennen, vr, a. 1. durch Brennen abfondern odpalić, 
rzypalıd, upalić, 2, Durch Feuer Aer ären, in die Aſche 
egen spalić ; alg v. m. spalić się, zgorzeć 4. Œ, zgorzało 
miasto (6), spłonąć : (*skleszczeć), Ein Feuermert — 
feierwerk zapalić. Ein Gewehr — wypalić, dać ognia z 
broni gd, wystrzelić z broni. Mon der Pfanne abbrennen 


pstryknąć, z pan=-ki się spalić bea wystrzelenia L, Die 


ni nu ZEROWY TTE. ern — 





' mękę, siedzieć za pokutę, pokutę 
' ćać czego ; zgładzić wine, Œg. Odp 


— Abd 


armen feute find abgebrannt ubodzy ludzie pogorzeli, 
Gin Ubgebrannter, m. pogorzelec, g., lca Die Brands 
ſtelle, abgebrannte Stelle — 

Adbreviatur, f. die Abkuͤrzung, ein abgekuͤrztes Wort 
abrewiacya, skrocenie, tytel, g. tytla; skoropis, 

Ahbreviiren, v. a. abfirzen skrocić, skracać, 

Abbringen, v. irr. a, wcgbrinącn, wegichaffen odnieść, 
odwieść, znieść; cf, abſchaſſen znieść, skasować, odmienić; 
nah Haufe — odprowadzić do domu; eines bon etwas 
— odwrocić , odwieść kc.go od czego ; — odciągną! kogo 
od'czzgo, Einen von feiner nartiſchen Einbildung «byens 
gen wyin€ koma głupią myślia głowy. ©. Abbalten, 
~ Abbrodeln, v. a. tn Beitalt Meiner Broden abbrechen 
odkruszyć ; odłamać, oddrobić, udrobić. 

Abbruch, m. die Handlung des Abbrechens; der Bum 
am Preife, — Gelde; Verminderung des Wermögend, 
bet Unfchens, des Rechtes, Der Würde ; der Schaden, Nady 
theil odlamanie , uszczerbek, uszczerbstwo, uyma, skaza 
zadana, umalenie, uszczuplenie, uwłaczanie, ubiiżenie; 
ubytek, szkoda; krzywda, strata, uchylenie sr, ulomek; 
szczątki, urywki, odrobiny A B. nie dopuszczemy, aby 
naymnieysza skąza Konstytucy zadaną była (%) Zaradzaiąc 
rodzącemu się stad ubytkowa skarbu (6). Obne Abbruch 

er d abtheit bez Si bes Po m (%) Abbruch thun 
szczerbek zadać ; uwłaczać komu; krzywdzić kogo, - 

Abbruͤhen, v. a, mit heißem SBaffer wegbringen wyparzyć, 
zaparzyć, oparzyć, sparzyć, 2., gehörig b ei naparzyćs 

Mbbiirften, v.a. oczesać,wyczesać, weu eye 

Mbbufen, v. a, pokutować za co, odpokutować, wy- 
pokutować, za dosyć uczynić za grzech; cierpieć za co 
—— (66), przypla- 

— c ężko 





błędy : grzechy oycow naszych, (% 
D n.Chorich Sbece)Abecadło, abiecadło, alfabet. 2, fig. 
początki, elementa, | 
Ube Bud n. Abecadło, abecadlnik, elementarz, (*febel), 
Übefchtiler, Abcfchüge m. żak; żaczek ; (* feblaczek) ; 
abeceJarz, gregoryanek, uczeń początkowy: 
Abeirteln, oder abzirkeln v a, odcyrklować, odkryślić; 
odrysować, | 
beonterfegen, Abbilden wyobrazić, ` . i 
Ahcopiren, przepisać, przekopiować, przemalować, . 
Mbbachen, v. a. 1. Des Dades berauben addachować, 
zrzucić dach; odkryć dach, pie! poszycie zdiąć ; 2, abe 
b Ingig ig ein Dach machen pochylo-, ukośnie co zrobić 
i ach. 


- odachung , f. 1. Die Handlung des Abdachens RE 


| cie dachu 2, eine folche abhängig aemachre Si Acht, wel 


mit dem Horizonte emen foigigen Winkel macht pochyłość, 
spadziśtość,ukośność, śtoczystość, cf, L. eskarpa, * 
Mbddmmen, v.a. durch einen Damm atfondern, abhalten, 


' oder ableiten tama, przegrodzić, wiby odtamować, groblą 
' wstrzymać gb. odwrocić gd. zahamować, 


Das Wafer 
— wodę spuścić; 


Aodamofen , v. n. fidh in Dämpfe auflöfen und verflie« 
gen, evaporiren obrocić się w parę, spowietrzeć, pa70= 
wać, wywaporować od. ewa orować, uwaporować cf, 
Bw, wyparować przez parę. Mb ampfung, £. arowanie, 

Abdanken, v. a, der bisherigen Drenfte entlafen odprawi 
zę fłużby, odstawkę dać, (* abdankować), abszytować, 
zwinąć 1. B. woysko; rozpuścić woysko, 2. — di. 
Amt, einen Dienit niederlegen żądać uwolnienia — 

90. złożyć urząd, wypowiedzieć uibs, — wi ` 


z ; „Abd 


N oddziękować), Ein abgedanfter Soldat żołnierz wy- 
użeny, 3, Bei Begräbnigen — Pri, polu. dzięki mieć 
od, mowę pogrzebną Peć; z podziękowaniem rozpuścić 
assystencyą na pogrzebie. Bw. A 

Apdanfnug, f. podziękowanie, rozpuszczenie, odprawa, 
odprawienie, odstawka, abszeyt, abdykacya, (* óddzięko= 
wanie), uwolnienie.od fłużby cł, parentacya cf, dzięki 
cf, waledykcya, vk Bw. mowa pogrzebna z podzię- 
kowaniem, , ` $ . 

Abdarben fid skąpić —, wiąć sobie, od gęby uiąć sobie, 
niedojeść, żałować sobie. 


Mbbeden; v.a. bie Dede —— rywad,iadk ryć, 








zeskory łupić, odrzeć , obedrzęś,, ściągnąć skarę, 
Das Deus abberfen odkryć op, ** —— Den 
Tifch abdeden zebrać ze stołu, zbierać obrus, Ein Mich 
abdeden skorę zdiąć z bydlęcia, odrzęć, oblupić ze skory, 
skore ściągnąć, ? ' f 
Abdeder, m, anfländiger ols: Shinder, Schinderfnecht, 
afb- od. geldmeiiter odzieraiacy skory, hycel, tupi skorka, 
uga mistrzowski cf. mistrz sprawiedliwości; małodob 
L. cf, (Mayster szerokiego pola i wysokiego warsstatu) 
Ruſſiſch żywoder, A 
Abdederen, f. 1. Das Amt urzad hyclowski, 2, Die 
Wohnung eines Abderfers pomieszkanie hycla (rakarııa), 
hycelnia; ruſſiſch żywoderma, 
Abdeichen, v. a. tama odłaczyć, — odosobnić, zatamo- 
wać ct. groblamı opasać krainę, ! 
Addielen, v. a. 1, Mit Dielen oder Bretern abfondern 
oddzielić dylami, deskami, 2. Mit den gehörigen Dielen 
Bert, ben, dielen, bediclemdeskamı opatrzyć, wydylewać, 
przegrodzić dylami, 
Abdienen, e. a, odfłużyć, -wyfługiwać co, ;dofługiwać 
się czego, . | t 
bdingen, v. a. edlerabbandeln utargować co (kupuiąc,) 
Abdingung, fe utargowanie, i j 
„„Modisputirem, v. a, einem etwas abfireitep, zaprzeczyć co, 
urwać co komu w; krętarstwem, okpić kogo,, 5 
Genee, aufbören zu donnern wygrzmieć, przestać 
grzmie H ° IW ` 
i Spena, v, reg. B, m. f. (odeschnąć , edsychać) 
mschnąć. + À * . d WOU d 
- -Übdörren, v. ja. osuszać, dosuszyć, ususzyć, f 
1, Mbbredhfeln, v. a. odtoczyć co, iwyślimaczyć E, 
e. Bollig fertig dvedhfeln tokarsko — wytoczyć 
cf, dotoczyć, „e 
' Abdreben:, durch Umdrehen abſondern ukręcić, odkręcić, 
Durch Dreben vollenden S. Abdrechfeln. — Das Genid 
abdreben kark, szyię ukręcić, den Schlüffel abdrehen klucz 
przekręcć. =; >, ; l 
: Mbbrefchen, w. irr, a, 1. Durch Drefchen abfondern 
oder befommen umłocićy odmłocić, ,wymłocić, * odraszo- 
wać, 2, Genug drefdhen, ;domłocić, namłoać, 3. Das 
Dreichen endigen domłocić, omłocić, 4. Duth Drefchen 
bezablen, odınlocı“, młoczbą odrobić, 5, Derb priigełn 
wytrzepać komu skorę, obić kogo, domacać komu do 
żywego, Bon oben abdrefchen kłosować L Abgedroſchen 
domłocony, wymłocony, omlocony,2, otarty. B. 
wyraz. Szaniawski, ‚Ybgedrofcdyene Gade —*2* lautet 
abgedrofchenes Zeug d. i. cin ſchon cft wieberholtes Ges 
fdywdy rzecz wytarta: oklepana, okłektana, brukowa, 
nen —— często trzepotane baśnie, O 
cię enden. e Stef 
dynkami wytarte (ei = a. Beiſpiel uwagi nad-po = 
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Abdringen, v. ier, a, cf, abdrüden, erpr-ffen wycisnąć, 
wydrzeć cu, wymodz, wymusić na kim, cf. wyłudzić, wy- 
żebrać, wynaglić, wynękać, wynukać, wydrwić, wykpić, 
odstręczyć, z 

Abrrohen, v. a. cf. oberbeutfch abdrduen pogrożkama 
wyruodz; wygrozić cf, wystraszyć, 

Ubdrud, m. die Handlung des Abdruckens u. Abdruͤckens 
wyciśnienie, wyrażenie, wypieczętowanie, piętno, — 
einc Buchs druk zer, drukowanie cf, wytłoczenie, wy- 
dławienie, wypiątnowanie, 2. Das was abgedruct iR: 
wycisk Pl. t 4. B. Müngen Gp. Sztuki miedziane, brou- 
zowe i inne wyciski (E. kopia, exemplarz, Ubdriide, 
©purfcine, an welden ein ehemaliger tbierifcher oder 
vegetabilifcher Korper feine dufere Gealt zuruͤckgelaſſen 
but, pigtna zwierząt i roslin, Stasic. Kamienie na kto- 
ae sa wyciśnione oder wypiatnowane kształty lub 

ady'rożnych roślin, owocow, od gwałtownego przyci» 
śmienia w czasie peiryfikacyı od skamiałości 3. big. Ebens 
bild Obraz, konterfet, Mbdrud eines Zeit AN wybicie 
oder odbicie kopersztychu cf. rycina. Abdruck eines Gee 
wehrs d. i. der — Schneller, cyngiel — dag Abfeuern; 
fosjchiefen wystrzał, wystrzelenie, — cines Sterbenden 

Ostatni zgon, ostatni dech, ducha oddanie, 

Abdrucken, v.a. durch druden nachabmen oder abbilden 
wyrazić, wycisnąć, wypiątuować, wybić, oddać. Ein 
Vud — xiążźkę drukować, wydrukować, wybiiąć L, 
File in Gnps — odformować grzyby w gipsie, Eist, Œg. 

ddać z pipsu stare pieniądze |) cf. wytłoczyć, 2, — 
als v. n. mb farbować, smolić, brudzić. 

Abdrńden, va. 1. Durch Drüden abjondern oddła- 
bić, odgnieść, wyciskać, wycisnąć, wymusić, Das Herz 
d. i. beengen ścisnąć serce; nach Bw, serce udusić ; eit 
Gemelr. — wypalić. cf, spuścić zamek, 

Abdunfeln, v. a, Sciemnit, 

Qbiunfien, v. n. m. fy D in Dünfte auflöfen und 
WA en, mie abdampfen, wywietrzeć, wyparować, 

bdńinfien, v. a. in Geſtalt der Dünfte vertreiben, die 

Abduͤnſtung eines on Korpers zu wege bringen parę 

wypuszczać, — + wywaporować L. 

w — . pary wypuszczanie, wywäporowanie, 

Abebenen, v. a, eben madjen wyrownać, urownać, cf, 
zrownać, : | : D 

Abeirern, fi, fich durch Eifern oder Zürnen abmatten 

„wpadać w zapał, gorliwym być, dąsać się, rozdąsać 
sig, zapalić się gniewem, uniesienym véi żarliwością, 

„Mbend, m, wieczor, a; zmierzch, schyłek dnia cd 

zachod, u, bend z wieczora, na wieczor, w 
wieczor. Gegen Abend ku wieczorowi, pod wieczor, 

Geſtern Abend wczoray w wieczor, Diefen Übend tego 

wieczora. Bei angebendem Ubend przed samym wiecao- 
rem, Es wird Abend ma się ku wieczorowi, zapada fłońce, 
zmierzckasię, wieczor nastaie; — nadchodzi, 3u Mbenb 
effen wieczerzać. Heiliger Abend m. Oberdeut(ch: Vor- 
abend wigiliajod. wilia; szczodry wieczor. 

Ubendbrot, n, Abendeſſen, u. Abendmahlzelt. £ Abendfoft 
f, wieczerza, kolacya, 

Abenddämmerung, f, zmierzch, mrok, zorza wieczorna, 

Abendgebetb,, n. Abendfergen m. wieczorna modlitwa 
ober modlitwa wieczorna, . 

Abendland, n. ein fand pasu gegen Abend legt 
kray zachodni, Die Übendländer Pi. ie zachodnie, 
Die Ubendländer, Bewohner der Abendländer zachodnio- 
krajowcy; mieszkańcy zachodnich krajow, 

(1) Abende 
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Abendlaͤndiſch zachodniokrajowy. 
Abendlied, n. pieśń wieczoria, piosnka wieczorna, 
Abendiuft, f. die Luft oder cin aelinder Mind der aus 
Abend fommt powietrze wieczorue, aura wieczorna, 
Abendmahl — das heilige, przewielebna wieczerza Pań- 
ska, "sj Stol, nayświętszy sakrament ołtarza, wieczerza 
Pańska, Pańska sprawa, komunia, stoł pański, święty 
sakrament, stol sakramentalny, — Einem das heiligeAbeuds 
mabl reichen dawać komu komuna, komunikować kogo; 
opatrzyć kogo komunią, oder sakramentem, — Zum bei: 
Kagen Abendmabl gehen iść —, przystępować do komunii, 
— do stołu sakramentalnego, — do stołu pańskiego, 
Mbenbmufif(, f. muzyka wieczorńa, serenada, muzyka 
nocna, | 
Abendreaen, m. bibl, deszcz poźny, deszcz wieczorny, 
Asendroth, n Abendroͤthe, £, zorza wieczorna, des Übende 
wieczorem, w wieczor, 2 wieczora, na wieczor, Abend» 
feegen, m, modlitwa wjeczocu:, pacierz wieczorny, 
Abendfonne, f. Ronce zachudzace, Nbendiiern,m. gwiazda 
wieczorna, wieczeriica I. cf, zwierzynka Ł, 
Abendſtunde, f. wieczorna godzina, Abendthau, m, rosa 
wieczorna, : 
Abeudwaͤrts ku zachodowi, na zachod fłońca, ku za- 
chodniey stronie, Abendidind, m. wiatr zachodni, 
Abenteuer n, Ein ungefibrer feltfamer Zufall, eine mune 
derbare Begebenheit awantara, przygoda, osobliwy przy- 
padek, nadzwyc ayny trafunek, zdarzenie, cf. dziwowisko 
cf. cadactwc. L Ehemals jede tapfere Teat, — Gefahr. 
Rufifh pochożdenie. > À ne 
Abenteuerlih, 4. B. Geffifte, Menſch, Einfall,’ Be- 
danfe, awantumy; dziwny, dziwaczny, cudowny, cuż 
dackı gd. cudaczny É, okropny, straszuf, Uzrwnostra* 
szny, baieczny, "s 
renteuerlichteit, f. 
tura, cf, potworność, , 
? Abenteurer, m, awanturnik, cf, cudak, dziwak ef pó 
raka, i . è ; 
Aber. eine Coni. vorsfiglich bei Gegenſtzen lecz, ale, 
zaś. Gern wollte ih helfen, aber ich Pann nicht radbym do: 
omiogł, ale nie mogę, In Zuſammenſehungen e aber 
etwas Unrechtes an z. B. Wbermiy; Xberulande, ` Über 
e. ka przecię, jednak, wszakże, iędnakże, atoli, i 
er gleichwohl, atoli, iednak, wszelako, przecie, 
ale przecię, atoli jednak, SK 
Aberglaube, m, zabobon, g. u. ob. Pl, zabobony; za- 
bobonność; cf, gufła, prożne mmemanıe; fałszywe, 
marne mniemanie, wby prożnowiarstwo, marnowiare 
stwo, dzrwnowiarstwó, ct, L. powiara, 
Abergläubig, Uberaldubifh, zabobonny, guślarski, 
Aberfeinen, v, irr. a einem etwas — cé Ke durch ein Gre 
fenntnif oder förmlich"s Urtheil abfprechen odsądzić de- 
Kretem, otmowić, odsądzi” od czego. 
Wbermabi, noch einmahl, wieder einmahl, von neuem, zas, 
zasię, leszcze raz, powtornie, powtore, znowu, na nowo, 
Abermablig , von neuem, noch einmabl aefchebend po- 
wtorny, powtorzany, na. nowo uczyniony,wznowiony, 
Abernten v. a poźniwować, dożąć 
Aberwis, m. qleichfam Weberwir, die Thorbeit, welche 
aus vermeintem Bielwiien enticht, Nah Kant if Uber- 
wig (Zar vesahia) bie Krankheit enet qefiorten Rer- 
nunft ; der Wahn das Un vegreiflichr zu begreifen; Merozum, 
nierozsqdek, dowcip przesadzony ef, głupia zarozumia- 
łość, cf, glupia duma, kalectwo rozumu, błędny doweip, 


awanturność, okropność, äwan- 
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durność, glupstwo, głupota, głupiomowność, skołatanik 
umyfłu, pomięszanie zmylłow, szaleństwo, szał, warya- 
cya, -mat w głowie, b 

Uberwikig, uierozsądny, waryat, głupi, głupiec, przy= 
głupek, połgłowek, mozgowier, szalony, nie zupełnego 
rozumu, człowiek ktoremu piątey krokiewki niedostare, 
—— bez umu, Dant, bez rozumu, durny, durak, 
dureń, płowa plupiozapalona(56), — Diewszego rozumu, 
sensiperda, odrozumny Le 

Uberhern, Gh, v. r. zmocować się, zmęczyć się, 

strudzi się. 
Abeſſen, v.a, CC Eſſen weafchaffen obieść, poobjadać, 
opr, obierać, TRGMIEfHen von dem Baume — wiśnie 
z drzewa objeść, Den Teller — bw. skończyć talerz, 
2. Durch Ef n vermindern oder tilaen odjeść Den Bors 
fhuß — piemadze odjeść fr, odjadać, f, odjem, pr. 
odjadłem, 3. alg v. n. m, b. aufboren gu efen, edler abe 
fpeifen, vonder Tnfel uuffieben ; die Tafel aufbeben dojeść ; 
wstać od stolu. Adgegeſſen, objedzion , 

Mbfah en, v. were, m. b Dnedy ober im Fahren abfon« 
dern, Jadąc odtrącć od. jadąc uszkodzić, — zepsuć, — 
ruynować, ujeździć, ujechać, wyjechać, 2, Das Zugvieh 
—* vieles Fahren abmatten zjechać, zjeżdzić, usta- 
wiczną jazdą zmecować, — spędzić, 3. Durcht Fahren 
besablen odjeżdzić, jazdą od, seżdźżepiem nagrodzić, fur- 


Abe 





manką odsłużyć, 4 wegfabren, wesfübren odwieść oder 


odwaozr”, 

Abfahren, als v. n. m. f. fich-mit einem Fubrmerfe von 
einem Orte entfernen wyjechać, odjechać, Die of ih abe 
gefahren poczta odjechała, Der Schiffer wird bald abfahren 
szyper wiet odpłyme, odbije od brzegu, 2, Mon andern 
fähnelken - ew'qunąen lebloſer Dinge von einem Orte 
berabfillen spaść, spadać, zonknąć się, zmytać się, zla” 
tywać 3: B. der Hammer, vie Agrit abgefahren vom Stich 
młotek spadł z trzonka; siektera zleciała z az: 
s. veraͤchtlich, fłerben, fut fein poclhrznąć, zdechnąć, 
umrzeć, odprawić się na denn Świat, t 

' Mbfahrt-, f. odjazd, ole bann, wyjazd, cf, ujazd; 
2. — śmierć Me To ) dh 
x Mall vm OI. di bile, 1..das Abfallen oder Fallen 
von cinem bëter Orte nah e © m niebricern spadmenieg 
spadanie, spłilek', oi'padnienie,* odpadnie, opadhie= 
nie, opadanie, opadanie, Der ARC H der Blaͤtter pon den 
Baͤumen opźdanie lisci z drzew, Der Abfall des Wakers 
spadek wory. 2. der rt, durch welchen diefes Fallen 

efchieht, deionders vom Waſſer z’tmgl. ſiguüͤrlich die aba 
fhifige Bine des Bodens, dir Fali spadek, spadzistość, 
spławisko 14 3. dbaśfenice wag von ciner andern Sache 
abińfit oder abgebt, beſonders in fiqiriichee Bedeutung 
ódchod g, u. So beier vel verſchiedenen Handwerkern 
bie Abgaͤnge von ihrer Arbeit auch Abfall oder M te 
fälle opadły, kawałki odpadłe, szczątki odpadłe, 
ostatki, odpryski, odkrawki, trony, drobné resztki, 
zendra, Der Abfall won dem Getreide oder Spreukorn 
uśład, poślad, oprabkt, ct zponiny, zerynkı DI. 4. be 
asline Merlaffurng eines rechtmaͤßigen Herrn oder einer 

Meligigrr odstąpienie, odpadnienie, odszczepirnie się, 
5. die Arrahnie od. Verſchlimmerung eines-Dinaes upa: 
dek, po oj adnienie, ruma, uyma, niedobor, 6, Ubandce 
rung Ahftarıma, Kontea, rożmea, stopmowanie, stopnie 
rbźnicy, odmiana, Kontrast, odbijanie się, sprzeczność; 

—— A Der Abfall des Schattens im 

emäblde spadyment ` 

RET Abfallen, 


t 
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Abfallen, als v. irr, a, durch Fallen Sie odpaść 
sobie; utrącić —— Er bat fih bie Nafe abge» 
fallen padłszy odbił sobie nos ; häufiger als v. n. odpadać, 
(odpadnąć,) odpaść, odstąpić , opaść, spaść, spadać, 
opadać, 2, — Einen Herrn oder erfannte Wahrheit bóslich 
verlafen odszczepić się, 3. — mager werden opadać, 
schudnąć. 4. eine Verminderung, Ausnabme, Einſchraͤn⸗ 
fung leiden, verfdhieben fepn rożnić się, odpaść, mienić 
się, kontrastowal. Es wird dobei etwas abfallen okroi 
się co PY tym Bw, Gom Herrn abfallen odwrocıl 
się od Pana, Die Krone unferca Hauptes iſt abgefallen 
spadła korona z głowy naszey. VonGottes Wort abfaHen 
opuszczać flowo Boże, Mom Gchorfam abfallen wyla- 
mywać się z pod pofłuszeństwa, Die Blume (AUT ab 
kwiat opada, 

Gin Abgefallener, m. odstępca, odstępnik, odszczepie- 
Biec, apostata, zbieg, zbie Le zmiennik, 

Arfällin, co odchodzi, zbuntowany, odszczepiony, 

Abralgróbre,f. ©. Abfall spadkowa rura; rura przez 
ktorą woda spada, — odchodzi. 

Abfalzen, v. e. odgarbować : 2.falcować cf- laskować 
c. iugować, 

Abrangen, v. irr. a. Durch Fangen entziehen, weafan- 
gen. Einem die Tauben —; dem Nachbar d. Wild — ; po- 
łapać komu gołębie; sąstadowi zwierzynę wyłowić, 
wypolowal, wykraść, fiberhauvt: złapać, schwytać, 
EE wyłapać, wyłowić, pochwytać, po- 

apać. . 
Ubfärben, v. a. Farbe gehen farbować, nafarbować. 
2. ale ven. m. b. farbige Theile fabren laffen farbować, 
farbę puszcza”, smolı/, ci. l. odfarbować, farbę odbnać, 

Abfaffen,v a. die Worte u, Säge einer Rede ster Schrift 
ordnen, — * Ab har bier den Begriff der Nolen- 
duna, aleihfam Lëtz faffen, verfafien ; nur dag abfaſſen 
von turzern Mufjdgen gebraucht wird: ułożyć, napisać, 
układać, składać, Gr. Układa na piśmie przyrzeczenie 
swore (&) Ja furgen Worten — w krotkich Rowach 
ogarnąć, zamknąć, — co obiąć, — zawrzeć, 

Ubfufung,f, ołożeni:; nkładanie, ct, układ, 
` Mbrafien, v. a, durch Faften enrtraften ; — ih — d. i. 
fih — entiräften przeposcić się, napościć się, postam 
sie bsłabić, — mort , — męczyć, 2, — búfen od- 
pościć, postem odbyć. 

Mbfaul'n, v. n, m. `, turh Faulen abgefondert wers 
ten odgnid, upnić, zgnić, 

Mbfdumen v. a, den Faum oder Schaum abfchöpfen, 
bom Schaume befreien wylalmowae I. pianę zbierać, 
— zdeymować, szumować, Odszumować co, wyszumo- 
wać. Fin abgefiumter Salf, der Auebund von allen 
Schalten, ein liftiser durchtriebener Men ch der zu allen 
Schelimerien gleichfam verteinert il; etn rechter Bocatinug 
arcy-tlut, przebiegły, ch, frant nad tramty I... ćwik, 
ci. ostatni hulrıy, szpakami karmiony, chytry, sztu- 
€zny, frant, z cicha irant, znaiący się na obrotach, cf, 
E przewierutny, matacz, wykretarz, chytrek, wierutny 
łotr, sztuka łotra, cf, kuty na wszystkie cztery, nie- 
cnota lisem podszyty. cf, kutryfalca Preuß. Poln. 
mać bard Dea 
— zimocować sie fektowanıem, wra Denen 
Abfedern, v, a, D 1 
—— = 3 Der Federn berauben, rupfen piora 


Stan v. a, Durch Gegen abfondern , wegfchafen, 


| 


durch Gegen reinigen obmieść, f. obmiotę, fr. obmie= 
tam, odmieść, odmiatać, zmiatać, omiatać, omieść, 
cf, wykurzyć, wyczyszczać , ochędożyć (reinigen). 
Mogefcgt, Wart: Omieciony, zmieciony , odmieciony, 
wykurzony, Mbgefegteś, n. omieciny, Pl. g: omiecin, 

Mbfegnna, f. omiatanie, wykurzeńie, 

Abfeilen, v. a. mit der Selle wegnehmen, abfondern 
opiłować, pilnikiem spilowad, odpiłować, „upiłować, 
2. — vollig fertig feilen dopilować ob. wypiłować. 

Abfeilicht, 5. Feilſaub m. Die geilfpine opilki, troe 
ciny, szczątki, cdrobiny z opiłowania, S 

Abferrigen, v: a. wyprawić, wysłać,ledprawić, odpra= 
wiać, rozprawić, puścić od siebie, expedyować, wyex=- 
podyować, «f, kwitować, cf, ułatwić, załatwić, cf, 
odestać, odsyłać, wysyłać, cf. rozpuścić, wyporządzić, 
otować, cf, zaspokoić, cf, Wr. Poln. e 
Elnen fun und fabl — byle czym zbyć, zbywać kogo 
lada czym. Er wird mit tiefem Stinfchiveigen abgefere 
tigt bywa zbywany głębokim milczeniem (œ), 

Abtertigung, f. wyprawa, odprawa, odpowiedź, resos 
Jucya, expedycya, odprawıny Pl., odesłanie, wysłanie, 
zaspokoienie, ułatwienie, z 

dbócfieln, va: edler entfefieln, odkować, uwolnić 
od kaydan, rozwiązać. i 

Mbfeuern, (cin Gewehr) v, a, abbrennen wystrzelić, 
wypalić -z strzelby, dać ognia, Kanonen — z armat 
strzelać, wystrzelić z armaty; HA, uderzyć z działa, 

Abfinden, v. irr, a, Einen abfinden, ibn wegen feiner 
Anfpriche befriedigen, ibm geben was ibm gebört und 
damit gehen laffen, zaspokcić kogo, zadowolnić kogo, 
zapłacić komu, zadosyć uczynić komu, dogodzić żąda- 
niu czyıemu, dać komu co sie mu należy, wydzielić 
komu iego część, cf, Bw. ugodzić kozo, kontentować 
kogo. cf. Ł. kwitować, Sich abfinden mit einem ulożyć 
się z Kim, uiścić się Z Gin abgefunbener oder apanas 
girter Herr Xiążę maiący swaie cząstkę; swoy udział 
oder dachod wyżnaczony, cf, XKiążę udzielny, apanażo= 
«wany, f 

Abfindung, f. ugoda, zapłata, udział, należytość, za- 
spokojenie, zadosyćrczynienie, cf, dożywocie, wydzial, 
część, cząstka, należność, (cf, oprawa jedoch nur von 


ibern). e 
Abfifchen, v. a. ausfifchenryby wyłowić. 2, Das Fiſchen 
zu Ende bringar łowienia dokończyć, A. — abichöpien 


czerpnad, wyłowić, A 
WH g fich abflattern, fidh durch Flat⸗ 
ederviehe trzepo= 
atternd entfernen 


Abflattern, 1. v. recip., 
tern abmatten von Mogeln und dem 
taniem się zmordować, 2, v, n, fid 
odlecieć, ulecieć, 3%. upierzchnąć, TX 

Abflevern v. a. dag ausacdrojchene Getreide mit einem 
Flederwiſche an einer fangen Stange abfebren, es dadurch 
von den Achren zu reinigen zmiatać miotelką, skrzy- 
diem L.. uyme zganısc, wyczyniać zboże, sczyniać 
daber sczyniowka ob. cf, pierzanka Blederwifch. 

Abfleifchen, v. a. wygarbowad, odgarbować mięso; 
odskrobać mn zo skrobakiem czyli kozıkiem, Zw, 

Abficgen, v. irr, o. m, foy e. ‚rich fliegend entfernen, 
hinweg fliegen von Wogdn; fiardidj nudy von andern 
fdhnellen und uncrwarteten Bewegungen 
odlecieć, odlatywać, ulecieć, ulatywać; « A 
na dot, cir 

„Mbfiiefien, v, irt n mR 
hinabfließen, hinwegfließen 








Ou 


+; $rmsport, 
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«paść, ściekać, ściec, ociekać, opadać, opaść, upłynąć, 
er odpłynąć, odpływać, odchodzić, odsiąkać, 
zlać się, 


gg en; v. a. abflicfenb machen, ſowohl von einer 
Höhe binab als auch von einem Orte binweg, płlawić, 
spuszczać, defłuitować, 

Abflufi, m. bas Abfliefen des Wafers splynienie, spływ, 
odpłynienie, odpływ, upłynienie, upływ, ch gl Ask 
ściek, 2, Der Ort, durch welchen ein flüffiger Körper 
abflieft ściek Ser spust (blab), upust, odchod 
(Abgang). spadek (Abfall) cf. row, kanat. Das Wafer 
bat feinen Abfluß woda niema $cieku; niema żadnego 
odchodu. Der Ab- und Zufluß des Meeres, die Ebbe 
und Fluth edpiyw i przypływ morza (Œ), cf, wzdye 
manie się i opadanie morza, 

Abfolgen lajen, verabfolgen lafen, Eine Perfon oder 
Sache einem andern auf fein Verlangen aushändigen 
odesłać, wydać co komu, puścić, ustąpić, 

„Abfolęung, £. Berabfolgung, die Ausbändigung wyda- 
nie, puszczenie, ustąpienie, odesłanie, 

Abfordern, (megrufen) v.a. Am bäufigfien, wenn man 
über bie Perſon oter Sache ein Recht bat, fordern, vers 
langen, beifchen odezwać * co, żądać nazad, ode- 
brać, domagać się czego u kogo; żądać co nazad; mit 
Ungeflüm — napierać się czego u kogo, dopominać sie 
czego u kogo, wyzywać, wymagać, rekwirować, preten- 
dować, wyciągać ; bittweije dopraszać się czego. Geld 
— odebrać pieniądze, Bon der Welt abfordern powo- 
lad z tego świata; wziąć z tego Świata, Mon Diefct 
Welt abgefsrdert werden fig. f- Gerben umrzeć, Abfor- 
dern lafen ać odebrać, ` 

Mbforberung, f. odezwanie się o co, od. odezwa o 
co, żądanie wydania, — oddania, odebranie, przyzy- 
wanie, wyciąganie, upominanie się, napieranie sie, do- 
praszanie się, pretensya, pretendowanie, odwolanie, 
odebranie, reklamacya, 

Abformen, v. a, Die Gefłalt ciner Sache in einen 
weichen Koͤrver druden, um bierin den Abdrud od. 1Ab⸗ 
guf gu verfertigen; Das Modell gu, einem funftwerfe aus 
einem weihen Körper formen, n. K/, odformować ;. B. 

rzyby w gipsie, miby wyformować, modelować, w 
52 odlać gd. ulać, — wycisuąć, cf, Bw. wyobrazić, 
z formy przeobrazić, 

Abfragen, v. a. Durch Fragen von einem berausbrin« 
gen pytać, dopytać się, wypytywać się czego od kogo; 
wybadywać, wybadać się czego, dociekać, wyczerpnąć 
co z kogo, PE kogo, badać się czego u kogo, 
wymacać co, cf, śledzić, 

Abfragung, L wypytywanie się, dopytki Pi, dopy- 

o, 





tywanie się, badanie, cf, śledztw 

Abfreffen, v. irr. a, eigentl, von Thieren, durch Freffen 
abfondern oder verzehren ; fig. auch von leblofen Dingen 
für vergebren, cf. Abweiden obezrzeć, ozrzeć, ożerać, 
egryść, objeść, pozrzeć, pożerać, 

Abfrieren, v. irr. n. Dutch grofł abgefondert werden 
odmarznąć, L B. die Nafe iñ ibm abgefroren nos mu 
odmarzł, 2.— abfrieren machen, abfrieren laffen, z. E. die 
Nafe odmrozić, 3, durchfrieren, febr frieren przeziębnąć, 

czemarznąć, 

Abfuhre, f, Dać Wegſchaffen einer Sache von einem 
Orte vermittelt des Fuhrwerkes odwoz, odwozka, od- 
awiezienie, odwożenie, wywiezienie, .wyprowadzenie, 


Abt Ab 








" Mbführen, v. a. m. b. etwas von einem Orte ab- oder 


mwegführen und zwar e, vermittchit eines Fuhrwerkes 
odwozid, odwieźć, wywozić, wywieźć, przewozić, 
rzewieźć, transportować, a, — Durch Zeigung des 
eges, Worftellung der —— ——— u. f. f. burdy 
feitung odprowadzić, odwieść, f, odwiodę, ać ten 
f, wywiodę, sprowadzić, $prowadzać, wyprowadzić, 
odwodzić; bie Mache abführen warte ściągać Bw,; 
dutd) Arzeneimittel. Eine Ubfubrung ep. um Abführen 
einnebmen ścieraiące lekarstwo brać, na laxę brać, la- 
xować, wyczyścić, wyproźnić, wypędźić, na purgans 
brać, 3, — Durch Beredung, Beifpiele ic. odmowić, od- 
wrocić, odwabić, 4. Eine Echuld — besablen długi zapta- 
ać, dług umorzyć, — odnieść, — wypłacić, dług oddać, 

Abfuhrung, f. bie Handlung des Mbfubrens in den meis 
ften Bedeutungen das Verbi odwoz, odwietienie, po 
wiezienie, transport, odwożenie, odwodzenie, ódpro= 
wadzenie. wyprowadzenie. 2, — Gin abfuͤhrendes Arze⸗ 
neimittel laxancya, purgans, lekarstwo Ścieraiące, spro- 
wadzenie humorow przez purgacye, Nach Zw. Lekar- 
stwo nalaxowanıe, laxancya, —— wyprożniaiące, 

Abfüllen, (von vol) v. a. turch, Echöpfen oder Weg- 
nehmen, imgleichen bic gulle eines Wl ei Körpers vermin- 
dern zlewać, przelewać, gdzie-za pelno iest uymować, 
ułać, odlać, utoczyć, stoczyć, odebrać, ct, przetoczyć, 
wyteczyć, Abfuͤllung f. odlewanie, zlewanie, a. Abfile 
len (von gulenzrzebię) ale y. n, m. b. ein Fuͤllen wers 
fen ozrzebić się; davon Abfullung f. ozrzebienie się, 

Mbfurchen. v. a. durd) Furchen (brózdy) abtheilen 
bróżdzić, 2. furchenweife abpfitigen bróżdzić, wybróżdzić. 

Mbfuttern, v. a. Das Zich gebörig fatt füttern, befon- 
bers demfelben gegen die Wacht das leg e Jutter geben, 
Pr. ein, obdawać bydłu, cf. nadawać od, nadawać obrok 
bydłu, od. napaść bydło; obdać bydlu (pastwę) ; (po- 
pasać, untermegenś füttern) cf, obrok dać, | 

Abfütterung, fs nadawanie, obroku lub pastwy, dawa- 
nie, napasıenie, nakarmienie, (popas, u; popaska f. 
das Abfüttern unterwegens.) 

Abgabe, f. die Handlung des Abgebens in dem cigente 
lichen Bedeutungen des Verbi oddanie, oddawanie de 
rąk czyich. a. dasicnige, was einem andern adgegeden 
wird, befonders was Untertbanen der Obrigkeit ge 
ten podatek, g. tku dań. f. cf, czynsz, cf. pobor, Die 
Abgabe véi podatek płacić, Abgabe einiordern po- 
datki pobierać, R > 

Ubgdbren, v.n. m. 6. big zu Ende gäbven; völlig aus⸗ 
gäbren wykisać, wyrobić, wyroid się, , 

Abgang, m. des — es, Plur. die Kaap odeyście, 
odchod, odjazd, 2, — fig. der Verkau tel i m 
odchod towaru, A. — Abnahme, nachthciiige Bermin- 
derung zmnieyszenie się, uszczerbek, & bku cf, Ros. 
uszczerb, u; uyma, niedobor, strata, u adek, szkoda, utra- 
ta (Berlufi), uszczuplenie, , ct, umalenie, 4, — Mangel 
niedostatek, g. tku; brak, u. 5, — Abgaͤnge, Pl. Ab⸗ 
gaͤngſel resztkı, okrawki, trociny od. szczątki (pozos 
stałe), odrobiny, odchody 4. B. mocz t mne odchody, 
* odchodek, cf, wymiotki, opilki, ostatki, cf, ostruży= 
ny, cf, wytłoczyny. S. Abfall kruszyny. 6. — Abere 
—— äwierd, zeyscıe ze świata, cf, zgaśnienie 
Erlöfchung. 

Se, adj. u. adv, Abgang habend pozostały, 
zbyly; odchod oder pokup —— ober pokupny, od- 

i ayny, do przedania tatwy. 
bytny, sprzed: d Jr P y dsgaufeln, 


Abg 


Abgaufeln, v, a. einem etwas — ts durch Gaukelel, 
Biendwert von ihm erhalten wypraktykować, wyszach- 
rować, wymamić, wykręcić, wydrwić co od kogo, 
wykpić, wyłudzić, (obrotami, figlami, podstępem, 
sziuką.) 

Abgeben, v. irr, a, m. b. eigentlich von fich geben, 
cinem andern fiberqchen , befonders bon Dingen, welche 
ung anvertraut worden, oder von und andern anvertraut 
werden oddać, oddawać, wrócić, cf, powierzyć, zwie- 
rzyć, ée o 2. — verurſachen⸗ —— narobić, nie 
obe sE e nie,być bez czego, byi przy czym als Ber- 
— „Schlaͤge ſetzen nie obeszło sig bez guzow, 

3. — „gat ' grauchbar fein; au etwnś dienen, obne dazu 
beilimmt gu fein, bsfien Stelle vertreten sch) się, przy- 
dać śię, zeyść się DA CO; służyć na co, za co, zamiast 
czego; być za co, — czym, przygodzić się do czego, 
— na co, er do czego, Gr mi würde einen E 
Soldaten abgeben bylby z niego nie lada (ob. dobry 
żołnierz, 4. Vorfiellen, fein czynić się czym, udawać, 
5, — fidh råden mścić się, niedarować, £ niepodarui 
mieodpuścić, oddać komu (wet za wet gleiches mit 
demo, 6. — fih mit jemanden —, fich mit ibm eine 

Gen, Umgang, Unterrebung, Gemeinfchaft mit ihm 

baben, mit einem ſchwachen verächtlichen Nebenbegrif, 
Theil woran nebmen, ſich befchäftigen wdawać się*od, 
wniść z kim w sprawę, porozumienie mieć gb. mieć 
doczynienie, parać się £.; mieszać Ze w co, należeć 
=: z zaprzątnąć się czym, konszachty utrzymy- 

é. 7. — fih mt mag als einer Nebenfäche bejchife 
eigen; ; ohne fie geümdlich gu verfichen poczwarowad się, 

Pr. Poln, pokrakować się z czym, narabiać czym, 
doczynkować śię z czym? Abgeben n, oddanie, odda- 


wanie, 
Abgebrannter, m. pogorzelec; g, lea, opaleniec Z. 
Argebrofchen, wymłocony, 2, — otartyj. €, wyraz ©, 


Abgebandelt, traktowany, wytargowany, utargowany, 

Abgehdrtet, hartowny. 

Abgebauen, ucięty, we" vc odcięt 

Abgeben, v. er. a, ı. Durch Gehen oder im Gehen 
abſondern, abnigen schodzić, ———— podrzed, ze- 
drzeć, spoirzeiownd, popsuć 4, DD. skora schodzona; 
cf. ruinować, 2, alg v, n, m. f. der Entfernung odeyść, 
odchodzić , odprawić się, odjechać; cf. fig. Sich ent- 
fernen oddalić się, odstąpić, zboczyć od apes (œ), 
wyboczyć, odstrychnąć sie, Abgeben lafen d. L abfen- 
den odesłać; abfahrın odjechać, odprawić się, 3. Kaͤu⸗ 
fer finben, gefucht werden odchod, okup mieć, rozku- 
pionym, rozprzedanym być, 4. — ds mit dem Gemii= 
the entfernen, anderer Meinung fein nie przystawać na 
ezyie zdanie, roźnić się od kogo, nie zgadzać się z 
kim w zdaniu, rożnego być zdania, 5, — nachgeben, 
von feinen Forderungen nachlafien odst pie, wraps, 
odmien'ć swe zdanie, Davon ache ich a ab od te 
ia nieodstąpię, na tom sę uwziął i muszę dopiąć, o 
staię mocno p tym, statecznie trwam, 6. Die Ners 
bindung mit jemanden aufheben odeyść, oddalić się od 

o, perzucić kogo, opuścić kogo, odłączyć się gd. 

rozłączyć się od kogo, rozstać się z kim, rozeyść się 
z kim, odstrychnąć się, odszczepić się, rozbrat uczy= 
nie, 7. — Einen Dient oder Amt niederkenen urząd 
skladać ; zeyść a urzędu, złożyć urząd, wyyść ze słu- 
iby, 8. — Gerben odeyść na lepszy żywot z tego 
świa, L. zeyść ze świata, zeyść śmiercią, rozstać De 


EE SE ..,... SEENEN `) 20ER ; 


= ciem, — Das Dich acht ab bydło odchodzi, 

ada, cf, gem. zdycha. 9, — ltbgefonbert und geſchieden 
werden odeyść, odchodzić, uiąć fie, uymować się, ubyć. 
Die Farbe gebt ab RZ ky fażi, blakuie, pełźnie, cf, 
farbę puszczać Bw, agel — paznogieć złazi, 


Die Haut — skora oben, "Der Urin — uryna odcho- 

dzi. Ein Wurm if ibm nbgegangen wyszedł z niego ro= 
bak, 10, — Der Verminderung und des Mangels und 
imar a) vermindert iwerden, Abzug deh o KS 
Bw, umnieyszyć się, wytrąconym być, mniey być, 


zmuieyszyć się, upuszczonym być, ubyć, Bon diefer 
Cumme. muß noch viel abgeben od tey summy ieszcze 
wiele ubyć musi. Es gebt fein ®rofchen ab ani grosza 
ustąpić ob. upuścić nie można; ani groszem taniey 
być nie może, Es gebt mir viet dadurch ab przez to 
wiele tracę, Aw, b) — mangeln, fiblen niedostawać, 
schodzić na czym, braknąć, *zbywać na czym, Das 
Geld gebt ibm ab spij wb mu na pieniądzach, niestaie 
mu, brakuie mu pienięd rzebrało mu się pieniędzy, 
Es gebt ihm nichts ab, r eidet feinen Mangel na nie 
czym mu nie schodzi, ma wszystkiego podostatkiem, 
er ldgt fih nichts abgeben, er thut feinem Leibe gütlich 
dogadza sobie, nie skąpi sobie, mie Żałuie sobie nicze= 
go; cf, żyie iak pączek w maśle, 11. — Des Aufhoͤ⸗ 
a pr wat a) nach und nach aufbören mit lafen 
Li Feuer —— ognia nie WAU ywać, nr dsycad, 
) einen tt re gewinnen mit Beifügung er Art m. 
Weiſe; mie abla et, wypaść, skończyć śię. Die Sache 
if flet, „gut, nach Wunfch abgegangen Ze, dobrze, 
omyślnie się powiodło, wypadło, poszło, Es wird obne 
bränen nicht abgeben nie zeydzie się — niebędzie bez 
płaczu, cf, Bw. nie skończy się bez —, 

Abgeben, n. odchod, odjazd, odstąpienie, odeyście, 
zeyście, ustąpienie, odchodzenie, odprawienie sie, 

Mbgebend, odchodząc, Gi etwas abgeizen uskąpić 
sobie, uiąć sobie co, 

Abgelebt, Part. vaff., vor Alter matt und fraftlos 
stary, 2grzybialy, zestarzały, starością ot pot w a 

odeszły w leciech: sędziwy, Wbgelebtbeit f, zestarza- 
tość, zgrzybiałość, 

Abgelegen, Dart. prät., entfernt von den auf der 
Erdrläche befindlichen Gegenfänden; ler entlegen; 
in einer entfernten und dabei unbequemen Gegend geles 

en oddalony, odległy, daleki, daleko gd. opodal le- 
ący, pokątny, uboczny, A: 

Übgelegenbeir f. odległość, dalekość, ustromność, 
pokątne ustrónie, cf, oddalenie, 

Adaclegt złożony, odłożony, zarzucony, zdjęty; stary. 

Abgeneigt adv. ungiinfłig niechętny, nieprzyjaźny, 
nie przychylny, nieżyczliwy. Ginem abgeneigt feln odrazę 
mieć od kogo. Bw, Sic werden nicht abgeneigt fein nie 
będą od tego (©), 

bgeneigtbcit f. der Gegenfah der Gencigthcit, ber 
thätige Mangel der Neigung, das Abftraerum von Abe 
nsigung niechęć, nieprzychylność, wstręt, odraza, niee 
życzliwość, 

Abgenugt cf. abnutzeu otarty, spofrzebowany, nadpsu 
częstym używaniem zniszczony, wytarty, wiotchy Péd 
niegodny, niezdatny, nic nie wart, cf, met, zużywany, 

Abgenutztheit f. wiotchość L. 

Ybgeordnet wysłany, —— 

Abgeordneter, m, poseł, g. posia, posłaniec. g. pos 
slahca, deputat, ` 


Abgerben, "eg 
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Abgerben, v. a. wygarbować, 

Abqeredct, umowiony, umowny, Abgeredter Maßen, 
umowionym sposobem. 

Abgerichtet, wyuczony, . 

Abgeruͤhrte Eyer Jaiecznica, == 

Abarfaat, f. abfaqen. be ware Feind, jawny nie- 
przyiaciej, wrog, glowny ab, poprzysiężony nieprzyia- 
ciel, wieczny, ogłoszony. — ct, Śbridhw.: w Iyszce 
wody by go utopii, gd, ostrzy na niego noże, e Gr 
iñ ibm fpinnenfeind. 

Abgefandt, —— poslany, É 

Negefanbert, m. Gefandter, poseł, g. posła. Abgefant- 
tin, f. poslowa, posełkimi, 

Abgeichieden, d Abfcheiden) zmarły, Abgefchiedene 
Geelen, dusze zmarlych, 

Abgefchicdenbeit, L der Zuftand der Abfonderung von 
einer Sache; ein bober Grad der Einfamfeit, osamotnige 
nie į. B. pustelnicze QQ; oddzielność, wylączność, 
odłudność, odległość, ustrónie, stan wyłączenia sie, 
— odosobnienia się, rozdzielność, rozstanie się, org: 
bność, samotność, odrębność, f E. w starżytnośći 
narody były bardziey między sobą odrębne; w tera- 
znieyszym czasie takowa odrębność zostalaby arc sıko- 
elıwa (œ) niby, iaki$ rozwod, rozbrat. 2, Der Juiianb 
der Unterdridung aller Empfindungen u, ihres Bewufite 
fenns, die Avathie, die Abgezogenbeit, — 

Abgeſchliſſen, odszhiowany, ogladzony, wykrzesany, 
wygladzeny, gladki, wypolerowany, ci, okrzesany, 

bgefchliffenbeit, L polor, oglada Amt, 

Abgeichmadt, adj. u. adv. gar feinen oder doch wider= 
lihen Gefchmad habend, niedosmaku, niesmaczny, nie- 
smakowity, przykro smakuiący. 2, — fig. tbórigt, une 
gereimt, abfurd, nikczemny, niedorzeczny, glupi, nie- 
rozsądny cf, marny?? cf. śmieszny, zdrożny, ci, twoia 
mowa Ge i paięczyny Z, cf, bezładu, nieładny, nie- 
składny, nietrafny, niezgodny, 

Abgefchmadtbeit, £ ber Zuſtand, da etwas abgeſchmackt 
it, mesmak, nikczemność, nierozum, 2, — eine abge» 
ſchmackte Sache, niesmak, zdraźność, nierozum, glup- 
pstwo, glupota, glupie rzeczy, ladaco, nierozsądek, 
nielad, nieszykowna rzecz, marność, nieskladność, 
śmieszność, niedorzeczność, brednie ladajakie, 

Abgefchen von — — niezważaiąc na co, 

Mbgefondert, adj, odrębny, odosobniony. 

Mbgeftanden, zdechły, zasnięty (von Fiſchen). 

Abgetheilte Coros, odrębne korpusy ciągną (©), 

MUbqetriebeneś Pferd, przecharsły koń, spędzony koń, 

Abgewichen, przeszły, a, e. f | 

Qbaewinnen (cigentlih im Spiel), v. ire. a. durch 
Bemühungen oder au; andere Art, woran das Glid fei- 
nen Antheil hat, etwas befommen, erhalten zyskać co 
od kogo op. — na kim, ograć kogo; ogrywać kogo, 
wygrać co na kim; odzyskać, wygraną od. zwycięstwo 
odnieść, — otrzymać, — zyskować, Einer Suche Be: 
ſchmack — eig. ibren wabren Gefdymad empinden ; fig. 
Gefchmack an derfelben befommen, Gefallen daran finden, 
nabrać gustu do czego, przypaść do gustu, Berichrlich 


abgewinnen, przezyskać Z. i | k 
Zeie KC v, a. durch Gewohnheit od, öftere Hebung 
verlieren machen, odzwye’ar, als Beriprocum, Ath — 
odwykną*, odłożyć sig, odkladać się, odzwyczaić Się, 
oduczyć stę, oduczać sę, Dag Ti Dabycwobnen, beffer 
—* odsadzić ep, ostawıd dziecię od piersi, 
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Abgewöhnung, f. odzwyezaienie. 2. odwyknienie ; 
odzwyczzicnie *ię, oduczenie się, Œg. Odwyknienie ód 
pierwotney prostoty pasterskich obyczaiow Ø. Abge⸗ 
jehrt, wychudły. | 

Ubgezogenbeit, f. (f. Abgefchiedenheit) osamotnienie, 
cf, oddzielność , wyłączność, osobność, samotność, 
zatopienie się w myślach, odludność. 

q Va v. irr. a. fluͤſſiges Weſen ober den oben ber 
findlichen Korper durch Gichen von den übrigen Tbeilen 
abfondern, odlać, zlewać, ulewać, ubrać, uiąć część 
iaka, 2, — Durch Gießen abbilden, odlad, ulać (co w 
formie, ) 

Abgieher, m. der etwas durch Giefen abbildet, odle- 
watit v, odlewacz, cf, giser, 

Abgiefung, f. zlewanie, ulewanie, odlewanie, odlanie, 
Abalant, m, eigenılich das glängende Bild dn r Sade 
und dany auch ein alduzendes: Ebenbild, doch nur von 
Gott gebraucht, Świetność, świecący się obraz iakiey 
rzeczy, my odblask, łuna (Micderfchein), iaspość, od= 
biiaiący błask, obraz'(tylkp o Boru.) cf. odświt, 
Dant. gd, odświt światel, Nach Bw. Jasność odbnatą= 
ca, wzor, >i A" 

Abaglaͤtten, e, a. vollig glatt machen 
wymuskać co, cf, wygladnć, 
Abglättung, £ ogladzenie, wygładzenie, 

Abgleirhen, v. a. vollig gleichmachen; in Rechnungs 
fachen, wo eg auh ausgleichen, abrechnem Leg pes 
trirenu. refcontriren heißt urownać; porownać, 
zrownać, wyrownać, tefcontriren porachować ie sg 
kim. fig. pojednać, zjednać, Bw, ; 
Adgleiten, (abalitfchen) e, irr, nem. fe berdh Gleiten 
von cimag abkommen pośliznać cię, zsunąć się, nstyr= 
knąć się, usterknąć się, postyrknąć się, posterknąć 
się, uchylić re, szwankować. 2, — fig. dom rechten 
ege abgleiten, unmerflih in einm Irrthum ges 
rathen wyboczyć, wykroczyć, z prawey drogi zbiądzić, 
odstrychnąć się. 

Abglimmen v. n, wytleć f, wytleię, Pr. wytla!, 
„ wytlić się, pr 

liben, v. a, durch and durch alubend machen, auga 
glüben rozpalić, rozżarzyć, wypalić, cf, ghiować 
Abgott, m. Ein Goͤtze, Gogenbiid. balwan, bożek, 
bożyszcze, fałszywy bog. fie. der Gegenſtaud cinere febr 
hoben, einer ibertrichenen Verebrung oder Yicbe bożyszcze. 
Abgötter, m, Göbentiener,batwochwalen; liziobrazek, 
Abgótterei, f. bałwochwalstwo. : 
Adnortifch, der Abgotterei ähnlich, im derfelben gegrüns 
det batwochwalny od. bałwochwalczy, i 

Abgraben, v. irr. a. 1, durch Graben niedriger machen 
skopać, skopywać, 2, — Durch Graben wegnehmen, 
entzicben odkopać, skopywad. 2. — wermittelfi eines 
Grabeng abfondern okopuć, rozkopać, przekopać, od- 
grzebać, odryć, Einen Weg —, defen Gebrauch durch 
einen vorączogenen Graben unterfugen droge przekopac. 
4. — Duth einen Graben ableiten przekopać. Dag 
Maifer — przekopać wodę, przerywać wodę, cl, Be, 
odkopaniem sprowadzić ch, umnieyszyl wodę w rzece, 
Abgrabunn, f. odkopanie, okopanie, okopy, rozko- 
panie, przekopanie, skopante, i 
Apngrämen, z €. Sid — v recipr. fih durch Gram 
eniteäten, abjet ren zicasować się, swapıd się, zgryść mę, 
zmartwić się, niszczyć nę smutkiem, ztrasunku selinąć, 
ch, ukłopotać sig. cf, bibl, ustawać od żalu, „uruchteć, 
Aobͤgraſen, 





gładzić, ogładzić, 


Abg Abh 


Abgrafen, v. a, das Gras abfrefien, imgleichen das 
Gras abmäben trawę spaść, — obezrzeć, trawg;poko- 
sic, — zżynać, — zżąć, — wyśiec, — wyciąć, Cr, 
skosić, ściąć, e F 

Abgreifen, v, irm a. duech vieles Angreifen oder Bes 
greifen abreiben, abnügen wytrzeć, niby ochwytać, czę- 
stym dotykaniem zepsuć, otrzeć, zmacać, A. kape- 
lusz ruszaniem, macaniem popsuć, wytrzeć, ` — 
` Abarund, m, przepaść, g. i, otchłań, i przepaścistość, 
i, toń, topiefi; topielisko Z, 

Abgunſt, f edler; Mißqunſt cf, der bóchiłe Grad 
davon Neid zazdrość, zawiść, iueprzyciylność, nieży- 
caliwość, miechęć, nielaska, zawźiętość, nienawiść, 
mieprzyiażn, 

LC zązdrosny, zazdrościwy, nienawistny, 
życzliwy, nielaskawy, nieprzychylny, 

Mbgürten, v. a. odpasać, rozpasać. Das Schwert — 
odpasać miecz. E. H, Ein Piero *abgùrten odpiąć oder 
zdjąć poprąg z konia, Mbgiirtung, L odpasanie, roz- 

asanie. 5 
5 Ubguf, m. die Handlung des Abgießens, fomohl in 
der Bedeutung der Merminderung als der Nadahmung 
eines andern Körpers, zlewanie, ulewanie, odlewanie, 
adlanie, przelanie, ulanie, 3. — Das durch Gießen ent» 
fandene Bild odlewaniec, g. — hca; odlew 4. € 
medalu (6%), Nady Bw. wzor odlany, sztuka odlana cf, 
3. — Abguß bei ter Pfeife odciek, zlewek tu lulki). 

Abhaaren, v. n, m. b. die Haare fahren lafen luneć, 
sierść gd, włosy puszczać, — terać, 2, als v. 3, wlosy 
wyrywać. 7. wyskrobać, j 

Abbaden, v. a. durd Haden oter Hauen arfondern 
mdziobać, oddziobać, odrąbać, ściąć, odciąć. Abhateln 
v. a. odczepić. Mbbalftern v. a. uzdę zdjąć, 

‚Abbalten, v. irr. a. Etwas in einer Entiernung von 
einer andern Sache halten z daleka od. opodal t'zymać, 
b B.. ein fleines Kind abhalten, eg fe von fich bulten, 

aß eg feine Notbdurft verrichten fann potrzymać dziecka 


na 
£ . Die Aunäberung einer Perfon oder Sache hindern ; 
die Bollbringung einer Sache hindern wstrzymywać ko- 
go, odwieść, odrywać, odciągnąć, odwrócić, hamować, 
powściagnąć; oddalić, przeszkodzić, odradzıd, odra- 
dzać, zatrzymać —— napaść (%). 5. E. Niemogę 
o nakłomć do odstąpienia od swego zamiaru (©), 
Haltung, f, die Handlung des Abbaltens in allen obie 
gen Bedeutungen opodal trzymanie, . powściągnienie, 
powścraganie, odwodzenie, zatrzymanie od czego, 
wstrzymanie, hamowanie, 2, — dasjenige, was, uns. an 
der Verrichtung einer Sache hindert, davon abhält prze- 
szkoda (Hinderniß). 

Abhandeln, v. a, durch Handel d. i. Kauf od. Tauſch 
an fid) bringen odkupić, odkupować, zakupować co; 
m — Wn dem geforderten Auufpreife durch Handeln 
d. i Deen u. Wicderbietben einen Erlaß erbalten, 
fami. Abdingen utargować. 3, Von Handeln, thun, 
verrichten, naterbandeln traktować co, Abhandlung, f. 
‚die Unterhbandlang u. Vollendung ‚eines Gefchäftes ir. 
bie muͤndliche d. Sheiftliche Wasfltbruną ſeines Sage, 
einer Materie traktowanie, rozprawa, wyklad, obiašnje- 
nie, mowienie o czym, traktat, pismo, cf, trausakcya 
Verhandlung. s 

Abbanden, adv. fir von Händen feyn od. fommen, 
adweſend fevn, verlegt oder verloren werden zginąć, styrać 

Mrongovo, Def; fein, Handwoͤrterbuch. 








nie- 


Bene ef, Pr. Poln. wytrzymać dziecko, .— 
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się, zadziać się gdzie, nie modz być znalezionym, za- 
rzuoć się gdzie; cf, niedrig: przepaść, 

Moouną, m. Pl. die Abhaͤnge; Die abhängige Seite 
einer zläche, bsfonderś eines Berges schyłek, pochyłość, 
daszkowatość, schodzistość, spadzistość, polożystość, 
ci, r. Poln. (* z6rzępa, urwisko) ct, urwistość ; fiei- 
fer — przechylisko Z. 

Abhangen, v. n, m. b. Don etwas herunterhangen, 
edler berabbangen spadzisto od, pochylo być; na dot 
wisieć, odwiesstym być, odwisnąć, obwısnad, in einer 
pow body stne han “| opodal wisieć od czego, 
zawasieć. Won forpe:lichen Flächen, fich neigen, mit dem 
Horizonte einen fpigen Winkel maden pochylym być; 
p dia jj fenn zawisnąć od kogo, dependować, zale- 

eć, podległym być komu; beruben zależeć, 
Abhängen, v. a, Ke bas Jntenfirum abbenfen, ) 
dasienige was angeht nget war, abuchmen, perabbdnacy 
rzecz zawieszoną zdjąć. 2. podlegać Bw, Abhaͤn ig, 
adi. u. adv. 1. — e, betabbängend, doch nur von den 
Flächen, mit bem Horiionte einen fpipigen Winkel mas 
chend pochyły, daszkowaty, schodzisty, spadzisty, 
urwisty, zwjesisty, spuszczony, ukośny, 2. — fig, 
einen andern Dinge geborig, feinen Grund in demfelben 
habend demfeiben unterworfen podległy, uległy, depen- 
duiący, zależący, Mbbdngigteit, f. das Usbingen von 
cinem andern, der Abhang, Ubbänglidkeit ule- 
głość (©), ci, podległość, dependencya, 

Abbiren, L abhanren z włosow obrać, sierść zdjąć, 

Awbadrmen, v. recipr. fidh —, fiń durch Harm pt, 
frórten, verzehren, im gemeinen teken abgrämen 
zpryść się, śtrapić się, suszyć sobie głowę, stroskać 
się, niszczyć śię smutkiem, 

Abhaͤrten, v. a. gehrrig Hart machen zahartować, har- 
tować, uhartować; ukrzepić, twardym, hartownym 
zrobić, zatwardzić, cf wprawić kogo do zniesienia fa- 
tygi 1 trudów, Gp. Żolnierz się iuż zahartował (60), 
Wbąchńrter zahartowany, zatwardziały, hartowny, przy- 
wykły do zniesienia niewygody i trudow, — £, 
hart, zalhartowanıe, uhartowanie, zatwardzenie, przy- 
wyknienie do trudow, 

Abbhaſpeln, v. a. zmotać (przędzę), umotać, namotad 
na motowidlo, Mbhaipeluing, t. zmotanie, 

Mobanem, v. iers a. (einen Baum) ściąć (drzewo) 
obciąć, obcinać, ścinać, uciąć, ucinać, podrąbać, odrz- 
bać. Dem Ferkel ten Kopf — uciąć prosięciu głowę, 
Eh. Die Uefe — odcinać, poobemąć galęzie, — ogg- 
lé, — okrzesać. Einen Kopf — glowę ściąć, 

Abhduteln, v. a. wylupić ze skorki, 

Adhaͤuten, v, a. Der Haut berauben, Pie Haut abzie 
ben skórę zdjąć, — łupić, odrzeć ze skóry, 2, — als 
v. n. m. b. das Häuten oder Ablegen der Haut volen 
den von folden Jnfeften, welche fich zu bäusen pficgen 
złożyć skórkę, oder zrzucić skórę, 

Abbeben, v. irr, a, herabheben, durch Heben von etwas 
wegnehmen zdeymować, zdjąć, znieść, podnieść, ad- 
stawić, zbierać i-, B. karty, 3 

Aobebung, L ublicher it das Abheben n, podnie- 
sienie, zdeymowanie, udźwigńienie, uniesienie, zdjęcie. 
fr dee Karten zbieranie kart, zebranie, 

Abbefteln, v. a, odpinać haftki, rózpjąć hafıki, 2b» 


berten, v. a, odpjąć, OP uc: Seiten efondert were 








Mbbeilen, v. mn. m, fe Durch 
den, peilen und abfallen goić śię, 2, — AlS ve 
A 






DT: —— 


x Abh (fen, v, a von der 


Abh | 
Beförderung des Heilens zum Abfallen bringen odgoid, 
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. leczyć, Wbheilung, f. gojenie się ; leczenie, wykurowanie, 

‚ Abbelfen, oder richtiger becabbełfen, v. irr, a. cigente 
fih von mem böbern Ort berunterbeifen dopomodz, 

+ B. do wysiadania z pojazdu, 2, — fig. mit dem 
Dative der Sache, einer Sache abbelfen, fie als 
ein Uebel aufhören machen dopomodz, dopomagać, "po- 
radwć 4. B. trudności jakiey zaradzić, zapobiedz, 
ulżywać, ułatwić, uwolnić, fa uleczyć (e. Beilen) 
folgować, w * komu, Ex. Wiey potrzebie każdemu 
obywatelowi folguiąc. Aut, Den Beduͤrfniſien der Are 
men abbeifen wszelakie potrzeby ubogich opatrywać, 


Abbelflich, zaradczy, 4. B. środek, zamiar — (X); po- 
radzić, rzecz ktorą moźna skończyć, ułatwić, iey zapo- 
biedz, poradzić ch Abhilfe zarada, 

Abbellen, v. a. cf, abflaren sklarować, 

ubbegen, v. a. Durch Heben oder Jagen entfraften 
(szczwaniem zmęszyć, strudzić, zmocować), zeszczwać, 

Abheucheln, v. a, Dur Heucheln von einem erhalten 
wyłudzić, wydrwić co. EA, 

Mbbobeln, v- a eig. mit dem 
mit bem Hobel gehörig glatt machen zheblować, uhe- 
blowat, wyheblować, heblować, heblem wygładzić, 
2. fig. geffttet machen maniery nauczyć, wypolerować, 
okrzesać, wykrzesać, sprostować czyie obyczaie, cf, 
egładę dać, 

Abboden, gem. Abhucken v. a, eine Pott durch Nies 
berboden von den Schultern ablegen, im Gegenſah deg 
Aufhockens ciężac schyliwszy się z barkow złożyć. 

, —— S a- vor einem Orte boblen; —— und 
egieiten po o kogo i przywieść go ob przypro- 
wadzić A Wé 2. Be — cf, w. przyyść za 
kim; przyzywad kogo, zawołać kogo, odebrać (aka 
rzecz), sprowadzić, Abhohlen lafen posłać po kogo, 
„— po co. Abhohlung, f. przyprowadzenie, przyniesie- 
mie, cf poyście gd, przyyście po co, . 

Stef adv. Dberdeutfch fär uhginftia, abgeneigt 
nielaskawie, nieprzychyluie, w sposobie uieprzy:aźnym, 
mieżyczliwie, 

Abholyen, v, a. das Holz in einem Walde völlig aug- 
fhlagqen , welches auch abtreiben genannt wird wy- 
rąbać las (od. bor od. gay), wyrąbać las, wytrzebać 
las Bw.; wyciąć, wycinać drzewa, cf, spuszczać drze- 
wa, cf, wykarczować ausroden. Abholzung f. wyrąba- 
nie, wycięcie, wytrzebienie lasu, 

Abborchen, v. a. durch Hocchen erfahren oder lernen 
wystyszeć, wysłuchać gd. podsłuchywaniem się nauczyć, 
słuchaiąc — ——— przez podsłuchywanie dociec czego, 
dowiedzieć się czego, wyrozumieć, cf, zasłychnąć, za- 
słyszeć, 

Abhören, v. a. einen Zeugen feine Ausiage gi 
thun laien wysłuchać, przestuchać świadków. 2, bur 
das Gchór von einem andern erfahren, fernen słuchając 
aauczyć się, przysłuchywaniem się pozbadnąć, — przeląć, 
zachwycić. Abhörung, f. wysłuchanie, przesłuchanie, 

Abbub, m. reszty ze stołu; zeßranıe kart, 

Abhuͤlfe, t, zarada. 


obel megichafen, ir 


Hülfe befreien obłupić, wy- 
— * ch, wyltuseczac᷑ z łupin. i 
Abhun erm v. recipr, fid — namrzeć się glodu, glod 
Osić, ch wyglodnie‘, wygłodzić sig, przepościć się, 


RP 
t D 





Dambr, Abhelfen, n. Abbelfung, f. dopomożenie, dora- 
dzenie, zaradzenie, porada na co, ulżenie, wyzwolenie, k 
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Abbyren, v. recipr. ſich — (wycieńczyć sily kurewstwem, 
wyniszczyć się kurewstwem), skurwić się, | 

Abbhuͤten, w. a. won bem meidenden Viehe abfrefien 
lafen abweiden spaść, wypaść, pasieniem strawić, 

Abiagen, v. a. durch Jagen ermüden spędzić, uteudzić, 
zmordować oder zmęczyć oder strudzić gonieniem, — 
biegiem, 2. — Dur Jagen von einem andern erhalten, 
ibm unverfebens und mit Gewalt abuchmen dopędzić, 
i zabrać, cf, Z. u. Ros, odbić co komu; dogoniwszy 
odebrać, rzecz jaką komu odgonić, odgamiać, odegnać; 
alt= poln, odżemać, 3, — plöglich verurfachen A B. 
Schrecken — strachu gd. strachem nabawić gd. nastra- 
szyć, Etwas aus dem Beutel abiagen wystraszyć co 
omu z mieszka, 4, — Viet großen Jagd cin Ende 
machen, welches auch Abſchießen genannt wird polowa- 
nie ukończyć, UAebichte Seite nice, Pl. L. 
Abischen, v. a. das Jod abnebmen jarzmo zdjąć, 
(móy wyiarzmić), wyprząc z jarzma, 
Abirren, v. n. ni. fe durd) Freen von etwas abkoumen 
zbłądzić, zbląkać się, obłąkać się, Mbirrung, f, zbłądzenie, 
Abfämmen, v. a. mit dem Kamme berabbringen, ims 
gleichen mit dem Kamme reinigen zczesać, wyczesal, 
Abkanzeln, v. a. von der Kanzel befannt machen pu- 
błikować, z ambony obwieszczać, ogłosić, oznaymić, 
Ubfapyen, v. a, bie Kappe abnchmen, abbanbem 
kapę — 2. — abhauen obciąć, uciąć, ogolić, okrze- 


sac 4. B. wierzcholek drzewa. 

Abfargen, v. a. durch Kargheit entzieben uskąpić, 

Abkarten, v. a. nur figili, etwas Bofes heimlich 
verabreden ukartować, uknować, ułożyć, umow:ć chy- 
trze, Mbtartung, £. chytre ułożenie, spisek ułożony. 
Abkauf, m, bie Handlung des Abtaufens odkup, g.u; 
okup, wykup, w kupno (die abgefaufte Sache kupno), 
Mbtaufen, v. a. fdufich von einem andern an fich brins 
2. Sich durd Geld von mag 
efreien okupić, o €, wykupić, wykupować, Ab⸗ 
fäufer, m. kupujący, kupiec. Abłdufich, adv. vermittelſt 
des Abkaufeng, * ein Abkauf kupnem 
MAbfeblen, v. a. die Kehle abſtechen gardlo przerznąć, 
zarzezać, zarznąć ; zabijać, 

Abtehren, v.a. megmenden, abwenden odwrócić, zwró- 
cić, odchylić, skierować, odstąpić, zjechać z drogi, Mit 
dem DB fen — zamieść, wymieść miotłą, Die Spinne- 
webe — odmieść pajęczynę. Eé. Mit der Bure — 
wyczesać, wychędożyć szczotką, 
Abfeltern, v, a, wytłoczyć 4. B. wino, | 
nativen, v. n, m f. auf ver Kivpe fichenb abgleiten 
rzekinąć się, spaść, przechylić się, 
d Astlappen: u $ PET klapę od. skrzydło, 
Mbfidren, v. a, acbörie Har machen sklarować, wy— 
klarować, cedzić, przecedzić, sączyć, 

Abklauben, v. a. mit den Fingern nach und nach ab= 
nehmen odlubad, Bach, palcamı obierać, zesku— 
bywać, wyskubywać. IE 
Adkleiden, v. a die Kleider ablegen, auskleiden, ent“ 
fleiden rozebrać z sukień, zewlec oder zdjąć suknıe, 
e. mit einer Zwifchenwand oder Scheidiwand abrhetlerz 
futrować, taflować, sadzić Ściany drzewem od. kamie— 
niem, pośrednim murem albo Ścianą oddzielić, prze— 
grodzić; przepierzyć, 
Abflemmen, v. a. durch — abſondern uskrzy- 
nąć, przyskrzynąć, uszczypnąć. S 

Wołlopfen, v, m. Durch Slopfen wegóringen; reinlgen 

wytrzepać 





gen odkupić, goa ro 
upi 
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wytrzepać, otrzepać, oklepać, stłuc. 2. — Zur Gnuͤge 
tiofen.. fblagen Va Berg Biere, rozklepać, roztrze= 
pać, rozbićz fchersroeife wafer au vruͤgeln wytrzepać 
skórę, oprać, cf. wyłoić skórę, wytłuc kogo dobcze, 
wybić, ci obić, porządnie ochłastać, Niemce. 

Abfnaypen, v. a. in Heinen Stuͤccen abbrechen; fiq. 
unbilligerweife abziehen, ablürzen uszczuplić, droht, 
drobnemi kawałkami odłamywać, skapıd, uskąpić. ` 

Abfneiven, v. irr, a, mit den Fingern, den Naͤceln, 
einer Zunge abfendern, nógwidenm odszczypać, uszczy- 
pnąć, uskubnąć, cf, L zaszczknąć, Abtniden, v. a. 
odłamać; 9, kark złamać, 

Abtnövfen, v. a. durch Auflöfung eines Knotens here 
abnehmen odwiazać, odpiąć, oddziergnąć, rozwiązawszy 
Od. rozdziergną wszy jwęzeł od, szypeł zdtymować 4, B. 
einen Gebentten — wisielca zdjąć; ci, rozwiązać, roz- 

é, rozpimać, rozdziergnąć, ch, otworzyć guzki ZW, 

bfnitpfch, v. a odwiązać, rozwiązać, 

Abkochen, v, a, sur Gen oe kochen, aar fochen. Be- 
fonders gewiſſe Eveifen wm kuͤnftigen Gebrauche fochen 
odgotować, zagotować, nagotować, ugotować, dosyć 
wygotowąć, przegotowa”, uwarzyć, ódwarzyć, 

Abfomm̃en, v. irr. n, m. f. 2. cią. don enem Orte, 
einer Sade entfernt werden, doch mit werichiedenen Nes 
benbegriffen odeyść, odchodzić, oddalić się. Bom red» 
ten Wege, Sich verirren zeyść z prawey, drog, zblądzić, 
obłąkać się, wyboczyć, Ich fonnte aus der Geſellſchaft 
niht —, £ nnte fie nicht vertaffen nie moglem się z 
kompani: oderwać gd. Pr. Poln. nie mogłem się wy- 
dostać z kompanti, nie puszczono mię —, Gr fann 
gan; wohl —, ce wird durch feine Geichäfte abaebalten 
% fommen nie przeszkadza mu nic do przyyścia. Er 
ann abkommen d. i. man tann feiner entóchren On może 
—* odprawiony, — oddalony, można się bez niego 
obeyść ; cf.*pozbyć się czego cf, uwolnić się od czego, 
Um Tun von der Gahe — aby ukończyć tę sprawę, 
2. — fig. aus tem Gebrauche tommen, abgebracht wers 
ben ść ze zwyczaiu, zniesicnym być, zarzuconym 
być, uchylonym być, zestarzeć, de diefe Tracht ift ab- 
le ten stroy iuf zarzwony. omg, 2, — Ober⸗ 
eutfch: berfiammen pochodzić, (abfłammen). Abfoms 
men, n. Aufer den Bedeuturgen des Werbi auch der 
Vergleich in einer flreitigen Sache ugoda, uktad, 
załatwienie, komplanacya, Abkoͤmmling, m. einer aug 
den Nachkommen einer Perfon oder eines Gefchlechtes 
potomek, pochodzący, cf, Z. plemien.ik. 

Abförfen, v. a. abfdyneiben, aobanen. Wileicht von 
Kopf, welches zuweilen jeden Givfel biieutet. Die Crit 
einer Sache abbrechen ściąć, Ścinać, orirać glowke ob. 
wierzchołek iakiey rzeczy, cf, wierzcholić 5, B. drzewo, 
Gamtins, i 

Abtonveln, v. ». vom der Keyrel loómachen rozpętać, 
cf. ze smyczy spuścić, — ddwiązać, 

Abkramen, v. a. abrdum:: sprzątnąć,, upezątnąć, 

Abkraͤmpen, v. a. die Krämpe an einem Dinge nieder 
fafien skrzydło od. bok kapelusza spościć, 

ppb vc v. a, durch Kragen berunterbringen we. durch 
Kraken teer maden, reinigen otskrobaćj, oddrapać, 
zdrapać, odrapać, oskrobać, zeskrobać, Gr. if abae- 
fragt, niedrig drapnal, Abgefraht odskrebany, osl.ro- 
bany, oddrapany. odrapany, zdrapany, zestrobany. Das 
Abgefrakte, n. odskrahkı WI, otengung, f, oskroba- 
nie, odskrobanie, odrapanır, ? 
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Mbfriegen, v. a, befommen, berabbringen dostać cze- 
go od. co, wydostać, fig etwas Nachtheiliges davon 
tragen, einen Verweis, eine Strafe bełommen, einen 
Verluſt leiden dostać, zarobić sobie na co; oberwać 
co od kogo, x , 

Qbfriuneln, v. a, odkroszyć, wykruszyć, 

Abthblen, v. a. geboͤrig fubl eter falt machen ostu- 
dzić, ostudząć, ochłodz:”, wychłodzić, wysudzić, prze- 
studzić. Ab luͤhlung f. ochłoda, ochłodzenie, studzenie, 

Abtuͤmmern, v. recipr, fih — fich durd) Kummer vere 
chren nafrasowa" się, zgryść się, cf, wyschnąć od 
troskow, ct, abgrämen, 

Abtündioen, v. a. von einem erhabenen Orte befannt 
mach n, befonders von der Kanzel publikować, obwie- 
szczać, ogłosić, ogłaszać, zapowiadać, obwołać, do pü- 
blu zney wiadomości podać, odezwę czynić (zambony). 
Ubfuntiquną, t. bie Befanntmachung von eincın erbabes 
nen Orie publikacya, ogłos, ogłoszenie, obwolanie, 
obwieszczenie, odezwa z ambony, cf, zapowiedź (Auf 
bietuna). | Ae 

Abłuntt, f. die Abfłammung, die Pertant ochodze=, 
nie, poczetek, rod, urodzenie, rodowitość Qornebu) 
szczep, pokolenie, plemię, gatunek, familia, (r. Mie- 
szkańicom rożnym ieden?e rod przyznawać Bohusz, 
Mieszkańcy Onalaszki mają od Rossyanow rod począe 
tkowy, Bohusz, 2. — bet Pergleid) umowa, ugoda, 
układ, Tie Ubfunft der Woblen su Wafer splaw, de- 
fluit»cya, sprowadzenie, spuszczanie kresceucyow, ch 
Ł. spust zboża, 

Steen, v. a. eig. kürzer machen skrócić, ukrócić, 
krótko zabrać, 2. — von etwas abziehen nut dem Ne⸗ 
benbegriffe der unbiligen Verminderung * umalić, umuiey- 
szyć, skrzywdzić, Einem etwaś — uskąpić komu 

Ubtirjung, £ die Handlung des Abkoͤrdens; imal. eine 
abgekuͤrzte Sache, bejonders ein abgekuͤrztes Worf, cine 
Abrevintur skrócenie, abbrewiiacya, tytel, skoropis; 
umnieyszenie, uyma, uskąpienie. 
` Abladen, v. ir, a, eine aufgeladene Laf herunterbe- 
ben; (mal von einer nufgeladenen faf befreien odlado- 
wać, ciężsr od. ładunek złożyć, składać, wyładować, 
Das Shiff — wyładować z okrętu oder wyprożuił 
okręt; wyszafować, szafować, wybiiaćj ` d 

Ablader, m, ein Arbeiter, der fih in den Städten zum 
Abladen der Warren und Güter gebrauchen laͤßt und 
auch Muflader genannt wird drażnik, tragarz, niby skła- 
dacz, lub składarz. | 

Abladungsort, m. pal, g. a, 

Ablage, £ die Hantlıng des Ablegens und mas atges 
legt wird złożenie, składanie, sklad, 2. Jm Forfiwcjem 
ein Ort am Wafer, wo man die Bäume, welche abge- 
flofet werten follen, nicderlenet sklad, wiuduga; pa). 

Ablager, n. ein iedes Einkehren auf der Reiſe n. der 
Ort, mo fo cher geichicht gospoda, kwatera, stane ya. 

Ablonden, abländen, v. n. m. L Mom Lande abfabren 
od pala, od lądu ruszyć, wyruszyć, z portu wypłynąć; 
od brzegu odbić, 

Ablang, adj, u. adv, länalich, podlugcowaty. 

Ablaf, m, die Handlung und der Ort des Ablaſſens 
eines fitffigen Korvers spuszczanie, spuszczenie, (spust, 
upust. e. — Vergebung der Sünden odpust , odpuśzcze” 
nie, rozprzeszeme ı Abfolution). 3. — Jahrmarkt odpust, 
A. — Aufbören przestanie. 3. ©. obne Üblaf, bet 
ohne dy cy unabläffig bez przestauku, ciągle 
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„przerwy, bez ustanku, Prev, Gdzie odpust, tam -roz- 
ust, Gamiws, 

Ablagorief, m. bicienige Urfunte, worin der Ablaf er- 
tbeilt wird odpust kościelny, 2. cf, Iudulgen ya oder 
bat indulcencyyny od. list odpistowy; odpust papıc- 
ski. cf. Boem, Odpustki. ct. Bw. pismo na odpust, cf, 
bulla odpustowa. zt. j 

Ablafien, v. ier, weiches elliniifch iñ, alg v. a, einen 
Korper feiner natizlichen Bewegung uͤberlaſſen. Beſon⸗ 
ders 1) was zuruͤckgehalten war feiner Schnellfraft Aber: 

lafen spuścić, spuszczać, Gin Schlon — zamek spuicıt. 
Ein Shif —, $ vom GStapıl ablaufen lafen okręt 
— ze stanowiska od. warsztatu. Ein faf Mein — 
abzapfen Sciapgna‘ wino z lagru, 2, — abtreten, überlafs 
ſen spuścić, odstąpić, ustąpić, 3. — abfchiden, abfen= 
den odeslać, przesłać. 4. — alg v. n. m. b. cine Sache 
nicht weiter fortfegen, doch nur mit einem Subfianti» 
und der Präpofition Ven, aufhören poprzestać, zanie- 
chać, porzucić co, Vom Bofen — poprzestać ztego, 
kajać się zlego. Es ih Zeit von der Traurigkeit ab: 
laſſen czas przestać ustawnego smutku. D. Bom Preife 
— ustąpić, upnścić 0d. spuścić nieco z ceny, Mon der 
gurcht — spuścić z boiaźni, 

Ablafgeld, n. pieniądze odpustowe Är/, ob, v. odpu- 
stne, m, gen. ego. Ublafijabr n, milościwe lato, Wblafi 
fram m, prz: dai odpustow, Ablafträmer, m. przeda- 
waiący odpuszczenie grzechow; przedawca odpustow, 
od. przedawca listow indulgencyynych, Ablaßwoche, £ 
tydzień odpustu, 

Mblatten, v. a, der Latten berauben łaty odrzeć. 

Ablauben, v. a, des Faubes berauben liście obrywać, 
omykać, osmykać, nach Bw, liście osmugać, 

Ablauern, v. a, durch Lauern erfehen, erhalten, im 
veraͤchtlichen Werjiande, wofuͤr man in der vertraulichen 
- Sprehart ablaujdhen fagt — uczatować, cf, nady- 
bać, zdybać. 

Ablauf, m, des —ś, Plur, bie — [fufe, 1 die Hand» 
fung des Ablaufeng in den eisentlichen Bedeutungen des 
Bırbi, foferm es ein Neutrum if ubieżenie, upłynienie, 
Der Ablauf deg Meeres, Die Ebbe opadanie morza mie 
es Jan Śniadecki nennt. Das Wafec mu feinen Abe 
lauf haben woda powinna mieć ściek, Der Ablauf der 
z odjazd poczty od. odeyście puczy; — cines Bries 
té odeyśŚcie od, odesłanie listu, 2) — Das Ende einer 
gewiffen biflimmten Zeit; doch am häufi ften nur mit 
gewiffen Wormortern obne Artickel. Bor Ablauf des Jab- 
Ted przed wyyściem roku, nim się rok skończy; mit 
— — przy końcu roku; mit Ablauf des Monate, der 
Woche za miesiąc, za tydzień, Der Ablauf eines 
Wechſels, defen Werfallgeit upadek terminu wexlo- 
wego; upłynienie terminu wexlowego; termin zapłaty 
wexlu cl, L translaps, u; cf, exspiracya?? cf, cel? 
E przypadnię:ie terminu; cf. bag ufice zrok oder 
cf L, rok przepadły, 3) Der Ort, bur welchen das 
Wafer abläuft saek, u; odoek, — des Teiches spust 
stawu, Nach Ablauf der Jahre po wyyściu lat, Bw, ct, 
dochodzi termin kontraktu, Ube und Anlauf ded Mee— 
res, nach Jan Swadecki : wzdymanie się opadanie morza; 
andere Ältere nennen eg odlew i wylew morza, | 

Ablaufen, v. irr, a. Durch Laufen oder ſchnelles Bee 
wegen abnugen niby ubieżeć, ubiec, ubiegać, Gich Die 
Syrien. Tie Schube ablaufen zedrzeć sobie bieganiem 
podeszwy, trzewiki; schodzić trzewiki Zw, Sich bald 
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die Fife — nabiegad się, zbiegać się, na umor be 
nachodzić sie, Der Mubtficin bat fich ganz abgelau 
iñ ſtumpf geworden kameń mlyński przytari się, £ 
babe ich lång au den Schuhen abaelauın; das n 
ih fhon von meiner Kindheit an to mi nie nowi 
iakbym dziesieyszy był na Świecie? od, prak'ykowa 
ia to wszystko. 2, — Jm DBefige eines Dinges M 
kaufen zuvorfommen, einem etwas —, urrelihen bie 
mem dostąpić, dobieżeć, dopiąć, doyść, dotrzeć, | 
ponus wyścignąć, przeciąć 'drogę, ubiegać s$ 

im o co; uprzedzić kogo w czym, Sich die Ho! 
— feinen Ungehüm durh Schaden verlieren, durch 
fabrung fluger werden przytra«ıd od. utrzeć sobie r 
cf, z pychy spuscıd. Bw. Einem den Mang ablar 
pierwszeństwe przed kam otrzymać, gorę wziąć, ' 
ściznąć kogo Bw, , 

Anlanfen, alg v. n, m, f. von einem hoͤhern Orte! 
fen und fify entfernen Ściekać, spływać (abflichen). 
Bäder miifen abhängig fein, damit das Wafer ablaı 
fómie dachy maią być spadziste, aby woda $eıkad 
spływać mogła, 2, — vollig zu, Ende laufen und bi 
aafhoren dobieżeć, wybieżeć, Die Hbr iğ abgelaı 
zegarek wyszedł. Bon. emer Gandu.: niepsydra ' 
ciekła, 3. — fid) endigen mit Bemerung der Art 
MWeife koniec mieć, Die Sade ift wohl, übel, 1 
Wunſch abzelaufen rzecz się dobrze, źle, pomyślnie 
wiodła, Es freut mich, daß die Sache obne ferm al 
laufen if wielce się cieszę Ze mię to bez rozruci 
hałasu obeszło, cf. zbiec, zbiegać, spadać, Ściec, Ś 
kać, ubieżrć, dobieżeć, upłynąć, miną”, przeyść, wy; 

paść, skończyć się, komiec wziąść, Der Wette 
abą'laufe" minął termin wexlu oder skończył się i 
przypadł termin wexlu. Ein Shif ablaıfen laffen o! 
spuścić z warsztatu; bon Der Det odjechać, ode 
odchodzić, Adläufer, m. cewka. szpulka, Molauffchleu 
upust, u, gd. śluza upustowa, 

Ablaugen, v. a, ługiem wypłokać, ług wypłokać 

Holdurnen, v, a. Durch tdugnen zw berauben, zu 
freien fu ten zaprzeczać, nieprzyznawać, 2, — W 
befiercs 28 ven verneinen zaprzeć się, za perač mię CZ 
zaprzeczać, negować, taić, pokrywać, przeć się. 
laͤugnung, f, zap eranie się, zaprzeczanie, nieprzy 
wanie sig, zaparcie, 

Ublaufdhen, v. a. Durch Lauſchen erfeben,, erbe 
schodzić na co, uczatować, cf, wyszpiegowac, 

Mbldutern, v. a. einen flüffigen Korper lauter od. 
machen klarować, wyklarować, sklarowa*, przece 

rzeczyścić, ; ra 

Ableben, n. deg — ; mild. f. Tod ob. f. Ster 
zeyŚcie z tego Świata, Śmierć, koniec życia, zgon, 
nanie, Nach dem Ableben def — po glowie czy 
Ableben: der Jafnitiv des veralteten Mers: przesiać 
schodzić z tego Świata, umrzeć, zgasnąć (erlojd 
skonać. Ein abgelebter Greis zprzybiaty starzec, 

Ableden, v a. durch Leden wegſchaffen oblzać, 
lizać, sin, Mom Teller — zlizać z talerza, Eh. 

Ableuanch; v. a. ©. abläugnen zapierać się, prze 

Abledern, v. a. niedrig: Die Haut, das Leder 
gieben, wie abdeden skórę odrzeć, lu Ié ze ski 

Ableeren, v. a. abräumen und ber machen uprza! 

rożnym uczynić, zdjąć, precz wziąć, wypróżnić, 

terung, É uprzątnienie, wyprożmenie, 


Adscgen, v. a, herablegen, von einem höbern e 
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gen złożyć, składać auseinanderlegen d B. die Schrift 
— rozbierać pismo, cf, zbierać; von Dh legen — zip- 
* z siebie, na saröng „położyć Die Kleider — suknie 
zdjąć e siebie; suknie złożyć z sielbie, oder zewlec su- 
kme —; rozebrać się (z sukień), Die Schube —, wy- 
zuć trzewiki; den Manel — płaszcz zdjąć, złożyć a 
siebie; den Degen — odpasać szpadę ; cf, odjąć, odpieć, 
Den Hut — —— na strónę polożyć ; die Troner 
— przestać Żalobę nosić, żałobę zdjąć, cf, Z. złożyć; 
Kleidungetüde — oder óbniihe zum. täglichen Gebrauch 
befiimmte Dinge auf immer von fidh toeplegen sul nie 
zlożyć. cf, pozbyć się sukień, cf, odkladać od no ze- 
ste. Ein Paar Sube ablegeu trzewiki zarzucić pher 
jufichwigcey nie nosić, Einen Beſuch — oddać wizytę, 
Einen Gruf von jemanden — überbringen kłamać się 
komu gd, pokłon złożyć cf, oświadczyć od kogo, Re— 
chenſchaft — odpowiedzieć zaco; Nechnung — zdać, zda- 
v ać, rachunek od. sprawę.(©) Ein Zeugnif — świadectwo 
dać. Bw, Mit einem Schiſſe ablegen D.-i. vom Lande 
abfegeln, Dh aus bem Hafen auf dic Rheede legen odkła- 
dać, jechać, odbić od brzegu z okrętem, wypłynąć z 
portu, Alle Unfauberteit —odzeucić wszelkie plugastwo, 
ch. pozbyć se Ich will meine Schuldigteit — oddam 
powinność moie, Al. Einen Eid — złożyć Przysięgę 
(æ` od. wykonać przysięgę. Beifp. mnogie deputacye 
praybywaly dostoliey dla złożenia Cesarzowiholdu 
uwielbienia 1 wdzięcznóś:i ludu (e), 

Ableger, m. des —8. Derienigę Zweig einer Tanie 
oder eines Baumes, welcher zur funitigen Fortyflanzung 
abgelegt worden; ein Genfer, Mbfenter latorosl, able- 
gier, roszczka cf, odrostek, cf. zrzaz), Nach Bw, lato- 
rostką odłożona, - 

_ Mblequnq, f. złożenie, zdjęcie, pozbycie się czego, 
składanie, Ablegung der Nechenfchaft zdanie sprawy (©) 
— des Geluͤbdes vezynienie ślubu Be. ` 

Ablehnen (mit bem bohen e) v. a. Inder höhern Schreib» 
art abiciben; abborgen; «als ein Darlchn von jemanden 
befommen pożyczyć, wziąść w pożyczanym sposobie, 

Abi-hnen (mit dem riefen e), 1) einen Körner von 
einem andern weglehnen odchylić, uchvlić, Fin Bret 
von der Wand ablebnen deskę od ściany odsiawić, ai 
fin. Mit Glimpf von fidh abwenden oddalać, odwracać 
od siebie, oprzeć się, przeciwić się czyiemu żądaniu, 
wymówić się z czego, nieprzyymować czego, odmówić 
co (auf eine alimpriche Art ausfchlagen). Den Nerdacht 
— o zyścić się z podeyrzenia, Einwaͤrfe, entfróften 
zarzuty wywrocić, — umorzyć, zbić: Klagen — ode- 
przeć oskarzenıa (œ). Ueberbaupt dróde es aus durch: 
wymawiać się, unikać, usunąć się od czego, i, B, Lord 
Wellington u unal się od dochodu ośmiu tysięcy fun- 
tow szteriingow ; usprawiedliwiać się, nieprzyznawać 
się do winy, oczyszczać się, brónić się, nieprzypuszczać 
czego, Ene Ehre, Wurde ablebmn Żądal być uwolinio- 
nym od tey dostoyność: (0%), Er. Są obowiązki od 
ktorych sę wymowić trudno (Œ). cf, usuwał dopeł- 
menie swych obowiązkow (œ), Ablehnung, f. odparcie; 
odchylenie; uchylenie, zbnanie zarzutu, wymòwka, 
brónienie się, gr semi się czego, 

Mbteiben, v. irr, a, jo viel als ablehnen, als ein Daw 
bn erhalten, in der hóbern Schreibart pożyczyć, wziąć 
poźyczanym — pożyczkę otrzymać, 

Nbleibung, i. pożyczenie, pożyczka, 

Ableiten, va a, eig. on einem Orte hinab» od, wege 








(2. fig. durh Bowczungsgrinie von etwas abbrin 
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feiten; am bdufigfien won flüffigen Körpern sprowadzać, 
pusz: zać, przeprowadzić, oddalić, odwrócić. A wodę, 


odwieść, odwodzić, odciągnąć, odprowadzić, 3, ber H 
ten, die Aollanımung eines Wortes dartbun derywować, 
wyprowadzać, wywodzić, dedukować. Mblettutg, f, 
odwrócenie, sprowadzanie, wywodzenie. wywód, wy- 
prowadzanie, decke rywacya, jübleiter, m, des 8. 
Ein wwerfjena, eine Analt, den Blis von cinem Ge: 
bdube abjulsiten konduktor; przewoźnik. , 

Mb'enfen, v. a. von einer Sache weglenken oddalić, 
odwrócić,zwróać, uchylić, wybeczyć, ustąpić z drogi, Eh, 
Ablenfung, f£. odwrocenie, 

Ablernen, v. a. durch Zufehen pder Beobachten von 
einem andern erlernen nauczyć się czego od kógo przez 
przypatrywanie się iemu, cf. br. Poln. pozbadnąć, 
przejąć, naśladować w czym, pochwycić, sprostać, . 
potrałić w ce, dociec czego, i 

Ablefen, v. irr, a. etwas Gefchrichenes od. Gedrudtes 
lant oder öffentlich berlefen czytać, przeczytać, przes 
czytywać, odczytać, odczytywać, recytować, $, =— ein⸗ 
sela berabs od. wegnebmen, 4. B. Sb owoc zbierać, 
Die Federn vom Mantel — zbierać piora z płaszcza Eh, 
cf, obierać, poobierać, Ableſer, m. — — 
przeczytywacz, lektor, Ableſung, f. zbieranie, przeczy+ 
tywanie, czytanie. i : 

" Mbleugneu zapierać się czego, f. Ubläugnen wypierać 
się czego, 

[bliefern, v, a. Jm eines andern Gewahrfame liefern, 
geborig oder volin liefern przystawić, odstawić, liwro- 
wać, oddać, Molieferuna, f. przystawienie, hwrunek, 
cf, oddanie, wydanie. cf, odstawa, , 

Abliegen (entlegen fein), als v. n. m. f., entfernt Tics 
gen, jedoch ift dafür tblicher u. edler das Participium 
abgelegen być dalekim, odległym. 2. — alg v. a. 
durch Liegen abfondern, im Liegen abdruden, sur Gnuͤge 
liegen ; durch Biegen entfrditen odleżeć, zleżeć się, długa 
leżeć, doleżeć, poleżeć, wyleżeć, przeleżeć sobie, Er: 
Leżeniem przetrzeć sobie skórę do żywego, Den Wein 
abliegen Iayien dać wytrawić sę winu, Bw, í 

Ablifien, v. a. Einem mag — es durch Lif von (hm 
erhalten wypraktykować, wydrwić, wykpić, wymachlo- 
wać, chytrością nabyć, wykręcić, wytielowak, 

Abloden, v. a. cią. von ciosem andern gu fih loden, 
fig. durch Li oder Schmeicheleien erbalten. Jm gemeis 
nen Leben braucht man dafür bag nicdrige Les ech 
abloftern, ablunfern, f. Abliſten wyludzić, odwa- 
bić, przywabić, przyłudzić, Einem Tbrdnen abloden 
łzy wyosnąć komu. Wbloder, m, wyłudca Z, wyłudziń- 
ski, wydrwigrosz.L. ` i 

Ablobnen, v.a. ben völligen verdienten Lohn geben, imal, 
mit Keichung des bedungenen tobng verabfchleden Wie 
OC, wypłacić komu za pracę ikwiiować go lub odt 
liċ go ze służby, Ablohnung, f. wypłacenie i ódprawa, 

Xblöfchen, v. a, Grborig talt oder fühl maden, bes 
fonders einen glübenden oder heifien Körper mit einem 
fluͤſſigen aeborig oder vollig abfühlen; tmgleichen vólig 
auslofchen ostudzić, zgasić, zagasić, w wodzie gasić, 
ugasić, 2, — Non etwas wegwijchen, befonders was mit 
Kreide oder auf dbnliche Art angeichrieben war zmązać, 
wymazać, wyglozować, zetrzeć, Í, setro fr, Ścieram, 
auch zgasić, wygasıd, zagasić. Ablofchuns, f, ostudze- 
Die, ugaszenie, zmazanie, wymazanie; Ścieranie, 


Ablöfen, 
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antowAć; w zastaw wziać, zauresztować, zuiąć n, p. 
bydło cf, óbs.ciążać cf. zagrabić; zafantować, zabrać Pw, 

Abpflücen, v. a. mit den zwei vorderjien Fingern der 
Hand abbrechen obrywać, oberwać, oderwać, odzierać 
co;ż czego, urywać, zbierać, zrywać, desgleichen durch 
Mupfen kahl machen oskubać. Abpfiudung, t. obrywa- 
nie, obrywka, oskubanie. ó 

Abpflägen,, v- a. mit dem Pfluge abfondern; durch 
Pfluͤgen entſiehen odcrać, uorać, cf, poorać, 

Abbicken, v. a. óddziobać, ` , 

„ Anolätten, v. a. vollig glatt und eben platten wypra- 
sowat, 

Abpohen, v, a. turh Wochen oder heftiges Drehen 
erbalten wyfukać, wymagać z fukiem, napierać się czego 
gwałtem. Ślbpoching, f, domaganie się uporne, * 

Abprägen, v. a. vollig anspeägen; die Gefialt einer 
‚Sache durd das Gerräge abbilven in eig. u. fig. Ber 
deutung wybić, n. p» monetę, wyrazić, wycisnąć, wy- 
pieczętować. 
| Xbprallen, v.n. m. f. an ober von etwas berabprallen ; 
wegprallen podskoczyć, odskoczyć, odskakiwać, odpaść, 
„spaść z warkiem, odwarknąć, odbiiać się, odprysnać, 
wstracić się, odbić się od czego. L. Abprallen, n, 


„odbitka. L. 

Aborellen, w. a. don abyralfen, von etwas herabe 
oder bineegpralien machen trącącodbić, odrazić Ł. wstra- 
cić L. rzucić co, żeby odwarknęto lub z warkiem od- 
skoczyło, Bh, odrazić, ct. Bw, odbiiać, odbić co iako 
śprężyna, cf, Mbprellen, n. wstręt, wstrącanie się, od- 
bitka, odbiianie stę od czego, Ł. R 
_bprefien, v. s. durch Breiten abfondern, zur Gnuge 
preffen und daher ans ber Preife nebmen ; fig. durch 
‚Breiten. d. i. unerlaubte Zwargemittel von jemanden ets 
halten wytloczyć, wyprasować, wyżymać, wyädiacod, 
wyżąć, wycisnać ; wydzierać, zdzierać, ct, wyfukać, 
ct, wymęczyć. Abpreſſung, f wytłoczenie, wyprasowanie, 
wyżymanie, wyośnienie, zdz erstwe, wydzierstwoŚće, 

Abprogen, v. a. von dem Protzwagen beben odproco- 
„wać Aozł, ct, z puwozia armatnegu zdjąć, eig. od- 
przodkować, Nad w, proc, karrę spuścić u armaty 
adacev’ d 
? „Mbpriiqcln, v. a. gehörig, nad Berdienfi prirgeln obić, 
wytrzepać, orznąć., wykarać, wybuzować knem, cf, Bw, 
wytluc, odiłuc, odbić, wybić, cl, porzadnie ochlastat, 
Abpriigelitng , f. wykarame: atrzepanie. 
` Mbpufen, v. 2. buro Pire d. l. dumpfig Flingende 
entia abfontern: 2. mit der Kauft wader fhtagen 
„wykułakować, przekuła « wać kogo, wybuzowal, obić, 


wyszturchać, potrącać, i 
Abputhzen, v. v. den Prben s. B. am Fichte oder die 
` Hervorragende Unreinigkeit wejjchafch ; glatt, eben ma» 
chen. Das Unreine und Untangliche wegitaTen, fäubern 
oczyścić, otezel, utrzeć, o.hzdożyć, «garnąć z me- 
chlüystwa; obrać z czego — ch. *pucewać; opuco- 
„wać; ein Ficht — objaśnić $wiece OD, rozjaśnić Świecę 
00. uirzeć ią, ("ucierać nos świecy), 

Yvqukien, v. a. durch Dudien oter durch unverſchaͤm⸗ 
fes Bitten von einem erhalten; fehe zudfen trapić, utra- 
pić, zgnębić, dręczyć, zaskwierać ; einem — wymęczyć 

go od kogo; wyżebrać, Abquaͤlung, f. utrapienie, Cie- 
miężenie, dręczenie, żaskwierstwo, dokuczanie, 

bauerlen,.v.a. gehörig querlen mątewką roztrzepać. 

cf, koziofkiem płyny kłoać), Rad Sw, kwerlą rozrobić, 
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Abquetſchen, v. a. durch Quetſchen abſondern oddia- 
wit, oddłabić, wycisnąć, wytłoczyć. Sich bie Kino 
— palce sobie us rzynąć, =~ przyłłoczyć, — oddlabić, 
ci, Bw. odskrzynąc, 

Abraͤdeln, v. a, vermittelt eines Meinen Rates abfotte 
dern kołkiem ząbkowanym krajać ciasto spłaszczone, 

Mbrafen, v. a. durch Marten oder Abnehmen, das gez 
hauene Getreide auf dem Felde sufammenraffen, um eg 
in Garben ju binden porwać, zarwac, zabrać, zbierać, 
zgromadzać, grabać, ıf. Bw. z wierzchu zebrać, 

Abrabamsbaum, m. f. Steufhbaum wierzba Włoska, 

Abrahmen, v., a. ben Rahm oder bie abue oder den 
Schmand von der Milch nehmen. Preuß. Deurich: ab» 
ſchmengen; auch ab fab hen zebrać, zbierać Śmretankę, 

Abraiveln, v. s. mit der Raſpel-weznehmen odraszplo- 
wać, zraszplować, oskrobać, cstrugać ; obraszplować, ` 
opiłować, raszj lą wygładzić, 

Abrarben, v. irr. a, durch guten Math von einer Sade 
abzuhalten —* odradzać, rozradzać, odmawiać, cf, 
odwieść, Abratbung, f. odradrenie, rozradzanie, odrada, 
Abrauben, v. a. als einen Raub entziehen zrabować, 
wydrzeć, złupić, 

‚brauchen, v. a. U, v. n, im legtern Kalle mit fevn 
omobi abdamyfen, fih in Ranch auflöfen, als abe 
ampfen machen wyparować, wywaporować, wywie= 
trzeć, Mbrauchen lalen dać wyparować czemu, 
Mbraufen, v. a. durch Kaufen! ate oder wegnehmen 
wyskubać, odskubać, 

Abraum, m. 1. dag Mbrdumen sprzątnienie, 2. Mas 
ab» oder LE alte: wird, wegiurdwnerde Ueberbleibiel, 
die fleinen eve und Zweige eines gefährien Baumes, 
welde nicht zum Lager» u. Klafte bois augen; After 
fhlag, Abińlag, Abhol;, Schinpen droune 
szczątki, — ucinki, ulomki, zbierki. cf, Bw, gruz, 

Ab raͤumen, v. «. von einem Jaume ober Plane weg- 
ſchaffen, we rimen, leer machen ur rzątać co, sprzątnać ; 
mieysce zrobić, Bém, odstron é, Jm Wald — las wy- 
trzebić. Den Tiſch — ze stolu uprzątnąć, 

Abrdumung, f. sprzątnien'e, uprzątanie, uprzątnienie, 
„Ubraupen, v. a. Die Rauven ablefen, wegichafen ga- 
sienice wygubić, gasienite z drzewa zbierać, ochęda- 
żyć drzewa z Banten," 

Abrechen, v. a. abbarten, 
odgrabić, zgrabić, 

Śoredyóing, n. die burch das Dreſchen Se eg 
Kehren und Stirzci, das Grobe, Afterig ograbki, 
zgoniny, In Preuf. Abbartiil. A 

Abrechnen, v. a. durch Rechnen abfondern, abziehen 
odrachować, porachować, potrąuć, wytrącać co komu 
rachuiąc się z nim, 2, — mit einem zuſammenrechnen 
und die Rechnung fchließen porachować się z kim, ra- 
chunki zamknąć e. abſchließen. MWorechne, m. kalkula- 
tor gd. mekler okrótowy, ra hunkarz pp. dv. ubrache- 
wnik okrętowy. rani, Couriier; Engl. Ships broker. 
Gtaliin. Kargador, Lat. Cale vlato r. Abrechnung, 1. die 
Abionderung durch Mechnen oder Der Abzug vor Der 
Dechnung potrącenie, porachow anie się, cf, hkwidacya ? 
cf, Ros. razczet, 

Abrechten, v. a, durch einen Rechtehandel von einem 
erhalten wyjrawować, wypieniać co prawem Dä kim, 
wyprocessować, pienia od Ingo rr — odzyskać, 

Abrede, F in, vollendete ge: cinichafttiche Unterredung 
Über etwas, Berabredung umowa, zgoda, ugoda, kom- 
planacya, 





mit dem Rechen abnehmen 
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planacya, układ; heimliche zmowa, 2. — Die Vernei- 
nung einee Sache zaprzeczenie, Dody nur in d. X. M.: 
ich tann nicht in Abrede fenn, ich Welle es nicht in Ab- 
rede nie mogę temu przeczyć; nie zapieram sie tego; 
muszę przyznać, nie zaprzeczam temu. cf, przekosło- 
wić -Ubriden, v. a, Abrede nebmen, fih wegen einer 
Sache Finlänalich unterreden, fidh über etwas bercden 
umowić co gd, umowić się z kim o co, od. wzgledem 
czego, ułożyć się; beiml, zmawiać się. 2, — für Abs 
rathen im Preuß. Deurfch odradzić, odinawiać, rozma- 
wiać parobka, Zi, i A c 

Abregnen, v. impers, big gut Erſchoͤpfung regnen, vollig 
ausregnen wypadać; cf, wypogodzić się y przestać padać, 

Abreiben, v. irr. a. durch Dielben weofihafen ścierać, 
ucierać, wycierać, wykruszyć, wytrzeć to; otrzeć, 
oskrobać, ochędożyć z błota, cf. odetrzeć, obetrzeć, 
Abreibung, f£. wytarcie, Ścieranie; odtarcie, 

Abreichen, v. a mit nucaefiredrem Arme erreichen, 
daran reichen dosięgnąć, dostać, donieść, 2, — abgeben 
oddąć, wręczyć, zanieść, donieść, podać, 

Mbreife, f. Die Seite von. einem Orte odjazd, wyjazd, 
udanie się w drogę (6), wy'ezdne G, wyjezdnego, od- 
chod Der Befebt den ich bei der Gecke acben muß. 
Rozkaz, który mi na.wyıerdoym z Berlina dać przy- 
chodzi (&). Gdymw drodze, niech — smutna 
oczekiwa, gd, pówrócz o wyjazd niech będzie troskli- 
wa, Szymanowski, Abreiien. v n, m. f. von einem Orte 
reifen odjechać, odjeżdżać; wyjeżdżać, puszczać się w 
drogę, wyjechać w drogę, odprawić sie, 

breißen, v. irr; a, durch Reifen abfondern oderwać, 
odedrzeć, odrywać, przerwać, wyrwać ; Durch den Ges 
brauch gerreißen, abnuͤtzen von Keidungefitcten podrzeć, 
znosić —— cf, ździerać, po- 

szarpać. 2. alg v. n. m. f. fhnel und mir Gewalt abe 
eben, abgeriffen werden urwać się, oderwać się, Gin 
us — dom rozwalić, rozebrać. Ferner beleutet Abs 
reißen fo viel alg abbilden, zeichnen wyrysować, odry- 
sować, odkryślić. Abreißung, f. oderwanie, zdarcie, 


przerwanie, i , 
breiten, v- irr, n, m. f. von einem Orte wegreiten 








zedrzeć, ochodzić, 


odjechać konno, — wierzchem, e. alg v. a. burdy Rei» 
ten aoforfbern 3. B. ein Hufeifen — ej ubić 
iadąc konno. 3) ein Pferd — spedzić konia, cf. zjeżdzić 


konia, zerwać, zmachać konia, 4, geborig zureiten 
ujeźdżać, | ` 

Abrennen, v. irr. n, m. f. von einem Orte hinweg: 
rennen odbiec, odbieżeć, uciekać, uciec, zbiec, a, al$ 
v. a, Durdy Rennen berauben; jemand zuvorkommen 
zabiec, degonić i wyścienać, wyprzedzić, 

Abrichten, w. a. einer Sache Die gehörige Richtung 
geben, fie zurichten. auśmeffen zur volligen Bearbeitung 
sprostować, ułatwić, przystosować, przyszykować, 
uszykować, ładu i szyku nadać, cf, przysposobić, 
eech umiarkować, wymierzyć 2. fig. Die pe 
orige Fertigteit — **8*8 durch beigebrachte Fertigkeit 
geſchzat machen von Thieren und Menſchen wyuczyć, 
— uksztalcıd, wprawić do czepo gd, napra- 
wić, przys, osobsć, usposobić, nastroić, przyćwiczyć 
kogo do czego, wyćwiczyć kogo w czym, cf, uczyć, 
obnezy£, —— czyć kogo; 3. abſprechen odsą- 
dzić; 4. abfhmuben (in Vreufen) posmolić, zwalać, 
posmarować, Abgerichtet obuczony, wprawiony ober 
naprawiony, Kauczory, przyuczony, przyzwyczaiony, 


Rougoor. Drut s Holm Dandwórterbuch, 


| 
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wprawny L ©. pies, Gamius, 2, — befchmiert zwalany, 
Abrichtbamnier, m. młot do ukształcenia żelaza, ab 
richtung, f, porwie, zastosowanie, przyspesobie- 
nie, przyrządtenie, uszykowanie, wprawa, naprawa, 
nauka, przyswoienie, ci, wyuczenie, przyzwyczaienie, 
ukształcenie, Bw, 2. — Abſchmutzung posmolenie, 
zwalarıe, e 

Abrinden, v» a. der Ninde berauben odzierać, zdzie- 
rad korę z drzewa; oblupić korę oder skórkę. Abrin⸗ 
biges Brot d. i. abgebadencś chleb przepiekły, kiedy 
skorka odstaie od ośrodka. 

Abrinnen, v. irr. n, m. f. binobrinnen ociekać; scie-, 
kać; riet, splywać na dol. 

Abrif, m. (Zeichnung, f.) tie Abbildung ber Sache 
nach ibren weſentlichen Theilen, der Rif, Entwurf 
rys; abrys, zarys, rysunek, plan, e dkryślenie), (obraz,) 
ër Przebiegać chcę skrocony rys czynow i charakte- 
rv Pulkownika Godebskiego. O. Bell. materyaly hi- 
storyi w zarysach tylko wystawia, `. 

Abrobren, v. a, mit bem oebörigen Rohre verfehen 
trzciną należycie opatrzyć, my: wytrzcinić, 

Abröllen, v. n, m. f. rollend berabfallen zsunąć się, 
spaść na dol, toczyć się, kulać się na doł, przetaczaż 
się. 2, alg v, a, binabrollen, Einen Etein vom Berge ` 
— toczyć, zwilid, skulać kamień z göry..3. als v. a, 
vollig auseinander rollen rozwinąć z rolli czyli trąbka 
wałkowatey, 4. abmangeln zmanglować, zwatkować 

Ubruden, v. a, von etwas — odstawić, 
odsunąć, odsuwać, ademknąć, odymkać, 

‚Abrudern, v. n. m. f. vermittelt der Ruder fidh von 
einem Orte entfernen wiosłami narabiaiąc ruszyć ober 
oddalić sie od brzegu, cf, odstyrować , cf, wiosłami 
robiąc upłynąć L, cf, Bw. odjechać cf, szubować. 

Abruf, n. die Verkuͤndigung von einem böbern Orre 
Ogłos, zwiastowanie, obwieszczenie, 2, bie Abforderung 
oder das Abrufen odwolanie, Mbrufen, v. irr, a. von 
einem erbabenen Orte mit erbabener Stimme vertundie 
gen ogłosić, obwieścić, zwiastować, głosić, 2; — VON 
einem Orte wegrufen rodwołać, wywołać, powołać, 
3. durch Rufen erreichen dowołać się. 

„Mbrubren, v. a. zur Gnuͤge rübten, zu einem Breye 
rubren roztrzepać A Abguerlen) przemięszać, zamię- 
emm rozbić, rozrobić, cf, motolık gb, kolotewka, cf, 

ocić, 

Abrunden, v. a, pebörig rund machen okrągło zrobić ; 
z okrąglić, zokrąglić £, wyokrąglić. cf. Z. zatoczyć, 
okrągło zakończyć, Mbrundung, f. okrągłość, zaokrą- 
glenie, 

Abr pfen, v. a. durch Rupfen abfondern, wegſchaffen 
ir duch Rupfen fabl machen oskubać, wyskubać, obe- 
rwać, zerwać, zrywać, Ros, oszczypać, wytargać, 

Abruͤſten, v. n, m. b. ein Geruͤſt abbrechen rusztowa- 
nie obalić gd, — rozebrać, 

Abrutfchen, v. n. m. f. abaleiten zsunąć się, 

ré v, a, szablą odciąć, — uciąć, s 

Abſagen, v.a, eine in einem Gade befindliche Lak 
abnehmen wory od. sakwy zdiąć; zładować z czego; 
rozjuc zyć, 

ofiqen, v.a, mit der Saͤge abfondern upiłować, 
— oderznąć, urznad od. przetrzeć pił 
ibfagen, ve a. ein getroffene Ubrede wite ruten, eine 
beiteute Sache auffagen, abjprechen, abfchlaaen, entſagen, 
fih begeben odmowić, wymawiać się z czego, cofnąć 
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słowo, odmienić wolą, wyrzec się czego, wypowiedzieć 
co, odprosić, przeprosić że nie można być. Kos, odka- 
zać. Er. Polowanie było odkazane.(%) Ein abgefagter 
eind poprzysiężony, nieprzyjaciel, wrog, glowny nie- 
przyiaciel, przeciwnik, ktoregoby kto rad w fyszce 
wody utopił; na-ktorego ostrzy noże, Wbfage, Co 
gung,f. wyrzeczenie się, odmowienie, wymewka, prze- 
ciwna odpowiedź, odporna mowa, cf, Bw, odpowiedź 
że czego nietrzeba, , 
ie. v. a smietarke zebrać, 
Abjatteln, v. a, odsio lłać, odkulbaczyć, siodło zdjąć 
- oder rozsiodłać, rozkulbaczyć, cf, odjuczyć, 
Ubfag, m. die Handlung Leg Abſetzens zsudzenie, zlo- 
Żemie, zrzucenie 4. B. pieniędzy, Eh, 2, — die Unter- 
brechung einer Handlung, einer geraden Pinie, Fläche te. 
przerwa, stopień, przestanek ; eines Berges, einer Treppe, 
nad dem Ruffifchen auch in der Bautunit ustęp, uste- 
peł; — Gelenk, Knoten kolanko; cf. drewno z piętką 
gd. z guzem od. hakiem Z, — Un Schuhen obzac u 
trzewika; *knaflek ES. cf, napiętek 4, B. u botow 
nowych napiętki ćwieczkami drobnemi nabıte (7) — 
einer Rede paragraf; oddział, przedział, ustęp, strofa. 
Abſatze an e. Raͤuone spadki PL, Z. —- an Wagren odbyt, 
pokup, rozchod 3, Œ, dla ułatwienja rozchodu dziea 7, 
—, Konmafl przeawieństwo, kontrast 3 B. cnota ia- 
mee tylko przez swoje przeciwiejsstwo z występkie.n(00), 
©bne Abſah bez ustanku (oągem, ciągle), — Obne 
abyniegen trinken duszeiem wypić, %Wbfagbogen fram- 
buga, arkada, Abſatzſchneider, m, absnśmk, MAbfagzwede 
ćwieczek (szewckı), 

Abfdubern, v. a, oczyścić, ochędożyć, Abfäuberung, f. 
eczyścienie, ochędożenie gd. oczyszczenie. 
Abſaufen, v. irr, a. upić, wypić, rzepić. cf, Żlopać, 
Mbiaugen, v. irr. a, osysać, —— odssac. 
Abfdugen, v. a. gut Gnuge fáugen dać nassać się, 
nakarmić, 2. *—ctntwobiten odsadzić, ostawić, 
Abfcefi, m. das Geſchwuͤr, die Enterbäule wrzód, sadze], 
Abſchaben, v. a, obskrobać, oskrobać, wyskrobać, 
oczochać u, p, wol sobie szyie oczoshal. Abaeſchabt 
oskrobany, obskrobany, wytnrty, schodzony, znoszony. 
Abfchabfel, n. oskrobiny, JM, g. oskrobm; oskrobki, 
41. g. oskrobek, Abſchabung, f. obskrobanie, oskro- 
bywanie, ` i 

Abfchachern, e, a. niedrig fur qbbandeln wyszachro- 
wać, odszachrować, À 

Ubfchadhteln, v. a. mit dem Schachthalm abreiben 
kostką ogladzić, cf, Bw, wypolerować trzciuką. 

anf afen, v. a. vog fchaffen, beſehlen; 1) mas man 
ewoͤhnlich nm fiń hatte, zu feinem Dienfie batte, wege 
hafen, von Menfchen, Thi ren, Sachen abfdyaffen, el" 
Gefinde tc. odprowić, uchyhć, wyrugować, pozbyć się 
czego, zbyć, zbywać co, pozbywać 4. B. Pferde und 
Wagen. 2) durch einen Berehl aufsóren machin, aufbe- 
ben, 3. B. ein Gefek, einen Feyertag znieść , znosić, 
skasować, A. B. ustawę, święto. Das Ober-Ariegs-Eol» 
legium (8 abgefchaft naywyäsze kollegium woienne zo- 
stało całkowicie uchylonym. (©). Riele tngerechtigfei« 
ten find abgeſchaft wiele bezprawiow zostałe uchylo- 
nych., (œ). cf. Gr. Potrzeba koniecznie zaradzić tak 
wielkiey- mnogości handlarzy. (%) cf, Pr. Poln. odsza- 
fować. 
Abſchaͤlen, v. a, obrać skórkę, obłupić, odłupić ze 
skóry, zeskórki odrzeć, obłupić skórkę, ct, wyłuszczyć, 








Abs 
obkroić ze —* Bw, Schaͤle den Apfel ab obierz jab- 
lko gd. obierz skórkę z jabłka if höſticher für oblup 
jabłko, Mbfchälung, t. oblupienie, Abgeſchait oblu ony, 

Abfchärfen, v. a. der Schärfe, befonders der ſcharfen 
Eden berauben. So wird bei den Buchbindern u. Schuh 
machen bag Peder abgefchärit, wenn es am Rande Fän, 
ner aefchnitten wird rerznąć, zrzynać, skrawać, skroić, 

Abfcharren, v. a. odgarniać, odgaroąć, odgrzebać, cf, 
odskrobać, Abſcharrang, f. odgarnienie, odgrzebanie, 
odskrobanie, ` 

Abichatten, v. a. einen Schattenrifi von etwas machen, 
Franz. sthonetter, syluelawać, umbrować, *odcienić, 
z ciema odrytewać, 

Abfchäben, v. a, cenę, taxę zniżyć, otaxować. Ab⸗ 
ſchaͤzung⸗ f. otaxowanie, 

Abichaufeln, v. a, odszutlwal, cf, szuflą zrzucić, Zw, 

Abfchaum, m. e, was abgefchäumet worden, eine abe 
geichäumte Unreinigkeit; felten, szumowiny, piana, 
2. fig. Das fchlechtefte, fhdnbdlichfie feiner Art nieczysty 
szczątek, (same śmieci, — wymiotki), ostätni bad * 
nikczemnik, niecnota, cf, totr, nie_dobrego, cf’ — 
Gamixs, Gin Abſchaum von Boſewicht stek łotrow L. 
zaciekły w zbrodni złoczyńica (60), (siraszydło), bezecnik. 
cf, ściek hultaystwa. Nieme. Abſchaͤumen, v. a. odszu- 
mować, oszumować, wypienić, pianę zbierać, odpienić, Z, 

Ubfcheeren, oder licher abſch ren, v. irr. a, ogolić, 
ostrzydz 4, €. włosy, brodę, Wbfcheerung, £ ogolenie, 
strzy?, f, strzyżenie, 

Abſcheiden, v. irr, n. m. f. fidy von einem Orte ents 
fernen, aber iebt nur noch ale ein gemilderter Ausdruck 
des Sterbeng rozstać się ze Światem, skónać, zgasnąć, 
umrzeć. 2. — als v. a. von andern Dingen fcheiden, 
von einander fondern, ausfchlicjen, abtbeilen odłączyć, 
oddzieli(,odosobnid,rozlaczyd, wyłączyć, Abſcheidunq, f. 
odeyscie, rozestanie, rozstanie się, addzielenie, wydzie- 
lenie. 7 

Anfchen, n. der böchfte Grad der Abneigung, fig. der 
Genenftand des Abſcheues obrzydliwość, obrzydzenie, 
wstręt, odraza, nieubi nie czego, ohyda. ci, zgroza, 
Et. en żywy obraz (gorszących owcżasowego sado- 
wnietwa zabiegow) wraz Śmiech ı zgrozg wzbudza, Prett, 
Abfcheu haben ohydzić sobie co, brzydzić się czym, 
mieć obrzydzenie. Abſcheu machen wzbudzić zgroze. 
Pteki, A, obrzydzić ca komu. Abſcheulich, adj. u. adv. 
Abſcheu erwidend obrzydliwy, brzydki, haniebny, ob- 
mierziy, paskudny, ohydny, cf. niegodziwy, 2, febr 
Grof: fehr beftia okropny, ogromny, niezmurny, stra= 














szny, Ubfcheulichkeit, £. die Eigenichaft Abſcheü Le era 
egr; cine abicheuliche Sache obrzydliwość, cf, nie- 
Oodżziwość, 


Abfcheuern, v. 2, oszorować, wyszorować, odszorować, 
Abfrichten, v a fir abtheilen, fowiel alg abfiiten, 
abfcheizen d. L mit einem Theil des Bermorenó won d, 
tunfrigen Erbichaft ausfchliefen oddzielić, wydzielić, 
Abſchicken, v. a. weqfchiden, abfenden od via, ndsy- 
lać, posłać, wysłać, wyprawić, Abſchickung, f. odesia- 
nie, odsyłanie, wyprawa, , b 
Ubichieben, v. irr, a. durch Schichen von cinem Orte 
entfernen, von etwas binwegfdhieben odemknąć, odmy- 
kać, odsunąć, odepchnąć, zepchnąć, Einen Im Kegeln 
abfchieben w kręplach więcey ubić niż kto inny. Die 
Schuld von fidh abichieben wine z siebie składać, i 
Mofchied, m, 3) die Entlaſſung eines andern, u fr 
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nen Dienften uwolnienie od służby, abszyt, odprawa, 
odstawka, dymissya, cf. list odstayny 3. fig. Den fa: 
flern Abfchied geben, fie verlafen, Nie ablegen wyrzec się 
niecnoty, 2, — bom v. a. die Abreiſe von einem Orte 
oder die Entferrung aus einer Gefelfhnft odjazd, roz- 
stanie się z kim, oddalenie się, odevsgie, odprawa, 
abszyt. Noch mebr aber Die fererlihen Umftinde, welche 
die Höflichkeit in folchen Filen einacfubrt bat pożegna- 
nie się 2 kim, rozdzielność, oddalenie się, wybieranie 
się w drogę; roziączenie stę. Der Wajdhied aus diefem 
ben der tödliche Hintritt zeyście z tego świata, roz- 
sianie się z tym świalem, Mbjchich nehmen pożegnać 
się z kim, Pom Amte — złożyć dymissyą. Der Ab- 
fdhiebebrief list Zegnaiacy się gd. list odstayny od. list 
odstawny, Jemand einen Ubfchiebstuf geben ucalować 
kogo przy pożegnaniu cf, fam, dayże mi przecie na 
odchodne gęby, Zośka. Abſchledsrede, f. mowa żegnania 
się z kim; waledykcya. 3, In den Mechten Die qerichte 
liche Entfcheidurg einer Fade, synonym find: B-fcherd, 
Urtbeil uchwala, dekret, rozprawa, wyrok, Abſchled ge⸗ 
ben, verabſchieden, ſowohl im — als beten Verſtande; 
eriteres nur im gemeinen Leben und wenn man obie 
Achtung fpricht odprawę dad z. ©: woyskowemu (©); 
„odprawić kogo od siebie, odstawkę dać, rozpuścić, b= 
fdhiedsaudichi, £ posłuchanie poźcgnawcze (Œ) cf. z po- 
że nańniem s'ę, ap 

bichirfeen, v, a. nach Art des Schiefere d. i. ndun- 
nen Blättern abfondern iak łupek od. kamień tupny 
odłamywać, odłupić, odłupywać, odszczerbić, i 

Abichienen, v, a. łubki zdjąć, Bw., 

Abſchießen, v. irr. a. durch cine fchnelle faufenbe Bee 
wegung herab» oder forttreiben spuścić, wypuścić, cf, 
odbić Bw, Daber metonymijch von allerlei E hieggeweb. 
ren wystrzelić, wypalić, 2. — vermittelſt eines Schuffes 
abfondern ustrzelić, odstrzelić, 3, Einen — näber am 

iele treffen odbić w strzelaniu o pierwszeństwo, trafić 

liżey do celu. 4, — alg v. n. m. f: Mit einer ſchnellen 
fhiependen Bewegung berabfallen, befonders vom Wafer 
spaść, spadać raptem, ściekać, zemkuąć się Einen 
Dieil — strzałę wypuścić, fig. Mon den Farben, fein 
eces Unfeben verlieren, an der Luft Lichter werden, vers 
fchießen blakować, pelzuad, kolor tracić, — mienić, 

Abſchiffen, v. a. zu Schiffe fortbringen wywieźć okre- 
tem, wyprowadzić na okręcie, 2 — alg v, n, m. f. ju 
Schiffe von einem Orte wegfabren, abfegeln puścić się 
na We odbić od lądu, — od pala, wypłynąć, wy- 
żeglować. | 

bfchildeen, v. a. abimabfen ; fig. finnlich abbilden, in 
der edlern und bobern Schreibart wymalować, wyobra- 
zić, odmalować, opisać. Abfchilderung, £. wyobrażenie, 
wymalowanie. ` on | 

Abjchinden, v. ier, a, niedrig für ſchneidend abziehen 
odrzeć, odzierać ze skóry, zdiąć skórę, łupić ze skóry, 
ct. Volhyniſch in bóficher Bedeutung oszyndować za- 
jaca, sarnę, hsa, wilka, 

Abfchirren, v. a. den Pferden das Gefchirr abnehmen 
szory zdjąć, rozrzorować, rozebrać konie z storow, 
wyprząc, wyprzępać, rząd zdjać z koni, 

Abfchlachten, v. a, gehörig fchlachten zabić z. ©. wołu ; 
zarenąć $. Œ, gęś oð. zarzynać ; (zarzezać qunalvoll ) 
CD Poln. zaszlachtować), dorznąć, cf, bić rzeź, Bw,?? 
Sn Watſchau braucht man sziachtować, 

Abſchlag, m. die Handlung dis Abfchlagens, doch nur 


chiedefdumaus, m, uczta na pożegnanie, 
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in wenigen Fällen odbicie, odbijanie j. €, owocu otrzą- 
sanie, — otlukiwanie. 2. die funftige Abrechnung von dem 
veralteten abichlagen, abrechnen, doch nur mit 0. Praͤpo⸗ 
fition auf und einem Herbo potrącenie, wytrącanie, 
odrachowanie, odrachunek, defalks, deialkata ; at Wbs 
ſchlag geben na rachunek 4. B, posagu zaluzyć (©. 
cf, ną rachunek dać, na odtrącenie dać, cf, na zadatek 
dać. 3, dom v. n, der Zuſtand da etwas abfchlägt, b. i. 
fchnefl vermindert wird. Die fchnelle Verminderung der 
Yircife zanżenie, spadnienie, spadek ceny,targow ; zmniey- 
szenie ceny, 4 wenn jemand bon demjenigen was er 
vorber behauptet oder gefordert hatte, bald darauf wiel 
nachldft, Abfall folga, folgowanie, popuszczenie, usią- 
pienie, dleberbaupt: WBermiuderung j DB. der Säfte 
zwolnienie mrozu, 5. Dag wag re Po wird z. B. 
Tannen- Abfchlag, Eichen-Abſchlag te; dasjenige mas 
bei tem Fällen der Bäume an Aeſten, Zweigen abgebt 
und Arterfchlas, Schuppenſchlag, Abraum hift opadkı, 
odbite cząstki, szczątki, ostatki, wiory, drobne galazkı, 
drobiazg; vom Eifen żużelf, Ae, niby odbitki, 6, Mas 
durch Schlagen abgebiltet worden 4. B. bei b. Gärt, 
giefern Die fogenannte Matrise, welche entflebet, wenn 
dee in Etabl gefchnittene Stämvel in kin weideres Me- 
tal gefólagen und dadurch abgebildet wird macica, for- 
ma do odlewania litery drukarskiey, u zlewacza 
literek, Das iſt ein groger Abfchlag to rest wielka rożnica, 

Abſchlagen, v. irr, a, durch Schlagen abfondern zbić, 
odbić, ubić, otlue, otłukiwać, ódtrącić, utrącić, rozbić, 
—, achorig jhlagen zbić, Das Eiweiß mit einem Quer! — 
bialek jaja kołotewką od, matewka rozbić, roztrzepać, 
Ein Bertgeflell, Gezelt — toiko, namiot zwinąć, Zw, 
Genug fihlagen nabić, —, durch einen Schlag abwene 
den, $urudtreiben odbić, cf, zepsować raz, P, Äockan. ` 
odeprzeć, odpor uczynić, Den Kopf, bie Hand — uczać 
plowe, rękę. Den Dut kapelusz z głowy zrzucić, Wete 
mittelft eines Schlages nachkilden oder abbilden wybir, 
wykuć. —, ableiten, von fluffigen Dingen sprowadzić. 
Einen Fluß — ihm einen andern Lauf geben zwrocıe 
rzekę. Finen Teih — spuścić staw D. i. ablafjen, — 
fein Wafer, feinen Urin fließen laffen odlać wodę oder 
puszczać wodę, poyść z wodą Bw., poyść na przechod 
z wodą, odlewać urynę, — wodę, Sith —, fit ente 
fernen. Eich von bem Wege — zbłąkać się, wyboczyć, 
oddalić sie, Einem etwas —, verfagen odmowić co 
komu, odrzurić czyją proźbę, wymawiać się z czego 
ob, czemu 5. B. proźbie czyiey, 2. alg v.n, m. f, ſchnell 
vermindert werden, ſchnell abnehmen, befonders von dem 
Preife der Wanren spaść w cenie, tanieć, felten, nur 
im gemeinen Peben activifch den Preis — ustąpić z ceny, 
upuścić co z ceny, zniżyć cenę. Die Kälte ſchlaͤgt ab, 
zimno wolnieie, tolguie, mrozy puszczają, Das Getreide 
fehlägt ab, spada zboże spadły targi na zboże, spada 
zboże w targu. Das Abſchlagen, n. odbicie, odmach, 
zepsucie razu, odsztychniemie, składanie sę, zastawie- 
nie się, Abſchlaͤgig, adj. u. adv, cinen Abſchlag d. i, 
eine Nerneinung in fidh fafjend odmowny, przeciwny, 
Mofchlägige Antivort odmowna odpowiedź (&%)cf. odma- 
wiająca odpowiedź 4, Œ. proźby na ktore — wypadia(&) 
odinowa, odmowienie czego — — befonimen vdporną 
odebrać odpowiedź, EA, nie otrzymać czego; odmowę 
odnieść nach Naruszewicz, — — geben odmawiać cze 
go komu, 

Abſchlaͤglich, adj. u. adv, wać abgerechnet 








werden fol 
odrachu- 
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edrachowanym ob. potraconym być maiacy, zadatko- 
wy, Abſchlaͤglich bezablen na dalszy odrachunek od. aż 
do przyszłego porachowania się płacić, zadatek dać, 
Abſchla ich, m, stol z klapami, stof składany, 
Abfchlämmen, v. a. vom Schlamme reinigen 4. B. 
einen Teich, Fluß wyszlamować Bw, wyrumować staw, 
— rzekę, cf. (krudować pom Hnfrantteinigen), 2. Durch 
zugegoſſenes und wieder abgegoſenes Waller von Unrei« 
nigfeiten reinigen płokać, spłokiwać, 
bfchleifen, v, irr. a. Durch Schleifen wegbringen, zur 
Gnuge fchleifen, einem Körper durch Schleifen feine ges 
börige Gefłalt geben wytoczyć, wygładzić, wyszlifować, 
seszlıfowad, obostrzyć, obszhfować, wecować, cf, prze» 
cierać, cf, okrzesać, wykrzesać, wyćwiczyć, Das 
Mbfchleifen, n. ogladu &c, Beiſr. ER. utoczyć końca 
noża; ef. Œg. zdarlisanki, uwleklisanek, fig. przecierać, 
fe €. Przemiiający byt miernych Pisarzow nie iest nas 
wet bez użyteczności; bo się w ich ręku ięzyk prze- 
ciera, Potocki, 
Abſchleimen, v. a, wzszumować; f. Übdfchern kley 
z ryb omyć, 
Säiten, v. a, odtrząsnąć, strząsnąć, z treasnie- 
iem odrzucić, , 
Abfchlepven, v. a. heimlich entwenden und forttragen 
wywłoczyć. 2. — durch Schleyven b. i. vieles Tragen 
abniigen zszargać, uszargać, poszastać, uszastad, 
Abfcyleudern, v, a. daleko odbić, — odrzucić, odmio- 
tać, Bw, 
Abſchließen, v. irr, a. 1. *eigenilich was angeſchloſſen 
war, losfchliefen odemknąć, rozemknąć, 2, bie Feder 
eines Schlofjeś ablaffen zamknąć, spuścić zamek; za- 
wrzeć, cf, klucz obrocić, Bw. 3. — fig. Den Schluß 
. einer Sache machen, fie vollig gu Ende bringen, befon= 
ders bon Rechnungen und Verträgen, als: einen Kon« 
traft — zawrzeć kontrakt, Eine Rechnung — zamkną 
rachunki, Er. Bank zamykać będzie rachunki swote 
eo pol roku (Œ). Den Kauf abi liefen dobić targu, L, 
cf, dotrzeć. Nofchlürfen, v. a. wychhpać, cf, wysmektać, 
wyżłopać, spiiać, 
Abſchluß, m. die Endigung, Berichtigung, der Schluß 
einer Suche, befonders einer Nechnung oder eines Wer- 
trages zamknięcie rachunkow (œ). cf, dotarciesprawy 
OD, interesu, Z. o 
Abichmeicheln, v. a. durch Schmeicheln erhalten wy- 
pochlebrać, wyłudzać łagodnemi slowy, wyłudzić po- 
chlebstwem, 
Abfchmeifen, v. irr. a, fdymeifenb, durch Werfen ab: 
fondern, odrzucić, otłuc, otlukiwać cf, odbić; imgfci» 
hen berunserfchmeißen zrzucić, zwalić. 
— v. irr, a, zuweilen regulaͤr. Imperfect 
ich ſchme ab. Partic. abgefhmelzt, 1. durch 
Schmelzen abfondern, adichmelzen lafen odtopić, rozto- 
pić. stopić; zur Gnüge fchmeljen natopić, wytopić. 
a, als v. n. m. f. abgefchmelzet werden topnieć, sto- 
pnieć, odtopić się, 
Abfchmieden, w. a. durch Schmieden abfondern odko- 
wać, odkuć, 
Abfchmieren, alg v. n. m. b. bas Schmeer od. Fett 
fahren laffen smolić, zmazać, smarować, zwalać, 2, afg v.a, 
gefhwinde u. nachlaͤßig abfchreiben, im verächtlichen Sinne 
przebazgrać, wypisać, przepisać niezgrabnie, 3, derb abpriie 
geln inniedrigenAusdrüden wysmarować gd. wyłoić komu 
grzbiet , wyjuchtowa(, wytrzepać,ct, porządnie ochłastać, 
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Abſchmuthen, als v. n; u. a. m. h. cf. Hocden 
tinfh mugen zwalać, zbrudzić, pg, Pec 
posmolić, pokalać, 

Mbichnallen, v. a, rozpiąć, rozpinać, odpinać į. €, 
sprzączkę, 

Abſchnaͤppen, alg v. n. m. f. mit einem fdynappenben 
Schale fchnell abfahren zamknąć sie ze szczękiem, za- 
trzasnąć się, spuścić się ze szczękiem, ———— 
Im Reden oder im Schreiben ploͤtzlich abbrechen, aufbo- 
ren, im fig. Berftande przerwać nagle mowę. 3, als 
v. a, abfchnapyen madjen zamknąć ze szczękiem, za- 
trzasnąć, 

Abfdyneiben. v. irr, s. durch Schneiden abfondern und 
es 1) eigentlich vermittelt des Meſſers, der Scheere, 
er Säge u, der Eidel oberznąć, odetznąć, urznąć, 
obrzynać, odrzynić, przerzynać, obrzezać, urzynać, 
rzerznąć, zerznąć, zrzynać, odciąć, ukroić, okrawać, 
it der Sichel — użąć, użynać, zżynać, obżynać, —, 
benehmen odjać auch odciąć. Die Haare — ustrzygnąć 
włosow, obciąć, uciąć włosy auch wobl oberznąć włosy, 
Die Kehle — poderznąć gardla gd. przerznać gardło, 
2, fig. Der Annäberung einer Sache als eines Mittels 
der Wohlfahrt ploglich berauven, z. B. alle Verbindung 
ift adgejchritten b. i. benommen oder gehindert worden 
wszelka komunikaeya iest przecięta, Den Weg — 
przerznąć komu drogę. pas, Bie ufubt — odciąć do- 
woz. 3. — durch Schneiden nachbilden wykroić, odkroić, 
wyrznąć. Abfchneidung, f. oberznięcie, obrzynanie, ode- 
rznięcie, odrzynanie, odkroienie, ukroienie, przerznięcie, 
urznięcie, odcięcie, ścięcie, urzynanie, przerzynanie, 
okrawanie, zerzinięcie, zrzynanie, 

Abſchnellen, v. a. mit einer Schnellfraft abfahren mas 
den spuścić z odwarkiem, ci. Bw. odbić, weż so 
a. alg v. n. m. f. mit einer Schnelltraft abfahren odwar- 
knąć, spuścić się z odwarkiem, 

Abſchnippen, v. a, die Spike eines Dinges abfchheiden ` 
uszczypnaąć, koniuszczek urznąć. Daber die Abichnip- 
perlinge, Ubin: ife m, okrawek, okrawki, Blur, 
obrzynki, Plur. obrywki,.szezaikı, wiory. cf, odcinek, 
ucinek, obrzeski, QH. cf, ostatki, cf, zbiorki, 

Abſchnitt, m. 1. bie Handlung des Abſchneidens ode- 
rzmecie, f. d. Abfchneidung. 2. Was durch den Schnitt 
abgefondert worden, ein abgefchnittener Theil; am biu- 
foten nur im vecjchiedenen Ngurl Bedeutungen odcinek, 
wycinek, ucinek, ob: mek, sekcya, przedział, okrawek, 
oddzia, rozdział, artykuł, paragraf, kawałek, odrąb, 
odręb, zasiek, przecinek, przecięcie, ustęp, knowie, 
cf. przerwa, Bw. cf, kategorya L. —, Ein Theil, der 
durch eine gerade Linie ob. durch eine ebene Fläche außer 
dem Mittelpunkte abgefchnitten worden, bert aud) der 
Abfchnitt einer Figur oder Körpers in der Matbematif, 
Segment odcinek, — — eines Cirtelś odcinek koła, 
—, tn einem Berfe, die Cesur, bie Stelle in demſelben⸗ 
welche zu einem Heinen Rubeplatze dienet, wo man inne 
balten und Athem fdonfen fann Średniowka; ` cezura. 
— in einer Rede; — einer Schrift, ein abgefonderter 
Theil derfelben sekcya, roździał, cf, członek (w mowie) ; 
odstęp. Z. cf. Peryod, - 
Abidnigeln, ein Dimimiv von Abfh nigen, v. a. 
welches das Jterativum von Abfchneiden if, ı. mit 
mebreren bebutfamen und feinen Schnitten abfondern. 
2. Durch Heine bebutfame Schnitte nachahmen obstruga&,, 
ostrugać, oberznąć, obrzezać, odiubać, KA: wyrıynad, 

bfchnüren, 
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Abfchnüren, v. a. odsznurować, 

Ubfchópfen, v. a. durch Scopfen oben abnehmen, 
2. Auf Holche Art emer andern Sache berauben zcaer- 
pnąć, wyczerpnąć, uczerpnąć, zbierać, zlewać, ubrać, 
uiąć, podbierać; Ex. Na sery nie zbyt bardzo podbie- 
"rad śmietanki, aby twarog niehył jalowy, L. 

Abfchraven, v. a. fehlt im Adelung. Durch Schrapen 
oder Kragen abnehmen, abfragen oskrobać, 

Abfchrauben, v.a. [osfchrauben und abnchm:n odszru- 
bować, szrube zdjąć z kluby, szrubę odkięci', rozwol- 
nić, rozpuścić, szruby popuścić, 

Abſchrecken, v.a. durch Schreden von eimas entfernen, 
abbalten odstraszyć, przestraszyć, nastraszyć, zasiraszyć, 
strachu nabawić, ustraszyć, zrazić, rozpioszść, odstrę- 
czyć, przeploszyć, odchęcać (©), Gr. Nie trzeba niko- 
go —— (&). Gr Nie trzeba nikogo od Lea od 
pisania dobiego (œŒ), 2, — Anverfchiedenen Alen einen 
erbigten Körper mit Waer befprengen v. zalać, polać —, 

okropić octem. Einen gifdy mit Effig abfhrek- 

en, damit er blau anlanfe, in den Küchen rybę octem 
zaprawić gd, przyprawić, Er läßt füch durch Schwierige 
feiten abfchreden odstręcza sig trudnościa. : 

‚Abfchreiben, v. irt. a. durch vieles Schreiben abnugen 
pisaniem zepsuć gd. przytępić 4, B. pioro, 2, — Eine 
Schrift durch Schreiben aur etwas anderes Übertragen, 
copiren przepisać, przekopiiować, Pr. Poln. odpisać, 
wziąć koła. 3, — einem etwas abrechnen, aufd. Red- 
nung auslöfchen, — weniger fchreiben Bw. odpisać, od 
trącić dług, wytrącić co w liczbie, odrachować, (+ de- 
falkować), potrącić co w rachunku, — w regiestrze. 
4. — fdriftiidh abfagen listownie odmówić, odpisać. 
br burdy Schreiben. bezahlen odpisać, Er. Bw. ch 

be mir beinahe die Ginger abgefchrichen Ledwie com 
sobie pea nie edpisal, to iest, tyle pisałem że palca 
ruszyć niemogę. Wbfchreiber, m, przepisuiący , pisarek, 
kopista; przepisywacz, manualısta; ef. Narusz: prze- 





piónik, cf, L przepisek, Abfchreiben, n. Abfchreibung, £. 


u: przepisanie, A 

bfchreiten, v. n. fig. für fich entfernen von eimas 
odstępować, oddalić się, uchylić się, ustąpić, 2, — als 
v. a. mit Schritten abmeffen krokami rozmierzyć, — 
wymierzyć, — odmierzyć, Abfchreitung, f. ustęp, usta- 
pienie, odstąpienie &c. 

Abfchreyen, v. ier. a. mit einem Gefdhrepe verfündi- 
gen, abrufen wykrzyczeć, wykrzykać, wykrzy! nąć, 
wywoływać, głosić. 2, — mit einem Gefchteye abfpre» 
den odkrzyczeć, ukrzyczeć, wykrzyczeć. 3, — fich 
durch vieles Schreien abmatten nakrzyczyć sig, wykrzy= 
ezt é się, ukrzyczeć sig, zakrzyczeć pe, ochrapieć od 
krzyczenia, skrzyczeć się, wywrzeszczeć się, Eh, 

bfchrift, t. eine abgeichriebene Schrift, cine Copie, 
im Gcgenfage des Originais oder der lrfchrift przepis, 
kopia, extrakt, wypis, transsumpt, ZA. Nbfchriftlich, 
ady. u. ade, in Gehalt einer Abschrift kopiynie; w ko- 
p", przepisano, w przepisaniu Bw, z 

Ab ſchroͤrfen, v. a. Der Svigen mit der Sichel berau- 
ben koniuszczki sierpem zrzynać, zżynać, 

Abfchroten, v. a. perabwólien, als Zdfier vom Wagen 
skułać, toczyć, zwalić, 2, — in die Ducere tbeilen pa- 
— dzielić, rozdwoić, poszrotować. cf. fasować nach 

minus, 

Abfchupven, v. a. Der Schuppen berauben oskrobać, 
skrobać ryby, czesać ryby, cf, ołuszczyć, wyłuszczyć, 
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Abſchuß, v. Das Hexabſchießen des Wafers, defen 
ſchneller Abfluß von einem abhängigen Orte spadek, 
ściek, Ściekanie, spływ, spływanie, 2, — Der Ort wo 
das Wafer ſchnell adfliefen fann, ber Abfluß spadek, 
ściek, (stok), 3. — eine jede Oort abhingige Fläche 
spadz'stość, pochyłość, przykrość, daszkowntość, pro= 
siopadła ucwistość. cf, schyłek. MAbfdhuffig, adj. u. adv. 
einen Abſchuß babenb, Gart abhängig Po spadzisty, 

rzykr lge dent ier air urwisty. Abſchuͤſſigkeit, ta 

er Quftand, da cine Fläche abfchifug iſt spadzistość, 
pochyłość, daszkowatość, przykrość. a 

Abſchuͤtteln, v. a. ein Aterativum von abfchütten. 
1 Durh Schiteln herabbringen strząsnąć, strząsać, 
otrząsnąć, Otrząsać, zrzucić, 2. heftig fehiitteln prze- 
trząsyąć, wytrząsnąć, strzasnąć, Das Goch — zrzucić 
iarzmo; wyłam é się z pod iarzma. D. i. fig. Di von 
einer C-:laverei, Unterbrudung befreien. | 

Abſchuͤtten, v. a. durch Schütten von einem Körper 
oben wegnehmen odsypać, zsypać, cf, felten wylać, zlać, 

Abfchügen, v. a, Ben Lauf des Wafers vermittelft des 
Schuhbretes bemmen zastawić, hamować, tamowac, 
2. Durch Aufziebung des Schupbretes ablafjen spuścić. 

Abfhwänmen od. e. abfdywemmen wie es Adelung 
will, v. a. abflößen, abichwimmen machen spławić, spu- 
szczać wodą, 2. — mwegfpulen , mwegicha en spłokać, 
opiokać, zmyć, skąpać, s 

Adfchweiren, v. irr, n. me f. durch cin Geichwär ab» 
gefondert werden odgnié, wygnić, przez zjątrzenie od- 
paść, cf, Bw, wyropić się. Der Frage in ibm abge 
fdyworen piznogieć mu zlazł. 

AbfchnÄcmen, v.n.m. b. von den Bienen, das Schwär- 
men vollenden wyroić się, e 

Abidwarten, v. a. bie Schwarte oder Haut abziebeft 
skörg ściągnąć, skórę zdjąć, — oblupić. ci, Volhyn. 
oszyndować, d 

Abfchwärzen, v. a, völlig fdyrbari machen poczernić, 
sczernić, oczernić, uczernic, zbrudzić, 2, — ale v. a. 
m. b. bie Sdywdrze fabren lafen czarno smolić, czernić. 

Abfchwahen, v. a. durch gute od. lifiige Worte von 
einem erbalten niby wyszczebiotać, wywabić komu co 

ochlebnemi slowy, wyłudzić co gadaniną, namowić 

ogo, wyszczekać, domowić się czego; przytiawiać się, 

Abfchweifen, v. a. im Wafer abivulen opłokać, 2. als 
v. n, m. f. fich weit von einem Gute entfernen; e. Di» 
greflien machen zboczyć, wyboczyć z drogi, zbłądzić, 
zbłąkać, wybujać, ci. Bw, oddałrć się od przedmiotu 
swego. Abfdyweifung, f. 1. odplokanie, 2. oddalenie się 
od przedmiotu swego. cf, zboczenie (œŒ) į. B. Nay- 
prostszy czlowiek spostrzega natychmiast nayleksze 
nawet zboczeńia, ktoreini się aktor od powszechnego 
wzoru oddala (%), 

Abſchwemmen, v.a. abſchwimmen machen s. B. Holi — 
b. i. abflößen drzewo pławić ; spuszczać flisowkę, Pferde 
—konie pławić, —, wegſpuͤlen spłokać, zmyć, stakać, 

Abſchwimmen, v. irr. pn. m. fe von etwas wegſchwim⸗ 
men odpłynąć z wodą, poplynąć, upłynąć. 

Abichwingen, ver. a, durch Sdywingen abfondern, — 
reinigen, zur Gnuͤge (dywingen oklepać, wyklepać, otrze- 
pać, wytrzepać, wywiać, cf, Bw. na opałce przewiewać. 
Sich vom Diener mit ei ei, | 
genden Bewegu aſſe 
zsieść raźno a 


Abfchwingung, L o. 
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Abſchwitzen, v- a. durch Schmwigen wegſchaff · edpo- 
cić, wypocić. 2. durch Schmisen bufen pokutować za 
co, 3. Gih —, fih durch vieles Schwigen entteäiten 
spocić się, spotnieć, uznoić się, Abfchwihen laffen przez 

voty wypędzić. Bw, , 

ao ären, v. irr, a, einen Eid ablegen, bie Cites- 

ormel feierlich nachfpredhen przysięgę wykonać, 2, —, 
ich eid!ich von etwas lośfagen, es verfchisoren odprzy- 
sięgać się, zysiąc się czego 4, Œ, dlugu, 3,— eine 
Soch anti, Mit einem feierlichen Schtwure lång- eh 
wyprzysiąc sę, wyprzysięgać się Z.; cf. przysięgą się 
zapierać, wykląć się, wyrzec Sig Abſchwoͤrung, L od- 
przysiężenie sie, —— się, wyklinanie śię, 
wyrzeczenie się. Abgeſchworner cf, abgefagter Feind 
po rzysiężony nieprzyiacıel, A 

Mofegeln, v. n. m. f. von einem Orte wegfegeln od- 
winąć od brzegu L. cf, odbić od brzegu Ł, odpłynąć Z, 
odżerlować. wy3eglowad, pożeglować, wyyść pod żagle; 
Żagle na wiatr puścić, wyplynąć z portu. d Bw, ru- 
szyć pod Żagle. 2. alg v.a, felten die Seget einzieben, 
nur bei den bolldnbifhen Windmühlen in Deutfchland 
üblich Zagle zdjąć, Abjegelung, f. odbicie od lądu, 

Mbfeben, v. irr, a, 1. von etwas binwegfchen, dag Ges 
fidt davon abwenden und zwar fomobl in cigentlicher 
als figur. Bedeutung niepatrzać, niezważać, odwrocić 
oczy. 2. — überfeben, su Ende feben, eig. mit d. Ges 
fit u. fa. mit dem Verflande przeyrzeć, doyrzeć, uyrzeć, 
uwidzieć, przenikać, Ein-Garten, deffen Fänge nicht 
abzufeben iñ ogrod ktorego kofica nią można doyrzeć, 
od. okiem zmierzyć nie można. 3. — erfeben, abwarten 
und fid zu Nupe machen upatrzyć ; upatrywać, Œr fabe 
Die Gelegenheit ab upatrzyl porę. 4. — jielen zmierzać, 
celować, zabatrywać sig na co, godzić na co. 5, —tt= 
fernen, f. Abmerken, nauczyć się przez przypatrywanie 
się, przejąć, poiąć. cf. Preuß. Poln pozbadnąć, wy- 
miarkować, zrozumieć, CAE 6, zd weiß nicht wor⸗ 
auf cs damit abgeſeben fein muß d. i. mag die Abſicht 
babci fein muf niewiem, na co przy tym godzą; iakie 
maią zamiary, cele, zamysły, widoki. Ich that alles was 
ich ibm an den Augen abjeben fonnte czyniłem wszystko, 
com tylko z oczu tego wyczytać niby wypatrzyć mogł. 

Abſehen, n. zamiar, zmierzanie, zapatrywanıe się na 
co, zamysł, widok, cel. 

Abfeigern, v. a. odsączyć, Die. 

qbfciben. v- a. durch Seihen abfondern, m'ąfchaffen; 
wietongmifch::  durchfeiben und dadurch reinigen przece- 
dzić, przepuszczać, przecadzać, cf, Bw.przesaczyć, Ab» 
feibung, f. przecedzenie, 

Mbfeite, L alles dasienige, was fidh als Nebengebäude 
ur Seite eines Hanptgebändes befindet, die gewolbten 
Binge sur Seite rzybudowek, g. wku; przybudowa- 
nie, poboczny bu ynek, poboczne sklepienie, poboczne 
ganki, cf. skrzydło. Mbfciten od. ab Seiten fur vom 
Seiten ze strony, Abfelts, oberdeutfch fur beifeite, ze 
siröny, na stronie, na stronę, cf. Zw. na ustóniu. Ab⸗ 
feits ben na stronę od, na ustónie iść, cf. na ustęp iść, 

Mbienden, v. i. a. tn der boͤheren Schreidart fo viel 
als abichıden posyłać kogo, wysłać, wyprawić, Daher 
dp bgefandter poset, g, posła, Mbfendung, f. posłanie, 

słanie, wyprawienie w poselstwo, 

Abſengen, v. a. opalić, przypalić, upalić — B. wło- 
sow; ożegać, ożegnąć, platt: oźdżgnąć. Abfengung, 1. 
epalenie, ożeganie, oźdźgnienie, 
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Abfenfen, v. a. vom abiinfen, duch Genten fortuflan« 
en, einen Zweig woran fich eine Knosne befinder, nies 
erbeugen und mit Erde bebeden, damit die Wurzeln 
des Auges (ch entmideln und anwachſen Tonnen wie 
ablegen odkładać L MB. winne macıce, cf, sadzić, 
pogrążyć, zanurzyć gałązkę z pączkiem lub oczkiem 
w ziemi, aby k- rzonki wypuszczać mogła. cf, krzewić, 
rozkrzewiać, Abſenker, m. der Ableger, Senter, Senf 

reis latorosl odlozona Bw, cf, latorośl, szczep, ablegier, 

Mbfegen, v. a. berabfchen, von cinem böbern od. obern 
Orte herumterfehen, niederfchen, niederſetzen zsadzić, po- 
saćzić, odsadzić. cf. położyć, złożyć, postawić na 
ziemi, Bw, Eine fa — złożyć ciężar, zrzncić ciężar, 
2. — fchnel u auf furze Zeit von etwas entfernen, das 
Gewehr —, es, nachdem es an den Baden gelegt war, 
abnchnien, nad) 8, odstawić broń cf, broń odsadzić Him, 
Ohne abzufchen bez ustanku. Austrinken obne abzufchem 
duszkiem wypić. Das Pferd bat ibn abarfcht, ab gee 
mworfen koń go zrzucił. fire abfchneiden urznąć, 
Gin Glied — eine Brut — odızd członek, — piersi, 
bófl. odosobnić, Einen Kopf — ałpwę ściąć (abbauen). 
— fùr ausſetzen und zurudlaffen wysadzić 1 ostawić, 
Einen Kafen — skrzynkę złożyć i: osławić u kogo. 
Einen Reiſenden — podrożnego wysadzić t, i. gdzie 
ostawić, 3, — fig. in Menge verfaufen zbyć, przedać, 
dobry p ot. odbyt mieć, rozprzedać, wyprzedać, 
cf. rozkupić. — für abwürdigen, des aͤußern Werthes 
berauben zniżyć cenę waloru 2, $. B. eine Munze — 
verrufen zrzucić monetę, zmnieyszyć od, zuiżyć cenę 
monety, cf, redukować monetę. Jemanden abfeken od, 
edler entfehen ziożyć, zrzucić z urzędu, uchylić (00), 
A — Sol bon, ſctzend entfernen odstawić, Den Stuhl 
von der Wand — krzesło od. stołek od ściany odsta- 
wić. 5. — den geraden Fortgang einer Sache unterbre- 
chen, einen Ubfag machen. Jm Schreiben die Zele 
len abfeten od ustępu (acapite) zaczynać pisać, 
odstąpić w pisaniu, zacząć wiersz nowy ; blatt ` odsadzić, 
6. fig. entwóbnen, von der Muttermilch abgewobnen 
odsadzić, ostawić dziecię. 7. von Farben abfiechen ma- 
chen nadać Żywszego gd. odbuaiącego koloru, BAmce, 
rozstawić, 8. — völlig zu Ende FS bus Sehen einer 
Sache vollenden, befonders in den > uhdrudereicn skła- 
dać z liter drukarskich, skladanie dokończyć, Bńmce, 
dosadzić. — durch Sehen mit Schrifien copiren 4. B. 
ein Manuſcript — rękopism składać, Abfegung, zloże- 
nie, zrzucenie, odsadzenie &c. cf. zniżenie ceny. ch, 
przestanek. , , 

Abfeufjen, v- recipr. fih — fih durd Srufjen oder 
Gram entfrdften nawzdychać się, wycieńczyć się wzdy- 
chaniem, 

Abiein, v. irr. n, welches febr ellivtiſch it; f ab u. 
fein, precz być, nie przytomuym być, 

Abſicht, f. Die Bake auf einen gewiffen Gegen- 
fand, auf cin gewilies Berbdltnif, wie Rüdficht 
wzgląd, Obne Urtifel nur mit der Yirdvofition in przez 
wzgląd, stosownie do, 2. — die Bemuͤhung nah einem 
geifen Endzwede, wie dag Ab fet en, zamiar, zmierza- 
pie, zamysł, myśl, dążenie, ct. rachuba, Œg. Na tych 
pozorach gruntewał swoie rachuby (@). 3. — dasicnige, 
worauf man abfiebt, eig. an den Schiefgewehren, Das 
Sthidchen Metall auf dem Mobi, wodurch mau Viel, 
um den Def au treen, das Abfeben, das Vifit 
cel celik, znak, ff. Die Dioptern cel, celownik: #26 
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mehr fig. dasjenige was man bei einer Handlung mit 
Bewußtfein und deutlicher Erfenntnig mil, durch dies 
felbe zu erreichen fucht cel, widok į. B. przekonany 
o czystości swoich widokow (©), fig. cel, widok, 
rzyczyna, koniec, chęć, wola, zamyś, intencya, Beifp. 
jur Mbfichr baben — mel w celu, i €. attakowanıe ; 
we wszystkich przedmiotach Policyą krajową w widoku 
mający:h (0). Zumeilen f. Urfache przyczyna, racya, 
nmerfung. Abficht braucht man tiog von ver- 
nünftigen Veſen, Eudzweck oder Zwed aud) von 
leblojen Dingen, i , l 
In diefer Abſicht wtym względzie, w tey mierze, z tych 
miar, tym końcem, In jeder Ublicht zewszech miar. In 
Abſicht auf etwas przez wzgląd na co. Wblichtlich ror- 
Fmyślny, a, e. 5. 6, taoltydna napaść była rozmysina (œ). 
Naumyślna chęć (2%), In bofer Mbfiht w widokach zło- 
śhwych. 
Adrieben, v. a, osiewal, obsiewać, przesiewać, pod- 
siewać, 
Abfieden, v. irr. a. odwarzać, dowarzyć, wywarzyć, 
uwarzyć, wygotować, przewarzyć, odgotować, 
Abfingen, v 1rr a. odśpiewać, odspiewywać, prze- 
śpiewać, wyśpiewywać. VE, po odśpiewaney mr (%), 
ubfigen, v. irr, von dem Pferde feigen, obgeiocn 
zsieść, zsiadać, zsiąść z konia, a. durch Sihen vermin= 
dern, — Die Schuld odsiedzieć dług, 3. big zu Ende 
der beftimmten Zeit ſihen wysiedzieć, dosiedzieć, , 
Abfolviren, v. a. zu Ende, zu Stande bringen skon- 
czyć, zupelnie, ukończyć, 2. Von der Schuld u. Etrafe 
freiforechen losſprechen rozgrzeszyć, rozgrzeszenie dać. 


cf absolwować, A e 

Abſolut, an und für fih betrachtet, ohne Beziehung 
auf cin anderes Ding, im Gegenſatze deg relaiiv. abso- 
lutny. 2. ohne Bedingung, unbedingt, fehlechtervings 
komeczny, 

Arfolu ion, f. absolucya, rozgrzeszenie, . 

+ Mofondcelich, üblicher ił dafuͤr befonder, befonders. 

Abſondern, v. a. odosobu:ć, odłączyć, SE zyć, od- 
dzielić, rozdzielić, rozłączyć, rozwieść, od alić, wy- 
dzielić, rozeznawać, odstryrhnąć. Ubfonderung, f, odłą- 
czenie, wyłączenie; oddział, g. u.; rozdzielność, odo- 
sobnienie, rozlaczka Ł, odsirychnienie, Die natürlichen 
Abjonderungen od. Ausleerungen waren unordentlich 
naturalne oddziały były mieporządne Dz, zdr, Gute 
Abfonderung — dobre rozeyście się matery1 Dz. zdr, 
Mbqefondert odłączony, osobny, cf odiębny. 

Abforgen, v. recip. fidh, — zgryść się, stroskać się, 
wycieńczyć się troskami, 

Abfpalten, v. a, — odłupać, 

Abſpannen, v. a. wyprządz, wyprzęgnąć, wyprzęgać, 
odprzadz. — den Bogen, pabn — D Euk u- 
rek cf. schylić, zziąać Z, Ganz abgefpannt fein przesi- 
lhé się, cf, znużonym, wysilonym być, Bw. cf. osla- 
bionym gb iakoby rozprzężonym być, 

Abfpdnftią, aowendig, adgeneigt odwrocony, niewier- 
ny, skłonny do przeniewierzenia się. Gin Gcjinde ab- 
fodnftig machen czeladkę odwabić, cf, zniechęać, Bw, 
cf, odstręczyć, przenamowić, zbałamucić, odwieść, 
cf, nabechtać komu; rozpsować kozo Gg. wszystkich 
nam ludzi do siebie odwoda. P. K. 89, 

Abſparen, v, a. oszczędzić, uskąpić, cf, uiąć gębie 
swoley. Bw, sr 


Mbfperfen, e, a, nasycić, nakarmıd, fig. mit foldjen 
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Dingen su befriedigen faden, - die bem Werlangen dee 
andern fein Genüge thun zbyć kogo lada czym, Ct. ax 
Gamio: qolemi słowy karmić, Et, Ten Pisarz popelnią 
impertynencyą literacką ktory mniemać zdaie się, iż 
publiczność zbywać ladaczym godzi się. Dans, 2, — als 
v. n, m. h., aufbóren zu fveifen, — Mablącit zu halten, 
von vornehmen Perjonen nasycić się, naieść się, skoń- 
czyć obınd fw,; ch, skończyć sol, przestać ieść. 

Mbfpiegeln, v. a. wyobrazić (iak gdyby w zwierciedle), 
i D: der Fluß Ppiegelt Die Wolfen ab w rzece widać 
obioki, 

Abſpinnen, v.irr.a. sprząść, doprząść, odprząść. Eine 
Edulb — odprząść dlug. 

bfpigen, v. a. der Spige berauben kończatość przy- 














"tępić, 8. gehörig fpih machen koniec zaostrzyć, śpi- 


czasto zrobić, 

Abiplittern, v, a. odszczepić, cf, odszczerbić, cf, od- 

łupać. 2. alg v. n. m. f. odszczepić się, odlupa sie, 

bfprechem, v. irr, a. durch einen richterlichen Aus⸗ 
fyrudy berauben odsądzić, odmowić, zaprzeczyć, hs B. 
odsadzony od czci (0%). 2. Die Erlangung eines fünf» 
tigen Gutes verneinen, 4. E. einem eine Forderung — 
komu należytości nie przyznawać, Bw. Einem ein Haus 
— od domu kogo odsądzić. Bw, Das Leben — 1) von 
einem Kranfen porzucić chorego, stracić o nim nadzieig, 
ci, mieobiecywać życia, 2) Won Deliquenten na strace- 
me życia odsądzić, cf. na śmierć skazać,- — bie Hoffe 
nung — wszelką nadzieię odjąć. 3. Jemanden b. Ans 
mefenbcit einer Cigenfchaft verneinen nieprzyznawać 
komu czego, 4, — derabreden in Nicherfachfen, umowić 
co, zmowić się z kim o co, 5. Urtbeil fällen o czym 
stanowić, sądzić, wyrokować, Ex. śmiałość wyroko- 
wania częściey niewiadomości niż urmieiętności towa- 
rzyszy. (œ). 

Abſprengen, v. a, abfpringen machen nach Bw. odsa- 
dzić, odłupać, cf, wysadzić, oderwać, zerwać, dokazać, 
aby co odskoczyło, zrobić, aby co pękło i odpryslo, 

Abfpringen, v. irr, n, m. f. fich mit einem Sprunge 
von etwas entfernen odskoczyć, wyskoczyć, odprysnąć, 
Imgleichen binabfprinacn zeskoczyć, 2. finet von ets 
wag entfernt werden Ae abpeallen odprysnacy od- 
skoczyć, odbić się, zerwać sie, odpadać, gf, oderwać 
się, odłamać się. 3. fig. fich mit dem Gemuͤthe ploͤtzlich 
von etwas entiernen, anderes Ginnes werden odstąpić 
nagle od strony gd. od przedmiotu, Św, cf. porzucić co, 

Abſproſſen, v. n m, d dichterifch f. abllammen pocho- 
dzić z pokolenia od kogo, Abfpröfling, m. ein Ubtomm« 
ling potomek, szczep; von Saden odrostek, 

Abfprung, m, odskoczenie, odskok, uskoczenie, zbo- 
czenie, wyboczenie, odpadnienie, cf, rożnica, wybocz Z, 
— deg Hafen klucz zająca. Æ. cf, L. zrzucił w bok 
zając, uderzył w bok, odskoczył od drogi, Z, 

Abſpülen, v. a, odpłokać, opłokać, wymyć, wyplo- 
kać, spłokać, cf, Bw, Podmyć, odmulić, oderwać, 

ubfpulen, e a. von der Spule abwinden zwiiąć ze 
szpulki, oszpulować co, zwiiać z cewki, 

Aoftóblen, v. a. in einem boben Grade abhdrten har- 
tować, ` 

Abámmen, v. a. von tem Stamme fondern, abbauen 
śćiąć, spuścić drzewo ze pnia, powalić drzewo, 

Abſtammen, v. n. m. ſ. berfommen, herſtammen po- 
chodzić (z pokolenia), %4biiammend pochodzący , po- 
chodny, Abſtaͤmmling/ m, odrostek Z, ct, L plemien- 

nik, 
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nk. Abſtammung, f. pochodzenie, pochod, cf, L. 


pochcdność, | : 

Abſtand, m. die Entfernung des Orte, der Zeit, — der 
Macht u. Mirte odstęp, cf przerwa, oddalenie, odle- 
glość, dalekość, przedział, Ex. Wprawa żołnierza w 
rieuśtanne pilnowanie odstępu. ( Szk, 2.) 2. — das Abſte⸗ 
ben, b. Yosfagung v. einem Rechte ustąpienie, zrzeczenie się, 

Abſtaͤndig, adj, u. adv. odstaly, nieżywy; vom Holi, 
wenn es auf dem Stan m verdorret if martwe —, su- 
che —, uschłe na pmu drzewo. 

Adſtatten, d- i. ertbeilen, Jegen, 
dać, zdać, A €, einen Beſuch oddać wizytę; pokton 
oddać; powinność swoię oświadczyć, ci, odwiedzić, 
kłaniać się. Rapport — rapport zdać (66), Gia Zeugniß 
— świadectwo dać, wydać. Beſuche — wizytą odda- 
wać. cf, dać wizytę Z, 4. ©, Pam, Wizyt anı odbiera 
ami ich date, L. Ein Gelübde — ślub swey wypelnić, 
— wykonać, Danf — dzięki czynić, TER zność swoie 
oświadczyć, Einen Gruß — pokłon oddać, poktonid 
sie, pozdrawiać, kłaniać si od kogo, oś wiadczyć pokłon. 

Ubfińuben, v. a. gem. abftöbern, den Staub weafchaf- 
fen, noch mehr aber metongmifch von dem Etaube rei- 
nigen odkurzyć, kurz otrząsnąć, od kurzu uwolnić, 
kurz zmiatać, zetrzeć kurzäwg, z kurzu, z prochu wy- 
trzepać, wykurzyć, z pyłu ochędożyć, otrzepać, gba 
fiäuber, m. miotetka ; szczotka, SS wykurzadlo, 

Mbfłdupen, v. a, rozgami obić, ociąć, osiec ;chlostg dać, 

Abftechen, v. irr. a. 1. £erabfiehen, mit Stichen von 
einem bóbern Orte herunterbringen, eig. skloć na doł, 
zepchnąć, wymierzonym tztychem na del zwalić ; czym 
kolacym gd. bodącym na doł zrzucić, zbić, Geinen 
Gegner vom Pferde — przeciwnika swego skłoć oder 
sztychem powal.& od. wysadzić z konia. Gr, Klorynda 
zbiła go z konia, P. K. 65, Gin guder Heu, Gtrob x. 
— eó mit der Gabel abladen, niederſaͤchſ. abaden 
fure siana, słomy dee. widlami złożyć od. — wylado- 
wać, 2, — mit einem Stiche abfondern odkłoć, ukłoć, 
przebić, enklod, 4. €, cielę, — skopu od, zarznąć, Eh. 

"Einem Tbiete die Nehle — zwierzęciu gardło przerznąć 
przebić gardlo, Raſen — darninę kopać ; darnie ko- 
pad, cf. Ros. darń drzeć, Img cichen metonpmi(h, mit 
einem Stiche in die Gurgel toiten zakłoć, zabić, za- 
rznać, przeszyć. 3. Jm Stechen ' bertreffen fowobl a) eig. 
tn den Mitterfpielen einen abirechen, den Wing oder 
aufgeftecften Vreis mit der anie eber erreichen, als er 
przesięgnąć od, przesiądz kogo gd. Dank odnieść, nay- 
pierwszy dank odnieść goniąc do pierciemi., wy- 
tknięty pierscień — trafić lub ugoczi”), wyik ue⸗ 
ty pierścień zdjąć sztychem, o aud) A) unei . in icher 
andern Sache den Vorzug abge' innen, uberte fien wën 
odsadzić kogo, wyprzedzić, przeyść, przechodzi€ kogo, 
przewyższyć, celować, cf. wyparowad. Im fiactenfpicie : 
einen — ibn durch eine höhere Karte b. Etiches beraue 
ben ograć, od, eine niedrigere arte mit einem Trumpf 
- zabić kozera w- grze; cf, kozerować, korerami do- 
katywać (trumbfen). cf, wyświęcić kartę austrumyfen. 
In Scheibenfchiehen, — näber als ein anderer 5. Ziele 
treffen mieć prym w strzelaniu, SE strzelać, cf, 
celnieyszym być, rorować, A. — mit Stechen ableiten 
4. B. Wafer — abgraben przekcpać i sprowadzić. (ie 
men Teich — staw spuścić Be, mtóy prrekopać, Einen 
Sumpf — bagno osuszyć, Waller — wodę odwrocić, Bw, 
Einen Fluß — rzekę przewieść ct, przeprowadzić oder 





geben, ablegen od- 
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przekopać, Wein — abjapfen nach Zw, wino ściągnąć. 
z beczki, cf toczyć, 5. — mit Stechen oder Graben 
nachbilden sztychować, wysztychować, odsztychować 
na miedzi, wyryć, dłotem wyrobić, Eine ———— 
ein Gemaͤhlde — mit dem Grabſtichel nachſechen rysu- 
nek — obraz — sztychować, in guter — bei den 
Naͤhterinnen — es nach allen Zügen mit den Nadeln 
duränfiechen und dadurch auf ein untergelegtes Papier 
abbilden wzorek wysztychować końcem szpilki Mw, — 
Gin fager, einen Garten, einen Diop zu cinem Haufe — 
durch ausgeftochene oder ausgegrabcne Erde, nach Zw, oboz 
wytknąć, cf. oboz; ogrod, mieysce do budynku wyry- 
tą ziemią oznaczyć, wyznaczyć, wymierzyć, odznaczyć, 
IŁ ink,  Gefchiebt foldes burdy eingefchlagene ©udbe, fe 
heißt es ebted cn wytknąć kolmi, 6, v. n. m. b. als 
lebhaft epp, unten werben und zwar in Bergleichung m. 
einem andern Dinge, welches alsdann die Prdvofition 
gegen od. von befommmt odbnać, kontraśtować, mo- 
cniey uderzać, wydawać się, cf. okazać się, Nad) Bw, 
roźmić się?? cf. sztych Ł. bie Farbe fticht aut ab 
kolor odbija, mocnıey uderza, konirasiuie, kolor dobrze 
dobierany, dobrze odbiia od drugiego, Der alte Hut 
fidht fhledjt gegen das neue Xlcid ob stary kapelusz 
nie przypada do nowey sukni, 7. v. 4. — Wenn cin 
polnifches Gefäß das Tau fenft, damet ein anderes vor» 
bei gehen fann sztachować, Mbfłecheifen, n, rydel. g, dla, 
Bw, Abſiecher, m. Einen — machen wyboczyć z drogi 
w steöne, Abſtechmeſſer, n, tasak, kozik, 

Abſtecken, v. a. mas mit Nadeln, andefedt war, los 
fielen odpiąć, o*pinać. Ein Halstu * — alsztuch odpiąć. 
e, durch Eteden begeichnen laseczkami wytknad, wyty- 
kać, wyznączyć, naznaczyć, oznaczyć. @ine Straße abs 
feden ulicę wyprostować, wytknąć, Bw. — ein fagët 
— oboz zakładać, L. cf, Bw. wytkuać oboz, — mit 
fdblen — obsadzić palamı, abfiedorubL m, kolek, g. 
ika, tyka od. tycz do wytykania obozu, ulicy, Bw, 
Abſtehen, v. ur, n, osobno —, opodal stać, odewstać 
od. odstać, sterczeć Hd, sterczącym być. 2. — ablaffen, 
nidt fortfegen odstąpić, zaniechać, porzucić, dać pokoy 
poprzestać czego; popsuć się, cf, Pr, Poln, zestoieć 
się. Übfiehen: <ystawaiący z. B.— nos, Der Tiſch ſteht 
weit bon der Wand ab stot daleko od ścany stoi. Wom 
Echreiren, Bauen — poprzestać pisama, budowania, 
Den feinem Vorhaben, DReinung — odstąpić od — ob. 
zu: iechać swego przedsięwzięcia, odmieruć swą myśl. 
Dr Mod ſteht ab suknia na nim wisi, L. cf, suknia 
odewstaie, cf, — odlazi, ci. — ieży się, cf. platt-poln. 
oddziawia się. Der Fifch tehet ab ryba Śnie Z. Abge⸗ 
ftandener, verdorbener Wein, Effig, Bier ; rzestoiałe wino, 
acet, piwo, co się zepsuly. cf, Bw, odmienić se UMD 
wytrawić się? ? — abdorren 3. ©. der Baum wird bald 
abheben to drzewo wnet wechnie, cf, Pr, Woln. wyy- 
dzie. Ein abgeftandener Fifch rybanieżywa, ryba zdechła. 
Der Fiſch ftebt>ab ryba się zatchnęła od, ryba się za- 
dusił: gd, ryba śnie, cf, usnąć ob, zasnąć, Jw, Das 
Pferd bat fih in dem Stalle gani abgeftande"„D. i. es 
bat fih mude geftanden, vom vielen Steben, Schaden 
oe Hien, Pr. Hoin, Ros, koń sie zastoial, cf. zastoieć 
się 0d, koń się zestoiał, od zbytniego stania od. Pr. Poln. 
stoiensa zesztywniał, cf. Pr. Poln, odstoieć się, daber 
im Ruf. 'zastoialy koń, i 
Abilebten, v. vr, a, ukraść, wykraść, ukradkiem co 
schwycić, e 


Abfleigen, 
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Abſictgen, v. irr, n, zstępować, zstapić, zeit, zeyść 
na dvi, d = wora, Le ść z konia, = — oai 8 
ren, anfprechen wstąpić do kogo, wysiadać, ieść, 
Čr. Ambassador wysiada do = chi ści Ćesartkiego 
zamku, w ktorey była dawniey kancellarya (62), 3. — 
bie abſteigende Ginie linia dolna gb. zstępna m, Szania- 
wski, nad ebendenf. opp, lima gorna od. linia wstępna, 
Abſteigequattiet, n. dom zajezdny (Œ), ct. stancya oder 
zaiczdna stancya. ` 

Mbfjirfnen, v. a, kamieńmi granieznemi opatrzyć , — 
azuaczyć, A 

Mbfłellen, v. a. (eigentlich aber veraltet der Stole ber 
rauben mieysca pozbywić, mieysce zabrać, wir wy- 
mieścić), s, als ſchaͤdlich abſchaͤffen, auiharen maden, 
i: €, cine üble Gewohnbeit, Mifbrauch znieść co, uchy- 
ie, skassować, odrzucać od siebie, pozbyć się czego, 
wyrugowad. (bifeflun>, E uchylenie, zniesienie, pozby- 
we sie czego, Cdrzucenie, wyrugowane 
: wę en, v. a. nad Bw. występnować, stępnować, 

Übfterben, v. ire. n. Sterben umrzeć, zamrteć, zayść 
śmiercią Z, edumrzeć, odunuerać, obumrzeć, obumie- 
rad, zmartwieć, cf, drętwieć, zdrętwieć, ft. wymrzeć, 
Der Fiſch if abgeftorben ryba usnęła £. zmarła, posnela, 
Ez. Seine Aeltern find. ihm febr früh abgefiorben rodzice 
mu wcześnie odumarlı. Die Glieder — find ——— 
członki człowieka obumarły. Der Baum if abgeſtorben 
drzewo uschio, Bibi. der Sünde — umrzeć grzechowi 
u. 1, Petri 2, 24. rin obumarszy grzechom spra- 
wiedhwości żyli, dr b abfterben przytrupieć Z, Abfler- 
ben, n. Gran des kirteren Wortes Tod Śmierć, zeyście 
Ç * świnta,y umarcie Z Madh dem Abſterben des 

. M. z glowy. Gr Domy z głowy Tom. N! na malo- 
letnie dzieci wedle prawa natury spadle, R.G. 

Abſteuern, e. a asienten, aoftofen odstyrować, styrem 
edkterować, odepchnąć styrem, odbić od lądu, ch, 
szubować, 

Sbfłich, m. sztych; nah Bw. odsztychowanie, 2, — 
kontrast, odbiianie, spor, <f, sprzeczność, 

Abſtimmen, v.a. nach Bw, rozstroić stronę, 2. Einen 
— ałosowaniem „b e nad kim, cf, przegłosować (00) 
. dlbftofiem, v. Ir. 3. mit einem Etofe abfondern stra- 
eić, utrącić, odtrącić, przytrącić, odszturknąć, Das 
Hery — serce strącić, Gamius. 2. -— mit einem Stofi 
entfernen odepchnąć, odpychać, zepchnąć, spychać, 
odęprzoć, odpierać, odbić od lądu. cf ad pala ruszyć, 
cf, od brzegu odjechać. cf puścić się na wodę statkiem, 
cf. odpłynać, Et. Od postu Dsg odpieraią Z, Ein 
Bret abfiofien obheblować deskę, Bw = Ras. ostrugać. 
Ein EtA von der Mauer abfofen kawal muru odwa- 
Ié, odbić, Sich die Hoͤrner abfiofen, f. Ablaufen rogi 
sobie strącić Ob. utrącić OD, przytrzeć, cf, Ros, rogi 
uronić. cf, trafiła kosa na kamień, Die Edhu'b— b. 
bczabien dług umorzyć, — zapłacić, Dis Genif — 
kark złamać, — strącić, MWofłofieifch n. strugacz, skrob 'k. 

Abfiraet, an einem andan Dinge befindlich, aber von 
pemfelben abgeſondert Ba im Gegenſatze be Com 
cret oderwany, a, e, ef, oddzielny, a, e, Ex. Oderwane 
wyrszy nad) Alajewski u. Szaniawski 

Abſtrafen v, a, ukarać, kar. dać komu, pokarad, 
skarać, strofować. cf, ćwiczyć, wyćwiczyć, cf, kaccıd; 
Mibfirafuna, f. ukaranie, ponaranie, karanie, . 

Abfireichen, v. irr. a. durch Sireichen wezfkafen stry- 
dhować, odsirych wać, zervrhować, zgasnąć, ocierać, 

grenge, Deutſch⸗ Goin, Haudwoͤrterbuch. 


‚ ighe, dodziać, ukończ 
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utrzeć, oszastać, 2, — abziehen poostrzyć, pociągnąć 
na rzemyku, wygladzić, 3. — Die verdienten Streiche 
mit der Ruthe geben osmagać , orzastal rozga, wyszas 
staó rozgą, wytrzepać rozgą, obić, ochtostaf, 

Abſtreifen, v. a. durch Streifen abfendern osmykać, 
osmorgać. At. EA, odrzeć skórę; zedrzeć skórkcę 
odzierpnać, omykać, «i, oczosnąć gd. +oczochnąć, ct, 
zdrasnąć, obrywać z liści, obirściać, ci, Bw, osmugać 
auch id, wypruwić ze skóry. Übfirelfung, f. osmupauie 
osmyknienie, oczośnienie, ch, zdraśnienie, ci, Be, wys 
prawienie ze skory, \ 

Aoſtreiten, v. irr, a. durch einen Rechtshandel entzie⸗ 
ben, abrechten pieniactiwem wygrać Œ; cf. L, wyprane 
wować co, prawowaniem dostać, Z. cf. wypieniać, 
wyprocescować, <f, £. przezyskać co prawem na kim, 
2. fircitig machen, duch Gründe u. Gegengrumde zu cente 
gleben fuchen wydysputować. cf. wyzuć, wysadzić koge 
z czego spornym sposobem. ct, Terneinen, abfpredhen 
przeprzeć kogo; zaprzeczać komu, nieprzyzuawać komu, 
cf, odsądzić. cf. przegadać, 

Mbftrich, m. odstrychowanie, Bw, 

dbrtriden, v. a. durch Gtriden (Lat. acu texere) Teer. 
machen; begablen, Pr. Poln. zdziać z spionkow Gd. z 
i dzianie, gb. dzianą robotę; 
dzianiem zarobić, odrobić, — zapłacić. 

Abfirlegeln, v a wycudzić konia; greebtem ochędożyćz 

Mbiiromen v. a. auf einem Strome binadfliefen mas 
hen pławić, spuszczać 4, B, drzewo, fliiowkę, 

Mbitufen, e. a. Stufenweiſe verſchieden machen stopnie 
zrobić, wie stopniować, odmieniać przez siopnie, cf, 
cieniować, nań Zw, odstopniować, Wbflufung, f, od- 
miana, stopniowanie, 

Adſtuͤlpen, v. a die Stulpe oder Kraͤmpe niederlaſſen 
bek kapelusza rozpuścić, 2, sztylpę ragiać, — spuścić, 

Mbftumpfen, v. a. przyiępić, zatępić, stępić, ci, zwi- 

é ostrze, cf, przyłamać końce, 
"ardue, m. die jaͤhe Seite cincs Berges oder Felfene 
spadek, schyłek, cf, urwisko, ct, . przepaść; upa- 
dek, Mbfur;en, v. a, z góry na doł zepchnać, zrzucić, 
Gid — spaść z góry, skoczyć z impetem na dol, 

Mbitugen, v. a. abichnelden oder abbaucn und kuͤrzer 
machen krótko obciąć ober urznąć; kusym oder kurta 
zrobić, cf, skrócić; — feren Ostrzydz, przystrzydz, 
podstrzygać, 

Abfuchen, v. a. fuchen m. abnehmen obrać, cf, iskać, 
cf, Bw, wyszukać, 

"Abiud, m, odgotowanie, i 

Abfurd, cf. ungereimt, nbgefhmadt nieprzyzwoity, 
niedorzeczny; głupi, zdrożny, mieszykowny, nietrafuy, 
Abſurdidaͤt, F. miedorzeczność, głupstwa, głupota, nie- 
przyzwoitość, ‚to co się niezgadzu zzdrowy m rozsądkiem, 

dbfiifen, v. a. nofür: verfiifen ubl cher asfodaid, 

Abt, m. im Sorifch, Water. PI. Die Achte, ein Prälat, 
der ciner Abtey vorgefeht if opat, p- a. . 

Abtafeln, v. m. m. b. von der Tafel aufftchen, aufbo- 
ten gm {peifen wstać od stolu; przestać ieść. cf, udjeśćy 

Orbrófeln, v. a. mit tem achörigen Tafelwerfe perjchew 
futrować drzewem gb, tarcxami wykładać 

Mbtafeln, v. a. der Takel oder Schift ſelle berauben 
rozstrnid takielażę Bw, ci, Ra, roziakielażyć, okręt £ 
lin ob. powrozow gd, rekwizytow obrać; liny zaiąć gd, 
zebrać zokrętu Z, Nat Gaw.: buzebraówszystkaćs 
t oksętu, Abtakelung, É. adjęcie lim, zebranie h 
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Abtanzen, v. a. durch Zangen oder im Tanzen entzie⸗ 
Ben, abnehmen w tańcu odebrać, odtańcować. Bw, cf. 2, 
2. durch — abfondern utańcować, stańcować, wytańco= 
wać. ni 3. Sich — stańiczyć się, zmordować się 
tancem, s 

*2* v. a. durch Tauſch von jemanden erhalten, 
Laufchweife an Go bringen frymarczyć, wymienić co z 
Kim, mieniać się na co, zamieniać, Abtauſchung, f. wy- 
miana, zamiana, Übteufen, v, a. wygiębić. Bw. 

Abtey, £. Ein zu einer Prdlatur erbobenes Stlofter, def- 
fen Borgefegter ein Abt if; die Pfruͤnde, Wurde, das 
Mmt cines Äbtes; das Gebitt eines foldjen Kloſters oder 
Mbres opactwo. Mbteplidy opacki, z, ie. 

Mebriffin, f. bie Vorficherin einer weiblichen Abtei 
ksieni. cf, opacic 

Adtheilen, v. a. theilen; zerlegen, eintheilen dzielić, 
oddzielić, podzielić; rozdzielić, wydzielić, przegrodzić, 
3. — mit einem Theile eines gemeinfchaftlichen Vermoͤ⸗ 
geng abfinden dzielić, podzielić, wydzielić, podział uczy- 
mić, działy mieć, 

Ubtbcilung,f. oddzielenie, oddział, podzielenie, dział ob. 
podział maiątku między dzieci Sean, rozdział, wydział, 
cf, L komorka, 

. Abtbeifungszeichen, n. łącznik, cf. Bw, odłącznik, 

Abthun, 1. berabtbun, wegthun d. i. ablegen, abiieben, 
von fich legen złożyć, zdjąć, Ściągnąć, odjąć, odłożyć 
na stronę, zrzncić, pozbyć się czego. 2, — abfchaffen, 
abftellen znieść, uchylić, skasować, wyrugować, 3, — 
abmachen, ins Keine od. zu Ende bringen, ſchlichten: 
beilegen ulatwić ,. +, €. interes skończyć, ukończyć, 
xezprawić, rozstrzygnąć, zagodzić, 4. — bincidhten, 
fhlachten stracić, zabić. Den Hut, die Dedr, Mantel, 
Schürze, Ring — zdjąć kapelusz, — zasłonę, zlożyć 
vd. zdjąć plaszcz, odpasać fartuch, ściągnąć pierścień, 
Den Unflath am gieifdje — pozbyć się plugastwa cie- 

, lesnego; ono oddalić; z siebie złożyć. ie Hand von 
einem — beffer: abzieben wstrzymać dobroczynną rękę 
od kogo. cf, Kv. zawściąguąć rękę od kogo. ch um- 
knąć rękę d. i fie gefdhwinbe wegnehmen, entziehen cf. 
bibl. opuścić, odstąpić kego. E ne Gewohnbeit — po- 
rzucić iaki nałog; złożyć, Einen W fbrauch — oddal:ć, 
uchylić, wyrugować zly nalog. Den Unterſchied 
znieść roźnicę. Mas kindifch (0 — zaniechać rzeczy 
dziecińskich, Eine Schuld zapłacić dług, Bw cf. umo- 

e ée dług. Eine Rechnung — zaspokoić rachnnek Bw, 

cf, Ros, ukończyć rachunek, cf, P ufstwić rachunek. 

@inen Delfqnenten — śmiercią skarać pd, stracić wino- 

waycę, Ein Hubn, eine Gang, ein Paar Tauben — 

kurczę, gęś, parę gołąbków zarznąć, cf. Ros. zakłoć, 

MAbtbuung, f, skladanıe, zdjęcie, odjęcie, zniesienie, 

uchylenie, 

Kbrligen, v. a. tilgen, abfchaffen zgładzić, wzruszyć, 
b B. ustawy, uchylić, znieść, skassować ustawy, 

Mcbtijfin, t. xieni G, xieni, 

„Abtoben, befir: austoben wyszaleć, poprzestać sroże- 
mia się; — poprzestać burzenia się; — wydziwiania; 
mstatkować się ; uspokoić się ; udobruchać się, uciszyć się, 

Abtrag m. Bezahlung 3. B. einer Schuld odniesienie; 
zapłacenie długu, 2. — Schadleshbaltung, Werautung, 
Erſatz, Ehrenerklaͤrung wynadgrodzenie, nagroda; cl in- 
demnizacya, cf, zaspokoienie, 6atysfakcya, zadośćuczy- 

„mienie, bonifikacya, 

" Abtragen, v.irr. a, megtragen znieść, znosić, 2, durch 
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Tragen niedriger machen, nach u, nach einreifen, ein 
Gebäude, einen Berg, Mauer, Wal, Dad) znieść, zno- 
sić, rozwalić, rozebrać, rozrzucie; obalić, zrzucić, odkryć, 
Eine Bride — uprowadzić most (©), Ginen Ri — 
przenieść rysunek; wegtragen odnieść, znieść, zanieść 
dzie, Er. Niemogliśmy znieść miechow z woza, ZA. 

ie Speifen vom Tiſch — zebrać ze stołu, cf, sprzątnąć 
zę stołu, Bw, Die Abgaben — in die Kafie podatek 
wnieść do kassy (%) Die Schuld — dług zapłacić, 
uiścić į. Œ. kwotę na niego wypadaiącą w terminach 
umowionych uiścił (o: umorzyć, odnieść, odnosić 
aług, upłacić część długu P, wnosić, — Durch langes 
Fragen abniigen cin Kleid przenosić L. wynosić. zno- 
uć suknią Z, dochodzić gd. donosić sukni Z. zedrzeć 
suknią; schodzić, wytrzeć, obnosić, obchodzić, Ein 
abgetragener Hut kapelusz przeszarzany (%) ob. wytarty. 
Gin abgetragenes Kleld znoszona szata Av. schodzona 
suknia Mw, kapota wytarta Gei Surtut przechodzony (©), 
boty przechodzone (Œ). Bekiesza przetarcia Lw, Sich 
abtragen d, i. ensfräften wysilić sie. Abtsagung f. od- 
ee w fp packa dnia yy „ podatku(06) 
Eg. Do wnoszenia podatkow mieyskich dni 24 ry Bazna- 
czamy (60), 

Abtraucrn, v. n. skończyć żałobę, | 

Mbtrdufeln, v. n. im. f. befer: abtriefen; in Gefalt 
fl. Tropfen berabfallen kapad,-sciekaf, kroplami spadać, 
krople spuszczać. cf, sączyć się. Bw, vn | 

btreiben, v. irr, a. binwegtreiben odpędzić, eins 





odgonić, odnaniać, odegnać, zegnać, zganiać, Den Feind 
— odpędzić, odeprzeć, nirprzyiaciela, Die Frucht — 
spędzić plod; spędzić sobie plod ; (poronienie sprawić, 
Rad Gamłus; piod w żywocie struć, Nach Bw. piod 
stracıd, cf. płod żywy w sobie stracić. Wurmer — ro- 
baki wypędzić Św. Ep. Dziarnk, Gorczyca robaki mo- 
rty a nawet ie wyprowadza, — durch vieles Treiben, ents 
fräften, vom Juq u. Laſtvieh, z.B. Ein Pferd — spe- 
dzić, zmachać, konia. Ein abgetriebenes Prerd koń prze- 
charsty ; kofi spędzony, &old, Silber — pławić, czyścić 
vd. odteinować złoto, Śrebro, Mw. Einen Raum — drzewa 
śćiąć, spuścić, cf, wyernad drzewa; alg v. n, — VOM 
feiner fabrt gebracht werden zmylić drogę, rzuconym 
być z biegu swego, Abtreibung, f. spędzenie, odegnanie, 
odpar, 

Śórternen, v. a. mit einem fchneidenden Werfzeuge 
ablöfen rozpróć, odpróć, odpróć, — mit einiger 
Gewalt ahfandern, beffer: trennen oderwać, oddzielić, 
rozlączyć, rozwieść, 

Mbrreten, v irr, a, tretenb abfondern oddeptać, odtu- 

ać; cin Etüd einer Mauer udeptać od, nogami odbić 
es muru ob, odtratować; die Echube — trzewiki 
przyleptać wydeptać, 2. Durdy Treten begeichnen wy- 
deptać, cf. odtratować, 3. $ ft treten zdeptać, udeptać, 
4 — fiberlafien odstąpić, ustąpić, Ein Haug — dòm 
odstąpić, cf. spuśćić co komu, cf. zrzec się czego 4. Œ, 
prawa swoiego, 5, als v. n. t, f. — einfihren wstąpić 
do kogo, stanąć u kogo. Bw, Rom Wagen wystąjić 
od. vielmehr wysiąść z pojazdu + zajrehać, 6. — wegs 
treten, ſich entfernen ustapać, eet, A é, od-yść, 1.4, 
Niechay stróny ustąpia, odstąpić, cf. zniknąć z teairu, 
ct. €. Partey verlafen odstać, oddahć się; v. d. Religion 
odszczepić się, odstąpić, cf, odwrócić się. 7., Bom ge⸗ 
ſchloſſenen Kauf — zrzucić się z kupna, Die Schuhe 
— trzewiki przydeptać e ci, wychodzić, a a 
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— [affen kazać ustąpić (na strónę), rozkazać na ustęp 
iść, Mom richten Wege — z drogi wyboczyć, cf, Gamius : 
opuścić gościniec gd, drogę, wykroczyćs wystąpić, Ein 

ut — ustąprć komu maiętność, cf. zlać na kogo do- 
bra, przelać (œ), Wbrretung, i, ustęp, —— cessya, 
zlewek, edwröcenie się, ;. €, od Boga dc, 

Ubtrich, m, — des Holzes, eines Waldes, das Fifen 
und MWegfchaffen der Baume in Demfelden wycinanie, 
ściccje, śćinanie drzewa i wyprowadzenie onegoZ, 

Mbrriefen v. n, m. f., tropfenmeiie abfallen, f. Ube 
trdufeln kapać, ściec, Ściekać, cf. Bw odciec, odciek ać, 
osiąknąć Z. osiąkać. Es trisft nicht viel nb to nie wiele 
korzyści przynosi od. nad) Zi. nie urwało (nie ukroılo) 
mu się tam niczego (nic). . 

Mbtriit, f£. das Redt feine Schaafe auf fremde Felder 
zu treiben u. von ihnen abweıden $. lafjen wygon, prawo 
wolnego wygonu gd. pastwiska, $ 

Abtrinken, v. irr, a, spić (z wierzchu), spiiać, upić, 
wpiiać, odpić, odpiiać, 

Mbtritt, m. bie Giufchr auf der Reife wstęp, 2, — die 
Entfernung an einen nabe gelegenen Orte ustęp; odstą- 
pienie. 3, — die Begebung eines Rechtse zrzeczenie si 
czego; odstąpienie, przeniesienie, 4, — f. Wbtreten, Die 
Perlafung einer Partei 0d. Sahe odstąpienie, odeyście, 
wystąpienie, odszczepienie się, 5. Ein Ort auf weichen 
man von einem bobern Ort mebdertritt , Ubfag ustępek, 
schod, stopień, prog, — nehmen, iść na bok, ustąpić, 
na ustęp iść, poyść na strónę; na ustrónie, 6. cin Abe 
—— Ort zur Erleichterung des Leibes (beimlich: 

emach (Lat. Locus sacretus) przechod, wychodek, pry- 





wet, retyrada Z, — — ustęp, Anf d. Ub- 
tritt geben poyść na przechod gd. n. Gamius: iść do 
55— geld, n. odstępne G. ego Bé 
ttsgeld, n. odstępne D. ego 2 
btrodnen, v a. die Naͤſſe sek einem andern Körper 
wegſchaffen d. L in der niedrigen Sprechart abwifchen 
otrzeć, ocierad, obetrzeć, obcierać,zetrzeć, Ścierać, utrzeć, 
ucierać, 2, — troden machen suszyć, osuszyć, osuszać, 
ususzyć, wysuszyć, & alg v. n, trocken werden und abe 
fallen oschnąć, osychać. 
Abtropfen, oder das Dim, Mbtrövfeln ukapnąć Ek. ka- 
pać, ciec (kroplami), wykapać, sączyć się, wysączać się, 
Abtroben, v. f. durch Troyen von einem etywingen 
wyfukać, wydąsać, zuchwale wymagać, mapierać się, 
uporem, groźbą otrzymać, i 
Mbtrinnig, den bisherigen Verbindungen untreu wia- 
rolomny, odstaly, zmiennik, —— ach odporny, 
uporny, odpadły, niewierny, — machen odłączyć, odwieść, 
rozmowić zbałamucić kogo, nabechtać komu, żeby si 
«odłączył Ścc, — werden odszczepić się od kogo, ës 
wiarolamnym 4. B. Człowiek Stworcy J. przeniewie- 
rzyć się, przekinąć we, oderwać się, opuśćić, odbieżeć 
kogo, wyłamać się z pod posłuszeństwa, cf, dać sobie 
nabechtać od kogo, cf, dać się zbałamucić. nnie 
ger, m. przeniewierca, ob, cf, odstępca, apostat, zmien- 
nik Z. odszczepieniec, odstępnik, cf, L, przeniewiernik ; 
felten: oderwaniec, cf, Wrainifch: przekińczyk, cf, Ma- 
meluk mach Gaius, 
„Mbtrunnigfeit, f, odstanie, odszczepieństwo, odstapie- 
nie, odpadnienie, odszczepienie się, cf, apostazya, 
„ Abtruppen, v, n. m, f. odeyść, rozeyść się; oddalić 
się. cf, drapnąć Ybfragen. | 
Yb: u, zugehen odchodzić i przychodzić, 
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Aburtheilen, v. a. durch Urtheil u fecht aberfennen 
rozsądzić, odsądzić, dekretować, Ucher etwas — stano- 
wić o czym, 2. — mit cinem Gnturtbeile entſcheiden 
sprawę rozstrzygnąć, zadecydować, ostatecznie rozsądzić, 

Abverdienen, v. a. durh Di.nfie von cinent AL, deris 
an fich bringen; durch Dienfłe u, deren Werth bejablen 
odsługiwać, odsłużyć co, odrobić, e 

Abvieren, v. a ing Gevierte bringen, wieredt. wuͤrfel⸗ 
förmig machen obrobić co w kwadrat; w czwero an; 
czworograniasto, kostkowato co zrobić od. ułożyć, fig. 
Abgevierter Mann b. i. gefegt, auf alle Fdlie gefafit, vers 
fhlagen człowiek determinacya maigcy, roztropny ; cf, 
kuty na wszystkie cztery, rezolutny, © 

Albwadhen, v. recipr. fih durch wielce Wachen ente 
frajten me dospać, nie wyspać się, słabym być od 
cztiyności, od niespania, 

rag A7 v. reg, OD. irr; a, das Gewicht einer Sache 
gehörig beftimmen, mvelliren, niwelować, Dag Nerhdlte 
niß einer Sache gegen Die andere beflinmen odważać 
(na szali) odważyć, zrownać, zważyć, rozważyć, Abs 
wägung, f£. odważenie, zważenie, rozważenie, wymierze- 
nie środwagą, i | 

Abwdgungsfunft, f. Niwelacya Bw,- 

Abmólzen, od. Abwelzen, v, a. beraówólzem, 
odwalić, zwalić. Die Schuld von ieh — z 
wymawiać, zwalić winę z siebie Bw. 

Abwandelbar, to co możnakonjugować, konjugacyalny. 

Abwandelu, v. a, konjugować, cf. nad) Kopczyński * 
czasować. 

Abivandern, v. n, m. f. fih mandernd 
wandern odwędrować, wywędrować, 

Abwärmen, v. a. jur Gniige wirmen rozgrzewać, od- 
grzewać. €. dogrzewać i rozpalić (erhigen u. ausglühen). 

Abwarten, v. a, (fat. exspectare) warten big Jemand 
fomnie, big etwas ertolge, erwarten doczękiwać się czego, 
oczekiwać co, czekać na co, 2. — (tat. cürare) die 
gebórige Zeit und Sorgfalt auf etwas wenden pilnować, 

opilnować czego, przypilnować czego, chodzić koło 
czego, troskliwym być o co, doglądać czego, dozierać 
dozorować, mieć co na pieczy, (przestrzegać beobachten). 
Einen Kranten — doglądać chorego, opatrywać go, 
Sein Umt — patrzać urzędu; cf. sprąwować urząd; cf, 
pilnować urzędu, Mbwartuną, f. pilnowanie, dogląda« 
nie, pilny dozór, staranie, chodzenie koło czego (cf, 
przestrzeganie Beobachtung). cf, starować. 5, P, 

Abwärts; binabmwärts, von oben nach unten ju na doł, 
ku dołu, ku strónie, ku boku, z góry. 2. feitwärte, in 
einiger Entfernuną na strónę, nabok, ze stróny, zboku, 
stróną, bokiem, Das Waſſer fliefit abwärts woda spły- 
wa na dol, Er fubrte fie abwärts an das Sentier popro- 
wadził ią na strónę, do okna, 

Ubwafchen, v. irr. a. durch Wafchen megbringen omyć, 
omywać, umyć, obmyć, zmyć, odmyć, wymyć, e. Wege 
fpülen, mwegidywemmen splókać, opłókać, wypłókać; 
zmyć; abgewajchen omyty, zmyty, —** wyniyty, 
Much bie Weichfel wird deine ande nicht abwafhen 
I Wislaci twoiey.stomoty nie spłocze, Gamins, Abwa⸗ 
fchung, f£. omycie, um cie, zmycię, wymycie, 

—— v. a. gehörig waͤſſern wymoczyć, o. vom 
überflüftigen Wafer beireivn od zb 
nić ob. wodę sprowadzić A, %9. e 

Abmweben, v. a. abwiefen, 
wytkać, uikać, Ra € 

l + 








wegwaͤlzen 
wıny się 


entfernen, wege 
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Abwechſeln, v. a. burdy Wechfel b. i. Tauſch an fich 
ou e doch nur vom Gefde wymienić, zmienić $. B. 
Ich babe meinem Freunde fein Goldſtuͤck abgewechſelt wy- 
mieniłem od mego przytaciela jego złoiy pieniądz; — 
wechfelsweife auf einander folgen lafen, ablöfen, abdne 
dern przemieniać, na przemiany czynić, koleią odpra- 
` wiać, przeplatać, wyręczać ER z kim na wzaiem, zlo- 

zować się wzaiemnie, pe sobie następować, Cin abe 
wechfelndes Fieber odmienna, powracaiąca febra, -przy- 
ze. pewne febry ua przemian, pewne przerwy łe- 

ry. Abwechſelnde Sonnenblide wyrywcze światelka 
slofhca, bwechfelnde Ruhe spoczynek na przemiany, 
Abwech ſelnd koleyny, a, e; adv, koleyno cf. z kolsi 
i B. bywa naw” i pelnia (2%), Ubwehfelung, f. prze- 
miana, cf, odmiama, zmiana, wymiana, wyręczenie &c, 

Abweg, m. eig. ein Wey der vom rechten Wege ab» 
führet, ein Nebenweg, Umweg, wie auch ein Schleifmeg 
manowiee, g. wca, cf. nieprawa droga, droga ubocma (œ). 
cf, zdroże, (abocz, y LN, drożysko Z cf, Ł obłaz gb, 
‘droga kołem idąca, — krzywa ep, kręta, blędna droga; 
Er. Na blędne manowce s pewney d med € drogi (&), 

Abwege, Plur, Ausichv-ifungen blad, zdroźność, wy- 
kroczeme ; auf Abwege gerathen puszczać się w obledne 
manowce (%). obłąkać się, wyboczyć z prawey drogi; 
w błędy wpaść. Abwege fuchen, d. i. leere Ausduchte 
proänych wybiegow szukać; być pelnym wybiegow, 
wykrętow, | 

Abwegſam, mie po drodze leżący, z drogi leżący, 
zdrożny, cf, ustronny- 

Abweben, v.a. berabweben, wegwehen zwiać, zwiewać, 
admuchnąć, zdmuchywać, 

Mbiwebrert, v. a. die Annäberung einer Sache hindern, 
fie mit Rach rud abhalten odpędzić, odgònić, odstraszyć 
$ B. das Bieb vor der Saat siewy od bydła obrónić 
— OR ttmad bindern odbraniać, odbrónić, ubrónić się, 
przeszkodzić, zabrónić, pozbyć się, odwrocić, zpęónsć, 
odgonić, odpędzić. cf, odbić, Bw. Er. nymować si 
za aresztowanemi lub ich odbraniać, (6%) —giyem Uebe 
abhelſen zapobiedz, zaradzić złemy, — Unfall; Angriff 
mapaść odeprzeć. (%). 

bmeichen, von meidy (mollis) v. a. zmiękczyć, od- 
miękczyć. z. alg v. n. odmięknąć. Abweichen, v. n. 
fih nad u. nach unvermerkt entfernen odstępować, uste- 
pować, odchylić się Z, stąpić, odstrzelić się 
zstępować, oddalić się, oddalać się Z. uchylać się, od- 
strychnąć się, wyboczyć, wykroczyć L zboczyć (%), 
odwrócić sie L, Banane, (at. zbłądzić irren,) cf. róż- 
nić się (verichicden fein) oddzielnie myśleć (%) Abge⸗ 
wichen (ur vermichen, vergangen 4 €. im abgewichenen 
Jahre, — Woche — Monate w przeszłym roku, tygo 
dniu, miesiącu; von der Dłagnetnadel ustępować, Fur 
frumme Wege abwrichen udawać się krzywemi drogami, 
Abweichung/ f. odstęp, g. u. cf. odstąpienie, wybocze- 
mie, zdrożność 4. 5. pk zat) ryc $ fossana (©), 
— der Magnetnadel odstępowanie igiełk! magnesowey fw. 

Abweiden, v. 2. abbüren, abfreſſen laffen spaść, f, spasę; 
wypaść, L wypasę, spasać 5, B. trawę. 2, — abfreffen 
wyleść, wyzrzeć, wytrawić, Abmeldung, f. spasienie,wy- 
pasienie, przvypasienie. 

Abweifen, v. a. vermittelt bec Weite abnebmen, abe 
bafpeln zimotać, 

Abweinen, b. t. durch Thränen erhalten wypłakać co, 
dopiakać się czego, płaczem dostąpić; j. B.sprawiedhi- 








' R. ©. Powod odsuwa się der Stldg 
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wość zginęła; ludzie się iey ant dokupić, ani doprosu 
ani dopłekać nie mogą Dawbrowski. a. ſich — wypłi 
kać się, spłakać się, uplakać sin, mapłakać się, uszk 
chać się. A — durd Ihränen tilgen, huͤßen placze! 
nagrodzić, 

Abweifen, v a. oddalić, f, oddalę, fr. oddalam, odpr 
wić, odmowić co komus niewysłuchać, odrzucić, od 
słać, zbyć kogo, nieprzyiąć prożby, odeprzeć, odp. 
dzić, Er. Konkluduie pozwany, aby powod z swy 
wnioskiem został oddalony t koszta processu ponios 
cr wird abgemiefe 
Odlat 8 podawalzawsze proźby , a choć zawsze 3 wsz 
dzie odsunięty (%), A’gewiefen. werden nieuprosić, m 
uiewskorać, Beiſp. Tło; raszam się, aby powodowie 
skargą odsądzeni byli, e Abweiſung,/ f. oddaleni 
odprawa, odmöwienie, odprawienvie proäne, Ries" 
chanie, nieprzyięcie proźby, odrzucenie proźby. , 

Abweißen, v. a, volia weiß m.chen, gehorig tind 

obielić, wybielić, bielić, tynkować, 2. — v. a, m,[ 

ie weiße Farbe tabren lafen bielis, 

Abwelken, v. a. völlig od. geborig welf machen zwi 
dem uczynić, suszyd; alg v.n. weit werden u. abfallı 
więdnąć, uwiędnąć, zwiędnąć, S 

Abwelzen/ beffer abroälgen odwalić, zwalić, na d 
staczać, Übgeweljt edwalony. Ubwiliung, L odwaleni 

Abwenden, v- reg. Haer, a, odwrócić, zwrócić, © 
dalać, oddalić, Ger dch usunąć, odwieść, — fid o 
wracać się, odchylić się, usunąć się, ustępować, odst 
pować. Einen Dich, Stdy zepsować raz P K,; odb 
raz, sztych, składać się, zastawiać się szablą, odszt 
chnąć, uchylić się, Abwendig, adv, anderes Sinnes, u 
getreu, abgeneigt zmiennie, zmienniczo, wstreinie, ni 
chętne — maden odstręczyć, odciąrać, odrywać, o 
wieść kogo, odstraszyć od przedsięwzięcia, zuiechec 


| kogo, odmówić kogo, zbalamucić kogo przenamowi 


niem, zrazić kogo, ef. zepsuć komu serce.$ Œ. Ale bo 
się, Żebym iserea oycowskiego ku synowr nie z 
psuł. Bokom. — werden odstręczyć się, przeniewierz: 
się. Abwenbung, £. odwrócenie, oddalenie, odstreczen. 
zrażenie, cf. odbicie razu, ciosu. Bw. f 

Abwerfen, v. irr. a, für dag niedrige Abſchmeiße 
mit einem Wurfe oder auf eine andere Urt abfonde 
zrzucać, odbić, odtrącić, poŚciskiwać, zrzucić na di 
Aepfel, Birnen — iabłka, gruszki zrzucać Das Die 
bat den Meiter abgeworfen koń ieźdźca zrzuci. Ein 
Bilbfdule den Aem — od, posagz ramię utrącić, — ei 


| Bride, fie abbrechen oder abtragen zebrać most od. zrz 


cić most. Bw, w- fetten zrzucić z siebie vr ta 
— das Gchsrn rogi zrzucić gd, ronić. — cin Joch w 
łamać się z pod jarzma Hd. zrzucić tarzmo niewoli, 
Bw- zrzuekć więcey ok w kostki, cf, Św. ubić więc 
kręgli, > Abmerfen, eintragen pożytek przynosić. 
flbroefend, nicht gcgenmdrtig. nicht zugegen niepre 
tomny; cf, adw, nieprzytomnie nieobecny; ci, adv, n 
obeenie, — fen niebyć (w domu); wyiechać, 2. A 
freut, mit feinen Gedanken abwefend fein być rozt. 
gnionym, Abwefender, m. niebytmk (©), mieprzytomı 
nieobecny, Abwejenbeit,f.nieprzytomność, meobecno 
niebytność. d 
Abwettern, v. n m. b. anfbörem zu metterm, d. i. 
donnzrn u. gu bligem wygrzmieć, poprzestać grzmie 
błyskać się. A 
bwegen, v. a. durch Wehen wegichaffen, — duni 
machen 
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machen, — abnußen wyostrzyć, zaostrzyć, zalifować, 
wygładzić zażywaniem. fi — wyśrzeć sę, 

Mbwideln, v- a. mas aurgewidels war durch Wickeln 
abnehmen zwinąć, zwijać, zwić, cf. Bw. odwić, odri- 
nąć, odwijać, bwideluny, f. zwiianie &c, zwicie. 

Abrmwiegen, f- Abwaͤgen odważyć, zważyć, 

Mbminbe, f. bie inde wiiadła. Plur. G, wiiadeł, 
Abreinden, v- irr. a, durch Winden abnehmen, nad) Zi. 
zwinad, fr. zwiiać, f, zwine, odwinąć. cf, zwindować, 
cf, odwindować, Zw. Wbwindung, t. zwiianie Sc, . 

Abwirken, v. a. abweben doskac, utkać, zetkać, tka- 
mie ukończyć. 2. Bei den Jdgern für abziehen ze- 
drzeć, odrzeć, skorę ściągnąć, w /prawić ze skory Bw, 
cf, oszyndować, 3, — bei den Bädern ben Teig gebów 
A durchfneten ciasto przegnieść, rozczynić, cf. mięsić Bw, 

gemirft zetkany. . 

Abmifchen, v. a. ocierać co, Ścierać, utrzeć, zetrzeć, 
etrzeć, wytrzeć, osuszyć,zmazać, wymazać (w yglozować), 
Mbwifdyen, n, Ścieranie, ocieranie, otarcie. Qbwifcher, m. 
ścieracz, Ścierka, ścieradło, Abwifchung, f. otarcie, ście- 
ranie, ocieranie, chędożenie. 

Abwuchern, v. a. wyszachrować, lichwę brać, — wy- 

eraf ; wylichwić, Bw. 

Abwürdigen, v. a, upodlić, znieważyć, zniżyć, umniey- 
szyć waloru monetom , redukować monetę, f. Ob 
feben, verrufen. Wbmwurbigung, f. upodlenie, spodlenie, 
znıZenie, redukcya, redukowanie, umnieyszenie waloru. 

Abmurgen, v. a, udawić, udusić, zadłabić, zadławić, 








udłabić, zgładzić, zagładzić, zarznąć, zabić. zagardlić, ` 


Abwürzen, v. a, mit dem gehörigen Gewürze verſehen 

— przyprawić, — korzeniami. 2 Jm 

niedrigen Scherze, mit einer bittern Antwort, deem der- 

ben Verweiſe abfertigen, wysolić kogo, burkę dać, wy- 
(ET di 


Abyfhmien, n. Abissynia f. Abyffinier, m, Abissyri- 


czy r R. tg. 
gbiablen , v, a, vollig bezahlen, Durch Bezabluną tile 
gen; mit Bezahlung einer Schuld abfinden, abferriąch ; 


nach Werdienfie bobnifch oder mit Wermweifen begeanen 
fih rächen wypłacić, odpłacić, spłacić, e o D- 


koić, wet za wet oddać, nic nie zostać winnym, Mb» 
ablung, f. upłacenie, L B. — der Nationalſchuld, — 
go narodowego (0) 

Abzanfen, e a. wywadzić, wyswarzyć, wymodz co 
zwada na kim, 

bzäbten, v. a. sdblend megnehmen, von einer groͤßern 
Summe eine Meinere wegzäblen: berjdh,en, -genau nach 
einer gegebenen Zabl deſfimmen odrachować, odlıczye; 
——— zaliczyć. Das fann man fich leicht an den 
5 ugen absäblen to można na samych pałcach wyracho= 
wać albo wykalkulować D, i. figärlich to łatwo poiąć 
można; o tym się łatwo można przekonać, a 

Abzabnen, v. n. dostać zęby wszystkie, Jw. 

Abjapfen, v. a. stoczyć, staczać, wytoczył, utoczyć, 
—— przeciągnąć, ściągnąć, Einem Wafferfirhtigen 
. We z chorego na puchhnę wytoczyć wodę, Zw. Sich 
Blut — lafen, im derie, für, fid) bie uder fblagen 
laſſen dać sobie krwi upuścić gd, kazać sobie krwi 
upuścić gd. krew puścić, 

Abzdumen, v. a. wyuzdać L- wykiełznać, (zdjąć mun- 
. sztuk, uzdę, wedzidio), Abzdumung, f. wyuzdanıe, wy- 
kielznanie, 


Abzaͤunen, e, a. mit einem Zanneabfondern, einfchlic» 
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fen odgrodzić, przegrodzić, +. Vermitteld des Zauneś 
entziehen wgrodzić się, płot za daleko pemaknąć. ef, Bw. 
plotem odgrodzić, . — 

Abjauſem v. a, wyczochrać, wyczubić. ć 

bjebenten, „v, a. den Zehenten von etwas vollig ente 
richten dziesięcinę oddać, wyplacić. i 

Mbzebren, v. a, strawić, wytrawić, odjeść, wyjeść. 
a. Rach u. mach entfräften, mager machen wycieńczyć, 
wyniszczyć, A. als v. n, m. b. abgeschrt, mager, kraft 
108 werden schnąć, schudnąć, niszezeć, marnieć, sucha- 
ty mieć, konsumpcyą mieć. Mbzebrung, f. wytrawienis, 
wysuszenie, schudnienie , wyeiericzenie, wyniszczenię, 
konsumpcya, suchoty (Augzehrung). SOS. 

Abzeichen, ne cecha, znak, znamię g. znamienia. Pl. 
znamiona. > 

Abzeichnen, v. a. die Gefalt einer Sache durch Zeie 
hen benierfen, odznaczyć, cechować, cechą znakować, 
wyznaczyć, oznaczyć, wycechować, 2, — urch Linien 
und Striche abbilden wyobrazić, wyrysować, odryso- 
wać, odkryslid. cf, piątnować, cf. Św. naznaczyć, Mbe 
gcichnung, f. cechowanie, cecha, oznaka, odkryślenie, , 


abrys, rys, 

CH etteln, v. a. rozebrać, rozwić, rozpleść osnowę. Hw, 

b om, v,irr.a, herabzichen, wegtieben, stehend von 
etwas abfondern ściągnąć, ściągać, oderagnad, odciągać, 
zewlec, zzuć, wyzuć, cf. zdjąć, 2. Für wegnebmen, bes 
fonders der Zahl, dem Maaße u. bem Gewichte nach od- 
bierać, Sn der Arithmetif fo viel als fubtrabiren subtra- 
hować, uymować, odciągać, (odtrącać, odciąć, odracho- 
wać, odeymować, umnieyszyć, deialkować). Einem tte 
was — vom der verlangten oder gebübrenden Summe 
wegnehmen, zurucbebalten, abbrechen, abłurzen, abknap⸗ 
pen, abdrüden, abjwaden odciągnąć, powściągnąć komu 
co, zatrzymać, potrącić komu co, pokrzywdzić kogo 
w czym, uskapıe komu co, uszczerbek uczynić, oder- 
wać, urwać komu co, niedopłacić. 3 — für abitrabiren 
in der £ogił, im Gedanfen at!ondern oderwać Szam. cf, 
abstrahować, oddzielnym uczynić, odosobmić. 4. — für 
wegiieben, dem Gemiithe nach von mag entfernen od- 
ciągnąć, odwieść, odwrócić, oderwać, odstręczyć, odla- 
czyć, odwabić, — abfliegen lafen, ableiten spuścić, 
przeprowadzić, sprowadzić, ;. B. Waſſer von b. Wiefe — 
wodę z łąki sprowadzić, cf, Kos, spuścić, 6. — abiae 
pfen przetoczyć, stoczyć, wytoczyć, przelewać, cf, Ros, 
wycedaid, 7. —bdifiliren dystyłować, przepędzać, prze- 
alać, 8, — für glatt u. fharf machen; zur Megichafs 
ung bes Gratbes auf dem Anzichtteine oder ledernen Rie⸗ 
men bin u. ber Grethen, abſtreichen na kamsku od. psełce 
ketko poostrzyć, na pasku pociągnąć. 9. Eich abyieben, 
recipr. POR edruchten Bogen, wenn lie ich abdruten u. 
bie Farbe taken lafen smol, smarować się, farbę pu- 
szczać, brudzić się. śr. von Jugoieh — fich enttrdrten 
zmocować się ciągnieniem, 10, — für abdrucken wybić, 
wyprasować, wydrukować, wycisnąć, wytloezyć, 11 ale 
v. n. m. f. fidy mit feinem Gepńde von einem Orte ent- 
fernen odciągnąć, wyprowadzić sie, odeyść, odchodzić, 
cf. B. porzucić mieysce takje; odmaszerownd, oddalić 
się, opuścić co, odwlec się, odprawić się. Sid von der 
Belt — porzucić Świat. Bie. Die Kleider — suknie 
zdjać od. zdeymować, rozbierać się. Die Etiefel — wy- 
zuć boty. Den Hut, für abnehmen, zdjąć kapelusz (z 
gowy). "Die Haut — ściągnąć, zedrzeć, zdjąć skorę, 
cf, obielić zaiąca, sarnę Zoch Bolhgnijch bog. oszyn= 


ówać 








A 


h o 


Ze 





Abz Acc 


| dować zająca, sarnę, lisa, wilka. Die larve — zdjąć maskę, 


larwę, 


Bier — przelewać piwo. Den Wein tom Hefen 


„= ściągnąć czyste wino z lagru, cf. Ros, cedzić. Det 
Branntrvein — wodkę pizez alembik przepuszczać, pę- 


d 


zić, przepalić, dystylować. Die Hand von jemand — 


(zawściągnąć rękę od kogo Kv.) ręki swoiey umknąć 


k 


czynną rękę, cf. 
ver 


P 


zey 


k 
a 
k 


omu, tf. Z, skurczyć rękę, cf, Kozf. wstrzymać dobro- 
owściągnąć rękę od kogo, Mit lees 
Hand — z gołą ręką poyść od czego, Bir, Geld 
otrącić komu co w rachynku, odciąć. Won d. Wache — 

ść ze staży, z watty, Nach Bw. odciągać. cf. Ros, 
araut zmienić, Von einer Belagerung — odstąpić od 
blężenia, Ein Meffer — paciaguad noż na pasku, na 
amyku letko poostrzyć, Das Wafer abziehen wodę 


spuścić, Ros. Das Wafer zieht fidh ab woda ścieka. 


adi 


Baben celować, wziąć co na oko, zmierzą 


f 


r. 
D 


d'Ae odrysować, fig. dokładnie oznaczyć, 


bgesogen odeszły, odciągniony, odwrecony, wytrąco- 
, zewleczony, —* rozebrany, in abgeisgener 
rafter Begriff oderwana myśl nad) Szaniawski, 
Mbzielen, v. a. sielen, pon ſich wegzielen, } End weck 
do czego, 
iągać się na ce, dążyć do czego, 

duc, n, v. a, mit dem Zirkel abmeffen, gemau bes 
imme odcyrklować, wycerkłować, cyrklem odmie- 
Zwee? 


cerklowany, dokładnie oznaczony, Abzirkelung, i. wy- 


cerklowanie, dokladne oznaczenie, 


L B. zebrana z odciągow kwota (œj 
odjęcie, ujęcie, odtrącenie (a; 

odebranie, niedo iedop 
zatrzymanie, 2. 


sug d. Wafers odched wody, cf. o 
stek, 


brud, cy ngiel. Abzugsprebigt, £, kazanie z poie 


Abzug, m. 1, bei Berechnungen odciąg," Pl. odciągi, 
o ciĄgnienie, 
wytrącenie, defalkate, 
acenie, niedopłata, uszczerbek, uyma, 
zug od. Entfernung, Abreife odciągnie= 
ie, odchod, odjazd, odeyscie, oddalenie sig, edstapie- 
ie, cf, Abzugsſchein, list odstayny Lë ruszenie, 3. Abe 

ciek, spust, Sciek, 
cf, wodociąg, rowek, rynsztok, rura, kanał, 4. Abs 
aniem Bw. 
Ubzapfen, v. a, Oodskubać, oskubać, skubać, wysku- 


bać, targać, wyrywać, wyciągać, drzeć, cf. w. odszczypać, 


n 


urwać od. wycisną 


Abybaden, v. a. unter b. Schein Rechtens od, tn teis 
en Zbeilen abdringen odszczypać, — odciągać. Bw, 
co na kim, EA, cf, chytrze co ko- 


mu uymować, uwlaczać, uskąpić komu co, 


Ab wecken, v. n. m. b. abjielen zmierzać do czego, 


dążyć do celu, Potocki, Kraft feines freiwiligen bierauf 
abzwedenden Anerfenntnifieg mocą ninieyszego do tego 
ścodkuiącego zezuania, R 7 


n 
b 


kać, wynękać, wystraszyć co na kim, 


Abzwecken, v.a, mit den Vorderfingern ed. e. Zange wege 
ehmen uszczypnąć, odszczypać, Bw. urwać, uskrzynąć, 
Abzwingen, v- irr. a. durch Zwang von jemanden ers 
alten wyciskać co na kim, wymusić, WSE wynu= 


biwtngung, f, 


wymus, g. u, wymuszenie, 


Mbzwienen, v. a. skręcić na nici, cf, nici skręcać, 
Heacke, £. akacya. i ` 
Mcadeimie od. Alademie, £ akademia, Academiſch aka- 
emicki, akademiczny, Wfademifer, m, akademik, nau- 


oayciel od, nezofi akademicki, Academiſt, m. uczeń rycer- 
skiey szkoł 


arıyglos, 
fairen, Y- 
LIE 


Accent, 0. Afcent od, Ufjent, m. akcenz, akcencik, 
przygłoska, głosu ton, — nakłonienie, Accen⸗ 
a, akcentować, przygłosy wydać, akcent po- 


Żyć, 
dcmpticen, d. 8, annehmen przyjąć, przyymować, 





D 
' Acc Ach 
Einen Wechſel — fiń zu defen Bezahlung verbindlis 
machen wexel akceptować. 

„ Meeideng, n Bl. Mecidenien. bie mit einein Amte ve 
bundencn zufälligen u. ungewijjen Einfünfte, suió0i, 
Amtogebibren ër kan g u. Bw. Pl. akcydensa, ake; 
dencye, wziatki, (cf, obwgneya Z. Nebenfportel obr; 
wka Z, 

Areisbar, der Mccife unterworfen, akcyzie podlegi 
akcyzny, 

Accisbedienter/ m, urzędnik skcyzowy, Bw, cf, straźni 

Mccife, £ eine obrigkeitliche Auflage auf Pebenemiti 
und auf die im Handel und Wandel umlaufende Wa 
ren er Hecifebude, F. izba akcyzna, Acciſe⸗ Einnahme, 
dochod z akcyzy. Bw, Acciſe Einnebmer, m. pobor 
akcyzy, Bw, cf. akcyźnik, straźżwik wybieracz akcyz 
Accisfrei wolny od akcyzy. cf, nieulegty opłacie Ye 
Wecisfeeibeit, t. wolneść od akcyzy, Mcciszette(,n. kw 
od akcyzy Bw, 

Hecompagniren, v. a. akkompaniować, wtotować. 

Accord, m, der Zufammentlang mebrerer Töne u. di 
Töne felbft akord, zgoda tonow. a. Mertrag akoı 
ugoda, umowa, zgoda, komplanacya, cf, układ, 

Mceotdiren, alg v. a. u. v. n, akordować, zmowić: 
z czego, przystać na co, zezwolić na co, pogodzić s 
układać sie, ugadzać się z kim o co, 

Accurat, adj, u. adv, genan, richtig dokładny, 
aküratny, piln ‚ punktualny, scisły, adv. fwlaśnie t 
Aceurateſſe/ f, dokładność, ct, akuratność,.pilność, t 
skliwość, punktualność, cf, ścisłość, 

Mccufattv, m. akuzatyw od. czwarty przypadek, 

Ach, eine Jnterjeftion ach, ah, oh, o! i 

Ahat, m. ein Geſchlechtename aller feinen Hornſtei 
welche unter die Halbedelſteine gerechnet werden a; 
achat, agatek. Achein paździerze, Z, 

Ach leider! ach niestetysz, — żal się Boże, ach po 


się Boże, 
i Wat, f, oś, G, osi; ośnik, g. a $. ©. oba ośr 
świata, H/oronicz, , 
Mchfel, f. der oberfie Theil des Armes, mo er in 
Schuiterblatt gefi t i und der 4. Tragen Dienet ran 
łopatka, auch Bark, u, Bw. Die Achſel gieben od. jud 
nm Zeichen, daß man Bebentlichfciten bei einer Si 
abe, die man nicht gerne fagen wolle, od. daf man 
geduldig leiden muͤſſe/ mas man nicht dndern fann 
mionami ruszyć (Le), zżymać ramionami, Einen ı 
bie Mchfeln anfeben, ihm einen verächtlichen Seiten! 
jumerfen, ibn verachten, gerin ſchaͤhen z boku na k 
patrzać, pogardzać kim, cf, gy rów okiem, 
patrzyć £ góry przez ramię. L. Auf beiden Achſeln 
en, jwei widiig gefinnten Herren dienen, beucheln o 
a narabiać ; na tę i na owę strónę sie chwiać; « 
stronnym być, ER, cf. eet ka się według wiatr 
cf, pol psa, pol kozy. Etwas auf die fcichte Achſel 
men, fich eine fdywere Sache als ſehr leicht vorteil 
letka co brać, lekce sóbieco ważyć, za fraszkę pocz 
Mchfefabcr, f. żyła barkowa. Bw, ` 
Achfelband, u. cin zierliches Band od. eine Bandfch 
welche von Soldaten u. Eivrtebedienten auf der re 
Achſel getragen wird sxelbant, u. cf, naramnik, a 
j. B. naramniki ścebrne (W), cf. L. epolet, g, u 
wstega naramienna, naramicunik, akselbant, ` 
Achfelbein, n, Schulterblatt opatka, nady Due, ı 


cayk?? 
A chfeldr 











Ach ` 


Achſeldruͤſe, F. gruczoł pod ramieniem, Bw, 
chielfiechfe, f sucheiyla ramieuna. Bw, 
ke WŁA pn, wstaw ranfienny. Bw, 
Achſelgrube, Uchielböhle, f. pacha, y, 
ch leid, .n. humerał kaplański, 








adhfelftud, n. epolet, g. u. Bw, 
Achfelteäger, m. ein Qruchier, obłudnik, fałszywy 0d. 
obludny człowiek, fałszywca, niestatecznik, zmiennik, 
na tę ı na owę strónę SiĘ chwiejący, dwiema panom 
służący, dwuznacznik n, Gorczyczewski, człowiek na obie 
strony co i sirzyźe i goli. ct, Z, poł psa, poł kozy. 
Achſelzucken, n. ruszenie ramionami Bw, ci, L,ścisnąć 
zamionami, ~ . 
—55 n. Achſenſchiene, f. podosek. g. ska, 
Achleneinfchnitt, m, wręb. nacięcie na osi, Bw. 
fengeld, n. cło od wozow, Bw. A 
fennagel, m. die fúnfe lon, kelek, w ośi przed 
Kołem, 
Mchfenring, m. refa, obrączka na osi, Kä 
Adır, eine Haupt» od. Grundgabl, 1. als cin Adieftiv 
ośm, ośnioro. 2, Acht, f. alg ein Subflantiv, eine ug 
figur zu bej:ichnen osemka, esiemka, 3, Acht, £ b. Pepa 
folgung u. Gefangennebmung cines Ucbelthäters auf ride 
terlichen Ausſpruch (bannicya, wywołanie, wygnanie, 
klątwa, 4. Acht, i 1) — Wahrnchinung m. Bewußt ſein 
zoczenie, postrzeźenie, dostrzeżenie, obaczenie, 2) — 
Mufimerffamfcit, forgfältige Beobachtung baczenie, ba~ 
€zność, uwaga, uważanie, , zastanawıanıe się, wzgląd, 
iecza, 3) — Sorgfalt, Anwendung d. Aufmerkſaubeit, 
fowobi cin Gut gu bewabren, alg ein Webel zu vermeiden 
aczność, piecza, 'pilność, troskhwość, attencya, ostro- 
źność, strzeżenie się, Xt geben baczność dać na co, 
mieć na pilnym oku, ci, 4, uważać na co, cf. pieczą 
mieć, Aus bet Ucht laffen zapomnieć, przepomnieć, nie 
pamiętać, nie dbać o co, puścić w mepamięć, z pa- 
mięci wypuścić, nie uważać na co, nie myślić więcey 
o czym, zaniecŃać, przestać się troskać o co. Acht bas 
ben auf etwas dopilnować czego Le. dn Acht nehmen 
pilnować czego. fich strzedz się czego, wystrzega 
się czego, być przezornym, ostrożnym. Gieb Acht pilnuy, 
— miey na pilnym cku; miey ua pieczy. 
t, 


f. Echt. prawy, prawdziwy ieımıtowany, Ein 
Arbiter Ring pierścuń nmiermitowałj, = | 
Achtbar, Acht, d. i. Achtung, Anfeben babend; — Vere 


Dienend zacny, znakomity, znaczenie maiący, szacowny, 
znamienity, slawetny, dostoyny, `. 

Actbarkeit, £ (Anſehen, Ebre, Wurde,) zacność, po- 
wagi, sławetność, 

Achtbeinig ośmionogi sb. nah Bw. ośmionożny, 

Achte, der, die, das, Ordnungszahl von acht osmy, a, e. 

Sot, n. ein Körner, welcher acht Eden bat ośmio- 
kat, a. ob. nach Zw. ośmiogran, ośmiościan Ł, Uchte 

tat ośmiokątny, 

‚Achtel, n, achtel, g. tla; achtelek, g lka; osma część, 
eimuna, Achtel Putter achtelek (sądek) rnasla. Gamus, 

Achren, v. n. aufmertfam anbóren, — beorachten dbać, 
uważać, dać baczność, mieć baczęnie, e. Mit cinem Ur, 
tbelle beobachten, dafir halten poczytać, rozumieć, mieć 
za co, uważać, mniemać. 3, Mit Beſtimmung d. Wer 
thes dafür balten, für fchdgem poważać, szacować, sza- 
nować, cenić; SCH achten lekce ważyć, za fraszkę 
—— j hoch — wiele ważyć, wysoko cenić, wysoko 





Ach 
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Aech Ack 31 


Aechten, v. a getichtlich verfolgen, in die Acht eil, 
ten na wygnanie skazywać, wywoląć z kraju, wyga- 
niad, banitowąć, wyświecać. cf. wyoyczyźnić, 

Achtens, zum achten po osme, Achtetlei , von acht 
a Saga bog u. Befdhafenbcit, ośmieraki, asie. Acht⸗ 
ach, achtmal genommen ośmioro tyle, w ośmiet ngrok, 











ośmiekrotny, Achtfältig, id, ośmiokrotny, a. e. M 

ig ośmionogi, a, ie. 

Adhrarofhenińd, n, ośmiogroszowka, 

Achtehalb połosma, cf, polosmy, ape, Achtbalber esmak, 
berlinka, * är, Poln. gudak. 

Uchthundert ośm set. Achthundertſte ośmsetny, a, e, 

Achtiäbrig ośmioletni, a, es ; 

Adırlos, obne Acht d. i. obne Mufmerffamtelt, Gorg" 
falt, Hochachtung niedbały, nieuważny, nieprzezorny, 
mnicy szacowny. Achtloſigkeit, £. Nachiäffigteit, Mangel 
ur Zeimet u. D. Cebada nieuwaga, cf. nie- 

alstwo, 

Achtmal ośm razy, ośm krać, Achtmalig ośmkrotny. 

Achtmonathlich ośmiomiesięczny. 
tfam, mit Wht, tÈ. i. Aufmerffamfeit, Esrafalt 
uważny, cf, baczny, względny, pilny, staranny, troskli- 
wy, pieczołowity, punktualny. Achtſamkeit, £. Auimert 
famteit, Sorgfalt baczność, względy, pilność, przykła- 

nie pilności, staranność, troskliwość, cf, uwaga, 

Achrfdulig ośmosłupny. ) 

Achtſeitig o$mioborany, a, e. D €, stolik ośmiobo- 
czny, 7. cf. aśmiostronny, Bw, * ośmiorościenny. 
terflärung, f. wywołanie, wyoyczyźnienie, 

Achtfpännig, ośmiosprzężny, a, e, Z. cf, ośmiokonny, 

aAdtftinbig ośmiogodzmny. 

Achttaͤgig ośmiodzienny, ośmiodniowy, tygodniowy, 

Acchrbeit, f. nftentyczność, oryginalność, prawdziwość, 

rawość, prawota, 

Achtung, f. Mufmerffamfeit u. forgfältine Besbachtung, 
obne Arrifel u. arößtentbeils nar m. b. Berbo geben, 
imgleichen Muffidht baczność, baczenie, piecza, uwaga, 
przypatrzenie się, pilność, pilny dozor, dozotowanie, 
2. Dać innere Urtbeil von des Andern Vorzuͤgen u, Bere 
dienfien, ſowohl active als paffive Anfehen wzelad, sza- 
cunek, poważenie, uszanowanie (œŒ). poszanowanie, re- 
spekt; pafliv. znaczenie, powaga, reputacya, 4, Œ. szkoła 

adetow zaczyna nabierać sprawiedliwey reputacyi (%), 
3. die Befolgung przestrzeganie, przestroga, obserwowa- 
nie, — geben baczenie mieć, baczność dać, pieczą mieć, 
przypatrywać się komu, doglądać czego, pilnować, 
uważać, 

Achtzehen od. Achtzehn ośmnaście. Mdhtiebnet, m. ein 
Ganzes das achtzehn Theile bit, is. eine Münzforte von 
18 Gr. osmnastka Z, Tyınf, ort, Achtzehente ośmnasty, a,e. 
Achtzig —— Achtziger, m, osmdziesiatny, 


Acıtziejdbeig ośmdziesiątletni, 
Achtzigite (der, bie, bać) 


‚Achtzigmabl ośmdziesiąt Rap 
ośmdziesiąty, a, e. Achtzigfiel, ein, iedna ośmdziesiąta 


część, 
echzen, v. a. m. b. vom Echmerz erprefite Ach! oder 
Seufzer vor fo boren lafien stękać, ięczeć, łkać, wzdychać, 
dec, m. rola, grunt fingen na pareninę orać, 
— in die Qucere vfiigen radlić, tu die Länge dłużyć 
radiem wdłuż orać, 4, B. posiał na radlanki ubori gos 
spodarz nie dłvżąc roli, 2, Ein Feldmaaß od. Flaͤchen⸗ 
maf, das nicht in allen Gegenden gleich iñ Tan, wioka, 


. a, 
Adern 


morg, przecz, 


32 Ack 


Ader Arbeit, f, robota na roli Bw, cf. rolna pracz, 
der. Bau, m. die Beichäftigung mit b. Befietlm M 
Aters, der Felder rolnictwo; wyrabianie gruntow (e); 
uprawa — — roli; sprawowanie roli; rzecz 
rolnicza (œŒ). t, ©, Nader wasne dia rzeczy rolniczey 
zapytanie (Œ), — treiben bawić się rolnictwem (Œ); 
roli pilnować, rolą uprawiać. Aderbaustreibend bawiący 
tig rolnictwem, Bw, rolniczy, 

Acker Bekellung, f. oraczka, rolnictwo, uprawa roli, 

Aderbeere, f. ostrężyna, Sen, ef, (malina gb.) ieżyną 
małojagodowa, Han, 

Uderbect, n. Rüden, m, oziemek. cf. zagon, aus mef» 
teren Erdſchollen beſtehender od. breiter Ruͤcken, gemei- 
niglich fur die Sommerfaat cE grzęda ein Gartenbeet 
ed. Pr, Poln. lecha, 

AderblafensKelh, m. kukuba usznica, X. cf, wyżpia 
-iednoplciowy. fadi, (tat, cucubalus otites), 

Aderdille, £. kopr pelny, dziki, Bw, 

Aderdiftel, f. sierpik rolowy, HIK, cf, oset pawte- 
«eny, Han. ga serratula arvensis, Kleine — oset kg- 
dzierzawy. Pen, 

Aderebrenpreid, m, przetacznik rolowy. M. 

Aderfeld, n. tm Gegenfag des Gartenfeldes niwa, f, 
pole. cf. * grunta, role. ` 

Uderfilgtraut, n. kocianki polne; szarota polna Hgs. 
(£at. gnaphalum arvense,) 

Aderiuchsfchwang, m. Lisi ogon, EL cf, wyczyniec, Indl, 

Uderfurdye, £. brózda, 

Udferądnfediftel, f. toczyga polna, KI, cf. mlecz, fnd, 
(at. sonchus arvensis, 

Wdergauchheil, kurzyślad, Ben cf. kurzyślep czer- 
wony. Han, KI, (Qat, anagallis arvensis), 

AMdaqaul, m koń od pługa, od brony. Bw, 

Adergelö, n. Aderiinś poradlne, g. ego Bw, cf. crynse 
tolny, pobor, podatek. , 

Adergeräthe,n. — Geſchirr sprzęty rolnicze, cf narzę- 
dzia ornicze, fłofwsz. 

Aderglich, n, koci pysk PY: HEI cf, badyl po- 
Iny. /ndt, (Pat. galeopsıs ladanum,) 

Üdergeldbiume, f, złotokwiat zwyczayny. H EI cf, 
głocień zbożowy. H. Indl. Kë chrisanthemum segetum), 

Ackergras, n. psia trawa upkowa. A, KI, ct, rzniączka 
kupkowata, H. Indl, ct. psi bluy. Ben, (Lat, dactylis glo- 
merata.) e 

Aderbahnenfuß, m. jaskier rolowy. EI. jaskier polny, 
Pan. Orndz, (Pat, ranunculus arvensis), 

Ackerhauhechel, £ feblt gn. fr. in faffuben. (Lat. ono- 
nis hirciua). Dać Pat. ononis bitt Hola. wiläyna, Ki, J. 

Aderbolunder, m, bez hebd, H.J.K. (Tat. sambucus 
ehnlis,) 

Aderhornfraut, n, rogowe ziele rolne. Hrn. KI, trogo- 
ena polna, Juwdz, (tat. cerastıum arvense), 

ferfamille, E rumianek polny. Bw 

Acerflee, m. koniczyna kotki M. J. K. (Bat, trifoi 
Na arvense), 

Arfcrhlette, f. włoczydło. Jeleni ogon wżzawiec, Han, 
fehle X. ft, L, (tat. caucałus antbriscu3.) 

Aert Dt m, parobek do pługa, — do brony Bw, 





Gł, ratay. . 
Adermoblanch, osnek luk, Een KI. fedl. czosnek 
winiczny. /7gm. (Bat, alium vmeale). 
adertobi, m. kapusta polna, Hgn, KL, kapusta dzika, 
“4, (Pat, brisereu sampestriż e 





Ack | 
derfcumn:= "7 k 1 H; 

Aderkrumm? alc, m. krzywosryy rolowy. Han. — po- 
loy: Andi, (Bat. ao mn) 7 5? 

Mderiand, n. ziemia rolna, 

Uderla:tih, m. podbiat pospolity. BI E (Qat. tussi- 
lago farfara), i 

Ackerlauch, ſ. Ackerknoblauch. 

Aderleinfraut, n. fr. bet GUgenburg fehlt in H. I K. 
(Lat. linaria arvensis). 

„Mderleutoie, f. gesiowka, cf, nietota szorstka, Hgv. 
nietota piaskowa, /nd/, (bb AZ. (tat. arabis thaliana). 
Aderleute, f. Ackermann reluicy, 

— m, ungroda polna, rolna, zapłata za upra- 
ę roli. 

Ackerlolch, Fehlt, cf. kakol. (fat. lolium arvense), 
Aderlowenmauf, f. Xderlcinfraut, Adermann, m, Bauer 
rolnik, gospodarz rolny, kmieć, kmioiek, cf, chłop, 
gbur, oracz. Pl. Aderleute rolnicy, 

Adermännden, n czarnogardl, g. a. 

„Mdermiufeobr, n. ptasie oczko polne. Bon Ki. pas 
cierzyczka polna, fndś (fit myosotis arvensis), 

Udermobn, m, mak gd, maczek mały, H, LE (Pat 

apaver argemone?) cf, maczek polny nad Dziarnk, 

fat. papaver erratcum), cf, L. palecznik, bielmok, 
(Lat. argemonia. Linn.) 

Ackermuͤuze, f. miętkiew polna, Ben. Ki, cf. mięta 

olna. dndi (Qat, mentha arvensis), Kai poiey palny, 

ala lebiotka. Hen. 

Adern, v. a orać, uprawiać róla. Adern, n. oraczka, 
ch. Pith. Poln. orba, cf. Anal, kośba, cf. źnić?? 
Udecnelfe, £ gwiazdownica trawna. figu, KI. zwıazdnıca 
trawna. /nd/, (Bat. stellaria graminea, 

Aderneltenarag, n. koścień, kościeniec, sitowiec, sie 
towa trawa. Ben. cf. L.?? (Pat holosteum umbellatum). 

Aderpferd, n. koń roboczy, —od pługa, — brony, Zw, 

Mderpfri am R rezeda Żołta, 





w” 


riemen, m, rezeda farbiers 
Indi, reteda żełtofarbownik. AT. (Pat reseda luteola). 

Aderrapunzel, £ dzwonek kolmk. //gn Al, dzwonek 
rapunkui, /nd/, (af. campanula rapunculus,) 

Aderrante, f. kokorycz lekarskı, JA. dymnica le- 
karska, Res, (Zat. fümaria oilicınalıs), 

Aderrettig, m. rzodkiew łopucha. A£ Hgm. ognicha. 
Hgn.?? ct, rzodkiew dzika, Lë? (łat. raphanusrapka- 
nistrum, ) à i 

Wderriebgraś, n, śmiałek pastewny, KV. udt, (Lat. aira 
cespitosa, 

Aderruhrkraut, f. Aderfilgk:aut. „A > 

Aderfallat, m. kozłek sałata, Hgm. (fat. fedia olitoria). 

Uderfcabiofe, dryakiew polna, Zen, Al, swierzbnica 
polna, Han, (Qat. scabiosa arvensis). 

Aderfchafthen, n. skrzyp, Sen, koniogon, Bon, (Pat. 
equtsetumt arvense), 

Aderfcharte, ſ. HAderbiftel. f 

Aderichnabel, m, ıplıca pospolita, nosek bekasi, nosek 
Zorzwn, bodziszek, Gen. (Bat. erodium acutanum „ 

Vderfchmele, f£. mietiaica rolowa, M. LA. (Kat. agro- 
stis 


spica vent). 
géet, ? skibe. 


Aderfeifenfraut, o. mydłe zbofowe, Ä/. mydinica 
ożawa. Hga. Zait, Lrieika krowia albo pionna. Zem, 


(Eat. saponara vaccarın). 


Ufertent, m, Potczych polna, AIS ei 7,7? ogui 


cha, rzepmea dzika, Pan, (Par, sinapis arvensis). 


Uder Sherardie i. rolaicazwyczaynak,(1.sk-rardia arv. 
Art fina, 


Ack Ade 


Aderfinnau, f, Nadeltörfel skrytek polny, Iadl. Sp cf, 
gosie łapkiPP 

eg sporek rolowy, M. I, K. (tat. spergula ar- 
pensis). 

Aderfteinfamen, m. wroble proso polne, Hgn. Äl. na- 
wrot polny, indl, — korzeń, ćwikieika, Aen, 
(łat ibospornum arvense), 

Aderfteentraut, f. Uder Sberardie. 

Mderräfchelfraur, n. tobalki polne, Hga. Ki. cf, tasznik 
polny, mdt. ef, tasznik. Agn, cf. kaletki, Agn, cf, Hgn. 
rukiew chłopska, (Yat."thiaspı arvense; ) ' 

Adertbymian, m, tymian bazylikowy, H KI, cf, cząbr 
barylikowy, undz, (Pat. thymus acinos, ) 

Mdertrespe, f, stokiosa polna IX, (fat. bromus 
arvensis). ' 
` Segen, m. droga przez póla, — na pole, Bw. 
"Aderwefbe=f, roki: A. LA: Pr Polne rekiecina, 
—— arenaria), i Se Së 3 

erwinbe, fii pewoy maly, Hen ct, powoy polny, 
Ind', ct; wiec ge A — GN (Eat, ele rea 
arvensis.) 

Ackerwindhalm, f AdTerfhmele. 

t ©fermut;, f. tatarskie ziele. Hgn, Kl, kalmur M. / A. 
ef, Hgn. tatatak; cypr. (faq. acorus calamus). 

Aderzing, m, f. Ackergeld. 

Aderimwiebel, fi iniedek:zolty, MI. K. cf, ptasze mle- 

å, Han, f- | 

det, in. akt, g. u, Plur. Acten akta, transakcye, pa- 
pey prawne. Sn den — verzeichnen aktykować, zaa- 

tykować, w aktaurzedowe wcĄgnąć, — wpisać, obla- 
tować, iptabulować, Metie, F. akcya. Metienbdnbdler, m. 
uwkcytmista, akcyami handluiący, Qıtieninnbaber, m. 


atk cyonary sz 3. 
e idłetion, f, ein Gefecht bitwa, akcya, potrzeba. 2, Wir⸗ 
Puno skvtek, działanie, 
ttiv, gefchäftig. lebhaft, tbdtig sprawny, czynny, 

dzielny, skrzetny, Activität, F. działanie, LD. utworzyć 
kasse i zaprowadzić ią w działanie, (©), Activ · Schuld 
dług czynny, Bw, BURN 

Actuarius, m, aktuaryusz, cf, Z. Rejent. 

Abdalbert, m. f. Albrecht m. woyciech, 

Adams-Upfel, m. die Äußere Erböbung des erfiem und 
größten Knotvels der Lufttühre krztoń, ogryzek, jabłko 
Adama, pagórek przy gardle, grdycze; *jwystawek gardła, 
*ogryzek Ewy. 2. ct. Bw, jabiko rayskie, Adams-Fei- 
genbaum, m, bananasowe drzewo, Bw. | 

Addiren, v. a. zufammenzńgien dodawać, kitka sum 
w iednę zebrać, , S 

Addreite, f. die Weberfchrift eines Vriefes, die Mufichrift ; 
die Nachricht, wo man jemanden gu erfragen bat adres, 
napis, podpis lıstowy, Addreſſiren, v. 2.5. B. einen 
rief, tberfdyrciben, richten adressować, zaadressować, 
Tist podpisać, napisać adres. Einen an jemanden weifen, 
empreblen adressowal kogo do drugiego, — odkazuiąc 

olecać, wskazać; Dh — udawać się. cf, uciec się do 
so, cf. garnąć mę, tuhé się, | 

Adel, m ein gewifier Vorzug d. Standes u. Geſchlech⸗ 
teg, womit geroin. Wortechte verbunden find szlachectwo, 
rodowitość. 2, Ba Würde, erbabene Eigenfchaiten des 
Geiftes, Hoheit ter Geele szlachetność, 3. mebrere mit 
Der atelicen Würde begabte Perfonen szlachta. G.y. Er 
"Wł von Uber szlachcic, szlacheckiego urodzenia, imienia, 
dom: sz] check, szlachetny rela szlachecki, roda- 

Mrongoe. Deutſch⸗ Poun Handwoͤrterbuch. 





Ade Ado ES 

— w 
wity. Adelin, v. a. adelige Würde u. Vorzüge erthei 
usziachcić (œ), py w sko nadać Liwerung 
(szlachcić kogo,) szlachcicem kogo uczynić, (uszląche= 
tnić kogo Bw,), Œg. Wszystkie osoby uszlachcone przez 
krola Saskiego (©). Adels Brief, m bicienige Urtunde, 
in welcher cin Burger geadelt wird diploma szlacheckie 
list szlachecki, przy wiley na szlachectwo, Adels⸗Gericht, m. 
allgemeineg wiec, u L. ct, L, roki wielkie, Adel Stand, m. 
adelige Würde u. Morzuͤge; die Edelleute eines Landes 
od. einer Gegend als ein Körper betrachtet; Mitterftanb 
szlachectwo; rycerstwo, stan rycerski, Der cincn ers 
fauften Adel bat szlachcic z kalety, Gamius, Adelſtolz, m. 
duma szlachecka, pycha szlachecka, 

Ader, f. żyła, Die goldene Ader krwotoczna Żyła, 
krwawnice, P1. Z, hemoroidy, — jur — [allen krew 
puścić, — im Holz flader, stoy, Es (8 feine gute Ader 
an ibm nic —— w, ` 

Weberchen, n. żyłka, żyłeczka, cf. cewki, rurki, 

Üderhäutchen, u. koszulki, błonki otaczaiące żyły, Z, 

Aederig, viele Adern babend żyłowaty, żylisty, ły asty, 

ttfropf, m. cięciwna żyła. (Pat. varix), 

Aderlaß, m. krw! puszczanie, krwi upuszczenie, Ader⸗ 
fchlag, m, puls, pulsy.: Aderlaß-Binde, f. binda, cf.” De. 
bandaża, y, cf. obwiązka do obwinięcia po krwi pu- 
szczeniu, (poduszeczka ein Polfterchen). Aderlaß-Flinte;f. 
— Eifen, n. Schnepper, m. puszczadło, cf. Bw, szneper. 

Aedern, v. a. mit Adern oder dem Adern Ähnlichen 
Zügen verfeben Żyłki robić, fladrowato, słoiowato co 
zrobić, cf Bw, wyżyłować, użyłować, Z, Aderverhin⸗ 
dung, £ —— L 

e, bien bądź zdrow, b way.zdrow, Bog z !tuba, 
cf. Pr. Poln. Panu Bogu oddaię. Adieu fagen poże- 
gnać kogo, pożegnać się z kim, 

Arjunctus, m. Amtsgehuͤlfe, m. adjunkt, pomocnik 
w urzędzie, Adjangiren, v. a, przydać komu pomocm- 
ka do urzędu, adjungować, 

Adiutant, op. Adjudant, m, adjutant, officier przy boku 
wyższego dla roznoszenia iego rozkazow, Adjutant iest 
prawą ręką Majora, 

Adler, m, orzeł, g. orta, Ein iunger — orle, g. or- 
lecıa. Pl. orlęta; orzołek. Adlerin, f, orlica. Zum Adler 
góra, bie Arler betreffend orli, a, e; orlowy, a, e, 

in doppelter Adler orzeł o dwoch głowach, Adlertraut, n, 
orlica zwyczayna K/. zgasiewka pospolita, /14/, 

Adminiſteatlons Confvrt Rada gospodarcza, mit dem 
Zufap zakładowa Pulkn, Adminiſträtor, m, Verwalter, 
Verweſer, m. zawiadowca, zarządziciel, Xdminifiriren, v. a. 
scrwalten, besonders im Namen eines andern zawiady- 
wać, zarządzać czym, Das beil, Abendmahl — swiętą 
komunią rozdawać, 8 

Admiral, m. ber oberfie Befehlebaber einer Flotte 
admirat. 2, eine Art feltener u. tbeurer Meeeſchnecken, 
welche unter allen Schaalthieren die fchóniien Farben - 
zeiget admirat, muszla w morzu Amerykańska, 3. eine 
Art Echmerterlinge admirat, gatunek motyla, Admira- 
linn; f. admirałowa, Żona admirała, admiralka, kobieta 
— admiralski sprawuiąca, Mdmiralitat, f. dasjenige 
Kollegium, welches Die oberfie Aufficht im Seeweſen, bat 
admiralicya,sądy almıralskıe. Admiralſchaft, f. die Wörde 
eines Admirals adıniralsiwo, Admirals Shif, n. okręt 
admıralskı; okret admirala. samego, 

Adolph, m, Adolf, z u vi 

Adoptiren, v-a an Kindes Statt annehmen adoptowag, 

5 zaadopto- 


56 All AN.: 
— — — — — — — — — — — — — 
ER izbę. (00), cf, przegroda, odgroda, lub oddział w Allerdings, mit Recht, freilich i owszem, tak, tak iest, jużei, 
izbie na łożko. > f Allerdurchlauchtigſter, ein Tirel der Monarchen Nayın- 
AU, Nicderfächf. Für ſchon, bereits inż, Śnieyszy od. Najaśnieyszy, 
Anmertung, Der Poble braucht zur Bezeichnung Wllererft, für erf dopiero, teraz, 
des Prdterii ein 1. h B gra er fpielt u. grał er Allererite,. m. bedeutet nichts mehe alg ber erfie nay- 
pielte od. bat gefvielt. Eg if die Frage ob dieſes | pierwszy, pierwszy 
nicht aus diefer alten Partikel all eritanden fey. Allergnddigfi naytaskawszy, mitościwy, 
AT, aller, alle, alles wszystek, wszystka, wszystko, Allerhand, allerlei 10 ı owo, rozmaite rzeczy, iako 
wszelki, a, ie; każdy, a, e; cały, a. e; Gy das Geld kolwiek, rożne rzeczy, wszelaki, a, 6, 
murve all d. i. es nahm ein Ende skończyły się pienią- Allerbeiligen, der Name eines Feſtes, welches d. erten 
dze, skończył się więc i ton ;ale potrzeby nie ustaly (a). November gefepert wird und bei welchen de Mort Fe ſt 
HU, n. den ganjen Umfang geroiffer Dinge anzudeuten | verfiauden werden muf, (dzień gd. Święto) wszystkich 
ogul, wszystko, wszystkość. All wszech, Wllberejte, für | świętych. Wllerheiligft, ein Titel b, Pabſtes, Swigtobli- 
bereits, fchon iuż. Ada, für da, bafelbfi tam, tamże, | wy. nayświętszy, nayświątobliwszy, 
(tu bier). Alldieweil, für dieweil od. weil gdyż, ponie- MfBerbeiligiie, n, Der Name besjenigen abgefonderten 
waż. Alldort od, alldorgen für dort tam, owdzie, Mile | Orres in b. Sriftsbütte u. d. Tempel € Juden, in mels 
wszyscy, wszystkie, cf, co Żywo do bram bieży. P.K, | chem fich die Bundeslade befand und welchen niemand 
— beide oboie, obie, obydwie, obay, obydway, — die | als der bobe Priefer und auch Dicfer des Fabres nur 
wszyscy ci, Alle Miertelfiunde te co kwadrans, cópoł | einmal betreten durfte światnica, świątynia, 
godziny, co poł kwadransu zażywać lekarstwa, — Jahre Allerböchker, m. der verfängerte Superlativ von bach, 
co rok, corocznie. Alle vier Fabre, nach jedem dritten | naywyższy, 
Jahr co cztery lata, Afe insgefammt wszyscy wespoł, Uerlei, allerhand rozmaity, rożny, wszelaki, wszelki, 
wobec, Alle Tage co dzień, na każdy dzień, codziennie, a. das Allerlei, eine anftändigere Benennung d. nidri- 
«o u Boga dzień, Mor allen Dingen nade wszystko oder | gern Wortes Miſchmaſch; Potage mieszanina, drobiazg, 
ma samprzod, (06), yo rozmaite rzeczy, polaZ, i 
(lee, f: alea, przechodnia ulica drzewna, ulica, dro- * MUerliebfter, m, im hoͤchſten Grade geliebt; der hoͤch⸗ 
ga drzewami wysadzona, cf. szpaler, Die Linden⸗ Allee | Gen Liebe werth, liebenśmirbig, febr artig naymılszy, 
przechodnia lipowa, Weißer Allee» Baum, m. topola nayukochańszy, miluchny, młości —, kochania goday, 
zwyczayna, KH, ef. topola biała, HJ. A e populus alba), 
MSeemeide, £. wierzba pospolita, HK, cf. Indz, wierzba 
biała, (Pat. salix alba). Ullee-Kaſſe, f. kassa aleyna, Mark, 
Allegorie, £. die anfchauliche nn einer allge» 
meinen Wahrheit unter cinem finnlichen Bilde; 4. d e 
terfchiede won b. Metapher, welche blos einen einzelnen 
Begriff unter e. finnlichen Bilde darfielt, Die Aegorie 
ift eine fortgefegte od. ausgeführte Metavher. Allegorya, 
przyobrażenie, przenośnia w myślach, przenośne wy- 
stawienie lub wysłowienię calego rzeczy ciągu, figura, 
figuryczność, g 
Allein, adv, eine Sache op, Perfon mit Ausfhliefung 
aller andern zu beyeichnen; sam, sam ieden, sam tyłko 
osóbno, 2, eine Conium. Die gleichbedentend m. aber 
it; nur muß fic alejet im Anfange eines Sages ſtehen 
ale, lecz ; nicht allein nie tylko ; 2, nesam, : 
Alleinhandel, m, sanokupstwo, 


D 


Alleinig, was mit Nasfchliefung aller andern Dinge 
bezeichnet wird, was nur einzig ia feiner Art if ieden, 
sim jeden, iedyny, szczegulny, cf. samotny, Ich tedire 
ibm Dieb Kapital gu feinem allcinigen Eigenthüm ja mu 
usiępuię ten kapital, ażeby go sam jeden posiadał iak 
swoieę' własność. 

Allemal, allegeit, jedesmal, in allen Fällen: sawżdy, 
zawsze, (*zawszedy,) ze wszech miar, w każdym razie. 
Ein fur allemal raz na zawsze. 

Allenfalls, auf ieten Fall poniekad (ieśliby się stało), 
na każdy przypadek, w ladą zdarzeniu, ze wszech miar, 
w każdym zdarzienut, w przypadku gdyby, 

Allenitein, e. Stidrchen, Holstyn duży, 

Allenthalben, an allen Orten, überall wszędzie, wsze- 
dy, w każdym mieyscu, na każdym mieyscu, 

Aller, beim Superlat. nay, iak nay, 

Mdlerchrifilidhfter, ein Titel der Könige v. Frankreich 
Shrześciański, cf, Bw, Przechrześciański, ` 











ładny, piękny. 
Wliermanneb srnifó, m, runder — mieczyk. Hen, — 
— Kl,Jndz. (Pat. gladiolus communis), | 
»Allermaßen, auf alle Urt und Reife ze wszech miar; 
— weil bo, ponieważ. , 
»Allermeifl, hauotſaͤchlich, befonders naywięcey, nay- 
bardziey, osobliwie, nadewszystko, szczegulnie, co 
naywiększa. 
llernaͤchſt, nahe bel naybliżey, podle, 
Aller Orten, allerwegen wszędzie, wszędy. 
Mlerfeitó, auf allen Seiten, allenthalben, insgeſammt 
ze wszech strón, wszyscy w obec, wszyscy, ze wsząd. 
Allerunterthaͤnigſt nayniższy ; nayniższy podnożek, 
Allerwertbefte, m. cymbal, cf. Hintere. 
Alles wszystek, wszystko, Das mar noch nicht alles 
tu — nie był kontec; na tym się ieszcze nieskoń- 
czyło, Z. 
Ucfammt, fämmtlich, inegefammt wszyscy wespoł i 
ażdy z osobna; wszyscy a wszyscy. cf, co żywo do 
bram bieży. P.K, Alle und jede wszyscy a wszyscy, 
* Allewege, allerwegen, alerwärts, für allenthalben 
wszędzie, 2. für allegeit, befländig ustawicznie, zawsze, 
ze wszech miar . 
Allew ile, Oberdeutſch für eben jest właśnie teraz, 
dopiero, dopieruchno, Allezelt na każdy czas, zawsze, 
— f, wszędybytność, wszędyobecność, 
wszędziebytność, L. — —— wszechobe- 
enos&; n, Eh. wszędobytność, cf. Dambrowski3173. B= 
gegenwaͤttig wszędobytny, wszędybytny Z cf. Dambr.318, 
wszędyprzytomny, wszechobecny, ———— Z. 
gemach, mif einer fanften, gelinden Bewegung und 
‚nach u. nach, alimóglig po mału, zwolna, zlekka, 
od czasu do czasu, $ czasem. | ; 6 
Allgemein, Allen od. doch d: meiften einer Art gemein 
ihnen gufommend powszechny, ogólny, pelia ge 
spolity. 
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spolity, Allgemeine Begriqe ogólne. wyobrażenia.. (@), 
— wojen upowszechniać sien 4. E. kromm óspa, za- 
cayna ryż — (©), Algemeinbeit, f£ powszechyast, ogül- 
ność, Allgemeine Moahrhsiten upowszechnigne prawdy, 

Mugtnugfam, aliın genug, cine Cigenſchaft Gottes, 
vernioge welcher er Dt m. allen Gefchopfen auf d. vol- 
tomenke Ari genug od. binlänglich it naydostatecznieyszy 
Od. dostateczny, Allgenuqfamfcit, F. dostateezność, 

Ullgewaltig, mit d. höchſten Gewalt verfehen wszech- 
władny, wszcchmochy, naywyższą władzę maiący, 
samowładny, potężny, naypotężnieyszy, Ke 

Mlańtig, im bochſten Grade gütig naydobrotliwszy, 
cf. Zw, przenaylaskawszy. e 

Aligcit, f, wszystkość, i ; 

Allberrfchaft, J. wszechwladztwo. Müberrfchend, f. 
Allwaltend. SE EST 

Allbier tu, tutay, na tym mieyscu, cf, (owdzie dort.) 

Allianz, f. cine Verbindung, Biatnif untir Staaten 
und deren Haͤuptern alians, przymierze, sojusz, związek, 
Jiga. Auger, ciu Bundesgenefe, Bundssverwandter 
alant, plut. alianci, sprzymierzony, sprzymierzeniec, 
związkowy, soiuszink, , e 

Allmacht, 1. die boͤchſte Macht, die vollkommenſte Kraft 
sbne Mühe alles zu bewirfen wszechmornose £, cf, L. 
wszechmoc, £, veßteres brauchen neucre Autoren, , Us 
mächtig wszechmocny, wszechmogący. . 

Allmaͤhlig, mit einer fanften, gelinden Bewegung, fig. 
nach u. nach, allgemach po mału, zwolna, powch, z 
lekka, nieznacznie, og czasu do Czasu, z czasem, 

Allnaͤbrend wszechżywny Z, wszystkożywny Z, 

, MUodialqut, n. von niemand gu Lehen rübrend, frei, 
eigen, tm Gegenſatze des Feudal, lebnbar, lehnspflichtig 
dobra dziedziczne, Bw, cf, majętność nienależąca do 
lenności, dziedzina, właściwa, — dobra. | 
— f. Allwaltend. 

Allſchaffend wszystkotwory. Z, u 
Allfıbend, der auf b. Vollkommenſte alles fichet wszy- 
stko widzący, wszechwidzący, : i 

Alltaͤgig, lich, ‚alltags, mać ale Tage fommt. sd. 
gefchiebt, f. täglich eng 2, — was den, Wochen⸗ 
tagen -sufommt od. geböret, im Gegenſatze d. fejitäglich 
powszedni- fig. gewöhnlich, gemein, niedrig, im Gee 

enfage defen, was felten ausgefucht, vortrefflich iſt or- 
naryyny, podły, zwyczayny, pospolitym: p toczny 

er, 


Ì 
e 


od. powszedni, ladataki, Alltaͤgliche Kleider, Alltags⸗ 
Kleider powszednie suknie. - alid ! Si r ag 
Aludiren, Mlußou,-f. Anfpielen. `, SA 
‚Uiwalteud, von walten, regieren. afles teqieteub, alles 
— wszystkiem rządzący, wszechwładny; wszech», 
WiAUCa, di wę. - Si: eis rm i « 
bt ustawicznie, zawgze, uchodzi, dosyć dobrze. 
Allwelſe, mit d. bochen Weisheit begabt naymędrszy, 
Alweisheit, £ die höchite Weisheit naymędrszość; naya 
wyższa — cf, De. przemądcość wszechwiedzaca. 
Allwifiend, -von allen Dingen die vollloinmenſte Wif- 
fenfchaft habend wszystkowiedny, Z, cf, wszystkp wie- 
dzacy, wszechwiadpmy, wszechwiedny, Z%, Wilwifjen= 
beit, f. bie Gigenfchaft alles auf dag: Boll mmenite Au 
wifien, das Bermögen, ſich alle Dinge auf d. Wolliome 
menge vorzufiellen wszechwiędność, L,* wszechwiado= 
most, wszystkiego wiadomość, 
Allwo gdzie, o i 
„ Mycie zawsze, każdego czasu, . 
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Als 37 


„Allzu, einen Ueberfluß defen anzudeuten, wobei eg 
ficht nadto, za, za nadto, nazbyt, zbyt, w nadmiar, 
nadmiernie, R 

Allsugleich, alle zugleich wszyscy wespoł, aż do iednego, 

—— przemożny, zamożny, 

Yuiumal, alle inógefammt wszyscy razem, naraz, ` 

MlUlzujammen wszyscy razem, wszyscy społecznie, 
wszyscy pospołu,:, 

Ulfsufehe zbytnie, nazbyt, za nadto, bardzo, nader, 

Allzuviel, n. zbytek, Allzuviel if ungefund zbytne 
pawtarzanie szkodzi, cf, czosnek trzykroć przetadzo- 
ny obraca się w truciznę, Z. - | 

Almanach, m. Kalender, ein jährliches Handbuch mit 
Kalender-Nachtichten almanach, kalendarz, a osobliwie 
taki, w którym nie tylko zaćmienia, bieg ciał niebie- 
skich, ale też aspekta planet czyli uwagi astrologiczne 
są umieszczone, 

Umende, K. eine Sade, welche allen gemem if oder 
ihnen zugebóret, befonderó Grundflüde, die e. Gemeine 
gemeinfchafilich gufichen; Gemeinbeiten społerzyzna, ` 

Aimer t: eine oberdentfche Benennung €. Schrantes szafa. 

Almofen, n, das Gefchent, welches man e. Dürftigen 
zu feiner Nothdurft giebt jatmużna. Almofenpflege,, 1. 
jalmuźnictwo. Almofenpfleger, m. jałmużnik, jalmużnę 
rozdawaiący, cf. kwestarz, Almofenfamnlung, t, kwesta. 

Aloe, £. cin Name, d. vecjehiedenen ausldnd. Bäumen 
und b pea rez beigelegt wird. Im d. Abotheken e, brdune 
licher harziger Schleimfaft , welcher bert u. brüchig ift, 
einen durchdringend bittern u, dein Geſchmack u. widrie 


en uch bat aloes, u; alona, aloe; frayskie drzewo 
KT om Aloe aloesowy, d, e, Mofe Lt 
t koza, . 


Alopfiug, m. Aloizy, g. Aloizego. | 

Alp, m, in d. Gielfteriehre d, großen Haufeng e. bós- 
artiger Geif, dem man d, Kramof im Zwergfelle sufchreibet, 
-welder fih zumeilen b. Schlafenden einfindet und mit 
einem Manendrüden u. ſaaweren Traͤumen verbunden ift 
mara,.mora, Beiſp. £6, der Win bo d: Jungen gerrudt 
mora chłopca dusıla, (dawila), cf. duszenie nocne Z. 
cf, L. latawiec, wiedma. cf, Lẹ wieszczyca, Jatawica L 
zmorą Z, 2. fliegender Dragin Papier latawiec, g. 
wca. cf, lataniec, g. gen... 24% 

Alven (Gsburge) bie (gory) Alpy, , 

Alphabet,/ m. eine Benennung ded ABC abecadło, alfabet, 
Alubabetifch , nach d. Folge d. Buchſtaben, nach d. Als 
phabete alfabetyczny, a, e; abecadlowy, a, e. 

Alpfraut. upalrek konopnica E.H sadziec konopni- 
ca. Indi, sedziec konopny, kuiiegundy trank, Ben. (Pot, 
eu —— CHEN Kéi a 

pzopf, f. MWeichfeljonf kolton, g. a. _ 

Mpranfe, f sk soikoon, MAR: (Fat. solanum 
dulcamara), i EPONA G 

Alraun, m, eine Pflanze mit einer glodenfórmigen 
Srone'u. einer fügelrunden Becre, welche mis zwei Faͤchern 
atropa mandragora £. Molfstiriche, lafs 
Air krzyk walcze iagody. 2, — f. Zau⸗ 
K go ſchen aus durch jak jak 

+ Jakos 

;.0d, nad. 4. €. did Sieger 
„Entlisifon ci bei Pronom, 


terfeben i 
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Sa, Als _ Alt- 


szedł do mhie, Als cr dies geſprochen, verfchied er to 
wyczekłszy. skönaf. Als ein Wetfender mit der Peitiche 
o padroźnemu z harapem, Drozdowski, Er if als Bie 
het von frałau geſtorben Biskupem krakowskim umar!, 
Sowohl Veter als Paul jak Piotr tak Paweł oder tak 
Piotr jak i Paweł gd, niemniey Piote jak i Paweł, Als 
niž, niżeli, mźli braucht man nach d. Gomparativle, $: 
mebr alg ich wollte więcey niźlim chciał; reicher. als 
Kröfus bogatszy niż Krezus gb. od Krezusa, nad Kre- 
gusa, Go als acz, aczkolwiek, A €, fo frant er auch 
- war, fo ging cr doch aus aczkolwiek byt chory, wsze 
lako wyszedl. Mis daf, als nur żeby, jak tylko, 
Mishald zaraz, zarazem, rychło, wnet, na tych miast, 
wprędce, niezabawem, niebawnie, 

Alstaun nadto, potym, daley, — erſt wtedy, wtedy 
dopiero, w ten czas, więc dopiero, e 

ils nämlich jako to, na ptzykład, mianowicie, 
Alſo tak, tym sposobem, więc zarowno, nie inńczey, 
$odobnieś, takci, i 
Als ob, als wenn jakoby, jak gdyby., 
Alfobald, alsbald na tych miast, 
Melfter, f, sroka. (Lat. corvus pica.) 
Alt stary, dawny, starożytny, letni, ma më lata, laty 
przygnieciony, laty —— atti nie terażnieyszy, 
uaypierwszy, stateczny, sędziwy, Alte u. neuere Ger 
fchichte starożytna i nowoczesna hitorya (%), Immer 
die alte Lener, das alte Lied taż baba na tychże kołach; 
stąra pieśń, Z. — fyn być starym, być podeszłego 
wieku oder, w podeszłym wieku; — merdeit zestarzeć 
się, zayść w łata, podstarżeć, ch bin viersig Jabr alt 
eivorden czterdzieści lat skończyłem — — mi minęło. 

ie alt bit bu? jak wiele lat masz? — — — sobie 
liczysz? jak dawno Żyiesz? So mie bie Alten fungen, 
"fo zmwitfhern auch bie Jungen Żywot starszego uczy 
młodszego, Cn, Młodzi się od starszych uczą, Gamts, 
cf. jak starzy spiewają; tak młodzi gwizdają. Gteinaft 
zgrzybiały. Ein alter Mann starzec g. starca, 

ah m, in * LU ft bie nächte —— an dem 

étant alt, glos górny, — wysoki, göroglos, i 
— m, de flaches Z aber auch ein freier Plah 


— nn 











auf einem Dache, auf em man berumgeben tarn, 
eier altan, altanka, dach poziomy na budynku lub 
też irdebka wydana na dachu, á 
Altar, m. oltate, g, a, Nltarblatt, n, tylna część ołtarza. 
Altärchen, n. oltarzyk, g, a. 
Altarik, m. ein Kapellan, ber zu einem geyiffen Al⸗ 
tare beitcllet (ft altarzysta, l Séi 
Altarſigin, m. kamiefi ołtarzowy. ` ` S y 
Altartüd, n. obraz nad ołtarzem, 
Aftartifh, m, przystoł, u, Z ` 
Altartuch/ n. — Dede, E tuwalnia, chustka na ołtarz ; 
ebrus oltarzowy, | l 
Altbaden, dawno pieczony, czerstwy, nieświeży, pod- 
starzały chleb, 
Alte, £ starka. l F 
Aelten, v. n. m. b. welches das Diminutivum von 
wem wenig üblichen Zeitworte alten if, cin.wenig alt 
werden, fein zunehmendes Alter Durch dugcre Merfmäle 
verrathen starzeć, podstarzeć, : SU 
Aiter, n. Die natlirliche Dauer eine‘ ieden Dingess 
ein gewiſſer Zeittbeil der mienfchlichen Diuer; det fete 
wt ò. Lebens d. Menfchen wiek, starość, dawńość, 
EH jat życia, zgrzybiałość, sędzrwość;: lata, pode- 


, tach; zayść w lata, coraz do większyc 


| starzyznę, cf. wiotesznik, Z, 





| Air Am 
szfość, Dad hobe Alter am ſich (8 ſchon f: eine Kranfhrit 


zu achten Es —— za chorobę, Z. «f. starość 
nie sama ptzychodzi, kupę c orob z sobą wodzi, Sprichw. 
Alter win nicht für <hörheit choć stary; to glupi. cf, 
sśfaremu nieptzystoi na kpa się wystawiać; wor Alters 





kiedyś, dawniey, z dawna, 

Aelter starszy. — werden starzeć, Baer w la- 

ilat przychodzić, 

Alteriven, fidh naruszyć się, zlęknać się, 

Aelterleute starsi (w Ké Se) ; starszyzna, stąre mistrze Z, 

Melterlich rodzicielski, a, e, 
` eltermanm, m. BI ` Oelterfcute stare mistrze, 

Altermutter, f. bie Mutter bes Großvaters oder det 
Großmutter prababa, prababka. cf, starka, 

Aeltern, die, Pl. rodzice gb. * rodzicy, 

Altern, v, n. ne b. cin Verbum Jntenjioum, fein = 
ucehmendes "Alter durch die Äußere Geftalt verrathen 
starzeig, starzał, starzeć, podstarzeć, ` 

Alterniren, f. Abwechſeln. 

Melternliebe, £. miłość rodzicielska, - 

Altertbum, n. Das Miter d. i. eine lange Dauer in 
Anſehung d. vergamgenen Zeit, 4, B. eines Gcichlechts da- 
wność rodu, 2, die alte långt verflefiene Zeit und die 
Menfhen, die darin aelebt baden starożytność, wlter« 
tbums-Forfcher, — Kändiger, m, starożytnik, antykwary- 
usz, antykwarz, (biegły w E 

Aeltervater, m. des Groäsateis od. der Großmutter⸗ 
Water pradziad, cf, starek, 

Aelteſten, Die, starsi, naystarsi, starszeństwo, 

Aelteſter naystarszy, — 

Alteweiberfommer bibie lato, lato święto marcińskie Z. 
of, maik jenenny, — wrzesenry, JL 

Altflicker, m. Schubkicer łatacz obuwiow (%); par- ` 
tacz szewcki, (©), latacz; szewc partacz, haprawialäcy 


Altieänfiich, nach, Art der alten Franken u, in weite» 
= ‚Bedeutung veraltet überhaupt staroświecki „ sta- 
rozyiny, KA , 

Ütgefelt m, bei den Handworkern devienige Gele, 
welcher bei einer Innung am einem Orte am Längen: 
als Geſell gewefen und daher verfchiedene Vorzuͤge dër 
niefet stacszy czeładnik, Z. rzemieślnik starszy, Czela- 
dnik starszy, towarzysz slarszy, ' 

Alrgldubig starowierny, cf, starozakonny. — 

Biber, f. eine Pfłanze, welche fonft auch Eibifch 
od. weiße Pappel beißt; Heilwurz ślaz wysoki lekarski, 
dk ;gmarek lekarski, Ind, (Bat. althaca officinalis). 

: Ka Prät -flug przetńyślny, rozitropny iak stary 
czlotwiek, ` Ba oa 

Aeltlich, ein wenig alt podstarzały, stateczny, 
Altmodiſch staromodny, 3, e. ` 

Wlrftadt, © ttare miasto, (starograd, starogrod). Alte 
ftäsrifch staromieyski. : 

Altteßamentlih starozakonny, a, ©. i 

Alvater,; m, patryarcha, cl, rodona: zelnik od, ple- 
mierriik ag Altwäterifch, veraltet stąrośw Zeckt, 

. babski, a, ıe, babiy iA. te, 
` Altrourg) f kat, l ' ? 

Ant, an (ań dem) na (e. auf); nad, u, przy (e. bei); 
koło, podłe Ce, neben an); W, WE, 7a. pO. do, z, 0, 
4. B. am Anfang na początku; and, Gonne ma słońcu z 
am-ś.frigen. Tage na dniu wczorayszym; am Tror u 
bramy ob. befer przy bramie; am Leben przy życiu od, 

w życiug 


Auf 


w- życiu? am Wagen kolo woza; am (neben au) Fen⸗ 
fer podle okna, przy oknie;. au, die, Hand faffen za 
rękę uiać; and. Bau binden do drzewa przywiązać ; 
an der Meichfel nad Wisla; -ain, Leibe ſtrafen na ciele 
karać; er flach an der ABafferfucht na wodną puchling 
umarl; — am Stervenfieber umarl zi chdzoby nerwawy 
er if an d. Sprache zu,erfensen można ‚go poznać po 
mowie pò, z mowy; am Sonntage. w niedzielę; am 
Tage. we. dnie, za dniaj, Dh am- ginger verhenben w 
palec się sparzyć; verwundet MW Wu ranny w nogę; 
Hünmel an ku niebu; Berg an ku gorze, w gore, wzporę; 
an fich ſelbſt przez sie; an: jemand fdhrerben da kogo 
mać, am die MUrbcit chen isé do roboty, Frae: o$ 
iegr an Hr to od Ciębne zawisło; „es op dem do 
rąwda; am Ende na Kouer: den Zort au dle Wand 
ską some o Sciaug uderzyć; ameuigiiennaymniey; 
am naͤchſten nay blżey ; a. Micificn DÄ EN, nay bardziey. 

Amalic, f. cin weiblicher Name, der. foviel als BD. Ans 
befledte bedeutet Amalia. 

Qlmarant, m, 
fhoren Biumen, melche ihre Schönbeir, auch wenn Bt 
abgcfchnitten werden, noch Jange behalten, Die auch fony 
Taufendfhön beigt amarant, szariąt, kwiatek. 
Bat. amarmthas). Kobl — pzarlat żonoda, AH. amarant 
minda, 24H, (Yat: amaranthus blitum.) tiy 

Amarelle, f einé are dunfelrother, arofer, faurer Mir 

en, welche furze Stiele haben, von einem angenehmen 

eichinac, find u. in Deiterreich Spanifche Weichſeln bei 
Ben; 2411 heinſche Xi ſchen czereśnię,, tereśnie,; wiśnie 
czarne kwaskowąfe. 2, p Art Heiner Aprikoſen, welche 
nicht fe fdymachajt it, als die übrigen. Arten u. „auch 
Marile genannt wird morela. Dag aalen: , 
Amazonen f. der Name gewiſſer ſtreitharer Weiber, welche 
ebcdem in Klein· Aſten an d, Gite Tbremodon ein eige 
nes Nej Lal haben, folen, deren Geſchichte aber 

abelbaft fi : 


villig ifi, amazo ska. 








Groß ⸗Bothſchafter, poseł wielki, Ambassador, , , 
mber, m. ein Name, welder verfchied, wohlriechenden 
barzigen Körpern gradem wird; śe. d. Waltrathe, ambra, 
Am birion, f. Ehrgefuͤbl, Ehrbeglerde, Ebrgeis, Ehr— 
ſucht ambicya, Zadzaczci, czalubość, sławalubość,.rią- 


wolubstwo, zapał do slawy, A E. uniesipny zapalem | 


do słąwy, (®). SCH 

uch D kowädto, | 

Ambra, f.. Amber. 

Lem e m, Ambroży, G. oe, 
Ambroſien · Kraut, n. boży byt. 
gronka; posypek. 

Mmeife f. mrowka ` 

meifenbär, m. $ Ameifenfrefer, m. 

Omeischen, n. mroweczka. 

MUmeifency, n, mrowcze jaje, , 

A mel enfeffer, m. mrowtojad, g. a 

Amei in afen, m, mrowczy kopiec; (mrowisko, Eh.) 

Ameif: G m. mrowkolew, Z, g— lwa, 


SC n. Ameryka, Mmerifaner, m, Amerykanin, | 


e et amerykański, a, ie, 
Amethiſt, m. ametyst, kamień, 
Aemilie, £ Emilia, 
Amme, f mamka. | 
Ammer, f. aliis der Ammer, Golbammer trznadel, G. 
zrznadla, Gerfienammer, graue Ammer poświerka, L, 





cin Name verfchiedener Pflanzen mit . 


Am̃baſſadenr, m, chi Geiandtęr vom erſten Nonge, ein | 


Arien dabon Żabie 





Am 39. 
EE ëmmer * 

Amneſtie, f. amnestya; zapomnienie urazy, przeba- 
Genie, pyszczenie w.suepamicl, . 

Ampfer, Sauerampfer, m, szczaw”, ziele kwaskowate, 
(lat. rumex Z.) WBlutabriącr — szczaw krwawy, Ben, 
(Bat, rumex sanguineus). Kya ~ szczawkedzierza- 
WY, TIK. (Bat. crips) Spit véi 2 — szczaw ko- 
byli, HIK, ostrolstki, kobylipocnk, Re, (Pat.ncutus), 
Etumpfblätteriger — szczaw tępolścowy. K/,. tępoli= 
Zei, Jndl. (Lat. obtusiłohus.) . . 

- M mpbibiwm, n, cin beydlebiges Thier wodno - ziemne 
L, ziemiowod, g. a. nad) Przybylski, 





zwięrzę, cf, 
Wutz, L kos. G. 4, A ’ 
Aemfig skrzętny, pilny, uwinny, `. AR: 
Mmt, u. A ganze Um fan derjenigen SH ubeiten, 
Daun. Jemand, von einer „uber. angewigſen IM, urząd, 
g: =" (df, służba, adeny .Sein me fühe 
ya urząd sprawować, Dambr, 2. die Damit verbundene 
rdę u. Wortbeile urząd gd. dostoieństwo. cf, amt, 
* starostwo, rząd, przełożeństwo, dozarstwo, rządstwo, 
Oeffentliche Aemter, usługi publiczne.. Was nicht Deines 
mtes iñ, da laf deinen Vorwit do czegoć nic, day 
ppkoy, 4. nie wtrączy się w rzeczy niezlecone; szeweze, 
pilnuy kopyta, A Bas Hoch · Amt halten mieć wielką 
mszą; celebrować wielką mszą, Ein Mut antreten urząd 
obeymować, Gamins,,, ci. wstąpić na urząd. id, ‘Non 
Antswegen z urzedu.. oi, z powinąeści urzędu. Gam, 
ob. podlug urzędu, 1d, a pe | 
Aemsichen, a, Hochdeufſch u. Aemtlein, e. Oberdeutſch 
ui roba mały urząd, -. s A s 
tbaus, n, dom urzędowny, dwor sądowy, grod, 
Amtlos bez urzędu, bezyrzędny. R 
i  Hmimann, m, Beamter, sta 
*starosta, przejożony nad czym, urzcd 
Kier okolicy, — powiat), — klucza, . 
Amtsbewetber,, m, wstępień, g, — pnia, L. 
- Mmtśblatt, o. dziennik. MMS, f i 
M mtsbothe, — Diener, m, woźny, g. ego. Huga mieyèki; 
ch. ceklarz, sługa urzędowy, cf. pacholek Sw, 
Amtsbruder, m, Umtsgeroffe,m kollega, spolnik urzędu. 
Mmtsbudh, n. inwentarz, a Bw. 
Amtścifer, m. pflichtmäßiger Eifit; —, den die Um» 
fände des Minties, welches man auf fich bat, erfordern 


goriwość w urzędzię. „ct, zapał urzędowy, ch, zapał 


—— ski, Ç. 
, Mmts zj „mpampcnit w urzędzie, kolega. 
i Serien —— Eh ef. kollega, 
mtegefchäfte, (dic) ad usługi publiczne ; ct, interesa 
Ca sie sprawy urzędowe, sprawuuka, cf. urzędowanie. 
Er. Urzędowanie swoje sprawuiący Pisarz aktowy. M. S. 
Umtsgeficht, n, poważna twarz, — mina, 
Amtsbauptmann, m. starosta, y. 
Amtstleidcz, (die) pi: szaty urzędnicze (66). cf, urzę- 
dowe übiory (%), ci, suknie urzędowe, cf, szaly ka- 
płańskie, ! i 
Amtsrath, m. radzca staroscinski. Bw, 
Mmtóreiter, m. pachołek. Bw, cf, strażnik, 
Umtsfchildlein, n. napierśnsk, : 
Umtsfchreiber, m. pisarz amtowy, —grodz 
dowy, cf, Bw. pisarz prowentowy, «+ 
Amtöfiegel, n. pieczęć urzędowię 
MUmtsftude, f. izba urzędówa 
'Mmtóverwalter, m. zawiadoy 
zawiadowca urzędu, zarząć 


ammerpächter amtman, 
> rządca 1a- 
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Amtevogt, m. woyt. gia, © "© 
Amtsvogten. £. woytostwo, Von Am 
ności, z urzędu, ze stanu, Z, ADM 
Amulett, n. amulet. © i- Sowie NAKRIRL Z 
` ©mufiren, v. a, bawić; żabawić, ubawić, (66)! p F, 
Aktor: Swierzawski Poba! wiekiem Praycisniony wsżyę 
stkich”przytomnych rozśmieszył t'ubawił,"(06),' +" 
* Mn, f. oben am na, nad, u, , — podle, koło, ną, 
we, w, ża, po, do, z, 4. B, der Menfch fiebt es an D. 
Thieren czlowiek widzi ta zwierzętach "ën mie Meat 
die Schuld nicht nie we-mnie będzie wina, tri 
Elbogen an Elbogen tokćiem do tokcia 
ruie; anflatt zamiast, za, w mieyscu, > 118 
Ana teteg mi. ef Bw. pustelnik, "o" 
3 nal ie) E analogia," pódokność, * /podobieńttwó, . 
stb wi 3 sówność. * "4 gua gie? H E 
` nale, E anaFza; różbiołń rożkladónie, rozwigeyl 
wanie, wyszczególniienie, Angalytiſch Analitycezays ` 
" Ananas, f. ananasy wn vc ei, 
Anarchie, f. bezrząd, betcząditwo, nietead, "nieład, 
bezkrolewie, ad Z TRG Ban fo Niega? 
Anatomie, f. an — kunsztchöld'rözbieranie ciał 
zwierzęcych, dsobliwie łudzkich; fozertonköwaniet cf, 
rozsiek, Qrriatomireit;” via, anatomiłować, cialo ludzkie 
Tozbiera& na cząśtki, różcrłońkowźć, 
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megen me 


Stagen, v. n At. Cëe Zei Këcechaug" pp, | 


sychać f. przyschnę . Dag Pflaſter Car angebacken 
jst —2 CA Kei p” RU tec się, 38 
rzylgnąć, przyłnąć, 2, v. auf tbet machen, wën, 
en przylepić, 28 D lach E int Lé ` 
Auban, m. upraw póla, howina, chróbieńie 'póla, 
‘ef, kultura. cf, krzewienie, 2, —* haͤuliche Nieverlaf- 
fung osada ; Fer Anbau von Pflauzen krzewienie roślin. 
cf, sadzenie, szczepienie, zanew, Ahbanen,'v. a. pi> 
budować, budynek do budynku przystawić; karczówać | 
powinę, pokladać, uprawiać rolą, — nówinę; ſich | 
osieść od. osiąść F, osiędę, "© DN 
Anbefehlen, v. irr.a, ne tel nakazywać, rózka- 
zać, ukaz dać. 2. empfchfen zalecić, zlecić, 'połtcić, Ep. ; 
ER Ich befeble Gott die Kinder op zleerm póriczam) 
dzieci Bogu ; zlecitem Panu całą, sprawę, A efebliing, A 
przy kaz, zalecenie, zlecenie, ` rnczenie, ` polecenie, 
— * m. ber Anfaug béien Kim się. (©), 
of, początek, zaczęcie, nastanie, éi di, — 
Anbepalten, v. ike, a. opt feiim Hibe behalten, nicht ; 
ablegen von Kleidungsftücden grrzyńać na sobie. Gein | 
Kleid. — niezdeymowat sukni, Bw, vn 
Anbei od. Anbeg przytym, zatym, "rr 
Anbeien, v. ire, a, anfangen op mai zu beifien za- 
u e die nadgryść, na Sid skusić, ukrsić, cf, | 
uchwycić .ponętę, ZET: R h 
—— tyczący sie. Anbelangend b. Sache co | 
się tycze rzeczy QD. sprawy. ` ae ' 
Aubellen, = a, entgegeh gellen szczekać, zaszczękać 
na kogo, oszczekać kogo; fig. un geſtum ſchelten oszcze- 
kać, powstać na kogo porywczo, obinawiać, Jżyć, oga- 
dać, Sawa dg Si | Ke 
Anberamen, v.a, aliis anberanmen, anfchen, fefifegen, 
befiimmen naznaczyć, wyznaczyć, oznaczyć, postanowić, | 
determinować, GE d, es : 
Anberg, m. oberdeutfch f. Anhöhe, Heiner Berg wzgo- 
rek. cf. podgorze, wyżyna, ; 
Mnbeten, wa. gottlid) verehren, febr verehren chwalië, ` 


1 





, kę na kogos 


An 


adótować, wielbić, uwielbiać, ubóstwiać, kłaniać się 
Bogu, czołem bić przed Bogiem, odprawić modlitwę, 
omodlić się: upaść 1 poklonie się Bogu , ' wzywać 
oga; czeić , cześć oddawać, czolobitnie wielbić, Ex. 
Jest to wode bostwiońy ob twych Żołnierzy, (0%), 
Oddawać poldon: Jowiszowi. (00). Anbetet,'m. chwa 2 
ck, yop B. Priwdziwi chwalcy będą chwalić Boga 
w duchu i prawdzte Joh, 4,23, ch, Bte? modica, 
ef. üwielbiacz, ozółobninik. (0). Ein eifriger — Bo 
an z Anderer b Damen ktanracz (braucht 
nam h. $ 
* „Blnbetrefen, v. irr, n, anbelangen należeć, tyczeć się; 
anberreffend tyczący się; codsię tycze; — dotycze auch 
co d tyczy. 4 4% CR * TL "an 
` Unberteln, v.abettdlnd augehen żebrać - prosić kbgo 
po Zebrachku, cf, Bw; przyśebrać, się, doścbrać ae! 
` "Mnbetugg, 1. uwielbidniej' oddawanie poklonu, mo- 
dlenit się do Boga; wzywanie Boga, czczenie czolobitne, 
czci wyrządzanie, — oddawanie, czci czynienie w czo” 
tobitfiym — pokorna medlitwa, wielbtenie czo- 
Fobitne, ać —— czołobitny pokłon, chwała i cześć. 
SÉ czołóbitność,'i ef. czofobitnia, Z, Andetungewuͤrdig 
godhy uwielbienia, = = | dek 
Albei, obenteutfih f. zugleich, zu gleicher Zeit, biertęt 


oraz, przytym, #' , 
“Mintiegen, v. frn; a. "biegend 4łdbertt z.izitd, nagiąć, 
przygłać; Ke beifuͤgen przyłączyć, zująłzyć (6)! Ei 
annexa. cf, Kos, przyłożyć, ` ' 4 
Anbicten, v. ine. a, ſich bereit erflären einem ag gh 
geben ofiarować, — podaćco komi, oświadczyć 
wię z czym, raśzyć kogo czym, poczęstowkć, Beiſp. ZA. 
Aligrować GS: ać) podreźremu gospode u siebie (za- 
śszać go doi gospodyj, Gdy Sie kto nazbyt bfiarnie, 
lbs et idrat albo się gotuie, Ek, '2, den Anfang 
mit Bicken machen, das erſte Gebot thin ztczyłać po- 
dawać ceng, zacenić, postąpić w'ićenie, ' ' : r 
 Anbinden, v. ich a. Durch einen Band an einen an- 
dern Korper befeſtigen uwiążać, przywiązać, zwiozad,. 
Bcifv. ZA, przywiązać konia do żłobu, przywiązał psa 
do wozi, "Einen guten Bären, d. i. viel ſchuldig fen 





wiele dłogow narołńć. ct, zapożyczyć sie, Gem. einem 
DT mit ihm aufnehmen korztowal siezkim. Z. porwać 
cf, Z, wiącać się z kim. p DB. pié z 
niedźwiedziem. ci, odważyć stę ną kogo: nl 2 cirta 
w kroku; probować się, zadziefać 'z kim, fpotykać się 
z kim, i dotrzymać komu kroku, Kur — (3. Bein 
gi) przyfasować, Z. Sur ängebunde rozprawny L. 
Sun angtüunden fern, leicht‘ zum Zorn s. bewegen fyn 
gorąco kąpany. ci. dotkliwym być od. porywerym de 
gniewu być, nie robić wiele ceremonii, With. chiffs 


"fan anbinden przycumować, Z.“ Anbintung, f, przy- 


wiązanie, Uwiazarıte, 
Anbiß, m. zskąszehie, ukąszenie, zakąska, ultasck. 
e. nach ZA. nęta, powab, cf. Z, cm sę wedy. Ar 
bigfraut, D. dryakiew — KI — podgryziona, Jodi. 
ci, Hgn, S, Piotra ziele, czariowe Zebra, dryakrew, 
swierzbnica pedgryziona, Pen. (Far. scubrosa succisa ), 
Anblafen, v. et, a. AN eiwas blafen tchńąć na co, 
wionąć, dąć, dmuchać na co, wzdmuchnać, powiewa«, 
zstrąbić, ogłosić traba, Wenn der Mind anel fet gdy 
yiatr, cbynie, L. Unblafen, n. dmuchahie, deae, 
holat, u łuskiew:uk pospolity, HIK, zaraza? Bez, 
(Pats lathraea squamaria), szą 


Anblecken⸗ 


Anb 


Anbleden, v. a. aus Verachtung ob. drohenden Zorne 
die Zähne meifen zęby wyszczerzyć , — wydrzeŹniać, 
ch, wytrzeszczyć, cf, Bw, zęb pokazać, — wrzeć, 

Anblid, m. die Handlung d. Sublichene fowebl in thaͤ⸗ 
tiger, als lcidentlicher Bedeutung widok G. u, cf.spoyrze- 
nie, rzucenie okiem; gd, rzut oka, cf, poęlądanie, pa- 
trzanie na co, widzenie, weytzenie, zoczenie czego, 
cf, perspektywa, $. B. doliny, wzgorki zielone i Żywe 
miłą patrzącym czynią waar? c. Unbliden,v.a. 
einen Blid auf etwas werfen, anfeben, anichauen spoyrzeć 
na kogo, Nr pogladad, dE lądać, pozierać, pora, 
zapatrywać się, oczy wlepić w co, — trzeszczyć, 
Scharf _ tee rzucał ma Kalchasa —— Dw. 

Anblöden, v. a. entgegen blöden, mit einem Geblód 
empfangen beknąć na co, ryknąć, zaryczeć, 

Anbohren, v. a, den Anfang mit Bohren an etwas 
machen, cf, L. zaświdrzyć, zaświdrować, zawiercieć, 
począć wiercieć, nawiercieć, napocząć, 4, ©B, Niech 
mapocznie świeżą beczkę, Gamius. 

nbot, n. das erfie Gebot auf eine Sache in einer 
Verſteigerung zacenienie, podanie ceny, 

Anbrechen,, v. irr, den Anfang mit ndz a 
das erite Stiid von etwas nebmen, eine theilbare Sache 
anfangen ftudyweife zu gebrauchen, nady ER. nalamać, 
4. B. laskę, zacząć łamać, nadlomać czego, zacząć; 
począć, napocząć j. Œ. beczkę świeżą. a. anfangen zu 
glinie, — gu — nur vom Tage und Morgen 
rozświtnąć, rozświtać się. Z ; der Tag bricht an świta, 
ob. dnicie ; cf, zorza Zen, Seid dzień świta, cf, brzask 
mę poza der Tag it angebrohen dźień oświtnął ; 

- fig 








. anfangen lich zu zeigen, nur von è. Nacht und 
bend; Die Nacht bricht op noc nadchodzi, noc przy- 
ada, zmierzcha się, Anbrechen, n, (des Tages) die 
orgenrótbe zorza, cf, brzask, 

. Anbrennen, v. irr, ». brennen machen, anzuͤnden za- 
palić, 5. B. drwa, zaświecić, cÉ —— B. groch, 
przywarzyć, przyswędzić. Die angebranute Speife przy- 
gorzuła potrawa, EA. 2. ale v. n. anfangen s. brennen 
zająć się ò. i. zapalić się, Das Ungebrannte im Topf 
p'zywara, Anbrennung, t. zapalenie, przypalenie, 
Anbringen, v. irr.a. mit d, Mebenbigrift d. Shidlidye 
feit, der Zweckmaͤßigkeit donieść, donosić, zanieść, zrę- 
cznie umieścić, applikować, Dier muß man e. Treppe 
anbringen tu — wschody umieścić, ck, przysteso- 
wać, 4. €. Tak dobrze przystosował głowę cielęcą 
do łożka, Teatr, Sein Geld gut anbringen pieniądze 
dobrze wydać, — fożyć od, szafować, (cf. Geld untere 
bringen, welches leßterc heißt: ulokować, umieścić pie- 
niądze z pożytkiem). Ich fann das Geld nicht anbrine 
gen nie mogę tych pieniędzy wydać, cf lokować. Ein 
gut angebrachtes Gfcidhnifi dobrze dobrane podobieństwo ; 
o rzeczy stosowne; trafnie powiedziane. Einen Hieb 
anbringen cios zadać, cf, wymierzyć, cf ugodzić ; trafić. 
Eine Waare — towar dobrze zbyć; przedać. Einen — 
ibm eine Verſorgung verfchafen dopomodz komu do 
czego; wyrobić komu mieysce, postarać się © mieysce 
dla kogo. Geine Tochter wohl anbringen d. i. verfors 
gen corkę pomyślnie wydać za mąż, cf, postanowić 
<orkę, (niby umieścić). Zum, Dienfte, Amte — ef do- 
pomodz do slużby, — do urzędu, niby wyrobić mieysce, 
— służbę. — urząd dla kogo, cf opatrzyć komu mieysce, 
Anbringen b. i. vorbringen, vortengen befondere von War- 
ten u. Reden — bei Gericht, 4. B. eine Bittfchrift fu- 
Mrongoo. Deuifch s: Goin, Handwórterbuch. 





Anb And 4t 

— — — 
plikę oddać, cf. podać suplikę. Seine Sade anbringe 
sprawę swoię przełożyć. cf, opowiedzieć, £ opowiem 
cf, relacyą uczynić, cf, oznaymić; donieść ; Lë: rei 
nie czynić, wzmiankować, Ihr Sbafi ift febr 5, Ungeit 
angebracht wyrwałeś się w niewczas z żartem swoim 
me wypadalo wyrywać się z takim żartem. cf. to te 
niesluży, cf, wyrwał śię jak Filip z konopi, Anbringen n 
zaniesienie. Anbringung, f, zaniesienie, doniesienie, prze- 
kladanie (czego komu.) 

„Mnbruch, m, die —— b. Anbrechens nałamywa- 
nie, napoczęcie, 2, daśjenige was juerfi von erwag ane 
gebrochen wird nałomek, cf, ułomek, 3, die Exitlinge 
pierwiastki czego, 4. fdulnig zepsucie, skaza, gnicie 
cf, Bw, początek zgnilzny. 5. der Anfang d. Scheines 
od. Glanieś, nur von d. Tage u. Morgen świt, Świta- 
nie, brzask, Mit — des Fages ze świtem, przy Świta- 
niu, — der Macht nadeyscie nocy 5. €, za nadeyscıerm 
nocy, (0); zmierzch, nastąpienie nocy, Anbrüchig, von 
der gdulnif, vom Verderben angegrirfen nadpsuty, nad- 
emily, a, e. 4. B. ein — Zahn za nadpsvty, cf, spro- 
chniały, wadę maiący. Der Wein ift anbruͤdig od. bat 
den Stich «ino ma szczawik, cf, wino zepsute, wino 
obrzaskowate c, geilfüger Wein. Z. 

Anbrüllen, v.a. einen —, ibm entgegen brillen, brét, 
lend emvfangen rykać na kogo, obryknąć się na kopog 
ryczeć nakego, rykuąć na kogo, «cf, zarykuąć, zaryczeć, 

Mnbruten, v.a. zacząć siedzieć na jajach. Angebrütete 
Ever zaparte jaja 

Andacht, f. aufmerffame Richtung dò Gemuͤthes auf 

eiſtliche od. zum Gottesbienft gebórige Uebungen nabo- 
jefistwo, nabożność, dewocya, pobożność, Gr. O tym 
gdy ia mowić będę, proszę, abyście z pilnością i de= 
wocyą przystoyną słuchali, Dambrowski &.25, 2. Gebet 
modlitwa, pacierze, * 

„ Anddchrelei, £ die Meuferuną einer ungeordneten od, 
uberfvannten Neiaung s. Religion u. ibren tebungen 
Świętoszeństwo. Andachteln, v.a. cf. frómmeliy bożko= 
wać, zmyślać nabożeństwo, WUndächtig naboźny, ady 
pobożnie, nabożnie, Andaͤchtler, m. Świętoszek, nabo- 
znis. g. ia; cf, liziobrazek, 

Andalufien, n. Andaluzya. Andaluffer, m, Andaluzyanim, 
, Andenfen, n, die Erinnerung fowobl activ» alg passive, 
cin Mittel der Erinnerung pamięć, pamiątka, pomnik 
Gottjecligen Andenfens świętey pamięci, ` z 
„ Untere, der, die, das — drugi, wiory,inny, IRSCH, a, e; 
inaki, inakszy, Eine Hand wafcht die andere ręka rękę 
myie Einen Tag um den andern co drugi dzień, cf, co 
drugą noc, Ł, 

Anvermal drugi raz, na drugi raz, drugą razą, 

Aendern, v. a, odmienić, przemienić, przeinaczyć, 
poprawić, przerobić, inaczey zrobić, 

nderg —5 Er iſt jene gany anders imakszy tetaz 
(odmienił się) ÆA, Hat du dich anders befonnen? ana- 
myśliłżeś sie inaczęy? Er pen SZ als cx denkt 
insze mowi a insze rgen derg nie in- 
dziey, nigdzie ind VEH L $ Bee A 
nderjeitd z drugiey 3 VS 

Auderswo gdzie 

dersmo if aud 


chleb i 
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sta lat, — mal grófer poltora razy większy, — ©tun= 
den poltory godziny, 

Aenderung, f. odmiana, przemiana, koleg, cf, przei- 
maczenie, 





Anderwaͤrts gdzie indziey, dokąd inąd, na insze mieysce, ` 


aa innym mieyscu, 

Anderweitig, an einem andern Orte, zur andern Zeit, 
ein anderes mal, auf eine andere Art uboczny, a, e. $. 
B. August miał uboczne milostki (9), cf, gdzie in- 
dziey, skąd inąd, cf, inszy, a, e. 

Andeuten, v. à bur Zeichen verſtaͤndlich machen, bes 
zeichnen ; zu erfennen geben; befehlsweiſe befannt machen 
oznaczyć, wyrazić, znamionować, wskazywać, wskazać 
paco, dać znać, oznaymować, uwiadomić, zipowiedzied, 
opowiedzieć, pokazać, obwieścić, zwiastować, opiewąć, 

nbtutung, f. wskazywanie, opowiedzenie, zapowiedź, 
obwieszczenie. 

Andichten, v.a, zmyślać, wymyślić co na kogo, zma- 
wiać co na kogo, przypisywać co kłamliwie, poma- 
E kogo. cf, przyczynić, Angedichtet, adj. zmyślony, 

. przydatny, 

ndor, = szanta. LEI (Pat. marrubium), Gemei⸗ 
ner od. weißer Andora szanta pospolita, HIK, krzecina. Hg. 
(łat, marrubium vulgare,) Grauer, rotber Andorn czy- 
ściec polny. Ben, (Qat, stachys germanica.) Schwarzer, 
#intender Andorn szanta czarna, Ben, bezząb mierzni- 
ea, Ben (Lat. ballota borealis), , 

Andrängen, v. a, durch Drängen einer Sache nähern 

rzyprzeć, przypierać, przytłoczyć, nacierać, natrzeć na 
ws przycisnąć, Sich — przedrzeć się, przedzierać się, 
Gid) — przedrzeć się, przedzierać big. 

Andreas, m. Andrzey, Jędrzey, g. ein, — Kreuz Krzyż 
py” —— a, i 

ndre n, v. a, przytoczyć, 

Andreben, zakręcić, = kręcić do czego, cf, przy$ru- 
bowad, fig. einem eine Nafe — feine Leichtgläubigfeit 
mifbrauchen fimfę komu zrobić, nos komu zakręcić, 
cf, tumany w oczy puszczać, cf, nałgać komu, cf, nad 
prawdę przesadzać, 5 , 

Andringen, v.irr. n, m. f., fich dringend nähern drzeć 
sie na co, $, B, na miecze &c. Z, cE, nacierać, nasta- 
wać, nalegać, natretuym być. Aıdringen, n. nacieranie, 
natarczywość, $. 6. wytrzymał wszelką natarczywość 
armii Austryackiey, (œ). d 

Androben, v. a. mit etwas bedrohen przegrażać komu, 
grozić komuczyjn; odkazywać się, ;. ©. z zemstą, Nieme, 

Andromede, f. andromeda, Mosmarienblätterige — 
rozmarynek bagienko, K/, modrzewnica pospolita /nd/. 
Hgn. (tat. — —— 

Andrucken, v. a. durch Drucken m, einer andern Sache 
verbinden przydrukować. À i 

Aadriifin, v. a, duch Drüden einer andern Sade 
nähern przyciskać, przycisnąć, przybić, przytłoczyć, 

rzytulić, 

á Ancignen, v, a, zaswoić, zaswaiać, Z, cf, on. SP. 

An einander jeden, jedna, jedno przy drugim, pospo- 
łu z sobą, ustawicznie, ciągle, bez przestanku, bez 
przerwy, do kupy, — binden powiązać iedno ż drugim, 
— fügen połączyć do kupy, — spinać co z sobą, 
— g’ängen graniczyć z sobą, EA, — Hängen spaiać się, 
stykać się. — bangen spaiać, stykać, — beften, — naͤhen 

rzyhaftować, przyszy — cf, zszywać, — 

ben zlepić pospołu, skleić, mæ fnůpfen polączyć z 


Ane 





sobą, skojarzyć, Die Baͤume find an einander gewache 
fen drzewka się — 

Ancinanderfugnng, £. połączenie, skojarzenie, spoienie, 

Anekdote, f. ein geheimer unbefannter Umftand, ein 
fleiner unmichtiger llmftand des Privatlebens anekdot, 
anekdota, anekdotka. 

Anemone, f. zawilec Z. cf. Windrofe, weiße, wilde — 
zawilec leśny, LH. — gaiowy, Ben, (Pat. anemone syle 
vestris.) Nanunfelartige-—zawilec żolty. AH, — jaskro- 
wy, Ind. (Zat. ranunculoides) 

Unempfeblen, v. irr, a, empfchien piznie zalecić, przy- 
poruczyć, polecić, 

Anerben, v.a. erblich mittheilen dziedzicznie udzielić, 
alg v. n, erblich empfangen przez sukcessyą nabyć, n. 
Ek, przyrodzić się; dziedziczyć , odziedziczyć co od 
kogo, dziedzicznie spaść, — przypräd na kogo, dostać 





‘sig dziedzicznym prawem, Angeerbte Krankheit przyro- 


dzona choroba, dziedziczna choraba. 7. Angeerbte Suͤnde 
grzech dziedziczny, — grzech przyrodzony, At, Kazin. 

Anerbieten, v.irr. a, beffer anbieten, erbieten ofiarować 
komu co, podawać, eświadczać się z czym, Anerbie⸗ 
ten, n, ofiara czego, ofiarowanie, podawanie, 

Anerbötig, fur erbotig oświadcezaiący się, 

Anerfennen, v. irr. a. przyznać, uznać, zeznać, 

Unerfchafen przyrodzony. 

Anfachen, anfidyeln, v. a. e. bom Feuer, anblafen u. 
vermebren owionąć, ozionąć, przywiewać, wzniecić, 
rozniecić, podniecić, rozżarzyć, Einen Sugten — iskrę 
podsycać, Niemc, Anfachung, f. podnieta, (&), A B, — 
do woyny. S | 

Anfaben, oberdeutich fur anfangen zacząć co, począć, 
wziąć się do czego, zaczynać, poczynać. 

Anfabren, v. irr. n, ſich fahrend einem Orte nähern, 
binanfabcen nadjechać, podjechać, przyjechać, przybyć, 
zajechać, wjechać, —, anlanden —— przypłynąć do 
brzegu. 2.im Fahren an etwas anflofien zawadzić, uderzyć 
o co. 3. ale v. a, vermóttelfi eines Fuhrwerks berbei= 
od. heranfuͤhten przywieść, przywozić, 4. fig. plöplich 
m. barten Worten begegnen powstać na kogo, zgromić 
kogo, ofuknąć kogo, ofuknąć się na kogo, sarknąć, 
sarkać na kogo. Ungefabren fommen nadjeźdżać, przy- 
jechać, zbliżać się, 

Anfall, m. fowobl die Handlung des Anfallene, als 
auch die anfallende Sache u. der Ort, am melchen der 
Anfall gefchiebet; ber fchnelle, feindliche Augriff, Aus- 
bruch ıc. napaść, attak, zaczepka, napastowanie, napad, 
najazd, uderzenie, nacieranie, aflekcya, 4, €, hemoror- 
dalna, paroxyzm, porywczość, zapęd, cf, impet. Z, cf. 
natarczywość. Wnfähe von Podagra napastowamıa po- 
dagryczne, (%), Mufallen, v. irr. fih fallend e. Sache 
ndbern, im Fallen an etwas ofen, ſchnell u. heftig ane 
greifen napaść, napadać, napastować, przypaść na kogo, 
porwać się, czepnąć sic, uderzyć na kogo, opasć kogo; 
LG opadły go psy; cf. obstąpić ; attakować, 

Wé? m, Pas Gre fowohl b. Zeit u. d Orte nady, 
als auch d. Entfichen einer Sache nady początek, zaczęcie, 
zagaienie, pierwiastki; nastanie. (ff. zagaienıe rewolu- 
cyi. (Œ). Zu Anfang z początku, z razu, piefwotnie, 
z pierwotka, Bon Anfang bis zu Ende z początku as 
do końca; od . do deski (beim Durchleſen eines 
Buches). Gleic. © m Anfange meines Amtes zaraz w 
pierwiastkach me > urzędu, angen, v. irr. począć, 
zaczynać, zaczać, zagaić, początek uczynić, rozpocząć. 
4. rozpo» 


+ 


Anf 


E rozpocznę. 2, thun, verrichten począć, robić, Es it 
nichts mit ibm anzufangen niemożna z nim nic począć; 
na nic sie nie zda, On do niczego, Anfangen gu weinen 
rozplakać się. 

Anfänger, m. poczynający, (Æ). cf, CE. Ostrzedz po- 
czynającego, aby opuścił zawod, ktoryby zawsze dla 
niego był niewdzięcznym, (Œœ), autor; sprawca; cf, 
początkodawca; cf, poczynacz; poczy uający. od. po- 
czątkuiący 00, zaczynający, Dd, Bá, początecznik, po: 
wicyusz; elementarz eech ryc. Er feint i in d, Kriege 
tunt cin großer Anfänger zu fern Generał, ktory się 
zdaie być bardzo początkowym w sztuce wojowania, (0%), 
Anfänger u, Bollender d, Glaubens patrzcie na przodka 
i skoriczyciela wjary Jezusa. Z, Mnfinglidy początkowy, 
począteczny, na początku, z początku, nayprzod ober 
Wi rzod gb, początkowie (EI: początkowo adv, 

nfangsbuchitabe, m, początkowa litera, pierwsza li- 
tera; — głoska, wersał —, Titera wielka, 

Anfangegrände, począteczne nauki, ebs, Hebr, 6, 1. 
ef.neuer : pierwsze początki ; elementa,elementarne rzeczy, 

Anfdrben. v.a. tm gemeinen Leben für anfreichen stry- 
chować, postrychować, Z. ostrychnad, 4. ein wenig 
— oder auf unerlaubte Art färben ufarbować co, ubar- 
wić, barwę dać, kolor dać, 

Anfnffen, v. a. angreifen wać zu baltem ująć, 5. B. 

ogo za rękę, chwytać, dotknąć się, jąć się czego, 
umać, uchwycić, (*uchopić co, popaść czego). 

Anfaulen, v. n, m. f. — gnić, nadgnić, przy- 
gnić, zagnić, Z. M w, n. zagnicie, zagniłość, E 

Anfechten, v.a. fig. einen fdywachen Angriff auf etwas 
tbun; jum Bófen reen, befümmern, beu igen kusić, 
pokuszać, nagabnąć, nagabać, zaczepnąć, zaczepiać kogo, 
napastować, turbować, atiakówać kogo, cf. pozbadnąć 
koge. cf, zaprzeczać ; sprzeciwiać się komu, trapić kogo, 
Das fihr meine Ebre. an to iest z krzywda dla moiego 

* honoru. Lafi tid es nicht — nie frasuy się o to; niech 
cię to nie obchodzi, mniey. dbay © to, Was Geyer fidht 
ibn an? Coż mu to do kata przyszło do głowy? Ans 
fechtung, £ pokusa, pokuszenie, nagaba, nagabanie, 
Wa abànie, zaczepka, napaść, cf, utrapienie, ucisk, 

Mnfciten, v, a, napiłować. 

Anfeinden, v.a. Feindfchaft gegen jemand ufern brać 
kogo za meprzyjaciela ; nieprzyjacielem się stawić komu, 
nienawidzieć ogo, złym gd. zawziętym być na kogo, 
gniewać się z kim, być w nieprzyiaźni, nie lubić kogo, 
cf, Eh, prześladować, przenagabać, 4. B. niewinnego, 
Unfeindung, f. zawziętość, rzucanie nienawiści na kogo, 
nienawiść, nieprzylaźń, prześladowanie, 

Anfertigen, v. a, wygotować, — 2. ober» 
deutfch-f. sufertigen, zu(chiden z. E. einem einen Befehl — 
posłać, zasłać, 

dp, v. a, pętać, spętać, 
w kaydany, w fancuch okować, effelung, f, spęta- 
nie, okucie, okowy, 

Unfeuchten, v. a. ein wen 26 machen odwilżać 
co, cf pokrapiać, skrapiać. Anfeuchtung, £ odwilżenie. 

Anfeuern, v. a. podpalić, — napalić, rozniecać 
ogień; 2. fia. im einem boben Grade zu etwas reiken, 
ercegen, vom b. Leidenfchaften pobudzać, zachęcać, za- 
grzewać, EE rozżarzyć, CE. rozognić. cf, dodawać 
serca, L. sapalać, gorliwością napełniać, 

— v.a, zapalić, rozpalić, rozżarzyć, podid2- 
gnąć ob, podżegnąć, poduszczać, cf, rozognić, 


d De okuć kogo 
D 


Ant EE EI — 

EEE WAGA E re v. irr, a, przypleść, przypletać, cf; Ek, 
pizyplatać co do czego, 

Anfleben, e, a. dopraszać się, wzywać, prosić, zakli= 
nać, upraszać iak na bardziey, — usilnie, n. EA supli- 
kować do kogo, Anflehung, f wzywanie, modlenie sie. 

Anflidlen, v, a, przyłatać, rzysziukować co, przy- 
wiczywać, przyszywać, Mn flite prz szyty, przylałany, 

ufliegen, v. irr, n, m. f. od. umjchrei end: angeflds 
gen ES Les przylatywać, nadlecieć, nadla- 
tywać, Œg. Dobrze, dobrze nadlatuiesz ptaszku, w krotce 
będziesz w sieci, 2, im iuge an etwas floßen uderzyć 
się w, locie o co, 

Anfließen, v. irr. n, m. ſ. fidh key näbern, berane 
fließen przypływać, — Das Waſſer fieht an 
woda 2 wa; przyplynąć, dopłynąć, — sie; 

rzycieka er Teich Lé an b.i. wird angefüllt przy- 

ywa wody w stawie, 2, im licen berübren płynąc 
dotknąć. Das Wafer flieht am die Mauern an woda 
do murow, tuż przy samym murze płynie, 

WK rzyplawid, pławić. 

Anflug, m. przylot, cf, porost, cf, zarosl. 2, wyro- 
stki, eh rzewina. cf. odrostki, młodociany 
las choiuny, zakrzew; zakrzewie. cf. gajowina Z. ga- 
jowizna. Ł, gajowisko, Z. cf. roslisko ?? 

Anfordern, (it im Hochdeurfchen ungewöhnlich) pre-. 
tendotwać, wyciągać (co od kogo), upominać —— 
od kogo, szukać na czym czego, pretensyą zakładać, 
rościć do czego, Anforderung, f. pretensya, wy ciaganie, 
żądanie, upominanie się, dopominanie się, cf, należytość, 

Anfrage, f, dop — sig, pytanie, zapytanie, Un⸗ 
tagen, v. a. pytac się, dopytywać się, wypytywać się, 

adać się, zapytać się, 

Anfeefien, v. irr. a. napocząć gryźć, nagryral, nak 
sywać, przygryzać, ogryzać, obżerać, Zen Cie? objeli, 

jadać, 

Anfrieren, v. irr, n. m. f. przymarznąć, Ściąć się. 
Das Glas fror an dem CH an sklanka przymarzia 
do stolu, Das Papier it an d. Feniter gefroren papier 
przymarzł do okna, 

nfrifchen, v. a. odświeżyć, oczerstwać, 2, fig. aufs 
muntern, qtttcigen ochoty dodać komu, pobudzać, ze- 
grzewać, dodać serca, zac — Anfriſchung, f. odświe- 
żenie.. 2, Mufmunterung dodawanie ochoty, — serca, 
rozochocenie, 

Anfügen, v. a, fugować, pofugować, sfugować, spa- 
Pe, przydać, 


ofen, v. a, 


iać od. fugami spalać, 9. załączać, 

Anfiblen, v. a, pomacać, dot 

Anfuͤhren, v.a. 1. permitte bed Zubrwertes als Steine, 
przywozić, przywieść, dowozić, 2, durch Zeigung bes 
Weges, den Truppen vo epeiene nn dowodzić, wodzem 
być, hetmanić, przywo zić, przyprowadzić, 3, Lehren 
uczyć, nauczyć, ćwiczyć, sposobić, wprawiać, ` dosko- 
nalić, 4. übel anführen, bintergebex zawieść, zawod 
uczynić, 6. citiren zacytować, przytoczyć, odwoływać 
się. Rum Laſter — wdrożyć do zbrodni, (œ), <br 
batte Ich nichts anzuführen więcey niemam nic co do 
nadmienienia od, więcey niemam njc do przydania, An⸗ 
führer, m. wedz, wodzca, dowodzca, przewodnik, pr 
Derächtlich: um 
wo: BACA SOberanführer, m, cf, en Chef, 


wca, przewodca, naczelnik, hetman, 

Bófen herszt, rey 

5 oby des i Jadek, 
Antubrt, f. m. i — p, wjazd, przylądek, przy- 
stań, cf, 347, port, ląd, pal, Bibl. brze morski, 
(6) Sab ührung, 


ną Anf Ang 


An 





Anführung, f, dowodztwo, wodzenie, nauczenie,przy- 
toczenie czego, sprawa, przywod, (Jl. y. Ep. Chełpli- 
wość umieiętności rozszerzyła zwyczay popierania zda- 
nia swego przywodami— słow łacińskich. (%), Anfuͤh⸗ 
sun E en, n, cudzysłow, u. Ł, 

nfü en, v.a. bis oben an voll machen napełniać co, 
— nalać, natkać, Anfuͤllung, f. napełnienie, 
ngabe, f. udanie, podanie, abrys, plan, rozkład, 
projeki, doniesienie, delata, odniesienie, wskazanie, 
specyfikacya, wyszczegolnienie, skaska, deklaracya, 
Zandgeid zadatek, 8 


Angaffen, v, a. mit einfältiger Verwunderung aleich⸗ 


fam mit aufgeſperrtem Munde anfeben wytrzeszczyć oczy 


na 60, wlepić oczy w eo z zadumieniem przypatrywać 
sig gehe rozdziewiwszy, Pr. Poln, dulczeć, 

Angeben, wv irr. a, podać, pokazać, deklarować, 
` 2, Anklagen donieść, udać, skarżyć, 3, Anzeigen wysz- 

czegolmić, ogłosić, dać, opowiedzieć, wyrazić, wy- 
jawid, 4. den Entwurf machen wymyślić, podać, odkryć, 
naznaczyć, Die Karten — zakazać, cf, wyświęcić kartę, 
Unter Berluff fann nicht genau angegeben werden strata 
‚asza nie może być dokładnie podana. Er. Rożne przy- 
czyny naznaczono rewolueyi, (66), Er. Powoływać 
kogo o kradzież spolna. Z. Ungeber, m. oskarżyciel, 
delater, donosiciel. 2, wynalazca, podawający, lub bę- 
= początkiem do czego, 

(ngebinde, n. podarunek na urodziny. Bw, cf. wią- 
zanie, * wiązarek, podąrunek na wiązanie, cf, kolęda, 
węzeł, L 

Ungebiffen zakąszony, ukąszony. Ungebiffenes zajady, 
zajadki, Pl. 

Angeblich podlug udania, jakoby, niby, mniemany, 
porozumiany, nazywaiący się, tak rzeczony, przerze- 
ezony, a, e. 

Angebohren przyrodny 4,9, przyrodne znamiona (%), 
ef, przyródzony, wrodzony, naturalny, cf, z mlekiem 
wyssany, 

„Mngebot, n. oferta, ofiarowanie, podanie ceny, postą- 
pienieceny, Angeboten ofiarowany, dawany, podawany, 

Angebrannt przypalony, zapalony. 

Angebunden przywiązany, uwiązany Surg augebunden 
«zupurny, porywczy do gniewu, cf. gerąco kapany. 

ngedeihen laffen użyczyć co komu, uczestnikiem 
szego czynić, n, p. Huͤlfe — pomoc dać, 

ngedenfen, n. f. Andenken wspominanie, pamiątka, 

Ungedichfet, ad. zmyślony, przydatny. Angebänge, n. 
przywieska. Ros, cf, wisiadło, co wisi u czego. Bw, 
«ef. Gehenk zawiasa, 


Angeben, v. irr. n. m. f. an etwas geben, ſich einer ` 


Sache gehend nÄbern przystąpić 4. B. zproźba, cf udać 
sie en zbliżać de — hie b. Bebenbegrifie b. 
Angreifens następować, nacierać. 3. Anbrtreffen, in Ner- 
bindung ficken obchodzić, dosięgać kogo, należeć do 
kogo, tyczyć się kogo. Ep. Ale ieśli nie niema do Pa- 
łestyny, a coż mu te wadzi? Per. Kohnwesk, Dies gebt 
mich nichts am to się mię nie tycze, mnie nic do tego; 
to do mnie nie należy, Soas achet mich ein anderer an, 
menn es mir nur mwohlgebt? Co mi do kogo, gdy mi 
błogo. FA, 4. — thunlich fepn, von Statten geben, ges 
lingen udawać sie, powodzić się. Das gebt nicht an 
to nie idzie, to nie może być. 5, — erträgkich feon 
dosyć dobrym być, uchodzić, Das Buch gebt noch an 
fa książka uchodzi, 5. —, anfangen, BO anfangen za- 


czynać się, wszcząć się, cf. nastać, Es wird bald ane 
geben wurt p; zacznie, Das Feuer ging an wszczą! się 
ogień od, zajął się — 6.— anfangen zu faulen psuć się, 
4. € angegangenes Obf nadgnity owoc; madpsuty — 
— Keith oślizłe mięso; wstechle mięso, 
Anmerfung. Kiedy konserwowane w wilgoci, w 
piwnicy to wstęchlizna, Äzf, 
Angehend nastawający, zaczynający się, nawy, nowotny, 
Ungebendeg Alter, n. zaczynająca się starość od. wiek 
ku starości nachylony. Ungebender, cin, nastały gd. na- 
stający od. nastawający, nachodzący, nowak, młodzik, 

Angebören, v. n. m. b, Jemandes Eigenthum fern 

rzynależeć komu, nałeżeć komu gd, da kogo, 2, durch 
bas Band d. Blutsfreundfchaft verbunden ſeyn krewnym 
być, g is pewinowatym czyim. Mrgchorig należąc do 
kogo, krewny, skolligacony, powinowaty, Ungeborigen, 
(die) pl. krewni; powinowaci. cf, swojak PH, swojacy. 
cf, powinowactwo, cf. rodzeństwo, e. dag Geſchwiſter. 

ngel, Fifch- Angel, f. weda. Hechtangel puszczanka, Z, 
Guf - Angel angliczka, angliczki, kotwiczka, kotewki 

elazne. cf, łapka żelazna, Sfir-Mngel haki zawias u 
drzwi. Ł, cf, czop, biegun; oś; hak (na kforym się 
zawiasa drzwi obraca) —, zawiasowy czop; cf, biegun ; 
cf, kołowrot, cf. zawiasa, Dief lehtere bedeutet 1) das 
Thuͤrband, 2) das Tburband m. Ò. Thur-Mngel n. Bw. 
Prov. Zwdfchen Thur u. Angel fepn być między młotem 
1 kowadłem, 

Angeld, n. zadatek, Świętoiafńiskie, Boży pieniądz, cf, 
Bhmc. świętoiański grosz,” ` 

Angelegen feyn mieć na pieczy, zadać sobie pracy, 
trudzić się, starać się usilnie, przykladać się do czego, 
przyłożyć starania, — pilnośći, — pracy; dbać o co, 
Gid) eriwas angelegen ſeyn laffen pilnować czego, Bw, 
starować, Gg. Zaniedbywać nie należy, owszem pilnie 
starować w niższych klassach sztukę ınowienia i pisa- 
nia. Potocki, Angelegenbeit, f. interes, sprawa, potrzeba, 
sprawunki, cf, czynność. Angelegentlich usilnie, Angce 
legt ulożony, ukartowany, mamowiony, cf, uknowany, 
cf, zakrawany, zamierzóny na co, i 

Angeler, m, wędarz;'rybołow na wede. Bw, Angel» 
baten, m. haczyk u wędki, Bw. 

Ungelife, t. dziegiel, g. glu, (Pat. Angelica, Z.) Die 
große Angelife dzięgielnica, ct. Jubszeza, Z. Edle, große 
— arcydzięgiel. AH. gołębie pokrzywy, Han. (Lat. an- 
gelicaarchangelica) Schmalblättrige — olszeniec polny. 
KI, (Qat. selinum carvifolia,) 

Angeln, v. a. na wędę łowić, cf, wędą ryby brać, 








Kochanowski; weda łapać ryby, łowić —, łapać na 
wędkę. 3. fi „ mübfem mornach trachten, fireben piąć się 
do czego, ct. Bw. zamierzać na co, 


Angcloben, v. a. fenerlich verfprechen ślubować, obie- 
cać.co pod ślubem, ślub uczynić, przyślubić, przy- 
rzec, dać słowo, vbowiązać się ślubem, Angelobnif, n. 
przyślubienie, przyrzeczenie, obiecanie, ślub, 

Angelockt przywabiony, przynęcony, zwabiony, prey- 
ludzony, złaszony, a, e. 4. € — chytrością, (%), 

Angelrutbe, £. wędzisko, (pręt, laska do ktorey sznu- 
rek od wędki iest Le Ae a wędlisko. L. 

Angelfchnur, f. włosie, L.; ob. włosień u wedy. Z. 
wędna nić, Z, cf. sznurek od wędy. f 

ngelweit drzwi na rozcież od. na oścież otworey- 
wszy, drzwiami na ościęż otwariemi, cf, na przestwor. 


— Angemeſſen. 


Ang 





Angemefien, fe Anmeffen przyzwoity, stosowny, cf, 
dobitny, przystosowny, Et. Konstytucyia bardziey do 
— potrzeb przystosowna (œ). Angemefenbeit, f. 
stosów ność, ct,dobitność, dosadność. Z, Gr, $tosowność 
stylu z przedmiotem. S.P. ! 

Ungenebm wdzięczny, przýiemny, miły, luby, weso- 
ły, poźądany, słodki, kochany, ucieśżny, Gie i im 
Umaunge angenehm w obeyściach słodka, 

Anger, m. 2. der Main, Brinf miedza. 2, murawa. 
3. błonie, trawnik, ct. pastewnik, pasza, ' pastwisko, 
wygon, g. u. Schind⸗Auger żywodernia, Ścierwisko, 
Angerblümchen +srokroć trwala, (łat. belle perennis.)A/K, 

Angerburg, eine Stadt, Wegobork, g. u, 

Angeregt wyż wzmiankowany, pomieniony, przerze- 
czonv, 

Angeraras, n, trawa wiechowa roczna, EL wiklina 
rocana, fadi. fehlt Hgm, (Zat. poa annua,) f 

Anarcfeben, f. geachtet, bochgeachter znakomity, zna- 
mienity, släwny, znaczny, poważany, wzięty, naywyź- 
szey godności, głośny, uważany n, p. — za mieprzy- 
iaciela; z'nierzaiący, cf, za co być mianym. Es iji dar⸗ 
auf angef.ben na to zachodzą; — — zmierzają, cf, to 
dąży do tego, Bw, Mngefchen daf zważając Ze, | 

Ungefeflen osiadly, 


Angeſeht wyznaczony, pewny, od. pewien, zamierza- 


my, ustanowiony, 8 
Angeſicht, n, twarz, oblicze, obliczność, lice, Om Ans» 
gefiht w oczach czych. Bw, Am Ungeficht d. Inſel — 
göyimy byli na widoku wyspy, (©). Ans — IAgen w 
ywe oczy kłamać. | 
Angefpann, n. zaprzegi. Pl. G.— ow, (©), cf, pod- 
woda. — von vier Dorfpterden fornalka, L. 
MUngeftammr przyrodzony, dziedziczny, ro d city, 
Angeſteckt zatażony, 
Angeſtrichen strychowany, postrychniony, malowany, 
farbowany. R | 
Mugetbam è. i. angefleidet, przybrany, g. B, — w 
płaszcz uniwersytetu, (œŒ), d 
Angewohnen, v.a, nakładać, nałożyć, wdrożyć, przy- 
zwyczaiać, przyuczyć kogo, wprawić, wciągnąć kogo 
w iaki el rza spopaść. L. Eich — przyzwyczaić się, 
<f,przywyka È 
Angewobnbeit, £. nalog, nawyknienie(&), przywyknie- 
nie, przyzwyczajenie się, przywykiość, 4. Ć. — postu- 


szeństwa, O. Angewobnt przywykły, 
Angießen, v, irr. a, dolać, dolewać, przylać, przyle- 
wać czego, zalewać, przylać, nalać. Das Kleid Get (bm 


wie angegofjen suknia na nim jak ulana, 

Angler, m. wędarz, | 

Anglimmen, v. reg. Ut. ire, n. m. f. zatlić się, rozpa- 
lie się, zaiąć się: Das Holy it noch nicht angeglimmet, 
angeglommen drwa się ieszcze nie zatliły. Der Schwamm 
will nit anglimmen hubka od. żagiew się niechce zatlić, 

— 52 v. a, wywalić —, wytrzeszczyć oczy. 

Ungrängen, e. ©. angrengen graniczyć, o granicę sie- 
dzieć, Angräniend grawiczący, oŚcienby, $. 5 i 
ne narody. (%) 

Angreifbar zaczepny, a, e. Bw. 

Angreifen, v. irr. a, eig. mit d. Hand anfaffen, baran 
greifen chwycić się czego; uchwycić co; uc wycić się 
czego: chwytać za co; chwytać się czego; ująć co; 

s. za (0; imać się czego; * uchopić cf, pomacać, 


u 
Elübendes Eiſen — brać (uchwycić) gorące żelazo, 


„ OśŚcien= 


ać, nałożyć się Śće, cf, Pr. Poln. pozbadnąć,” 


Ang Aen 
brać (uchwycić) za gorące Żelazo; dotknąć się gorą= 
cego żelaza, Einen beim Kopf — b. b. Beufi > wziąć 
od. uchwycić kogo (złapać) kogo za łeb, 
Wer Pech angreift, befudelt fid kto się smoły Ki 
zmaże się. Eiwas mit den Zdbnen — zębami co brać 
od, uchwycić. ż, fig. angreifen u. gebrauchen ruszyć, == 
ruszać, naruszyć, napocząć, Seiney Schatz — skarbu 
ruszyć, — detykać, — napocząć, Grcife fremdes Gut 
nicht an nie ruszay cudzego dobra, tr, Kredytorowie 
nie mogą ruszyć majątku, 3. — fefinchinen imać, are- 
sztować, Den Dieb — złodzieja ująć, rzytrzymać, 
4. — thaͤtige geindfeligłciten gegen jemanden üben na- 
pastować, zaczepić, napaść f, napadnę, napadać, ude- 
rzyć na kogo, attakować, kogo, targnąć się, porwać 
się, czepnąć się na kogo. Der Feind griff d. Stadt an 
nieprzyłaciel attakował miasto; attak przypuśŚcił na miasto, 
= Czyni zamach na wolność druku, (6%), Gemandes 
Ehre angreifen szarpać sławę czyją; krzywdzić kogo na 
sławie. 5. Gidh — alle feine Kräfte anfirengen, fein 
Heußerftes thun silić sie, usilować, forsować sie, przy- 


łożyć sł. Er bat fih im Reden angegriffen silil się =. 


głosem, Cn, Er bat Ho beute febr angegriffen dziś ni- 
czego nie sżczędził, nie skąpił, —nieZalowal; dziś się 
chciał pokazać, 6. — fchwächen, entlrdften psuć, osta- 
bić, szkodzić, wycieńczyć ; wysilic, cf, kaszel siły zrzuta 
siły zrzuca, L. Die Arienei greift mich gu febr an le- 
karstwo mię bardzo iorsowało gd. osłabiło, Die Krante 
beit bat mich febr angegrifen choroba mię bardzo osła- 
biła, cf, choroba niepiastuie, Z, Kleine Schrift greift 
bie Augen an drobny druk psuie oczy, cf, szkodzi oczom, 
cf, zczeć 4, B. Der Weinftein greift die Zähne an waystym 
psuie zęby. Es ldft Go bart — szorsikim, ostrym być 
w pomacaniu, 7. — b, i. anfangen zu arbeiten, Hand 
an etwas legen chwycić się czego, począć, srodkow 
użyć, iąć się pracy, wziąć się do pracy, Angreifend 
napastujący, attakujący, forsujący, przerażający, cf, za- 
czepny, a, e, tlngteifender Teil zaczepiająca stróna, 
cf, stróna zaczepna, Augreifer/ m. zaczepiający, attaku- 
jący, napastnik, naiezdnik, cf, Ł, zaczepnik. cf, Z, aa- 
czepca, Angreifung, f. uchwycenie, uymowanie, doty- 
kanie, napaść, ck Anarif. 

Angriff, m, uchwycenie, ujęcie, dotknięcie; napaść, 
napastowanie, uderzenie, attak, natarcie, zaczepka, na- 
jazd, ‘zamach, spotkanie się, porwanie się, targnienie 
się na co, zerwanie się na kogo; szarpanie się A B. 
— zazdrości, (%) początek, Die Wahrheit gegen Angriffe 
fchiigen zasłonić prawdę od pociskow, (Œ), Man gab 
ein Zeichen um dn rif dano znak do natarcia or, b, 
So viel als Grif gryt, rękoieść, antaba, ucho, BA. dzier- 
adto, Angriffsweife wstępnym borem, L. cf, zaczepnie. 

Ung, f. teskność, tęsknota, tęsknica, cf strach, ucisk, 


utrapienie, cf, nudność, Mir if — strach mi; tęskno 


mi; tęsknoty mię biorą. Einem — machen nastraszyć - 


kogo, Daten) n. krzyk ze strachu, — z teskno- 
ty, cf, tęskliwe wołanie, głos Zalosny, narzekanie, kwie 
lenie się. cf, lament, a 

K Sfengfigen od. filten dngfiem, w. a. trapić, t 
uciskać, straszyć, strachu od, tęsknoty nabawić « 
skwierać, dokuczać, Sich — sirachać sie, lęki 
trapić się, irasować się, tęsknić się, A: 
męka, troska, Zw. lentli tesklıwy, a e, Ke) 
Dambr, ir): zima ma noc długie i tęski'we: A 
spokoyny, lękliwy, troskliwy, skrupulatny», = 
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cf, Bw. trwożliwy, przesadzony. Er ficht ſich dngfilich 
umi b. i. fchüchtern oglada się lękliwie. Er. wpada w 
tęskne powtarzanie. S.P, MAengfilidyfcit, f. niepokoyność, 
tęskliwość, lękliwość, skrupułatność, nudność, ` 
Angſtſchweiß, m, pot od strachu od. pot ze strachu, 
Angſtvoll teskliwie, tęskno, pełno tęsknośći, cf, Bw. 
straszny, straszliwy, 
Unguden spoyrzeć, poglądąć na kogo, cf, wytrze- 
szczyć na kogo oczy, 
Ungurten przypasać, poprag przyprawić, 
An nf, m, przylanie; przylana sztuka, Bw. 
Anga en, ein Kleid nosić, mieć na sobie (szatę) (odzie= 
nie); być ubranym, być odzianym, Et hatte Stiefeln 
an on był w botach, — Jemand etwas — ihm etwas 
abgewinnen ; apa Vortheil über ihn erlangen nur im 
Spfnitive mit fónnen u. werden szkodzić, komu, 
cf. przemodz kogo, uczynić komu co, dokuczać; zro- 
bić gb. zadać komu co, faf dir nichts anbaben trzymay 
się dobrze; nie day się im (przezwyciężyć). Sie konti⸗ 
ten ibm nichts anbaben nie trafili z nim do, końca, 
An fid) haben mieć co do siebie, 
Mubdften przypiąć, przypinać, przywiązać, przypra” 
wić, przyszyć; przytknąć, l i 
Unbäteln zahaczyć, ern przypiąć, przyczepić, 
Anhaken zahaczyć, hakami przymocować, przypiąć, 
czepić, L. 
Anbalten pom trzymać (iedną rzecz do dru- 
70 przytknąć co do czego; 2. am etwas halten b. i. 
ft balten zatrzymać 4.8, Die Pferde konie zatrzymać, 
cf. wstrzymywać, zastanowić, hamować; powśćiągać, 
Einen Rüchtigen Miſſethaͤter — zbiegłego ztoczyfice przy- 
trzymać, aresztować, Die Wór anbalten wstrzymać ze- 
garek. Z, 3. — gu etwas nakłaniać do czego, mieć do 
czego, przymuszać do czego, cf. Pr.Poln. przytrzymać 
kogo do czego L B. zur Mrbeiż — postanowić kogo 
do roboty, Kv. cf. Pr. Poln. do pracy przytrzymać, 
cf, Kv, pilnie doglądać roboty, Weberbaupt: — pobu= 
dzać, pędzić, wprawiać, nakłaniać, zachęcać, przyuczaó 
do czego, zniewolić 4. B. do zapłacenia, Gr, Uczcie 
się rodzice synow swoich zaraz z młodu do chwały 
Botey mieć, Dambr. 78. Sondern diefelben anhalten, dağ 
fie bleiben und thun was fie fchuldig find ale abyśmy ie 
napominali, aby <A nim zostali i powinność swą 
czynili, Halte den Knaben 5. Gottesfurcht an napominay 
chłopca do bogoboynoici. ZA, 4. alg v. n m. bh. an 
etwas halten d. i. am defen Seitenfläche befekiget Teen, 
Halte did) fek an mich, damit bu nicht falldit trzymay 
się mnie mocno, abyś nie spadł. Er bat fidh an einen 
Baum angebalten trzymał się drzewa. D Ununterbro= 
chen fortdauern ciągle trwać. Die Kälte hält mody immer 
AN zimno trwa ciągle. Anhaltende Stürme, Froͤſte ciągłe 
burze, mrozy. (06), Gr. Wiele ucierpieli od i” 
ulewow. (0%), — mit Arbeiten — if gweideutig 1) inne 
balten, aufhoren poprzestać„pracy, w robocie pomi 
przerwać robotę, 2) in eing éi arbeiten ciagle praco- 
wać, 5, — um etwas — bitten suplikować, prosić 
bardzo o co, Um Dimiſſion — Lord N. podał się do 
dymissyi. (%), — mit lingeflüm napierać się czego, 
abligować. nalegać, cf, domawiać sic czego u kogo, 
— um ein Amt, um eine Perfon starać się o co, kon- 
kurrować, ubiegać się O co, $. Œ, o urząd, o pannę 
w małżeństwo, 6. — fłille balten zatrzymać się (ua 
jakim mieyscu). Bei einem auf der Reife — ausficigen 








Anh 


zajechać do„kogo i zatrzymać sie, Anbalten, n, Al 
tung, f. zatrzymanie, przytrzymanie, trwanie, usi 





m —— — 


, Czność, przynaglanie, areszt, aresztowanie, zawŚćią 


nie, MAnbaltend SN y, trwaly, ustawiczny, niejrze 
ny. Anhaltende Kälte, Fröfte, Stürme, NRigenyüne« 
trwaiące zinno, — mrozy; — ciągle burze, — ul 

Anhang, m, annex, g, u, Czacki, ct, przydatek | 
datek, cf.?? kodyzyl, cf, annexa Pl. cf. przyczy 
2, Perfonen welde einer Meinung od. gel a 
gen strona, partya, adherent; zwolennik, strój 
towarzystwo, cf, sekta, cf, czereda, Er wiid burd) 

en, Denn er bat einen arofen Anhang On przer 

o ma wielu po sobie, Ek, ob, ma wielu ronnt 
cf, on ma wielkie zachowanie, Niemce, Anbangen, v. i 
m. b. trzymać z kim; przywiązać się do kogo; 
szać się na kim, przystać do kogo, przyłączać si 
kogo, trzymać czyią strónę, być wylanym dla k 
być z czyley stróny, sprzyiad koni, Dem Her 
RL trwać przy Panu, Den MWeibern — bibl. n: 
liċ serca swego do niewiast, cf, Ignie do kobiet, 
Guten — bibl. imać się dobrego. Er bat fid o 
Mädchen gehangen utopil się w dziewczynie; przy 
do iakiey dziewczyny, 

Anbdngen, v.a. m.b. zawiesić, powiesić, przyw 
(w dodatkowym sposobie) przy WW przydać, d 
— zufügen 4 8. einen Schimyf łatkę komu przypiąć, 
dać komt lekcyą dobrą, text czytać, cf, zbesztać | 
głowę zmyć, cf. dać po nosie, wyłarać, wyszkal 
wysolić, cf. zadać komu co, Eine Krankheit — 
wić kogo choroby; zarazić chorobą, przywlec cho 


' Gif — przywiesić się, uwiesić się į}. ©, U szy 


się uwiesiła, Z, cf, przyczepić się, przystać do 
przywiązać się, przylepić się, przylnąć, prczydzierź 
sie, j. b. słowa Bożego, ch przypinać się do c 
przypiiać się, Z, Anhaͤnger, m. strónnik, adherent, 
tyzant, sprzyjający komu, sprzyjający od. przycl 
czyiey stronie; cf, uwielbiacz A nbeter). ef, na: 
wca, cf, hotdownik, cf, zwolennik, (0%). Er. Ze 
dowski obdarzony bogatemi od krola starostwy d 
tych na zjednanie sobie licznych zwolennikow 
wał. Nieme, Anhaͤngig łatwo się przy wieszaiący, 
legaiący, Bw, cÈ przywięzujący śię, przylączając 
przychylny, trzymaiący się czego, przylepny, prz. 
zany; przydatkowy, dodatkowy, nawrasowy. Ci 
bängiger Jroge$ sprawa wisząca, Bw. — machen ` 
czyć sprawę do sądu, udać co u koga; podać, dc 
co do sądu, proces rozpocząć, zawiesić sprawę u sądi 
Areszt niewłaściwie do trybunału handlowego ies 
stosowany. R.S. 

Anbdnglichfeit, £. przywiązanie, przychylność, 
nacya, przylgnienie, £. BD. do cudzoziemczyzny. 

Anbangfel,n, przyczepka, przypinka, (Umufet, a! 
u; noszenie) zawieszona rzecz, przydatek, DA, zaw 

Anbauchen, v. a. m. 6, tchnąć na co, natchnąć, 
cha‘, owionąć, ozionąć, dmuchać na co. MAnbauchu 
owionienie, ozionienie, chuchanie, natchnienie, p 
wanie, 

Unbauen, v. irr, m, 5. zaciąć, podciąć, zacina: 
rąbać, począć rąbać, począć ciąć, począć drzev 

ać, — — począć siec gb, kosić, , 

Anbäufen, v. a. m, b. zgromadzać, do kupy zbiera: 
pić, nazgromadzać, nazbierać, cf, skarbić, cf, Pr. 
ciułać, cf, zgarnąć, 

Anke 


Anh 








Anheben, v. irr, m. b. 
sie, a anfangen poczynać, zaczynać, począć, rozpocząć, 
rozpoczynać, i - 

nbeften, v.a. m.b. przyczepić, przypiąć, przylepić, 
przybić, przywiązać, przyszyć, E zawiesić 
na co, przyfastczygować, ct, przyhattować, przytknąć, 
Unbeitung, f. przyczepienie, przylepienie, cf. alisz, 

nbeilen, als v. a. m. b. przygoić, zagoić, uleczyć, 
2. als v. n. D. f. przygoić się, Nuheilung, f. przygo- 
iente, zagomente, 

Anheim w domu, doma, cf, do domu, Anheim fallen, 
zufallen, gu Theile werden dostać się, przypaść, przy- 
padać, — fielen, üuberlaffen, übertragen zlecić, poru- 
czać co komu, zdać na kogo, puścić co naczyią wolą, 
na czyy rozsądek, cl, zogtawić do woli, do rozsądku, 

Ankeimftellun f, poruczenie, zlecenie, A 

Anheiſchig, Och — machen obowiązać się, wziąć oder 
przyjąć oa siebie, podjąć, podeymować się czego; obie- 
cać co uczynid, odkazać się (œŒ). z. B. odkazał się, 
iż gotow jest dać, (©). 

Anhenken, v. a. zawiesić, powiesić, 

Anber, anbero, oberdeutfch f. ber tu, tutay, dotąd, 
Czek Poln. haywo), 

nbcher, v. a. podszczuwać na kogo, poduszczać, 
rzyszczuwać, poddegść, począć szczwać, podmawiać. 
nhetzer, m,podsaczuwacz, poduszczyciel; podmawiaez, 
przyszczuwacz,szczwacz, Ros, : podżegała, Unbebung, f. 
podszczuwanie, poduszczanie, cf. pobudka. 

Anhöhe, f, wzgorek, pagorek, wzgorze, (œ), 

Anboren, v. a. m. b. posłuchać czego, słuchać, po- 
zwolić ucha do słuchania, przysłuchywać się, Anod 
tung, f. posłuchanie, słuchanie, 

Anbuften, v. a. kaszleć od, kaszlnąć na kogo, Zw, 

Anjıgen, v. a. naganiać, napędzać, 

nich, m. anyż, u; anyżek, G, 2ku, 

Anichblume, £ powoy, f. Aderwinde. 

Unichhrandtwein, m. anyżkowa wodka, 

Mniegfuchen, m. placek z anyikiem, 

Anießzucker, m. anyżek w cukrze smażony, 
Anicho, anjcht teraz, dopiero, 
, Mmiochen, v. a, ujarzmić, przyprzęgać, zaprząc w 
tmo. 

„Mnfauf, m. kupno, a Bw, cf. zakup, nakupowanie, 
nakupienie, kupione rzeczy, Anfaufen, v. a. kupić, cf, 
naskupować, zakupić. Sich anfaufen nabyć osiadłość, 


Antdfufer, m. nabywca, y. Bw. 
Antebren, v. a. przymieść, przymietać, , 
Unter, m. kotwica, kotew; der Fluͤſſen⸗· Sprache 


kot; 2. ankierek, ankierż, B. wina, — me kotwice, 
rzucić, zarzucić, (Œ). cf zapuścić kotwicę, — lichten 
kotwicę EN wyciągać, Z, Bor Anfer liegen stać 


na kotwica 
? m, pazur kotwiczny, Aart, cf, łapa ko- 
twiczna; aud im Ross, ift łapa Ńblich, cf. szłopa ko- 
twiczna ;lehteres iĝ Kz. unbełant. cE. Bw, ramię kotwicy, 
Anferauge, n, ucho kotwicy, 
* Mnferbaifen, m. m, drag u kotwicy, 
M, v. a, nakarbować, 


Mnferboje, f. znak pływaiący, gdzie kotwica, 
— n, lina kotwiczna; kiersżtak, 
g do kotwicy podobny, 


— B, kotwiczne, Gen, — ego, ob, żapłata od 


odźwignąć, podnieść, podno- ` 


| 
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Anfergrund, m. grunt do zarzucenia kotwicy zdatny 
od. grunt kotwiczny, 

Wnferkafen, m, hak kotwicy, * . 

Anterbaspel, f, kołowrot kotwiceny, cf, Bw, winda 
kiersztakowa gd. winda do liny od kotwicy, 
Anterbolg, n, drzewco u kotwicy, 
Ankerknecht, m. kotwieznik, 

Anfkerkreui, n, krzyż u kotwicy, 
Ankerkugel, f£. kula z kotwiczkami, 
Anterlod bez kotwicy, ` ` 

Antern, v. a. kotwicę spuścić, zarzucić, okręt na 
kotwicach zahaczyć. Vi cf, Bw, stanąć na kotwicy. 
2, vermittelt cine$ Ankers verbinden ankrować, zaan- 
krować, ankrami spiąć, zmocnić, 

Ankerplatz, m. mieysce zdatne do rzucenia kotwicy, 
Anferring, m, kolko do przewleczenia kiersztaka, 
Anferrutbe, f. pręt kotwicy, 

Ankerſchaufel, f. war kptwiczne, 

Anterfeil, — tau, h, kiersztak, lina kotwiczna, 
Mnferfpige, f. koniec gd, dziob kotwicy, 
Unterftange, f, kotwiczny drag. L. : 
Anferitod, m. drążek u kotwicy; laska kotwicźna, 
Ankerwurz, £ kosaciec błotny, Ai — żołty. Ind, 
cf, Hgn.?? kosaciec Zoltego kwiatu; mieczyk Zolty 
blotny?? (tat. iris pseudoacorus.) 

Antetteln, v.a, went: nałancuszek, cf, fancusżka- 
mi przymocować, przymocnić, cf,przydziać, przytkać, 
cf. przyczepić, 
ntetten, v. a. na łancuchu przywiążać, cf, —uwią- 
żać, cf.łancuchami priykud, — przymocować, Sich — 
uwięznąć, cf, przytulić się» przyczepić się do kogo, 
Ankirren, v. a. przynęcić, 

Anfitten, v, a. przykitowaß,', 
Anklage, f, skarga, oskarżenie, žaloba, aktorat, An⸗ 
Fagen oskarżyć, zaskarżyć, obżałować, 

nfläger, m, skarżycie], oskarżyciel, powod, stróna 
owodowa, powodztwo, żałobnih. cf. instygator, Z. 
Ein bófes Gewiſſen it ein pe Antläger sumnienie 
złe, wielki instygator, Z. Anklaͤgeriſch powodny, oskar- 


Żaiący. 

Aintiammern, v. z, przyklamrować, Z, cf, klamrami 
przymocnić, —przybic, klamrą co zbić, ująć, Zéi é 
Sich — przyczepić się, uczepić się, uchwycić się, 
przypiąć się. 

nfleben, v, „ b. burdy ige sähe Zeuchtigfeit 
woran befeftiget feyn Ge A v, a. für anfleiben przyle- 
pić,) przylgnąć, od. przylnąć, lepić się, przylepiać się, 
nfleben an b. Finger przy- 


rzylinać gd. * przylıga 
F PUJE Ing £%. trzymać sie 
e 





n, 


nąć do palcow, Yrd 
od. niepuścić sie, A B. ünde fo ung immer ans 
flebet, bibl. grzech ktory nas snadnie obstępuie oder 
wkorzenił się w nas, 


oder — tkwi w mas gleboko, 

RK via przylepiony. 

nfleden, v. a, in Gefialt eines Kleckſes anmerfen 
sklektać, zmazać, 2ydow narebić. 
Anfleiben, v, a. mb vulgo anfleben przykleić, przy» 
lepić kleiem, karukiem, klaystrem, 
Ankleiden, v.a. m. h. ubierać, obłoczyć, oblec, ubrać, 
odziać, odziewać, ustroić, przęodziewać. Ankleidung, f, 
obłeczenie szat, ubranie się w szaty, edziewanie, 
Anfleiftern, v. a, klaystrem skleić, przykłaystrować, 
Anklemmen, v, a, przycisnąć, przyskrzynąć, cf, Bw, 
przywrzeć, RZE 

Anflingeln, 
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Anflinaeln, v. a. zadzwonić, 

Anklopfen zakolatać, zastukać, Mnflopfer, m. młotek, 
Antlovfung, f. zakołatanie. ` ` f 

Anfnövfen, v.a. zapjąć guzikiem, umocnić guzikiem, 
cf, zapiąć na guziki. 

Antnupfen, v. a. mittelft eines Knotens an etwas be» 
feñigen przywiązać, przyłączyć, cf. —— zwią- 
zać eo na węzeł, — na szypel, zawiązać węzlem co 
wraz. w iedno, cf, Bw. przydzierpnąć, Mn b. Galgen 
— powiesić, obwiesić. Ein Geſpraͤch — zacząć znowu 
rożmiowę. cf przymowić się cf, zabrać głos, Anknuͤ⸗ 
pfuną, f. przywiązanie, 

Mnfodern, v, a. m. h. przynęcić ; nętą przywabić, 
przyłudzić, cf, złasić. 

nfommen, v. irr, n. m. f, przybyć, Zu ufe — 
przychodzić, przyyść, prayısc, Zu Pferde, zu Wagen — 
rzyjechać. Ju Wafer — przypiynąć, Bei Einem — 
‚bi. vorgelafen werden być przypuszczonym, mieć przy- 
stęp. znaleść miegsce, wykierować się, wskórać, —gut 
od. tibel — dobrże albo zle trafić, być przyjętym, umiesz 
czonym. Jm Helratben gut — w małżeństwie dobrze 
trafić. Er ift gut angelommen dobrze mu się powiedło, 
pomyślnie mu poszly rzeczy, Du wirft übel — anlau« 
ren żle trafisż; przywitaią cię tam, Jn armfeligen Um- 
fidnten — przykołatać się, Ł, przygramolić się, Z, cf, 
przywąkroić się, —, jemand zu nabe fommen zayść, 
destąć się do Kogo, przystąpić, —, jemand etwas an- 
baben, beifommen sięgnąć od. dosiąc kogo, trafić, żeyść 
co, —, Eingang finden przystęp mieć, —, befallen wer: 
den z. ©. Es kam Om eine Furt am strach go ogar- 
nal od. strach na niego przyszedł, — przypadł, oble- 
ciał —, żdiąf go strach. Hiob 4, 14. wird dich Ang 
antommen. Jerem, 13, 21, boleści cię ogarna jako nie- 
wiastę rodzącą. — bie Luft iù (bm angefommen przy- 
s2la mn chęć do czego, — ochota, zachćiało mu się —, 
wzięta go chęć, niedr, * zabzdurzyło mu się. Der Schlaf 
it ihm angełomimejt zmorzył go sen, — eine Empfindung 
machen, 3. B. das kommt mie ſchwer, fauer on ż cięszko- 
cią mi to przychodzi, cf, trudno m, cf, cięźko na 





niego. Und es fam fie bart an über d. Geburt 1, Mos, ` 


35, 17, A gdy cięszko pracowala pr2y rodzeniu, (8 
worauf anfommen lafen, d. i. warten, uͤberlaſſen puścić 
co na los, czekać aäby się stalo co stanowczego, ocze- 
kiwać, azardować, puścić co na co, probować, do- 
świadazać, gotowym być na wszelki przypadek, ryży- 
kować, dopuścić, aby do czego przyszło, odważyć sie 
na co, Er will «6 auf einen Eydſchwur astommen lafen 
przysięga to ma stanowić 0d, — rozstrzyznąć, Die 


Kriegenden wollen es auf ein Treffen antommen lafen , 


«walczące stróny fhCĄ puścić sprawę swoię na los bitwy. 
Sein Glud fommt auf mich an, d, i. bingt von mir ab 
jego sźczęście odemnie zawisło, odemnie zależy, Sch 
wil eg darauf anforumen lafen ja obaczę co z tego 
(będzie i odważę się na to, Es fommt mir viel darauf 
an, Daf wiele mi na tym zależy, Es fonimt auf fein 
Geben an däre o iego Życie, —, betreffen, ug. erfordert 
werden, nótbig fevn, p. B. Es temnit auf einen Pers 
ſuch an od iedney proby zależy, idzie o iedną probe. 
Gr fol mir nicht darauf anfommien. mnicysza o to; o 
to mi nie idzię; mie na to zważam, Auf einen Tbas 
„Ter kommt es mir nicht an mniegcza u mnie jeden talar; 
.o jeden talar mi nie idzie od. nie chodzi; o jeden ta- 
tar mniey stQię, — mniey dbam ; jeden talar nie czyni 
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wielkiey różnicy; jeden talar mniey znaczy, mniey sta- 
nowi. 

Anfommling, m. nach Dant, przybytz, G. a. cf. przy- 
chodzień, cudzoziemiec, przybylec, zawitalec. £. gość, 
Der Anfommling Hatte eine boͤſe Gewohnheit nowotny 
miał zły nałog, En, i db 

Anföpfen, v. a. przyprawić głowkę do sżpilki, 

Antopyeln, v. a, przysworować, cf, zeslorować, spę= 
tač, parę żłączyć, 

Mntórnen, v.a, ie anfirren przywabić, prżyłudzić, 
przynęcić, cf, zlasić, 

Unfreiden, v. a. napisać kredą, zakonnotowad, _ 

Anfricchen, v. irr. n, m. f. przyleść, przyczołgać się, 
pr2ywiec sie. Er fam angelrochen przylazl, przywlokl 
się, przywą roił się, 

Ankuͤndigen, v. a, fenerlich befannt machen, feyerlich 
anfagen ogłosić, obwieszczać, zwiastować, zapowie- 
dzieć, oznaymić, obwoływać, zapowiadać, 4, B. wy- 
strzały z dzia! zwiastowały uroczystość, (Œ), Uroczy- 
stości Paki r Frie dei! Be (&), Einen balben Fener- 
taq — zapowiedzieć swięto do południa, ZA, Den 
Krieg — woynę wypowiedzieć, Antündiger, m. obwie- 
Ściciel, woźny, Ankündigung, f ogłoszenie, ogłos, 
odezwa, obwieszczenie, zwiastowanie, epowiedzenie, 
nakaz, wskazanie, zapowiedź, Anfündigungsfchreiben, n. 
obwieszczenie na piimie, Du, 


Anfunft, f. przybycie, przyyście, — zu Wagen przy- 


jazd, przyjechanie, | ś | 

Antünkeln, v. a, gemildert u. höflich f. anzaubern 
oczarować, 

Anfuppeln, v. a. spętać, zesforować, posforować, 
swatać, parę złączyć, cf, Bw, naraić Żonę, zeswatsć, 
Anlachen, anidcheln, v. a. uśmiechnąć się do kogo, 
uśmiechać się do kogo, z uśmiechem na kogo spo- 
glądać. 

Unlage, £ die Handlung des Anlenens okre Plur. 
przyłożenie, żalożenie, rozkład, 2, bie Sache welche ane 
gelegt wird przytożona rzecz, przyłączona —, załączona, 
rzecz, 3. Jm den Kanzelleven fo viel dé Beilage 
zalaczenie, przyłączenie, annexa, Plur, dódatek, do- 
kładka. 4. Das Erdreich, welches ein Fluß sc. auſpuͤlet, 
die Anfchlitt, der Anwurf przysep, przysypisko, namulı- 
skó, odsep, odsepisko, przymulisko, przyrąstanie grun- 
tu z powedzi pochodzące; przymulenie gruntu do 
brzegu niegdyś wodą okrgtego; * przypiawizna. 5. Mn 
den OGchiefocwebren der Unjólag przykład u fuzyi, 
6. Der Entwurf, erde Anfang einer Sache rozkład, 
układ, abrys, plan, pierwszy początek, cf, Żagiew, 
7. Der Grund, Grundlage fundament, grunt, zaklad, 
rozkład, cf. podwalina. 8. Natuͤrliche Geſchicklichkeit u. 
Fäbigfeit sposobność, zdolność; przymiot j. Œ, Życie 
pełne szczęśliwych przymiotow i nadziei, Potocki, 
zarodek, dar przyrodzong, natura, pochop, cf, zada- 
tek, dowcip, przemysł, Usposobienie od, Pur. — a. 
j. €. Nadeszła wielka epoka ktora dalszemu rozpo- 
starciu usposobień Godebskiego nowy wcale nadała 
kierunek. ©. Beifp. Zaklady i ustanowienia Gimna- 
zyum Krzemienieckiego, (66). Die Anlagen u. Anftąle 
ten. 9. —, Auflage nakład, podatek, dań, daniną, 

rie f, lad, pał, stauowisko, pryladek, cf, Be, 
przestań, £. e 

Anlanden od. amländen, v. a, m. f. zawinąć że sfa- 
tkiem do lądu, Kez. przybić do brzegu od, do lądu pala, 

sa przylądo- 
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przylądować, wylądować, zbliżyć. ię do brzegu, Zawi- 
nać do poriu. — mit dem Gefäß lapać statek ı rzy,lą> 
dzie. Art, ch. Ross, przystać ku.brzegu, ct £x Cote: 
Dobiiać się do A Anlandung, f. przybicię 
do lądu, przylądowanie, wyladowanıe, i i 
Anlangin, v. n, m. f przybyć, stanąć (na mieyscu), 
Was diefe Sache anlargt co sę tycze tey rzeczy, An: 
lengend tyczący sie, Mich anlangend co się mnie tycze, 
co ze mnie, co do mnie, ile ze mme, | 

Anlaß, m. ber entiernte Grund gu einer Handlung, 
Meranlafiung powod, przyczyna, okazya, sposobność, 
materya, pochop, pobudka, popęd, cf, droga, cf. pole, 
2. eig. die Handlung b. Unlaſſens, + €. der Anlag des 
Malers preypuszczenie, naprz. wody. 3. der Anfchein 
podobieństwo, pozor. Er. Strzegl się krol Zygmunt ILL, 
pilnie, by z siròny iego Zadney do klotni niedano za- 


czepki, M à ' 
ift febr elivtifch und fegt ein ane 





reme, 

Anlaſſen, v, irr. a, ! 
beres Verbum voraus dopuścić, przypuścić, przepuścić, 
wpuścić, Ein Kleid — anbebalten laſſen zostawić komu 
lego suknią na ciele, ` Einen Teich — anlaufen lafen, 
mit SBaffer anfilicn staw napuśać wodą ob, wpuścić, 
od. przypuścić wody do stawu, Die Müble anlaſſen 
stawidia otworzyć. Bw, —, einen empfangen przyjąć 
kogo; übel anlafien źle przywitać, cf, źle kogo trakto- 
wać, Źle się obeyść z kim, cf,?? poniewierać kogo, 
— auf etwas, d. i. anbcgen pobudzać do czego, pod- 
szczuwać na kogo. Als v. reap. Scheinen, den Schein 
baben wyglądać, wydawać się, mieć się na co, podać 
się na co, zdawać sie, Œ$ Vë fdh zum Kriege an za- 
nosi się na woynę. Sich wohl — pokazać się zdatnym 
dobrym, mieć dobcy pozór, pokazywać po sobie oder 
«czynić dobrą nadzieię o sobie, pokazywać się gd, wy- 
dawać się, być dobrym, zdatnym. Sich übel — źle się 
pokazać, 

Anlauf, m. PI. Anlaͤufe, der Anſatz zum faufen pęd, 
od. zapęd, rozbieg, zawod biegania, ct. Bw, Pr: 
zacieczka, zacieczenie się, zaciekanie się, Der Anlauf 
des Feindes attak nieprzyiaciela, cf, natarczka, cf. na- 

aść; najazd, cf. impet, cf. nałarczywość, Der Stein 
bes — kamień obrażenia, cf. zawada. Das Haus liegt 
im — dom nad samą drogą dogodnie leżący; dom na 
podorędziu. Anlauf von Bettlern napaść od Zebrakow, 
cf, nacisk; natłok, — des Waſſers a emm wody, cf, we- 


zbranie, Einen MAnlnuf nehmen zaciec się, puścić się w. 


bieg, Gleich auf b, erften Anlauf na razie, tuž, nie z 
rogi, na po dorędziu, cf, pod gębą, pod ręką L. An- 
laufen, alg v, n. m. f. anfangen ju laufen puścić się w 
bieg, rozbieżeć się, zaciec się, zaciekać się do biegu, 
zapędzić się. — anfallen napadać na kogo, mitakować, 
nasyerać 0d, uderzyć na kogo, — angelaufen tommen 
przybieżeć, przybiec, nadekoczyć, Wnlaufen laffen na 
eztych przypuścić 5, D. dzika. Einen — laſſen komu 
figla wyrządzić. — Dh Rogen im Laufen trąać Ch na- 
Ffazić siç. Er ii mit b. Konfe an d. Wand angelaufen 
uderzył glową o ścianę Mebel anliufen źle trafić, oszu- 
kać się, cmylić się. — tom Wafer przybywać, wezbrać, 
Da Fluß if angelaufen wezbrała woda, podniosła się — ; 
przybiera woda. Die Schulden laufen an przybywa mu 
długów ; mnożą się dlugi, — Wo Gefdywuti napuchnać, 
nabramieć, Die Wunde (fi mit Blut angelaufen podbieglo 
jakie mieysce ciala krwią, acieklo, 7 cf; rana krwią 
podeszła, podeiekta, zacıekla, von Kathe ześniedzieć, bru- 
Wrrongon. Deuiſch⸗ Poln Handwörterhud. 
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dem zaleść, — verroſten zardzewieć, Anoelaufene Ken. 


fie okna przepałonym szklem ozdobione, (Œ). Blau 
— laffen blękitno (modro) szmelcować. cf, Bie. stal 
napuścić, cf Bw. bronzowad, —, den Glan verlieren 
spłowieć, glans stracić, blakować. Der Gviegel ift ane 
srlaujen zwierciadlo spocone, cf przyćmiło się, zalązło, 
splamione, plamami zaszle, glans straciło ; W, ośniedeia- 
ło, cf zablakło; cf, b. oś +plo; cf, L zwierciadlo ślepe, 
Der Wein läuft an wıro plesnieie. Ich werde angelaus 
fen przypadaią z naleganiem na mię; naražaią mi się; 
przykrzą mi się, 
Anläuten, v, a, zadzwonić, 
Anlegen, v.a. przyłożyć do czego, oprzeć na czym. Bw, 
and — rąk przyłożyć, — się. Ein Kind anle⸗ 
gen au die Brut, cg zu ſdugen dziecię przyłożyć de 
piersi 0d, dziecięciu dać piers, Die Flinte —, sielen 
fuzyą trzymać na kogo, Bw cf. przyłożyć (fuzyią do 
lica) celować, wymierzyć, Einen Mei anlegen d, Aug 
obręcz nabić na beczkę, Der Nof bat fidy angelcg 
przyrzuciła się rdza, ci, przyczepić się, Eine Leiter — 
rzystawić drabinę, Holz anlegen an d, Feuer drew przy- 
foz ć na ogień od. drew podłożyć. Feuer — podpalić, 
odniecić, założyć ogień, podłożyć ogień, (a), eifp. 
Miasto Oedenburg zupelnie prawie zgorzało, Do» 
myślaią się, iż było podpalone, (©). ir, ogień byt nie- 
wątpliwie podłożony, (%), Einem Setten anlegen w 
kaydany okuć. Bw. —, angieben włożyć, Einen Rock — 
2* od. przywdziać suknią, suknią wziąść, brać na 
się, — oblec; Hłaść na się, Schuhe — obuć sic. Einen 
Schmuck — ochędostwo włożyć na sie. Beifp. przyłą- 
czone insignia włożyć i nosić nakazuiemy, (œ), 
Trauer — K Ae się żałobą, (Œ) gd, wziąć albe (ać ; 
żałobę przywdziać, (œŒ). od, Zalobe gd. żałobne stroie 
mg Er. Dwor włożył żalobę na dwa miesiące. (0), 
Geld — zu gewiſſem Gebrauche anwendin lokować pie- 
niądze, dać piemadze na prowizyą, szafować pieniędzmi, 
użyć pieniędzy, fożyć na co, Ein Gebäude — założyć 
budynek, Gr, Nowa szkola woyskowa w stolicy jest 
utworzona. (Œ), Die Zeit — łożyć czas na co, szale- 
wać czasem. Œg worauf —, D. i. etwas zu erreichen fus 
chen godzić na co, zmierzać na co, uwziąść się na co, 
dążyć do czego. Er bat eg darauf angelegt on do tego 
zmierza; ratogodzi; takriestiego zamiar, — zamysł, — 
układ cf, wychodzi na to. ct uwziął się na to, cf, 
uknował sobie to, Gin tief angelegter Plan 4. Angriff 
gleboko ukartowana zaczepka —, ſ. Anlanden. Anle⸗ 
geichloß, n. kłodka. Santa. m, fuga, Bw, Anlegung, f, 
przyłożenie, włożenie, wkladanie, zalożenie, przystawie- 
nie, lokowanie, celowanie, zmierzanie, łapanie statkow, 
DS den: n. (Anleihe) pożyczka, Aulchnen, anleiben 
ożyczyć, l i 
d Anlehnen, v. a. an etwas Ichnch przyprzeć, ,przypie- 
rad, ct, oprzeć przy czym, Bw, podeprzeć, podpierać, 
wesprzeć, postawić przy czym, &lch an etwas — opie- 
rać się na czym od. przypierać. GE W „rogach butlyn- 
ku i wszędzie, gdzie do dworowych scian śródkow 
NI (%), Die Thir —.dra vi 
chnung, I podanej sj arcie, podpier 
Unleibr, f. pożyczka. Anfelben Vi W, | 
Anleimen, v. a. przykleić, P 
Anlcimung. f. przy klejenie, 
Anfeiten, v. a. e. leitend 
wadzić, napcowadzić, ptzyprć 
7 
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iode. Einen Blinden an die Mund — przyprowadzić 
KE do śćiary, 8, — anmtifen, anfubren, Mittel u. 
Mege ju Erlangung gewiſſer Fertigkeiten an die Hand 
KO prowadzić kogo do czego. cf. przewodnirzyd 

amu; ćwiczyć kogo wczym, wdrożyć kogo do czego; 
ef. sposobić, (drogę pokazać , wskazać,) wprawić w 
eo ob, do czego, uczyć, nauczać, kogo czego, iństruk= 
syn dawać, informować, instruować, Einen sum Guten, 
zum Bofen anleiten prowadzić kogo do dobrego, dò 
złego, Anleitung, fı naprowadzanie do czego, informa- 
cya, instrukcya, nauka, skazowka, droga, wprawa, 
przewod (06) 4. B. pod przewodem prawıdel stoicizmu(%), 

rzewodniniwo, rada, podanie okazyi, pódanie sposobu. 
buneitung gum Bófen geben wdrożyć do zbrodni. (0). 

nfeiter, m, dowodzca, mistrz, przewodnik, doradzca, 
cf, Mentor. 

Anleuchten, v. a, ing Geficht leuchten przyświecać, 
objaśnić, oświecić, łunę rzucać, cf. światło odbiia, 

nliegen, v» irr. n, m, b. przyległymbyć, przylegać, 
leżeć przy czym, dobrze leżeć, mocno siedzieć, szczelnie 

rzystawać do czego n, p. do ściany, przypaść, Ł, 

t. Gdy podkowy dobrze SEN przylegną, tedy koń 

ewńieyszy bywa na nogach. L, €. Zeby lewy lokied 
—“ przypadał wzdłuż broni, a prawa ręka aby 
przystawała do ciala, (Sz. 2,) 4. ©, Pas przystawa gd, 

as przylega do biodr, Z, cf, Doświadcza broni na so- 
bie czy ciału przystoi, mach, przyzwoita, 2. Gich etwas 
angelegen fegn lafen starać się o co, mieć staranieo co, 
patrzać czego, pilnować czego, cf, starowad. S.P. 3. Ei⸗ 
nem anliegen, d,i. febr bitten nalegać na kogo; usilnie 
rosić, dopraszać się czego, Es ijt mir febr daran ges 
egen o to mi naybardziey chodzi; o to iestem naybat- 
dziey troskliwy, Anliegen, n, cf, Verb, dolegliwość, 
doległość ; prożba, interes do kogo; cf, bieda, kłopot, 
troska, frasunek, 

Anloden, v. a. przywabić; przyłudzać, przynęcić, 
Anlodung, f, przywabienie, przychęcenie, powabienie, 
przynęcejje, przynęfa, 

niot, v, a, przylutować, 
Angelötbi" "przylutowany. 

Anmachen, v.a, Ein Sing mit bem andern verbinden, 
Gegenſatz: Abmachen przyprawić, przyrobić. Ein Band, 
die Segel anmachen wstaäke, Zagle przyprawıd, przy- 
wiązać, 2. fih zubrängen, (nëmen wcisnąć się, 
wśrubować się gdzie, A. Mom Feuer bervorbringen ogień 
rozniecić, wzniecić, wskrzesać, 4. Anmifchen, vermifchen 
befonders mit etwas fiiffigem anfeuchten 3. B. Mebi, 
Kalf rozczynić, rozpuścić, rozrobić ; durch einen frems 
den Jufag werfdlfdhen 4, €. den Wein, Bier — wino, 
piwo mięszać, falszować, przyprawić wino, Z, przylac 
eo do wina, Mit Eyweiß anmachen białkować. Mit 
Schwefel — siarkować. Mit Alaun — halunować, Un» 
gemachter Wein przyprawne wino, Gid) an einen mas 
hen, fh keranmachen, fidh zudrängen, einfchmeicheln 
zachodzić do kogo, przymowić sie, przymawiłć sie, 
domawiać się czego u kogo, przylizywać się, udawać 
się dó kogo, zalecać się, garnąć ne do kogo, nadskas 
kiwać komu, przywięzywać się do Kogo, przywąkroić 
się do kogo, przymilać się komu, umizgać się wenn 
von dem ändern Gefchlechte die Rede if. ` 

Anmaplen, v. a. anftreidhen namalować, pomalować. 
a. durch Mablen verbinden przymalować. (Vat. pingere,) 
nen, v, a, abs, f. ermahnen, aufmuntern napo- 





zalutować, lutować, 
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mać, upóminać. Anmahnung, t. odsiupomnienie, "äi 
pominanie, A dat H D Abel ' 

Anmarfch, m, die Anruͤckung eines Haufens Soldaten 
nadeyście woyska, ciągnienie woysku, bhiskrciąy wóyska, 
marsz, preymaszerowunle; wkroczenie; t zbliżanie się 
woyska. Wimarfchiren, v. a. przymarszerówać, przy- 
chodzić, zbliżać się z woyskiem, ciągnąć, wkraczać, © 

Armafen, v. a. Sid widerrechtlich sueionen. Obas 
deutſch wird es mit D. G, aber im Hochdeutfchen mit Di 
A confiruirt przywłaszozać sobie co, cf, prayswöid'so- 
bie co, cf, przysobić sobie co; przyptwywać sóbie co; 
przyznawać się do iakiey raeczy fak- do swoiey; cf, 
rościć sobie prełensye. Anmaßend pełen pretersyi, Urs 
maflid, adj. u. adv. mniemany, nieprawny, przywla- 
szczaiący sobie, uroszezony, cf. niesprawiedliwy; w 
przywłaszczaiącym sposobie, niby przywtaszczalnie, Ans 
maguna, f. uroszczenie 4 E. Uroszczenia żniżać, 
ktore nam rozdrażniona poddaie duma, O. przywła- 
szczanie sobie; przyswaianie ; przypisywanie sobie czego, 

Unmauten, v. a. przymurować, 

Anmelden, v. a. meldować, zameldować, owiadać, 
anonsować, oznaytnić, ozuaymownd, dać znać, Anınels 
dung, f. meldowanie, opowiedzenie, oznaymienie, anon= 
sowanie, odezwa, ` 

Anmengen; v. a. przymięszać do czego; wmięszać. 
Er. das Futter mit Kleye — otrąb do obroku przymięszać, 

Anmerten, v. a. an einem Gcgenfiande bemecten do- 
strzedz u:kogo co, postrzedz na kim, postrzegać, upa= 
trywać, obaczyć, uważać, pomiarkować, 2. als merfe 
tefubig aufierhnen naznaczyć, zakonnotować, dodać 
uwagę, Anmerkung, f. uwaga, dodatek, g, tku; przy- 
pise + konnotacya, naznaczenie, przestroga, postrzega= 
nie, upatrowanie, Unmerfungszeichen, n. odsyłacz, a, 

Anmeflen, V. irr. przymierzyć, przymjerzal co, miarę 
wziąć na co, Mngemefjen, Part. vollig gemäß (przymie- 
rzony,) przyzwoity, zgodny, odpowiedny, stosowny, 
ef, pomierny, Angemeiienbeit — zgoda, sto- 
sowność, stosunek, cf. pomiar, © 

Anmuth, f. die fanfte angenehme Empfindung, welche 
durch den Genuf d. Guten bervorgebracht wird wdzięk, 
PI wdzięki, przyliemność, cf, słodycz f, 

Anmutben, v. a, von einem begebren, verlangen, ihm 
sumutben, befonderg eine unerlaubte, unanfidndige Sache 
żądać, pretendować, domagać się, wyciągać niepodo- 
bnych rzeczy, dopominać się, namawiać na co, upo- 
minać się, 

Anmutbig, —er, — fr adj, u. adv, od. MAnmutbóvof 
penar, miły, wdzięczny, wesoły, ucieszny, lagoday, 

nna G. 


uby, słodki, rozkoszny, —— 
Annens D Annen Je, Annchen Anna, 
Anka; Anetka; Anusia, 
Aunnageln, v.a. przybić co gwożdźmi, przygwożdzić, 
Annaden, e a, nadzryźć, nadpsuć, , i 
się 


Annahen oder anndhern, v, n, m. f. przybliżać 

zblrżyć się, przystępować, blızey przyyść, 
Unnähen, v. à. przyszywać, przyszyć, podszyć, 
Annaͤherung, f. przybliżanie, zbłiżenie sig. 
Annakme, i. przyjęcie, odebranie. ` i 
Annalen, PI. roczne dzieje; roczniki, Annali, m, 

latopis; latopiszec g. szca; OD. latopista g; y. 
Annehmen, v. irr=a, przyjąć, przyymować, odebrać, 
rzybrać, wziąć na się, podiąć się czego. Jemandes 

Borichlag annehmen przychylić się do czyley prepony- 
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Ann Anp 
cyn (Œ), Jenandes Minung — «zyre zdanie przytąć, 

Kal się na czyle Zdanie; Get — pym Di, piřystać 
ua czyte.zdańmie; vorsugfch n, dąro<umwięwać się, 
Den Gall sehen z. B wir wollen den Fall aunchmen 
daymy ;.poloimy, praypus'my. Freinde Sitten — prze- 
jąć cudze.obyczaie t [M naśladować e, Zen Cana von 
Gemand annehmen d. i. ſich cigen machen nasiadować, 
unitować od.jprzytać Od, przejąć oyy chod; — beħaitpe 
ten, billigen, glauben 3. B. Diejen Sak Lann Ich nicht 
— na to twirdzenie zezwolić, tego approbować, chwa- 
Ié nie mogę, Mn Kntesfintt — przysposobić za dzie- 
cię, za syna, cf. Ros. usynowić, Sid Jemandes annehe 
men odezwać się za kim, Pust, cf, bronić, zastawić 
się o krzywdy czyje., P.K. podiąć się £zytega, interesu, 
opiekiwać się kim; uiąć się o czyie-doległości, P. K. 
pé się za kim op, o kogo. Gr. O sierotę się zasta- 
wuar A Esdr. 2, 20; zastąpić kogo. Sich d. Armen — 
baczenje mieć na ubogiego. Herr nimm dich meiner an, 
ML. nawiedź mię Panie w łasce; fid) nichts was im 
Haufe iR — mało dbąć o domowe rzeczy, — auslegen 
i B. fire Scherz za żart brać; — mieć, — poczytać, 
— auf fidh ziehen czuć się w czym, siosować co do 
siebie, przyswoić. sobie, obracać do,siebie, wykładać na 
nebies, cf. Bw, przyznać się do czego, ściagać co do 
siebie, Beiſp. ka. Ich nebme mic deſſen nicht an Ja 
się w ym nie czuię, Mtebmen Sie fich defen nicht, an, 
ich meinte Gie nicht Niech to Wac Pana nie obchodzi, 
ia nie na Wac Pana godzę. Eë Die Dinge nahmen 
tine neue Geflalt an Ae nową postać przybraly się rze- 
czy. Dant. Œg. Rozmaite, posiacie mowca przyodzięwać 
musiał, kiedy sądownie rzecz czynił. SP. Mnncbmlich 

odny przyiecia, ptzyiemny, mily, wdzięczny. Annebm⸗ 
ichfeit, f. przyiemność, wdzięczność, wdzięk, Gy. 
Wdzięk śpiewania (słowika) p. Mnnchniung, f, przy- 
ięcie, przypmowanie, 1 

Unnierben, v. a, zaklepać Ross, cf, przynitować, za- 
nitować, 

Annoch, übl. noch, jeszcze, F 

Mnnulliren, v, a. nieważnym uczynić, #niesd, zanie- 
byte ogłosić (60), skassować, uchylić, h B. prawa, 
zwyczaje, przy wileie, Annullietes Erfenntnif wyrok uchy- 
lony. Ep. Sąd założony areszt uchyla (aufbeben). 

‚2inomalie, f, nielotemność, nieregularność, 

Anonynifch, adj. bezimienny, e 

Unordien, v. a. urządzić, uporządkować, szykować 
rozporządzać, dysponowąć, ustanowić, naznaczyć, przy» 
kazać. Anordnung, f. urządzenie, postanowienie, usta- 
nowienie (0%), cf. ustawa, rozporządzenie, dyspozycya, 
porządek, rozkłąd, i 

Anbacken, v. a. schwycić, chwytać, uchwycić, jmad, 
jąć sie czego, dopasf. czego, porwać, 

Unpapven, v. a. kleić, przykleić, klaystrem praylepid. 

Anpalien, v, a przymierzyć. przystosować, cf, Pr. Poln. 
prz) pasować, dogodzić, dotrafić, przyprobować. Den 
Schluͤſſel anvafjen dobrać klucza, Z. Anpaſſend dogodny, 
uatny, zgodńy, przyzwoity, stosuiący sie. 

Anpeitfchen, v. a, zadźgnać, zacią 

Unprdblen, v. a. przywiązać do pala, niby przypalo- 
wać, palami umocnić, — utwierdzić, 

Anpfeiten, v. irr, a, einem entgenenpfeifen 3. Zeichen 
der Verachtung, hochdeutſch Auspfeifen Swistalna kogo, 
wyswistal, gwizdać do kogo, wygwizdać, oświstać kogo, 
Jer, 51, 37. Zepb. 2, 15, 
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"nur ar? Ryva. zasadzić, szczepić, * flancować, za- 
kra wé Z. Anpfaniusyg -t, sadzenie roślin, osada, 
Wwp och v, a. przyorać, cf, zaorać, Bo, ' 
Anbichen, v, a, smola oblac. prry lepić, 
Aupiſſen, w. a. oszczać, sztzać na co, 
Anpochen, v. a, zakolatać, zaśtakać, EL 
wielkim łoskotem zakolaiać; au 
Ynprallen, v. n, m. f. an etwas prallen odbiiać sie, 
uderzyć się o co, szturknąć się o tb i odikoczyć. 
tracywszy się OD. uderzywszy odskoczyć, 
Aupteiſen, v. irr. a, żalecić, zachwalić, Das Gute bes 
darf feiner Anpreiſung dobremu piwu hiepotrzeba wies 
chy d. (, dobre samo się zaleca; dobry chrzan z mia 
dem, a miód sam, . zę 
Anvrellen, v.a. duprallen machen rzucić co nA co nd 
odbitkę, Bw. cf. uderzyć, trącić, szturknąć, tak tzycić 
żeby co mogło gdskoczyć, odleciet, R PER 
, Arprosiren, v. a, przymierzyć, oblec dla sprobuwa- 
nia; przyprobować, l e CES 
nyug, m. stroy, G, stroju, cf.ubior, u; Anpugen, Y, z, 
ustroić, ubrać, wyżtrorć, przystroić, i 
Anquiden, v. a, amalgamować, zmięszać w żytwyń 
— Bw, S Sib : M 425 
aranfen, v- a, przywiązać, =- wić się'do to, ` 
ry. p tyczkę się ukrącać, piąć się. ch altpoln. radka 
CH ręka die Hand. 5 — 
Unratben, v.irr,a, radzić do czego; 4.€. dopokóju$ 
doradzić, doradzać, Mntrathen, n, rada; dorada, 
Anrauchen, v. a. zapalić 4. B. faykę gb, Tulke; za 
kurzyć, cf, zakopcić, cf, Bw. alg vn dymem żuyść, 
okopcieć, zacząć dymić o | . 
Anrduchern, v.a, zakadzić, przydymić, okopcić, przy- 
kopcić, cf: dymem napuscıd co, Z, ` d 
due Anen, v, a. auf eines Mehnung fchreiben pisać 
regiestr, rachować komu; w rachunek włożyć; w ra- 
churiku oo postawić, nacachować, Gam, przypisać koma 
co, — beimeffen przyczytać ; poczytać komu 4.8. — 
za naycelnieyszą zaletę. (%). 
Untede, f. zagadnienie, odezwa, przemowa, przemoe 
wienie, wstęp do mowienia. cf, Bw, przywitanie, Ans 
reden, e, a. przemówić do kogo, mówić do kogo, za- 
gadnąć kogo (%). obrócić do kogo mówę; odezwać 
się do kego; zaczepić kogo; przymawiać się do czego, 
Henn man ibn anredet kiedy się go zagadnie (©), cf, 
Bw, przywitać. „| s 
Anregen, v. a, mit Glimvf u. Bebutfamfcit gu etwas 
u beivegen fuchen pobudzić, zachęcić. 2. behut⸗ 
nm-erinnern; erwähnen, anführen napomknąć, przy= 
pomnieć, wspomnieć, wzmiankować, namienić, cytować, 
rzytoczyć, Aureguimg, f. bebutfame Erinnerung napom- 
od, napomknienie, wzmianka, namienienie, 
Anreiben, v. irr. a, nacierać, natrzeć, pocierać, po% 
trzeć, trzeć, wcierać, wetrzeć. Mnreibung, f. nacieranie, 
potarcie, wcieranie, wtarcie, i | 
Anteiben, v. n, nawłoczyć, nabierać 4, €, perly, pa 
ciorki, owoc, i 
Anreifen, v. irr, 2. szarpnąć, zadrzeć, nadrzeć, nadee 
drzeć ; napoczad; cf, abjeichnen odrysować, 
Anreiten, v. arr, m. M. f. najechać, 2. zajechać, 8, dom 
jechać, cf, Bw, zawadzić o co jadąc konno, Erfamane 
geritten od. reitend na koniu przyjechal; konno przybył, 
Anreizen, pobudzać, wz udzać, podniecać, podu- 
szczać, draźnić, uęcić, podmówić, podżegnąć, podburzyć, 
7) \ Anreijung, 
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Anreizung, f. pobudzanie, pobudka, podnieta, nęta, 
powab, wabik, zachęt. G., u Pl. zachęty. 

Anrennen, v. n. m. f. Im Nennen am etwas Goen 
ebces bieżeć na co, nabiegać, cf, Bw, uderzyć się o co, 
zawadzić o co — 5* ‚napadaf pędem, wpaść na kogo, 
uderżyć, napaść nakogo. Angerannt fommen przybieżeć. 

Anrichten, v. a. miby przyszykować, przygotować, 
przysposobid, przyrządzić, sprawić, zbroić, aden — 
narobić szkody, Speife — potrawy wydawać, ieść no- 
sić na stoł, deść dawąć, stol zastawiać, cf. Z, dać na 
Ge, L. Anrichtlöffel, m. warzachew, Bw, Anrichtſchuͤſ⸗ 
fe f. miska, połmisek, G. — ska, Anrichttifch, m. stof 

uchenny do ustawienia potraw, nim się dadzą na 
stol, Bw, Unrichtung, f. przyrządzenie, sprawienie, przy- 
botowanie, wydawanie potraw., i 

nriechen, v. irr. n. m. h. pechngé, a, als v. a. an 
etwas: riechen wąchać, powąchać, cf, B. wonić co oder 
czym, trącić czym, czuć co, Einem den Fabat anriechen 
czuć tytuniem,., Dief riecht mich an zalatuie mię zapach 
tey rzeczy. Diefer Wein riecht lieblich am to wino ma 

a mnie miły zapach, 

ACH, m, zadzier, zadzierek, Z, 3 
; Mnritt, m, przystęp na koniu, najazd, 

„ Murigen, aj —— nadszczepnąć, _ JM 

Anrollen, v. a. przywiiać, przywić, przywinąć, 2, als 
F. D, przytoczyć się, przytaczać się, ` 

Mnroften, v. n, m. f. przyrdzewieć. i 

Anrufen, v. n. m, f. zbliżyć się, podsiąpić, wkro- 
szyć, ciągnąć, przyciągnąć, przyciągać, . 

Unrüden, v. n. m, f. auch v. a. przymknąć, — się; 
przymykal,. przysuwać się, następować, przystępować, 
zbliżać się. Der anrudende Galler najezdny galar, 

Mnrudetn, v. a. wiosłem narabjaige zbliżać się, cf, 
aawadzić czołnem. R 

Anrufen, v. ire, a, den Muf an Jemanden richten za- 
wołać na kogo, Gin Soldat rief mid) an żołnierz za- 
wołał na mię. fig. Um Erweifung einer Wohlrhat gu 
Gemanden rufen, laut u. dringend bitten wzywać, odzy- 
wać sie do kogo, wołać do kogo. a. Herantufen —, 
berbeirufen przywołać, przyzwać, przyzywać, fig. Sch rufe 
zum Zeugen am biorę za świadka. cf, odwoływam się 
do świadkow, cf. wzywam na świadectwo, ct. świadczę 
sig czym, Antufung, f, wzywanie &a, Unrufersbrunn, 
arzodło wzywaiącego, 

Anrübmen, v- a, zachwalić, zachwalać, © _ 

. Unräbren, w, a. dotykać się, dotknąć się czego, rtu- 
szyć, ruszać, naruszyć, naruszać, 2. daran tibren d, i. 
durch Rühren m. etwas vermifchen zacierać, Anruhrung, f. 
dotykanie, doıknienie, 2. zacieranie, 

Ang t. i, an dad to tego, ` 

Anfden, v. a. przysiać, zasiać, | E i 

Mnfage, f. doniesienie, uwiadomienie, opowiedzenie, 
zapowiedź, oznaymienie, nakazanie, nakaz, cf, odezwa, 
Mufagen, v. a. opowiadać, zapowiedźieć, oznaymić, ogło- 
sić, opowiedzieć, obwołać, meldować, Gaae an. Hiob 








34, 33 wieszli co lepszego powiedz; oder mów, w$tłu- ` 


macz się. Mnfager, m. opowiadacz, zapowiadacz, Anſa- 
grätttel, m, doniesienie, uwiadomienie, 
Binfägen, v. a, zacząć piłować; nadpiłować, e 
Anſaͤſſig, adj, u adv, angefeflen osiadły, possessyo- 
nat. (00), cE opp lokator, Anſaͤſſigkeit, £. osiadłość f.g. i, 
Anfaş, m. przysadzenie, przy stawienie, przyprawienie, 
przytulenie, przytknięcie, przytykanie, przypuszczenie, 





"a Ans 


Dać Unfehen d. Mundes an BlaferJnftrumente und d 
Art u. Weiſe wie folhes gefchieht przytknięcie ust do 
jakiego instrumentu 'dętego, A B. Er bat einen guten 
Anſah ma osobliwszą zręczność, szykowność, szykuie 
mu się, ma sposobność, 2. Alles dasjenige was an etwas 
anderes angefcht wird —— przysadna rzecz, sty« 
kalna od. styczna sztuka, przysżtukowanie, przysyła, 
przystawka, ct, przyprawka, cf, munmsztuk do instru= 
mentow —, Unterfebledene Erbobungen am Körper przy- 
rost, narost, wyrost, porost, cf, wypukłość, przylepka, 
cf, kolano. cf. guz. ct, Anlage Nro. vier przysypisko, 
Anſatz einer Strantbeit dyspozycya, kras r pierwsz 

oczątek, choroby gd, zarodek, szczątek; der Angriff, 
eintlicher Anfall attak, — Unfag, cf. Anlauf za- 
pęd, zaciek, skok, — Bodenfag sadowiny, Pl. gąszca 
stek, cf, Anſchuß, okladanie, Der rte — (v. Pflanzen) 
zarod, zarodek, Z, 

Anfäuern, v. a. ein wenig faner machen zakwasić, 

Anfaugen, v. irr, n. M. D. zacząć ssać, Q, recip,przya 
piiać się, wpić się, cf. Zadowski; piiawki przypiiaią 
się, nassać się, czepiać się, 4. ©. czepiaią się piiawki 
ciała, biora, e 

Anfchaffen, v. a. machen daf man etwas befomme, Gera 
beifchaffen sprawić, kupić, przysposobid, szatować, Pr. 

oln. zaszafowaćco, wystarać się, dodać czego, obmy= 

lić, opatrzyć, opatrować, dostarczać, dostawiać, pósta- 

rać się czego od. o co, nabyć co, 2. als v. irr, a, przy- 
tworzyć anerfhafen stwarzając nadać, Ep, Wszyscy 
Oficyaliści służby —— są obowiązani nosić cia« 
gle i sprawić swoim kosztem mundur następuiący. (6), 
Gr. Przyspesobil wiele złota do Rzeczypospolitey Ba- 
brńskiey. (œ). Anerſchaffner przyrodzony; od początku 
nadany, Angefchaffter sprawiony, An fchafung, f, spra- 
wienie czego ; iprzyśposobieńie, zaszafowanie, 

Anfchäften, v. a. drzewcem opatrzyć; ein Gewehr — 
osadzić broń gd, strzelbę (w nowe łoże) oprawić, osa- 
dzić. Gin Paar Stiefeln — przyszyć, nadszyć cholewy, 

Unfchalen, v. a. zacząć obłupiać, odzierać skorkę. 

Anfchalınen, v. a. anfafdhen, auplaͤtzen, zeichnen pią- 
tnem leśniczym opatrzyć drzewo, Bw, Anfchalmung, x 
piątno leśnicze na drzewie, 

Anſcharren, v. a, przygrzebać, ebać. 

Anſchauen, v. a. edler als anfeben spoglądać na co, 
oglądać co, patrzać na co, pozierać na co, ehpatrywad 
się na co, wpatrywać sig w co, gd, pczy wlepić, Ane 
fchauen, n, wpatrywanie się A.D. w czyste światło Bo- 
stwa, D. oglądanie, patrzanie, pogladanie, cf, P? przy- 
ględy, poględy, widok, ‚Unfchaulich naoczny, a, e und 
nlg adv, naocznie, oglądalny, widoczny, widzialny, 
jawny, oczewisty, anfónutich machen unaocznić, (ob), 
gr, Dawaną wam była matematyka, owa umieiętność, 
co unaocznia prawdy niczym niezaprzeczone, Trozwię- 
zuie z niezawodną dokładnością nayzawikłańsze tru- 
dności; w szczupłych rysunkach mieści naywiększe 
obszery. (œ). 

Anfcheeren, v- ire, a. zacząć strzydz Oder — strzyc, 
(Zat. tondere.) | . 

Anfchein, f. die Aufere Wahrſcheinlichkeit eines gewiſ⸗ 
fen Erfolges podobieństwo, pozor, 2. Die dufiere Ges 
falt eines Dingeś mina. pozorność, postać, postawa; 
wydawanie się. €r. Każda nowość ma minę uciążliwo- 
ści, (%). Beiſp. Na oko kontent, a wewnątrz się tros 
szczy, p, Anſcheinen, v. irr, oświecać, AE — 

niać, 
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tniać, świecić, przyświecać, wydawać się, Anfcheinend 
pozorny, mający pozor, podobieństwo, wygladaracy, 

Ar.schellen, v. a, zadzwonić, 

UAnfchere, f. Scherung osnowa, cf.nąwicie, Anfcheren, 
v. a. osnowę nawiiać, 2. zacząć strzydz, z 

Auſchicken, v.a. ordnen, juhereiten, juräften po goto- 
wiu mieć, przygotować, sposobić, sporżądzić, przypra- 
wić, — — uszykować, operządzić, © u 
etwas — gotować się do czego, Er. aus Orz.bial. We 
Francyt po wszystkich Departamentach gotuią się do 
nowych wyborow, ci. kroki ucżynić 4, 3. — do po- 
zyskanią od niey tego pełnomocnictwa, „Auf, cf, wsta- 
wać do czego, brać się do czego, (Net, accingere se.) 
cf, zabierać się do czego, przysposobić się. 4. B. do 
przyięcia Cesarza., (œŒ), Wiele uczonych 1 kunsztmi- 
strzow wybieraią się znowu do Egiptu, Er. Zrobiono 
wyłom i pieprzyiaciel spesobil się do przypuszczenia 
szturmu, (%), 

Anfchieben, v. irr, a, binanfchieben, durch Schieben 
tiner Sade ndbern przysunąć, przymknąć, zbliżyć, 
pchnąć do czego. 2. v. n. m. b. anfangen zu fchieben 
4. €. Kegel rozrzucać się, zacząć rzucać, zacząć kulad 
od. — tóczyć, Anfcieber, m. eine Maſchit ne nadawka, Z. 

Anfchielen, v a. fchielend anfchen zezem spoyrzeć na 
kogo. cf, krzywo patrz ć; z boku, z oka na kogo po= 
glądać, Math Gam, Ponuckiem — patrzyć. of, Pr, Poln. 
jaskrawo patrzać. 

Anſchießen, v. irr, m. 6. durch einen Schuß verwunden 
postrzelić, Einen Hirfch, ein wildes Schwein, einen Bogel 
— jelenia, dzika, ptaka postrzelić, Angefchofien ſeyn, theils 
verliebt fenn rozkochanym gd. zakochanym ob, zaletnym 
być; theilg einen leichten Rauſch haben podlać sobie, 
odpić sobie, podchmielić; theilg einen Anfag 4. Narr» 
eit baben paliwoda, postrzelony, dziurę ma w glowie, 
pusta głowa, piątey mu klepki nie dostaie. 2. broń 
probować, pierwszy wystrzał uczynić, 3. als ein Kunft- 
wort, eine Eade mit d. andern verbinden. Ein Gebäude 
an tag andere — d. i. anbanen przystawi’, przybudo= 
wać; den Aermel an den Rod — d. i. anańben rękaw 
do sukni przyszyć. €n Brot an dag antere — bochn 
chleba do drogich rzysuwać w piecu. 4. alśv, n, m.f. 
beranfchiefen, D plógtih mäbern vom Wafer, Pr. Poln. 
rykować się, bystro bieżeć, pędzić ct. walić sięz by- 
strym potokiem płynąć, Mud von Menſchen: Gr fam 
wie ein Pfeil angefiboften przyskoczyć, przylecieć f, 
p jlecę, przylecieć raptem jak strzała, przypaść, przy- 
ieżeć. 5. Muffteigen, fich anſetzen (von Kryſtallen) zbie- 
rad się, cf, osiadać jako Krystalizacya, ściąć się, zsieść, 
stwardnieć, Wie Körner anfchiefjen in den Salztothen 
bom Sal; naksztalt ziarnek się wieszać, w karbaryach 
o soli; stwardnieć (iako saletra, sol) krystalizować 
gie. cf. osiadać, 6. Angrenzen, anfiofen dotykać się, 
graniczyć; stykać się, 

Hintgen, v. n, m. f. mit b. Schiffe fich einem Orte 
nähern przylądować. Bw. c£ przypłynąć, przyżeglować, 

Anfchimmern, v, a. blask mierny gd, poświt rzucać, 

Anſchirren, v.a, zaprządz, przybierać konie w rzędy, 
włożyć szory. cf, założyć konie, cf. Bw, zaszorować, 

Unfchlag m. Pi. — fehläge uderżenie, — an eine 
Glocke uderzenie w dzwon, ugodzenie, cf, trącenie, 
— einer Schrift beforgen postarać się o rozwiesżenie 
ob. przylepienie pisma jakiego, cf, afisż, u; przybicie; 
cf, niby przybitka? cf, ogloszenie, obwieszczenie, Un: 
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ſchlag au den Schießgewehren, der untere dicke Theil, 
welcher an den Backen angeſchlagen wird und auch die 
Anlage, Kolbe, der Vorderſchaft beißt przykład fuzyi, 
cf, kolba, cf, łoże strzelbowe, Anfdhlag fg, bie Bereche 
nung d. Mofien u. Einfünfte ciner Sache, die Schaͤtzung 
bes Wertbes od. der Koſten derfelben kosztorys(%). an- 
sziak. cf. opp, ewaluacya; ocenienie, otaxowanie. (ta 
mas in Anfchlag bringen d. i. Rechnung darauf machen 
w obrachunku nieopuścić, Das fommt nicht mit in An- 
flag to rzecz uboczna; to tu mienależy, to tu nie 
wchodzi, to nie do rzeczy, mnieysza o to, to tu nie= 
służy, Anſchlag — überlegter Entfchluß, Rathſchlag, 
durchdachter Entwurf zamysł, przemysł, rada, zmowa, 
rojekt, układ, zamiar, Wn bdufigten im nachtbeiligen 

erfiande zamach, zdrada, podstęp, układ, — kno= 
wany spisek, cherchel, sztuka, praktyka, Gr. kto źle 
swych zażywa przemysłow , złego losu k’ sobie przy- 
woływa ©. Sielanki w Nagrobkach ; bei den Schneidern 
— fastrzyga. In der Mühle heist dasienine Holz, wels 
des von d. Trillinge b. Sechterscuges Sta g zurüde 
g lagen wird, den Beutel Kafen erfchüttert und das 
ch 





appern b. Mühlen verurfacht, der Unichlag‘ dns Une 

lagebolg przesiewacz Z, cf. pacholek, drewno ska- 
aiące po cewiu, cf, wrzeciono, cf, tatcica? cf, siewadło? 
cf, ruktak? cf, hornal? cf, strzosa? cf. pytel? cf. pa- 
Kate ch, Böhmifch prużynka — Poln. sprężynka, 
Anjchlagen, v. irr. uderzyć, ugodzić,trącić, Ein Bret —; 
ein Schloß — przybić deskę; zamek — ein Gewehr — 
êg an den Baden legen, um e$ abjubräden dad ognia, 
fuzyia przyłożyć do lica, przyłożyć, zamierzyć się, 
Be den Schneidern — mit weiten Stichen auf e. turze 
m: befeigen fastrzygowal. gener — ognia zakrzesa 
Unfchlagen, d.i. berechnen, fhiben obrachować, ocenić, 
otaxować. Die Urzenei wil nidyt — lekarstwo niechce 
skutkować, pomagać — służyć, — Anfang:n zu — BL 
bie Stimme bóren zu laffen zacząć śpiewać, — von 
Hunden — anfhlagen — bellen zagrać Z. zaczczekać, 
ci, L. Przy domu psy szczekają, w kniei zaś graią, if, 
Holi — Drzewo mlotem swym pod znakiem MA. wy- 
cechował. RG. Anfchlagen, n. cin Kinderfpiel (Penſchen) 
ścianki "pl. Z. Unidhligig poradny, pełen wynalazkow, 
obrotny, dowcipny, wymyślny, przemyślny, cf, matący 
oley w glowie. Œg. Sluga madry i poradny, Bohomo/, 
Unfchlagsfaden, m, nitka w osnowie, 

Aniclämmen, v. a. zamulić, zaszląmomwać, kałem nas 
pelmć, 

Anfchläudern, v. a. proca bić, rżucać, miotać o co, 
cf, Bw, przymrotać, 

Anfchleichen, v.n, przyleść, wkraść się, przywąkroić 
się; cichopękiem wleść, 

Aufchleiten, v.a, zaszlifować, naśzlifować. 2, als v. n. 
na szlilie przywieść, 
—— v. a,'przymiotad, _ 
Anfchleppen, v. a. przywlec, przywłoc 


é. i 
UA 












Unfchliefen, v. irr, fig. f. anfügen, be 
czyć codo czego; załączyć, zalączać(%), ch Ki 
czyć, przyłożyć, umieścić, złączyć co razem, 
od. Kan ittelſt eines 
przykować, pr d 
wsadzić, w kłodę gd, w. 
wać, niby; przyklodke 
am etwas paffen przylegać, 
przypadać, Ex. de F 
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niechca dobrze zamykać, Befonders von Kleidungeſtük— 
fen i. €. pas do biodr przylega bibl. Ged. od, przysta- 
wa, suknia opięta, Od, opięto leżąca. L. cf. dotrałiać, 
wainieścić się, dogodnym być, dobrze leżeć, dobrze sie- 
dzieć na czym, dobrze się zamykać; przystać, stoso- 
wać sie, wpadać, wmykać się, niezawadzać się, nie- 
opierać się, zapinać się dobrze, przytulać się, przytykać 
się, stykać się dobrze; przycisuąć się, raźno włazić, 
Eich arfhlicfjeń przylaczyć sie do kogo; garnąć sie 
do czyich związkow (©), przywąkroić się, ër Poszedi 
coś Herod na owe podrożne zdrayce, ktorzy w drodze 
przywąkroiwszy się pytają się skąd i dokąd kto idzie? 
iako dawno? a wszystko na zdradzie, Damór, 73. Sid) 
— wie die Soldaten żolnierze ścislo uszeregowani,, 
Beiſp. Gelehrte ſchloſſen ſich an b. Oeſterreichiſche Armee 
Literaci; ktorzy się de woyska Austryackiego przycze- 
pili. (&), Anſchluß, m, załączenie, przyłączenie, przy- 
łożeńic, -umieszczeniey dokład, dodatek; doktadka; 
cf, annex, g. u. 90, annexa (jl, To cow kopercie umie- 
szczone; de Ros, wkluczenie, cf, 34. przyloga: 
Anfchmeicheln, v. recipr, fid — przymilić się, przy- 
pochlebiać się, przylizać sie; cf, przyłasić się, taski 
czyiey zabiegać. cf, umizzać się, nadskakiwać, cf Kra- 
sicki: układa się i łasi, Pr. Poln. przylisić się. 
Anſchmeißen, v. irr, ciskad o co; rzucać —; dorzu- 
cić, przyrzucić, cf, począć rzucać, cisnąć o co, 
Anfchmelzen przyszmelcować, przytopić, przylać, — 
Füffig werden topnieć, rozpuścić się. | 
Anfchmettern, v. n. m. d mit b. größten Heftigfeit an 
etwas fallen runąć. 2. m, 5. mit d. größten Heftigfeit 
an etwas flagen oder pochen uderzyć o co, zastukać, 
cf. Pr. Poln. szmergnąć ; z łoskotem rzucić o co; ct, 
druzgotać. : 
Anfdhmieden, v. a. przykować, okować, przykuć, 
Anfehmiegen ; fidh — tulić się do kogo, aer bt sie, 
przyłasić się. cf. Bw, przycisnąć się. cf przylgnąć, ch, 
przywiązać sie, ur 
- Anfchmieren, v. a. przymusknąć, namazać, przymu- 
skać, nasmarować, nacierać, cf, namaścić, Einem eine 
Waare — obarczyć kogo ladaiakiem towarem, cf, oszu- 
kać; okpić kogo towarem, à 
Ynfhmugch, v. a. —— zbrudzić, zwalać, 
osmolić, zbrukać, zbryzgać, splamić, pokalać, 
Anfenallen, v. a, przypasać, przypiąć; sprzączkę 
i 


zapiąć, 

Drnfähnarchen, v. a anfdhnauben, anfhnauzen, v. a, 
beftig anfabren, trogig anreden ofuknąć się na kogo, 
ofuknąć kogo, sarkać na kogo; obryknąć się na kogo, 
oburzyć się, obryszyć się na kogo; cf, Preuf. Poln. 
+cbsanąć kogo, 

Anfchteiden, v, irr. a, narzynać, narznać, napocząć, 
nakroić, zarznąć, zakarbować, zapuścić sierp, in ane 
gefchnittenes Brot chleb napoczęty. Eine Feder — pioro 
ratęperować, zaciąć, Anfchnitt, m, n. fw, zakroy, iu. 
cf, narznięcie, narzynanie, karb, napoczęcie, nakroie- 
nie, wrąb, zapuśztzenie sierpa; ciosna, nacięcie, Zacig- 
cie, kreska narznięła. 2, der Ort wo ein Ding ange 
fdhnitten worden knowie 4. B bei ciner Garbe d, An⸗ 
fdhnittfcitę im Gegenfag d. Achrenfene, 

Anfchrüren, v; a, przysznurować, , 

Mlnfdhove, t, anczos gd. anczosy Pl. exZoll-Tarif (©). 
cf, sardela. Die, 

Anfchrauben, v. a, przyszrubować, zaszrubować, 
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unfchreiben, v. irr, a, An tie Seitenflaͤche e. Dinge 
fdyreiben napisać, wpisać, zapisać, Die tm Himmel an: 
geichrichen find Hebr. 12, 23 kiorzy są spısanı w nie- 
bie. Bei einem wohl .angefchricben feyh dobrze być z 
kim, znaczyć co u kogo. Bw, Ich bin übel bei ihm at 
geichrieben. żle u niego położony estem; nie mam u 
niego kredytu gd, łaski, żle o mnie trzyma, Einem ehvai 
anfchreiben dt. eg auf feine Nechnumg fchreiden napisać 
na czyy rachunek 0b. rejestr, cf, Bw, zapisać na ra- 
chunek. cf, Z, zapisać co du rachunku, — w rachun- 
ki; wciąpnąć w rachunek, Z. i 
Anfchreien, v. a. okrzyknąć kogo, okrzykać kogo, 
zakrzyczeć na kogo, krzyczeć do kogo, wołać, zawo- 
łać głosem wielkim, cf, wzywać (aatufen), 

Anfchrote, f. (cf. Schrot, Sahlband) «f, Lelen, An. 
wurf, cf. die Gun od. Ede krayka; szlak, brzeg u po 
stawu sukna, Anſchroten, v. a, davon dag Part, Pass. 
angefchroten d. i. heranwaͤlzen przytoczyć, przykuląć 
2. Unfchließen, aniugen, mit d. Gewebe verbiuden przy- 
tkać kraykę, 

Anſchub, m. 1. przysunięcie, 
ierwsza kula w kreglach, Bw, 
dies (beſchuhen, vorfchuben,) v, a, przyszyć boty 
fable — pale na końcu żelazem okuć, 
Anfchuldigen, v.a. zmawiać na kogo, pomawiać kogo 
obwiniać kogo w czym. cf. posądzać, 

Anfchüren, v. a. oberd. f. anzinden rozpalić, rozża: 
rzyć gd, wzniecić, rozniecić ogień, 

Anfchuß, m. postrzelenie, postrzał. 2, kryształki, kry: 
stalizacya, cząsteczki wielobocznych kształtow, cząst 
zbieraiace się; Scinaiace sie, okładanie, L Den Anſchui 
haben d. i. den erſten Schuß zu thun berechtiget ſeyi 
pierwszy wystrzał mieć, p 
Anſchuͤtten, v. a. an etwas ſchuͤtten, binanfdütter 
nasypać, przysypać, i 
Anfhwammen, f. Anſchwemmen przypławić, przyta 
kać, ci. Z, rzeka odsypuie, 

Anfhwängern, v. a, napelnić, SCH 
Anſchwaͤrzen, V. a. czernić, uczernić, oczernić, fig 
einen — ò. i. einen gebäffigen Begriff von ibm bei an: 
dern machen oczernić kogo, 

Anfchwasen, v.a. durch Schwaben od. mwortreiche Be 
redung 4. Annehmung einer Sache bewegen, auffhwager 
namowić kogo do czegó. cf, obarczyć kogo czym ; wmo. 
wić w kogo co. (f. Anhaͤngen, anfchmieren. 
Anfdywefeln, v. a, siarczyć od, siarkować, 
Anichweißen, v. a, zwarzyć, przywarzyć, Z, u. Ros 
4, B. stal, Żelazo; przyszweysować , zeszweysować 
przylutować, £, cf. kawałki żelaza rozpalone spoić 
razem, L. przykować, spoać, 

Anfchwcken, v. a. anſchwellen machen nadąć, rościć 
narościć; 2. als v. n. ir, M, f. in bie Hebe ſchwellen 
von Flüſſen u. Waffern wezbrać. napuchnąć, nabrzmieć 
przybywać. Beifp. Das Waſſer d, Donau ſchwillt ar 
woda na Dunaju zawsze przybiera. (Œ), Das Anfchwel: 
len des Waſſers wzbior wod, (©). s 
Unfhwenmen, f. Anſchwaͤmmen. cf, Anflofen. 
Anſchwimmen, v. irr. nem. f. przypiynąć, przypływać 
Anfegeln, v. n. m. f. Sm Segeln an etwas Gegen Ze 
gluiąc wpaść na co oder zawądzić, cf, przyżeglować 
cf. Ross, najechać, stanąć gd. przybić do lądu po że 
gludze, Bw. : 

Unfeben, v. irr, a, bie Augen auf etwas richten, BR 
etwa 


2. — pierwszy rzut 


d 
See Anse 


ćhwaś febern patrzyl gd, patrzać na co, spoglądać, po- 
gladad, poyrzeć, spoyrzeć, weyrzeć, pozieral, ct. zapa- 
trywać ste na kogo, przypatrywać się komu, rzucić 
oko na ce, obrocć gd. zwrpcić oczy na co, uważać 
kogo. Einen Oort vg felt anfeben-miezmrusonym okiem 
patrzać na kogo, od, bystro patrzyć od. wlepić w kogo 
oczy; wytrzeszczyć na kogo oczy. Ginen von d. Kopfe 
bis auf die Füße anfehen uważać kogo-od głowy aż do 
stopy. Einen taum über die Achſeln anfeben ledwie z 
oka *poyrzeć ną kogo, cf, przenosić kogo okiem; prze- 
rzucać kogo okiem, c, pogardzać kim, Ł. Etwas von 
der Seite — z boku na ca patrzać. Etwas m. ſchelen 
Augen anfeken d. i. neitifch darauf fepn krzywym na 
co patrzad okiem 10 iest zazdrościć komu, Mit unbere 
wandten Augen — oczy w co wlepić, od, niezmrużo- 
mym patrzać okiem, gd. oczy wrazić, oczy wytrzeszczyć 
na co, RM. Patrzył we mnie jak w tęczę (Œ). Etwas 
mit b, Rüden anfeben müffen, es verlafen muffen przy- 
muszonym być do opuszczenia czego, cf, tył podać, 
>, mit anfeben; dulden, leiden oborzinie patrzać na co, 
cierpieć, znieść, znosić, 3, anfeben u. erwägen, in de 
traditung (eben wzgląd mieć na co; oglądać się naco, 
4. dafir halten miał, wziąć, „brać, uw ażąć, poczytać, 
osądzić za co, Er fabe ibn fr cinen Betrüger an brał 
gd, miał go za szalbierza, oszusta. Œr -fabe die Dinge 
falfch an brat rzeczy bardzo krzywo, Ich babe eś fur 
nótbig angefeken zdało mi się być rzeczą potrzebną ; 
osądziłem za rzecz potrzebną, 5. Anfeben u. fliegen 
wnieść, pomiarkować, sądzić, rozumieć, dostrzedz, do- 
strzegać, dorozumieć się, domyślić się, poznać, wyczy- 
zać, Man fieht ihm eine Kranfbeit an z oczu 1ego tho- 
roba patrzy od. — — można chorobę wyczytać. Man 
fiebt ihm d. Taugenichts fhon an znać że nic dobrego, 
6. anfehen u. empfinden mit Einfluß auf d. Det, auf 
den Willen anfeben wzgląd mieć, weyrzeć, oglądać się 
a. König 3, 14. Gdybym się nie Oddał na Jozafata, 
niedbałbym na cię, anibym na cię weyrzał, Luc. I, 48. 
Weyrzat.na uniżenie służebnicy swoiey, 1. Sam.:ı6, 7. 
Nie patrz na urodę iego &c. 7. Einen um etwas anfe- 
ben, ahnden ukarać kogo. 8 zielen zmierzać dokąd ob. 
na co, cf, godzić na co, celować, Gę iĝ darauf angefe- 
ben na to godzą; na to zmierzają; na to patrzają, 
na to oni wychodzą. Man muf die Zeit, den Ort — 
wzgląd mieć trzeba na czas, mieysce, Anfehen,n. spoy- 
rzenie, patrzanie, obaczenie, widzenie. (Sp. die Sa 
ift b. Anfebeng werth iest się czemu przypatrzyć, rzecz 
ciekawa. Die Sade ift micht d. Unjehens werth rzecz 
nie warta spoyrżenia. 2, dbać Anfehen m. Beuriheilung 
zdanie, widzi mi się. domysf, zważenie. Allem menfdye 
lichen Anfehen nach podług ludzkiego zdania, 3. dać 
Anfeben m. Achtuna w. Einfluß auf feine Entfchliekumg 
wzgląd, Das Unfchen ò Werfon wzpląd na osobę, opla- 
danie się na kogo. 4. Anſehen od. dasienige was bur 
das Auge erfannt wird, die Geftalt, duficre Geſtalt mina, 
postać, postawa, pozor cf, kształt, okazałość, powaga. 
cf, widok. cf, świetność. Das aͤußere Anfeben macht 
feinen Gelehtten aus sama mina od zwierzchna posta- 
wa nie sianowi uczonego człowieka. Segt bat d. Haus 
cin beſſeres Anſehen betommen teraz dom okazalszy; 
Jh fenne ibn von Anſehen znam go z powierzchney 
ostawy. (r bat cin gutes Auſehen, eine gute Pribedge- 
Bait ma dobrą, poważną Sat ef. słusznego: wzrostu, 
n 


af, tusza, 5. Schein, Anſchein pozor, P obtefistwo, 
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Er. Es bat das Anſehen, ale wenn nichts aus d, Sade 
werden wollte jak się zdaje, nic z tego niebędzie, 6. die 
Mirfung entweder unferer Gewalt od, auch unjerer Pors 
züge nyf andere powaga, znaczenie, gwicht, za: hewanie, 
wpływ. Sn grofem Anfeben fichert wiele znaczyć. cf, 
repulacya, wziętość, slawa, wysokie rozumienie, Er 
weiß fd in Urfeben gu fegen umie sobie zjedmać zna- 
czenie od. powagę, ct. powagi przestrzega, L. Er giebt 
fich ein Ankben powagę sire L. Sein Anfeben iÑ gar 
Er gefalen postradal znaczenie od. powagg. Obne de 
ben d. Perſon d. Alters bez braku osob, wieku, Beify, 
Na oko kontent, a wewnątrz się trosźczy. D. Anfehn- 
lidy, adj. wegen feiner guten Ceſtalt ino Auge fallend, 
daber glänzend, prächtig, beträchtlich, erbeblich, wichtig 
okazały, znaczny, znakomity, przystoyny, postawny, 
p B. — męszczyzna, Aut, Praski. wspaniały, przepy- 
szny, poważny, udatny, kształtny, cf, urodziwy, słu- 
sznego wzrostu, Durch den Tod der Meltern wurde er 
Herr ihres ganzen u. mar ſehr anfchnlichen Mermögens 
śmiercią rodzicow został Panem całego ich, a wielce 
dostatniego maiątku. p, Ein anfchnliches Haus bogaty 
dom, Mufehung, f, zapatrywanie sig» atrzanie (na 
koge) uważanie, spogladanie, wzgląd, In Unfebung 
przez wzgląd gd. — wzęlędy na co. cf, względem, 
Mnfridhen, v. a. oszczać. ë 
Anferigen, v. a. przypalić, 
Anſetzen, v. a, przystawić, 
— przystawić krzesło, stołek do Ściany. Einen Topf 
ang gener — garnek do ognia przystawić, Das Glas 
— Kerne szklankę do ust. Blutigel — stawiać pi- 
iawki od. przysadzić — Ł. Die Klauen anfegen, einfchlas 
ja pazury wrazić, — wpuścić, cf. Ros, zapuścić. Die 





upalić, 
Einen Stuhl an b, Wand 


eder — wziąć pioro w rękę, Der Weinftein fegt fich 
n d. Faͤſſern an waystyn w Bf na bokach osia= 
da. L. ct, przywrzeć, cf, przywara, Ginen Aermel — 
rękaw przyszyć ; przyprawić, przysztukować, Die far 
dung eines Geſchützes — naboy przybić. Den Dedel — 
wieko przyprawić, Das Sdhwerr an d. Keble — przy- 
łożyć miecz do karku. — anredhnen w rachunek poło- 
żyć, — 4. B. Koszta gdyby jakie Mad, placić me bę- 
dzie obowiązany, ex Contr, cf, w rejestr umieśćić t, 1, 
napisać, rachować komu, nanotówać (na karb czyy); 
— beflimmen 4. ®» Zeit wymienić, wyznaczyć, wyra- 
zić, oznaczyć, naznaczyć ; — befórhern; ein Amt acben 
postanowić, osadzić kego, ustanowić; — Bauern — 
osadzić chłopow; Mdume — drzewa sadzić, — szcze 
pié; 2, alg vein. m. b. Leibeskraͤfte — anfircngen przy- 
łożyć mł do czego; ruszyć sił; zdobywać się na co, 
sihé się, zaciec się % impetem, kusić się, Er jchfe dreis 
mabl an, cine Lağ zu heben trzy razy probował oder 
zaciekł się chcąc podnieść ciężar, cf, zapuścić się, za- 
ędzić się, skoczyć, probować, Daber an den Find — 
Bé mit Ungefiüm näbern, anfallen uderzyć na nieprzy- 
iaciela, przypaść na nieprzyjaciela; porwać się na nie- 
go, ara kannt go, przyskoczyć do niego, Dać Ob ſt 
fet ancz kwiatu owoc się wiąże, Z. gd, kwiat się na 
owoc wiąże, Z, Die Stnośpe fegt an pąkowie się za- 
wiezuie Ż. zasadzić się, Das Dife feyt ſich ot den 
Boden anpąszcz się ustawa; — nadnieosiada; chwyta 
się naczynia; cf, Bw. przyczepiać się, — . emyfangch 
(von einigen Thieren) von Stuten 4. B. bie Stute bat 
angefegt, Pr. Poln. pobiła się klacz, została zrzebną 
„klacz ; cf. von en krowa się popędziłą gd. pognała 
oder 
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od. krowa została ‚cielna; von Gdhaafen owca kotna, 
cf. bukowanie, L. u. Pr. Poln. Won Schweinen świnia 
rośna; cf. Pr. Poln. polochata się. Mufeguną, f. ct, 
Unfegen in allen Bedeutungen, ald: przystawieńie, przy- 
prawienie, przysadzenie, postanowienie, An ſich bringen 
nabyć, przywłatzczyć sobie, An fich halten’ wstrzymy= 
wać, zawściagać, An fid) nehmen przyiąć co do siebie, 
Anficht. re er wzgląd, rzut oka, 
uważanie, obaczenie, sposob widzenia, Orr. biat, 
cf. rozpatrzenie się; prospekt, perspektywa, widok, 
Beiſp. Diefe Abhandlung if reichhaltig an neuen An⸗ 
fichten ta dyssertacya (rozprawa) Parmentier p mleku 
iest obfitująca w nowe widoki, f, Dziennik zdrowia, 
Cine ſchiefe oder falſche Anficht baben bardzo krzywo 
brał rzeczy, (00). uważał on (Epikur) człowieka tylko 
pod względem zwierzęcego przyrodzenia, a ten iedno- 
stronny widok wprowadził go na fałszywe mnie- 
manie, 0. Ynfichtig werden uyrzeć, obaczyć, zoczyć, 
postrzedz. 


Anſiedel, n, osada, kolonia, wola, wolka, siedlina ; 
im Glavon. siedliszcze ; siedlice; davon führt b, Schied» 
Up, eine Workadt von Dansiq, der Namen. Sid) anfiee 
teln osiaść, usadowić się (Œ); osieść, osiadać, Anſie- 
delung, f. usadowienie się (Œ). Mnfiedlet, m. osadnik, 
kolonista, cf. nowosadzca, Dant. cf, lud przychoży, 

Anficgeln, v. a. przypieczętować, 

Anfingen, v. irr, a. przyśpiewywać komu, 

Anfinnen, v irr a, gumurben żądać, pretendować, 
upominać się, domagać się, niesłusznych rzeczy, Anfin= 
nen, n. żądanie, uroszczenie, 

Anfiben, v. irr. n. m, f. siedzieć mocne przy czym; 
przystać, przylepić się, trzymać się czego, osiąść, osięść, 
osięść. Anqef:ffen fein, d i. anfóifią fiyn osiadłym być, 

Anfpalten, v. a, załupać, nadłupać. . 

Anfpann, m. u. f. zaprząg, ez. Bw, Unfpannen, v. a, 
zaprzępać, zaprządz; założyć konie; — farf anziehen 
naciąpać, rozciągać ķi B. sukno; natężyć, napiąć, 
napinać 4.9, kuszę, łuk; — anfrengen wszystkich 
sił ruszyć; — użyć, cf. zażyć; natężyć siły. Ungefvan- 
net zaprzężony, Qnfpänner, m. ciągły człowiek gd, ro- 
b:ący bydłem, Z. MUnfpannuna, f. zaprzężenie; nadcią- 

anie, ` 

Anſpeyen, v.irr,a, pluć; plunąć na kogo, opluć —; 
oplwać kogo. i 

Unfvielen, v. a. Sm Kartenfriel zadawać; cf, zasto- 
sować, alludować t,i. celować, zmierzać, zakrawać ra 
co, przymawiać się do czego; napomknąć, namykać, 
co do ćzego stosować, przytykać, przytyk dawać, do- 








‚tykad, cf. galić, zarywać, Anfptelung, í. zastosowanie (%), 


cf. alluzya; wzmianka, przymowienie (06), napomknię- 
cie, zakrawanie na co, tyk, przytyk, (przytyczka, —— 
mowka mebr Stichelei) przygrawka; miby przyrzynek; 
stosunek, Hom, De. Unfpielungen machen czyrić sto- 


sunki. , 

Anfpicfen, v. a. an den Bratfvieh na*rożen zatknąć ; 
przekłoć spisem i 'wetknąć nań, Einen Miſſethaͤter — 
na pal wbić łotra gb. rłoczyńcę, | 
Anſpinnen, v. irr. a. przyprząść; zącząć prząść; — 
‚erregen wzruszyć, wzniecić, rozpocząć. i DB. woynę; 
'uknować 4. B. spisek. Es fpinnt ſich ein Krieg an za- 
nosi się na woynę; wszczyna się woyna, 

Anfpigen, z. a, zaostrzyć, śpiczasto zrobić, ostro za- 


wirugać, zakończyć, 
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2 — — v. a, ae ee dawać, oi 
ać, spiąć ostrogami, bodźcem żgn obudzić, 
zić; ch, a ry ” A - "bida, J 
Anfprechen, vir. a. bitten domawiać się czego; 
sié, 2. beruchen-wstapıt do kogo, — v. n; mi b. ' 
Ton von fid) geben, iaut werden (von Blas = Infiru 
ten) ton mieć, glos wydać, odezwać się, Gie for 
den Käfe oft an często się z serem witają. Gam. 
Lipskiego piwa beczce naybardzıey się zalecają. Ä 
Unfpreigen, v. a. anflämmen oprzeć, przyprzeć. 
e Alnfprengen, v. a welches das Factitivum von d. 
tro Anfpringen iñ, anforingen machen, an etwas tre 
drängen popędzić, pognać, postraszyć, ci, Zw, C 
czego pędem przypuszczać, puścić: do skoku. 2, — 
fprengen popryskaß, skropić, pokropić, potrząść į 
karpia solą. Gam, '<f, Bu, nakrapiać, 3. v. n. i 
ſchnell beranfommen, vorzüglich 3. Pferde, 4. B 
Neiterei fam auf ung angefprengt przypaść na ke 
uścić się skokiem, nadskoczyć, przyskoczyć, ct. 
em przylatywać, przylecieć. Unfprengung, f. nakr: 
nie, poKrapianie, poprzyskanıe, 
Mrfpringin, v. a. przyskakiwać, przyskoczyć do 
fo, skoczyć na eo; rzucić się skokiem na co; prz 
tywać w skok, zaciec się, 
Anſpritzen, v. a. fprigend’ an etwas werfen prys 
bryzgać, pluskać na co, oprytnas-co, sprykac co 
kać na co, siknąć na co, z sikawki krepić, strz! 
na co. 2, v.n. m,f. fprigend an etwas angeworfen ` 
ten być spryskanym, być zbryzganym, spluskanyı 
Anfpruch, m. pretensya, uroszczenie ; roszczenie pr 
do czego; zakładanie pretensyi, impelycya, przywłasz 
nie, méy: domówką. In Anforuc nehmen ścigać ci 
na kim, Dans, ci, Bw. domagać się czego praw 
Anfpruchlos skromny, bez pretensyi, 
Aırforung, m. zacieczenie się, zapęd, przyskok, 2, 
gewiſſer —— d. Kinder, der fich am Kopfe u. 
ter d. Obren anbängt, alg eine Rinde zuſammen waͤt 
(Milchſchorf, tat. lichen, mentagra) oguipioro, sic 
strup; wysypka mleczna, 
Anipuden, v. a, pplwać, opluć, pluć na co, 
Anfpülen, welches nur v, fichenden Kerpern gera 
wird, 1. alg v, a. beranfpiden, im Fließen anfegen, 
fehwemmen przymuhć, przysypsć. ci odsep, L B. 
Fluß fwult immer nencs Land an rzeka nową zie 
przymula ląd, a, alg v. n, m. b. im Glitfen berüh 
zlekka opłokiwać, Poet. wody de brzegi lekkim ı 
kiem, cf. oblewać A. B. miasto; plynąć pod miast 
Ingablen, va vorm mit Stahl verſehen przyst 
wać. e 
Anftalt, f, urzadzenie, rozporządzenie, ustanowieı 
usposobienie (%), cf. gotowość, dyspozycya, przys 
sobienie, 4. 6. — na przyjęcie Cestrza, 2, Offentli 
Anttalt zaklad, u 4. B. dom wychowania podrzutk 
(6%), instytut, insiytucya 4. ©. Gelehrte — literae 
instytucya, ci, zaklad edukacyyny (urządzony), %) 9 
falten: machen zalożyć zaprowadzenia publiczne (ć 
et, kroku czynić. 3, Ordnung, porządek rząd, lad, skt 
szyk. $eneranttalt, porządek ogniowy. L, Fr. artyku 
powodu. przysposobień do wiet deg ślubu Cesa 
Jegomoscı. (00, Już u mnie w domu test wszelka £ 
towość do ślubu. Bok, Wszystko bylo w naywiększ; 
uieprzygośowaniu, ex Contr, 
Animen, v, a. erblich mittheilen, dod mur v 
i vornehmen 
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vornehmen Perſonen dziedzicznie udzielić, Angeſtammte 
Zuamd dziedzuzua cnota, cf, rodowita cnota, i 

Anftämmen, v. a, die Füge eif machen und fef an 

etwas anfıken, ch. amfpreigen, anfieuern oprzeć, opierać; 
— ' opierać się. , NE 

Anitampfen, v. a. feft an einen andern Körper ftam- 
gen przybić, przytłuc, przydeptać. Dre Nadler ftampfem 

n Kopf an, ct. antovfen iglarze glowke przykuią, 

Unand, m. stanie (stoienie) przy «żym i czekanie; 
zastanawianie się, cf bei ben Jdąctn stanowisko, cf, 
zasadzka, cf. czata, 2, fg Aufichub, Unterbrechung einc 
Befchäftes, Verzug odlozenie, zwłoka, ziwlaczamie, za- 
wiesienie jakiey rzeczy, Ohne Anſtand natychmiast, 
zaraz, Mnftand der Gerichte, Oberdeutſch für Valanzen 
Ferien limita, lrmitącya, odroczenie. 3. Zmeifel, Bes 
Dentlichteit wahanie się, zastanawianie się, wątpliwość, 
ef, Bw, trudność, skrupuł, cf. pochyba, cf. przeszko- 
da. Gr. Entezunterz.ichneter fann nicht längere Anſtand 
nehmen nıdey podpisany nie może dłuższey czyni 
zwłoki w domaganiu się imieniem Rządu swego o do= 
—— traktatu armistycyynego (0%), /r. My sami z 

omem naszym Krolewskim nie wahamy się pierwszy 
dać z siebie przykład, (œŒ), 4. das dufere Benchmen 
postawa (cf. Haltung), mina, dobra mina, ład przy- 
iemny, j. B, Swa ludzkością i ładem przyjemnym w 
serca ludzkie ponikiem wkradał się taiemnym fingt 
Twardowski, —— udatność, cf, powaga, 
ef. przyzwoitość, szykowność, wdzięk, kształt, cf, Śr. 
dir. Krk mie Brief, m. Indult, list żelażny, morato- 
ryum. Mnfdnbig przystoyny, ładny, piękny, przyzwo- 
ity. 2. —— się, udatny Das Haus iſt mir nicht 
anftinbig ten dom niepodoba mi się, nieprzypadi mi 
do gustu, Unfidndigfejt, f. przystoyność, 

Anfidngeln, v. a. tyczyć, 

Aniłarren, v.a. patrzać na co wytrzesżcżonemi oczami, 
ef, wlepić op. wrażać w kogo oczy; wytrzeszczyć oczy 
na kogo, Pr. Poln. dulczeć, osłupieć na co, letzteres 
neutraliter, 

* Anftatt zamiast; na mieyscu, miasto czego, cf, L. co, 
b E Co mial rano wstać, to spał aż ku południu, Z, 

nfłatt zu tommen blieb er weg zamiast przyyścia ob. 
zamiast coby miał przyyść, nieprzybył. Ich wünfchte du 
gingeſt fatt meiner bin Zyczylbym, abyś ty za mnie 
peszedł., Statt des Kürften war cin Minifier zugegen 
na mieyscu Monarchy byl Minister. 

Anſtaͤuben, v. a. den Staub an etwas gehen lafen 
okurzyć. cf, Bw, zakurzyć, nakurzyć, 

Anflaunen, v. a, zadziwiać się nad czym, Bw. cf. z 
zadumieniem zapatrywać się Da co, 

Unfiedhen, v. irr, a, zakłoć, kłoć w co, cf. Bw. na- 
ktoć trochę, dziurę ; otwor zrobić, Das Pferd — mit den 
©vvten spiąć konia ostrogami, cf. przytknąć, dotknąć, 
ubość, użgnąć od. uszczknąć, ukłoć bodźcem, 2, an 
fangen zu fiedhen, befonders anfangen von etwas z. neh⸗ 
men, anbredhen, anrelfen en . Ein Faß — napo- 
cząć beczkę, cf, odetkać, | ngeflodhen fommen wyież- 
dża z czym na plac, odzywać się od. wyrwać się z 
czym, przywąkroić się, cf. * przywałęrać się Da font 
er angefiochen wyrwał się jak Filip z konopi, 

Antterfbobrer, m, świder G, — dra Aw. 

Anfteden, v, a, zatknąć, wetknąć, przytknąć, przy- 
piąć, przyczepić, przyprawić, przyhaftować, 2. fig. an- 
jünden, anbrennen zapalić. 3 von Krankheiten mittheilen, 

Mrongor. Deutfhspoln. Handwoͤrterbach. 
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infieiren zarazić. 4. arjapfen, anbohren napocząć beczkę, 
cf, nawiercieć. Anſteckend zaraźliwy, a, e; zarazisty, 
zaraźny, LL przyrzutny, Ł. ad, Anſteckung, f. zaraza, 
zarażenie, . 

Unfteben, v, irr, n, m H. angemeſſen ſeyn, pafen od, 
in die Augen fallen von RI itungsftuden u. Handlungen 
prz DW być, nad) Św. przystać (przystoieć), przy- 


Anst 





padać . Co komu przystoi, niech się tym stroi, 
Cn. Ad. Diefes Kleid fłebt im gut an pięknie ob. ładnie 
mu w tey ku: cf, Dmeck, JL Doświadcza broni na 
sobie, czy ciału przystoi, Die Arbeit ebt ibm gut am 
ta praca test dla niego przystoyna, cf, zdobić, przy» 
zwoitym być, służyć, Sir. 14, 3. męża skąpego nie 
zdobią bogactwa. 2. — gefallen, podobać się eine 
Lebensart hebt deinem Mater gar nicht an twoy Życia 
sposob wcale sig niepodoba oycu twemu 3. miteinem 
anfteben, mit ibm in Gefclfchaft treten ob. Antheil mit 
einem woran nchmen, es fcy nun am Kaufe oder an der 
Betreibung einer Gahe —— na co, chcieć należeć 
do czego, — być spolnikiem, wniść w spolną sprawę, 
A — Biót am einer Sache fliehen, m. v. f. blisko stać 
rży czym, cf. Cm. T%, przystaie co do ściany 5. — 
Al tee feyn, in Hirten gortgange unterbrochen ob. 
an Der Ausführung è indert werden zaczekać, trwać, 
przewlec się, odwlekać się z czym, zwłokę cierpieć, 
niby wisieć, w spokoynym stanie zostać, w zawiesieniu 
zostawać, być zawiestonym Se, Imgleichen anfieben 
laffen für auffchicben odłożyć, zawiesić, odwlekać, 
odwłoczyć, odroczyć, 6. feine Entichliefung anfichen 
lafen swore myśl od. uwagę zastanowić d. i. Bedenken 
tragen wątpliwość od. skrupuł mieć, wątpić, wahać się, 
zastanawiać się, trudny rozsądek baczyć, namyślać się, 
brać na uwagę, — rozsądek. 
Ankeifen, v. a m. b. anftemmen opierać się o co, 
Anfteigen, v.irr. m. f. binanfteigen, fich_erbeben wite- 
odnosić sięj wznosić ue, Angeſtiegen femmek, 
mit großen api gą Schritten anfommen kroczyć, 
kraczać się, nadchodzić, cf, przywąkroić się. fig. na 
harc z czym wyieźdźać; Ł. cf. L. üblicher wyieżdźać 
z czym, na popis wyieźżdźać, wystąpić, 
Unftellen, meit durchweg dać Fact tivum von anſtehen 
anftebend machen, oder machen Daf eine Sache die ane ` 
dere fiebenb berübte przystawić 5. B. einen Garant 
an die Wand — szafę do ściany przystawid; postawić 
przy czym, 2. einen Arbeiter — d. i. betellen, gleidhfane 
an bie aufgegebene Arbeit fellen robotnika przyjąć ; rp= 
botnikow pope cf, ugodzić, gb. ustanowić ob, 
postanowić, cf przeznaczyć, Od. urządzić, miby umie= 
ścić, żaprowadzić, eine Bedienung geben z. DB. einem 
als Richter anflellen postanowić sę ziego , osadzić; cf, 
Ross. oprzedzielić. Gr. złożył władze Krolewskie, a 
konstytucyyne zaprowadził, (Œ), 3 — aufwiegeln oder 
anftiften naprawić kogo, podmówić, podbudzić kogo, 
nabechtać komu, 4. nflalt gu etwas machen, Vere 
anftalten rozporządzenia,uczynić, ułożyć, układy czy 
> zorza stanowić, rozporządzić,- rozpocząć, 
przedsięwziąść, gotować, zamyślać o czym, zabierać się 
do czego —. Eine Reife — wybierać się w drogę, po- 
droż odprawić, od, podroź przedsiębrać. Einen Tang, 
CZE sprawić tańce, ucztę; Gpiele — igrzyska wy- 
rawić ; eine Zap — zanieść skargę OD, Sehe: eine 
nterfuchung — Śledztwo uczynić, inkwizycye wypro= 
wadzić, (Œ), cf.wniść w rozpoznanie, i 4 rozpo= 
8 . czą 


pować, 






eząć. Man bat bier Wetten angeſtellt robione tu są za- 
klady, (œŒ). cf, ważne poczyniond żakłady, (œ). 5. ane 
ordnen, einrichten rozporządzić , ułożyć, sprawować. 
Wie fol ich mein Leben anitchen? Jakże mam życie 
rozporządzić? Zumeilen auch tn nachtbeiliger Bedeutung, 
fur anftiften, verabreden.zbroid, uknować, ukartować, 
cf. narabiać czym, umówić, Es if ein angeſtellter Hans 
bel iest to ich zla robotka, cf, sprawka, cf. praktyki, 
cf, uklady, Bá nastroić, 6, — mit Ueberlegung die wirs 
kende Urſache von etwas fepn, eg bervorbringen; machen 
z. B. Detrschtungsu, Vergleichungen, Verſuche anſtellen 
uwagi robić (©) porownania, proby czymć, robić, 
PRA reflexye (1001), 7. Pon der Einrichtung 
er Gcberden und des ganzen aͤußern Betrageng b. einer 
Handlung, fd benebmen — postępować sobie, sprawo- 
wać się, pokazać się, stawić si « 8. am Aeußern eine 
Gefialt annehmen, Die man nicht wirklich bat udawać, 
—— czynić się, stawić się, pokazować po sobie, 
okazywać sie z. B. fid) gornig, verliebt, beträbt zc. ane 
den zinyślać, udawać gniew, miłość, smutek, Œg. Po- 
kazuy po sobie jakbyś mię nie znal, Bokom Uczynig 
się, jak gdybym mu chciał oddać wizytę, Sądy u Woyta, 
Mnftelung, f. umieszczenie, Św, cf, przystawienie, po- 


Anst 





gd.ustanowienie, osadzenie, rozporządzenie, odptawienie, ' 


sprawowanie, rozrządzenie, udawanie, zmyslanie, 

Anftemmen, f. Anſtaͤmmen oprzeć, opierać, przypierać. 

Anſterben, v.n, przypaść dziedzictwem na kogo (przez 
puściznę), Bw. | 
å Unfenern, vermittelit des Ruders anlenfen styrować 

okad, ` 

Andi , m, nakłocie, dziura, otwor, 

Unfticheln, v. a, przytykać, - przycinki dawać, przy- 
mowki komu czynić, ugryść kogo, z przekąsem mo- 
wić, przycinać, cf. Bw, —— — komu, 

afin, v, a, przyszyć, cf, przyhaftować, 

»Antiefeln, fi) — obuć się, obuwać się w boty, 

Anitiften, v. a. zbroić, narobić, sprawić, wyrządzić, 
knować. 2, — von Stift, Stachel für anrcijen — na- 
prawić, podbechta, podżegać, podmowić, poduszczać, 

odwodźżić, — Bh. nastroić, Anſtifter, m. po- 
— pobudziciel, podżegacz 4. B. Skryci podżegacze 
spiskow towarzyskich, (%), sprawca, autor, podwodzca, 
(©), cf, Bw, —— cf, poduszczyciel, podmowca. 
Antiftung, f. pobudka, (naprawa), podmowa, zła ro- 
botka, Beiſp. Eh, To się stało z naprawy macochy 
moiey, - J 

nimmen, v, a, zanócić, nócić, zaczynać pieśń, za- 
śpiewać, intonować, Heftige Webllagen anſtinimen, nach 
Bw. zaśpiewać Żale, cf, uderzyć w placz, cf, rozwo- 
dzić żale gd. lamenty. 77. Anſſimmung, f. zanócenie, 
zaśpiewanie, 8 

Anftinten, v. ire, n, m. b. śmierdzieć komu, cf, Bw, 
zalatywać niemilym zapachem, być komu obrzydlıwym, 
— onydnym, 

anfioyfen, v, a. wypchać, cf, napchać , natchać oder 
matkać, nabić, i i i i 

Anlioß, m, trącenie o co; potrącenie, szturchanie, 
szturchnienie, szturchnięcie, szturchaniec, tryxanie, ude- 
rzenie, ugodzenie, ubodzenie, uraza, usterk, szwank, 

pchnięcie. Ein Stein des Anſtoß⸗s kamień obrażenia 
3 opoka otrącenia, Isaia 8, 14. kamiefi urazu, cf. po- 
tknienie. Ł. 3. der Anfioß bei den Schneidern — storo- 
wanie; cf, stępnowanie, 3. das Anſtohen im Reden za- 
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Anst 





cinanie się, zająkanie sig, jakanie, zaciekanie sig, 4. eli 
(owadeć Mergernifi uber etwas Unſchickliches od. lner: 
aubtes obraza, zrażenie, zgorszenie, 5. ber Anfall von 
einer Kranfbeit popad, popadnienie, napaść G£ antak, 
przystęp, — 6. dasjenige, woran man ſtößt za- 
wada, Du folin vor den Blinden Feinen Anſtoß ſehen 
przed ślepym nie kładź zawady, 3, Wof. toy 14. prze- 
szkoda, przeciwieństwo, wnfloßen, v, irn a, trącić, 
szturchnąć, tryxnać, potrącić, tłuc, popchnąć, ugodzić, 
ubość, uderzyć. Die Gläfer — bić w kieliszki, Z, ct. 
Bw, vom Schneider przystępnować, 2. — ftottern jąkać 
się, zaiąkać się, zacinać się, 3. — mit Stößen näber 
bringen, an etwas befefligen, 4. B. die Erde an die Wand 
Hang ziemię do ściany. 4 — mit einem Stoße vers 
inden, anbauen, anſetzen przybudować, przyprawić, 
cf. przyszyć. 5. v. n, m. b. an etwas angejłofen mere 
den trącić się, uderzyć się o co, obliać się o co, za- 
wadzić, Das erb. fost an, ftrauchelt koń utyka oder 
szwankuie, 6, — einen Fehler begeben omyłkę zrobić, 
potknąć się, uchybid, przewinić, — pokawić, 
wykroczyć, poszkapić się, miby zawadzić, 7, —anfallen, 
doch eigentlich nur von Krankheiten napaść od, napadać. 
8. — angrengen stykać sic, przytykać, graniczyć, cf, 
Bw, przylegać, przybiiać, oŚściennym być, przypierać. 
€t Das baran opende Schloß przytykaiący do niego 
zamek, (06), Tu środkowe u. do dworowych przy- 
pieraią. (%), Krolestwo Włoskie — przytyka do są- 
siedzkich mocarstw. (6), Anftofend stykaiący się, przy- 
legły, Anſtößig, ad, gorszący, naraźliwy, steil 
ohyduy, Unnöhlafeit, f. zgorszenie, Anſtoßnath, f. ścieg 
stepnowany, stępnowanie, i 

Anftrablen, v, a. promienie rzucać, — odbiiać, 
obiaśnić, 

Anfträngen (von Strang) postronkami przywiązać, 
— przymocować, niby ptzypostironkować, Die Pierde . 
— założyć konie, 2, — fid usiłować, natężyć rozpo- 
cząć. Projeß — spor rozpoczęty żostał, Beiſp. Wszy- 
stkie usilności moie na to natezam (œ). Anflrängung, f, 
usiłowanie, usilność, wysilenie, Or. Podwoymy wysi- 
lenia nasze, (06), , 

Anftreichen, v. irr, a. namazać, nafarbować, powiec 
od. powlekać farbą, pamalować, Zw, nacierać, farbą 
pociągnąć, 2. kreską notować, podkreślić, 

Anfireifen, v, n. m. b. drasnąć, 

Anftrich, m, natarcie, nacieranie farbą, nafarbowanie, 
barwa, farba, kolor, piękrzydło, barwiczka, pozor, cf. 
namazka, pomazka, namazanie, cf, tynkowanie, Zew, 
cf, Ł. pozłota, cf. powierzchowność Einer Sache einen 
guten Mnfiridy geben, nach Bw.dobry dać pozor, piękną 

owierzchowność, piękny kolor, piękną barwę, cf. L 
arba, płaszczyk, Sehnen Handlungen einen guten Une. 
frid geben czyny swoie ladnemi słowkami przystroid, 
upiększać, kształt nadać. cf. kolorować, Z, 

Yufirengen, v, a. (von firenge, icharf anziehen od. aus⸗ 
dehnen, doch nur fig.) naciągać, natężać, forsować. wy- 
siłać). 2, fig. einen boben Grab der Kraft od Bemiubung 
anwenden usilować, zdobywać się na sily, przyłożyć 
ut. Anfirengung, f. usiłowanie, wysilenie, przy ożenie 
sił, Er. Uyrzał cud obywatelskiego wysilenia Pola- 
kow. Pick. | 

Anſtricken, v. a. Pr. Poln. —— przydziewać, 
cf, Bw. dorobić, przyrobić (policzoszkową robotą ) 
podrobić pończochę, J A z 

Anfirömen, 


Anst Anti 


Anfrömeh, v. reg. f. Anfößen, anfówemmen, anfore 
fen, animutten przymulić, odsypać, odsypywać; przy= 
plawić, cf. Bw, plynać do czegd, pod czymąj! dotykać 
sę czego płynąc, przyszórować. (ida 

Untäden, v. a. przysztukować, nadsztukować, 

Antiudiren, v.a, studowaniem sobie co nabyć, wystu- 





domat sóbie co. zer 

Anturmen, fig. mit Ungefiim anpschen gwałtownie 
stukme i niy sziurmować na có; z loskotem kolatad, 

Unftügen, v. a. wesprzeć, Pr. wspart, f, wesprę, 

Anfuchen, v: a, prosić, dopraszać się, starać się, su- 
plikować. MAnfuchung, f: suplika, groźba, 

Ant stary przyłmek toźsamo znaczący co, ent w dwoch 
tylko iesżcze wyrazach. Antlitz twarz, Antwort odpo- 
wiedź, używany, 

Antakeln okręt w rekwizyta, liny od. powrozy opa- 
trzyć, przysposobić liny, cf, oporządzić okręt linami, 
d Bw, uzbroić okręt, Asi 

Antaften, v. ». mit der vollen Hand anrühren dotknąć 
się czego, dotykać, tykać, macać, pomacać, uchwycić. 
t, — angreifen naruszyć, urazić, narazić, zaczepić, ct, 
nastawać na'co, j. 2. Krol nıgdy nie mial woli na 
swebody nasze nastawać. Niemce. 


Aente, f, kaczka; eine Art berfelben in Bolbyn. hohol,. 


(Die abgezogene Haut, worin die Fafern febre fet fipen 
mrd ju Murten verwandt). Wentenbeige, f łowy na 
kaczki dzikie, Bw, Junges Nenten, n. kacze, g. ęcia, 
(M. kaczęta g, kacząt, Nentengrüße, £. Aentenflott oder 
Meerlinfe dzierzean, ir wodna, L. (Eat, lemna minor). 
Aenterich, m: (ct, Erpel) kaczor,g.a. Sprichw. Ktochce 
wygrać gąsiora musi ważyć kaczora, Ł 

Antbeil, m, Część, dział, udział, cząstka, scheda, porcya, 
podziaf, kwota į, €, podatku na kontrybuencie zali» 
gwąca, (©). (ch Betrag kwota), Ct, Szczytność GE 
mowy iest podziałem ludzi wolność miłuiących. S, P, 
2. bie thätige Verbindung mit Dingen außer und; das- 
jenige, was man bei Dingen außer fih empfindet ucze- 
sinictwo, społka, czułość, cf, przyłożenie się do czego, 
Scymerzbafter Antheil ubolewanie, Antheil baben mieć 
cząstkę, dzial, wpływać de czego, L B. Wpływał do 
wszystkich zdarzeń rewolucyi, Ges. bat, — nebmen 
interesować się; an dem Kriege thätigen Antheil — do 
try woyny wdawala się czyunie cała Europa, (%), Un 
der Schlacht — należeć do Bitwy, (Œ) Pomimo wezwań 
nie należał do buntu. (%), Corka dopomagała żalu matce 
o Śmierci oyca (1001), Ich nehme an ihrer Freude 
Antbeil dzielę z Wac Panem radość, Er nimmt Antbeil 
an nieinemfummer u, fropenErdngnifjen wchodzi w udział 
mych kłopotów i pociesznych wypadkow, (%) dr, Dzie- 
lili rozczulenie powszechne, (Œ), cf, Ubocznie wpływaią- 
cych do buntu ukarał. (6), Ex. ang Szaniawski: Publi- 
czność z chęcią wchodzi w ucześnictwo prac naukom po- 
swiecanych, cf Żalować przygody bliźniego. Damb, ©. 83. 

Aarbun, ein Kleid — anlenen wdziać, przywdziać, 
włożyć na sie, oblec, f, oblokę, przyoblec, 2. f. zufuͤ⸗ 
en, ermcifen czynić co komu, zadać, wyrządzić, na- 
awić, 3. auzaubern oczarować, Mmgcthan obleczony, 
2, e. przyobleczony, przywdziany, 

Mati-£brifi, m. antychryst, ktory się chrystusem być 
nieni przeciwnik Chrystusow, fałstywy Chrystus, 

Antif, starożytny, Aert, f. wszelki zabytek staro- 
‚ytnosei, staroświeczyzna, a zwłaszcza zabytki staro- 
ymosc sztuk wyzwolonych gd. starożytność. 


H 


| 


Anti Antr Be 





-Antilope, f. jasnosiwiec. Z. cf. suhak, - 


Anrimorium, n. Gpjąfiglaś antymonium,.spisglas, 
Antischien, n. An ya, ` 
'Untipatbie, #. Antyplya, (niechęć czyli odraza wroe 
zona ku rzeczy lub Ösobie jakiey) wstręt, 

Antipode/ m. Gegehfußie przeciwnoźnik, przeciwno» 
Bis przeciwstopny, przeciwstopień, g. — pnia, 


starożylnościach, starożytnik, handlarz starzyzny, sta- 
rzyźnik, Antiquarſchrift, f. karakter rzymski, pisme 
antykwa. ` ` 
ntitbefe, f. antyteza, Gy, Antytezy, ktoremi aż do 
sytości szafuie Fleszier, SP, . 
Antlig, n. twarz, oblicze, obliczność, | 
Anton, Antonius, m. Antoni, G, Antoniego, Anto⸗ 
nius : Fener, ob. Antons-Feuer, n, die Rofe, Rothlauf, 
Feuer, das heilige Feuer roža, zapalenie skory. (Pat, 
erysipelas). St. Antonius-Krant, n. wierzbowka wązko= 
liściowa. Al, — — liścia. Jwi, wesolek, bis , ćwi= 
kła pomorska. Hg Z, cf, Syren, wiesiolek, (Sat. 

bium angustifolium). 

Antrag, m, fig. die Handlung des Untragenś u, dasa 
fenige, wasangetragenwird odezwa z. E. w odpowiedzi 
na odezwę uczynioną przez Wac Pana, oswiadczaın, 8,8, 
ef, —— wniosek, oferta, ofiara, ofiarowanie, 
cf, 


czenie, cf, raienie, cf. załecanie, cf, partya. Einer Dame 
den Antrag maden odezwać się do da Antragen, 
v. a. fig. in Berfhlag bringen mit der gin, auf, ck. 
verlangen, cf. anbieten proponować, ofiarować, propo- 
zycyą gd. wniesek gd. ofertę czynić, E prze- 
łożyć, cf, odezwać się zczym. oświadczyć się z czym, 
stręczyć. cf, raić, cf. przedstawiad?? Muf etwas antra» 
gen żądać czego. Zw. 

Antrauen, v. a, ślub dać; ślub dawać komu, odda- 
wać stadło małżeńskie, oddawać, Sich ein Mädchen 
antrauen wł zaślubić sobie panienkę; ożenić się, 
Antrauung, f. ślubu dawanie, oddawiny. 

Yntreffen, v. a. zastać, potkać, spotkać, spotykać, 
napotkać, natrafić kogo, potkać się z kim. cf, zdybać 
(ertappen), cf. znaleść (finden), znachodzić 4, Œ detekta 
można znachodzić w tym dziele, (œ), cf, napaść kogo, 
Untreffung, £ zastanie. 
Antreiben, v. irr, a, popędzać, poganiać, pędzić, na- 
pędzać, przypędzać, przygnać, pobudzać. c, 

mocniey 3. $. deskę, ci. wbniać 5.9, gwoźdź nabiiać 
B. einen Reif aufs Fafi; alg w. n, m. f. berangetries 
en werden, doch nur von Gadyen die fich felbfi uͤberlaſ⸗ 
fen auf dem Wafer ſchwimmen przypływać do czego, 
of. walić się, Ä B Eis fommt angetrieben lod się wali, 
lod płynie pędem. Die Neugierde trieb ibn an wzięla 


„ze! — Antreibung, f. pędzenie,popęd, u, 
cf, Bw pobudka, 
Antreten, v. a, przydeptać, przydeptywać, i; B. Erde 
an einen Baum — ziemię do drzewa — 2. b 
sic, Z proźbą przystąpić, 3. — anfanaan, übernehmen 
przedcięwziąść, począć, obiąć, Eine Reife — einen 28 
— podroż przedsiewzigse.(&), Den Marſch — 
w poched, (66), — pustil sę w drogę, Eıne Erbit 
— puściznę, pozostałość obiąć, Gin Amt —rob 
urząd, cf. L. wstępować na urząd, cf, nastać, = ( 
nems Sabr — nowy rok zacząć, zaczynać, cf, day 
(8) lat, 


Antiquarius, m. antykwaryusz; antykwarz, biegły w: 


at. epilo- 


oss, przełożenie, przekłądanie, podanie, cf, stre- ` 


go ciekawość, Anteeiber, m. poganiacz, poruszyciel,. 


tien pros. 


przybiiać ` 


2 - 


— 


* 


62 Aph App 
jabikowaty. Mvfel Garten, m, jabłónny 
tau siwd -jabłkowity, cf, fw, Szaro jabik owaty.) Qfpfel= 
himmel, m. koń sriwojabtkowsity, Wpfelgriin jabiko= 
wąto -zielomy, ©f, Buy zielono jąktkowamy,. Mpfelfern: m. 
jądrdy cf, Be, pestka z jabłka”? Afeltuchen m. ćiasto 
jabłeczne, cf, Bw, placek z jabłkami, Apfelmoft, m, 
Jabłecznik. Apfelpflaume,. f. śliwka jabłkowata, Zw, 
Mrielonsofe, f. gruszyczka iednokwiatowa, HIK; (Pat. 
pyrola umflora). Anfelquitte, f. pi 
tund okrągły jak jabłko, wfelfa ft; m. sok jableczny. 
Anfıljture, t. kwas jabłeczny, Apfelſchimmei, m, koń 
maslowaty, bulany, Zw, cf, L. jabłkowity. koń, Apfel 
Schnitt, m, ćwiartka jablka suszonego; kraianki jabłe< 


sad, L. Apfel» 





wa jabłkowa. Apfel⸗ 


) 


czne, cf. Bw, Jabłka suszone przekrawane w talerzyki; ' 


talerzyk ukrojony zjabika, 'Npfelfine, £ apelcyna, chiń- 
skiejablko, KZ, Dyke. 135. Apfelſtiel, m. ogonek u jabika, 
cf. szypka, cf, Aw. korzonek u jabłka, Apfeltorte, f. 
tortjabłeczny. Apfeltranf, m. jabiecznik, napoy z jabłek, 
Apfelmein, m. jablecznik, š 
Aphorism, m. aforysm G, u. krotki treściwy wyrok 
lub dobitnie wyrażona myśl, — peryod: 
Apologies f. apologia, brona, usprawi 
piśmie, * . 
Avoftel , m, apostoł, g. a. cf. rozestaniec, g. fca, Z, 
Apoſtel· Amt, n. urząd apostolski, apostolstwo. Apoſtel⸗ 
Geſchichte, f. dziete apostolskie, ' l 
Apoflem- Krant; n, Grind⸗Kraut, Scabiofe dryakiew 
polna, f. Acker Scabioſe. 
Ayoftolifch, adj. apostolski, 
„Mpofircph;, m. apostrof; odcinek, odrzutnik, 
Apothete, R apteka, (cf, lekarnia?); ſcherzweiſe ku- 
chnia łacińska, Z. Apotheker, m, aptekarz,a, Apotheker- 
Bud, n. xięga — Apot eter Biichfe, f; Apte- 
karski sloy, — sloiek, cf: Bw, puszka aptekarska, Apos 
thefer-Hefelhy m. —  Gebiitfe aptekurczyk, Upothefer- 
Gewicht, n, waga aptekarska, Apothekerin, f. aptekarka 
sb. aptekarzowa. Aborberer- Kun, . sztuka aptekarska 
od. umieiętność aptekarska, cf: nprekafitwo, nauka 
aptekarska, sztuka lekarstw robienia, Apotheker · Lehr⸗ 
ling, m. uczeń aptekarski, Apotheker Pfund, n, funt 
aptekarski, Avothefer= Rechnung? fs rachunek z apteki, 
potbeferrTate, f. taxa apiekarska r" 
poelfat, m. apellant, Avpellantin, £~ apellantka, 
Appellat, m, apellat, zaappellowany: RA, Appella: 
tion, f. — odzew —’ wywolanie hniesłuzne, 
Kx, doc, tr. Gr. Pozwolonp- Autorowi odzew do glo- 
wnego trybunału bezstronności wiekow przyszłych. (œŒ) 
EI wywołanie $. B. illegalt. Abvellatlons « Gericht, n 
sąd appelladyyoy. WUpvelations Kath, m. radzca apella- 
eyyny. cf, konsyliarz appellacyyny, Appelliren, v. a: 
appellować, do wyższego sądu się udawać. ‘Ein Er» 
' reantnig gegen mólcheś anpellirt woóden wyrok żaappel- 
lowarty. RE. Das Appelliren geſtatten przypuścić, 
pozwolić appellacyą. ` FR, $ i 
Appetit, ‘m. apetyt, chęć od. wola do ledzenia, cf, 
oskoma,- oskomina, Ślinka na co. Ł, Appetitlich, nd, 
apetytny, apetytowi dogodny. ` 
Mrvlaudiren, vs. przyklaskiwać, przychutniwać 
komu, okrywać oklaskami Logo. (Æ). ı ` 
Aupliciren,'v. a. przyłożyć, przystosować do czego, 
przykładać, ` 
dpprofche, A aprosza; przykop, G. m, œf, Tout, 
graben. 


edliwienie on 





Apr Acr 

Aprikoſe, f. aprykoza, cf, morela, Mprifofen«Baum, m. 
morelowe drzeu ko, Bry,» NE ! ; 

nit, : mu kwwielień, (kwietnia. Alt⸗Pommerſch. 

i użegkwiat, (Blumen Verbrenner). Aorilblume, fizawı- 
; lee niestrętek, Hl. (But. anemone nemorosa, Apr, 
« Wetter, n, niestateczna pogoda, czas nıepogodny, Ders 
'rengunft (d wie Aprillwetter taska pańska na pstrym 
koniuieżdzi. Einen Aprillſchicken zwodzić na prima apri- 
lis, cf, Zw, prym aprilis, . 

Aquamarin, m, akwamaryn, Mquavit, m, okowit,u, 
cf, okowitka, : 

equator, m. rownik, Z. i 

Mrabet, m, arab, arabczyk, Arabien, arabya. Arabiſch, 
arabski, 

Arbeit, f. robota, praca, Wie die Arbeit fo der Lohn 
jaka praca taka płaca, cf, wziął za pierdel b2dzine ; masz 
za swe. Gich von ånde Arbeit näbren żyć zpracy rak, 
 Bergeblidhe Arbeit niepomoże krukuwi mydło, ani umar- 
łemu kadzidło, cf, tłusty poleć smarować, Zwei Arbeis 
ten auf einmal thun dwie roboty na raz robić od. za 
iedną pracą dwie rzeczy czynić, Sprichwort: dwie kaczki 
za iednę nogę od. dwie sroki za ieden ogón złapać, L, 
"Man muß arbeiten, wen man was haben mil ktoryby 
ieść chce, musi się zmoczyć. Eh, Luſt und-kiebe gum 
Ding, macht alle Arbeit gering bez ochoty nie spore 
roboty ; chcącemu nic nie trudno, Arbeiten, v. a. ro- 
bić, pracować, 9, gäbren robić, kisać. Arbeiten it feine 
Schande robota nikomu nie sromota. Arbeiter, m, ro- 
botnik, pracownik, wyrobnik (* robociąż Pr. polr, ) ` 
Er. Krajewski był jednym z pracownikow nad histo 
ryd narodu, (0%), — in Eifen, Holp od żelaza, od drze- 
wa, rzemieślnik. Arbeiterin, f, robotnica, Z. Arbeit⸗ 
fam, ad, pracowity, robotny, czynny, cf, pilny, cf, 
skrzętny (eig. gefchdftig). Arbeitſamkeit, f. pracowitość, 

ilność; czynność, Wrbeitsbeutel, m, woreczek do ro» 
oty, zyfoniery, 4. B. pełne bombonkow, Are ` 
beitsbaug, n. roboczarnia, dom roboczy, cf, Bw. dom 
roboty, Wrbeitsleute, Pl. robotnicy, Urbeitsiobn, m, 
zapłata za robotę, zapłata robotnikowi, zapłata od ro- 
boty. Z,Eh: Arbeitsmann, m. robotnik, wyrobnik, Urs 
beitspferd, n. koń roboczy ob. cf. Z, koń fornalski, 
Arbeitstifch, m, stot do roboty, Arbeitssimintr, o, pra- 
cownia, Z, ‚ . 

Arche, f. arka, korab’, G. korabia. ` 

Architrab, nadsłupie, spodobelk, L, ' ' ' 

Archiv, n, archiwum, cf, metryka; MWrdhivariuś, rm, 
archiwaryusz, ci, archiwista, metrykant. 

Arg, adj. zły, złośliwy, niedobry, Es ift nicht fo — 
als man's dentt lew nie tak srogi, ink go maluią. ade, 
źle. Argdenkend zle myślący. Xrges, n. złe. Merger, adj. 
gorszy, ady gorzey, bardziey. Merger werden pogorszyć 
się, Coraz gorszym się stawać, pomnsżać się w złości, 
Merge hrygorssy, am droen ade. naygorżey. _ 

ige, m, ziy wróg 0D. wróg, g. a, złośnik, nie do= 


breżo. 

Krgementöechen, f. Adermobe. _ 

Merger, m. zmartwienie, zgorszenie, zgryzota, cf, Bw, 
gniew, Mergertidh gniewliwy, markotny, gorszący, zgor= 
szenie czymący ; We, Wein, gorzliwy. Aergern, v, a. 
gorszyć, gniewać ; rożgiirewać, tozdraźnić, urazić, skan= 
dalrzować, gryść, © id) — -gorszyć się' z czego, rozgme- 
jwać sie e CO, uraZad się, markotným być, natuszyć 
śię, złościć się, k Aergerniß, i. als u. Aniloß-rgorsze- 


nie, 








s And 





Aud Auf 65 





— —— — 
nie, ER — pogorszew ` p = TERN Mubiteur, m. auditor, podıgedek regimentowy, Audie 
e u. f. Zorn, Merdrug zmartw.. 4% tar, m. slurlucz, słuchaiący, 


cf, gomon, cf, piekło, ef, zły humo. 


ged. benfen źle myślić, zie zamyślać. ` — 
Urali, f. chytrość, złość, zdrada, podstęp, 


chel, fur, e. frautostwo, cf, polityka, praktyka 
lińig, adj, chytry, wykrętny , trantowski, podstepm, 
adv. chytrze, chytro, wykrętnie, zdradliwie, : 
Arglos prosty. szczery, bez chytrości, M "glofigfelt, f. 
prostota, szczerość, ima 
` Argonaut, m. Seemufihel Toi? Z. 


Argwobn, m, ci. Berdacht podeyczenie, podeyrzliwość, | 


Argwoͤhnen, v. a, mieć kogo w podeyrzeniu gd, po- 
deyrzenie mieć na kogo, gd. o kim, dorozumiewać się 
ztego, domyślać się złego, cf, posądzać, Argwoͤbniſch, adj. 
podeyrzliwy, Ae? aiący. adv, podeyrzliwie, 

Arie, L arya, cf, piosnka, 

gie eine Stadt in Pr, Orzesz, E a. 

iftofrat,. m. arystokrat; możnowładca, y, Ariflofra» 
tie, f. arystokracya; możnowładziwo. Mriftofratifdh ary- 
stokratyczny, à — 

Arittmetit, £ f; Rehentung arytmetyka, rachunki od, 
rachmierska nauka, von nauka rachunhowa, Arithe 
metifer, m, arytmetyk. Arithmetiſch, arytmetyczny, 


a, e. 

Merter, m, alkierz, wypustek, narożnik, pokoik mały 
ustronny, z 

Arm (dürftig) adj, ubogi, biedny; febr arm ubożu- 
ehny, nedzny, Der arme Sich nıeborak, biedak, chu- 
dzina; ——— — ęcia, Pl. — ęta; blutarm goły, jak 
bicz; — werden zubożeć, Prät. zubożał, f. zubożeię, 
Arm mie eine Kirchenmaug niema złamanego szeląga. 
Der Arme wird immer gebudelt chudobie wszędzie pi- 
skorż, Na ubogiego wszędzie kapie cf, Na pochyje 
drzewo kozy skaczą, Z. Arm aber ehrlich lepiey swoie 
łatać niż cudze chwatać. Z. Arm, m. ramię. G. ramie- 
nia Pl. ramiona, cf. bark Pl. i. cf, Bw. Ręka od 
pra aż do ramienia; bark od ramienia aż do przegu- 

a łokciowego. Der Arm eines Zliffeś lacha und nady 
(#) tacha, odnoga rzeki, — des Meeres odnoga morska; 
wylew morski, wybrzeże —, Den Hut unterm Arm bale 
ten kapelusz pod pachą trzymać, Ein Kind auf den 
Armen tragen dziecię piastować (na ręku nosić), EA. 
Zum drm gehörig — ramienny, ramieniowy, Der fłarfe 
Arme bat ramienisty, mocnych ramion, Gin fieiner Arm 
zamıonko, Ein Arm voll naręcze ;. B. drew, Eh, 

Armabill, n. Zolwiec troytasmisty, 

Armatur, f. armatura, zbroia, uzbroienie. 

Armband, n. naramiennik, bransoletka, cf. manela, 

Armbinde, f, binda, cf, ręczmk, cf, Bw, szarpa, 

XArmbruch, m. złamanie ręki, Bw, 

rmbrufi, f. kusza, ' 

Mermen, n, rączka Bw. cf, ramionko, 

Armee, f. armia, woyske, D 

Aermel, m rękaw. Wermelnuffchlag, m, wyłoga. 
Aermelauśfdynitt m. rozpor w rękawie, ` - 

Die Urmen ubodzy (ludzie) von ubogi, Armenanftalt. f. 
dom ubogich. f Aniłałt szpital, Armenbiihfe, karbon- 
ka ob. puszka dla ubostwa, — Kafic, f. kava ubogich. 
— SRafien, skarbonka ubogich, skarbnica ubogich, — 
— Haus, n, dom ubogich, szpital ubogich, — Ore 
nung, f. ustawa porządku dla ubogich, — Pflege, f. 
administracyą jałmuźny, — Pfleger, m, administrator 


E 
e e Si 


Orr — „Ad sn twisko, trawnik, murawag 
Nao gą ny Da: sf am a, pole erg 
J 


, n, zdrowaś Marya; pozdrowienie 
DÄ a | 







4204 DAC Die 
. 7 Ha an dt Ty 
chudy. ©? p KRAM —8 en 
‚ Armfein,. VC —*8 "wa — 
Armaefchnien We, tuż? gaj 
Armbandfchub,m. REC? 
Armlehne, f porer _ Top y 
Aınmileuchter, m. lustro, ze. My 
f. Scyaftbeu,. | N, È 
Aermlich biednie, nędznie, mize:. 9 


Armfchicne, f. naramienica: cf, Tuben 
kości zlamaney, i 
ganie * jak bark, s ` 
rinſeelig/ adj. nędzny, biedny, goly, mizerny; Afs 
— Er. Diefer enf 10 fo arnflig, ce möchte 
bas Brot aus dem Feuer holen, langen. człowiek ten tak 
nędzny, żeby z ptomienia chleba chwytał. Z. Armſee- 
ligteit, f. chudoba, mizerya, mizerota, nędza, golizna, 
Welch tine Urmfecligfeit! Co za mizerota, ; 
Arinſeſſel, Armſtuhl, m. krzesło z poręczami, 
Armſpange, f. branselet, Á 
Armſpeiche od. Armfpille, f. — ręki, Z, 
Armuth, f, ubostwo, — fadet der Tugend nicht chu- 
doba cnoty, nie traci, ? 
Merndte, f. Zniwo, krecencrg, K/Z, Gr, Pszenica z 
przeszloroczney krescencyi, Mcrndtefefi, n. święto Zni- 
wne;cf, L, pożynki Pl. nki, obrzynki Ł, okrężne 
Aerndtem v. a. Żniwować, zbierać, dad, Pr. äne. 
Uromatifch, aromatyczny, pachnący, nakształt ko» 
rzeni wonnych i drogich. ; 
Uron, f. Arum, Aaronowa broda; obrazki, L. 
Arquebuſiren rozstrzelać, . , 
Xrreft, m. areszt, g, u; więzienie, prżytrzymanie, cf. 
koza, cf. wieża, Gg. Areszt na dtzewo założył. R.S. 
cf, zapowiedzieć, Arrefiant, m, aresztant, Arregiren, v. a, 
aresztować, wziąć kogo pod areszt, — do więzienia, 
Arreilirung, f. zatrzymanie, aresztowanie. 
Arſch, m. dupa, zadek, zadnica, pośladek, rzyć,sraka, 
Er. Oczy w gromadkę, a dupa w gadkę. Pr. Poln, 
Beifp EA. rzyć gb. dupa nie szklana. fed mich in den 
— caluy mię w dupę od. caluy mię w nogę, (a po 
nodze daley, tam kędy się wali). Pr, Poln. Srrichw, ` 
Djab4ł dupa, nie zwierciadło, byle przelazło przez 
ardło, Mrfhbade, f, połdupek, cf. połrzytek, — Baf- 
tu, PI. połdupki. — $erbe, f; źlobek zadni, cf, mię- 
dzydupie. Z, — Leder, n, fartuch w tyle u goruikow, 
— ło, n. otwor żadni, cf, sraka, ziupnuk, otwor 
aadkowy, L. — Patter, m. bakałarz, co dzieciom ko- 
minki wyciera, trzepidupą, szkolnik dzieci w dupę 
piorący, — te iuchtuie ządki, — fdh, m, ucierką, 
— ucierania ną mieyscu potrzebnym; 
y, ucieradło, — Wolf, m, sedno, otręt. — 
zatrzymanie ‚stolcow, Æ, Por 
Arienal, n, zbrojowma, arsenal, cekauz. 
Mrfenit, m. Arszenik, rodzay trucizny 
Art, £ rodzay,.gątunek, przyrodzenie, 
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— — PP 
jablkowaty. Avfel Garten, m. i błó 

tau siwd-jabłkowity ch go NY sad, Z, Aofel⸗ 
fimm. p ns, ct, Bw, Szaro jabikowaty. Apr 


awojabłkowity, 
wato -zielmy, cf, Zw, zielonofąbtkowaty ch Bin 


Gira: cf, Be, pestka z jabłka? s 
jabłeczne, ch fw, placek zaj 
Jabłecznik. Aofelp 
AMbfelonzole, f, 
pyrol 


but 
zenie od. oby- 
system postępowania | 
ir durch eine Art von Wunder 

ebry bom Tode entgeben jakrmsiś rorlza- 
otrafil Jan Debry uniknąć śmierci. (Œ), 























c 
uf wać FR eine Art? jakim sposobem, Huf einerlei 
Art jednakowo. Auf freundfchaftliche Art po przyiaciel- 
sku. feute aller Art wszelacy ludzie, Er wurde auf eine 
freundfchaftliche und gafifreie Art — w spo- 
sobie nayprzyraźnieyszym i gościnnym CP iety. (œ). 
Auf meine Urt po moiemu, Dag bat feine Art to nie- 
ada, — nieprzystoi, Art ldft nicht von Urt jakie 
matki, takie dziatkı, Przyrodzenie trudno odmienić gb. 
nie pomoże krukowi mydło, EA. Aug der Urt flagen 
wyrodzić sie. . Dzieci zawczasu nawykąią ż Fran- 
cuska (auf franzofifdye Art) j Niemicka pisać po Pol- 
sku. Potocki, Arten, wrodzić się w co, mieć —— 
odobność, udać się, prżyiąć się, płużyć, lubować. 
Ki Menſchen find f9 geartet my ludzie mamy to do 
siebie o). — taki przymiot. Er artet nicht nach felm m 
Pater nie podał się na oyca swego gb. do oyca swego ; 
beffer niewdał się w oyca swego. 

Artifimurgel; f. kozibród ogrodowy, HIK, (fat, tra- 
gopogon porrifolius ) 

etig, eine Art habent: 1. die natürliche Befchafenbeit 
einer Sache babend, podobny, kształt czego maiący; man 
drudt es auch durch Me Mbleirungs Geiben — ary, — 
asty aug, 4, B. Steinartig kamieniasty, 2, eine gute Art 
habend; gefchidt, fein, angenebm in Anſebung d. Mies 
nen und Geberden ksztaltny, zręczny, szykowny, ładny, 
trafny, erg dogi e delikatny. Gr P. Kocham 284, 
Cuda cżynić foremnie. 3. den guten Sitten gemäß sta- 
tecıny, Lucie h obyczayny, grzeczny; polityczny; 
— fejn statkować. A — vulgo artlich dziwaczny, oso- 
bliwszy, ciekawy. Artig machen, civilifiren wygrze- 
czmć. Z ©Wrtigfeit, f, kształt, maniera, ładność, state- 
czność, grzeczność, sposobneść, prżystoyność. 

Artifel, m. członek, artykuł, część, cząstka, roździał, 
punkt, szczeguły, 2. Geſchlechtswort, Wortbegleiter ar- 
tykuł, przedimek, L. ct, strzeżysłowek ; Bh, przysło- 
wce, Artifultrt, 4. B. Stimme głos mowny. ` 

Artillerie, f. artylerya, dzrałobitnia, — Obwifier, m, 
Pułkownik artyleryi. — Parf, m, taborartyleryczny, Z. 
cf. park —; oboz —, — Pferd, n, koń artyleryczny, 
Artilleriſt, m, artylerzysta, , 

Artifchode, f. karczoch. Wilde — dziewięćsił bez- 
prętowy. K./, osetek — Bes, (Pat. carlina acaulis . 

rum, n, beutfcher Ingwer, Fieberwurzel, Magenwur⸗ 
gel, Zebrrourzel, Pfaffenbind Aaronowa broda gd, obrazki, 

Arzenei, f. lekarstwo, leki Pl. Mrzeneł - Bereitung, f. 
robienie lekarstwa, przyprawa, AR 15 Buch, n. xıega 
lekarska, Mrzenci Kunft f, sztuka lekarska, Arzeneien, 
v. a, lekarstwo brać od. dawać, leczyć, używać le- 
karstwa, zażywać lekarstwo. Arzenei Bien, n szka- 
tutka z lekarstwami, apteczka, — Runde, — Rung 
sztuka od. nauka lekarska. — Sirduter zioła lekarskie, 
— füchelchen, n. kolaczyk. Bw, — Mittel, n lekar- 
stwo, Środki lekarskie, — Pulver, n. proszek G. szku, 
— Franf, m trunek z apteki. — perftdndig lekarskiey 
nauki świadomy, — Zitt, m, recepta, ~ 










An -Ast 


a R m. lekarz, medyk, doktor. Mund» et. m, 
„yrubk, ëtt: chirurg, Arztlohn, m. zapłata Je 
kar:ka, o ` . ep 
Asbeſt, m. asbest; asbestowy kamier; robią z niego 
płotno 'nieżgórzyste, | 

Aſch, m. naczynie, donica, zlewak, zlewka, statek, 

CG Aſche, £ Afcherbaum, m. iesion* pospoli- 

.K WILL, cf.osina,osiczyna (fat. fraxinus), a, Acfdhe, 

ne Art Fifch, lipień, G.. lipienia, Z, i 

Aihe, f. popioł, Gluͤhende — zarzewie, Giod — 
perzyna, Ju Wfche brennen na popiol spalič, w popioł 
obrocić, Afdenbrenner, — macher, m. popielarz. cf. Bw. 
popielnik, Afchen » Brödel, m. kopcruch, kopciuszek, 
ef, Pe' Poin. kocznieluch, Achfarbig oder afcharan 
popielaty — Tuch, nach ZA. popielaste gb popieliste 
sukno, Aren. Erde, f. zołowina. Z. — Händler, m, po» 

iołem handluiacy. — Haufen, m. kupa popiołu. — 
Heerd, m. p pielisko, — Krug, m. urna. ct. popielni- 
ca umarłych. Stasic, — Suchen, m, placek na popiele 
—— podpłomyk, cf, Bw, bąba, — Salt n. so- 
anka, — teder, — zieher, m, turmalin, Z. cf. tryp. 

Hefcher, m kadź garbarskä, Zw. cf, doł garbarski, Zw, 

Afcher» Mittwoch, m, popielec, wstępna środa, 
Aeſchern, w popioł obrocić; popiołem popruszyć, 
cf. Bw, moczyć skory w dębinie, `" 

eg popielaty, ! ' 

Aſchicht, der Aſche ähnlich popielawy. 

Aſchig, popielny, cf, Bw, popielisty, i 

%fchofen, m. oszow, L Spann, f. popielec, po» 
pielnik Gen. (Sat. cineraria), ` 

MWeśculepie, f. trojeść zwyciężyjad, HK, cf. tojeść pos 
spolita /nd/, (Qat. asclepias vincetoxicum), 

Aſig od. Aſien, n. Azya. fiat; m. Azyatczyk, Arya- 
nin. Aſiatiſch, azyacki od. azyatycki, 

spe, £ Mefve, Efve, f. osa, oska, osina od. topola, 
HK, unbJundz. bat: topola osina; K/, hat: topolaosa, 
(Yat. populus tremula), 

Mdfpeften, Pl. Aspekt, gb. MH, aspekty od, — a; 
4. wrożba, znak, oznaka, ` 

Aefvenbaum, m osika, osina, od. topola drzewo, 
Aeſpenlaub, n. liść osinowy; liść topolowy. Aeſpen⸗ 
wald, m, osikowy las. 

Aipbodille od. Aſphodillwurz, f, zlotoglow, od. złotnik, 
gd, kozie jayka, roślina, Z. 

Aipiration, f. aspiracya, przydech, g. u. 

Aß, n. Es, tuz. 2, ein Gewicht, oczko, as, 

Aſſecuranz, f arsekuracya, yi. Z. Aſſecuranzgeſell⸗ 
fdhaft, f. kompania assekuracyyna, Aſſecuriten, v. a, 
assekurować. — 

Aſſel, £. der Kellerwurm skorek, Z, cf, *śtonog, stoe 
nożka, Ross, mokryca, ef, Pr. Poln. watornik, cf L 
pustosz, — a, 

Aſſeſſor, m, Assessor, g, a. Aifefforin, £. Assessorom, 
Assessorka, " j 

Aflignant, m, assygnataryusz, g. a. Wffignation, f, 
assygnacya, wskazanie, cf, przekaz, Mifigniren, v. w. 
assygnować, przekazać, | 

Ai. m. gałąź, G. galezi, gałązka, cf. kolanko, ef. sęk, 
cf. konar, Auf einen groben Ağ gehört ein grober Keil 
bru na bru, fu na fu. Z, cf, klin kinem wybić. L 
ct. Wur gegen Wurf. Aeſtchen, n. Dim. gałązka, U 








czek, galązeczka, Weflig, ad. galezisty, rosochaty, sę 
kowaty, roziożysty, cf, Bw, kolankowaty. 


Yeirkh, | 


Aud 


Mefteich, n. astrych, tło, dno, podłoga, pawiment, 
alepa, polepa, pokład, 

Yftrolubium, n. gwiazdnik, Z. Witroloa, m, astrolog, 
gviazdowieszczek, Mfirologi. , t., astrolegia, | 

Yflronem, m, astronom, gwiazdarz, a, Aſtronomie, f. 
astronomia, gwiazdarstwo, 

Atheiſt, m, ateusz, a. eigentlich im obfoleter Bedeu⸗ 
tung bezbo2nik, Atheiſterei, f£ ateizm, u; bezbodnosc, 
Atouszostwo, cf, Bw. bezbożnictwo, Atbeiflifch, ateu- 
rzowski, cf, Bw, bezbożny, i 

Mtbem, m, dech G. tchu, tchnienie, oddech G, odde- 
chu; odetchnienie; Ans vollem Athem co tchu; co tchu 
staje, Z. Athem boblen oddychać, Kurzer Athem, m. 
krotki oddech, duszność, 

Aetbiopien, n. Etyopia, Wetbiopifch, etyopski, Aethio⸗ 
pier, m, Etyopczyk, g. a. 
_Mtbmien, v. n, m. b. oddychać, odetchnąć, brać w 
się powietrze, {dech puścić, So lange ich athmen werde 
poki tylko tchnienie me serce ożywiać będzie, Œr. od- 
dychające dla ludzkości serce, Q. Athmen, n, oddy- 

anie, Athemlos zadyszony, zadyszaly, beztchu od, be- 
zetchu, zatchniony, udyszony, Athemlos werden pozbyć 
tchu, Athemloſigkeit, LC zatchnienie, Z, Mtbemiug, m, 
odetchnienie (mi pociąg tchu), oddech, oddychanie, 
tchu wydanie, (%), $. €, ostatnie serca uderzenie, osta- 
tnie tchu wydanie będzie dla was poświęcone, (œ), 

Athen, eine Stadt, Ateny, Pl. g. Aten, Athener, m, 
Ateńczyk, 

Wetber, m, eter, powietrze podniebne bardzo subtelne. 


Aetheriſch eteryczny, a, e, 


Astr 





— Mtlaf, m, atlas, materya iedwabna. A. zbior 


map geograficznych, 3, ein Gebirge Atlas, g. u, góra 
w Afryce, Mtlafband, n. wstażka atlasowa, Moie 
me, f. miesiącznica trwała, HA, cf, miesiącznik trwa- 
ly. Indi. (lat. lunaria rediviva). Atlaſſen atłasowy, a, e. 

Armsfphdre, f. atmosfera, powietrzokrąg, eru. 

Atom, m. (Sonnenftdublein) atom, nierozdzielna czą- 
steczka, proszek nierozdzielny, 

tteft od. Atteftat, n. zaświadczenie, 

Attich, m, chebd, u, Z. f; Ackerholunder. 

Hp, goscie, zob’, posypka, przyluda, powab”, x są Ł, 

Abel, f. Aelter ies 2. Aſſel stonog, wątornik, 

Wehen, eben, v. a, karmić, paść, von pasę, wabić, 
nęcić, łudzić, 2. burdy Ocheidewafer ciniteffen luffen, 
beigen ecować, serwaserem sztychować, nach L. gry- 
zącą cieklizną napuszczać dla wyZerania, Aetzend wy- 
gryzaiący, wyżeraiący, Aetzkunſt, f, rycie serwaserem, 
Weglauge, f. tug wygryzaiący, bere, Aetzmittel, n. spo- 
sob wygryzaiacy, kaustyczny, Bw, cf, Z, lekarstwa wy- 
trawiatące, (Laf. corrosiva,) Achſtein, m. kamień pie- 
kielny, Be, Achwaſſer, n, serwaser, zad | ecowadło, 
Achung, £ karmienie, ponęta, nęta, cf, wyżeranie, wy- 
gry zanie, R 

Mu, au wehe wykrzyknik: au, cf, Bw. ach! aie,ah! 

Auch, ieh, także, Też Geht nie zu Anfange b. Gay 
ges, ſondern immer nach einem andern Worte, Wenn 
auch chociaż, lubo; wag aud) cubykolwiek ; wo auch 
gdziebykolwiek ; auch nicht ani. 

Auction,- f. der Ausruf aukcya; przedaż publiczna, 
licytacya. Auctionator, m. bet Ausrufer aukcyonator, 

Audienz, f. audyencya, cf. — przy” 
stęp, —— do rozmowy, cf, Eg. Mial u Kro- 
la posłuchanie. (©). 

Vrongov. Deutſch⸗ polm Haudwoͤrrerbuch. 
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Auditeur, m. audıtor, podsędek regimentowy, Audi» 
tor, m. slurlacz, sluchaiacy, ° 

Ave Maria, n, zdrowaś Marya; 
Anielskie, 

Aue, f. blonie, pasza, pastwisko, trawnik, murawag 
pastiewnik, łąka, dolina, parowa łączna, pole łączne, 

Nuef-fabn, m. płuszec, G, głuszca Muer: Henne, fs 
głuszec samica, niby głuszyca, Nuer- Kuh, f, żubrzyca, EL 
Auer-Ochs, m, żubr, byk dziki. ct, tur. 

Muf, Privofition, na, za, ku, w, we, do, po, Auf 
einmahl od razu, Aufs nene na nowo, znowu, Aufs 
bóchfie naydaley, Aufs ab maypoźniey. Auf (epp 
niespać, wstać, MWobl ob. Übel nat ap dobrze albo 
źle się mieć, Es bat nichts auf fid) to nic nie znaczy, 
Auf! auf! nuże, nu, Auf daf aby, ażeby, by. Beftim= 
mung der Folge u. Ordnung, 4. ¥. eines folat auf das 
andere jedno po drugim nastepuie, Er folgt auf den 
König on po krolu następuie, Blig auf Blitz biyska- 
wica po, błyskawicy, ad eine ldcherliche Art kee 
feon w śmiesznym sposobie byt ubrany, Gin Glas bie 
auf die Hälfte leeren szklankę aż do połowy wypić, 
Bis aufs Miederfehen aż do zobaczenia, Oft dienet 
auf eine ®ränse od. ein Ziel nur ungefdhe angudcut 
h B, beier Ring fommt a uf taufenb Thaler Ten — 

lisko tysiącą, około tysiąca talarow kosztuie, Es find 
auf feds Hdufer fat gang abgebrannt że sto domow 
prawie ze szczętem zgorzalo, Auf einen Sonntag ver⸗ 
reife ich nicht gerne ja nielubie w niedzielę wyieżdźać, 
Verſchiebe eg auf den andern Ce odłoż to do iutra, 
Auf —— Art gekleidet ſeyn po francuzkuubrany, 

r 
ady 





pozdrowienie 


Es war gefchrieben auf Hebrätfche, Griechifche u. Latei⸗ 
nıfche Sprache Job. 19, 20. A było napisano po tya 
dowsku, po grecku i pózłacinie. Dicher gebórt auchder 
Gebrauch mir b. Superlativig der Mdjeltive, wenn úber- 
haupt ein bober Grad oder eine Intenfion, Berftärfung 
eseichner werden fol, 4.8. aufs befte iak naylepiey. 
2. Auf, als adverbium in einigen wenigen Redensarten 
den terminum $ quo ausgudräden, d. i. eine gewi 
Gränge sd. Anfang von etwas, da fie denn d. Praͤpoſt⸗ 
tion von zugefellet u. dem Subſtantiv nachgefeget wird 
++ B. von Jugend auf-zsamey młodości, od młodości, 
Huf — bedeutet auch: eine Bewegung od. Michtung im 
die Hohe wzwyż, wzgore, 4. B. Berg auf geben na 
gore iść, pod gorę iść — — den Zwed einer gangen 
vor hm Rede anzudeuten in Verbindung mit 
bat: für: Damit, aby, ażeby. 3, Eine Interjection ob, 


"Enpfaten ewort, eine Aunfmunterung aussudrüden,. Aufl 
I 


auf! Glńd auf! (der gewobniiche Gruß der Bergleute) 
nuż, nuże, wstań! zdarz Boże! szczesl Boże, 
Anmerfung 1. Diefe Präpofition fann zuwejlen bei einerkei 
Verbo fowobl den Accuſativ anf die Frage: wobin, 
als den Dativ auf die Frage: to, nach fich baden, 
‚aber allemabl mit einem mierflichen Unterfchiede der 
Bedeutung, Jm Polnifchen regiert na auf unter gleis 
en Umginten den Blecufativ od. Local, s, B. dag 
aus auf einen gd, einem Helfen bauen dom na skałę 
budować od, na skale, — 
Auf den Markt geben u. auf bem Marfte gehen Na rynek 
iść u. na ryuku chodzić, In dem eritern Falle bemeget 
man fidh erit mach ò. Orte bin, welchen das Vorwort 
auf —— in dem weiten if man ſchon daſelbſt. 
Unmer r 2, In der Zufammenfehung m. Verbis bye 
deutet diefe Partikel theils eine Bewegung ». Re 
9 | ng 
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tung indie Höhe, 5. B. aufbauen wybudować. 2, des 

—— z. B. aufbeißen rozgryść, aufbrechen roz- 

amać, 
Auf einerlei Weife jednorako, jednostaynym sposobem, 
Auf einander Mabl na drugi raz, drugim razem, inne- 
go czasu. Auf die Hälfte na poł, na połowę GD. po- 
łowicą. Muf daß aby, ażeby, iżby, żeby, b. 
Auf tinmabl razem, jedną razą, na raz; auf einmahl 
nustrinfen duszkiem wypić, Aufs genaueſte naytaniey, 
jak nayściśley. Aufs Neue znowu, na nowe, ną nowo, 
Uufs wenige przynaymniey. , 

Aufadern wyorać; 2, odorywać, rozorywać, 

Aufarbciten, v, a, wyrobić, wypotrzebować, spotrze- 
bować, wyszafować, Das Leber if ſchon aufgearbeitet 
skora się wi rozeszła; iuż się iey przcbralo, iuż spo- 
trzebowana, Die Wolfe — wełna sprzedzona. 2, durch 
Arbeit offnen, mit Mühe öffnen tak dlugo robić až sę 
dokaże, dobyć, 

Aufbaden, v. irr. berbaden, verbrauchen spiec, popiec, 
wypiec, 2, von neuen baden na nowo piec, odpiekiwać, 
einige v. a. napuszyć, Bw, , 
Aufbauen, v. a, zbudować, wystąwić dom, wybu- 
dować, 

Yufbdumen, v. a. nawiiad osnowę na nawoy tkacki 
od. na krosna, 2, fih aufbdumen wspinać się do gory 
(iak koń), 

Aufbeben, v. n. wzdrygnąć się, 

Aufbehalten, v. irr, a. zachować, dochować, scho- 
wać, zatrzymać, zotrzymad, Den Hut — otrzymać ka- 
pelusz na głowie, nietuszyć go z głowy, niezdeymo- 





wać go, 

; Qufbcifen, v. irr; a. rozgryść, sęryść co, przegryść, 
Aufberiien, v. ire. n. m, f. rozpęknąć się na poły, 

rozpuknąć się, padać się, rozsadzić się, Die Erde iĝ 

aufgeborfien ziemia się rozstąpiła, — pąda się, rozwierą 

sic; — popadala się, 

+ Aufberwabren, zachować, schewać, przechować, cf. 

konserwować, 


s Mufbiegen, tn bie Höhe biegen zagiąć, odgiąć ; — augs | 


einander biegen rozgiąć. Aufbiegung, £. odgięcie, odgi- 


nanie, . 

Aufbiethen, v. irr., a, wezwać, zaciągać, zebrać, re- 
kwirować, nakazać, aby się stawił, zapozwać, naka- 
zać pospolite ruszenie, cf. roznosić, w dać wici, Bw. 
a. zapowiadać, zapowiedzieć, eine Krdfte, Einfälle, 
mis aufbietben dobywać siły dowcipu, konceptow, L. 
cf, Bir, ziemię i niebo poruszyć, wszystkich sił ruszyć, 
Ale feine Reize — wszystkich 'powabow użyć, ufs 
vbiethung / f. wezwanie, zaciąg, nakaz do ruszenia się, 
2. zapowiedź A. B. von Verlobten. 3. — der Kraft 
wysilenie, Z. WW d . 

Aufbinden, v. irr, a. in die Hobe binden podwiązać; 
— befeſtigen przywiązać ; —zujammenbinden powiązać, 
epasać; — Öffnen rozwiązać, rozpuścić, roztrócić, Z, 

nem etwas — d. i. Mnbeften, anführen, oder es ibm 


auf den Aermel — b. i. vorfdplich einer Unwahrheit ` 
bereden okpić kogo, cf. zawod czynić, cf. za Dos-wo- | 


dzić, wmowić co w kogo, uwodzić kogo czym, (œ). 
cf. Bw. co komu zmyślić, otumanić kago, Uufoindung, £ 
Aurlofung rozwiązanie. 

Aufbidhen nadymać, nadąć, odymać, odąć, napuszyć, 
wżdymać, Gin von Sdhme:dyciejen aufgebläbetes Herz 
serce pochlebstwy napuszone II, 





Aufb ` 


Aufblafen, v.irr,a. rozdmuchnąć, rozdymać, rozdzć. 
opuszać, wydąć, nadąć powietrzem, wionaf; Feuer — 
opień wzdmuchnąć, EA. gd. — rozniesić, zatrąbić, Ga 
Hat eine Blafe auf Ek, nadymam pęcherz, — micha- 
rzynę, Eh, Du tarft dich nicht fo — nietrzebać sie tak 
nadymąć (pyszmić). EA, Mufolafung, £, rozdmuchnienie, 

Hufblättern, v.a. przewracać, przerzucad, wartować, 
rozwinąć karty, rozlepić listki, 

Aufbleibtn, v. irr. a, zostać czuynym, — nieżasypia. 
iącym, czuć, niespać, niekłaść się spać, — offen bleiben 
zostać otworem, 

Mufbliden, v. n, m. b. raucić okiem, względna, 
podnieść oczy do gory, spoyrzeć do gory, pozierać dą 








ory, 
e Mufbligen błysnąć, zajaśnieć. 

Aufblüben, v. a. rozkwitnąć (się), rozkwitać (się), 
zakwitnąć, * zakścieć, fig, odżywiać się, Mcifp. Han. 
del, rękodzieła, rolnictwo odżywiaią się, (Œ), Bernie 
nend: Handel niepowstanie, (00), 

Aufbohren, v. a. rozwiercieć, 

Mufborgen, v, a. napożyczać, maząciągać, narobić 
długow. 

! ufbotd, Aufgeboth, m pospolite ruszenie, cf, zapo- 
wiedź, 

Aufbraten na nowo przepiekać, odpiekać, 

Aufbrauchen, v. a. spożyć, wyszafować, wypotrzebo- 
wać, spotrzebować, strawić, 

Aufbrauſen, v. n. m. b. burzyć się, cf, Bw. szumić, 
cf, robić, roić się, kipieć, kisać, cf. Bee. fig. rorgnie- 
wać się; burknąć, fuknąć. Mufbraufen, n, popędliwość, 
Uuftraufenb popędliwy, 

Muftrechen. v. irr, a, durch Brechen öffnen rozłamać, 
wyłemać, gwałtem otworzyć, wybić, rozsadzić, Gin: 
bie — wysadzić drzwi, cf, wystawić od. rżeć, 
od. nach EA. wyłamać drzwi, Einen Brief — list roz- 
pieczętować, odpieczętować, otworzyć, pieczęć złamać, 
2. alg v. n. m. f. 1) aufgebrochen werden, ſich öffnen 
otworzyć się, otwierać się, cf, rozpadać się, cf, rozkwi- 
tać, z.B. 1.-.Mof, 7, 11. Das ri der Tag, da aufbrae 
hen alle Brunnen d. großen Tiefe w tenże dzień prze- 
rwały się wszystkie zrzodła przepaści wielkiey i oksa 
niebieskie otworzyły się. Die fuofpen, bie Blumen 
brechen auf pączki, kwiatki się rozwiiara od. pukaia 
sie. Das Gefchwär bricht auf, it anfgebróden wrzod 
się rozpękł gd. wrzod pęka, Die Wunde, bricht wieder 
auf odnawia się rana, iątrzy się, Die Hände, die Füße 
brechen auf pepękały mu się ręce, nogi, 6d. popndały 
mu się —— cf potryszczyły się = — Das dis bricht 
auf lod puszcza, rusza 2, den Ott jenes Aufenthalts 
virändern ruszyć w drogę. "Das Kriegesheer if bereits 
gegen d. Feind anfqebrochen woysko się iuź wyruszyło 
gd. — ruszylo przeciw nieprzysacielowi. — Meifınde 
puszczać się w drogę.  Yufbrechen, n, Aufbrechung L 
otworzenie, cf, pus2«zemie rzek zamarzłych. cf. rozkwi- 
tnienie;.cf, ruszenie z obozem w drogę; cf. odjazd. 

Aufbreiten, od. onf Oberteutfh: Wuffpreiten, v. © 
rozposirzedz, rbzpościeać, rozszerzyć, rozwinąć, roe · 
ciągnąć w szerz, rozszerzać. 

ufbrennen, v. irr. a 1. popalić, vollends — dópa- 
lic, spalić, a. piętnować, napiętnować, cechę ob, piętno 
wypalić żelazem rozpalonym. 2, alg v. n, m. f. ſchnel 
in die Höhe brennen 36, zapalić się, spalić się, wypalić 


się, dopalić się, — 
! H 7 


Aurp Autd 

Aufbringen, v. irr, a 1. auf od, über einen andern 
Korpır bringen Ber der Webern — aufjieben d. i auf 
b Baum bringen nawıtad na nawoy kack 2 — einen 
Pau wywieść, wyprowadzić budowę? wystawić, ery- 
gować, Einen Straunfen — d. i. durchbringen uzdrowić, 
ct. Bw, przywrocić do zdrowia, cf.wykurować, wyleczyć, 
uratować chorego, ocalić — einen Baum an Kind, ein 
Thier — wy hować, wyhodować, uratować, ocalić —, 
3. — herbaftbafen Geld, Soltaten zdobyć ue na pie- 
niądze, wystarać się, nazgromadzać — zebrać — cf, 
Bw, wystamić woysko, zaciągnąć Żołnierze, zbierać ie 
— fa fche Zeugen — fałszywych świadkow sprowadzić, 
— stawić, 4. Sif aufbringen zabrać okręt, cf uwieść 
zawoiowany okręt pb. zawinąć do portu z zabranym 
okrętem, chwytać okręty, ci. Bw łup, zdobycz zła- 
p 5. vorbringen wymyślić, powiedzieć, mowić, zde- 

yć się naco, wznawiać, wynaleść, wprowadzić nowy 

zwyczay 6, in eine Gart Gemuͤtbeb⸗wegung verfeßen 
rozgniewad kogo, zwaśnić, rozjątrzyć, naruszyć, cf, 
ubość cf rozsierdzić, rozdraźnić, rozjuszyć Das bat 
ibn aufgebracht to go ubodło, Mufgebracht zawzigty, 
zajadly, obruszony. 

WUuforuch, m. przepeknienie, rozpęknienie rozpuk, 
rozpadnienie, cf, Bw, otwor. 2 — Ybrelfe odjazd, odey- 
ście wyprowadzenie się, ruch 4, B. woyska, (Æ). wy- 
ruszenie, ruszenie, LD. odgłos dzwonow był znakiem 
do ruszenia caley parady, 

Aufbroſten, v, a. rozciąć piersi (u wołu), 

Murbuden, v a. budy wystawiać. 

Aufbugein, v.a, wyprasoewać, odprasować żelazkiem, 

Aufbürden, v, a. als Laſt od. Buͤrde **8 obcią- 
żać, obarczyć, obrzemienić, Niemce 2. Gchuldgeben, 
befchuldigen zwalić od, kłaść od. skladać na kogo, 3 B. 
winę; winowąć 0d obwiniać kogo z czego; poma- 
wiać kogo, Beifp. E4. Złożyć na ubogich ludzi ciężar. 
ch laffe mir Das nicht — nie dam sobie tego zarzucić, 

h. ufburdung, f. obarczenie; zwalenie winy. 

Aufbürften, v.a. in die Höhe buͤrſten zaczesać do gory, 
aaczesywać, podczesywać, podczesać szczotką 2. von 
neuem bürjien na nowo oczessć, rozczetać, 

Aufdamen, v-a. cf, Bw. nakryć damę. cf, dwiebierki 
ślączyć. ci, doyść do damy, niby nadamować, graiac 
w warcaby, f dë 

Aufdaͤmmeñ, v.'a. Bw, natarować kupę, groblę, wał 
usypać. 

Aufdämmern, v. n. fig. witać. 

Aufdampfen, v n, parować do gory. 

—5— , wstrzymywać się od spania, nie kłaść 
się spa 

Aufdesten, v. a. 1. die Dede Über etwas ausbreiten 
makryć, Das Tiſchtuch, ben Tiſch — obrus, stot na- 
kryć. a, — die Dede weanebmen, aufheben odkrywać, 
odkryć, odsłonić, obnażyć, opgołocić, odrzeć dach, fig. 
‚ offenbaren, befannt machen objawić, wynurzyć, wyia- 
wić, odkryć, wykryć, 4. ©. Już wykryto wszelkie 
szlaki tego niegodziwego spisku, (œ), 

Aufdeichen, v. a, grobłę podwyźszyć, Bw, 

Aufdinger Brief, m, kontrakt terminowania, cf. opis 
terminu na nauce. Bw. Aufdingen, euer, a, oddać chlor 
paka do uczenia się rzemiosła, Ua Bw. na naukę wziąć 
podług opisu, cf, przyjąć dziecię w naukę gb. na ter- 
minowanie, 


Aufdoͤrren, e, a, nasuszyć, ususzyć dla zachowania, 
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Aufdrängen, v. a 1. durch Drängen öffnen rozpierać, 
roz:przeć. Ross. 4, de Thur — gwałtem dobyć 
drzwi, odepchnąć, wyprzeć, odeprzeć, «f. Bw. wypre= 
Żyć i otworzyć, 2, dra gend auffcigen 3 B. Grdanfen 
nawnać się, cf. Bw, myśl mimo woli przychodzi mi 
de głowy. cf. wsiępuią mi myśli do głowy, 

Aufdreben, v. a. 1. durch Dreben auf etwas befchigen 
wśrubować. cf, Bw, przykręcić co na co, do czego, 
2. etwas was zugedrehet war durch Drehen öffnen z. B. cie 
nen Sted rozkręcić ,B postronek ; odkręcić, odśru» 
bować; enen Schluͤſſel przekręcić klucz, 

Uude (hen wymłocć, domłocić. 

Mufdringen, v. irr. a narzuać komu co— Eh, 4 $, 
swe usługi, (GI. pd. narzucić gwałtem swą opinią. (6), 
Œr. Co kilka głow ułoży, gwałtownie na wszystkich 
narzuconem bywa. Niemce cf, zniewalać, przymuszać, 
przyniewolić, obówięzywać kogo do czego, fid) — na- 
t'ętnym być, nalegać, naprzykrzać się, Yufdringung, f, 
natręctwo, natrętność, ; i 

Aufdruden, v.a. przycisnąć, przyłożyć pieczęć, wye 
cisnąć, wybić pieczęć, wypieczętować, 2, cf. Bw. otwo- 
rzyć przez prayciinienie, f. Wırfdrücfen Auforudung, £, 
wyciśnienie, wybicie, h 

Aufdruͤcken, v. a, durch Druden öffnen s B. ein Gee 
ſchwuͤr wydtabić wrzod gd, auch wycisnąć — eine Nuf 
orzech zdłabić, rozdławić. 

Aufdunfen, v. ire, n, nabrzmieć, nabtzęknąć ; aufge» 
bunfen nabrzekiy, nabrzmiały, nadęty, odęty, 

Aufdunften, v. n, m. f. parować, 

Aufegen, v. a, rozbronować, wybronować, przebro- 
nować, 

Auf einander jeden po drugim, iedno na drugie, ie- 
dno po drugim, — — fügen spain co z czym. Auf 
einmal na raz, iedną razą, od razu, cf. duszkiem, 
Auf einanderfolgen po sobie następować, Auf nenn hins 
— — folgende Jahre na lat dziewięć po sobie 
idących. 

Mufeifen, v, a. lod zozcinać, przeręble robić, * lody. 

Aufenthalt, m. an einem Orte pobyt, bytność, siedli» 
sko, bawienie, przemieszkıwanie, rzebywanie, schro= 
nienie, przytułek, ucieczka, —— — żwłoka, 
przewłoka, przeszkoda, bałamuctwo; zmuda, vpor, 
omieszkanie, mitręga. Beifp. Generał Bubna miał dnia 
onegdayszego wyjechać na powrot do Totis, lecz 
ieszcze bytnoŚć swoię przedłużył. (%), Francuzł 
spezykrzyłi sobie pobyt w Egipcie, (%), Gg. Tak i 
ostatnią razą było z iey pobytem we Lwowie, Aus, 
Aufenthaltsort, m, mieysce pobytu, (SL 

Auferlegen, v. a. zadać, nadać, nakazać, nakłaść, na- 
łożyć, na kogo włożyć, obowiązać kogo do czego, 
poruczyć co komu, Auferlegung, f, nałożenie, nakaz, 
cf, porurzefistwo, 

Auferfianden zmartwychwstaty, powstały, Muferfiee. 
bung, f, zmartwychwstanie, powstanie ed umarłych, 
wskrzeszemie, Auferfichen, v,irr.a, zmartwych powsta- 
wać, zmartwychwsiać. 

Auferweden, v.a. wskrzesić od umarłych od. wskrze- 
sać od umarłych, do żywota przywrooć, wzbudzić, 
obudzić. uferwefung, È wskrzeszenie (ku żywołowi), 

Muferzteben. v. irr. a. f. Erzieben edukować, wycho= 
wać, odchóować, hodować, dać —— dać wycho- 
wanie. Aufcrzichung, f. wychowanie, e kowski, edus 
kacya, Muferzogen wychowany, edukowany. - 

) Aufeffem, 








ke 
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Uufeffen, v, irr. a, zjeść, zjadać, strawić, dojadac. 
el dınen nawlec, nabierać, cf, L, pościebać, 2. roz- 
cić, 
sluffabren, v. Irr, a. 1, V, a. —jadac otworzyć, roź- 
jechać, rozjeźdżać, boie zrobić jeżdżeniem, 2, vn, 
m. f. 1. aufwaͤrts Gre wzgorę jechać, wzjechać, 
a binauffieigen wstępować do gory, iść do gory, pod» 
nieść się, unieść się, wstąpić, podskoczyć, porywać 
mię, zrywać sie, wzdrygnąć się, wzdrygać się, targnąć 
się. Bom Stuble aufabren porwać się z krzesła. 3, fig. 
vom fchneilen Uusbruche des Zorus być porywczym do 
niewu, wpaść w gniew, cf, Zw. rzucać się z gniewu. 
ze iĝ anfabcenb iest popędliwy, porywczy % gniewu, 
A Im Fahren auf etwas Hogen zawadzić jadze. 5, Sid) 
pióblicy Anen nagle się otworzyć, Er. Der Etaub fährt 
auf pył, kurz wznosi się. Bor Shreden aufabren wzdry- 
146 się od. podskoczyć od strachu, Jm Echlafe aufs 
abren porywać się we śnie, Es iſt mir eine Blatter 
im Gefichte aufgcfaßren krostka pokazuie się na twarzy; 
krosty wysypuią się na twarzy od, wyskakuią. Auf den 
Grund mit dem Sdhife'auffabren utknąć na dnie okrę- 
tem, uwięznąć, ugrzeznąć, Auffabren, n. rzucanie się z 
gniewu, gniew popędłtwy, popędliwość. Yuffabrt, £. wstą- 
pienie wzgorg od. wniebowstąpienie, wjazd, zjazd; wstęp, 
Mufallen, v. irr, a. padać na co, przypaść, spaść na 
eo, 3, uderzyć, Er. Uderzył wyraz, żwłaszcza w ustach 
Kapitana morskiego: sprochntala kotwica, (6%), 
Cala Europę uderzyt ten akt. (06), cf, wpaść od. ude- 
rzyć w oczy, zadziwić, cf,odbiiać, przerażać. 3. rozpaść 
się, otworzyć się; als v. a. rozbić, und alg recip, miby 
rozpaść sobie di. rozbić sobie 1.8. głowę. Auffallend 
zadziwiający, zrażaiący, rażący, znaczny $, B. białe 
przy czarnym znacznieysze, $. à 
(%). ch. Aw. biiący w oczy, jasny, jaskrawy, zastana- 
wiaiąty, 
Mufalten, v. a, rozfałdować, cf. Bw. rożtożyć fałdy. 
Mufangen, nadstawić i chwytać, fapać, zachwycić, 
uchwycić, podchwytywać kogo wczym, podsłuchy wać, 
Einen Brief — przejąć list, cf, nowinę powziąść, cf, 
slowko podchwycić, s 
Auffärben, e, a. na nowo ufarbować, przyfarbować, 
aafarbować, 
Auffafen, vulgo Auffafeln rozstczępić, Bw, cf, nici wy- 
= Buff nitki wysuwać, 





Auffaſſen, v. a. chwytać, łapać, złapać, uchwycić, 
Den Koth mit der Sdhaufel — nabrać błota łopatą, 
Ein Wort — słowkouchwycić. Bom Mahler auch uchwy- 
cić, (0%), cf. Auffangen. Er. Krasicki zdołał schwycić 
śmieszności, nałogi, cnoty i zalety narodowe, Tarnowski, 

Aufeilen, e, a. opitować, spifować, cf, Bw. rozpiłować. 

Auffeuchten, v. a. nakropić, namoczyć, nawilgocić 
zhowu, E 

Auffinden, znaleść, wynaleść, wyszperać, 
'Aufhfdhen, v. a, wytowić, ułowić, nałowić, cf. pod- 
chwycić wyczerpnąć, ; 

Auffanimen, v.n, zapalić Się,plomieniem wybuchnąć, 
mjąć się płomieniem, wsplonąć, ale v. a, zapalić, za- 


zać. 

E ę(ufflattern podlatywać, podlecie&, wzlecieć Nrzepo- 
c skrzydłami, 
Aufflechten, v. irr, a, do gory zapieść, 2, auseinan- 

ten rozpleść, rozkręcić, 

1 en, v. Be łatę 


6, = połośyć na «o, 
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„Muffliegen, v. irr. n, m. f: podlatywać, podnosić się 
wzęorę, podiecieć, wylecieć do gory, wzlecieć, wzla- 
tywać, wzbić się do gory, — na powietrze, być wysae 

zonym na powietrze, Das Haus iñ im Feuer aufges 
flogen dom splonąt w ogniu, Ep, Kilka skladow pro- 
chu wybuchnęło na powietrze, (œ), qm Maud — e 
dytaem poyść w gorę. Bw, 2, — fchrell gcoffnet were 
den sj Weg się otworzyć, Nuffliegen, n, podlecenie, 

wybuchnięcie, j, €. prochu, (0), Aufflug, m. wzlot, u; 
wziecęnie, Ł, 

Auffordern, V. a. wzywać, wezwać, wyzwać, zapra- 
szać do czego, po wulywad, pozywać, Eine $efiung — 
wezwać 0d. (wenn es Offters geſchieht, wzywać twier- 
dzę do poddania stę, dr aug Orz, B. Każde dzielo 
bądź literackie, bądź sziuk pięknych będąc na widok 
publiczny systawione, powoluie opuią czyli Sąd po- 
wszechnoścći, Mufordctnd wezwawczy ;, B, wezwawcze 
proklamacye, ©. Aufforderung, f. wezwanie, wyzywa- 
nie, dopominanie się, 

Yuffoımen, v. a. stosować (kapelusz), 

Muffrefjen, v. irr, a, pozrzeć, pożerać, wyzrzeć, ze- 
zrżeć, wyieść, przezrzeć, przeżerać, przegryść, wygryść. 
Aufaefrellen pożarty, zniszczony, Yuffrefung, f, pożatcie. 

Aufrifhen, v. a. wysaśnić, wysądzić farby, miby 
odśwież ć, odnowić, 2. zachęcić. 

Auffuͤhten, e a. 1. zawozić (wzgorę) 4, B. bie Kae 
nonen auf den Wall — zatoczyć armaty na wał 2 — 
Erde um einen Baum nasypać, nawozić ziemi okołe 
drzewa, befonderś von Geb den über d. Erde, Ein Haus, 
ein Gebäude, einen Pala — Mauer — Wal — emm 
aufführen wystawić méy wyprowadzić, wywieść, 2, — 
beran od. berbeifubren im Gegenſatz b. Abfuͤhrens 3. B 
die Wache — zaprowadzić warte, ci, zaciągnąć na war- 
tę. Muff — wystawić, von wykonać, dyrygować oder 
dać muzykę. Einen im Triumpfe — prowadzić w try- 
umfie; — z tryumfem, Gin neues Stuͤck — wystawić 
reprezentować, cf Ross, przedstawić, grać od, dać no- 
wą sztukę, cf, wykonać, (0%). wyprowadzić na scenę - 
Zeugen — świadkow stawić, Etwas mit in einer Red- 
nung — umieścić co razem w rachunkach mióy objąć 
pd. ogarnąć co oraz w rejestrze, 3, fidh aufführen von 
der Art zu leben d. i. ſich betragen sprawować się, po 
stępować, obeyść się, żachować się, rządzić się, Sich 
gut aufführen statkować, (Œ). ct, Ł. marszalkować il 
der Bedeut. voran geben. Auffuͤhrung, f. zatoczenie, ga- 
wiezienie, wystawienie, wyprowadzenie, 2, sprawowa- 
nie się, Plur. postępki, rządzenie się, zachowanie się, 
obyczaje; obeyście się. Œg. Wykonanie Polskie (opery 
Jotef w Egipcie) przewyższyło wszystkie Niemieckie, (œŒ). 

QAufüllen, v. a, dopełnić, dopelniać, napełnić, 

Auffürtern, v.a. spaść, wypaść, wypasać, rozdać obrok, 
2. wychować, hodować, wykarmıd, 

Aufgabe, L zadaną robota. Bw. ch, — eines Ritbfelg, 
einer frage zadanie, zagadnienie, zapytanie, kwestyia, 
zagadka, cf problema. G. problematu, — einer § fung 
poddanie, porzucenie, zaniechanie, ef, powzdanie, 

Yufgabeln, v. n. na widełki wziąć gd. — brać, wi- 
dam utknąć w co, 2, ausfindig machen wyszperad, 
cf. Bw, zdybać. | 

Mufgang, m. 4. DB. der Sonne wschod, u; cf, der 
Ort auf welchem man aufwärts gebet wchod, cf. bie 
Aufgduge wsehody Pi, 2. Aufwand rozchod, u, cf, wy- 
potrzebowauie, ch, Bw, wydatk, ci, WC 

u 
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Aufgattern, v, a. zdybać, zdobyć a 

Aufgeben, v, irr, a, zadać, przekla 
fähfiihen Speife auf den Zifch tragen, auftragen wy- 
dawać potrawy ; zastawiać na stol, Eine Stadt, Fellung 

oddać miasto, fortece, cf, wyzuć się z twierdzy. (œ). 
Din Gett aufachen ducha oddać, skonać, umrzeć fi 
umrę, ` Qu thun od. gu verrichten auftragen zadać, 
Einem Schler etwas gu fernen aufgeben zadać ucznio- 
wilekeya. Ein Raͤthſel — zadać gadkę, Dem Bild hauet 
iſt diefe Arvet aufgegeben snycerz ma sobie to dzieła 
zlecone (Œ). Aufgeben — freiwillig fahren lafen opu- 
ócić, porzucić, co zaniechać, powzdać, zwątpić o oca- 
lenin, zwątjać o utrzymaniu czego, stracić nadzielę. 
Das Spiel aufgeben d. t aufböoren zu fpielen przestać 

rać, poprzestać gry. Er. Man hielt es fur dienſamer 
Bie Erpedition aufiugebel,sadzono rzeczą przyzwoitą wy- 
prawę zamiechać, (©), Das Commando aufgeben opuścić 
dowodztwo (©, Sein Vorhaben — odstąpić zamysłu (Œ), 
Die Freundfchaft mit jemanden völlig aufgchen zanie- 
chać przytaźni, wypowiedzieć; zrzec się przyrazın z Kim. 
Ein Umtaufgeben urząd swoy złożyć, służbę kwitowat, 
porzucić, Der Arzt bat den Patienten aufgegeben doktor 
zwątpił o ratunku choregu: lekarz me obiecuie wyzdro= 
wienia, stracił nadzieię poprawy zdrowia, Die etung 
aufgeben od. d. b. herausgeben wyzuć się z twierdży, (%). 
Man gab die Sache auf udbieżono od, czeczy. Niemce, 

Autoe laten wydęty, nadety, wzdęty, odęty. Mufge» 
biafenhiit, £. übermáğiger Śtolj nadętość, pycha” 

M urqeborften rozpękły. 

Mufgebot, n. — Det verlobten Perfonen zapowiedź, 
i, cf. wezwanie, odezwa, zapozwanie. Allgemeines Mut: 
geborb in Polen pospolite ruszenie, Mufgebothen zapo- 
wiedziany, 

Aufgebracht rozgniewany, ef, markotny, 

* Nufgebrochen rozłamany, $ 

Aufgebunden podwiązany; neöffnet rozwiązany, 

Aufgebung, f. zadanie, podanie, zaniechanie, zwątpie- 
nie, — des Amtes złożenie urzędu, — des Geiſtes od- 
danie ducha, zgon, u, śmierć. f, Aufgegeben zadany, cf, 
aufgeben. 8 

Aufqcdedt odkryty, | | 

Mufącdrudt wydrukowany na wierzchu, wyciśniony. 

Yufgedeunacn narzucony, 

Aufacdurfen nabrzmiały, nadery, Aufgedunftet odęty, 

Aufgegangen weszly, zeszły, 2 

Aufgehoben werden Kä bie Höhe bbl.) wzgorę po- 
dniesionym być, cf, abſchaffen być zniestonym. 

Aufg ven, v. irr, n. m. ſ. wzmść, wschodzić. On b. 
Etude auf» H. abgehen przechodzić się po izbie, Die 
Sonne gebt auf slorice wschodzi. Ge geht mir ein Licht 
in dieſer Sache auf dopiero mi się ta rzecz wyjaśnia. 
cf, otwieraią mi nę oczy, poznaję. 2, — tn die Däbe 
feigen wznouć się, podnosić się. Es gebt cin Rauch auf 
podnosi gd. wznosi się dym, fig im Raude z dymem 
poyść; Im Kemer aufgehen spłonąć w ogniu, w dym 
gd, w perzynę się obrocić, zniszezeć, €6 if ein Feier 
aufgegangen zajął się ogień, wybuchnął ogień, wszczął 
się pożar, Die ganze Stadt giną tm Fruer au spalılo 
się cale miasto, 3. das. Getreide iR aufgegangen zeszło 
gd. weszło zboże. 4, der Zeig gebt auf podnosi ne od, 
idzie do Bory. cf, rusza się, rośnie ciasto, kisa —, 
kiśnie —, 5, — gróffnet werden otwierać się — Die 
Thuͤr ging auf otworzyły się, rozwarły się drzwi, 6, = 


na co, znaleść, 


H 





ać. Gm Nieder- | 
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aufbrechen $. B. dag Eig it bereits aufgegangen lod iuf 
puścił, Das Geſchwuͤr, die Wunde ging auf wrzod pęki; 
rana się otworzyła, 7, — aufgció(et werden, nadjlafica 
+. B. der$inoten ging auf węzeł się rozwiązał, — pu- 
ści. Der Gürtel — rożpina się pas, Die Naht — szew 
puścił, 8, Aufblüben rozwijać się, fig. es geben mir die 
Augen auf otwieraią mi się oczy — o, verbraucht Wete 
den rozeyść się, wyyść, spotrzebować się, wyexpenso« 
wać się, cf, Bw, viel autgeben laffen wiele wydawać, 
66 ill beute viel Holz aufgegangen wyszło dziś wiele 
drew — Der ganze Tag ging auf cały „dzień zszedł na 
zabawach i rozıywkach Indu, (œ). wychodni do piwa 





, Gewarta część ięczmienią, (00%), Na żelazne mosty nie- 


| 


| 


mierna ilość żelaza wychodzi, (Œ). ef, przebrały się 
pieniądze, 10. tn der Rechenkunſt, wenn nichte übrig feibt 
znosić się, cf? zniść, schodzić, B. Be, Bier von 
bier gebt auf cztery od czterych nic nie zostaie, Die 
Zahl gebt auf liczba iest rowna, nic nie zostaie, $. €, 
mei mir zwei gebt auf dwa a dwa są rowne gd, zno- 
szą się. Das gebt fe auf; wir find quitt kwita z myta 
Gegen einander aufgehen laſſen iedno drugim 
nadgradzać, Bw, * 
Aufgehaͤuft do kupy zebrany, zgromadzony. 
Aufgeklaͤrt swiatly, oświecony. 
Uufgeld, n, ażyo; laźa, cf, naddatek, 2, zadatek, d. 


— — — — 


wadium, e 
Aufgelegt feom wozu być skfonnym do czego, być 
przy dobrey mysli, — w dobrym humorze, wesołym — 


ochoczym od, dysponowanym, 

Yufgemnuert wymurowany, 

Aufgenagelt goździem przybity, 

Aufgepubt wychędożony. d ' 

Aufaerdumt wypogodzonego umysłu, wesołego dae 
cha, zabawny, — ein Waarenlager wyprożniony, roze 
sprzedany, wyprzątniony skład towarow., ef. rorkupiony. 
— cin Zimmer uprzątniony pokoy, Mufgerdumtbeit, fe 
wesolość, > i 
Yufgericht, von einem Betruͤbten pocieszony, podźwie 
niony„postawiony.-- tin Gebdaͤude wyttawiony budynek, 

Yufgerieben zniszczony, | 
Mufgeriffen rozdarty. 

Aufgefchnärt rozsznurowany, | 
Aufgefchoben odłożony, zawieszony, odroczony, Œg. 
Aufgeſchoben iğ wicht aufgehoben choć się odwlecze, to 
nieuciecze, 

Aufgefchoffen rozstrzelony, wystrzelony, aufgewachſen 
wyrosły, wybuiały dogory, 

, Aufgefchrieben napisany, 

Aufgefdhwollen napuchły, 

. Mufqefegt postawiony, napisany, 

Aufgefotten odgotowany, 

Hufgefpalten rozszczepiony. GR 

Aufgefyerrt — rozdzrawiony 0b, rozdziewiony, 

Aufgejvrungen rozskoczony, Liphen ben der Luft — 
wargr z wiatru osieczone, opierzchie, Z, 

Wufgeftell, n, skład, E, u, 

Aufgethan otworzony, otwarty. 

Aufgethúrmt napakowany, najeźony, mastorczony, 
styrczący, 

La ‚trennt rozpróty, > 
iemiiemt odgrzewany, 

Mufgewedt obudzony; heiter, mmmfer wesoly, ochos 

“7, rzeki, ` boży, — Ropi "e Lag 


- 
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się. A als recipr. fchnell auffahren porwać się, zrywać 
się. ct, ſich aufra ffen 

Aufreiten, v. irr. a, mundreiten osednić (konia), 

Aufreigen, v.a. cf. niedrig: aufhegen podbudzić, po- 
— podżegać, 

Mufrennen, v. irr, a, — wywalić, wybić pę- 
dem gd. na obces bież SZ drzwi, @, v. n..wbiec 
eb. wpaść na co; ugo cf, Ross, nabieżeć, uajechać, 
naskoczyć 

Aufric ten, v. a. mag liegt in die Höhe richten usta- 
wić, podnieść, podnosić, 'podźwignąć i na nogi lub 
prosto gerne: niby wyprostować, utwirdzić, erypo- 
wać. Ich richte mich auf den Zehen auf wspinam się, ZA. 
2. aufführen, errichten wystawić, stanowić, zbudować, 
3. fłiften, errichten formować, fundować, 4. — tröften 
pokrzepić, dodać serca, wesprzeć, pocieszyć, wypogo- 
dzić, wspomodz, Er. Ein Biindnif aufrichten przymierze 
zawrzeć, or fchaft — zabrać z kim przytaźń, * 
Regiment Soldaten — polk żołnierzy formować, vu 
sztyftować. Ein Reich — nowe krolestwo założyć, W 5 
der aufrichtin przywrocić znowu, ną nowo ustanowić, 
podnieść, Sich im Bette aufrichten — w łożku. 
Sich aufrichten pocieszyć się. Kufrichtung, 4. podniee 
siente, podźwignienie, wystawienie, wsparcie, utwierdze- 
a pokczepienie, pociecha. i 

ufridtig, ad. szczery, istny, rzeteln 
wdziwy, a nlna uprze y. Aukich leicht, E 
szczerość, —— rawdziwość) 

Mufriegeln, v. a. odpierać, nd EE rygiel odsu- 
nąć, zaporę odemknąć, 

Aufrippeln, v. a. bi $. einen Strumpf,) spsuć (poń- 
czochę, nici (z niey) wysnuć, 

Mufrif, m. rysunek, plan, model, skład budynku z 
jedney sig strony oku PA 

Aufrigen, v. a. rozdrasnąć, zadrasnąć, przedrąsnąć, 

Aufroden, Mieberfdchf. aufmoden kądziałkę przypra- 
wić; kądziel na przęślicę wt 

Aufrobren rurę otworz 

Aufrollen, v. a. zawiiać ; zawinąć, zwijać, cf, w żato= 
ki zwiiać, w zatoki składać nach Bw, od. w trąbkę . 
wałkowatą zwinąć, na wałek żwiiać, skręcać, 2, rozwinąć, 

ufreden, v. a. daley ob. wyżey posunąć, wsunąć, 
2. wymawiać, na oczy wyrżicać , wytykać, wytknąć, 
zadać. cf, wygadywać przeciw komu, Yufrädung, f. 
wymawianie, wyrzucanie, 

ujtuf, m, wezwanie, wyzwanie, odezwa (do kogo); 
ogłos. ufrufen, v. irr, a, zawołać, wezwać, wyzywać, 

Mufrubr, m. rozruch, cf Biderfehlichteit przeciwień- 
stwo, cf, Empörung bunt, cf, Auffland des Adels rokosz, 
ef. Aufiland, Inſurrectlon powstanie. 2. Jede da 
Bewegung, zamieszanie, fzawierucha, —— zgiel 
burzenie się, rebellia, rozterki, cf. zak łocenie, Aufruhr 
machen wszczynać rozruch, wzniecać — — 
ſtillen — uspokoić rozruch, tłumi 

Aufrf bren, v. a. wzruszyć, —— mącić, mie- 

„stać, cf, — cf. fig. zakłócić, b É, 2 — 
vom neuen erwähnen niby odgrzewać, Aufraͤhrer, m. 
burzyciel, wichrzyciel, buntownik , rokoszanin , burda 
kłatnik, "Aufehheifch, ad, kaling, buntownicy, nie- 
spokoyny. Aufrübrifch nade. burzyć, - 

Qufriiften, v. a. narusztować. 

Aufrütteln, v- a, wstrząsać, wzruszyć, przetrząsać, 
— cf, aufrähgen, 


>| 
| 
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Auffaden,; v. a. worek na plecy wziąć, 2, obarczyć, 
wor na plecy włożyć. cf, eier 6, 3 y 

Aüffagen „ v, a, berfagen bie Section odpowiadać leka. 
cyą. Ein Gebeth — pacierz zmowić, 3. widerrufen od- 
mowić, cofnąć słowo, zp: kogo, $ €. Czeladnik 
na trzy miesiące wprzod kupca, od ktorego chce wyyść 
uprzedzić powinien, (œŒ), wypowiedzieć, * ypowiadać, cf, 
wyrzec się czego, odrzec się czeżo (entingen), 

Auffägen, v. a, rozpiłować, rozerznąć piłą, 

Muffammeln, v.a zebrać, cf, pozbierać, zbierać, ta- 
abierać, zbierać do kupy, cf, ciułać, 

Auffattcin, v. a. osiodfać, okulbaczy£, 

Auffag, m. cf. Auffepen, Auffegung stawianie, uklds 
danie, 2. — Beſatz garnitura, osada, oprawa, obrab. 
3. — ger Zostyny der Damen stroik, cf, toczck, ch 
daszek, pre, cf, czepek, 4. Zierathe auf Romo- 
den, Sari infe. efen, Kamine figurki, ozdoba, ozdobki, 
osobki, cf, stojaczek PÍ, stojaczki, stroidło, statyyki, 
posążki ; —— na co do postawienia, kapitele, 
makowica, naglowek, 5. — Gang von Speifen danie, 
—— potraw, zastawianie stołu potrawami, -6. fig. 
wos anf efchrieben i, doch nur in der Bedeutung eines 
fort en Vortrages zufammenhängender Säge, welche 

—— einer gewiſſen Wahrheit enthalten pismo, 
koncept, ułożone piwko, rozprawa'na piśmie, AE Ross, 
czarne pismo, spis, abrys, cf okupacya na piśmie, Ei⸗ 
„nen Aduffak machen — co, &uffägig, kragbray, za- 
"Wagi uporny, uporczywy, przeciwny, buntowniezy, 

uffäubern, v. a, ochędożyć, na nowo czyścić, 

Auffaugen, v. irr, a, — rozssaĆ, 

Muffdugen, v, a. wykarmić, 
ZM aben, v.a, przeskrobać, cf, rozstrugać, cf, ostru- 


6" aiuftódefen, v.a., dom neuen fcharf machen naostrzyć, 
zaostrzyć. 2, aufrigen, oͤffnen zdrasnąć, rozpróć, Auf⸗ 
ſchaͤrfung, f, naostrzenie, - 

Auffcharren, v. a, wykopać, wygrżebać, grzebać, 
wzęgrzebywać, 

Daten, v. n. m. h. re wzgorę, e? S niebo, 
spoyrzeć do g wzwyż; oczy podnieść do gór 
wznieść oczy, ch, Ross, waględnić. P, Rój 

Safftanfeln, v. a, na szuflą od, 
skrzybać 

Hurfchdumen, v. * m. b. pienić z» wspienić się. Z, 
pianę do góry toczy EG 

Auifchenten, v. a, ch Balifpiel nagalić, 

ze — v. a. Osnować 

uffcheuchen, v. a. wypłoszyć, wspłoszyć, posthaszyć, 


łopatę brać, 2, ze- 


Stu entern, v, a. szorować, wyszorować, ścierać, 
ocierać, 2, wund feuern oczochać, przetrzeć, 
Aufihichten, v. a. natasować, Bw. 


Auffchichen, w. irr, a. odsunąć, wysuwać, odemkńąć, 
odmykać, 2. fig. auf die lange Bank fdyieben, verzögern 
zwlekać, odwłoczyć, odwłaczać, przewłaczać, zwłaczać, 
odłożyć, odkładać, zwłoczyć, przedłużyć, odroczyć, 
zawiesić, cf. puścić co w daleki odklad. (&), Die be 
reife iſt aufgeſchoben wyjazd — ———— (Œ). Die Rache 
— zemstę przewlec, (%), Zwlekaią nawrocenie swoie, 
Potocki. Prov. Aufgefchoben if nicht aufgehoben choć 
się przewlekło, to nieuciekło, cf, Pomsta i na chro- 
m (koniu) dojedzie, Z. Muffhiebung, £. Auffchub, m, 
odu loka, zwłoka, przewfoka, zawresienie, cf odkład (X), 
Auffhicdiing, m, wyrostek, młode wybuiałe drzewko, 
ER gl 
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2, przypustnice na dole krokiew do szerszych obdachow, 
«o nuiru od deszczowey wody bronią, przystawki, Z, 
Aurfchießen, v. irr. n, m, — wyrość, wy- 
strzelić; wybujać, 2. fhn.M berauffahren, auffliegen wy- 
nurzyć się, wzlecieć, 3, v, a, rozstrzelić, przestrzelić, 
wystrzelic. Aufgeſchoſſen, ad, wyrosły, wybutały, 
urfchirren, v. a przybierać w rzędy, —szory, 
Aufſchlacken, v. n. m f. w żużel się obrocić. 
Muffhlaa, m. rozbie, odbicie, roztłuczenie, wybi- 
Cie, uderzenie, zamach, raz, ugodzenie, otworzenie, 
przewrocenie, zągiecie, 2, — bei einem Kleide, Stiereln 
wyłoga, WI. wyłogi, obszlega, kołnierz wywiniety, 
łapka. Ł, (Patte f ) wyłożka, wyłoga (Rabatte) ct klapa, 
rzeg, kray założony gd. zagięty, cf. sztylpa, — im 
Kartenfviel obrocenie Karty, tora się ma święcić — 
Anffchlag einer Maare podwyższenie ceny towaru, cf. 
zdrożenie. Mom jungen Holz ausgefallenen od. gefdeten 
Saamen młoda zarośl, (%) już sie zaięla, cf, młody 
gay, gaiewina, f. Anflug. Ero rona mlodey zarośli, (œ), 
Tufſchlagen, v irr, a, rozbić j. B. rozbić namiot (ein 
Gejelt) P Koch. 47. Ein Bett — postawić łożko. Eine 
Bude — ustawić budę. Bw, Ein Lager — obozować, 
oboz rozbić, Bw. gd oboz założyć, obozem stanąć, po- 
łożyć się obozem, rozłożyć się obozem, Ein Blech — 
założyć, zagiąć, podkasać, podnięść, —— Stiefel 
— klape inch. Ein Betudy — —— ołdrę. €i 
nen Tiſch — b. b. aufflappen podnieść klapy u stołu; 
rozłożyć stol. Seine Sint nung, Gib — osieść gdzie 
na mieszkanie, rozgościć się, 2. in die Höhe richten, 
Öffnen, Die Augen — oczy podnieść. 3. Durch Schla⸗ 
en zum Aufſtehen zwingen wzbić, miby wskrzesać, 4. durch 
chidge hervorbringen 4.8. Feuer— wskrzesać ogień — 
Ein Gelächter — zacząć się śmiać gb, począć się che- 
chotać, niby uderzyć w śmiech ; śmiać się do rozpuku, 
cf. Be. welcher das gemeine parsknąć ze śmiechu hat, 
melcheś eig. nusprtufienvotrzadhen, bedeutet. 4 Eine 
Sache aut die andere flagen, mit Schlägen auf die 
andere befeſtigen od. nur mit derfelben verbinden, na 
Boigtel erweitern, z. B. einen Schuh — wbić od, rozbić 
trzewik na kopyto, Der Schmid fchlägt dem Pferde 





die Hufeifen auf kowal przybiia koniowi podkowy ob. 
kuie konia, 5. Mit chlagen öffnen — wybić . B. 
eine Thur, cin Sentier, ein Zap, eine Nuß — drzwi, 
ekno, beczkę, orzech rozbić — wybić; orzechy tłuc, 
rożtlukiwać, roztłuc orzech. 6. On weiterer Bedxutung. 
Einen Brief aufihlagen, auseinander legen roz- 
lożyć list. Ein Budy aufichlıgen rozłożyć xiążkę, f. 
1007 Nacht. Eine Stelle in bem Buche, “einen Gro 
auffchlagen, durdi Oeffnung bes Buches auffuchen poszu- 
kać rozdziału ER. wartować po ziąźce, cf. Bw, otwo- 
rzyć -xiążkę. cf przewracać po xiąśce gd. xiążkę, szu- 
kać co w xiążce, znaleść co w xiążce, poradzić się 
xiążki;, cf, BAw, rozwinąć xiążkę, 7. — eine Spielfarte 
ò. b. das erfie Blatt aufbeben przewrocić kartę, odkryć 
kartę. 8. —v. n, m. f. im die Höhe fchlagen, auf fG nap: 
pen, nauffippen uderzyć sg i odskoczyć, przekinąć 
się, przewrócić się, wierzgnąć się, ugodzić, trącić się, 
wznieść się, miby wzbić się Sp. Wenn das Bret ont. 
jótdgt, rf du herunter bie kiedy się deska przł- 

inie (edskoczy, odpryśnie) spadniesz na ziemię. 9, — 
aufmachfen von jungen Bdumen auśgefńeten od. gefale 
lenen Saamen krzewić się, wyrastać, wyrość, wyburać, 
wystrzelić, wypwecsad, puszczać sig. Gy. Młiodazarośl 
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już się żaięła. (06), ro. — tm Preife f igen, alg n, zdro- 
Żeć, iść w pieniądze, do gory iść, L B. das Gerreide 
if aufacfhlagen cena zboża podskoczyła wyroko. (&), 
Das Korn if aufącfhiagen żyto w gorę poszło, aber 
auch als v,a, flrigern podwyższyć cenę; podnieść cenę, 

Auffchlichten, v. a. in die Hohe fhlichten Ò. i. ortente 
lich auf einander legen, aufttapıIn. fleyen układać w stosy. 

Aufichließen, v irr.a, otworzyć, otwarzać —“ 
odemknąć, otwierać. 2. — wylaśnić, obiaśnić, wytłu= 
marzyć, wyexplikować, wyiawıć, wykryć, odkryć, wy- 
łuszczyć. WUutfchliefer, m. oddźwierny. G; ego. Mufe 
ſchließung, £ otworzenie, otwarcie, otwieranie, ~ 

Aufſchlitzen, v. a. rozprod, rozerznąć, Ginem Pferde 
Die Naf: — pryskować konia, nozdrze mu przerzynać, Z, 
v. a. połknąć, połykać, l 
` Auffchluß, m. otworzenie, otwieranie, otwarcie, odeme 
knięcie. 2,— wyłuszczenie, wyiaśnienie, światło, obia- 
śnienie, wyświecenie, wykład, Aufſchluͤſſe befommen 
otrzymać potrzebnę od kogo wyiaśnienia. 

Auffchmeißen, v irr, a, narzucić, naciskać, wrzucić, 
2. — öffiten roztłuc, rozbić, rozwalić. 

„Muffthmelcn, v. a. flüffig machen und öffnen -rozto- 
pić, rozpuścić, 2, v, irr. n. m. f. flüffig werden rozto- 
pić. e A. — v, a. befefligen przysmelcować, cf. przy» 
topić. ; . , 
uffdómieben, v. a. befehigen przykuć, przykować, 
ry cą verbrauchen, verſchmieden wypotrzebować, wykuć, 

okuć, 

Aufichmieren, v.a. nasmarować, namazać, 2. verfchmic« 
ren, verbrauchen wysmarować, rozmazać, wymazać, 
Auffchmuden, v. a. ustroić ; wystroić, 

Aufichnallen, v. a. — befefiigen przypiąć. 2. die Schnak 
fen dfnen odpiąć, rozpiąć sprzączki, f 

Aurfchnappen, v. a. Ihuappend ò. i. mit aufgefperrtem 
Maule erhafdıen zackapnąć , Tapad od. łapnąć, capnąć, 
pochwycić, chwytać, zarwać, uchwycić gębą; fig. nieder, 
mit dem Gebor auffangen zasłyszeć, posłyszeć, zasł 
chnąć. Bw 2, v. n, mit bem leichteren Theile ſchnell in 
die Höbe fahren, auftippen, aufichlagen padskoczyć,prze- 
kinąć się; przerzucić šięy cf, Bw: podskakiwać. 
Auffchneiden, v. irr. a, narzynać, narznąć, -nakroić, 
nakarbować; baber die Redens Art prabfen chlubić 
się, chelpić się, junaczyć, junakieryą narabiać, strzelać 
bez prochu. 2. etwas abfchmeiden, damit es auf seinen 
andern Körper gelegt werde, 4. B. Brot auf d. Teller — 
chleba na talerz nakraiać, -3, — fihneidend Dffnen rot- 








kroić; rozerznąć, rozrzynać, rozkrajać, rożkrawać, ro2- 
róć. Einen Fiſch — rozpłatać rybę. Buch — rozerznąć 
istki od. karty w xiążce, porozrzynać, rozstrzygnąć, 
4. — gänzlich jerfchmeiden dąrznąć ze sżczętem, porznąć, 
owyrzynać, Aufſchneider, m. wychwalacz, chełpliwy, 
chwalibieda, cf, storzypięta, samochwał, junsk, idolu» 
bny, marnochlubnik, cf, fanfaron, fircyk Bw. Aufſchnei⸗ 
bereit, f. pochlubka, chełpliwość, -przesadzanie, sh 
chwalstwo, chluba, junakieryis, Nuffchneitelm tas 
Diminutiv von Aufichneiden 4. B. einen jungen Baum 
anffhneiteln d, i. ibm alle Mefe benebnien krzesać 
wypustki. Z,” cf. wyrostki obcinać , młode drzewko 
okrzesać, przerzedzać drzewo, obrzynać wilki, süsz, 


Aufſchnellen, v. m. mit einer Schnellteaft, Federfenit 


in die Hohe fabren odprysnąć , podskoczyć, - ** 
fo in die Hobe treiben strzelić, puścić w e 
wyprężyć, j „149 BR 

(10) 
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Anfichnitt, m. narznięcie, nartyrianie ; rozerznięcie, 
torkroienie, rozprocie, rozcięcie, cf, 2, — dasjenige wag 
aufgefchnitten, durch einen Schnitt geöffnet worden, ob. 
ber Ort, mo foldes geſchehen otwor, rozpor, niby rozrzy- 
mek, przerzynek, rozkroy, ciosna, mieysce rozerznięte, 
»— narznięte, Bim. rozkroiek, rożrzezek, rozporek, ci, 
wypustka. 

ufihnüren, v. a. dfnen odstnurować, rozsznurować. 
a. — mit einer Schnur auf etwas kfefligen przysznu- 
wowad do czego, cf, nasznurować, Bw. 

Auffchobern, e, a, w brogi, stogi gd. sterty układać, 
cf. Bw, natassować, wygotować, ` 

Aufſchecken, v. a, w kopy UkTadać, kopić, 

Aufſchoͤpfen, v.a, nacrerpać, Dw, cf, zczerpać, eczei- 
Pral, wyczerpać , wyczerpnąć 2 czepó na co, 

Aufrchöfien, e. n, m. b. Schoſſe in bie Höbe treiben, 
wie auffdhiefien, nur von Gewaͤchfen wystrzelić d.t, wy- 
ibuiać do gory, wyrość, wysypywać się wkłosy, klo- 
sie się, klosy wypuszczać, duff 


"fo au 
«hen: fónne na krzyż układać, poprzekładać, 


Auffchrauben, v. a. reg. U. ire. mit der Schraube auf 


tinen andern Körper, befehigen przyśrubować, naśrubo- 
wać na cet B. einen SI 

in bie Höbe fchrauben podnieść wyżey do gory przez 

śrubę, cf. podśrubować. 3, — [osfdyrauben, die Si 
finen odszrubować, odkręcać szrubę, 


rzestraszyć , Hiob 11, 19. -postraszyć, wstraszyć. 


szyć, 
r say. Aus pa Schlafe auffchreden überfcht Bw, ` 


kawa może mię ze snu wybiie ` 


Se snu wybić,: cf, 

A. L snu mnie pozbawi, ' 

Aufſchreiben, v. ire, a. napisać, spisać co, zapisać, pi- 

«mem wyrazić. Auffchreibung, f. napisamie, zapisanie. 
Auffchreien, v. irr, n, m. p. ein Gefchrei erbeben za- 


-krzyczeć, zawrzasnąć, zawrzeszczeć, wykrzykrwać, za- \ 


<ząć krzyczeć, 2. fdyrelenb meden wskrzyczeć, budzić 
skrzykiem, cf, dokrzykiwać się, — 


Aufſchrift, f. napis, adres, inskrypcya, Z, cf. nadpis, 


odpis, Bw, D 
Aufſchrooten, v. a. Part. Be, aufgefchroten cf, Bw, ` 
ubać, wydrożyć, świdrować, : 


maszrotować,dlotować, rozdł 
—— dziurę wywiercieć , rozrzępać, rozdwoić rzę- 
padiem, 2. in die Höhe waͤlzen wtoczyć, wkulać, 
Aufichub, m. zwioka, przewłoka, odwłoka, dylacya, L. 
Gef, Auffchirbung ) zawieszenie, przedłużenie, zwłacza- 
mie, odwlekanie, cf, fryszt, odkład prawny. Bw, befier: 


dytacya. L. s i 
AMufſchuͤrzen, v.a. indie Hoͤhe färten podkasać, prze- 
ur cl Lue, 12,37. podwinąć, cf, L, fih — 
—— sie, ukasąć się. Ein aufgeſchuͤcztes Pferd ko 
kamt świecący, ` i 
Hufichäffeln, e a, potmiski na stoł zastawiać , misy 
zastawić” 
Auffchiitegefife in d. Mühle naspa, nasypka. L. 
„ Muffhńtteln, vw. a. natrząsnąć, przetrząsnąć, wzru- 
wyć ef, Bw, tozruchać, rozkłocić, Poł 
. Mufidhitten, v: roa. 1. In die Hoͤbe ıfehlitten nasypać, 
msjpać, Erde um. einen Baum ` obsypać drzewo zie- 
— 2. — auf etwas ſchuͤtten posypać, wsypać, 3, Zum 
4 DH 


chößling, m. wyrostek, | 
EL spiczak bei den Volhyn. b. i mlodzieniasze podra- ` 


zstalący. 
Stin v: a, Reeugmeife über einander Tegen u. ' 
fbdufen 5. B. Breter, damit die Luft durchſtrei⸗ 


ntentlein — skałkę — t, — . 
raube . 
Aufſchrecken, v. a. durch Erſchrecken aufiagen wystra- ` 
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— — — — —— 
kuͤnftigen Gebrauche zuſammenſchuͤtten nazgromadzać, 
zbierać, zsypywać, Aufſchuͤttung, f, nasypanie, zsypa» 
nie, zsypywanie, cf, skład zboża. i 

Aufidyodmmen ńapuścić co czym jak gąbkę ; nabrzmia- 
łym zrobić. Bw, Aufſchwaͤmmung, f. nabrzmienie gah- 
€zaste. Zeg, i 

Aufichwänzen ogon podwiązać, 

zowie naczernić, 

Aufichwaßen wmowić wkogo ce; nabechtać komu, 

Auffchwellen, v.. n. napuchnąć, nabrzmieć, opuchać, 
napuchać, wzdąć się, wzdymać się, nadąć się, odąć się, 
Der Leib (0 ibm aut efchwelleu brzuch mu opuchł, — 
napuchnat. Der Fluß if aufgefchwollen wezbrała rzeka, 
Die Zinfen find fon febr aufgefchwollen narosty ivs 
ptocenta; przybyło —, namnosylogsie procentow, 
Sein Hery Ihmidt auf serce się iege nadyma; napusza 
się, Alg v. a, — auffchwellen machen nadąć, nadymać; 
rościć, rozprzestrzenić, powiększyć, cf. Zw, opuchłym, 
nabrzmiałym zrobić, napuścić wodę, spęczyć, Aufge⸗ 
chmollen, adj. nabrzmiały, opuchły, nadęty, napuchły, 

ufichwellung, f. nabremianie, nabrzmiałość, opuchlina, 





‚puchlina, cf, nabranie wody. Bw, 


Muffdywemmien, v. a, berauffchwimmen machen przy- 
pławić, cf, wypławić, wyszafować, . 

Mufidywingen (fh) wzlecieć, wzbić się do gory (na 
skrzydłach), podlecieć, wznieść się; ch, WA er 
Sich auf ein pferd — wsuwal sie na konia, cf, dea 
konia raźno, J. 

Auffeben, v. ier, m. b. in bie Höhe fehen, cf. anf» 
ſchauen oczy podnieść, patrzyć wzgorę, — do gory 
poglądać, poyrzeć, pozierać, upatrować, weyrzeć. 2. fig. 
mit Aufmerkfamfeit, MWorforge u. Lt auf etwas febin 
ie 6-2 mieć, EE się zapatrywać. cf. dozor mieć 

czym. Bw. Muffeben, o. 1. aufwärts feben wzgla- 
danie, wzgląd. 2. Neugierde, Verwunderung, Eindrud 
zadziwienie, podziwienie, wrażenie, parada, ókazałość, 
wytrzeszczanie oczu, pompa, figura, Seine Übreife te 
regte Aufieben odjazd iego wielkie wrażenie sprawił. (06), 
er drinn ciekawość. (8), cf. zwrocić uwagę; ude- 
rzyć w oczy; świetnym być, 3 — Gottes Borforge 
opatrznosd. Dein Muffeben bewabret meinen Odem opatrz=- 
ność twoia strzeże ducha SE Hiob 10, 12. ef. wzgląd, 
Aufſeher, m, dozorca dogladacz, inspektor, cf, przy- 
staw, Yuffeberin, f. dozorczyni. | 

Aufſehen, v. a, in die Höbe fegen wstawić 4. B. mise 
na listwę ZA. stawiać L DB. stawiać kręgle; posągi, 
układać 4. B. drzewo; ustawiać z. B drzewo, cf. po- 
stawić; posadzić; umieścić, wystawić, 2. wagen hazar- 


„dować, —— na co, 4 B. Seinen Kopf — eigen- 


finnig, bartnidig fepn usadzić się na Co, ëm. cf. wziąć 


„na kiel, być upartym, — ząwz'ętym, uporczywy, za- 


ciętym, krnąbrnym. 3. — einen Körper auf d. antern 


‘feßen, doch nur absolute und mit. Auslaſſung d. Sache, 


auf melche bie andere gefeht wird. Aufichen, «ine Krone, 
eine M'he, einen Dut (eig. auf den Kopf) włożyć ko- 
ronę, wsadzić czapkę, kapelusz (na glowę) ch. nakryć 
głowę, cf, ubrać na głowie, cf. opinać Die Ep. fen 
auffegen (sc; auf den Tiſch) stoł zastawić, (poftawami); 
do stełu dać od. wydawać potrawy, dać ieść na stol, 
Einem Horner-aufiegen (tefien Gatrin gut Watrcue Vere 
leiter) — od. wsadzić komu rogi. €ia glit — 
przyprawić łatę. 4, aufschreiben, ſchriftlich verfaſen na- 
pisać, na piśmie wyrazić, — podać, ułożyć. m Ge 
` anken 
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banien — myśl swoig na papier przelać, wygotować, 
} B. pismo, list, ch. koncept u, koncypować, 2, aufs 
eben als v.n, m. b. 3. D. das Pferd ſeht auf, cf. Rrip- 
penbcifier, cf, Koppen tTygawieć. Bw, 

Aufieufjen, v, n. m. E westchnąć, wzdychać, 

‚Auf fepn, v. irr. aufgerichtet fepn, im Gegenſatze des 
kiegens; aufer dem Bette ſeyn niespać , czuć gd. czu- 
wać, niekłaść się spać, wstać rano ,fruszyć się, wstać 
na nogi trana, 2, Wohl auffegn być zdrowym, mieć 
mę dębrze, 3, — otwartym vie i 

Mufficht, £. dozor, wzgląd, doglądąnie, dozdrowanie(0), 
cf, L. poruczeństwo, 

Muffieden, v. a, zagotować, odgotować , przewarzyć, 
2; v, n. kipied, wrzeć. * 

Auffiegeln, v. a, przypieczętować, 

Aufſihen, v. n, m. b. siedzieć na czym. 3, — m. fi 
aufgerichter figen, aufelciben, im Grgenfak des Liegens 
prosto siedzieć, długo e noc bawić, „niespać w nocy, 
— przesiedzieć całą noc, przesiadywać. 3. auf etwas 
figen, befonders auf einem Pferde; fid p Ste fehen 
dosieść konia, wsiadać od. wsieść na konia, dosiąść 
konia. Gg. Oe pegaz, co się dosiąść niekiedy pozwa- 
ła, laurawego hofysza wiezie dó szpitala. D. Aufligen, m. 
wsiadanie, cf. wsiądzenie na konia, Aus, Nuffipfiange, £ 


egia (dia kurow), 
z. 
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uffpalten, v. a. rozłupać, szczepać, roźszczepąć. cf, 
rozczosnąć, % v.n, m.'f. aufgejpalten werden szcze- 
pać się, i . 

Bluffóańnen , v, a, naciągnąć, napiąć, natężyć, roze 
dag, cf. rozpostrzee, nastawić, Bw, Alle Segel — 
żagle rożpuścić. Bw. Sprichw. Gelindere Saiten auf» 

nnen, fig. nachgeben, feinen Trog, bobe Forderungen 
abren lafen spuścić æ basu na kwinte od. spuścić z 

winty ; ustąpić, ulegać, spuścić nieco z uporu, z swoich 
wysokich pretensyi,— tonu; pokornieyszym, łagodniey- 
szym, skromnieyszym się stawić, ct, hdobruchać się, 
ef. stanieć. 

Muffparen, v. a, oszczędzać, ochraniać, szczędzić, 
eiulad, zachowywać, i 

Muffpeichecn,' v. 1. w szpichlerzu złożyć, 

Mluffvetfen, e, a. anfidndigce für aufeffen strawić, 
zjeść, wyieść, S dë a, Ka 

Au ſpercen, via, weit öffnen, Die Thuͤr — drzwi na 
rozcisz otworzyć, rozdzierać, rozdziewiać, rożziewać, 
1,8. gębę. paszrzą otworzyć, wstęp uczynić. Die Au⸗ 
gen — oczy wytrzeszczyć, wywalić — Die Zähne — 
zęby wyszczerzyć, Die Weine — nogi rożzkrączyć. 

dłuffoiekkn, ww, zagrać, wygrać, 

Aufſpießen/ v.a. napal wbić, na dzidę wsadzić, prze- 
kłoć od: przeszyć od. przebość spisem, zatknąć na spis, 
— na —— wsadzić, wziąć na spis, na pike, 

Aufſpinnen v. irr, a; wyprząść, doprząść, sprząść, 
2. — mund fpinnen 3. B. Die Finger — zranić palce 
przędzeniem, przerznąć nitką, 

Anfſprengen/ v a, wysadzić, wyprzeć, rożsadzić, wy- 
łamać, wybić 1.8. eine Thue — drzwi wyważyć, wy» 
sadzić, 2, gum Quffleben und Flieben bewegen wystra- 
szyć, półiraczyć, wypłoszyć, 

— v. er n, W, fe wyrastać, krzewić się, 
wydobywać się ż ziemi, 

Au ſpringen, v. irr n.m, f. wyskakiwać, przyskaki- 
wąć, wyskoczyć, skakać, podskoczyć, porwać się. 2 fich 
pióglicy Anen cosskoczyć, puścić, pęknąć, rozpęknąć 


Aufst 27 


się, porysować się, otworzyć się. Die Hände find vom 
gro SR adać kuj a: tę * u popadały się 
od. popękały sie. i 

5 anffprofien , v. n. pukać się, wyrastać puszczać się, 
krzewić się, wydobywać się z ziemi, Yufiproßling, w. 
wyrostek, cf, roślinka. A | 

Yurfprudeln, v. n, m. f. wytryskać, wytryskiwać, 
ciurczeć, pluszczyć, cf, Bw. wybuchać warem. 

Aufſpuͤhlen, v. a pomywać, wymyć, pomyć, wypłe- 
kać, potakać. Ą 
Auffpublen, v.a, na cywkę zwiiać, zeszpułować, té, 
Ross. na szpulkę namotać, 

Auffpfinden, e, a. odszpuntować, beczkę otworzyć, 
nhapocząć beczkę, 

uffvären, v. a, wyśledzić, wytropić, dociec, 

Anfitafiiven wysztańrować, obsztańirować. Ł. i 

Aufitämmen, v. a. wesprzeć się łokciem, oprzeć sig, 
opierać się lokciem, 

Aufſtampfen, v. a. m. b. nastąpić, tupnąć nogą, tu= 
pad. 2. v, a, — utluc, dotłuc, cf, siasadzić, nabić, 

Aufitand, f. powstanie, bunt, rozruch, rebellia, rokosz, 

Aufſtapein, v.a, układać, stawiać w stosy, cf, Gifs 
ferausdrud drzewo w reje ulożyć, cf, L. piętrzyć, 

Aufſtechen, w,irr.a przekłoć, przebić, przedziurawić, 
otworzyć, wysziychować, i z 
- Muffteden, v.a. przypiąć, podpiąć, cf, opinać, pod- 
kasąć, założyć, 4. D, na sztylet, (06), cf, założkę zro- 
bić, wdziewać co na co, wbić, przybić, Ein fidt — 
auf ben Leuchter wetknąć świecę wlichtarz, Eine Slagge 
aufiteden banderę, chorągiew wywiesić, wystawić, VI 
Lager aufſtecken en stanąć, rozłożyć się, oboz wy- 
tknąć , obozować, Das Bajonctt — bagnet: nasadzić, 
Szk,żofw. Gp, Utkwić arly na szańcach Wiednia. (œ), 

Muffteben, v. irr, n. m. f. fruͤh auffieben poranić się, Z. 
wstać, wstawać, powstać. 2. — otworem stać, otwar- 
tym być. 3, — stać, stoied na czym. 4, — auftreten, 
zum Vorfchein kommen wystąpić, Aluffiebung, n. wsta- 
nie, wstawanie, powstanie, 

Yufiteifen. v,a natężyć, krzepkim zrobić, sztywnym 
zrobić, nasztywnić. 2, — mączkować, krochmalić, ct, 
Pr. Poln. reżyć, ` ' 

Anffleigen, v. ier, m. f. wstępować, wstępować do 
gory, iść do góry. Aufs Pferd, auf den Wagen — wsiąść 
na konia, na woz, 2, — aufitoßen odbiiać się, podno- 
sie się, zanosić sięna co, powstawać, Der Saud z 
występuie dym, podnosi się, wznosi się dym do gory. 
Dunkele Wolfen eigen auf wstają ed, pokazuią się 
chmury, Die auffleigende Linie linia gorna Hd. wstępna 
nah Szaniawski, Es if mir ein Gedanke aufgeliiegen 
przyszło mi na myśl. Guten, n, wstępowanie 
wgorę, występowanie, — bet Mutter maciczna cho- 
roba, Am, 

Muńfteflen, v.a. stawiać, ustawić, ustawiać, postawić, 
wystawić, przystawić Holy in Reiben aufſtellen drzewo 
w reje ujożyć, Schifferſprache: Ep. Na gorze zañ- 
kowey sprawiona była piechota z działami, Ange, 
2, ofin eten, offen Ohn miden sprawić, Eine galle 
Netz — sieci nagotować. Bw. cf, zastąwić, położyć sieci, 
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Pre: 

Aufſterpen, v. a. przycerować, 

Auffiden przyhaftowad, 

Auftticben, v, irr, u, m. f, podnosić się iako kurs» 


wa, ulaiywad, —ñN 
géi 
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Aufftöbern, auffiäubern, w. a, wypłoszyć, wystraszyć, 
wynaleść, wezgnać. 

Muffioren, v. a. wzrusżyć, poruseyć, wypłoszyć. 

Aufſtoßen, v. irr. durch Grofen onen trąceniem ob. 
pchnięciem otworzyć, odepthnąć, wybić į. B. (dno 
2 berzki) "D. die Thür — drzwi. Durch einen Stoß 
verwunden, fich die Hant auffiofen skórę sobie szturchnie- 
niem rozbić, roziłu:, — skaleczyć, obrazić, drasnąć, 
2 — in die Hore fofin 4.8. den Staub mit d Füßen — 
aufrühten wzruszyd pył nogami do gory; ść durch einen 
Stoß zum Yuffieben bewegen 4. B. ein Pferd — tra- 
ciwszy wezgnal, postraszyd, cf, Pr, Poln. wskorsal, 
3. aufflopın alg v. n m, f., in Die Hohe gefiogen wet: 
den, aufitcigen, bie Spcife fófit mir auf od. es ſtoͤßt 
mir auf, wenn bie Blätungen aufwärts aus dem Mae 
gen athen odbiią mi się, odrzuca żołądek vułge odrzy- 
ga, Ross boflich odzywa mi się, 4. B. czosnek odbiia 
mi, Bw 4. anfangen jum gweitenmabl zu gdbren, alfo 
fauer werden skwaśnieć, Der Wein Gett auf, wird fauer 
wino tracı — ma szczawik, cf, Bw piwo, wino robi 
znowu, 5. — auf etwas floßen uderzyć sig o co. Das 
Shif flößt auf, if aufgefloßen auf den Grund okręt 
osiadł od zawadzil sie od. ugrzązi, wlazł na: mielizpę 
ap utknął e. ugodził od, trafil na miałkie mieysce oder 
uwiazł, 6 fig. begegnen nawiiać się, zdarzyć się, 
spotykać kogo, napaść na co, napotkać kogo przypad- 
kiem znachodzić, trafić sig komu w drodze. Bw, zua- 
Jeść, trafić na co, Ein Zweifel OAI auf nawna się ża- 
rzut. (0). MWujfiofig, adj, u. adv. 1. verdorben, fauer 
zepsuty, kwaśny, tracący. — Wein wino ma szczawik, 
ef. wino zepsute, Ross, okisłe. 2. umpaß, fran! dody nur 
bem Anfange nach von: Rindern und vom Viehe, wenn 
lehteres die yug gum Freſſen verliert chorowity, osor 


wiały, zgapiały, ' 

Aurtrduben, v a, naieżyć, į. B. mit aufgefirdubten 

aaten $ naieZonemi wlosami. 

Aufüreichen, v. irr. a, smarować, nasmarować, nama- 
zać, pomazać, nacierać, zagarnąć, Die Haare — zało- 
żyć, zawinąć, zagarnąć włosy do gory, cf, Zw. rozpo- 
strzec na czym, 

Aufftreifen, v. a hinauf od. aufmärts freifen 5. B. 
den Aermel, das Hemde od. st En, fid — 2 giąć 
rękawy, cf, założyć, wysmuknąć ręce, L, a, fireifend, 
verrunden z. B. die Haut — zadrasnąć, zedrzeć skorę, 
3. alg v. n m. b. in der Bewegung ein wenig berip- 
sen letko dotknąć, | 

Yufftreuen, v. a. nasypać, posypać, obsypać, asypal, 
maproszyć, natrząsmąć, potrząsać, 

uffriden, v. a. durch Striden verbraucen 5 B. 
allen Zwirn — spotrzebować prece robiąc na drotach 
pończochy, c, Pr. Poln. am fürzeflen dodziać, wydziać 


przędzę. 
ufdülpen, v. a. zastosować sztylpę, zasztylpować, Bw. 
— zdobyć, sagiąć, zawinąć, fak zrobić, 7. Mé 
Gtilpe in bie Höhe bringen, einen Hut — aufkraͤmeen, 
aufftugem stosować kapelusz gb. boki kapelusza zagiąć, 
Die Stiefel — sztyłpę założyć, zagiąć, cholewę zagiąć, 
Eine ftäßpte d. i eine aufgeworfene Nafe nos za- 
darty, Raty nos, 2, auf etwas ſtuͤlpen od. deden, 
+ 2. den Dęte — auf den Torf, okrywkę włożyć na 
garnek, cf, Pr. Poln. przyczłapić, 
Wufftirmen, v. m, mit Eturm d. i. heftiger Wuth öf- 
mu rozbić „ABA i DB. bie Thur — dobywać się 
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do drzwi na umor, szturmować -drzwi, wysadzić drzwi, 
Er, Syn Boży piekielne bramy. wyparł i wystawi, P. K 
©. 55 —— 

Mufititegen, v. a nastorczyć, na storgz postawić, Bw, 
cf. raptem przykryć, nakryć, 3.8, den Dedel auf den 
Topf — pokrywkę na garnek włożyćz tis Haube — 
czepek ladaiak. wsadzić, 2 in die Hobe ftürgen od, ſtel⸗ 
len 4. B. tie anfącwafchenen Teller podeprzed oploka- 
ne talerze żeby osıakly. £ 

Mufftugen, v. a. den Etub d. L den verfürgten Theil 
einer Sache in die Höhe biegen 4. B. den Hut nastoso- 
wać kapelusz, Den Schnurrbart — wąs zakręcić. Bin 
2. Uufpugen, verfhönien wystroid, wpiekszad, 

Mufftugem, v. a, wesprzeć na co, %, 3, die Arme = 
a się 0d. opierad się łokciami 

„Muffuchen, v. a. poszukać, wynaleść, szukać, wyszu= 
kiwać, cf śledzić, Barber m. wynalezca, cf, śledzicie!, 
An'fuhung, f. poszukiwanie, wynaydowanie, 

uffummen, theilg als v. n, m rA theilg alg reciproc, 
gebraucht; zur großen Summe werden der Zahl nach 
anmwachich *summować się, cf. zebrać się, przybywać, 
mnożyć się, urosnąć, Ed —laflen dać się zebrać (pro- 
wızyı) (90. summom) dać urosnąć, Mufgefummte Bine 
fen narosła prowizya. R.G. 

Auftafeln, v. a. auftifchen zastawić vol, hoynie cze» 
stować, . ` 

Auftaumeln, e, n. taczaiac się powstać, 

Auftbauen, v. a. roztająć, rozmarzać, roztnarznąć, Z, 
roztapiać, rozpuszczać Jod. 2. Alg v. n. m. f. aufges 
tbawet wirden odtajać, roztaiać, puszczać, topnieć, cf, 
Bw. puszczać na odwilż, odwilżeć. Muftbatungy f. od- 
tajanie, roztajanie , rozmarznienie , odwilż y ci, odliga, 
puszczanie lodu, : vi 

Auftbun, v. irr. a, 1, położyć gdzie co, porlziad, 
2, otworzyć, otwierać; aufgetban otwarty, otworzony, 
otworem stoiący . 

Muftbirneń, v. 2. Koch wie ein Thurm aufbiufen 
skupiać, gromadzić, w, kupę:znosić, na kształt wieźy, 
niby wieżować, cf. piętrzyć, wystosować, wspiętrzyć Za 
Sich aufthuͤrmen podnosı@ się jak wieta, jak gory; Bw. 


Er. Aufgethuͤrmte Felſen kraina nastregpioma skałami 


OD. naieżona skały 1 nasıodona przepaściami. . 

Auftifchen, v.m: postawić na stol, wydawać potrawy 
na stol, przygotować stol, cf. Bw, częstować czym, 
g — crm, vulgo f. aufhetzen nabechta€ komu, pod- 

echtać, i r 

Auftrag, m. zalecenie, zlecenie, poruezenie, ef. L. po- 
ruczeństwo, przyporuczenir, komis, komissya. Einen — 
baben mieć-co w zleceniu. Auftragen, als v. irr, a. 
wnieść, zanieść, wnosić, zanosić, 2, — eine Sade auf 
bie andere tragen przynosić, natnosić, naprzynosić, 
przynieść; die &peifen auftragen na stol dawać, Zi cf, 
przynosić potrawy, postawić przed kogo potrawy na 
stol, dać do stołu, przygotować toi, 3 — przenieść 
ma papier, wydać farbę, 4, — zlecić, zalecić, komis 
dać, zlecać komu co; ein Gefchdite, Amt — poruczać 
sprawę, nadać urząd, 


à ; 
Auftreiben, v. ier, a, in die Höhe —:wzgorg pędzić, 
wp —— AR wprężyć, cf, Ea czyć. Bw, }. b ben 
reig — podwyźszyć cenę; burdy die Ausdehnung Der 


beile — nadąć , rozprężyć; die Winde treiben den feib 
auf wiatry nadymaią brzuch, mióy rozpieraią, der Leib 
des Werfiorbenen war außerordentlich aufgefrichen na- 


Auftr ` Anfw 
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brzmiało ciało nieboszeryka nedzwyczaynie, 2. aufja ⸗ 
gen, sum Aufſtehen bewegen wezpnać, wzrustyć, wie? 
straszyć, wystraszyć, 3, ausfindig machen z. B. Geld 
zdobyć się na pieniądze. Es war fein Geld Gs 
było trudno o metallowe pieniądze, (©). cf. Koss. do- 
siać pieniędzy, 4. als v. n. auf etwas getrieben werden 
+ B. ein Shif — auf ben Grund gerathen okręt za- 
pędził się na grunt, na dno, Wild — wzruszać zwie- 
rza, cf, Zw. wypłoszyć. Wuftreibung, £. des Preifes 
dwyższanie ceny; Leg Wildes wzruszanie zwierza, 

Mufirennen, v. a. rozpróć, rozparać szatę, Auftren⸗ 
nung, f. rozprócie, 

Auftreten, v. irr, a. rozstąpić, rozdeptać, cf, Bw. roz- 
tupad, roztupnąć, stratować , nadeptać na co; 2. als 
vn. m. fe uogę postawić, stąpić. In bie Hobe treten, 
aufſteben um zu reden wystąpić, stanąć, podnieść się, 
wstać, pokazać się, powstać. Muftritt, m, scena, c£ Ł. 
historya. 2. wstęp, wystąpienie, występ, stawienie się, 
zdarzenie. 3, podnoże tkacze gb, podnożek, Muftritte 
banf, f. in der Bruſtwehr ławka, podnożek, schodek, 
gransdfifdy banquette, 

Unftroduen, v. a. wysusżyć, nasusżyć, ususzyć, sue 
sryć. 2, al v. n, troden werden uschnąć, 

Auftrüben, v. a. pomącić, zmącić, | 

Muftrumpfen, v. a. wyświęcić, Z, okazać iako ko- 


ms L. . e 
uf und nieder wzgorę i na dot, 

Aufwachen, v. n. ocknąć, przecknąć, ocykać, obu- 
dzić się, ocucać się, przebudzić się, Aufwachen, n. 
ocknienie, obudzenie się 

Mufwadyfen, v. irr, n, m. f. wzrastać, wzrość, dora- 
stać, dorosnąć, wzrosnąć, wyrość, wyrastać, podrastać, 
Er ift mit mir aufgersachfen on urost ze mną, 

Aufwägen, v. a, podważyć, poddźwignąć, 3. — zwa” 
żyć, odważyć. Hiob 28, 19. Gegen fcin geldutertes Gold 
ES fie aufgewogen ani za złoto naczystsze szacowana 
może, 


Aufwäblen, v, a, przewrocić kartę; — podnieść kar- , 
ć 


ię, odkryć, 

Aufmwallen, v. n. kipieć, wykipieć, wrzeć, burzyć się, 
stumieć, wzruszyć mę, wznosić się, podnosić się, wa- 
rząc się wzburzać i przelewać, Kufmallung Wrzanie, 
warcie, Bw, — des Geblütes, £. burzenie się krwi, cf. 
krwi ruchomość, — des Zornes zapał gniewu, 

Aufwand, m, koszt, uakfad, wydatek, wydanie, expens, 

S nałożenie, 

Aufwärmen, v. a. — odgrzać, odgrzewać, 
a. — odnowić, wznawiać, 

Mufmarten, v. a, służyć, usłużyć, cf, usługiwać, po- 
stupiwad, czekać rozkazow, przysługiwać sie, assysto- 
wać komu, oddawać wizyty, pokłonić się, cf, często- 
wać, Anfwärter, m. z. B. bei Gerichten posługacz (&), 
postugiwacz, usluguiacy, sługa. Mufmórterin, f, služe- 


bnica, sługa f. cf, Zw. posługaczka. Yufwärts wzgorę, 
ku gofze. Mufmartfam usłuźny, gotow do usług. Kur 
warfung, $. posługa, usluga, pokłon, ukłon, attencya, 
uniźoność, 


Aufwafchen, e A, a. z. B. Kuͤchengeſchirr pomyć 
statki kuchenne, cf. zmyć, obmyć, wymyć, wypłukać, 
umyć wyprać, Ulie Seite mufwafchen mydło wypotrze- 
bować w praniu Gid) die Hände — odmyć sobie ręce, 
zranić sobie praniem ręce, Holz aufwafchen wyfasować ; 
drzewo na ląd wyfasowźć, ex Contr; — f, 


| 


Boze Aufwaſchwaſſer, m, pomyie. 
L G pomyiow, 

Aufweben, v. a. dotkać, cf, Bw; skończyć tkaninę, 
wytkać, wypotrzebować w tkaniu, £, odetkać, roze- 
brać oł, edjąć z warsztatu przędzę nawinięta, 
Aufwechfel, m. aire, naddatek pieniężny, nady Mw. 
nadwexel. Aufwechfein, v. a. Geld mnieniać pieniądze, 
cf, Bw, naddawać, Aufwechſelung, f. amienienie, 
Aufweden, v. a. budzić, obudzić, wzbudzić, przebü- 
zać, wskrzesać, wzruszyć, Aufgeweckt obudzony. 2, ży- 
wy, ochoczy, hoży, wesoły, ochotny. Mufmedung, f. 
przebudżenie, S 

Yufmeben, v.a. in die Hohe weber podwiewad, wzwie- 
wać do gory, podnosić podwiewem, Bw. 2. — burd) 
Weben öffnen rozwiać, rozwionąć, rozwiewal. 

Aufweichen, v. a, rozmiękczyć, odmiękczyć, zmię- 

é, rozmoczyć }, B. deszcz rozmoczył chaię. Boh, 

ufmweifen, v. a. zwiiać, zmotać, 

Auiweinen, v. n, m, b. zaplakad. 
Aufweiſen, v. irr, a. okazać, pokazać, przełożyć, udo- 
wodnić czym. Jm Sartenfpiel chwalić się z czym, Er 
bat 3 Däufer anfjumeifen chwali sie z trzema tuzami 
1. partyą bierże. Z. Aufweiſung, £, pokazanie, przełoże” 
nie dowodu, udowednienie, 
Aufwenden, v. reg. u, irr, a. foäyd, nakładać, wydać, 
wyezpensować, 2. — cf. Anwenden, als Mübe — po- 
deymować pracę koło czego, cf, przylożyć, Mufwene 
dung, f. expens, łożenie, expensowanie, 
Auf 
— drzwi wybić, rozbić, 2, in bie Höbe werfen podrzu» 
cić, wyrzucić, e. baś Meer a. Saum auf morze 
anę wyrzuca, wymiata, fig. anfgraben opać, wy- 
— Schanzen aufwerfen wysypać re da Die 
afe aufrverfen zadrzeć nos. Eine aufgerworfene = 
zadarty nos, cf, — Das Maul aufwerfen e. anf- 
fegen nos zwiesić, bibl, odmienić oblicze swoie, cf. wy- 
s gębę. MUufgeworfene Pippen wypukłe wargi, Das 
ret bat fich aufgemworfen deska się skrzywiła, skręci- 
ia się, wypaczyła się. Z, 3. eigenmächtig auftreten, fidh 
Sea? ga zu etwas angeben narzucić, sie, czynić się 
czym. (ft. Prosił o opiekę przeciw każdemu narzuca- 
niu się obcemu, (0%). 4, gé wider jemanden —, 
fih empören, auflebnen powstawać przeciwko kom, 
ci. podnieść bunt, Eine Frage — wnieść pytanie, (0%), 
od. zapytanie, cf, podać zapytanie, (œ). Zweifel — 
wątpliwość czynić, sekow szukać, cf.szkrupuly czynić, 
. Mufwideln, v.a nawiiać, zwiiać na kłębek; 2. odwi- 
iać, rozwinąć; rozwiiać, Mufmidelung, £. nawiianie, 
zwiianie, pozwiianie, odwiianie, 
Aufwiegeln, v. a. aufbegen, verbegen, sum Mufftande 
verleiten wichrzy6, poduszczad do buntu, podburzyć, 
wzniecać, zbuntowad, podszczuwać , oburzyć, podbe- 
chtać, (%). Do —— Aufwiegelung, f. obu- 
rzanie, buntowanie, ©Mufmiegeler, m. burzyciel, bunto- 
wnik, oburzajacy. sie na kogo, fakcyant, wichrzyciel, 
poduszczyciel, cf, burda, 

Aufwiegen, v. irr podważyć, zważyć, 2, —odważyć, 

3 — an Gewicht übertreffen przeważać, 
-Mufwindeln, v. a. rozwinąć pieluszki, : 

Aufwinden, v. r. a. na motowidio zwiiać, na kle- 
bek zwaiiać, nawiiać, 2. — windować, nawiadować, 
zawindować ob. poddiwigrial do gory, Aufwindung, £, 
zwiąnie, nawijanie, 2, windowanıe, SÉ 

Aufwirbeln, 


k 


evfen, v. irr, a, durch Werfen ofnen, ale die Thuͤr 
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Aufwirbeln, v. a, otworzyć zawrotkę, koľko u okna Bw, 
fehle Adelung, ` e 

MAufmirfen, v.a. cf. Mufmeben wytkać, dotkać, zetkać, 
2. odetkać, rezebrać tkane rzeczy, 

Aufwifchen, v. a, zetrzeć, Ścierać , ocierać, wytrzeć, 
wycierać. Aufwiſcher, m, ścieracz, cf, ścieradlo, Muf» 
wiſchlappen, m, ścierka, onuca, kwacz. cf, Ścieradło, 
Yufwifikung, f. otarcie, Ścieranie, 

Mufwolben, w, a. sklepisto robić, 

Aufwollen chcieć wstać, 

Aufwuͤhlen, v. a. wzgrzebad, wygrzebać, wzryć, wy- 
ryć, podryć, podko ać, rozkopać, wykopać, odkopać 
c. wzruszyć, -popyskać. 

Aufwuhnen, aufeifen v. a. przeręble robić, | 

Auſwurf, m, dasjenige was aufgeworfen wird, ale 
Erde bei Berfertigung eines Grabeng, Teiches te. ziemia 





wykopana, cf. wyrzut ziemi, wysypki, cf, kupka ziemi, ` 


cf. mogila, Bä, u. Ross, nasyp, cf, kopiec, 

Aufzaͤhlen, vw, a, zaliczyć, wyliczyć, policzyć, ra= 
chować, , 

Aufzäumen, v. a. okielznad, zachełznać, Me, cf, ou- 
zdać, cf, ogłowkę kłaść. f 

Aufjebren, v a strawić, przetrawić, wytrawić, prze- 
ieść, przechulać, Yufjebrung, f. wytrawienie, strawienie, 

Aufzeichnen, v.a, zakonnotować, napisać, naznaczyć, 
manotować, zapisywać, Aufjeichner, m. konnotuiacy, za- 
pisuiący. Auheihnung, D konnotacya, naznaczenie, 
zapisanie, napisanie, nanotowanie, Bw, - 

Huf tigen, v, a. pokazać, stawić przed-oc 


Aufziepbrüde, f. wzwod, most den o, spust, 


spustny most. | RE , a 

Qufjieben, v. irr, a. durch Zichen öffnen — 
otworzyć; ein Schloß —, es duch Zurhdjlehung des 
Riegels öffnen zaporę od. rygiel odeprzeć, zamek spu- 
szczony cofnąć; den Habn an einem Schießgewehre — 
kurek odwieść; naciągać strzelbę; uneigentlich: das 
fiafer zieht das Gefdywir auf, wenn eg Dafjelbe ermcie 
dt u. öffnet plastr ciągnie gd. za pomocą plastru na- 
biera sie wrzod, 2, — eine Gathe auf die andere ziehen 
od. fpannen. Saiten — auf ein Jnfirument nawlec, na- 
wiazać instrument strónami; napinać, naciągnąć stróny 
mstrumentu; gelindere Saiten aufjieben spuśoć zkwin- 
ty od. spuścić nieco z swory hardości, udokruchać 
sie, wporkorzyć się, ustąpić; einen Webeltbäter — auf 
Me Folter — rozpiąć rozciącnać, rozłożyć złóczyńcę 
na torture ; aufsieben (bei den Webern) snować przędzę 
od. v. osnowę postawić gd. osnowane przędziwo wpro- 
wadzić, nawiıad na nawoy QD. na krosna ze snowadła, 
erner — auftlcben } B. eine Landdarte — mape przy- 
epić, — —— It Eine Sache aufzieben, auf- 
fehieben odwlekać, odkładać sprawę; cf, zawod czynić ; 
— Manzen, Wurzeln aufzieben, aus der Erde sieben 
krzewid rośliny, sadzić korzonki, — hodować. Eine 
Bride — in die Höhe — podaieść most, Die Ynter 
— lichten kotwicę — od, wyciągnąć Die Segel 
aufrieben zawinąć żagle, Bw. Einen Uebelthaͤter — an 
den Galgen złoczyńce powiesić, — wtrycować do gory 
na szubsenice, Eine äre — naciągnąć —, nakręcić ae- 
arek. Den Borhanq — firankę zwinąć. Bw, ci, po- 
wg zasłonę, A — Groß füttern, ernähren wychowad, 
wyżywić, odchować, przychować, cf, hodawać, Mufe 
erjieben od. erziehen 4. B. Kinder, mwenn man auf die 
Siidung des Geiſtes und der Gitten ficht edukować, 


"ma prawa, 


Aufz 


5. Jemanden —, fich in defen Gegenwart Aber ihn lu⸗ 
flig machen naiqrawać się, wyszczerzać się z kogo, kpić 
drwić, Żartować z kogo. alg v, no m. f. 6. von ziehen, 
wandern, — eg sicht fidh ein Gewitter auf: zanosi się 
na grzmot, 7, — auf bie Wache chen zaciągnąć na 
warte. Die Wache giebt auf warta zaciąga Bw 8. — 
einbergeben, gekleidet ſeyn prezentować, pokazać się, 
Mit dem V. fommen, aufgezogen fommen przywlec się, 
przywąkroić się; daher 9. aufgesogen fomumen, vorbrin= 
gen imverdchtlichen Verftände wyrwać się z czym, przy” 
wödze co, wspominam oczym, namieniam, rozwodzić się 
z czym, 

Mufzubebcn geben powierzyć komu czego, na icho- 


Aug 











, wanie dad, 


„Mufzug, m. rozciąganie, odciąganie, naciągnienie, zaw 
ciąganie Śćc, 2. zwłoka, przewloka. cf. pdwłoka, prze= 
właczanie, odwłaczanie, odkładanie,’ przewlekanie, 
3. osnowa, zawicie, postawa, 4.kierat gd, winda ` ffrabn) 
do wyciągania z dołu, rf. wyciagadlo, dźwigadłc, cf, 
Żoraw”, 5. parada, pompa, procestya, orszak, :lssysten- 
cya, kondukt, 6. figura, ligurowanie, postawa, ubior, 
stroy, wytwor, wykwinty, 7. in den Schauſpieien akt, 
Aufsugbräcde, f. wzwod, most zwodzony, spustny most. 

Mufiwdngem, v. a. durch Zwingen ob. Druͤcken öffnen 
gwałtem otworzyć, wyprzeć, wystawić, odeprzeć, wy- 
sadzić 4. B. drzwi. Zw. 

Mufęwede ćwiekiem gd. ćwiekami przybić, cf, Jw, 
Hufnalami przybić podkowę, 

Aufzwingen, v. a, narzucić komu co, Bw, cf, przy- 
musić, przyniewolić, przynukać, 

Aug-Apfel od. Augenfiern, m. zrzenica (oka); (w oku), 
cf, Bw, krag oka; pieścidło, cf,.L, krysztalek, Z, 

Auge, n. oko, Pi oka von leblofen und oczy, G. 
oczu für oczow (0d. alte Poln. oczuw) von lebendigen 
Augen. Die — fallen mir gu w kupę mi idą oczy, L, 
Auge an Bdumen. am Gewaͤcht paczek, cf, pakowie, 

G. ia. Muͤdes Muge oko zemdlone, ſcharfes Auge oko 
bystre. Dich sog feine Mugen auf fidh to ściągnęło wzrok. 
iego na siebie. (Œ), R.A Ek, Mn den Augen anſeben 


‚2 czoła poznać. Die Mugen gingen ibm über puscly 


mu się izy » oczu, zapłakał się gd, zalały mu się oczy 
łzami, Die Augen nicderfchlagen spuścić oczy na doł, 
Die Mugen ausfiechen wyłupić ob. wykłoć oczy. Was 
aus ben Mugen fommt, tas fommi and) sus tem Herzen 
co z oczu to i z serca, FA, cf. Kommit mir aus Dert 
Auacn, fommit mic aus dem Sinn pokiś w oczach, po- 
tyś w sercu, Z, Einen ing Auge fallen wlepić w kogo 
oczy, Mit (ciblihen Mugen na swoie oko, JL Wenn 
ich verſcheide, Dude mw die Mugen gu kiedy konam 
ostatnią zawwrzyy mi powiekę. (%), Der Feind bat ung 
rein auśgewiundert und nichts alg die Mugen gelaffen, 
um unfer Elend gu bemcinen nieprzyiaciel zrabomät 
nas do czysta ı niezostawił nam nie ja same oczy do 
opłakiwania naszey biedy, Wir find noch fo aus bh Belas 
peruna Dansigd 1813 mit blauem Auge davon gekommen 
wyszliśmy — z — miasta Gdańska w roku 
1813 z sinym okiem, an fegte alle Ruͤckſichten auf 
die Geſetze = den Augen zrzucono wizelkie względy 

(EE, å 

wiengeldyen, u. Dimin. oczko, i 

Yeugeln, v. a. mrugać gd. migać oczami gd, oczyma ; 
oczami strzelać; 2, okulizować, oczkować. 

Mugen-Ar;t, m. okulista, oczny lekarż, operator, 

Angen: 


Ange 








AM 1gen Balſam, m. balsam dla oczu sd, — na sp. E Bw. 

Aunenblenpe, F, od. Scheuleder, n. kapturek skorza- 
my u oka kofńiskiegu, 

Augenblick, m. akamgnienie, moment, punkt czasu Z. 
Augenblicklich w okamgnieniu, w momencie, cf, mo- 
meiitalny, 

Augenbluͤthe, f. Gauchbiil kurzyślad czerwony (Pat. 
anagallis arvensis, L.) 

Augenbogen, m, tę: za, obwodka około arzenicy, Bw, 
of, oka zrzensy, koleczko zrzeniczne, cf, BA, 
oblączek w oku tat, iris, ) 

Mugenbraune, f. brew”, G. u, Pl, brwi 

Augen · Brille, £ okulary Pl. 

Augenbutter, f gnoy w oczach, , 

Augendiener, m. f. Acfelträger służący dla oka, obłu= 
änık, pochlebca, 

ugendienfi, m, hypokryzya, pochlebstwo, obłuda, 
chytrość, służba dla oka, 2. eine Pilanze: Augentroſit 
świetlik pespolity, HJK, świeczki, Ren. (Pat. euphra- 
aia officinalis.) e E 

Mugenentziindung, f. zapalenie oc2ow, oparzystość 
*czu, 

Mugenfel, n. bielmo (w oku) Bw. cf. skałka na oku, 
blonka na oku, katarakta, bielmo, oka zayście, 

Augenfluß, m. flus gd. flux Pd. cieczenie oczu, ply- 
nienie oczu, | 

Augenförmig, adj. n ade, die Jorm ob, Geſtalt des 
Auges babend, ben Augen an Geftalt ähnlich na ksztalt 
oka, naksztalt oczu, podobny do oka, ocząsty. | 

Augen:&las, n, luneta od. lunetka, L. cf. szkiełko 
—— przeziernik, perspektywa, Bm, gledadio, ku- 

a o, 3 . 

Yugenbäutchen, n, błona oka, powłoczka oka, 

Mugenbóble, f. okotwor, dołek oczuy. cf Bw. jama oka, 

Yuaentraufbeit, f. choroba na ocsy. (8%). 

Auaenleber, n. kapturek na oczy; kapiurek skorzany 
m oka kofńskiepa, 

Augenlicht, n. światło oczu. A 

Augenlied, n. powieka (oka), Die muben Mugenlie» 
der fchlsf der Schlaf skleił mu sen znużone powieki, 

Yugenkuft, f. pociecha oczu, pastwa oczu, cf, żądość 
octu, pożądliwość eczu, uciecha oczow, rozkosz oczu, 

URCAMACH, n. okomiar, G. u Beiſpy. Pierwszą za- 
mdą dobrego rysowania iest okomiar, L, Progr. Móch 
bm Augenmaage podług oka, i 

Augenmerk, n. zamiar, widok, co się na oczy stawia, 
wel oczu, przedmiot oczu, wzgląd, intencya, rzut Oka, 
Koss, wid. | 

Aagenmittel, n. lekarstwo na oczy, 

Augenmustel, m, muskuł oczny, 

Augennerve, m. nerw oczny, optyczny, 2 

Augenpulver, n. proszek na oczy, 2, drobne pismo, 

druk drobniuteńki, cf, Zw, To ıest pieprz dla oczu, 
` Nugenpuhft, m. cel oka, cel oczu, punkt oka, 
gugehnfatbe, f. maść na oczy. Bw, cf maść oczna. 

Mugenfchein, m. naoczność, orzewistosc, oglądanie, 
przypattywóśnie się; etwas in — nebmen przypatrywać 
nę czemu, ogladać co, obaczyć co; das lehrt der — 
to się na oko pokazuie, to na oko widać, to iest rzecz 
msoczna; to lesirzeczoczewista; — jasna, cf. rozpatrze- 
mie się. Angenfcheinfich jäwny,oczewisty, naoczny, jasny, 
er) m. Jungfer, Waſſer⸗NRymphe, f, ważka, 
"(fat lbella CG 
renge, Deutſch⸗ Doim Handworter dach · 
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Yıraenfchiem, m. zasłoria na oczy Bw, cf, umbraku» 
um, zasłonidło oczne, cf, ciennik, cf. umbrelka, 

Augenſchleim, m. maść oczna, 4, oczny gnoy, 

Mugenfpiel, n. świdruące oczy, świdrowanie oczyma, 

Augen ſprache, f rozmowa na oczy. 

Augenftein, m, wılczook, G, a, auch Katzenftein ge 
nannt. Z. 

Augenftern, m, zrzenica, . 

Augentriefen, n. płynienieoczu, cieczenie dczow, Au⸗ 
gentriefiqą oczu ciekacych pd. oparzystych. 

Mugentrofi, m, pociechaoczow 2, (Euphrasia) świe» 
czki, ziele, Aw, cf, świethnk, ziele ter — f. 
Augendienſt. Mother, brauner — Świetlik rebny, HK, 
— czerwony. Indl. (fat. euphrasia odontites), Mugene 
trofigraś, n, gwiazdownica podleśna KH, gwiazdnica 
leśna, Ind. (Yat. stellarıa holostea), 

Angenverblendung, t omamienie oczow, 

Augenmwafler, n. wodka na oko. Bw, cf, wodka dla oczu, 

Augenwebe, n. bol oczu, Bw. ct, bol w oczach, bo» 
lenie oczow, ; 

Ungenmweide, f. pociecha oczow, oczywisko Z, 

Mugenmcite, f. odległość na rzut oka, rzut oka, 

Ungenoinper, L rzęsy oczu, mrugawka, cf, obwodki 

owıek, 

e Augenwinf, m. mig, mignienie —— cf, skinienie 
okiem od. skinienie, mruguienie oka, i 

Augenwinkel, m. kąt oka, kąt oczny Bw, 

Augenwurz, Świniak pietruszeczka. KA. oleśnik pie- 
— indi. opich? Agn. (Lat. athamania oreoseli- 
num, 

Augenwurzel, f. r. bie Wurzel deg fogenannten Lås 
wenzahns brodawnik mlerzowy. Ai mlecz, (Pat. leon- 
todon taraxacum, 2, bie Wurzel des milden Baldriang 
kozłek pospolity, K./.; Pen 7? Qat. valeriana officinalis), 

Augenzabn, m. zab oczny, kieł, ząb z pod okaidący, 

Mugenicuge, m, naoczny świadek (0%). świadek oczy» 
wisty, 

A: 
ty. 


Auge 








ınenzierde, f. wołowy ięzyk, Hen, — — porpoli- 
1. miodunka wołowy szyk. Jadi, (Eat, anchusą 
officinalis). 

Augig, adj. u. adv. Augen habend oczny ; ein Work, 
weides nur in den Zufammenfegimgen üblich if, s. B. 
eindugig iednaoki, a, ie, 

Auusburg, c, Stadt, Auszburg. Augeburgiſche Gonfefffon 
wyznanie Auszburskie, konfessya Ausaburska, 

Mugu, m. sierpień, G. — pnia, cf, Kaſchub. Ja- 
kubski. Augu, m. imię czlowieka, August, Augquſti⸗ 
ner Mönch, m. augustyanin, Yugufliner-Nonne, É au- 
gustyanka, - 

Avifen, WI. gazety, wiadomości, nowiny, 

Aurifel, f, eine Pflanze, welde man bloß ihrer Blue 
men wegen liebt; font Bóbrenobriein, Barfanikel ge: 
nannt łyszczak, cf, pierwiosnka, cf, bukwica, cf, au- 
rykuł. Św, (lat. prımula auricula), i 

Murin, m. wilder konitrud lekarski, EL trud pospo- 
lity nei trud, konitrud, Hgn, (tat. graucla oficınalıs), 

Yuripigment, n, vwlgo Dperment od gelber Arfenif 
aurypigment, złotokost, mineral źołty, cf, operment, Bw. 

Aus z, ze, ad, ną dworze, 2. Aus, ade. już koniec, 
amen, kwita, już po wszystkiem, już po harapie, 

Ausackern, v. a. wyorać, f, wyorzę, 

Ausddern, v. a, wyżyłować; cf, żyłki wybrać, rie 
powybierać, d 
a Aus dhren⸗ 
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„Muśdóren, e. a, klosy wybrać, — wygrabić. 
Ausantworten, v, a. wydać, extradować, wręczyć, 
Musarbeiten, v.a. wyrabiać, wyrobić, zrobić, wypo 

Jerować, wydoskonalić, wypracować. 2. dorobić, de- 

pełnić, ukończyć, skończyć pracę, — róbotę, Ausqe⸗ 

arbeitet wyrobiony misternie, Ausarbeitung, L wypra- 
cowanie, —— wyrabianie, wyrobek, wytwa- 
rzanie w robocie, — w pracy. cf, okupacya, 
Ausarten, v, a. zwyrodnieć. O. wyrodzić się, wyra- 
dzać się, odrodzić się, cf, zbękarcieć, cf. zbastardzieć, 
zwydrzeć. Z, verwildern Niepostrzeżenie wyradzał i wy- 
polaczał się narod, Dant. Ein ausgearteter Menſch wy- 

rodek Ausartung, f. zwyrodn'enie, Er. Nadmienił o 

przyczynach i wypadkach, ktore pomogły do zwyro- 

dnienia tak czystey nauki, O 
Musathmen, v. a. wyziewać, wyzionąć, oddychać, 

edetchnąć, dech wypuszczać, Den Seift — du od- 

dać. cf wyzionąć ducha, Bw. valgo, ’ 

„Muśbaden, v.irr. a, upiec, wypiekać, wypiec, 2.do- 

piec. alg v. n. m. $. dopiec się, wypiec się, upiec się, 
Ausbaden, v. n, m. b. wykąpać się. alg v, a, in der 

R.A. etwas — muͤſſen, für eines andern Vergeben büßen 

wwen za czyie przewinienie pokutować oder biedę 


cierpieć 

Qudbatten, v. a. wypakować. Bw, cf, z beli wybie- 
rać, — wykładać, a 

Musbannen, v,a. wywołać, wygnać, wypędzić, wy- 
bamtować, wykiąć 

Ausbau; m. —— debudowanie, _ 

Ausbauchenod. ausbäuchen, v.a. puklasto robić, wy- 
pukło robić, wydąć, brzuch robić, 

Yusbauen, v. a, wybudować, dobudować, 

Ausbedingen, v: irr. a. ostrzedz, zachować, rezerwo= 
wać, obwarować. Bw, wymowić sobie co, cf. Ł, za- 
warować sobie, Ausbedungen ostrzeżony, zachowany, 

mowiony, rezerwowany, przestrzeżony. 

Musbcichten, v. a. wyspowiadać sie.czego, Bw. cf: 
spowiadać się, wyjawić, wyznać, odkryć, wynurzyć, 

Ausbeißen, v. rr. a wygryść od. wygryźć, f, wy= 
gryzę fr. wygryzam, Sich einen Zahn — pr gryść, 
ugryść sobie ząb, ukąsić, cf. wykąsać, Aus diene £ 
wygryzienie, 

Ausbeigen, v. a. wyheycować, Bw, cf, nahecować, 
wyhecować, wypalić 

Uusbeffern, v. a. naprawić, naprawiać, cf, poprawić, 
poprawiać, ponaprawiać, cf. łatać, wyłatać, Ausbeſſe⸗ 
sung, f. poprawa, naprawa, poprawienie, ponaprawia- 
nie, połatanie. f 

Musbeten, v.n. wymodliċsię, cf, dokonać modlitwy, 
ukończyć —, skończyć pacierze. 

Ausbetteln, v. a. wyżebrać, wyprosić, 

usbetten, v a pościelą opatrzyć, wysłać, 

usbeute: f. sdobyca, 2, łup, 3. korzyść. 4. zysk, 
lon į €, zbierać bogate umieiętności plony. (%) 
Jyalekta Słowiańskie mniey wyksatatcone i nieobfitsze 
pewnie od naszego ięzyka nieobiecuią nam bogatego 
plonu. Pomodz nam mogą, zaradzıd niezdołają, Potocki, 
5. zarobek , czysty dochod. 

Yusbeuteln, v.a, wytrząsać mieszek 2. wyexpensować, 
3. ozołocić sie z poon — Mehl pytlować. Einen 
audbeuteln zgolić kogo, Sw, f 

Ausbiegen, v. irr. a. 1, berausbiegen, von (nen aug: 
wÄrts biegen, imgleichen eme ausgebogene Geſtalt geben 





wygiąć, wyginać, wydać, 2, — aus bem Wege biegen 
wd. fenten mit einem Fubrwerke uchylić, wyboczyd, 
wyiechać z drogi, Mor einem auśbicqen unikać przed 
kim; wymiiać na bok z poiazdem. Bw, 

Gamertag, In der bobern Schreibart braucht 

man am kehren Uurbeugen. 

Ausbiethen, v. irr. (von bierben, Pat, pretium offerre, 
praebere) 1. jedermann anbietben ofiarować, wystawić 
na zakup, wystawić — wylożyć gb. podać co na prze- 
dai, mieć co ną przedaż, zacenić, cenić, obwieszczać 
kupią, wywoływać rzeczy na przedaź, 2, —, einen —, 
ibn burd ein hoͤheres Geboth vertreiben, Tiberbierhen 
podkupywać kogo, postąpić Stiet, 3. — bie Miethe 
auffagen wypowiedzieć komu arędę, narem, wyrugo- 
wać kogo z domu, QUusbietber, m. wywoływacz, = 
dawacz, MWusbiectung, f. wywołanie czego, przedaź pu- 
bliczna, aukcya, licytacya. 

Hugbilden, v. a, wykształcić, wypolerować, uksztal- 
cić, (œŒ); cf. Bw. utworzyć, wydoskonalić, Ausbil⸗ 
dung, f, uksztalcenie 4. B. — des Geiſtes — umysłu (©). 
cf. udoskonalenie, 

Ausbitten, v. a. wyprosić co u kogo, dopraszać się 
czego u kogo. Mudbittung, £. wyproszenie, 

usblafen, v. vr, a. wydmuchnąć. 2, lie MA 
firumenten wytrąbić, wytrębować,. 3, zadmuchnąć, zga- 
sic dmuchaiąc, Einem das Lebenslicht — zabić kogo, 
pozbawić kogo Życia, trupem położyć. Uusblafnug, f. 
wydmuchnienie, wytrąbienie, otrąbienie, zadmuchnienie. 

Ausbleiben, v. irr. n, m. f. auswärts bleiben, zur be: 
filmmten Zeit nicht wicderfommen nieprzybyć, nieprzy- 
bywać, nieprzychodzić, niestawać, cf Pr Poln. wybyć, 
wybywać, omieszkiwać, długo zmieszkać gdzie, pozostać 
w drodze, — niestawić sie, niepowrocić, zostać, 
zostać się, minąć, nie przyyść więcey, nie zjawić 
się więcey. Die lebte Poft it ausgeblieben ostatnia 

oczta chybiła, nieprzyszła, niestaneła, Z, Er bleibt 
ange aug ieźa po drożdże postano.- Z. Der Lohn bleibt 
nicht aus idzie płaca od, Zold, Z. cf, Aufgefchoben ift 
nicht aufgeboben. Das Ausbleiben, n, nieprzybycie j. B. 
transportu. (œ), 

Ausbleichen, v. a. durch Bleichen berausbringen wy— 
blechować, Bw, cf, wybielić, 9, — aufhören zu bleichere 
przestać blechować, Aw. cf. przestać bielić , dobielić, 
wybielić, A K — 

Ausbluͤhen, v. n. m, h. aufhoͤren zu bluͤhen okwitnąć, 
Pr u. alt: Mein, okócieć, przestać kwitnąć, ` 

Musbluten, v n. mb alles Blut vergießen wykrwić, 
krew wylać, krew wytoczyć, krew wysączyć, mög 
wykrwawić się, krwi natyrać , — uronić , == stracić, 
uchodzić o krwi, Œg. Dziark, Day się ranie dobrze 
wykrwić 2, 248. 2. aufbóren gu bluten wyciec, prze— 
stać błuszczeć (o krwi), przestać się krwawić, use 
bluten lafen dać wyciec krwi, Bw 

Ausboblen, v. & balami wyłożyć, — wyfutrować, 
wydylować podłogę, tarćicami E ładąć, 

Ausbohren, v. a, wywiercieć (Świdrem), przewiercieć, 
prześwidrować. 2. przestać wiercieć. 

Bustorgen, v. a, borgować komu, kredytować, wy- 
ożyczyć. . 

r nofroen brakować, wybrakować, wymarcować, wy- 
bierać, wyszukać, 

Ausbraten, v. irr, a. wypiec, dopiec, upiec, alg v. ra, 


— wypiec się, dopiec się, Ausbrauchen 
f 
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Ausbrauchen, v.a. spotrzebować, wypotrzebować co; 
Bime. wyużywać co, Austrauchung, t. wypotrzebowa- 
nie, spotrzebowanie. 

vius$runen, v. a. wywarzyć, 

Ausbraufen, v. m. m. b, aufbören gu braufen ſowohl 
ein. vom Winde przestać huczeć, — szumieć, wyhu- 
czeć, wyszumieć, alg auch vom Menichen fig. wyszaleć, 
przestać wyrabiać dziwy, wydąsać się, vom Bier, Mofł 
wyroić się, przestać kisać op — roić się — robić, 

Ausbrechen, v.irr.a wylamal, wyłamywać, wysadzić, 
odbić. 2. przez —— oddać 3 DB. jadła — Deiark. 
wyrzucić, wypluc, wywomitować, cf) wyrzygać (eig. 
ausrälpfen) ct. Pr. Polan wybuntować. 3. alg e, n. 
m. f. auśgcbrochen werden wyłamać się, wyszczerbić 
się. — der Zahn it ausgebrochen ząb się wylamat, cf, 
wykluwać się wenn ter Zahn berwortommt, — ber 
Damm bratb an zwei Orten aus grobla wyrwa się, 

rzerwala się (rig aus) na dwoch mieyscach, recipr : 
ka — 1. B, der Gefangene bat fidy ausgebrochen wy- 
Tamal sie więzień, cf. wydobył się, 4, — fhncy ber« 
borfommen wybuchnać, wybnać sie, Z. Das Fewer if 
ausgebrochen wybuchńął ogień, wybiia się płomień. Z. 
zajął się ogień (00); wszczął się pożar, Die Blattern 
find ausgebrochen wyrzuciła się ospa, wyszła na wierzch, 
pokazała się ospa, cf, wystąpiła ob wysypała się ospa 
na wierzch, Der Schweiß briht mir aug poty na mię 
„biią gd. pot mi się mocno dobywa, cf. wystąpił pot 
na mie, Die greude brach aus wybuchnęła, wynurzyła 
się radość, An cin ausgelaſſenes Gelächter ausbrechen 
b. i. anfanaen gu lachen w śmiech wpadać, począć się 
Śmiać op, cheehotać gd. podnieść śmiech pd, niby ude- 
rzyć w $miech od, niemodz się wstrzymać od Śmiechv, 
Den Haß ausbrechen lafen wywierać nienawiść, Gr 
brach in biet: Worte aug dał się słyszeć w te słowa; 
wyrwał się temi słowy, In Tórdnen ausbrechen puściły 
sę mu łzy stragamı od. yderzyć w płacz 

Musbreiten, v. a. rozszerzyć co, rozprzestrzeniać, 
"ozpostrzedz, rozpościerać, rozsławiać po ludzia:h, roz- 
głosić, roznieść, Ausgebreitet obszerny, 4 E.— Kennt» 
nife wiadomości obszerne, (%), Sich ausbreiten, von 
einem Baum rozrastać w gałęzie, rorkrzewiać się. Eine 
Nachricht — rozsiewwać wieści, rozrzucić, LED ‚Trzesie 
baśni, sicie płotki, Ausbreitung, f. rozszerzanie, — der 
Hände wyciaganie rąk, rozciągnienie, Ausbreiter, m. 
roztiewacz, U, s, (— pism (%)) rozszerzacz, 

Musbrennen, v. irr. a wypalić. 2. dopąlić, spalić, 
als v. n. fehe nur się od. dogorzeć. i 

Yusbringen, v. irr, a, wynieść, wynosić, wyprowa- 
dzić, wydostać, Ex. Ich fann den Flecken nicht aus: 
bringen — plamę wywabić, 2, — befannt machen, aug: 
bringen unter dic Peurf roznosić, roznieść, fiche: Aus · 
breiten. Die Geſundheit — spiiać zdrowie. (0), ie spel- 
niać —, MMusbringnng, f. wynoszenie, rozneszenie, 
ognostęnie, 

Ausbrudy, m, wydobywanie sie; wybuchnienie, wy- 
buch 4, B. wybuchami czułości porywa nas, Dwoch, 
wylot od. WI. wyloty €g. w Angli wyloty wolności 
mniey są niebezpieczne, Ferner ystąpienie, wyyście, 
wyrwanie się, gwałtem, przerwa (Durchbruch). Er. We- 
zuwiusz wybuchnął znagła 1 widzieltómy począte Sie 
wyrzutu naygwaltownieyszego, (Œ), Brip, Beim 
zeien Ausbruch der Wuth d. Janitſchaaren — za pierw- 
szym wyziewem wściekłości Janczarew schronilo 
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»scieral, rozszerzać , cf, naprężyć. L. 
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się kilku Ministrow do Saraju, (%), Uczucia nasze 
wywarły się zewnątrz, Dir Ansbruch der Krankheit, 
B attern pokazanie się, Zjawienie siĘ choroby, ospy; 
cf, wyziewy wułkantczne, (0%), 

Ausbrüben, v. a. wyparzyć. Ka 

Ausbrüten, v. a, wysiedzieć, wylęgnąć. Ek, wylac, 
wynaśiedzieć, 2, — etwas Bofeś erfinnen knuć, knować 
co. 3. aufhören gu brüren przestać siedzieć na jajach, Bw, 

Ausbuͤgeln wyprasować, Bw, 

Musbund, m, wybor, treść, cf. Bw, cud 5. B. pie- 
kności, nauki, 2, odrzut; odrzutek ; same śmieci, Fin — 
aller Scheime cf. Bw, arcyfrant; ostatni hultay; za- 
ciekły w zbrodni złoczyńca (ø). nic dobrego; arcy= 
ladaco, zgraja, wymiot, wybierki, wyrzut, f, Abſchauin. 
Ausbuͤndig, adj. nadzwyczayny, wyborny, zacny; adv, 
borme, zacnie, 

Ausbliriten , v. 8, wyczesać szczotką, suknią wymia< 
tać, wychędożyć, 

Ausbüßen, v. a, wypokutowäd, zgładzić grzechy po- 
kutą, odpokutować. ` 
Nuscirfeln, v. a. rozmierzyć cerklem, 7 

Auscuriren, v. a. wykurować, wyleczyć, zleczyć, za- 
goić, Muscurirung, £. wykurowanie, wyleczenie, zle- 








czenie, zagoienie. 

Ansdampfen, v: n. m. f. in Geſtalt eines Dampfes 
verflicgen parać, Z parę wydawać, wypuszczać; paro« 
wać, wywaporowal, cf. spowietrzeć, niby wywapo- 
rzeć; w parę pd. w wapory się obrocić; rozlecieć si 
jako para, wykurzyć się, parę wyziewać od, wypędzić Ł, 
cf, Bw wyparować się. 

Ausdampfen, v.a. in Gefialt eines Dampfes vertreiben 
wypędzić na ksztalt pary, wykurzyć, ulotnić, wyparo= 
wać, wodę w pare rozpnszczać, rozlożyć w parę, cf, 
wysmażyć, Bw, Ausdämpfung, f. wykurzenie, wypędze- 
nie pary, 

Ausdaner f. dotrwałość, Dant. 3. Œ. Cierpliwa do- 
trwałość. (0%), Ausdauern, v. a. wytrwać, wytrzymać, 
przetrwać, znosić do końca. Musdauern, n. wytrwanie, 
przetrwarie, wycierpienie, zniesienie trwale, 
Ausdehnbar oącty. Ausdehnbarleit, f, ciągłość. Mus: 
dehnen, v. a. rozciągać, wyciągać, powiększać, rozpo- 
rozkurczyć, Z, 
Ausgedehnt rozciągły, — Eine ſehr ausgedehnte 
Gewalt erbalten władzę bardzo rozległą otrzymać. (œ), 
Ein ausgedehntes Recht, Geſeh rozciągnięte cf e 
Ausdehnung, f. rozciąg, —u.Z cf. rozciągnienie, roz- 
ciągłość, rozpostarcie; powiększenie, rozdętość, wy- 
miar Ł. rozłog, rożległość, Er, Wpływ tych osob obey- 
mowa}? obszernieyszy rezlog. Dant, cf, Umfang. 
Ausdeichen, v. a, tama (groblą) przegrodzić, odgro- 
zi 

Ausdenfen, v. irr. a, wymyślić, zmyślić, Ausden⸗ 
fung, f. wymyślenie, wymysł, zmyślanie, dobieganie 
myślami, cf. wynalazek Bw, ` ` 

usdeuten, v. a. wykładać, wyłożyć komu, wytłu- 
maczyć, cf. Bw, objawić, Ausdeuter, m. wykładacz, 
tłumacz, Ausdeutung, f. wykład, tłumaczenie, wytłu- 
maczenie, 

Ausdichten, v, a. wymyślić, zmyślić, 

Ausdielen, v a, wydylować, 
Anedienen, v. a. wysłużyć, dosłużyć do czasu. 
Ausdiugen, v. irr. a, wymówić, żamówić sobie co, 
warować, zachować, z dokładem wyiąć , rezerwować, 
(11) ostrzedz, 
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ostrzedz, 2, wytargowad, Musbingung, f. wymówienie, 
aachowanie, warowanie, 

Ausdonnern, v, impers, wygrzmieć, 

Ausdorren, v.n. m. $ wyschnąć, wysychać, uschnąć, 
msychać, cf. wygorzeć na słońcu, schnąć, na suchoty 
shorowal, suchotami niszczeć. Wusdorrung, f. wysy- 
hanie, wygorzenie, uschnienie, suchoty, schnienie, 

Ausdorren, v, a: wysuszyć, 

Ausdraͤngen — wypierać, wyciągnąć. Den Maſt⸗ 
Aarm — wydąć kucke odchudowg, 

Ausdreben, ausdrechfeln, v.a. wykręcić, wytoczyć po 
tokarsku, wydrążyć, wyteczyć na tokarni, Ł, cf, wy- 
robić po tokarsku, L. 

Ausdrefchen. v.a. wymłocić, domłocić, omlocid zboże, 
wymłacać, wytrzepać, Ausdrefchung, f, wymłocenie, 
Yusdrufch, m. omłot, wymilocenie, wymłot, u; wy- 
anłocek, u. Ł cf. Bw. wymiocka, “ 

Ausdruck, m, cf. Abbrud wyraz, wyrafenie, expres- 
“ya, wysłowienie, wyobrażenie, wyrazistość, dosadność, 
wybitność, żywość, wydatność, Er. Polakowi nie zby- 
wa na wysłowieniach rolniczych. Dant, Œg, Słowa za- 
wisły od wysłowienia, SP, Nugdruden, v.a wytłaczać, 
wytloczyd, wybić, wyrazić co słowrmi, wycisnąć, wy» 

dei, wyciskać, wyobrazić 

Ausdruden, e. a. durd Drhden berausbringen wyżąć, 
wyżymać, wycisnąć, $ B, das Wafer ausdrüden aus 
einen Schmamme wodę wydłabić z gebki, Den Eiter 
aus einem Geichwüre ropę z wrzoda wydłabić, ER. Ach 
drude den Saft aug wytłaczam, wyciskam sok, ZA, 
2. przytłumić, przydusić, wygasić, Sich auedruͤcken 
wytłumaczyć się, Św, , i 

Ausdeädlich, adj wyraźny, wyrazisty, wybitny, ade. 
wyraźnie, rzetelnie, wyrozumiale, adv, ES, j. B. mowić, 
Ausdrudsyoli dobitny, Bw, 

Ausdutten, v. n, m. f. in Geftalt eines Duftes ber- 
aussteigen cf Bee wyziewać, cf, pachnąć ,_ parować, 
iako para wychodzić, nakszalt pary występować, 

Austüften v a. in Geſtalt eines Durtes von fih ge” 
den wyziewać, cf, Bw, przewietrzyć?? 

Ausdulden, v. n, wycierpieć, wytrzymać, 

Yusdunften, v n, m f in G.ftalt eines Dunfeg bers 
fiicqen cf. Bw, wyziewać się, cf. naksztaft pary rozle- 
cieć gd. rozpuszczać się, spowietrzeć, wyparować, ewa- 
porować, obrocić się w parę, zamieniać się w waj 

Ausdünften, v. a 1. in Gult der Duͤnſte von ſich 
geben wyziewać gh wypocić na kształt pary, cf, Bw. 
pocić się, parować, przedy«had, transpirować, Ł, 2. in 
Gehalt der Dünfte aus einem Korper vertcetben ulotnić, 

arować, wywietrzać co, e M adj. wywielrza- 
Y, zwietrzały, wyziewany. Ausdünſtung, f. exhalacya 
03 para Boh, cf. Dambr. Yag 100, wo exhalacyeftht, 
spowietrzenie, wywietrzenie, zwietrzalosc, wilgotnośći 
wychodzenie, wyparowanie, zamiana w parę, wyzie- 
wame, wyziew, wyduch, WI. y Dans. przedech. Ł 
tcanspiracya. Ł, — ber Erde rozpar ziemny, L paro- 
wanie ziemi. Ł, Noetiſch Er. Bagna Pontynskie dech 
zaboy: zy zioną. Godebski, 0d. Proja:fch jadowite z bagna 
Poutyriskiego wyziewy zaraźaią powietrze, rd 

Wuscfen, e a, kąty wyrzynać, wyrabiać kączato, 
ef. Bw, wyciąć w kąty, od. — katami, 

Aubeguen, v. a. wybronować, dobronować, przestać 
bronować, 

Auscinander roz —, z siebie, od siebie, jedną rzecz 





— r — — 


Ause Ausf 


od drugiey odłączaiąc, Auseinander blafen rozdinuchnąć, 
Auseinander bringen rozłączyć, roznieść, 

Auseinander lefen wybierać, wybrać, wyłączać, 
obierać, rozeznawać. . 

Augeinander geben rozeyść się, rozchodził się, roz» 
stać się z kim, 

Muscinander lafen od, — gehen lafen rozpuścić, 

Museinander hängen rozwieśić. 

Auseinander laufen rozbieżeć się, . 

Muscinanber legen rozkładać, rozłożyć, 

Muscinander reifen rozerwać, - 

Museinander —— rozśrubować, 

Auseinander fegen rozłożyć, rozkładać, urządzić, z12- 
czyć, pogadzać, ułatwić, odosobnić, wykazać į. B. 
mowa w ktorey cel obrzędu i waźność powołania osob 
szalę sprawiedliwości piastować maiących w 'krotkości 
wykazał, (%), WAuscinanderfsgung, f, rozkład, załatwie- 
nie, rozeyście się z kim, ziednoczenie, złączenie, roze 
—— ei, odosobnienie, separacya, Bei Erbſchaften 

zialy, 

Auseinander treiben rozpędzić, 

Auseinander wideln rozwikłać, 

Auseinander ziehen rozciągać, rozrywać, 

YAussifen, vy. a, z lodu wydobyć, cf, Bw, z lodu 
oczyścić, — uwolnić, 

Auseitern, v. n. m. b, wyropieć, cf, Bw, wyropić 
się, wyiątrzyć się, 

Auserfobren od. augerlefen wyborny, przebrany , do= 
bierany, wybrany, obrany, kosztowny, 

*Auserfchallen rozgłosić, 1. Theffal. 1, 8. Od was 
się rozglosılo slowo Pańskie nie tylko w Mace- 
donit i w Achai, ale się teź rozeszła na wszelkie 
mieysce wiara wasza &c, 

userfeben wybierać, wybrać, obierać sobie, wypa= 
trzyć, cf, przeznaczyć - Bw, 

dus len’ v. a, obierać, wybierać, przebierać, 
wybrać, wybor, brak czynić. Muserwdbit, adj. wybrany. 
Aserwdblung, f. wybranie, przebieranie, wybor, obior, 

Auseſſen, v. irr, a wyieść, wytrawić, doieść, zieść 
WR Ze auftůbbel e 

usfädeln, v. a, vulgo au M wystrzępić, wyn 
włoczyć nitki, nici, ch. Be, eebe milka, cf, Rot. 
wydziergiwać, wydziergać, Sich ausfädeln Ross, roz 
puś ié się, l , 

Musfakcen, v. irr a. burdy vieles Fabren vertiefen 
wyieździć, wyboy zrobić ob. wydrążyć, wybić iecha- 
niem, cf, wyiechąć Ein ausacfabrnes Loch od. Wers 
tiefung awf dem Wege wyboy oder Plur, wybore, 
e, — permitti} cincs fubrmeit5 auswärts fchaffen wy- 
wozić, wywieźć, 3, alav n, m f. aus cinem Orte 
fabren, binauefabren. berausfabren eig. vermitr(ń eines 

ubrtwerfó wyjechać, 4. von andern Urt n einer met, 
en Bemrauną aus einem Orte wymknąć sie, wyyść 
wysunąć się. Det uf fubr mir aus voga mi sig wyśliznę— 
ła. Be Aus der Haut ausfabren wollen chcieć zaraz ze 
skory wyskoczyć, cf, Bw. w gniew zapędzać się, cf. 
być goryo kąpanym, 4. «usbrechen von Haut Yng- 
Wien wyrzucać się na skorę, wysypać się. Bw, c, 
wyskorzyć, wy;y'rysnąć, pokazać się.: f. wystąpić Aus- 
fabrt f. wyiazd, wyyśie, wyiechanie, „cf. Bw. prze 
iazdzka, cf, brama zajezdna, 

AH v ei m, wypadutenie, wypadanie. 

Yugrı 








9. ſeindlicher 
aus einem Orte befonders von Belagerten wy- 
tiecıka, 


Ausfa Ausfl 


eieczka, cf. Ross. wylazka. 3. — Gebaͤrmutter —— 
upad, macicy wychodzenie, Z. cf, wystąpienie rodzie 
mcy, A — die abgebende feblende Summe: niedobor 
(Abgang). 5. — die beimliche Thür wychod taiemny, 
rawi taiemne, Dw, cf. iortka skryta do wycieczek, 
ef, Ross, wypadzina. Ausfallen, v. rr, wypadać, wy- 
paść, von Haaren wyłazić. 2. cf. ausgehen, fich verlie⸗ 
ven precz zostać, cf. Pr. Woln. wybyć, cE pozostać się, 
3. wyciec na kogo, cf, Aw. wsiąść na kogo, 4. qeta- 
tben, fich endigen wypaść pomyślnie, od. niepomyślnie, 
cf, udać się, Gidh den Arm ausfallen rękę sobis wybić, 

Musfangen, v. ire, a, wyłowić, wylapac. 

Musfafen, ausfafeln, ausfafern, v. a. cf Musfddeln 
wystrzępić, fid) — wystrzępić się, ch sypać, snuć mię, 
rozpuszczać, wypuszczać się 

uśfaufen, v.n: m. f wygnić, wyprochnieć, Z. spro- 
chnieć, zgnić, ch, Z-wytrupieszeć, 

Ausrdumen, v. á. ſ. Abfaͤumen wyfalmować, L. 

Ausfechten, v. à. wyfektować, wyszermować, 2, do- 
biiać się czego gd. oco, do końca przywieść, rozstczy- 





gnąć sprawę, , 
E egen, v. a. jeść, miatać, zamieść, zamia- 
tać, wyczyścić, wychędożyć, Yusfegung, £, zamiatanieę 
czyszczenie, 


Ausfeilen, v. a. wypiłować, dopiłować, a. wypolero- 
wać, okrzesać z. B. une &chrift — heblować, Przybył, 

Musfertigen, v. a. expedyować, wygotować, odpra- 
wić, ułatwić, skończyć robotę, wyprawić do kąd, cf, 
Bw. wydać. Ausfertigung, f. wydanie. Zw cf expedy- 
eya, wygotowanie, wykonanie, ułatwienie, odprawie- 
mie, ułącnienie, $ 

AHusfeuern, v a, 1, wypalić dobrze, 2, wystrzelićy 
przestać strzelać, 

Ausfilzen, v. a Sa zburczyd, L, dać ko- 
mu łacinę, burkę dać komu, wyłaiać, wyszkulować 
kogo, uszu natrzeć, zbuzować kogo, wybuzować, L. 
e — den Schub — pilśń włożyć w trzewiki, cf. 
spilźnić, Bw, 

Augfinden, v. irr. a, wynaleść, wymyślić. ` 

Augfiichen, v, a. wyłowić ryby; fig wybadać kogo, 
wyczerpnąć co z kogo, wyłapać ryby, ef, ciągnąć ko- 
go za ięzyk, L 

Ausfiamnen v, a. wypalić prochem działo, aby do- 
ładowania chędogie bylo, u puszkarza, 

Austlattern, v n, m. f. ulecieć, wylecieć trzepocae 
skrzydłami, wyyść, wysunąć się, wär wytrzepotać się 
(o fircykach sch gachach kiedy sobie trzepiotuiją i wy- 
chedzą na umizgi). 

MAusfichten, w a. auścinandrr flechten rozpleść, roz- 
pletad. R.A. Och aus einer Sache — wybrnąć z toni, 
wymikłać się OD. wyplątać się z iakiey trudney sprawy 
b. b. ſich mit Lit von einer Sache losmachen od. von 
einem Badacht befreien. 

Ausfi iſchen, v. a mięso wyskrobać 
S Ausfliden, v. a, wyłatać, połatać, nałatać, poprawić 

tam 

Ausfiegen, v. irr, n, m f. wylecieć, wylatywać, 
ulecieć, tlecieć z gniazda, Ausfliegen laffen wypuścić 
ptaka na dwor. = i 

MAusfliefien. v.ire,n, M. f. wyciec, wyciekać, wypły- 
Sai, wyplywać, spłynąć, 

Aus ben, v, a. wypehlid, cf Bw. pchły wyszukać, 

Ausfucht, f, wybieg, m Ph wybiegi, ci, dziura, A 





Ausfl Ausg 8 
cf, wymówka, wykręt. G.u, cf. Ross, odgoworka, Yu 
flüchte fuchen kluczkować, Z. ef. koszałki opatki pleść, 

a. Uuóflucht ob. ber Ausflug wylot, wyyście, wystą” 
piente, Das ift fein erfir Ausflug to pierwszy wstęp iego 
na świat. Bw, Aueflugloch, n wylot. Z. 

Nusfiaf, m; wyciękanie, wypływ, wypływanie, wy- 
płypienie, uyście. odchod, ciecza, — cf. L wy- 
plaw czeki cf. wstęp, Er. Nil siedmiorakim wıtepem 
wpada: w morze, ie 

Uuéfoloen taen; üblicher aber im Hochdeutfchen: abs 
felgen laffen puścić, wypuścić, wydać, l 

usfordern, v. a. wyzwać (j. $$. na poiedynek) wye 
zywać, Uusforderung, £ wyzywanie, wyzwanie na po- 
iedynek, Ausfoederüngs +» Brief, m. kartelusz, list wy- 
zywalący, Bw. . 

Mustórdern dobyć czego z kopalni, 

Aucforſchen/ v, à wybadać się, dociekać, dowiedzieć. 
się'o czym, wywiadywać się, wyczerpywać, wyczar= 
pnąć z kogo co, cf, ciągnąć kogo za ięzyk. E 

Musfragen, v. a, wypytać kogo, wypytywać, dopy- 
tywać stę, wziąć kogo na proby. Austragung, f, wy- 
pyiywanıe się, 

usfreſſen, vHirr. wyzrzed, wyżerać , wyieść, wyim- 
dać, pożerać do szczętu, sjasać 5 DB. bydiem lakę. 
Musfrefen, n: wyżarcie, wyżeranie, spasienie, 
Musfrieren, v, irr, n, m, f. wymarznąć, , 
Ausfuchteln, v. a. mit der Fuchtel od. dem Degen 
züchtigen wyfuchtilować, Św. ct szpadą gb. szpadowe= 
mi razami wykarać, 

Ausfuhrdar skuteczny, praktykowany, snadny do wy- 
konama, podobny. 8 

„Muesfuhre, 1. wywoz, wywożenie, wywozks, wywie= 
zienie, wyprowadzenie, ewekt, cf, exporiacya, Aus⸗ 
fuhr · Zoll ewektowe cło (Œ), ci, cło wychedowe, (œ). 

Anefuͤhren, v.a. cf. abf bręn „wywieść, wywozić, wy= 
prowadzić, wywodzić. 2, völlig zu Ende führen doka- 
zać Czego, dopiąć czego, wywod czynić, doprowadzić, 
dowieść, do skutku —, do końcą przywieść, skoń- 
czyć, ukończyć ze wszystkiem, do końca przyprowae 
dzić, ułatwić, uskuteczmć, zrobić, Einen Bau — do~ 
budować, cf. Św, wystawić dom, przywodzić dokońca. 
cf abmachen, ausmachen rozstrzygnąć, rozprawić, za- 
decydować Beiſp. EA Ich führe ibn zur Stadt binauś 
—— go z miasta, Ich babe den Miſt auf den 
Acer ausgeiübret wywiezlem gnoy na rolą, Jh will 
meine Ende ausführen dowiodę moiey sprawy, doka- 
żę moiey sprawy, 

Ausführlich, adj. u adv, dowodny, cf. dokładny, 
wywodny, cf, dołażny, Musfubrlichicit, £ dowodność, 
dokładność obszerność. | 

Auefübruna, f. wyprowadzenie, wywoz, u; wywód, 
wywogzenie, wykonanie, wypelnienie, uskutecznienie, 
rozwodzęnie się nad czym, , 

Ausfüllen, v, a. zapełnić, napełnić, dopełniać , na- 
dziewać, natykać, zstykać, wypeluić, wyrownać zie- 
ma, Die Yde ausfüllen przedział zapełnić, (©), Ef. 
Wybole żnaczne i kalude na goścńcach bądź taszyną 
bądź piaskiem zarownać i ubić 402), . 

Ausfund g machen wynałeść, odkryć, wyśledzić. 

Ausfuͤttern, v. a. napaść, wypaść, wykarmić, wyży” 
wić. 2, podszyć, podszewkę podciągnąć, ch. Pr, yim: 
wyłutrować, futrować, e 

Ausgabe, L wydatek, wydanie, edycya, rozchod, exe 

penh“, 





86 Ausgä 
pens, Er. Die Zinfen follen meiner Frau gu ihren Aus- 
gaben dienen procent do żony möiey na potrzeby 
— należeć będzie, N.S. In die Ausgaben bringen po~ 
stawić na rachunek wydatków, He, Ausgabe u. Gino 
nahme wychod ı prz chod 

fusgóbren wyrobi 
cE wykisać, dokisać, 


Ausge 





isieć, cf, wyroić się, wyklaro- 


wać się. 
Ausgan ‚m, ście, wychodzenie, wychod. Gr. Der 
Ausgang A beiligen Geiles wychodzenie Ducha św, 


2, — bas Ende w padek, schyłek, skutek, koniec, za- 
kończenie. Er. Nie zawsze to zle (choroba koklusz 
Keichbuften) odbiera tak pomyślny wychod, Dziark. 
3. droga, Kanał, row, ganek, wychodek, Ausgangs: 
Zoll, m. cło wychodowe, (œ), 
< Ausgäteifen, n. rydlık, Bw. 

Aussdren, v. a. Niederſaͤchſ. Ausweiden wypleć, wy- 
pielić, wypielad, wyrywać chwast, 

Musgebca, v. ire, a. wydać, 'wydawać, rozdawać, 
szafować, łożyć, Viel Geld — wyexpensować wiele 
pieniędzy. €. Wydatkuie więcey niż ma dochodu, (œ). 
od. wydawać wiele pieni dzy. £4. Wydaie wiele wełny 
sukiennikom, ER, Die Tochter — wydawać za mąź corkę. 
a. Gih mett udawać kogo, wydawać sie za kogo, 
czynić się czym; przyznawać tobie co. 4 B. Sid fir 
einen Edelmann, — wydawać się za szlachcica Eh. 
Du giebft dich fúr den aus der du nicht bit czynisz się 
czymeś nie est, Ek, Mie udaway W Pan wieści za 
rzecz pewną. Eh, Uczynię się przed nim iego Siestrzeń- 
cem, Der fiń fär den Schweſterſohn ausgiebt udaiący 
siestrzeńca, Boh, Ausgeber, m, wydawca, cf. Bw. klu- 
cznik, ekonom, cf. szafarz. Ausgeberin, f. klucznica, 
szafarka, dworniczka. Ausgebung, f, wydanie, wyda- 
wanie, ir; 

Ausgebatiet wybudowany, 

YHusgebobrt wywierciony, 

YHusgebrannt wypalony. 

Ausgebreitet rozszerzóny, rozprzestrzeniony, rozpo- 
Marty, rozciągniony, Musgebreitete Kenntnifie rozlegle 
wiadomości. (00). 

Ausgebrochen — 

Aus gebruͤtet wyleely. 

Ausgedacht wymyślony, 

Ausgedehnt rozciągły, rożdęty 4. B. Władzę bardzo 
rozległą otrzymać. (2). rozciągnięte prawo, (%). 

Ausgedient wysłużony, 

Ausgegangen wyszły, i 
gies wygarbowany, Gin — Fell wyprawna 
skora. 

Ausgegrübelt wyszperany. 

Ausgehauen wycięty, wyrąbany, 

Ausgeberft wyległy. , 

Ausgehen, v. ire n. m. f. wychodzić, wyyść, wyleść, 

ochodzić, wyłazić, odchodzić, godzić, zmierzać na co, 
cf. dążyć do czego. Bw. Der Fleck gebt aug plama 

uści. L. da się wywsbić. Z. R.M. Er gebet auf nichte 

utes aus, er bat bófe Anfchläge na nic dobrego nie 
godzi, złość knuie. Peif. Chowość Mieczysława sta- 
rego godziła (ging aus ; trachtete; Rrebte ) na państwo. II, 
Leer dusgehen, nichts erhalten z niczym odcyść ;, prožno 
wyyść,cf, Bw z golem — wyyść. frei ausgeben 
bacznie uyść, ct. Bw. Bez szkody gd, bez opłaty 
gie x czego. Das wird dir nicht ungenofjen ausge- 


(rie) Bw. ct. wyfermentować, L, « 
u 


Au sge 








ben nie uydzie ci to ną sucho, Der ausgehende oder 
berworferingende Winkel kat- wyskakuiacy. Wusgeben 
b. i. befanmt werden. Einen. Befehl — ép. beier: erges 
ben lafen wydać od. ogłosić rozkaz. Ross, Steel a~ 
wać ukaz. Gin Buch — xiążkę wydać, Die Haire ges 
ben aus włosy wylażą. Das Geld int mir ausgegangen 
odbiegły me pieniądze, rozesziy się pieniądze, prze= 
brały się —; Die Kaare it ausgegangen towar rozku- 
piony od. rozprzedany, Die Pflanze, der Hanm ging aug 
uschła roślina, drzewo uschlo; cf. nie przyięly sig, 
Die Raste it ausgegangen kolor wylazł. cf. spelzi. Das 
Feuer if — ogień zgasł, Das fict if — świeca zgasła, wy» 


- gasta, Das Wort geht auf cin A aug ten wyraz koń- 


czy się na A, Machdem die febendmitiel gänzlich aus— 

gegangen waren po całkowitym żywności wycieńcze* 

niu. (0%). Auf Abenteuer ausgeben szukać przygody, 

Den Teig ausgchen lafen cıastu dać się wyrobić, 

Leer ausgeben [afen z kwitkiem puścić, Ausgehen, n 
chodzenie, 

Ausgehungert zgtodnialy, 

Ausgefämmt wyczesany, , 

Yusgelafien rozpustny, rozwiozły, rozpasany, roztrze- 
any, WUusgeläffene Freude radość roztrzepana. Ausges 
afen luſtig fepn szalenie być wesolym, Bw, Erifi ganz 
auśgelafien nie wie co ma czynić z rozpusty, ⁊ rado- 
sc Bw. Ausgelaffenbeit, f. rozpusta, rozwiozłość, roz-- 
trzepanie, swywola, rozpustność, rozpuscin L 

Ausgelegt wkładany. : m. a 

Ausgelöfcht ugaszony, zgasły, 

Ausgemacht rozstrzygniony, zadecydowany; ausge⸗ 
niadhte Wahrheit nieodzowna prawda, (%), cf, Be, 
pewny, niezawodny, rozsądzony, 

Nusgemetgelt wychudły, wyniszczony, wycieficzony, 

Ausgemeſſen wymierzony. ; 

Ausgenomen wyięty, wmawszy, okrom, oprocz, procz, 

Ansgerben od. ausgdrben, v. a. wygarbować, wypfa= 
* E wyprać kogo. 

Muggeredt wyciągmęty, rozciągnięty, 

Musqeredet domowiony, ur 

Ausgerichtet sprawiony, sporządzony, ułatwiony, 

Ausgeriſſen —— wydarty, 

Ausgerubt, ad. odpoczęty, 

Ausgeroͤnet, ad, uzbroiony, 

Anẽgeſchickt, ad, wysłany, 

Ausqefhlaqen, ad. wybity, 

A usgefchiojjen wysunięty od czego, wyłączony, odo- 
sobniony, wykluczony, (©), 
Ausgeichrieben, ad wypisany. 

Ausgefeiien, ad. wynasiedaiały. 

Musqefegt, ad, wysadzony, wystawiony, wyznaczony, 
Gr. Są wystawieni na napaści, a nawet,na razy pewney 
Klascy ludzi, (œ), 

Nusgefondert, ad, wyłączony. 

Ausgefvannt, ad. rozpięty , wyprężony auch wyprzę- 
żony. Mucgefiredt, ad. wyciągniony, 

Ausgefiridhen, ad. wymazany, 

Ausaefucht, ad. wyszukany, wybrany. 

MAusgewadhfen, ad, wyrosły, dorosty, 2. garbaty, 

Audgeweint, ad, wypłakany. 

Ausgewickn, ad. ustapiory, i 

Ausgeworfen, ad, wyrzucony. 

Musgejadt, ad, wycętkowany. 

Musgczchrt (epp wynuszczonym być schnać, : 

A Ausgezeichnet 
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Ausgezeichnet znaczny, znamienity A, €. czystym pa- 
tryotyzmem, (66), cf, celujący, A B, Celuiącym uczniom 
rozdawał nagrody. (©). BPE 

Ausgießen, v. irr EEN wilewad, rozlać, zalać, 
Das Feuer — wylać od, zalać ogień. ER. Ein och mit 
Blei — dziurę ołowiem zalać. Das Sind mit dem 
Bade ausaichen d. b. das Nupliche mit b. Unnüblichen 
verwerfen dziecię z kąpielą wylać, Sein Dr — serce 
wynurzyć, Geinen Zorn — eiliew- wywrzeć na kogo, 
Musgiefung, f. wyłanie, roZlanie, wylewanie, — dis 
bett. Geiftes wylanie Ducha świętego, 

Musgivfegt wierzchołek drzewa obciąć, 
. Muesgldtten, v. a. wygladzić, ` SC f f 

Ausgleihen, v.irr.a. rownać, porownać, wyrownać, 
zrownać, zatrzeć, zarownać. Ł. ct, pomiarkować. Z. 
Zwiſtigkeiten — spory zagodzić ; załatwić zaszłe zatar- 
i, (9), Wusgleichung, £ porhiarkowanie, Ex Doc, bei 

anaig. e i i 

Ansgleiten, (audalitfchen) v. irr. mim, f. wyśliznąć 
się, pośliznąć stę, śliznąć się. l 3 

Ausglimmen, v. n. wytled, — lafen wątlić. Z, 

Ausgluͤhen/ va, wyglnować. Bw. rozpalić czerwono, 
rozpalić, wypalić, w oguiu wypalić, PRE" 

Ausgraben, v. irr, a. wykopać, odkopać, wyręć, wy- 
grzebać, z ziemi dobyć. Ein Siegel — rzezać pieczęć, 
a. Mof. 28, ap Uczynisz teź blachę ze złota szczere- 
go, a wyryieiz na niey sobotą tych, co pieczęci rzeżą: 
świątość Panu. 2. Ehren. 2, 7. Posliy mi męża umie- 
iętnego — — coby umiał rysować i rzezać, Musgrąe 
na, f. wykopanie, rzezanie, e.i 

usgraien,: v.’a, ps gen | ei y 

Ausgräten, v. a. ości wybierać, — powybierać, — 
wyiąć, 2 OŚci wyczyścić. Bw, — 

Ausgruͤbeln, v. a. wyszperać, wymyślić, wybadać, wyśle- 
dzić, zgłębić, wynaleść, Nusgribelung, t. seyszperanie, 
YAusarübler, m. wymyślacz, badacz, szperacz. 

Ausgruͤnden, v. a. zgłębić, zgłębiać, wyszperać, szu- 
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kać, wymacać co do gruntu, . zgruniować,. do gruntu 
ES dobrat, Yusgründung, f. macanie do gruntu, wy- 
adanie ` | TE 


Zugang, m, wylew, wylewanie, wglanie, cf, Bw, wy- 
lana woda, wylane pomyıe, stek,ißsiek, kanal, rynsztok, 
Boh.: tracıwod, ZE: 

Mushaaren od. aushdren, v. nm. b. bie Haare fah⸗ 
ren laffen linieć, puścić szerść, włos: 

YAusbaden, va. wykłoć, wykałać, wykłuć, wyrąbać, 
wydziobać, wyciąć, GSprichre. Keime Krdbe badt der ane 
bern Die Augen aus kruk krokówi oka nie wykluie. 
ef.znatą się oni iak złodzieje w iatmark Wuchaden. n. 
wykłocie, wykłucie, wydziobanie, Ausgehadt, ad. wy- 
klory. — Arbeit wycięta o), wycętkbwana robota, Bw, 

Musbalftern, v. a, oduzdać. Zw 

Yusbalten, v. irer. dotrzymać, wytrzymać, dotrwać, 

rzetrwać, wytrwać, pocierpieć, wycierpieć, znieść, prze- 
być, Pr. Poin. wystać, Die Lehriahre — wytermino- 
wać. Er. Chętnie i z cierpliwością wszyst- o zniosę, 
wszy tko, przebędę. (Œ). Auspaliung, £. wytrwanıe,wy- 
trzymanie, przebycie, 

AHusbdmmern, v. a. wybić młotkiem co z czego; rom 
bić płasko 

Mustdnbigem, v, a. oddać w ręce, wręczyć 

Mushangen, v. irr n, m. b. [A ausgchänget feyn 
wywiesionym być, wieć, 
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Ausbängen, v. a. wywiesić, wystawić, Wushånge: Bos 
gen arkusze na probe wybite, Bw, cf. zbywaiące arku- 
vie, pozostale arkusze drukarczykow; wywiesione at: 
kusze. MusbingeSdhild seywieska, (9), znak wywiesio- 
ny, — wystawiony na widok, znaki przed domem, Z. 
niby wystawidło ; twywiesidło. cf. wabidło. cf, neng, cf, 
przyluda. cf, wiecha; piwna wiecha, cf, wieniec winny, 
Er. Gładka żoną iest miecha na piwo i miod, L. 
Ausbarren, v. a dotrwać, wytrwać, wytrzymać, 
Aushauch, m. wąziew, oddech, odetchnienie, tf. ex- 
halacza, Aushauchen, v. a. wyzionąć, wyziewać,.oddać 
ducha, oddychać, Aushauchüng, f. wyziewanie, oddy= 
chanje. 
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Ausbauen, v. irr. a, wysiec, wysiekać, wycinać, wy- 
ciąć. Einen — wybić komu skorę, cf, puścić od. prze- 
gonić przez suchy las, In Stein — wyciosać, wyryć, 
wyrobić w kamieniu, Einen Wald — wyrąbać las, wy- 
ciąć las, cf, wytrzebić, — wykarczować, Ausa bnuener 
wycięty,wyczeżany, YWusbauung, f. wycięcie, wyrzezanie, 
Ausheben, v. irr. a. wydźwignąć, wyiąć ı podnieść, 
wyrwać, wysadzić, wyprzeć, obalać co, unosić, wydo= 
bywać, wybierać. Einen Baum — drzewo wydobyć, 
wyiąć, wykopać. Die Tblire — drzwi wyiąć od. zdiąć z 
zawiasami $ hakow. cf. drzwi wysadzić, wyprzeć, wyruszać 
drzwi z zawiasow, Dmoch, Digte — zdiąć, wyial, 
wygmować ókna, Vier oder Mein ausheben, mit dem 
Heber ang einem Fafe gieben piwo lub wino wyciągną 
rurką ob, Irwarem, Rekruten — rekrutować, rekrutow 
wybierać (©), na żolnierkę — zaciągać, Die Gründe 
ausbeben wytknąć przyczyny od. powody, Ausbebung, f, 
wybieranie AL. © maytkow, (Œ). Mefruten — zaciągi 
rekrutskie. (0%), cf, nabor rekrucki, (%). Ausheber, m. 
kołko zeparkowe do dzwonka, Bw. cf. dźwignia oder 
che pp cf, Sdopfrad. cf. kolibnik, ‚ 
Mnsbebefpan, m, regulka drukarska do wyymowania 
druku, Bw. 
Aushecheln, v. a. wyczesać len na szczotce. 2, prze- 
stać czesać len. 3, wyszczerzać się-z kogo. . 
M sbefen, v. a wylęgać jaja, wyfąc, wyjęgnąć, wys 
siedzieć młode pisklęta, 2, — wymyślić, wybzdurzyć, 
uknuć, knować, miby wyroid co, ubrdać, urościć sobie 
co, . s 
Ausheilen, v. a, wyroić, wyleczyć, wykurować, 
Ausbeimen, v. a. wyoyczyźmić, Ausheimung, f, wy- 
oyczyżmienie, (©, e 
Ausheitern, v.a. cf. aufbeitern wypogodzić, alg recipr. 
m. fidh wypogadzać się, wyiaśniać się 
Muśrejrenm, v. irr. a. wspomodz gd. wspomagać kogo, 
dopomagać komu, pomagać, ratować, wyratować, Einen 
mit Gelde, Getreide — wesprzeć od. wspierać kogo 
pieniędzmi, zbożem. R 
Aushellen, v. a. recipr. cf. ublich ausheitern wyiaśnić, 
Aushemmen, v. a. odhamować, cofnąć hamulec, èf, 
opp «inhemmen zahamować 
Ausbobeln, v. a, æyheblować, polerować, ogladzić 
heblem. d 
Augboblen. v. a. wynieść, wynosić. Einen — aysfor- 
ben wyunadywać się czego u kogo, wypytywać sig 
ogo, Ciąrnąć kogo za ıg2yk, wyczerpnąć to z kogo, 
ci. L. wymacać kogo, łapać slowka, wyszpiegować, 
wybadać. 2. alg v. n, m b. Des ärm zum Wurfe od, 
Echlage von fih Arden zamurzyć się, zamach uczy” 


‚nie, zanosić się, zanieść się, zżymać się, Er hohlet 
weit 
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weit aus um einen Sprung su thun zacieka się do skoku, 
zapędza sie, rozbiegać się, (f. Mufcgen) Om Reden weit 
— z daleka zasięgać w mowie; zachod korowody 
czynić, zalatywać, cf, rozwodzić się, Das Aushohlen 
sum Edylagen, Hauen zamach, zamachnienie, zapęd do 
kicia, — L. Stark aushoblend zamaszny, zama- 
szysty „L. 

Aushoͤhlen, v. a. wydrożyć, żłobić. Ł. wydrążać, wy» 
dłubać, ośrodek wydobyć, wyrobić, dziury wykopy- 
wać, wybiiać, wybić, —— wyżłobować, wy- 
żlobl.awać, dołkowato robić, Uusboblung, f. wydraże- 
nie, dupel, dziupel, dziupla, loch, żlobkowatość, Zło- 
bowacına, żłobowina, L. Ausgehöhlt, ad. wydrażony, 
wydro3ouy, dupniasty, wydupniały 

Aushöhnen, v. a. wyszydzić, naśmiewać się, naigta» 
wać się, pogardzić, wyszczerzać się z kogo, urągać, 
Aushöhnung. f. wyszydzeme, urą zanie, 

Aushoten, od. Nirderiahf. ausbotern, v. a. po jedne- 
mu sztukę na sztuke przedawać, cf, na miarki oder 
exastkowo przedawać 

' MUusbofzen, v. a, wyciąć las. SS 

Mughorchen, e a. podsluchywad, wysłuchywać, ~ 

Ausboren, v, a, wysłuchać, przesłuchać; 

Aushudeln od. ausbungen wyłaać, zbesztać, wyszkae 
Jować, zburczeć e 

Aushilfen, v a, wyluszczać (ze strąkow), wyłupiać, 
wyłuszczyć, wydłubać, cf wgrąbić, cf obierać, 

Auchungern, v. a, morzyć, wysnorzyć, wyglodzić, 
głodem trapić, wyniszczyć głodem. Nusgebungerter, ad, 
wyglodzony, wygłodniaty. Aushungerung, 1. wyglo- 
dzenie, .. 

Ansbufien, v, a, wykaszlnąć, wykasaleć, cf, Bw. wy- 
kaszlad, 

Wusbiitben, v. a. wypaść, spaść, ` 

Ausiagen, v. a. wypędzać, wypędzić, wyganiać, wy- 
pychać, wyrzucić, wygnać, wypchnąć, 

Ausidten; v. a, wypleć, wybrać zielsko, wypielać, 

Ausjochen, w. a. wytarzmid, Z, cf, z iarzma wyprząc, 
— uwolnić, — wyzwolić, i 

Auskalben, w. n. m. ©. przestać eitlęta rodzid,- . 

Austämmen, v. a. roz: zesuć,  wyczesać, N 

Austämpfen wybojować, nawalczyć się, nabojować się. 

Mus'anfin, v a wykupić, odkupić, zakupić, naku- 
pić, cf. Ross rozkupić, Die Zeit austaufen czas skarbıc 
sobie. MAustaufung, t. wykupowanie, j 

Auskeblen, v.a, mit hobien Streifen od, Ninnen wer» 
khen wylaskować, cf, Be. wyżłobkować, — 

Muetchten, v a. wymiatać, wymieść mtotłą, wycze- 
ind od, wychędożyć szu zotką. Ausgefchrt wymieciony, 
Austebrung, t. — — wymiecenie. Ausfebricht, m. 
JI. omieciny, Pf, śmiecie, Pl. wymieciny. 

AYugfeimen, v. n, m, f. wyrastać, roslınnid 
ef, kielki (Ross, rostka) puszczać, 

Augteltern, v. a, prasować, wyprasować, wytłaczać 
wino, zj 

Austerben, v. a. wykarbować, f 

Austernen, v.a, sra wybierać , jąderka wyiąć, cf, 
BA. ądrzyć, wyymować pesıkt, Bw: 

Ausfipyen, v.a, brakować (pieniądze), cf, Bá, cudzo- 
fożna moneta, 

Muctitten, v. a. wykitować, i 

Qustlaften, v- a. na sążnie wymierzyć, 

"- Yugllagen, v.a, oskarżyć kego, obźałować, zaskarżyć 





— 
D 


się. Zw, 





Auskl Ausko 


kogo; cf, skargę 0d. zażalenie zanieść na kogo, cf, wye 
toczyć sprawę do sądu. Ein ausgeklagter Wechſel Rosz; 
protestowany wexel. - 

Austlären, e. a. wyklarować, wyiaśnić, wybierać, 

Austlatfchen, v. a, wyklaskać, wypleść, wygadać, 
wybredzić, wybaiać, cf, wieści roznosıd. cf, Gi. Ire 
sie baśni, siete plotki, 

AusHauben, v. a. wydłubać, wygmerać, wydrapać, 
wybierać, obierać, wyszperać. Musgłiqubt, ad, wydlu= 
bany, wyszperany. Austlaubung, t wydłubanie, wydra- 
panie, wyszperanie, . 

Ausfleiben od, auskleben, v. a, wylepić. 

Austleiden, v. a. ubrać, ubierać, ustroić, wystroid, 
£ rozebrać, rozbierać, 

Muetleifterm v. a, wykleić, wyklaystrować, 

'Muetlopfen, v. a. wykiepać, przetrzepać, wytrząść, 
wytrzepać (suknie £ prochu, dlusfiopfung, f. wytrze- 
panie, przetrzepanie, Śrusgctiopft, ad, wytrzepany, przes 
trzepany, wyklepany. d f 

Austlügeln, v a. wymędrkować, wytropić, wynalesd, 
dowcipnie wymyślić, 

Mustnetn,; viza’ wygnieść, wygniatać, wyrobić, cf, 
Ross, wymięsić, cf;? rozczynić, zaczymić ciasto, Muge 
indang f. wygniecienie, wy mięsienie, zaczynienie Ciasta, 

-Muefochen, v. a. „wygotować, dogotowal, ugotować 
dobrze, wywarzyć, wywarzal, 2. przesiać gotować, 
Austodung, 4, wygotowanie, wywarzenie, 

Austolten, austolen. niedrig amsivcien, im Erbree 
hen von fhg ben: wyrzygać, wypluć, Afıtaas, a. Gie 
Ind toll m Weißzgen und fofen die Urrbeil aus 
— się w sądzie, wyblazgonić, wypowiadać 
co się ślystałog o= u. f 

Uusfommin, v. ire n. m. f. beraus od. hinaus fome 
men wy: holen, wymść. Die iungen Hubner find nod 
nmicht ansgfpiutnen, aus den Eyern kurczera się jeszcze 
nie wylęgły, cf, wybić się na wierzch 2, befannt wire 
den wynieść się, doyść do wiadomości, rozmieść się, 
donieść się, rozeyść sie, rozulosıd się, (mebmf, wieść 
bieZage). Die. cache wird gewiß ausfommen:ta sprawa 
zapewnie się rozniesie Durch mich fol es nicht auge 
fomn'n przezemię się-to nie wynteśie juja tego nikomu 
niepowiem gb. przezetmię się io nie rozmiesie A eef, 
vm bei von ler Zeurrsbrunft (why wyniść), wybu= 
buchnad, wszęząć wę. zająć wę 4. bis gu Ende fome 
men, fin. gerua babe wystar: zyć z SE wystarczać 
czym, Dr Schneider. wid ‚mit Dem Zeug nicht auge 
tommen krawiec tym:migfknem niewystarczy; nieslanse 
mu sukma, nie będzie mal dość suknazıch Op, dein, 
und Botm z tym srkuem nie wyydzie 0d nie siĘgnie 
on, krawı owi to nfe będzie dosiac.zało. Jd) fanit mit 
diem Gebalt nicht ausfonimen ta pensya niewydostar= 
czy dla mnia; 1a z tą pensyą na swoie wyyść od, siç- 
gnąć nie mogę. opędzić potrzeb nie mogę. Œr fan 
gar wohl austommen on ma dochod dostateczny; om 
ma swoie opatrzenie; może wyy:ć na swoie Oder om 
ma śwoie e ee wyżywienie, 5 feine 
Abſicht mit etwas erreichen sprostać, wskorąćę doyśćĆ 
końca, trafić do końca, — doyść sprawy. Fü fann fie» 
mand mit ibm — trudno z mm żyć od. co począć z 
człowiek nieznośny, nie dowyirzymania z nim, mke 
mu miedogodzi «Í. Bw, z nim nie można doyść ładu, 
Musfommen, o. dochad dostateczny Bw. ci, obeyście, 
Żywność, chleb, Er bat fein norpdirftigeć Wusfommeue 

mn 
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ma swe nieżgorsże wyżywienie, ma tyle chleba, ile mg 
potrzeba, ma się niezgorzey —; ma na swois obeyście, 
— na opędzenie gb, zaspokoienie gwałtownych potrzeb ; 
reichlichese — dobry byt, spore dochody, dostateczne 
Wiese Er. Dobrze mi iest tak ce do zdrowia, 
jak co do bytu, L Gem fein Auskommen mit ihm nie- 
masz z nim ładu, Bw, 

Auskoppeln, v. a. wysrzorować, 

Mustornzen, wybierać, wyiąć jądra ob. ziarna, pestki, 

Ausförben, v, a. wywichuąć nogę nad kopytem gb, 
wyronić staw nogi nad pęciną. 

usfolten, vw. a, wykosztować, 

Ausframen, v.a, wyłożyć, wykładać, towar, cf, roze 
kładać, cf, roztassować, L. ct, wystawiać na widok ; 
zakarywać się, chlubić sig, popisywać się czym, cf. 
rozwodzić, Bw. cf, wyjeżdżać na plac z czym. 

Yusfragen, v. a, wyskrobać, wymazać co napisano, 
wydrapać, ! 

Auskrebſen, e. a, wyłapać ob, wyłowić raki. 

Auskeiechen, w. ier, n, m. fe wyleść, wyłazić, wy» 
klwać się, wykluć się, wyląc się, i 

Auskuͤhlen, v. a, wystadzić, wychłodzić, oziębić, 
Auskundſchaften, v. a. wyszpiegować , wypatrywać, 
iść pd, wysyłać na podsłuchy, — na zwindy, wywia- 
-dywać sie, zasiągnąć ięzyka, Ł. Austundfehaftung, f. 
wyszpiegowanie, ee 

Auskunft, f. wiadomość, informasya, obiajnienie, 
Światło, zasięgnienie światła, cf. wybieg; sposob. Bw, 
Jemanden cine Yusfumft worüber geben dać komu spra- 
wę o czym. Dambr. 319, = , 

Austünfein, v. a, sztucznie wymyślić, sklecić, cf. 
Bw wymaystrować, . ? 

Auslachen, v.a wyśmiać kogo, naśmiewać się z 
kogó, Yuslachen, n, naśmiewanie się. Auslachensierth 
śmieszny, śmiechu godny, —— godny, | 

Ausladen, v. irr, a, wyładować, wyłożyć ciężar z 
czego, złożyć, wyprożniać, wyrzucać, wynosić, cf, 
wybił, wyszafować, Getreide ausladen, aus dem Gefaͤß 
auf ben marbeitungsvieg zboże wybńać ze statku na 
ląd od. na przerabkę, Ex. Prot. ft. wybić zboże na 
ląd na źagle. Mon der Elektrizität wydawać, wypu- 
szczać, Bw. Dos Gewehr — ładunek wydobyć, wycią- 

ad, naboy wykręcić. Muslader, m, wykładacz (ci 
arow), wykładnik, cf, nosiciel; noszący; tragarz, ct, 
Bw. konduktor. Muśladung, f. wyładowanie, wybiia- 
nie, wyszefowanie, 

Musiage, f. wydatek. Bw. cf, Ross, wydacza, wyna- 
tożenie, wyłoga, rałoga pieniężna, wyłożone pieniądze 
cf. zaliczka, forszus. 2, tasza, cf, kram Zonibanf ławka 
kramna, cf, kramn:cę, cf, przyławek, G. wku; pokła- 

dny śtoł. L. 

Ausland, n, obcy kray, cudzy kray, cf. Bw, za gra- 
micj, cf, zagraniczne kraie, cudzoziemskie kraie, Bw, 
cf, Z. zagranıcze, Ausländer, m, cudzoziemiec, G, mca ; 
oben $ obcy, cudzy, zagraniczny. Wusländerin, £ 
cudzozikmka, Wusländifch, ad, cudzoziemski, obcy, 
cudzy, zagraniczny, SCH i 

Auslangen d. i. ausfommen dość mieć, podostatkiem 
mieć, wyyść na swoie, sięznąć. als v, n, wystarczyć, 
dostarczyć, stać, dostać, wydostarczyć, wydostat- 


cé, 
Yuslafen, v. irr, a. (fecht ein anderes Verbum voraus) 
autichmelsen od. ausfließen lafen wypuścić, Burter, 
mrmąse. Deutſch⸗ Holm Handwoͤrterbuch » 
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Zälg masło, toy rozpościć. a, ein Kleid wypuścić rue 
popuścić, ige . ausbleiben lafen, weglaffen opu- 
ścić. Gin Wort auslaffen słowo jakie opuścić, wypu=- 
Sch, cf, Ross przeskoczyć. 4. — binauślafien das ie 
bydło wypuścić, cf. spuszczać bydło, J. Kochanowski, 
5.— befannt werden lafen odkryć, wyjawić, wynurzyć, 
oświadczyć się zczym, ogłosić, wynurzyć, oświadczać 
się z czym, ogłosić, oznaymid, cf. Bw. wydać ;, ©, 
rezkaz, prawo, ustawę. gleichen metonymifch . Go 
fiber etwas auslaſſen, feni 
an den legen oświadczyć «ię, 
6. freien Lauf lafen, ausbrechen —— — puścić 
cugle, wynurzyć, rozpuścić się na co, dać wolą. Gene 
Bosheit feinen Zorn — wywierać złość, gniew pu- 
ścić, Bw, Seine Freude auslaſſen radość okazać, Muga 
gelaifen, adj. rozpuszczony, rozpasany, roztrzepany, 
rozpüstny, rozwiozły, Muólafung, f. wypuszczenie, 
rozpuszczenie, opuszczenie, egłoszenie, okazanie, Mugs 
laffung — gerichtliche — rozprawa, Ex Doc, tr, 
Er. Im der nachberigen Muglaffung w dalszym postes 
powaniu, Ex, Doc, Auslafukgsz n, apostrof, 
Auslauf, m, wybiegy wypływ, spływ, wyciek, wy- 
chod, wyyście, wyjazd, — des Wafers gie wody, 
Auslaufen, v.irr.n, m. fe wybiec, wybieżeć, wybiegać, 
wyciec, wyciekać, wyyść, wychodzić, wypływać, wy= 
płynąć. Sich endigen docieka 4. B, zegarek, Z, cf, ko» 
niec wziąść, wytoczyć się, dobieżeć, als recipr. prze- 
bieżeć się, wybiegać się. Bon Bdumen wybujać, pu- 
szczad. Die Flotte if gum Muslaufen fertig flota goto- 
wa do wyyscia pod żagle. Das Fuß lduft agé beczka 
ciecze. Bug bem Topf — wykipieć zgarka, (usgelaufen 
wybiegły, wyciekły, Muslawfung, f. wybieźenie, wy= 
sieczenie, wyciekanie, wypłynienie, wyyście, 
Muglaugen, v. a. wyługować. Z, cf. nałużyć, z fugu 
wyprać, cf, BA. ługiem wywarzyć, wyłużyć. Ż. 
udlduten, v. a. dzwonić, na znak skończenia 
dzwonić, cf.opp, Einlduten. 2. als v. n. przestać dzwo= 
nić, dodzwonić. i i 
Ausleben, v. a. bić zu Ende einer Zeit Ichen wyżyć, 
cf, überleben przeżyć, cf, erleben dożyć, — 
— v. a, —— 2. v. n. wyciec. 
Ausleeren, v. a, wyprożniać, wyproźnić, spełnić t, © 
kielich, ©. af. wysączyć, Ausgeleert, rn lh 
wysączony. Ausleerung, £ wyprożnienie, wysaczenie, 
spelnienie A €. — aż do ostatnich kropli przeznaczo- 
nego nam kielicha goryczy. O. 
` Śluslegen, v.a, wykładać, wyłożyć, wynalożyć, tlu- 
maczyć, objaśnić, objaśniać, wykładem rzecz oświecić, 
przeiożyć, wytłumaczyć. Etwas wohl ob. übel auslegen 
żle albo dobrze tłomaczyć, przyiąć Bw, Waaren angs 
legen wystawić, wyłożyć, Le Gi roztassować tos 
war, Das für die Accife ausgelegte Geld pieniądze za 
handel SH założone, Ex Confr, Auslegen mit Holy, 
f Fourniren tornerowal.Z. Ausleger, m. interpret, wy- 
ladacz, tlumecz, przekladacz, obiasniacz, objaśnicieł, 


Auslegetifch, m, f. Tombanf, f. przylawek, G. wku; ` 


pokladnysstol. Ł, Auslegung, £ wyklad, wykładanie, 
objaśnienie, wyłożenie, przełożenie rzeczy, oświecenie, 
tlumaczenie, i 
Ausiehnen, verlednen, f. Check, in edler: Bedeutungs) 
Ausleiben pożyczyć, wypożyczyć, rorpolycayd, 
Auslebren, v. a, wyuczyć, douczyć, S 
Auslelden, v. a. M. n. m. H, wyuterpied, 
13 / 


Gedanken darüber durch Worte 
wytłumaczyć sie, - 


ad, wyproäniony, ` 








a 
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"` Ausleihen, v, irr, a. Cher, edler alg Auslehnen po- 
Byczyt, Sep, wypożyczać, naiąć komu, puścić 
w naiem, dać na borg, borgować komu. Ausleiber, m, 
wierzyciel. Ausleihung, f. wypożyczka, pożyeżanie, 

Muslenfe", v, n, wyboczyć, żwrocić się, uchylić się, 
skręcić na stronę, wymiiąć, wygiąć, 

Auslernen, v. a. wyuczyć się, wybyć od. wytermino- 
wać swoy czas uczenia się, być ob zostać wyzwolo- 
mym, otrz mać wyzwolenie, Einen Menfchen auślere 
nen b. i. ibn völlig fennen lernen zrozumieć, poznać, 

rzeniknąć czyy myślęnia sposob, — skłonności, Fin 

fusgelernter wyterminowany, Muólernung, f, wyucze- 
mie się, wyterminowanie. . 
Ausiefen, v, irr, a, wybierać, wybrać, przebierać, 
„obierać, cf, brakować, 2. wyczytać, doczytać, do końca 
przeczytać, odczytać, Bw, 

Muslichten, v. a. powycinać drzewa, feby las był 
iasny, rzadki, cf. przerzedzić las, 

Auslisfern, v. a. wydać, przystawić, dostawić, Aug» 
Jieferung, f. wydanie, . 

Ausliegen wyleżeć, alg v: n. wyleżeć się, zleżeć się, 
doleżeć się, cf, Ross, wystoieć się, ustoieć się, Ein 
ansgelegener Wein wyleżałe wino Y, wytrawne wino, 
Er. Ross, Wino dołźno ustoieć się, 

Ńlustoden, v, a, wywabić; wyłudzić, wywiedzieć się 
«zego od kogo. . 

Ausloben, v. a. wypalić. , 

wuslobnen, v. a. wypłacić myto i odprawić. 

Mustofchen, v. a. zgasić, ugasić, wygasić, wymazać, 
zgładzić, zatrzeć, wyglozować. 2, v.irr.n. m, f. ausge» 
ben zgasnąć, Auslöſchlich zgasisty. Z. ugaszony, wyma- 
kalny, cf, Bw, zgaśny, Ausloͤſchung, f. wygaszenie, 
zgaśnienie, 

Auslvofen, w. a. losem wybierać, cf, Bw wylosować, 

rzez loteryą przegrywać. 

Auslöfen, v. a. wykupić, odkupić (z niewoli) oku- 

ić, uwolnić, zapłacić aku; wypłacić okup; ch, wys 
— rozwiązać, wywiązać się g. €. jakiem poda- 
runkiem. (%), Capot f. wykup, wykupka, wyku- 
pienie, okupienie, uwolnienie, ` 

Auslüften, v. a, przewietrzać, ` 

YAuslunfern 4. € Geld — wydrwiwać pieniądze (6%), 

usmachen, v. a. heraus —, — bringen wydobyć, 
ginge — orzechy wydobyć , wyrabıd, wyłupić, wyłu- 
skać, etworzyć, wyląć z łupiny, ze skorupy. 2, aug» 
füßen, volmaͤchen fig. alle Theile eines Ganzen enthalten 
wyrobić, sprawić, czynić, stanowić, wynieść, wynosić, 
składać, wypełnić, napełnić, 3. Bollenben, zu Ende 
machen, enticheiden rozprawić, Erx. Menelay i Parys 
sam na sam się rozprawią o Heleny wdzięki, ` Desch, 
cf, koniec uczynić, załatwić, ułatwić, zagodzić, doko= 
nywać czego, dokazać, skończyć, ukończyć, zadecydo- 
wać. Er. Das macht die Tugend nod nicht aug to ie- 
szcze nie stanowi cnofy Dir Winter macht den meiften 
Theil des Jahres aus zima składa od, zaymuie gd. za- 
biera od. stanowi naywiększą część roku, Dag macht 
eine große Summe aug to czyni wielką sumę Das 
macht nicht viel aug to nie wiele czyni, — nie wiele 
wynosi (betrdąt nicht wiel). Das macht des noch nicht 
aus d. i. damit if vie Sache noch nicht getban; es if 
noch nicht sureichend to leszcze nic nie stanowi; to ie- 
azcze nie wszystko; na tym iesżcze przestać nie można ; 


* tym się ieizcze nięskończy, Das mat ben guten 





- przemierzyć 2. na miarki przedawać, 
wymiar, G. u; wymierzenie, 


Ausma Ausna 








Geſchmack aug to dobry smak stanowi, SP. ‚Es mit einem 
gar ausmachen, feinem Leben, feinem Glude ein Ende 
machen ze szczetem kogo zgubić, ruynować, zniszczyć, 
wygubić ; bibli: dać kogo na zatracenie —, Yusge» 
macht d. i entfchieden, gewiß pewny, niewątpliwy, 
niezaprzeczony —. usgemachte Sache pewna rzecz, 
Einen ausmachen, für felten wylaiać, sfukać kogo, 
zhukać kogo, zbesztać kogo, zburczeć. Ausmachen, n. 
dokonanie, dokończenie, 

Uusmablen in der Muble, v. a. (bat im Part. Paf. 
Ausgemablen wymielony) wymleć, domleć, 

Ausmablen, v. a. domalować, odmalować, wymalo- 
wać, dokończyć malowania, 

Ausmangeln wymaglować, zmaglować, cf. Pr. Poln. 


Yusmärgeln, v. a. Olga CA des Martes berauben, 
an Kräften und. Mermögen erjdhówfen z. B. ein Pferd: 
(Afer wyjałowić ziemię (%,) wycieńczyć, wyniszczyć, 
znużyć, poja ery 0d. wynędznić,Ł, wypłonić, Ł, wy- 
Sal, ef, spędzić 4, B. konia, 

Ausmarken, v. a. granice, miedze .wytknąć, cf. Be 
ograniczyć, dë . 

YAusmarfciren, e n) m, f. wymaszerować, is 

Ausmälten, v.a. wykarmić, wyluczyć, cf, dotuczyć, Z, 
cf, wypasać, F. wypasę, wypaść, 

Ausmatrajen, v, a, sierścią, wełną nabić, napchać, 
wypchać od. — wysłać, 

Ausmanern, v. a, wyınurowaf, podmurować, murem 
wyfutrować. 

Ausmeißeln, v, a, dłotem wydłubać, dłotem wyciąć, 
— wybić. Bw, . 

Ausmelken, Y. a, wydoić, R 
: Augmerzen, v- a. wyplenić z błędow, Dant, cf, Bw. 
wykorzenić, cf, Pr. Poln. wymarcować, cf. brakować, 
wylączyć, 

Ausmeſſen, v. irr.a. wymierzać, zmierzyć, odmierzyć, 
uśmeffung, f. 
Ausmcffer, m, miernik 3 


 zwałkować. 


mietniczy, D. — czego, 

Ausmeben, v. a, macą odmierzyć, i 

Muemcubliren, v. a, wyıneblowad, sprzętami ozdo- 
bnemi opatrzyć. 

Ausmiethen, v a cf, vermiethen. 2. wykwaterować, 
wyrugować, wysadzić kogo z mieszkania, cf, 84, z 
nayımu wypowiedzieć, komorne przepłacić, 

—* en, v, a, gnoy wywozić. cl, nawoz wywieść 
gnoy (ze stayni) wyrzucić, wychędożyć z gnoiu. 

Oumittelit wynaleść, odkryć, wykryć, zdobyć się 
na co, ż B. Cena przez średnie przecięcie wynalezio- 
na, (©). cf, wykryć i, B. massę fortuny pozostałcy, R.S. 
Ausmirtelung, f. wykrycie. N 

Ausmuͤgzen od, ausprägen, v. a, wybić na monetę. 

Ausmufern, v. a, wymustrować źżolnierzy, dobierać, 
przebierać, miby brakować, wyłączyć, mag zdajnych 
ódrzuić, 2. Dderdentfch: Auspuhen wystrychnąć, 

Hugnäben, v. a, wyszyć, wysżywać, (cf. pikować mit 
Tpoeln bunt maben). 

Ausnabme, £. wyjęcie; wyjątek, excepcya, wyłączenie, 
kondycya, warunek, Ep. Szczegolnier'sze talenta mogą 
stanowić włyiątek od tego prawidła.(00), Er. Tauwaga 
ma swoie wyłączenia. Potocki, Es ift teine Regel obne 
Musn:pme niemasz prawıdla bez wylączenia, Potocki, 

Ausnarren, v. n, M, h. wyszaleć, Gr. Erispus mein? 

a ty 


e 


` Ausna, 





ter inder Jugend auggenartt, fei klug bei Fahren (Logan): 
Jest owo przypowieść, kto z'młodu nie wyszaleie, musi 
na starość, Gorn, 

Ausnaſcheu. v, a. wyłasować. Bw, 

Ausnehmen, v. irr. a. wybrać, wybierać, wyiąć, wyy= 
mować, wydobyć, cf. wymykać, dobywać zkąd, 2, aus» 
fhließen wyłączyć , wyłączać, wyłamywać się od sta- 
wienia się, (&%). 3, fi) — wyglądać pięknie, rożnić 


Auspr | Auspr 


się, dystyngwować się, celować, wydawać się, w oczy 


wpada, uąć pięknie, w oczy uderzyć, wynosić się ; 
Gr. Dis nimmt fih gut aus tó się dobrze wydaie; to 
czyni piękny widok. — Honig — podbierać pszczoły, 
cf, Bw. Miod wybierać z ula. Ausgenommen wyiąwszy, 
ci. wyiety, a, e. Gin — Reit podebranie gniazda. L, 
Eine Waare, ein Vogel-Neft — wybierać, wybrać, Gi: 
nen Zifch — sprawić od. wyprawić rybę, płatać;- ch 
wywnętrzyć; Ross, wypatroszyć rybę. Eine ausgenowie 
mere Gang wywnętrzona gęś. Ek. Ausnehmend wybor- 
ny, w —— przedni, osobliwszy, szczegolnieyszy, 
Adusrefmuną, f. wybieranie, wyymowanie, wymykanie, 

Ausneigen, v. a, wychylić kufel, 

Ausnüctern, en (feblr Adelung) wytrzeźwieć, wy- 
— się, Ausnuͤchterung, f. wytrzeźwienie, 

uspachten, v, a. — kogo z aredy, , 

Auspaden, v. a, wypakować, cf. wykładać, dobywać te- 
wary z paki, rozwiązać, cf. rozpakować, cf, L rozgościć 
się. ruspadung, f, wypakowanie, wykładanie, dobycie, 

Auspariren, v.a, składać się, ząstawiać sięczym j. B, 
szablą. Bw. zy , 

Auspeitſchen, v. a. wysmagać, wychiastać, cf L, wy- 
biczować, chłostę dać, rozgami osiec, przez rozgi oder 
przez suchy las puścić, 

Sugpräbien, v. a, upalować, pale powbiiać, cf. wy- 
tknąć palami, ` ` 

Muspfdnden, vea. exekwowal dłużnika, ef, zagrabić, 
przyaresztować, cf, fańdować, 

usvfeifen, e irr, a. wyswistać, wygwizdać, 

Auspflaſtern, v. a. ubrukować, wybrukować, Muge 
gewflafłert, ad, wybrukowany, brukiem wyłożony, 

Auspichen, smola wymazać, smołą wylać, oblać, pa- 
showka zalewać, cf, Ross u. Bhm. wysmolić, 

Ausufünen, v., a. wyorać. ` 
_ Musplappern, v. a. wybredzić, wybająć, cf, wyjawić, 
of. wypaplać, wyklekotat, 

Muspldtten, v. a, ausbögeln wyprasować, 

Ausplatzen, v. n; wypęknąć. | 

Ausplaudern, v. a. wygadać, wybajać, wypaplać, cf, 
wybredzić, wyklektad, wyklekotać, L. wypleść, roz- 
siewad plotki, — wieści raznosić, ` 

Auspländern, v.a, wyplondrować, s londrować, zra- 

ować, złupić, odrżeć, zedrzeć kogo, Ausplunderung, f 
plondrowanie, zrabowanie, rabunek, 

Auspochen, v. a. wystraszyć, stukaniem gd, kolata- 
niem wygnać, j 

Auspoldern, v, a, wypolstrować czym, Bw, cf, wy- 
ścielać, wypchać sżerścią, rachem, 

Auspoltern, v, a. wyhałasować CA Bw, 

Natpofannen, ‚va. wytrąbić, rozgłosić trąbą, cf, roz- 
nosić, 

Ausprägen, e a. wyrazić, wybić na monetę, wycisnąć. 

Auspredigen, v. n m. b. skończyć esch —— 
kazać ap, pæzestać rozprawiać, — wymyślać, gf, po- 
przestać gremienia, 


D 


or 


Auspreſſen, v. a, wyprispwal, wytłoczyć, wyriskać, 
wycisnąć , wyźdżąć ,,wyżąć, 2. wymusić, wymęczyć, 
wynękać. Auspreſſung, f. wyprasowanie, wytloczenie, 
wyżymanie, Ross. cf, wyżęcie gd, wyźdźęcie, 

„Musprifen, v. a. wyprobować, doświadczyć, ` ` 

Mugprugelm, v. a, wychłastać, wybić, obić, wybue 
zować, wyłoić —, wyprać gb. wytrtzepać —, wylata& 
komu skorg, wytłuc. : 

Auspumpen, v, a. wypompować, pompą wyciągnąć, 
wyczerpać, i 

usyuben, v. a. wypucowąć, Z. cf. wystroić, upię= 
kszyć, ozdobić, wychędożyć Ein Zicht — świecę wy- 
pa. Auspuber, m, wystraiacz. 2. burka, połaianie, cf, 
acina, Jemanden einen — geben łacinę, naganę oder 
burkę od. sznupkę dać komu, zganić co komu; wy- 
trzeć komu kapitułę, Ausputzung, L wypucowanie, 
wystrotenie, upiekszenie, . 

Wusquarticeh / v, a, wykwaterować, 


Ausró 





Yusquetfchen, v. a. wygnieść, wydłabić gb, wydła« | 


wić, wytłoczyć. 

Ausradiren, v.a, wyskrobać, zmazać, cf, kancelować, 
wydrapać, | 

Ausrafen, v, n. m. h. wyszaleć, upamiętać się w rozpua 
ście, poprzestać — Ausraſung, t. wyszalenie, 

Yusrauchen, v. a, wykurzyć, wywietwzeć, wydymić, 
Eine Pfeife Taba — —* faykę od, lulkę tytuniu, 

usrduchern, v a. wykurzyć dymem, nakadzić, wya 
kadzić, 2. wydymid, wykopcić, wywędzić, dokopcić, 
dekonzé, nakurzyé, ° — 

Musriufeln, e. a. wymiędlić, E 

Yusraufen, v, a, wyrywać, wyrwać, wyskubać, wys 
targać, wydrzeć. 

Ślusciumen, v. a, wyprzątnąć, wyprzątać, uprzątać, 
wyproźmć, rumować, umykać, Musrdumer, m. wyprzą- 
tarz, 2, świder, cf, Bw, czyszczadełko, szukadło, Yuge 
rdumung, f. uprzątnienie, wyprzątnienie, 

geen. v. a, wychrachać, wykrztusić, 

Musrechnen, v. a. wyrachować, wyliczyć, Ausrech⸗ 
nuna, f, obrachunek, wyrachowanie, wyliczanie, 

Ausrecken, v. a. wyciągnąć, naciągać, rozciągnąć, 
przeciągać, rozkurczyć, cf. nicdr. wystoperczyć, 

Ausrede, f, wymowa, wymawianie, wymowienie, wye 
słowienie. 2. Vorwand, Ausflucht wymowka, wybi 
wymoweczka, Z, Wusreden, v. a. wymawiać, mówić, 
przemówić, 2, domówić, dokończyć mowy, przestać 
mówić, nagadać się, wysłowić, 3, wymówić, wybić 
komu skrupuł z głowy, wyprowadzić kogo z iakiego 
"RECE PABEODENN NE 
a Ausregnen wypadąć (o deszczu), przestać padać, 
Bw. wydkdłyć dę. 

Ausreiben, v. irr. a, wycierać, wytrżeć, wyszorować, 
wyskrobać, wykruszyć, Ausgerleben wytarty, Yuseeie 
ai, f. wytarcie, wycieranie, 

useiden, v. n, m. b, sięgnąć, dostać, stać, dostar- 


czyć, 

Yusreifen, v. n; m f, wyiechać, uiechać, odjeżdźać 
precz, wyieżdżać, i 

Muśreifen, v. irr, a, wydrzeć, wydzierać, wyrwać, 
wyszarpać, wyrywać, ER, Aug den Händen — wydrzeć 
z rąk. Er bat (bm. eine Hand voll Haare ansgeriffen 
wyrwał mu garść wlosow z głowy. ZA, 2. ale v. m, 
auseinander geriffen- werden wycwać się, GA 
nurani dei lupać się, pęknąć, puścić, fig. 

12 






Ausre Ausru 


9% 
Gul wird endlich ausreißen D. i. erſchoͤpft werden 
przebierże mi się cierpliwości, nie stanie mi nakoniec 
wierpliwości, 3. entfliehen pierzchnąć, pierzchać, spry- 
gesch drapnąć, rozbiecsię, umknąć, uciec, wyrwać się, 
ie Pferde riffen AU$ roz e się konie, cf. rozhue 
się, cf, Pr. Poln, zagździły się konie, cf, Z, za- 
Gi wzięły na kieł, eg, puściły się w bieg, cf.roz- 
pedzily sę w biegu, Nusreißer, rm, zbieg, dezertor, 
wciekaniec, nogapan, Ausreifung, L wydarcie, wyrwae 
mie, wyłupienie, cÈ zagździenie się, 
udvelten, v. ire n. wyjechać wierzchem od, =*kon- 
mo, wyjeżdźać na koniu, przejechać się konno, Mute 
Filter, m, strażnik konny, (%), obieżdźacz, Moss, ob- 
jei«zyk. i e 

Yusrenfen, v. a. wywichnąć, wywinąć, wyrónić. 

Ausrenten, v.a, im hoͤhern Styl, Oberdeutſch für 
— wykorzenić, wyrugować, wypled, wyrwać, 
wyplenić, 

usrichten, v. a, beforgen, thun, verrichten, veranfial= 
“ten, die Koen dazu hergeben sprawić, wyrządzić, spo- 
rządzić, Einen Schmaus, cin dafigebotb, eine Hochzeit, 
eine Kindtaufe — sprawić od, sprawować, Z. biesadę, 
ucztę, wesele, chrzciny, 2, — ein Gefchäfte ins Wert 
zichten interes ułatwić, dokazać czego, wykonać, usku- 
tecznićco, Jemandes Befehle —, n, Ek, sprawić rozka- 
sanie gd, rozkazy czyje wypełnić — — zadosyć ucty- 
nié rozkazom czyim. Einen Gruß von jemanden — 
pokłon złożyć od. oddać w czyim imieniu, pozdrowić 
od kogo — — 3, — eine verlangte Wirkung bervor- 
bringen dokazać, wskorać, co zrobić, uskutecznić, spra- 
wić, uczynić. Du wirft mit ibm nichts — niedoydziesz 
ś nim sprawy, ładu, £. niewskorasz z nim nic; nie 
‘trafisz z nim do końca. Z, Musridjter, m. sprawca. 
Husrichtung, £. sprawienie czego, wykonanie, dokaga- 
mie, wskoranie, wyrządzenie. Ausrichtſam sprawny. 

Yusringen, v.irr.a, wyżąć, wyżymać. 2. wybojować, 

YAusrinnen, v. irre n. M. f. wyciec, wyciekać, wy- 
— PFEF T 

Ausrippen, v. a. erka z czego wybierąć , żyłki a 
bio — cf, wyżyłować. Bw., € 7 ES 

MAusritt, m, wyiazd, u, 

Ausroden, v. a. wykarczować. 

Musrobren, v. a. trzciną opatrzyć, 

Yusrollen, v. a przetakiem Ob. rzeszotem czyścić 
Ab przesiewać, cf Bw. przesypać przez sito, — przez 
grzetak, cf. przez harfę przepuścić zboże, 

Ausrotten, v. a. wykorzenić, wyrywać, wygładzić, 
wagładzić, wytracić, zniszczyć, wyniszczyć , wygubić, 
zagubić, wytępić, 4. DB. wytępić ro2boynicza hor- 
de, (Œ) Musrottung, £ wytracenie, wygładzenie, wy- 
tępienie. Œg, Nieprzestanne walki rozmaitych narodow 
kończyły nę albo na zupełnym słabszego ludu wytę- 
pieniu albo na wieczney zawojowanego niewoli. BoAusz. 
- Musróden. e. a, wystąpić, występować Bw, cf. wyyść, 
wychodzić, wyciągnąć, ruszyć, wymaszerować. 

Musruf, m. wykrzyk pi. i; okrzyk, ogłos, odezwa, 
ebwołanie, opowiadanie, wywołanre, 2, aukcya, cf. li- 
sytacya, Ausrufen, v.ier. a. wykrzykać, wykrzykiwać, 
aozgłosić, Wywołać, obwołać, ogłosić, 4. Einen alg 
König od. gum Könige — ostosić kogo krolem, 2 alg 
w, n. m b. laut rufin zakrzyczeć, zakrzyknąć, krzy- 
knąć Wusrufır m, wywelywa z, woźny, opowiadacz, 
sk, podwoysku Eh, rongi 





Aussch 


Auscufungsjeichen, n, znak wykrzyknienia, cf, Bw, 
znak wykrzyku, cf, wykrzyknik, - 

Ausruben, v, n, odpocząć, — wypocząć, 
wyspokoić się, Z, wytchnąć sobie, cf, wywczasować 
się (1001). Ausruhung, f. odpoeznienie, odpoczynek, 
»poczynek, wytchnienie, wyspokoienie się, 

Muśrlibren ; v. a, wzruszyć, wykruszyć, 

Ausrunden, e. a. wyokrąglić, zaokrąglić, 

Muśrupfen, v.a, wyskubać, wyrywać, wydzierać, wys 
szarpać, wytargać. 

YHusruflon, v- a. uzbroić, ubrać, wyprawić, w; porząe 
dzić, oporządzić, cf, Bw, obdarzyć czym na co, 2. — 
opatrzyć, udarzyć, Ausgeruͤſtet mit den erforterlichem 
Kenayntiien zamożny w potrzebne wiadomości, Lë), 
Musruftung, f. uzbroienie, przysposobienie, perządek, 
wy orządzenie, wyprawa, narządzenie, 

ugrutłeln, v a, wytrząsnąć, i 

Musfaat, f. wysiew, wysiewek, zasiew, Ef. Zasiewy 
ezime i jare oraz ogrodowe, (©), - 

za CM, v. a, wysypać z worka, | 

Musfden, v.a. wysiać, wysiewać, rozsiać, rozsiewać, 
Musfage, f zeznanie, cf, wypowiedzenie, wypowia= 


Ausru 








„danie, powieść, powiadanie, opowiedzenie, wyznanie, 


ch relacya; Świadectwo, opowieść od. opowiedź, Eine 
Ausfage befchwören zeznanie przysięgą stwierdzić. R.S. 
Muslagen, v. a. ausfprechen, mt Worten geborig aus» 
druͤcken wymowić, wysłowić, wyrazić, 2. —2 
auf eine feierliche Art fagen 4. E. vor Gericht ei A d 
cf, owiedzieć, wyznać, opowiedzieć, oświadczyć, 

Musfdgen, v. a. wypilować, 

Ausſah, m trąd, G. trędu, Z, ob. V. trądu, 2, wy- 
stawka Mass, oder stawienie się z kulą na billarze, 
3. stawka Diefe Krankbeit beißt 84, małomocność u. 
Ross. prokaza. Yusjasmal zaraza trądu, Ausfdpia, ać, 
trędowaty, trądem zarażony, Ausfagjg werden tręda- 
wacieć, 

Ausfänbern, v. a wychędożyć, wyczyścić, Ausſaͤu⸗ 
sé f. wychędożenie, wyczyszczenie. 

Musfaufen, v. a. wypić, wyżiopać, wychlać, cf. wy- 
susżyć kieliszek, 

Ausfaugen, e. irra. wysać, wyssać, fig, wycieńczyć, 
wniwecz obrócić. Ausſauger, m, wysysacz od, wysy= 
saiący, cf, fig. piiawka, 

Ausfäugen, v. a wykarmić, als v. n. przestać karmić, 

Yusichaben, v. a. wyskrobać, wystrugać, 

Ausichalen, v. a, dranicami pokryć, cf, Ross, odra= 
nić, cf, tarcicami pokładać, > 

Uusfchälen, v.a wytupić, ebłupić, 2, wypłokać, cf. 
wyszelować Pr, Poln 

Ausſchaͤmen — fich Die Mugen — oczy stracić zewsty= 
du, B. nie wiedzieć gdzie się podziać od wstydu. 
ch, 2 psu oczy przedać, 

Auskhänden, v.a, wylaiad, zbesztać, cf. Bw. zhańbić, 

Ausfchanf, m. wyszynk, G, u, ef, propiuacya, = 

Ausfcharren, v. a, wygrzebać 

Ausfhattiren. v, a. wyciemć, Bw, 

Aus ſchaufeln, v. a. wyprożmić łopata, cf. wysżufiw= 
wać, Bw, 

Austhiumen, v.a odszumować, wyszumować, zbie- 
rać pianę, — szu nowiny, wypiemć, fig. tdjterungen, 258» 
fed -- wywiera: „wyzionąć biuämerstwa, złość; wyrzucać. 

Mus'ch (ben v wer a oddzielić, wydzielić, wyłączyć, 


Ausſcheiße u⸗ 


oseig),oglosısiel,ei,aukcyonator, | odosobuić, Aueſcheiden, n, wyłączenię. 


Aussche Ausschl 


Ausſcheißen, v. ire, wysrać, 

Ausfchelten, v.a. wyłaiać. nałaiać, złajać, strofować; 
ałajać kogo jak ES siarego, Boh, cf, wyburczye, cÉ 
Mr. Poln, wyszkalować, Nusfcheltung, f. nalaianie, 
ałaianie, R 

Ausfchenfen, v a. sżynk trzymać, Z, cf. na karczmie 
Kiedzieć, cf, propinacya,, 

Ausſcheren, v. a, wystrzyc, 

Ausfcheuern, v.a wytrzeć, wyszorować, wychędożyć, 

Ausichiden, v.a, wysłać, posłać, posyłać (precz, do= 
kąd) cf, wyprawić, 

Ausſchieben, v. irr. a. wysunąć, wysuwać, 

Ausichießen, v irr, a. wystrzelić, į B. Einem cin 
Auge — oko komu wystrzelić, cf. wypalić, powystrze- 
lać, ogołocić las z zwierzyny. Be, 2, quswerten, abfone 
tern wyrzucić, wybrakować — 3, als v.n berqufmwache 
fen, berauswachfen wyrastać, ct wystrzelić, wybujać, 
pączki wypuścić, cf, Bw, rozwiiać się, 

„Musfhifen, v. a, wysadzić, wyłożyc z okrętu, wysza- 
fować. Truppen — wylądować żołnierzy, Baarın — 
towary wyładować, cf, wyprowadzić oder wywozić 
okrętami, 

Ausfchimpfen, v, a. wylaiad, zbesztać, wyszkalować, 
Żelżyć. 

Ausſchinden, v. irr. a, wyrznąć, wyproć, wydrzeć, 
wyłupić ze skóry, 

Ausfchirren, Y. a. roższorować konie, Bw. cf wy- 
prządz, wyłożyć, rozebrać z szorow, zdjąć rząd ober 
szor z konia, rozebrać konia. A 

Ausfchlachten, v. a, oprawid wełu albo insze bydlę 
bite, cf. , sprawić, 

Ausſchlacken, v.a. śużle Méien przeczyścić kruszec, 
Żużel odrzucić, — wyłączyć, oczyścić od żuźli, 

Musfhlafen, v, irr, n. m. b. wyspać się, wyspokoić 
sig, dosypiać , dospać, maspać się do woli, wywcza- 
sować się. Ausſchlafen, n. wyspanie się, 

Yusfchlag, m, obicie, wybicie, 2, wiby wybitka, pier- 
wszy łamach, w. pierwsze rzucenie, — pierwsze 
uderzenie; — im Waͤgen przewaga, przeważenie, wy- 
biegnienie iedney szali w gorę a drugiey przechylenie 
się, nachylanie się. Gg. sekcyi większość stanowi 
projekt; w przypadku rowności zdań, kreska Redakto- 
ra przeważa giebt den Ausſchlag. 3. Entſcheidung — 
ferot) decyzya, rozstrzygnienie, rozwiązanie, stano- 
wienie, rozprawa, cf, L, suma rzeczy, gine Stimme 
die den Busihlop nieht głos stanowczy, (EI. 4 — im 
Geſicht wyrzut, Dziark. cf, wysypka j. B. krostka, 
wrzedzjenica, Gg Wodz chcący, zwycięstwo chw'eiące 
sie na obie strony, nakłonić, Aut Jr Bitwa trwala 
od trzech godzin nieprzewafając się na żadną stronę. 
(Ee, Auefdh ag gerad krytyczny. L: WUusichlagen, als 
w. irr, a. wybić, wytłuc, wytrącić, Ginem ein Auge — 
einen Zahn — wybić od. podbić komu oko, ząb wy- 
bić. Das Getreide mit Flegeln —, drefdyen zboże cepa- 
mi wytłuc Ð. L omłorić, wymiocıd, cf. den Kaufm. 
Schiffer ⸗ Aucedruck: zboże wybić na ląd na żagle R.S. 
Ein Ey —, metonymifch: «s mit einem Schlaͤge Öffnen 
und ausleeren wypuścić jaje; rozbić, wybić, roztlue 
jayko, Einen Raen mir Zeinewand au"fchlagrn skrzynkę 

otnem wybić 2, — auseinanderidhiagen rozbić, Dir 
einen — linkirozplątać, rozgarnal, rozpoś:iera(, roz- 

osirzedg, d'H: — skory rozwiend, Du Hunt r eneg 
us — kopersztychy rozwinąć, 3, — von (ich Weg- 


= 
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fhlagen odbić, Einen Stoß — b. i. pariren zepsowić 
raz, P,K, odbić pchnięcie, składać się, zastawiać się, 
uchylić się, żasłońić się od uderzenia gd. od razu; 
zepsować — sztych, 4. — etwas, das angeboten wird, 
nicht annehmen wollen odrzucić, nieprzyiąć, nieprzyy= 
mować, odmowić co; wymowić się, wymawiać się 
od przyięcia czego, iele faylagen diefe Memter aus 
wielu wyroawia się od przyigcıa tych urzędow, Ka 
5 als v.n, m. h. anfangen zu (tagen, den erfien © lag 
tbun zamierzyć się, zanosić się, machnąć, kopnąć, 
nayprzod uderzyć — ausmärts flagen mie z. B. ein 
Pferd kopnąć ; Pr. Poln ligaąć, ligać, wierzgnąć, ko- 
pać nogami, wyciąć, ch, Bw, kopać, bić nogami wtył, 
cf. wybryknąć, L 6. — fih auswdrtś Sitz before 
ders von der Junge und von der Mage felbtł — prze- 
ważać, przekinąć, nakłonić się, przechylić się. 7 — 
ju Ende flagen wybić von ber Uhr, die Nachtigall bat 
onge: ſchlagen wyśpiewał mä słowik. g. — m. f. Ders 
vorfonimen pokazać się, wynurzyć się, Die Krospen 
fhlagen aus puszcza pakowie od pączki pukwą się, 
— rozwnaią się, Die Biume — drzewa pukaią się. 
Die Kraͤtze ihhiąt bei ihm aus — od. —— 
siĘ mu wyrzuca, — wys puie, CT, wys wą się rosty, 
— wystepuig, Ł Jm Gefüchte ausgi fola en fepn kro- 
stowacieć na twarzy, wyrzut gd. wysyp 
osypanym być krostami, cf, Bw, obsypywać się kro- 
stami. Beni bie Duͤnſte an den falten Händen frieren. 
Die Wände fchlagen aus, die Kälte fhldgt an b. Min» 
den aug ściany się pocą ——— fr, Po mrozie odwilż, 
pf ke z murow śnieżyca na gruba. Boń. Die 
Kälte fthidgt mir aus, wenn Die eingezogene falte Luft 
in der Wärme nach ben dufern Theilen des Leibes gebet 
und dafelbfi ein Schauern verurfachet dopiero zaczynam 
rozmarzać i uczuwać zimno; zimno mi iuź wychodzi, 
występuie; zimno wydobywa się gb. mroz przebija się 
na wierzch, Z człowieka ciepłe ogarnie, Sn helle 
—— — wybsiać, wybuchnąć iasnym płomieniem, 

ie Krankheit Gilet bei ibm aus, femmt gum Aus: 
bruch wzmogła się u niego choroba; wydobywa się u 
niego choroba e Sranfbeit ift in ein Fieber ausge- 
fdhlagen chorobą przemienia się na febrę 9. — einen 
Ausgang gewinnen wyyść na co; zwrocić ue, zwrot 
mieć, obrocć się —. Die Sade if wobl, übel ausgee 
fhlagen rzecz na dobre, na złe wyszła; źle, dobrze wy- 
padła. Die ganze ausgefchlagene Nacht wurde gefpielt 
całą bożą noc (DL caluteriką noc) grano, Z. 

Ausgchlämmen, ve a. einen Teich, Graben. sc. wyszla- 
"Ausfchleifen, v. 5 lifować, wytoczyć 

us ‚v.irr, a, wyszlifować, wytoczyd, wy» 

ostrzyć. Ausſchleifung, f, —— E d 

gitt, v irra. wyłączać; wyłączyć, odłączyć, 
cf, amónebmen, felten odstrychnąć, £, ci. wegfchleiem 
usunąć, odsunąć, wyosobnić się, 4. B. — od usłu 
krajowych, Zur, cf wykluczyć aus dem Koss, Gr. oś 
śtawienia się przed komisarzami Żaden się niema wy- 
łamywać (%, Hievon muß lich. Steiner ausfchliefen = 
tego nę Żaden wymawiać nie ma, Ausichlichen von der 
Erbihaft usuwać ol n.stepstwa, (œŒ), cf, — od daro- 
wizny, 08), Einen G.fangenen — rozkuć, zdiąć kay= 
dany, © w Zele — kwadratamı zakończyć wiersz w 
druku. Ausſchlierung, fe wyłączenie, usuwanie © 
Ausfitliertich wyłączny, oddzielny, odrębny, und adv. 


wyłącznie, 
2 5 Ausſchluͤpfin 


€ mieć; — 


Auschr 


— — — 


"ai Aus chl 


Ausfchlünfen, v. n, m. fe wysunąć sie, wyklwać się, 
wykluć się, wydoby&-se,. cf. austriechen wyleźć, ct. 
Bw, wyłazić, wymykać się, cf. Ross, wyłupić się, . 

Ausfhlürfen, v. a. wyłyknąć, wychylić, wypić, wy- 
ciągnąć, if, m. wy Z. , 





Rusſchlüß, m, wylaczenie, " 
Ausſchmaͤhen, w, a, wyłajać, zbesatać, wyszkalować, 
Ausichmälen wyburczeć, wyłaiać, 
Ausichmauchen wykurzyć, wykopcić, 
Ausſchmeißen, v. irr, a, wyrzucić, wybić, wytluc; 


Ausihmelgen, v. a, wytopić, rozpuścić, roztopić, - 


als v. irr, n wytopić się, wyskwarzyć się, 
Ausfchmieden, v, a. wykuć, wykować, ukuć, ukować, 
Musfdymieren, v.a. wysmąrować, wymazać, 2 — ver⸗ 
adtlich fir ausfchreiben wybazgrać, wygryzmolić, wy- 
smarować Be ct.wypisać, cf przekopniować brzydko Zw. 
Ausichmollen, v. n. wydąsać się, nadąsać się, 
Ausſchmuͤcken, v. a, wystroić, ustroić, wystrychnąć, 
przyozdobić, ubrać, wypiękrzyć. Yusfchmädung, f. wy- 
stroienie, 
Ausichnallen, v. a, rozpiąć sprzączkę, cf, odpiąć, 
edpinać sprzączki Bw 
Slusfynauben, v.a. fuͤr bas Hochdeutfche Musfchndugen 
wysmarknąć nos, utrzeć, wytrzeć nos. als v.n. aufbo- 
ren gu fchnauben, ublicher: ausfdhnaufen wyparsknąć, 
wyparskać, wysapać się, wydyszeć się, Ein Pferd — 
lafen dać komowi wytchnąć. 
Ausfchndugen utrzeć nos, cf, wysmarknąć, e 
Ausfchneiden, v. irr. a. wyrznąć, wyrzynać, wykroić, 
wykrawać, cf. wyproć, wyrztzać, wystrugać ;— Kaſtri⸗ 
TER rzezać, cf wykapłonić, cf, wywałaszyć, pokładać, 
otrzebić, Einen Brenno — podrzezać. Gia Schrein 
— L. Mit der Scheere — wystrzydz, wystrzy- 
ad. Blume — ogolić drzewo, Waaren Ellenweiſe ver- 
outen przedawać na łokieć, x f 
Ausichyeiteln, v. a ʻobcinaé, cf. —— obrzynać, 
Musfhnitt, m. wyrznięcie, wycinek,. wykrawek, wy= 
kroy; wykroyka, cf, wyporek; in der Washematif der 
‚Sector necena, klın, L cf. Ross, sektor, 
Ausfchnittling, m. wyporek. 
` Musfhnigen, v, a, wystrugać, wyrzezać, w„rznąć, , 
Ausfchnüren odsżnurować, Zw, cf, wysznurować, 
rozsznorować, e 
Musfdhnupfet , v. a. wypotrzebować zaöywaigc taba- 
kę, cf wyniuchać, wyżyć, . . 
Ausfchöpfen, v. 4, wyczerpać, wyczerpnąć, 
Ausſchoſſen, v. m. m, b, wystrzelić, swypusci&t, i, 
wyrosnąć. Musfchófling, m. wyrostek, wypustek, lato- 
rośl, cf. konar. 
Ausfihrauben, v. reg, U, irr, a, wyszrubować, odstru» 


ować. 

Ausfchreiben, v. irr. a. wypisać, wypisywać, cf, prze- 
pisać, przepisywać, dopisać, rozpisywać, porozpisywać, 
Et. Rekwizycye rozpisywać, (%), Ausſchreiben, n., list 
ekolny, okolnik. , 

Yusfchreiten,, v. irr, a. wykroczyć, wykraczać, krok 
przestąpić, odstrychnąć się, wystąpić, 

Ausichreien, v. irr, a, obwołać, obwoływać, wykrzy- 
geed, wykrzykiwać, głesić, oglosić, obnieść kogo, cf, 
Ze. — źle, — i "m 

Ausichroten wyszrotować, cf, wyjeść, wyjadać, wy- 
geriet. 2. wykulać, (ir. Poln. — wywiadować 
ab, wytoczyć beczkę z piwnicy, 
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Musfhuf, m wybor, wybranie, wydzial, wybierek 
++ B. Gchelmer — tayny wydział, 2, brak, wyrzutek, 
obierki — maen odkładać, przerzucać, obierać, Wobl⸗ 
fabrtsausfchuß wydział ocalenia publicznego, (%), Aus⸗ 
fdhufwaare, f. towar wybrakowany. 

Ausſchuͤtteln, v. a, wytcząsać, wytrząsnąć, otrząsnąć, 
strząsnąć przetrząsać, Wusfchuttelung, £ wytrząsanie, 
otrząsanie, 

Musfddrten, v. a. wysypać, rozsypać, wylać, R.M, 
Das Kind mit dem Bade — (dziecię z kąpielą wylać) 
b. i bas Gute mit bem Höfen verwerfen dobre ze złym 
wyrzucić. 2. Junge werfen i. €, die Haafen, . Haben, 
Ziegen, Scanfe ze. okocić się. Von Hunden, Wolfen 
oszczenić się, 3, feinen Zorn fiber jemanden — völlig 
auslaffen „gniew swoy wywrzeć na kpgo oder wylać, 
A — vollig ausiceren, emtdefrn, befannt machen wy- 
trząsuąć, wyjawić, odkryć, weynurząć. Ausſchüttliuge 
YI wytrząske. L. Ausſchüttung, E wytrząsanie, Wat: 
panie — des Herzens wynurzenie serca, Bw., 

Yusfchwänfen, v.a. wytakać, wypłokać, teymywać ce, 

Ausfchwären, v. irr. n. m. f. durch Schwären hetaus— 
KI werden wyiątrzyć się, wyropieć, wygnić, cf, 

ss wygnoić się. AMI 
A — ven. fb wyroić sig; wysząleć, SN: 

ujac, ` 

Auefhmwahen, v a wygadać, wypaplać, wwybajać, wy- 
— Aus ſchwatzung, £, wygadanie; wybredzenim, wy 
aianie 

Ausſchwefeln, v, a, wysiarczyć, mysiarmować, wyky- 
dzić siarką. 2, wywabić od wydobyć od wydostać siarką. 

Ausſchweifen, v a, cf, Zort fdwdnfen wyplokać 
wymyćj 2. bei den Tiſchlern okrągło wykroić, wystru= 
ać, wyciosać, móby wyokrąglić. 2. alg v. n. m. |. wy- 

roczyć, wyboczyć, odstąpić od rzeczy, zbytkować, 
przebierać miarę, oddalić się od celu, rozpuścić się na 
swęwolą, rozpasad się, cf, roztrzepać się, cf. deboszo- 
wać L. hulać. Z, Qusfihweifung, £. wykroczenie (Oy, 
wyboczenie, cf,- dygressya, zdrożność, wybtyki WI. 
(nieporządne wybryki toykiełznaney imaginacyi Dant.) 
samopas chodzenie, rozirzepanie, zbytek, cf rozpusta, 
cf. debosż, u; hulanka; hulanie. Z, Gr. Dag Militair 
beging die gr. Ausſchw. — żołniersiwo naywiekszych 
wykroczeń dopuscilo sis przeciw (0). Aby lud wstrzy= 
mać od zdrożności (©) Chłopcy uliczne popełniły 
następuiące zdrożpości, (œ). Ausſchweifend zdroźny, 


_ zozpustng, swywolvy, rozwiozly, roztrzepany, et ch d 
Le 


na rozpustę, Wusfdyweifenbe Freude zbyteczna radoś 
wesołość, Bw. ? 

Ausſchweißen, v.a. wywarzyć, wyszweysować Żelazo, 

» Musfchmelen, v. a, wyılıd. Z, 

Ausſchwelgen, v. a. przestać hulać, — deboszować, 
wydeboszować, 

Ausſchwemmen, v a. wypławić. 

Ausichwenfen, v. a. wypłokać, wymyć, 

Ausichwingen, v. ier.a dag Werrig — aus dem Flachfe 
wyklepać paklepie ze Inu; metonnmifch: den Flache — 
wyklepać en, cf, Ross, wytczepać, Den Hafer — e 
wjać owjes, przewjewać — Wenn es mit der Schaufel 

eworfelt wird. cf. wypałać, opalać wenn es due Der 
ulde in die Höhe geworfen und damit aufgefangen rte. 

Ausichwihen, v. a, wypocić, 4. vergeffen zapomanaćę 
zapamiętywać, alg v. n. wypocić się, — 

usſchiwung hei einer Ahr, m, y, wyclueyt, cf, kolibnik. 
D Ausfegelsz 


Aulse 


Ausſegeln, v. a. wyżeglować, wypłynąć, 

SR en, v, irr. a. bis zu Ende einer Sache feben fg 
wohl dem Orte alg der Zeit nach przeyrzeć, przezierać, 
przeglądać, 5. B. Eine Allee die nicht ausjufeben if 
alea nie przeyrzana okiem, 2. f. Auserſehen — 
obrać. 3 alg v. n, m. b. į B. zum Fenſter wypiądać 
oknem 1 Chron, 15, 29. wyyrzeć, wyzierać. ci wypa- 
trzyć, upatrzyć, patrzać, widzieć, Sich fait die Augen 
aber etwas ausfchen wypatczyć sobie oczy, L. fig. agt 
man im gemeinen Leben: bie Sache bat nod cin weites 
Ausfeben nierychiy koniec tey sprawy; niedoczekasz 
się końca tey sprawy ober cht nod) mweitlänftig aug, 
imgleichen: ein weit ausfebender d. i. weitlduftiger und 
baber ungewifjer Handel (abusive fleht bier d. Actırum 
anfiatt des Passıvi A. i. eine Sache, Die noch in der 
weiten gem gefeben wird) rzecz ta ieszcże w dalekim 
polu, cf, rzecz ktora ma długi ogon, rozwlekła sprawa 
przy ktorey wiele ambarasu gd. wiele korowodow, 4. €inć 
gewifje befttmmte dugere Gefialt haben, befchafen feyn 
i B. (map, weiß — czarno, biało, cf. źle, dobrze 
wyglądać, cf. do twarzy być, nie do twarzy być, Bw, 
Ge Gcht ſchlimm mit ibm ńuś*źle z nim iest; Ze się 
— dziele; źle mu się powodzi; — wiedzie. Ein Jung⸗ 
fing der gut ausfiebt miodzieniec maiący 
cf. zdawać się, Er-fiebt mir fo bzfannt aus ochapia mi 
się, Ausfeben, n. dußere Gejtalt und Befchafenheit wy- 
glądanie, widok, pozor, postać, postawa, mina, figura, 
oko — — Die Gahe muß bald ein anderes Austeben 

ewinnen rzecz ta w krotce będzie miała intzą postać; 
Den inaczey wyglądać ; — rzecz ta w krotce odmıe- 
nić się musi, Ausfebend 3. B. weit ausſehend daleki, 

Ausſeigern, v. a. wysączyć, 

š hl rade v. a, wycedzić, przecedzić, 

Ausſeimen, v. a. przecedzić, GC, 
. Mugen, (von aus und an) ein: Adv, des Ortes, — 
braufen na dworze, ” cf, Yr. Poln. na dworzu, przed, 
von aufen z dworu. L. cf. z na dwora, po za, zewnątrz, 
zedwornie, zedw.rno § D z dworu i wewnątrz drzwi 
zawarto, L, 2 nadworza, powierzchu, z snerzchu, po- 
wierzchownie, powierzchnie, krom, procz, zewnętrznie, 
Œg. Wszystko co jest śŚmiectelnem jakożkolwiek 
awierzchnie okazalem, w rzeczy znakomiiem być nie 
może, Pick. 

Außen przed, na dworze, powierzchownie, powierzchu, 

Außenbleiben d. i. ausbleiben, Pr. Poln. wybyć, cf. 
pozostać w drodze, niepryyśŚć, zostać się, 

Musfenden, v. irr, a, wysłać, wysyłać, rozesłać, po- 
syłać kogo, posłać. porozsylad, ci. wyprawić. Yusfen« 
dung, f. wysłanie, wyprawa, í . 

Außeng:aben, m. De: dufere Graben, der Worgraben 
uf, Bw, row zewnętrzny, ostatni, przedrowie, row fortecy 
p'erwszy ud pola. \ ` 

‚ Aufenlinie, £ dir dußere Linie, der Umriß (contour) 
linia zewnętrzna, obwod, okrąg. 

Mufienpofien, m, placow'a, polna straż, 

Mugenfcite, m. powierzchność, cf powierzchnia, 
ci strona zewnętrzna, Bw 

Außenwand, f, zewnętrzna ściana, beſſer podworowa 
ściana, (X), 

Aufienwerf, n. nadworna gb, zadworna obroną, za- 
wałek, zewnętrzna fortyfikacya. L. aussenwerki, przed- 
wałek, Z. przedforteczne obrony za rotem głownego 
Sau usypane, ch, Zw, szańce zewnętrzne, 
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dobrą minę. (6%), 
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Außer okrom , oprocz, za, zewnątrz, poza, pomimo, 
Außer dem Haufe zewnątrz domu ob. Sch (œ) za dos 
mem. Aufer Landes w krajach icznych, (OC), Aus 
fer dem Dien extra służby, Afer Athem tommen 
zadyszyć się. L Einer der — Athem ift zadyszony, za- 
„dyszany, sw! Sé L. Uußerbalb Landes zewnątrz Pań- 
siwa — (œ). DE Czemu akademie nieprzeznaczaią 
pow jak tylko członkom swoim, chociaż za ich 

onem znayduią się talenta i zasługi, SP, Er Znacana 
zachodzi rożnica pómiędzy robakami znayduiącemi się 
w ciele od tych robakow, ktore się pomimo ich znay- 
duią, co do organizacyi. Daiark, Er (ft — fih gerathen 


odeyść od siebie, zapomnieć o sobie, Œr ift auĝer fidh 
vor Freuden uniesiony radością od, nieposiada się z ra- 
dosciyr- z uciechy, prawie sobie nieprzytomny. Wtedy 


się w swym zapale Patrokl nie posiada, Dmock, Miad. . 
Xega 16, 724, . s 
Außer daf oprocz Ze, 
Mufierbem oprocz tego, nad to, do tego, mimo tego, 
mimo to, bez tego, , Ë: 
Aeußere, der, die, dag, zewnętrzny , powierzchowny, 
powierzchny, Aeußere n. powierzchowność, cf, po- 
wierzchnia. Bw, Der dmperlativ: der Äußerfte d. i. bochfłe, 
enauefle naywyźszy, nayściśleyszy, ostatni, ostateczny, 
as Aeußerſte, das Extrem ostateczność. Gein aͤußerſtes 
thun czynić co można, ruszyć wszystkich sił, 
Außergerichtlich pozasądownie. R. ©, zasądowy. L, 
mimosądowny, extrasądowy, R.G. cf. (%) Sądowe i 
zasądowe czynności, (©), A 
ugerbalb za, wyiąwsży, poza, mimo, po za obwod 
4. B, Do oddalenia się po za obwod swego departa- 
mentu na więcey niż cztery niedziele potrzebuie Pre-. 
fekt wyraźnego pozwolenia ed Krola, Ce", Po za słu- 
pami granicznemi, (06), Za obrębem swego urzeduwa- 


„| nia, (0%), Obrat sobie mieszkanie za obwodem Pary- 


ża. (%). Œp: Mieli chęć szukania pomocy dla swey 
Oyczyzny zewnątrz Francyi (Œ), Nieszukałam nigd 
rozkoszy 22 obrębem obowiązkow matki i żony. Godebski, 

Meuferlidy powierzchowny,powierzchny, zewnętrzny, 
z wierzchu, powierzchu, 

Yeufern, d. a, okazać, okazywać, wynurzyć, poka- 
zać, odkryć, wydawać, wyjawić, dać poznać, oświadczyć 
się 2, = Git feiner Borjuge begeben zrzec się czego, 
Län 2, 7 fleht: wypiszczyć się, Niewydayże się 

Pan, Żem ja mu znajomy, Bokom. 
Außerordenslich nadzwyczayny, niezwykły, nadewy- 
. Adv madzwyczaynie, 

Meußerfl,, adv. zwierzchu, powierzchu, eur, vm na, 
wyższym stopniu, bardzo, arcy, nader. Aeußerſt betriibt 
bardzo smutny; fufierft verliebt arcy zalotny; — böfe 
bardzo ziy deiere naywiększy, naywyższy, ostatni, 
ostateczny, sam. (Ët Das ugere Ende der Achſe sam 
koniec osi, ef, kraniec Pl. krańce, 4, B. Przeniosł 
oręż od krańcow do krańcow Europy, (%), Das if 
fchon das Weuferfie ostatnia to mi gb, na orzech rze- 
czy przyszły. Nieme. Er. Teraz leszcze (zas iest, ale 
bardzo krotki, bo iuż na orzech rzeczy przeszły, Nieme, 
Der ńuferjte Preis naywyższa cena gd, nayniźsza cena, 
Das Weufierfie wagen — czynić co można: 
` Arußerung, f£. oświadczenie się z czym, 

dlugeewefentlich mimoistotny, cf, Bw. nieistotny, 
niedorzeczny, przypadkowy A 


Musfegen, v. a, wysadzić, wyloäy6, wykładać, 
a df >aQ 
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wić, cf, obsadzić czym wewnątrz. Ein fMinb — Ross, 
wysadzić, cf. porzucić gdzie dziecię gdtr podrzucić 
(unterfchieben). Truppen — woysko wysadzić, na lad, 
ef. L, wylądować, garen zum Merfauf — wyłożyć 
od, wystawić towary na przedaź; Wade — straż po- 
stawić, — wystawić, — rozstawić. Bdume — verpflan⸗ 
jem przesadzić drzewa, Z. cf. Bw. przestawić??? 2, — 
fig. beilimmen wyznśczyć; ein Kapital — kapitał na 
co wyznaczyć, 3. — blog flellen wystawić, narazić, 
(ausgefegt fryn) podpadać, podlegać, narażonym być. 
Chodzić w teraźnieyszey porze w pantalionach plocien- 
nyth to żołnierzy na choroby wystawia. (Œ). 4. — die 
Sertfeyung verfchisben odłożyć, odkładać, zawiesić co, 
zaniechać —, poprzestać na czas, odłożyć na „strónę, 
5, — tadeln ganić, wybredzać, wymyślać nad czym, 
nicować go. 6. — einen Dogen bis iu Ende fehen skła- 
danie arkusza druku dokończyć, cf.?? wysadzić, 
Ansſeyn niebyć przytomnym, niebyć w domu; ` eg 
ift aus nie masz czego wigcey, kwita. cf, Pr, Poln, 
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wybyć. 2, Musgeleert fepn wyprożnionym być. 3. — qe» - 


endigt feyn skończyć się, ustać, wyyść, rezeyść się, 
fig. verloren ſeyn Be i rzepaść, G if aus mit ihm, 
fein Moblleben bat ein Ende iuż po nim, zginął, stało 
się z nim, — z stał, ? S 
usficht, f. widok, prospekt, perspektywa, rzut oka(0). 
wyyrzenie, wyglądanie, wygląd, (Ross, wid), sa 
t. Hoffnung; widownia 5 €, — Świelna widownia dla 
anoty. P. Groźna twierdza kończy z tey strony rzut 
eka, (©), | 
daten, v. a, wysiewać, przesiewać, L. Ausgefich« 
tite, n. wysiewki, przesiewk, Z - 
Ausfieben, v. a. wysiewać gb. prżesiewać sitem, 
Ausfleden, v. a, wywarzyć co, wygotować, 2. als 
v.n, QufhOTEN Au — wywrzeć, wywierać, ci, dowarzyć, 
get — wyskwarzyć, KÉ ` 
Ausfietern, v.n. m. f. wysiękać, cf, wysączyć się. Bw. 
Ausfingen, v. irr, a, wyśpiewać, dokończyć śpiewa- 
nia, 


Ausfinnen, v. iw. a. „pare zmyślić, wynaleść, 


ebiąć có myślą, wyduma 

Ausfigen, v. n. m. i: Außer dem Haufe figem, wie 
ansiieben 4.B. die frdmer ſihen mit ihren Waaren aus, 
auf tem Markte siedzieć, extra domu siedzieć, 2. — bis 
ju Ende figen wysiedzieć, wynasiedzieć, 

Ausföbten, v. a. pojednać, przejednać, przebłagać, 
pogodzić, Das wird mir dag Herz des Vaters ausfohnen 
to mi przywroci serce oyca, Aut. Ausführung, f. po- 
jednanie, ubłaganie, pogodzenie, przeblaganie, Aus foͤh ⸗ 
nungs Alt, m. poiednawcey akt, j. B. Processa kilko- 
nastoletnie jednym ——— aktem zniszczone, (œ). 
Aus ſoͤhner, m, pojednacz, cf, urzędnik pojednawczy, (6). 

Yusfondern, v. a, wyłączyć, wyłączać, odłączyć, od- 
łączać, wydzielić, oddzielić, Musfondecung, f. wyłącze- 
nie, odłączenie, 

Ausfonnen, v. a, wysonować. L. , 

Ausfortiren, v. a. rozgatunkować, wybierać, dobrać, 
gł Bw. wybcakować, WRZE i 

Yusfpäben, v. a. ad km śpiegować, wyśpiepować, 

patrywać, wywiadywad się, czatować, wyśledzić, 
Die Zukunft — wollen wdzierać się za zasłonę przy- 
seloscı. (©). Ausivdber, m, śpieg, badacz, wywiadowmk, 
podstuchacz, Yusfpähung, f. szpiegowanie, badanie, do- 
"kanie, wybadanie, wyśledzenie, 
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„Musfpann, f. Oberd. m. mieysce na wyprzęźenie ko- 
mi, na przeprżążkę, cf, przeprząg. Ausſpannen, v. a, 
ausdehnen wyprężyć 4. B. palce, rozciągać 4, B. sznur, 
rezpiąć į. ©, żagle, cf. rozpinać. 2, — bie Pferde wy- 
prząc, wyprzęgać $, B. konie z woza; rozczepierzać 
z. B. ręce, skrzydła, Ausſpannung, f. wyprzeienie, wie 
przęzanie, ; 

Ausfpapiren, v. a, wyyić, wychodzić na przechadzi:ę, 
wyyść na szpacer, wychodzić na szpacer. MAusfpagicen, n, 
przechodzenie się, przechądzka. e 

*Musfpetfen, v. a, ieść wydawać, ucztę sprawić ob, 
wyprawić, , 

Ausfpendei,, v. a, rozdawać į. B. Nayświętszy sa- 
krament, jałmużnę, wydzielać ; reichlich — hoynie sza- 
fować, ct,administrować. (0), Œg. X niechcial nabyw= 
com dobr administrować sakramentow, (%). Ausipens 
dung, £ rozdawanie, wydzielanie, szafunek, a 

Ausfverren, v. a. pozeiągnąć. Die Beine — rozkra- 
wi nogi, cf, rozpierać. 2, wyłączyć, 

usſpeyen, v. are, a. wyplunąć, wybluć, wyplwać, 
w droge wypluć, wyrzucić, womitować, wybuchnąć, 
in niedr. Sprechart austófen wyrzygać, y 

Ausfpielen, v. a. $ B. im Rartenfpiel anfangen zu 
fotelen, | z wę B att eeng We ——— ch, 
wyswięcić — cf. zagrać, zacz cać, rać, przegrać, 
Den Ball — zagalić Wa, "e et ee piike: 
Ein Spiel — bis zu Ende fielen skończyć grę, Eine 
ausgefpiclte Wiolin ograne skrzypce, Aut. 

Ausjpinnen, v. irr, a, wyprząść, sprząść, doprząść, 
uprząść. 

Muęfpintifiren, v. a, wyszpiegować, wyszperać, 

Muśrpioniren, v. a. wyszpiegować, 

Ausſpotten, v. a. wyśmiewać się z kogo, drwić z 
kogo, wyszydzić kogo, 'raigrawać sięz kogo. Aus ſpot⸗ 
tung, L drwiny (M. cf, szyderstwo, umganıe, 

Ausſprache, f. wymowa, wymawianie, pronuncyacya, 
wyslowienie, Auskprechen, v. irr, a. wymowić, wyma= 
wiać, wyrżec, wysłowić, wyrazić. 2. durch Worte völlig 
ausdeudfen wypowiedzieć, 3. skazać, wyrok, dekret 
ferować, wydać,, wyrokować, 1 

Ausfpreiten, v. a. für das edlere ausbräten ck. auge 
fpreigen rozczepierzyć, Z, rozpościerać, rozpostrzedz, 
rozciągnąć, rozszerzyć, cf, wybić zboże na żagle. ex Pros, 
Flügel — rozczepierzyć skrzydła, rozskrzydlić, Z, 

Ausfprengen, v. a. ausforingen machen wysadzić, cf, 
Ross, wyrwać, oderwać, 2. b. ausbreiten, unter die 
Leute bringen roznieść, rozuosid (co między ludzie), 
rozsiewąć pogłoski, rozgłaszać, rozglosić. Fin Pred — 

uścić konia galopem, 00. w skok, Man bat ausge» 
fprenat puszc2ouo pogłoskę, rozchodzi się pogłoska, 

Musfpriefen, v. irr, n. m. f. wypuszczać, wyrastać, 

Ausforingen, v. ire, n. m, f. wyskoczyć, wyskakiwać, 
odskoczyć, wyprysnąć, 4. ©. Kawał od noża odsko= 
czyl d, ik wyłunał się nos. Ein ausfpringender Winfel 
kat wyskakuiacy, cf, Bw. wychodzący, 2, m, b. auf: 
u je foringen od. ju tanzen wyskakąć sig, przestać 
skazać, 

Musfprigen, alg v. n. m. f. fpribend berausfahren wy- 
— — wysiknąć, a, ſpritzend ausſtoßen v.a. wystrzy— 

ać, wystrzyknać, wsikać w co, cf, Z. sprycować, z 
sikawki napuszczać, 

Autfprofen, v. n. m. f. odrostki, wyrostki, puszczać „ 
wypuszczać, wyrastać, cf, krzewić się, pustczać się, 

4usfproglina. 


Ausspr Ausste 
Ausfprößfing, m, wyrostek, odrostek, wypustki Pl. 
latorośl G. 1, cf, wilk drzewny. 

„Ausforuch, m, wyrok, wyrocznia, dekcet, cf, skaz.m, 
zntfdheidendcu Ausjpruch thun — wyrok w tey sprawie 
lerowad, ). ; 

Ausſpruͤhen, v. a, wyrzucać, wymiotać, 

Musfpucen, v. a. wyplonąć, wypluwać, spluwać, 

Ausfpiilen, v. a. wymyć, wypiokać, wypłukać, 2, durch 
Gpilen ausböhlen podmyć, podmywać, wymylić, (&). 
Musfoulicht, n. pomyıe Er — ow, 

Musfpuuden wyszpuntować. Bw, deskami wycębro- 
wać, ct. futrować gd. wysadzić tarcicami, 

Musfpiren, v. a, wyśledzić, wynaleść, poszlakować, 
oślakować, dochoda.ć kogo, ct. zwęszyć. L. bon wach. 

usfpürer, m, Śledzniel, ci. śladownik; wynalazca, wy- 
naleźca, Ausfpireung, f, wyśledzenie, E 

Musfłarńten, v. a. wyszlatirowad, cf, Zw. oporządząć, 
wystrojć. Ausftaffiring, t. wysztabirowanıe, 

Musftdmmen, v. a, dlotem wydłubać, cf, Bw. wydra- 
żyć dłotem, . 
"Ausftampfen, v, a, wydeptać, wybić w stępie, wy- 
tłuc stąporem, x 

Musftand, m, wierzytelność, cf, naleźność, należy= 
tość, dług, Bw. ct, zaległość, cÉ remanent, wypo- 
życzka, reszta, Nuofländig należny, należący się, zalegly. 

Ausfiänfern, v. a, zasmrodzić, przesmrodzić. 2, wy- 
szperać, wyszperlać, : 

Detna v. a. — (corkę Sech mąż), postanowić, 
wyprawę dać, wyprawić, wypo , posagiem opa- 
ich ch. Bw, hd senken Wl dree tiefmuͤtterlich 
ausſtatten, Ex. sieroty, ktorym natura, nie tak matczyła 
łąskawie, | 

Ausfiduben, v. a, okurzać, okurzyć co z prochu, 
—— otrzeć, wytrzepać z kurzu, umiatać kurz, 
opalać, A i 

Aus ſijdubern, ausftóbern, cf. ausfiduben 2. przetrząsać, 
wyszperać, cf, Zw, wypłoszyć, Muófidubung, ;f. oku- 
rzanıe, 

Ausſtaͤupen, v. a, smagać, wysmagać, Geif osier, 
biczować, chloste dać. 

Ausftedhen, v. irr, wykłoć Die Augen — wyłupić, 
wyłupiać oczy, wysztyci ować, wyrysować, wykopać, 
i D darnie, ci. wyryć. 2. ausichreiden wyrznad, 
3. au$trinten wychylić, wypić, wyżlopać. Ł. Einen 
ausſtechen d. i. mir Vi aus einem Wortbelle treiben 
wysadzić kogo, popsuć komu kredyt, wygryść kogo, 
cf. Przegrodzić, Čr. Może starszy młodszego w kocha- 
niu przegrodził, Trębecki, Ausſtechung, f. wylupienie, 
wykłot ie, — k 

, Ausficden, v» a, wywiesić, wytknąć, wystawiać co 
na widok, i 

Musfeben, ale v. ire. n. m. f. wie ausfehen stać od, 
siedzieć z towarami publicznie, mióy wystawać, fia. 
Geld — iu fordern baben, mieć pienrądze u kogo, cí, 
wierzytelność, R.S. (na ludziach), mieć pieniądze lo- 
kowane; mieć pretensye do kogo, mieć pieniądze gdzie 
* od. zalegle, Er bat wiel Geld ausflehen ma pie- 
niądze po długach, Bw, als v, a. big gu Ende einer 
befiimmten Zeit fichen stać ciągle, wystać, figürl. 
wytrzymać, wytrwać, przetrwać. Prcki, * Beiden — €t= 
dulden ponosić, wycierpieć , znieść, ścierpieć, Aus⸗ 
ſtebend wystający, 
należność, pretevsya. Ausgeſoande cr Wein wystałe wino 
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Ausfiebende Ehulb dlug należyty, ` 


Ausstreu 


Ausstei ar 
oder wie es die Weinhaͤndler nennen wytrawione oder 


wytrawne wino, i 

Ausfleifen, v. a. wysztywnić, podbić płotnem krze= 
pkiem od. gumowanym futrować, cf, wycembkrować, 
wysadzić czym, i 

Wusficigen, v, irr, a. wysiadać z czego, wysiąść, wy- 
sieść, (cf. niby wystąpić z czego), wyyść, wychodzić, 

Muefleigen, n. wysiądzenie 5. B. na lad. (X), . 

Musfielicm, v. a, wystawić, postawić, Einen dech 
— wystawić wexel, (Œ), ci, wexel wydać? a, Aufſchie⸗ 
ben eawieszać gd, odłożyć co, 3. [adeln ganić, zarzuty 
ezynıd, Bugjieler, m. wydawca wexlu Od, wystawuig- 
cy wexlu. K.G. Ausitellung, f. wystawienie, wydanie; 
odłożenie, zawiesienie, cf, Einmwendung zarzut, 

Ausfierben, v. irr, a, wymrzeć, wymierać, Aueſter⸗ 
SC n, pomor, G, u, cf, Bw. wygasnienie, zgaśbienie 

omu, 

Aus ſteuct, f. Musftattung wyprawa, posag. Yusfteuerm, 
v. a. dać posag, wyposażyć corkę, obdarzać kogo, 

Musftobcrm, v. a. wytrząsnąć, wytrząsać, Beyſp. Ek, 
Ware? z jam, wyplaszam zlodziejow 2 lasa, 

s uśfiodhern, v- a, wydłubać, cf, Bw, wykałać sobie 
zęby. 

Ausſtocken, v. a, wykorzenić, karpy wydobywać z 
ziemi, cf, karczować. 

Ausüopfen, v. a. napchać, wypchać, nabić, natykać 
co czym, obetknąć, napełniać, nadziać, è 

Musfiofien, v. irr. a. wypychać, wypchnąć, wypędzić, 
wyganiać , wyrzucić, wybość, wysziurchać, wytrącić, 
wybić, fig. mit Heftigteit von fich geben vorbringen 
wypuścić, wydawać z siebie j. Œ, ckt, Sdferungen — 
zlorzeczenia, szyderstwa miotać na kogo (%), wywierać, 
plusnąć, wyziewać złorzeczne słowa, rozpuścić gębę 
na zlorzeczne słowa, Einem gafi den Boden — dno u 
beczki wybić, Bw, Mit eiert ausftoßen wypustka 
zrobić z futrajodnowę dać z futra, Św, Musfłogung, f. 
wypcknięcie, wypychanie, miotanie, pluśnienie słowmi, 

Auefireden, v.a. wyciągać, wycrągnąć, Die Haͤnde — 
ręce wyciągnąć, Sci €. Musbebnen rozciągnąć, ror- 
postrzec, pociągnąć, Die Zunge auśfireden wyszczerzyć 
ięzyk, ci, niedrig: —— ozor; ſich — rozciągnąć 
się — rozwalić się, cf, wystoperczyć 

Ansfireichen, v. a. auspeitſchen ociąć, osiec, wysma- 

ać. 2, kancelować, zakancelowoć, wymazać, przekre- 
slić, wykreślić, krysamı wymazać, Bei kyan A +. €. 
zlistyemigranckiey, (26). Trzeci zabor zupełnie z karty 
Europy narod Polski wykreślił. (&), 3, eben ftreichen 
wygładzić, wymuskać, wyprostować, wystrychnąć, 
4. loben wychwalać, 

Ausfireifen, v. n. m. f. wybiegać. 

Ausſtreuen,/ v. a. wypruszyć, rozpraszać, rozrzucić, 
rozsiąć, roztrząsać, rozsiewać A. B. falszywe nowın (2); 
pogloskę (©), wysypać, posypać; postać 4, B. Platon 
wrozmowąch swoich posrał tyle gruntownych uwag. SP, 
cf potrzasnąć A B. die Stube — izbe piaskiem Fösy- 
pad. Eine ausgcfireute Nachricht rozsiana wieść. Pro⸗ 
clamationen ansfirenen odezwy podrzucić, ine Mera 
(dumdung — rzucić potwarz, Den Saamen der Zwiee 
tracht — rzucić nasiono miezgody,(&). Ex. Tam gdzie 
Bonaparte mniemał Ze sieie Śmierć i spustoszenia, rzu- 
cl mimochęci nasienie nowego Życia, (00), 
Märchen aus trzęsie baśni, sieie plotki, M 
Sage ausgefireut 1c. Puszczono tu pogłos 
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jach przyległych roztrąbiono, że Xisstwo Warszawskie 

ędzie oddane Krolowi Pruskiemu, (). is, rozniesiono 
pogloske, ie. rozgłosić. Ausflreuung, í. rozproszenie &e, 
cf, podrzucenie, 
luśfirómen, v. n. m. f. lać się strumieniem, wypły- 
wać. 

Ausſtudiren, v. a, wystudować, wymyślić* zgłębić, 
wybadać, Einen — er kogo, — = 

usflüemen, v. n. m. b. wyszturmować, cf, Bw. prze- 

stała niepogoda, wiatr, burza burzyć się, 

—— v. a, wywrócić, cf. Zw. duszkiem wypić, 
wyły ać, f 

Ausſtuͤhen, v.a. podeprzeć, podpierać wystawą, cem- 
browaniem wewnątrz 

Musfuchen, v.a, wyszukać, bierać, dobierać, szpe- 
rać, wyszperać, wymacać, Qusfuchung, f, wyszukanie, 
szperanie, wymacanie, 

Ausſud, m, wywarz 
E Sai, m, 








L , 
żniwo, rn Jnfeft Uferaas genannt 


a, 

QAuflen, v. a. śniwować, 

Yustdfeln, v. a. wytsfiować. Ben cf, futrować, wy- 
bożyć, wykładać, sadzić drzewem, 

ustangen, v, a. wytańcować, przetańicować, natań= 
cować się, 

Mustapeziren, v. a, wytapicerować, Bw. obić ścianę; 
ebiciem przyozdobić, 

Austaufchen,, v, a. zamieniać, wymienić co, mieniać 
się ną co, przemienić, frymarczyć, facyendować, 

ufter, 3 ostrzyga, ostryga, Mlufłerbanf, f. tożysko 
ostrzyg. Aufterfifcherei, £ połowostrzyg. Aufterfrämer, m. 
d’urz ostrzygami. Muftermufchel, f. małż perłowy 
Śpiczasty L. Auferfhante, f, skorupa od ostrzygi. 

Austheilen. v. a, wydzielać, dzielić, podzielić, udzie- 
lać, rozdawać, szafować, Befehle — rozkazy wydawać. 
Das Heilige Abendmahl — Swięty sakrament rozdawać, 
ef, administrować. Billete werden vertheilt bilety będą 
rozdanemi. (%), Austheiler, m, rozdawca, dzielca. Aus⸗ 
tbeilung, f. rozdawanie, podział, wydzielanie, udziela- 
nie, wydział, rozdawnictwo, (% 

Musthun, v. irr. a. miby * wyonaczyć, ausziehen, von 
fidh legen, von Kleitungstücen zewlec od, zdiąć 5. B. 
suknią; wązuć g DB. er cf, rozebrać się, cf, ściągnąć. 
2. — auslofdhen 3. B. fidt — święcę zagasić, wyga- 
sie, Einen glef — wywabić plamę, cf, wymazać, wy- 
głuzować. 3. — andern felhen wypożyczyć, dać na 
prowizyą Od. na poem pieniądze, 4, verpachten wy- 
naiąć, puścić w dzierżawę, Mustbun, n, wynaięcie, 
lokowanie, zadzierżawienie, zaarędowanie, E 

Mustiefen, v. a, wygiebid, wydrążyć Be, | 

Austilgen, v.a, wykorzenić, zgładaić, wygładzić, wy- 

dzać, wygluzowad, wyrugować, wypubić, zmazać, 
ustilgung, f. zmazanie, wygładzenie, wygubienie, za- 
gladzenie, zgładzenie. Lé 

Mustoben, v. n, m. b. wysznleć, przestać się burzyć, 

gd. przestać sie srożyć, udobruchąć się, cf, wyszumić 
nę, cf, mc Beer? Bw. Wdustraben laffen vom Pferde 
dać wykłusować się koniowi. Bw 

Wustrag, m. Entfcheidung bef. gerichtlich rozprawa, 
decyzya, rozstrzygnienie, rozwiązanie, załatwienie” sta, 
nowcze, Mustcagen, v mr, a. wynosić, wynieść, 2, — 
ausplaudern roznieść, rozglosić, wynosić. 3 — als v. n. 
wh betragen, ausmachen an Zabi, Maaß, Sewicht — 
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czynić, wynosić, Das trägt viel ang to wiele czyni, 
cf, stanowić, 

Yustrauern, v, a. żałobę skończyć, odbyć, * 
orzuci€ żałobę, cf. przestać Żałobę nosić, miby wyża- 
ować, Wustrauern, n złożeme żałoby, wyłałowanie, 

Austräumen, v, a. bis gu Ende träumen wymarzyć, 

wyśnić, alt e n, wymarzyć sig, wyśnić się, przesiać 
się śnić od. marzyć, 


Austreiben, v. a deraustreiben wypędzić, wypędzać, 
wygonić, wygnać, wyganiać, wyrzucić, Den weiß 


= eur wzbudzić. Ginen Keil mit bem andern — wy- 
bić klin klinem, Austreibung, f, wypedzenie, wygnanie, 

Austeennen, v.a, wyproć, Mustreniung, 4. wyprócie, 

rucie, 

ustreten, v. a, beraustreten, durch Treten brong: 
bugen wydeptać, zadeptal, rozdeptać, przydepiać als 
v. n. tm. f. ads feinen Ormen, aus einem beilimmten 
Orte treten wystąpić, Der Fluß if ausgetreten, wyJala 
çid rzeka (zkorytą; — z brzegow); wybrzeziła rze/a, 

t. Jezioro wybrzeziło z swych granic. Nieme., cf. Du- 
nay wylał, (œ). fig. fludysig werden, auórcifien uciec, 
uciekać, uyść, uchodzić, dezertować, Ein Offizier, der 
aus dem Dienfł getreten wyszły ze służby Officer. (06). 
Aus der Geſellſchaft — z towarzystwa ubywaiją. (œŒ). 
Mustretung, f. wydeptanie. 2, wylanie rzeki z bczegow. 

Austrich, m, was aus oder berauegetrieben if, felten. 
A jungfe Austrieb an bem Weinflode, ber 
jüngfte Trieb wyrostek, laforośl, f. cf, wypustki Pl. Z. 
Singul. ift zroeifelhaft ob wypust ob, wypustek od. wy- 
pustka, cf, Z. 

Austriefen, v.n, wykapać, wysączyć się, wykanąć, Z. 
wystąknąć, sącząc się wyciec, Z, A 

Austrinfen, v. a. wypić, wypiiad, ś 

Austritt, m. występ, wystąpienie, wychod, wyyście, 
ucieczka. Ein Balfon wystawa, - 

Austrodnen, v, n, wyschnąć, doschnąć. at v.a, wy- 
suszyć, oszuszyć, przesuszyć, MMustrodnung, L wysu- 
szenie, cf, wyschnienie, i 

Austrommeln, v.a, wybębnić, ogłosić co przy biciu 
w bębny, f 
„SKIE v, a, wytrąbić , obwołać przy odgło» 
sie tr . i 

Austr feln, v. n. wykapać, kroplami wyciekać. 

Mustrogen, v. n. m, D aufbören mit Troßen natukać 
ie, przestać się dąsać, wydąsać się, wyfukać, 
"rusreumpfen, v. n. m. b. Zcumpf ausfpielen zagrać 
w kozerę, kozerować, kozerami, dokazywść, cf, Z, wy- 
kozerować, cf, wyświęcić kartę, 

Austunfen, e, a, wymaczać, 

Austufchen, v. a, wytuszować, ` 

Ausüben, v. a. wyćwiczyć, ćwiczyć, Dur Uebung 
voltommner machen 5. B feinen Verſtand — rozum 
— Ar die Uebung bringen, tbórig machen 
wykonywać, praktykować, sprawować, pełnić R 
Me Tugend ausüben pełnić cnotę. Aut. Begeben im nady 
tbeiligen Verſtande broıd, wyrządzić, dopuścić się czego, 
wyrabiać. Beiſp. Wszelka tyranną wywierać. Wusr 

ung, f. wykonanie, wykonywanie, Etag in Aut 

bung bringen uskutecznić co, do sktutku przy wieść. 

Bundy fr v. n. m. f wyrość, w md + DB. dat 
Getreide mécht aus zboże wyrasta. fta. von Menfchen, 
auśgewachfen fegn, budelig-feyn-garbatym być, garb 
mieć. Zur polligen Größe wachien dorosnąć, — 

in 


| 
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Ein aucgewachſener junger Menfdh — wyrosły 
mjodueniec, — m. b. aufboren zu wachfen przestać 
rosnąć. Er bat noch niht ausgemachfen jeszcze nie do- 
ros. Yucmwachfung, f. wyrośnienie, 

Muomdąci, v v. reg, M. irr a. nach dem Gewichte aus- 
fuchen wyważyć, odważyć na szali, rozdawać pod wa- 
Bà przedawać na wagę, — na funty, 

A uswabl, f- wybor, wybranie, do or, wybior, obier. 
Er. Roźne są zdania o doborze słow Polskich. Je- 
dni brakuracych nam słow w rozgalezioney slowian- 
szczyzne szukać radza, Pichi, Auswählen, v.-a, wybie- 
rać, dobierać, 

Muswaif:n, v. a. wyfolować, 

Auswandern, vn m f. wywędrować, „przewędrować, 
wynieść się, przenosić się, wyprowadzić się, wynosić 
się z kraju. ©), Cin Ansgewanderter wyc odzie G. 
wychodzca, (œ). Answanderung, 1. przenosiny Pl, emi- 
gracya, wywędrowanie, wynoszenie się z kraju, Z. 

Auswärmen, v.a. durch und durd) waͤrmen, zur Gnuͤge 
waͤrmen wygrzać, wygrzewal, rozgrzać, nagrzać, ogrzać, 

Muówdten, v. n. m. b. bis gu Gnde warten do końca 
czekać, doczekać się, doczekiwać sie, 

gugn rtig; auswärts, außer unferm Orte ober Lande 
befindend obcy, cudzy, zagraniczny, postronny, Koss, 
cudzostronny, innoswonny. 

Auswärts, mach aufen gu od siebie, w pole. 4, B. 
dłoń trochę w pole obrocona. Auswaͤrts geben, Die 
Füße im Geben auswdrtć richten, im Gegenfahe 
des einmärts wystawiać nogi od siebie w pole, 
stawiać KZ od siebie w pole ku —— strönie, 
wyginać nogi w bok, z wystawionemi w pole nogami 
chodzić, a unferm Orte Her Lande zkąd inad, ze- 
wnątrz za granicą; w cudzym, obcym kraju, gdzie in- 
dzicy. Yuswäctd gefriimmt, ad, tękaty. LZ. 

Auswaſchen, v. a, wymyć, wymywać, wyprać; ang: 
ſpuͤlen wypłokać, splokać, 2, Ein Flofi od. Holz aug- 
mafchen Ò. i. es an das Land brin ngen w wyfasować na lad 
tratwy £ wedy od. auch w ję” śmie ować. 3. — — 
myć oder — prać; doprać, domyć, zmyć, wym 

Auewäffern, v. a, durch Einweihung im CN von 
dem Salje, ter Säure u. f. f. befreien wymoczyć. 

Ausrocchfeln, v. a, cin Ding für ein Anderes gleicher 
Art geben wymienić, odmienić , zamienić, przemienić, 
zmienić, mieniać się va co, Yuswechfiluna, f. wymia- 
na, zamiana, zmienienie, zamienienie, j. €, pelnomo- 
— (96). 

Ausweg, m, droga, wychod, wyyście, 2. Ba ein Mit- 
tel fid) von einer Vertegenbeit ju beiseen, Ausflucht, 
Ausrede wybieg, wymowka, sposob, środek, Te 
rada; fie Dußten fich feinen Rath nod) Ausweg trudny 
— baczyli, iakby wybrnąć z toni, 

Ar zwehen, v. a. wywial, zadmuchnąć (durch Wehen 
ausidfchen) wydmuchnąć, 

Ausmeichen, v. a. von weich miętki, weichmachen und 
berausnehmen wymiękczyć, zmiękczyć; wenn eg durch 
Megan gefdriebt wymoczyć. alg v, n m f. weich were 
den und herausgeben wymoknąć, wy mięknąć 2 aus 
weichen, v. n. m.f. ustępować, ustąpić, „a BA ucho» 
dzić, uchyłać się, strónić, wyboczyć, unikać, uyść, 
usuwać się. 2, posterknąć OR, usterknąć się; pośliznąć 
cię, zachwiać się. Mt dem Wagen zw rocić, skręcić 
woz w kok. 

Mugmciden, v, a, einem Thiere das Einen augs 
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wnętrzyć, —— L, od. wypotroszyć, 
—— 7 2. ausbäthen wypasać , wypaść, paid, ` 

„ ausgäten „wypleć. 

"Ausweinen, v. a, wypłakać, napłakać się, wypłakać 
się, zepsuć sobie oczy płaczem, 

Ausweifen, v. a. aus einem Orte weifen, berauswei⸗ 
fen, verweiſen wyprowadzić, wyporaić, wypędzić, wy- 
prawić. 2. big gu Ende weifen; "io ch nur fig. durch den 
Erfolg befannt machen wykazać, wyiaśnić, iawić, 

ich — wyyść na jaw, wybić się gd, przebić się = 
wierzch, Qlistocifi1g, £ das —8 der deutliche 
halt wykaz, okazanıe, dowodność, świadectwo, wa 
zanie, dowod, cf, wywod. 

Ausweißen, v. a, wybielić, Muśweifung, £ D SEN 

Ausweiten,, v. a. durch Musdebnung tm Innern weit 
machen. Die Handfchube rękawiczki rozciągnąć, rozste= 
rzyć, rozprzestczenić, Ołusweitung, £ f,  rożciągnienie, 
rozciąganie, rozszerzanie, wyprężęnie, 

Auśweni ty, adj, u. ade, waj e ch außen op einer Sache 
befindet, nad) außen zu gewandt; im Gegenfage defer 
mag inwendig i, edler: Außere adj., von außen ade, 
zewnętrzny, powierzchowny; zewnątrz, £ wierzchu, 
ze dworu, powierzchownie, 2. fig. aus dem Gedaͤcht⸗ 
nife, außer bem Buche napamięć, z pamięci, z głowy, 

Auswerden skończyć się. 

Auswerfen, v.irr. a wyrzucić, wyrzucać, wymiatad, 
Einem cin Auge —, Zabn —, wybić komu oko — 
ząb. Geld — rzucać pieniędzmi, ct. brakować pien 
dze. Fin Ki — zapuścić sieć od. zarzucić sieć. BI (5 
Schleim, Speichel — krwią chrachać, — spluwać, 
krwią od. krew, flegmę, ślinę odrzucać, wyrzucać, 
Der Berg wirft Feuer, bas Meer Gand aus pra „goń 
wyrżuca, wulkan wyziewał wiele dymu, (0), 
ziewa, ((%); morze wyrzuca gd, wymiata — fa. 
verfchneiden, caficiren wywałaszyć, trzebić, rzeżać, wy: 
miszyć, wyrznąć, kapłonić, czyścić, cf, wypatros zyć. 
Ausſetzen, beftimmen znaczyć. als v. n, auswärts 
werfen. Ein Pferd wich gut aus, Wenn es im Geben 
die Worderfchentel auswärts wirft koń dobrze stawia 
nogi, — wierzga nogami. Der Perpendikel wirft gut 
aus ob. bat dem geböri y Ausmurf, wenn er einen weis 
ten Zirfelbogen befchreibt perpendy uf, v. koliba ob. 
wachadło u zegara ma należyty ruch ob. niby zamach, 
cf. wieszadfo, Bw, 2, anfangen zu werfen od. anwerftn 


tozrzucać sie, 
y a. durch Wehen berausbringen wywe- 








nebmen w 


Yuswehen, v. 
cować, wygładzić na glazıku (na oselce), wytoczyć, 
wyostrzyć, dsk tj PA Eine Scharte — szczerbę zo- 
strzyć, — zaostrzyć. fig. einen begangenen ber gc? 
befiern błąd popełmony poprawić; winę zagładzić , 

Bw odwecować co,” 

Auswicheln, v. a. rozwinąć, rozwiiać, rozwikłać, 
rozwiązać, rozpleść, rozebrać. Gid) — wykręcić sie, 
wybrnąć, wyplą ątać się, - wyśliżnąć się, uwolnić się 
obrotami. 

Auswinden, v a. wyŻymać, wyżdząć od Wr. Poln. 
wyżąć, ; B. Waſſer aus Det Wirte — wykr 
cić, wycisnąć, wydrzeć, wywindować Dzia sy 
Wchodząc je = kąpieli i siedząc iuż w R. — 
w teyże wodzie maczanemi i dobrze wyzieniątemi 
głowa się oblo?y, co nawet powtorzyć można u tych 
zwłaszcza, ktorym zwykła krew do głowy popęd czy» 


nić, 
(13) Aus wintern 
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* Auswinfern, v. a. wyzimować, przezimować, wybyć, 
wytrwać przez zimęj —— przez zimę, 

Aaówipfeln, v, a, wierzchołek z drzewa ściąć, 

Auswirken, v. a. wyrobić, wyjednać, uskutecznić, 
dekazać, wskorać, sprawić, 2. przestać robić, 3, wyt- 
kać, dotkać 5, ©. bać Gewebe. Den Teig — ciasto 
wyrobić. Ginem ein Mmt — urząd komu wyrobjć. s 

Auswifchen, v.a, wytrzeć, wycierać, wymazać, 9, za- 
mazać, Sprichw. Ginem die Mugen auswiſchen d. i. ibn 
mit f. Schaden flug machen odrwić, oszwabić kogo; 
ogolić bez mydla; mądrości kogo n*uczyć przez szko- 
de. Auswiſcher, m, szczotka, niby wycieradło, fig. burka, 
połaianie, cf, sznupka. Muświfchung, f. wymazanie, 
wytarcie. 

usivittern, v.a, ausziehen, auflöfen niszczyć, trawić, 
rezwiązać, 2, auówittern lafen d. i. von der Lufr gehoͤ⸗ 
rig durchflreichen lafen wywietrzać , przewsetrzad oder 
rzewietrzyć, 3. e6 bat auśgemittert d. i, eg bat aufge» 
US zu donnerm przestało przmieć, wygrznfiało, ustał 
grzmot. 4, — zwęszyć, Z, Auswitterung, f. 
wywietrzenie, przewielrzenie, 

Auswölben, v. a. ję zasklepić, sklepienie dać. 

Auswuchs, m. Pl. Muśmwńidfe, 1. das Auswachſen 
wyrastanie, 2. mas herausmwächfi narostek,, nadrostek 
+, B. nadrostki kościowe Sinochenartige — Dziark, 
et, Pr. Poln. kostka, wilk, wyrost, wyrosl, (wyrośli= 
ma, guz wyrosły, przyrostek na drzewie. 3, — Fehler 

radek, wyrodki, przywara, 

Auswiühlen; v. a. wynurtować, wygmerać, wyryć, 
cf, Ausfpulen wymulić, (0%), 

Auswurf, m. wyrzut, odezut, odrzutek, wyrzucanie, 
wyrzucenie, wyrzutek,g,wyrzutku, ślina,flegma( Schleim), 
wymiot 4. B. wymioty krwiste, Dzsark, ~ spluwanie, 
piwociny l. fig. cf. Ausfchuß edchod, brak, wymiotki, 
wybierki, obierki, odrzutkı pl. Auswurf des Blutes 
plwanie krwi, Zi odrzucanie flegmy gestey, (%), Muse 
wurf der Menfchbeit ludzi odrzutek, 

YAuswurfeln, v. a. przegrać w kostki, cf, Bw, na grę 
w kostki puścić, 

Auswurzeln, v.a mit ber Wurzel ausreißen, auśrotten 
wykorzenić, wyrwać z korzeniem, 

Auswuͤthen, v:n.. m. h. wyszaleć, przestać się srożyć, 
udobruchać się, uspokoić się.. 

Ausjaden, v. a. wyząbkować, 

Auszablen, V a. wypłacić, wyliczyć. WMuszabler, m. 
wypłacaiący, miby wyplatca, wyplatnik, Auszahlung, fe 
wypłacenie, 

Auszäblen, v. a. wyliczyć, przolicryé, wyrachować, 

Ausjabnen, v. a przestać zęby dostawać, — wyrzy- 
mać się (o zębach), OE. 

Muszanfen, v.n., wykłocić się, nawadzić się; przestać 
się kłocić. 

Auszapfen, v. a, wytoczyć, cf, wyszynkować, 

Ausſdunen, v, a. wypłocić. Ł. wygrodzić płotem, 
wyparkanić, przegrodzić, cf, wyłączyć, wygykniczyć, L, 

Aussechen, v. a. wyłykać, wypić, przestać pić. 

Muezebenten, v. a dziesięcinę wybierać, 

Yusjebren, v. a, wytrawić, wycieńczyć, wyjeść ko- 
mu. 2. ale v. n. chudnąć, schnąć, suchoty mieć Mus: 

brung, £ suchoty Pl. konsumpcya, wycieńczenie, cf. 

wykapanie, tlenie, wyschłość, An der Auszehrung 
ferben z konsumpcyi umrzeć, (%), . 
Ausjeihnen, V, a, wypisać, zanotować, zakonnoto- 


, Auszer „ Avan 





wać, wyznaczyć, naznarzyd, nacechować, wyrysować, 
Gid) — popisać się pięknie, rożnić się, 'dystyngwować 
się, zakazać się, żaszczycić się, celować czym, zuamie- 
nitym być, (a), To dzieło wyznacza się dosyć klassy- 
czną łaciną, Dant, cf. odznaczyć się, (œŒ). 4, B. fabr ka 
odznaczająca się porządkiem. (œ). Sid vertbeilbaft — 
zaszczytnie się odznaczać, Or, biat. Auszeichnung, f. 
wyznaczenie, odznaczenie, dystynkcya, zaszczyt; 
Muszerren, v. a. wytargad, wyszarpać, | 
Aussichen, v.irr.a. wyciągnąć, wyrwać, wyiąć,wy- 
dobyć, wydobywać, wywlec, wywłoczyć. Einen Jahn 
— ząb wyrwać, Den Degen — szpady ob. pałasza do- 
być ob. szpadę wydobyć, Sich — die Kleider ablegen 
rozebrać się, zewlec—, zewłoczyćsuknie, zdjąć suknie, 
Stiefel, Schube, Strümpfe — wyzuć się od. boty, 
trzewiki, pończochy zzuwać gd. wyzuć. r bat noch 
nicht die Rinderfchuhe ausgezogen ieszcze ma mleko na 
wasach, fig. Jemander — ibn auspliindern, des Seini⸗ 
gen berauben wyzuć-kogo, odrzeć, obedrzeć, zlupić, 
ogołocić kogo, fig. etwas gus einem Kechnumgsbuche 
ausziehen d. i. ausfchreiben wyciągnąć, wypisać co. 
Eine Wurzel ausziehen d, i. die Factoren finden, deren 
Produft Die — Doten iſt wyciągać pierwiastek 
kwadratowy; durch Aufſoͤſung in der Chemie pędzić, 
2. auseinanderziehen, 
wyciągnąć, wyciągać, 
aus einem Orte sieben, 


ausdehnen, tn die fånge- sieben 

rozciągać, 3. als v. n, m, f. 

denfelben mit feinem Gepäde 
verlafen, befonders aus einem: Haufe ziehen przenomć 
się, przenieść się, wyprówadzić się z mieszkania, 4, — 
eh n-der größten Gefdywindigteit davon machen, fud- 
tig werden pierzehać porwać się, — w nogi, uciekać, 

uścić stę,w skok, galopować, poyść pędem, cf, Pr. 
pola pergać, Faber fagt man im Ir. Pohlen von den 

dwetnn, wenn fe nah Haufe wie fürgend gelaufen 
tommen pierdolololó, pietdolololó.- Aussiehung, f. wy- 
ciąganie, wyciągnienie, wydobycie, wydobywanie, ze- 
włoczenie, wywłoczenie, wyzucie, 

Aussieren, v. a. przyozdobić, wystroić, okrasić, 
—— Muszierung, f. wystroienie, przyozdobienie, 
ordona, 

Yussimmern, v. a, wycembrować, wyfutrować (ine 
wendig mit Zimmerarbeit verſehen). 

Aussinnen, v. a, pobielać, , 

Ausſirkeln, v. a. wycerklować. 

Ausſiſchen, v. a, wyksykać, cf, wyświstać, 

Musiuq, m, przenoszenie się, cf, przenosiny wy- 
prowalzenie się, wyyście, wychod, wyjazd, wyrusze- 
nie, wyciągnienie, 9, wyciąg, wyjątek, wypis, extrakt, 
treść, krotki zbior, zebrana summa, summaryusz, au- 
cużek. 3. — Schublaften szuflada (do wyciągania), 

Auszupfen, v. a, wyskubać, wytargać, wyszarpać, 
Ansyupfung, f. wyskubanie, 

Anszwiden, v. a wyszczypnąć, wyskubać, 

Mutor, m, autor, pisarz (Schriftfteller, Berfaffer)- 

Autorifiren, v. a. bevollmächtigen, upoważnić, ume- 
cować, upelnomocnid, autoryzować, uwładać. Z, 

Auroritäs, f. Gewalt, Anſchen powaga, władza, zna- 
czenie, 

Auriliar-Trupven, b. i Hülfstkuppen positki, posil- 
kowe woysko, sukkurs, 

Avance, f. forszus, zadatek, Avanciren, v. n. m. f. 
fortriifen, vorrüden postępować daley, na przod iść, 
ruszać się, pomykać sie, awansować,. wykierować się, 
premowować 
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promowować się. 2. alg v. a. boͤher bringen, befördern Ore, 8.708, G. osi, f. Achſe. s 
awansować, promowować, wynieść na wyższy stopień, Uriom, m. ein Grundfag, der anfchauende Gewißheit 
dać wyäsza range. | | f bat; cin Say welchen man obne Beweis einrdumt axyo- 
Ava: tage, f. korzyść, f, mat, G, atu, cf, zasada, prawidłą, sder wie Krasicki des 
verfion, f. wstręt, odraza, obrzydliwość, finirt zdanie iawne, oczy wiste, dowodow niepotrzebuiące, 
Averriren, avifiren donieść, uwiadomić, `. ‚Wet, f. siekiera, Gine Urt Die = baut, Pr. Poln. 
Avertiffement, n. doniesienie, obwieszczenie, siekiera chwatka gb, fatka, Aextchen, n. Oberbeutfch : 
Avifen Pl. Gazeta, nowiny Pl. l 2% Aextlein, n, siekierka. Mptbelm, m. der hintere dide 
AvisBrief,m, list awizowy (©) gd. uwiadomienie(%), | Theil einer Art, im welchem der Stiel befefliget wird 
list oznaymusący, — donoszący 00. listowne zglosżenie | obuchowa dziura gd, obuch, In-Preußen bedeutet es 
się w interesie huadłowym, list, ktorym kupiec em i ben Stiel dzierźak siekiery, toporzysko, felt, sierkie- 
<owi daie wiadomość, Ze mu towary posyła albo rzysko, L. i 
ma niego wexel ciągnął gd. assygnowal, EM Azoviſche Meer, ne zgnile morze. Z. 
W utbenticitdt, £. Die echte, zuwęctóffiąe Richtigkeit, die Our, m. cin glasartiger hoch: od. wtigblauer Stein, 
Mate Glaubensmürdigfeit, Bewaͤhrtheit autentyczność, | der gemeiniglich mit Kies eingefprenget it. Jm gemeinen 
dowody, udowodnienie, dowodność, dewodliwość. Leben nenner man ibn fazur, Zazurfiein. 2. eine 
Avtomat od. Automat, n. Eine Mafchine, welche den | fhine boh- od. bimmelblaue Farbe lazur, kamień 
Grund ibrer Bewegung in ibrer Zufammenfekung bat, | błękuny. 2, — niebieski (modry) kolor, ' 
ſich felbft zu bewegen jcheint samoruch (%) cf. osobka (0), "um, von Azur od. dem Azur an Farbe dfniich la- 
samoruszna machina lub sztuka ako zegar, zurowy; a; Ee , 














B. 


DAM €, bat, adj. u. ade, von dem Gelde oc: Backenſtreich, m. Obrfeige, f. policzek, ef, uderzenie 


qenwdrtig, aufgesäblt odliczony, wyliczony, Bar OD. danie w gebe. ' 
res Geld gotowe pieniądze, cf. gotowka, 1. 4.%. Poki Bad. ntafche, D zaliczki, Molbyn. torebki v. torebka. 
stało golowkr — oboie małżonkowie nie myśleli o ju- Badenzabn, m, ząb trzonowy. —ber Pferde okrayka Z, 
trze, (Œ). Baarichaft, £. baares Geld, od. mas dem gleich dert, m, piekarz, Bideinn, piekarka. 
gerechnet wird gotowizna, gotowe pieniądze, gotowy Biderbrot, n, chleb pıekarski. i 
grosz. ` Baͤckerburſche, m. chłopiec piekarski gd. piekarczyk. 
Baccalaureug, m: bakalarz, ` Baͤckerei, f. piekarnia, cf. piekarstwo, 
Bachantinn, f. bachantka, Bachus, m, Bachos, G.a. | Wädergefell, m. pikarczyk, 
Bachuśbruder, m. bachant, G. a, Baderhandwerf, n. piekarskie rzemiosło, cf, piekarsiwą. 
Bad, m. — es, Pl. Både potok, strumyk, rzeczka. |  Bddermeijter, m. piekarz mayster, 
Bachbunge, fe przetacznik bobownik, Ä,Z, potocznik, | , Bóderzunft, f. cech piekarski, 
Z.H. (tat. veronica beccabunga), Badfiih, m. cin Fiſch der zum Baden geſchick if, 
Badhe, f. dzika świnia, — maciora, _ ryba smażona. Ł, cf, ryba pieczona, 
Vader, m, warchlak. Bw, cf, dziki kiernoz, cf, L, Badgeld, n. zapłata od pieczywa, 
odcinek gd. poiedynek, L. Badbauś, n, piekarnia.. 
Bachbolunder, m. kalina. L, Badobfl, o. suszone owoce.. 


Bachſchaum, m, trędownik wodny, HIK, (tat, scro- |” Bacofen, m. piec chlebowy, piekarnik, Pr. Poln. 
phularıa aquaticż, ) i A 3 cf. piec piekarski, Bw.. cf, piec piekarny od. piekar- 

Bachitelge, f. ein Bogel pliszka, trzęsiogonek, cf, Z. | niany, Z. op den Lustrationen ‚findet fid) piec piekarny, 
krzewniczek, Schwarze Badhfłelge ezarnogardl, a. Ł. Badyfanne, f. brytfanna, Bue. 

Bachweide, feine Art Weiden, die an Bächen waͤchft, Badichaufel, f. SBerfieug auf dem ber Teig in dem 
witwa, L. cf. witwina. Bw, cf. rzeczna wierzba, wodna + Ofen gefdyobert wird lopata do wsadzania chleba, Bad: 
swierzba, cf, koźlina (Sablweide) wierzba przeciwległo- | fchdfiel, f, donica, Badfiein, m. cegła, cf, buksztyn, a. Z, 


liścia. Hgm (Lat. salix helix), Badftube, f. piekarnia.. 
Bafapfel, m. jabłko suszone, Bw: Badtroq, m. dzieża, koryto piekarskie, 
Badbirn, £ gruszka suszona. Badwert, n. allerlei Gchndenes ciasta, MI. ciastka, 
Badbort, n, lewy bok okrętu, DI G. — tek, Rożne z mąki upieczone przysmaki. E. 
Baden, m. od. die Bade, f. policzek, cf, lice, Pl. Bad, n, kąpiel, f, łaźnia, Śnó Bad reifen jechać 
Dziark, Czerwoność lıcom, białka Śce, do wod: . 


aden, n. pieczenie,. Dadebefen, m. Badebuͤrſte, f. winnik. chiwostak w laźni, 
Baden, v. ire. a, piec vom pieke. Hart gebadenes | churstak łaziebny, L, miotelka w laźni do chędożenia 
—— chleb, ciała, Ł. ` . 
Badenbart -- m. faworytki Pl, Zw, cf, peys, Z, kę- Badecur, f, kuracya' przez kapiele, Bw; 
dzior policzkowy. Ł, Badegaſt, m, przybywaiący do kąpieli, ef, gość ką- 


Bad Bald 


— — — — — 
iele biorący. Bw, cf?? gość kapielny. Badegelb, n.?? 
rg ego. Ł płaca od Du geg cf, Bw, zapłata za 


jel, h 
— n., łaźnia, cf, łazienki M, Zw, 

Budemuttet, L ct. Hebamme baba; — babiąca; aku- 

erka, ) 
ik aden, n, kąpiel, i, cf. kąpanie. Baden, v.a. kąpać, 
gt, kapię. Baden, n. e. Stadt, Baden, _ l 

Baderlatz, m. kąpielisko, mieysce gdziesię kąpią. Aw, 

Bader, m, taziebnik. Z. faziennik, cf, cyrułik, Bw, 

Baderer £ Baderfunit, f, łaziebmietwo, L. 

Badciube, f. łaźnia, Bateftubdjen, n, lazienka Z, 

Bapmanne, f. wanna (do kapania ), Badwaſſer, mn. 
woda do kapauia, nd. kapieli. Bw, 

Bato den, m. order łażm. Bw., , 

Bagane, £ das@erdthe, Gepaͤck, be ſonders einer Armet 
bagaż, G. u. L, TE woyskowy, cf, Bw. bagaża, y. 
Bagagefarren, m sera 'bagażowa, Bw, Bagagepferd, m. 
koń juczny. Bw. Bagagewagen, m, woz bagaźowy. Bw, 

Baggem, v. a. bagrować, t 1, za pomocą pewnego 
czerpadła błoto 8 rzeki wydobywać lub czyścić, szla- 
mować. 

Baͤhen, v.a. erwaͤrmen naparzyć, nsparzać, parzyć, L. 
rozgrzewać, cf Z. fomentować cf fomentacya, 

Babn, f ein Weg sum Gehen od. Neifen droga, ter, 
cf, zawod, Bier G, úca, pe am- f, sanna droga. 
ie Babn brechen drogę toro@ac, ct. pierwszy poczate 
D trydnego uczynić, Muf die Bahn bringen wnieść 
co, żacząć o czym. cf. wymyślić co, ct. Pr. Poin. 
wznowić Co, Bahnen, vu. M. D. einen Weg gangbar 
mamet, * torować drogę, gościniec sposobić, dro- 

słać, st, , 
8 Sabre, Tragbabre, f. Überhaupt ein TRertzeng $. Tras 
en, eine Frage nośidło, tragt Pi. befonders einen Tode 
en darauf gu Grabe ku tragen mary, I, 
Baier, m, Bawar fbl, nlé bawarczyk, Salm, n. 


— ef? n. cine Art von Dolchen auf die glintene 
Idufe zu Gegen bagnet, G. u. 

Baircuth, n. e. Stadt bareyt, 

Pafe, f. znak dla Zegluiacych 
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wskazujący im drage 
na morzu albo gdzie farwaser iest, ee m. iest 
lbo beczka na wodzie pływaiąca, albo ogień na pewney 
wieży utrzymywany (cf. ig lub wbity tylko pul albo 
tyez, cf. kaganiec, L. cf. Ruf. Maiak, cf. — 
land balans, rownowaga, rowna szala, 
ee m, Batty vor einem Fenſter im der Höhe, 
dedter Erfer balkon. 
w rychle, 


ein unbe 
adv, wnet, Zaraz, „rychło, w krotce, 
D — niebawnie, cf, niezadługo für wnet A A, 
Ministrowie to postanowienie er cofnęli, Ges, 
biał Boldig, adj. rychły, a, e. Sobald iak tylko, 
Bald darauf zaraz potym, Bald diefes, bald jeneg raz 
to, raz owo. Bw. cf, wnet to, wnet owo, dy waͤre bald 
geftorben ledwie žem nie umart, Bw. bie, bald da 
to dal achin, m. baldakin, u 
N He m, aldakın, Ue ` g 
er n starzec pospolity, WIK. cf, przymiot? 
Bes Ka —— E t j l 
‚adv. iak rayrychley, 
Sie: * m, kostek. DEN cf. dryiawnik, Z, cf. 
baldryan. (rat. valeriana), Großer — f. Augenwur el. 
»tsingg — kozłek (00. Ind.) dzielnopiciowy., KIH. (ot, 





d — — — 
ö— — — — — — — — ———— — — 


Balg Band 


dioica Griedhifcher — koziolek błękitny, KA, wielosit, 
Han. — biękiiny, frei (Lat. polemonıum caeruleum), 

Balg, ein Sch. m, skora (zwierząt) z sierścią, cf. ko- 
Zuch, ci, rura, ef, fupiny. PI. wylın ; cf, miech (Plas 
febala); ef. Bauch kałdun od, Pr. Polu. betk, ct, Ba⸗ 
ſtard zbu wysy' ; skorka na boty. 

Balae, L Wafchfoh balir, Bee potok. L. 

Balgın, v a m. b. fich mit einem tingend fchlagen 
biedzić się, pasować się, za pasy chodzić, walczyć, mg: 
cować się, potykać się, męczyć się z kim Pr. Poln. 
biadować się 

Balgentreter, m. kalkant, Bæ, cf, miechodmuch, cf, 

kalk=nista, . 

Baiger, m, zapainık. Balgereł, f. zapasy, Pf, zapa- 
śni. iwo. Bw, 

Halageri, n, sztelugi, rusztowanie na miechy, Be, 

Balfen, m belka Balfon, m. balkon, G, u, ct,altanka, 

Ball, m. pitka, cf, balon, G. u. Den — aufgeben 
piłkę gałić, Ball, m. cin Tansfeft bal, G, u, 

Balaft, m. balast, G, u, (©), piasek gruby. Z, 

Ballen, m, bela, paka, cf, brzusiec u dłoni lub wy= 
datna wypukła część u ręku i nog, cf. guz, cf, juk; 
ct, Ross miękisz, Ballenmwanare, f. towar amballowany. Ze. 

Ballin, vi a. A B. die Fauſt — ścisnąć pięść. Ein 
Schlag mit geballter Kauf uderzenie pięścią, kutak pię- 
ścią Der Schnee ballt fid) śnieg zlepia się, lnie, przy» 
lepıa nę od, een do botow, 

Ballet, n. balet, u, 

Pallei, f. baliaża, 

Ballbaus, n, pilnik, cf. Z. pilarnia, 

Bafłotte, f. Andorn. _ i 

Balfviel, n, gra w piłkę. MBalfpielcr, m, grace w 
pitkę. Balfłod, m. palant, a, Z 

Balfam, m. balsam, Prøv. szkoda balsamu na kapu= " 
stę i drogiego oleyku na boty, cf, dobra psu mucha; 
szkoda mu białego chleba. Z. Balfambaum, m, drzewa 
balszmowe, Baliambichie , f. balsamiczka, Bw. ci, E. 
balsamka, naczynko puszka gd. rabłuszko na balsamy 
i rozmaite wonie Z. Balfamduft, m. zapach balsami- 
czny. Bw. Balfamespe, f. topola balsamowa, KH, fehlt 
Indi. (Rat, populus balsamifera) Balfamgeruch, m. wo- 
nia balsamiczna.lłw Balfam - ergeugend balsamorodny, E, 
Balfambändter, m. balsamoprzedawca. L, 

Balfamine, f. niecierpek. (Vat. impatiens', Wilde — 
niecierpek nietykałek, K/, niecierpek Zolty. /ad/, gnie= 
wosz. Hen. cf, balsamına, (Pat, — noli (me) tangare), 

Balfamiren, v. a, mit wohlriechend: a chlen befr 
Éen balsamować, nawonić, wonnoścjami napuszczać, 
— ———— f. balsamomanıe, Balſamiſch, ad, e. tow 
Balfam, untig. woblriechend balsamiczny. 

Balfampappel, f. Balfameśpe. TE: 

Balz, L czas parzenia się dużych ptakow osobliwie 
gluszcom. 

Bambafin, m, bomzyn. | 

Bambus, m, bambus, u, Bambusrohr, n, trzcina bam- 
busoma, Bu, , 

Bancogettel , m. Kaffenbillet bankowe cedulki, bilety 
kassy, banko cetel, 

Band, n. związek, G — zku; zwiątkaf cf wstęga, 
wstążka, węzeł, wiązanie, pas, sznurek, taśma, cf. Bw., 
obwıasto. bandaża, cf. kluba 5 B. Ludzie łączą się w 
towarzyskie kluby, (æ). — als m. kur von Büchern 
tom, oprawa, część, Wollen — wstęga wełurana Siden 

à — witażka 








Band Bann 
— witzikaiedwabna, Band bei den Faßlbindern. Zeit, m. 
obręcz, y. — an einer Thur zawiasa. cf, klamra, Ct. 
Spoymysię zsobą ogniwami nierozerwanego związku. (0%), 
e, (hen, n, sestążeczka. — unter der Zunge wędzi- 
delko pod ięzykiem. — bei der Euchel und Worhaut 
wędzidełko u głowki członka męskiego. L. Bande, pl. 
mięty, cf, węzły. | 
ande, L banda, y, od. bando 4. B. rożboynikow, 
Bändıl, n. binda, Z. (fat. taenia). 
Bandelict, n.. bandoliera, 
Banchafen, m, od, Bandlegel sb. Hådpe kruczek 
skobel, bla; hak zawiasowy, cf. kruk, 
Bandhol, n, bedunrka, drzewo bednarskie, 
Bändigen, v. a, uglaskad, okrocić, uśmierzyć , po- 
skromić, uskromić, ufaskawić, oswoić, Bändiger, m, 
poskromicie), Bändigung, f. poskromienie, ` 
Bandit, m. Meudhcimórdey, Strafenriuber bandyt, 
łotr, rozboynik, cichoboyca, 
andmacher, m. wstęgarz, tasiemkarż. 
andmeffer, v, Y, karmasyr, cf, Bw. bindas, 
Banduagel, m, kołek drzewiany, cf, czop zamiaso- 


wy. Bw. 

Bandfchleife, f£. szlifa Z wstążki, cf, Z. binda, 

Bandwaaren wstążkowy towar, 

Bandmweide, f. mniwina, witka, wid, wierzba witwa, 
RHI. (Qat. salix viminalis), Gelbe — wierzba złotowierzb, 
K.H.I ct. Pr. Poln. złotocha, (fat. — vitellina). 

Bandiwurm, m, tasiemiec, G, mca, soliter, G. a. cf. 
Z. glista tasiemkowa gd. — serdeczna, Z, cf, witego- 
wiec, | 

Bange, adv. angfioof tęskno mi, nudno mi, boię się. 
Es iñ mir Bange um ibn boię się o niego, Davor it 
mir nicht bahge tego się nie boię. Ju banger Erwartung 
Bechen trwośliwie oczekiwać czego. Einem bange mas 
chen strachu nabawić, cf, straszyć kogo. | 

Bängel, m. mlokos, młodzik, cf, śpiczak 4 chiystek, 
łaydak, cf. bękart. 

Bangigłcit, f. cin bóbeter Grad von Furcht tęskność, 
nudność L B. — serca, cf, niespokoyność, © 

Pant, £ ein bölserner Gig lawka, ława, bank, Er 
faͤllt nicht obne Profit von der Bant on się darmo ani 
ruszy, cf, darmo umarło, kup sobie nastało. Einem die 
Bant fprengen debankować, z banku żrzucić, E. Durch 
bie Bant jedno na drugie; jeden jak drugi. Bw, cf, ry- 
czałtem, Auf bie lange Bank fommen iść w przewloke 
Od w — L, chieben puszczać co w daleki 
odkiad, (GL cf, na dłuż odkładać, Z, cf, na dlugi czas 
odwlec, 

Banfactie, f. akrya bankowa. Bw, 

Banfart, m. Bafiard, m. bękart, 

Bäntchen, n. ławeczka, 

Banfeifen, n. ankra. 

Bäntelfänger, m. rymoklet, a, cf. B4, pieśniczkarz, 

L. smyk, rybałt, swesołek. L. ` 

Banferott, adj. u, adu. bankrut, G, », zbankrutowa- 
ny, namaiątkuupadly, Banferott, m, bankructwo, Bane 
ferorriren. v. a. bankruiować, 

Banfnote, f. notr bankowa 

Banfpolfter, n poławak, a, cf poławie, Z, 

Bann, m, klatwa, wyłączenie, hanıcya, wywolanie, 
wyćwięcenie, cf, wyoyczyänıenie, P. An ben Had thun 
wykląć, Er, Kardynał Ruffo wykigi teraźnieyszy Rząd 
m Neapolu. (%), Pannen, v, a, vertreiben banitować, 
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wywołać, wykląć,cf, wycyczyźnić, Banner, m, Schlan⸗ 
genbanner, Teufeld — zaklinacz, Z, Bannerberr, m. 
Er warf den Bannfirabl auf fie klątwę puścił na nie, Z. 
Banie, F. ob. Bange der Plag m einer Scheune ju 
cf, zastronek, Bolhyn. ' 
Bar, für gegenwärtig aufgesählt, nur vom Gelde go- 
ze. 
Baͤr, m, niedźwiedź, G, ia, 
gern piastun. Volhyn. 
Barade, f. baraka, Bw, cf, vzalasz, 
Barbar, m. barbarzynıec, okrutnik, 
Polit. Bula yon 
Barbula, 
Barbarei, f, barbkarzyństwo, Barbarinn, barbarzynka, 
Barbe, f. barwena. 2, Barbara, Basia, 
Barbenfrant, n. gorczycznik rzezucha zimowa. MIK, 
Baͤrbeere, Ë chrościna iagodna, KH. mącznica pospo- 
lita. fndl, — garbarska, Hon, (Pat. arbutus uva ursi), 
Batbierfdhifjel, f. miednica cyrulicka, Bw. Barbier- 
burfche, m. cyruliczek (chłopiec), Barbieren, v, a. go- 
myć kogo bez tugu. Z. cf, ogolić bez mydła, bez brzy- 
twy, Z. Barbiergefel, m. cyrulik ed. cyruliczek (cze- 
eyrulicka, cf, dw, barwiernia, polarnia, cf. razura A, B. 
razurę trzymać, L. now, Barbierzeug, n, stuciecz brzy- 
Barchent, m. eine Art baumwolln. Zeuges, barchan, G.u. 
Barchentmacher, m. barchannık, Z, cf, barchentnik. Bw, 
Bdrenafademie, f. smorgońska akademiia. Z. ` 
Birenbeifer, m, brytan od, ogar wielki, Bw, 
Birenfętt, n. sado z niedźwiedzia, 
Bärenführer, m. niedźwiednik, skomoroch, 
feblt, KI (gat, hordeum hexastichum,) 
tenbfuter. m. piecuch, legart, legawiec, zapiecnik, 
B irenblitey m. cin Gefłirn, furman od. woźnica. L. 
Barenflau, f. barszcz pa KIH. niedźwiedzia lapa, 


Barl 
choraży, G, ego. Bannſtrabl, m. piorun klątwy. Zw, 
beiden Seiten der Tenne, sanek, a, gd. zapole, a ( 
towe pienią 
Junger —, dei den Jaͤ⸗ 
Barbara, f. Barbara, Basia, cf, Pr, 
Barbarifch. adj. barbarzyński, a, ie, 
cf s Barbary ziele, Res, (Pat. erysimum barbarea), 
Barbier, m, cyrulik, ct. barwierz Barbierbecken, n. 
lié, ogolić, golić brodę. Einen ohne Seife barbicren 
ladnik), Barbiermeſſer, n. brzytwa. Barbierftube, £ izba 
twama gd. z narzędziem cyrulickim, 
Barde, m, bard, G., a. 
Bórendede, f. kofdra z niedźwiedzia, 
Birrngerfe, f, ięczmień sześciorak, — zimowy, Hgn. 
Bärenhäuterifch, ad, rozleżały, zgnuśniały. Ł. 
gn. cf. ostrokrzew PP L, (Lat. heracleumspondylıum), 


Bärenlarp, f. Bärlapp. $ 

Baͤrenlauch, m. czósnek (babezy ? psi?) AZ niedźwie- 
dzi. LJH trzemuchd, Ben. (Pat. album ursinum), 

Marentage, f. f. Bärenflau. 

Pürentraube, £. f. Baͤrbeere. 

Bårenwide, f. wyka gaiowa, HIK, (Lat, vicia dume- 
torum.) _ 

Barfuf, ad, bosy, bosonogi. 

Barfiiglcrmónch, m. bosak, zakonnik boer ;. B. kar- 
melita, * 

Baͤrin, f. niedźwiedzica 

Barfe, f. barka, strug, Z 

Baͤrlapp, m. włoczga. KI. widłak Indl. (Fat. Iyco- 
odium meiner — m. (Pat. Ivcopodıum clavatum). 
—— S, Jana pas LH. niedźwiedzia laga LH. 
wia —,L. cf, włoczęga babi mur, K/, widia 
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mur. béi uzelzanka?? Hgn, Soroſſender — wloczega 
niowa. KI. widłak gaiowy. /nd/, morzybab zęczyzna? Ag, 
fat, — annotinum). , f 

Barmberjig, ad. miłosierny. Barmherziger Bruder 
bomirater, - 

Barımheriinfelt, f. miłosierdzie, litość, zmiłowanie się, 

SArmuf, vw, rękaw z niedźwiedzia, 

Bdeuniutter, f. macica, ' 

Paron, M. cin Freiberr, Baron, G. a, Baroneffe, f. 
buronowna.- ef baronessa’ Baroninn, f. baronowa, 

Barre, f. sztuba, zlewek, L,Koss, slitok. Ł, 

Barret, n. biret, G. u, 

Barriere. f warownia. 

Pars; m, f. Bórś okuń, G, ia, ` 

Barfch, mirderfächf. ſuͤr berbe gorzki, 2, surowy, 
hardy, 


Barfchaft, f. gotowizna, 
Härfchote, f. traganek wilczy groch, K/, (Pat. astra- 


alus glycyphyllos). 
z Bad, m. broda. a — am Schlüflel wasy, ząb, bro- 
da u klucza, Den Dart wachfen wi ko brodę zapuścić, Ł, 
— fcheeren brodę golić. Am Kaifers Bart, um etwas 
gleichgultiges firelteń o kozią sierść się swarzyć, o ko- 
zią wełnę się spierać. Z, Pärtchen, n, brodka, 
Bartenttein, e. Stadt, Barsztyn. 
Wartąerfie, f. ięczmień ryżowy. Ben, feblt KT, Indi. 
$ HI, (Rat. avena fatua) 


Bartbaber, m. owies gluchy, | 
Barthel, m. bartosz, bartlomiey, G, ia Ćr weif niot 


wo Barthel Moft boblt nie wie pdzie kozy gnano, Z, ct. 

Bartholomäus, m. Bartlomiey, G, ia, Barthelomdus- 
Yacht, f. iutrznia świętego bartlomieja, | 

ttig, ad, brodaty, a,d, — werden zarastad, Z, cf, 

wąs sypie się. . i 

Wart Äpvchen, n, dzwonki, Z, cf. L pucki, 

WBartlo$ bez brody, bez wąsow; goowas `, 

Bartnägelein, wildes ; Bartnelke, wilde gwoździk dziki, 
Kl. (Lat, danthus armeria), 

Bartfh, f. Bärenflau, . 

Bartwelzen, m, pszenica ozima ostka, wąsatka, ko- 
amata. Hen, (triticum hibernum), 

Bafalt, m. bazalt, Bw, i , 

Pafe £ Water od. Mutter Sdwefer stryienka, ciotka, 

Wafel, e. Stadt, bazylea. Bafeler, m. bazyleyczyk. 

Bafilten, f. L. firletka, 

Bafiliuś, m, Bazyli, G, ego. 

MBaftlisf, m, bazyliszek, G. szka, , 

Pafe, f. dno, cf. podstawa, Z, cf, £. przycieś f. 
stanowisko, 

Bafi, m. bas, 
corna — 

if, m, basista, 

Sn pfeife, f. oboy basowa, B, 

Badvofaune, L puzanna basowa, 

Ba e m łyko. 5 í 2 3 

Mafłard, m. bekart, cf. wyleganiec, E. cf, migszaniec, 
baster, syn naturalny, dziecię nieprawego łoża, skurwy, 
syn. Baſtardadler, m, orzeł mięszaniec. | 

WBafardehtenpreió, m, przetacznik podkłosowy, X.I 
(Rat. veronica hybrida. . 

Bafardhuflattih, m. podbiał nieprawdziwy, AT, — 
nieprawy. /ndl, (Zat. tussilago hybrida), 

Lafardfiee, m. koniczyna nieprawdziwa, K/, — 


E u. Baßgeige, f. basetla, G. i, Be, cf, bas. 
fo Ze kotlına.Z, wanna, ci, E, 


e 
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biała, Indi. — mieszana, Hen (łat. trifolium hybrr- 


dum). 

Baſtei, f. eine Baftion, Bollmerf bastyon. Bæ, baszta, 

Ballen, adj, łyczany. F , - 

Baſtilme, f. Baftlinbe wiąz brzost, lipowiąz. 
(Lat. vimus effusa,) 

Bafiion, f. f. Baſtei. Viereckigte —strazyniec, G. hca, L. 

Baſtſchuhe, Bl. kurpie, PI. tyczaki, chodaki lyczane. 

Barbengd, m, przetacznik ozankowy. KH, gronkowy, 
Ind!. (tat. veronica chamaedrys), 

Bati, m. batyst. Batien batystowy, 

Battatle, f. Schlacht, £. Treffen, n. batalia, cf, szyk 
woyska, bitwa. , | d 

attalkon, n. batalion, cf, ufiec. 

Batterie, f. baterya, działobitn'a, 

Bau, m, budowanie, budowa, struktura, fabryka, 
4.5. na kg de, kościoła katedral:ıego legata pobożne (%), 
cf, skład, ci, jama, 

Bauamt, n, urząd budowniczy, , 

Bauanfchlag, m. układ, ocenienie budowy, kosztow, 
kosztorys, + 

Bauart, f. rodzay budowy, Bw, sposob budowania, 
budowla, struktura, | 

Bauberr, m, budowniczy, G, ego. 

Bauch, m, brzuch, a. edler żywot, Sprichw.: brzuch 
tlusty ma łeb pusty. Z. 

%auchgrimmen, n. gryzienie w żywocie, EA. cf, Bw, 
kolki, Z. morzysko. s 

be: urt, "Ę POPE: G, 462. L 

auchig, ad, brzuchaty, wypukły, katy. Us 
kaly, ct. Z. łonisto, kotlino. rn ke 
F Bauchredner, m. brzychomówca, (%), brzuchoga- 
acz, 

Bauchſtuͤck, n. vom foftbaren Peljwerf pupki od. pu- 
pköwe futro, Z. 

Bauchweh, n, bol brzucha, 

Pauen, v. a, budować, Praͤſ. buduię, 2. Feld — 
uprawiać pole, Gin Bergmerf — kruszce kopać oder 
dobywać kruszcow, Bw, 3, worauf bauen zaufać w 
czym. Et. ZaufanyFilozof w zdamach przedsięwzięt ch A. 
Auf jemand — polegać na kim, spuszczać się na kogo, 
Schloͤſſer — zamki na powietrzu kryślić pd. stawiać, 
ci, Bw, złote gory OD. pałace wystawiać sobie, Bauen, n, 
budowanie, cf Godów; : | 

Bauer, m chłop, chło 


Baste 


Ham. 


ek, gbur, kmiotek, wiesniak, 
włościanin. — im Schacdhipiel chlop, cf, ZL. drab, pie- 
chota Z. — im Kartenfpiel mźnik, — n, cin Sidfig 
klatka. jemanden einen Baucr —— chlopä gd. na- 
chłopać komu, Gin Maucr bleibt ein Bauer mai iak 
chcesz chłopa masłem, przecież mu wonieć dziegciem, L. 
Es ift befer ein guyr auer alg cin fehledhter Pfaffe yu 
fenn lepiey być dobrym chłopem niż zlym popem. 
Baterarbcit, f. chtópska robota, Mauerguf, n, osada 
rolnicza, Bw. cf. dom wierk: Bauerhaus, n. chału= 
a. DBauerbof, m. zagroda gospodarska, Yauerbund, rm 
ondel, G, dla, Bauerhuͤtfe, f. kmieca chałupa, (©), 
Boh. ct. chata, chałupa — Bäuerin, f. chlopka, 
urka, wieśmiaczka, wieyska gospodyun, włościanka, 
duerifhh, ad, chłopski, a, 1e. Bauerferl, m. chłopisko, 
chtop, cham, prostak, Bauerfittel, siermięga, chłopska 
odzież, Buuerfnecht, m. parobek Bauerntriea, m, bunt 
chłopstwa. Z, Bauernfpbn. m. chlopowic, a, 0d: synchło- 
pski, Bauerntochten, chiopianka, i, 4, chtopowna,y. Æ, 
Bauerjcha 


Baue Bau 

Bauerfhaft, f- chłopstwo. Bauersmann, m. włościa- 
nin, g.a; — G.a, Du, Bauerſtand, m. stan 
włosciański. 

Baufdllig, ad. upadkiem grożący. Bauherr, m. bu- 
downiczy, & ego- Bauholt, n. drzewo do budowy, 

.; ch drzewo budowne, ; budulec. Gin God 
Baubolz, budulec, czambrowina, Eh. Baufunit, f 
architektura, sztuka budownicza, bndownictwo. Baus 
feute, Pl. budownicy. Baulid, adj. cf. wohnbar, mie- 
fzkalny. Bauluft, 7 chęć do budowania, : Bauluftig, 
budowny, budować lubiący, L. yi 

Baum, m. drzewo. g.a. Sprid mw. der liche Gott 
tdfit feinen. Baum in dem Himmel wachen, d. t jedes 
Ding bat feine Grenzen nie podobna głową nieba prze» 
bić, eigentl: wörtt. Pam Bog nie dopuści żadnemn drze- 
wu w niebo wrość, ob. Gott demüthiger ben Stolzen 
Bog fie pysznym (przeciwia; cf. nie dał Pan Bog świni 
rogow. Ein Kerl wie cin Baum chłop jak dąb, L. 
Bdumden, n. drzewko. 

Baumeifter, m. budowniczy, g. ego: cf. Architekt, 

Bäumen, fi, v. recip. wspiąć Be, wspinać fie. | 

Bdumeln, f. bommeln, dyndać; Pr. Poln. gamgać.. 

Baumfalf, m. kobus, kobusek, Bw», cf.UL. drzewiane 
ka, drzewczyk, sokolik, drzewiec, oder sokoł mniey- 
[zy. Baumiarrn, m. paproć, paprotka, Kl.; — pospo- 
lita, Indi, (Lat, polypodium vuigare.) paprotka, Here, 
Baumflechte, f- porost, g. u. aumfrudht, f. owac 
drzewny, owoz drzewa, na drzewie fie rodzący. Baume 
garten, m. (ad, g. n; cf. ogrody-g. u oder a. Baume 

drtner, m. ogrodnik; cf. fadownik, fadowy, ogro- 

owy, Eh. Baumgrille, f> Baumbader, Baumtdufer, 
un. kowalik drzewny, E, cf. dzięcioł. (Lat. certhia 
familiaris.) Baumbede, d nice erg — krzakow, — 
żywy. Baumhoͤhlung, f. dziupel, g. pla, E. Baume 
täter, Baumfchröter, m. ciesla; d kozka. (Lat; 
Lucanus.) Baumleiter, f> trepy, Pl. B.; cf. Ross. fa 
dova leźnica, — drabina. Baummarder, m. kuna leśna. 
Baumöhl, n. oliwa. Baumpilz, m. piestrec, g. rca; 
hubka na drzewach, Baumrinde, f- koray cf. L. 
łubek, g. bka, od. tubka, EL Baumfaft, m. oskoła, 
miazga. Baumſchlag, mn. drzewina; cf. wyobrażenie 
liscia, Laubwerk. aumfchröter, m. jelonek, chra- 
bąszcz; cf. Baumtdfer. Baamfóhule, /. płonnik drze- 
wa, R.S.; cf (zkoła drzew, fzczepnik, nafiennik, 
fzkołka drzewek. Baumfarf, ad. silny, mocny iak 
drzewo. Baumfiein, m. dendryt. Baumwachs, n. woik 
ogrodniczy, Bollr-Tarifz cf. maść na drzewo. Paums 
meide, f. Alleeweide, wierzba biała. Baummolle, f> ba- 
wełaa, g. ye Baummeflen, adj, bawełniany, a, e. Baum: 
wollenftrauch, m. drzewo haweluowe, krzewina baweł- 
nowa. Baummollenmweide, /. wierzba łozina, H.J.K. 
(Zat. salix pentandra, ) Baumwelßtin ‚m. Lilienvo⸗ 
gel, głogowiec, L. Baumgudt, f: hodowanie, wy- 
chowanie drzew, L.; cf. rozmmozenie drzewek, R. S. 

Bauordnung, f- usiawa budownicza. 

Bauren od. befer: Bauernfrefie, /. Bauernfenf, m. 
tobołki polne, Hgm, KL: tafznik polny, Indl.; tafz- 
nik, kaletki, rukiew chłopika, Hgn.; cf. Ackeridſchel⸗ 
fraut. (Lat. thlaspi arvense. ) Baurentabaf, m. Ly- 
tun bakun, Kl. Indi. (tat. nicotiana rustica.) Baus 
remwermuth, bylica piołun, Kl; — — pospolity, Hen, 
(Lat. artemisia absinthium.) i 

GRrongovb, Deutſch⸗ Polu. Handwoͤrrerbuch. 
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Bausbad, m. f. Pausbaf, pucek, odmigęba, gebal, 
gębacz, gębiasty , wielkogęby. Bausbddtg,. ad). pu. 
cołowaty; cf. Bw. pyzowaty und pyzowata, fehlt im 
L. und ift unbefannt, = wohl beiten pucełowaty, ob, 
pucołowaty, L. und Poł. . 
- Baufd, m. z. B. in Bauſch und Bogen laufen; im 
ganzen überhaupt gerechnet, ohne auf den Preis der eins 
zelnen Stüde zu ſehen, hurtem, na hurt, oder ryczał. 
tem, D, i. całkiem kupować. Bduſchchen, n. kompre- 
fa, płatek złożony. Bauſchen, v. a. pays De, nady- 
mac fie; cb E: kobielić fie, Pr. Poln. kurbanić hie, 
von Kleidern. Bauſchig, adj. napulzony, nadęty, bu- 
chafiy, g. B. rękaw. Bauſchkauf, m. kupno hurtem. 

Baufcreiber, m. pilarz fabryczny, oder forteczny. 
Bauftein, m. kamień do budowy, Ein Bauflein, ber 

ucer burdy die Mauer durchgebt, przezgłownik, L. 

auftelle, — plac; cf. budowisko, mieytce na 
budowę, pufikowie. 

Baugen, n. die Hauptftadt in der Paufig, Budyszyn, g. a. 

Baumwejen, n. budownictwo, budowa, architektura. 

Baren, v.a. kułąkować fię, (a). Baren, n. kuła. 
—89 De ob. potykanie Be na. pięści, bitwa na ku» 
aki, (a). 

Ban, ein Meerbufen, eine Bucht, f. wybrzeże, za. 
tóka mortka; cf. B. odnoga morika, zalew moriki. 

Banonett, n. bagnet, g. u. ` 

Brabfichtigen, vi a. upatrywać co, mieć za cel, mieć 
na co oko, oder co na oku; cf. wzgląd mieć na co, 
zmierzać do czego, zakrawać na co, zamierzać sobie, 
zakłrdać fobie (za cel), L. - 

camfte,'m. urzędnik, Amtman. 
- Bedngfigen, v. a. firaszyć, firachu nabawić, tęfknić, 
nudow nabawić. Bedngftigung, f. tętknota, nudy, Pl. 

Beantworten, v. a. odpowiadać, odpowiedzieć na 
co. Einen Brief — odpilac, odpifywać, respons dać na 
lift. Beantwortung, f- odpowiedź, respons, odpifanię, 
odpis, odezwa; cf. rozwiązanie, ułatwienie pytania. 

Bedrbeitea , v. a. obrobić, obrabiać, wypracować. 
Ein Stuͤck Holy — ociesać toporem. Den Ader — grunt 
oder rolą uprawiać. Bearbeitung, /. obrobienie, wy- 
pracowanie, uprawa. X | 

Bedugeln, v. a. oglądać, obeyrzeć co; cf. obaczyć. 

Beaugenfheinigen, v. a. ofobiście oglądać. 

Bebaft, beflebt, ad. obewrzaty. 

 Bebdnbern, v. a. wftążkami oblamować, Bw. 

Bebauen, v. a. zabudować mieysce. 

Beben, v. n. m. h. drżeć, trząść fie, dygotać. Bee 
‚ bung, f. trzęfienie, drżenie, dygotanie. Bebend drżący. 

ebinden, v. a. obwiązać. 
PBebluten, v. a. okrwawić. 
Bebraden, v. a. mofty fiodłać, pommoszczyć, L. 
Bebriben, v. a. fehlt Adlng. oparzyć, zaparzyć. 
Bebrüten, v. a. durch Briiten fruchibar machen, ma» 
Giedzieć. Bebrütet, adj, naliadiy; cl, B. zaparty. 
Beder, m. kubek, g- kubka; cf. Fol. lampka, g. i. 

Becherblume, f. krwisciąg, g. u, Indl.; ct. żylenieę 

fowia ftrzała, Kl. (Lat. poterium sanguisorba.) Bes 

cherglas, n. kielifzek kubkowaty. >. "re 
Beden, ne miednica. In der Waffertunfkoilina, Zi 
Beder, m. piekarz. A 
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Bedaden, v. a. zawierlzyć, wierzchem zakryć, da« 
chem pokryć, POLEN ` AN 
a AMZE Kg > 
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Bedacht, m. nwaga, baczność, uważanie, zważanie, 
rozsądek. Bedaͤchtig oder bedaͤchtlich, adv. uważnie, 
z uwagą, bacznie. ŚBebadytjam , adu. rozmyślnie, ba» 
cznie. Bedachtſamkeit, f- rozmyslenie, bacznosć, uwa- 
ga. rozmysł. SRA RZE 

Bebanfen, fidh, v. a. podziękować, dziękować, dzie- 
ki czynić, — oddawać. 

Bedarf, m. potrzeba. 

Bedauern, v.a. żałować; cf. pożałować, uzalic fie 
nad kim. Bedaurungswürdig, adj. pożałowania go- 
dny, O. b.; cf, żałosny, a, e, Bw.; politowania godny, 
nieodżałowany, A. B. —a firata, (a). ' 

Bededen, r. a. okryć, nakryć, zakryć, przykryć, 
fid — nakryć głowę, B. Bededung, f- przykrycie, 
zafłona, eikorta. Bedeckt, adj. przykryty, nakryty, 
ekryty, zakryty. ZĘ 

Baba v.irr. a. na rozwagę co wziąść, rozwa- 
żyć co, rozmyślać. Sprich w. Bor gethan und nad) 
bebadht, bat manchen in groß Leid gebradht lepiey 
dzis upatrować niż iutro żałować, Eh.; cf. zul prozny, 
kiedy po niewczasie; 2) als recipr. fidy — namyslac 
Dez a. i, er bat Béi wieder anders bedacht inaozey fie 
namyslit; pamiętać, A. B. bedenfe dein Bemtgen pamię- 
tay na twoie [umnienie; cf. nważać, zważyć, zafiana- 
wiać he; Beifp. fid- bedenfen, ob man Leihen folle 
rozmyślać De, iesli pożyczyć trzeba, El.; Er. mie za- 
Jtanowił fie, co wyniknąć z tege mufi, Tyminiecki. 
Bedenfen, n. zallanawianie De, namyfl, nwaga; 2) ikru- 
put, trudność, wątpliwość, wahanie Dez ch. fęk. Be 
denten tragen wątpienie mieć, wahać be w czym, za. 
fianawiać fig nad czym. Er. Niewahałbym fie oddalić 
do N.,'(a). Bedentlid, adj. wątpliwy, krytyczny, fa- 
talny ; cf. ikrupuł, fek, hak, ciernifiy, ciekawy, wart 
zafianowienia, obawę wzniecaiący. Bedenklich, adv. 
wątpliwie, nwaźnie, niebezpiecznie. Bedenklichkeit, 
f. wątpliwość; cf. fęk, trudność, Er. Zatargi i wąt- 

liwosci załatwi, (a). Bedenkzeit, f.. czas do namy- 
slenia fie, — do uwagi, — do rozmyślenia, — do na- 
radzenia fię. 

Bedeuten, v. a. nauczyć kogo, pokazać kom, wika- 
zaćj mit bem Bedeuten z tym oświadczeniem; 2) zna- 
szyć, znamionować. Bedeutung, f. znaczenie, znak, 
wrożba. ` 

Bedielen, v. a. odylować, podylować, 

„ Bedienen, v. a. fiużyć, ufugiwać; 2) zawiadować, 
zarządzać; Dë einer Gabe — używać, auch poflugi- 
wać fie czego. Er. Język ktorym Be * ludzki po- 
Rugnie, Nor. Pamiętn. Bedienter, m. Anzacy, Ruga; 
urzędnik. Bedienung, f- ufugiwanie, pofługa, Hu- 
iba, urząd. , 

Beding, m. f. Bedingung; mit bem Bedinge pod tym 
dokładern. Bedingen, v. irr. a. umowić, utargować, 
Rargować, kondycyami opifać, ararowac, ofirzegać od, 
ofirzedz (obie co, zachować od. wymowić [obie co. 
Bedingt ofirzeżony, pod warunkiem, pod dokładem, 
pod kondycyą, niby: kondy cyonalnie. Bedingung, f> 
amowa Jokłud, kondycyia, warnnek, wymowa. 

Bedrdnącn, v.a. uciikać, dręczyć, trapićz in bebrdng> 
ten Umftdno"q w cisnacychii trudnych okolicznościach, 
Niemc.; cf. w biednym litanie. Bedrängniß, f. nciśnie- 
mie, nciik, dręczenie, utrapienie; cf. dolegliwość, L- 
Bedrdugi, ucismiony, a, e 


Bedroben, v. a. grozić, zagrozić; cf. przegrażać fie 
na kogo. €r. Te mieysca [a naybardziey zagrożone 
wyladowaniem, (a). Bedrohung, [. pogrożka, zagra- 
żanie, przegrażanie fie na kogo. 

Bedrufen, v. a. podrukować, Bedrüden, w. a. cie- 
miężyć, uciikać, trapić, gnębić; cf. L. przyczłapia 
Bedródung, f. uciemiężenie, uciik. 

Bedüngen, v. a. wygnoić, wymierzwić, R.S. 

Bedimfen, n. mniemanie, rozumienie, zdanie; cl. 
widzi mi fię. 

Bedürfen, v. m. mit haben, nóthig haben m. ©. po. 
urzebować czego. Beduͤrfniß, n, potrzeba. Beduͤrfilg, 
adji: potrzebny, potrzebniacy. edürftigkeit, E pos 
trzeba, bieda, niedostatek. 

Bechren, v. a. uczcić, ufzanować, zafzczycić, das 
rzyć. Beehrt, adj. uczczony, zafzczycony. Beehrung, 
f- ufzanowanie, uczczenie, zalzczycenie. 

Beeidigen, v. a. poprzyfięgać, poprzyfiąc, przyfięgą 
ftwierdzić, (a); przyfięgą obowiązać kogo. Beeli 
gung, f poprzykhęganie, poprzy fiężenie. Beeideter, 
m. poprzyliezony; cf. przyfięgły, przyliezuy ein Ge 
fbworner. ` 

Beeifern, fih, vrec. ufiłować, fiarać Ge: cf. ubie- 
gać fię o co. Beeiferung, f ufiłowanie. 

Becintrddhtigen, v. a. krzywdzić, ikrzywdzić, nkrzy- 
wdzic; Jemandes Rechte beeinträchtigen prawom czy« 
im nuwłaczać; cf. gwałcić czyie prawa. 

Becijet , lodem okryty, zamarzły. 

Beendigen, v. a. ukonczyć, ikończyć. 

Beerben, v. a. odziedziczyć, dziedzictwem wziąć; 
cf. Esra 9, 12, podać w dziedzictwo; er ift nech niche 
beerbt om: jeszcze nie ma dzieci, bezdzietny. %eers 
bung, f. odziedziczenie. 

Beerdigen, v. a; pogrzebać, pochować, pochować 
w ziemię; ein zu Beerdigender pagrzebieniec, L> Bes 
erdigung, £ pogrzeb, pogrzebanie, pochowanie. 

Beere, /.-jagoda. Beerden n. jagodka. Beerhei 
de, f. Mffenbeere. Veermelde, f. zminda, Kl.; fehlt im 
Indl. (Lat. blitum.) 

Beet, n. grzęda, 
te, f- Mangold, 
(Lat. beta vulgaris.) , 

Befabren, v. a. alt: für befirchten obawiać Be: 
2) w.irr. a. jechac, ieżdzić po czym, — na czym, uież- 
dzić, ubić drogę; bag Meer — pływać po morzu; ei» 
nen Schacht — [puścić De do kopalni, Bw. Befahr⸗ 
ner Weg ubita droga, torowana droga. 

Befallen, v. irr. a. pry paść, —— napadać, opadać, 
przywalić; es bat ihn eine Krankheit befallen choroba 
na niego Regen bie Hunde befielen den Eoldaten 
pli popadli żołnierza; cf. Schwangerſch. zayscie, DD. 

Befaffen, v. a. begreifen, betaften, nur fig. in Der 
R.A., fif mit einer Gabe —, fid mit derjeiben be» 
ihditigen, fidh im diefelbe mengen zaprzątnąć fię czym, 
trudnić De czym. 

Befehden, v- a. zaczepić, od, napaftowac kogo po niee 
przyiacieliku. Befehder, m. odpowiednik, £ 

efebl, m. rozkaz, nakaz, edykt; cf. mandat. Befeh⸗ 
ten, v. irr, a. rozkazaćz nakazać; für empfehlen zalecic, 
oruczyć, przyporuczyć, wzdać, powzdać, zdać wa 
ogo co; dir Herr befahl uno mufte es felbft thun ka- 
zał Pan, mufiał (am, Eh.; Gie haben darüber zu befch- 
A ten, 


rządka, lefzka w ogrodzie. Bea 
unfelribe, ówikła burak, LK. 
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ten malz Wäc Pan Dobr. do rozkazania w tym co fie 

doba; ieltes Panem tego. Befehleriih zrzędny. Ber 
thligen, w. a. rozkazywać. Befehlige werden miec 
rozkaz. Befehlshaber, m. rozkazuiący, moc maiący, 
wodz, naczelnik, betman; cf. rządzca, dowodzca; 
cf. urzędnik; cf. Dyzpozytor, Bw. Befehlsweiſe roz- 
kazuiącym [polobem. 

Befeilen, v. a. pilnikiem opiłować. 

Befeftigen, v a, umocnić, utwierdzic, obwarować, 
fortyfikować; obgleih die Brüden mit doppelten Ans 
tern befeftigt waren, fo — molty choć przytwierdzone 

odwoynemi kotwicami, porwanemi zolialy, (a). Be 
Lage. f- utwierdzenie, zmocnienie, obronienie, 
fortyfikacya ; — der Gefundheit uftalenie zdrowia, DD. 

Befeuchten, v. a. odwilzać, odwilżyć, pokropić, 
zmaczać, ikropićz cf. Bw. nawilgocić, namoczyć. H 
feudhtung,.f. odwilżenie, ikropienie, namoczenie. 

efeuern, v. a, rozpalić, zapalić, rozgrzać. 

Befiedern, v. a. opierzyć, w pierze opatrzyć; cf. L. 
uapierzyć, puszyć, wypierzyć. 

jefinden , v. a. irr. znaleść, znaydować, doznać, po- 
anać, zafiaćz nady Befinben der Sabe według okoli- 
czności rzeczy; 2) — poczytać, mieć, zdać fig; für gut 
befinden za dobre uznać, (a); 3) ib —, als v. recipr. 
znaydować Dei $ miec fig; mie befinden Gie fih? jak 
fie Pan mafz? Befindlih, znayduiący Be, będący. 

Befiefen, v. a. plamić, [plamić, plugawić, zma- 
zać, kawić, L.; pokalać, zbrukać, zbrudzić, ubrudzić, 
[zpecic; Er. rozboy moriki plami charakter narodo- 
wy, (a); 2) Schuhe, UAbjdge befiefen, lederne Zle: 
de auf die Mbfäge befefigen knafiki dać na abfaly, 
Bw. Befleft, adj. fplamiony, [plugawiony, zbrudzo- 
my, zmazany, pokalany, ikażonyz A. Er. czyny iego 
nie były famolubitwem ani chciwwoscią ikażone, (a). 
Befiefung, f- zmaza, pokalanie, zbrudzenie, plamienie. 

Befleißen, ſich, v. fer, recipr. oder fid befleißigen, 
v. reg. rec. fiarać fie, pilności przyłożyć, przykładać 
fie do czego, ufiłować o co, pilnować czego; fid der 
Demuth befleifigen pokory używać, Orzechowfki: ſich 
der Kuͤrze befleifigen tłumaczyć De krotko (dobitnie), B. 

Befliſſen, adj. oddany czemu, fiaraiący fie o co, ufi- 
RT: pilny, uczący fię, pilnniacy. Befliſſenheit, 
f- pilnosc, fiarannosc, ufilnosć, ufitowanie, gorliwość. 

eflügeln, v. a. ikrzydłami opatrzyć; gf. dodać ikrzy- 
det, olkrzydlic. Be ügelt ikrzydlaty. 

Befolgen, ». a. Auchac czego; cf. trzymać fie czego, iść 
za czym, wykonać, wypełnić, fprawić. MBefolgung, /. 
wykonanie z cf. dochow, A. B. —ścifły przepilow, DD. 

Befórdern, v. a. poluwad; 5. B. max ‚my poluwaia- 
ce dobro fpołeczeńftwa, Szaniawski; ch opierać, do- 
poinagać, pofunąć daley, podnieść, wynofić kogo, pro- 
mowować, przyspiefzyć, pomnożyć, powiękfzyć, wy- 
kierować, forytować; dźwignąć, przykładać fie do 
czepo. Er, Officerow okazuiących geniufz do. wyższey 
pangi oluwać, (a); oikarżony Merlin o ździerftwa i 
AË ozenie fig do nalzych niefzczęść we Włoszech, 
e Befórderer, m. promotor, pofuwca, dopomagacz, 

orytarz, wfipieracz, pomocnik. Er. Gorliwy wipie- 
racz umieiętności, (a); nayzuacznieylzych Unii po- 
pieraczow do fądn pociągnąć, (a); dawniey ubofitwia- 
no wipieracaow rolnictwa, Ekon. Beförderlid, adj. 
popieraiący, pomocny, przydatuy. Er. Mowy dru- 


kować, ktore towarzyfiwo ofądzi przydatnemi do oży- 
wienia ducha publicznego, (a). Beförderung, J.P 

dzwignienie, poparcie, promocya, piął wrracha przy- 
spiefzenie, przyłożenie fie, (a); środki do podzwiguienia 
przemyfłu rolniczego, —— ihandlowego, (a). 

Befradhten, r. a. obładować; cf. najnczyć; ein Schiff, 
welches befrachtet it okręt ładowny e Late (a). Bu 
fradyter, m. ładownik, frocht daiący, B. 

Befragen, v. a. pytać, wypytać, wypytywać lie ko- 
go o co, zapytać he, opytac und —— fie, Bun; 
pó befragen dowiadywać fie o co, dopytywać De, 
czego; 2) D durdo Fragen Maths erholen radzić Be 
= u kogo; cf. doradzać fie kogo, Bw. Befragen, 
n. Befragung, f. zapytanie, dopytywanie De, wypy- 
tywanie, wywiadywanie fię. 

Befreten, f. befrenen, uwolnić. l 

Befremden, v. n. fremd fcheinen dziwić, zafianawiać 
kogo, Bw.; obchodzić, zdawać lie rzęczą dziwną; das 
befremdet viele dziwi to wielu, (a). Befremdend, dzi- 
wun, zaftanawiaiący. Befremdung, f. zadziwienie. 

efreffen, v. irr. a. obezrzeć, obzerac, ozrzeć; cf. 
ogryść, ogryzać; fid) befrefjen objeść fię; g. B. objadł 
fig jak pies ścierwu, vom Wollüftling. 

Vefreunden v. a. [pokrewnic, [powinowacic, nib 
fprzyiaznic; fi mit einem befreunden zaprzyiaznic fie 
z kim. Befreundet fpokrewniony, [powinowacony, 
zaprzyłaźniony. Mefreundung, f. fpokrewnienie, ſpo- 
winowacenie. 

Befrenen, v. a. uwglnic, ofwobodzić, wybawić, wy- 
zwolic. Er. Gdy u mnie kilkanaście lat mmer lub 
więcey wiernie ktoren z czeladzi Hui: L wyzwalam go 
od jarzma ftażebniczego, Pan Podffoli 116. Befrepung, 


f. uwolnienie, oswobodzenie. 


Befriedigen, v. a. zafpokoić, ufpokoić, ubłagać, za- 
płacić, zadowolnic oder ukontentować. A. Er. Zado- 
wolnic rozum, N.P. Ex. Nieotrzymał fiofowney do 
[wych żądań odpowiedzi, (a). Ciekawość czyią naly- 
cić i ulpokoic, Krfk. Befriedigend, —— Des 
Weg, ol adj. zafpokoiony, zadowolniony, u pokoio- 
ny, ułagodzony. Befriedigung, /. zafpokoienie; ck. 
zadowolnienie, Niemc. 

Befrieren, v. irr. n. m. f. obmarznąć. 

Befrohnen, w. a. pańfzczyzną obarczyć. 

Befrubten, v. a. zapłodzić, upłodni 

Befugniß, Jf. moc, prawo, upoważnienie. Befugt 
fenn mieć moc ob. prawo, władzę co czynić, być upo- 
ważnionym, umocnionym, umocowanym. 

Befuͤhlbar, —— a, e. Befühlen, v. a. macać, 
obmacać, dotykać fie czego. 

Befürdten, e. a. obawiać fie czego, lękać fię, ftrachać. 

Begaben, v.a. obdarować, obdarzyć, ndarować, da» 
rzyć; cf. Bw. nadać kogo czym. egabt, ad. ulicz- 
biony, nadany, obdarzony. Gr. Napotykać zdarza fie 
częfio młodzieńca uliczbionego w przymioty, które do 
rozmaitych gatankow aplikacyi [pofobnym go czy- 


nią, Dant. 

Begafien, v. a. ciekawie oglądać (iak munia), oglą- 
dać x otwartą gębą, Bw. 

Begdngnif, n. obchod, obchodzenie. 


Begatten, fi, v. a. et racipr. łączyć De, parzyć De 
d [połkować; von Vögeln perkac ke. Senn =A 
fpołkowanie, łączenie be w parze, B. i 

14 * 


108 Beg 


Begeben, fib wohin, v. irr. recipr. udać fie dokąd, 


Ié auf die Reife — puścić fie w drogę, fid in Ge ' 
fabr i i 


— narazić De na niebespieczeńfiwo ; 2) wieflidy 


‚ werben, geichehen fiac fie, zdarzyć fie, przydać fie; 


A von etwas abjtehen, fein Verlangen Varnad fahren ` 


afjeń puścić, porzucić, zrzec be czego, zaniechać, wy- 
zuć (ie z czego. Er. Ja raz wyzuw[zy fie z fłażącego 
mi do tey ſummy prawa żadnego (obie i [ynom meim 
niezachownię zwrotu (Megreb) ex. Doc. Gich einer 
Bade — ufiąpić, odfiąpić od czego. MBegebenkeit, f 
przypadek, zdarzenie, przygoda, trefunek. 

egeghen, v. m. mit fenn, auf dem Wege antreffen, 
unvermuther entgegen femmen potkać, napotkać, Ipo- 
a paris kogo oder — lie z kim; 2) KLäendé, als 
eine 
fpotkać, zdarzyć przytrafńć Dei 5) Gi gegen jemand 
betragen obeyść fie z kim, poltąpić; A iderftand 
leiften, einer Sache abzukelfen fuchen zapobiedz, za- 
radzić. Er. Zadne fie ich nieszczęście, żaden upadek 
iąć wiemoże, Dambrowfki. Begegnung, f- fpotkanie, 
potykanie, abeyście fig, er erfuhr eine unangenehme — 
nieprzyiemnego z (obą obeyścia be doznał, (a). Ber 
geąnik, f. zdarzenie, przypadek, przygoda. 

Begeben, v. irr. a. obchodzić, obeysc; 2) święcić; 3) 
thun, ausüben, Dody nur im nachtheiligen Verftande von 
böfen und fehlerhaften Handlungen zbroic, popełnić, 
dopuścić fig czego, przewinić. Er. żołnierftwo nay- 
więkfzych wykroczeń przeciw — dopuściło fię, (a). 
Jan Chrzciciel w więżeniu? co uczynił? — Czyli co 
przeciw zakonowi Bożemu albo prawu pospolitemu 
przewinił? Dambr. 15; cl. perbrodyen. 

Begehr, n. żądanie, pragnienie, chęć, g. i. Be 
gehren, v. a. żądać, napierać fie, domagać fie, życz © 
obie, chcieć, pragnąć; zur Ehe. begehren żądąć ai 
czyiey do słubn, Bw. Er. Nachdem der Kaifer erfabs 
ren, was ihr Begehren fei, fagte er: fep ruhig Cesarz 
wyfuchawfzy o co iey idzie, rzekł: ufpokoy fig, (a). 
Begehrlich, ad. begehrend, begierig, żądny, pożądli- 
wy, chciwy. tgehrungsvermógen, m. zadza, mo- 
Znosc żądania, L. 

Begehung, f- obchod, g. u. , Begebungsfünde, f- 
grzech czynny, Bw. 

Begeifern, v. a. ześlinić, uślinićz ck B. oślinić pianą. 

Begeiftern, v. a. natchnąć, zapalić goiliwością, za- 
jąć czym, ożywić. Er. Uczucia ktore we mnie nat- 
<hnąłes, (a). Uczucia cnotliwe dążą naturalnie do nat- 
chnienia miłości Rawy, do pogardy przepychu i bo- 
gaciwa, do zachwycenia fie tym wfzy Bien, co ieft pra» 
wdziwie fzlachetnym Er Kirich Potocki. Namiętno= 
ści ktore fędziorh natchnąć należy, S. P Begeiltert, 
natchniony , zaięty, zapalony gorliwością. Begeiftes 
rung, f- natchnienie, gorliwość. i 

tgiebeln, v. a. zawierfzyć, wierzchem zakryć, L. 

Begierde, f- żądza, żądość, pożądliwość, chuć. Be 
aterig, adj. pożądliwy, pragnący, chciwy, żądościwy. 
€r. O! wiem ia, że wy nato, jak wa lato, D. Bes 
gierig machen uabawic chęci, — żądzy, — chciwości. 

egiefen, v. irr. a. polewać, polać, oblać, zlać. . Ber 
giefung, f- polewanie, oblewanie. 

Beginn, m. der Anfang, początek. Beginnen, v- 
irr. na m. b. zacząć, zaczynać, począć, poczynacć. 

Begittern, r. a, kratką opatrzyć, 


geiert von außen erfahren, imperjonaliter, | 
& 


Beg 


Beglauben oder beglaubigen, w. o. udowodnić, świa- 
dectwem fiwierdzić; cf. B. uwierzytelnić, upowierzyć, 
L.: Begtaubigend, wiarodayny oder wiarodatny, E. 
Beglaubigung, f. twierdzenie, udowodnienie, zarwiad- 
czenie; A0 — Betten dla więklzey wiary. Beglaubis 
gungseid, m. przyfięga na uwierzytelnienie czego. Bes 

laubigungsicein, m. zaświadczenie. Beglaubigungóe 

fórctben, n. lift —— L.; cf. lift kredencyo- 
nalny, lift wierzyielny; ch B. zaświadczenie na pie 
śmie. Beglaubt, wiary godny; cf. zaświadczony, H. 
upoważniony wierzytelnością. 

Begleiten, w. a. odprowadzić kogo, przeprowadzić 
kogo, towarzyfzyć komu, przyłączyć fig do kogo, aſſy- 
ftować koma; cf. eikortowac, konwoiować; — mit 
den Augen prowadzić dczyma. Ey, Begleitet von uns 
fern Buͤcken geht „er ab odchodzi wzrokiem nafzym 
sledzony, Gode ep Die Kaiferin begleiteten die Seg⸗ 
nungen des Volks cefarzowey towarzylzyły błogofła- 
wienftwa ludu, (a). Odjeżdźa, a nafz (zacunek będzie 
mu towarzyfzyć, (a). alze życzenia wfzędzie ci toe 
warzylzyły, (a). Ich bitte mich zu begleiten profzę z 
fobą, przygrywać, L»; — — O. b. Gr Pa 
fterze Alpeylcy zgromadzeni iłamami przywtarzali pie- 
saiom młodzioży Niemieckiey, Orr. biał.; cf. L. przy» 
brząkać, przymocać accompagniren. Begleiter, m. od» 
prowadzaiący, towarzyfz, kompan; cf. affy ftent, to» 
warzyfzący, przyftaw, L.; cf. konduktor, (a). A €. 
konduktorowi transportu towarow wydaią Be dwie ce» 
duty, (a). Begleitung, f. odprowadzenie, przeprowa» 
dzenie, allyftencya, orlzak, eikorta, konwoy, g oju, 
konwoiowanie, przyfiawa, L.; unter Begleitung der 
Zünfte przy allyfiencyi cechow z choragwiami, — auf 
einem Sjnftrument wtorowanie. Begleitungsichein, m. 
lift kowojowy, (a); cf. ceduła, (a). 
` Beglüden, v. a. ulzczęśliwić. Beglädung, f. ulzcze- 
śliwienie. 

Begnadigen, v. a. aggracyować, życie darować, przy- 
iąć do łatki, łaiką udarowac, obdarzyć, pardonowac, 
cf, ułatkawić. Begnadigung, f- upardonowanie, uda- 
rowanie łalkąz cf. aggracyowanie, przyięcie do łatki, 
pardon, g. u. egnabigungsbrief, m. patent darnią- 
cy życie. Megnabigungsrehi, w. prawo łatki, (a). 

Begnigen, fih, v. a. mieć dofyć na czym, być ukone 
tentowanym, przefiawać na czym, kontentować fie 
czym; cf. wyftarczać. Er. Niewyftarczało piękney 
dufzy iego to ofobifie dla dobra powfzechnego wyla- 
nie fie, A b. Er. Gdyby każdy przeftawał na tym, co 

ofiada, niebyłoby nikogo coby chciał pracować, (a): 
egniigfam, adn. Oberd. ft. genńgfam kontent, nie wie- 
le pragnący, [pokoyny, dowolny. Begniigfamteit, f- ft- 
Genügjamfeit konteutowanie Be, ufpokoienie umyfłaz 
cf. dowolność, f. | d "M 

Begraben, v. fer, a. ch. edler. beerdigen, zur’ Erbe 
beftatten pochować, pogrzebać, pogrzesc; ch. verber: 
gen zanurzyć, Bw.; da liegt der Hund begraben, das 
it die Hauptfache, darauf fommt:es an to ck, Be 
gräbniß, ». pogrzeb, g. u; cf. grob, g u. 

Begrajen, v. a. trawę fpaść, zerznąć fierpem, fkofić, 
fid — trawą fie okryć . kół, 

Begreifen, v. irr. a. ergreifen, angreifen und feſthal⸗ 
ten pochwycić, uchwycić, ująć, fig. antreffen, ertaps 
pen zdybać. A B. auf. frifher That — na gorącym 

| uczynku 
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nezynku zdybać, im Ehebruhb — 4 Mof. 5, 13. za- 
Bac: 2) eft an etwas greifen omacac, pomacać, ob- 
macaé, 1. Mof. 27, 2%. Przyliap (am, abym cię po 
macat, icslis ty ieit Ezaw. fig. fih mit etwas beſchaͤf⸗ 
tigen, nur das Part. begriffen fegn, befindlich fenn za- 
iętym być, znaydować Dei 3) mit ber Hand umfaffen, 
amjpannen objac. fig. einfchliefen zamknąć, zawrzeć, 
zawierać, objąć, niewyłączyć, umieścić. ferger: mit 
Worten umfafjen, 3. ©. viel mit wenig Worten auss 
drogen wiele kilkoma Rowy ogarnąć, — wyrazić; 
mit bem Berflande — poiąć, zrozumieć, dociekać, do- 
chodzić, pomieścić w głowie, przypnścić do głowy, 
do myśli; cf. Pr, Poin. pozbadnącz das ift Leicht, 
fhwer gu — łatwa, trudna rzecz do poięcia. Er bat 
bie Sache bald begriffen, erlernt on tę rzecz od razu 
poiął, pozbadł. jest begreife ich, mie es móglidy mar 
teraz poymuię, jak to było można.- Ich begreife nicht, 
was er will nie rozumiem, niewiem, czego on chce. 
€r. W głowie mu De EE nie mogło, aby dług 
narodowy miał być ta wielki; of. to be głowy mo- 
iey iąć nie może eto. Begreiflich, adj. poiętny, poig- 
tliwy, pochopny. | a 

Begrengen, v. a. ograniczyć, okreslić. 

Begrif, m. myśl, g-i, po g-u, poięcie, wyob- 
rażenie, wyfiawienie; cl. koncept, obięcie, ogarnie- 
nie, myślenia fpofob; diefe Begriffe umfchreiben wir 
te myślenia (pofoby omawiamy przez etc. Kpcz.; furs 
ger — krotki wypis, Bw.; cf. krotkie ogarnienie; fid 
einen — maden powziąć wyobrażenie, (a), Pam.; 
2) die völlige Bareitfhaft zu bem Anfange einer frei 
willigen Handlung gotowosc: im — fein w gotowo- 
ści być; cf. gotować fie. 5.3. miecz jak fzalony po- 
rwał i z wozu ikoczyć fię gotował, P. Koch; zaciekać 
fie, mieć wolą co uczynić, zamyslać, być na famym 
fkinieniu, na punkcie, w gotowości, być bliikim. Er. 
Iefiem na famym wyiezdzie, okręty były iuż na wy- 
płynieniu, Flota Fr. ieft na ſamym ikinienin od. w go- 
towości do wyp? nienia, (a). Powozy dla kancellaryi 
woienney [a blitkie wyrufzenia, (a). Ci apei Zà- 

rzedawizy [przymierzone Rzplie (rzeezypospolite) 
blifcy byli toż (amo z nafzą uczynić, (a); die Vegrife 
auffldren obiasniać czyie pomyfły, Potocki; ct. id. 
niemafz ięzyka, coby pofiadał właściwe każdema po- 
myfłowi lowo etc. Begriffen, adj. poięty, a, e; mit 
darunter — fenn należeć do czego; mit etwas — fenn, 
zajętym być czym, zatrudnionym być czym. 

DBegründen, v a. ugruntować. 
' Begrimen, v- a. zżzielenić. : 

Begrifien ; v. a. pozdrawiać, przywitać, pozdro- 
wić. Begrüßung, f- powitanie, pozdrowienie. 

d Beguck n; Ve 4. oglądać; ’ | š 
" Begünftigen, v. a. [przyiadkomu, mieć kogo w łasce; 
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cf. fawotyztwać, polłnżyć koniiit do tzego, dogodnym 
być; cf. B. wwfpierać. Beiſp. Z Liptka dnia 4 Grudnia. 


Sławna tuteyfza Akademia obchodziła dnia dzificyfzegó 
czwatiy fwoy Jubileufz. Piękna pogoda polłużyła tes 
mn obchodowi etc. (a). Nalz Bohatyr był (przylanym 
od lofu, (4). Pofłażyła nam noc ciemna do ucieczki, 
(a) ; cf. zachęcać i ułatwiać handel, (a). Begünftigung, 
J. ch verbam, korzyść, EL PL i; (a). ' 

Begiitert, adj. maiętny. i 

Behaart, adj. wiolem,-od. fierścią obrofty, kosmaty. 
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Behacken, v. a. odziobać, ociefaćz cf. obciąć, obci» 

nad; bewallen obfypac, 
Behaftet, d. i, beladen, adj. 

napadnięty, zdięty s A. $. 


obarczony, obciążony, 
atth. 4, 24. chorobami 


zdięte; cf. B. napadniony czym. 


Behagen, v. a. m, h. eine dunfele lebhafte Zufrieden 
heit erwecken, bisweilen für: gefallen, anftehen, auträg- 
li fepn (nur impers. A B. das behagt mir to mi fie 

odoba ), błogie uczucię wznieció, bawić, podobać 
ię. Behagen, n. ohne Pl. upodobanie. Bebuglih, adj. 
błogi, a, te, luby, a, e, do (maku, do guftu. Behage 
KG AN: f- lubość, g. i. 

chatten, v. irr. a. otrzymać, zatrzymać, zachować, 
zoftawiać [obie co, mieć; redht — mieć racyą od. pra- 
wde; cf. przy (swoim obftawać; Bw.; bie Oberhand — 
E otrzymać; zu Mittag — zatrzymać na obiad; im 
eddchtniß — zatrzymać w pamięci, zachować w pa- 
mięci, pamiętać; etwas bei ſich — u fiebie zachować, 
niewygadać; mohlbehalten ocalony, dobrze utrzyma- 
ny, zachowany, w dobrym Danie, zdrow. Behaͤlter, 
m. (bet, ein Fiſchhaͤlter, (adz), mieysce do (chowania 
lub pomiefzczenia czego, niby mieścidło, iklad; cf. ikar- 
biec, (chowalnia, e Ser Behdltnif , n. [chowa- 
nie, mieysce, mieysce do przechowania, — zbiera- 
nia, — zamykania czego, niby zawieradło, [chowalnia, 
Eh.; — milder Thiere knieja; ct. ofięp, R. zbior, fiek. 
Bebaltfam, d. i. fdhig etwas im Gedaͤchtniß zu behalten 
posta, pochopny, [zezesliwa pamięć maiący. (Lat. 
tenax, 

Behdmmern, e, a. młotkiem oklepać. 

Behandeln, w. a. traktować co, robić co, obrabiać 
co, obchodzić fie z czym, pofiępować z kim jak; 2) 
utargować, fiargować, zgodzić De: übel — zle be 
obcyść, zle traktować; mebt — dobrze fie obeyść. 
Er. Dobra zgniła febra, ikoro z początku ieft zaniee 
dbana, lub niezręcznie traktowana, zamienia fie w ja- 
dowita, Dz. Zdr. Behandlung, f traktowanie; 2) ntare 

owanie, obeyście fie. Er. Sain fie celem [zyderftwa 
i doznawaią niemiłego obeyścia fig od ludzi pewney 
klally, (a); cf. Begegnung. 

Behdudigen, v. a. einhändigen, übergeben w ręce 
oddać, wręczyć, do rąk oddać. Behdndigungsicein, 
m. dowod wręczenia, R.S. 

Behdngen, v. a. zawielid, obwieńć, obić, okryć, 

/ bić czym, obfłonić czym; ein Bett — ogarnirować 
łozko firankami, B.; 2) fid) mit etwas — veraͤchtlich, 
wdać fie w [prawę z kim, konfzachty utrzymywać, 
pavać be z kim oder z czym, związki ikoiarzyć, — 
iklcić, przyłączyć fie do kogo;: cf. er bat fih mit eis 
ner rau — opartolił fie; cE rzyczepić fię do kogo. 

Beharren, v. n. zofiawać, obfiawać przy czym, na 
czym, wytrzymać w czym, wytrwać, dotrwać. Er. 
obitawad ptzy [woim uporze, zofiawać w jednakowym 
przedlięwzięciu, (a); auf etwas — na czym fianąć, 
napierad De czego. Beharrlich, adj. ftały , fiateczny, 
ufiawiczny y trwały, wytrzymałyć” Beharrtidteit, F. 
fiałość, dotrwałość, (a); wytrzymałość, ufławyiczność, 
trwałość, 4. Bi cierpliwa dotrwałość, (a). ` 
- Beharjcen, v. na m. L hart werden, :befonders von 
flüffigem oder feuchten Dingen, wenn fie burdy Ausdäns 
fung eine harte Rinde befommen, oder aud) gefrieren, 
okrzepnąć; die Wunde iR beharfcht rana De zaiklepiła, 

pe 
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powlekta fig ikorka; cf. rana obewrzala; cf. B. iko- 
rupą okryta; cf. zaiklepid fie ikoreczka, DD. 
ehauchen, v. a. ochuchnac; cf. B. dmuchać na co. 

Behauen, v. irr. a. obcinać, ociefać, ociofać, okrze- 
fać, obrąbać. ŚBehauung, f> ociofanie, obcinanie, ob- 
cięcie, obrąbanie. 

ehaupten, v. m. utrzymywać, twierdzić, zapew» 
niać; cf. dowodzić; cf. Pr. Poln. dokazać czego. Be 
bauptung, f twierdzenie, dowodzenie, dokazywanie. 

Behauſung, f> miefzkanie, zamielzkanie, dom; cf. 
"Bebe, m. Wushuct, Entſchaidi b 

eheif, m. Ausflucht, Entſchuldigun ieg, g. m, 
wymowka, Pł. ze od ierg? Woauck, fe, 
v. a. — he; Er. man hätte fid koͤnnen ohne fie — 
bez nieyby fie dis obefzło, (a); cf. Pr. Poln. oby- 
wać lig czym; cf. koutentowac lie czym, przeliawac na 
czym; er muß Dé ſchmal — cienko, ikąpo, chudo, 
koło niego, L.; cf. biedę klepaćz fidy mit Lügen — 
kłamfitwem narabiac. 
` Bebelligen, r. a. obciążać kogo, naprzykrzać fie ko- 
mu, natrętnym być. 

Beben, m. weißer wyżpiu, Hgn.; — fiatkowaty, 
Indl.; kukuba, mak pieniliy, Hgn.; foit. Kl. (Lat. 
eucubalus behen.) Behennüfle, ziarna Behem, 8.2. 

‚Behende, adj. prędki, ap, ikory, śpiefzny, ry- 
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chły, rączy, chutki, żwawy, Behendigfeit, f- pred- 
kość, (zybkosc, pośpiech, g. 

Beherbergen, v. a. gospode komu dać, mieć kogo 
w ftancyi; cf. gu gościa przyjąć, gospoda kogo przy- 
jać, w [woim domu dać gospodę, umieścić, pomieścić. 

Beherrſchen, v. a. panować nad czym, rządzić, opa- 
nować, gorować. Èr. Forteca Sylilirya, mieysce to 
Zelt ważne pod względem woyikowym ztąd, iż goruie 
nad Dunaiem, (a). Er. Słow potęga umyfły ludzkie 
podbiia, S.P. Beherrſchung, f. panowanie, opanowa- 
nie, pańftwo, rządzenie. — m. rzadzca, pā- 
nuiący, Pan. 

Beńerzigen, v. a. brać do ferca, wziąć ma pilną 
uwage, w fercu uważać, weyść w rozpoznanie, A B. 
weydzie w rozpoznanie potrzeb wafzych, (a); rozmy- 
slac, rozważać, zaftanowic fie nad czym, przypuścić 
do ferca, zwrocić [we mysli, z. B. Jemandes Lehren — 
ku uwagom czyim; Sjemandes Bitte — przychylić 
De do prozby czyiey; cf, brać na wzgląd i odpowia- 
dać na pytania, (a). Beherzigung, f- przypulzczenie 
do ferca, wzięcie na uwagę. Beherjt, adj. odważny, 
śmiały, ochotny, Er. Eh. Ein jeder Hahn ift auf fei 
nem pc rr E beherzter, als auf einer fremden Thür, 
(Schlage) każdy kuv na (wych smieciach, śmielfzy niż 
na cudzych wrotach. . 

» ŚBeberen, v. a. oczarować. 

Behindern, v. a. przefzkodzić, przefzkadzać. 

Behobeln, v. a. obheblować, oftrugać, zefirugać, wy- 
hehlować. ß i 

Beholzen, v. a. eine Waldung —, ben Anflug des 
Holzes darin befördern zadrewnic ob, zadrzewić, za 
leśnić, drzewami zagaić, zamaić, L.; zapnścić na las; 
cl, Er. ex Docum. 1716, poorane grunta zapufzczać ; 
2) fidy —, Dart in das Holz wachſen rozrafiać (ię, gru- 
bied, pufzczać gałęzie; cf. F. zarlrewniec, zalesnieć. 

Bebordhen, v.a. podäuchywad, przyfłuchywać lie 


taiemnice. 


Beh Bei 
Behörde, f. właściwy urządz cf. inliancya,-urzad, 


ofheyum. 

Bebórig, oberd. und miederf. für gehörig, adj. należy- 
ty, przyzwoity, przylioyny. 

Vehuf, m. $tothdurft, Bequemlichfeit potrzeba, po- 
żytek, wygoda; zum — diefer Sachen, d. i. gu ihrem 

ugen, gu ihrer Beförderung ku pożytkowi tey rzeą 
czy, k'woli tey rzeczy, na rzecz, A ®. — ikarbu. 

Behuͤlflich pomocny, pofiłkuiący. 

Bchiten, v. a. bronić, firzedz, zachować, chronić, 
uchronić, 8.3 behuͤte Bott! broń Boże! choway Bo- 
Ze; cf. nieday tego Boże! L. 

Behutfam oftrożny, baczuy, Behutfamfeit, f> ofiroa 
znosc, baczność. l 

Bej, f. bey u, przy, koło... 

Bejahen, v. a. potakiwać,' tak mowić, twierdzić, 

otwierdzać, przyznawać. Bejahend twierdzacy; tie 
ne bejahende oder verneinende Antwort odpowiedź ze- 
zwalaiąca lub odmawiaiąca. 

Bejabrt podefzły w leciech, — w lata, Bars, fędzie 
wy, ftateczny, —er Mann człowiek letni. 

Bejebung e f- twierdzenie, potakiwanie, potwier» 
dzenie. 

Bejammern, v. a. lamentować nad czym, litować, 
lutować, uarzekać, żalić fie, żałować czego, ubole- 
wanie [woie wyrazić. Er. Gemandes Armuth — li- 
tować fie, oder uzalenie miec nad czyiem ubofiwem. 
Was bie Augen nicht fehen, das bejammert das Hers 
nicht czego oczy nie widzą, tego sercu nie żal. Ber 
jammernświrbig politowania godny; cf. B. żałosny. 

Veidt, f. spowiedź, g.i; zur — gehen, fenn do fpo- 
wiedzi isć oder poyść, u fpowiedzi yć, na [powie- 
dzi być; aus der — fommen od fpowiedzi przyyśćż 
— figen fpowiedzi Ruchać. Obrenbeicht, f- bescht 
taiemna, — do ucha, L.; cf. — nfzna. Beicten, V. a. 
fpowiadać De: cf. B. fpowiedać fie, fig. przyznać De 
Sé, n. Beichtpfennig, m. [pöwiedne, g. —ego. 
Beichtfind, n. [powiadaigcy fie, konfitent; cf. Botz, 
Duchowny fyn, duchowna corka, duchowne dziecię. 
Bidttubi m. krzefłto (powiednicze, konfellyonat, g. 
a, [powiednica. Beidtvater, m. [powiednik, ducho- 
wuy oyciec, duchownik; cf. B. Xiądz [powiednik, 

Beien, v. a. barować 

Beil, n. topor, g. a, toporek, g. rka. MBcilfraut, r. 
koniakowka, wytrych, klucz, podkownik; cf. ciecio= 
reczka upfirzona, Kl. Indl.;.cieciorka rożowa, — u 
firzona, Han. (Rat. coronilla varia); cf. mieliaczek, 

Bein, n. 1) ber Roͤhrknochen im Fuke zwiſchen dem 
Knie und dem Plattfuge golen, g i; cE pilzezel, gi; 
cf. giza; 2) der gong Fuß noga; ein — breden noge zta- 
mac; 3) das Didbein zundhfi am Unterleibe, der Shen: 
fel udo, ud, hud; 4) ein jeder Knochen kosc, g. i, Pr. 
Poln. gnat; einem ein — unterfdylogen nogę podlia- 
wić i przerzucić kogo; cf. fig. dołki kopać pod kim; 
die Beine von einander fpreigen rozkraczyć, xozczepie- 
Tzyć nogi, dy tann mir das nicht aus bem — 
ſchneiden wfzak (obie tego z uda wyrznąć niemożna; 
cf. niewiem fobie dać ıady; cf. grufzki na wierzbie 
nierofną ; fid auf bie — machen, d. i. fid auf den Weg 
machen puścić fie w drogę; cf. nogapan; ich will bir 
Beine machen, d. i. did zum Gehen bewegen, dir bel: 
fen nauczę ia ciebie chodzić, dopomogę da tobie, do- 
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dam ia ci nog; cf. nanczę ia cię gwizdać po kościele; 
einem auf die — helfen fiawiać kogo na nogi, wyno- 
fiċ go, wznofić, podnofić go, L.; einem Kranfen wie: 
der auf Die — heifen, d. J. ihm feine Befundheit per: 
fha en choremu zdrowie ocalić oder przywrócić, oD. 
ufs. chorego na nogi poftrwić; cf. Bhm. pomoc ko- 
mu na nogi; auf bie — fommen, d. i. gejund merden, 
in beffern Sdogiftano gerathen ozdrowieć, wikorać, 
wykierować fie; ein Kriegsheer auf die — bringen, b. 
i. anwerben, aufrichten woytko zebrać, w? awić, 
fztyftować, zaciągnąć; viel Bolt auf den — haben, une 
terhalten utrrymywać liczne woyiko; es if nichts 
ate Haut und — an ihm niemafz nic więcey na nim 
jak ikora i [ame kosei; ch bokami świecig das dringt 
mir durch Mar? und — to mię wikros przenika; cf. 
tkniętym do żywego. Beinbruch, m. złamanie nogi. 
einden, o. nóżka, udko; cf. ndzik, kofieczka. Bein: 
drecheler, ım. tokarz. DBeinern, adj. kosciany, kosci- 
fiy. Beinfolter, f- łyficianki drewniane na katufzy, 
Bw. Beinfrafk, m. prochnienie kosci; zgnilizna kosci; 
cf. brant?. ©eingerippe, m. kościotrup; cf. [zkarłap, 
E a Deingemids, n. kofika. Beinbarnifh, m.; ch 
1 Sam. 17, 6. nakolanki miedziane; cf. B. nabiodrki. 
Beinhart twardy iak kosć, kościany, Beinhaus, n. 
kosuica. Beinhdutchen, m. błonka na kości. Beinholz, 
n. deren swidwa, H.J.K.; głog drzewo o Hzn. (Lat. 
cornus fanguinea); 2) wiciokrzew przewiercien, KL: 
wifienka, fuchodrzew, Hgn. (Qat. lonicera — 
lium.) Beinicht, adj. kosciliy, na kſatatt nog oder ko- 
ści. DBeinig, adj. nogi maiący, nur in Zujammenfes 
gungen als: zweibeinig dwonogi. Beinfleider, Pl. [po- 
nie, g. Ipodni; cf. niedr. portki. Beinlos, adj. u. 
adv. bez kości. Beinmart, n. (zpik, g. u. Beinſchellen 
PI. kaydany, Pl.; cf. okowy na nogi. Beinfchiene f. 
łupka na nogę lub rękę złamaną; cf. nabiodrek, g. rka; 
cf. nagolenica, plefzki, L. Beinfhraube, f> łyficiane 
ki na katufzy. Beinſchwarz, n. (adze z kosci. Bein 
fat, m. ochwat Beinmwell, m (Wallwurz) żywo- 
of (Qat. fymphytum)z —, gemeiner żywokofi lekar. 
iki, Kl.; — pospolity, Indl.; kosztywał, żywy gnat, 
Hen, (Lat. — officinale); Meiner — miodunka pofpo- 
lita, Kl. Hgn.; płucnik wątkoliści, Indl. (Lat. pul- 
monaria anguftifolia.) e 
Beißen, v. irr. m. u. a. kąfąć, gryść; in die Augen — 
w oczy gryść; die Zähne gufAmmen — zęby scisnac ` in’s 
ras — ziemię grysó, umrzeć, paść ofiarąj ch. po- 
chrznąć; Ah auf die Zunge oder auf die Lippen — 
śmiech dafićz in einen fauern Apfel — muͤſſen w gorz- 
kie jabłko zakąfić ; nichts gu — nod zu breden ba” 
ben, D. i. Mangel an der bódyften Nothdurft haben 
biedę klepać, olłarnią biedę cierpieć; cf. niema czym 
fa z pieca wywabić; fidy —, d.i. fidy ganfen kłocić 
Be z kim, (warzyć fie z kim, koty drze. Opridw. 
Midt jeder beißt, der Da belit nie każdy kąla co was 
fem ırzala, Eh.; cf. es wird fo heiß nicht gegeflen, als 
es aufgetragen wird. Beißend gryzący, kąlaiący, przy- 
mawiaiący, przygryzliwy, —— L.; doku- 
wy, I»; ikomatyczuy; ct. uszczypliwy, z przeką- 
fem; cf. dofadny; das Beißende dieſer Allegorie ulz- 
caypliwose tey allegoryi, Ph. Beißig kalaiacy, jado- 
wity, ae P złośliwy, gryzliwy.  eiBter, m. piikorz 
(Lat. cobitis foshlis, I.) Beißlorb. m. kaganiec, g. 
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hca. Beißzahn, m. kieł, g. kła; cf. B. ząb przedni 
fzeroki, — —— Beißzange, Kneipzange, f» 
klefzce, Pl. obcęgi, Pl. 

Beige, f. beyc, g. u, Bw.; befowanie, niby bayco» 
wadło, moczenie, Bw.; zaprawa, przyprawa gryzaca; 
cf. B. dąb garbariki, kwas garbariki, tan; 2) polowa» 
nie; cf. myślifiwo ptasze z fokołami. Beipen, v. m. 
elowac, becować; cf. kwahe iköry; cf. B. 
debic ob. dębować ikóry ; cf. macerować, moczyć; 2) 
polować z fokołem na ptaki. Beigend beycuiacy, gry* 
a. Beigkufe, f- kadz kulznierika do wyprawy futer. 

eldmpfen, v. a. zwalczyć, zwyciężyć, zawoiować. 

Betannt, znajomy, wiadomy, znany. Gy. Poczcie 
wosc twoia nadto mi ieft znana; er if — wie ein 
dia "e Schilling znają go wfzędzie iako zły [zee 
ag. Bekannt maden zaznajomić; cf. B. obznaiomić; 
cf. ogłofić, obwieścić; Er. Jemand mit den verſchie⸗ 
denen Arten der Dichtkunſt — obeznaymić kogo g 
rożnemi gatunkami poczyi, Linde Progr.; cf. oswoić 
Be z czym. Belanntmabung, f. uwiadomienie, obe 
wiefzczenie. Befanntfhaft, f. zuaiomosć, zazuajo- 
mienie, Ph. 

Befapptn, v. a. wierzchołek drzewa obcinać, drze. 
wo ogolić, — okrzefać. 

Bekehren, v. a. nawrócić. Belehrer, m. nawróci» 
ciel. Belehrung, f. nawrócenie. 

Befennen, v. a. wyznać, wyznawać, przyznać fię, 
zeznać ; pana — tn Kartenfpfet, do masci odrzucać, 
Bw Be enner, m. wyznawca. DBelenntniß, n. wy- 
znanie, zeznanie. 

Beklagen, v.a. uikarżać fie, ikarżyć fie, żułować kogos 
fi über etwas — żalić De na co przed kim, B. Bellags 
ter, m. oikarżony, obżałowany ; cf. pozwany, R.G. - 

Betlatjhen, v. a. okrywać oklaikami, (a); 1 B. 
wszylikie. zalioſowauiu ulegsiace mieysca okrywane 
były oklaikami, (a); cf. pızyklaikiwad; 2) plotki roz- 
fieyvać, cf. B. ogadać. 

Beflauben, e. a. odłnbać. 

Betleben, v. a. oblepić, oblepiać. Belebung, f- 
oblepianie, obłepienie. 

Beflefen, v. a. m. h. poklekfować; in weiterer Bee 
deutung beflefen, (plamić, poplutkać, 4. B, papier. 

Belleiben, v. a. oblepićz 2) fortgehen da ię; 3) 
pon Pflanzen kochać De i płużyć; cf. przyiąć Be, 

Belleiden, v. a. m. h. ubrać, nbierać, przyodziać, 
przyodziewać, odzieżą opatrować, Eh.; er befleidete 
das Amt eines Priefters urząd kapłana (prawował, 
Szym.z ein Amt, eine Stelle furze deit — urząd iaki 
pialiowal przelotem, (a); — picie Jahre przez ciąg lat 
wielu, (a); 2) —, überziehen, obwlec, ocembrować, ob- 
fadzić czym, Bir. Belleider, adj. przyodziany. Belle 
dung E ubranie, obleczenie, przyodzianie, odzież; cf. 
2) ob adzenie; cf. ubartowanie; 3) — eines Amtes 
pialiowanie nrzędu. 

Betleiftern, v. a. oklayftrować. 

‚ Bellemmen, v. a. ścisnąć, ściikać. Beklemmt ście 
sniony. Bellemmung, d ściśnienie, tęikność, nu- 
dność, s, B. — ferca, dufzuose, f. 

Beklopfen, v. a. oklepać. 

DBellügeln, v. a. mędrkować nad czym. 

Bełommen, w. irren. m. b. wziąć od, wziąść, odebrać, 
doltaćz einen Befehl — odebrać rozkaz; Góldge — 
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wżiąć od. doftać w ikorę; Federn befommen pierze pu- 
fzczać, L.; er befommt e. Bart pufzcza mu fie od. 
fypie mu he broda, L.; ein Fieber — febrę doftac; 
Ehmindel — chorzy doznaią znacznego głowy zawro= 
tu, upadaią, jakoby zadurzeni na ziemię, Dziark.; cf. 
dofiąpić czego, otrzymać co; einen Sohn — d. i. ge 
bdbren powić fyna; zu — fenn, można dobai, dolta- 
nie, można kupic; ch nabyć; 2) unperjönf. m. f. fłużyć; 
es befam ihm gut to mu pofużyło; es befommt Ve 
zdrowo mu, uży mu, R.U,; wobli befomme es! na 
zdrowie, za zdrowie; beim Miefen, Profit, fagen Die 
Volhynier (etnych lat; dieſe Verwegenheit wird bir 
übel — ta śmiałość na złe ci wyydzid. Belommen, n. 
doftapienie, otrzymanie, 

Bełóftigen, v. a. fłołować, Bw.; cf. firawowac; A 
B. — cztery oloby, rory lifi; fi — ftołować fie. 

Betrdftigen, v. a. utwierdzić, umocnić, umacniać, 

otwierdzić, ftwierdzić; A B. — kupno, Eh, Be 

dftigung, f- potwierdzenie, ftwierdzenie. 

Befrónzen, m. a. uwieńczyć, wieńcem przyozdobić. 
` Betragen, v. a. odrapać, 

Befriechen, v, irr. a. obleść, wyleść na co, 

Betriegen, v. a. zawojowat; cf. B. wojować kogo. 

Belrigeln, v, a. pogryzmolić, zbazgrać. | 

Betrónen, v: a. uwieńczyć, ukoronować, 

Betimmern, v. a. trofzczyć, Bw.; cE. zafrafować, 
zasmucić, troikad, als v. rectpr. fidy — trofzczeć De 
troikać fię, gryść Ge w fobie, Eh.; [ufzyć fobie głowę, 
troikliwym być, dbać o co, ftarać fie o to. Spridyw. 
Tyle dbam o to, jak ES o piątą nogę, L.e Er. Pan uje 
trofzczy fię o te względy, 2. W każdym. chorze fy- 
[zatem głos jakiś chropawy brzniiący udzielnie i nie 
trolzezacy De bynaymniey o inne, (a). ŚBeliimmernif 
f- troiki, Pl. twoikliwość, frafunek. ümmert, tro- 
ikliwy „.iktopotany, frafobliwy, obawiający fie, nic- 
fpokoyny. 

Beladen, v. a. ośmiać, wyśmiać, uśmiechać fie z 
czego, rozsmiać fię z czego, z uśmięchem zbyć, — 
SCH ` 

eladen, v. irr. a, nakładać, obładować, najuczyć, 
ojuczyć, obciążać, obarczyć. Er. Er it mit Schul 
ben — — długami. Beladener Wagen woz ta- 

owny, (a). i , 

Belagern, v. a. oblec od, obledz, BER oblęge ; 
af. otoczyć, opalać. Belagerung, f> oblečenie, Dać 
Belagerungścorps — korpus oblegaiący dobrze fig [pras 
wit, (a); —śgejdhóg, m. działa A oblezeniu. 

Belang, m. ważność, waga, gwicht, znaczenie. Bes 
fangen, r. a. oikarżyć, zalkarżyć kogo; cl, obżałować; 
8) — pozwać, pozywać, zapozwać; 5) tyczyć fie, ścią- 
gać Be do czego. Belangung, f. olkarzenie, zaikarże- 
nie; 2) — pozywanie, pozew. DBelangend, tyczący 
hie, co fie tycze, 

Belappt, mit hängenden Ohren, ufzu zawieliliych, 
wilzacych, kłaponchy, L. 

Belaften, f. beladen obciążyć, obładować, obarczyć, 
obrzemieniać, L B. ciężarem fow obrzemieniać pa- 
mięć (woię, (a). Er. więkfze dolegliwości obrzemie- 
niały kozakow, Nieme. Beldftigen, r. a. obciążać, 
przykrzyć De audy obarczyć, fig. Beldftigung, f> ob- 
siązenie, obciążanie, przykrość, obarczenie, fig. 

ŚBelauben, v. a. zaliścić, liściem zamaić, L. od. lie 
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sciem okryć. Belaubt werden zaliścieć, ed. liściem 
zarosnac, Er. kiedy fie drzewo okryie liściami, $. P, 
Belauern, v. a. uczatować, podfirzegać, podſſuchy- 
wać, zeysc kogo; 2) odrwić kogo. La s | 
Belauf, m. Betrag, kwota, ilość, fumma, ogn}, 5, 
€. podatkow. Belaufen, v. irr. a. auf oder zu etwas 
laufen, begeben und befidhtigen obiec, obiegać, obeyść, 
przebiec; cf. B. obłataćz 2) zur Fortpflanzung befrudye 
ten, von dem maͤnnl. Geſchlecht einiger Thiere upto- 
dnić, A B. der Hund belduft die Hündin pies (przągł 
Ge z [uka; bef. recipr. łączyć, ftanowić, B.; ct. ciekać 
fię, biegac.fie, grzać fię, parzyć fig, [przęgać hie, wią- 
sac fie; von Schweinen kiernozić Be op, hukac fie, Z. 
krzekać, 'ślinić fie; von der Sub krowa poluie, po- 
biega fie, bydlic-fie, Li; cf. Crn. buka fie; cf. tr. 
Poin, latuie; 3) ſich erfreden, ausmaden, wy nofić, 


czynić. 

Belaufhen, f. belauern uczatować, zeyść kogo. 

Beleben, v.a. ożywić, orzezwic. Belebend, oäy- 
wiaiący, ożywczy, a, e. 3.3. ożywcze hafło, (Szan). 
Belebt, ady, ożywiony, żywy, rzezwy, rzeiki, dariki. 

Belefen, v. a. oblizać, oblizywać. Beledung, f 
oblizanie. 

Belege, m. oder Beleg, m. —es, PI. —e, womit et 
was belegt wird, eine Beweisfhrift, ein Schein, eine 
Quittung dowod, dowody Pl. udowodnienie. Petes 
gen, v. a. m, h. obłożyć, wyłożyć, wykładać, ofadzić, 
obszyćz cf. B. oblamować, ogarnirować; 2) zur fort 
pfianzung befrudhten, von einigen Thieren; ch. beide 
len chować, przypuscic, upłodnić; wom Hengſt und 


ber Stute (puścić oder obftanowić klacz z ogierem (a), 
klacz obftanowiła fie; vom Hunde (przęgły be pły; 
ber Ods belegt Die Rut byk ikacze na krowę; ct. 


are latować fig, L. poluie krowa, pobiega Dé 
uka fig, pognać De: bie bete te Stute klacz zrzebna ; 
3) eine Rechnung u. f. w. mit Beweisfchriften verfehen, 
beurfunden udowodnić; 4) einen Ort mit Soldaten u. 
L w. verfeben, zutheilen auflegen, größtentheils von 
unangenehmen Dingen założyć, nałożyć, obłożyć, na. 

dać; cf. włożyć ge, zimowe leże wypifać do- 
kąd; 5) nadać, nazwać; mit e. Strafe belegen zakładać 
na kogo karę, oder obkładać kogo karą, ; mit dem 
Banne — klątwą zakładać, L. 

Belehnen, v. a. m. b. eingm ein Zehn erthcilen w len- 
no dawać, L.; cf. lenno fiadać komu; B. nadać len- 
nością kogo. Belehnung, f> nadanie lennosci, da: 
nina; cf. nadawanie, L. 

Belchren, o, a. m. h. Unterricht, befonders in eingel- 
nen gdfen ertheilen, nauczyć kogo, ukazać komm iak 
ma co zrobić, zainformować kogo, oświecić w czym; 
Jemand eines beffern — przekonać kogo inaczey; fi — 
lafien przyymować naukę, dać De nanczyć. Beleh⸗ 
rung, f- nauka, informacya, oświecenie, nauczanie. 
€p. Powinien kaznodzieja przywięzywać fie nade- 
wizyliko do nadania pociągu nauczamiom [woim, S. P. 

Beleibt, ad. cieliliy, fita ciała mający, mięfifty, ty- 
łowity; wohl — otyły, fpasły, dobrey tnfzy. 

Beleibiąch, va. m. b. einen —, wider feine Pflichten 
gegen ihn handeln und dadurch Leid zufügen, oder eine 
unangenehme Empfindung bei ihm erwefen urazić, 
obrazić, ikızywdzic kogoś er wird ſich dadurch belcie 
digt finden on De za to urazi, Bohom, Er. St: 

l i ià- 


Kap 

Bel Bem Ae, 
biały rozpuftnik wyliawiony na uftawiczue fzyder= 
fiwa rownież rozwiozłego [yna razi delikatnieylze czu- 
cia i wzbudza niechęć powfzechną, (a). Beleibiger, 
m. przeciwnik, obraziciel, krzywdziciel, uraziciel. 
Beleidigung, f- uraza, obraza, obrażenie, krzywda, 
— e p ukrzywdzenie. | , 

Belemnit, m. —en, Pl. —en, eine verfleinerte unges 
mundene Schnede, weldhe eine Aehnlichkeit mit einem 
Pfeile bat, daher fie auh Pfeilftein heift. Weil 
man ebhedem glaubte, daß Dicje Steine mit dem Blige 
auf die Erde fallin, fo werden fie von dem großen Haus 
fen auh Dohnerteile, Donnerjteine genannt pio» 
runowa. ftrzałka, Fo: cl. Dr. Poln. Bóży prats, 
piornnek, kamyk kreglalt , cf. ikorupa palczalta, cÉ 
gromowy kamień, I. | l 

Belejen, v- Arr, a. obierać. Belefen, part. biegły, co 
wiele czytał; c. świadomy pism, pismienny, bie 
czytelnik, literat, uczouy, niby czytały, vczylały, 
czytalec. DBelefenheit, f- piśmieunictwo, biegłość z 
czytania wielu xiążck nabyta, literatura, nauka, do- 
świadczenie. 

Beleuchten, v. a. 
jaśnić, pizyswiecać. 
jaśnienie, swiatło. . 

Belfern, en. m. h. das Frequentativum von bellen, 
oft und viel bellen [zczekać. i 

Belgien, m. Belgia; cf. Kraficki: Belgium. 

Belgrad, eine Stadt, Belgrad, g.u; ck. Białogrod, g. u. 


ell machen, erleudhten oświecić, ob- 
Beleuchtung, f+ oświecanie, ob- 


Belicben, v. x. Gefallen an etwas tragen, Neigun 
gu etwas haben lubować, lubić, podobać fie, chcieć. 
Belieben, n. podobanie, upodobanie. Nach Belieben 


do upodobania (wego, (a). Beliebig, dowolny, L.; 
cf. podobający De, famolubowńny, iakikolwiek. Bee 
Debt, woen o d? 3. B. das beliebte Wiener Traͤnkchen 
tak upodobauy- Wiedeniki trunek, Dz. zdr.; cf. poda- 
bajacy fie, luby, ulubiony, ukochany, miły, wzięty. 
Er. Maikarady nocne były wizedzie bardzo wzięte, 
(a); Autor dobrze położony u dworu, (a). Si$ — 
machen przymilić hę, pozyikad czyią przychylność, 
Er weiß fi beliebt zu machen w[zędzie on fie poży- 
wi. Beliebtheit, f. wziętość; ck. Pr. fein. praik. A 
B. Ta dziewczyna ma wielki praik. 

Bellen, ven. (zczekać. Bellen, n. (zczekanie. 

Belobt, adj. zachwalony, wzmiankowany, rzeczony. 

Sieg v. a. nagro zić, magradzać. Es belohnt 
die Mühe nicht nieopłaci Be, nieopłaci fig praey. s 
tohnung, f- nagroda, o Fe Wie die Arbeit fó 
bie — iaka praca taka płaca, Eh. "ZAŁ 

Bejhmig, ein Dorf in Dftpreußen Białoświec. 

DBeligen, v. irr. a. okłamać , ołgać. 

Bduftigen, e, a. uciefzyć, bawić; fidy — uciefzyć fie. 
Betußigung, f- uciecha, zabawa, zabawka, rozrywka. 

Bemädtigen, v. rec. m. b. fidh einer Sache —, bemeis 
Bern, fle in feine Gewalt bringen opanować co, zająć, 
ująć, arefztować. Er. Rozpacz ozionęła ferce. Zadzi- 
wienie ogarnęło nas, (a). Bemddiigang, f> opano- 
wanie, dobywanie. 

Bemablen, v. a. (Lat. pingere) mit gemahlten Figu 
ren bedefen obnralować. 

emannen, v.a. mit Mannfchaft bejegen, nur von 

Schiffen üblih ludźmi ofadzić, — opatrzyć; cf. 
uzbroić. : 

Dłrongóo. Deutfh : Poln, Kandwörterbud. 


* Bem Ben 113 
Bemdnteln, v. a. figiirl. eine bóje Sache mit einer 
beffern zudecken, ihr einen guten Schein zu geben ſuchen 
płafzczykiem przykryć, w bawełnę oder w papierki 
vbwiiać, okrywać, pokrywać co, barwić, pokrywkę 
dawać, upięklzać; ct. bejdhónigen. Bemdntelung, f- 
barwienie, pokrywka, płalfzczyk, wybieg, — 

Bemaſten, v. a. mit einem Maſie verſehen w malzıy 
opatrzyć, Bw. 

Bemauern, v. a. obmurować. 

Bemauſen, v. a. okraść, okradł, Faut. okradnie. 

Bemeifiern, fi, v. a. und v. recipr. mit dem Gen. et 
mas in Befig nehmen, ſich —— opauować. 

Bemeldet, adj. rzeczony, wzmiankowany. 

Bemengen, fih mit etwas —, v. recipr. wdawać (ię z 
kim w co. 

Bemerfbar, znaczny, Bw.; cf. doftrzegliwy, comp. 
dofirzegliwizy. Er, Człowiek niedoftrzegliwa prawie 
cząfika w łonie natury, Szan. Bemerken, v. a. wahr: 
nehmen pomiarkować, uważyć, poftrzegać, doftrzec 
oder doltrzegać; 2) auslegen naznaczyć, konnotować, za- 
znaczyć; 3) erwähnen, vortragen napomknąć, wzmian- 
kować, namienić, zamieścić. fr. Zmey oloby rzetel- 
nie zamieścić mufzę, że nigdy nie iefi myslą moią 
utrzymywać tu Wikaryulza ani też odfiąpić na rzecz 
kogo innego proboftwa Podgorikiego, Brief. Be 
merfung, /. pomiarkowanie, uwaga, pofirzeżenie, za- 
ftanowienuie, (a). Gy. Zafianowienia nad literaturą 
poliką, (a). Bemerkungswuͤrdig, znaczny, uwagi go- 


wh Bw. 
emiften, w. a. mit Mift verfehen pognoić, zagnoić, 
W YBSIO1C, e 
Bemitleiden, v. a. żałować kogo. 
Bemittelt, mis zeitl. Gütern verjefen maiętny, pie- 
niężny. 
Bemooft, omlzony, mchem okryty 
Bemühen, v. a. Muͤhe verurjadhen fatygować , true 
dzić, turbować kogo, zadać trudność, EA naprzy- 
krzać fie komu czym; fidy — fiarać fie, trudzić fig, 
pofatygować De, poftarać fię, zadać fobie pracę. Be 
mubung, f. fatyga, utrudzenie, tarbacya; cf. zabiegi. 
r. Niesli trunug prożną na znak że na tym De kon- 
CA wlzyfikie ziemikie zabiegi, (a). | 
ŚBenadybart, laliedzki, oscienny; die benadhbarten 
M ddyte mocarltwa fąfiaduiące, (a); oscienne narody, (a). 
Benadrihtigen, v. a. Nachricht eriheilen donieść, 
uwiadomić, zawiadomić, awizować. A Towarzy- 
ftwo dobroczynności tą odezwą wlzyfikie oloby — 
awizuie, Nłemc. Benachrichtigung, f- doniefienie, ` 
uwiadomienie, zawiadomienie, awizacya. . 
Benageln, v. a. mit Pageln verjehen obig gozdzmi. 
enagen, v. a. an etwas nagen ogryźć, ogryzać, 
ogłodać. 
Bendhen, v. a. über eine andre Sache nähen oblzyć, 
obfzywać. 
Benapmen, v. a. nazwać, nazywać. 
Benarben, Ah, v, rec. zafklepić fie iköreczka, DD. 
Benarbt bliznami okryty, zatklepigay ikóreczką, DD. 
Benaſchen, v. a. von etwas najden łakomić fie czym; 
cf. złafunić, łafować, ujeść czego, wysmakować. 
Benebeln, v. a. mit einem Nebel umhällen zamglić, 
mgłą okryć, 5 zamroczyć, . wę, rozum, 
L.; zaciemnic; ct B. odurzyć; Dë —, betrinten upić 
15 hę; 
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fie, podchmielić fobie, oblać fobie nos; cf. naprulzye 
fie; cl. B. odnrzyć fe ( winem). 
Benebft ft. nebft, z, ze; CL razem, wraz, oraz, 
przytym. 
enedeihen, v. a. preifen błogofławić, przeżegnać. 


Benebiftenfraut, m. (Kat. geum) kuklik, gelbes —, 


Benebiftenwurą (fat. — urbanum) kuklik gozdzikowy, 
H.I.K.; benedykt, Hyn.; żarzyczka, L. ` Benebittiney, 
m, Benedyktyn, zakonnik reguły benedyktyńikiey. 

Benehmen, v. irr. a. wegnehmen zabrać, zabierać co 
komu, njąć, odjąć, uymować, odcymować; Di —, 
betragen (prawować fie, pofiępować; cf, B, obe ść, 
obchodzić fie z czym; cf. in riefen zawsze Seet! bon 
wychodzitem, Aut.; Einem den falidhen Wahn — od- 
jać komn fałszywe zdanie, oder wybić komu fałszywe 
mniemanie z głowy, Eh.; cf. B. z błędu wyprowa- 
dzić; cf. wywieść z suspicyi, „Aut. Rade m. 
fprawienie fie; ch B. [prawowanie fie; cf. in Bries 
fen (pofob wychodzenia, Er. (prawienie De twego 
oyca zasmuca ferce ınoie, (a). — f. zabra- 
nie, niecie, odjęcie. 

Beneiden, v. a. Neid gegen eine Sache blifen lafen 
zazdrościć, zayrzeć komu, zawiltad, zawiścić komu, 
I. Beneidet werden mieć zazdrość. Beneidung, f> za- 
zdróoszczenie, zazdrość, z. i. 

Benennen, v. fer, a. einen Nahmen beilegen, beftims 
men nazywać, mianować, wymienić, nazwać. Bes 
nannter nazwany. Benennung, f- nazwanie, imiono- 
Rowo. A. P. Imiono-fłowa roslin były dawniey dzi- 
waczne y niepewne, (a). 

Benegen, v. a. naf machen pokropić, zakropil, od- 
wilżyć, zmoczyć; cf. zrolić, (a). Er. Łzy żalu zroszą 
lice iego, (a). Er. Zamyslaiac fie nad tym wszyft- 
kiem czułem, że w poniewolne wpadałem zachwyce- 
nie, łzy rofiły jagody moie, brakowało mi głofu, (a); 
cf. L. twarz łzami pilze. 

Bengaten, n. ein Land in WorbereJnbien Bengal, 

«Ma 
e Bengel, m. kiy, drag; 2) ein grober, ungefitteter 
—— Menſch młokos, uwal, ee chłyfiek, 
proltak, czop, ciapa; ch niezgrabny. ©. Bdngel. 

Benóthigt, potrzebny ; — Iron potrzebować. 

Benngen, beniigen v. a. den Mugen von etwas genie: 
fen pożytkować, korzyftać z czego, użytkować z ſpo- 
— Er benutzt alles z każdego drzewa wę- 

e pali, 

e Bicbaditen, v. a. wahrnehmen dnfirzedz, pofirzedz, 
obferwować, nważać, polirzegać, przelirzega ‚ZL3 ch 
wglądać, zaftanawiać De naj czym; 2) cin Genüge 
leiten dochować, zachowaćwóobferwować Gr. Orb. 
wglądać w wfzelkie pofiępki tak nauczycieli jak i 
uczniow. Beobadter, in. doftrzegacz, (a); obferwator, 
uważający. Er. Towarzyliwo dofirzegaczow człowie- 
ka, (0). Beobachtung, /. obferwaeya, uwaga, uważa- 
nie, (poftrzeżeniez ch. Befolgun dochow. A B. o 
naltepnych przepifów jak nayściśleyfzy dochow ftarać 
fie powinny, DD. , 

PBrordern, v- a. Befehl ertheilen nakazać, rozporzą- 
dzić; cf. B. pollac kogo dokad. f 

Bepacken, v. a. mit Gepdde verfehen obładować, 
napskować, najuczyć. Er. Pojazd ciężki i pakowe 
ny, («/. 


Bepanzern, v. a. pancerzeni opatrzyć. 

eperlen, v. a. perłami przyozdobić. 

Bepfdhlen, v. a. mit Pfaͤhlen verfehen opalować, pa- 
lami opatrzyć, palami obwieść, ogrodzić; cf. B. tyka- 
mi oder tyczamı obfadzic, g. B. winnicę. 

Bepferden, v. a. hurtowad na polu z owcami, B.; 
oder guoic rolą hurtowaniem. 

Bepflanzen, v.a. pflanzgend mit etwas bejegen zaplan- 
towaćj A vunt tytuniem zaplantowany, (a); cf. 
ofadzić, nafadzić, A. B. drzewek młodych; cf. (zczepić. 

Bepfligen, v. a. überall pflügen zaorać, poorać. 

PBepifien, ». a. ofzczać co. 

Bequem, den Abfichten gemäß, De zu einer Abficht 
ſchickend wygodny, (pofobny, dogodny, zręczny, raze 
ny; 2) Bemühungen oder ——— (deseń 
wygodę lubiący, leniwy, opiefzały. VBequemen, v. a. 
bequem machen przyfpotobic, fpofobnym uczynić; 2) 
als x. rec. fih nad etwas richten, fih etwas gefallen 
laſſen ef. — na co; cl. dogadzac, ftofować fig (do 
drugiego), ulegać; cf. folgować. €r. Folguiac czafo- 
wi i ludziom wiele NR w biografii, Aur. Bes 
quemlidhtcit, /. wygoda, (pofobność, dogodność; cf. 
uległość, A B. dla tłumu; cf. Accomodation; 2) die 
Neigung Bemühungen jeder Art za ſcheuen opiefzałość, 
leniliwo, wezas; 3) das heimliche Gemach — 
prewet, retyrada, potrzeba, dwor, ganek, fekret, 

Berafen, v. a. razować, obrazować, 

Berathen, v. fer, a. obdarzyć, opatrzyć; 2) jemane 
bem rathen doradzać koma; ieh —, beratbichlagen na- 
radzać fie. Berathſchlagen, v. a. rathſchlagen naradzać, 
radzić, obradować, 3.3. obraduie o ważnych interes 
fach, (a). Berarbiblagung, f- narada, s. y; 3. B. 
narady odbywaią fig jedna po drugiey, (a); cf. na- 
radzanie. J 

Berauben, v. a. miberrehtlih wegnehmen, mag jes 
mand befigt odzierać, odrzeć, zrabować, złupićz 2) 
auf irgend eine Art entziehen wyzuć, pozbawić, ogo- 
łocić, obnażyć, ująć, uymować komu czego, B. Be: 
raubt złupiony, odarty, wyzuty, pozbawiony, oga- 
łocony, rozbity z pieniędzy, (a). Beraubung, f. zir 


bowanie, ztupienie, pozbawienie; cf. B. uyma, łu- 


_ pież, Le 


AER, v.a. okadzić, nakadzić, okurzyd, uwg- 
dzić. Beraͤucherung, f- Nakadzenie, okurzenie. 
Berauſchen, v. a. trunfen machen opoić, rozmarzyc. 
$r. Kochanek rozmarzony winem co wprzódy nieśmiał 
fpoyrzeć nawet na [woią lubą, teraz gracko i zu- 
chwale jak bohatyr teatralny oświadcza [woie gorące 
uczucia i pada jey do nog, (a). Berauſchende Ges 
trdnte piiane trunki, L. eranfdht, adj. napiły, pi- 
iany, rozmarzony, (a); cf. uraczony, (a). i 

erberis, f Berberbeeren (Lat. berberis vulgaris) 
kwasnica kalina włotka, Kl. Hgn.; berberys, Han.; — 

pospolity, Indl.; piwnik, ciernie białe, Men. L. 
erechnen, r. a, obliczyćz 3. B. berechnete und bes 
ridtiate Schulden dłngi maia być obliczone i zata- 
twione, (a 5; wyrachować, obrachować, porachować, 
rozrachować; 3. B. wiele na każdy dom wypada Zeck, 
nierzy, (a); ulewy i grady nicobliczone poczy RE 
fzkody tak w zbożach jak 1 w winnicach, (aj; ct. 
rejeftrem podać koszia lub wydatki przy wyprawie 
plzenicy, ex Contr. Berechnung, f> wyrachowanie, 
. po- 
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— obrachunek. Er. Po zrachowaniu fie z 
ebitorami, R,&; cf. obliczenie. p 

Berebtigen, v. a. Redt zu einer Sadhe ertheilen 
npowainic, umocować; cf. Bw. uprawnić, upełno- 
mocnić; berechtigt fenn umocowanym, upoważnionym 
być, prawo miec na co. 

Bereden, v. a. durd) Reden gu etwas bewegen na- 
mówić, namawiać kogo, perfwadować, wyperlwado- 
wać; 2) fib mit jemand —, oder verabreden rozmö- 
wić De, umowić fie; 3) verldumden ogadıc, obma- 
wiać; cf. ofławić. Beredfamfeit, J. wymowa, kraf6- 
anowvfitwo. Beredt, adj. wymowny, rozmowny. 

Bercgnen, v. a. bom Segen naf gemacht werten defz- 
czerm omoczyć, L.; delzczem zmoczyć, zlać, zlewać, 
opadać, Beregnet werden na defzczu zmokuac. 

erciben, v. irr. a. Otrzeć, Oczochać, olkrobac, 

Bereichern, v. a. reih machen zbogacić; fih — zbo- 
gacic De, zbogatnieć, maiątęk zrobić. 

Bereifen, v. a. olzrönic. 

Bercijen, v. a. wohin reifen obiechać, objezdiac; cf. 
eier Age è B. jarmarki; cf. jeździć na jarmarki, 

ywać na jarmarkach; cf. zwiedzić kraje, L. Berei 
fung, f- objazd; cf. B. objazdka, odwiedzanie. 

ereit, adj. fertig etwas Au verrichten gotów, go- 
towy, przygotowany; fid, — halten być pogotowiu, 
być w gotowości; 2) willig gotów, chętny. ereiten, 
v. a. zu irgend einem Gebrauche gejhidt machen goto- 
wać, nagotować, | gia Fe przyfpolobić. €p, 
Bereitet den Weg dem Herrn gotuycie drogę Panu. 
Bereit, v. irre m. h. an einen Ort reiten ihn zu bes 
de" objezdiad, objechać konno; ein Pferd durch Neis 
te Mbrichten, zureiten, einreiten ujeżdzić. Bereiter, 
m. objeżdżacz köni, ujeżdźacz, bereyter, B.; kawal- 
kator, L. Bereits, adv. fi. ſchon iuż. Bereinchaft, f 
der Bufłanb, ba man gu etwas bereit if gotowość; in 
— na pogotowiu, na podorędziu. Bereitwillig, adj. 
willig einem andern zu dienen gotów oder gotowy, 
chętny, — łatwy. Bereſtwilligkeit, f. goto- 
wosé, chęć, ochota, łatwość; cf, chutliwość, E. 

Berennen, v. a. eig. auf etwas losrennen, uneig. eins 
ſchleßen obiec, opalać; of. ofoczyć. 

Herent, eine Stadt Řościeszyn, SEP 

Bereuen, v. a. Rene worüber empfinden żałować cze- 
go oder za co; cf. grzechow fie kajać, L.; du wirft 
es — pożałuiefz tego; fein Berfpreden — żałować 
obietnicy, danego owa; cf. rozkaiać fie, L. Be 
reuung, f> ikrucha, żal, g. u. 

Berg, m. góra. Weber — und Thal przez góry i 
doły. Die Haare funden ihm zu Berge włoly mu 
fzły do góry. Einem goldene Berge verſprechen zło- 

te góry obiecuie, a nie ma i ołowianych, L. er 
ab, adv. ft. hinab z góry, na dół. Bergader, f- żyła 
krulzcowa. Sek, L weißer Ahorn klon jawo- 
rowy, Kl. Bergamotte, f. pergamotka, IL. Berge 
amt, n, urząd górniczy, olbora, B. Bergan, berg: 
auf, adr. wzgórę, do góry, pod górę. MBergandorn, 
f. grauer, rother Andorn. Bergarbeit, f. robota gór- 
nicza, — górnicka, B. vw wé I. rodzay beten 
B. Bergbaljam, m. nafta, H ergbau, m. górni- 
ctwo; cl. budownictwo podziemne, L. Bergbeam: 
te, m. urzędnik górniczy. Bergbewohner, m. góral, 
pogorczyk, L. Bergbingelfraut, n., fzczyc trwały, 


. leute, Pl. gornicy. 


H.I.K. (Rat. mercurialis perennis). Berąblau, r. 
bergblau, ex ZollZarifz; lazura; cf. B. błękitna far- 
ba; cf. berkblau; cf. farba górna modra, L. Berg: 
bohrer, m, swider do ikał, $. Bergbothe, m. pofa- 
niec PL Bergbudy, n. insventarz kopalny. Ber: 
gegeld, Bergelohn, m. Das Geld welches für am Strande 
gerettete Güter bezahlt wird nagroda za ratowanig t0- 
wiru z okrętu rozbitego lub oliadłego na micliznie, 
wykupuo; cf. Ross, wochra. Bergeiſen, m. perlik, 
B. u. L. Bergen, v.irr.a. aus einem Schiffbruche 
ans Hier bringen und retten, in Sicherheit briugen 
wyratować, ocalić; 2) verbergen pokrywać. VBergep 
pi, Í. — Bergerb <a E groch zaięczy gło- 
wkowy, Kl. Hgn.; orobek głowkowy, Indl. (Lat. 
orobus tuberosus). Bergers, n. krufzec, g, fzcu. rg: 
eule, f. pnhacz od. puchacz,|[I. Bergfall, m.:zapadnie- 
nie Be góry, — kopalni, B. Bergfeſtung, f> twier- 
dza na górze, D.; ct. forteca na górze, forteca górna. 
DBergfeft, n. ziemne [adło, Bw. Bergflachs, m. ami- 
ant, len dziki, HK. (Rat, linum catharticum). Berg: 
fodenbiume, /. chaber (rygiyski, KI.; — pierzafiy, 
Indl. (at. centaurea plirygia). Berggegend, f. oko- 
lica gorzyfia, Bw.; cf, kraina gorzyfta. Berggeisflee, 
m. koniczyna czerwonawa, Kl, dadl. ; — purpuro- 
wa, Hen, (Qat. trifolium rubens). Berggelb, n. okra. 
Berggericht, n. urząd górniczy, olbora, Bw. Berg: 
ps , n. berggryn, g. u; cf, L. złota rdza, boras. 
eragimfel, m. (Lat. ajuga pyramidalis) gadziel zło- 
ty, KI. Hgn.z dabrowka, iwinka, iwa, Hgn.; iwa 
pyramidalna, Indi. Berghartheu, m. (as. hyperi- 
cum montanum ) Jzinrawiec gorny, Indl.; ś. Ianikie 
ziele gorne, Han.; fehlt KI, Bergharg, n. żywica 
ziemna, B, Berghauptmann, m. Iuteudant gorniczy. 
Bergherr, m. — L. Berghoͤlzer, zum Śdiffbau, 
eig. gu den Rändern des Werbedes dienend; welche Lór 
der haben zum Abfluß des Wafers warchulce. Ber 
patent, (ot, jafione montana) iafionek gorny, H.I.K. 
olnik, rzepa dzika, pawiniec, Hen, Bergią, adj. go- 
rzyfty, gorny. Bergiohannisfraut, n. f. Bergqharthen. 
Bergjunge, m. chłopiec gorniczy, B. Bergfappe, E 


czapka gornika, B. rgtette, f. pasmo gor, łancuch 
gor. Bergficher, m. (Lat, lathyrus hetero — o 
ciorka dzika, — gorna, Hgn,; fehlt KI. Indi. erg: 


tiefel, m. głaz, g. u. 
alpefire) koniczyna leśna, H.I.K.; 
montanum ) koniczyna gorna, H.I.K.; großer —, f. 
Berggeisklee, brauner —, f. Bergtlee G at. — alpe- 
Frak, Bergfnappe, m. gwarek, L. ergförbel, m. 
(Lat. chaerophyllum hirfutum) blekotek kudłaty, Ki 
czechrzyca kosmata, Indl. Bergłrausbeere, f. (Lat. 
ribes alpinum ) porzeczka gorna, Indl. Hgn.; rozynki 
— Hgn.; Fehlt Kl. Bergfrefie, f. (Pat. turritis 
E aora 


Bergliee, m. (Pat. trifolium. 
kat. trifolium 


wieżyczka gładka, KI. Indl. Bergfriitall, m. 
ryfztał gorny, L. Berglaud, m. (Zat. allium cari- 
natum) czosnek rynienkowaty, Indl.; fehlt Kl. Berge 
KO ad f- (at. lilium marta. 
on) lilia zawoiek, H.I.K.; malefzka, Hgn. Berg: 
finde, S (Lat. cilia microphylla) lipa malolifikowa, 
Hzn.; fehlt Kl. und Indl. Dergiungenftant; m. f. 
Beinwell, Meiner.” Bergmann, m. goral, g. a; ef. gor- 
nik, „ Eh. Bergmännden, n. Berggefpenft, n. 
pokuika, L. Bergól, n, oley ikalny, B. er 
15* 
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lein, n. Bergpeterfilie, /. f. Augenwurz. 
m. (fat. daphne mezereum) wilcze łyko, Hgn.; — — 
pospolite, KI: dafna wilcze łyko, Indl.; wawrzynek, 
Hgn. Dergplatterbfe, LL Bergkicher. Bergvollei, m. 
fiwiosnka, Bergrath, m. konfyliarz gorniczy, (a); 
olbornik, L. Bergrecht, n. olbora, L. Bergrispen⸗ 
gras, n. (Lat. poa nek ttawa wiechowa fpła- 
zczoua, Kl.; wiklina [płafzczona, Indl. Bergriiter⸗ 
porn, m. (Fat, delphinium elatum) ofirożka wyniofła, 
Bergriifen, m. fzczyt gory, wierzchołek gory 
oder — pasma Sort cf. rzbiet gor. Bergrubrs 
frout, n. (Pat. graphalium dioieum) kocanki dzielno- 
płciowe, ki ` kucianki —, — małe, Hgn.; [zarota od- 
dzielnopłciowa, Indl.; koteczki czerwone, białe, Haan. 
Bergicabiofe FA (fat. fcabiofa columbaria) dryakiew 
gorha, Kl. Indl.; fwierzbnica gorna, Hen, Bergicars 
te, f. (at. ferratula tinctoria) fierpik farbieriki, Ki. 
Indl.; ieleni trank farbieriki, Hen, Bergidilf, m. 
(Lat. arundo epigeios) trcina garna, Kl. Indl. Ber: D 
jdnabeltraut, n. (Lat, geranium fanguineum) nole 
dzięciołowy, Kl.; zifzek wielko-kwiatowy, Indl.; 
gołębia noga, Hgn. Bergfchreiber, m. pilarz gorni- 
aj A eröftern, m. (Lat. galium fylvaticum) par 
tulia leśna; KI. Indl. Berater‘; m. ziemna (moła, 
L. Bergtrespe, f Rat. bromus tectorum) ftokłofa 
dachowa, Kl. Indi. Bergwachs, n. gapas od. gagatek, 
L.; ropa, L. (udenped ). Bergmaidhirfe, f (Lat. 
melampyrum sylvaticum) krowia reż leśna, Kl. Hgn.; 
dzwoniec leśny, Indl. Bergweidenroͤschen, n. Berge 
meiderich, m. (Zat. epilobium montanum) wierzbow- 
ka gorna, H.LK. Bergwert, n. ein Ort wo Erze und 
Mineralien gegraben werden kopalnia, L:; bania, go- 
ry krufzcowe, minery. Bergwertsgejellfdhaft, f. gwa- 
rectwo, L.: Bergmwerteftofle, f. Lauf, Gang, biegnia, 
biezuia; ch Du Kalzta. Bergwerksweſen, n. gornic- 
two, a). €r. Górnictwo Polikie do kwiinącego doy- 
dzie Bann, (a). Bergwicke, f- große (Lat. vicia fyl- 
vatica) wyka leśna, H.J.K.; — wielka goma, Hgn. 
Bergzinnober, m. cynober [amorodny, Bw. 

Bericht, m. die Erzählung einer geichehenen Sade 
relacya, oznaymienie, donielienie; A die Antwort auf 
eine gefhehene Anfrage zdawana (prawa; cf. raport, 
odezwa, relacya. Ex. Izba deputowanych Auchata zda- 
waney (prawy, (a). Berichten, m a. Nadridt ertheis 
len ozna mic, uwiadomić, donofić, donieść, raporto- 
wać, relacyą uczynić; einen Gterbenben — święty 
wiatyk dać konaiącemu, Bio.; berichtet fenn Aylzec co 
o czym; unredt berichtet źle uwiadomiony, 

Beridtigen, v. a. verbeffern poprawić, Iproftowac; 
A B. wieść, myłki w obrachunkach naftapione popra- 
wić, ex Contr.; 2)'gu Ende bringen ułatwić; 3) bes 
zahlen zapłacić, zafpokoić, załatwić, (a); Er. wizel- 
kie — Dyrekcyi żywności zaciągnione tudzież żołd 
Ofbeyalifiow maią być obliczone i załatwione, (a). 
Derihtigung, f- poprawienie, [proliowanie. Gr. Co 
do N dawnieylzych doniefien fłużyć mo- 
ie, (a). 

Beriedhen, v. fer, a. obwąchać, wąchać koło czego: 

Beritten, konny. 

Bertan, m. barakan, gu 

Berlin, m. eine Stadt Berlin, g.a. Berliner, m. 
Berlinczyk, g.a. Berlinerblau, n. błękit Berliniki, 


Berąpieffer, 


(a); cl. L. krochmalik; cf. Soft, Tarif, mo eg berli- 
nerblau heißt. Berliniſch, adj. berliniki, a, ie. 

Bern, e. Stadt Bern, g. u. bhm. Berna, g. y. 

Bernhard, m. Bernard. Bernhardiner, m. Bernar- 

yn, = a. 

Bernigfefraut, n. (Pat, vaccinium vitis idaca) bo 
rowka kamioneczka, Hgn. Kl; — brusznica, Indl.; — 
czerwona, Han. 

Bernftein, m. burfztyn, g. u; cf. Ross. jantar. 

Berohren, r. a. trzciną o 1obić, okryć, poszyć, B.: 
cf. L. trzcinować. 

Beroften, v. n. zardzewieć. 

Berfien, v. irr. n. m, f. auseinander fprińgen rozyę- 
knąć fie; cf. rozpuknąć De, pukuąć, rozpęknąć he, 
padać lie. Wenn du gleidy — follteft, fo wirft du doch 
nichts ausrichten bys Ge (pukał, niedokażefz tego ie- 
dnak, Eh. Berftuug, f. rozpuknienie. 

Bertram, m. Speibelmurz zębownik, L. (lat. Py» 
rethrum) fehlt Kl. Indi. Bertram, m. deutſcher, mwil: 
der, Wiefen— (Lat. achillea ptarmica) złocień kicha- 
wiec, Kl. Han. ; zenifzek kichawiec, Indl.; krwawnik, 
Rea: mwohlriehender — (fat, pyrethrum parthenium 
maruna prawdziwa, Hgn.; Bertrammurzel, f. korzeń 
bertramowy. i 

Beridtigen, va. in übelh Ruf bringen ofawié 
Der berüchtigte — znany ze złey ftrony, (a). 

Beriden, v. a. das Meg über ein Thier riden und 
es dadurch fangen fiatką złapać, ufdlić, ułowićz 2) 
unvermuthet überfallen afidlic, — podftępu użyć, 
zdradą kogo zażyć; 3) mit Lift betrügen oder hinterges 
ben ofzukać, oldewys, zawieść, zawod uczynić ggpo- 
deyść kogo, odrwić, ochytrzyć, zażyć kogo. Er. Nie 
zdołafz tego wmówić we mnie i chcefz mię pał 
podchodzić daremnie, Dmoch. Hom. Berider, m. pod- 
chwytacze Berüfung, f. podftęp, g. u, B.; cf. uto- 
wienie, nfidlenie, odurzenie. 

Beruf, m. das Berufen, der Ruf gu einem Amte po- 
wołanie, wezwanie, urząd; innere — mam Bożą wolą, 
L. nah B. Berufen, v. irr. a. zu etwas rufen powolty- 
wac, ć, zwołać, wezwać, wzywać; ſich — od- 
woływać fie do kogo, Eh.; od. B. — na kogo. Berufs 
fraut, n. (1) fat. anthyllis vulneraria) folnik wełnica, 
Kl. Hen: przelot pofpolity, Indl. Hgn.; (2) Lat. eri- 
geron acre) fare ziele oftre, Kl. Hgn.; viet ie 
ofiry, Indl,; — gronowy, [zlachtawa, chlaftawa, Hgnz 
(3) Rat, inula dyfenterica) oman biegunkowy, Kl. Hgn.; 
— ferdulzkowaty, Indl. Berufung, f. powołanie. Bu 
rufungsfraut, n. (Lat. erigeron) are ziele, Kl. Hen, 

rzymiotnik, Indl.; gemeines — f. Beruffraut 2); fw 
nabifches — Hat — canadenfe) przymiotnik wiecho- 
waty, Hen. Indl.; fehlt Kl. S 

Beruben, v. ne mit haben, ruhen, bleiben odpocząć, 
zofłać, uc. 10, 6. fo wird euer Friede auf ihm —, d. t 
bleiben a iezliby tam był który fyn pokojn, od 
cznie nad nim poköy wafz. Om Jochdeutfchen wird 
es am kdufigfien mit dem Hülfsmworte Laffen gebraudt 

rzeftać oder przefiawać na czym; mir wollen es Das 

ei — (beenden) lafen zofiawiemy to jak ief, uspoko- 
jemy Be przytym, it. puścić mimo, oder — bezkarnie, 
nieaważać, nie aprendować; cf. dać pokoy czemu, 
odłożyć co, zofiawić co przy czym, Bw.; 2) den 
Grund in etwas haben, mit dem Vorworte auf zale 

żeć 
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żeć na czym oder zależeć od czego; cf. B. zawilnad 
abi gig machen ufpokoić, zafpokoić 

erubi en, v.a ru magen n oic, zalpokoi®, 
B. 5 walk Eerakisuns, f- ufpokoienie; ct. B. po- 
ciecha. 

Beruͤhmen, v. recipr. fidh einer Gahe —, damit prak: 
len ehwalić fie, chełpić fie. Berühmt, adj. ruͤhmlich 
befannt Rawny, fłynny, zafzczycony, głośny. Ex. Prze- 
czytańiki był fłynnym kaznodzieią, (a). fr. Siftowa 
i Nicopolis ftyną z przemyfłu handlowego i rękodzielń, 
(a). Kray Medow z bogactw głośny, Pam. Er. Krol 
Salomon daleko Aynat, Dambr. Er. Ateny zawołane 
z dawnych lat Muz fiedliiko, Narufzewicz. Berüh— 
mung, 7 chluba, chełpienie fie. 

Berühren, v. a. anrühren, an etwas ofen dotykać, 
dotknąć, rafzać, tykać fie; 2) —, mit wenigen Worten 
erwähnen namienić, wzmiankować, napomknąć. Bes 
rübrfam, adj. dotkliwy, ruchawy. —* f. do- 
tknienie, tykanie fie; cf. ftyczność; cf. ftolunek. —% 
£inie, f. linia dotyczna, B. —6Yunft, m. punkt do- 
tyczny, B. —Winkel, m. kąt dotyczny, B. Er. W 
tych czafach kiedy ludzie między foba mało mieli Go. 
faskon, S.P. Gr, Dwa różnorodne [yliemata, które 
Zadney ftyczności z (obą nie maią, (a). 

Berupfen, e a. an etwas rupfen oder durch Nupfen 
kahl machen oskubac. 
` Berufen, v. a. okopcić. 

Beryll, m. beryl, g. u. i 

Beſacken, v. a. worami opakować, obładować, opo- 
rządzić dobrze kielzen, 

ejden, v. a. mit Saamen beftreuen obfiać, obfiewać, 
zafiać, zalewać; das Feld — pofiać pole, (Eh.) Des 
fdung, f- zafiew, g.u; cf. odfiew oziminy i jarzy- 
ny; ex Doc. 

Befage į adv. pod Befagen, v. a. opiewad, opo- 
wiadać, swiadczyć. Befagt rzeczony, przerzeczony. 

Befaiten, v. a. firóny naciągać. 

Befalben, v. a. omazać, osmolić. 

Befaamen, v. gei rh fib —, durd Saamen fortpflans 
gen wydawać z-fiebie nafienie; cf. B. zapłodzić, za. 
plenić; ein Feld mit Gerfte — zafiać pole ięczmieniem. 

Befdnft en, v. a. fanft machen ułagodzić, n(pokoić, 
łagodzić, błagać, łagodnością zjednać, gniew ukoić, 
udobruchać, przebłagaćz cf. B. usmierzyc. Befänftis 
gung, f- ulpokoienie, ułagodzenie, uśmierzenie. 

|. Aba , m. der hintere Mak auf einem Schiffe 
tylny mały mafzt; c oss. byzanmafzt. Beſanſee⸗ 
gel, n. żagiel na tylnym mafzcie. Befanftange, f. 
reia na malzcie tylnym. 

Befag, m. bramowanie, bramka, brama, oprawa, 
obrąb. erlenbefag, m. perlanka, L.  Befagung, f- 
bie Bededung eines Ortes durdy eine Anzahl Soldaten 
und diefe Soldaten felbft załoga. 

Befaufen, ſich, v. irr. recipr. fidy von Sinnen trins 
fen upić fie, [pic De, MBefdufen, v. a. trunfen machen 
fpoić, opoić, upoic. 

ES v. a. obrąbić. 

Bejhaben, v. a. an etwas fdhaben olkrobać. Bes 
ſchabi olkrobany. Beihabung, f. olkrobanie: 

nik ai v. a, Haven gufóqen ufzkodzić, [zko- 
dzić; cf. zepluć; cf. ikaleczyć, zranić, poranić, 
Eh.; uranić, (a). Ak B. Dozwalamyż by kto uraniał 


ubliczne pomniki, Potocki. Be tdolgter Menfch ka- 
eka. Beſchaͤdigung, /. ulakodzenie, [zkodzenie, zepfn- 
Za —— wert ? 
efdhaffen, adj. być iakim, B.; fo — fenn być ta- 
kim; es ift damit fo — właśnie tak to ieft z Ge B.; 
cf. [porzadzony, uprzymiotowany. qr. Ławki w ko- 
ściele tak były fporządzone, iż etc.; Krfk. Podfi. 58. 
Beichaffenheit, f. das Mejen, Die Eigenfoaft einer Sa, 
de natura; cf. iftota, (a); 3.9. iftota choroby, (a); 
cf. przymiot, własność, ikład, Ban, poftać, króy, jako- 
wosé, okoliczność; A €, natura gruntu i mieyfca, 
(a); natura i rozciągłość rokofzn, (a): natura ehoroby, 
Dziark; wieloliczney natary [a gorączki, Dziark; na» 
tura Rządu —— fzczególnieyfzych wyciąga obo- 
wiazkow, Krfk. Podfl. 55; cf. położenie, 3. B. ikarbu, 
(a); — des Körpers ekonomiia ciała, DD. 
efhdftigen, v. a. mit Geſchaͤften verfehen dać koma 
co do robienia, zadać komu pracę, zatrudnić; fidy — 
zaymować fię czym, zaprzątać fię, zatrudniać fię, ba- 
wić fie. Er. chodzić koło ufzczęsliwienia i dobra lu- 
dn, (a). Beid dfrigt zaprzątniony, zaięty, zatrudnio» 
ny, zabawny; Er. Xiążę Badeńiki-zaymuie fie ciągle . 
nowemi urządzeniami w kraiu [woim, (a); wyżlza 
polityka, wydoikonalenie człowieka i proiekt wieczne- 

o pokoju zaymowały czoło myśli i pioro Kanta, (a). 
Sefäftigung, f. zaprzątnienie, zatrudnienie, zabawa, 
interes. 

Beſchaͤlen, v. a. der Schaale berauben obłupićz ch 
obrać, Yol.; 2) —, (von Hengften ) befruchten fano- 
wić, A B. klacz, B.; cf. chować, rozmnażać, rozmna- 
żaniem utrzymywać, łączyć fie dla upłodnienia, przy- 
puścić do klaczy, fitanowić fie, odfitanowić klacz z 
ogierem, (0); recipr. ftładniki fie z klaczami chowają, 
fpufzczają fie, ftanowią De, Bejdhdler, m. ogier, g. a. 
Beijiamą, | ftanowienie klaczy. Beſchaͤlzeit, f> czas 
ftanowienia klaczy, 

Befdhdmen, v. a. machen Daf fidh jemand ſchaͤmt za- 
wliydzic.  Bejhdmt zawftydzony. Befhdmung, f- 
zawftydzenie. 

Bejdharren, v. a. zagrzebać (co w ziemię). i 

Beichatten, u. a. mit Schatten bedecken zacienić, cie- 
niem okryć, zalłaniać. Beſchattet cieniem okryty, za- 
cieniony. 

Beſchauen, v. a. Oberb. f. befehen oglądać co, obey= 
rzeć co, przypatrzyć fie czemu; cf. B. uważać. Be 
fdhauung, f. obeyrzenie, oglądanie; cf. B. uważanie. 

—— v. a. pianą okryć. 

Beicheeren f. befchren. 

Beſcheid, m. die Antwort, bef- eines Rihters, Bet: 
fen Ausfpruh odpowiedź, rezohucya, odprawa, rozpra- 
wa, wyrok, dekret, rozfadek; — (niedr.) Ermiederung 
im £runte fpełnianie, 4. B. trunku; warum thun Gie 
mir nibt —? A czemuż mi Pan nie [pełniafz? 5) —, 
Kenntniß biegłość, wiadomość; — wijen, damit bes 
fannt fepn znać fie na czym, znaiomym, swiadomym 

yć, wiedzieć iak fie czego chwycić; cf. B. umieć 
iak [obie poftąpićz fie werden eud ohne — abfertigen 
odprawia was z niczym, (a). ©ejcheiden, v. irr. m. 
5. zutheilen udzielić, użyczyć, odkazać, Eh.; ai 
burdy einen Befehl wohin rufen naznaczyć m 
Rawienia fie, obftalować, wezwać; 5) — 
wyrok dawać, zainformować, nauczyć, rez 






—— 
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roz(prawę dać komu; 4) ib — B. przefiać na czym, 
przyftać na co. Beiceiden, adj. mdbtą in Leidenſchaf⸗ 
ten und Begierden, fittfam ikromny. Beicheiden beit 
co do potrzeby, wyznaczona czalika, Beſcheidenheit, 
f- die Feruigtet oder Neigung, jedem die gehörige Ehr: 
erbietung zu bezeigen und fih ſelbſt nicht mehr Ehre 
gu geben oder ermweifen zu laffen, als es Dër gehört, 
Sittſamkeit ikromınosc, * 

Befdycinen, ». ier, a. ben Edein auf etwas fallen 
laffen oświecać, obiasniać. - Beicheinen, bejdycinigen, 
v. a, mit einem Zeugnifje betätigen na pismie zaswiad- 
czyć, kwitować, pismem udowodnić, Bejdheinigung, 
f- kwit, zaświadczenie. 

Beicheißen, v. irr. a, (Heinrici) ofrać, okalać, ufrać, 
ufcy dac. 

Beſchenken, v.a. ein Geſchenk erthcilen obdarzyć, 
obdarować, adarować, Beſchenkt udarowany. Bes 
fóentung, /. obdarowanie, 

Brfdheren, r. a. mit einer Scheere glatt fchneiden 
oftrzyc, Itızydz, ogolić, A. B. głowę, Eh.; pray iay- 
gać; 2). — zucheilen, beftimmen użyczyć, udzielić, 
obdarzyć, darować, fpofobićz cl. B, dać na Pannę 
zwiasdkę, na imieniny, na wiązanie, związać czym; 
was bat Ihnen das Ehrijtfindchen bejdheertf cożes do- 
ftał na Pannę gwiazdkę? coż ci Panna gwiazdka przy- 
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niola? Bw.z Er. Eh. wen mir das Chriſtkindlein et⸗ 


mas bejcheeren wird iesli mi gwiazdka co włoży oder 
iesli godowy podarunek dófianę ; Gott bat es belserrt 
fpolobił to Pan Bog; bibl, bejchert użyczany, darowa- 
ny. Beiceeren, n. ofirzyżenie. DBejdyeecrung, f> uży- 
czenie; cl. B. wiązanie, Panna gwiazdka; eine ſchoͤ⸗ 
ne Bejdheerung, du haft was jchönes angeftellt piwa 
nawarzyłeś, palztet piękny z tego będzie, Ze 

Befbiden, v. a. ay jemand fhiden obelłać, obsyłać 
kogo, — do kogo; 2) — ordnen, fügen opatrzyć, 
oporządzić, załatwić, ułatwić, [porzadzic; fein Doug 
— rozporządzić dom fwoy, B.; das Dich — doglądać 
bydła; dozierać, doyrzeć, dopilnować; die Grze — 
krulzce mielzac, zaprawić, Bw. Bejdhifung, f> pofyła- 
nie; cf, B. wyprawa; cf. obefłanie, oporzadzenie, 

„Beńdienen, v.a. w łupki wprawić, D: w ben 
Okuc, 

Beſchießen, v. irr. a. auf etwäs fchießen ftrzelać na 
co, bić z dział oder armat, . 

Beihiffen, r. a. auf etwas fchiffen odwiedzać mo- 
rza, B.; żeglować, okrętem po morzu płynąć. 

Bei Im, adj. mit Schilf bewachſen tızcina zarolty. 

Beihimmeln, v. n. m, ſ. opleśnieć, B.; zaplesnicc, 
zalesc pleśnią. 

Befdtmpfen, r. a. einem Schimpf zufügen znieważyć, 
ofromocić, zelżyć, obelgę komu wyrządzić, zhańnbić, 
na obelgę wyfiawić, (a); Poet. zuiewagą napafł Bo- 
ginią, Szym. Beichimpft, adj. zelżony. eſchim⸗ 
pfung, fa zelżywośc, obelga, zniewaga. 

Bejdirmen, v. a. mit einem Schirm bebefen zafło- 
nic; 2) —, ſchuͤtzen, beihügen bronić, obraniać. Ber 
fdhirmter, m. obroniony. Beſchirmer, m. obrońca. 
Bejdirmung, f. obrona, zalzczyt; cf. B. opieka, 

Beichlafen, w. irr. a. böfl. ft. ſchwaͤngern weyse do 
niewialiy, (pać z niewiafią, ‚Pr, Poln. u, Hofs. prre- 
fpać kobietę; cf. B. w[połkować z kobietą; ein Maͤd⸗ 

en — z panną mieć do czynienia; cf. Pannie brzuch 
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zrobić, B.; cf. L. bębenek przyprawić. Sprichw. 
Wan foll ein Ding — ehe man fid) dazu entichließt; 
cf. przefpawylzy be wziąć na uwagę. 

defchiag m, obiianie, obicie, okneie, podkowanie, 
oköw, gu, L.; oköwka, podkówka, (zapowiedzis- 
ny dzierżawca, R.S.; ein Pächter auf defen Madhi: 
ge» Bejdlag gelegt fo); tn — nehmen zatradować, 

„ arefzt, lekwelir, ambargo, przytrzymanie, tradycyą 
fądową zająć, L.; 3) okowka, garnitur na czym; 
oprawa. efhlagen, v. irr. a. obić, okować, podko- 
wać, okuć czym; 2) arefztować, przytrzymać, B.; 
ef. fantować, zagrabić, zaymować. ejdhlagen, Part. 
okuty; hinten und vorn — ſeyn kuy na wlzyltkie 
cztery; fig. umieć co dobrze, znać lie na czym do 
hrze, Bi; ef. Er. umyfł rzutki na wlzylikie lirony, (a); 
fzczwany, IL; 5) v» m. m. f. mit Seudhtigfeiten übergos 
gen werden zapocić fig, potniećz cf. plesnieć. 

Beſchleichen, v, ir. a. ſchleichend uberrafchen zeyść 
co oder kogo, uczatować, ikrasć De do czegoś; ck B. 
nadybać, nadeyść, podeysc, Beſchleichen, n, zeyście, 
podeyscie, nądybanie. 

, Beichleunigen, p. a. zrychlić, przyśpiefzyć, przy- 
spielzacz cf. ? * przylporzyć. Beihteun gung, f- przy- 
spiefzenię. 

Beſchließen, v. irr, a. mit einem Schloſſe verwahren - 
zamknąć; 2) gu Ende bringen, endigen ikończyć, ukoń= 
czyć; 5) —, einen Entſchluß faffen —— umy- 
slic, ńchwalić, ułożyć, uradzić ; ck. zamknąć. Bes 
fdhloffen ukończony, poftanowiony, uchwalony; das 
Leben befchließen życie zamknąć, Niemce. Beichliekerin, 

klucznica, fzafarka, Beſchluß, m. das Verſchließen 
einer Gade zamkniecie; 2) bas Ende ukończenie, kó- 
niec, g, lica; p der gefafte Entſchluß poltauowienie, 
układ, uchyvała (nehmlid ein Conclulum ); cf ufia- 
wa; zum — na dobitkę, 

Beipmaufen pe einen —, b. i ihm dadurd, dag 
man bei ihm fhmauft, ofen verurſachen biefiadować, 


‚jadac u kogo. 

— ee, v. irr. a. bewerfen opryfkać, obrzucic; 
2) — von den Jnfeften, wenn fie det Eier wohin les 
gen opaikudzic. 

Beichmieren, v. a. mit Settigkeiten bereiden poma- 
zać, pofmarować; 2) befudeln zmazać, zbrudzić, po» 
fmolić, zbrukać, zwalac, fplamić, pokalac. 

Beihmigen, beihmugen, v. a. ſchmutzig machen ze- 
fmolić, pofmolić, zbrudzic, powalac, polinarować, 
zbrnkać, ubrudzić, pobrudzić. 

Bejhnauben, beichnüffeln, befdhnuppern, v. a. obwą- 
chać, obniuchać, 

Befchneiden, v. irr. a. abfchneiben oberznąć, okroić, 
obrzezać, firugac, obciąć, obcinać, Er. Położyłem 
rzepę w popiele żarzyftym, żeby fig upiekła i wła» 
śniem ią wygarniał i fuwugał, kiedy mnie Pollowie 
Samnitow zelzli, Kraft. Belcneide das Brodt nicht 
nie okraway chleba, Eh, Bejdhneibfel, n. obcinki, 
obrzynki, Pl. MBejdyneibung, /. oberzuiccie, okroice 
nie, obrzeika, obrzezanie. | ; 

Befhneien,'v. a. mit Schnee befallen saiegiem okryć, 


— poprulzyc, 
— — m. obrzezany, rzezanice, g. hca. 
Beſchnuͤren, v. a. mit Schnären umjchlingen oblzno- 
rowac. 
Bes 
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Beihoden, v. a. z kopuwizuy podatek nałożyć, B. 

Beihönigen, v- a. se ein jntenfivum von bes 
fdhónen iR, durd) einen fdheinbaren Vorwand entihul 
digen upiękfzać, upicknic, * upiękrzyć, barwic; cf. 
w papierki obwiiać, Vol.; cf. upozorować, (a); cf. 
L. zamowić. A B. Pańtkie błędy każdy zamawia, L. 
Bejdhónigung, f- upięknienie, ubarwienie, upiękfza- 
St —— — 

eſchoren, adj. yżony. * 

Beſchraͤnken, v. a. mit Góranten umgeben określić, 
ograniczyć, sciesnić. Beſchraͤnkt ograniczony, scie- 
änionyz 3. B. przekład flow iet w tym języku nader 
ograniczonym, (a); cf. fzczupły domek. eſchraͤnkt⸗ 
Heit, fs ograniczenie, ścieśnienie; cf. fzczupłe obreby; 
niby ograniczonosc. Befdhrdnfung , f- ograniczenie, 
okreslenie. 

Bejdreiben, v. irr. a. vollſhreiben; 2) —, deutlich 
machen, erflären opifać, napifać; es ię nicht zu — nie 
do opifania. Befdreibung, f- opilanie, opis, g. u. 

Beichreiten, v. irr. a. auf etwas fteigen wfiąpic. 

Beibrenen, v. irra, okrzyczeć, okrzyknąć, okrzy- 
kać; 2) —, begaubern oczarować, urzec, B. Beidreys 
fraut, m. (at, fiachys recta) czyściec profiy, KI. 
Han.; żywiczka profta, Indl. Hen, : 

eſchroten, v. a. przefzrotować, obciąć, oberznąć, B. 

Bejduben, v. a. mit Schuhen verichen; cf. vorſchu⸗ 
ben przylzyć, przyszywki dać. z S 

Befhulbigen, v. a. als fdhulbig angeben winować, 
obwiniać, poladzac, obmawiać, — winnym 
czynić, Eh.; dać winę komu, Eh. ep. Eh. ku- 
charza więc rad winuie, gdy kto gości złe czefłuie. 
Beſchuldigt obwiniony. Pofądził go o zdradę, Niemce. 
€r. Gdy Zuma pełniła czyn nayslachetnieyfzy oni ią 

ef o nayczarnieyfzą zbrodnię (a), (a). Beſchul⸗ 
bić nng, E obwinienie, pomowienie, poınowa. 

wolna, L betrügen, v. a. ofzukać, okpic, ofz- 
wabić, niby ofzachrować kose, [zachrayliwem narabiać. 
Befchürten, v.a. voll fdhiitten "e ofypać, obly- 
pać, przyfypać, nafypać na co; cf. B. rozfypać en na 
co. eichüttet zalypany, ofypany, przyfypany. 

Beihügen, v. a. zum Sdhuge gereichen oder dienen 
bronić, obronić, obraniac; ci. opiekować fie czym, 
A B. naukami, (a). Beſchuͤtzer, m. derjenige der jer 
mand bejdhiigt obrońca, protektor. Beihügung, f 
ohrona, protekcya; ef. B. opieka. ; "e, 

Beſchwaͤgern, ih, n rec. pokrewnić Be z kim; cf. 
B. (powinowacić be z kim. 

Beihmängern, ». a. fdywanger madhen brzemieniem 
ktorą obciążyć, brzuch zrobić, opłodzić ; figi Er. bę- 
benka iey podbił; cl, Roufs. obrzemienić; cf. Br. Poln. 
_ przefpać befdhlafen; Wer bat dich beichnmängert? kıoz 
ztobą miał cielesną [prawe? $ 

Beſchwatzen, v. a. durch Schwatzen bewegen namo- 
wir, przenamowić, nabechtać komu. 

Bejdhmeifen, v. a. [pocić, potenı zbrudzićz bei den 
Jaͤgern: mit Blut befudetn rwią zbróczyćj ch B 
pokrwawić, ajnſayẽ. 


Bejdhwerde, /. dasjenige defen Leitung ſchwer fällt 


ucinzliwosc, (a); obciążenie, ciężar, ciężkość, przy- . 


krośćz cf. B. niewygodaz Er. Die beim Appellations: 
Gericht eingereichten Beſchwerden uciążliwości do Są- 
du Apellacyyncgo podane, ex Docum.; 2) —, alles 


— 
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was unangenehme Empfindungen hervorbringt nciążli- 
wosc, przykrość; 5) —, Klage żałoba, ikarga; cf. B. 
krzywda : 
eſchweren, v. a. ſchwer machen dg: ON. 2) — 
mit etwas belegen, defen Leitung ſchwer fällt obarczyć, 
obciążyć, trudność zadać; 3) —, unangenehme Em: 
pfindungen verurfachen przykrości nabawić, przykrzyć 
fie, dolegać komu; 4) Bob — über etwas, d. i. Klage 
über etwas führen ikarżyć Be, żalić Be, Befdywerli ' 
ad. was Bejdhwerbe perurjacht uciążliwy, peyi 
cf. adv. B. doladnie; — fallen naprzykrzać be komu, 
Beihmerlichkeit, f> die Figene 
aft einer Gahe, nad welder fie beſchwerlich ift 
rzykrość, uciążliwość; cf. B. trudność; 2) —, die bes 
dwerlihe Sade felbft przykrość, niewygoda. ` 

Beibwicdtigen, v. a. do milczenia przywieść, za» 
wrzeć ulta. 

Beihwigen, v. a. [pocić. 

‚Beibwören, r. a. mit einem Eide befrdftigen zezna- 
nie przyliega fiwierdzić, R.S.; cf. zaprzyfiądz, za. 

rzylięgać, poprzyfięgać, przyfięgać na coz Er. Sapie- 
ia zaprzyliagt tę ugodę, Aut.; 2) —, wermittelft ets 
neś chwures zu etwas verpflichten zaklinać, przy fię- 
8 obowiazac; 3) —, dringend bitten błagać. Ber 
dywórer, m. der einen andern durch auberiiche Mittel 
u etwas verpflichtet zaklinaiący ; cf. B. zaklinacz. Ber 
**X die Handlung des Beſchwoͤrens, ſo wie 
auch die Worte mit welchen man beſchwoͤrt puprzylic- 
żenie, poprzyfięganie, zaklęcie, zaklinanie. 

Befeelen, v. a. mit Leben verfehen ożywić; 2) — 
Ebhaft, anmuthsvoll machen ożywić, zachęcić, zagrzać. 
Beſeelt ſeyn zajętym być gorliwością ; befeelt von cie 
nem Wunjd dem verheerenden Kriege cin Ende gu mas 
den przejeci (Monarchowie) jednoltaynym życzeniem 
ew nilzczącey woyny ukończyć, (a). 

ejegeln, v. a. mit Segeln verfehen żaglami opa- 
ayé; 2) —, mit Schiffen befahren żeglować gdzie. 

geben, v. irr. a. qeunu auf etwas ſehen obaczyć, 
oglądać, obcyrzeć. eijp. Król Satki udał De w po- 
niedziałek dla przeyrzenia robot Pana Dawid, (a). 
But bejchen, d. i. gute Augen haben dowidziec. 

Bejeiten, v. a. Rrónami opatrzyć; 2) przyftroić. 

Bejeitigen, v-a. załatwić, uchylić, zapobiedz, prze» 
łamać, A. B. zawadę, (a); die Befeitigung ir. wichtige 
ften Hinderniffe nłarwienie nayważnieyfzey przefzko- 
dy, (2); it. nłatwienie wewnętrznych zatargów, (a). 

Bejdligen, ». a. glidlih machen ufzczęśliwić, zóa- 
We et * ` i k i á 

etemêraut, n. (1) Lat. fifymbrium fophia) rukiew _ 
zofia, Kl. Hen: rukiew ee ma e fpars 
Eh Zarnowiec miotłowy, HIE: (3) ar 
temifia campeferis) bylica fo: H.I.K.; matka ziel. 
$ ; Mein — (fat. lepidium 
ruderale) pieprzyca pas, H.LK. 

Befen, m. ein aus Muthen verfertigtes Merfzeug zum 
Kehren miotła. Sorichw. Neue Befen kehren wohl 
nowa miotła czylio umiata. Befenbinder, m. Derjenie 
ge per Beſen verfertigt miotlarz. 

ejenden, zaa. einen —, au ibm 5 
kogo, obefłać kogo. den — U a 

Bejengen, v. a. przypalić, ozdźenąć, opa d 

Bejenftiel, m. trzonek ob, kiy sd miotły; 
rżadło miotły, Da" 


* ciężarem komu. 


í 
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Befeffen, w i (vom böfen Geif) opętany ; f. befigen 
epanowany, D. 


Befegen, v. a. auf etwas fegen ofadzić, zająć; cf. B. | 
obladzic, oblamować, oblzyć, obgarnirować. d ek 


zya N. zaymie część bizegow, (a). Dywizya oladzi 
brzegi, (a). Cztery mieylca zawakowane ofadzone 
będą, (a). Den Tiſch mit Speifen — zaftawić fot > 
trawami, Alle Aemter find fchon befegt wlzyftkie 
urz fa iuż zapełnione, (a). Obladzić mieyfce, (a). 
Woyika Rzym zaymą, (a). Beſetzt zajęty, a, e; cl. 
B. obfadzony, oblamowany, obfzyty. 

Bejeufzen, v. a. feufzend beflagen wzdychać za czym, 
B.: cf. weftchnąć na co, ięczeć na co. 

Befidtigen , v. a. in Augenschein nehmen oglądać, 
ogledywac, przeglądać, obeyrzeć. Befichtigung, f 
oglądanie, oględywanic. 

Befiegeln, v. a. mit einem Siegel verſehen przypie- 
częrować, pieczęć położyć; cf. B. zapieczętować. 

Belegen, v- a. über jemand fiegen zwyciężyć, prze- 
zwyciężyć, pokonać, zwalczyć, znękać, przełamać, A 
DB, zawadę, (a); cf. krufzyć zawady, (a). Befieger 
m. pogromca, g. y, (a); zwyciężca. MBefiegung, f. 

okonanic. A $. Silne pokonanie przefądu, Dantisc. 

ohamowanie namiętności, Potocki. 

Befinge, f (łat. vaccinium myrtillus} borowka 
czernica, Kl. Indl.; — czarna, iagoda czarna, Hyn. 
Befingen, v. irr. a. in einem Befange oder Gedichte er: 
heben opiewać. 

Befinnen, v. fer, recipr. fih erinnern 
fobie co; ch. przypominać [obie; 2) —, Mühe anwen- 
den fi einer Sade zu trinnern, überlegen, entfchlies 
Ben, zum deutlichen Bewußtſeyn zurüdfehren namyslić 
be, namyślać fie, wahać De, zawielic fie w myśli (e. 
Hins und Herfiunen); fid eines befferm — inaczey od, 
lepiey fie rozmyślić, namyslec, B.; cf. poyść do gło- 
wy po rozum, Vol. Befinnung, f. namyslanie, na- 
mys, 3.8. zbawienny —, Szan.; Er. godzina czafu 
do namyfłu, (a); aur — bringen do przytomności 
po Pufieln; cf. naprowadzić do rozwagi nad 
obą, (a); die — verlieren zmysły fracić, B. —slos 
bez zmyfłow. 

Befig, m. der Zuſtand wo man eine Sache als fein 
Cigenthum betrachten fann pofiadanie, pofiadłość, po- 
seflya, dz\cerżenie; cf. mienie; g, Er. rowność mienią 
i bytu, (a); in Defy "Mag zając. €r., To moie 
własne drzewo Panu N. na fatysfakcyą długu oddaię 
i zająć dozwalam, X.S. Beſitzen, v. irr. a. oft oder 
piel auf einem Orte oder einer Sade figen nafiedzieć; 
cf. B, fiedzieć na jajach; 2) —, eine Sache als Figen: 
thum oder im feiner völligen Gewalt haben poliadać, 
mieć, * dzierzec; 5) —, mit etwas verfehen fenn pofa- 
dać. Befiger, m. derjenige, der eine Sache im Befig 
bat pofiadaiący, pofiadacz, * pofiedziciel, Bw; ct. 
polfellor. Befigergreifung, f> wwiązanie, L.; ch. za. 
ięcie, obięcie. Mefigung, f. Das Bejigen einer Sache 
pofiadanie, poliedzenie, pofiadłośćz 4. Er. pofiadłosci 
w Iudyach, (a); 2) —, ein ®rundftäf das jemand be: 
figt pofiadłość, liedzibaz cf. polleflya. 

Besmer, m. ch. Sdnellwaage bezmian, g. u oder 
pizezmian, g. u. 

Befoffen, adj. piiany. 

Bejoblen, w. a. mit Sohlen verfchen podfelować, 


LA 


rzypomnieć 


podzylować, podzelować, L.; podelzwa opatrzyć, 
podfzyć boty. , 

Bejolden, v. a. mit Golde verfehen żołd płacić, pen- 
fyą — iurgielt — Befoldet płatny. A B. Uuzymy- 
wać fiale i dobrze płatne woyiko, (a). €. Znaydu- 
ią tam ludzi przekupionych na ich przyięcie, ludzi 
płatnych ktorzy ich nocą prowadzą od fiacyi do lim 
cyi, (a). Lord Wellington mówił, ptzytaczaiac za 
powod [wey bezinterefowności że iefi płatny od Iwe- 
go Monarchy i od fwego kraju, (a). Beſoldung) f- 
Das Bejolden und 2) —, der Gold Fis, żołd, iur- 
gielt; ct, beim Poln. Militair übt. Poł. traktament. 

Befondere, der, die, das, adj. cigentlidy ofobny, ofo-- 
bliwy, fzczegulny, a, eż cf. rzadki; 2) —, feltfam dzi- 
waczoy; cf, rzadki, A b. człowiek, Bejonders, adu. 
olobno, ofobliwie, mianowicie, fzczegulnie, zwłalzcza. 

Befonnen, adj. rozmyślny, determinowany, przy» 
tomny, uważny, B. Befonnenheit, f. das Vermögen, 
bie Aufmerkſamkeit feines Geiftes zu lenten, wohin man 
will; cf. Faſſung verlieren rozmyil, g. u, H: ch de 
—— przytomność umyfu; cf. Mltpoln. roz- 
rywka. 

Beforgen, v. a. Sorge für etwas tragen pofiarać fie, 
wy ftarać fie, wyrobić co, przyfpofobić co; A ®. przy- 
fpofobił wiele złota do Rzpltey Babinikiey, (a); pa- 
trzać czego, pilnować, załatwić, ułatwić, o myślić, 
opatrzyć co w co, B.; cf. [zafować; cf. zaopatrzyćz ch. 
doltawiać, doftarczać; cf. mieć na pieczy; cf. pilność 
o ceym czynić; Er. zatym ikrzętna golpodyni o wie» 
czerzy pilność czyni, Jan Kochanotwfki; Œp. opatrzyć 
ikuteczne [poloby do ufpofobienia przy(złych urzędni- 
kow en lesney, (a); die Aſſecuranz before 
gen wyrobić allekuracya, ex Contr.; 2) —, in Gorge 
pete, dag etwas Unangenehmes geſchehe obawiać hie, 

yć troikliwym; cf. ftarować. ejorglih, adj. das, 
was zu befürchten ift dorozumiewany. Belorgniß, f- 
bie Bejorgung einer Sade poltaranie ie; 2) —, die 
Befürdtung einer Sache troika, obawianie De, Bes 
forgt, ad. troikliwy, czuły; cf. B. pieczołowity. Er. 
Monarcha okazuie jak ieft czuły na dobro [woich pod. 
danych, (a). Celarz Jozef II. czuły o fzczęśliwosć pod- 
danych, (a.) Beforgung, /. pofiaranie De, Rarunek. 

efpannen, v. a. mit einem Gefpann verfehen (przę- 
żaiem opatrzyć; einen Wagen — zaprządz do woza 
od. poiazdu od. zaprządz w woz. 

ipeyen, v. irr a. mit dem, mas man audwirft, bes 
fudeln opluć, obluć, B.; ch aplwać, opluwać; ih — 
zblnó De, B. Beſpeyung, f- oplucie, uplwanie. 

Bejpifen, v. a. gehörig fpiden nalzpikowac, Bw.; 
ef. fzpikować co lłoniną, poprzętykać, fzpilkować. 
Die gäe waren mit Kanonen — wały były najezone 
działami, (a). 

Befpiegeln, fi, v. rec. ſich im Spiegel befehen ‚prze- 
glądać lie w ewierciedle. Se 

Befpinnen, v. irr. a. oprząść. 
(zmukleriki guzik, (a). 

Beipdtteln, v. a. przedwarzać. Dantiscus brauchi Die: 
fes Wort aus Łuk. Gornicki. 

Bejpredhen, v- irr. a. beftellen obftalawac, zamówić, 
umówić coż 2) —, mit Worten bezauberjt zamawiac, 
A B. choroby, firzelbę, Z»; cf. zażegnać; cf. urzec 
(przez urok); 3) —, fi mit jemand —, ſich mit ie 

man 


Befponnener Knopf 


Befp Bett 


mand unterreden, um einen Entjdhlug su faffen umoa- 
wić fie z kim, rozmawiać be — Beſprechung, f 
zamowienie, iimoWienie, rozmowienie, zażegianie. 

Bejprengen, v. a. fprengend nah machen pokropić, 
poprytkać. , 

eipringen, v. irr. a. auf etwas fpringen fkoczyć, ika- 
kać na co; 2) —, befruchten (von einigen Thieren), c. 
beichdien, belegen chować, uptodnic; cf. H łączyć fie 
jako ogier; cf. gamratować, nach L. o kiernozie i ha- 
ranie, pojezdżać, L. (von Pferden und Schweinen); 
kiernozice, L. 

Beiprägen, v. a. fprügend bewerfen obryzgać, pobryz- 
gać, poprytkać, fplutkać. 

Beſpucken, v. a. opluć, oplwać. 

Befler, ad. der Comparativ von ant lepfzy, a, e; cf. 
adv. lepiey. — fenn lepiey De mieć, więcey znaczyć. 
Beflern, r. a. befer machen poprawić, poprawiać, po- 
leplzyc, poleplzac, naprawic; 2) —, v. rec. befier were 
den, mit fid, poprawić fig. Befferun: , f- das Befjern 
poprawa, polepfzenie, naprawa, melioracyaz 2) —, 
der Zuftand, in welchem eine Gade Eefjer wird popra- 
wa, polepflzenie. —shaus, m. an einigen Orten foviel 
als Zudthaus dom poprawy. 

eftählen, w. a. zalialić, L. 

Beftallung, f. die Beftellung gu einem Amte infialla- 
cya, akt publiczny przez który nowy urzędnik na 
nrzad fwóy uroczyście wprowadzony bywa; cf. B. 
ulianowienie czyie na urzędzie, wyznaczenie penlyi. 
—sbrief, m. patent, gu, B. 

Befland, m. die ununterbrochene Fortdauer einer Ga: 
che trwałość, trwanie; — haben trwałość mieć, R.S.; 
2) —, dasjenige mas von der Einnahme nad Abzug 
der Ausgabe übrig bleibt Superata, g. y, (a); A. B. — 
z pozofiałych fum, (a); cf. ilość oder kwora pozofta- 
ła, pozoftałość, zapas pozoftały, ikład, refzia pozoftała, 
remanen! oder bloß zapas, R.S.; fo biel im — baben 
mieć czego tyle a tyle w gotowości, Bws; der erfors 
derlidhe Bedarf von Bier muß ftete im Beftande fenn 
każdego czalu ilosć doliarczaiąca piwa na zapafie znay- 
dować fie powinna, R.G. Beftändig, adj. was eine 
ununterbrochene Dauer bat trwaly, ufiawiczny, fia- 
teczny, ftały, ciagle trwały. Beftändigfeit, f. die Cie 
genfdyaft nach welcher etwas beftändig it trwałość, fia- 
técznosć, ftałosć. Beſtandtheil, m. die Theile, aus wel 
den ein Körper gufammengefegt ift część ikładaiąca co, 
I.; cf. część ilfiotnaz cf. p. — treściwa, ueść, ofnowa, 
* fundamentalna, fzczątek ; cE pierwiafick, początki. 

endrfen, r. a. machen, bat jemand auf etwas bes 
harret zmacniać, umocnić, utwirdzać, potwierdzić, 
Beftórfung, f- umocnienie, zmocnienie, potwier- 
dzenie, 

Betätigen, v. a. dauerhaft machen utwierdzić, po- 
twierdzać, utrwalić, unrocnić, roborowaćz 2) —, ges 
nehmigen, für gültig anerfennen konfirmować, uchwa- 
lic; 5) — ein Zcugmf von der Wahrheit einer Gade 
ablegen zaswiadczyć. Beitdtigung, f> potwirdzenie, 
utwirdzenie. 

Beftatten, v.a. begraben (eine Leiche zur Erde —) 
pochować ciało. 

Beltauben, r. m. m. ſ. mit Staub bedeft werden oku- 
rzyć De, zaysć kurzem. 3.9. Zafzłe kurzem klawilze 
omiatać. (©. organy Węgierikiego.) Betduben, v- 

Drogen. Deutfó - polu, Handwoͤrterbuch. 
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a. mit Gtaube bedefen okurzyć, przykurzyć, zaku- 
rzyć, zapylić, B. 

Befauden, ſich, v. rec. Stauden befommen rozkrze- 
wic lic. 

Defte, der; die, das, adj. der Superlattb von gut, 
ber den hoͤchſten Grab des Guten bezeidhnet naylepizy, 
a, e; das — naylepfze, naylepfza rzecz, co naylepfze- 
go; cf. dobro, g. a, poży zek, g- tku; cf. treśćz das gee 
meme — polpolite dobro; im —ń Arbeiten, Efien ic. 
w nayleplzey robocie, przy naylepfzym iedzeniu etc., 
Bw.; gum —n der nvaliden na rzecz Inwalldow; 
aufs —, am —n naylepiey, iak naylepiey; nicht viel 
gum —n, zu leben haben być ubogim chartakiem; zum 
—n geben, Preis geben, damit es von andern verſchmau— 
fet werde wyznaczyć co na poczefiowanie lub wygo- 
dzenie komn; Jemanden gum —n haben, d. i. ihn auf 
ziehen, feine Leichtgtäubigfeit mißbraucen natızalac fie 
oder drwic oder kpic z kogo, za nos wodzić kogo; cf. 
B. żartować z kogo; gum —n fehren zamowić, zama- 
wiać, na dobre tłumaczyćz Er. panikie błędy każdy 
zamawia, ubogiego cnoty rzadko kıo widzi, Ł.; fein 
— thun, d.i. alle feine Kräfte anftrengen czynić co 
można; cf. B. naywięcey przyczynić fie do czego; cf. 
— przyłożyć fie do czego; der erfte — lada kto; das 
erfte — lada co; am —n, aufs —, gum —n jak nay- 
lepiey; es giebt fein Uebel, welches nicht zum — ges 
reichen follte niemalz tego złego, coby na dobre nie- 
wyfzło, (a). e 

Beftedhen, v. a. im Nähen die Enden mit feinen Gti- 
den umſchlingen obetkać i abfzyćz ct. B. przyfaftrzy- 

owaćż 2) —, durdo Gefdhenfe zu einer unerlaubten 
Danbiung bewegen przekupić, przedarować, przeka. 
baczyć. Beftedher, m. pızekupea, g. yà cf. przekupi= 
ciel, B. Beſtechlich, beftehbar, ad). par e⸗ 
ſtechlichkeit, /. Beſtechbarkeit, f. przekupnosc, przeku- 

ienftwo. Beftechnath, f. fafirzyga, B. Beftehung, 
$ przekupienie, przekupfwo, (a); przedarowanie, 
przekabaczenie, fig. dowody srebrne, zydowikie nay- 
mocnieyfze, Adag.; cl. korrupcya. 

Beftef, n. ein futtera(, in welches qewifie a karę 
mengebörige Werkzeuge geftedt werden futerał, pokro- 
wiec, CC eg pochwy; 2) —, dieje Wert: 
geuge felbft puzdro. Berlefen, v. a. etwas in oder auf 
etwas ftefen opiąć czym, B.; cf. poobtykać, poob- 
fadzać, _ 

Befteben, v. irr. a. überwinden zwyciężyć; gegen cie 
nen — ładu doysc z kim, zdążyć oder nadążyć komu, 
dofiarczyć komu, zdołać z kim, podołać komuz 2) — 
als r. n. mit fepn, eig. Reben bleiben, bef. von fluͤſſi⸗ 
gen Körpern, gefrieren, gerinnen ścinać fie, zamarzać, 

rzepnac, niby ftanąćz 3) —, uncio. aushalten, bei. 
nad einer angeftellten Prófung erfunden werden; cf. 
B. wohl oder übel — dobrze albo źle wyyść z czym 
oder w czym oder z kim; Pr. Poln. oftoieć, oliać 
fie, Dad w (prawie, popiłać fię, zakazać fię, okryć 
fie chwałą, uwzymać fie, kroku doftoieć, znalezi- 
onym być zdatnym; den Kampf befłchen przetrwać 
walkę, Orz. biali; Pannft du wohl mit deiner Gerech⸗ 
tigfeit vor Gott —? alboź możefz z (prawiedliwo- 
ścią fwoią przed Panem Bogiem fianąć bez na EZ 
Dambr.; mit ber Rechnung nicht befteben w kalkula- 
cya wpaść, niewyrachowac De, na liczbie zoftad, L-3 
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) —, dauerhaft bleiben, fein Daſeyn behalten, Bes 

and haben oftać Be, utrzymać fie, wytrzymać, być, 

€, Ri 5) —, beharren nafiawać na co; 4. B. czyli 

inificowie maią zamiar, naftawać koniecznie na po- 
datek od dochodow, (a); Er. związkowi Monarcho- 
wie maią na to nafiawać, aby wfzylikie woienne 
okręty Barbaryyczykow rozbroione zofłały, (a); cf. 
zofłać przy czym, obliawad przy czym, upierać De —, 
trwać, być; Er. nie upieraymy fie przy tym czego 
dopiąć niepotsafiemy, (a); Koflvanıe obliawali przy 
[woi żądaniu, (a); 6) —, als v. r. mb, aus ge 
wijfen Theilen zujammen gejegt jepn (mit aus) ikładać 
De z czego, polegać na czym; A. B. dochody Rządu 
polegaią na podatkach ftałych, przychodzie z kopalni 
etc., (a); cała wymowy piękność w jasności, w po- 
rządku, w czyltosci i wyborności wyfłowienia polega, 
SP. Beſtehend ikładaiący fie z czego, złożony z cze- 
go, Bi 2) —, fein Weſen in etwas haben (mit in) 
zależeć w czym; Er. może u was ta nauka na fłowach 
zawifła, Krfk.;-cine —de Sadje Dat rzecz, ex Contr.; 
4. B. cokolwiek przez niego uczynione będzie, to Ze- 
znawaiący za rzecz ftałą, ikuteczną i niewzrulzoną 
pizyiąć powinien, ex Contr. 

Beichien, v.a. burdy Diebftahl um etwas, um bag 
Srinige bringen okradać, okraść. 

Bejtcigen, v. irr. a. in, auf etwas feigen witapic, 
wlesc, wiiąśćz den Thron — zaliadt tron, (a). es 
fteigung, f. wflapienie, weyscie, włażenie. 

Beftellen, r. a. cine Stelle anweijen mieysce nazna- 
czyć, obfialować, zamowic; 2) —, veranftalten ulta- 
nowić, urządzić, załatwić, ułatwić; ein beftellter Out: 
feher ufianowiony dozorca, Patron, R. S.; faliche Zeus 
gen — (ałlzywych świadkow podmowic; cf. napra- 
wić; 5) —, ein Gejddft ausridhten obftalować, załat- 
wić, ułatwić; einen Brief — oddać lift; einen Acker 
— uprawić rolą; fein Haus — rozprawić dom; cf. 
rozrządzić, L.; oder vozporzadzic dom [woy, poź: gnać 
fie z domem Iwym; cf. olirzedz; cf. przeftrzedz ludzi. 
€r. Kapela już et oftrzeżona, Aur. Beftellung, f 
bie Handlung des Beftellens zamowienie, obfialowa- 
nie; 2) —, das mas beftellt worden obfialunck, B.; 
cf. obfialowana rzecz, zamowiona rzecz; cl. B. miey- 
fce umowione (uroczyiko); — des Aders uprawa ro- 
li; —sbrief, m. lift kupiecki oder handlowy. 

Meftens, adm, beftmóglihf jak naylepiey. 

Befteuern, v. a. mit Steuern belegen podatki nałożyć. 

Befttalifh, adj. piehijh befiyalny, befiyaliki, beftli- 
wy, fprosny, dziki, ydlęcy, adv, po beftyalikn, be- 
fiyıliko, B. Beſtie, f. jedes unvernünftige Thier im 
perdóil. Berftande beliya, bydlę, g. ccic.. 

Beftimmen, v. a. angeben, benamen oznaczyć, Pohs, 
mowić, przeznaczyć, naznaczyć, wyznaczyć, wymie- 
rzyć, obmyśłić, (a), A B. konftytucyą, (a); 2) —, 
bie Merkmale einer Sache angeben oznaczyć, opilać; 
€r. zawaił [adownie kontrakt, ktorym tak ilość jako 
też cena i gatunek drzewa zakupioncgo opifane zofia. 
ły, N.6.; 3) —, bewegen determinować, tkłonić, na- 
kłonić, B.; fih gu etwas — nakłonić fie oder ikłonić 
be do czego, rozmyślić fie; 4) —, fefijegen oznaczyć, 

oftanowić, przeznaczyć; 5) —, gu einem gewiſſen 
E kenge ausfcgen przeznaczyć. Beftimmt, adj. prze- 
aqaczony, nazuaczony, wyznaczony, wyrażny, jawny, 
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dobitny; cf. określony. B. Przypadki określone 
prawami, (a). DBeftimmthcit, fy dobitność; cf. L. 
wyrazifiość. Beftimmung, f- BIP Handlung des Bes 
flimmens przeznaczenie, naznaczenie, poflanowienie; 
Er. erſcheinend nad ber — oder Bertlsung oder Feſt⸗ 
fegung in der Citation fiawaiący za ufianowieniem w 
pozwie, R.&.; kolztow uftanowienie do wyroku ftas 
noryczego sachowuie he, R.S.; 2) —, das, was bes 
ftimmt ift przeznaczona rzecz; ců omowa; cf. B. okre» 
sienie, wyftowienie, B.; 3) —, der Zweed przeznacze« 
nie, zamiar, cel. 

Beſtmoͤglichſt, 3. Er. uprafzał go w liście, ażeby 
drzewo (przedał zak tylko może naylepiey, R.S. 

Beftofen, vn. m. f. und v. rec. eine Staude oder 
einen Stamm befommen krzewic fie, w łodygę oder 
w krzew rose; cf. rozkrzewić fie. 

Beftofen, v- irr. a. aus einer gerwiffen Abficht an ets 
mas Rofen poorłukiwać, pootrącać, poodbiiać; cf. z 
grublzego Ewers — opiłować, — obheblować, — 
oltrugac. Beftoßhobel, m. hebel ofobny do obrobie- 
nia z grublzego; Bh. nbirak; Ross. rubanow. 

Befirafen, v. a. mit einer Strafe belegen ukarać, ka- 
rać, lirofowac. Beftrafunq, f- ukaranie, kara. 

Beftrahlen, v. a. Strahlen auf etwas fallen laffen oś- 
wiecić promieviami; cf. B. pulzczać promienie na co. 

Beftreben, fid, v.rec. 'xübe anwenden nufiłować 
oder ufiłować fie, fiarać fie. Beſtrebt, adj. zawzięty, 
uGlny. Befrebungq, f> ufilnosc, ufiłowanie. 

Bereiden, v. irr, a. einen weideren Körper auf eis 
nen bdrtern fireihen pomazać, pomutkać, nasmarować, 
potrzećz mit dem Magnet — ınagnelem potrzeć; mit 
gerlafienem Fette und dergl. — zymgowac, ?? L.; 2) 
—, in einer fdhnellen Bewegung berühren firychowac, 
owiewać, panować; cf. B. Aankowac; Bcijp. bate- 
rya ftrychowała Enzensdorf, (a); it. — rewniny, 
(a); ikalilia gora ftrychnie głowny wawoz na gościu- 
cn idącym do zamożney Audaluzyi, (a). 

Beftrciten, r. irr, a. fircitenb angreifen zaprzeczać cze- 
mn, [pierac fie o co, zbiiać co, zwalczyć; Er. świat 
li politycy upierają lie w zdaniu, (a); 2) —, die nóż 
thinen Kräfte zu einer Sache baben doliarczyć, ope- 
dzić, zadolyc, lt ect: podołać czemu, B.; Ausgaben 
— zaltapic wydatki oder zallonıc; Bedürfniffe — ope- 
dzić, opatrywać, zafpokoić potrzeby. Er. Przez użycie 
kunfztownych znakow pieniężnych bylismy w fianie 
wydołać tłoczącym fie potizebom, (a). r 

Beftreuen, ». a. auf etwas fireuen poprafzyć, poly- 
paćz cf. obfypać, B. Beftrcur polypany, popinlzonyz 
mit Blumen beftreuter Weg kwiarami wx (ann droga. 
Gy. Człowiek ten w zawodzie [woich widokow zna- 
lazł zaw(ze kwiatami wylłaną drogę, (a). i 

Beftriden, v. a. mit GStridmwert umgeben ulidlic, 
nwiezic; ch. B. ułowić w Bech: cf. nplątaćz 2) —, 
mit Banden belegen uwięzić; 5) —, mit unfidhtbaren 
Banden fefjeln, doch nur von etwas Nachtheiligem uli- 
dlić, uwięzić, zawikłać, uwikłać, è 

Beftrómen, e, a. oblewać. 

Befńrmen, v. a. auf etwas firmen (ziurmować, 
fzturm przypaścić; fig. nagabać, nacierać; cf. B. do- 
knczać komu o co. 

Beftirzen, v. a. in etwas Biren nakryć pokrywką 5 
2) —, eine plögliche Unruhe, einen unvermutheten 

Schreck 
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Gore? verurfahen zafirafzyć, firachu nabawić, za- 
tuwożyć, przerazić; cf. B. zmięfzać. Zeie, adj. 
zatrwożony, przerażony, przeftralzony, zdumialy. Bes 
ftórgung, f- derjenige Zuftand, im melden man durch 
einen unvermutheten Shred verjegt worden zairwoże- 
nie, przerażenie, zmielzanie, B. 

Beſuch, m. die Handlung des Befuchens nawiedzenie, 
odwiedziny; cf. wizyta; cf. uczelzczanie; cf. zwiedzi- 
ny, Pl. A $. — chorego EA potrzebne, przy któ- 
rych niepotrzebna gadanka, DD. Befuchen, v. a. oͤf⸗ 
ters an einen Ort fommen, befonders aus Höflichkeit 
oder $reundfchaft odwiedzić kogo, odwiedzać kogo; cf. 
zwiedzić kogo, uczęfzczać gdzie; cf. nawiedzić, nawie- 
dzać. Die beiden Legteren fangen jegt an außer Gebrauch 
gu fommen, weil nawiedzić opd die Bedeurung von 
gazów hat; cf. L. ikórę czyia nawicdzić Jemandes 

ugel heimſuchen. Beſucher, m. infiygator, firażnik. 

Befudeln, v. a. fbmußig maden (plugawić, fplamić, 

owalac, przyklektać, ; zwalać, pokalać, felt. po- 

falié €r. Zboyca fplutkany krwią zuakomitlzych i 
bogatfzych właścicieli, (a). Beſudelung, f- fpluga- 
wienie, zwalanie. 


Betdfeln, p. a. otaRować, L. 

Betagen, v. a. einen Zag anfegen dzień oder termin 
wyznaczyć, pozwać, zapozwać; 2) —, v. m. m, ſ. vers 
fallen (von Zinfen und reich v. przepaść, zapaść. 
Betagt, adj. alt zefiarzały, podefzły w latach, — w 
wieku, Bar, [edziwy, fiateczny; dawno zapadły. 

Betafeln, v. a. nzbroić okręt (w takielażę), B.; cE 
okręt w liny oder w rekwizyta opatrzyć. 

Betaftbar, adj. dotykalny, a, e. Betaften, v. a. be 
greifen oder befühlen obmacać, pomacać, dotykać fie, 
macaé, Betaftung, f- omacanie, omacywanie. 

Betduben, v. a. taub machen ogłufzyć, zagtulzyd; 2) 
—, aller Empfindungen berauben odurzyc; cf. L. prze- 

hılzac, przegłufić, rozmarzyć, L.; opaiać. Ex. koły- 
ania tym bardziey (zkodliwe, że opaiaią dzieci, DD. 
Berdubung, f- ogłufzenie, zagłufzenież 2) odurzenie, 
zadurzenie, L.; zdrętwiałość, nieczułość, martwość, 
otretwienie; Ef. ocucony z martwości pierwfzego za- 
dumienia narod, (a); tytuń zachwyca Hollendrow 
przez otrętwienie i przyiemny letarg w ktorym zata- 
pia ich zmyfły, Pam. 

Bethauen, v. a. rolą kropić, zrofić, porofić, B.; 
nur im partie, gewöhnt, bethaut b. i. mit Thau benegt 
xolą ikropiony, — zwiliony. 

Bett, f fiacya koscielna, I. ethen, v. n. 
m. b. modlić be (Bogu oder do Boga); Noth Ichre — 
uczy potrzeba pofzukać chleba; cf. do Boga, gdy 
tıwoga, I.; kto nie umie pacierza, niech na morzu 
płynie, L.; bęthe und arbeite Boga wzyway, a ręku 
przykłada (Eh.) oder Bogu ufay, a ręki przykładay, 
L.; cin Baterunfer, e. Pe — oycze nalz, ro- 
żaniec zmówić; vor Tiſche — do itołu pacierz mówić; 
nah Tiſche — po obiedzie pacierz mówić oder mod- 
licwę mówić. ethen, n. modlenie Ge. Pether, m. 
modlacy fie, Bogomodlca. 

Berheuern, v.a. aufridtig oder herzlich verfidern 
upewniać pod przyfięgą, bożyć fie, twirdzić uioczy- 
ście, poprzyfięgać, poprzyfiąc. Berheuerung, /. po- 
Wi kriet ee zaprzyfiężenie. 

tthglode, f- dzwónienie na pacierze, dzwón, kto- 
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rym fie znak daie do modlitwy. Bethhaus, m. dom 
modlitwy, modlitewnia. 

‚Berhören, v. a. zum Thoren machen, verführen gtu- 
Ko uczynić, odurzyć, omamić, zaślepić kogo, zwo- 

zić, obłażnić kogo. Bethorend zawodny, zdradny. 
Berhörter, m. omamiony, odurzony, odurzeniec. Pes 
tbörung, f. zwodzenie, zwiedzenie, odurzenie, oma- 
mienie, uwodzenie. 

Betgrónt, adj. łzami oblany. 

Bethfdhmefter, f- dewotka. Bethftunbe, E godzinka, 
godzina — — modlitwy, pacierze, B. Beth: 
taq, m. dzień modlitwy; cf. dzień pokutny, B. 

%erbun, ſich, v. irr. recipr. ofeydać fie, opaikudzić 
fię, ofrać fię. 

Betitelt, adj. tytułem nadany. 

Betonie f (Lat, betonica) bukwica, L. KI. Indl.; 
gemeine, Wiefen— (at. — —— bukwica zwy- 
crayna, Kl. Hgn.; — pospolita, Indl.; — lekarika, 
Ben: gelbe — (Lat. flachys annua) czyściec roczny, 
Kl. Hgn.; żywiczka roczna, Indl. Hen, 

Betracht, m. Ruͤckſicht wzgląd, g. względu; in Be 
tradht względem. MBetrachten, v.a. aufmerffam anſehen, 
eig. mit ben Mugen des Körpers pagpag. oder przy- 
patrywać fie czemu, przyglądać lie koma, zapatry- 
wać fig na co; 2) fig. mis den Mugen des Geiftes nwa- 
żać, rozważać, zafłanawiać fie nad czym, rozmyślać 
o czym, dumać auch przypatrzyć fie — rzeczy, 
Dambr.; 3) —, Ruͤckſicht auf etwas nehmen uważyć, 
uważać, wzgląd mieć. Betraͤchtlich, erheblich znaczny. 
Betradytung, f- die Handlung des Betrachtens uważa- 
nie, rozwazanie, uwaga, rzut uwagi, Szan.; geiftliche 
— rozmyślanie nabożne, — duchowne, medytacyą, 
L.; cf. rozwaga, dumanie, zaftanowienie fie, (a); 
Beifp. znaydował wiele godzin, ktore trawić mogł w 
famotnych dumasiach, Niemce. Rasl.; zafianowienia 
nad lseratarą Poliką, (a); 2) mas betrachtet wird, 
eine Schrift, die irgend eine Betrachtung enthält uwa- 
ga, mysl; 3 —, Nidfibt wzgląd; in Betradytung 
gichen względy miec na co, B. 

Betrag, m. der Belauf, die Summe fama wynofząca, 
B.; ogut; 3. Er. — podatkow, kwota, ilość, [uma, niby 
wyniolek, Bh. Gr. Er bezahlt den — doppelt zapłaci 

odwoyną kwotę, (a). Betragen, fid, v. irr. a. recipr. 
kb fittlidh benchmen oder verhalten poftapic (obie, [pra- 
wować De, obchodzić fie; 2) als v. n. m. hy. cine gewifle 
Summe ausmadhen wynofić, czynić. Betragen, n. die 
fiulihe Mufäyeung poftepowanie, pofiepki, [prawowa- 
nie fig, obeyscie fie, [prawienie Be: ch fpofob wycho- 
dzenia; tapferes — waleczne [prawienie fie. 

Betrauern, v. a. über etwas trauern żałować, [mu- 
cić fig, nofić żałobę, B.; cf. w żałobie chodzić. Beifp. 
Was man fchr gelicht hat, das betrauert man um fo 
mehr, mwenn es weg ift co DE miłuiefz fra- 
ciwfzy bardziey poczujefz, Eh. 

Betrdufeln, v. m. tropfenweife auf etwas fallen laffen 
okapać, pokropić, kropić drobno. 

Betreffen, v, irr. a. m. b. miederfahren, treffen natra- 
fiċ, tralic, [potkać, zdarzyć fie, ftać fie, trafć fie, B.ʒ 
es hat ibn cin Unfall betroffen przypadek fiat mu fie, 
niefzczęście go [potkało; 2) —, über einer böfen That 
antreffen natrafić, zdybać, zaftac; daher das part. bes 
troffen für betont zmielzany, przerażony; 3) —, als vo 
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n. m. h. angchen, auf etwas gerichtet ſeyn tyczeć fie, 
tykać fie; es betrifft 100 Dufaten chodzi tu o 100 
czerw. złt., Z.p cf. idzie o co, L.; e8 betrifft das 
Wohl des Landes idzie tu o dobro kraju; mas mich 
betrifft co De mnie tycze. Betreffend tyczący fie. 

Betreiben, v. fer, a. auf ctwaś treiben, i B. die Feb 
der mit den Schaafen- pędzić owce na pole; 2) thatig 
beforgen ftarować co, traktować, narabiać czym, ha- 
wić fię czym, nie —— ale z zapatem lub zywo 
co traktować; cl H pop#erad [prawe, ftarać fie o 
co; Pr. Deutſch: ausgelaffen fenn rożpuftować, [wy- 
wolować. Merrcibung, f- chodzenie koło czego, tra- 
ktowanie czego, narabianie, bawienie fię czym; cf. 
Pr. Poln. gnarowanie; cf. B. poparcie oder popiera- 
nie jakiego interefu. 

Betreten, v. irr. a. auf etwas treten, wohin fommen 
witąpić na co, wyftąpić; . B. Aktor Eslair wyftępuie 
na fcenę, (a): zająć, A. ©. mównicę; cf. wychodzić 
na fcenę; cf. uczęfzczać gdzie, pofiać nogą; cf. B. 
udeptać co, ftanąć na czym: z. B. ein Haus — Ranąć 
w domu czyim; Gy. eine fürmifche Laufbahn betreten 
puścić fie w zawód burzliwy, (a); cf. uczeń poczy- 
naiący zawód dramatyczny, (a); cf. zapufzczać De 
w drogę, Szaniamfki; Er. zawód, mało co od kazno- 
dziejow uczęfzczany, SP.; Er. Krfk. wyyść z anu 
[woiey dzikości i wkroczyć w I narodow Euro- 

eyikich; 2) —, antreffen zaftać, zdybać, przydybać. 

etreten, Partic. ubity iako gościniec, uczęfzczany, 
utarty; 2) beftórzt zmięfzany, przerażony. 

Betricb, mn. die thatige Beforgung ner Sache Na- 
rowanie, chodzenie koło czego, traktowanie czego, 
narabianie, bawienie fię czym; cf. Pr. Poln. gnaro- 
wanie; cf. B. popieranie czego, fiaranie fie o co; 
cf. przemyfł. etriebfam, adj. gefchäftig, arbeitfam 
ikrzetny, czynny; cf. B. ftaranny; cf. przemyslny. 
Betriebfamłcit, f. przemyt, g. u, czynność, f. g.i. 

Betricgen, v. fer, a. olzukac, ofzukiwać, [zalbiero- 
wać; cf. zawieść kogo, zdradzić, zawód uczynić; cf. 
ocyganić, L.; cf. ofuwabić; cf. Eh. fig. przez nogę 

rzewinac; cf. odrwić kogo; cf. zbłazniło go fzczę- 
scie, Aut. DBetricger, m. un, fzalbierz, olzukaniec, 
filut, machlarz, cygan; cf. L. odrwilz, g.a, ober 
odrwiswiat, g. a, L. ŚBetcie tre, /. fzalbierftwo, ofzu- 
kanftwo, ofzuftoftwo, machlarftwo, filuterya, podftep, 
„u. Betriegeriſch, adj. mas betricgt oder zu betriegen 
fadt Szalbieriki, a, ie, machlariki; cf. B. zdradliwy, 
zdradny, podftępny, chytry, mylny. 

Betrinfen, v. irr. rec. ſich trunfen machen upić fie; 
Jemand — opoić kogo. 

Betroffen, Partic. von betreffen, ſoviel als beftürze 
amięfzany, przerażony; cf. B. zdumiały, zadziwiony; 
fih iber etwas betroffen finden zadziwić fie nad czym, 
zaftanowić fie, B. Er. Bywfze familie rządzące w 
Bern bardzo [a zmartwione, (a). 

Betrüben, ». a. unangenchme, traurige Empfindungen 
ermeden zafmucić, zinartwićc. Ex. Niezmiernie nas 
zmartwiła wiadomość o śmierci nafzego kuzyna, (a). 
Mnmecf. eig. trúbe machen mącić vom Waſſer, je: 
doch ſchon veraltet, nur noch in der R.A. er ficht fo 
unfchuldig aus, al wenn cr fein Waffer betrübt hatte 
tak niewinnie wyglada, jak gdyby wody nigdy nie- 
amąciŁ Betrübniß, f- jede unangenehme traurige Ems 


pfindung zalmucenie, żal, g. u, fmutek, g. tku. Be 
trübt, ad. Betrübniß empfintend ftrapiony, [mutny, 
zalmucony; 2) —, Betritbniś zum Gegenftande habend 
niepocielzuy; 5) —, Betrubniß erwedend zalmuca- 
jący, żałoflny. i 

ctrug, mm. ofzukańftwo, ofzuftoftwo, fzalbierfitwo, 
olzukiwanie, ofzukanie, zdrada, podftęp, filuterya, 
machlarftwo; cf. fortel; Er. aug Kochanomfki De 
land: wymyślił nicenota nowy fortel zbawić ja zdro- 
wia i żywota; er bemerfte den ie poftrzegł far- 
by: cf. zna fie na a igr "be lifach; cf. znam cię 
ziołko żeś pokrzywa, IL. Betrüglich, adj. was uns 
betricgt, obce den Werth nicht hat, den cé verfpricht 
fzalbieriki, machlariki, zdradliwy, zawodny, omylny, 
zwodniczy, mamliwy, Z. Betrüglichkeit, /. die Eis 
genfdhafe, nach melcher eine Sache betrüglidh ift zwo- 
nictwo, zdradliwość. 

Betrunfen, adj. piiany. 

Bett, m. jeder lag, welchen fd ein lebendiges Ge 
e zur Ruhe wählt łożko, łoże, łożysko; 2) bas kole 
erne Geftelle nebit den Polftern zum Nachtlager der Mens 
kócn łożko, łoże, posciel, niedr. tapczan; cf. mafur. 
wery; 3) —, dag hölzerne Geftelle allein, in welchem 
fidh Die dotter befinden łoże, łożko; 4) —, Me in das 
hölzerne Geftell gehörigen Polfer, die Federbetten łoże, 

osciel, f.; cf. DD. posciałka, befonders für Heine 

inder; 5) —, die Vertiefung, worin dag Waſſer cis 
nes Fluffes, Stromes rder Baches läuft koryto, łoży- 
iko; gu Bette gebert isć fpać; dad — maden pofłać 
łożko, pofłać pościel. MBettbanł, f. fzlaban, g.u, Bw. 
Bettchen, n. łożeczko; cf. pościałka, DD. Bettdede, 
f. eine Dede, welche man über die Betten zu legen 
pflcgt kołdra. 

Bettel, m. eine geringe Gade bagatela, fralzka; cf. 
B. lichota, rupiecie, B. Bettelarm, adj. im kodften 
Grade arm ubozuchny, ubożuteńki, zebracki, a, ie; 
ef. goły jak bizun, L., oder goły jak Turecki święty. 
Bettelbricf, m. lift z prozba (o jałmużnę.). Bettel⸗ 
brot, n. das Brot, das fih einer durdy Betten erwirbt 
profzony chleb, żebrany —. Bettelbube, Bettelfnabe, 
m. eine Bube oder Knabe der vom Betteln lebt chło- 

czyna ro oC biedny chłopczyna. Bettelen, f- 
Lag Betteln zebranina, Zebraetwo, lichota, nędza, 
Eh.; 2) —, eine unverfchamte, befchmerliche Bitte że- 
branie, natrętna prozba. Bettelhaft, ady. nah Art 
der Bettler, armfcelig żebraczy, a, e, żebracki, mizer- 
ny, biedny. Bettelmondy, m. zakonnik za jałmużną 
chodzący, B. Betteln, v.a. żebrać, profić chleba, 
— iałmużny. Betteln geben na dziady poyś, 

„; cf. chodzić De żebraniu, Pr. Poln.; er gebt ba 
Betteln nach na letki chleb Be udał, Eh.; ef. I. na 
dziady pofzedł. Bettelorden, m. ein Orden von Mir 
chen, melher nichts Eigenes befiget, fondern von AL 
mofen Leben foll zakon żebrzących, bractwo —. Bet: 
telfad, ın. torba żebracka. Bertelftaat, m. der Staat 
armer feute, auch jeder armfeclige oder geringe Pub 
parada żebracka; cf. B. ubior zebracki, gałgańiki; 
cf. buczno, a w pięty zimno. 


den Bettelfiab bringen przyprowadzić kogo do teg > 

żeby z torhą oder o profzonym chlebie chodsił. be; 

an den Bettelftab gerathen poyść z torbą, Bw. Bet⸗ 
te 


` PBertelftab, m. wncig. ` 
der Stab eines Bettlcrg kiy żebracki, żebractwo; an | 
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telſtolz, m. pycha żebracka; cf. buczno a w pięty 
zimno. Pettelvogt, m. derienige Diener der Obrigkeit, 
der zur Abhaltung und Aufhebung der Bertellcute ges 
halten wird dozorca żebrakow, Bun: cf. ftraźnik nad 
żebrakami. Bertelvolf, n- żebracy, Pi. żebractwo, Dw. 

Betten, v. n. m, h. das Bert machen Hać łożko, po- 

a Fut. pościelę, Impr. pościel; 2) al$ v. rec. 
fih eine Schlafftatte bereiten pofłać fobie, łożko oder 
pofłanie fobie obrać; 3) uneig. fidh fein Shidjal bes 
teiten, fih in eine Lage werfen; in dem Sprid w. 
Wie man fidh better, fo fhlaft man, cin jeder 
it feines Glückes Schmid jak fobie pościelefz, tak fie 
wyspifz; cf. każdy fwoiey fortuny kowalem. Bett: 
eräth, n. fprzęty łożkowe. Bettgejtelle, n. das Ge» 
delle eines Bette ,„ in welches die Federbetten gelegt 
werden łożko drewniane. Betthimmel, m. niebo nad 
łożkiem, B.; cf. kotara, [ufit nad łożkiem. Bettló: 
gerig, ad. um einer Krankheit willen das Bett bittenb 
ezacy w łożku, JI: obłożnie choruiący, łożkiem fie 
bawiacy; cf. chorobą złożony. Bettlayerige Krankheit 
obłożna choroba, L. 

Bettler, m. der, welcher bettelt żebrak, torbiarz, L. 
Bettlerifch adj. foviel al$ bettelhaft żebraczy, żebrac- 
ki. Bertlerläufe, (Pat. xanthium firumarium) cze- 
piec rzepikowy, K/.; rzepień pofpolity, Indl. Hgu. 

Bettpfame, /. fzkandela; cf. łożogrzey?; cf. L. na- 
grzewalnik. Pettpiffer, m. rybołow w łożku; cf. L. 
zafzezaniec, g, ııca. Bettfad, m. tłomok; ef. fiennik. 
Bettſtange, £ pręt u łożka. Bettſtelle f. Bertgeftclle, 
n. łozko drewniane, nulg. tapczan, wery. Bettſtollen, 
m. noga u łożka. Bettfirob, n. (tat. galium verum) 

rzytulia prawdziwa, Kl. Indl; — zołta, Han, 

etttifch, m. fzlaban, g.a. Betttuch, n. das Tuch, 
welches über das Unterbett gelegt wird prześcieradło; 
Pr. Poln. płachta. Bettung, f. poflanie; 2) pomoft 
(u — B. Bettwärmer, m. fzkandela, łożogrzey, 

.; cf. L. nagrzewalnik. Bertilige, f- der Überzug 
eines Dedbctteś und der Ropflufjen cincs Bettes po- 
fzwa, pofzewka; cf, powłoczka. 

Betunden, r. a. —— B. 

Dede, A Hündin luka, fobaka; 2) unziichtige Weibs— 
pe on Luka, 

Beuchbutte, f- kadź do tugu, B. Peude, f- ług, g- 
Beuchen, v. a. w ługu moczyć. 
Beugen, v. a. einen Körper aus feiner geraden Rich— 
tung in eine Frumme bringen nagiąć, naginać, zgiac, 
zginać, fchylić, nakłonić, krzywić, ikrzywie; cf. 
chynąć; 2) —, demfthigen upokorzyć; 3) —, trónten 
zafmucać, trapić, krzywdzić, dręczyć; die Knie ben: 
en kolana zgiąć oder ikłaniać; Er. tu niechay har- 
dzi zeguą przed nami kolano; bag Recht beugen, d. 
i. ungeredht verfahren, Unrecht für Recht erklären, bibl. 
wywracać bd oder podwracac fad, p. [prawiedli- 
wość gwałcić, niefprawiedliwość popełniać. Beugs 
fam, adj. was iH beugen oder biegen laßt p. gib- 
ki; 2) —, folafam powolny, tkłonny. Beugung, f- 
zgięcie, zginanie; cf. zatoka, zatok, gu, rzegięcina. 

Heule, /. guz, g. a; blaue — Finosc; cf. dymienica 
(cin Bubon, Beule); eine Peftbeule powietrzna dy- 
mienica; cine fdhmerzhafte — bolak. 

Beunruhigen, v. a. Unruhe erweden turbować, kłó- 
cić, zatrwożyć; 5. B. lifty, pogtoiki zatrważające, 


— 
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(a); man darf fih wegen des übrigen nicht bcunruhie 
gen nietrzeba [obie głowy zaprzątać o refztę, (a); 
cf. trofzczyć fie. Ex. Ktoz znow nadchodzi ofobnosc 
mą kłocić, Nieme. | 
Beurtunden, r. a. mit Urkunden belegen dowieść, 
dowodzić, udowodnić; cf. B. zaświadczać. 
Beurlauben, v. a. Urlaub ertheilen urlopować, dać 
odprawę; fidy —, d. i. Abfchicd nchmen ve. fie; 
ein Beurlaubter urlopowy oder urlopnik, Pi. urlop- 


nicy, (a). 

Bent cilen, v. a. ein Urtheil über etwas fällen ofa- 
dzić, rozfądzić, rozeznać, ochwalic, fehlt L. 4. B. 
belki przez brakarza ochwalone. Beurtheilung, f> 
rozľadzenie, rozladek. 

Beute, f- alles, wag dem Feinde im Kriege abgenome 
men wird zdobycz, g. y, łup, g. u; 2) —, Bitte, cine 
Art Badtrog dzieża; 3) —, cin hölgerner Bienenftod, 
auch cin ausgehöhlter Riog der wilden Bienen baré, 
g. i, dzianka; cf. ul ein Bienenftod. 

Bentel, m. ein Heiner Sad, etwas darin zu verwa 
ren, cine Art Sich in den Mühlen (akiewka, worek, 
miefzek, kaleta, kiefa, kieika; in der Mühle pytel w 
młynie; an tbierifchen Körpern torebka; 2) eine öffent 
liche Kaffe kalfa; z) bei den Türken eine Summe von 
500 fömwenthlr. kiela; einem den Beutel fegen worek 
wyikubać, L.; cf. za kaletę kogo wodzić; cf. [zy- 
plać miefzki, wytrząfać komu kaletę, olzukiwac ko- 
go w pieniądzach; cf. chędożyć kogo, — cf. 
mulnąć kogo po kalecie, ogotocic, zyplic, L. 
Beuteln, v.a. durch den Beutel laufen affen pytlo- 
wać; 2) —, oberd. fchiitte(n, Hopfen przetrząfac, kle- 

ać; 3) —, beutelformige Vertiefungen befommen ko- 
ielic fie, buchafto lezeć, odftawać; cf. Pr. Poln. 
kurbanić fie. Beutelmeife, f- remilz, g, a, eur 
telperite, f. peruka z harbeytlem, B. Beutelrage, £ 
Beutelthier, m. Dydelf fakwifty, (dziecionos, toreb- 
nik) (fat. Didelphus marfupialis) zwierzę wielko- 
ści kota, [amica w fakwie na brzuchu ku pachwi- 
nom przyrofłym, dzieci [woie nofi, 7. Beurelfhnei 
der, m. derjenige, dir andern etwas auf cinc litige Art 
entwendet rzezimielzek, z. (zka; cf. oberwipolec, g. 
łcia; cf. urwipołeć. Meutclfich, r. Beuteltuch, m. py- 


tel, s. tla. Beutler, m. cin Handwerksmann, der Icdere 
ne Bentel, Doten, Handichuhe und vergl. verferrigt ka- 
letnik, H: miechownik, rękawicznik. 


Bevoͤlkern, v. a. mit Einwohnern verfehen zaludnić; 
ef. rozludnic, L.: zaplemienić, L.; cf. Ross. nafied- 
lic, zafielic. Brewólfert ludny, zaludniony. DBevólfce 
rung‘, f- zaludnienie; 2) —, bic Zahl der Einwohner 
eines Ortes oder Landes ludność, f. s. i. 

Beoollmódhtigen, v. a. mit einer Vollmacht verſehen 
umiocować- kogo, nadać komu mocy, dać komu peł- 
ną moc ROCA opatrzyć kogo ober upeł- 
nomocnić; cf. upoważni*. Bevollmäcdtigt pemg moc 
maiący, pełnomocny. Bevollmócdhtigung, f. plenipo- 
tencya. Bevollmäctigte, m. plenipotent, pelmomo- 
enik, g. a; ef. powiernik. 

Bevor, adv. przed tym, nim, poki nie. 
munden, v. a. opiekuna dać. 


Bevor 
Bevorftehen, v. irr. n. 


m. f. von Dingen, die in Nürckficht auf die Zutunft nas 
be find nadchodzić, Bw.; cf. zanofić fie na co, wi- 
cze- 


fieć nad głową, naflawac, nafiępować za czym, 
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kać; ed ſteht mie bevor przed fobą mam co, I. Cr. 
Kara go czeka, Mw. evorftehend nadchodzący, B.; 
Gr. Potomności [ad lurowy wifi nad nami, (a); Er. 
zanofiło fie Rzymowi na złe, Krfk.; zanofiło [ie na 
rewolucye, KÉ a ze czaly niebezpieczne do żeglu- 
gi naftawaly, zatrzymaliśmy fie tam kilka mieliecy, 
rfk. Bevortheilen, r. a. durch Beförderung feines ig: 
nen Portheild einem Andern foad ukrzywdzić, ofzu- 
kać kogo, odrwić, okpić kogo. Bevorthcilung, f 
ukrzywdzenie, krzywda, ofzukańftwo. 

Bewachen, v. a. Wache bei etwas halten Arzedz cze- 
go, pilnować, trzymać pod ftrażą, czuwać nad czym; 
cf. ftrożować; cf warować, r. Generał B. pilnie 
brzegi waruie, (a). Gy. Uciekł w głuche lafy uno- 
fząc z fobą żonę waruiącą [wey cnoty, Krajewjfki. 

ewachfen, r. irre n. m.f. mit Gcwächfen bededt 
werden obraftać, obrość, zarość. Bewachſung, f. obro- 
śnienie, zarośnienie, zaraftanie, zarollosc. 

Bewachte, m. ftrzeżony. EK ftrzeżenie. 

Dewafnen, r. a. uzbroić kogo; cin Bemafneter uz- 
brciony. Bewaffnung, f- uzbroienie. 

Bewahren, v. a. Sorge für etwas tragen, bewachen 
firzedz, pilnować, zachować, uchowac; cf. ftrożo- 
wać. 2 Tim. 1, 12. Um melher Sache willen ich fol 
ches leide, aber ih ſchaͤme michś niht; denn ich weiß, 
an melden ich glaube und bin gewiß, baf er tann mir 
meine Beilage bemahren big an jenen Tag dla kto- 
rey też przyczyny te rzeczy cierpię, aleć fie nie 
witydzę. Gdyż wiem komum uwierzył, y pewienem, 
iż on mocen ieft, tego czego mi fie powierzył, firzedz 
aż do onego dnia. Gen. 2, 15. Und Gott der Herr 
nahm den Menfchen und fagte ihn in den Garten Eden, 
dag cr ibn baucte und bewahrete wziął tedy Pan 
Bóg człowieka, y poftawił go w [adzie Eden, aby 

o fprawował, y aby go firzegł. Elaia 26, 2. Thut 

ie Ehore auf, daf beren gehe das gerechte Volf, das 
den Glauben bewahret otworzcie bramy, a niech 
wnidzie narod [prawiedliwy, ktory firzeie wľzelkiey 
prawdy. Gen. 3,.24. Und tricb Adam aus und lagerte 


vor den Garten Eden den Cherubim Mit einem bloßen ; 


—— Schwert, zu bewahten den Weg zu dem 
aum deg Lebens a tak wygnał człowieka y poflawit 
na wfchod fłońca [adu Eden Cheruby, y miecz pło- 
mienifty, d obrotny, ku ffrzeżeniu drogi do drzewa 
żywota. PI. 59, 1. da Saul kinfanbte und ließ fein 

aus bewahren, dağ er ihn tödtete gdy poflat Saul, 
aby firzeżono domu iego, a zabito go; bie Grónzen 
bewahren, bedecken zalfłónić, obrönic; Gott bemahre 
mich dafür Boże mię tego uchoway, Budny; cf. broń 
Boże; einen vor etwas Gemadren zachować, uchować 
od czego; ſich vor etwas bewahren zachować, ucho- 
wać Be od czego. Bewahrung, f> fraż, Drzezenie, 
obróna, zachowanie, pilnowanie. Bewähren, v. a. 
bemcifen dowodzić, dowieść, udowodnić, dowodami 
utwierdzić, doswiadczyć czego, że tak fię rzecz ma, 
Eh.; cf. fprawdzić, ufprawiedliwić; mać bewährt bef- 
fer diefe Wahrheit? coż lepiey tey prawdzie przy- 
swiadeza? Potocki; 2) nah vorhergegangener Prüfung 
als ächt oder wahr befinden doswiadezye, doświadczać, 
uświęcić, (a). Vewährt doświadczony, doznany, us- 
więcony, 5.8. wzor, (a); cf. wiary godny. Bu 
wabrheiten, w. a. [prawdzić. Adelung verwirft zwar 


diefed Verbum als albern, allein es drüdt das Poln, 
treu aus. Bewahrung, d zachowanie. Bemährung, 
f. uprawdzenie, B. Bewahrungsmittel, n. [polo 
ochraniajacy, prezerwatywa. . 

Bewaldrechten, v. a. drzewo z grubfzego ociofać. 

Bemallcn, v. a. obfypać ziemią. 

‚ Bewandert, ad. geſchickt, erfahren biegły, bywały, 
świadom. 

Bewandt, ad. ſoviel als befchaffen [porzadzony, ma- 
jący fie; bei fo bewandten Umftanden w takowym Ra- 
nie rzeczy, (a); cf. Ross. pry takich obftojatelfiwach. 
Bemandtnif, f. Belhafienbcit oder Merbindung mehrer 
rer Umjtande okoliczność, Iklad; cf. kondycya, natu- 
ra; cf. Ross. obltoiatellwo; cf. wlalnosc; nah Be 
wandtniß der Umftande podług zachodzących okolicz- 
ności; Ex. taka iet kondycya prawdy, że ią prze- 
śladuią, Dambr. ; 8 bat damit eine gani andere 
Bewandtniß ma be to wcale inaczey; cf. DB. wcale 
infza ieft w tym okoliczność. 

Bemwäffern, v. a. mit Waſſer befeuchten B. oblewać, 

olewać; cf. wodą oblać, wodę [puścić na co. 

Bemegbar, ad. ruchomy, ruchawy. Bewegen, v. a. 
den Ort cineś Körpers verändern rufzyć, ruchac, po- 
rufzyć, wzrufzyć, dzźwignąć, podnieść, pobudzić, 
ikłonić do czego, B.; 2) Empfindungen des Mitleis 
deng, ber Reue u. f. w., Entfdhliefungen und Empfins 
dungen hervorbringen porufzyć, wzrufzyć, pobudzić, 


„. rozrzewnić, rozczulić; Gy. er ift nicht + bewegen nie 


da fie użyć, nieużyty; fie lich fih durch meine Bitten 
bewegen profitem ja, azeby mi chciała pożyczyć tey 
wyborney dreet 1 2 początku trudnić poczęła, 
gdym nakoniec ze łzami o to nalegał, dała be użyc 
—— moim, Krfk. Beifp. Kto iç nie porufzy 
ftowy, tego wzrufzy kiy dębowy, EA. ` cf. wer nët 
hören wil, ber muß üblen. Bewegend ruchaiący, po- 
rufzaiący, fig. rozczulaiący, B. emeglich, ad. dass 
jenige, deffen Ort man verändern fann ruchomy, wzru- 
[zony, chwieiący fie; 2) —, wag Empfindungen des 
Mitleidend, der Fartlichteit u, f. w. bewirkt wzrufzaią- 
cy, a, e, pobudzaiący, rzewliwy, rozczulający, czu- 
ły, tkliwy; bemeglihe Bitte rzewna prożha; bemeglis 
die Güter ruchome dobra; cf. ruchmości. Beweg— 
lichkeit, f. ruchomość, Bewegt tknięty, porulzony, 
wzrufzony, rozczulony. Bewegung, f- bie Verändes 
rung deg Ortes ruch, rufzenie, porufzenie, agita- 
cya; €r. Dziark dobrodzieykwa, które porulzenia 
ciała fprawuią; cf. id. ruchy ciała; eine leichte — 
mgnienie, łatwiuchny ruch, L.; Gy. woytka w peł- 
nym fą ruchu do obróny oyczyzny, Budny; 2) —, 
die Betreibung einer Sache, die thätige Sorge für etwas 
popęd, ochota; aus cignęr Bewegung, L Er. illumi- 
nacya z własney ochoty, (a) aud z własney woli; 
cf. z [woiey woli; 3) —, Beltürzung, Empfindung, 
feidenfchaft wzrufzenie, burzenie lie, buntowanie fie, 
allarmowanie, * wzrzaśnienie, konturbacya, kon- 
fternacya, zachwianie, wybuchnienie, ;. Er. gniewu. 
Er. Na wfzyfkie fpofoby namawia tę Pannę, aby 
wyftąpiła z klafztoru. Ta odpowiada że ze [woiey 
woli tego nie uczyni, boby miała niehonor u lu- 
dzi, Brief. Bewegungśgrund0, m. pobudka, g.i; cf. 
powod, g. u. Bewegungótcaft, f. ruch, fiła ruchu; 
cf. Dia mechaniczna; cf. popę o 
e: 
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Bewehren, v.a. uzbroić. Bemwehrung, f. uzbroienie. 
Bemciben, v. rec. fih mit einem Weibe verfehen oże- 
a Ze żenić fig; cf. żonę pojąć, — wziąć, Mw. 

emcinen, v. a. über etwas weinen opłakiwać, opła- 
kać. Bemeinenswürdig opłakany, a, e. 

eweis, m. dowod, g. u; cf. B. świadectwo. Be 

wcisartitci, Pl. pisma usprawiedliwiaiące, B.; cf. 
punkta oder artykuły dowodzace; cf. kategorye, ER 
wody. Bemeisgrund, m. dowod, g. u; cf. B. zalada 
dowodu. Beweiſen, w. irr. a. zeigen, beſonders durch 
Die That okazać, wyswiadczyć, ltawić; Er. er bewies 
fich gegen feine Feinde gnadig łajkawie fie Rawit [woiim 
nieprzyiaciołom, Budny; 2) die Wahrheit oder Unwahr⸗ 
beit einer Sade darthun dowieść, dowodzić, udowod- 
nić, wykazać, Pr. Poln. und alt Poln. nah Z. do- 
kazać. Gr laroniki wykazał, iż logika ktorą mamy 
od Kondylska cale nieodpowiada potrzebie obecney 
i przyfzłey nalzey młodzieży i że potrzeba zająć fie 
ftaraniem okolo napifania w oyczyltey mowie logi- 
ki, (a). Beweislich, ad. dowodliwy, dowiedziony, 
ukazany; cf. B. dowodny. Beweisſchrift, f- pismo 
dowodzące, wywod, g.u, B. 

Beweisen, v.a. mit Tinde weiß machen pobielić; 
cf. B. obielić. 

Bewenden, v. irr. r. nur im Inf. mit bem V. laffen 
verbunden und im partic. bewandt gebrauchlich ; 1) mit 
laffen, für beruhen laffen cf. B. zotawić przy czym; 
cf. przeftać na czym; 2) bewandt, f. oben [porządzony, 
maiacy fie. P 

Bewerb, m. die Bemühung um eine Sache Raranie 
fie o co, konkurrencva, ubieganie fię za czym, zabie- 
gi; cf. v. odezwać ob. odzywać fie o co. Bewerben, 
b. irr. rec. mit der Präpos. um; fid um etwas —, d. i. 
fih bemühen, den Beſitz von ctmaś zu erhalten ftarać 
fie o co, zabiegać, ubiegać fie za czym od. o co, ufi- 
łować o co, żądać za żonę Pannę, zalecać De, konkur- 
rować do —, umizgać fie, doprafzać fie, AL Er. — o 
urzędy, (a); odezwać fig o dziewczynę; maiętny chłop 
odezwał fie o tę dziewczyne, Lëtge Cztr. od. Dobro. 
mił. Bewerber, m. algirant, a); cf. B. dziewoflab. 
Bewerbung, /. Bewerb ubieganie De, zabiegi. 

Bemerfen, ». ir a. werfend bcbeden oder befudeln 
obrzucić, oblypad, oprytkać; cf. obtynkować, B 

Bewertfieligen, v- a. zur Wirklichkeit bringen wyko- 
nad, wypełnić, utkutecznić, dokazać, do ikutku przy- 
wieść. Bemwerfftelligung, /. wykonanie, uikutecznienie. 

Bewideln, v. a. widelnd bededen obwinąć, obwiiać, 
obwiązać. — 

Bewilligen, v- d. — eineni etwal, d. i. fein Verlan— 
gen nad etwas befriedigen pozwalać na co, dozwolić, 
zezwolić, poftąpić, przyzwolić, przyfiać na co, oś- 
—— A B. laike. Er. Upominki takroczne od 
nafzych poftąpione, Twardomfki oder T. 5. Mos. 
15, 0. So bemillige nicht, und gehorche ihm nicht. 
Auch fol dein Auge feiner nicht den und follt dich 
feiner nicht erbarmen, noch ihn verbergen nie pozwoiilz 
mu, fni go ufłuchafz, ani mu folgować będzie oko 
twoie, ani Pe zmiłuiefz nad nim, ani go utaifz. 
Exodi, 2, 21. Und Mofe bemilligte bey dem Mann zu 
bleiben und cr gab Mofe feine Tochter Jipora y przy- 
zwolił Moyzefz miefzkać z onym mężem, który dał 
Zeforę corkę [woię Moyzefzowi. Luc. 11, 48. So 


„którym De dziwi gmin nieroltropny, Krajetwfki. 
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bezcuget ihr zwar und bemilliget in eurer Mater Werk, 
denn fie todteten fie, fo bauct ihr ihre Gräber zajifte, 
świadczycie iz fie kochacie w uczynkach oycow wa- 
[zych, abowiem oni je pozabiiali, a wy buduiecie gro- 
by ich. Bemilligung, f. pozwolenie, zezwolenie, do- 
zwolenie, pozwoleńitwo, przyzwolenie. 

Bemilłommen, v. a. mwilllommen beißen, mit höflis 
den Worten empfangen przywitać, witać kogo. Be 
willtommung, f. przywitanie; cf. L. powit, p. u. 

Beminden, v.a. windend bedecken ohwinąć, okręcić; 
ef. L. obwić. 

Bewirken, r. a. zur Wirklichkeit bringen fprawić, za- 
łatwić, zrządzić, przyspiefzyć, uikutecznić, B.; cf. 
wyrobić; den Verkauf ded Holzes bewirken przedaż 
drzewa załatwić, R.G.; Überzeugung — trafić do czy- 
ieg przekonania, (a). 

ewirthen, r. a. mit Speife und Trant verfeben cze- 
"ée przyiac, ugościć kogo. Buwirthfchaften, v. a. 
rządzać gofpodarftwem, goipodarowac na czym. 

Bemirthung, /. czeftowanie, przyjęcie. 

Bemohnbar, adj. do mielzkania zdatny, miefzkal- 
ny. Bemobnen, v.a. an cinem Orte wohnen mielz- 
kać, zamiefzkać. Bewohner, m. mielzkaniec, oby- 
watel. Bcwofnung, /. miefzkanie, przemiefzkiwanie, 

Bemolfen, v. a. mit Wollen übersichen zachmurzyć, 
zacınic, zafępić. WBeowclit chmurny, chmurliwy, L. 

Bewunderer, mm. dziwiciel, Së, A K, Otoczony 
licznym dziwicielow zbiorem. Bewundern, v. a. im 
hoͤchſten Grade fiinen Beyfall uber etwas an den Tag 
lcgen dziwić fie czemu odcr nad czym, dziwować fie 
czemu oder nad czym; cf. admirować; cf. zdumie- 
wać be na co; crfłauncn ibis etwas, Er. przy mine 

ES 
mun eung, f- fowokl dag Bewundern, alś auch der 
Gcgenftand, der bewundert wird zadziwienie; 5. B. 
der Menſchheit — abnothigen podbiia zadziwienie rodu 
ludzkiego, ASP: dziwowanie Dr, dziwienie fie. Be 
wunderungswürdig zadziwiający, cudny, zadziwienia 

odny. Ex. lakże wytłumaczyć zadziwiaiącą śzyp- 

oić woytka pomami (a). 

Bewubt, adj. wiſſend wiadomy, powiadomy, znany, 
znajomy; idy bin mir beier Eé e bewußt wiem to, 
ieftem fobie wiadomy tego, B.; cf. pamiętam to 
oder o tym, znać co do fiebie; bie Sade ift mir nicht 
— nieznajoma mi ta rzecz; cr war fich feiner felbft 
nicht mehr — nie był [obie przytomny; 2) —, etine 
nernb pamiętny; cf. czuć do fiebie, czuć na fie, L.; 
cf. w [obie poftrzedz i uważać, znać fie do czego, 
L.; ich bin mir feines Verbrechens — nie poczuwam 
fie do żadnego lager, (1001); nie znam do fiebie, 
nie czuie do fiebie żadnego wyftępku. MBewufitloś 
bez zmyfłow, B.; cf. bez pamięci. Bemußtlofigkeit, 
f. zapamiętałość, zapomniałość. Bewußtſeyn, n. dag 
orfiellungówermigen wiadomość o fobie; cf. hacze- 
nie; cf. pamięć, * powiadomość, * [połwiadomość, 
poczuwanie fię do czego, przytomność; cf. wewnę- 
trzne przeświadczenie, Krfk.; Gy. nagroda cnoty w 
rier życiu naywiękfza wewnętrzne przeświadczenie, 

irfk.; wnętrzne świadectwo; J. B. Niemc.; Er. aus 
d. Puftelnik: Zdarzyła Be (cena ktora mnie w krot- 
ce do przytomności (Bewuftfcyn od. Befinnung) przy= 


wiodła; cf. odzyikiwac przytomność; Gr. W e 
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boͤſe Beyſpiele verderben gute Sitten kto podle fąfiada 
chromego miefzka i fam chromać fie nauczy, Le Ben: 
fpieflos, ad. bezprzykładny, Benipringen, v- irre n. m. 
f. beifen, unterftügen przytkoczyć, przy biec na pomoc, 
opomodz ; cf. nadikakiwać. Beptand, m. Hülfe pd- 
mgc, ratunek, allyliencya; Beyſp. nayleplza pomoc 
pieniądze w mielzku, CA 2) —, eine beten, die 
einer andern beyftcht pomocnik, Allyltent, Adwokat, 
enftefen, v. a. neben eine andere Sache fiefen 
wetknąćz cf. b. wladzić, włożyć, [chować na bok, 
do kielzeni; 2) —, ins Gefdngnif werfen wrzncić, 
władzić, wtrącić do więzienia. Benftchen, v. irre n. 
m. b. neben einem Dinge fiehen faé przy kim; 2) — 
einem, d. 4. ibm Hülfe leiten być komu na pomocy, 
— komu pher za kim (obecnie). Beniteuer, f- 
'ptraq an Gelde, Geldhülfe ikładka, wiparcie pienię- 
ine. Beyſtimmen, v. a. — einem, d. i ihm Bepfall 
geben, fe beypflichten przyzwolić, fprzyiać cudzemu 
zlıniu, przypadać na czyie zdanie, | patria komu, 
1. B. Rodi, aus Lifty pofta; zgadzać fie z kim. Bey 
—— E zgoda, przyzwolenie, SP. Beyſtrich, n 
przecinek, g. nku; ch komma. Beytiſch, m. lioliczek 
olobuy, drugi. Beytrag, m. Zujaß, przyłożenie fig, 
śkłalka, kontyngens, kwota złożona, tkładkowa ofiara, 
(a); cf. Ross. pieniężne w[pomozenie; 2) —, die thyde 
tige Hülfe cder Unterftigung pomoc, zafiłek, zalob. 
Beptragen, v. fer, M. m. b. mitmirfen przyłożyć De do 
czego oder przyczynić fie do czego, wpływać do cze- 
go; Er. oddalenie tych lndzi przyłoży fig do utwier- 
dzenia porządku, (a); Er. do utrzymania zdrowego 
Kanu ciężarnych wiele nader wpływaią umiarkowany 
ruch ciała i Ipoczynek, Dziark; 2) —, Nülfe leiften, 
unterftigen pomo Er pomat, znofić , ikladad, przy» 
dat, przydawać; cf. B. tkładać fie na co; Er. oświade 
cza, iż nic nieopuści, coby fig mogło przyłożyć do 
przyspiefzenia pokoiu, (a); obywatele będą obowiąza- 
ui przyłożyć he do pożyczki, (a); magazyn fienny 
zapalony granitem obok magazynu prochowego leżą- 
er niemało De przyczynił do poddania fortecy Mau- 
Lut, (a). Beytreiben, v. irr. a. herbentreiben, zujame 
mentreiben wybierać, wyciągać, pobierać; 2) —, au 
bezahlen zwingen exekwować, wybierać przez exeku- 
era, Beytreiben, m. im Jagdivefen dojężdzać zwierzy- 
nę, JL: cf. naganiać. DBeptreten, v. irr. n. m. LL bene 
Rimmen, Beyfall geben przyliapie; Sjemandes Mens 
nung — przypaść na czyle zdanie; cf. ikłonić lie dọ 
czego; cf. przyzwolić, Hh.; 2) —, Theil nehmen przy- 
fiać na co oder do kogo, przyftać na czyią fironę; — 
einem Buͤndniß przyfiąpić do związku oder — do ligi. 
Beytritt, m. die Handlung des Beytretens przyliep, g. 
u; cf. przyliąpienie, przyfianie. eywagen m. im 
Doftwejen derjenige Wagen, der bisweilen aufer dem 
ordentlichen Poftwagen beladen wird woz zalobny, za- 
pasny; cf. przydaikowy woz, ofobny woz; cf. B. 
woz drugi. Beywahl f. Beinwell, gemeiner. Beyweg, 
m. ein Weg, der neben einem Hauptwege gehet, oder 
ein Weg, der außer dem gewóbni. Wege nad einem 
Orte führer przydroże, przyległa droga, nboczna dro- 
a; cf. B. manowiec, g. wca. Benmohnen, v.n. m. 
. ben oder neben etwas wohnen miefzkać przy czym, 
wmielzkad z kim; 2) —, den Beyſchlaf vollziehen ciele- 
ie obcować, fpołkować ; ch, chędożyć kobietę, Z»; 
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cf. obłapiać, L.; Er. każde zwierzę po [polkowania 
Inzune (Lat, omne animal poft coitum d wm 3) — 
gegenwärtig ben etwas ſeyn hyć przytomnym, obe- 
cnym; der Hochzeit — ftawić De na welele, Eh.; bey 
der Hand pod ręką. Beywort, m. Adjeciivum, Eigen: 
fdhafrewort przymiotnik, g. a; cf. przylłowek; dies 
legtere bezeichnet cigentlih nad Kopczyrifki das Mos 
verbium, 

Bezahlen, v. a. auszahlen, den Werth eines Dinges 
an Gelde erfegen, fi feiner Schuld entledigen zapłacić, 
płacić, wypłacić, popłacić, opłacać, wyliczyć pienią- 
dze, uiścić fie; A B. w należytości dla N. przypa- 
daiącey zupełnie lie uiscićz 2) —, vergelten, ftrafen 
zapłacić, oddać, oddać wet za wet; bezahlte Schuld 
zapłacony dług. Er. Bezahle was du zahlen follit płać 
co malz płacić, Eh. Bezahler, m. üblicher Jabler, ders 
jenige, der feine Schuld abtrdgt płacący długi; cf.? 
płatnik, płatca, playca. Bezahlung, /. die Handlung 
des Bezahlens płacenie, zapłacenie, zapłata; 2) —, vas 
bezahlte Geld felbft zapłata, odpłata. 

ezaͤhmen, v. a. zahm machen ogłatkać, ofwoić, okro- 
cićj 2) —, mäßigen wftrzymywać, hąmować, poikro- 
miċ, uikromić; 5) w. rec. ſich —, an fidy menden, bes 
fonders in folden Dingen, Die die Nothdurft und Bes 
quemlichfcit betreffen uicżalować fobie; jedody nur mit 
der Negation nicht. Bezaͤhmt pohamowany, okro- 


cony, olwoiony. Bezaͤhmung, /. olwoienie, pohamo- 


wanie, polkromienie. 
R Bezaubern, v. a. eig. einen —, Bauberen an ihm auss 
üben oczarować; 2) fig. einnehmen, zur Bewunderung 


binreißen, heftig reisen, zahm oder menſchlich machen, 
mildern zaczarować, oczarować, omamić, zachwycić, 
ująć, uymować. Bezaubert, adj. oczarowany, zach- 
wycony, uroczony, A B. —iey wdziękami, (a). Bes 
gauberung, f. zaczarowanie, (a); zczarowanic, Oczaro= 
wanie, urok, zachwycenie, ŚBezauberno czaruiący; 
uroczny. 

Bezdumen, v. a. obuzdać. 

Bezdunen, v. a. ogrodzić, oparkanić; cf. B. opłocić. 

Bezechen, v. a. trunken machen upoić, fpoić kogo. 

Becihnen, v. a. mit Zeichen verfehen nacechowad; 
ch —, burg ein Beiden unterfcbeiden, fenntlih mas 

en —— oznaczyć, znamienić, obznaczyc; cf. 
wytknąć, s. B. palcem; €. ugodzona KS znaka- 
mi £ranicznemi obznaczy, a jeometra takową ugodzo= 
ną 1 obznaczoną granicę na mappe przeniefie, (a); 
2) —, den Begriff eines Dinges Wdimmea, andeuten 
oznaczyć, opilać. Bezeichnung, f> naznaczenie, ozus. 
CZENIE: 

Begcigen, v. a. durd) die That gu erkennen geben 
okazać, oświadczyć. Bey ſp. Er hat fih als ein Mae 
ter gegen ihn begeigt Rawit mu fie po oycowiku, Eh. 

Bezeugen, e, a. mit Beugen verfehen; ein Zeugniß 
worüber ablegen świadczyć, oświadczyć, zaświadczyć, 
twierdzić, przyświadczyć. Megeugung, f. oświadcze- | 


nie, oznaki; A Ey. oznaki radosci, (a); — przyiażni, 1 


(a); Ehrens Bezeugungen oznaki czci, uwielbienia i ı 
wdzięczności odbierać, (a). 
i Besichtigen, v. a. winować, obwiniać, pofądzać | 
o Os 
esiehen, v. a. das Gehoͤrige auf eine Sade ziehen, ` 
umziehen, überziehen, bedefen naciągnąć; 4. B. Itrö- 
ny | 
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ny na co; ef. obciągnąć, powlec, 3. B. ikórą, 
czyć, nawlec, na GE 2) —, in etwas ziehen, 3. 
B. ein Haus wprowadzić ie w dóm jaki; cf. prze- 
nieść be dokąd; ein Lager — oboz rozłożyć; cf. obo- 
zem ſtangẽ; Winterquartiere — na leże zimowe he, 
die Meſſen — iarmarki odwiedzać; Er. Wache — któ- 
xy półk warıg date, Pufieluik; 3) —, den Genuß einer 
Geibfumme befommen odebrać pieniądze; doftać, dolta- 
wać; cf. zaciągnąć; cf. ciągnąć; Er. kupcy Rygi nay- 
| więcey Gemienia ciągną z Litwy, L.; Waaren — brać 
towary ikad; cf. zapifywaćz Didten — wyzrę zoną 
dzienną opłatę pobierać, (a); 4) als rec. fid) auf etwas 
berufen odwoływać fie na co oder do czego, ściągać 
fig, być ftofownym, wiązać co do czego; Ex. nicod- 
powiedział na artykuł liftów Wae Pana ltofowny do 
uftąpienia z tortec i zamków, (a); Er. aus Dębołecki: 
day to, żeby kto na tym mieyscu chciał fowo N. 
do fłowa X. wiązać; der Himmel bezieht fidh niebo 
Be zachmurza; cf. R.G. chmarzy De, może będzie 
defzcz, a zboże zmoknie. Beziehung, f. powleczenie, 
obeiaguienie, obciąganie; 2) wniście w co; 5) zacią- 
gnicnie; 4) odwoływanie fig, ściąganie fig, ftofunek ; 
ct. wzmianka, względy. Ex. Wfzyftkie zafiofowaniu 
ulegaiące mieylca okrywano zywemi oklalkami, (a). 

egielen, v. a. auf etwas zielen; 2) —, gum End» 
med haben za cel mieć, zmierzać do czego, godzić, 
ążyć do jakiego celu. 

esiffern, v. a. pocyfrować. 

Bepirt, im. der Umfreis eines Dinges obwod, okolica, 
okrąg, powiat, obrąb. Er. VV okręgach nalzey Rze- 
czy - polpolitey, (a). Bezirken, v, a. okreslić. 

€zoar, m. bezoar, s.u, L. 

Bezug, m. vie Beziehung, das Berhdltnig ściąganie 
fie, odwoływanie De, udezwa; 2) —, das, womit ets 
mas bezogen ift, Heberzu powłoka. 

Bezwacken, v. a. uikubać, odedrzeć co, obedrzeć, 
obikubać. 

Bezweden, v. a. zum Endzweck haben za cel mieć, 
zmierzać, dążyć do iakiego celu; ben den Schuhmachern 
ćwiekami, oder cf. B. kotkami przybić. 

Bezweifeln, ». a. m Zweifel ziehen wątpić o czym, 
podawać w wątpliwość, (a). 

Bezwingen, v. irr, a. überwinden przemódz, przema- 
gać pokonać, zwyciężyć, zwalczyć, podbić pod moc, 
znękać; cf. potkromić, B. Bezwinger, m. przemagaią- 
cy, zwyciężca, pogrómca. Bezmwinglich, adj. was bes 
gawungen werden fann do pokonania łatwy. Bezwins 
gung, /. przemaganre, zwyciężenie, utkromienie. 

bel, /. Die beilige Schrift biblia, pismo święte. 
Bibetfcft , m biegły w biblii. Divetgeiekiäafts f. to- 
warzyftwo bibliyne, (a); cf. Ross. bibleyikoie ob- 
fzczeltwo. Bibellefer, m. czytelnik biblii. Bibelwerk, 
n. bibliia z przy pilkami. 

Biber, m. bóbr, g. a. Biberbau, m. bobrownia, L. 
Biberfell, m. bobrowa ikóra. Miberfett, w. (adło bo- 
browe. ŚBiberącil(, m. eine adhe Materie, welde Die 
Biber in einer Blafe gwijdhen den — tragen 
firóy bobrowy, 3.T.; ck. Erdgall. Biberhaar, m. włos 
bobrowy ; cf. B. włofie bobrowe; cf. kaftor; von Bie 
berhaar kafiorowy, a, e. Biberhund, m. jamnik na 
bobry. Miberhut, m. kafiorowy kapelufz. Biberfiee, 
m. (Lat. menyanthes trifoliaia) bobrok uoylifiny, 
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Kl. Indiz — trzylifiny, Hen, Bibernell, & (Lat, 
pimpinella ) biedrzeniecz gemeine, meiße, Stein» u. 
Kraus»— (Zat. — faxi esa) — polpolity, Indi. 
Hgn.; — zwycaayny, Kl.; große, rothe, falide; md 
fde — (tat. fanguiforba ofheinalis) rwisciag łąko= 


Bien 


wy, Kl; — pofpolity, Indl; czarnogłow, lowia firza- 
ła wielka, Hyn. Bibernelle f. Pimpinelle biedrzeniec, 


Eh. Biberrage, d (Lat. Cafior moschatus} bobro- 
fzczur, L. Biber wan, m. ogon bobrowy; 2) —, 
gladziegel karpiowka oder żłobowvata dachowka, (a). 
Bibltothet, f- eine Bidherjfammiung, das Gebdude, 
worin fie fidh befindet biblioteka, zbior xiąg, xięgarnia, 
xięgi i gmach który ie zawiera. acz Ruck m. bie 
bliotekatz, xiąg dozorca, przełożony nad biblioteką, 
zawiadowca xiążnicy, xiążnik. 
Biblijh, adj. aus der Bibel genommen, der Bibel 
gemdfi bibliczny, A, E 
Bidbecren L Denge, Bite, d bika, L.; dziobas, 
otkarda, p m g-u, I-; przylick (NHehlart); cf. Fiofr= 
motyka. Biden, pifen, r. a. mit dem Schnabel, mit der 
Bide od. einem andern fpigen Inftrumente haden dziobać. - 
Bieder, ady. rechtichaffen, tugendhaft rzetelny, pocz- 
ciwy, uprzeymy. Biederheit, f. Biederfinn, m. pocz- 
ciwość, rzetelność. Wiedermann, m. człowiek poczci- 
Y, poczciwiec. ` ; sa Ze, i 
tege, /. przegub, g. u; cf. przegięcina. iegeleis 
fen, m. f. Gl jen — Eee ae Biegen, 
rv. er, a. Die dueren Punkte eines Körpers einander 
nähern oder wenn fie einander nahe find, wieder von 
einander entfernen giąć co, nagiąć, naginać, nachylić; 
2) nach einem andern Körper Prammen, A. B. auf bie Geis 
te biegen naginać, nachylićz 3) als v, recipr. ih —, 
gebogen werden zginać hę, 'uginać fie, kłaniać fie, zwi- 
lać fig; g. ©. twardą miedzią odparte żelazo fie zwiia, 
Dm.; das Bret biegt fih deika fie krzywi; fid) vor 
einem fchmiegen und biegen müflen ulegać, | impre: 
fie przed kim, czapkowac; cf. nadikakiwać; hier biegt 
fid) der Weg rechts tu lie droga obraca w lewo. Bits 
en, m. gięcie, zgięcie; gebogen nachylony, zgięty, 
rzywy, zgarbiony. Biegſam, adj. was fi biegen 
láft giętki, a, e; cf. gihki; 2) —, felgiam powolny. 
Biegjamfeıt, d die Eigenjchaft, nadh welder eine Gas 
de biegfam ift giętkość, gıhkosc. Biegung, /. zgięcie, 
zginanie, zwrot, zwracanio fie, krzywienie fie; cf. 
obłączyltość; cf. Biege.. l 
Biene, f- plzczota; cf. L. herumirrende Bienen, die 
einen Gig juchen zaftroie, PL: die Piene hat ihn ger 
ftohen pfzczoła go ukąfiła (ufzczknęła), Eh. ienes 
beute, f f. Beute barc, g. i, dzianka. Bienenbrot, m. 
miod z wosczynami. Bicnenbrut, f. młody roy pzczoł. 
Bienenbudy, ms dzieło o plzczołach. Bienendieb, m. 
złodzićy plzczelny oder łupipfzczoł oder L. pfzczoło+ 
łupca. Bienenfreffer, m. żołna, L. Bienengarten, m. 
Bienenhaus, n. paficka, L.; pfzczelnik, ulownica, Eh. 
Bienen lee, m. (Lat, oma repens ) koniczyna ła. 
żąca, Kl. Indl.; — rozelłana, łąkowa, Han: Bienen 
fóniq, m. matka plzczot; cf. maciora. Bienenkorb, m. 
kolzka pfzczoł, R.G. Bienenkunſt, f> barmictwo, 
fzczelnicıwo. VBienenredht, o. prawo barci, — pfzczoł. 
ienenjaug, m. (Lat. lamiam) pokrzywa głucha, Kł. 
Hgn.; jalnotka, Indl. Hgn.; weißer — (Eat 
pokrzywa głucha biała, Kl Hans 
17 . 
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Hgn.; jalnotka biała, Indl.; tothęr — (Lat. — pur- 
pureum) pokrzywa głucha purpurowa, Kl. Hgn.; ja- 
fnotka czerwona, Indi; umfafjender — (lat, — am- 
plexicaule) pokrzywa głucha pręt otulaiąca, KI; ja- 
fnotka — —, Indl. Bienenfówacm, m, roy pfzczoł. 
Bienenipeht, m. dzięcioł. Bienenſtachel, m. żądło 

[zczoły. Bienenftidh, m. ukąfzenie pfzczoły. Bienen: 

od, m. ul, g.a, pieniek. Bienenwabe, f. robota 
pfzczoł; cf. Honigwabe, /. platr miodu. Bienenwärs 
ter, Bienenvater, m. plzczelarz, L.; paliecznik, do- 
zorca palieki, bartnik, opatrznik pfzczeli, L. Bienen 
wolf, m. pfzczołojad, g. a, L. MBienenzelle, f. komor- 
ka pfzczoły. —— die Haltung und Pflege 
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der Birnen pfzczelnictwo, (a); chow pfzczoł, chowa- 
nie pfzczoł, hodowanie pfzczoł; cf. B. bartnictwo; 
cf, przychowek i polepfzenie pfzczoł i owiec, 9.6. 
icr, n. piwo; Sprichw. gdzie xięża a furmani 

iia, tam naylepfze piwo, L.; englifd) — piwo Angiel- 
Lie: leichtes, geringes — [zlacheckie piwo; doppelteś 
— dubeltowe — Sprichw. Er mb wo ber Fuchs 
Bier hohlt ma on oley w głowie; cf. ma on kiełbie 
wełbie, probant, frant, z głupia frant, f. Barthel. 
Bicrbant, /. ławka piwna; cf. (zynk piwa, fzynk pi- 
wny, B. icrbottig, m. kadz, g.i. Bierbrauer, m. 
iwowar, g.a. ierbraucrin, /. piwowarka. Bier 
rauerci, f. piwowarllwo, g.a, B.; cf. piwowarnia. 
Birreffig, m. ocet piwny. Wierfafi, n. kadz na piwo, 
beczka piwna. Mierficdler, m. cin Muſikant, der in 
den Bierbaufern aufmwartet ikrzypek, karczemny mu- 
zyk, gracz rzępolący po fzynkowniach. Bierflafche, 
» butelka od, flafza (piwa, na piwo), B. Biergaſt, 
m. ein Gaft, ber gewobniidy an eincm Orte zu Bict 
cht gosć piwny; cf. B. gość na piwie, na piwo. 

iergeld, r. die Abgabe von dem Bier podatek od pi- 
wa; 2) im gemeinen teben ft. Teintgeld trynkał; im 
poln. Contr. bierge.t; cf. B. trynkgield, na piwo; cf. 
Bh. napiwek. Bierglas, n. fzklanka. Bierbabn, m. 
kurek, g. rka. MBierhauś, n. cin Haus, wo Bier cin: 
ein verfauft wird fzynkownia, fzynkowny dom; cf. 
b oln. dom piwny. MBierhefen, m. drożdże piwne. 

iectalrefchale, Biermährte, /. nah B. kaltefzon z 
piwa, birambrot. Miertanne, f. dzban oder dzbanek 
piwa; nach B. konewka piwa; cf. kruż piwa. Bierkar 
ten, Vierwagen, m. karra na piwo, wozek na piwo, 
B. Bierleller, m. piwnica. Bierkens, m. dzban na 
iwo, H: kruż piwa. DBierfchant, m. fzynk, g. u. 
Bierftjent, m. niederfadhfif(h: Krüger, m. kam 
od, karczmarz. Bierſchenke, f- fzynkownia, karczma. 
a ger f. czopowe, g. ego. Bierſtof, m. cin 
Etof, nad) melhem das Bier verkauft wird Pr. Poln. 
Rof, g.a; cf. garnec. Mierfuppe, f- nah DD. gra- 
matka z piwa; nad B. polewka piwna, zupa piwna; 
piwo grzane. Bierjeichen, m das Zeichen oder Merk; 
mal cines Bierhauſes wiecha — cf. 
g- gla, znak ze piwo do prze 
prawo fzynku. : 

Biefam, ns f. Bifam piżmo. S 

Bieftern, v.a. niederfachfiich für in der Irre gehen 
błądzić, błąkać fie, zabładzić, 

Bieftmilah, f. erte Milch von den Kühen, wenn fie 
gełalbct haben fara; L. młodziwe. 

Biethen, v- ter, a. barreichen podać, podawać; cf. 


I B. kręgiel, 
ania. Bierzwang, m. 
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B. ofiarować (rękę); einem Trog biethen zuchwale 
fie komu ftawić; cf. odgrażać, odkazywać; cf. B. 
wyzywać kogo; einem die Spitze biethen odpor dawać, 
równać fie, podołać, wikórać z kim; 2) —, fagen, 
anwiinfdhen mówić, życzyć; einem einen guten Morgen 
biethen dzień dobry komu powiedzieć; 3) —, den dée 
then ofiarować, poftąpić, dawać; zu hoch biethca prze- 
fadzić, za nadto zacenić, za wiele dać; etwas feil 
biethen wyftawić na przedaż; man both mir fchon ges 
fern fir mein Pferd 15 Ducaten dawano mi już wczo- 
ray zu konia 15 czerwonych złotych. Matth. 7, o Wels 
her it unter euch Menfchen, fo ihn fein Sohn bittet 
ums Brodt, der ihm einen Stein biethe? Y któryż z 
was człowiek, którego profiłliby fyn iego o chle, 
izali mu da kamień? Luc. un, 11. Wo bittet unter 
euch ein Sohn den Nater um's Brodt, der ihm nen 
Stein dafir biethbe? Und fo er um cinen Fiſch bittet, 
der ihm eine Schlange für den Fiſch bierhe? A 
iet z was oyciec, którego gdyoy profit fyn o chleb, 
izali mu da kamień? abo proliłliby o rybę, izali mu 
miafto ryby da węża? * Bierhung, TL Both, n. po- 
dawanie. 

Bigamie, f. dwoyżeńftwo, R.S. Gr. Obwiniony 
o dwoyżeńftwo. MBigamift, m. dwoyżeniec, g. ńca. 

Bigott, adj. auf aberglaubifhe Art andachtig und 
religio$ praeladnie nabozny, zabobonny; cin bigotter 
Menfch swiętofzek, zabobonny, liziobrazek. Bigottes 
tie, f> świętofzeńftwo, zabobonność. 

Bilanj, f. bilans, g.u, L. 

Bilhmaus,; f. eine Art großer Mäufe auch Bili 
genannt pilch, g. —a, L.; biela oder bielka das mas 
auch popielica heißt, franz. belette. NB. Nad Ade 
lung follen diefe Thiere die glires ber alten Rómer 
cynz cf. fufeł, (tat. mus citellus) bie Jiefelmauś, 

illichpelj, m. bielina, futro bielczane, L.; pilcho- 
we futro, 

Bild, m. die finnliche Vorftellung cincs Gegenftandes 
obraz, wyobrażenie; 2) —, ft. Perfon od. Sade figu- 
ra. Bildchen, m, obrazek, g. zka. Bilden, r. a. einem 
Körper feine außere Geftalt geben kfztałtować, formo- 
wać; 2) —, den Fäahtgfeiten deg Geiſtes Die gehörige 
Richtung geben polerować, kfztałtować, wyklatalcic, 
ćwiczyć; 3) —, finnlich nahahmen, abbilden utwo- 
rzyć, wyobrazić, formować. Bildend plefyseny, ae 
Bilderanbeter, m. obrazomodlcą. MBilberbibel, f. bi- 
blia z obrazami. ilderblendć, /. niża na obraz. 
Bilderbuch, n. xiążka z obrazami 00. — z obrazkami. 
Bilderdienft, m. die gotteśbienfilihe Verehrung der Bil 
der der verfchiecdenen Heiligen, nad B. cześć obrazow; 
cf. bałwochwalfiwo, obrazochwalftwo, KE, Bilder 
gallerie, f.'galerya obrazow. Bilderhandel, m. han- 
el obrazkami, koperfztychami, malowaniami, Bil 
derhändfer, m. obraznik. Bilberfram, m. kram obra- 
zow. Bildern, r. a. obrazy oglądać, obrazki prze- 
wracać w xiążce, wartować, B. Pilderfchrift, /. eis 
ne Schrift, melche ctwaś nicht mit Wortern, fondern 
mit Bildern bezeichnet, Hieroginphen Hieroglifik, g. a, 
Krfk. Bilderfprache, /. mowa w pofaciach, B. L 
derjtürmer, m. in der Menge zg i diejenigen, wel 
che die Bilder mit Gewalt aus ben Kirchen wegzufchafe 
en fuchten obrazoborca, g.y; cf. Orz. biał, obrazo- 
urzca. Bilderſtürmerei, /. obrazoborftwo. Bildgics 

Di 
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fer, m. artyfta leiacy — Bildhauer, m. ein Sint, 
ler, der mit einem Meihel Bilder aus Steinen verfers 
tigt Inycerz, g. a, rzeźbiarz. Bildhauerarbeit, /. rze- 
źba, fnycerika robota, B. ët odjąć | d nad B. 
rzeżba, rzeźbiarftwo; cf. [nycerftwo. ildlich, en 8 
einem Bilde gleich oder was ca Bild enthält figural- 
ny, przenośny; cf. Rofr. emblematyczny; cf. Dant. 
fpolob obrazowy kwiecenia prawdy używany na 
wfchodżie; cf. B. pod poftacią jaką. Bildlich vorftel- 
len figurować Bildniß, n. ft. Abbildung, /. obraz, 
B.; konterfet, wizerunek. DB. Tabakiera brylan- 
tami wyladzana z wizerunkiem Cefarza N., (a). 
Bildfäule, /. jede Säule, die ein Bild vorftellt, Sta: 
` tue polag, g.a. Bildung, f- — deg Körpers kfztałt 
ciała, (a); cf. uroda; cf. utwor, g. u; Ex. rozwiianie 
fig tak delikatnego jakim ief płod utworu, nehmlich 
im Mutterleibe, Dziark; Gr a jako piękny kfztałt 
ciała uprzedza nas (uns cinnimmt) na pierwfzy wi- 
dök, nieprzyiemny-odraza, (a); dic Orfichróbilbung 
ikład twarzy, Szym.; 2) uprawa; j. B. czafu refztę 
łożył Godebiki na uprawę nauk i wiadomości potrze- 
bnych, Ph.; kfztałtowanie, ukfztałcenie ; cf. cho- 
wanie, utworzenie; cr firebte nadh höherer 2 
dążył do wyżfzey uprawy, Ph.; — des Merfłande 
uprawa rozumu, (a); cf, ogłada. Bildwerf, n. oz- 
doby [nycerikie. : 
Bilet, n. ein kurzer Brief bilet, kartka, karteczka. 
Billiard, m. bilar, g. u. Billiard fpielen grać w bi- 
liar. Billiardkugel, f. bila, B.; kula bilarowa, gałka. 
Billiardfpiel, m. gra w bilar, B. Billiardfpieler, m. 
gracz w bilar, i 
Billig, adj. dem Gefühle von Recht gemäß Aufzny, 
a, e; cf. [prawiedliwy, (eig. geredyt); 2) —, mäßig 
vom Preife pomierny, tani, pomierney ceny, ikrom- 
ny; e$ if billig, dag ih — dulena to, fprawiedliwa 
to, żebym —. Pilligen, v. a. für recht erklären po- 
chwalić, approbować, uchwalić; 2) —, bemilligen ze- 
zwolić na co. Billigkeit, /. dad Gefühl von Acht u. 
bie pia Lada bem gemaß zu handeln fufzność, f. g. 
i; cf. [prawiedliwość, cig. Gerechtigkeit. 
Billion, /. taufend mal taufenb Millionen billion, 
million wzięty million razy. 
(Bilfenfraut, n. als ſchwarz Bilſenkraut, Tollfraut 
fat. Hyosciamus niger] bielun, [zaley, lulek; cf. 
lekot, L.); cf. 3.4. fzaley. Milfenfraut, r. (tat. 
hyosciamus) lulka, K/. Hgn.; lulek, Jodi: f warzes 
— (tat. — niger) lulka pospolita, Ki: lulek —ty, 
Indl.; bielun, fzaleniec, Izaley, blekot, Hgn. L. 
Bili, m. der allg. Nahme der Schwamme grzyb, s. a. 
Bimśfiein, m. ein giadertiger locheriger Stein pumex, 
g-u, Vol. u. B.; ct. purchaty kamień, Ls; żużel ka- 
mienna, L.; kamień dziurkowaty z piany morikiey. 
Bindahle, f. pońfon, Repel, B. indart, f. bin- 
das, L. Bindbalten, m. Izlofram, s.u, B. Binde, 
- womit etwas gebunden oder verbunden werden fann 
inda, związka, nawiazka, obwiazka, przewiazka; cf. 
DD. obciiki, Pl. taśma; cf. bandaża, obwiąfło, fzar- 
pa, przepaika, I. Bindeifen, n. rura hutarika do 
wydmuchania fżkła, B. Binden, v. irr. a. związać; 
an etwas binden przywiązać, uwiązać; cf. troczyć, 
firoczyć, L.; Er. cnota i zdatność nie [a przywiąza- 
ne do złotey kolebki, Krajewski; cin Budy binden 


` oikoła. 
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oprawić xiążkę; cine Tonne binben pobić obręczami 
beczkę; aufs Gewiffen binden na fumnienie zdać, zda- 
wać, B.; cf. zalecić; ſich binden wiązać fie, B.; cf. 
żenować fie; fih an etwas binden ——— Pe 
do ge einem die Hände binden związać ober ikrę- 
pować komu ręce; Garben binden Inopy wiązać; Kräns 
je binden (fledhten) wieńce wić. Binden, m. związa- 
nie; cf. oprawa. Minder, m. wiązarz; 2) bedngrz, 
Binderlohn, m. zapłata od oprawy, — od pobicia 
beczki, wiadra etc. DBindewort, n. Conjunktion [poy- 
nik, g.a. Bindezeichen, n. łącznik, g.a. Bindejeug, 
ftuciec cyrulicki na rany, B. Bindfaden, m. [zpa- 

t, g.u; cf. Pr. Poln. bierniak; cf. fznureczek. 
Bind abenrolle, /. [ztuczka fzpagatu, B. Bindung, 
f- związanie. indweide, f- witwina; cf. L. złoto- 
wierzb, g. a. Bindweide, /. gelbe f. Bandweide, gel 
be. Bindwerk, n. Spalier, Bogengange, Luftgarten, 
L. bindarz, bindarzyk, [zpaler, wirydarz, ulica kry- 
ta ogrodowa, L.; ch. B. kratka z łat. 

Bingeltraut, n. (Pat. mercurialis) (zczyr; ausdau⸗ 
erndes — f. Bergbingeltraut; — gemeines — 
(Pat. — anua) [fzczyr raczny, H.I.K.; bazanka, [zczer 
leśny, Hsn.; Walſch Bingelfraut Mónniein (tat. Phyl- 
lum Bryon) czynirod, g. u; cf. ziele rodzeniec. 

Binnen, adv. ihnerhalb w, we, za, w ciągu. Gy. 
Odpowiedź oczekiwana w ciągu 24 godzin, (a). 

Binfen, Pi. (tat. feirpus) Gtowina, Kl. Indl.; fit- 
nik, Vol.; rogoż, g. y, Lë große — (t at. — lacufiris) 
fitowina ieziorna, iR — ftawowa, Indl.; fitowie, 
ficina, fit wielki, Hgn.; tleinfte, nadelförmige — (fat. 
— acicularis) fitowina [zpilkowa, Kl. Indl. Binfens 
blume f (Lat. buromus umbellatus) fitowiec okołko- 
wy, k .; — baldafzkowaty, fit kwitnący, Hgn.; łą- 
czeń baldafzkowy, Indl. Winfengeas, n. (tat. fcir- 
pus palufirisy fitowina błotna, KI. Indl.; fitowie błot- 
ne, Hgn.; 2) (tat. triglochin palufire) Poln. trawa 
żabia błotna, Kl. Hgn.; błotnica pospolita, Indl. 
Binfenforb, m. kofzałka (mit zweien Obren), Z. Bin 
enfcibe, f. (fat. eriophorum polyflachion) wełnian= 

a wieloktofowa, Kl.; — [zerokolisciowa, Hgn.; weł- 
nica wielokłofowa, Indl. 

Biograph, m. życiopis, g. a, biograf. 

Birdgraś, n. (tat. phleum Bahmeri) Poln. myfi 
ber, koci ogon, Hgn.; fehlt Kl. Indl.; — der Englans 
der (fat. poa e ale, trawa wiechowa wazka, 
Kl.; wiklina wątkoliscia, Jodi, 

Birke, f- (Pat. berula) brzoza; gemeine, weiße — 
(Pat. — alba) — zwycznyna, Kl. Hzn.; — pospolita, 
Indl.; brzozka, Hen. Birken, c, e8, ady. von der Bir 
fe hergenommen brzozowy, a, e. — 8 n. brze- 
zina. Birkentinde, f. kora brzozowa. Birkenfaft, m. 
Birkentbeer, m. dziegiec, Be — ciu. Birken, 
wald, m. brzezina; cf. las brzozowy; cf. et Bere- 
zina. Birfenwaffer, n. ein Saft, der im Frübjabre 
aus den Birken rinnet otkoła, L.; Pr. Poln. jatkoła, 
fok brzozowy. Birfbabn, m. eine Art Waldhuhn, 
das fich gern in Biurfenwaldern aufhält cietrzew”, g. 
wia. MBirfhabnenfuf, m. (Pat. ranunculus lanugino- 
Jus) jaskier kosmaty, HÄ Birfhenne, f- Birfhbubn, 
n. cieciorka. Birfwurz, /. (tat. tormentilla erecta ) 
kurze ziele ftoiące, Ki: drzewianka, Hg: 


lndl.; pępawa, fiedmlit, Hen, - 
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Birne, f. die Frucht des Birnbaumes grufzka; mil 
de — (łat. pyrus communis) Poln. grulza zwyczay- 
na, Kl.; — — dzika, grulzka leśna, Hgm; grulza 
popowa: Indl. Birnbaum, m. grufza, grulzkowe 

rzewo; 2) eine Stadt im Vofifchen. międzychod, g 
u, Le Birnbóumchenfraut, n. (Eat, pyrola —— 
Poln. grufzyczka iednoboczna, HLK, irnvogel, 
m. eine Are Schmetterlinge grulzkowiec, g. wca, 
Birnformig grulzkowaty. Birnmoft, Bienwein, m. 
grufzecznik, I. Birnmuf, n. marmelada z grulzek; 
cf. L. grufzczanka; cf, galas z grulzek, I. Birnperle, 
f- perła podiugowata. Wirnfaft, m. [ok z grulzek, 

rufzecznik. ŚBirnidhale, /. łupina grufzki. itn: 

icl, m. fzypułka, korzonek grulzki. 

Dis, adv. aż, aż do, aż po. Bisher dotychczas, 
dotąd; Er. alboż zle było dotąd? Niemc.; big bicher 


Birn 


fol du kommen und nicht weiter poty a nie daley, - 


(a); cf. Hiob, 38, 11. aż dotąd wychodzić bedzielz, 
a daley nie poltapilz: a tu położyfz nadęte wały 
twoie; er ftand big an den Hals im Waffer on ftat 
(Pr. Poln. und Ruff. Rojat) po fzyię w wodzie; er 
ftieg big auf Die oberfte Spitze wlazł (wdrapał fie) aż 
na fam wierzch (fzczyt); er fdhlief big an den Mittag 
[pał do famego —— ih wachte bis um Witter 
nad;t niefpałem aż do połnocy, przeliedziałem oder 
czułem — —; big auf weitern Befehl aż do dalfzego 
rozkazu; big zum ABicderfchen az do zobaczenia; war 
te cin wenig big ich fomme zaczekay aż przyydę ober 
poki nieprzyydę. 

"Bifam, m. piźmo. Bifamapfel, m.-jabłko piżmo- 
we. Bifambichfe, f- ballamiczka na piżmo. Mie 
fambiftel, /. (tat. carduus nutans) ofet piźmowy, Kl. 
Hgn.; — zwilly, Indl.; — pochyty, Hen, Bijfamfare 
big, adj. piämowaty, a, e. Bifambabnenfuß, m. f. 
Bılamkraut, gemeines. Biamfaxe, . kot zybet. Bie 
faminabentraut, n. (Pat. orchis bifolia) ftorczyk wa- 
niliowy, Kl. Hen.; — dwulisei, Indl. Hgn.; parlif, 
dwoylift, podkolan, Hen, Bifamtórnet, n. Pl. piżmo- 
we ziarnka, Biſamkraut, ze, Bifampflanze, f- (Fat. 
adoxa) piämowe ziele, Kl. Hyn.; pizmowieec, Indl.; 
piämaczek, Hyn.; cf, bławat wonny; gemeine — 
(Pat. — mofchatehina) piämowiec polpolity, Indl.; 
piżmowe ziele mt rg Kł. Bifamtirchlein, n. 
pizmowe kołaczyki. Bifamrage, f. eine Art Ragen, 
melche nath Bifam riechen (Fat. Caftor mofchatus) bo- 
brofzczur, g. a. Biſamroſe, f- (£at. rofa mos- 
chata) piżmowa roża. Bifamthier, m. (Fat. mofchus) 
piżmowiec, g. wca, 

Bischen f. Bißchen kąfek, trofzka. 

Bifdhof, m. Biikup, g. a; cin griechiſcher — włady- 
ka, ; 2) ein Getränf byszof; cf. oranżada, B. is 
ſcheflich, adj. biikupi, ia, ie. Biſchofshut, m. Bis 
dofómike, f. eine Müge, die oben fpikig zugeht und 

en Kopfpuk der rom. Bifchófe ausmacht, infuła, cza- 
pka biikupia, L.; (biret ein Wirbeläppchen, L.): cf. 
mitra, I.; 2) —, eine Art Pflanze von obenbefchries 
bener Form (Pat. epimedium alpinum} bezkwiat, 
L.; fehlt Kl. Indi. gam. Bifdofdftab, m. cin Gtab 
von Silber oder Gold, alg Zeichen ber bifchóf. Würs 
de paftorał, latka biikupia, nach Eh. kurwatura bi- 
ikupin. Bifhofsitein, ein Städtchen Bylatynek, g 
nka. Bifdhofómerdce, eine Stadt in Oftpreußen, ob, 
cia. im Oberlanbe Biikupiec, g. pca, 


Bitt Æ 


Biscuit, n. (fprih Biskwit) lucharek, g. rka, bi- 
fzkokt, g. u. i 8 

Bisher, adr. bis auf 5— — Zeit dotąd, az 

otąd, poty, do poty. Mióberig, adj. wag bisher ges 
fdhehen it dotądczalow”, (a); cf. dotychczafowy, į. 
B. pole!, (a); cf. B. dotąd były, a, e. _ 

Bif, m. die Handlung des Beißens kafanie, uką- 
fzenie, ugryzienie, kęs, kas, g. kelu; 2) —, Die 
duch einen Biß verurfachte en TA o mie der 
Ort, wo der BiG gefdhehen, id. Gemiffensbiffe krucha 
złego [umnienia, (a); ugryzki, wyrzuty [umnienia, 
ki Gr. Wolny od wizelkich wyrzutow fumnienia 

epce potwarz nogami, (a). Bifchen, n. cin Heiner 
Bien 


alek, trofzka; 2) ade. —, p viel alś ein mwe: 
nig trochę, trofzkę, trofzeczkę, 
al 


Bisc 


ifen, m. fowiel, 

man auf einmal von ctwaś abbeigen fann kęs, ką- 
lek, fztuczka, kawałeczek; Epridyw. auch den letzten 
Biffen tkcilt er mit ihm i iaia bez niego niezje od. i 
jagodąby fie z nim rozdzielił, L.; der Biffen it ihm 
entgangen [padło mu — cf. chucha w garsć 
jak gdyby mu pfy obia r pok Bifemurm, m. gies, 
g — od. giez, z. gzu, cf. gzik, I. Bisthum, n. das 
geiſtl. od. weitl. Gebiet eines Biſchofes Bitkupftwo. Biss 
weilen, ad». gu manchen Zeiten czafem; cf. niekiedy. 

Bittbrief, m. jeder Brief, worin man um etwas bite 
tct fuplika; cf, B. nota z prozba. Bitte, f> bic Hands 
lung des Bittend, die Worte, mit melchen man bittet 
mie auch das Rerlangen felbft prozba. Er. Ein Menich 
aus der fiebenten Bitte, d. i. ſchlecht człowiek od fe- 
dmiu boleści, L. Bitten, v. a. profić, uprafzać; 
einem um etwas bitten prolie kogo o co, B.; einen zu 
Mittag bitten profić kogo na objad; cf. zaprolic, za- 
pralzac; einen um Verzeihung bitten — prze- 
prafzać kogo; fich bitten laffen dać De profić, 

Bitter, adj. wag eine beißende Empfindung auf der 
Zunge verurjacht — rıykry, cierpki; bitter wer⸗ 
den gorzknąć; 2) —, Lieder: gorzki, en. 
bittere, b. i. empfindliche, Mormiiefe ulzczypliwe ob. 
ciężkie zarzuty. Bitterholz, n. (Eat. quassta) kwas- 
[ya?. Bitterfeit, f. gorzkość, f. gorycz, g. * cf. 
rozjatrzenie, cig. Erbifterung. Bittertice, m. f. Bibers 
Hee, Bittęrfraut, n. (Lat. picris) gorycz, m. u. f- 
H.I.K.; cf. źmijowka, L.; habidhtfrautartiges — 
(fat. — hieracioides) gorycz iaftrzębiowa, Kl. Hen, 
gorzycz wielokwiatowy, (ed Bittertreffe, f. (tat. 
cardamine amara) rzeżucha gorna gorzka, Kl; — 
gorzka, Indi., Bitterlidh, ad, cin wenig bitter gorzka- 
wy; 2) —, mit der Empfindung eines Icbhaften Schmer 
żeś, — weinen rzewliwie płakać, Bitterling, m. (fat. 
polygonum hydropiper) rdet pieprtny, H.I.K.; — 
oftrogorzki, Hgn. Bitterfalg, n. fol gorzka. Bitters 
fug fłodko gorzkawy; 2) m. H Alpranke. Bitterwaſſer, 
n. gorzka woda. itterweide, /. 1. Baummollenmweis 
be; 2) (fat. falix fragilis) wierzba krucha, H.I.K. 
Bitterwein, m. wino piołunkowe. Bitterwurz, f- 
(at. Gentiana lutea) goryczka, L. 

Bittlich, adv. einer itte ähnlich profząc, z prozbą, 
przez proźbę, profzącym fpofobem. Bittfdyrift, f- 
ein Schreiben, in melhem man um etwas bittet piin 
petycya, prozba na pismie; cf. B. nota z prozba na 
pismie; eine Bittſchrift einreichen podać petycya, (a); 
cf, prozbg zanofić. Bittfteller, m. proNciel, L. 


Blade 


Blachf Blaf 


Blachfeld, n. das flache Feld, eine ebene Gegend ro- 
wnina; cf, pole otwarte, Blachfroſt, m. przy- 
mrozek fuchy. Blachmahl, n. blachmal, g. u, Z. 

Bladfifd, m. Tintenfifh (Pat. Loligo, fepia) Poln. 
czernica, L.; 2) —, Bleihe lefzcz. 

Blähen, v. a. burdy blafen ausdehnen nadymać, 
wzdymać; 2) —, rec. fich vor Qodymuth gleidyjam aufs 
blafen nadymać fie czym, L.; napulzac fie; cf. dąć 
die czym, L.; fid wie ein Froſch auf— nadyma fie 
ink pohora niefzczęścia. Blähung, /. die burdy Aus: 
dehnuną der verfchludten Speifen in den Eingemeiden 
verurfachte Luft nadymanie, wzdymanie, wzdęcie, 
nadęcie; cf, wiatr. 

Blaker, m. cin blecherner Peuchter ohne Füße, cin 
Wand: und Häangeleuchter lichtarz ścienny, lufro 
ścienne. 

Blamiren, r. a. in bófen Ruf bringen, verläumden 
ofawic; cf. bett, im Ross. obeziławić; cf. obmawiać, 
ogadać, ogdakać kogo, uymować czyiey fawie, L. 

Blant, ad. weiß Waly, czyfty, goły; 2) — glänzend 
świecący fie, lsniący De, 

länfe, /. mieysce niezamarzłe, okno fałfzywe, 
Blantern, v. a. ucierać fie; cf, plänkeln; 2) świecić 
fie, [zklnic fie. 

Blankfcheit, r. brykla, L. 

Blanquctt, n. ſprich: Blantett blankiet, papier nie- 
zapifany, tylko z.podpifem imienia, powierzaiącego 
go na czyie ręce do zapilania, L. , 

Blafe, f- derjenige Theil eines flüffigen Körpers, der 
mit einer Schale von Waffer umgeben und mit Luft 
angefullt it, Waſſerblaſe bąbel, g. bla, bańka na wo- 
dzie, detka, L.; Blafen dem Wajfer machen be- 
blić; 2) —, eine durd Verbrennung od. innere Ent: 
sindang aufgetriebene Haut pecherz, g. a, pryfzczel, 

. a; Blafen zichen prylzezec, L.; Blafen werfen pr 
zczeć De, L.; 3) —, verfchiedene mit einer Haut übers 
zogene Behältniffe bei Menfchen und Thieren pęcherz, 
. a, macharzyna; Deftillirblafe, f. alembik, g. a. 
Siafebaig n. miech, g. a, miech kowaliki, miefzek 
kuchenny; cf. L. dymaczek, € ezka, Blafchorn, 
n. trąba, róg do trąbienia, trąbka. Blafeinftrument, 
n. intrument dęty. Blafen, v. irr. a. die zufammen: 
edrückte £uft von fih geben dmg, dat, dąc, wjać, 
ee nadymac, grać na trabie, trąbić; einen 
Stein (im Damenfpicle) blafen chuchnac od, zabrać 
drugiemu bierke (ktora zapomnial u, L. Bla: 
fente, m. ($at. cucubalus) wyżpin, Indi, Hgn.; fchlt 

1.; aufgedunfenee — f. Beben weißer. Blaſenklee, m. 
a: trifolium fragiferum) koniczyna poziomkowa, 

l. Ind} Blafenftaut, n. f. Beben weißer. Blaſen— 
Botter, n. wezykatorya, f. Blafenried, m. f. Blafens 
de e. Blafenfcgge, f. (tat. carex veficaria) turzyca 
nadcta, Kl. Indl.; — wydęta, Hen, DBlafenftein, m. 
ein Stein in ber Urinblafe der tbierifchen Körper ka- 
mień w pęcherzu, nad) Eh. macharzynowy kamień, 
tr alt m. punkeya, Blafen giehend —— 
Blaferobr, ». cin Rohr, durch welches geblafen wird 

dmuchawka; 2) ein Rohr, mit bem man ſchießen fann, 
indem man Kugeln u. d. gl. durdhblafi dmuchawka, 
rura do przedmuchywania, dudka, trąbka; cf, L. ru- 
ra. Dlafig, ad. was Blafen hat bąbelifty, beblacy, 
babelow pełen; 


` 


cf, B. pęcherzowaty, pryfzczowaty, | (fat, bacca myrtillorum) Pr, 
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Blasinftrument, n. intrument dęty, bef. im Pl. in-' 
Rrumenta dęte. Blaſius, m. cf. Felix, Błażey, g. eja. 

Blaf, ad. bleich von Grefińtsfarbe blady, a, e; tt 
wurde blaf mie ein Leichentuch zbladł jak chufta, L. 
Blaͤſſe, Sab Geſichtsfatbe bładość, f. 2) —, ein 
meifeś Zeihen an der Stirn cineś Thicre$ łyfina, 
ftrzałka, L.; cf. odmiana, kwiatek; cf. Ross. piętno. 

Blatt, n. von Bäumen liść, cia; cf. liftek, g. li-- 
Rka; er nimmt fein Blatt vors Maul śmiało mowi, 

ada bez ogrodki; cf. nieobwiia Row w papierki 
w bawełnę); d'Ae ein Stüd poin karta; cf. ftró- 
na, ftrónica; Sprichw. das Blatt bat fid gewendet 
Mzczęście fie odmieniło; cf. Dmoch Homer: WRań a 
obacz nową poftać rzeczy; das Blatt fann fih men, 
ben obróci fig koło fortuny, L.; 3) —, verfhiedene 
künftl. Körper, Die Aehnlichkeit mit einem Blatte has 
ben, 3. B. Tiſchblatt blat; cf. bryt; cf. Rolnica, B. ; 
lofes Blatt od. Pl. —er świfki, Blättchen, n. li- 
Rek, karteczka, -Blatten, v. a. litki obrywać, Blat: 
ter, f> eine Heine Blafe auf der Haut krota, pry- 
fzczel, f. zatkörnica, Eh.; 2) —, ein blafenartiger 


Ausſchläg olpa, Pr. Poln. ośpice, Pi. Kaſchubiſch go- 
scieie; gł krofta, lattergebadneś, n. ciao Fran- 
cuikie, B. Blärtergold, n. płatkowe złoto, I. Blåt 


terig, ad. was Blätter hat liścity od. lisciafy; cf. 
lifiny. Blätterfohl, m. jarmuż, Blätterlos bezlitny, 
Blattermagen, m. xiążki wołowe, B. Blättern, v. a. 
bie Blätter cines Buches flüchtig befehen wartowad w 
xiążce, przewracać karty; cf. Izukac w xiążce, (a); 
2) —, der Blätter berauben Tiicie omykać, obrywać; 
R fid blättern, A. B. vom Kuchen odłupywać fie; cf. 

or, Roić fie, rozbierać fie fłoiami. Blatternarbe, f» 
die von den Blattern zuriidgelaffene Narbe, nad) B. 
blizna; cf. dziobatość, olpowatosc; cf. gradowatość. 
Blatternarbig, ad. Blatternarben babenb ofpowaty, 
gradowaty, dziobaty, Pr, Poln. podziobany, Blåt: 
terfdhwamm, m. (fat. agaricus) hedłka liściowa; ber 
ungetheilte — —, (Pat. agaricus integer) czartopłoch, 
g a; cf. Leewen Ziattertabaf, m. eine Art vier, 
edig — — auchtobak tytun w liściach od. w 
litki krajany. Blätterteig, m. ciafto litikowe, Fran- 
cutkie. Blättermeife linkami. Blättermerf, n. liście. 

lattgofd, m. das zu feinen Blättern gefchlagene Gold 
złoto w hftach, L.; cf. pozłota od, pazłota od. pa- 
złotko; cf, złoto bite w płatkach, złoto płatkowe. 
Blattlauś, f. mfzyca roślinna, motylica, L. Blatt 
108 (Rat. fedum acre) rozchodnik pofpolity, H.I.K. 
wronie mallo pofpolite, Hgn. Wlattfcite, ZC Pagina, 
f- karta, ftróna, ftrónica, Blattſilber, n. srebro pła- 
tkowe, B. Blattitrob, n. (Lat. galium mollugo) przy- 
tulia [zerokolitkowa, Kl.; — fzerokoliścia, Lu 
— biała, Hen, Blattzinn, n. Raniol, g. u; cyna 
płatkowa. 

Blau, ad. błękitny, modry; ef. niebiefki; —, von 
Schlägen ny, a, e; mit blauem Auge davon kommen 
z guzem uyść z czego; blauen Dung machen mamić; 
cf, tumanić, mgłę oder tuman komu w oczy pu- 
fzczać, I. lauńdrig, z błękitnemi żyłkami, Co 
ängig, blaue Augen habend modrooki, a, ie; cf. z błę- 
kitnemi oczami. Blaubeere, f. (Lat. Vaccini ` 


tillusy f. Befinge czernica, g. Boni Zä 
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jagoda; cf, czarna jagoda borowa, borowka; cf. 3.7. 

orowki czernicy. (due, f. błękitny kolor, błęki- 
tua farba; cf, modry kolor. Blduel, m. jedes Werk, 
zeug gum Schlagen kiianka, kle adło, trzepaczka ; 
— am Drejdflegel biiak, Le Blduen, v- a. ft. ſchla⸗ 
gen polinić, bić, 5. B. kiiankąz cf. klepaćz trzepac; 
Waͤſche biduen bieliznę błękitno krochmalić. Blau 
fuchs marmurki, Vol. cf. piefaki??. Blaufuß, m. 
eine Art ege v Spring (Lat. Falco Cyonapus 
Kl.) ravog, L. Eh.; cf. Bh. rarog, modry [okoł. 
Blaue Sorge, f. (tat. viola tricolor) Stiefmütterdyen 
brat z fiofirą, Kl. Ham; fiołek — z —, Indl.; wdo- 
wki, potroyny fiołek, Han. Blaubolz, m. das Holz 
eines Amerifanijchen Baumes zum Blaufdrben dientich 
błękitne drzewo, L.; cf. B. drzewo kampelze; cf. 
Rofs. kampefznoje derewo. Blautrdhe, f> kratka. 
Bldulih, ad. ein wenig blau błękitnawy, modrawy. 
Blaumeije, f> fikora błękitna. Blaufhimmel, n. koń 
jabłkowaty, bułany, malłowaty?4. Blauſſel, n. blaues 
Kraftmehl krochmalik niebieiki. Blaufpigiger Weigen 
śniecifta pfzenicaz cf. czarnodupki. ©lauftelze, f- błę- 
kitnopiers, g.ia. Blauftrumpf, m. donoficiel, zdrayca. 

Bled, n, blacha, Bieden, v. a. fam. —— pli- 
cić. Blechern, adj. aus Bled) verfertigt blalzany, a, e. 
Blehhammer, m. Blechhürte, f. blacharnia, L. Bledy 
münge, f- brakteat. Bledhidhidger, m. ein Handwerker, 
der in Blech arbeitet blacharz. Blechwaare, fe bla 
[zane towary, B. 

Bleden, f. blöden beczeć, Präs. becze; Prät. beczał. 
Biegen, v. a. entblógen; 3. B. die Zähne — zęby po- 
kszywać, zęby wyfzczerzyć, zęby wyftawić. 

teiben, v. fer, a. m, f. fein Dafepn behalten, forte 
fahren gu fenn zofiać, trwać; mir haben bier feine 
bleibende Stätte nie mamy tu mieysca trwałego; cf. 
nie będziemy tu wiekowaćz bleiben Laien zofiawić 
co, porzucić co, zaniechać czego; es bleibt daben, daß 
już to przy tym zoftanie, że etc.; cf. niech tak będzie; 
ef. Nieme. PP. go. Rzecz już raz ułożona, dziś De nie- 
odmieni; eś blieb daben na tym De ikończyło; 2) —, 
in einem gewiffen Zuftande beharren zofiać, zoliawać ; 
cf. B. zoftać fie przy czym, lianąć przy czym, zafia- 
nowić De: bleibe gefund byway zdrow; cf. zofiań 
zdrow; Die Uhr blieb ftehen zegarek and: cf. zalta- 
nowił fie; im gefen ftehen bleiben zatrzymać De w 
czytania; 3) —, den Ort nicht verändern zoltac, zo- 
fiawać; leben bleiben zoftać per życiu; ftehen, figen, 
liegen bleiben nie wftać, nierulzyć De z mieylca; fles 
ben bleiben przylnąć, przylinad; hängen bleiben uwię- 
znąć, zaczepić Be: der Wagen blieb Orden ugrzązł 
woz; 8 —, ausbleiben długo Be bawic, nieprzybyc; 
cE. Pr. Poln. wybyć, wybywać, podziać fie; übrig bleis 
ben pozofiać, verfdywiegen bleiben, mit bey, unter zo- 
fiaćz bleik mir vom Leibe precz odemnie, niezbliżay 
mi he; 5) —, ferben, gewóbniih durd Gewalt von 
außen polec, zginąć; er ift in der Schlacht geblieben 
poległ w bitwie; Èr. a iż panieńikiey prawo uczci- 
wości, dłażey mi fie tu niedopaści bawić; (mo foll id) 
bleiben:) gdzież lie mam podziać (Altpoln. podziec)? 
P.K.; wo find body jene Zeiten geblieben, da die Brats 
würfte in der Welt herumflogen gdzież fie one czasy 
podziały, kiedy kiełbasy po swiecie latały, Eh.; fein 
Menſch bleibt lange ben ihin u Pana Hatasnickiego ża- 


N 


den z ludzi mieysca nie zagızeie, Teatr. 
zoftanie; cf. B. miefzkanie, byt, g.u. Bleibend L 
dauerhaft trwały; cf. B. nieodmienny, pewny. Ep. 
Uirwalić pamięc czynow narodowych, A 
Bleib, ad. weiklih, blaf blady; todtenbleich iak 
trup wyglada, zbladt ink chnita. Bleiche, bleiche 
pare ladość, f.; 2) —, lag, wo gebleichet wird 
lech; Pr. Poln, bielnik, bielawa. leiben, r. a. 
beid oder weiß maden bielićz cf. blechowaćz 2) —, 
r. n. bleid) oder weiß werden bladnac. Bleider, m. 
derjenige, welcher bieicht, oder durch Hilfe der Sonne 
und Luft etwas weih macht blecharz, g.a. Bleicherinn, 
. blecharka, Bleicherz, n. bladokrulz, 2.0, Le Bleich⸗ 
gelb, EN Zolawx, bialo-Zohawy, rydzawy, Eh.; 
lowy, Bleichheit, f. bladość, fe Bleichſucht, /. 
blada choroba, Orz. biał. Gy. Skutecznemi okaza 
Ge — — w bladey chorobie manganez i fiarczau zela- 
za, Orz. biał, 
Bleihe, m. eine Art Weißfiſch (Lat. cyprinus Bra- 
ma, L.) bleia; cf. biała ryba, L.; cf. bielizna, 
Blende, /. Blendleder, Scyeuleder kapturek (na oczy 
końikie n [zorow); 2) —, zalłona, f. zafłonidło, pi- 
rawan; Bois, [zyrmy, zaftawka, przegrodka; 7 =, 
in Belagerung Hofs. bleuda; cf. E zallona, zrąb, ra 
ma piaikiem napełniona za ktorą kopią [zańce, B. 
Ai —, eine Berqart (kat, pfeudo galcena) blenda; 5) 
—, in der Baułunit ciu blindes Zenter fallzywe okno; 
6) —, eine Vertiefung in der Mauer, Niſche framuga. 
framuzka, niża. Blenden, r. a. m, b. oslepic, zaslepic; 
2) —, przerazić oczy, ćmić oczy, mamic; cf. tamanić 
Blendlaterne, f> latarnia ślepa, T’r.; $r. lantern fourde. 
Blendleder, n. kapturek. Blendling, m. wyrodek, odro. 
dek; altp. odmianek. Blendung, f> oślepienie, oma- 
mienie. Blendwert, m. mamidło, blaik —— må- 
ra; cf. ładarftwo, obłuda; cf. zawod, g. u, powieść 
bez zafady ; einem ein Blenbwert vormachen na powiec- 
trza coś pokazać, L.; cf. grufzki na wierzbie —, dud- 
ki na kościele pokazać, mamić kogo, L.; cf. otuma- 
nić kogo. 
Bleutern f. blänfern świecić De, fzklnić fie. 
Bleſſe ſ. Bldfje łyfina, ftrzałka. Blejfiren, v. a. ra- 
nićz cf. militairifch bleflerować, bleferowac; ein Blei 
firter bleferowany; cf. ranny, raniony. leffur, f 


rana, f. bleſura· 

Bien, m. ołow, g. ołowiu; Rofs. ſwiniee; mit 
Bien lóthen ołowyiem zapuscic, lutować, ołowiem 
fpajać, zalewać. Mlepabganq, m. żużel ołowiana, B. 

lenarbeit, f. rzeczy z ołowiu odlewane, Tr; ch D 
wyrobki z ołowiu. Bleyarbeiter, m. ołownik, g. a. 
Blenartig, ołowiafty, ołowifty.  Blepafdhe, f- — 
ołowiany. Bleybluinen (Lat. Flores faturni) Pl. treiẽ 
ołowiana, kwiat ołowiany, B. Bleyern, adj. ołowia» 


Bleiben, n 


ny, a, E lepers; m. ołowiany krufzec, g. Den 
lenfarbig, ad. a. lep o koloru. — Ié 
ołowek, g. wka. Blepfuf, m. ołow kryfializowany. 


Bilepąclb, n. farba malarika żołta z bleywafu palone- 
go. lepgiefer, m. ołownik, co leie rożne rzeczy z 
ołowiu, B. Blieygießerey, 6 olownia, L.; olowna 
huta; cf. B. ludwifarnia ołowiana. Blenglanz, m, 
kofikokrufz, L.; krufzec ołowiany, L.; cf. B. Sek 
cf. ołow” fiarkowany, B. Blengkdtte, f. biatokrufz, 
gu, L.; ct. B. gleyta. Bleyhaft, blepift ad. oto- 


wia- 
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Bleyhuͤtte ob. Blengieheren, f- ołownia, oto- 
wna huta. Bleykalk, m. op, $iremnigerwcif, n. (Lat. 
cerufja de Kremnitz) bleywas kremniiz, ex Zoll. 
Blehkolik, f. (Pat. Colica Saturnina) v. kolka oluw- 
nicza, Biepkönig, m. treść ołowiana, kwiat olowia- 
ny, B. Bilen'ugel, f. kula ołowiana. Bleyloth, L 
Wieser bleyczyk, L.; ct. ołowianka. Bleyrecht 
proftopadły, a, e. Biepiónur, J. ołowianka; et L. 
pion, g. u; cf. bleyczyk, L.; windodrąg, L.; [znu- 
rek u olowianki; |. Genfblen, cf. Hofs. giuziło, ni- 
by gręzidło. Bienfbweii, m. ołowiec, g. wca, KI. 
tenfpath, m. (zpat ołowiany, Z. Bleyſtift, m. oło-- 
wek, g. wka. leyſtufe, f> podkop ołowiu, B; v. 
‚roby oder roby ołowiu; cf. Rofs. Bh. (zinfa —. 
Bienmwage, f- srodwaga, modła, B.; ct. ważka ołowia- 
na. Bieyweiß, n. bleywas, g. u, oder biel ołowna. 
Blenmurf, m. ołowianka. Blengeidhen, n. ołow”, znak 
ołowiany na towarach, B. ®lenzuder, m. cukier z 
ołowiu. Bleyzug, m. koło [zklarikie do ciągnienia 
ołowiu okiennego, Tr. 
‚ lif, m. (poyrzenie, rznt oka, weyrzenie, wzrok, 
ŝi u, oko, mig, g. u, mgnienie oka; cf. B. promien, 
bk, blaik, biyisienie fie; Er. rzut oka na zabytki 
fiarożytności ; Er. porufzenie to tym ielt (zybfze i iku- 
tecznieyfze, kiedy ie piękna dłoń (prawi i elekiryczną 
iikrą czułego weyrzenia podfyci, (a); den — fcf auf 
etwas heften iak w tęczę patrzać, Er. lako orzeł 


muy: 
u 


— zewlzad wzrok przenikliwy, S.P. Blicke, 
Pl. cf. B. wyftawność w malowaniu. Bucken, r n. ` 
m. b. błysnąć, przezierać, patrzaćz blicken lajien dać 


De widzieć, pokazać lie, wydawać lie; 2) jdhnell ſehen 
rzucić okiem, fpoyrzeć, (poglądać, oczami rzucać, 
fpoyrzeć, weyrzec, [poyrzec die ua co, patrzyć De na 
co. MBlidfener, m. dawanie znaku [paleniem prochu, 
Tr. Blidgold, n. Rofs. czyfte zu, Budfilber, n. 
śrebio przeczyszczone, B.; ct. Bh. błyskawe siebro. 
iind, ad. slepy, ciemny, ciemny na oczy, niewi- 
dzacy, niewirtony ; ch fallzywy, pozorny. Blindborn, 
m. wododzielna ikızynia, Ir; — “ ikrzynia, 
L.; blind geladene Piftolen pifioleiy slepo nabite, (a); 
cf. B. bez kuli; blinder Schuß w eeh na wiatr bez 
kuli, 2.5 bie blinde Kuh slepa babka, cinciucabka, 
mżyk, zmruzck; Er. Fonuna w ślepą babkę grać z 
ludźmi lubi, dziefięciu minie, iednego ułapi, £.; blind 
geboren z urodzenia slepy, ciemny; ein blinder Paſſa⸗ 
ier v. slepy id A ch R. po kıyıomm jadacyz 
lind anfommen ofzukac fie, omylic fie w [woiey na- 
dziei; blind blühen jałowo kwitnąć; blind werden ol- 
inac, L.; oślnąć, zaniewidzieć; der Gpiegel ift blind 
geworden zwierciadło ślepe, oslepto, brzydnieie, L. 
Blinddarm, m. slepa kla; kątnica, kątna kifzka, L. 
Blinde J. żagiel na (ztabie na ukos lioiący, Tr. Blind» 
eit, f- slepota, oślńz 3. R. Przewyfław oślh z oczu 
racit (Stafic in (a); mit Blindheit ſchlagen zaslepie; 
= Bh. ilepoia porazić. © indlinas slepo, zamruzyw- 
zy Oczy, na oślep. Blindſchleiche, /. padalec, g. lca; 
Kaſchubiſch: deich cf. E —— Nie Arien dar 
von. Plindftenge, f- reia żagla na [ztabie. 

Blinfen, v. a. fzklnić fie, linie fie; 2) f. blinzen. 
Blinzelauge, r. mroczek, 7.3 mrużek, Blingeldugig 
blatkooki, migacz, a. Bingen, v.n, mrugać, mrugac 
oczami, mrużyć oczy, migać, Blinzler, m. ſ. Blingelauge. 

Mrongeo. Deutic : Poln. Handwoͤrterbuch. 
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Blig, m. Lłytkawica, g. y, pioran, g.a und u (der 
Metterfirabt(); vom — erjdlagen od pioruna uderzo- 
ny, DD. Bligableiter, m. koudaktor od. przewodnik, 
niby ocalidło od pioruna. Blitzen, r. n. m. b. błytkae, 
łytkać he; fig. glängen, blan? jepn błyfzczeć fie. ite 
gen, r. bły tkanie, łytkanie. Blipftrahl, m. piorun, g. 
a und u; cl. I. piorunowy pociik. 

Blof, m. blok, kloc, pień, pniak, bałwan, bryła; 
2) więzienie; cf. kłoda; Bina in Blöden cyna w-swi- 
niach, Yol.; cf. bryła cyny, Tr. Biodade, f. bloka- 
da, opalanie, ublaczenie, uliep, g. u. 

Böden j. beffer blófen, r. a. beczeć, ryczeć. 

Biodhaus, r. bloknz, twierdza z blokow, ftrażnica, 
zrąb, £.; ch. Niemce. olięp, g. u. WBlodiren, v. a. ein: 
ließen, fperren blokować, opalać. Blodsberg p m. 
yla gora, L. Blockſchiff, n. okręt bateryyny, (a). 
Bloftaube, /. grzywacz, g. a. 

Bloͤde, ad. iłaby, mdły, EE 2) —, nieśmia- 
ły, boiazliwy, wliydliwy; ein biödes Gefiht Ra 
wzrok. €r. Nieśmiały jak kozioł w kapuście. Blo⸗ 
digkeit, /. Nabosc, /. mdłość, niedołężność, 5 2) —, 
Scdüd ternheit, unzeitige Schaam im gefellidafttichen 
Umgarge niesmiatosc, f. boiaźlrwość, 1 witydliwość, 
J: Kap tig fłabego wzroku, Habych oczu. ©lbbe 
ünn, m. Bloͤdigkeit des Sinnes, d. i. Des Verſtandes, 
oder der Beurtheilungskraft Habosc umyfła, rozuma, 
— rozumkn, durnowatość, L. Blödfinnig uposledzo- 
ny na SEN sle, Nieme.; cf. pomieflzanego rozumu, 
(a); cf. głapawy, Habego rozumu; cf. głowka by 
makowka, a rozamu by naplwał. 

Wlóten, v. a. beczeć, ryczeć. Bloͤken, m. bek, ryk, 
beczenie, ıyczenie, 

Blond, ad. blond, powy; cf. L, und Bob, hiato- 
kurowaty, bladożołtawy, zlorawy. Blondine, /. bhon- 
dyna, blondynka, L. 

Blc, ad. goły, otwarty, odkryty, nagi; Er. kome- 
ta niebył gołym ukiem widzialny, (a); 2) fam, (am 
jeden ; p als adv. tylko, [zczegolnie; fib bloß geben 
geb bok oder fłabosć (woię pokazać, wydać fie; cÉ 

okami świecićz ct. Bofs część ciała [woiego wyfia- 
wić ktorą przeciwnik ranić może, fłabe mieysce od- 
kryć; bloßgefielle werden być wyfiawionym, być nae 
razonym na co. Bloͤße, f. nagość, /. obnażenie, go- 
łotra. Blößen, v. a.-obnażyć, obnażać, odkrywać na. 
gość. 3 Mos. 10, 6. Ahr (owe: eure Śdupter mt bild» 
fen głow wafzych nie obnazaycie; cf. Hofs. nieod- 
krywaycie. j 
lifen, v. a. kwitnąć, zakwitnąćz cf. Indl. u, Kl. 
—— vom Getreide; ct Pr.» und Altpoln. kścieć, 

räs. kfie; Prat. kściał. 

Blume, f. kwiat, g.uz gelbe — f. —* dblume; 
geblümt kwiecifty. , ®lümden, n. kwiatek, kwiate- 
czek, g. czka. Blumenbeet, — dla kwiatow; 
cf. Jecha kwiatami zaladzona, Tr.z cf. * kwiatawa?; 
cf. Rofs. kwiatuik oder aud grzęda kwiatow. Blu 
menbinfe, f. (Lat. butomus) fitowiec, Al: łączeń, 
Indl.; doldbenfórmige — f. Binienblume. Blumenblatt, 
n. liftek kwiatowy. Blumenflur, f. grzęda od. polko 
Biumengarten, m. fadek kwiatowy; cf. 
ogrodek kwiatowy; cf. Z. kwietnik. Blumenge⸗ 
wdche, n. roślina kwieciſta. Blumengras, n. Hein = 
f. Aderneite; 2) L Aderneltengrasz; groß — f 
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troftgras. Blumenkohl, m. kalafior, g. nz cf. Ross. 
kwietna kapufia. ŚBlumenforb, m. kolzyk.na kwiaty, 
— do kwiatów ob, — od —. Blumenkranz, m. wiec- 
niec z kwiatów. Blumenleſe, f. antologia, kwiato- 
zbior, g. u, zbior kwiatów.  Blumenliebhaber, m. 
kwiatolubownik, g. a, L.; cf. Blumit. Biumenlieb⸗ 
baberei, f- kochanie Ge w kwiatach, Tr Blumen 
rei, ad. obfity w kwiaty.  Blumenrobr, n. ſ. Bin 
fenblume. Blumenfceide, f> kofzulka, Le Blumen 
Jówertet, m. f. Binjenblume. Blumenftaub, m. py- 
ek kwiatowy. lumenfiengel, m. pręt oder pręcik 
kwiatowy, łodyga, pef, L. ` Blumenftrauß, m. bu- 
kiet z kwiatów, rownianka. DBlumenftif, n. f. Blu: 
menbeet kwatera kwiatów, B. Blumenthee, m. herbata 
2 kwiatów. Blumentopf, m. donica oder doniczka z 
kwiatami. Blumenmerf, n. kwiaty, robota kwiecifia; 
ef. L. kwiatefy, kwiecifta ozdoba, Tr. Blumenzies 
tath, m. kwiecifta ozdoba, kwiaty; cf. kwiately. Blus 
menzmiebel, f. cebnla kwiatowa. Blumicht, ad. kwie- 
cifty, a, e. Blumi, m. kwiatarz, g. az c. L. kwia- 
tolabnik; cf. znaiący fie na kwiatach. 

Blut, n. krew, g. krwi; Géi tion Blut von eis 
‚nem Todten paloka; veródhtl. jucha; wo mein But, da 
it mein Blur gdzie moy maiątek zoftanie, tam i ia 
zoltane Er. DD. Odchod zgesnioney i ikawalone 
krwi przez sciikaiaca fie coraz macicę. Wlutader, } 
arter; a, żyła krwionosna. Blutampfer, m. f. Ampfer, 
Blutadriger. Blutarm, ad. ubożuchny, goły, goły 
„ak bicz, ubogi iak turecki święty. Blutauge, n. (at. 
comarum) fiedmpalecznik, Ki. H. n.; palecznik, Indl. 3 
genene — (tat. — palufire) palecznik błotny, Indl. 3 

edmpalecznik błotny, Kl. vd. Blutauswurf, m. 
plucie krwią, wymiot ze krwią, B. Blutbad, m. ro- 
zlanie krwi, rzez, f. g.i. Blutbibne, f> rulztowanie; 
cf. kak, g. u; cf. piętro do firacenia złoczyńców wy- 
fiawione, Tr.; ct. Ross. efzafot, aus d. Franz. Blut 
Burg, m. pragnienie krwi, krwawożerność, L. Blut 
bürjtig, ad. krwi pragnący, krwawy; cf. krwawozer- 
ca, ktwawożerny, La luteągc(, m. piiawka; — ane 
fegen fiawić komu piiawki, Z. luten, vs a. ciec, 
vom Präs. cieke; cf. zakrwawić fie; fid) gu Tode 
bluten z utraty krwi umrzeć, B.; cf. krwawić he; es 
blutet krew ciecze; nod) blutet fein Den teraz ielzcze 
[erce icgo zakrwawione, (a); furca nad tak wielką 
ftratą ktorasmy ponieśli krwią De zalewaią, (a); Ep. 
dzieci rafze! na w[pomnienie tych niefzczęsliwych za- 
krwawisią fie nalze ſerca, Orz. biał. tom. 5, 105 Das 
Herz blutet mir ben diefer Augührung ferce mi prze- 
[zywaią te iego poliępki, Bohomol; die Nafe blutet 
ihm krew mu z nola ciecze; cf. L. krew mu z nofa 
idzie. Blutfdrbig, ad. krwiobarwny, L. Blutfint, 
m. gil, gia, L Blurkuf, m. płynienie krwi, krwo- 
tok, L.; cf. złota żyła, krwawnice. Blutgang, m. f 
Blutfluf. Blutgefäk, n. naczynie krwionosne. Blut 
geld, n. pieniądze krwawe, Bh.; cf. bibl. zapłata kreie, 
Blutgericht, n. (ad kryminalny, fąd na pos Blut 

efdhmir, n. [adzel, g. a, bolak, bolączkaz ch wrzód 
Se Ross.; v. finiak. Blutgier, f- pragnienie 
krwi. ŚBlutgierig rozin(zany, zajadły. Blutgras, m. 
(tat. digitaria fanguinalis ) —— ziele, EK 
krwawe, profo czerwonawe, Ham; fehlt Kl. Indl.; 


Blut karnen krwią moczyć. 


f> zatrzymanie fie krwi, B. 


Bluͤthe, f> kwitnienie, kwiat, kwiecie; — an den 
Nägeln białek paznokci, L. Blńthe Der Jugend 
maa młodości, L. Blüchenftand, m. kwiatoltan, 
. Hr 
, Bluthirfe, f- (. Blutgras. Bluthochzeit, /. jutrznia 
świętego Bartłomieia, L.; cf. wyrznięcie Hugonotow 
w Paryżu 1572, gody krwawe, (a). Bluthund, m. 
tzian, okrutnik ; cf, żarłok krwi, L.; krwawozyrca, 
arufzewiez; cf. nienafycony krwi piiak, L. Blutig 
krwawy, zakrwawiony, ikrwawion ; — [lagen roz- 
krwawić, do krwi kogo poranić, 1. Blutiung mto- 
dziuchny. MBlutfraut, m. f. Bibernell, aroße u. f. w.; 
2) (lat, polygonum aviculare) rdelt ptań, Kl. Indl; 
— piafzy, wróble jezyczki, mokrec, mufzec, Hen? 
3) at. feleranthus perennis) czerwiec trwały, H.Í. 5 
4) f. Uehrenmweiderih; 5) f. Bergfchnabelfraut; 6) (Lat. 
p robertianum) nofek chrascielowy, kl. Hgn.; 
odzilzek śmierdzący, Indl.; 7) (tat. amaranthus blie 
tum) ([zarłat Zminda, ; amarant Zminda, Indl.; 
amarant pospolity, Hgn.; ct. Amaranth, Kohlamaranth. 
Blutrade, . pomfta krwi, L. lutrógher, m. pom- 
ściciel krwi (rozlaney, B.), L. Blutreidh, ad. krwi- 
Dr, a, e. Mlutreinigung, f. przeczylzczenie krwi. 
Blutróśchen, m. f; Sergfehnabeibrau. Blutroth czer- 
wony jak krew, krwawo czerwony, L. ©Wlutrinftig, 
cf. * krwaworanny, finokrwawy, ikrwawiony; 
— werden krwią zıysc, L. Suteänfig jblagen zbic 
kogo na miazge. (ntränpigteit, J- krwią zayscie, 
L.; finiec, IL. Blutſauer krwawociężki; cf. gorzko, 
krwawo; er (dft cs fid blutjauer werden krwawo pra- 
cuie. Er. Krwawociężka praca rolnika, L. Blurſau— 
gr m. upior, g. u. Biutſchande, f> kazirodztwo. 
lutfdydnder, m. kazirodziec, g. dzca, L. oder kaziro- 
dnik, L. Blurfchänderiih kazirodny. Blutfchuto, f 
wina za krwi roźlanie, morderftwo, zbrodnia. Bd, 
51, 16. pomfia za krew; cf. [ad krwawy; cf. Bh. prze- 
winienie gardłowez cl. (plutkanie fie krwią niewine 
ną. Blutſchweiß, m. pot krwawy, krwawopot, L. 
Blutsfreund, m. krewny, koligat, powinowaty, (po. 
winowacony. Blutsfreundfchaft, f- krewność, f. po- 
krewienliwo, powinowactwo. Blutipenen, n. plucie 
krwią; 3.8. er hat das Blutſpeyen befommen zapadł 
na plucie krwią, (a). €r. Dziark Krwipluciom, 
krwiotokom, białym upławom podległy ; cf. przytra- 
faią Ge im krwi plucia, Dziark. ©lutftein, m. (Zat. 
lapis heematides) pomocnik, 3.£. Blutjtillen, n- za 
tamowanie —, usmierzenie —, utnlenie krwi; blut 
flillendes Mittel krwawne lekarftwo, Z. Blutftofung, 
trzy m Blutftrcif, m PL —en 
krwi żyłki, DD. Olutfriemen, m. fiuiak wzdłuż, B. 
Blutftróme, Pi. ulewa krwi, wielki krwi roślew, Z. 
Blutstropien, m. kropla krwi; cf, krwawe krople. 
Blutſturz, m. cieczenie krwi gwałtowne, krwiotok, 
B.; cf. krwotok, L.; wybnchnienie krwi. Dmocho- 
wjki umarł zalany krwią ktora nagle rzuciła mu fię 
z picrfi — fa). Biuttrópfóyen , n., |. Bibernell, große 
u. f w. Blutumlauf, m. krązenie krwi, c ‚rkulacya 
krwi. Blutvergiehen, m. krwi przelanie, rozlew krwi, 
Er. Rozlew krwi zatamowany będzie, (a). Blutvers 
luft, m. utrata krwi. Blutwäſſer, n. limfa. Blutwe—⸗ 
ig bardzo mało. Blutwunde, f. krwawa rana, L. 
Blutwurft, f- iąuznica, L.; B. ki e 
| luta 
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MBlutwurz, f- f. Birkwurz. Blatzeuge, m. cin Märtys 
Ter męczennik, g. a. lutzwang, m. odchod fiolco- 
wy ze krwią, B.; filenie fig na Kolcu ze krwią; cf. 
wydymanie De, Tr. 

„Bod, m. kozioł, g. kozła oder nah Kopczyńfki ko- 
Siet, obąlcidh kozioł fo mie kocioł fłatt kocieł harmos 
nifcher fiingt; die Form et entjpriht mebr der Böhmir 
$dhen und ruffiden Analogie; ch cap; cf. (amiec, g. 
famca; Schaafbock baran, g.a; Sturmbock taran; 2) 
Kreuggeft:le der Holzhacker kozły, DL: 3) Bof, ein 
Balfen oder Klog zum Schlagen oder Etofen in einer 
Ramme baba, niby wbiiadło; 4) Bor, cin $chler, 
Merfehen omyłka, fchybienie, pudło, chyba, L.; cf. 
mydłoż einen Bock machen polzkupić fie, pokawić, 
uchy bić, podrwić głową. Gpridw. Den Le gum 
Gdrtner jegen, fig. feine Sache ungerreuen Händen an: 
‚vertrauen kozła ogrodnikiem zrobić, wilka do obory 
puscic Boͤckchen, m. koziołek, g.łka. Boden, r. m. 
m. b. von Biegen, nah dem Bod verlangen łączyć fie, 

rzać fie, do kozła chcieć, za kozłem biegać; cf. par- 

otać be, B.; 2) nad bem Bog ftinfen parkotem śmier- 


ieć. Dodrell, m. ikóra kozłowa. ockgeſtank, m. 
arkot, g. u. odgeftell, m. ſpöd kozła u karety, B 


odig parkocący Bez A B. bie Ziege ift — kozie chce 
Ge do kozła; ai parkotny, parkotem śmierdzący, koz- 
łowaty. DBoflamm, m. Kollątko: ch Botz, baralzek. 
Bodteder, n, ikóra kozłowa. DBodpfeife, F. multanki, 
Pi. dudy, gaydy, PI. Bodpfeifer, m. dudarz, gaydarz, 
ge: a. osbart, m. (Zat. tragopogon) kozibrodz 
lauchblaͤttrrger — f. Artifiwurzel; 2 (tat. fpirea ul- 
maria) parzydło wiazowe, HIR: kozia broda ilmo- 
wa, Hen, odsbart, m. kozia brodka, L. Bocksbeere, 
J- 1. Ahlbeere; 2) f. Adferbeere ierzyna, L.; [mrodynia, 
L. Bocksbeutel, m. od. Bodsbcutelcy, f. eine alte hers 
ebrachte Gewohnheit ftarodawny tryb, (a); Rarodawne 
ziwąctwo ; ch. smielzue, zdrożne zwyczaie, smielznosc, 
niedorzeczność; A. B. odfiąpienie fiarodawnych (wych 
trybow, (a); ci. Schlendrian. Bocksbohnen, Pi. f. ko- 
zi groch, łylzczyca, I. Bodsdifel, £ Bodedorn, m. 
ciernie zamorikie; cf. ciernie kozle, Bodsgeftant, 
m. parkot, gu, Le DBodshorn, r. rog kozi cd. koz- 
li; cÊ rog kozlowy; 2) ein Kraut (Lat. Trigonella 
Soenum Grecum) Boża trawa; cf. fengrek ; cf. kozioro- 
zec; cf. krzyżyki; in das Bodshorn Hafen, fig. Lerm 
blafen na trwogę trąbić, ftrachu narobić; Jemanden 
in das Bodshorn jagen oder treiben, fig. ibn in Die 
Enge treiben, ibn zaghaft machen nabawić kogo fira- 
chu (ct. B. — że zabeczy baranim głofem); cf. ZL. 
w[adzono go w kozi rożek oder przypario go w cia- 
fny kąt, L. Bodsfraut, n. kozlik, L. Bodemelbe, 
J: (Lat. chenopodium olidum) phia łoboda, macznik 
óbLmierzł , Hgn.; fehlt Kl. Indl. Bodefprung, m. ko» 
ziołek; Pl. Bodsfprunąge koziołki, kozłowanie, kapryo- 
le, fus, a y TA. cf. fochy, kapryfy, grymaly. 
, Boden, m. PL Böden; überhaupt das Unterfe einer 
jeden Eade dno, Ipod, fpodek, podłoga, pofadzka, 
dolna część, poziom, g. u; cf. platk; cf. grunt; cf. 
Erdboden powierzchnia ziemi, okrąg ziemi, ziemia ; 
ct. Boden, in Königsberg Lucht genannt, f- firych, 
poddafze, góra; Kaſchubiſch piętroz auf dem Boden 
na górze; ein Boden Wachs krążek wolku ; einen zu 
Boden treten, ihn unterdrüden przydeptać do ziemi, 


zdeptać kogo, —— znifzczyć, upokorzyć; cin 
fetter Boden rędzina, L.; ein fandiger Boden grunt 
piasczyfty; Sprichw. das Hanower? hat einen golds 
nen Boden, d. f. es ernährt feinen Meifter reichlich 
rzemiofn Hoi za folwark, 3 wyzywi (wego mi- 
firzaz der Boden des Gaffes dno beczki; ein Boden 
Wadıs krąg wolku; der Boden oder Fußboden eines 
Zimmers podłoga izby, tto; zu Grund und Boden qer 
en, völlig verderbet werden wniwecz fie obröcicz' 
oden, ber oberfte Raum cines Hauſes unter dem Das 
de poddalze, firych, góra, piętro, Kaſchubiſch; der 
Boden i heraus gefallen duo wypadło; gu Boden 
fhlagen powalić —, rznció na ziemię, porazić, ude- 
rzyć o ziemię; er greift nad) der Piftole und Gredt 
ihn zu Boden porywa piliulet oder chwyta za piftolct 
i na mieyscu go trupein sciele, (a). odenbret, n- 
dennica, g. y; fehlt im L. Bodengeſchoß, r. nadolne 
iętro. Bodentenker, n. okno dachowe, Tr. Bodens 
Kl, n. delzczki do dnow u beduarza; cf. denka. 
Bodenfammer, f. komorka na firychu. Bodenlos bez- 
denny, przepaścifty. Bodenſatz, m. [edyment, gręzy, 
fafy, ultoiny, mety; cf. olivina, Staficz cf. opad, D 
€r. DD. Uryna coraz czyscieylza, opad niknie czerwony, 
DD.; cf. Uryna — z mętem żołtawego koloru, DD. 
Bodenfhag, m. czopowe, g. ego. Bodenſee Bodeńikie 
iezioro. Bodenftüfe, Pl. ene Re ct. denka. 

Bodmeren, /. bodmerya, pożyczka pieniężna na 
okręt za część zylku lnb za nadzwyczayną porun 
pod warunkiem, że gdy fie rozbiie okręt lub zatonie, 
preten(ya upada, 

Sept, m. (Lat. Lycoperdon bovifia) purchawka, 
purchatka ; cf. Z. bzducha, bźzdziacha ; cf. L. kurzawka. 

Bogen, m. łuk, łęk, kabłąk, obłąk, pałąg, pałąk, 
koło, kołowanie, obwód; cf. wężyki 3 SN rzeka 
wężykiem płynie; cf. £riumpfbogen łęk trynmfalny; 

ieme; den Bogen fpannen napiąć łuk; Fidelbogen 
(myk, imyczek ; Sprichw. wenn man den Bogen gu 
bob fpannt, jo brit er zbyt filona cięciwa SET 
dzey De zerwie, L.; firugat, az przefimgat, chluliat, 
aż konik ufiał. Bogenbaum, m. (Lat, taxus baccata} 
cis zwyczayny, Kl. Han: — pospolity, Indi. Boe 

enbodfäfer, m. (Lat. Cerambyx fcalaris) drabiniarz, 

„ Bogendede, f. pułap obłączylty, iklepienie obta- 
czyfie. Bogen Papier, m. arkulz papieru ; in Bauſch 
und Bogen laufen, überhaupt, Gutes und Schlechtes 
mit einander hurtem kupować. Bogenförmig kabłą- 
kowaty, oblaczyfiy, kolifiy, łękaty, zatoczyfty, Z. 
Bogengang, m. arkada, f. niby ganek obłączyfiy, ber- 
fo, ulica drzew kryta, frambuga, podiklepienie, ko- 
rytarz, krużganek. Bogenqerójte, u. bukfziele, PI. 
bnkfztelunek, g. nku, B. Bogennewötbe, nm. Iklepie- 
nie obłączyfie, łęk, I. Bogenpfeiler, m. filar zalkle- 
piony, B. Bogenſchuß, m. obłąkowaty wyfirzał, na- 
wias, L. LN EN ka , m. łucznik, g. a. Bogenſtuͤck 
von einem €irfel luneta, L. Bogig, ad. oblaczyliy, 
kolifty, łukowaty, okrągły. 

Bohle, /. bal, g. a, tarcica, dyl. Bohlen, v- a. dy- 
lowac; cf. Rofs. wymościć deikami. 

Böhme, m. Czech, e, a. Böhmen, m. czelka ziemia, 
czechy, chow, Pi. hmiſch, ad. czeiki, a, ie. Boͤh⸗ 
mijde Wälder czeikie lafy fig. niemieckie kazanie, L.; 

jakby mu o żelaznym wilku baiał, 
ı8* Bohr 
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Bohne, f- bob, g.u; Pr. Poln. buber, g. bubru; 
wilde —, f. Beruftraut. Bohnen, m. bobek, grofzek, 
g- iu. Bohnen, v. a. vul;o bohnern woikiem nacie- 
rad, woikować; cf. B. polerować, froterowac. obs 
nenader, m. bobowiiko. Bohnenblatt, m. (Lat. fe- 
dum telephium) rozchodnik wrönie mallo, Kl. Indi.; 
zaigcza kapua, Hen, Bohnenkraut, m. (Lat. fatu- 
reia hortenfis) cząber ogrodowy, Ki. Hgn.; fehlt Indl. 
Bobnenfiroh, m. hobowiny, Pl. g. bobowin. Bohn 
baafe, m. partacz, g.a, niedouczony krawczyk, nié- 
cechowy; cf. L. bękart. | Az 
Bohr, m. oder beffer nadh Adelung Bohrer, m. swi- 
der, g. dra. Bohren, m. a. wierciec, świdrować; den 
Schäbel bohren trepanowac; in den Grund bohren 
pogrążyć w morzu, zatopić. Bohrfiſch, m. włoczeń, 
g cania, L. Bohrfpänne, Pl. wywiercone treciny, 
wywiortki, L.; wywierciny. obrfpige, f> pioro 
swidra, 

Bolarerde, /. glinka, Z. || 

Bole, f. oben Bohle. Bolcine, f. lina poboczna 
do kierowania Zaglow ku wiatrowi pobocznefnu, gdy 
lawirować trzeba, Tr. = 

Bolle oder Balle, m. byk, g.a, Radnik, bujak, Col: 
bèf, Holle, f. głowka u roslin, cebula, cebulka. 

oliwerf, m. Potwark, (balzta, narożnik); of. Sla⸗ 
viih: oftrog. 

Bolognefer, m. Bononczyk, g. a; cin Bolognefet: 
bündchen; n. bononczyk, 2. 

Bolus, m. glinka, 3.1. 

Bolzen, m. ftrzała, kołek, beit, bełcik; 2) dufza 
żelazka od prallowania chut, L.: Pr. Poln. bulec 
od pratiki op od pralowid'a; cf. dulza od prafowa- 
nia, DD.; 3) czop, gwordz, nitabla. 

Bombardier, m. bombardyer. Bombardiren, v. a. 
bombardować. S 

Bombafin, Bomfien, m. bomzyn; Rofs. bombazyn. 

Pomba, ın. der Schmulft in ber Schreibart naftro- 
żenie, [zum, nadętość 

Bombe, /. bomba. 
ciw bombom, B. 

Bommeln, ». a. dyndać, dygotać wifząc, wahać fie; 
Dr. Poln. gamgać. ; 

Bon, eine Stadt, Bon, g. u; Böhm. Bona, g. y. 

Bonbon, m. cukierek, g. rka, L. 

Bonifazius, m. Bonifacy, g. ego. 

Booshaten, m. bofak, ofęka, kruk, (a). Er. U 
woyta wifiecima kilka krukow. Te fłużą do rozry- 
wania dachów, (a) Bohufz. 

Boot, n. bat, bacik, łodka, ftateczek. MBootśmann, 
m. f. Bothśmann bosman, g.a, rotman, (maytek, 
a" czeladnik okrętowy. 

orag, m. (tat. borago) horar, Kl.; borak, Hgn,; 
chit Indl. 
j Porar, m. borax, boras, złota rdza. 

Mord, m. czoło okrętowe, L.; brzeg, pokład okre- 
towy: über Word werfen z okrętu wyrzucić. Words 
balfecn, m. klinburta, Z.; ef. klemburta, ex Doc. 

Bordell, r. burdel, s.u, /.; zamtuz, dom nierządny; 
Pr. Poln. kurewiki dom: Kofl. dom roz-kofzy, (a). 

Bordiren, r.a. obrąbić, krajem obrębywać, bra- 
mowa, brzegi wyfzywa”, — okładać; cf. haftować, 
wyszywać; ct. DB. galonować. 


ftylu. 
Bombenfrei bezpieczny prze- 


Boretſch, m. f. Borag, gemeiner — (tat. borago 
officinalis) boraz pofpolity, KI: borak mędry, — le- 
kariki, Hgn. 

Borg, m. wieprz; 2) —, borg, kredyt, pożyczka. 
Borgen, v. a. borgować, kredytować, pożyczyć, wziąć 
na kredyt. 


Borte, f. kora; 2) —, ikorupa; cf. ftrup (Schorf.) 


Born, m. tudnia, f. g. i. 
Bornirt, ogranissony , ciasny. (Gr. bie Gophiften 
find bornirt Sofiftów: poięcie fzczupłym zakreslöne 
ieft obwodem, (a); przeľądy ciasnych i małodu- 
fznych rozumöw, SP. 

Gegen, m. burfztyn, g. u; ef. Ruf. jantar. 

MBorrago, od. Borragen, Di. fehlt, borak, burak; 
cf. wołowy ięzyk, f. Syr. 1289; cf. Hofs. ogurecznik. 

Bord, m. okun, g. nia. 

Dorsdorfer Apfel, m. borfztowka. 

erte, /. ein öffentlicher Ort, in welchem die Kauf- 
leute ihrer Gefchaffte wegen zuſammen fommen gielda; 
2) —, Beutel woreczek, kieika; cf. B. berza?? 

Borft, m. ein Riß rozpadlina, ryfa; cf. fzczelina. 
Borftbinfen, Pl. (tat. feirpus fctaceus) fitowina [zcze- 
cionowata, Indł.; fehlt Ki. orfte, f. fzczecina; cf. 
fzczeć, g. i; cf. fiersć wieprzowa, (a). Borften, fidh, 
w. recy najeżyć fie, La e fie; ef. berten, aufplagen 
rozpęknąć fig, rozpaść De, popadać fie, rozpadać lie. 
Borftengraś, n, (kat. nardus) narduszek; jłcifeś —, 
(fat. — firicta) — proftokłofowy, Ai: — sciśniony, 
lndl.; Borftgraś, n. (tat. carex acuta) turzyca rznią- 
czka, H.I.K. Boritig (zczecinowaty; cf. B. naie- 
żony; cf. [zorftki. orftpinfel, m. kisc, g.i, oder 
kiiciec, g. kiicca. Boritihmingel, m. (Bat. fefiuca 
duriuscula) kofirzewa twarda, Al. /rdh 

Porte, f- burta, pafamon, obrąb; cf. galon, bram, ob. 
bramka, fzlak, litwa u fzaty, obłoga; cf. fałbuła; 
Er. J.I. taśmy połwełniane, burty, frędzle, 3.T.; Er. 
chultka kafzemirowa z fzlakami drukowanemi, 3,7. 
Bortenwirfer, m. fzmuklerz, palamonik, pafotkacz. 

Big, f. bofe zb, a, e. Bósartig, złośliwy, a, e; cf. 
zjadliwy. Er. kafzel ten — nieraz tak zjadliwie panuie, 
DD. Bösartigkeit, f- złośliwość, f> zjadliwość, f. 

Boófhung, f. f. Abdahung RoczyRość, pochodzi- 
ftość, pochyłość, [padziftosl, f. 

Boͤſe, adj. zły, zła, złe: cf. adv. zle; ein bifes Gee 
miffen złe [umnienie; bofe machen rozgniewać kogo; 
cf. rozzłościć; bófe merden, cf. fid bopen rozgniewać 


fie; ef. złościć fie, DD.; fen nicht böfe nie urażay Ce, 


(a), Böfe — gniewliwy, markotny, [zkodliwy, nie- 
zdrowy, B.; ef. lada co. Böfe von einem ſprechen zle 
o kim mówić. Das Bofe, n. złe, g. ego, zła rzecz. 
Böfewicht, m. złosnik, złoczyńca; ef Pol. zloczyniec. 
Boshaft, ad. zlosliwy. Bosheit, f złość, f. Boss 
heitsſunde, /. eine Sünde, welche mit Wiffen nud Nors 
(op begangen mird, im Gcgenfage der Shmwahheitsfüns 
de, melche in der Xóm. Kirche Todſunden genannt wers 
den grzech śmiertelny: Rate, smiertny grzech, grzech ı 
dobrowolny, — [wywolny; cf. B. grzech rozmyślny, 

fBośnier, m. Bosniak, s.a, 

Boffiren, v. a. z woiku wyrabiać, formować. Bofs 
firer, m. formierz, g. a, I. Boffirerin, f. formierka, 
L. Boffirtunft, f- formieriwo, L.: cf. kunft wy- 
biiania obrazow na woiku, gipfie, L. 

Bu 


Bot Brack 


Botanik, f, botanika, zielnictwo, roslino-pilarftiwo, 
zielopismo, roślinopifmo. Botaniker, m. botanik, g. 
a, ziołopis, L.; zielnik, L. Botaniſch, botaniczny, 
a, E Qotanifiren, v. a. zioła zbierać. 

Both, m. bat; 2) das Geboth podana cena na ta- 
war, podawanie ceny, poltąpienie ceny, poprawie- 
nie ceny, podkupowanie; cf. podbić, pędzić. Bo⸗ 
the, m. poiłaniec, polet, pofłannik, (a); cf. Ruga 
mieyiki; ein langfamer, Bothe, leniwy, powolny, po- 
wolny pofeł, zotw', po smierć go polłać, I; cf. 
paiłano jeża po drożdże; ber hinkende Bothe, d. i 
eine traurige, unangenchme Nachricht Imutna, niepo- 
mysina nowina; der hinkende Bothe femmt nad) chro- 
mego czekać trzeba, nie lada czemu zaraz wierzyć, 
L. Bothenlohn, m. zapłata za pofyłkę, — za dro~ 

e B.; cf. zapłata za pofelftwo, pal a pollowi, Eh. 
Borhmäßigteit, f- panowanie, moc, f. g. y, władza, 
zwierzchnictwo, zwierzchność, f. Bothichaft, f. po- 
felltwo; cf. orędzie, naň L. veraltet; allein im it 
genturgiähen bert man cd nod. Borhichafter, m, po- 

aniec, g. hca, pofeł, g. Ra, polelltwo [prawuiący. 
Bothshaken, m. bolak, kruk, ofęka. Bothsknecht, 
m. flis, flifak. Borhdmann, m. bosman, g. a. 

Bottcher, m. cf. Dberd. Binder bednarz, g. a. 
Bottcherarbeit, Jf- bednarikie wyrobki, 3.X. Bart, 
cherei, f. bednarftiwo, 

Bottih, m. kadź, f. g.i, ftągiew, g. gwi; cf. na- 
czynie obreczne, fala, Ee 

Boucnet, n. der Strauß oder Blumenftrauß bukiet, 
rownianka, wiązka, wianek; Pr. Woln. ruchelka. 
Bouqucttwide, /. (tat. lathyrus latifolius) groizek 
fzerokolisciowy, Ki. Hgn. ; — Izerokolisci, Indl,; cho- 
botna wyka, Hen, 

Boufjole, /. die Magnetnabel mit ihrem Gehäufe 
bulfola, kompas magnelowy. 

Bouteille, /. (fpridy: Butelge) butela, butelka, fla- 
fzka. Bouteillenbier, n. piwo butelkowe. 

Boutique, j- budka, iklepik w ktorym towary 
przedaią. 

Boy, m. baia, f. Boyſalz, n. zamorika fól, gra- 
döwka, gradowa Tél, krupialta fól. 

Brabant, n. Brabancya. 

Brad), ad. pulty, do odlogu oder ugoru należący, 
ugorowy. Prad Ve en ugorem oder odłogiem leżeć. 
Brahader, m. Bradhfeld, n. Brahe, f- ugór, z. u, 
odłog; cf. felten przyłog, pole nieorane, przyłęg, 
łęg, Brachen, ». a. ugory pokładać; cf. B. ugo- 
rować. Brachlerche, f> ikowrónek polny, rólnik, L. 
Bradymonat, m. czerwiec, g. czerwca. Brachvogel, 
m. (Pat. Numenius Arquata) Geyka oder fiewka ob. 
fiewniczka, Bun; cf. 2) —, defzczownik od. didio- 
wnik, H Brachwurm, in. pamrowie, pomrowie, L.; 
cf. pedrak; cf, Pr. Poln. pandroż; cf. Engerling. 
Brachzeit, f- czas ugorowania; cf. czas orania u= 

orów. 

Brad, n. brak, g. u, wyrzutek, odrzutek, Pl. wy- 
rzutki; 2) niederfähf. Brad f4czątki rozbitego okrę- 
tu. ŚBradbiftel, /. (tat. eryngium planum}, miko= 
taik p, Kl.; — f[zerokolisci, ndl; wietrznik 
fzerokoliści, Hgo. Brage, f. er ę woran die 
Pierde ziehen und anderwórtś das Änrtſcheit an einer 

prengwage bark wozowy, orczyk, barki u lztelwa- 
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gów. Bradenhaupt, n. (Pat. antirrhinum — wy» 
zlin więkfzy, H.I.K. rader, m. brakarz, 8.85 
brakuiący czym, brakownik; cf. brakacz. Bradgut, 
n. brak, wyrzutki. 

Brahm, 1 Befemfraut 2). 

Bramatbaś, m. Groffpreher, Prahler großer Tha 
rea iunak, fanfaron; cf. śmiałek, smielec; cf. mor 
oiec. | 

Bramfe, /. f. Bremfe bąk, gież, gzik. 

Brand, m. der Zuftand in welchem cin Körper brennt 
pder gebrannt wird palenie; warte bis dag Feuer, Licht 
in Brand femmt poczekay, az fig ogień rospali, — 
zaymie, aż fię świeca rozpali; bef. eine $euersbrunft 
von großen Körpern ogień, pożar, [palenie, zapale-' 
nie, His e gorzenie; cf. pożoga; cf. fpalenfz 
zna. er Brand, eine Krankheit, alg falte Brand piet 
kielny ogień, zaognienie fię jakiey części ciała. cr 
heiße Brand gangrena, ogień gorący, obumarłość 
zapaloney częsci, Dz. Zdr.; ct. zmartwiałe miclo; 
der Falte Brand ift dazu gefchlagen przyrzucit fie pie- 
kiełny ogień; cf. rak; cf. Beinfraß brant, b. rak; 
cf. B. kalte Brand gangrena zgniła, B. Brand als 
eine heftige verzehrende Leidenfhaft, bef. Liebe zapał 
oder ogien miłości; it. wag da brenner od. gebrann 
bat alg cin ſolches Stud Hol; głownia. Der Bran 
im Gctrcibe (fat. uffilago) snieć, f. (Lat. rubiga, 
uredo [NMoft)) rdza, zaraza na zboże, L.: cf. srzeioga 
Mebithau); cf. mfzyca roślinna, 1. König 8, 375 
2. Chron 6, 28; it. cin Zunder zapał; it. die. Stelle 
mo man fih mit Feuer und fiedendem Waffır verbrann 
bat fpalenizna, oparzelina, oparzelizna. In Brań 
peden zapalić. Jn Brand gerathen zapalić De, Brands 
lafe, f- pryfzczel, g. a. randbricf, m. zaswiadeze- 
nie pogorzeli, lift pogorzelny; 2) —, cf. B. pochw 
łka na pożog. Brand-Caſſe, f. kalla ogniowa; ct. 
kafa dla pogorzelców. Brandeiſen, n. cecha, g. Y» 
L.; Branbcnburg, Brandeburgia; alt Poln. Zgorze- 
lec, L.; —er, m. Brandeburczyk, —— 
brandeburiki. Brander, m. brander, s.u, Bi ch 

odpalczy ftatek, (a). Branderz, ne zgorzelica;, L. 

randflefen im Rode lila złapał na [ukm, Z. Btand⸗ 
fuh, m. koń jasno kafztanowaty; cf. B. koń lwo- 
waty, gniady. Brandgaffe, f- ścianki, L.; d prze- 
ułek mię zy dwoma kamienicami, B. Brandge⸗ 
ſchmack, m. praygorzałość, przygorzelina, I. taud: 
birfch, m. ieleń, brodaty, L. Srandicht przygorza, 
ły, przypalony ; cf. B. fpalenizńą cuchnący. ran; 
dig, ad. srżezogą rażony, gangreną rajony; cf. snies 
city. Brandkorn, m. snieć, E gale — * K 
karkalla. Brandlattid , m. Branbdletfher, f. Adet: 
lattih., Brandmahl, ne pryfzcz, s-a, piętno, pry» 
ikowane, piatno wypalone, piętno: cf. L. lice, pla- 
ma, H: cecha kt) mec ng zé y, prytkowasie, 
1 Tim. 4, 2.; Brandmahl im Gewiſſen haben piattio- 
nano ces rg en Ober bray pint 
in, pra. ętnować, prylkować, piętno wypalać, Les 
Er. ftało Le w Hollandyi 1799 zł Baba mani a 
Angielikiego i —— zoftał [magany I Pie: 
tnowany, (a); cf. Örandmarf kara piatgowanid, 
Drandmauer, f- mur ogniobrönny, mur ge 
cf. mur posredni, H: mur połowiczny ;, 


na [polna z laliadem; cf. „Hofi 
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Brandopfer, n. całopalenie, ofiara zapalna, L. Brands 
re, f. —rutbe, f. przepalniczek, zapalniczek, 
brantka, L.; cf. [zyyka, rurka do zapału; cf. wil- 
ki, zapalnik, Z. Brandichabe, m. rana z fparzenia 
be, — z [palenia fię, opar ob, oparzelina na ciele, 
„; cf. 2) —, [zkoda poniefiona przez pożar. Brand» 
fhagen, v. a. kontrybucyą nałożyć od, wybierać, o- 
alić, L. Brandfehagung, f. kontrybucya. Brands 
Dias, f. łbieniec, g. eńca, L.; cf. Ae, czarna 
miia. Brandfohle, f. nadpodelzwie, g. ia, Tr.; cf. 
L. podefzwa wewnętrzna; nach andern: futro; cf. 
d podefzwa druga.  Branbficuct, f> konflagrata, 
„; cf. ikładka do kaffy ogniowey, 7.3 cf. ikładka 
dla pogorzelcow. Brandſtelle, f> Ipalitko, L.; po- 
gorzeliiko; cf. Pr. Poln. peciiko. 
dżognik, podpalacz, podkładacz ognia.  Czacki 
Fran bt: [prawcy pożogow, folgl. im Sing. [prawca po- 
żogu. Brandung, f. wzdymanie fie morza, bieg morza 
z lzelefteın do brzegow, L.; odbiianie fie fali, B.; cf. 
łamanie fie wezbranych bałwanow morikich, weł- 
nolomna fala, Tr.; die deutſche Benennung ift ver 
wandt mit dem Polnifchen wranie, wrzenie morza. 
MBrandwade, f. itra} pożarowa, okręt ftoiący w nie- 
kim oddaleniu od floty na Rraży. Brandmein, m. 
ber (nad Adelung) Branntwein gorzałka, wodka; 
p I ener — przepalanke, L.; ber erſte Spiritus 
vr randwcin przodek wodki od. pierwfzy począ- 
tkowy wyikok, La cf. [piritus e ea r, doll. Z. 
Braudweinblaſe, f alembik, g.a, B. randwein⸗ 
renner, m. gorzalnik, gorzelnik. Brandweinbrenne⸗ 
ci, f- gorzalnia, gorzelnia. Brandweinhaus, n. fzyn- 
kownia wodki. Brandweinſchank, m. fzynk wodki. 
Brandwcinfchenf, m. fzynkarz wodki.  Branbwcin: 
Thente, f> [zynkownia wodki. Brandweinsfaß, n. be- 
czka z gorzałki, ex Doc. Brandmeinfpiritus, m. Ipi- 
ritus wodczany, 3.7%. Brandweinfpühlicht, n. braha, 
wywar gorzałczany, drożdże gorzałczane, L. Brands 
weinffäbe, Pl. brantowki y. Sing. brantowka. Brand» 
ZE m. sniecifta pfzenica; ch ezarnodupki. Brands 
zeichen, r. f. Brandmahl; 2) znak pożaru. PBrannts 
mein, m. ſ. Brandmwein wodka, gorzałka. Brannte 
wcintrińnfer, m. gorzałkopiy, g. pija, alter Aut. 
Brafilien, n. Brazylia, kraina Amerykanika. Bra; 
filiecnhofz ,:. brezylia, L. 
Braf, m. Pr. Deutſch: Brat gromada, kupa, na- 
wała, /.; cf. nawał, g.u.; dag vorleßte it dem Preußs 
ohlen geläufiger. Braffen, m. lefzcz, g. a, L. Praf: 
en, Katpfen, m. karpiolefzcz, g. a. Braftig, ad. du- 
mny, nadęty pychą; cf. rozparty. (Gy. Kureta nay- 
nowlzego toku, toczyła fig z łoikotem po bruku; 
Jegomosc w niey — rozparty wyglądał przez 
okno na rożne firony etc: (a). 
* Mratbod, m. wilki kuchenne, na których fie ro- 
Zen obraca, Tr.; cf. Rofs. nożka na — — Braten, 
m. pieczenia; Pr. Poln. pieczeń, g.i; cf. pittzyfte, 


E ègo (das Gchratene); den Praten fchlagen trafeyé 


pieczenią, L.. Braten, v. a. chedem irreg.; davon 
noch bag ir. Part. gebraten pieczony, piec, Prär. pie- 
kę, Prat. piekt, fmażyć; als rn, piec fie. Bratens 
meifłer,*fu. dozorca pieczyftego w kuchni Pańtkiey. 
EC m. kołowrót kuchenny; cf. famohro- 


i 


ads cf. L. tegar kuchenny; cf. rożen a ko- 


"w 


Branbfłifter, m, 


łowrotem, kołowrotek do obracania pieczyftego. 
Bratfifh, m. (tat. capito fluviatilis) ryba pieczona; 
cf. B. ryba [mażonà; cf. L. jaziec, g. Zen, rate 
häring, m. sledz pieczony. Brätling, m. fyrojefzka ;. 
cf. Ierowenka, Bh. u. Wendifh. Bratofen, n. piec 
do pieczenia. Bratpfanne, f. brytfanna; ef. ofs. 
EE Bratrobre, 1 rura do pieczenia; cf pie- 
cyk, Tr. 

"Btatfhe, £ wiola, L. u. Rofs.; cf. Bot, bracz. 

Bratipiep, m. rożen (do pieczenia); an den Brate 
fpief feden na rożen wfadzić. Bratwurſt, /. kielbala, 

Brakci, f. obarzanek, g. nka. 

Braubottich, m. kadz, g.i, browarna — 

Brauh, m. L Gebrauch Siet, obyczay, g. aju, 
używanie, użytek. Brauchbar, ad. użyteczny, zda- 
tny, wygodny; cf. ulłużny, dogodny; im braudbas 
ren Stande w Ranie używalności, (a). Gr Dla utrzy- 
mania fikawek w ftanie używalności, (a). Braud: 
barkeit, /. zdatność, zdólność; cf. użyteczność. Brau— 
den, r. a. zu feinen Bedurfniffen anwenden, f. gebraus 
den, D cıner Sache bedienen użyć, zażyć, zażywać, 
potrzebować; Er. cıne Brille brauchen okularow po- 
trzebowac, — używać, przez okulary patrzać; fidh 
von cinem gebrauchen laffen dać fie użyć na pofuge 
czyią, fłużyc komu; renger brauchen lekarftwo brać, — 
—— feine Bequemlichkeit — pozwolić [obie wy- 
gody wlzelkiey, rozgościć fie; Lift — chytroscią na- 
rabiać, fortelu zażyć; Ernſt — ferio fobie poftąpić, 
zdebyć De na oftre środki, fzczerze o czym pomy- 
ślić, pilności przyłożyć; Zeit genug wiej du duc 
und — przyydzie koza do woza; cin Wort in ber 
eigentlichen Bedeutung — wyraz iaki w właściwym 
znaczeniu brać; das brauche ich nicht to mi fie nie- 
zda, Bohom.; er braucht es nur zu fagen niech tylko 
to powie, niepotrzeba nic więcey jak powiedzieć. 

Frauen, v.a. (piwo) warzyć; Bier brauen piwo 
robić, (a). Brauer, m. piwowar, g.a; cf. Pr. Poln. 
browarze Brauerei, f- browarnictwo, (a). Brauer 
fnccht browarczyk, g. a, piwowarczyk. Braugeräth, 
n. ftatki piwowarikie; cf. 8.&. Natki browarne. Gy. 
Kuprowe i drewniane —, R.S. Brauhaus, n. Brauce 
rei, /. piwowarnia, browar, gu; cf. L. bowarnia. 
Braufeffel, m. browarny kocioł, L.; cf. kocioł pi-, 
wowariki. DBrautufe, /. ef. Pr. Deutfh: BrauFifen, 
m. kadź, f. g.i; cf. browarna kadz. 

Braun, ad. brunatny, a, e; braune Butter mafto 
rumienione, DD.; braun und blau ſchlagen pofinić 
kogo, finiaki zrobić; — werden brunatnieć. Braus 
ne, f- Halsbräume dawica, ślinogorz, wrzód któ- 
ry w gardle zalega, I.; cf. B. ikwinancya. raus 
nele, f. Braunheil (fat. prunella- vulgaris) głowienka 

ofpolita, Indl. Hgn.; cf. PL Kl. TAUNEN, r. a. ta- 
are brunatno co farbować, Tr.; 2) przyru- 
mienić, Tr. Brauntohl, m. jarmuz czerwonawy, Jr 
wei bronkol. MBrauntoth, ad. ee zy: G 
kafztanowaty; 2) —, n. als Farbe, braunrot, 3.T. 
Braunſchecke, m. kalztanek, kon cifowy, H. Braun: 


‚ fhimmel, m. brunak, kon rydzy, L.; cf. L. koń 


leśniwy. Braunſchweig, r. Brunświk, g. u. Braun: 

ein, m. Schwarzſtein, Eifenglans (lat. Magnefia 

ritriariörum) braunfztyn, (a). Braunmurz, m. (Lat. 
ferophularia) trędownik, Kl. Indl. —— 
gn: 


Brech 


As — (fat. — nodofa) tredownik knotowy, 


Braus 


Braus, m. Izum, hałas, tartas; in'Saufe u. Braufe 


Icben [zumno żyć; cf. hulac, rozgardyas ftroić. Braus 
fetopf, m. głowa zagorzała, głowa zapalona, paliwo- 
da, L.; fzumiłeb, L. Braufen, v. a. fzumieć, hu- 
czeć, świfzczeć, brzęczeć; es braufet mir in den Ob- 
ren kumi mi w ulzach, B. Brauſen deg Meeres, n. 
fzum, fzumienie, huk moriki. 

Braut, f. panna młoda, B.; cf. oblubienica, pa- 
ni młoda; cf. narzeczona. Ex. Dla otarcia łez, [wo- 
iey narzeczoney, (a). Brautbett, n. łoże małżeń- 
ikie, łoże nowożencow; cf. En. łożko nowożeńikie. 
DBrautdiener, m. drużba. Brautführer, m. dziewolłąb, 
g- cba; cf. feat, B. Bräutigam, m. kawaler, g. a, 
oblubieniec, amant, pan młody, narzeczony; cf. ze- 
nich, g.a; letzteres it bei den Böhmen und Ruffen 
üblih. Brautigamsflerd, o. [uknia ślubna pana mto- 
zu Brautjungfer, f- druchna, L. Brautlammer, 
f. łożnica, B.; cf. fypialnia nowożeńców. Brant: 
Meid, n. fuknia ślubna (panny młodey), B.; cf. fu- 
knia nowożenika. MBrautlcute, Pl. panftwo młode. 
Braͤutlich, podług zwyczaju oblubienicy. Brautring, 
m. pierścień ślubny. Brautfchag, m. polag, g. u; 
cf. B. obf. wiano. Brautfhmud, m. ubior panny 
młodey, 4.; ct. kleynot oblubienicy.  Brautfuppe, 
EL fzodo, B., aus d. Franz. Brautmwerber, m. dziewo- 
Hab, s. ẹba; cf. (wat. 

Bray, ad. dobry, łepiki, waleczny, dzielny, odwa- 
żny; cf. Aufzny; cf. gracki; das ist cin braver recht» 
fhafener Mann (oyciec iey) był bardzo iłufzny i 
uczciwy człowiek, (a). Bravour, /. męftwo. Bravis 


een, ». a. junaczyć, junaczyć lie, brawurzyć, smial- 


kować, odgrażać, junaka Droid, 

Breche, flah- Brede, f> tarlica oder cierlica, mię- 
adlica. techeifen, n. Brechſtange, /. drag żelazny, 
fztaba żelazna do wyłamywania czego, niby: wyło- 
midło. Breden, v. irr. a. łamać, złamać, przełamać, 
ułamać; er brad) dad Brot łamał chleb; Flachs —, 
jerfniden len trzeć; cf. międlić; den Hald — kark 
tkręcić, Aur.; gd. złamać, — ftrącić; den Brief bre 
Ken oder erbredhen rozpieczętować lift, otworzyć —; 
oi kg a arcyniebezpieczny, hazardowny ; den Arm 

techen rękę fobie złamał; Noth bricht Eilen potrze- 
bie uftawy uftępuią, £.; cf. potrzeba zakon prawa 
i racye łamie, L.; das bricht mir das Herz, fig. das 
erfüllet mich mit den (cbhaftejten Schmerzen, mit der 

rößten Wehmuth lerce mi De od tego rozpuka; cf. 
Ba De rodzicom od żalu rozfiada, Dambrowfki 
3; cf. — — kraie, ubolewam nad tym, to mię 
tyka do żywego, to mi do ferca przenika, to mi 
ferce przelzywa; cf. bluten; eine Urfache von dem 
Zaune brechen, cinen nichtigen Vorwand zu etwas 
nehmen und anführen znale:ć przyczynę, pretext 
wymyślić, kluczki fzukać na kogo; die Bahn —, 
die Hinderniffe, in einer Sache aus dem Wege räumen 
drogę torować; nichts zu beißen noch zu — haben 
niemieć ani kąika chleba; —, zufammenfegen zło- 
żyć, zgiąć, zagiąć, zagina‘, załamywać; bie Wolfen 
— fidy rozchodzą fie chmury; die Krankheit bricht 
ſich choroba fie przefiliła; gebrochneś Deutſch niem- 
czyzna niezrozumiała; den Sabbath brechen, ihn ent 
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heiligen Sabbat gwałcić; das Stillſchweigen — przer- 
wać milczenie; den Frieden — zerwać pokoy, na- 
rufzyć oder gwałcić pokoy; cf. — turbować; ben 
Gontract, den Kauf — zrzucam kontrakt, targ, I.; 
Eid — przyfięgę zgwałcić, 10013 Ehe — cudzoło- 
żyć; cf. wiarołomnyz wer fein Wort bridht fol — 
kto fłowa niedotrzyma, kto fie nieuiści w danym 
Bowie, kto zawod uczyni; cf. nie można łamać 
przyrzeczenia, nie ve Ae Bett przez to dobrey 
wiary i fowności, (a); mit jemand breden, b. i. die 
Sreundfchaft, die Verbindung mit ihm aufheben ro- 
zerwać z kim w[zelkie związki, poróżnić fie z kim 
oder rozbrat z kim uczynić; id brechen oder fidh 
übergeben, f. Erbrechen womitować; cf. nicdr. bluć, 
zrzucać; Pr. Poln. buntować, łamać Be oder nicdr. 
rzygać, foen; 2) ald v. n. m.f. das Eis bricht lod 
De łamie oder załamuie; die Brüde bradh mol fie 
załamał; unvermögend werden feine Schulden zu bes 
zahlen, von Handlungshäufern, podupaść, zbankruto- 
wać; mit Glanz zum Worfdhcin kommen pokazywać 
lie; cf. odbiiać fie; bie Sonne bricht duch die Wols 
fen Douce wydobywa Ge z za chmur; dunfel werden, 
—— d'et verlieren, von den Mugen eined Sterbens 
en, ćmić be, oczy Aupem Dana: Er. aus Wybor 
modlitw 434, gdy mi fię oczy pukać będą, pokaż mi 
fie o pociecho konających; ch L. oczy fie konają- 
cemu zawracają, łamią fie, I. "Bregen, n. womi- 
towanie, zwracanie, womit, L.; wyrzut, Pl.y; cf. 
wymiot, DD. Gebtochne Zahl, f. Bruch frakcya, 
liczba łamana. Brechficher, ne febra z womitami, B. 
Brechmittil, m. środki wzbudzaiące wymioty, DD.; 
cf. womitywa, L.; cf. lekarftwo na womity od. na’ 
wymioty. Brechpulber, n, profzek na wonity. Brech⸗ 
punłt, m. punkt odbiiania Ge promieni. Dudu 
de, /. f. Bitterweide 2). Brechwein, n. weynfzteyn 
antimonowy, DD.; womit w winie, niby: wino wo- 
mitne. Brechzaum, m. krygi, Pl. krygowa uzda, kry- 
gowe wędzidło, ża 
Bregen, m. cf. Gchirn mozg, g. u. z 
Drei, cf. Brey papka; ef. Pr. Poln, breja papa, 
papina; cf. lemiefzka? um den Brei herumgehn ko- 
o płotu chodzić. , 
Breit, ad. [zeroki, a, ie. Breitaxt, f- topor, gr az 
cf. Rofs. topor niemiecki. Breitbeinig einher geben 
rozkraczać lie, IL. Breite, f. Izerokosc, Izerz;; et, 
bryt, (a); in der Breite w fzerz. Gr. Z cielęcyc 
ikorek robiono dwojakie bryty czyli karty, (a); 
Xiązki złożone z wielu wefpoł związanych brytow, 
(a). Breiten, v.a. in bie Breite ausdehnen, breit ma: 
chen fzerzyć, fpłafzczyć, rozlzerzyć, wyciągnąć; D 
viel alg ausbreiten, A €. die Hände 2 Mol. 9, 33. 
wyciągnąć ręce; 2) t ausfpreiten rozpoftrzedz, roze 
—— © Kön. 4, 345 fih mit etwas breit machen 
zerzyć Pe czym, B.; breitgleifiger Wagen pohora- 
czny woz, Fol. Breitling, m. eine Art Heiner Häs 
einge die man ciniufalzen pflegt, oder nach (ak cie 
ne Urt von Weißfifchen, die er zu den Mlofen rechnet 
v. (fat. Clupea Alosa) śledź rzeczny, koza, L.; Y, 
bretling od, sledź krajowy. 
Bremen, n. eine Stadt, Brema, g. y» — 


Bremſe, f- bąk, giez; cf. gzik. i 
Brennbat, ad. palny, zapalny. grou" 
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teryum, żegadło, T. Brennen, v. irr, palić, goreć, pa- 
rzyć; Œr. ogień nie pali; a gore, o cuda, L.; tr 
brennt nah Weibern lgnie do kobiet; fo aud vón 
Weibern kobiety Jena do paniczow dworikich, (a); 
Haare brennen wioly przypiekać. Brennen, n, pale- 
nie, gorzenie, parzenic. Brennen? palący; cf. pała- 
iący, goraiący. Brenner, m. palacz czyli gorzelnik, 
(a). Brenneren, f> gorzelnictwo, (a). ‚Brennglas, 
n. [zkło palace, L.; ch B. (zkiełko zapalaiące. Brenn- 
‘holy, mn. drzewo na opał; cf. drwa, drewka do palt- 
nia; paliwo, browarka. (DBrernfraut, n. pryfzczeniec, 
L.; pıylkimik, Z.) renufraut, m. (Lat, verbascum 
A dziewanna wielka, HLA.; fzałba —, Hgr.; 
2) (tat olematis erecta) powoy motyli niewiiący fie, 
KI. Hen, powoynik prolty, ndl.; 3) (Pat. ranuncu- 
lus flammula ) iatkier mały, HLA. Brennmittel, m. 
kauteryum. Brennnefiel, /. (Lat. urtica) pokızywa; 
cf. żegawkaz groge — (fat. — dioica) pukızy wa 
wielka, H.LK.; żegawka wielka, Hgn.; feine — 
(Lat. — urens) pokrzywa żegawka, Kl. Indl.; po- 
krzywa od. zegawka ob. zagawka mała, drobna, Hgn. 
Brennofen, m. piec do palenia. Brennöhl, n. oliwa 
na światło, H: cf. oley do palenia. Brennpunft, m. 
Lat, focus) ogniiko, L.; cf. L. śvzodpał, g.u. Brenn: 
Na m, zwierciadło palące, B.; ct. zwierciadło do 
palenia. Brennwurzel, f. f. Brennfraut 2). 

Breider f wyłom, (zezerbina, [zczerba, brefza, roz- 
walina; Breſche ſchießen Izczerbing wylirzelac, (aj; 
cf. B. na wyłom bić z armat. 

Brefen, Fiicherdorf am Seeftrande ben Danzig Brzeźno. 

Breslau, e. Gtądt Wrocław, g. ia. Breslauer, m. 
W rocławianin. —inn, f. WYroławianka. Breslauiſch, 
ad. wrocławiki. , 

Bret, n. delka; cf. tarcica, dyl. Bretchen, n. de- 
fzczułka. ŚBreterboden, m. pomoh, E: u, L, Breters 
po, n. przęfło, Lv ŚBretern, ad. delzczkowy, a; & 

; ch z defzczek, drewniany, B. Bretmóbie, J- 
Schneidemähte, . tartak, g. a. ŚBretnagel(, m. bratnal, 
g-a. Bretichneider, m. tracz, g.a. Brerjpiel, m. war- 
—— fzachownica, trykırak. Bretſtein, m. war- 
cab, g. a. | 

Bregel, f obarzanek ; cf. obwarzanek. 

"£ Breyt, n. brewe Papieikie. 
- Brevier,“ m. brewiarz, g. a; cf. Ross. fłużebnik, 
*trebnik. 

Bren, m. famuła, pamuła, farmufzka, panata, gra- 
matka, „psr porine; Pr. Poin. breja; cl. im Bh. u. 
Ross. u. nad) aud) wohl * kalza, galzcz, gelio nwa- 
yzone jedłoz cf lemielzka czyli klutki przzoneż um 
etwas herumąchen, mie Die Kage um den heißen Bren 
chodzi jak kot około gorącey kafzyz chciałby, ale De 
-boi, ale niemoże, Mu. Gr. mączne i mleczne famu- 
ły, DD. Brenig, ad. nakfziałi famu. Breyum⸗ 
flag, m. kataplasma; cf. okładanie z papki; cf. Bot, 
przyparka. 

Bite, f- minog, 

Brief, m. lift, g-u, pismo; ein offener — lift otworzy- 
fty, — swiadeczny, L.; Brief Stednadeln popiet (zpi- 
lek; Briefe wechjeln pilywać lifiy, prowadzić lifiowną 
korrefpondencyą, (a); Brief und Siegel geben dać na 

ismie i pod SE, B. Brieibud, n. xiążka liftow. 
Briefen p n. lifiek, lifteczek, g. czka. Briefgeld, m. 





sfiofehownia. 


Briefl 


zapłata od liftowz cf. portorynm. Brieflich, ad. lie 
fowny, na pismie, pismienny. Briefpapier, n. pa- 
pier It, wy, pocztowy, b. Briefpoft, J- poczta lilto- 
wa. fBriefidafren, Pl. papiery, liliy, dokumenta i 
inne pisma. riefihrant, m. bro, g. az cf. Bh. lie 
Briejfteller, m. pilarz lifiow, ſpoſoh 
pifania lifiow; ct. B. wydawa lifiow na wzor pila- 
uych. Brieffipt, m. ſtyſ liftowny. Brieitajde, E 

ıgillares, g Bricftaube, f> pucziowiec, g. wca, 


Bring 





H Bu 

. Briefirdger, m. liftownik, bıyliregier, oddawca 
liltiowz; cf. fuga pocztowy, biegna, kurlor z liftami, 
—— ch. L. roznoficiel pocziowy liſtow, roznolzący 
my pofianiec z liliami, -polet litowy; niby rozno- 
gank liliow; Bh. lifionoś oder lifionofiecz Ar. pismo- 
nofieccz Croat, liftarzz cf. L. pocztarz. Briefumiclag, 
m. — Briefwechſel, m. liliowna korreſponden- 
cya, korrelpondencya; ethen — unterhalten prowa» 
dzić liſiowna korrefpondencyą, (a). 

Brigade, f. brygada. Brigadier, m. brygadyer, ko» 
mendanı brygady, pułkownik brygady. 

Brillant, im. Elan oder bryliant, g. u. 

rille, /. okulary, g. ów; 2) — Des beimlihen Ger 
mads dziura w naczyniu potrzebnym op, — w pry- 
wecie, Ir. rillenfutterat, n. okularya, g. y? Le; 
cf. puzderko od okalarówz cf. Bob, oczecznik. Brile 
lenmader, m. okularnik. 

‚Bringen, v. irr. a. Impf. idy bradytez Part. gebracht, 
einen Körper von einem Orte meg und an einen andern 
ihaffen, ohne die Art und Weile diefer Veränderung 
Au beftimmen nieść von noifę, nofić, przynieść, przy- 
nofid, ponieść, przenieść, zanieść, zawiesć von wıoze 
oder wiodę, zaprowadzić, przyprowadzić ; das Geinis 
ge an einen fibern Ort — majątek (wóy gdzie bezpie- 
cznie umieścić, na bezpieczne mieysce zanieść oD. za 
wiesóż man fonnte ben Stein nicht von der Stelle — 
nie można było kamienia z mieysca ruizyć; ct. dzwi- 

uąćz Geid jujammen — zbierać pieniądze, zdobyć 
ię —— oder zbiiać pieniądze; einen Flecken 
aus cińem Kleide — plamę wywabić z lukni; ct. wy» 
dofiać;z Ped ift ſchwer von Der Hand gu — finołę true 
dno z ręki zmyć, odmyć; dahin — dowieść, dopruwa- 
dzić, dokazać, du piąć z went ane g bod) daleko ofiąpić 
w czym, er Ze $ wykierować fie, wiele dokazac; 
er wird €6 nicht weit — on nie daleko zaydzie, nie 
wiele on dokaze; cf. niefporo mu; er hat fein geben 
body gebradt żył dofyć długo; cf. Aore ać; cf. Bofs 
on do głębokiey farosci dożył; herunter — zuinowacz 
bervorbringen, mirflih maden, Au Stande, zu Wege 
— produkować, ziobić, fiworzyc, wyliawid; cf. [proe 
fiać, ikleić, uikutecznić, dokazacz; an ih, vor ib — 
erwerben nabyć, kupić; Perjonen aneinander —, Vtr 
begen poróżnić, kosc między nie rzucić; ein Mädchen, 
an einen Mann bringen wydać za maz; Waaren an 
ben Mann — zbyć towary; cf. Bob, na towar zzytkać 
kupca; zur Welt, an den taa, ans idt — na swiat 
wydać, wyiawic, wyiaśnić, na jaśnią wywiesc; em 
Kind zur Welt — dziecię porodzić;z an die Seite — 
fprzątnąć, ikryć w kąt, zemknąć, umknąć; etwas auf 
bie Bahn — naprowadzić na co, napomknąć, proiekt 
podać, wymyślićz cf. wznowić, wikazać co; Trups 
pen auf die Beine —, anwerben zaciągać woylko; cf. 


Bofs woyiko nabierać; etwas auf einen — na kogo 
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co zwalić, obwinić oder winować, pomawiać kogo; 
ftreitende Parteien auseinander — pogodzić, pojednać, 
pośrednikiem być; einem etwas aus dem Kopfe — 
wymówić, wybić komn co z głowy ; in Rechnung — 
w rachunek włożyć, Tr.; pifac regieltr, — ma regefir z 
in Verdacht — w podeyrzenie wprawić; in Ordnung: 
— uporządkować; in Gang, Bewegung — ułatwi 
co, w zwyczay wprowadzić, (zyku, ładu, ruchu na- 
dać; cf. wylzykowac, Pr. Poln.; in Erinnerung — 
—— ins Reine — ułatwić; in Erfahrung — 
owiedzieć fie; etwas über das Den — przemoc od. 
przewieść co na fobie; Jemanden um das Geinige — 
© utratę czego kogo przywieść, pozbawić kogo e, 
nic cię nazwiika kochanki u mnie nie pozbawi, e 
błocki; ums teben —, umbringen pozbawić życia; vor 
ſich — zarobić co, dorobić fie; in engerer Bedeutung: 
tragen, um es einem undern gu überlieferun 
nofić, nieść, zanofić, przynoid; bringe mir mein 
Kleid przynieś mi [uknia; ich habe ein Zuber Hola ges 
bracht przywiozłem furę drew; ich werde das Pferd 
— przyprowadzę konia; bringe mir den muthmilligen 
zungen ber przywiedź mi [am [wywolnego chłopca, 

5.68 fo mit fid) —, — tak chcieć, wymagać. Brins 
gen, n. przynolzenie. g 
- Brittanien, n. Brytania. Britte, m. Brytańczyk. Brit 
tiſch Brytańiki. 

DBrocat, m. brokadya, ztotogtow, L. 

Brödelig ad. kruchy, drobiony. Brodeln, brd: 
dein, v. a. krufzyć, drobić na kawałki. Brodfen, m. 
okrufzyna, okrucha, okrufzek, krufzyna, krufzynka, 
ułomek, kawał, kawałek, [ziuczkaz cf. alt Pr. Beim. 
żnchelek, krta, krtyna; cf. odrobina, [zczatki. ros 
denweife, adv. okrulzkami, odrobinami. 

Brod, n. f. Brot chleb, g. a. 

Brodem, m. para, dym z wilgoci. 

Broderie, /. haftarika robota. 

Brodt, n. f. Brot. 

Broihan, m. białe piwo z pfzenicy. 

Brombeere, f. (tat. rubus) eig. jeżynaz cf. malina, 
eig. Himbeere, H.I.K.; rothe — (Himbeere) (Lat. ru- 
bus ideeus) malina pospolita, H.J.K.; krzak malino- 
wy, Hgn.; friedyende — f. Ackerbeere; ſtrauchartige — 
(Zat. —— malina jeżyna, Indi; jeżyna wielo» 


—— gn.; malina jeżyna wielojagodowa, Kl. 


rombeerfirauch, m. krzak jeżynowy. 

Bromberg, m. > 8y 

Bronze, f- bronc, brons, g. u. MBronzieren, v. a. v. 
bronfować. í 
-` Brofame, f. cf. Rrume, f. ośrodek w chlebie; ai — 
odrobina, g-y, okrufzki, krufzyna, g. y; cf. niedojadki. 
= Bröschen, m. mleczko cielęce. 

Brofdire, f- brofzura, L. Brofhären, v.a. bro- 
fzurować, Lé 

Brójen, n. ein Dorf am Geefrande ben Danzig, 
brzezno, von brzeg das Ufer. 

Brot, n. chleb, G. a, D. u; Prov. nie dofpać trzeba, 
ko chce doftać chleba, Eh.; Salz und Brot und ein 
freundliches Geſicht ftehen für Das beite Gericht chleb 
z fola, byle z dobrą wolą, L.; Polacy mowią: chle- 
bem i tolą przyiazn łowią i ludzi niewolą ; kto 
dał zęby, da i chleb do gęby, E: kto czyy chleb ie, 
tego piosnkę spiewa, L.5 na czyim wozku fiedzi, 

Meongev, Deutfóh : Dein, Handwoͤrterbuch. 


tego piosnkę śpiewa, I[.; chleb ma rogi; cf. nie ła- 
cno fzczęście człowiek znofiz Brot weldes am heil. 
Dreis Königstage verſchenkt wird (zczodrak, L.; brid 
dem Qungrigen dein Brot ułamuy łaknącemu chleba 
twego, L.; ein £aib Brot bochen chleba. Brotauss 
theilung, /. rozdawanie chleba. Brotbant, f- chlebo- 
we iatki, chlebne iatki, Eh. Brotbaum, m. Brot: 
ruchibaum, m. chlebowe drzewo. Brotbrechen, m. 
manie chleba. Brotbrei, m. grammatka. Brotdieb, 
m. ein unnüger Brotefier darmojad, g.a; cf. pafigęba, 
| rz nai L. Broterwerb, m. (polob chleba, zaro- 
ek. Brotfrudt, f. owoc chlebowy. Brotfrudhtbaum, 
m. chlebowe drzewo. Brotgeld, o. chlebowe, g. ego, 
in der poln. Scifferfprache; doppeltes — całe dwoie 
chlebowego. Brotkorb, m. kofz chlebowy, (do notze, 
nia chleba); einem den — höher ‚Hängen ująć komu 
obroku, podnieść komu korytko, Brotfrume, f. 
ośrodek w chlebie, krufzyna; cf. B. Kramka chleba, 
okrulzyna.  Brotfrujte, f rotrinde, f> ikórka od 
chleba. Brotkuchen, m. placek żytny, podpłomyk. 
Brotloś, adr. bez chleba. Brotneid, m. zakdrość w 
rzemiesle, B.; — w profellyi, zazdrofzczenie zarob- 
ku, nieżyczliwość, f. Broiranft, m. fehle Adelung, 
przylepka, B. ŚBrotrcih, ad. chlebny. Brotrinde, f- 
ikórka od chlcba. Brotjaf, m. torba ma chleb. Brot 
Waad f- gramatka. Brotvermwalter, m. (im Sieger? 
anaparz , Brotwajler, n. woda z chlebem. 
Brudy, m. ułomek, złamanie, zerwanie, rozpadlina ; 
es tam zwiſchen ihnen gum Brud przyszło pomiędzy 
niemi do zatargow, (a); —, Durdybruch przerwa, 
L.; — am £eibe ruptura, uraz, wypęknienie, kiła, 
rzepuklina; cf. ma wadę w kroku, alter Aut; —, 
efinung in der Erde, wo man Erze, Steine, Kalt ge 
broden hat łom kamieni etc. góry kamienne, kopal- 
nia; — im Rechnen ułomek, łamana liczba, frakcya ; 
—, m. bagno, A B. rokicinowe, chrap, E u, zaros 
bagnifta, parowa, zaroślina, oftęp. rudband, o. 
bandaż oder pas na rupture, kiłę oder wypuklinę oder 
do kiły, pas rupturny, L. Brudbanomadher, m. ban- 
dażyfia. Bruͤchig, ad. łómny, kruchy. Bruchhaber, 
m. |. Barthaber. Brucfnabenfraut, n. (Lat. orchis 
latifolia ) fiorczyk fzerokoliściowy, Kl. Hgn.; — [ze- 
rokoliści, ndl. ; dłoń chrylialowa, rączki, Han, Brud 
fraut, m». (fat. herniaria) żabie gronka, L. Kl. Hgn.; 
[porylz, Indl. ; dymieniczne ziele, L.; glattes — (fat. 
— glabra) żabie Age gładkie, Kl.; [poryfz trzeci, 
Hgn.; [poryfz żabie gronka, Indl. Bruclattich, m. 
Ké hieracium murorum) iaftrzębiec murowy, H.L.K; 
ruchfdneider, m. operator ruptury, kiły, B: Brudhe 
filber, n. ułomki srebra. Bruchftein, m. kamień ta- 
many ob, — łomny, krafzony kamień. Brubflüf, n. 
ułomek, ułamek, fzczątki, fzczeguły ; cf. L. kruch, od- 
tamek, okruch, L.; okrufzyna, okrufzek, L. Brud 
weide, f. f. Bitterweide, Nro. 2). Brudmwide, f. 
(£ at, lathyrus paluftris) grofzek błotny, H LK. ruds 
wurz, f. Agrimonie rzep, rzepik. 
Bridóen, m. mofiek, g. tku. Briife, f. moft, g: 
u; — fdhlagen moft fłać, L. Brüdenballen, m. — 
baum, m. tram poprzeczny w moście, Tr. 
bau, m. budowa moftu, fiawianie mofiu, 
ftowa. Brüdenbogen, m. frambuga 
Brüdengeld, n. mofitowe, g. ego. - 
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drewniane rulztowanie moftowe ober zrąb mofiowy 3 
cf. jarzmo moftowe, izbica moftowa, Tr. rüdens 
tobi, m. fzaniec przedmoftowy, B.; fzańc moftowy. 
Brüdenpfeiler, m. filar moftowy. Brüdengoll, m. 
moftowe, g. eg; » Prüfung, f. pomol, g. u, podło» 
ga w ftayni, B. 

Brudel, m. f. Pradel para, war, g u. Brudeln, 

v.a. übl, prudeln poplud, B. warzyć, parować. 
ruder, m. brat, E. a, D. n, F. bracie, L. w bratu 
od. nad) Potocki w bracie, Pl. bracia; lufiger — ru- 
bacha, L.; gleiche Brüder, gleiche Kappen, |. Schlag; 
Waftenbruder, m. towarzy(z oręża, (a). Bruͤderchen, 
n. bracilzek, g. (zka, bratek. Bruderkind, n. od brata 
dziecię, brata dziecię, bratanek, bratanka, L.; fyno- 
wiec, g. wca, fynowica. Bruͤderkinder ftryieczne dzie- 
ci, Eh. Bruderkuß, m. pocałowanie braterikie. Brüs 
derlidy, ad. brateriki; —, adv. po brateriku. Bruders 
liebe, f. miłość braterika. Brudermord, m. bratoböy- 
ftwo. Brudermórder, m. bratobóyca. Bruͤderſchaft, 
f- braterftwo, bractwo; in Bruͤderſchaft oder febr vers 
traut mit Jemand leben za panie bracie z kim być, 
L.; — żyćz Brüderfchaft trinfen na braterftwo pic, 
bratać fie przy kielifzka, Mw. Brudersfrau, f> bra- 
towa, brata żona. Bruderfohn, m. bratanek, [ynowiec. 
Bruderstocdhter, f> bratanka, [ynowica. 

Brigge, eine Stadt, Brzeg, g.a. 

Bribe, f. pólewka, rofoł, g. u, fos, g.u. Bruͤhen, 
w. a. parzyć, naparzyćj brühendes Wafler wrząca wo- 
da, u ‚war, gu Brühfah, n. naczymie do Dä, 
rzenia. rühfutter, m. naparzona pafza. Bruͤhheiß, 
ad. ficdend heiß, brubwarm gorący, parzący, wrzący. 
Brühndpfchen, n. [ofyerka, mileczka do polewki, przy- 
Rawka, Tr. 

Brüllen, v. a. ryczeć, beczeć, buhać. Bruͤllen, n 
ryczenie, ryk. 

Brummbdr, m. Brummbart, m. Brummłater, m. 
fkowyra oder ikowera, L.; cf: mruk, Gdbfk.; gderak, 
mrnczydło, marcioch, burczymucha, anrukayto, L.; 
zızeda, L. Brummeijen, h. dremla, drumla, L.; bre- 
mla. Brummen, c. a. mruczeć, admrukiwać, (zeme 
rzeć, markotać, fzemrać, dąfać De, mamrad; Lk B. nie- 
dźzwiedź mamrze; cl. L. ikowyrać. Brummen, nm 
mruczenie, [zemranie, mruk. rummer, m. mruk, 
gderak, marcioch. Brummfliege, f. bąk, e. a. Brum: 
mig, ad. markotny, et ct. L. poner 
Brummfreifel, m. cyga, g. i, krąglica, bąk, wartaczka, 
wartałka, wartołka. Brummochs, m. byk, g. a. 

Brunelle, M (Zat. prunella) głowienka, Indl. Hen, 
Pr’ Kl; gemeine —, L Braunelle; großblumige — 
(Lat. — grandiflora) głowienka wıelkokwiatowa, 
Ind. Pl. EL Brunelle, f> Eatharinenpflaume kata- 
rzynka, sliwka Francuika, brunela, L.; gatunek wiel- 
kich sie, L.; cf. głowienki, L. 

Brunette, f- brunetka, sniadawa, I. 

Brunft, /. cf. Brunft bekowitko, bekanie fie, ryko- 
wiiko, grzanie fie (jeleniow, wilkow, lilow), B. 

Pruniren, v. a. polerować, gładzić. 

RUA (Lat. rubus faxarilis) malina kamion- 
kowa, Kl. Hgn.; — kamionka, Indl. 

Brunnen, m. fiudnia, zrzodło, zdroy. Brunnenas 
der, EL żyła wodna, RE; zrzodło, ponik, zdroy. 
* Drunnenbeden, ne nach B. łoże udni; ch. Tr. cza- 


[za fontanna; cf. L. kotlina. Brunnenbohrer, m. v. 
świder findzienny. runnencur, f. używanie wod, 
B. Brunnendedel, m. wieko —, nakrycie na findnia. 
Brunnengräber, m. findniarz, findziennik, grabarz fiu- 
dzienny, L. Brunnentaften, m. cembra, zrąb w fine 
dni, L.; cf. B. ikrzynia rurmufowa. Brunnenfreffe, f- 
Brunnfrefie. Brunnlattich, m. (Lat. potamogeton crise 
pum) rdeltnica kedzierzawa, Kl. Indl.. Brunnenlody, n- 
n. Mw. (zyja w fiudni u, na B. okno ftudni. Bruns 
nenmeifter, m. rurmilirz, g. a. Brunnenröbre, f. rura 

liadzienna. Brunnenihwengel, m. żoraw’ od fiudni. 

Brunnenwaffer, m. fiudzienna woda, zdrojowa woda, 
kryniczna woda, L. Brunnkreſſe, f (Get fifymdrium 
naffurtium) rukiew rzeżucha wodna, H.I.K. Brunne 
quell, m. zızodto, ftudnica; cf. Rofs. kliucz. 

Brunt, f. Hige upalenie; 5 Mos. 28, 22. uderzy 
cię Pan fuchotami i zimnicą I gorączką i upaleniem 
i mieczem i [ulza i rdzą i będą cię doganiać aż wy» 
ginielz; cf. palenie, pałanie, pieczenie, upał, zapał, 
ogień miłośny; — ber hiere parzenie fie, tte 
zbeftwienie lie, grzanie fie, gorącość, chuć, żądza oh- 
cowania, chciwość; 1 Cor. 7, 9 — leiden upalenie 
cierpieć, palić fie; cf. Inbrunft gorliwość. Brünftig, 
ad. gorliwy, zapalony, ftrzeliftyz A B. ftrzelifie mo- 
dlitwy, im Kath. Gebetbuhb; — im Geifte, Bam, 12%, 
11. duchem pałaiący ; brünfig epn, von Schmeinen 
krzekać, kiernozić, kiernozawad, ślinić fie, beitwic 
lie, LT. Brunftzeit, f 3. B. der Hunde, Wölfe czas 
eiekania fie, L. 

Brungen, v. a. [zczać, moczyć, pulzczac wodę, od. 

ewać wodę. 

Brifjel, eine Stadt, Bruxella. - 

Bruft, n. (eine Seite der Bruſt, eine einzelne Bruft, 
Sing.) pierś, f. (die gange Bruft) Pl. pierfiz es liegt 
um auf der — dufi go na pierfiach, B.; fhlimme 

rüfte haben chorować na pierfi, B.; Er. karmicielki 
dopufzcaiąc (ać dzieciom, DD. (geben die Bruft). 
Bruftader, f. żyła pierfiowa. gesuegt, f. lekar- 
liwo na pierfi. Bruftbeerbaum, m. jujuba, L. Brufts 
bein, n. moliek; cf. DD. kość pierfiowa (Lat. os fier- 
ni). Bruftbild, n. popierlie, g. ia, popierinik, buft, 

ołpofąże, pierfiofłup. Hermes). Brüfthen, n. piers, 
JE. i. Bruftdrüfe, f- gruczoł u Get: cf. Tr. guz zae 
ikorny u lzyi; — am Kalbe mleczko cielęce, B. Brüs 
ften, fih, v. a. pyfznić De, kokofzyć Dez cf. B. ieżyć 
fię, perzyć fie, pierfi wyfiawiać, wynofić De, nady- 
mać be, Bruftentzündung, f. zapalenie pier; cf. — 
płuc, B. Bruftfell, m. dwerd ell ofierdziez cf. L. 
srzodpierfiowa błona. ruftharni(h, m. napierśnik; 
cf. pektorał?, zbroia na pierli. Bruſihoͤhle, 7 wydrąe 
żenie pierfi, (a); dołek pod pierliami. ` Bruftholz, n. 
brykla. ŚBruftfern, m. be vw e, tku, Bruſikrank, 
ad. chory, Raby na pieri. Bruſtkrankheit, n. choroba 
pierſi, Rabos na pierli, choroba ma pier. MBruftfraut, 
n. |. Augentroſtgras. Brufiluchen, m. Drußgelstein, m 
kołaczek aptekariki, L.; cf. kołaczek od kalzlu, 3.7. 
Brufilag, m. kaftanik, gorlet, ferdak, L.; 2) załoga, 
założka, liauik, materacyk od: ciepła na pieri przykła- 
dany. ,Bruftriemen, m. podpierfień, g. nia. ruft 
ſchiid, n. napierśnik. Bruffchleife, f. malza, fontaz, 
g. zia, na fzyi, B. DBruftftüd, n. mokek, g. tku; 2) 
napierśnik. Bruſtthee, m. harbata na pieri — 
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Brufttranf, m. napoy na pierfi zdrowy. Brufitudh, r. 
f. Brufilag. Brüftung, f- przedpierfień, g.snia. Bruſt⸗ 
mwarze, f. brodawka pierfiowa, — cyckowa, L.; cyc, 
gufik u pierf, Bruftwaflerfuht, f. puchlina wodna 
w pierfiach. Bruftweh, n. bol w pierfiach. Bruſt⸗ 
webre, f. zaftęp wału, La; cf. zafzczyt, g. u; cf. przed. 
pierlien, g. snia, przedpierfik, parapet, przywałek, L.; 
zaftawa przednia w obozie i w fortecy, nadwałek. 
Bruftwerf,.n. Perf, (zyiaz 2) —, an der Orgel przo- 
dek organow. Bruftwurzel, f- dzięgiel, € eln, f. Ans 
gelit, grofe, u. f. w. Bruftzuder, m. cukierki pekto- 
ralne, ex 3.£.; of. B. ięczmień w cukrze (mażony. 

Brut, f. zalag, g. ęgu, zalążek, g. żka, ząlęże, zalę- 
gły zarod, gniazdo; junge — młodzizna, plemię, g. 
enia, plod; cf. rozpłod, g. u od. rozpłodek, L.; rod, 
rodzay, wykot, wylag, L.; bie junge Bienenbrut 
— płod pfzczoł, zapłod pfzczelny, czerw, L.; 
bei Fiſchen drob’ rybi, g. drobiu rybiego, narybek, 
drobiazg. 

Brutal, ad. brutalny, grnbiiańtki, nieludzki, dziki, 
nieokrzefany. Brutalitdt, /. brutalność; cf. brutalftwo. 

Brüten, v. a. (von Injeften) Brut anlegen, — ans 
fegen czerwic, zapładzać, płod nanofic; 2) fiedzieć, 
nafiedzieć (na jajach), wylęgać; 5) fig. über Gedan- 
ten — (nuie rożne myśli, Krajewfki 175; fiedzieć nad 
czym, ślęczyć, myśleć. Briten, n. fiedzenie, wylę- 
— x Ki f- nafiadka; cf. kwoka, kokofz 
iedząca na jajach, B. PBrütig, ad. brütiges Huhn 
kwoka; brütiges Œi zalęgłe iaie, zapałek, B.; L. za- 
parek, zaparfiek, zapartek; im Pr. Polen hat naparlick 
bie Bedeutung von einem verdorbenen Ei. Brütofen) 
an. piec lężny. Brützeit, f. czas lężny, B. 

Buͤbchen, n. chłopczyk, chłopiątko. Bube, m. chto- 

iec, pacholę, 5 ęcia, Pl. gta, g. at; 2) im Barten: 
fiet niżnik, walet; 3) hultay, niecnota, niezbożnik, 
ada co chłopiec, łotr. Buben, v. n. m. b. łotrzyć, ło- 
trować, hulać, hultaić fie, debofzować. Bubenfreich, 
m. Bubenftüf, n. Büberei, f. łotwrowftwa, totroltwo, 
niepoczciwość, złość, figiel, plota, łotrowika (zinka. 
Bübinn, f łotrzyni, złodzieyka. Buͤͤbiſch, ad. zło- 
dzicyiki, łotrowiki. 

Budy, n. (ein großes) xięga, kliega; (ein gemöhns 
liches) xiazka, kfiążkaz ein — Papier libra papieru; 
— z P Blume libra a. z Ger powi zo 3 
=r feyn goldu, feyn zylbru; Tagebudy, n. dziennik; 
ABC⸗Buch — Buchadel, * fzlachectwo uczo- 
nych ludzi. Buchampfer, m. (Lat. oxalis acetofella ) 
fzczawik zaięczy, H.K. Budhbaum, f. Bude. Bud» 
binder, m. enden. dE g-a; Rofs. perepletczyk. 
Budbinderpanowert, n. introligatorftwo. Bucbin, 
derlohn, m. zapłata introligatorowi. Buchdrucker, m. 
drukarz, g. a; cf. Rofs. Typograf, E .Buchdrucke⸗ 
rei, E drukarnia; Rogz, ypografiia. Buddruders 
funn, f- druka:ftwo, L. F kunfzt drukariki, (ztuka dru- 
karika. Buddruderpreffe, f. prala drukarika. Buchs 
druderftod, m. winieta, HB: ct. Tr. lifiewka z wyry- 
temi figurami na pierwfzey karcie xięgi. 

Bude oder Bide, S- (ła t. fagus) buk, g.u, Kl. 
Hgn.; fehlt Indl.; buczyna, B.; ct. Weißbude, f- 
E gemeine — (Lat. — fylvatica) buk polpolity, 
( Xothbuche) Ki. Hen, Buchecker, iew, f. g 
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Padew, n. kfiążeczka oder xiążeczka. 

Buden, ad. bukowy ; 2) —, v. a. w xięgi handlowe 
od. kupieckie wpıfad. Buͤchenholz, r. rothes bukowe 
drzewo, bukowina; — weißes grabowe —, grabina. 
Buchenwald, m. buczyna, bukowy las. 

Biderhandel, Buchhandel, m. xięgarftwo, handel 
xięgariki, Pańn.; handel xiążkowy, (a). Buͤcherkennt⸗ 
niß, f- znanie fie na xiążkach; cf. znajomość xiag. 
Bücerfaal, m. kfiążnica, biblioteka, [ala xięgowa, fa- 
Ja od xiąg. Pan, f. zbior xiąg, zbior 
xiążek, xiegozbior, Aut. Bucherſchabe, f. pufiolz, g. 
a, L. Büderjhaf, n. Buͤcherſchrank, m. Bacher: 
fpind, n. repozytoryum, połki na xiążki, Data, Bis 
derfprache, f. mowa pismienna. Buͤcherverzeichniß, 
h. — xiążek; cf. [pis — liherwurm, m. ro- 
bak, mol co gryzie oder toczy xiążki, co fiedzi nad 
xiążkami. 

uchfinf, m. Bergfinf bukawkaz; cf. Gin? zięba. 

Budfibrer, m. kliegarz, g. a. Buchhalten, v. a. bu- 
chalteryą mieć. Buchhalter, m. buchalter, g. a. Bud» 
hafterei, f> bnchalterya, utrzymywanie xiążek hand- 
lowych. Buchhaltung, f. buchalterya; doppelte — 

odwoyna —. Buchhandel, m. handel xiążkowy ; 

am, handel xięgariki; cf. L. xięgarftwo. Buchhaͤnd⸗ 
ler, m. xięgarz, Bibliopól. Buchhandlung, f- Bugs 
taden, m. xięgarnia, kramnica xiężna, 

Buchkohl, m. f. Brublattid. 

Budma, f> palza na buczynie, buczyna. 

Buchsbaum, m. bukfzpan, g. u. Buchsbdumen, ad. 
buk(zpanowy. : 

Bidhsdyen, E 

Buchfchuld, f. dług z kfiegi handlowey; cf. dług xią- 
żkowy. Buchſchuldner, m. xiążko redytor, N.G. 

Budsdorn, m. (Lat. Rhamnus ycioides) buk[ze 

orn, g. u. 

Buͤchſe, f. pulzka, karbonka; 2) mufzkiet, fuzya, 
rulznica; 3) —, in der Radnabe buks, € a, L.; Wind- 
buͤchſe wiatrowka. Bidfentugel, f. kula mulzkieto- 
wa. Buͤchſenlauf, m. rura od fuzyi, B. Bidyjenma: 
der, m. Buͤchſenſchmid rufznikarz, pufzkarz, co mulz- 
kiety leie, T'r.; cf. firzelbmili:z, * Buͤchſenmeiſter, 
m. pufzkarz, kanonir. Bücdfenpulver, n. proch rufz- 
niczy, Tr. Buͤchſenſchaft, m. olada fuzyi. Buͤchſen⸗ 
fhdfter, m. rufznikarz, D: Pol. bycmacher; cf. pła- 
tnerz, (zyftarz, Eh.; cf, L. pufzkarz oder rynfztunko= 
wy, L. Bidfeniduf, m. wylirzat z — Buͤch ſen⸗ 
io m. mufzkietnik, arkabuzer, mufzkietyr, fizy- 
er. Bidfenfpanner, m. ftrzelec do pofługi, L 

EEN v. a. Í. bugfiren holować, trelowad; cf. 
> ukfyrować. 

uchftab, m. litera, głofka; altp. czcionka, Bud: 
Rabiren, v. a. [ylabizowac; Pr. Poln. (litery) tkła- 
dać; cf. modern, jedod noch nicht allgemein angenoms 
men zgłotkować; cf. B. zbierać głolki, Budftdblich, 
adv. co do litery, co do głotki, —— r. 

But, f. buchta, wbrzeie; L. kobielifiość, zatoka, 

brzeie, (0; cf. L. załom oder załomek , załamek. 
Er. Przednik po buchtach z galarem ocierał fie i ocią* 
SE n Doc. i , ei * 

uchweißen, m. (Lat. polygonum Fagopyrum) 
gryka, Ki. Indl.; cf. —— Hgn.; saska ata. 
gn.; gryka, Hgn.; Kaſchubiſch łotewka 
19 | 
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Hgn. Buchminde, f. (Lat. polygonum convolvulus) 

rdeft hreczka, Kl. en: rdelt powojowy, Indl. Han. 
Budel, m. 


arb, g. u; cf. B. garbatość, plecy, 
grzbiet, wypukłość; Sude vol Pritgel bełommen ki- 
iami doftać po biecie. Budelig, ad. garbaty; 
cf. L. krzeftowaty. Budellinfe, /. (fat. lemna gibba) 
rzala garbata, H.I.K. Budelwide, f- f. Bouquettwide. 

Piden, fih, v.a. fchylić fie, nachylić fie, zgar- 
bić fie, ukłonić fie, pokłonić fię do ziemi, czapko- 
wać, ; uniżać lie. Düdling, m, fchylenie fie; 
Bidlinge machen koperczaki ftroić, ukłony palić, 
B.; 2) Büdling, m. sledz fufzony, — wędzony, * 
bydlinek, L. 

Bude, f. buda, [zopa; Prov. e$ wird ihm fehr in 
die Bude leden pozna on to wnet ze [zkoda [woia, 
—— z tąd wielkie ſtraty. Budenzins, m. czynlz 
za budę. 

Büffel, m. bawoł, g. u. MBiifelhiefhh , m. bawolec, 
L. üffelfalb, n. bawole, g.ęcia, B. ` elleder 
n. ikóra bawola oder — bawołowa. Bifeliunge, f. 
bawoli ozor, L. 

Bug, m. przegub, g. u, przegiccina, łopatka. 

igel, m. kabłąk, fęk, g-u, pałąg, pałąk, g. a, cf. 
L. u, obłąk; Gteigbürgel, m. ftrzemię, e, enia, PI. 
ona. Bügeleiſen, n. żelazko do prasowania. Bügeln, 
v. a. prafować, wypralowac, 

Buglahbm, ad. kulawy na barki (koi), B. 

Bugfiren, v. a. holować, trelować; cf. Rofs. buk- 
fyrować. 

Bugfpriet, m. fztaba; cf. Bot, bugfpryt. 

Bubldirne, f- kawalerka, L. Buble, m. und f. 
gach, umizgant, galant, mitosnik, kochanek, zalet- 
nik, kochanka, lubieznica, umizgantka; cf. Bubler, 
m. it. Bublerinn, f Buhlen, w. a. zalecać fie, cho- 
lewy palić do ktorey, umizgać fię, koperczaki ftroić, 
L.; ubiegać fie o co; cf. lgnie do kobiet od. — do 

aniczow. Buhler, m. f. Buble. Buhlerei, /. Buble 
haft, f. gachoftwo, zaloty, Pl. zalety, miłoftki, umi- 
zgi, lubieznose. Bublerinn, /. f. Buble. Buhlerifch, 
ad. lubieżny, zalotny, miłosny, kobiety lubiący, umi- 
zgaiacy lie. MBublfraut, n. f. Bocksmelde. 

Birhne, f. rufatowanie, teatr, (cena. 

Bulle, m. byk, g. a, bujak, g.a, buhay, ftadnik, D: 
den Bullen zulafjen bydlić De, pobiegać fie; L 8. 
krowa fię hydli, Z. Bulle, f. bulla, bula, wydatna 
pieczęć; die goldene — bula złota, Tr. Bullenbeißer, 
m. brytan, g.a. Bullenkalb, n. cielec, g. lca. 

Bund, m. związek, g. zku. MBindnif, r. przymie- 
rze, alians, fojufz, liga, konfederacya, układ, trak- 
tat; ber Rheinifhe — liga renika, (a); einen — mit 
jemand machen zawrzeć przymierze; bibl. poftanowić 
przymierze; — brechen złamać przymierze; biblifch 
wzrufzać przymierze; — beym Buchbinder lznur, pas, 
pafek ; Dër — zawoy; 2) — f. Berglilie; —, n. 
wiazka, winzanka; — Heu wiązką Dann ` — Gtrob 
Inop Romy; Fol. kul fame: Pro». ein Bund Stroh 
findet wieder cin Bund Stroh grubianin trafi znowu 
na grubianina; —, cf. [nopek, pęk, pakiet, paczka. 
Bundbrücdhig, ad.” wiarołomny. 

Bündel, n. plika, tlomoczek, tłomok, pęk; Saug: 
biinbel fmoczek, DD.; fafcykuł, z, B. bitow, wią- 
zanka, wigzaneczka, zawinięcie; 5, Er. zawinięcie 


Bund 


to z ziołami mocno cilnąwfzy wyrzucić, DD.; 
zawiniątko, zawinięcie, [nop OG. Si fladrow); Beifp. 
des Wanderers Bündlein if vom Wagen efallen we- 
drownika tłomoczek z woza [padł, Eh. ; tr. trzymał 
w prawey ręce plikę zbutwiałych pargaminow, Orr. 
biał.; ct. plika zafarzałych [zpargałow rozleciała 
fie w proch, Orz. biał. 

Bundeśgenof, m. (przymierzeniec, [ojufznik, g. a, 
(a); związkowy, konfederat. Bundeslade, /. Ikrıynia 
przymierza. "Bundestag, m. dzień [eymowy, eym. 

Bündig, ad, zwieaty, węzłowaty, H: dobitny. Bun⸗ 
digkeit, f. związłość, g.i, (a); dobitność. Pind 
nid, n. f. Bund, m. przymierze, związek; A B. za- 
ciągać związki, 69; Kruk und Shug— przymierze 
obraźliwe i odporne, L.; cf. zaczepne, E 

Bünge, f. zrob, g. u, zroby, g. ow, Pl. (im Berg 
werfe), Z. 

Bunt, ad. pry, rożnego koloru; er ift fo befannt, 
mie ein bunter Hund znają go wfzędzie, iak pftrego 
pla; bunte Reihe madhen w odmiennym oder prze- 

latanym porządku fiedzieć; ct macht cd mir gar zu 

unt Ou arg) za wiele, za nadto (obie pozwala; prze- 
biera miarę; za wiele figlow wyrabia; bie Sade 
ficht fchr bunt — verworren — aus; cd ging bunt zu 
wielka konfuzya; B. wfzyftko do gory nogami idzie; 
Banane —— ani —— ei are: ıdzie opak. 

untfchedig, ad. pftrokaty, Buntfchedigfeit, /. pltro- 
cina. Bunker, m. Mie g-a, Ce Jr 

Bunzen, m. Repel, g. pla. 

Bunzlau, n. eine Stadt, Bolefław, L. 

Bitrde, f. ciężar, brzemię, tłomok, Dambr. 27. 
boię fig, mam [umnienie grzechow pełne, tłomo 
bardzo cięfzki. 

Be n. — 

urg, f. zamek obronny, gród, g. u. 

DBürge, m. rękoymia, poręczyciel, (a). Birgen, 
v. a. Bürge werden reczyt, w rękoymią ftawić, (a); 
wer bürget, ber wird gewürget kto ręczy, ten ięczy 
oder tego kłopot męczy, Eh. 

Bürger, m. obywatel, miefzczanin. Buͤrgeraus— 
fdhuf, m. wydział mielzczan, B. Büͤrgerbeſt, n- Ber- 
gebeftr, ex Doc. Bürgerbuch, n. metryka. Bürger 
cid, m. przyfięga obywatelika; cf. B. przyfięga na 
mieyikie. Dürserfcan, f- obywatelowa, obywatelka, 
mielzczka, miefzczanka. Bütgerfreund, m. przyia- 
ciel ludu mieyikiego, B. Bürgerinn, E mielzczan- 
ka, ob — Sir erkrieg, m. domowa woyna. 
Er. Erſticket ben Bürger rieg in der Wiege woynę do- 
mowa rozbiycie na jaju, Bürgerfrone, E koro- 
na obywatelika. Bürgerlich, ad. mieytki, obywatel- 
tki; ef. niefzlachecki. Bürgerlicher, m. miefzczanin. 
Bürgermädchen, f- miefzczanka, miefzczka, B. Pir 
—— m. Burmißrz, g. œ Buͤrgermeiſteramt, n. 

urmiltrzawfiwo, B. Slirgermeiferinn, f- Burmi- 
Rrzowa; cf. Pr. Poln. hurmiſtraka. Burgerpflicht, f- 
powinność obywatelika. . Bürgerrecht, n. prawo oby- 
watelikie, prawo mieyikie, Z. Bürgerrolle, f. re- 
jeftr miefzczan. —— — f- obywatelftwo, mie- 
Izczanie, B.; obywateliiwo mieylkie. Bitrgerfinn, m. 
duch obywateliki. Bürgerſtand, m. Dan obywateliki, 
Credo" 28 dla obywateli. Bürgerwache, f- 
ftraz oder warta obywatelika. 


Birg 


Burg: 


Bufs 


Burggraf, m. burgrabia. Burgaräfinn, f. burgra- 
bin A g i. Burgaraflih, ad ek. Burg: 
raffchaft, f- Burggrafthbum, n. burgrahftwo. Burg⸗ 
auptmann, m. ftarofta. Burglehen, n. lenność zam- 
kowa. Burgrichter, m. kafztelan, g. a. 

Biurgfchaft, /. poręka, zaręczenie, rękoiemftwo, rę- 
oymia; — (ciften, ftellecn w rękoymią fawić, (a). 
Er. Poręka, którą maią ikładać zarządzaiący dobra- 
ini narodowemi, (a). 

Burgund, n. burgundyia. Burgunder, m. Burgund- 
czyk. Burgunderwein, m. wino burgundzkie oder 
burgońtkie. Burgundifhes Heu, n. (fat. medicago 
ativa) koziorożec lucerna, Indl.; lucerna fiewna, 
oża trawka medyka, fengrek, Hyn.; fehlt Ki. 

Burgvogt, m. woyt zamkowy. ©Wutgvogtcy, f- woy- 
towftwo zamkowe. Burgwache, f. zamkowa ftraż. 

Burleśt, ad. śmiefzny, żartobliwy, jowialny, tref- 
ny, uciefzny, rubafzny. 

Burtetſch/ m. f: Boretfd. 

Burfd), m. chłopiec, pachołek, towarzyfz, kolega, 
fpolnik w fłużbie. Biełhden, n. chłopczyk, g. a. 

Bürfche, /. polowanie, ftrzelanie na łowach. 

Burſchenleben, m. życie wolne Rudenckie. 

Burfihen, m. fzczoteczka. Bürfte, f. fzczotka. 
Piren, v.a. chędożyć oder chędożyć [zczotka, 
fzczotką czefać, — trzeć. Bürftenbinder, m. [zczo- 
"Bije, m. ice 

tjel, m. HI ftrzyca, kuftrzyca, guzica, 
rząp', L.; kuper, er ogiak, ae 8 

Burzelbaum, m. koziołek, g. łka; einen — machen, 
fchießen koziołka przewrócić. Burselfraut, n. kurza 
noga, L. Burzeln, v.n. m. f. koziołka przewrócić, 
upaść, powalić fie. 

Buſch, m. kierz, g. krza. Bufchanemone, /. f. April 
blume dd anemone nemorofa ) zawilec nieftrętek. 


Burgg 


Hi en, n. krzaczek, g. czka. 
Büfchel, n. pęczek, g. czka, Inopek, garftka, wie- 
chetek, 1 B. omy, L.; Pr. Poln. wiechatek, [zczy- 
ta; cf. L. kępka, kepina, kisé, E Birfchelgloden, 
l. (Lat. kampanula png zwonek ikupiony, 
H.I.K. Büfceltirfhe, f- f. Ahllitſche. ; 
Bufchgras, n. (tat. luzula pilofa) fit włofifty, Hen, 
fehlt KI. Indl. ©Bufdhholg, n. chroß, z. u. Buſchicht, 
ad. krzaczyfty, krzaczkowaty. Bufchliepper, m. dra- 
pichruft, g. a; ç trauchdieb) totr, rozboynik, dra- 
ieżnik, opryfzek, Łe; [zukayło, L. Bufchlonvallie, 
Z (Pat. conwallaria polygonatum) konwalia koko- 
ryczka, Kl. Indl; liczydło, babikrowka, Hen, Bufch» 
Weg n. (Pat. iuncus effufusy fit —— 
HIE Buſchnelke, f. (tat. dianthus ſuperbus) gwo- 
zdzik pyfzny, Kl. Hgn.; — fręzlowaty, Indi. Hyn. 
Buſchweide, /. Cat. — triandra) wierzba łoża, 
H.I.K. Buſchwerk, n. krzewina; (Didicht) chrap. 
Bufen, m. łono, zanadrze, PI. zanadra, pazucha; 
cf. gors, g.a; Ex. lepfzy ielt wąż w zanadrzach, 
niżeli gniew w [ercu, Dambr. 365; Meerbufen, m. 
wybrzeże; odnoga morika, buchta. DBufenireund, m. 
—— g-a, (a); —* przyiaciel, przyiaciel od 
erca, [erdeczny, naymillzy przyiaciel. Bufenftrei 
mein, dn y y Przy Bufenftreif, 
e, f. buk, g. u, L; popierśnik, połpoląże, L. 
Buße, f. pokuta, g. y; cf. Strafe; Buße thun po- 
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kutować. Büßen, v. a. odpokutować, cierpieć, wi- 
nę dać za co; feine Luft — dogodzić chuci [woiey. 
Buffertig, ad. pokutuiący, pokutnik; cf. ikrufzony, 
Dußgebet, n, modlitwa pokutna. Bußlied, n. piesn 
o pokucie, pieśń pokutna. Bufipredigt, /. kazanie 
o pokucie, kazanie pokutne. MBufipfalm, m. plalm 
po utny. Bußtag, m. dzień pokuty, dzień pokutny, 
zień modlitwy, (cktereś beipt cig. Betptag. Bu 
thranen, Pl. łzy ikruchy, — pokuty. 

Bütau, ein Städtchen, Bytowo. 

Butt, ad. vulgo bott krępy, zfiadty; 2) grubianiki, 
nieobyczayny. 

Bńtte, $ kadź, f- gii, kadka; cf. Jer. 6, 9. kolz, 
„a; 2) —, f. Butte, E (cin Fiſch flader, płafzczka 
Pat. Pleuronectes plate[Ja, ; rhombus omnium mie 
nimus, Kl.; Meerbütte rhombus; Gteinbütte pa/jer) 
— zowia ją też wrobel mariki; 3) Butte, f. Has 
gebutte. 

Buttel, m. ftroi więźniów, hycel, fiepacz, opra- 
wca, kat, ceklarz. Büttelei, f> więzienie, koza, 
taras, 

Butter, f. mafło; braune — mafo rumienione, 
DD: Gg — olelka malta; — im Auge materya, 

oy w oku. Butterampfer, m. (Lat, rumex ob- 
tufifolius) Izczaw’ tępolisciowy, Kl.; — tepolisci, 


nadi. 
Butterartig, ad. maślany. Butterbämme, f. Buta 
terbrod, n. Butterfchnitte, f- chleb z malem; Pr. 
bln. pomazka, pomazanka; dies ift fo leicht als cin 
tuck Butterbrod aufeffen tak to Inadno iak chleb z 
mafłem zjesć, I. WButterblume, f- (Lat. leontodon 
taraxacum) brodawnik mleczowy, H.I.K.; mlecz, y- 
pawa, L.; kaczyniec, L.; smirgiel, L.; kniat, z 
cf. mnifzek, świni mlecz, radyki; podrożnik pofpo- 
lity, Hen, Butterbrod, n. f. Butterbamme, f. Bute 
terbriihe, f. [os masiny. Butterbitchfe, f- iafzczyk, 
L. Butterfaß, n. maslnica, kierznia, kierzanka, L. 
Buttergebadeneś, n. ciafto oder ciafieczko maslne. 
Burterhändler, m. Butterframer, m. maslarz, przeku- 
nik maftem handluiący, B. Butterhofe, . Butter: 
bóterinn, Ié — mallem handluiaca. utters 
ofe, f- jafzczyk, B. Butterkraut, r. (Zettfraut, r. 
hmeermurz, /.) (tat. pinguicula vulgaris) tłuftofz 
zwyczayny. uttermilch, f. maslanka. Buttern, r. 
a. malto robić, Butterfchnitte, f- (ſ. Butterbaͤmme) 
chleb z mafłem. MButterftampel, m. krążek od maslni- 
Ch Butterficher, m. swider do probawania mafa, 
Butterftiel, m. f. Blattftroh; gelber —, f. Bett; 
froh. Butterteig, m. ciato francuikie. Buttertopf, 
m. garnek do malta oder od malta. Buttervogel, m. 
biały motyl. MButterwed, m. ofełka mafta. 
Büttner, m. oberd. f. Bötricher, bednarz, & 
Bug, m, Hugen, m. etmas —— ent: ie Spi: 
Be, das uugerjłe eine® Dinge® fam koniec, koniu- 
zczek, fzczątek; — im Geſchwür rdzeń we wrzodzie, 
Rofs.; in der Nafe Imark, otręby w nofie, L.; im 
Obft pepek, L.; golanka, gogołka, Ke Eeer 
tka, £.; —, Sterngchaufe (Adelung) Hofs- ferdufzko, 
ogryzek : im Yuge oczny gnóy oder materya w oku; 
in der Buchdruderei plamy, zalany druk, B.; knot, 
glut, oczko? f. ” ech 
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C. 


Wörter die man unter © vermißt, find unten & und 3 
gu fuchen wyrazow nie — Be pod li- 
terą © [zukay pod literą Ki Z. 


Cabale, f- kabała, g. y, intryga, podfiep, chytre 
obroty, wykręt. Gabalenmacder, m. intrygant, g. a, 
odftepca, B. Gabalift, m. kabalita, g. y. Gabali- 
—* kabaliftyczny. 

Gabinett, n. gabinet, g. u. Gabinettöbefebl, m. roz- 
kaz gabinetowy. Gabinettöminifter, m. minifter ga- 
binetowy oder taiemnych obrad gabinetu. Cabinetts⸗ 
prediger, m. kaznodzieia nadworny. Gabinettórath, 
m. radca gabinetowy. Gabinettsfiegel, n. pieczęć ga- 
binetowa. Gabinettśftid, n. fztuka godna gabinetu. 

Gabćt, m. kadet, g. a, Pl. kadeci. Ey. Kadet, fzla- 
chciec młody fpolddiący fię do dzieł wojennych, ob. 
— fie w trybie woyikowym. Cadettencorps, n. 
korpus kadecki. Gabettenhaud, n. dom kadetow od. 
dom kadecki. 

Caffee, m. kawa, g. y. 
cka. Gaffeebraun, ad. kawowy, a, e. 
kawiarnia, kaffenhauz; g. u. 

Gaftan, m. kaftan, g. a. . 

Gairo, n. c. Stadt in Aegypten, Kair, g. u. 

Galamanf; m. kalamayka. 

Galcant, m. f. Balgentreter miechodmuch, g. a. 

Galciniren, v. a. m. h. in Ralf verwandeln, pertalfen 
kalcynować, popielnić, metal jaki przez ogień albo 
ferwafer w popioł, proch lub żiemię obrócić. 

Galculator, m. kalkulator, g.a. Galculiren, v. a. 
kałkulować, rachować, porachować. - 

Galecut, m. oder calecutifher Hahn, m. indyk; cf. 
Pr. Poln. kalkun, g.a. Galecutifhe Henne, 7 indy- 
czkaj cf. Pr. Poln. kałkunka. 

Calender, m. kalendarz, g. a. @alender machen, 
fig. aftrologować, L. : 

Seide, f- kolaika. 

Gälibat, m. bezżeńftwo, e, a. 

Galiber, m. kaliber, g. En: cf. wagomiar, g. u. 

Galibeiren, v. a. kalibrować, wagomierzyć. 

Ealmfif, m. kalmuk, g. a. 

Galmus, m. f. Kalmus tatarikie ziele, rayfka trawa, 
tatarak, L. Galmusmwurzel, f. tatarakowy korzeń, 
DD.; cf. DD. korzeń kalmufowy. 

Galumniant, m. potwarca, obmówca. 

Galvinift, m. Kalwin, g. a; cf. reformowany. 

Gamaldulenfer, m. kamaduła gd. kameduł, z. a, L. 

Gamclott, m. kamlot, g. u, materya z włolow ko- 
zy Angolikiey albo tęż i z wełny. 

Camera obieura, f- ciemnica nofitelna, Z. 

Gamerad, m. kamrat, towarzyfz, [polnik, kompan, 
g. a. Cameradſchaft, f- kamractwo, towarzyftwo. 

Gamcralift, m. kameralifta. Gameralfache, r —wefen, 
n. rzecz ikarbowa, — kameralna; cf. ikarb, g.u. 6a 
meralmwiffenfchaft, f> nauka ekonomiki ikarbowey, B. 

Campagne, /. kampania, pole. 

Gampefcheholz, m. drzewo kampefz, 3.T. 

Campher, m. kamfora, g.y. Gampberbaum, m. 
drzewo kamforowe, B. Gampherfraut, n. iedlinka, 
L.; cf. ziele kamforne. Gampberfpirituś, m. wodka 
kamforowa, DD. 


Gaffecbretchen, n. taca, ta- 
Gaftchauś, m. 


Camp Cap 

Gampiren, v. a. koczować, (a); obozować, oboz 
zakładać. 

Ganaille, f. kanalia; cf. łaydak. 

Ganal, m. kaflat, g. u; ein feiner — (an Körpern) 
kanalik, wnik, g.a, ponik, L. . 

Ganapee, n. kanapa, g. y. 

Ganariengrag, n. (tat. Phalaris) mulzy ber, L 
Ganarienhede, /. ptalzarnia kanarköw; cf. ptafzyniec 
—; cf. gniazdo, gniezdzitko kanarköw; cf. rodzina 
kanarköw; cf. gniezdzina??.  Ganarienfeft, n. ka- 
narfek, L. Ganarienvogel, m. kanarek, g. rka. Ga: 
narienwein, m. kanar wino, I. Ganarienzuder, m. 
cukier kanar oder bloß kanar, g.u. Ganarijhe Ins 
feln kararyytkie wyfpy. 

Ganafter, m. f. Stnafter knafter, g. Rru. 

Gandelzuder, Gandiszuder, m. cukier lodowaty, cu- 
kier kandyzowany, kandyscukier; cf. Bot, ledeniec. 

Ganbdibat, m. kandydat, g. a. 

Gandiren, v.a. kandyzować. Gandirt kandyzowa:ty. 
Ganditer, m. cukiernik, g. a. 

Gancel, m. f. Zimmet cynamon, g. u, kora cyna- 
manowa. 

Gannevaß, m. kanifas, ex 3.T.; cf. dyma, kana- 
fas, tkanka bawełniana, a pofpolicie bawełnianolnia- 
na; geköperter — dyma [ekieika. 

Ganindhen, n. królik, g. a. 

Ganone, £ armata, działo. Canonikus, m. kano- 
nik, g.a. Ganonifh, ad. kanoniczny, a, e. Gano: 
nifiren, v. a. kanonizować, w poczet świętych poli- 
czyć. Ganonifirung, f. kanonizacya, g. yi. 

antate, f> kantata. 

Ganton, m. kanton, pewna określona okolica kras 
ju. cart m. kantonifta; cf. wybraniec, g. hca. 
Gantonspflichtigkeit, /. powinność rekrutika, d 

Gantot, m. mu. oscielny, kantor, g. a. 

Ganzel, f. ambona, kazalnica, katedra kaznodzieyfka. 
Ganzler, m. kanclerz, g.a. Ganzeley, f- kancelarya. 

Gap, n. przylądek, g. dku, cypel, g. pla. 

Gapaun, m. kapłon, g. a. 

Gappcllan, m. kapłan oder cf. B. kapelan, g..a. 

Capelle, f- kaplica; 2) kapella; — pon einem Huhn 
od T od kurczęcia. Gapellengold, n. złoto .z pod ka- 
pelli, B: Gapellmeiftet, m. kapelmiftrz, g- a. 

Gaper, m. kaper; cf. korfarz, rozboynik mortki; 
ef. rabus: moriki. Gaperbrief, mm patent na zabiera- 
nie nieprzyiacielikich okrętów kupieckich. Caperey, 
f- kaperftwo, Ross.; kaprowanie; cf. korfarftwo. 

Gapitain, m. kapitan, g.a; cf. kapiteyna, 4. B. 
Holzcapitain. ; 

Gapital, n. kapitał, g. u; cf. iscizna; 2) einer Saus 
fe Aupogtow, L.; 3) als adr, głownie, Trębcki oi, 
Gapitaldhen, n. kapitalik, g.u, cf, L. a 27. Capita 
lift, m. kapitalilta, g.y. 

Gapitel, n. rozdział, u; cf. rozdziałek, g.łku, 
DD.; 2) —, Domcapitel, n. kapituła; einem dag Ga: 
pitel (efen kapitułę komu wyrznąć, B. , 

Capitularherr, m. kanonik kapitulny, B. Capitula-⸗ 
tian, 2 kapitulacya, (ugoda, umowa). Gapituliren, 
v. a. kapitulować. ß 

Capriole, /. cin gefchidter eufefprung eines Fänzers, 
auch eines Pferdes kapryol, fus, ikok, podikok; cf. 
L. korwet, wybryki, Pl. — maden korwetować, Ea 

or- 
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korwety ftroić, L. Gr Wykiełznaney imaginacyi 
nieporządne wybryki mienią być gieniufzem,. Dant. 
aptur, f. wzięcie pod arelzt; cf. kaptur, arefzt. 

Caput, gemein. für verloren, zu Grunde gerichtet do 
fzczętu w niwecz, ponim, zginął, pochrznął, prze- 
padł Gaputrod, m. kapota. 

Gapuże, f> kapica. . 

Gapuziner, m. kapucyn, g.a. 

Garabiner, m, karabin, g.a. Garabinier, m. karabinier. 

Garaffine, f. karafinka. 

Garbonade, f. karbonada, kotlety, L. 

Garbunfel, m. karbunkut, g. u. 

Garcaffe, f> karkafa. 

Gardamome, f. kardamomia, Fol. ; cf. L.kardamoma. 

Gardinal, m. kardynał, g. a. Gardinalshut, m. ka- 
pelufz kardynaliki. Garbinalówithe, f- kardynało- 
wftwo, kardynalftwo. 

Garbobenedicten, m. (Pat. centaurea benedicta, L.) 
kardbenedykt, g. u; cf. chaber kosmaty, L.; cf. L. 
czubek Turecki, bernardynek, ofet włoiki, L. 

Careſſe, f. zaloty, PI. g. zalot, zalecanie fie, umi- 
zgi, Pl. umizgów. Careſſiren, v. a. pieścić, zalecać 

ę, umizgać De, podchlebiać, przymilać fie. i 

Gariole, f. karyolka. 

Garl, m. karol, g.a. Garlchen, m. karolek, g. Ika. 

Garmeliter, m. karmelita. 

Garmcfin, adj. indeclin, karmazynowy, a, e, oder 
2) ald Subfi. m. karmazyn, g. u. 

Garmin, m. karmin, 2. u. S 

Garnaval, n. karnawał, mięfopuft, zapufty, kulig; 
cf. afhing. 

Garneol, mm. krwawnik, karneol, kamień drogi. 

Garolindhen, n. karolinka. Garoline, /. karolina. 

Gatpatifhe Gebirge karpackie gory, krępak, L.; 
cf. tatry, L. 

Garricatur, f. Zerrbild karykatura. 

Gartofell, n. karufel. 

Garroffe, /. kareta. 

Gartell, n. kartel, g, a, kartelufz, g. a. 

Garthaufe, f. Rarthäuferfloiter, n. kartuzya, E kla- 
fztor kartuzyaniki. Garthäufer, m. Garthaufermónch, 
m. kartuz oder kartuzyanin. . 

Gartufche, f- kartufz, g.a; cf. naboy. 

Gatve, f. (fat. carum carvi) karolek pospolity, 
Kl. Hgn.; kmin polny, Indi. Hgn.; (Rimmel). 

Gafałin, m. kazakina oder kalakina. 

Gascarille, /. katkaryile, E: cf. Z.T. [zakarylla. 

Gafel, f- Ornat kaptańiki“ 

Gafematte, /. kazamata. ` 

Eaferne, f. olzary, Pl, i 

Gaspifhed Meer morze kaspiyikie. vı 

Gaffe, f. kalfa, ikarbnica, blad pieniężny; Die — 
führen zawiadywać kaffę, (a); cf. B. utrzymywać kaf- 
fe; Zablcaffe kafa wypłacalna. Gaffenbeitand, m. re- 
manent. Gaffenbillet, n. bilet ikarbowy. Gaffenbuch, 
n. xięga RE 

Gaf a; f» alfya. 

Gaffiren, v. a. kaffować, odbierać pieniądze. Sef, 
firer, m. kafyer; ikarbnik, fzafara pieniężny. Got 
zum: f. kaflacya, B. 

aftanie, f- kafztan, g. a. Gaftanienbraun, adj. 
kalztanowaty. 


Gaftell, n. kafztel, g. u, zamek, twierdza. 

Gaftellan, m. kafztelan, g. a. 

Gajtor, m. bobr, g. a, kaor, € a. 

Gaftroll, n. od. Gafferolle, f. rądel, kaRrol, g. u, T. 

Gaftrat, m. rzezaniec, trzebieniec, g. hca. Gafłrie 
ren, v. a. czyścić, rzezać, wymnifzyć, wałafzyć, trze- 
bic; cf. kapłanić; cf. klęsnąć, pokładać, — byki, 
konie, L. » 

Gafuar, m. kazuar, g. a. 

Gafuift, m. kazuifa. - 

Cataputia, f. (Pat. euphorbia er eufgrbia 
przeciwkolińkowa, Kl. Han. ; fehlt Indi. ( olfśmitdh). 

Gatharina, f. katarzyna, g. y. Gatharinenpflaume, 
f. brunella, ; ek Fol. dka Francuika oder ka- 
tarzynka, 

Catechismus, m. katechizm, 

Gatholif, m. katolik, g. a. 
cki, a, ie. 

Gavallicr, m. kawaler, ga 

Gavallerie, f. Konnica, jazda, kawalerya, raytarya. 
Gavallerift, m. kawalerzyfta; cf. jeździec; cf. konny; 
gemeiner — fzeregowy, L. 

Caviar, m. kawiar oder kawior, g. u. 

Gautel, f. oftrożność, przezorność, f. 

Gaution, f. rękoymia, ręczenie, kaucya, poręka. 

Cavent, m. ręczący, rękoymia, zaręczyciel, g. a. 
Gabiten, v a. ręczyć. i 

Gedent, m. cedent?. 

Geber, /. cedr, g. cedru, Z. Gedernharj, n. ce- 
drowa żywica. Gcdernholj, m. drzewo cedrowe. Cu 
deröl, m. oleiek cedrowy. 

Cediten, v. a. cedować, R.G. ; uftąpić, zlać co na kogo. 

Gelebrität, /. wziętość, Ph. Gr. Niewchodziło po- 
między ikromne życzenia Godebfkiego trudnić odda- 
lone ludy Pią tz [wey wziętosci, Ph. Niezmier- 
na wziętosć łacinikiego ięzyka w wieku 16 uczyniła 
go ikładem ogólnym ludzkich znąiomości —, Potocki. 

Gement, n. cement, g. u. 

Genfiren, v. a. cenfurować. Genfor, m. cenfor. 
Genfur, f- cenfura oder cenzura, krytyka, wytknię- 
cie błędów i rozfadek o nich. ' 

Gent Do, b B. fünf Procent pięć od Ra oder pięć 
procentow. t 

Gentaur, m. chłopokoń, chłopofzkapiec, ‚L. | 

Gentifolie, f. centyfelia, roża pełna. SE 

Gentner, m. centnar, g.a. Gentnerlaft, f. oenin» 
rowy ciężar. Central centralny, a, e. au 

Centrifuga vis, f. srodkoboyny ruch ciała, „L, 

Centripeta vis, f. wśrodmierny —, L. , 

Geremonie, f>- ceremonia, obrząd, obrządek,,Pł 
ceremonie, korowody, ceregiele; cf. koperczaki, kome 
plementa. Geremoniell, n. ceremoniał, cały ubior i 
układ ceremoniy zachowywanych przy zdarzoney 
okazyi. Geremonienmeifter, m. ceremoniaryufz. 

A SE f. falfefon, g. u, B. 

effion, f. cellya, wlewek. Geffionsverfchreibung, 
Jf- wlewkowy zapis, ex Doc. 

SiogEn, m. fzagryn, g. u; cf. capa, L. 

Ghaife, f> połkaretek, kolaika. 

Ghaluppe, f. fzalupa, bat. a 
Chamäleon, n. chameleon, kameleof; ct L. wia- 


trożył, g. a. Oder ald f. wiatrożyła. — 


aa 
Gatholifh , ad. katoli- 


Cham Chriftb 


Chamille, f- (Lat. matricaria chamomilla) marnna 
rumiankowa, H.I.K.; matecznik, Hgn.; Roͤmiſche Eha 
millen rumian Rzymiki, 9.7. 

Champagnermwein, m. wino Szampanikie; cf. Szam- 

an, g.a, Aut 

Champignon, m. pieczarka, L. 

Chaos, n. chaos, zamięt pierwotny, L.; cf. zamęt, 
odmęt, mielzanina, gmatwa, malla pierwiza zmielza- 
na żywiołow. 

Charakter, m. charakter, cechaż ct znak; cf. pią- 
tno, ułożenie, L. Charafterifiren, v. a. charaktery- 
zowad. Gharafteriftif, f. charakteryfiyka. Gbaratte: 
riſtiſch charaktery fiyczny. 

Eharfreitag, m. wielbi piątek. 

Charlatan, m. ciarłatan, (zarlatan, kuglarz, pędzi- 
wiatr, wietrzuik, figlarz, [zalbierz; cf. doktor jarmar- 
kowy. Gbarlatanerie, f. ciarlatanitwo, ciarlatanerya, 
fzarlatańftwo, [zarlatanerya, wietrznikofiwo. 

Gbarnier, n. nit, cięcie. 

Eharpie, m. fzarpyja, fleytuch, Aeytulzek, mech 
chusciany, wyikubane nici z ftarey chufty, ikubanka. 

Charteke, f. ramora. 

— —— wielki tydzień, tydzień męki Paiikiey. 

Charte, /. karta. Landcharte, f. mappa. 

Ehaufiee, f- fzofeja, gościniec z kamieni ubity, dro- 
ga brukowana, bruk, g. uż cl. Ross. mofiowa droga. 

Ehemic, f. chimia. Ehemiter, m. chimik, g. a. 
Ghemijdy, ad. chimiczny. j 

Chenille, f> (zenilla, ex 3.7. 

Eheridon, m. v, sabasnik, (a). 
> lbie m. cherub, ga, L. . 
Chicane, f- (zykana, wykret, matactwo, cherchel. 

Chiluś, m. pokarmnik, Dziark. 

—— chimera, uroienie, dziwactwo, kaprys, 
zły humor. 

Ebina, ein Land, china, g. y, oder Pl. chiny; ai 
—, f. die Rinde eines Baumes china. 

€biragra, m. dna ręczna oder chiragra. 

Ebirurgus, m. chirurg, g- a; ranlekarz, g.a, DD. 

Chocolate, f> czekulada, Fotz cf. oiokulara oder 
czokolata. 

Chondrilla, f. (Lat. chondrilla) kozi mlecz, KI; 
powłoka, Indl.; gelbe, binjenartige — (Lat. — jun- 
cea) kozi mlecz ſſtowy, AL: powłoka fitowa, Indl. 

Ghor, n. oder m. chor. Choral, m. chorał, g. u. 
Choralbuch, n. xięga muzyki choralney, H @hora: 
lift, m. choralifta, g. y» boraltar, m. wielki ołtarz, 
B. Gboramt, r. nabożeńitwo na chorze. €borbijchof, 
m. sufragan, g.a. Chorfrau, f. kanoniczka. (Chor: 
Hemde, n. komza, połkofzuła biała zwierzchnia, kto- 
ra xięża przy nabożeńftwie wdziewaja; cf. Alba, Z. 
Ehorherr, m. kanonik, g. a. Ehorfnabe, Chorſchuͤler, 
wm. chłopiec do choru Auzacy, z drugiemi po ulicy w 
chorze spiewaiący. Chornotenbuch, n. antyfonarz. 
Ehorro@, m. alba, komża biała. Gborfdnger, m. śpie» 
wak z choru. Chorftunden godzinki. 

Gbrift, m. chrzescianin. Chriftabend, m. wilia Bo- 
żego narodzenia; Der heil. Ehrift gwiazdka, L.; go- 
dowy podar Gbriftbeere, /. (Kat. ribes uva cris- 
pa) porzecz greft zohy, Kl: — — dziki, Indl.; 
— — gładki, Han: baarige — (Zat. — groflularia) 
porzeczka agreft biały, Kl.; — — kosmaty, Hgn.; fehlt 
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Indl.; cf. kosmatki, Eh. Chriſtbirne, f> chrześcianka, 
g-i, Le Ehriftenheit, f. chrześciańftwo, świat chrze» 
scianiki. Chriſtenthum, n. chryftyanizm, chrześciań- 
ftwo. Chriſtfeſt, m. Boże narodzenie, gody. Chriſtge⸗ 
fdhenf, n. panna gwiazdka. Ghriftian, m. Chryityan, 
g-a Chriſtianswurzel, Í f. Bdrfchoten. Ehriftinn, 
f- chrzescianka. Chriftinfenfraut, n. (Lat. inula puli- 
caria) oman pchlany, Kl. Hen: — leżący, Indl.; 
lantawa, Hen, Ehrijtfindlein, m. dzieciątko Jezus, g. 
dzieciątka Jezus. Ehriflimundenfraut, r. (Zat, hype- 
ricum perforatum) S. Jana —, Hgn.; oder S. Janikie 
siele polpolite, Kl; dziurawiec pofpolity, Indl.; 
dzwoniec, Hen, Chriſtlich, ad. chrzesciańiki, a, ie. 
Ebrifimeffe od. Ehriftmette, f. jntrznia. Chriſtmonath, 
m. grudzień, g. grudsia. €brifinadyt, f. noc narodze- 
nia panikiego, iutrznia. Chriſtoph, m. krzylatof, g. a, 
L.; kryfztof. Gorißephefrant, n. (Lat. actea) czar- 
ny korzeń, Kl. gn.; czerniec, Indl. Hgn.; dbrentra: 

enbes — (łat. — |picata ) czarny korzen kłofowy, 

L Hgn.; czerniec kłolowy, Indi.  Gbriftorenbeere, 
. ſ. €brijibeere. Chriſttag, m. pierwfze święto Boże. 

o narodzenia, B. Chriftus, m. Chryftus, G. a, V. 
Chryfie, felten Chryltufe. Chriſtwoche, f- tydzień 
świętny Bożego narodzenia. 

Ehronif, f. kronika, g.i. Chronikenſchreiber, m. 
kronikarz, g. a. 

Ebronolog, m. czafopis, g.a. Ehranologie, f> chro- 
nologia, latopifiwo, L. Chronologiſch chronoloji- 
czny, a, E 

burfürft, m. Elektor, Kurfirfzt, g. a. 

Ehnmie, f- chemia, nauka oddzielania ogniem rze- 
czy przed tym złączonych. €bymift, m. chyınilta, 
chimik. 

Eicat, (Lat. earo citri conditum) cykata, fein, 3.T. 

€idorie, f. (Lat. cichorium) podróżnik; gemeine 
— (fat. — — — pofpolity, H.I.K.; cf. 
cykoryaz gelbe —, Bitterfraut abichtfrautartiges. 

Gider, m. cyder, g drn nab B.; cf. L. iabłecznik, 
likwor robiony z jabłek rozcieranych i poddanych 
prafie od. [ok z jabłek przez fermentacya winną na tę- 
gi napoy przezobiony — 

Girtajfier, m. czerkas oder czerkies, g. a, L. 

Girfel, m. cyrkiel, g. kla. Girtelfigur, f> cyrkuł, 
koło, obwod. 

Girtuldr, m. okolnik, (a); oder li okolny. €irtu: 
liren, v. a. cyrkułować, krążyć. 

Eirfumfler, m. cyrkumfcx od. dafzek, g. dalzka, L. 

Eiftercienjer, m. cylters, g. a, L 

Eifterne, fe krynica, ebe a, rząp, I.5 row na 
wodę defzczową wymurowany lub ciofowym kamie- 
niem wykładany. 

€ifroje, f> czyfiek, L. 

Citadelle, f. cytadella. — 

€itation, f. pozew, g. zwu, zapozew, zapozwanie. 

Gitiren, v. a. pozwać, zapozwac. 

Cither, f> cytara. 

€itrone, f> cytryna. 
we drzewo, cytrynowe drzewo. 

Civil, ad. cywilny, a, e. Civilbeamter, m. uzzęde 
nik cywilny. Givilifiren, v. a. nobywatelić, (a); cl. 
L. wygrzecznić. €ivilifirung, f. uobywatelenie, (a). 

Elarinette, f. klarynet, g» usy Elaf 

al’ 


tronenbaum, m. cytr, cytro« 
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Elaffe, f- klafa, rząd, g.ędu; 4. B. ciężka ca 
kładzie ich w jednym rzędzie z bydlęty, Kante 
Dr: oddział. TClaſſiſch klafyczny, wzorowy. A 

Wzorowi pifarze ftarożytności, Szan. 

Elaufel, f. warunek, klanznle, termin prawny za. 
warcie pewnego warunku w jakim akcie. 

€laufur, f. klauzura. 

Clavier, m. klawikort oder klawikord, g. u. 
vis, m. klayvifz, g. a. 

Cleriſey, f duchowienftwo. 

Elient, m. klient, * opiekalnik. 

Eliftier, n. klifiera, enema; man wird dem Kranten 
noch ein Kliftier müflen benbringen trzeba będzie pa- 
cyentowi iefzcze iedną zadać kliliere, Eh. 

Eloaf, m. und f. kloaka, odciek, ściek, wychodek, 
prewet, przechod, dóm prewetny. 

Elub, m. klub, g. u. 

Eoblen3, n. e. Stadt Koblenc. 

€ocbenille, f- kofzenilla, ex 3.£.; of. czerwiec, bar, 

towe robaczki do [zartatnego farbowania. 

Cocon, m. orzech jedwabny, L.; cf. jaykowate za. 
fklepy jedwabnika, E kokon; L. 

ocosbaum, m. kokowe drzewo, L.; cf. B. kokolo- 
we drzewo. Gocosnuf, M orzech kokowy, 3.£. 

Colibri, m. kolibryk, g. a. 

Coͤln, eine Stadt, Kolonia. 

Eollationiren, v. a. vergleichen, gegen einander Kal: 
ten; befonders unterfuchen, ob ein Bać die gu Demfelben 
gehörigen Bogen habe kolacyonować, porównać z [oba. 

Eollectaneenbudy, n. świftki, raptularz, xiążki zbie- 
rane, 


Eollege, m. kolega, kompan, fpolmik, wfpołurzę- 


Ela, 


dnik. Collegium, n. kollegium, koło, Ex. Budny: : 


w nalzym kole. 
Collette, f. ikładka, zbierka, kolekta: cf. kwefta. 
Eolonialmaare, f. oladnicze towary, (a « Colonie, f. 
ofada, koloniia. Golonifi, m. ofadnik, kolonifta, no- 
woladzca, D 
Eotonne, f. kolumna. €r. Kolumna Jenerała N. 
welzta do N., (a). 
Eolophonium, m kalafonia, 8.2, 
€olporteur, m. roznofzczyk, Dant. 
Eoloquinthe, f. kolokwintyda. 
Eoloriren, v. a. kolorowa£. 
Eolumne, f. eine Sdule kolumna, fup, poląg; bey 
ben Budhbdrudern die Seite eines bedrudten Blattes ko- 
umna, złamana karta; cf. L. dzielnica. 
Comma, n. przecinek. 
Commandiren, v. a. komenderować, [prawować woy- 
o, rządzić woyfkiem. Ep. Czalem przewodzi fluga 
nad Panem. Gommando, n. komenda. Gomandoftab, 
m. buława, g. y. Gommendant, m. komendant. 
Commenthur, m. komendor od, komendator. 
mentbhuren, f. komendorftwo oder komenderya. 
ege n. kolegium komercyonalne; cf. 
Rofs. komerckolleja, g. i. ommerzium, m. oder als 
Pl. Gommerzien handel, g. dln. Gommerzienrath, m. 
nach B. radca komercyalny ; cf. konfyliarz komercyo- 
nalny; cf. Hofs. komercrat, g. a. 
Eommiffär, m. komifarz, Sa" 
€ommi brot, n. chleb komiśny, (a). 
Eommiffarius, m. komifarz, g. a. 
Mrongov. Deutfih: Pom. Handworterbuch. 


Com: 


Komunii d g. ii. 
wać; ch u zielać komu. 


Gommiffien, f. komillya, komis, g. u. Gomiffiondr, 
m, komillant, komifarz ; cf. B. komillyoner, (prawnik, 
(a) ex Doc.; cf. ? powiernik ?. e 

Commode, f. komoda. Commode, adj. wygodę 1a- 
biacy, opielzaty, leniwy. 

Eommunifant, m. komunikant, g. a. Communion, f> 

Gommuniziren, v. a. komuniko- 
Compagnie, f- kompaniia. Compagniehandel, m. 
handel fęolny CH [pałka czenie, EI €ompagnion, 
m. [pölnık, g. a, kompanilta, g. y- 

Eomparent, m. ftawaiacy, g. cego; cf. obecnik. 

Compas; m. kompas, g.u. _ 

Gompetent własciwy, przyzwoity. Ex. co udowo- 
dnić i wyiasnic w czalie a w przyzwoitym Sądzie 
Apellant iet gotow, R.S. To moie zeznanie w każ- 
dym czafie w przyzwoitym fadzie, ieżeli tego potrzeba 
wymagać będzie przyliega fiwierdzić deklaruię, R.S. 

Complet kompletny. 3.8. dofiarczone ſa mundury 
kampletne dla Pułku. . 

Eompliment, n. komplement, pozdrowienie, ukłón, 
pokłón, kłanianie, oświadczenie grzeczne ; übertriebne 
— ceregiele, Pl. . 

Complot, n. fpifek; cf. B. komplot, g. u. 

Componiren, v. a. komponować, ikładać. Compo⸗ 
nift, m. kompozytor, g. a, (a). ©ompofition, f. ikta- 
danie, kompozycya, ikładaniaa, A €r. — wyrazow 
nowych, Pamiętnik. 

€omtefje, f. Hrabianka; cf. Kontelfa. 

Eomtoir oder Comtor (l. Kontor) eine Schreibftube, 
befonders ben den Kaufleuten kantor, kontor, pifarnia 
jakiey expedycyi; cf. bioro. 

Eoncentriren, v. a. koncentrować. €y. Nigdy ie- 
fzcze interefa niebyły tak do jednego punktu ścią- 

nięte jak teraz, (a). Ex. Skupił Gły (woie w Man- 

eimie, (a). 

Concept, n. ber erfte fdyriftliche Entwurf einer Gahe 
koncept, wymyf, myśl przypadająca, ułożony ciąg 
myśli, zamiar, planta, (nowanie myśli, fantazya. 

Concert, m. koncert, g. u. 

Eondilien, PI. konchilia, mufzla mortka, B. 

Concilium, n. fobor, zbor, obrada, [chadzka. 

Goncipiren, v. a. koncypować. 

Concubine, f. nałożnica, kochanka, 

Goncurrenz, f. ftyczność, f. DD. 

Concurs, m. konkurs, g. u, upadłość; 4.8. komi- 
farz upadłości kupca N., Ś.E.; bie Goncursmafje, f> 
mafa upadłego N. N., R.G. oder upadłość. 

Condition, f. kondycya. 

Gonditor, m. cukiernik, g. a. 

——— f-. kondolencya, oświadczenie dzielenia 
cudzego żalu. Gondotenzfdhreiben, n. lift pociefzalny. 
Gondoliren, v. a. kondolować, złożyć oder oddawać 
kondolencyia, oświadczać żal [woy, pożałować, ubole- 
wać z kim nad czym. 

Gonfect, n. Zudergebadenes konfekt, g. u. 

gien jede Zuſammenkunft zur bada a) 
lien Berathſchlagung und diefe Berathſchlagung felbft 
konferencya, znolzenie fie, obrada, rozmowa. Wl 
rengminifter, m. konferencyaryufz, gës, KU 

onfeffion, f> konfellya, wyznanie. oe" 

Confiscation, f. ko ta, konfilzkacya, 
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wanie, zabranie, pograbienie, grabież, f. g.y. Gone 

fisciren, v. a. konfilzkować, zabrać oder * = 
r. Za- 


fkarby, zabrać na pana, — na tkarb, zagrabi 
grabić cały sra | isma, (a). 

Gonfuś, adj: zamielzany, pomiefzany, fkonfundowa- 
ny. Gonfufion, f- konfuzya, zakłócenie. i 

Gongref, m. zeyscie, kongres, zjazd, g. u. 

Conjugation, f. konjngacya, nad Kopczyńfki: czalo- 
wanie. Gonjugiren, v. a. konjugowac, nady Kopcz, 
ezalowac. . . s 

Conjunction, /. cin Bindewort ſpoynik, konjnnkcya, 
ałaczenie, zjednoczenie. 

Gonfene, m. zezwolenie. 

Gonjerve, fe konfekt, g, m 3.7. `> 

Confiftorialrath, m. radca konfyftorza, (a). Gonjifto: 
rium, n. koulyfiorz, g. a. 

Gonfonant, m. konlona, [połgłotka. 

Gonftabler, m. pufzkarz, 

* Gonitantinopel, n: Konliautynopol, g. a, Stambuł, g. 
u, Carogrod, g- u. 

Gouftitution, /. konfiytucya, iktad ciała. Er. Zmniey- 
fzenie urody (rekruta) powinno być nadgrodzone fil- 
nym ikladem ciała, (a); ein conftituirier plenipotent 
zapilany Plenipotent. 

Gonftruction, /. tkładnia, (zyk od. ułożenie łów w 
mowie, konlirukcya. 

Gonjul, im. konłnl, g. a. 

Gonjumtionsartifel, zu. artykuł konfumcyyny, (a). 
€onfumtionśzoll, m. cło konlumowe, (a). 

Gonterfei, n. obraz, konierfet, g. u. 

Contingent, n. kontyngens, g. u. 

Conto, m. rachunek, konto, rejefir. @r. uprafzam 
W W. P. Dobr. wypłacić mu na rachunek moy [um- 
mę rzeczoną 500 czerwonych złotych z dofiawić fię 
maiacero towaru, Br. Vol. 

Gontrabande oder Gontrebande, f. kontrabanda; cf. 
przemycony towar. 

Contract, mn. kontrakt, g. u, ngoda. Ex. Sądowe 

ogłofzenie kontraktu przedaży i kupna zawartego, 
i sde Gontractmäßig weie a, e; Gontract 
machen kontraktować, g. B. produkta leśne, R.G. 

Gontraft, m. [por, g. u, kontraft, odbiianie fie, od- 
bicie, fztych, Lë é rzez naturalne odbicie złego 
od dobrego, (a). Er. Breck, ktorym gabinet był 
przyfiroiony prezentował nor ofobliwy między w([pa- 
niałością i nędzą, A 

Gontreorder, / 
nans, g. u. 

Contribution, f. kontrybucya, podatek. 

Gontujdh, m. kontufz, zwierzchnia fzata Polika. 

Convent, m. zjazd, (chadzka, konwent, klafztor, g. u. 

Gonvention, /. konwencya, ugoda, umowa. Got: 
pentionsmiinge , f- moneta konwencyonalua. 

Gonvictorium, n. konwikt, g. u. 

Gonvofut, n. plika f, Bündel. 

E©onvulfien, fe wzrufzenie, konwulzya. | 

Gopialien, Pl. przepisne, R.S.; oder kopialia ` 
. Eopie, f- kopia, przepis, g. u. Copiſt, m. kopifia, 
przepilek. = - 

Goppenhagen, tine Stadt, Koppenhaga, gii. | 

Gopulation, f. dawanie slubu. Gopuliren, v. as slub 
dawać oder bloß oddawać, Pr. Poln. 


. rozkaz przeciwny, (a); kontraordy- ' 
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£pquette, f. kokietka, zaloına kobietka, zalotnica, 
umizgalika, przylepka, L. 

Goralle, f> koral, g. un. 8 

Gorduan, m. wę A ij auch kordyban, gu, L 

orduanmacher, m. kordybannik, g. a. 

Gornelbaum, m. deren, g. derenia, L. 

Gornett, m. kornet, sf Decke u konnych. 

Gorporal, m. kapral, podoficer, (a). 

Gorps, n. korpus, g. u, dzielnica vvoyfka. 

Gorrect, adj. poprawny. Gorrecturbogen, m. arkufz 
korrekty, B.; ch proba drukarika, L.; aıkulz druko- 
wany do poprawki, (a). 

Gorreipondent, um, korrelpondent, linow (pólnik. 
Gorrefpondenz, /. korrefpondencya, lifiow zmiana, li» 
ftowne (fpołeczeńitwo, pifywanie do fiebie lifiów. 
Gorrejpondiren, v. a. korrelpondować, lifty zmieniać 
z kim, wzajemne liliowne odezwy utrzymywać. 

Gorfar, m. korfarz, g. a, kaper, g. pra. 

€orfett, n. gorfet, tanik, g. a. e 

Cour, f. zalecauka op, Pl. zalucanki; einer die Cour 
machen zalecać fie białeygłowie, L. 

Gourier, imn. kuryer, goniec, g. gońca. 

Cours, m. kurs, obieg, bieg; Čr. papiery w öbie- 
gu znayduiące fig, (a); papierowe pieniądze z przy- 
imufowym biegiem, (a); außer Cours fegen z biegu 
ulunąć, (a). 

Couvert, n. koperta. 

Eracau, eine Stadt, Krakow, g. a. 

ater eines feuerjpenenden Berges czara, otwor 
wulkanu, 

Greatur, f. ftworzenie, twor, kreatura. 

Eredengen, v. a. kredencować komu, kolztowae 
wpreod, Eh. Credenztiſch, m. ein Schenktiſch, nah B. 
kredens oder cf. bnfet, g. u; cf. Auzba ftołowa, L. 

Eredit, m. wierzytelność, g.i, (a); kredyt, g. uż 
Öffentlicher Eredit publiczna wierzytelność; (a); mer 
einmal den Credit verlieret dem traut feiner mehr kto 
fie raz przeniewierzy, tema potym nikt nie wierzy, 
Eh.; foviel man bir (rouegt foviel mifjet man dir ein 
e ci wierzą tak ci mierzą, Eh. Greditiren, v. a. ma 

redyt dawać, borgować. 

Ereditiv, m. lit wierzytelny, B. 

Grepp, m. krep oder krepa; cf. kir, g. u. 

Greug, m. krzyż, g. a. Ereuger, m. kraycar, g. a. 
Ereugberr, m. krzyżak, g.a. ©€reugigen, v. a. krzy- 
żować. €rtugweg, nr. krzyżowa droga. Creutzweiſe 
na krzyż, krzyżem. Ereugwode, f. krzyżowe dni. 

Eriminalgericht, n. fad kryminalny 

Grifie, f- przefilenie, Dziark. 

Erocodill, m. krokodyl, g.a. Erocodillenikränen łay 
krokodylowe, t. i. ztosliwe. 

Crone, /. korona. 

Grucifit, n. Boża męka, krucyfx, figura. ' 

Eruditdten, Pl. im Magen furowizia w żołądku 
i nielirawnosć, L. 

Eubebe, f. cybeby, PI. L.; kubeba, g. y, L 

Eubicwurgel, f- pierwiaftek kubiczny, L.; cf. L. 
ściana liczby pełney, — od. [zescieuny, I. Gubiczabi, 
f- kubus, g.a, fześcian liczebny, SW pelna liczba, 
E: cubifcher Körper, m. pełność, bryłowatość, L. 
cum eine Stadt, Chełmno. Gutmfee, eine Stadt, 


ża. 
Eui: 
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Eultiviren, v. a. uprawiać, A B. nankę, SP. Cul: 
tur, f> kultura, g. yz cf. uprawa, polor, wykfztał. 
cenie, okrzefanie. Er. Uprawa bawełny nicco fię 
zmnieyfzyła, (a). , 

Eur, f- lcczenie, kuracya; eine Cur brauchen kura- 
cyą brać. Guriren, v. a. leczyć, kurowac. 

Curland, n. Kurlandyia. Gurldndzr, m. Kurlandczyk, 

Eurant, n. kurant, g. u. 

Guratel, f> kuratela. 

Curator, m. kurator, g. a. 

Eurcume, /. kurkuma, imbier zolty, (a); cf. zolcien?. 

Eurrende, f. pilmo okolne, okolnik, g. a, (a); ct. 
B. kurrenda. - 

Gurier, m. kurzer, pofeł, g. fa, goniec, m. gonca. 

Eurfivfdrift, f> kurlyw, L.; Pleine — włoczka, L.; 

ruk podręczny więklzy; pod rękę pismo, L. 

Eurforifd pobieżno. Er. Namienić pobieżno przy- 
czyny (wego o pismach miemania, Dant. 

Euflos, m. firoż drukartki. 

Enclop, m. okrągłook, cyklop, g. a. 
~ Eplinder, m. ein gleichrunder zku, eine Walze, 
© elle wałek, figura okragłofłupilta. 

Enmbel, /. cymbał, g. u. 

Enpergras, n. Kik cyperur) cibora, EL: cybora, 
Indl.; gelbes — (Pat. — flavescens) cibora blado-żoł- 
ta, KI: cybora żoława, Indh; falfdhes — (Lat. ca- 
rex pfeudo-cyperus) turzyca ciborowa, Kl. Han.; — 
cyborowa, /ndl. Cypernwurz kafztanki ziemne, cx ba, 
1a, L. Enperfegge, /. f. Enpergras, faliches. 

Epprefe, f- cyprys, g.a, Le 


D. 


Da, adv.. demonfërativum des Orts, tam; da if er 
oto, otoż'on; cf. owo tu, owo tam, ot, iedy, iak, 
tam, tamże, zatym. Da bedeutet: 1) bier bert, 
b. %. da bring ih Ihnen Geld otoż; cf. owo tu nios 
€ W. Panu Dobr. pieniądze; mas will der Menich 
Da? coż to ten człowiek tam chce? 2) da, mit fepn, 
d. i. gegenwärtig jenn ru być, tam być, t. i. przy- 
tomnym być, obecnym być, znaydowac fie; A d ich 
werde gleidh da ſeyn ja natychmiaft tam będę; gumei: 
len iĝ die —— unmerklich und unüberfegbar, in 
melden Fall es aud niemable den Ton hat; s. B. wer 
ba hat, dem wird u. kto ma, temu lie d 
es einen mehr entfernten Ort bezeichnet, ftehet es Dem 
bier entgegen und bedeutet foviel als Dort; z. B. wer 
ba? kto tam? Hier ftand ih, da ftandfl du, iam ta 
fiat, a tys tam fit; mo euer Schatz iR, da i audh 
euer 2a gdzie wafz ikarb ieft, zam też ielt: lerce wa- 
[zez er fam geftern in die Stadt und begab fih heute 
von da meitćr przybył wwczoray do mialta i poiechał 
dzis ztamiąd daley; 3) da, für alsbann wtedy, w 
ten czas, w takim razie, kiedy; Gr. mas werde ich 
erR da empfinden, mwenn ich meinen Freund fehen met: 
de coż wredy dopiero nczuwad będę, kiedy przyiacie- 
la mego nyrze; 4) da, als ein blofes allgemeines Re 
fativum oder Stellvertreter de elben; 4. B. es vergeht 
fein Tag, da (um welchem) id nicht Wünfche für dic) 
gen Himmel [hide nie minie żadeu dzień, ktorego bym 





„wacz oder po 


A. 
ale; wenn 
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fie za ciebie nie modlił; 5) da, ale Conj. für als gdy, 
kiedy, jak, ikoro; Er. da id ihn fabe, empfand ich 
große Freude gdym go uyrzał, uczuwało [erce moie 
wielką radość; da die Sonne aufgiug, ging forh in 
Zoar ein gdy once wefzło, wlzedł Lot do /bar; 6) 
ba, für weil, naddem gdy, ponieważ, ze; Er. da cr 
ihn einmahl gehört bat, fo will er nun niemanden als 
ibn hören ponieważ go raz nn (zał, więc teraz inż ni- 
kogo niechce fłyfzeć jak icgoz da dody chociaż, lubo, 
gdy iednak. Daben, adv. ben dirfem, bey Diefer przy 
tym, wedle czego, podle czego; das Haus fiel ein u, 
wir flanden nahe daben dom zapadł De, a myśmy liali 
blitko prżytym, hlitko niego; es entftand ein Tumult, 
aber wir waren nicht daben wfzczął fie rozruch, alei- 
my nie byli przy tym; fab er denn nicht, dab Saro: 
Duden daben faf? a czy to on tego niewidział, że 
Karolinka tam (przy tym) fiedziała? mir haben ihn 
dabey (ben diefer Meinung ) gelaflen zoliawilismy go 
rzy tym (zdaniu); Daben ließ er es bewenden prze- 
lał na tym; daben H es nicht na tym fie nie ikon- 
czy, przy tym fie nie zoftanie; dabcy bleiben przy 
tym zoliac; daben Iron przy tym być, zachodzić. 
CH Zawfze w każdym razie zachodził warunek — wi- 
dok przyfzłosci lub zylk'obecny, (a). 

Dad, n. dach, g. u; cf. dalek: cf. pofzycie, po- 
krycie domu; einem Dad und Fach geben pod dachem, 
pod firzechą mieć, Dn, weder Did nod) Fach haben 
niemieć przytułku własnego; Gatteldah dach nie- 
dwoifiyg na obie firóny (chodziliy, L.; vierjeitiges 
Dad dach dwoifity. Dachboden, m. poddalze, pod- 
lirzelze; cf. ES Dadhdefer, m. dachowy P ry- 

rywacz dachow, L.; dacharz, dekarz. 
Dadfabne |. Wetterfahne wietrznik na dachach, Tr. 
Dachfenſter, n. okno dachowe, Tr.; okienko pod da- 
chem, dymnik, okno w dachu. Dachgefperre, n. wią: 
zanie dachn, fzczyt. Dadhyauslaube, f- (gat. femper- 
vivum tectorum) voynik zwyczayny, Kl.; fkoczck po- 
fpolity, Indl. Dachkehle, f. kąt między dwoma da- 
chami; cf. rynienka. Dachpfanne, f. dachowka. Dach: 
pippau, m. (tat. crepis tectorum) pępawa dachowa, 
H.I.K. Dadriune, f- ryna na dachu. Dadyróbre, f- 
rura z pod ryny. j 

Dads, m. borfuk; ch iażwiec. Daġsbau, m. jama 
borfuka. 

Dachſchiefer, m. łupek, g. pku, B. Dadfdhinbel, f. 
gont (in Kleinpohlen, Bw.); (zczudła (in Grospohlen, 

w.) Dahidwelle, f. odwalina dachn; cf. L. płatwa. 

Dadsfell, n. ikóra borlukowa. Dachshund, m. ja- 
mnik, g.a, L.; cf. tax. 

Daciparren, m, krokiew, g. krokwi oder krokwa, 
s: > zony w dachu, L.; ©túge unter den Dadfpar: 
ren ftemple pod krokwami, L. Dadipige, f> (zczyt . 
dachu, kalenica, ?? Bun; et Mw. wierzch dachu, 
fara grzbiet —. Dadflein, m. dachowka. Dadftroh, 
n. Roma na po dachu, B. Dadftube, f- izba da- 
chowa; cf. B. izba pod dachem. Dachſtuhl, m. zrąb, 
g- zrębu; cf. L. wiązanie dachowej ch dach z wią- 
zaniem. Dadfłubibalten, m. podwiązka, D. 
ftu Iran, E podpora krokwi, Bw. s 

adt, Dodt, m. knot u świecy, # 

Dachtel, policzek, g. czka. 

Dahtrau e; $ okap, 6: u; in 
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Bergtredpe. Dadung, f- opatrzenie dachem, pokry- 
cie dachem. Dadmerf, n. ułożenie dachu, wiąza- 
nie dachowe, Z. Dadhziegel, m. dachowka. 

Dadurdy, adv. demonftrativo relativum, f. burd dice 
fen, durch diefe, durch Diefeś tamtędy, tędy, przez to, 
tym; Gr, gebe mir nicht hierdurch, fondern dadurd 
nie przechodź tutedy, ale zamtędy; dadurch wirft du 
nichts erlangen przez to oder tym nic niedokażefz; 
lafen Sie fih dadurd nicht irre machen nie day fie 
tym zbałamucić; chedem war eg gefährlich durch bie: 
fen Wald zu reifen, aber jegt reifet man ficher dadurch 
niegdyś było niebezpiecznie iechać przez ten las, 
ale teraz tędy bez obawy iechać można; dadurd) füh— 
ron przewieść kogo PR co. 

Dafern, f. wenn (od. befer) wofern, adv. ieżeli, ieśli. 

Dafür, adv. demonfirativo -relativum anſt. für dies 
fen, für diefe, für dieſes; cf. die Präpofition für in 
allen ihren Bedeutungen za to, przeciw temu, o to; 
Er. it das mein Danf dafir? a takaż to moja na- 
groda za to? id) gebe nicht mehr als gehn Thaler das 
Hr niedam wiecey za to jak dziefięć talarow; ich 
ann nicht dafür, d.i. ih bin nicht die Urfache, 
bag diefes geſchehen it iam temu nie winien ob. alt 
poln. jam temu niekrzyw ober Pr. Poln. ja niemo- 
e za to; dafür cinfegen zamiaft czego poftawić; das 
ur geben dać za co; bafiir halten, T glauben, meta 
nen mieć za co; cf. rozumieć, mysleć, mnientać. 
Dafürhalten, n. zdanie, mniemanie; bor fepn być 
—, ftać za co; dafür fichen ręczyć za co oder za czym, 
odpowiadać za co. 

agegen, particula demonfirativo-relativa gegen die 
fen, — diefe, — dieſes; cf. gegen ku; 5. B. da ftand 
eine Mauer und er tic dagegen tam ftał mur, a on ude- 
rzył ku niemu; 2) —, przeciw temu; A B. fein Pers 
megen ift groß, das deinige ift nichts dagegen iego 
majątek ieft wielki, twoy zas nic nie znaczy prze- 
ciw niemu; 5) przeciwnie, z przeciwney ftróny, na 
odwrot, i owizem; A. B. ich habe niemand beleidiget, 
dagegen vielen geholfen nie ikrzywdzitem nikogo, prze- 
ciwnie (i owszem) dopomagałem wielom; dagegen 
fcyn opierać be czemu; dagegen handeln czynić prze- 
ciw czemu; bagegen halten porównać co z czym. 

Daggert, n. ziegieć, g. dziegciu. 

Daheim, adv. für zu Haufe w domu; altpoln. do- 
ana; cf. w rodzinie, H. 

Daher, adv. demonftrativo-relativum zowąd, ztam< 
tąd, stad: Gr. iģ komme nicht" aus Peipzig, fondern 
der Buchhandler fam daher jam nie przyiechał z 
Lipika, lecz xięgarz przyiechał ztamtąd; 2) fam, 
ciągle, po, tam i fam, fobie; z. B. PI. 77, 16 
niebiofa wydały gromy, a — twoie tam i fam 
biegały; er fahrt mie ein Zut daher jedzie fobie 
jako Pan; 3) przeto, wiec, zatyın, „ztąd ; r. cr 
dat feine Shui bezahlt, daher Fann ich mich nicht 

ber ihn beflanen zapłacił fwóy dług, więc nie mo- 

e fie na niego ulkarżać; daher fahren tam i [am 
Biogas, bibl. Pr 7, 18.: daher fallen nadchodzić; das 
ber fliegeff przylecieć ztamtąd; daher fiichen przypaść 
—; daher ichen [pływać —; daher gehen bieżeć —; 
daher fommen pochodzić, przychodzić, wyniść —; 
daher treten wyfępować, poftępować; daher wachfen, 
bibi, rozpuscic gałęzie, Hiob 14, 9; daher ziehen 


rzyyść, przyciągnąć, nagle ciągnąć ku mieyfcu. 

ahero, veraltet Oberd. für daher dla tego, skąd, 
przetoż. Daherum około tego. 

Dabin, adv. tam, owdzie, ow fam, do owąd, tak 
daleko, do tego, na to; Gy. bis dahin bin ich gełome 
men aż dotąd zafzedłem; tritt mir dahin uftąpże mi 
tam oder owdzie, przyydzie podobno na to, iz co 
niebofzczyk zyikat, fukceffor utraci, Krfk.; es iğ 
fhon dahin mit ibm gełommen, daß er alleg verkaufen 
muß do tego mu iuż przyfzło oder tak dalece podu- 

adł, iz mufi wfzyftko przedać; 2) adv. relativ. das 
bin tamże, tam; er ift noch nicht in Breslau ‚gewefen, 
aber er wird nachiłenś dahin reifen iefzcze nie był w 
Wrocławiu, ale w krotce tam poiedzie; z) dahin, 
foviel ald meg precz. Dahinaus, adv. tamtędy, tę- 
dy; dahin bringen do tego przywieść. Dabinein tam, 
tamtędy, B. abin fahren fpłynąć, fćhodzić, prze- 
chodzic, PI. go, g; abin fallen fpadać, upadać, 
upaść —; dahin flicgen ulecieć, mimo przelecieć —; 
dahin flichen uchedzić, uciec —; dahin fließen roz- 
płynąć Die; dahin führen prowadzić gdzie —; dahin 
geben, cf. aufopfern, meggeben podać, wydać; cf. B. 
puścić fwoią drogą, porzucić; cf. zarzucić; Róm. 
1, 26. Gott hat fie dahin gegeben in fchanbdliche Lifte 
podal ie Bóg w namiętności [romatne; dahin gc 

radht do tego przywiedziony. Dahingegen przeciw- 
nie. Dahin gehen dokąd iść, przechodzić, iść tam; 
ef. (chodzić, miiać, uchodzić; dahin gerathen przy- 
chodzić w co; dahin haben odbierać, wziąć, już mieć 
(niby precz); dahin łommen przyyść tam; dahin lans 
en uciekać dokąd, odeyść, zbiegać; dahin legen od- 
ładać co kędy, odłożyć co na ftrónę; dahin mitffen 
przeyść; cf. umierać; dahin nehmen wziąć wfzyftko 
(precz); dahin reichen dofiądz aż tam; ahin reißen 
unieść, porwać (precz) ; dahin richten nafadzić, na- 
rychtować dokąd; dahin fdhifen pofłać tam; p wej 
fechen pe red tam; dahin ſetzen poRawić tam; dahin 
fepn zSŚfłąć, minąć, przepaść, umrzeć, B.; nie być 
więcey, niemalz więcey, fpełznąć; dahin finfen upa- 
dać, nachylać De, lecieć, ofabiee; dahin bo nie- 
pewnym być, wątpliwym być; e$ Geht dahin, ob — 
tego nie można wiedzieć czy, Bw.; dahin ftellen po- 
fawić co gdzie, zoftawić do śrzodku; cf. zawiefić 
zdanie; ich laffe es dabin gefellt fenn, ob — ia zo- 
fawuię przy tym, czy to —, Bw.; dahin fterben za- 
ginąć, zemrzeć, umrzeć. Dahinten tam daley w 
tyle, w tył, w zad, pozad.. Dahinter tam zatym; 
dahin tragen donosić; dahin treiben zaprowadzić do- 
kąd; bahin treten ftanąć, wyftąpić; dahin weichen 
zftąpić, uftąpić; dahin werfen odrzucić, porzucić; 
Dm wollen pragnąć tam; dahin zichen ciągnąć do- 
Rad. Dabıngegen, adv. przeciwnie, z przeciwney 
fróny, i owfzem. 

Dabinten, adv. tam daley, za fobą, wtył, w tyle, 
wzad, pozad; dahinten bleiben pozotawać fie; dahin— 
ten Va zoftawić, opuścić co za [obą. 

Dahinter, adv. tam za tym, w tyle, za czym; viel 
Geraufch und nichts dahinter prozna beczka brzmi, 
L.; dahinter kommen doltrzec co, dociec, zrozumieć, 
doyść, poznać; dahinter ſtecken taic fie, ukrytym być; 
cf. mieścić fie; eg fegt etwas dahinter cos fie pod 
tą pokrywką warzy; cf. wąż pod tą trawą — 

a 


Dahlb Dammb 


Dahlbort, n. Plattbort burt okrętu zwierzchni, 
blank okretu, porecza galeryi okretowey, zwierz- 
chnie bramowanie okrętu, . 

Dahlen, v. n. m, h. tändeln, kindiſche Dinge vorneh- 
men, fih albern bejeigen figle wyrabiać, bzdurzyć, 
pleść troie niewidy; ct. rozpuftować; cf. bufonować. 

Damablig, adj. owczalowy, R.S. Cr. Dla owcza- 
fowych wojennych wypadkow, R.S. Damahls wte- 
dy, w owym czalie, H: cf. na on czas, w ten czas, 
wtedy. + 

Damasccnerarbeit, /. wyrobki żelazne [zmelcowa- 
ne i dziwirowane, 3.4.3 damafzkowana robota, B.; 
cf. blachmalowa złotem nabiiana robota w zelazie, 
Tr. Damaścenerflinge, f. głownia damalzkowam. 
Damaścencrpflaume, f. sliwka damascenka, Bu, Das 
mascenerſtahl, m. Ral damafzkowana. Damasciren, 
v. a. dziwirować (ex 3.4.); cf. L. dziwerować, de- 
mafzkować, żalazo na wzor fabryk damatkich kwie- 
cić. Damaskus, eine Stadt, Damafzek. Damaft, m. 
adamalzek, g. fzkn. Damaftarbeit, f. robota ada- 
malzkowa. Damafien, adj. adamafzkowy. Damafte 
meber, m. tkacz —— roboty. 

Dambo, Dambirfh, m. daniel, g.a. Dambret, 
nm, warcabnica. 

Damcher, n. damuleńka, L. Dame, f. dama. Da 
menfpiel, m. warcaby, Pl. Bw.; cf. arcaby, L.; gra 
na warcabnicy, dama. Damenftein, m. kamyk war- 
cabny, ‚biera, bierka, L.: cf. warcab, g: u; cf, da- 
ern einen Damenftein befeßen zamknąć damę, war- 
cab, 

Damgcif, Dambirfhkub, f. Damthier, m. danielica, 
danieliczka. Dambirfh, m. daniel, g. a. 

Damifdh, ad. głupi; cf. niezgrabny, B. 

Damit tym, przez to, ażeby, żeby, iżby oder ang: 
führlicher: damit, adv. f. mit diefem, mit diefer, 
mit demfelben, mit derfelben. Anmerk. als cin wei H 
anzeigendes Umſtandswort hat cé den Ton wie alle 
Morter diefer Art, auf der erken Sylbe, Poln. tym, 
ta, tym oder temi; D B. damit hat er ef zumege ger 
bracht tym on tego dokazał; 2) als cin mehr bech, 
adv. nim, nią, niemi; Er. wir haben diefe Krankheit 
nicht, aber unfere Nachbarn find damit behaftet my 
nie mamy tey choroby, ale nafi fafiedzi [a nią za- 
rażeni; 3) alś ein bloß beziehendes Umfłandówort f. 
mit welhem, mit welcher ktorym, ktorą etc.; A 
9. 2 Mos. 4, 17. den Stab, damit du Zeichen thun 
olft lalkę weźmiy w rękę, ktorą będziefz czyni! zna- 

i; 16, 32. chleb którymem was karmił; 4) —, aby, 
żeby; als Conjunction (NB. den Ton auf der legten 
Sy vo bedeutet eine Endurfache f. auf bag und wird 
owohl mit dem Indicativ alg Conjunctiv verbunden; 

er Conjunctiv fteht, wenn der Endzwed nod ungewiß 
ift oder nur ald möglich, alg e og de wird; 
+. B. ich warnte dih, damit du dich in Acht nähmef 
ofrzegłem cię, abys fie miał na oftrożności; wenn aber 
diefe Endurfache pofitiv und ohne alle Ungemwißbeit 
ausgedrucdt wird, fo fłcht auch der Zndicativ, befons 
fonderd in der gegenmärtigen Zeit. r. Gchen Sie 
nicht mit mir, damit fie nicht fo deutlich ficht, daf ich 
Gic liche nie chodź ze mną aby nie widziała tak 
jawnie, że ja cię kocham. 


Damm, m. grobla, tama. Dammbruch, m. przer- 
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ny; cf. ponury. Dämmern, v.a. m. h. 
zmierzchać De, świtać, dnieć; cf, brzaik; ed daͤmmert 
amierzcha fie, mrok pada. Dämmerung, E mrok; cf. 
B. świt, switanie, brzaik; MQbenddammerung zmierzch, 
zorza wieczorna, fzara godzina, (a); Morgendämmes 
tung zorza poranna, świt, rozświt Dämmerungsfals 
ter, mm. wilczomlekowiec, 

Dampf, m. para, dym, wapor, wyziew, wyduch; 
ein erfłifendcr — zaduch; 2) eine Krankheit dycha- 
wica. Dampfbad, n. fucha wanna, kąpiel parna, L. 
Dampfboot, n, bat parowy, (a). Dampfen, v. u. pa- 
rować, parę wypufzczać, V rzyć fie. 

Dämpfen, v. a. przytłumić, pottumid, zatłumić, 
—— pohamować; cf. dufić, į. B. cielęcinę; cf. 

of, dufić, parzyć. Dämpfen, n. (ztufada, dufzona 

otrawa, Bw. ämpfer, m. demfer na ikrzypcach, 

w. Dämpfig dychawicany. Dämpfung, f- przytłu- 
— ët. adi i Dampfteffel 

amp r adj. parny, paruiący. mpfteſſel, m. 
kecioł parowy, (a). Dampflohle, $ zarzewie. Damof⸗ 
kolben, m. paruiący alembik, L. Dampfmafchine, f. ma- 
china parowa, (a). Dampffchiff, n- okręt parowy, (a). 

Dammildbret, n. zwierzyna wielka, B.; cf. eig. ewie- 
rżyna daniela; cf. Rofs. dzikie kozy. 
dne, m. Duńczyk, g.a. ` 
Daneben, ad». gege relativ. f. neben beten przy 
tym, tuż przy tym, podle, obok; er wohnet glei 
daneben on miefzka tuż pobliżu; 2) f. überdieh, zus 
glei nadto, oprocz tego, do tego. 

Dänemarf, n. Dania, Dunika ziemia. 

Dängeleifen, n. babka (u kofiarzow kowadło na kto- 
rym kofy klepia), L.- Dängeln, v. a. die Senſe ko- 
fę klepać; cf. — fzurgać, L. eig. mit dem Streichholz 


arfen. 

Danicden, adv. demonft. Cift im Hochdeutſchen ver 
altet) na dole, niżey. Danieder, adv. f. nieder na 
ziemię, na ziemi, na doł, na dole. 

Dónifh, adj. Duniki, a, ie. 

Dant, m. dzięka, dziękowanie, podziękowanie, am 
üblichiten im PI. dzięki, gs. ów; Gott fen Dant dzięki 
Bagu; cf. übl. chwała Hoga; fhonen Dant dziękuię 
uniżenie; einem wofür Danf wigen wdzięcznym być 
komu za co; Dant fagen podziękować, dzięki oddać, 
czynić; cf. R. — tkładać; cinem ermas zu Dant? ma: 
hen dogodzić. r. Iefzcze fie ten nienrodzit, któ- 
ryby wfzylftkim dogodził. Dantbat, adj. wdzięczny, 
dziękczynny. Dankbarkeit, f. wdzięczność, dziękczyn- 
nosé, f. Dantbarlih, adv. wdzięcznie. Dankbegier 
de, f. dziękczynność, f. chęć wywdzięczenia fie; ef. 
— Danken, v. 4. dziękować, podziękować. 

enfp. Kto, waiawfey pilno dziękuie, ten fię znó- 
wu wziąć gotuie, Eh. Dankfeft, n. święto dziękczy- 
nienia, święto dziękczynne ??, święto nabożeńftwó 
oder uroczyftość na podziękowanie. Danfgebcth, r. 
modlitwa dziękczynna od. na podziękowanie, ante 
lied, n. pieśń dziękczynna, pieśń na podziękowanie. 
Dantopfer, n. ofiara wdzięczności, Bu; ofiara ( ge 
koyna, ofiara chwały, ofiara na dziękowanie, o! 
ry dziękow. czynienia. ©Danfrede, E mowa. 
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kowaniem; Danf fagen dzięki czynić, — oddać. 
Dantfagung, f. dziękczynienie. Bantfagunośfdyei 
ben, m. lit z dziękczynieniem, Bun; cf. iR z podzię- 
kowaniem. Dankvergeflen, adj. niepamiętny dzięk- 
czynienia. Danfooll, ad. wdzięczny. 


ann, adr. 1) ber Zeit wtedy; Er. dann, wenn ich 
dich fchcn werde, mill ich es Dir geben wtedy, kiedy 
cię obaczę, dam ci to; dann und wann, Tur zumeilen 
tedy owedy, niekiedy, czalem; 2) der Ordnung po- 
tym, daley; etſt muſſen mir fernen und dann reden na- 
przod mamy De uczyć, potym dopiero mowić, Dans 
nen, adr. von dannen ztamtąd. Dannenhero, adv. 
oberd. f. daher przeto, przetoż, dla czego. 

Danne, f- f. Tanne jodła. 

Danjig, n. Gdańtk, g.a; cf. Gaffub. Gdunik, ches 
mald Gduniko (fc. mialto ). Dänenftadt, f. Z. Die 
——— Gromers. Danziger, m. Gdaulzezanin, 
Sa, Pl. Gdańfzczanie. | , 

"Dat, oberd. und niederfachf. fiir da, befonderś ben 
Partikeln die fih mit einem Vokal anfangen; Merba 
nehmen goud gerne bar na jaw, A B. Darjtellen na 
jaw wyftawić, S.P. 3 

Daran, adr. demonfer. relat, des Orteś, f. an Dice 
em, an dieſes na tym, w tym, podle, przytym, ko- 
o tego, nad tym; Gr, daran Babe ih genug na tym 
mi dofyć; daran fann ich ohne Wehmuth nicht dens 
fon na to bez żalu wfpomniec nie mogę; daran bat 
du kein Recht do tego ty prawa niemalz; baran thun 
fie wohl w tym dobrze czynifz; daran fche ich nun 
eben nichts fchóneś w tymci ja własnie niewidzę nic 

ięknego; daran folt du erfahren, daf ich der Herr 

in, fiche, ich will —, 2 Mol, 7, 17. po tym poznafz 
żem ja Pan ete.; die Stadt liegt nicht am Berge, aber 
das Dorf liegt daran mialto nie leży pod gorą oder 
przy górze, ale wies leży przy niey; dad Kalb iğ 
wager, es ift nichts daran cielę chude, niemafz nic 
na nim, mało na nim miela; das ift eine füge, es ift 
nichts baran (fc. wahres) to faits, to wierutne kłam- 
Rwo nie maiące żadney zaladv; es it nichts daran 
to fie na nic niezda, to nic nie warto; daran font 
men, daran Teen przyysść do tego, być przy tym, 
być blilkim tego, doftać be do tego; mir And gut 
baran mit Dänemark iehesmy dobrze z Danią, (a); 
er wird bald daran tommen, Ô. i. an die Reihe przyy- 
dzie wnet i na niego koley; mir liegt nichtd baran, 
d. i. die Sade ift in Bezichung auf mich von feiner 
Michtigkeit mnieyfza o to, nie idzie mi o to, nie 
chodzi mi o to, mniey o to dbam, nieftoię o tę 
rzecz, nic mię to nie obchodzi; Daran ſetzen odwa- 
żyć, ażardować, hażardować; Leib und Leben baran 
fegen życie i zdrowie hazardować oder poświęcić, na 
fzańc —, na fztych narazić, — podac; er ift wobl 
oder gut daran dobrze fie ma, dobrze mu fie powo- 
dzi, fzczęści mu fie; er if übel, fchledht baran .w 
trudnym De znayduie razie; ich weiß nicht, mie ich 
daran bin niewiem co mam o tym rozumieć, nie- 
wiem czego be mam [podziewac lub obawiać, jie- 
Dem w trudnym razie, wątpliwe to f} okoliczności; 
ef, feck: baran gedenfen wfpomnieć fobie na to; dar 
an £ujt haben kochać się w tym; baran hangen za- 
wiesić fig na tym, przywiązanym być do tego; eus 
er daran legen ognia podkładać; Dë baran Ichnen 


wefprzeć fie na to, podpierać fie na tym; daran lies 
gen leżeć przy tym; baran Gerben umierać na czym 
pd. umrzeć z czego; fih daran floßen trącić De o to; 
Stoften daran menden kofzt łożyć na to; daran geles 

CR na tym zalezacy; daran müffen (fc. an die Weis 
Es przychodzi na niego koley, mufieć to czynić, 
mufieć umrzeć; daran ſetzen odzałować co, L.; et 
łożyć na co. Darauf, ad». demonftr. relativ, auf Dies 
fem, auf dieſes na tym, na to, za tym, potym, na 
czym, na nim; da ift cin Stuhl, darauf kannſt du te- 
quem figen owo tu fotek, na tym możefz wygodnie 
Gedziećz darauf fann man fidh verlafen na to fie 
moina fpuscić; darauf ging der Krieg wieder an po- 
t-im be znowu zaczęła woyna; bu fucheft das Pferd 
und figeft doch darauf (zukafz konia, a fiedzifz na 
nim; ich. fam nicht darauf fommen nie mogę (obie 
tego przypomnieć, całkiem mi wyfzło z pamięciz 
ih mil mich mit allem Fleiße darauf legen przyłożę 
wizelkiey pilnosci do tego; eine Stunde darauf w 
godzinę potym oder za godzinę; aller Mein iğ bor: 
auf gegangen wizyftkie wino wypito, niby wyfzło; 
cf. przebrało fie; er mußte darauf geben, 0.4. Gerben 
mufiał umierać; und wenn auch mein ganzes Bermés 
gen darauf ginge a chochy mie to kofztowało moy 
cały majątek, choćby mi przyfzło cały majątek moy 
na to łożyćz den Tag darauf dzien potym, w dzień 
poty m. Daraus, adv. ang diefem, aug demfelben z, 
ztąd, z tego; du wirk fehen was daraus kommen wird 
obaczyfz, co ztąd wyrosnie; Daraus entfpringen alle 
fafter ztąd pochodzą wIzelkie niecnoty ; daraus fann 
nihtś Gutes fommen ztad nic dohrego wyniknąć 
niemoze; daraus folgt ztąd wynika, ztąd wypada; 
wag folte ih daraus madhen? coż z tego miałem zro- 
bić? ich -made mir nichts daraus mniey o to dbam 
od. niedbam nic na to ob wcale na to nieuważam$; 
i weiß nicht, was ich daraus machen foll, b. i. wa 
ih davon urthcilen foll niewiem co mam o tym my- 
ślić, — rozumieć? das fand, daraus du und geführet 
haft, 5 Mal g, 28. ziemia z ktoreys nas wywiodł; 
daraus wird wohl nichts werden z tego nie nie będzie 
pdrr z tey pfzenicy nie będzie mąka, Eh. j 

Darben, v. r. m. h. potrzebować, niedofatek cier- 
piec, łaknąć, Luc. 15, 14. Darben, n. niedoftatek, 
aknienie, potrzeba. - 

Datbicthen, v. irr. a. ofiarować, podać na co; cf. 
naftręczyć; j. ©. uwagi mogące De naftręczyć, ex 
Puftelnik. dz. Nnypierwfza e AN nawiiaiąca fię w 
roztrzalaniu pomiaru nalzego handlowego w roku 
8 iet nierowność dowozu z wywozem, (a). Darbice 
thung, f. ofiarowanie, ofiara. 

Darbringen, v. irr. a. przynieść; cf. ofiarować. 

Darein, adv. f. in dieſem, in diefe, in dieſes tam we- 
wnatrz, weń, w nią, w nie; barcin (in diefed Ge 
faf) darf nichts gegoffen werden w nie (w to naczy- 
nie) nie trzeba —— wlewać; bie Lampe brennet 
dunkel, thue DL barcin lampa pali fig (gore) za cie- 
mno, wley w nią oleju eber przyley oleju; mifche 
dih nicht darein nie wdaway kę w te rzeczy; man 
bat fchon darcin gewilliget juz na to zezwolono; fich 
dareın legen przyczynić fie za czym; ich fange an zu 


‚ laufen, er aber Gef mir immer hinter Drein jam zaczął 


biezec, a on tuż ta mną; rede mir nicht darcin nie 
prie- 
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rzeryway mi mowy; barcin gießen wlać w co; darein 
ehen upatrować czego, weyrzeć w co. Dargeben wy- 
dać, podać, dać, dodawać. Dargebung, f. dawanie, 
ofiarowanie. Dargegen, oberd. f. dagegen zaś, prze- 
ciwnie, wzaiemnie. Dargeftellt pokazany. Darhal 
ten podać, nadftawiac. Darin, adv. oberd. darinnen 
ür in diefem, in diefeer w tym, w tey, we, we środ- 
u, wewnatrz, w ktörym, w ktörey; barin fehe 
ih nichts w tym ja nic niewidzę öder nie upa- 
truię; darin haft du es verfchen an fie ty Ei 
mylił, błąd popełnił; bie mabre Tapferkeit beftcht 
darin prawdziwe męftwo w tym zależy; es ift nichts 
darin niemafz tan (wewnatrz)-'nic w nim; cr bat 
ein Haus, aber cr wohnt nicht darin ma dom, ale 
nie miefzka w nim. Darlegen, v. a. wykazać; j. B. 
w mowie wykazał cel tey rzeczy, (a) ; wy ftawić, 
przekładać, przedftawiać; cf. przełożyć, przed ocza- 
mi położyć, przed oczy wy ftawić. arlchn, n. po- 
życzka. Darleihen pożyczać, kredytować. 

Darm, m. kilzka, jelito, A B. świnie jelito; ber 
blinde Darm katnica, L.; kątna kifzka, ielito kątne, 
L. Zarmbrud, m. uraz, wypękłość, kiła, ruptura. 
Darmtanal, m. kanał kilzkowy. 

Darmeffen, w. irr. a. rozimierzać, 

Darmfci, n. ofierdzie. Darmgidt, E dna jelit, — 
trzew, jelitne darcie, dna trzewna, darcie w kilz- 
kach odb. we wnętrznościach, kolka; cf. Bw. choro- 
ba iliaczna. Darmfaite, /. ftróna, B. Darmftrenge, 
J. Darmmwch, n. kolka oder kolki, io. ` 

Darnadh, adv. f. nad) diefem, nach diefer po tym, 
za tyın, po co, po to, podług tego; cf. po temu; 


Er. ieżeli ma umyfł po temu, nauczy Ge —, Krfk.;. 


barnady fih achten mieć wzgląd na co; darnach eilen 
śpiefzyć, kwapić fie za czym; darnad) folgen nane- 
pować za tym; darnach fragen pytać fie o co; bar 
nad) nichts tea en na nic nie dbać; darnach rufen we- 
zwać głofem [woim czego; darnach ſtreben ubiegać 
fie o co, zabiegać o co, dążyć do czego; darnach 
trachten myslic o czym, fzukać czego usilnie; cf. dą- 
żyć do czego, ubiegać fię o co oder za czym; Data 
nad verlangen pragnąć czego. Darneben, adv. przy 
tym, u tego, tudzież. Darnieder, adv. f. danieder 
na doł, na ziemię; ber Handel licgt darnieder han- 
del cierpi. Darob, oberd. f: darlıber ztad, dla tego, 
o które, zkąd, o co, dla ktorego. Daroben f. dros 
ben zwyż, wyże 


Darre, f- bad "Dórren fufzenie; 2 ein Dien zum ` 


Darren u. dad Gcbäude mo er fid) befindet, das Dare 
aus fufzarnia; cf. Bw. piec w: fulzarni; 3) eine 
ranthcit, welche mit einem Ausdörren der Säfte vers 

bunden ift, Darrfucht, Schwindfucht, Auszchrung fu- 

choty, na [uchoty umrzeć. 
Darreichen, v. a. podawać, dofarczać. Darreihung, 

J. podawanie, dodawanie. 

arren, v.a, fufzyć. Darrgtas, n. (Pat. holcus 
lanatus) trawa miodowa weini Da, Kl. Hgn.; kłofo- 
wka wełnifta, Indi. Darthaus, n. fufzarnia. Darr 
ofen, m. piec w [ufzarni. Datrſucht oder Doͤrrſucht, 

f. fuchoty, Pl. konfumpcya. | 

Darfegen, r. a. poftawić. Darfehung, f- pofawie- 

nie. Darfłellen, v. a. tawić, wyfawic, przedftawić; 

cf. S.P. na jaw wyftawić; cf. obwieścić. Ey, Dobre 
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fow ułożenie lepiey myśl obwielzeza, Krfk. Daritel- 
lung, f. przedftawienie, pokazywanie, wyftawienie. 
Darftelungógabe, f> dar wyobrażania, Dw. Darftree 
den, v.a. ręce wyciągnąć; cf. B. podawać; cf. po- 
dać, pożyczać, płacić zgory, zaliczyć. Darthun, w. 
irr. a. pokazywac, dokazać, dowieść, dowodzić, udo- 
wodnic. Darüber, ade. fir über diefed, über dieſem 
nad tym, nad nim, na tym, o tym, na to, nad to, 
na wierzchu, na wierzch, ponadto, przez to; hier 
ift dic Wunde, darüber lege cin Pflafter owo tu rana, 
ołoż na nią plaftr; darüber i er weg, fig. diefes rih: 
ret ihn nicht mehr on na to nieuważa, to go nieoh- 
chodzi, o to nie Roi, D: darlıber gebt nidhtś, d. i. e$ 
wird durch nichts übertroffen nad to nic nieidzie, 
nad to nic niemafz; Gy. aus ber Warſch. Zeitung: 
boday to swiat, bodayto Rolica. Swiat nalz naylep- 
fzym ieit ze wfzyftkich światow etc.; er beſchwert 
fih darüber, daf er zuviel arbciten'mufi uikarża fie 
na to, ze zbyt wiele (że za nadto) muli pracować; 
c$ gehet alleg darüber und darunter oder drüber und 
drunter, d. i. cd geht verwirrt durd) einander wizyiiko 
jak w kotle, w nieładzie , w nieporzadku, konfuzya 
wielka; cf. firafzna miefzanina; cf. na oślep, na 
obces; cf. L. rozbiegały lie koła, iuż tu nierząd; 2) 
—, tym czalem, nad czym; dad Bert ift nicht fertig gee 
worden, denn der Derfaffer it darüber geftorben dzie 
niedokończone, bo autor umarł tym czafem oder 
nad nim; 5) —, nad to, więcey, wyzey; cf. przefzło, 
z okładem; 5.9. von 20 Gabes und barfiber ode 
dwudzieftu lat i wyżey, 2 Mos. 50, 14; darüber blei⸗ 
ben bawić fie na czym; darüber halten trzymać na 
czym, nad czym, na co; darüber hinfahren jeździć 
po czym; darüber hinlaufen biegać oder lecieć po 
czym; darüber fdhrciben po wierzchu pifać na czym, 
o czym pilac; darüber Reigen przelesc tamtędy; cf. 
wlesc na co. Darum, adv. f. um diefen, um diefe, 
um biefeś około tego, dla tego, przeto, o co; darum 
midcle das Band około tego obwin wRąskę; darum 
bat ih dich mit Thranen o tom cię prol} ze łzami 
w oczach; darum ift cd mir eben zu thun o toć mi 
właśnie idzie; darum (dafür) gebe ich keinen Schil— 
ling za to niedam ani fzeląga; ich thue eg darum, meil 
e$ mir fo gefällt ja to czynię dla tego, że mi fie tak 
odoba; darum wird cin Mann Water u. Mutter ver; 
affen, 1 Mos. 2, 24. przetoż opuści człowiek oyca 
* i matkę swoie, a przyłączy się do żony swoiey ; 
er ijt darum gebracht pozbawiono go tego; ich habe 
ed nicht mebr, ich bin herum gekommen już tego wig- 
cey niemam, pozbawiono mię tego; cf. oszukano 
mię; es fin darum niech j tak będzie, mnieyfża o 
to. Darunten, adr. pod tym. Darunter, adv. f. un: 
ter dieſes, unter Dielen pod tym, pod to, między, 
tym, przez to, pod to, pod czym; bier ift cin feſtes 
Dad, darunter ift man vor dem Regen ficher tu 
ief dychtowny dach, pod nim człowiek bezpieczny 
odedidiu; es łoftet feds Gulden, daruntcr fan 
ich Hi nicht geben kofztuie fześć sło ch, niżey (ta- 
niey) fpuscić niemogę; darunter ijt dich dad Befte 
między rym ie to naylepfze; hier if cin © ‚fiel 
le did darunter owo tu ieft fzczyt, Man } f 
ne Familie leidet darunter - 
cierpi przez to; die Ducate 
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unter ift gu leicht dukaty fa dobre, tylko że jeden 
między niemi (z pomiędzy nich) za leıki; darunter 
bauen podbudowac; darunter fließen Po: bars 
unter laufen podbiegać;z darunter liegen podlegać; dars 


unter fchreiben — darunter fenn być pod czym; ` 
o 


cf. B. należeć czego; darunter Reden taić —— 
czym; darunter verſtehen rozumieć pod czym, Bw.; 
cf. dorozumiewać fie pod tym, rozumiec przez co; 
darunter zeichnen pod tym. naznaczyć. Derwig od- 
ważyć, zważyć. Darzählen odliczyć, wyliczyć. 

Das to. 

Dafelbſt, adv. tamże, tam; er if nicht mehr in Ber: 
fin, aber vor vier Sieden war er nod) dafelbft niemalz 
go więcey w Berlinie, ale przed czterema tygodnia- 
mi był ielzcze tam. Daſelbſt hin, adv. w owoż [amo 
ke: owdzie. 

Dafegn być przy czym; cf. byt mieć, (a). Er. Za- 
kłady byt maiące, (a). Dafenn, n. bycie, bytność,. 
iftnienie, Bw.; cf. iftotaz g. B. twory od nicości aż 
do (or iikrą (amego Boga obdarowane, (a); powät- 

iewano o iftnieniu Grenlandyi, (a); cf. obecność, 
bawienie, przytomność, iefteltwo. 

Dasjenige to. i 

Daflg tamteylzy, z tamtego mieyfca, tameczny. | 

Dasmahl, f. diefesmahl tą raza, teraz. Daf ze, iz, 
aby, żeby; cf. jak; ich fehe, daß er fommt widzę, że 
idzie; ich hörte, Daf er fagte, er wolle nicht mit toms 
men ityfzałem go mówiącego oder że mowił, iż nie- 

rzyydzie; wir empfinden fiebe oft, ohne daf wir wtf: 
en, Daf es Liebe iR uczuwamy czalem miłość, fami 
niewiedzac, że to miłość; ich bath ihn, daf er es thun 
mócdte profiłem go, aby tò uczynił; ich rathe Dir, 
bag du es nicht thueft radzę ci, abyś tego nie czynił; 
er wollte, daß ich gu Dir fommen follte on chciał, abym 
do ciebie przyfzedłz es find nun bald 30 Jahr, Daf 
id) bier lebe już temu będzie blitko zo lat, jak ja tu 
żyię. Daflelbige toż (amo, f. derjelbe; cE einerlei. 

Data, Pl. data, f. £hatjache. 

Datiren, v. a. datować. 

Dativ, m. datyw, g. u, trzeci przypadek. 

Dattel, f. da dE E u, owoc palmowego drzewa. 
Dattelbaum, m. drzewo daktylowe. Dattelpflaume, 
f. palma, śliwka daktylowa. 

atum, n. data, dzień naznaczony. - 

Daube, f. nieberjddfifjh: Stäbe klepka do beczki, 
wator, legteres heißt eigentl. die Kimme; cf. Dauber⸗ 
bei, m. wanczos, H: nadh L. heißt legteres Stabholz, 
aljo wenig von klepka zu unterjcheiden. 

Dduchten, v. imperf. m. mid) felt. mir zdawać fie, 
widzieć fie, zdać fie; es daducht midi zdaie mi. De, 

Dauen, v. a. im Hochdeutſchen veraltet f. verdaus 
en trawić, Arawic; 2) f. (bauen, 

Dauer, E trwałość, trwanie, przeciąg, Bw.; Er. 
chęci twore określą przeciąg bytności moiey przy to» 
bie, (a); die Dauer von Emigfeit odwieczność, f. 
Dauerbaft, cE bleibend trwały. © Dauerbaftigfeit, d 
trwalose. Dauern, v.n. m. b. trwać; 2) —, ubole- 
wać, żałować; Gie dauern mid żal mi Wac Pana; 
mein Geld dauert mich żal mi moich pieniędzy oder 
żałuię pieniędzy moieh. Dauernb trwaiący, a, ei 
ewig — odwieczny, 

Ddumchen, n. wielki palufzek, D Daumen, m. 


Daz 


wielki palec. Daumenbreit na pźlec, na cal, Daus 
menfchrauben, Pl. kluby. Ddumling, m. paluch, g. a. 

Daun, ad. f. betrunfen piiany; er war ganz — upił 
fię iak bela, dolał po fame dziurki. 

Daune, f- puch, g. u. ` 

Daus, o, tuz, E, a. 

David, m. Dawid, g.a. Davidsgerfte, E (Zat. 
hordeum cwlefle) ięczmień ryżowy, Kl.; fehlt Indl 
Davidsharfe, f> harfa Dawidowa. 

Davon, adv. f. von Diefent, von diefer ztąd, ztam- 
tąd, z tego, o tym, z tego, od tego, za to; davon bas 
be ih nichts genommen z tegom ja nic niewziąłz Das 
von ift noch nichts abgejdynitten worden z tego iefzcze 
nic nieoderznieto; Davon wirft du feinen Nupen haben 
z tego ty nie będziefz miał pożytku; davon weiß ich 
nidhis o tym ja nic niewiem; davon hat man uns 
nod nichts gejagt o tym nam iefzcze nic nie powie- 
dziano; davon fann man nichts erfahren o tym Be nie 
dowiedzieć nie można; wir wohnen gwar nicht an dem 
Berge, aber Dody nicht weit davon niemiefzkamyć 
wprawdzie przy [amey górze, ale jednak nie daleko 
z tąd (od niey); davon bleiben wlirzymad lic, pozo- 
fiać fie; cf. r. Poln. wybyć, niczbliżać fie, niena- 
cierać, zaniechać; davon bringen odnieść z tego, unieść, 
nabyć, zarwad; fein Leben Davon ocalić zycie, wy» 
brnąć. Davonbringung, f- odniefienie, Te Jr do» 
ftapienie; davon eilen uchodzić spielzno zkądz davon 
fahren, wie das Vieh, PL. 149, 21. ginać iako bydlęta, 
bibl.; davon fliegen ulecieć, Zur. ulecę, Freg. ulatuię, 
polecieć, odlatywac, odlecieć; davon fliehen uciekać ; 
davon ‚geben uyść, Fut. uydę, Freg. uchodzę, odcho- 
dzić, Pl. Ze 21.5 ber Schuldner ift davon gegangen diu- 
znik uciekł, [pryfnat; davon helfen dopomodz od cze- 
go, wyrwać kogo z czego; davon jagen ujechać, poie- 
chać, polecieć, Du, 2) odegnać od czego, odpędzić; 
davon fommen uysć, wymknąć fie, wybrnąć; mit einem 
blauen Auge davon fommen, d. i. einen Meinen Werluft 
erleiden z inym okiem nysc; davon laffen odftąpić, wy- 
puscic; davon laujen uciec; fify davon machen po kry- 
iomu nysc, uratować Be, Bw.; fid) davon fchleichen wy- 
kraść fie, ukradkiem poyść precz, Bw.; davon ſchwim̃en 
upłynąć ; davon tragen unieść, Fut. uniofe, Freg. uno» 
be, Davor, adv. vor diefem, nor diefe, vor diefes oder 
vor diefem, vor diejer, vor diefem przed to, przed tym; 
davor fliche ich nicht przed tym ia nie uciekam; Die 
Thür geht nicht auf, es Redt ein Riegel davor drzwi 
be niechcą otworzyć, bo zapora przed niemi; Davor 
bithe dich ftrzeż De tegoz davor bewahre ung Gott 
broń oder uchoway nas tego Panie Boże! ih lann 
nicht davor jam temu nie winien. Damider, adv. f. 
wider beten przeciw temu, przeciwko czemuż Damis 
der babe ich nichts niemam nic przeciw temu; bawie 
der handeln (przeciwiać fie; Bomber helfen przeciw- 
ko czemu pomagać; damider fenn być przeciwnym, 
na przeciw temu; bawider reden ra fie komu 
ftowmi; fidh dawider jegen opierać fig, Bw.; fid damis 
der wehren opierać fie iakiey rzeczy, brónić lie cze- 
mu. Dazu, adv. f, zu diefem, gu beier do tego, nad 
io; cf. oprocz tego; dazu fommen nadeyść, nadcho- 
dzić. Dazuthun dodać, przyłączyć, — Da⸗ 
zuftoßen złączyć (ię, nadeyśćz dazu foll es nicht Tom: 
men do tego niema przyysc; dazu hat er feine tut 

o 
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do tego on niema ochoty; dazu ift erfdhienen der 
Gchn Hoites, Daf er ic. 1 Joh. 3, 8 na to De obja- 
wit fyn Boży, aby eig er verficherte es und ſchwor 
dazu zapewniał i przyfiągł iefzcze nad to; ‚dazu wird 
Gott Gnade geben, bibl, Pan fzczęśliwie wywiedzie. 
Dazumahl, für damahls wtedy, na ów czas, Ww ów 
czas. Dazwiſchen, adv. f, zwiſchen diefen, zwiſchen 
diefe, gmifchen diefes, zwiſchen Diejem ic, między tym, 
między to, pomiędzy to, pomiędzy tym, między nie- 
mi, między temi, w drogę, na przelzkodę, w pośrod 
tego; bazmwijchen fehe id nichts między tym nic nie 


widzę; fie wollten ſich fdylagen, aber id trat nod) das ` 


awiſchen chcieli Be bić, alem ja fianął między nich 
od, posrod nich; ich wollte did) heute beſuchen, aber 
es fam etwas dazwiſchen chciałem cię dźis odwiedzić, 
ale nawinęło fie cos ob, zafzła jakaś przefzkodaz rede 
mir nicht dazwijchen nie przeryway mi mowy, nie 
przelzkadzay mi w mówieniu; dazwiſchen behnotich 
rzelegty, a, e, L.; dazwiſchen fommerń nadeysć na cu. 
azwijdhentunft, f nadeyscie, zayscie. 

Debatte, f. [przeczka, rozprawa; Er. artykuł tyczą: 
"er fie roafewania obawy względem nietykalności 
dobr narodowych dał [zczególniey powod do żwa» 
wych rozpraw, (a). €r. iako nieufianowiony do ta- 
kowego [poru patron niemoże wdawać fię do rozpra- 
wy; Se Debattiren, v. a. rozbiiac; 4. B. [prawy 

ubliczne, Potocki ; fprzeczka względem wyzlzosci mię- 
Bzy dawnemi, a dzaficyfzemi czelto i żywo od licz- 
nych rozbiiana pilarzow, S.P. 

Debitiren, v. a. wpilac kogo w rejefir długów, de- 
bitować; 2) rozprzedać co. 

Decanus, m. Dechant dziekan, g. a. 
dziekania, Bw.; cf. dziekańftwo. ` 

Decem, m. dziefięcina; cf. Pr. Poln. n. L. altpoln. 
taca, f- December, m. grudzień, g. grudnia; Kaſchub. 
katarzynnik. 

Dedher, m. dziefiątek, tacher; cf. B. techer. Er. 
Co to czynifz fąfiedzie! Abo rachuielz wiele tachrow 
zamlzu malz ua przeday? alt. Aut. 

Decimal decymalny, dziefiątny. 
mek dziefiątkowy, B:; cf. ułomek dziefiętny, Snia- 
decki u. L.; utomki zwyczayne, ciągłe i dziefiątkowe. 
Decimatredhnung , f. rachunek w ułomkach dziefiąte 

owych, Bw. - 

Dedbett, m. ein Federbeit, womit man fih zudeckt 
pierzyna, pierzyna zwierzchna. Dede, f. nakrycie, 
przykrycie, zallona; ch —— k dra, nakry- 
wka, deka; 2) pu a? trop eines Zimmers; — uns 
ter dem Gattel p” , L; 4. B. Pferdedecke nafioł- 
ka, naściołkaz ct. L. dywdyk; jeder muß fidh nach Der 
Dede firefen każdy powinien De mierzyć (woią pie- 
dzia; cf. B. ftofować fie do okoliczności; mit Zeman: 
den unter einer Dede peden pod jedną pokrywką co 
mieć, znać De 2 (obą, De, 3 R are utrzymywać 
z foba; cf. porozumienie. Defel, m. dekiel, wieko, 
przykrywadło, nakrywka, pokrywka, kaptarek ; — et- 
Pes Bubs okładki, (a) ; Krfk. braucht wieko auch von Bie 
dern; der Dedel zum Zidhtauslójdhen nad. Mw. gafidło. 
Didelgtas, nm kielich.z pokrywką. Defen, va. pouri 

okrywać, nakryć, przykryć; cf. zalłonić, zalłanjaćś 

en Tiſch deden nakryć oder nakrywać Bol: Er. wła- 
śnię nakrywał do ftołu gdy Policya po niego przylala, 
Mrongov. Deutfh : Poln. Heudwoͤrterbuch. 


Decanat, m. 


* nie. 


Decimalbrudy uto- 
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© ; fid den Rüden deen pewność fobie obwarować, 
homol ; die Ausgaben — wydatki zaliąpić, (a); auch 
zakryć, okr re; cf. ofłonićz g. B. brak 700 millionow 
dochodu, a); Rząd pokryie wydatki pożytecznemi 
rękodziełami, (a); Œr. adminiliracya czuwać będzie 
nad tym, aby wydatki zakrytemi były otwarciem no- 
wych zrzodeł, (a): Er. Zbywaiący fundufz fłnżyć 
ma na pokrycie kofztow adminifiracyi towarzyftwa 
ogniowego, (a). Deter, Dadhbdefer, m. dekarz, po- 
krywacz dachow. - Dedmantel, m. f. Beichönigung po- 
krywka, płafzczyk, pozer, lis farbowany. eckrohr, 
n (Lat. arundo reale) trzcina błotna, Hen, 
KI: — pospolita LP, 

Declamiren, v. a. deklamować. 

Declarent, m. zeznaiący. Declariren, w. a. deklaros 
wać, zeznawać, oświadczyć. 

Declination, f> deklinacyaz cf. Kpcz. przypadkowa- 
ie. Desliniren, v, a. dekliuować, przypadkować. 

Decoct, m. dekokt, g. u; cf. odwar; jg. B. z korzeni 
pyrzu, Dziark; cf. wywarzyny, Pl. 

Decret, ne dekret, wyrok. Decretenabtheilung wy- 
dział feryyny. 

Deduction, f. dednkcya, wywod. 

Defect, ad. niezupełny. Defect,ın. niedobor, defekt, 
nieznpełność, Bw. _ Defectbogen, m. arkufz brakuia- 
cy, Bw. 

Deficit, m. KI in der Kaffe brak w kafe, (a); 
kaa cios wielki poniofła, (A); niedobor. Er. Wyna- 
lesé srodki dla dopełnienia niedoboru, (a). Niedobor 
ikarbu publicznego byłby 20 milionow funtow, (a). 

"Defenfiv obronnie. Er. Zachowywać lę tylko w 
fianie obróny, (a). 

Defile, n. wawoz, g. u, parowa. 

Degen, m. fzpada, ef. miecz, & a, p g- a, kord, 

„aż den Degen ziehen (zpady doby Degenband, m. 
Segenfcleite, . portupet, g. u, Bw. Degenfdde, f- 

taz (zpady, Bw. Degengefäß, n. Degengriff, m. gi- 

es, gieles od (zpady, islca [zpadowe, rękoieść u [zpa- 
dy. Degengebent, n. cf. niederfdchfijh das Degenfop, 
pel pendent, pas od'(zpady; cf. Btw. kruczyki, krucze 
ki, haczyk. egenhieb, m. cios fzpadą. Degenklinge, 
$ — [zpady, Bw.; cf. klinga. Degenknopf, m. 
gałka, głowka u [zpady. Degenfraut, m. (Qat. /pare 

anium ię wot: jeżogłowka gałęzifia, Hgn.; fehle 

L Indl. egenauafte, „f. kutas u portupetu, Bw, 
Degenriemen, m. tęblak, L. Degenfhäderf, pochwy, 
Pl. g. pochew; cf. Bw. pochwa u [zpady. . Degenftid, 
m. Sehenftoß, m. pchnięcie [zpada. 

Debnbar ciągły, cięgły, ciągławy. Dehnbarkeit, f 
ciągłość, ciągławość. Dehnen, ausdehnen, n, a. wy- 
ciągnąć, dac, rozciągnąć, przeciągnąć; cf. B, przedłu- 
żać; Worte — przewlekać lłowa, Bw.; fid) — cią- 
gnąć fie. Dehnung, f- ciągnienie, przewlekanie. 

Di, m. grobla, tama; ch. Damm; cf. £eidh, 
Deihamt, n. urząd nad tamami nadmorikiemi albo 
rzek byfirych, Bw. Deichanter, m. das fefte Ufer auf 
welchem ein Deich liegt, Deichfuß, Deichftelle odrioga 
tamy, Bw. Deidbefdhauer, m. dozorca tam, Bw. . Deich: 
brudh, m. przerwa tamy. Deihdamm, m. tama, gro. 
bla. Deiden, v.a. tamami, groblami ubezpieczyć. 
Deichgräie, m. głowny dozorca nad groblami w ca- 
łey prowincyi. Deichland, m. kraina tamami obwaro- 
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wana, Deichpflichtig obowiązany do [zancowania, do 
robienia koło tam. 

Deichfel, f. dyfzel, g. dyfzla oder Pr. Poln. und n. 
Eh. als f. dyfzla, g.i. Deichfelarme, f. fznice, Pl. 
L.; cf. id. ramiona dyfzlowe. Deichfelnagel, m. n. 
Bw. I[worzeń, g. enia; cf. goźdź dyfzlowy. Deicdhicls 
pferd, n. koń dyfzlowy, Bo. Deichfelricmen, m. Deich» 
felferee, f. nafzelnik, T.; cf. Pr. p. nafznik. 

Deichweg, m. droga nad tamą, B. 

Dein, e, €$ twoy, twoja, twoje. Deinesgleichen ro- 
wny, rowny tobie; Pr. Poln. twoie rownie. Deinet⸗ 
halben dla ciebie, z twoiey przyczyny. Deiniger, © 
e$ twoy, twoja, twoje. 

Dreit, m. deita, boźnik, EF. Deifterei, f. deiftwo. 
— Delicat delikatny, [maczny, [makowity, wysmieni- 
ty, wyborny. 

Delinauent, m. złeczyńca, winowayca, przeftępca; 
cf. L. ftraceniec, g. hca. 

Delphin, m. delfin, g. a. 

Dem temu; an dem fenn tak być, prawdą być; 
dem fen mie ihm wolle niech będzie iak chce, jakoż- 
kolwiek bądź. 

Demant, m. dyament. 

Demnach, Conj. więc, zatym, przeto, przetoż; im 
Kanzellenfin! für nachdem, meil, da gdy, ponieważ. 

Demmerung, f. Dämmerung, f. zmierzch, mrok. 

Democrat, m. demokrat, gminowladca. Democras 
tie, f- gminowłdztwo. Democratifh gminowładny. 

Demonfration, f- demonftracya, odkazywanie fie, (a). 

Demuth, f. pokora. Gr. Pokora ieft uczucie i 
fzczere wyznanie flabosci włafney, (a). Demiithig 
»okorny. Demiithigen, v- a. upokorzyć, zetrzeć; A 
> cała Eikadra żałowała mocno, iż iey nie dopu- 
fzczono zetrzeć dumę Deya i iego korlarzy, (a); cie 
nen demiithigen upokorzyć, poniżać kogo, uniżyć ko- 
go. Demutbhigend upokarzaiący. Demithigung, f- 
upokorzenie. 

Den tego, oder im Pl. der Dariv für denen tym. 

Dendrit, m. dendryt, g. u; cf. piętno drzew na 
kamieniach. 

Denen tym. 

Denaeln, v. a. wyklepać młotkiem. 

Denłbar myślą przypulzczony, (a); pomyślny; cf. 
R. do poięcia, do wyobrażenia, do wyftawienia [o- 
bie, wyokrażony. enfen, v. irr. a. mysleć, Präs. 
myslę, Prät. myślił. oder mysłał, pomysleć, myslic, 

rzypuścić do mysli, (a); dee Menſch benłtś Gott 
Le „człek zamysła, Bog rozrządza, I.; e8 wird ihm 
wohl gedacht werden nie przepiecze fiętoiemu; benfen 
an ctma$ pamiętać co od. na co, pomysleć o czym, 
A B. o zaylacie; Eh.; an jemand — myślić o kim; cf. 
wzmiankę uczynić o kim; þin und her denfen namy- 
ślać De, Denłecn, m. myśl, g.i, myślne roziimowa- 
nie, (a); myslenie. Denkend myslący. Denter, m. 
Bfozżof, człowiek myślący. Dentfraft, f> Dia mysle- 
nia, poiętność; cf. B. władza myślenia. Ex. Wyfi- 
lął całą (woią poiętność kn tema, Ki Denfmahl, 
n. pomnik, pamiątka, pamiętnik; 4. B. — Iławy, (a). 
Gr. Cała hiftorya rzymikiey wymowy i w[zyftkie 
pomniki co nam po niey zoltaia, [a dla nas łącznie 
zamkniętemi w pismach Cycerona, S.P. Denfmitn: 
it, f, medal, pomnik, moneta na pamiątkę. Dent: 


Lee? f- pofag na pamiątkę, pomnik; ef. Bot, Stołp. 
mert, Vieleicht hat die Pommerfhe Stadt Stolpe 
davon ihren Nahmen. Denkſchrift, /. pamiętnik. Dent 
fpruch, m. godło, hallo, przypowieść; cf. B. przyflo- 
wie; cf. wyrok, Symbolum, wyrocznia pamiętna, 
Denfungśart, /. fpoloh myślenia, iklonnosc umyllu; 
cf. [(entymenta, Pl.; cf. Pl. maxymy; cf. prawidła, za- 
fady. Gr Byłem bardzo kontent z ikłonnosści umylHlow 
mielzkaicow Egiptu, (a). Dentwürdig pamiętny, god. 
ny pamięci, wiekopomny; €r, wiekopomne zalety Bo- 
flueta, SP: wiekopomny Kopernik, (a). Denfmitrdigs 
keit, /. ciekawość, rzecz godna amięci, olobliwośc, 

Denfmürdigfciten pamiętniki. Denticidhen, n. znak 
dla pamięci, pomnik. Denkzeit, f- epoka. Denkjets 
tel, m. pamiątka; ef. L. pamiętne, notatka. 

Denn, adv. ho, albowiem, bewiem. 

Dennmarf, m. f. Augenwurzel: 1). 

Dennoch, adv. wfzelako, iednak, przecie, przecież, 
atoli, wfzakże, atoli iednak; cf. poftaremu. 

Deponent, m. Zeznawaiący, N.G. Deponiren, v- 
a. złożyć, deponować. 

Depofitengeld, n. pieniądze w zakładCie, na ikła- 

dzie, — w depozycie. Depofitum, n. depozyt, g. u. 

Deputation, f. pofelftwo, deputacya. Deputatges 
trcide, o, ordynaryia, Bw. Deputirter, m. deputat, 
g- a, deputowany, pofeł, g. fa, polany. 

‚Der, die, dag, ber Artikel oder Wortbegleiter, der 
eigentlih im Polnifchen wie im Pateinifchen fehlt, und 
den man nur durch das Pronomen demonftrativum: dies + 
fer, dieſe, diefed ten, ta, to andeuten Pann; 2) —, fùt 
welder ktory, a, e; 3) —, für diefer, jener ten, ow. 

Derb, adj. tęgi, gęfty, mocny, krzepki; cf. B. je- 
drny; cf. scisliwe ciało, Dziark; e zmie Hof miąż- 
fzy pokarm, (a); Gr. gdy niemowlę karmi fie mle- 
kiem, wzraftaiące ftopniami dzieci — polil- 
nieylzych i coraz miążfzych potrzebnią pokarmow; 
derbe ach porzadnie ET Niemc. 

t 


Dercinft, f. cing, künftig kiedyś; cf. Pr. Poln. raz. 
Deren ger Derenthalben, derentwegen, derentwillen 
dla nich. Derer tych. 


Dergefeit tym [polohem, 
tak dalece. Dergleichen taki, takowy, a, e, tym po- 
dobny, a, e; tym podobne rzeczy. Derhalben dla 
czego, przetoż. Derjenige, diejenige, basıenige ten, 
ta, to. Dermahleinjt, adv. kiedykolwiek, kiedyż; cf. 
Pr. Poln. raz. Dermablen, f. diefmahl, jegt, gegen» 
mórtig, veraltet teraz, tymczalowo. Dermahlig, 
f. jeßig tymczafowy, teraznieylzy; cf. B. tegocze- 
Iny, czalowy. A 2. to — niebedzie bynaymniey 2 
czalową fzkodą dla iuftytutu tego, (a). Serge en, 
adr. tak dalece, że, tak. 

Dero, Pron. rölativ. Wac Pana, Wac Pani, Paniki, 
a, ie; cf. ich,'łey, iego; cf. Wac Panftwa; Er. id 
bin Dero Diener ieftem Nuga Wac Pana Dobrodzieja 
oder — Paniki; ich habe Dero Meinung vernommen 
wyrozumiałem mysl Pańiką; Se. Majeftät haben Dee 
ro Minifter befoblen Wafza Krolewika Mość rozkaza- 
tes [wemu Miniftrowi. Derfelbe tenże, ten fam. 

Deg tego. 

Deferteur, m. dezertor, zbieg, g.a, zbiegły żoł- 
niert, g.a. Defertion, /. dezercya, g. yi; cf. zbiego- 
fwo, (a). Er. Zachęca żołnierzy do zbiegoftwa, rz. 
biał. Defertiren, v. a. zbiec, uciec, Prat. zbiegł, GN 
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Despot, m. despota, tyran, okrutnik. Despo: 
Did, ad. despotyczny, a, e. Despotidm, m. despo- 
tyzm, 9-1, 

Des, fir deffen tego, którego, Deffalls, für def 
wegen dla tego. Dedgleichen, adj. indeel, für deffens 

leihen taki, iaki; Gy. das it cin Menſch, denalcis 

en ich nod nie gefchen habe ieit to człowiek taki 
jakiegom nigdy nie widziat oder — ktoremu podo- 
bnego nie widziałem; 2) Conjunction (Dr ingleichen, 
mic auch także, tudzież, w rowney mierze. Deifels 
ben tego; deffelben gleichen, deffelbigen gleichen tym- 
że —— w tymże fpofobie, także też, takze 
i, tudzież. Deffenungcachtet mimo tego, mimo to. 
Deßhalb oder deghalben dla tego. 
eftilliren, v. a. deftylować, przepędzać. Deftillas 
tcur, m. deftyllator, g. a. Dekilirtolben, m. alem- 
bik, g.a. Deftilirofen, m. piec alembikowy, L. 

Beko tym; deto fchlimmer tym gorzey; defło mehr 
tym więcey, czym więcey, tym bardziey; deſto weni: 
ger tym mniey; nichts defto weniger jednakowoż, mi- 
mo tego. 

Detail, n. fzczeguły, Pl. Detailbändler, m. kupiec 
cząfikowy; Gr. kupcy przedawający cząfikowo [ukna, 
(a): opłata od ryczałtowey i czaltkowey przedaży, (a). 

Deuchten, éi deuchten lafen, f. däuchten zdawać 
fie, widzieć fie; cf. rozumieć, mniemać, 

Deuten, ı a. wykładać, wyłożyć, obrócić, znaczyć, 
znamionować, tłumaczyć; jum Beſten deuten, gum 
Bofen oder übel deuten na dobre lub na złe brać, 
wziąć, Bw.; Sie haben das Gute übel gedeutet dobre 
we złe ohröcili, Eh.; ©ie werben das auf fih deuten 
obrócą to na fie, Eh. Deuter, m. Ausleger, Traune 
deuter (nów tłumacz. Deutung, f> wykład, tłuma- 
czenie, znaczenie, prognoftyk. 

Deutlih, adj. jalny, wyraźny, zrozumitelny; cf. 
znaczny, rzetelny ; 2 ald adr. jaśnie, jalno, znacz- 
nie, wyraznie, rzetelnie. Deutlichkeit, f. jasność, 
wyraznosc; cf, rzetelność, f. 

Deutſch niemiecki, a, ie; der deutfche Orden krzy- 
Żacy zakonu N, Panny narodu niemieckiego; er vers 
fett dcutfdj rozumie po niemiecku. Deutfchę, m. 

iemiec, g. Niemca. 

Niemiecka ziemia. Deutfchmeifter, m. wielki miftrz 
krzyżakow zakonu Niemieckiego. Deutſchverderber, 
m. kaleczący niemczyznę. 

Deutung, f. Deuten. 

Devife, f. dewiz, emblema, godło, nad} Dant. 

Diaconat, n. dyakonia. Diaconus, m. Dyakon, g. a. 

Diadem, m. dyadem, g. u; cf. L. dyadema, g.??. 

Diagonallinie, f. dyagonalna ob. przekątna liniia; 
in diagonaler Richtung w kierunku przekatnym, (a); 
przecznokątna liniia, Z. 

Dialekt, m. Mundart dyalekt, g. u. 

Diamant, m. dyament oder dyamant. 

Diana, f. Dyana oder Dziewanna, Bogini łowow 

Diat, f. dyeta, porządek w życia (polobie. Dińs 
tetifch dyetetyczny, 

Dih, Accuf. Sing. von Du cię, ciebie. 

Didt, ad. tuż oder bliiko czego będący, dychto- 
wny, w częściach [woich ściśle [poiony, fzczelny, 
eny, tęgi, scisle dolegaiący, L.; Län Geld złoto 

te, mallywne. Dichten, v. a. dicht machen dychto- 


Deutfchland, n. Niemcy, Pl. . 


wać, ubiiać, utykać do [zczętu; 2) —, Merfe machen 
zmysłać, wymyslac, dumać, ikladac wierfze, wierlze 
SIS) auf etwas bichten mysleć nad czym; das 
Dichten und Trachten der Menfhen mysl i czynność 
ludzka.. Dichter, m. poeta, wierlzopis, rymotworca. 
Dichteriſch poetyczny. Dichterling, m. wierfzoklet, 
rymoklet, g. a. 

Dichtheit, /. gęłość, g.i, [fzczelność, L.; dych- 
townos“, 

Dichtkunſt, f. poezya, poetyka, [ztuka rymotworcza. 
Dichtung, f- poezya, wierlze, zmyslenie, fikcya, wy- 
mylł, g. u. 

Die, adj. gruby, gelty, miazlzy, otyły, (pafły, pe- 
katy; cf. 5. „ed rt a bës Pig Za 
den zgęftnieć, nabrzmieć, napuchnąć, otyc; did ſaen 
gęfto lać Didbadig pucolowaty, a, e, otyły na 
twarzy. Didbaud, m. brzuchacz, brzuchal, fadło, 

rubo brzuchaty; cf. utonął w brzuchu, L. Did: 

ein, m. Schenkel, Lende udo; cf. ud, hud, g.a. 
Didbriftig pierhfty. Diddarm, m. kilzka wielka. 
Dite, f ee miazlzosc, miąlz oder mięfz, g. y, 
geftość; ef. cedziny, Pl. Didficifchig cielifty, mięty, 
otyły. Didfuß, m. nogal, g. a, grubych nog. Did: 
baarig — a, e. Gids ten co ma gruba 
fzyię, karczyfty, wolowaty. Didhaurig grubą ikórę 
maiący, twardy, nieczuły. Dididht, ». geltwina, za- 
rosl, g.i, chrap; cf. Pr Poln, czygiędz, gi. Did. 
topf, m. grubey głowy, głowacz. (Didtopf, m.) (2) 
(fat. anthemis tinctora) rumian farbuiący, Kł; — 
farbieriki, /ndl. Didtópfig głowaty. Didlcibig otyły, 
cielifty, mięfilty. deet nolaly. Didrüdig pleczy- 
Ry. Did nabet, m. cf. Kirichfint, Kernbeißer (tat. 
loxia coccothraufies) grabohulk, g.a. Didfdywanj, m. 
Fettſchwanz, c. Morgenländifcher Schaafbod cap, g.a. 

Diction, f- wyfiowienie, wyraz, g. u, dykcya. 

Dictiren, v. a. dyktowac. 

Die ona oder Pl. ci, te. 

Dieb, m. złodziey, g. ja; cf. * kradzioch; cf. prze- 
łomipłot, g.a, przełomiwrota, L.; cf. Rofs. wor 
(tat. fur); Heine Diebe hängt man auf, große Loft 
man laufen mucha uwiaznie, a bąk fie przebüc; cf. 
złodzieie — wiefzaią, ir. prawa [a równie 
jako paięczyna, bąk De przebiie, a na mulzke winą, 
L.; gd. — przerwie zuchwalec, uwięźnie chudzina, 
L.; ein Dich bat kein gut Gewiſſen na złodzieju czap- 
ka gore, L.; vor einem Hausdieb fann man fiH 
fchwer hüten domowego złodzieią nikt fie nie ufrze- 
że. Dieberen, f. złodzieyftwo, kradzież, f} g. y. Die 
binn, /. złodzieyka, * kradziochna. Diebilch, ad. 
ztodzieyiki, Tree f kraść, do kradzieży iklonny; 
diebifcher Weiſe zlodzieyikim [pofobem. Dichsbande, 


/. kupa ztodzieyika, (a); zgraja ztodzieyika; cf. ban- 


do łotrów. Dichögefell, m. wfpolnik ztodzieyfki, B. 
Diebslaterne, f> latarnia do zafuwania światła, — sle- 
pa, Tr. Diebsrotte, /. kupa złodzieiow, hando łotrow; 
cf. Rofr. worowikaja fzayka. Dicbsfhlüffel, m. nad 
B. klucz fallzywy; cf. wytrych, ztodzieyiki klucz. 
Diebitahl, m. złodzieywo, kradzież, f. g. ys 

Diejenige ta f- derjenige 

Diele, /. tarcica, dyl, g.a. Dielen, v. a. dylować 
Diclenfäger, m. cf. Dielenfhneider, m. f. Brerfehneh 
der tracz, g. a. 


21°’ Die 


Dien 


_ Dienen, v.a. fłużyć, godzić fie do czego; zu Tie 
fhe — fłużyć przy Role; damit ift mir nicht gedient 
to mi fie na nic nieprzyda, tego ja niepragnę. Die 
ner, m. Ruga, fłużący, g. ego. Dienerinn, £ fuga, 
Rużebnica. Dienerfhaft, f. fugi, Pl. Auzebnictwo. 
Dienlid od. dienfam, ad. zdatny, pożyteczny, dobry 
do czego. Dienft, m. fuzba, urząd, g. ędu, przyfłu- 
ga; in Dienft treten w fłużbę fie zaciągnąć oder za- 
ciągać, (a). Dienflag, m. wtorek, g. rku. Dienftars 
beit, f- Nużba, niewola, Bw.; cf. robocizna, [zarwark, 
v. u, pańfzczyzna, fłużebnicza robota; cf. powinność 
Panika, Dienftbar, ad. podległy, poddany, fluzebny, 
ufługuiący, holdowny, hołdowniczy. Dienfibarfcit, 
f. Rużba, niewola, ullugiwanie, hołdownictwo, pod- 
dańftwo. Dienftbefliffen gotow do ufług, chętny do 
ufług, uczynny, ufłużny. Dienfdefliffenheir, f. Dienfte 
fertigfcit, f- ludzkość, gotowosć do przyfłużenia fie, 
ochota do przylłużenia fie, ulluznosc, uczynność. 
Dienfibote, m. Ruga, Auzebny, fiużebna. Dienfteifer, m. 
— w fłużbie, — na urzędzie, B. Dienftente 
affung, f- odprawienie ze Auzby, B. Dienftergeben 
do uflug gotow. Dienftfertig ufłużny. Dienfifret wo- 
lny od pańfzczyzny, okupny, B. Dienſtfreundlich 
po — uprzeymie. Dienſtgeld, n. oku 
za pańfzczyznę. Dienfibeer, m. Pan, g.a. Dienfłe 
hufe, f> łan pańfzczyzniany, Bw.; cf. włoka [zarwar- 
kowa. 
cy; ef. lennicy. ©Dienftlciftung, f. Auzba, ufługiwa- 
nie, fłużb oswiadczenie; cf. powinność. Dienftlich 
ufłużnie. Dienftlohn, m. myto, zafługi. Dienftloś 
bez fuzby; cf. famopas. Dienſtmädchen, o. fłużąca. 
Dienfimann, m. lennik flużhę odbywaiący. Dienfte 
pfliht, f. obowiązek fłużby oder — fłużebny, B. 
Dienftpflichtig pańfczyźniany.  Dienftfchein, m. lin 
odftayny, Krk. Dienftwolt, m. Dienftlcute, Pl. fu- 
zaley, ezeladz, czeladka. Dienfiwillig do ullug gotow, 
grzeczny. Dienjljwang, m. panlczyzna. 

Dieſe ta. 

Diefelbe taż fama. 

Diefer, diefe, diefed ten, ta, to. 

Dieffalld, adu auf dicfen Fall, in diefem Falle na 
taki przypadek, w takim razie, w tey mierze. Dies— 
jabrig tego roczny; cf. Pr. Poln. latofi. Diesmahl 
tą razą, teraz. ieśfcitig z tey ftróny, 

. Dieteridh, m. (Pat. Theodoricus) Dytrych, g.az 2) 
ein Nachſchluſſel wytrych, g. a. 

Diemeil, Conj. l n ize, że, iż; 2) fo lange 
alg póki, dopokad. . 

Differential: und integral Rechnung rachunek rożni- 
cowy i całkowy; nad) ber — herausbringen zrożni- 
czkować, L. e 

Dille, f: kopr, g. u; 2) tuley, g. tuleji, rura, rur- 
ka, macica u ftępla, iłupiec, g. pca; cf. Rofs. trub- 
ka, auf Poln. trąbka. 

Ding, n. cf. Gahe rzecz, guy, Pl. rzeczy, im N. 
"CG A. H: Er. kazda rzecz ma dwie Aröny, Aut. 
'Mom.; guter Dinge fenn być dobrey mysli; vor al 
len Dingen nade wfzyftko oder nafamprzod, (a); 
€p. niechay uczą fie rozumu i ikromnosci, lecz na 
sam przód, żeby dobremi i enotliwemi byli, (a); 2) 
* fad, gu. Dingen, v. irr.a. m. h. targować; 2) 
naiąć, naprawić. Dingepfenning, m. zadatek, g. tku, 
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Dienftleute, PI. Auiacy ludz cf. hołdowni-- 


Dingl 
auch im Ruffifchen. 


RH 
infel, m. (Pat. triticum fpelta [zenica orkilz, 
Ki. Hgn.; fehlt Indi. ORO 

Dinftag, m. wtorek, g. rku. 

Dinte, Lt Tinte atrament, g. u, inkauft, 

Didceś ; f. dyecezya. ` 

Dionda, MBenuśflicgenfalle żywolik, g. u, L.; mu- 
chołowka, L. e 

Dronyfiuś, m. Dyonizy, g. ego. 

Diplom, n. dyploma, g. atu. 

Diplomatit, f> dyplomatyka. Diplomatifch dyplo- 
matyczny. i 
ż Diptam, m. iefieniec, g. hca; cf. L. ielionka, L.; 

‚ptan. 

g ir tobie, ci. 

Direktor, m. Dyrektor, g.a. Direftorium, n. Dy- 
rektoryum; cf. Dyrektoryat, g. u. 

Direttion, f. dyrekcya, kierunek, g. nku. 

Dirigiren, v. a. kierować czym, z. B. interesami, 
oblezeniem, (a). i ; 

Dirne, fe dziewucha, dziewczyna publiczna, (a). 

Dirfdhau, m. cine Stadt, Czczew, g.a oder Tczew, 
g-a, L.; cf. Derlzawa. ù 

Dicant, m. dytkant, s.u. Diścantift, m. dyfkancjftą. 

Diścuriren, v. a. dylkurować. 

Diścuffion, f. rozwaga. z. B. rozwagi względem 
wolności druku, (a). 

Dispenfation, £ dyfpenfa, rozwiązanie, L B, z 
przyfięgi, Twardowfk:. 

Disponent; m. rzadca, 5.9. domu handlowego. 

Dispofition, f. dyfpozycya, zarządzanie. Er. Pod 
dozorem i zarządem Iozefa R— pfzenicy korcy ty- 
fiąc fą Iplawione do mialta Gdańika, 8.G.; cf. udział 
do chorob, DD. Dispofitiongfähig zdolny do czy- 
now urzędowych, M.©.; oder zdolny do działania 
urzędowego. + 

Diśputar, m. cektownik, „a. Difputiren dyfpu- 
tować, rozmawiać De: cf. I. przegadywać fie z kim. 

Diffident, m. dyfydent, g. a, roznowierca. - 

Diftel, /. (Pat. —— olet, g. otu; sefe nete 
Diftel (dat. Carduus benedictus) ofet włotkiz cf. ber- 
nardynek; cf. mordownik; cf. czamobyt; cf. tojad; 
cE, Turecki czubek, L.; hangenbe —, f. Bifambiftel; 
fraufe —, f. Aderdiftel, Heine. Diftelfint, m. fzczy- 
gieł, g.gła. Difteltopie, Pl. fzyfzki do kutnerowa- 
nia fukna oder diftelkópfa, 3.1. m 

Diſtilliren, eig. deftilliren, v. a. dybylować Diſtil⸗ 
lirkolben, m. bania do przepalänia, alembik, L. 

Diftributio, ad. rozdawny, 4. B. fprawiedliwość ro- 
zdawna, Orzechowjki. 

Diftrift, m. powiat, g. u, okrąg, g. ęgu, okolica. 

Dithnrambe, f> dytyramb, g. u, piesh pochwalna. 

Divan, m. dywan, g. u. 

Dividiren, v. a. dzielić, dywidować. 

Divifion, f. dywizya, B.; cf. oddział, a u. 

Dobel, m. am Pflock kołek; g.tka; cf. czop; ai 
Weißfiſch jelec, g. lca, L 

Dod, c. et. adv. iednak, w[zelako, wfzakże, przecię. 

Dodt, m. knot, g.a. Doctgarn, n. przędza na 
knoty. Dodhtmeffct, n. noż do ucinania knotow. 

Dode, f- oder Dogge brytan, g.a; 2) z. 

o 


Dock 


Dinglih, ad. do rzeczy nale- 
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do budowania albo naprawiania okretöw; 3) fłupek, 

g- pka, toczek, balas, motek, kłębek; cf. L. talka, 

A. $. jedwabiu, L.; 4) Puppe lalka, pupka; cf. krę- 

zelek, L.; oder Pr. Poln. krężółek; cf. wartołka. 

Dodengeländer, n. balafy, galerya z Rupkami. Do 

denfpindel, f- wał tokariki, Bw. eme r g-a. 
E . kawka. 

Dohne, f- Sprenfel Pdin oder fidelko; cf. potrzatk. 
Dohnenfang, m. połow ptaków w fidełkach. Doh— 
nenftrich, Dohnenfleig, m. cały ciąg rozftawionych 
po lefie fideł. 

Dottor, m. Doktor, g.a. Dołtorhut, m. biret do- 
ktoriki. Doftoriren, v. a. doktoryzować. 

- _ Doldy, m. fztylet, g. u, puinał, g.u, L. Dold: 
ih, m. raz fztyletem, Bw.; cf. [ztych puinału. 
Dolde, k; okołek, g. okołka, L.; cf. baldafzek. 

Dolbenpflanzen baldafzkowate rosliny, L. 

Doldode, /. (Pat. ifopyrum) przyiemka, Indl.; 
fehle KI: miefenrautblärtrige — (Pat, — thalictroi. 
des) — rutewkowa, Indl. 

Doll, f. toll fzałony. Dollgerfte, f- (fat. lolium 
temulentum) kąkol roczny, H./.K. 

Dolmetfcher, m. tłamacz. Dolmetfhen, v.a. ttu- 
maczyć. Dolmetfdjung, f. tłumaczenie. 

Dom, m. tum, katedra, kościoł katedralny. 

Domäne, f. Krolewfzczyzna, g.y; cf. dobra krolew- 
ikie od. Xiążęce. Domänenfammer, f. kamera ekonomi- 
czna. Domänenrath, m. radzca kamery ekonomiczney. 

Domdechant, m. dziekan, g. a. 

Domeftigue, m. domowy, fłużący, człek. 

Domfrau, f> Kanoniczka. Domberr, m. Kanonik, 
g-a. Domberrlid kanoniczy, a, e. Domberrenftelle, 
f kanonikat, g- u, kanonia. 

Dominik, m. der große Dang. Jahrmarkt Dominik, 
g-a Dominifaner, m. Dominikan, g.a Dominikus, 
m. Dominik, g. a. 

Domtapitel, n. kapituła. Domkirche, E kościoł ka- 
tedralny. Dompfaff, m. gil, g.a, L.; cf. L. popek. 
Domprediger, m. Xiądz Kaznodzieja w kosciele ka- 
tedralnym. Domprobft, m. probofzez katedry. Doms 
propftei, f. proboftwo katedralne. Domftift, n. kapi- 
tuła, bilkupliwo. 

Donau, ra dunay, g.aiu, I. 

Donlegig oblazgiem, pochyło, Bw, 

Donner, m. grzmot, g. u; cf. Rofs. grom, g. uż 
cf. piorun, eig. Wetterftrahbl; vom Donner erfchlagen 
werden zabitym być od pioruna oder przez piorun. 
Donnerblatt, m. Donnerbohnen, Pl. f. Bohnenblatt. 
Donnerfluch, m. (fat. corydalis bulbofa) kokornak 
czczy ; kokorycz głowkowy, Hgn.; fehlt KI. Indl. Done 
nerfcil(, m. piorunowa ftrzałka, Yol.; cf. kamień pio- 
runowy, prątek, Pr. Poln.; cf. I. piorunek; cf. L. 
dźdżownica; cf. L. Boży prątek. Donnertnall, m. 
huk piorunowy od, — od grzmotu, trzaśnienie pio- 
runu. Donner, v. a. grzmieć pon grzmię, Prät. 
grzmiał. Donnernd grzmiący, piorunuiący. Done 
„ nernelte, f. (Lat, dianthus deltoides) gwozdzik tra- 
wny, KI. Indi. Donnesnefjel, f. f. Brennneffel, grofe. 
Donnerfchiag, m. piorun, uderzenie piorunu, trza- 
śnienie piorunu, gromobicie; cf. Batz, romowy udar, 

Donnerstag; m. czwartek, g. tku; be grüne Doms 
nerśtag wielki czwartek. 


- (Stehapfel). 


Donnerftimme, f. głos gromu, głos piorunujący. 
Donncrfitahl, m. piorun, potyik piorunu. Donnet 
wetter, n. grzmoty, Pl. pioruny, Pl. Bw.; cf. pio- 
run, burza, nawalnosc z grzmotami,- trzalkawica. 
Donnerwort, m. pinowe Howo, L. Donnermwurz, 
f. (tat. arifiolochia clematitis) kokornak powoiowy, 
Ki, Indl. 

Doppelabler, m. orzeł podwoyny. Doppelband, n- 
wftęga podwoyna. Doppelbecher, m.-puhar podwoy- 
ny. Doppelbier, n. piwo dubeltowe od. L. dupelto- 
we piwo. Doppelbranntwcin, m. dubeltowa wodka, 
L. Doppelhafen, m. dupelhak, L.; cf. rufznica z 
widełkami. Doppellauf, m. dupeltowka. Doppellaut, 
m. dyftong, dwugłoika, Z. Doppelleiter, f> drabi- 
na z podporą oder — z podftawkiem, L.; cf. L. 
ikładana drabinka, leziwo, krzefełko. Doppeln, v. a. 
dwoić, podwaiać, Doppelpunft, m. dwukropek. Dope 
pelfinn, m. dwoyznaczność. Doppelt dwoiaki, a, ie, 
dubeltowy, dwoynafobny, podwoyny; id habe Die 
Flinte doppelt geladen nabiłem füzfia podwoynym 
uaboiem, Teatr. Zołkowfki; er gab. e8 mir doppelt ab 
oddał mi to tylo dwoie, Krfk. Doppeltaffet, m. ki- 
tayka podwoyna; cf. I. kitayka dupla. Doppeltbüs 
te, f- drzwi podwoyne. Doppeljüngig elen Bier 
Dospelzüngigkeit, f- dwuiezycznose. Doppelzüngler, 
m, dwuięzycznik, obłudnik. 

Dorant, m. weißer, f. Andorn, gemeiner, u. ſ. w.; 
2) f. Bertram, deutfcher, u. f. m. 

Dorf, n. wies, s. wh, Pl. wie. ‚Benfp. Kupiłbym 
wies, ale pieniądze gdzieś, Eh. Dorfbäder, m. pie- 
karz wieyiki oder — na wb, Dorfbewohner, m. wie- 
sniak, g.a, wloscianin, g.a. Dotfchen, n. wiolka; 
cf. wiosczyna, (a). Dorfgänfefuß, m. (Pat. cheno- 
podium bonus Henricus) gęfia Ropa mączyniec, Ki. 
Hgn.; mączyniec ftrzałkowy, Indl. Dorfgemeine, /. 
gromada, gmina; Pr. Poln. zbor wieyiki. Dorfkerl, 
m, wieśniak, g.a. Dorffirche, f. kościoł parafialny, ko- 
ścioł wieyiki. Dorfleben, m. życie wieyikie. Doris 
mäßig, adj. wieyiki, a, ie; cf. adv. powieytku. Dorf: 
mann, m. wiesniak, g.a. Dorfpfarre, f> plebania na 
wb, Dorfpfarrer, m. Xiądz pleban, Xiądz probolzez, 
Bu»; cf. pleban wieyiki. Dorfpferd, m. f. Arbeits: 
pferd. Dorffchaft, f- wieśniactwo. Dorffchenke, f£ kar- 
czma. Dorffchulmeifter, m: Szkolmifrz, Szkolny; cf. 
Pr. Poln. Szkolnik. Dorfſchulze, m. woyt, [zołtys. 

Dorfen, f. dürfen smieć, smiem, Beie) 

Dormentil, /. ſ. Bitkwurz. 

Dorn, m. ciern, g.i, ciernie, tarń, f. g.i; er if 
mir ein Dorn im Auge; ich fche ihn nicht gern blaik 
mi od niego, miły mi jak [ol w oku, L.; id bin 
ihnen allen ein Dorn im Auge bez tego już ja tu u 
wf[zyftkich ieftem jak [ol w oku, Bohom.; Dorn im 
Gdloffe [opel w zamku, — w kłodce, L.; Dorn in 
der © nale fpień, g. nia, L.; trzpień, kolec u 
fprzączki, L.; cf. [pionek; cf. Bh. [pinadto; cf. kol- 
czyk, Mw. Dornapfel, m. (Pat. datura firamonium) 
bielun dziędzierawa, H.ILK.; [zaley wielki, Hgn. 
Dornbufh, Dornftraudh, m. ciernie; 
cf. cierniiko. Dornen, adj. cierniowy. Dotnenłro: 
ne, f. korona cierniowa. Dorngebüfch, Dorndidigt, n- 
ciernilko. Dornhede, f> ciernina, ciernitko. Dot 
nicht, adj. ciernity. Dornig, adj. cierniowy; cf. B. 

cier- 
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Dornmwide, f. 


ciernity. Dornftrauch, m. cierniiko. 
Dorn 


(tat, vicia pri} wyka płotowa, H.I.K. 
jweig, m. gałązka cierniowa. 

DA, . — e i 

orpat, n. in £ieflanb, Derpt oder Derpy; g. ow 
ober Derpiko, L > * — 

Dorren, v. n. Ichnad. Dörren, v. a. fufzyć, uprażyć. 

Dotfh, m. Pr. Deutſch Pomuchel dorfz, pomuchla. 

Dort, m. (tat. bromus fecalinus) Mokłofa żytna, 
Kl. Hzu.; — żytnia, Indi} koftrzewa żytna, Hgn.z 
2) —, (tat. alyfjum fatinum) lnica, Inianka fiewna, 
Hgn.; fehlt Kl. Indl; Dort, adv. tam; dort durch 
tam tędy. Dotther zowąd, ztamtąd, Iel 8, 22. Dort 
bin tam tędy, do onåd. Gr, Daleko odtąd do onąd, 
Orzechowfki. Dortig, adj. tamteyfzy, tameczny. Dorts 
wart tam daley, 1 Sam. 20, 22. 37. 

Dofe, f. pulzka; Tabadsdofe tabakierka. 

Dofiś, f. doza. Er 

Doft, m. (Fat. origanum) lebiotkaz gemeiner —, 
Doften (Fat. — vulgare} — pospolita, Kl. Indl.; 
macierzyca polpolita, maieran dziki, Hen, Doften: 
fraut, m. upatrek, g. trka, L.; f. Alpkraut, Hen, 

A oaz z. B. Koscioł znacznie upofa- 

ony, (a). 

Dotter, Endotter, m. żołtek, g. żołtka; cf. B. żoł- 
tko. Dotterblume, /. (fat. caltha) maiowka, Kl. 
Hgn.; knieć, Indi. Hgn.; kniat, Hen: gemeine — 
(fat. palufiris) maiowka błotna, K/.; — polpolita, 
Hgr.; knieć błotna, Indi. Hgn.; kniat błotny, Hgn.; 
2) (tat. trollius europeus) pełnik zwyczayny, Kl. 
Hzn.; — pofpolity, Indl.; ef. kaczyniec. 

Drache, m. fmok, latawiec. Trachenampfer, m. 
Drachenblut, n. f. Ampfer, blutadriger. Drachenkopf, 
m. (Fat, dracocephałum) fmocza głowa, ki: plzczel- 
nik, Indl. ; ſchwediſcher — (fat. — —— ſmo⸗ 
cza głowa okręgowa, K/.; pfzczelnik okręgowy, Indl. 
Drachenwurz, Je imiiowiec, g- wea, L. f. Ankerwurz. 

Drachma, n. Pi. —men drachma, osma część un- 
cyi, ćwierć łota, I. i 

Dragoner, m. dragon oder dragun, g.a. Dragos 
nerhauptmann, m. kapitan od dragonii. Dragoner 
mäßig, adv. po dragońiku. 

‚Draht, m. drót, g. u, dratwa; Draht ziehen drót 
ciągnąć, — robić; Gold: und Silber: Draht złoto i 
srebro nitkowe, (a). Drabtarbeit, f. dróciana robo- 
ta, filigran, g. u. Drabtarbeiter, m. dröciarz, g. a, 
fligrannik. ra tbanf, f. kobylica do ciągnienia 
drótu, B. Drahtbauer, n. dróciana klatka. Drath: 
bogen, m. ——“ fprężyna dróciana. Dräbs 
tern, adj. dróciany. Drahbtfenfter, n. okno dróciane. 
Drahtgitter, n. kratka dróciana. Drabtleudhter, m. 
lichtarz dróciany. Drahtmühle, f. drótownia. Draht: 
fchmele, f. (fat. aira flexuofa) śmiałek pogiety, Hgn. 
Indl. fehlt Kl. Drabtfeite, f. ftróna dróciana. Drahts 
Dech, n. bio dröciane, Drahtfilber, n. drót śrebrny, 
srebro ciągnione w dröty. Drebtziehen, n. giagnie- 
nie drótu. Drabtzicher, m. drötownik; cf. dróciarz, 

.a, RB ` 

Drall, m. oder die Dralle, f. gwint, g.u, rowki 
wyrznięte kręcone nakfztałt — paiki, wytoczy= 
ny. Drall, drel krety, a, e. 

Drama, m. drama. Dramatifch dramatyczny. 


Drang, m. natłok, naciik, g. u, nagląca okolicz- 
ność, f.; cf. Rofs. napor; — fühlen czuć pochop ob. 
poczuwać fie do czego, Krfk.; — dir Umpände gwał- 
towność okoliczności, (a); ab ;. B. nieuchronnemu 
nacifkowi nakaziuiących okoliczności ulegać, (a); cf. 
B. chęć poniewolna do; cf. przeięcie; „9. o Boże 
co za ra ość, iak fłodkie przeięcie, Nieme. P.P. 40. 
Drängen, ». a. pchać, tłoczyć; -cf. L. przeć, nacie- 
rać, cifnąć, trapić, gnębić; cf. wbić hie; das Wolf 
brangte fih an den Wagen lud cilnat fie błogofławiąc 
do pojazdu, (a). Gr. Co dzieci, te w kątek fię wbi- 
wfzy ze ftrachem na — ma patrzaty, Prinzeffin 


Czartoryfka. Drangfal, n. uciik, utrapienie; cf. B. 
dolegliwość. | 

Drapiren, v.a. uRroić, ubrać, ubior dać, drape- 
ryą dać. 


Drau, f. ein Fluß drawa, L. 

Dróuen, f. drohen grozić. 

Drauf, f. darauf nad to, na to. 

Draus, f. daraus z tego. 

Draußen, adr, zewnątrz, na dworze, na ulicy; cf. 
Pr. Poln. na dworzu; von draußen ber ze dworu; 
cf. z nadwora; draußen bleiben zoftać przed fienią, 
zoftać na dworze. 

Dredhfelbant, fF Drehbanf, f> tokarnia, tokariki 
warfztat oder wał —; cf. Rofs. takarny warllat; cf. 
Mw. tokarika ława. Drechfeln, v. a. toczyć, wykrę- 
cić. Drechsler, m. tokarz, g.a. Dredslerarbeit, fo 
tokarikie wyrobki, Z. T.; cf. tokarfiwo, tokarika 
robota. 

Dred, m. gówno, łayno, błoto; Er. rucha be jak 

ówno w przerębliz Teufelsdred, m. Qat. affa fæti- 
da) Poln. czartowe łayno, L.; diabelikie gowno, L. 
Imrodzieniec, L. Sprich w. Einen über den Ganfee 
dred ‚ühren przez gehe gówno kogo prowadzić, t.i. 
okpić kogo; cf. zawod komu uczynic. Dredhaufen, 
m. kupa 4ayna. Dredig błocifty, EE gownialty. 
Dredfäfer, m. * gownował, g. a, L.; cf. krówka, żuk, 
g a; cf. fig. śmierdziuch, g. a. Dredfarren, m. ka- 
ra do błota na tyle fpufna, Tr.; karra do wywoże- 
nia łayna. 

Drehbahn, f> warftat powrożniczy, mieyfce gdzie 
liny kręcą, fr. Drchbant, f. Drechfelbant, oben. 
Drehbaum, m. p. wroto, Mblicher wrota, Pl. g. wrot; 
cf. kobylenie oder kobylica; cf. rogatki?; cf. Rofr. 
worotylzcze; cf. Tr. kołowrot, kobylnica obrotna. 
Drchbritde, D molt zwodzony, B.; cf. wzwodni mof, 

r.ż cf. wzwód, g.u. Drebeifen, m. dłoto tokarikie. 
Dreben, v.a. kręcić, obracać, toczyć; ef. L. kręcić 
wici fowiel mie lügen, drehen, Erengeln. Dreher, im. 
tokarz. Dreberei, f. wykret, kr cielltwo, Princ. Cztr. 
wybieg; cf. kofzałki opałki — L.; es hilft keine 
Dreherci nie wykręcifz fie fanem, £ Drehktank⸗ 
heit, f. zawrot, g. u; cf. motylice. Dreblreug, m 
kołowrot, g.u. Drehling, m. korba, g.y; cf. rẹ- 
czka; cf. obrotnik, biegun krecacy; cf. kołowrotek. 
Drehrad, n. kotowrot; cf. koło do toczenia. Drchz 
fcheibe, fF. Dreblade, E krąg oder krążek garncariki. 
Drebftuhl, m. krzeflo do obracania fie; cf. ftołek do 
toczenia. Drebtifch, m. Not obracaiacy ie, Drehung, 

. obrot, g. u, kręcenie, podwracanie, 

tei, ſ. drep trzy, troie, g. troyga. z 

Drei, f. drey trzy 5. troy — 


Drein 


Drein, f. barcin wewnątrz. d | 

Drift śmiały, a, e; cf. odważny; cf. nie zatrwo- 
żony, nie przelękniony ; breit machen zasmielić kogo, 
L. Drcifugłcit, f- śmiałość, odwaga. 

Drell, ad. krety, a, e. 

Drengen, f. drangen. z. 

Drefhen, v. irr. a. młocićz Pr. Poln. drafzować; 
cf. fig. bić, tłuc. Drefcher, m. młocek, drafzek. Dre 
— m. zapłata za młoczbę. Dreſchflegel, m. ce- 
py, Pl. Drefdymafchine, f. młoczkarnia. Drefchtenne, 
f- —bielc, f- klepiiko; cf. boitko, boiowiiko. Drefdh: 
wagen, m. cierlica, È. Drefchjeit, f. czas młoczby, 
anłoczha. 

Dresden, n. eine Stadt, Drezno. 

Drespe, f f. Dort: 1). Së 

Dreffiren, v.a. trelowac; 2) wprawić, wyuczyć, 
— E ein Slug, a f 

rcwen . EI Fluß, drwęca, f- 

Drep, —T i trzy, g. trzech oder als coll. 
troie, g.troyga. Dren, f. troyka. Drenadteltakt, m. 
takt trzy z osmych. Drepadctmwucj, /. (Fat. dentaria 
bulbifera) żywiec głowkorodny, f./.K.z 
zęby, Hgn. Dreybeinig, dreyfüßig trzynogi, troynogi, 
o trzech nogach, troynożny oder trzynoiny. Drens 
blatt, n. tref, g.u, Bw.; 2) koniczyna; cf. Pr. 
Poln. aud konikowie, g.a; groficś —, f. Biſchofs⸗ 
but; 2) f. Bibertlec. Drenblätterig trzyliftny, troyli- 
ny. Drendeder, m. okręt troypiątrowy, (a). Dres 
Diftel, f. (tat. carlina vulgaris) dziewięćfił zwy- 
czayny, Ki.; — pofpolity, /ndl.; krokos leśny, polny, 
—— wrzeciennik, Hgn, — — adj. trzy- 

— Dreyeck, n. troykat, g.a, felten troyrog, 
g- a. Oresedia troykątny, trzygraniafty; cf. felt. 
trzyrożny, troykanczaty. Ex. Kiefzenie w podłuż z 
wyłogą troykanezata i obwodka ponfową, (a). Dreys 
einig jeden w trzech ofobach, Bw.; cf. w troycy świę- 
tey jedyny. Drencinigfcit, f. troyca święta. Dreyer, 
m. troyka, trojak, g.a. Drenerlen troiaki, a, ie, 
Dreyfach potróyny, troiaki. Drenfachheit, f- potroy- 
nos. Drenfädmig, ad. troynitny, o trzech niciach. 
Dreyfaltigfcit, f. troyca. Drenfaltigkeitsblume, /. po- 
troyny fiałek, f. blaue Sorge, i Stiefmütterchen wdo- 
wki, Pi.; cf. brat z fioftrą, L. f. blaue Sorge. Drey: 
farbig trzykolorowy. Drenfingerfraut, n. (fat. po- 
tentilla norvegica) pięćperR Norwegiki, Indl.; fehlt 
Kl. Drepfuf, m. trzynog, g.a oder trzynożek, g. 
żka, Bw.; cf. troynog, + dynarek, g. rka; cf. dry- 
fus, drybanek; cf. Ch ofn. drybinek. Dreyharig, 
adj. trzywłofy, a, e; cf. fig. rubafzny. Drenhundert 
trzyRa, g.trzechfet. Drenbundertite trzyletny oder 
trzechletny. Drenjabrig trzech letni, trzyletni, ia, 
ie, Bw.; Prenjåbriger Wein wino trzechletnie, Bw. 
Dreyklang, m. tryton, Bw. Dreyfonigófeft, n. trzy 
krole, trzech kroli święto. Drceytopfig trzygłowy, 
troygłowy, troyglowilty, L. Drenlautcer, m. troy- 
głoika. tenling, m. troyka,ftroiak, g. a, iedna trze- 
cia część. Drenlöthig trzyłotowy, a, e. Drenmahl, 
trzy razy, trzy kroć. Dreymahlig trzykrotny. Dres 
monathlich trzymiefięczny. Drenpfündig trzyfunto- 
wy. Drenruderig trzywiofłowy. Dreyſchneidig troy- 
fieczny, z trzema oltrzami, Deenfeitig-troylirönny, 
troyboczny. Dteyfigig trzy fiedzenia (Pr. Poln, Ge- 


Dreyf 








cf. babie- 


Drey[ Droff 


dziika) maiący; — Kutſche potroyna kareta, Bw. 
Drcyfpannig do trzech koni, Bw.; cf. we trzy konie 
od. o trzech koniach. Drenfpißig troykączaty. Dren 
fig trzydzieści, g. —dzieftu. Dreißigfältig trzydzie- 
Rny, trzydzieścioraki. Drenfigjährig trzydziefioletni, 
in, ie, Drcyfiger, zliąje m. etni. Dresßigmabltrzy- 
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dzieści razy. Drenßigite, m. trzydziety. Dreyßigſtens 
o trzydziefte, Bw. Drenfigthtil, n. trzydziefta część. 
tepfiringig trzyfznurkowy. Drenftündig trzygodzin- 
ny. Deeyfnlbig trzyfyllabny. Drcytagig trzydniowy, 
a, e, Bw.; cf. trzechdniowy; das drentägige Fieber 
tercyana , L.; trzeciaczka, tręeciodzienna febra, L. 
Drentanfend trzytykiące, g. tößkch tyfięcy. Dreptaus 
fendjie trzytyfiączny. ` Ateytheilig potroyny, a, e. 
Drehzaf, m. troyząb, g. tro zębu ; 2) (Pat, triglo- 
chin) trawa żabia, Kl. Hgn.; błotnica, Indl.; Sumpfs 
—, f. Binfengraśz großer — (fat. — maritimum) 
trawa żabia nadmorika, Hgn.; fehlt Kl. Indl. Drenzas 
dig troyzeby, a, e.. Drengehn trzynaście. Dreyzehnte 
trzynalty. Orcpzebntenś po trzynafte. Drenzeilig trzy- 
wierlzowy. Drenjlingig troyięzyczny. 
Driefen, m. eine Stadt, Drzen, g. fehlt im L. 
Drillbohter, m. drylownik, L. Brillen, v. a, dre- 
lować, kręcić, obracać mątewką, wierciec; 2) pla: 
gen męczyć, dokuczać. 
Drilich, m. drelich, g, u. 
Drilling, m. bliznie troiakie, B.; 2) das Getriebe in 
der Mühle cewa, g.y, Pl. cewy, L. g. Pl. ow. 
Dringen, v. irr. a. alg r. n. m. f. durch etwas, in cte 
mas przenikać, przechodzić przez co, wcifnąć fie, 
rzedrzeć fie; cf. entfernte Synonyme wpaść, dobywać 
ię, wwalić fie, wkroczyć, przeciekać; 2) —, al$ r. 
a. m. b. in einen — nalegać na kogo; auf ctwaś — 
nalegać na co; einen ju etwas — przynaglać do cze- 
go; cf. przycifkać, wpierać, wciikać, nacierać na ` 
co. Dringend naglący, gwałtowny, pilny; Er. oko- 
liczności naglące, (a); oder naciikaiące, (a); cf. 
Nieme. w cisnących i trudnych okolicznościach. 
Drinnen, f.-darinnen wewnątrz, co w nim ief. 
Dritte trzeci, cia, cie.. Drittel, n. trzecia część, 
troyka, trzecizna. Drittens po trzecie. Drittehalb 
puł trzecia. 
Droben, für da oben oder dort oben na gorze, w 
niebie, wzgorę, wzwyż, wyżey; cf. ońdzie. 
Droguett, m. drogiet, g. u und drogieta, g.y, ma- 
teryia poł wełniana połjedwabna, I. 
toben, v. n. m. b. grozić; cf. odkazuię Ge; A B. 
kochanku nie pierwfzy raz tak fie odkazuielz, a jak 
rzyydą żurnale, to wfzyftko daruiefz, Pan Nowina. 
r. Wer drobet, der fchlagt nicht kto wiele grozi, 
mało zafzkodzi, L.; cf. nie każdy kala, co wąfami 
trząfa. Drohung, /. grozba, grozienie, odkaz oder 
odkazywanie fie, L.; cf. I. pochwałka na kogo; 
cf. odgrażanie. Drohend grozny; cf. grozliwy. 
Drobne, f. trąd, g. tradu, L.; nad i. treda. 
Drollig żartobliwy, smielzny, rubalzny, uciefzny, 
zabawny. 
Dromedar, m. dromedarz, Ief. 60, 6.3 cf. drabarz, Z. 
Dtonen, v. n. m. h. drżeć, Prät. drżał, Präs. drżę. 
Droffel, f- grdyca od. grdycze, gardło, krtań, g.i; 
2) —, cine Art Sangvögel at. turdus) drozd, g. a. 
Droſſelader, f. żyła u krtani. Drofelbeere, f dar 
UFa 


d 


Drüb Du 


forbus aucuparia) iarząb dziki, Kl. Hgn.; iarzębina 
pofpolita, Indl.; iarzębina ptafznikow, dzika, leśna, 
drzewo iarzębinowe, Hgn. 

Drüben, adv. auf jener Seite tam, z tamtey ird- 
ny, na tamtey ftrónie. Drüber, f. darüber nad to, 
o tym. 

rud, m. nacifk; cf. przycifk; cf. obcifk, ciśnie- 
nie, ściśnienie, ścifkanie, ucifk, dręczenie; Er, wie- 
lu naci(k powietrza gwałtownym [polobem pozbawił 
życia, (a) (bey einer Erplofion); Er. DD. pier za 
prżycifkiem letkim brodawek pokarm firumykami 
natężonemi wydaiace; (r. zatkanie ftolca napaltuie 
ciężarne od [amego mmeicy kifzek przycifku, Dziark; 
Er. aby żywot znacznego niedoznawał obcifku, DD.; 
2 druk, g. u. Drudbogen, m. arkufz druku. Dri 
en, v. a. drukować: Druden, v. a. ścisnąć, ścilkać, 
cilnąć, usciſuaé, uścifkać, przycinać, miąć, L.; 
tłoczyć, dławić; 2) trapić, gnębić; fi die Mike 
tief ind Geſicht drüden czapkę zapuścić na oczy, L.; 
driudende Abgabe podatek uciemiężaiący, (a); Dri 
denbe Regierung uciążliwe panowanie. iefzczęścia 
Francyą obarczały, (a); jeder weiß am beften wo ihn 
der Schuh brüdt co kogo boli, o tym mowić woli; 
cf. bol milczeć nie umie; cf. gdzie miło, tam oczy, 
gdzie bol, tam ręce, L.; cf. zaradzić złemu, ciążą- 
cemu Belgiie, (a); die Speiſen drigen mir den Ma: 
gen potrawa ta prze mnie w żołądku, B.; cf. ciś- 
nienie; cf. gniecienie żołądka, Dziark; die Schul 
den druden ibn długi dokuczaig mu; €r. Orz. biał. 
lud ufiłuie zrzucić 2 liebie gniotące go do nieznie- 
fienia brzemię; cf, Niemc. więkfze dolegliwości obrze- 
mieniały Kozakow; cf. obcifkanie, i. d powiiakiem, 
DD. Druder, m. drukarz; 2) prefer, g. a, Pl. pres- 
ferowie, (a). Drüder, m. ciemiężyciel, trapiciel, 
cifkacz, tłoczący; 2) klamka; Pr. Poln. drykier; cf. 
antaba; tf. cyngiel. Druderba en, m. piłka drukar- 
fka. Drudercy, /. drukarnia. Drüderfarbe, /. far- 
ba drukarfka. Druderlobn, m. zapłata od druku. 
Druderprefie, /. prafa oder prafa drukarfka. Dru 
derfdywatze, f- czernidło drukarfkie; cf. 3.T, mafa 
drukarfka. Drudfchler, m. omyłka druku od. omył- 
ka drukarfka. Drudfertig z pod praly wychodzący, 
B. ODrudtoften, Pl. kofzta drukarfkie, Drudtraft, 
J. fiła ciężąca. Drudort, m. mieyfce druku. Drud: 
apicr, n. papier wodny, (a); papier drukarfki. Drug: 
fójrift, -. druk. Drudmwerf, n. pompa ciążaca. 

Drunfelbeere, /. (Lat. vaccinium uliginofum) boro- 
wka — 1.I.K.; włochunie, ſtalongi, łochy- 
nie, dgn. ` 

Drunten, f. da unten, dort unten niliko, na dole, 
ze [podu. Drunter, f. darunter między, pod czym, 
przez to, niżey, niż. _ 

Drüschen, n. gruczołek, g.łka. Drufe, f. kryftal- 
lizacya; cf. Bois, druza; 2) eine Pferdefrantheit zot- 
zy, g. zołzow; cf. nolacizna; cf. Hofs. Sap. Dritje, 
. gruczoł, gruczołek, zawałka ober zawałek, A. B. 
Bruftdrüfen zawałki pech: Bauchdrüfe, f. gruczołek 
kałdunkowy, DD.; tothe Drüfe am Halfe deg Trut- 
habnś korale, migfine czerwone gruczołki, L. Dris 
fenverhartung, f. guzik zafkorny, Śoftka martwa, kra, 
I. Drufig, adj. zołzowaty, —— gruczolowaty. 

Du, Pronomen, ty. 
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et B. kobza, 


Dub Dons 

Dublette, f. dubleta. 

Ducaten, m. dukat, czerwony złoty, czerwoniec, 

. CA. 

Duden, fih, w. recipr. ein Intenfivum von tauchen 
fadać w kuczki, B.; cf. zgarbić fie, nachylać hie, 
fchylać fie, ponurzyć fie, poniżać Ee. 

udmäufer, m. ponurek, z cicha frant, świętofzek, 
g. fzka; cf. obłudnik, B. ` = 

Dudnadig pochyło fig trzymaiący, (a) Stedbt. ); 
cf. chyłkiem. 

Dudeln, v. n. m, h. dudlić, dudlać, dudkować; ef, 
B. grać na dudach. Dudelfad, m. dudy, g. dudow; 
Dubdelfadpfeifer, m. duda, dudarz, L.; 
cf. B. kobziarz??; cf. gayda. 

Duberteule, f. (Lat. typha latifolia} pałka wie- 
kfza, Indl.; Ph: AL: Heine — (Lat. — angufiifolia ) 
pałka mnieyfza, Han. Indl.; Ph: Kl. 

Duell, m. pojedynek, g- nku. Duelliren, fi, po- 
iedynkować 

uett, m. 
Bofs. duet. 

Duft, m. zapach, wonia; cig. jedoch felten Aus— 
biinftung, f> para. Duften, v. n. m. b. zapach oder 
—— wydawać, wonią wyziewać, parować; cf. B. 
wonić. Duftend zapafzyfty, L.; zapalzny. Düften, f. 
duften, v.a. Düftend wonieiacy, wonny; 4. B. wonne 
zioła, Nieme. Ex. Poranyy Zefir powracaiący z od- 
wiedzin wonieiącey roży, (a). Duftig przepachnia- 
ły, wonny, wonieiący, zapach wydający, paruiący; 
cf. B. parny, wyziewny. 

Dulden, v. a. cierpieć, znofić, folgować; cf. ule- 
gać. Sprichw. Powiefić De wftydno, utopić fig zi- 


Erruka muzyczna na dwa glöly; cf. 


mno, zaftrzelid fie boli, więc cierpieć do Bożey wo- 
li. Tulder, m. Pacyent, g.a, 4. >. S. Iob pacyent 
Boży, Daınbr. Duldfam cierpliwy. Duldfamteit, f- 


cierpliwość, tolerancya. Duldung, f. cierpienie, zno- 
Genie, folga; cf. uleganie, toterancya. 

. Dumm glupi, nierozfądny; das wäre fein dummer 
Spaß byłby to niezgorlzy żart; fo dumm mie cin 
Bund Stroh głupi iak (cielę) (nop Romy oder iak 
fadło oder iak Pana Jezufa koń. Gpridhm. Nie 
trzeba głupich fiać, fami fie rodzą. Dummbdreiſt ni- 
by głupiośmiały, niedy[kretny, natrętny, niewftydli- 
wy, bezczelny, nad) B. łupowaty; gem cf. al 
bern, blódfinnig. ummbdreiftigkeit, /. głupowatość, 
eig. n. L. Albernheit, Blódfinn. Dummheit, /. głup- 
ftwo, głupota. Dummkopf, m. głupiec, g. pca; cf. 
Li Si, Dummfühn; cf. tollftühn zuchwały, a, e. 

Dumpf głuchy, głuchawy, tłumiony. 

S Dümpfel, m. kałuża, kotlina w rzece; cf. Pr. Poln. 
aluga. 

Dumpfig zatęchły, Nechdy, zadufzliwy, zadulifty, 
zadulzny, L.; przytęchły, wftęchły, zbotwiały, cu- 
chnący; Gy. chata dla nifkości zatęchła, (a); cf. za- 
tęchłe wilgotne miefzkanie, DD.; 2) chrapliwy, 
brzęczący; cf. ponury; į, ©. ponury odgłos morza, 
Orz. biał. Dumpfigkeit, f- ftęchlizna,.wilgoć, wite- 
chlina, wftęchłość, L. 

Düne, f> duny, Pl. L.; zafpa piafzczyfta; cf. B. 
odlep; cf. pagorek piafzczyfty na przymorzu, Tr. 

Düngen, v. a. gnoić, nawozić, B. Dünger, gnoy» 

. gnoiu, nawoz, g. u. 

5: gnoiu, > E Dun 


Dung Durchb 5 
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Dungraś, m. großes —, f. Binfenfcibez kleines — 


(tat. eriophorum vaginatum) wełnianka pochewko- 


wą, Ki.: wełnica iednokłofowa, Indl. 
Duntel, ad. ciemny, pochmurny, Wei sch — wer 
ben ćmić fie, ciemnieć, zmierzchać lie; cé much 


mir — in ben Mugen ćmi mi lę w aczach, I[.; ćmią 
mi fie oczy, (a). Dunfel, r. f. Dunkelheit, /. im 
Dunkeln po ciemku, po macku. 

Dünkel, m. duma, g. y, prożność, wyf[okie o fo- 
bie rozumienie; zarozumiałość, LL: 2) f. Dinfel, m. 

Dunkelblau, ad. granatowy, ciemnomodry. uns 
telbraun, ad. ciemnobrunatny. Dunkelgelb, ad. cie- 
znnożołty. 

Dünkelgerfe, LL Bartgerfte. 

Dunfelgrau, ad. ciemnofzarawy. Duntelgrin, ad. 
ciemnozielony. Dunfelbeit, fi ciemność, ciemnota, 
niezrozumiałość, f. Duntelroth, ad, ciemnoczerwóny. 

Duͤnkelweizen, m. f. Dinkel. 

Dünfen, v. a. mniemać co, zdawać fie, ochapiać 
fie, widzieć fie; es dünkt mich zdaie mi fie; fi 
rozumieć, wierzyć. Dünfen, n. mniemanie, zdanie. 

Diinticdhen, n. eine Stadt, Dunkierka. 

Dinn, ad. cienki, [ubtelny, rzadki; — machen 
— — faen rzadko fiać; — werden przerze- 

zić De; — verflreut ;. B. gipfowa ziemia rozrzuco- 
na mialko po roli. Dünnbeinig, ad. lafkonogi, a, ie. 
Dünne oder Dünnheit, /. cienkość, fubtelność, rzad- 
kość, f. Dünnung, f- Rabizna. Dünnleibig cienki, 
chuky: —— Dünnfchalig z cienką fkórką; 
ein duͤnnſchaliges Meffer nóż z cienkiemi okładkami. 

Dunft, m. para, wapor, zaduch; Ofenbunft, m. 
czad, g. u, L.; blauer Dunft tuman, malowany ogień, 
grufzki na wierzbie, dudki na kościele, dym; blau⸗ 
en Dunft pormachen tumanić od. zamydlić kogo oczy. 
Dunften, v. n. parować, wyziewać. Gr. Paruiąca z zie- 
mi wilgoć, (a). Diinftig parny, wyziewny. Dunft 
łrci$, m. atmosfera, g. y; cf. powietrznia, L.; cf. 
— parokrąg, L. " 

Duodezband, m. oprawa oder format w dwunaftym 
Boat = 

utd), Preepof. teg. Accuf. przer, 
cuf.; quer * —* co d —— 2) adv. durd 
und burdy wfkroś; cf. na wylot; Gr. to fłowko na 
wylot mię bodzie, Trębecki; durch Gotted Gnabe 
przez łafkę Bożą, za łafką Bożą, z łafki Beier ob, 


Prezpof. teg. Ac- 


z łafki Boga, z łatki Bofkiey. Durchackern, v. a. 
przeorać. Durdarbeiten, v. a. przerobić, przerabiać 
rzecz; 


fih — przedrzeć De, przecilnąć Pe, Durch. 
aus koniecznie; 2) ciągie, = wir r ni Lien 
całkiem. * Durdbcifen r" ryść. Durchbei en prıe- 
beycować, wybeycować. durdybetben zmówić pa- 
cierz. Durchbettefn przeżebrać fie; ſich durchbetteln 
o żebranym chlebie przepędzić życie fwoie. Durchs 
beuteln przepytlować. Duróblafen przedmuchnąć. 
Durchblattern, v. a. przewartować, przeglądać, przey- 
rzeć, przewracać karty, wartować w xiąźce. Durch⸗ 
bliden, v.a. przeglądać, przezierać, przeyrzeć; cis 
nen — przenikać kogo. Durdhbobren, v. a. przewier- 
cieć; ct. przebić, przerażać; cf. przefzyć. Œr, Klo- 
rynda Ardeliona na obie ftrony fitychem przepę- 
dziła, P. Koch. 71. Ex. Prawda iet w ręku Demo- 
Benefa przefzywaiącym pocifkiem, ZP. Durhbobe 
Mrongovb, Deutfdj: Poln, Dandwórterbud. 


rung, IL. przewiercenie. Durdbraten, va. U, n. wyi 
piec, B.; cf. przepiec, przelmażyć. Durchbraufen, 
v. a. przechodzić f[zumem; cf. Rofs. fzumieć przes 
jakie mieyfce. Durchbtechen przełamać, przełamy* 


wać; fidy — wyłamać De: das Maffer broch durch 
den Damm woda przerwała groblą. Durchbrecher, 
m. przełamywacz. Durdbeihung, f. przełamanie. 


Durchbrennen, v. a. przepalić, przezegać. Durdhbrine 
gen, ».irr. a. przenieść, przeprowadzić, przewieść; 
einen Faden durchs Ohr — Bee nitke; 2) prze- 
trawić, przepędzić, przepędzać; cf. przewlec zycie 
[woie ` z) Geer przemarnować, potracić wfzy- 
ko, przehultaić; cf. rozprofzyć, rozprafzać. Dutche 
Zug, m. marnotrawca, utratnik; iron, utracyulz. 

urchbrochen przebity, kratkowany; cf. niby przeła- 
mywany, przeyrzyfio, prze —* robotą. Durch 
brud), m. przełom, g. u; cf. przeboy, g. oiu, przer- 
wa, przewiew, g.u??, Bw. Durhbrüllen, v.a. napeł- 
nić rykiem. Durchdacht z uwagą, rozmyślny. Durg: 
denken, wm irr. a, rozmyślić, rozmyślać co, ze w[zech 
brén uważyć, rozważyć; cf. Bol, rozfądzić podro- 
bno. Durdhdróngen, fih, v. a. przecilną a: urch⸗ 
dringen, v. irr, przedrzeć fie, praeciſnaé De, prze- 
chodzić, przeciekać, przeniknąć; mit etwas Dutch. 
dringen dokazać, dokazywać czego, dopiąć, dopinać 
czego. Durchdtingend przefzywaiący; A1. B. prawda 
iet w ręku Demoltenela przefzywaiącym pociikiem, 
Potocki; przeraźliwy; —e Stimme onołny głos. 
Durddringlich przenikliwy; cf. B. przenikły, ?? 
Durddringlichfeit, /. przenikliwość; cf. B. przenik- 
tość. Durddrüden, v. a. przecilnąć, przecifkać. 
Durdhdrungen wfkroś przeiety, przenikniony; 4. Er, 
uczuciami fłodkiemi, (a); — przenikły. 
Durhdünften, v.n. przechodzić parą. Durdeilen 
przeyść śpiefznoe, przeiechać — Durócinander jed- 
no z drugiem, jedno przez drugie. Durchfahren, v. 
irr. n. m. f. przejechać, przejeżdżać; den Weg — 
wyieździć drogę, B. Durdhfahrt, /. — rze- 
woz, g. u. Dutdhfall, m. biegunka, dyarreja; Hr 

onoś; das Wort biegunka bey den Pr. Poblen: Die 

ubre und den Durchfall nennen fie trztaczka (die 
Schnuͤrz, Sceißerei) wobey L- ein Fragezeichen fegt 
und fonach fann das beg ihm ftchende Sprichwort: na 
p woda, a na jezdne trztaczka jeßt erflärt wer 
P 


en. Durdfallen, v. irr. n. m. f. przepaść oder prze- 
adać przez co; cf. fig. ¿u Purg fommen nieotrzymać, 
miedoftać czego, zawieść fie w nadziei. Durdhfaulen, 
v.n. przegnić. Durchfeilen, v. a. przepiłować pilni« 
kiem. Durchfeuchten, v. a. zwilgocić, nakropić, za: 
wilgocić, DD. Durchfeuern, v. a. rozpalić, dobrze 
zapalić w piecu, -rozgrzać co; 2) Arzelid przez co. 
Durchfiedhten, v.a. przepleść, Prat. przeplotł, Fur. 
przeplotę, Freg. przeplatać. Durchfliegen, v. n. und 
a. przelecieć, Prat. przeleciał, Fut. przelecę, Frege 
przelatywać. Durchflichen un. UND a. przepłyngć, 
rzepływać; cf. przeciec, przeciekł, Fut. przeciekę, 
regäßprzreciekam. Durchfloͤßen, v. a. Zeie 
przepławiać, Durhfluß, m. przeciek, g. u, prze- 
chod, g. u, przeyście (wody). 
przenikać, przetrząlnąć. Durdfre en, w. a. prze- 
gość. — przezrzeć, przeżerać; daß Part. 


utdhfrefjen przegryziony. Durdfrieren, WH 
2 e 


Durdyforfdhen, v.a _ 


E: 
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ranąć, przemarzać. Durdhfroren przemarzły. Durch: 
fubre, /. przejazd, g. u, przeprawa, przeprowadzenie. 
Dur aa, v. a. przeprowadzić, przeprowadzać, fig. 
etwad — doprowadzić do końca; cf. na [woim po- 
fawić, dokazać. Durchfüttern, v a. w żywić, prze- 
żywić. Durchgällen, v. a. żołcią napełnić. Durch⸗ 
gang, m. przechod, g.u, przeyście. Durdhgangig 


powlzechny, a, e, De: cf. przechodem, ciągle, na, 


wfzyftkie ftróny. Durdhgefroren źziębiony. z. B. 
żziembiony gospodarz powraca do domu. Durdiges 
en, v. irren, przeyść, przechodzić; 2) uciec, uyść, 
uchodzić; mit etwas durchgehen unieść co, uwieść 
co; 3) bemilliget werden przyjętym być; 4. B. die Sa: 
de iR nicht durchgegangen rzecz ta nieutrzymała hie; 
— von Pferden wzbiedz, L.; 4) forfdhend ducchfeben 
— ——— drzeglądać; ein Durchgehender przeie- 
dłaiący, Durchgehends wikrod, powizechnie, cią- 
gle, bez wyiątku. Durchgerben, v. a. przegarhować, 
wygarbować. MDurdhgiefcn, v. irr. przelać, przelewać. 
Duróglihen, r. a. przepalić; fig. zapalić, zająć czym, 
B. QDurdygraben, v. a. przekopać. Durdygreifen, v. 
n. przetknąć rękę, fięgać ręką, fięgnąć ręką; cf. 
— przejąć, przefzyć; 2) —, jufahren, ohne 
mſchweife handeln, fein Anfchen brauchen z uprząt- 
nieniem wfzelkich przefzkod (wego zamiaru konie- 
cznie dokazać, z determinacyą 1 energią poftąpić, 
powagi użyć; cf. Bw. rozRrzygnać co powagą; cf. 
negativ mie pobłażać, nieprzepufzczać, niefolgować. 
Durchhauen, v. irr. a. przeciąć, przecinać, przerabać; 
fih — przerznąć fie, przerzynać fie. Durchbecheln, 
v. a. przeczefać hochliczką, B.; fi 
podfzywać kogo, L. Durchhciken, v-a. dogrzać, roz- 
grzać. Durdhelfen pomoc komu przez co, dopo- 
modz, dopomagać, pomocnym być; cf. wefprzeć ko- 
go; Rużyć komu, preprowadzić. Durdbin, ober 
cutfd: ‚für hindurd) przez; durchhin gehen przeyść. 
przechośnić. Durchhöhlen dać he w znaki, przejąć; 
er Wind kat und recht durchgehohlt wiatr nas wfkroś 
przeiat. Durchhoͤhlen, v. a. wydrążyć; einen Berg — 
górę przekopać. Durchjagen, v. a. przegnać, prze- 
KS przepędzić, przejechać. Durdireen, v. a. błą- 
ać fig przez jakie mieysce; cf. buiać* Durdhłame 
men, v.a., przeczefać. Durchkauen, v.a. przeżuć. 
Durhflopfen, v. a. przetrzepać, przetłuc, przebić, 
przeklepać, ochłaftać. Durchfneten rozczynić, roz- 
gnieść, rozrobić; cf. Rofs. wymięfć. Durdłoden, 
v, a. przegotować. Durchkommen, v. n. m. f, przeyść, 
przebyć, przeiechać, wydobyć fie, wybrn "e toni, 
rzóprawić fie, ocaled, wymknać fie; die Wege find 
to ſchlecht, bab man nicht durchkommen fann drogi [g 
tak złe, niegodziwe, że trudno przeiechać oder wy- 
brnać od. Ze trudna przeprawa; mit diefer Entfhul 
digung wirft du nicht dur Yommen ta wymowka nie- 
potrafifz fie ufprawiedliwić ‚oder zafłónić od, oczy- 
ścić. Durchkraͤtzen, v. a, przedrapać, przefkrobać. 
Durdfrcugin, fih, krzyżować De na wzaiem. 4. B. 
Zyczenia, nadzieie, zabiegi — (a). Durdhfriehen, 
v.n. przeleść, przełazić. Durchlaffen przepuścić. 
Er. die Kälte durchlaffen ściany z całkowitych albo 
łupanych kamieni palnych nie tylko w fobie trzy- 
maią fzkodliwą wilgoć, lecz i zimno wfkroś fiebie 


przepufzczaią, (a). Durdlaudt, /. p Er. Ćw, Wa- 


g. przenicować; cf.” 


fza Xcia Mość. Durchlauditig, ad. Jaśnie Oświeco- 
ny. Durdlauf, m. nadh B. przebieg, g.u; cf. bie- 
łączka, biegączka, ciekączka; cf. dyarrya; cf. bje- 
gunka, f. Durdhfal. Durchlaufen, v. irr, n. m. f. aber 
gud r.a. m. h, przebiedz oder przebiec, przebiegać, 
rzeyść, przechodzić; cf. wychodzić, fchodzić; ;. B. 
ie Schuhe durchlaufen trzewiki (chodzić; cf. przele- 
cieć. Durdlautern przeczyścić, wypławić. urchles 
ben, v.a. przeżyć. Durchleſen przeczytać, odczytywać. 
Durdliegen, v.irr.a. przeleżeć fie. Durchlochein prze- 
dziurawić. Durcdliften, v. a. przewietrzyć. Durch⸗ 
lügen, fih, przełgać fie, kłamftwem narabiać, wy- 
kręcić fie; cf. wyigad fie. Durchmarſch, m. prze- 
chod, g. u. Durchmarſchiten, ». a. przechodzić, prze- 
marfzerować. Dutdymengen, Durdymifchen, v.a. prze- 
mięfzać. Durchmeſſen, v. a. przemierzyć. Durch⸗ 
meffer, m. przemiar, g. u; cf. średnica, przeczno- 
miar, L. Gr Kloce od 12 Rop przemiaru, (a). 
Durchmiſchen, f. burdymengen. Dutd mifen, v. n. Mi. 
b. przymufzonym być przebyć co; cf. eragg mu- 
GE Durhmuftern, v. a. przeyrzeć, oglądać, prze- 
bierać. Durdinagen przegryść. Durdnäben prze- 
fzyć, przefzywać. Durchnäffen, v. a. durchnegen prze- 
moczyć, nawilgocić. Durcdpaffiren, v.a. przeje- 
żdżać, przechodzić. Durchpeitfchen, v. a. wybić roz- 
ga, — biczem; cf. fig. częfto powtarzać co, trze- 
potać. Durkhpflügen przeorać. Durdpiden, w. a. 
przeklwać dziobem [korupy iay, L. Durdpteffen, v. 
a. przecifnąć przez prafę ob, — prala; cf. przetło- 
czyć, przecedzić. Durcprägeln, vr. a. wybić komu 

[kórę, chłoftę dać; cf. wyłoić komu fkóre, w fkór 
komu dać. Durdräuchern, v.a. kadzić, wykadzić 
przekadzić, 4. B. ein Zimmer; vom Fleifh braucht 
man dymić, wędzić, kopcić od, kurzyć; cf. B. prze- 
dymić. Durdyraufdhen, v. a. przelzumied, z fzumem 
ober [zeletem przelecieć. urchrechnen, v. a: prze- 
rachować. Durchregnen, v. n. m. hb. wird nur unpere 
fonlih gebraucht, >. c$ regnet durch defzcz prze- 
cieka; ch B. — przemakać; Partie. burch⸗ 
getegnet przemokły od defzczu. Durdreiben, v. fer, 
a. przetrzeć. Durchreidhen, v. a. podać "ną „ora 
wać przez jaki otwor; cf. fięgać, fięgnąć. urd: 
reife, f. przejazd, g. u. Durchreiſen, v. n. m. f. prre- 
jechać, przejeżdżać. Durcdreifender, m. przeiezdia- 
iący; —— Durchteißen, v. irr. a. przerwać, 
przerywać, przedrzeć, przedzierać. Durchreiten, v. 
irr. przejeżdżać, przejechać (konno, wierzchem pb, 
na koniu). Durchtennen, v. r. przebiec, przebiegać, 
przelecieć, przelatywać; 2) alś v. a. — prze- 
pchnąć czym, przefzyć. Durdriefeln, v. n. m. f. 
przepływać z mrukiem, z fzelełem. Durchrinnen, 
v. irr. h. M. f. przeciec, przeciekać. Durdrigen, v. 
a. przedrafnąć, przerznąć. Durdriihren, v. a. prze- 
mięfzać. Durchrütteln, v. a. przetrząść; cf. B. prze- 
kłócić. Durchſaͤen, v. a. przelać, przefiewać. Durch⸗ 
fagen, v. a. przepiłować, przetrzeć piłą. Durdfal 
jen, v. a. nafolić. Durchſauern, v. a. nakwalić. Ho- 
lea 7, 4. zaczynid ciato, ażby nkifiato, Matth. 13, 
33. Durcfchaben, r. a. przelkrobać; cf. przeczo- 
chać. Durchſchallen, r. n. m. h. przechodzić iako 
łos, odbiiać fie brzmiac; cf. dźwiękiem —, gło- 
ein napełnić. Buchfcjauen, v. n. przenikać, wikros 
i prze- 
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przenikać, L.; przeyrzeć, weyrzeć, przeglądać; cf. La 
— [körg kogo znać. Dutdhfdhauern, r. a. praera- 
ać, przechodzić grozą. . Durchfcheinen świecić przez 
co; cf. przebiiać, przenikać, przeświecać. uch» 
fcheinend przezroczyfty. Durdfchieben, v.a. prze- 
funad, przefuwać. 
fzyć kulami; 4. B. domy kulami przefzyte, (a); 
mit weiß Papier — przekładać białym papierem, 
L.; przegrodzić, poprzekładać; cf. w xia- 
Zce do każdey ftróny drukowaney dać Aröne bia- 
łą papieru; 2) murfmeife durdhzablen przeliczyć w 
rzutkim [pofobie. Durchſchiffen, v. a. przepłynąć. 
Durchfchimmern, v. n. przebłyfkiwać, przebiiać. Er. 
Sztuka w mowach Cycerona ieft dziwną, lecz prze- 
biia, S.P. Durchſchlafen, v.n. przefpać. Durchf lag, 
m. dulzlak, e. un. Durcichlageifen, n. żelazo do wybi- 
iania dziur, durfzlak. Durchſchlagen, v. a. u. n. prze- 
biċ, przebiiać, przepuścić przez dur[zlak od, cache: 
cf. przecedzić przez cedzidło od, —— endzke; fich 
durchichlagen von einem Truppencorpś przebić fie oder 

rzeboiem iść; cf. przerznąć lie; da Papier (dlagt 
urd ten papier przebiia. * Durchſchlagtuch, n. cedzi- 
worek, g. rka. urchfchlängeln, r. a. wężykiem prze- 
wiiać be, B. Durchſchleichen, fid, v. n. przekraść De, 
przemknąć fię; cf. przemycić. Durchläleifen, v. a. 
przefzlifować; 2) przewlec. Durchſchleppen, v. a. 
— przewlekać. Durchſchluͤpfen/ v.n. przem- 

nat fie; cf. B. prze[m knąć fie. Durchfchmettern, 
v. a. przerażać. Durchichneiden, v. a. przerznąć, 

rzekraiać od. przekrawać, von Lescht, Durch⸗ 
Bro ». i. napełnić śniegiem, naprofzyć fie; es 
dynciect burdy śnieg przelatuie. Durchfchnitt, m. po- 
przecznik, L.; cf. diameter, L.; przecięcie, prze- 
rznięcie, fieczna; cf. oddział, B.; cf. średnia; 4 5. 
wyciągniona z w sp średnia iednakowy wydawałaby 
rezultat, (a); cf. podług średniey ceny, (a); im 
Durhfchnitt w podziale, iedno w drugie ab, z dru- 
47 rachuiąc; cf. biorąc średnią proporcya, Pu- 

elnik; ogłem, ryczałtem. Durhfónittśpin t, m. 
punkt przecięcia, Durchgefchnitten przerznięty, prze- 
cięty. Durdhfdynippern przewąchać, E Durd(choś> 
fen mit Papier przekładany papierem, L. Durg 
fchreien, wa. przekrzyczeć, zakrzyczeć. Durchſchüt⸗ 
teln, v. a.» przetrząś Duchfchmeifen, v. a. (fehlt 
im Adelung) zn przebiegać, zjeżdzić, [cho- 
dzić. Duróhfdywimmen, v. irr. przepłynąć. Durch⸗ 
kgeln, v. a. przepłynąć idąc pod żaglami. Dutchfe» 

CN, v.irr.a. przeglądać, przeyrzeć, przezierać, pa- 
trzać przez co, przepatrzyć, przepatrywać; cf. prze- 
‚nikad. Durdhfegen, Durdyfcipen, r. a. przecedzić. 
Durchſetzen, v. a. dokazać czego, dopiąć czego, na 
aka gi Ae rj, © Pufielnik; H przefadzić, przefko- 
czyć. urchfeufzen , r. a. przeltękać. Durchſicht, f 

rzepatrzenie, przeyrzenie. Durchfichtig priezroczy- 

y- Durdfidtigłeit, f. przezrocz Rość, LL Durg 
fieben, v. a. przelać przez fito oder przez przetak. 
Durchfichern, durchfietern, ». m. przeciekać, przela- 
czać fie. Durchſinken zapadać, przepadać na drugą 
Ńrónę. Dutchſitzen, v. irr.a. przefiedzieć. Dutd: 
| sag r.a. przelzperad, dociekać czego. Durdi 
piden, w. a. przefzpikować, nafzpikować; cf. prze- 


bość; cf. przekłoć. Dutdyfpielęn, v.a. graiąc pro- 


Durchſchießen przeftrzelid, prze-, 
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Dutdhfpiefen, v. a. przebić piką, przekłoć, 
ukłoć, przepchnąć. Dutd(ptengen, v. n. m, f. pe- 
dem oder galopem przejechać, przefadzić. Sure: 
fpringen, v. n. przefkoczyć. Durdftänken, r. a. na- 
fmrodzić; 2) paca po wfzyftkich kątach. Durch⸗ 
ftauben, v. n. przelewać De iak kurz oder przelaty- 
wać, przechodzić iak kurz, prófzyć, pylić. Durch» 
fiuben, v. a. przefiewać. Durdhficdhen przebić, prze- 
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bować, 


ie na wylot, — Ae? fztychem prze- 
pędzić na obie Rrony, P.K.; utopić w kim noż aber 
miecz; 2) einen Zomm — przekopać tamę; 3) zboże 
przerabiać. Durdhftecheren, /. konfzachty, porozu- 
mienie; Ey. chciałbym wiedzieć czyli i ty niewcho- 
dzifz z nim w konfzachty, Theatr. ady u woyta, 1% 
eine Nadel gum — przetyczka, I. Durchſtecken, v. 
a. przetknać, przepchnad. Durchſtehlen, fih, v. nm. 
przekraść De, ukradkiem —— p Durchſtei⸗ 
gen, ven, M. f. przeleźć, przełazić. Durchſtich, m. 
rzekłocie; cf. D przekolenie; cf. otwor; cf. prze- 
Eyal: cf. przekop; cf. przerabka zboża. Duró ftós 
bern, ». a. fzperać po wfzyftkich kątach, wścibić De 
wfzędzie. Qurdtości, v». a. przepchnąć, przefzyć 
rzebić; Bi — przekołatać be gdzie, I. pak 
Rrablen, v.a. przenikać promieńmi, oświecać. Durch⸗ 
reichen — * wymazać, przemazać; 2) prze- 
iec, przelecieć, przewiewać; cf. przerzynać. Durch» 
ftreihung, f- przekreślenie. Durdygeftrihen przekre- 
ślony. 7-7 iarr agga a. graffować; ;. ©. iazda ca- 
łą prowincya graffuie, Niemc.; die Welt — przebie- 
ać, przewiedzić dwiat, zwiedzić ziemię, krążyć. 
Durchſtrich, m. przemazanie; 2) — ber Mögel cia- 
gnienie ptakow; cf. przelot, g.u. Durdjftrómen, v. 
n. płynąć przez co, przepływać; 2) fig. przecho- 
dzić. Durchſturmen, v.a. przelatywać iak burza, wzru- 
fzyć, wzbutzyć, przewiewać, — — iak fzturm, 
zachwiać; cf. zawichrzyć, rozkołyfać. Durhftürs 
jen, v. a. raptem wpaść, zapaść, runąć przez co; cf. 
przedrzeć be, rzucić fie przez co. Durdfuchen, w. 
a. przefznkać, przefzukiwać, podfzukiwać, polzu- 
kiwać, badać, przetrząľnąć wfzyftko. Durchſuchung, 
f- podfzukiwanie, śledztwo, przefzukanie, polzuki- 
wanie, przetrzalanie, — * badanie. Duth 
tanzen, v. a. przetańcować. ©Durdythauen, ». imperf. 
przetalać, rozpuścić do fzczętu, B. Durdtonen, v. a. 
przechodzić z odgłofem oder z brzmieniem; cf. rozle- 
gać be. Durdhtragen, v.a. przenieść, przenofić. Durch⸗ 
träumen, v.a. przemarzyć. Durdtreiben, v.irr.a. prze- 
— po przepędzić; 2) dokazać, dopiąć. 
urchtreibung, f. przegnanie, przep dzenie. Durdtte 
ten, v.a. przedeptać. utótrieben, f. liftig, leichtfertig, 
verfchlagen wykrętny, B.; cf. kuty na wfzyftkie cztery 
(nogi); cf. fzczwany, obrotny, wytartego czoła, by- 
walec, ćwik, frant, przebiegły, filut. Durchtriebenheit, 
Jf- wykrętność, f. Durdhtriefen, durdhtröpfeln, durd: 
tropfen, v. n. przeciekać, przekapywać, kapać przez 
co. Durchwachen, ».a. czuć nieśpiąc przez cał 
We derer Déeg Ga. L.; nie śpiąc przetrwać, 
ka urchwachs, m. (tat. bupleyzum) zaiecze ufzka, 
Kl. Hgn.; aminek, Indl.; przewiercien, Być, ründs 
blättriger — (fat. — rotundifolium} zaięcze nízko. 
okrągłoliftne, Kl. aminek okragto-lisci, Jodi, 3 
(£ at. Lonicera periclymenum ceprifalinn) 0 
22 e 
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przewiercień, powoy wonny (Gcisblatt); 3) (Fat. 
Vinca) barwinek; 4) (fat. ophrys) dwulifnik; cf. 
L. przeftrzelon, pępownik, przerwipęp, g. u, L. 
Dutdywacdhfen, v.n. m. f. przerataćz cm mit Fett 
durchwachſenes Stig giń fztuka mięfa przerafta- 
ła, tłuftością przerofa, Durówadótobi, m. f. 
Ackerkohl. Durdywagen, fih, v. rec. odważyć lie poyść 
— co. Durchwalken, v. a. przefolować; A figiire 
ich wybić dobrze; cf. durchmamfen ochłafać porzą- 
dnie. QDurdywallen przechodzić, przebiegać, przeni- 
kaé. Durchwandeln, v. a. przeyść, obeyść, I 19, 
1.; przechodzić De po mieyfcach fuchych, Matth. 12, 
43. Durchwandern, v. a. — Durchwaͤr⸗ 
men, v. a. rozgrzać, zagrzać. Dutchmällern, v. a. prze- 
moczyć, namoczyć, zwilżyć, nawilgocić, DD. Durdhe 
waten, v. a. przebrnąć. Durdyweben, v. a. przetkać, 
— x. Wełniane materye przerabiane prze- 

za Inianą, 3.T. — — vn U, a. przewiać, 
przewiewać, przewionąć. urchweichen, v. n. prre- 
moknąć, zmiękczeć; 2) ald v. a. przemoczyć, zmię- 
kczyć, nawilgocie; Durchweichen des Erdreihd vom 
Regen rozmoczki, L. Durchweinen, v. a. z płaczem 
przepędzić. Durchwerfen, v. a. przerzucić, przerzu- 
cać. Durchwetzen, v. a. wytrzeć oRrzeniem. Durch⸗ 
minden, v. a. przewindować, przewić, przepletać, 
przewlec czym; fih — przeleźć, — hie przez 
co, z trudnością fig na świecie utrzymać, ledwie 
wybrnąć, w ciej 3 fie, wywinąć Die, ledwie fie 
wygryść, wydobyć lie, wydźwignąć fie zbiedy. Durch⸗ 
wintern, v. n. und a. przezimować. Durdywirbeln, v. 
a. odbiiać fię przez powietrze, hukiem przerzynać 
powietrze. urówirtcn, v.a. zmięfić chleb; 2) 
przepleść, przeplatać w tkaniu. Durchmifchen, v. a. 
przetrzeć, prześliznąć fię, przemknąć fię. urch⸗ 
miühlen, v. a, przenurtować; cf. pyfkać; cf. ryć; cf. 
B. Lien. er Durhwurf, m. Kornfege, € arfa; 
cf. B. przetak. Durdywótzen, v. a. nakorzenić, B.; 
zaprawić korzeniem.. Durchjählen, v. a. przeliczyć, 
przerachować.  Durdhąichen, v. irr, a. przeciągnąć, 
przewlec, przewłoczyć; cf. B. ciągnąć przez co, 
to ief iść, iechać, przeciągać, r g ieżdzić po 
kraju; 2) nicować, Gioni, krytykować, naigrawać 
fẹ, drwić, kpić z kogo; ef. faydzić. Durdhjifchen, 
v. a. przewiewać ober przerzynad powietrze z [yka- 
niem; durd und durd na wylot, ciągle, wfkroś, od 
wierzchu aż do dołu, Ćr. Znam ja na wylot, prze- 
nikam ma wylot czego WMP. chcelz, (a). Durch» 
Aug, m. przeyście, przechod, przeiazd, g. u, prze- 
„prawa, przeprawiny, Pl. L. urchzwaͤngen, v. a. 
przecifnad, przeforfować; cf. B. przemufńć na dru- 
gą frónę; cf. B. przebić. 

Dürfen śmieć, von Präs. [miem, Prät. śmiał; cf. 
B. mieć pozwolenie do czego, wolno mi ieft co zro- 
bić, modz; ich darf nicht nie wolno mi, nie godzi 
mi fie; darf ich nach der Urfache fragen niechże mi 
fie godzi fpytać o przyczynę, o powodyz darf id? 
‚ezy mogę, czy wolno mi? etwas nicht thun dürfen 
„niepotrzebować czego uczynić. 

14 Dürftig biedny, niedoftatny, potrzebny, potrzebu- 
Adey; cf. chudy, nikezemny; cf. fcherymcije potrze- 
bowfki. Dürftigkeit, f- niedoftatek, bieda, — 

Dürr, adj. ſueny; cf. chudy. Duͤrre, f. fulza; cf. 
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ofucha. Dürrkraut, n. f. Bruchkraut, glatted. Dürr 
kat, f. fuchoty, Pl.; wyfchnienie ciał dziecinnych, 
DD. Dürrmurj, f. (tat. conyza) chlaftawa, L.; cf. 
L. rdef; cf. Le fzlachtawaj cf. globfraut; mcifie, 
kanadiſche —, f. Berufungstraut, kanadiſches; blaue 
— f. Beruffraut: 2; Meine —, f. Gbeifintenfraut. 

Durt, m. pragnienie; Durft nah Ehre chciwość 
chwały. Durften, v.n. m. b. pragnaćz ich durfte oDd. 
mich dürftet pić mi fie chce; nah Blut durften pra- 
nąć krwi. Durflig pragnący, upragniony; durftig 
eyn mieć pragnienie, pić mi fig chce. 

Durt, m. f. Dollgerite. 

Difelig machen rozmarzyć. 

Düfter, adj. ciemny, pochmurny, pofępny, [mu- 
tny. „wapsabet, f- ciemność, pochmurność, pofę- 
ność. 
d Dütchen, n. trojak, dydek; cf. L. dudek; 2) trąbka 
(2 papieru A, k 

Düte, /. ładunek; cf. trąbka (z papieru). Diten 
oder Duten, ve n. trąbić. 

Dutzbruder, m. przyiaciel poufaly, z ktorym fie ty- 
ka, do ktorego De ty mówi. Dugen, v.a. tykać komm, 
otykiwać komu oder De, wafzeciać, bratać be z 
im, ty mówić; Pr. Poln. dueować. Er. aus Boho- 
molec: Co WMP. mnie tykafz? Albo to ja chłopiec? 

Dugend, m. tuzin, gea und opd u nah L. Due 
tzendweiſe tuzinami. 

Dukfdywefter, /.- przyiaciołka gegen z którą fig 
tyka, do którey fie ty mówi; cf. kamratka. 

Dwaldh, m. f. Dort: 1). _ 

Dyptan, f. Diptan. 


€. 


Eau de Cologne woda kolońfka. 
ber f a — ns nn: Sich 
und Ebbe prz i o , (a); cf. B. wylew 1 od- 
lew geg RT wıbieranie i opadanie morfkie, 
przychodzenie i odchodzenie, podnofzenie i opada- 
nie, L. Gr, Krfk. Poftrzegłem część znaczną rozbi- 
tego okrętu, którą fale unofząc wbiły w pialek 
brzegowy, a zwyczayny morfki odwrot zoftawił na 
ow czas ofchłą. , i 
Eben, adj. równy; adv. rownie, właśnie; fo eben 
właśnie co, właśnie teraz; fo chen erhalte id) einen 
Brief właśnie teraz oder dopiero oder dopieruteńko 
com odebrał lit; eben fo właśnic tak, nie inaczey 
iak; das mill ich ben nicht fagen toć oder tegoć ja 
niechciałem mówić; eben da adv. tamże, właśnie 
tam; eben daher, adr, ztamtądże; eben damahls adv. 
właśnie wtedy, tegoż —— cꝛaſu; eben daſelbſt na 
tymże ſamym mieyfcu; eben der tenże, tenże fam, 
ten fam; en fo alg tak też jak i, nie mnie jak i; 
eben fo grog tylki, a, ie, właśnie tak wielki, wła- 
śnie taki; eben fo viel właśnie tyle; cf. drugie tyle. 
Ebenbild, m. obraz, g. u, wyobrażenie, podobieńfwo. 
Ebenbütrtig, ad. równego rodu; cf. Botz, równo- 
rodny, a, €. , i 
Ebene, f. rownina, rownia; cf. płafzczyzna, nizi- 
na.. Ebenen, v. a. eben maden rownać, r 7 
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Ebenfalld, adr, także, podobnież. 
Eben ol r Hr beban, E: u; Ir 
Ebenmaß, n- fymetrya; proporcya, równość, po- 
dobieńtwo wymiaru, ftofunek oder pomierność cz 
ści do rzeczy całey. Ebenmäßig,, cf. ebenfalld ró- 
wnie, podobnie, również, podobnież., 
ei WER gai cf. = rip” knur, L. 
eräfche, E (Pat. forbus) iarząb, Kl. Hgn.; jarzę- 
bina, Indi Hgn.; gemeine —, |. Deoffelbeere. Eber: 
mue, f. (Lat. carlina) dziewięćfł, Kl. Ind!.; einfas 
de —, f. Artiſchocke, milde; gemeine —, f. Drendijtel. 

Ebräer, m. hebrayczyk, żyd, ftarozakonnik. Ebras 
ifch, adv. po hebrayfku, po żydowfku. 

Edho, m. odgłos, g. u, echo, g.a, L. 

Edit, ad. prawy, [zczery, — 
imitowany; echte Perlen pe 
Prawdziwy dyament, ai 
ei) przymiot, fzczerość, 
wdziwość. 

Ede, f- róg, geu; kat, wę 
Bréng, narożnica; 2) Tuchede krayka; 3) ſcharfe Ede 
krawadi, g-i, I» 

Edel, m. L Etel ckliwość, brzydzenie fig. 

Eder, /. żołądź, g. edzi, bukiew, g. kwi. 

Edfenfter, ne okno narożne. Eagrenzbügel m. na- 
rożec, narożnik, kopiec narożny, L. Eckhaus, n- 
dóm narożny, kamienica narożna. €dig, ad. rogo- 
wy, narożny, węgielny, katny, kańciafty ; cf. prze- 
kątny; cf. granowity. € iąteit, f. granowitość oder 

raniaftość. Edpfeiler, m. filar naróżny, Aup naró- 

ny, Tr. Gdftcin, m. kamień narożny, (a); cf. wẹ- 
głowy, — węgielny, — pokątny, — kątowy. Eds 
yahn, m. Y. E zab; üblicher pfi ząb; cf, Bois, 
zadni ząb, bloß bon Pferden gebraudht. 

Eclatant, głośny, 4.8. fatysfakcyia. . 

Edel, adj. fzlachetny, wyborny, drogi, przedni, 
wfpaniały; edle Theile des Körpers find der Kopf ıc. 
gr fzlachetne jakiemi fą głowa, pierfi, żywot, 
. części do zapłodzeń przeznaczone, Dziark; cdle Me 

tale drogie krufzce, B.; edlen Geſchlechts fzlachetnie 

urodzony, rodowity. &delftau, f. fzlachetna Pani; 
Dama oder Pani. znacznego urodzenia; zacnie uro- 
dzona Pani. Ebelgefinnt zlachetnie myślący. Edel 
of, m. [zlachecki dwor. Edelknabe, m. Sak, . pazia. 
delleberfraut, n. (fat. hepatica triloba) wilcza ſto- 

a, — zawilec troianek, wietrznica, Hgn.; 
ehlt Kl. Indi. Edelmann, m. fzlachcic, Pl. dels 
gute, fzlachta, g. y.; Niemcewicz braucht im P/. fzla- 
chcice; ba Adam grub und Eva fpann, wo mar das 
mals der Edelmann ? Gdy Ewa kadziel przędła Adam 
ziemię kopał, kto tam był [zlachcic w ten czas i 
kto komu chłopał, L. Gr. Zamoyfki dał Kozakom 
przyfięgłe (zlachcice za rotmifrze, Nieme. Edelmuth, 
m. umył —— —— umyſtu, wfpania- 
łość, wfpaniałomyślność, f. Edelmüthig, adj. ſala- 
chetnie myślący, wfpaniałego umyfu. Ehelfein, m. 
kamień drogi; cf. Rofs. drogocenny kamień; mit — 
Seegen kameryzować, L. 

Edict, n. méé cf. ukaz, uniwerfał, g.u; cf. 
zapowiedny lit; cf. B. uchwała, uftawa, wyrok, 
Edictalcitation f. pozew, przypozwanie przez gazety, 

Education, Í. edukacya, wychowanie, 


H EZ = 
d 


prawość, prawota, pra- 


ieł, kant, bok, g. u; 


theit, E dobroć, do- 
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Effect, m. [kutek, Pl. Effecten rzeczy, fprzęty: 
Effective, ad. w [amey rzeczy. 

Ege, f- fe Cage bréng, Bh.; włoczydło. ' 
Egel, m. ft. Blutegel piiawka. Egeltraut, n. (tat. 
lyfimachia numnularia) toieść pieniążek, Kl. Hgn.: 
batanowiec pieniążnik, Indl.; Rowrzod, uśpiwrzod, 
pieniężnik, gefi poley, Hgn.; 2) f. Brenntraut. 

. bróna. @ggen, v. a. brónować, włoczyć. 


Egge, f A 
Eggen, n. brónowanie, bronaczką, włoczenie, Win: 
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u. , m, egoizm, g. u, famoiftwo, 'L. Egoift, 
m. famolub, g. a, oder egoiRa, , [obka, 


poprzedzać, 
pierwey przybyć; auf das chefte, mit bem cheften nay- 


ne , = gr er à Kid 
chem, ebedeffen, adv. niegdyś, przedtym, kiedyś. 
Ehefrau, f. Sie? en Perfor 


hegattinn, von vorn d 
(dig ift: Gemahlin mat- 
łonka, łona. Ehegatte, m. małżonek, mąż; 2) io- 
na, małżonka; cf. Ehegattinn; cf. Ehemann; cf. Ehe; 
emabl ob. Gemahl małżgnek, g. nka; mąż, g. mę- 
a. Ehegeld, n. das Heirathsgut, der Mahlichas, die 
Mitgift polag; cf. wiano. Ehegemahl, m. cf. Ge⸗ 
mahl małżonek, mąż; cf. Pan duchnik. 
begeftern, adv. przedwczoray Od, zawczoray, prze- 
dongi, L.; allein viele Da brauchen aud) oneg- 
day, in biet, Bed. cf. L. u. B. 
Gbchaft, /. f. Eigenthum; 2) gefehmäßige Hinderniß 
obınowa, prawna i prawdziwa nieflania na rok (ter- 
min) przyczyna, Tr. Eheftiippel, m. ke (Iplesnia- 
ły), wt) bzdyczek, Tr. Eheleiblih, ad. aus redt 
mäßiger Ehe geboren prawny, zrodzony $ prawego ło- 
ža, malienfki, prawy. Ghelcute, Pl. małżonkowie. 
Ehelich — * adv. po małżeńfku; bie eheli 
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Pflicht powinność małżeńfka, powołanie małżeńfkie; 
im ehel. Beiftande względem ftarfzeńftwa małżeńfkie- 
go» R.S. Ehelihen, v.a. vom Manne braucht man 
‚im Polnifchen ożenić fie, poiąć żonę; 5 Mat, 24, 1. 
Rać be iey małżonkiem; pokanowić he, wziąć żo- 
nę, witąpić w małżeńftwo, zaślubić fobie —; pom 

cibe aber — poyść za mąż; ich habe den Mann gee 
chlidht pofzłam za mąż. beliebte, m. małżonek, 
mąż; 2) al f. żonka. Gheloś, ad. bezienny, nieżo- 
naty, a, e, alg f. niezamężna; der ehelofe Grand, 
Ehelofigfeit, f- życie kawalerfkie, Puff. bezienftwo, 
kawalerftwo, L.; cf. Ran bezżenny; cf. fan nieza- 
mężny. Eheluftig chcący fie ożenić; cf. chcąca poyść 
za mąż. Eheluſtigkeit, /. chęć ożenienia fig, — poy- 
ścia za mąż; cf. chętka do małżeńfwa. 

Ghemablig dawny, dawniey były; cf. były, a, e; Ćr. 
byłe Xięftwo Warlzawfkie; cf. Hof. bywf[zy, a, e, als 
bywfzy kolega, Er wychwala dawnych ftroiow trwa- 
łość i wygodę, Puff. Ehemabls dawniey, niegdys, kie- 
dyż. Er. Polidemon dawniey wodz woyfka, Teatr. 

Ehemann, m. małżonek, maż, g. męża. Eheords 
nung, f- utawa ora małżeńfwa. Git, n. fta- 
dło, para małżeńlka. Ehepacten, Pl. intercyza mał- 
żeń[ka, — ślubna. Ehepflicht, f. powinność małżeńfka. 

Eher, adv. prędzey, pierwey, nim, niż, niżeli; je 
cher je lieber im prędzey tym lepiey. 

Eherecht, o. prawo małżeńfkie.  * 

Ebern, adj. — $pizowy; cf. krulzcowy, B. 
Gr. Formował z gwardyi mur śpiżowy, (a). 

Ehefache, f. interes małżeńfki, [prawa matienfka. 
Eheicheidung, f rozwod, g. u; cf. rozwodziny, Pl. 
Ehefcheidungsflage, /. Ikarga rozwodowa, (a). Che 
fegen,_m. błogofławienie nowożeńftwa, Bun; oder 
biogoffawienftwo małżeńfkie; cf. 2) fig. dzieci, kon- 
folacya. Eheſtand, m. małżeńftwo, fan małżeńfki; 
in den Eheſtand treten zabierać fie do małżeńltwa, 
. L.; cf. wftąpić w fan małżeńfki. 

Gheftenś, adv. w rychle, w krotce, wnet; cf. jak 
naypredzey, jak naywcześniey. 

€ eftifter, m. [wat; cf. Pr. Poln, raiek; cf. kojarzy- 
ciel małżeńftwa. Śbeftiftung, J. die Veranlaffung u. 
ermittelung einer Ehe fkojarzenie od. (klejenie związ- 
kow małżeńfkich, poftanowienie małżeńftwa; cf. [wa- 
tanie, cf. Pr. Poln. raienie; cf. (waty. GEheteufel, m. 
nfmodeufz, g. a, wróg ftanu małżeńfkiego, L. Ehe 
meib, n. żona; cf. Altpoln. białka. Eheverlöbniß, m. 
zaręczyny, Pl. zaślubiny, Pi. i 

brbar, ad. uczciwy; cf. [zanowny, a, e; cf. bibl. 
3 Tim. 3; dyakonowie maią być poważni; Marc. 
15, 43. Jofeph von Arimathia cin chrbarer Rathsherr 
yoczelny radny Pan, nad V ujek: zacny Senator; 
Philipp. 4, 8. cokolwiek poczciwego (eig. chrlidh). 
Ehrbarkeit, f> uczciwość, g. i. Ehrbarlih, ad. uczci- 
wy, a, e:i cf. adv. uczciwie; — wandeln chodzić 
ucziwie, Kr. Ehrbegierde, f ambicya, chciwość 
Rawy, B.; cf. duma; cf, pycha, żądza czci, czcilu- 
bość, ftawolubość, fławolubftwo. Ehrbegierig, adj. 
Itawolubny, a, ei cf. ambitny, a, e; chciwy Rawy, 
czci chciwie pragnący, czci pragnący. Chce, f. Ra- 
wa, honor, cześć, zafzczyt, chluba, dofoyność, f.5 
in Ehren halten mieć w ucziwości, Budny; ich mache 
mir eine Ehre daraus czynię [obie chlubę z tego, (a); 
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mit Ehren zu melden uczciwfzy ulzy; cf. B. nie ty- 
kaiąc honoru, bez narufzenia honoru, bez urazy 
honoru; cf. L. za łafką mowiąc, z odpufzczeniem 
mówiąc; ginet. Ehre ctweifen Bofką cześć oddawać; 
cf. wyrządzać uczciwość, w polzanowaniu mieć 
uczcić; cf. (zanowaćż jungfräuliche Ehre cnota pa- 
nieńfka; cf. uczciwe, g. ego; ich verfpreche auf re 
gu bezahlen Rowem honoru ręczę zalpokoić W. Pa- 
na Dobrodzieja i uiścić Pe: bie Ehre, retten honor 
zreparować, aus Wol. Brief. Ehre,” f Ahorn, 
weißer. Ehren, v. a. Can fzanować. _ Gprihm. 
Czciy.gory mofty, chcefzli mieć grzbiet profy, Eh. 
Ehrenamt, n. godność, doftoieńiwo, znakomity u- 
rząd, g. edu, Ehrenbezeugung, f. okazywanie ober 
świadczenie honoru, Pl. y. Ehrendame, f- dama ho- 
norowa. Ehrendieb⸗ m. potwarca. Ehrenerflärung, f- 
publiczne przywrócenie honoru, B.; cf. [atysfakcya 
za [krzywdzenie honoru;,cf. przeprofzenie. Ehren 
gedachtnif, n. pomnik, g.a; pamiątka na honor ko- 
mu wyDawiona. Ehtenhold, m. f. Herold wożny, g. 
wożnego. Ührenfleid, n. [uknia honorowa, fzaty go- 
dnościż cf. bibi, fzata odmienna Feierfleid; cf. po- 
czefna [zata oder [uknia; cf. świetna oder wfpaniała 
fuknia. Ebrenlegion, f. Legia honorowa. Ehrenlohn, 


‚m. dank, g. u, nagroda honorowa, nagroda zalzczy- 


tna. Ehrenmann, m. człowiek fzanowny; cf. L. za- 
cny mąż. Ehrenmitglied, m. członek honorowy. Che 
tennahme, m. tytuł, imię honorowe; cf. imię Ra- 
wne. Chtenpforte, f. brama honorowa, brama try- 
umfalna, (a). Ehrenpreis, m. (Pat. reronica) prze- 
tacznik; fhmalblätteiger — (Fat. — /picata) — kło- 
Iowy, Kl. Indl.; unädyter — (fat, — /puria) — nie- 
fprawiedliwy, Kl; — nieprawy, Indh; quendelbläts 
triger — (Lat. — fepylijolia) — macierzankowy, 
Kl. Indl.; przetarznica, Hgn.; gewöhnlicher — (Pat. 
— officinalis) — zwyczayny, EI: — polpolity, Indl.; 
rzetarznik, przetarnik, przerwan lekarfki, Hgn.; 

hildfamiger — (Pat. — feutellata) — tarczykowy, 
I.K.; breitblättriger — (Fat. — latifolia) — fzeroko- 
liściowy, Kl.; — fzerokoliści, Indl.j ozanka mniey- 
Da, ptalze oczko, Hgn.; epheublättriger — (Fat, — 
hederifolia) — blufzczykowy, Kl. Indl.; dreyblättriger 
— (Pat. — triphyllos) —trıylisciowy, Kl.; — pięć- 
dzielny, Indl. Ehrenpreismännlein, n. f. Ehrenpreis, 
gewöhnlicher. Ehrenpreisweiblein, n. f. Ehrenpreis, 
auendelblättriger. Ehrenrettung, f. obróna honoru. 
Ehrenrührig, adj. zelżywy, krzywdzący czyia Rawę. 
&renfader f punkt honoru, rzecz tycząca fię ho- 
B. Ghrenfaule, f> polag — pomnik, 

pofąg dla zafzczytu iakiey oloby; cf. Den faule. Eh⸗ 
Een(chónbdct, m. —— honoru, potwarca, läy- 


noru, 


ciel, L. Ehrenftaffel, /. Ebrenftufe, /. Ropień hono- 
«ru. Ghrenftclic, f. honor, godność, ranga. i Ehren: 
zıen we- 


tag, m, dzien,honorowy, dzień engt? 
felny. Ebrenthalben, adv. dla honoru. brentitel, m. 
tytuł honorowy. Ührenvoll, chlubny, zafzczytny, 
znamienity; Ćr. po zalzczytney woynie, (a); ta- 
[zczytne zlecenie, (a). Ghrenmort, n. Rowo hono- 
ru; beim — pod dobrym Rowem, L.; od. pod Ro- 
wem honoru, L. Ehrerbietig, adj. uczciwy, czoło» 
bitny, z ufzanowaniem. Ehrerbietigkeit, f- ufzanowa* 


Ka 


nie, weneracya, czołobitność. Ehrerbietung, f- — 
wo 
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wość, pofzanowanie, czołobitność, E Ehrfurdit, f 
pofzanowanie, ulzanowanie. Ehrfurchtsvoll, ad. 3 
ufzanowaniem głębokiem. Ehrgefühl, n. punkt ho- 
noru, honor, g. u. Ührgeiß, m. pycha, duma, chci- 
wość honoru, punkt honoru, ambicya, chuć Rawy 5 
Er. zawzdy ludzi omamia płochy punkt honoru, Kr/ft.; 
getrantter Ehrgeitz niedopięta duma, Dziark. Ehrgeis 
big dumny, ktory jedynie pochwały [zuka; cf. am- 
bitny, (a); chciwy honoru. Ehrlich, ad.-poczciwy, 
uczciwy; cf. rzetelny; eine ehrliche Haut poczciwiec, 
Trębecki; ehrlicher Jtahme dobre imię, dobra Rawa, 
reputacya. Ebhrlichfeit, f. poczciwość; cf. rzetelność; 
Ehrlichkeit währt am cb lepiey Îwoie łatać, niż 
cudze chwatać! L. Ehr ice, zapęd — cf. 
B. miłość włalnego honoru; chrliebend czcilubny, 
a, e, L. Ehrlos bez honoru i Rawy, haniebny, [pro- 
fny, bezecny; cf. niegodziwy; chrloś machen beze- 
cnym czynić; cf. na czci oder honorze ukarać, L. 
Ebrlofigfcit, F. haniebność, bezcześć, (a); cf. beze- 
cność. Ehtſucht, f. czci pragnienie, czcichuć, g.i; 
cf. * panofza, L.; chuć der ambicya, —— 
f- Ebefücdhti , ad. czci pragnący, czcichutny, ns 
wyniofły, ambitny, gornochciwy, chciwy władzy czło- 
wiek, (a). Ehrvergejfen niepamiętny na [woy honor, 
zapamiętały. Ehrwürdig cny, a, e, fzanowny, czci- 
godny, a, e, L.; cf. czefny, czefiny, L.; doftoynyj 
cf. przewielebny. 

i € fe, fürs: dito, vom Brot, śniedny, do iedzenia 

o ry. 

Ei, Interj. ey, eyże, i. 

Bir n. f. En jaje, jayko. e 

Cibe, /. (tat. taxus) eis; gemeine —, f. — — 

Eibiſch, m. (tat, Althea) daa Dat: Kl. Hgn.; zy- 
gmurek, Indl.; gemeiner —, f. Althee. Eibifhbaum, 
m. (Lat. forbus aucupdria) jarząb’ dziki. 

Eichapfel, m. galas, dębowa gałka. Eiche, E (Pat. 
guercus) LEDY gemeine — (Pat. — robur) — 
zwyczayny, Kl. Hsn.; —ypofpolity, Indl.; geftielte — 
(tat. — pedunculata) = [zypułkowaty, n.; fehlt 
Kl. Indl. 2) Eichmaß uftanowiona miara, Ho/fr.; 

robna miara 1 gwicht, miara przepilana. Eichel, f. 
tadż, g. żołędzi. Eichelfürmig żołędziowy, żołę- 
dziowaty. Cichelhäher, m. Nusbabce m. [oyka, 
Eichelmaft, f- żer żołędziowy. Eichelmaus, f. myfz 
żołędn», I. G€idhelfdymcin, n: wieprz żerem żołędzio- 
-wym tuczony oder karmiony, żołędniak, L.; wieprz 
Żołędziowy, L.; żołędziożerny, żołędziopalny. Gie 
den, ad. dębowy. Eichenholj, n. dębina oder dę- 
bowe drzewo. Ćidhen, v. a. uftanowić miarę, poro- 
wnać, zrownać i [prwadzid miarę; cf. B. wyważyć, 
kaj Eichenfarrn, m. f. Baumfarrn. Eidhęn: 
fdówamm oder Eihfhwamm, m. dębniak; cf. debo- 
wka, L. identiipfelfaren, m. (Eat. polypodium 
dryopteris) paproć mała, Kl. Indl.; zagafzewka, Hgn. 
Eihgrund, m. parowa dębiną zarofła, dolina dehin- 
na. Eichhorn, n. Eichhörnchen, n. wiewjorka; fliegen, 
deg — polatucha, L. Eihicht, n. debnik, ga; cf. 
: dąbrowa. Eichmaß, n. miara głowna, miara Ręplo- 
wana, miara prawa, mista prawna, upoważniona; 
cf. prawidło, korzec pomierny, L.; miara wymierna, 
L. Eichwald, m. las dębowy, gay dębowy, dąbrowa. 
Eid, m. przyfięga; dem Begenpart den ef deferis 
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ten cug puścić oder uftępować ftronie przyfięgi, L.; 

— ablegen przyfigge wykonać, L.; abnehmen przy- 

fega kogo obowiązać, przyfięgę brać oder wycią- 
2. 7 


Eig 


ac, 
j Eidam, m. der Schwiegerſohn zięć, g. zięcia. 
Eidbruch, m. krzywoprzyfięftwo, zgwałcenie Sat 
fiegi, złamanie przyliegi; cf. wiarofomfwo. Eid» 
Kén, al. szyłięgi nie zachowuiący, wiarołomny. 
Gibechfe, f- jafzczurka. f 
Cider, m. ob. Eidergans, /. ob. Eidervogel, m. (Pat. 
Anas enn pam kaczka puchowa Islandzka, f. Za- 
dowfki Dykcyonarz; ct. ed puchowa. Eiderdu⸗ 
nen, Pl. puch, miętki puch; cf. 3.7. puch przedni 
Islandzki edredon zwany. 3 ; 
Eidesformel, f. rota od. formuła zu gi. Eideds 
leiftung, f- wykonanie —— idespflicht, f- po- 
winność zaprzyfiężona, B. Eidgenoß, m. [przymie- 
rzeniec przyfię H: cf. konfederat, związkowy. Cid 
genofien(ha Wa onfederacya, związek, przymierze; 
cf. liga; į. B. bie Sdmcijetiihe Eidgen— kraje [przy- 
mierzone Szwaycarfkie. Eidlich pod przyfięgą. Eid» 
fdywur, m. przyfięga. i 
Eifer, m. zapał, g. u, żarliwość, g.i, gorliwość, 
g- i, Zwawose, f. g.i; cf. B. popędliwość, g.i, 
gniew. Gr. Stłumiony zapał ku dobru powf[zechne- 
mu, (a). Eiferer, m. gorliwiec, g. wca, Zarliwiec, 
iwawiec, g. wca; cf. zagorzalec, g. lca. Cifrig, ad. 
orliwy, żarliwy, zapalczywy, porywczy do gniewu, 
żwawy, [arkaiący, zawzięty. Eifern, v.a. gorliwie, 
zapalczywie mowić, unofić fie, farkać, wzrufzać be 
zapalczywością, gorliwym być, powfawać gorliwie; 
ef. piorunować. Gr. Kiedy kaznodzieja nayzywiey 
— i piorunuie wyftępki, S.P. Eifergeiſt, m. 
uch pełen zapału oder duch zawzięty zapalczywy. 
Eiferfuht, f- ky E żarliwość, F zazdrość, Eë 
cf. (1001) Zaluzya. Eiferfüchtig, ad. zawifiny, zazdro- 
ściwy. 
Eigen ad. wialny, właściwy, dziwny, ofobny, ofo- 
bliwy, fzczegolny; fidh zu eigen machen rzyfpolobić ; 
D fobie przyfpofobić, DD.. €igendś 
oder cigenś właściwie, ofobliwie. Eigendünfel, m. 
uma, niofłość, zarozumiatose, wyfokie o fobie 
rozumienie. Gr. Zbytnie zarozumienie o fobie (pier- 
wfza cecha mierności) nie miało w nim mieylca, 
(a). Eigener, m. właściciel; 2 fwoyfki; eigener 
Herr, m. fam [obie Pan. Eigenhändig, ad. włalną 
reka, wiafnoreczny, a, e. Ciseabeit, f. fwoyftwo, 
olobliwość, ofobliwa włafność; cf? przymiot, właści- 
wość; — einer Perfon dziwactwo; Eigenheiten oder 
Gdiotiómen 3. B. der Poln. Sprache pollzczyzna; — 
der Deutichin Sprache niemczyzna; — ber Franzöſi— 
Iden Sprache francuzezyzna.  Œigenlicbe, f. miłość 
fiebie ſamego, (amolubość, wialna miłość, włalne 
upodobanie. @Eigenlob, n. f(amochwalftwo, chetpli- 
wtść, f. włafna chwała. Eigenmädhtig, ad. (amowo- 
Iny, famowolnie; cf. f(amowładny, po [woiey woli; 
cf. własnowolny; cf. millführl.; cf. przemocnie. Er, 
Z pod kontraktu przemocnie zabrał mu drzewo, ®. 
Eigennuß, m. prywata, łakomftwo, zylkowność, 
m | interes, (a). (r. Przez włafny interes za 
wileiami familiow obftawali, (a). 
terefowany, interefowny, zyfkiem 
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wany, [woiego zyfku, [wego pożytku fzukaiący, zy- 
rog €igenó, ady. befonders, ausdrüdlich th dle 
gr Abfiht olobliwie, własciwie; cf. B. umyślnie. 
igenfchaft, f- włalność, przymiot, E BA Eigen: 

. I 


fdhaften Gotte$ przymioty Bofkie, genſchafts⸗ 
mert, n. Adjektiv przymiotnik, e a. Eigenſinn, m. 
upor, zaciętość, krnąbrność, dziwaczna fantazya, gry- 
mas, kaprys, rczywy, 


€igenfinnig, ad. uparty, u 
uporny, zacięty, o lee d — igenthum, 
n. wła[ność, wiascizna; cf. właścicieltwo. Gr, To 
— dopiero od czafu zapłacenia do iego właściciel- 
ftwa należeć będzie, (a). Eigenthümer, m. właści- 
ciel; eigenthirmlih, ad. włafny, właściwy, ofobliwy. 
Eigentlich, adv, właściwie, właśnie; cf, pierwotny, 
nieprzenośny, B. Eigenwille, m. cf. Eigenfinn upor, 
g-u. Eigenwillig, ad. dziwaczny, famowolny, dobro- 
wolny; cf. 5 Mol. 21, 18—20. (wowolny, und krna- 
brny; alfo jezliby kto miał fyna Geess i krna- 
brnego, ktoryby niefłuchał głofu oyca (wego i gło- 
fu matki (wo ey etc. €ignen, jueignen, v. a. przywła- 
fzczać, przypilywad; fh 
fobić fie; cf. B. wychodzić na co; cf. kwa 
wać fię. 
Eiland, n. alt, für Infel, f- wyfpa, ofrow, g. u, L. 
Eile, fi — śpiefzenie lie, podpichacóć: 
cf. fkwapliwość, /.; ed bat feine Eile nie ieh to rzecz 
nagła, zes in der Eile na prędce; Eile mit Weile 
śpiefz De powoli, L.; (kwapliwość (zkodliwa. Gen, 
v. m. Aa? śpiefzyć fie, pośpiefzyć Be, kwapić fie. 
Eilend, adv. śpielzno, prętko, 

Eilf iedenaście. Eilh f. jedenaftka. Eilfed, n, je- 
denaściogran, g. u; cf. jedenasciokat, B. 

Eilfertig SE fkwapliwy.  Eilfertigkeit, f- 
pośpiefzność, [kwapliwość, f. 

gud jedendftokrotny, jedenaścioraki. Eilfjäh— 
tig, ad. jedenaftoletni, a, ie. Eilfmahl iedenaście 
razy. Eilfte iedenafty. Eilftel, n. iedenafta część. 
Eilftchalb połjedenaRa. Eiljtens, adv. po jedenafte. 
Eilfterlen, ad. von cilf verfchiedenen Arten und Befchafs 
fonbhciten iedenaścioraki, a, ie. 

ilig, ad. śpiefzny, pilny, nagły, (kwapliwy: Eiligft 
czym prędzey, śpiefznie, raptem. 
imer, m. Poln. Rofs. wiadro; cf. węborek, g. rka; 

cf. B. ceber, g. cebra. 

Ein, eine, cin; der eine, die eine, das eine oder cie 
- ner, eine, cine, cing ieden, iedna, iedno; jedyny, 
jedyna, jedyne; cf. niejaki, pewny. Ein, f. þincin w, 
do, do środka; Fahr aus, Jahr cin od roku do roku, 
rok w rok, przez cały rok; quer Feld cin, D. i. quer 
über das Feld po rzek przes poiss wag find Sie für eis 
ner od, fire cin Menfh? A WM, Pan jaki człek iefteś? 

Einadern, v. a. worać, worywać; den Mift einadern 
gnoy (nawoz) worać oder zaorać, przyorać. 

Einander, adv. jeden drugiego, wzaiemnie; wir be: 
gegneten einander (potkaliśmy fig z fobą; fie hindern 
einander przefzkadzaią [obie wzaiemnie; fie lieben cins 
ander kochaig De na wzaiem; auseinander gehen ro- 
zeyść fie; an —, mit —, neben einander razem, z 
foba, w kupie, do kupy; aufi— na kupę, na ftos; 
hinter —, nad) — ieden po drugim, porządkiem, na- 
ftepnie, — an einander hängen trzymać De do 
kupy, wifieć jedno' przy drugiem, związek mieć z [o- 


a 


eignen (polobnym być, fpo-. 
4 litiko. 


be; ein anderer inny, infzy, drugi, a, ie; einander 
anfehen poglądać po [obie @inandermahl drugą razą. 

inarrten, v. a. äniwowad, zbierać, (a); fprzątać z 
pola, (a). , / 

Einäfchern, v. a. w popio? oder w perzynę obrócić, 
(palić na popioł, w popioł zamienić, (a). Gr. Rzęfi- 

y ogień, ktory nafze możdzierze fypały zamek w * 
pe popiołow zamienił, (a). Einäfderung, J. fpalenie, 
w popioł obrócenie. 

inathmen, v. a. oddychać czym, B.; cf. wziewać; 
fuft — ciągnąć w fiebie powietrze; cf. oddychać 
co. LD. Powietrze miefzkaniec z rozkofzą oddy- 
cha, Szym. 

Einäugig, ad. jednooki. i 

Einaujten, v. a. f. cinarnten (przątać z pola, z łąk, (a). 

Einballiren, v. a. zapakować, obwinąć. 

Einbalfamiren, e. a. naballamować. 

Einband, m. oprawa. 

Einbeere, f- (Pat. paris) iedna jagoda, L. Kl. 
Hgn.; parys, Indl.; cf wronie oko, Hgn.; vier 
blattrige — (fat. — guadrifolia) iedna iagoda zwy- 
czayna, Kl.; parys polpolity, Indl.; czwerolift, ziele 
czworliftne, Hgn. 

Einbehalten, v. der, a. zuritdbchalten zatrzymać. 

Einbefommen, v. irr. a. tinnchmen doftać, dobyć, 4. 
B. miaka, doftać, 4. B. diug Pie zebrać dług. 

Einbetteln, fidh, v. a. wprofić fie, wżebrać hie. 

Einbiegen, r. irr. a. nagiąć, zagiąć. 

Einbilden, fih etwas, v.a. Ven, Zeg, przypudcid 
nierozmyślnie do ferca, uroić fobie co w głowie, 
myślą wyobrażać, myślić o [obie wyfocez einem ete 
was — wmowić oder wmawiać co w kogo, nabech- 
tać komu. Einbildung, f. imaginacya, fantazya, wy- 
obrażenie, przywidzenie, uroienie; cf. Dintel za- 
rozumiałość, f. Einbilbungsfraft, /. imaginacya, wy- 
obraźnia. j 

Einbinden, v. irr. a. wwiązać, zawiązać, oprawid; 
Waaren in Papier — towary,w papier obwiązać; ein 
Bud in Pappe — oprawić xihżkę w tekturę; 2) ei 
nem Pathen — kolędę dać chrzefnemu fynowi ober 
podarunek chrzelny, podarunek wwiązać; cf. L. za- 
wiązał dziecięciu przy chrzcie znaczny upominek, 
L.; 3) empfehlen zalecić. Einbindung, f. wwiązanie, 
oprawienie, 

Einblafen, v. irr. a. wdmuchnąć, wdmuchać, na- 
tchnąć co w,kogo; 1 Mol. 2, p» Bóg natchnął w 
oblicze Adama dech —— 2) [zeptać komu co 
ucha; cf. nabechtać komuś 5) wywrocić dmucha- 
niem, B. @inblafung, f- wdmuchnienie, natchnie- 
nie, podfzept, pd. Pi. — 

Einblatt, n. dziewięciornik poſpolity; 2) konwa- 
lia; 3) nafięzrzał; 4) Dat maianthemum convalla-. 
"ei jednolit, Hgn.; fehlt KI. Indl. 

inbläuen, v. a. wbić, komu co w głowę. 

Ginbofcin, v. a. nalolić. — 

Einbohren, v. a. przewiercieć, wwiercieć, L. 

Einbrechen, v. irr. a. al$ ein Haus — rozwalić niby 
włamać; 2) ald v.n. m. f. 4.8. das Eid brah ein 
lod Pe załamał, włamać be, przełamać De, wdzie- 
rad fie, wrywać fie, wpadać, wpaść, wyłamać ścianę, 
wkraść fie; bie Diebe find ein ebrochen złodzieie wkra- 

i fig; cf. dobiiali hie, złodzieje Pe dobywali, A B, 
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do komory; Die einbrechende Nacht zapadaiąca noc, 
Seng ; die Bo än Ke brechen cin, di. fe 
nahen opli yika oże naRępuią od. nad- 
chodzą; A rú s brach cia załamał ge A (a). 

Einbrennen, + irr. a. wypalic} cf. B. piętnować. 

Einbringen, v. irr. a. wnieść, wnofić, przynieść, 
przynofić; 2) erfeßen, nachhohlen nagrodzić, oddać, 
wetować; Geldfrúdte — zwozić oter zbierać ; [przą- 
tać urodzie z pola; Er. Hagg. 1, 6. fieiecie wie- 
le, a mało zbieracie; auf dem Wagen przywieść, za- 
wieść, (prowadzić, wprowadzić; cf. dogónić; Gewinn 
bringen przynieść pożytek, okroić fie, być pożyte- 
cznym. . 

€ingebradhteś, n. polag, wiano, niby wniolek, przy- 
niofek. 

Einbroden, v. a, wdrobić, wkrufzyć; mać probe 
Herten cinbroden, das mifen die Unterthanen auseſſen 
Królowie broją, a poddani pokutuja; cf, czego pa- 
nowie nawarzą, tym fie poddani poparzą, Eh.; cf. 
co drugi nabroi, to ja mam zaftąpić. ` 

‚Einbruh, m. wtargnienie, włamanie fie, wkrad- 
nienie be: Diebftahl mit Einbruch kradzież z dobiia- 
niem fie, (a; mit Einbruch der Nacht za nadeyściem 
nocy; cf. dei De dobrze zmierzchło; cf, — 
noc, L.; bg zum Einbruch der adr aż do zapa- 
dnięcia nocy walczono, (a). 

€inbrithen, v. a. naparzyć, zaparzyć. . 
„ €inbfirgern, v.a. przylwoić, w liczbę obywateli przy- 
ige; cf. inkolat; cf. naturalizować; cf. uobywateli 

Einbuße, f. utrata, ftrata, zguba, [zkoda; cf. Mb» 
brud, Rofs. ubytek. Giublifen, v. a. zgubić, Aracid, 
utracić; cf. tyrać maiątek. 

Fincaffiten, v.a. f. einfordern odbierać do kally, 

iera — 
indammen oder eindeichen, v. a. ogrodzić od. opa- 
fać groblami. > e e zj 2 

Eindenfen, v. irr. wfpomnieć, pamiętać; Matth. 5, 
23. a tımbyd wfpomniał. 

Eindiden, v. a. zagęścić. 

Eindingen, v. irr. a. m, h, wymówić fobie co; cf. 
— B. 

indorren, e. n. m. f. wyfchnąć, zefchnąć, ufchnać. 

Eindrangen, fid), v. recipr. d b. wtrącić fie, we: 
fMmać De, wkradać fie; Er w urząd wtłoczyć fig, 
wdzierać fig, wśliznąć fie; cf. wśrubować fig. Gr. 
Wdzierać fie w przywileie nową ultawą zniefione, 
Orz.biał. Eindringen, v. irr. n. m. f. przecilnąć Be, prze- 
niknąć, wtrącać De, nacierać, wtargnąć; 2) ald v 
a. mie eindrangen wcilnąć fie, wkradać fie; Eh. Gy. 
w urzad wre fie, wdzierać fie, Eh.; wkraczać 
wgłąb materyi każdey, Dant. 

Eindrud, m. wrażenie, uderzenie, Œr. od mz Bon, 
Krajewfki ; cf. wybicie, wtłoczenie, wyciśnienie, wy- 
rażenie. Œp, Przedmioty wymow kazalney fa takiey 
natury, że powfzechnie wlzyftkich pociggaig ludzi i 
— w ich [ercu ſprawui wrażenie, SP. Eins 

ruden, v.a. wdrukować. Eindrüden, v. a. wrazić, 
wybić, wycifnąć, wiłoczyć. Gr, DD. Uczynić nale- 
ży zaraz po — ſtolcowey kilzki wychodzie 
„powolne nazad teyże wtłoczenie. 

Eine, f. iedna. Einer, m. ieden, kto,'ktoś, ktokól- 
wiek; 2) iednoftka entgegengef. dziefiatka, ieden ma · 

Mrongov. Deutfh : Polu, Handwoͤrterbuch. 


dry ftoi za dziefięć głupich, Eh.; ieden wymawia 
drugiego, Eh.; das fommt auf cing hinaus to na je- 
dno wypada, Dm. @inerley, adj. indecl, und adv. ci» 
neg und cben daſſelbe ndividuum ieden, tenże, tenże 
fam, ten [am, iednaki, iednoftayny, iednakowy; 1 
Mos. 11, 1. a była wfzyftka ziemia jednego ięzyka i 
jedney mowy; babt einerley Sinn unter einander Róm. 
12, 20% bądźcie między: [obą iednomyślni; das ift 
einerley to na iedno wypada; cf. L. klepie (wóy bre- 
wiarz, żawfze jedno, vi batı na tychże kołach. €is 
nerlenbeit tożlamość, (a); — beð Anklanged iedno- 
głofność. Ep. dla uniknienia tęfkney iednogło(ności. 

Einernten, v. a. żąć, zbierać oder [przątać z * 
żniwo mieć, dotat; Lob — chwałę mieć od. uz é 

Eines, eing jedna rzecz, pewna rzecz; eins von 
benden jedno z dwoch oder jedno z oboyga. Einebs 
theild poczęści, z iedney ftröny. 

Einfah profty, niefkładany, niezłożony, poiedyn- 
czy, iednoltayny, niedubeltowy; cf. jednotliwy. Gr. 
Lekarz ma nayczęściey — używać pojedyńczych i ła- 

odnych środków dyetetycznych, DD. Einfachheit, 
E sedynczodc, f. 

infädeln, v. a. nawlec, Fut. nawlokę, Prat. nawlokł. 

Einfahren, w. irr. a. 4. B. Getreide zboże zwozić, 
poza cf. (prowadzać; cin Pferd — wprawiać 

onia do ciągnienia; ben Zaun, ie Bude — rozje- 
chac; cf. załamać, wybić, wywrócić, wyfadzić; 2) 
alg v. n. m. f. wjechać, [puści Einfahrt, /. wjazd, 
g. u; bie — in den Hafen zawinienie do portu. 

Einfall, m. wpadnienie, wpadanie, upadek, zapad- 
nienie; der Einfall beg Feindes in cin fand naiazd, 
wtargnienie; cf. zagony, DL: 2) ein unerwarteter Ge: 
dante myśl, pomysleriie, koncept, fantazya; Gy. ru- 
(zyt konceptem jak martwe cielę ogonem, L.; cf. 
wyrwał fie jak Filip z konopi.. Gr. On [macznemi 
kąfkami pafie brzuch i oczy, nigdy z żadnym kon- 
ceptem w życiu niewyfkoczy, Organy —— 
Eiñfallen, v. irr. Mm. f. wpaść, Pr. wpadł, Fur. wpad- 
nę, Ce wpadać; das De. ift eingefallen dom fie 
obalił, dom fie zapadł; Die Brude ift eingefallen za- 
łamał fie moft; von der unvermutheten Einrüdung ei 
nes feindlichen Heeres in ein fremdes Gebieth wtargnąć, 
wpaść, zapufzczać zagony łupiezkie, Niemc.; naie- 
chać, wkrocyć; franf werden recydywę mieć, zapaść 
na zdrowiu; von Gedanken — przyyść na myśl, — 
na pamięć; cf. B. przychodzić d owy, przypadać 
na myśl; er ließ fi einfallen Przyp cił [obie do gło- 
wy oder uroił (obie w głowie, B.; Er. aus dem Pu- 
fielnik z Krakowfkiego przedmieścia: byłaby to praca 
nad wfzyftkie prace, gdyby komu przyľzło do 
głowy pifać hitoryą mody. Er. Wpadł fzczęśliwie 
na proiekt zoftania wexlarzem, (a). €infallen oder 
in bic Rede fallen przerwać komu mowę, odezwać Be, 
wyrwać fie z czym; es ift $roft eingefallen przypa 
mroz ; eingefallene Mugen zapıdte oder wklęfe oczy. 

a: f- proftota, Cie cf. B. banial 
ES Dër v. S zfałdowa 

infaltig, ad. profty, głupi, a, ie. 

— proßacsek, . a 
Einfaltigteit, /. b 
€infa "m. pro 


piec, g. pca; mi 


Einfältiger, m. 












roftota, fzczerość. 
Z ter Aur. ; 
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cf. gła- 
moli; cf. 
po- 
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oiętny eg fadło, Bohomol; głupi iak Pana Jezufa 

on, OI, 

Einfalzen, v. a. falcować, wfugować, w fugę wrazić, 

Einfangen, v. irre nachwytać, nałapać, ułapić. 

Einfärbig jednokolorowy. 

€infafjen, v. a. in einen verfdhiofencn Raum bringen 
umieścićz 2) mit einem Rande umgeben obıabic, ob- 
wieść, ofadzić, oprawićż cf. obfzyć, oblamowac; er 
verdient in Gold eingefaht au werden on zafługuie w 
złoto być oprawionym Eintefung f- obrabienie, ofa- 
dzenie, ofada, oprawienie, obwo ka, (a); obramowa- 
nie, Er. Kielzenie wpodłuż z wyłogą troykanczata i 
obwodką poulową, (a). Eingefaffet oladzony, obrąbio- 
ny, oprawiąny. A 

Einfehmen, v. a. in bie Maft treiben, 3. 5. Schweis 
ne — świnie pędzić na żer, puścić na żerowitko, 

Ginfcilen, v. a, napiłować, wypiłować. 

Einfeuchten, v. a. nawilżyć, napufzczać wilgocią, 
namoczyć. i 

Einfeuern, r. a. napalic, 

Einfinden, ih, v. irr. a. m. b. fianad, fiawić fie; ck 
Tg ige fig, znaleść fię; cf. przyliępnię; Er. Dziark: 

ywa że po użycia tych trucizn wymioty fame od 
fiebie przyfiępuiąz Er. jak przyfiąpią nudności, DD.; 
cf. te znamiona przy wyrzucie odry zwykły fię przed- 
ftawiac, DD. 


Ginfiedhten, v. irr. a. m. bh. wpleść, wkręcić. Eins 
flebtung, f- wplecenie. 

Einfiden, v. a. m. b. wfzyć, przyłatać, włatać, 
umieścić. 


Einfließen, v. irr. n, m. L wpłynąć, ływać, fig. 
etwas in eine. Schrift oder Rede mit einfließen laffen 
napomknąć, namienic, w(pomniećz cf. pohac. Ex. 
Platon w rozmowach fwoich pofiał tyle uwag grun- 
townych o wymowie, S.P. Einfögen, v. a. wlewać, 
wlać, Fut. wwleię, kroplami wpulzczać, — wpaiać, 
wrazic; cÊ cedzic; 3.9, znajomość Bożą w dzieci ce- 
dzić, ÈÌ. €r. Minilier religii użył fwey przewagi u 
ludn do wrażenia mu miłości ku konfiytucyi, (a). 
Er. Namiętności, które Sędziom natchnąć należy, Ś.P. 

Einfluß, m. wpływ, g. u; wpływanie, wpłynieniez 
diefe Dame bat einen großen Einfluß auf ibn ta dama 
miała wielki wpływ na niego. Er. Erancuzki ięzyk 
miał wpływ wielki nad literaturą wfzyfikich prawie 
Europeytkich narodow, (a) Potocki, 

Einfordern, v. a. pobierać, wybierać, dopominać fie 
czego, poodbierać, powybierać. 

Einförmia, adj. jednakowy, jednofiayny, jednokfztat- 
tny, jednogłośny ; cf. jednomyślny. Er. Jak fpofob 
pracy fa iednofiayne, tak ifość z niey otrzymanyc 
owocow mało fie roäni, (a). Einförmigfeit, f. jedno- 
fiayność , jednok[ztałtność, f. 

Einfreifen v. irr. a. wezrzeć fie, Pr. wżarł fie, Fut. 
wezrę fie, Freg, wżeram fie; cf. połknąć. 

Einfrenen, fi, v. a. wniść przez małżeńnfiwo w ja- 
ką rodzinę, — cech. 

@infrieren, v. irr. n, m. f, zamarznąć. 

Einfügen, v. a. wprawić, wliawic, wfugować, za- 


czopować, 
Ginfubre, f. inwekt, g. u, dowoz, g.u; cf, wpro- 
wadzenie. Ginfubrzoll, m. inwektowe cło, (a). 
Einführen, v. a. dowozid, zwozićz Er. zboże wpro- 


ła, Niemc.; 2 Tim. 3, 16. alle 


wadzić, — Er. nie dość naukę ięzyka Pol- 
ikiego do fzkoł wprowadzić, trzeba ią opatrzyć w to 
wizyliko, czego ona wymaga, (a); in eine Gejellichaft 
— wprowadzić do kompanii; franzófifdhe Geſetze were 
den eingeführt prawa i urządzenia francutkie zaprowa. 
dzaią fie, (a); redend einführen wyfiawiać mowiace- 
go. Einführen, n. wożba zboża, L. Einführung, f> 
zaprowadzenie; cf. infiallacya; cf. Pr. Poln, wkazka, 
wprowadzenie, introdnkcya. Er. Godną było pamią- 
tką komillyi edukacyyney zaprowadzenie xiążek de- 
mentarnych w are ięzyku, (a). 

Eintüllen, u. a. napełnić, wlać, wlewać, 

Ein für allemal raz na zawfze. 

Eingabe, f. podanie, prozba. 

Eingang, m. wchod, weyście, wftęp, przyfięp, g. u, 
wpływ, doyściez cf. waga; alle Eingänge mit Trup: 
pen bejegen wfzyfikie drogi Inb wniyścia żołnierzami 
ofadzić; ‘Er. opoźnianie wpływu dochodow publicz» 
nych; cf. oporny wpływ poborow do ikarbu; Det 
Eingang der Waaren wniyście towarów; er findet mit 
feinen Gründen wenig Eingang, d. i. Wirkung ikutek z 
€r. jego mowy nie maia żadnego ikutku. Mało co 
dokazał racyami fwemi. Er. Z bojaźnią oczekuią czyli 
te przełożenia znaydą wagę, Orz. biał, Eingangszoll, 
m, cło wchodowe, (a); cf. inwektowe cło, (a). 

Eingeben, v. irr. a. zadać, poddać, dodawać, podty- 
kat, natchnąć, naftręczyć, naftręczać, podyktowac; Gift 
— zadać truciznę, L.; cf. I. zadać choremn profzek ; 
cf. zadać na (en, L.; cf. zadać trunek miłości, L.; Ars 
jenen — lekarftwwo dawać; Er. ten proickt poddała mu 
zona iego, (a); in den Śinn geben, 3. B. gorliwość 
naftręczał im ten [polob, (a); przyiażn mu to podda- 
drijt von Gott einges 
geben wfzyftko pismo od Boga natchuione eıc.; od 
założenia nalzego towarzyliwa dziewiętnalią rocznicę 
dzifiay obchodziemy ; czyfia miłość narodu pz» do 
tego związku mysl pierwfzą, Orz biał; Elra 7, 27 
Błogafławiony Pan Bóg — który to dał w ferce Kró- 
lewikie; einem eingeben, was er reden foll nanczyć ko- 
go jak i co ma mowićż 5) —, eine Biujdrift — fu- 

like podać; 4) gum Gebrauch einrdumen uftapid, dad. 

r. Ten zamiar boiaźńh Pańtka mu podykiowała. €r. 
Słuchać narzekań, które miłość i rozpacz do ieft mu 

odadza, Krajewfki. e 
d Eingebildet, * rzywidzialny, (a); Er. wniofek 
ten nie ieit przywidzialny; cf. przywidziany, uroilo- 
ny, imaginowany, mysla —— Er. ten które- 
mn niezbywa na potrzebac E ‚ch, muß fo- 
bie tworzyć —— y przywidziane; Niemc. Ra, 25 
fid auf eingebildgre Hoffnungen Rügen przypuscic uro- 
ione nadaieie, (a). 

Eingebinde, n. podarunek chrzefiny, B.; cf. kolęda. 

Eingebiafen, ad. wdmuchniony, natchniony, nedęty, 
napulzony. | . = 

Gingebogtu, ad. zakrzywiony, zagięty, nakrzywio- 
ny, nagięty, ikrzywionyż eine eingebogene Naje nos 
zadarty, perkaty; cf. eig. wklęfy; cf. p a: 

Eingeboren, ad. der eingeborne Sohn feines aters 
jednorodzony fyn oyca [wego; ein ingeborner, me 
rodak, krajowiec, g. wca, iednorodzony. ` 
Ginqebradht wnieliony, polagowy; das Eingebrachie 
— B. Í Ein 


H 
` 
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' Eingebung, f- oder das Eingeben, n. danie, dawanie, 
natchnienie, poddawanie, namowa oder Pl. namowy, 
podfzepty, alinpienie. Er. Uwodzić be namowom 
przewrotnym niedawał, Nisne. 

Eingebürgert inkolat; cf. oswoiony; cf. naturalizo- 
wany, nobywatelony 

Gingedent, ad. pamiętny z eingeden? ſeyn pamiętnym 
być, wfpominać, 

3 Eingididter Saft, m foki zagelzczone, 3.T.; Roob, 

oll ⸗C. 

Eingedruckt, ad. wyrażony, wdrukowany. 

Eingeerntet pożęty, zżęty. 

Eingefallen zapadły, wpadły, wklęfty: 

€ingefafr wprawiony, wsadzony, ofadzony, opra- 
wiony, 4. B. dyamant w złoto. i 

Eingefleiicht wrielony; ein eingefleiichter Teufel wie- 
rutny Djabet z niego, to czart w ikórze. 

Eingehen, v. irr. m m.f. weyść, Pr. wfzedł, Fut. 
wnidę, Freg. wchodzę; da Jejus einging gu Rapernas 
um, Math. 8, 5 Gdy Jezus wfzedł do Kapernaum; 
fie find unter Die Schatten meines Hauſes eingegangen, 
1 Mof 19, 8. welzli pod cień dachu mego; bey Je 
manden aus und eingehen, d. i. zu feinen Befannten ge 
bóren, fein Haus fleißig bejudhen uczęfzczać do kogo, 
częfłto u kogo przebywać, pilnie kogo odwiedzać, 
wielką zażyłość mieć; eingehende Waaren wchodzące 
towary; es find noch feine Briefe eingegangen iefzcze 
lifty nie przyfzły oder iefzcze Is nie nadelzty ; geht 
es gleich fauer ein choć mu to z ciężkością —— 
dai: cf trudność czyni; 2) bewilligen, femen Willen 
au etwas geben przyliać na co, akceptować, pozwolić 
ma co; bie Werte eingehen poyść o zakład; das gehe 
Ib nie ein na to ja nıgdy mieprzyliane; id) werde den 
Bor|dlag nicht le er ja tey propozycyi nie przyy- 
mę; es gebt fein Geld in die dar ein nie wchodzą 

ieniądze do kally od. nieprzychodzą pieniądze; Die 

injen gehen nicht ein, d. i. bleiben aus nieprzychodzi 
procent oder Pr. Poln. wybywa prowizya; bas Tuch 

tht em; ct. einfriecen [ukno fie zliapitoz cf. ikurczyć 

€; 5)—, nad und nad einfallen, aufhören podupaść, 
ultać, przeliać, znieść, zniefionym być, poyść w ponie- 
wierkę, — upaść; den Garten eingeben laſſen za- 
niedbać fad; Die Handlung if ganz eingegangen hàn- 
del zuieliony, — wziął fwóy koniec, wyhandlowano; 
ef. einjtellen; der polnijche Gottesdienft ift an vielen Ore 
ten iu Preußen eingegangen uabożeńftwo Polikie na 
wiela mieyscach w Praliech zniefiono; pofzło w po- 


niewieskę; cf. zu einem gehen, gehen in; eingeganger 


ne Briefe melden dofzłe, tu w tych dniach z różnych 
anięylc lifty donofzą (nadefzłe), (a). \ 
Eingeterbt przewięzifiy, przewięzły, ‚przekarbowa- 
Yr -. 
Eingełodht wwarzony, L eingedidt. 
Eingeladen zaprofzony. 
Eingelaflen wpufzczony. 


Eingelegt wykładany, 4. B. wykładana robota, wio- 


żony, zaprawny, [mażony w czym, 

ri ee (meng przyprawiany, zaprawiany, 
Cingemengt wmiefzany. 
Eingendht wizyty, wizywany. 
Eingenommen dobyty, wzięty, odebrany; 2) uprze- 
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dzony, Ex. za nowością ; of. przeięty. Œr. Filip prze- 
ięty wielmoźnością (wolą, Nieme. Eingenommenbeit, 


f. uprzedzenie, przefąd, prewenoya; zarozumiałość, 
Potocki, 
- Eingepadt zapakowany. 

Eingepfarrt parafianikı, a, ie, należący do parafii; 
cf. wcielony oder Pr, Poln, przybity do parafii; ot. 
parafiianin. j 

Eingepflangt wfzczepiony, zalzczepiony, wrodzony. 

- €ingepfropit wizczepiony,-zalzezepiony. 

€ingeprdgt wyryty. i 

Eingerichte, n. ingrycht, u, Le Eingerichtet uto- 
żony rozporządzony. 
> €iugeroftet zardzewiały. 

€ingejdet wfiany. 

Eingefalzen malolony, [olony. 

Eingefammelt zebrany, 

- Eingejduert zakwafzony. f 

Eingefcaltet dodany, włożony pomiędzy co; cf. przy» 
byfzowy, 4. $$. dzien 

Eingeſchaͤrft —— 

Eingeſchenkt wlauy, wlewany, nalany. 

Eingejchlafener zafypiaiący, ten co ufnął,' zalnął. 
Eingeſchlaͤfert uspiony. 

Eingejbliben wemknięry, podrzucony. Eingeſchli⸗ 
dhener wkradaiący De, 

Eingeſchloſſen zamknięty, zamkniony, zawarty, przy 

czony. 

Eingeſchluckt połkniony, połykany. , 

Eingeichnitten wykroiony, wy eege Eingefchnitte: 
nes, n. bigos, g. u, B. `N 

Eingeſchoben pe wfuniety; eingefchobene 
Speije przyliawka. 

Eingeihräuft otoczony, ograniczony, ścieśniony. Er. 
Die Verfegung der Wörter ift in der front, Sprache 
febr eingefchrdnft przekład Aow ieft w iezyku Fran. 
cuikim bardzo ograniczonym, (a). Eingeſchraͤnktheit, 
f- ograniczenie, ścieśnienie, ograniczoność, określo- 
ność, mierność, f. 

€ingejdyrieben wpifany. 

Eingejegnet poswięcony, pożegnany, konfirmowany. 

Eingeſperrt zamknięty. 

Eingejteft wetkniony, wetknięty; cf uwięziony. 

Eingeflehen, v. irr. a. przyznać ię, przyznawać fię 

o czego, wyznać co. 

Eingeflopft natkany, nadziany, nadziewany, nabity. 

Eingetragen wniefiony, wciągnięty. Er. Ofłatecznie 
zapadłe układy w oddzielną xięgę wciągnięte. 

€ingetricben Lida | acz przymufzowy, przyniewolo- 
ny, zagnany, wpedzony. 

. Eingeübt wprawny. 

Eingewachſen wrolły. 

Eingewebt wetkany, wrobieny. 

Eingeweicht wmoczony, zmickezony. 

Eingeweide, n. wnętrze, g. wnętrza, Pl. wnętrzności, 
trzewa, Pl. von trzewo; cf kifzki von kifzkaz Apoft. 
Gelch. 1, 18. Jadafz obieliwlzy fie rozpukł fie na poły 
i wypłynęły wizyfikie wnętrzności iego. 

Eingemweibht poswięcony. 

Eingewidelt obwinięty, uwinięty, uwikłany. 

Eingemilligt przyięty, przyzwolony. 

Eingewindelt w pielufzki uwiniony, 

25 
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€Eingewurzelt wkorzeniony. 

Eingezeichnet wpilany 
. Eingegogen ikonfifzkowany, ofobny, famotny, odda- 
lony od świata, ikromuy, pomiarkowany. Eingezo⸗ 
genheit, f. ikromność, owściągliwość, umiarkowa- 
nie; er liebt die — ma ikłonność żyć w oddaleniu od 

iełku świata, (a). 

Eingießen, v. irr. a. wlać, wlewać, nalać. 
fung, f- nalewanie, wlanie, nalanie. 

Eingraben, vw. irr. a. wkopać, zakopać; 2) mit dem 
Grabftihel vertiefen wyryć; ai okopać. 

Eingreifen, v. irr. ne m. h. zaczepiać zębami [wemi 
© fzczeble cewy, L ; oder nad) Tr. zacinać, wpadać, 
zachwycać, zarywaćj cf. wkraczać. Er. Kiedy kome- 
dyia zarywa na kazanie, Pufł. Er. Te trzy rodzaie 
jeden w drugi wkraczaią, S.P. Eingreifend zarywa- 
jacy, zar$ywczy, chwatki, dobitny, dofadny, fiolow- 
ny; 3. B. fiekiera chawıka; Pr. Poln. latka. Eins 
griff, m. zaczepianie, zaczepienie, zarywanie, za- 
chwycenie; 2) krzywdzenie, krzywda, wdzieranie fię, 
narufzanie czyiego prawa; cf. naysc na coę Er. Die 
dzie! nalzliscie moię włafność, Ke: cf. Tr. za 
mach, z. B. na czyją wolność, — na czyy urząd; cf. 
gwałt; cf przywłalzczenie (obie czego; Er. niewdzie- 
raiąc he bynaymniey w prawa poiedynczych całkiem 
niepodległych fron, (a); €r. aus Orz. biał. zapaleni 
rojalisci wdzierali ie w prawa, w przywileie, w 
prerogatywy zniefione nową ultawa, NB. bier heißt 
es wohl fidh eindrängen. 

Einguß, m. nalanie, nalewanie, wlauie, wlewanie, 
‚ wlewek; cf. napoy, B. 

Einhdjten, v. a. wfzyć, f. einheften. 

Einhdgen, v. a. ogródzić płotem famoroduym, B. 

Einhifeln, v. a. zapiąć, zapinać, 

Einhafen, v a. założyć na hak, zahaczyć. 

Einhällig iednomyslnie, iednym glofem. 

Einhalt, m. zatrzymanie, zatamowanie, utamowanie, 
wiret, | pot waare hamulec, hamunek, tamunek, 
przelzkodzenie, ren, — thun tamę położyć, 
potkramiać, przelzkodzic, zapobiedz; den Näubereyen 
— — uśmierzyć rozboie, (a); nadużyciom tama po- 
łożona, Orz. biał. Er. Dla predizego biegunek uta- 
mowania, DD. €inbalten, v. irr. a. wlirzymać, za- 
trzymać, wliret czynić komu; 2) als v. n. m. b. ftille 
halten, aufhören zatrzymać fie, zafianowić fie, prze- 
fiać, przerwać, pogo be co. 

Einhandeln, v. a. ct erhandeln kupić oder kupować 
co, nabyć kupnem, zakupowad; 2) zujegen firacić na 
. towarach, — w.handlu 

Einhändig jednoreki oder kikut. Einhändigen, v. a. 
wręczyć, do rąk oddać, — podać; cf doręczyć komu 
opieczętowaną probe pfzenicy, ex Contr.; cl. Ep. prze- 
Bac na ręce czyie einbändigen laffen, (a). 

Einhängen, v. a. zawiefić, wprawić. 

Einhauden, v. a. wdmuchnąć, wdmuchywać, nachu- 
chać, nadmuchać, natchnąć, ozionąć, B 

Einhauen, v. irr. a. wycinać, wyciąć, Fut. wytnę, 
wyrąbać; in bie Feinde cinhauen przytrzeć na nie- 
przyiaciela z pałalzem w rekn; cf. ubić, przypuścić 
attak konno z (zabląz cf. -rwać ober EE fzyki 
nieprzyiacielikie; 4 gierig efen rzucić De chciwie do 
mily; cl B. ieść chewie 
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Einheben, v. irr. a. wfadzić, zawiehd, zaladzic; eine 

orm — włożyć formę do prafy, B. 

Einheften, v. a. wfzyć papier, zlfzyć. 

Einheilen, v. a. wgoić, zagoić, zoftawić w ranie, 

Einheimiih krajowy, domowy, (woytki, natki, E, 
Einheimifbe, m. tubylec, g. lca, L. 

€inbeirathen, fid, v. rec. wniść przez małżeńftwo w 
jaką rodzinę, = w jaki cech, - dom; cf. [pokrewnić Be 

äm "sd E iedność, iednota; 2) im Ńechnen jedno- 
fka. Er. Er ift nicht im Stande einzelne Borftellungen 
zur Einheit zu bringen nie iet w fanie poiedyncze 
wyobrażenia do iedności doprowadzić, D 

inbcigen, v. a. zapalić, napalić, palić w 
ogrzewać oder ogrzać izbę. 
zapalenie w piecu. 

Einhelfen, v. irr. a. dopomagać, dopomodz, napo- 
mykac, napomknąć. i 
` Einhellig, adv. zgodnie, jednomyślnie, jednogłosnie, 
jednym głofem. Ẹinhelligteit, f. zgoda, jednomyśls 
ność, 

Einhemmen, v. a. hamować woz, drąg między [pry- 
chy przełożywfzy, Tr. t 

ient. v. a. das Freg. von einhangen zawiehc. 

Einber, adv. obf wewnątrz, (wyraza poważny ruch 
jak fowko) fobie; einher gehen chodzić fobie, z wiel- 

a powagą ftąpac, poftepowac, 1 Sam. 17, An. bibl. 
weyść , przechodzić, 
inhoblen, v. a. wyyść oder wyjechać naprzeciwko 
komu; 2) Nachricht — zafiągnąć oder zafięgnąć informa 
cyi, zainformować hie; 3) in der Geſhwindigkeit zuvor, 
fommen dopędzić, doścignąć, dogonić, zdążyć za kim, 
powetować; cf nagrodzić. Ey. aus Dambr. 117. Uczyn 
tak jako wierny najemnik czyni, który iin p 
na robotę przyydzie, tym pilniey pracnie, żeby tego 
co omiefzkał, w onym krotkim czafie powetowal. Eins 
bohlung, /. wyiechanie oder wyyście na przeciwko; 
2) zafiągnienie, zafiegnienie; 3) dopędzenie, dogönie- 
nie, doscignicnie, poscignienie. 

Einhorn, à. iednorożec, g. jednorożca; cf. Rofs. je» 
—— Sai 2) ryba pewna: jędnorożec moriki; 
ct. Narwall. 

€inbufig, niby jednokopytny oder zwierzęta kopyt 
całych, okrągłych, nierozlzczepionych, niepodzielo- 
nych lub nierozdwojonych, L.; cf. racica; eig. eine ges 
fpaltene Klaue des Kindes. 

Einhüllen, r. a. obwinąć, obwiiać, zakryć, okryć, 
otalić, oburdać; A. B. obnrdałem fig w wilczurę, któ= 
ra mi nadaie wielce poważną poftać, (a). Einhüllung, 
f. obwinięcie, powleczenie, okrycie, otulenie. * 

Einjagen, v. a. zagnać, zapedzic; Furdt — napedzic 
komu firachu, (a); nadać dirachu, nabawić firachn ; 
ef. rzucić poftrach. , i 

€injdbrig roczny, roczniak; cf. B. jednoroczny, jede 
noletni. 

€inig, ad. jeden, [am jeden, fam; Er. Luc. 24, 18. 
tyś fam przychodniem w leruzalem etc; ct jedyny; 2) 
zgodny, jedney mysli; fie wurden einig den Feind in 
der Nächt anzugreifen zgodzili De nato, aby nderzyć na 
niepizyiaciela w nocy Einige, Pl. niektorzy, niekio· 
re; ck niejaki, jaki, B.; id babe ibn einigemal geſe⸗ 
ben jam go kilka razy widział; es find nod einige See 
pfel Da iefzcze tam ieft kilka jabłek; in einigen —* 


iecu⸗ 
Einheigung, f. palenie, 


Ein Eink 


den haft du recht poniekąd malz racya; er hatt? einis | 


ges Geld ben fidh miał nieco ob. cokolwiek pieniędzy 
przy fobie Einigermaßen poniekąd, w niejakim wzglę- 

zie, po części; cinige Zeit Darauf po niejakim czalie ; 
er fuchte frine Einfünfte auf einige Art zu vermehren 
chciał dochody fwoie na niejaki (pofob pomnoży 
€intgen, ih, v. a. zgodzić fie, ułożyć Be z kim, 2 
Einigfeit, in der Zahl, e 
nosc; 2) @inigfeit, Eintracht zgoda, iednosćz Einig- 
feit macht fart zgodą małe rzeczy warallaia, a nie- 
zgodą naywieklze upadaia, (a); cf. zgoda powickiza 
moc, Hentkotwfki ; ch zgoda baduie, niezgoda ruinuie; 
Einigfeit halten zachować iedność oder zgodę. 

2 


D 
D 
. 

m 


Einimpfen, w. a. zalzczepić, Einimpfung, f> [zcae 
pienie. Einimpfungss Juftttut, n. inftytut (zczepialny, 
(9; ein daben angeftellter Profefior beißt Profellor 

czepialny, (a). 

Einfalfen, v. a. wapnem [poic, wapnem zaprawic; 
2) wapnem pomazać, wapnem poprufzyć. 

Einfauen, v. a. pożuć co dla dziecięcia w gębę; cf. 
pożute pokarmy dziecięciu w ufta kłaść; 2) fig. wbi- 
2ac co komu w pamięć; cf. gemein: łopatą co komu 
w głowę kłaść. 

infauf, m. kupno; cf. ikupowanie, zakupowanie, 
nakupieniez ct — zakupka. Einfaufen, r. a. zakus 
pować, nakupić, ikupowac. Einfäufer, m. nakupnią- 
cy; — 2: ch ikupien, zakupnik, (zafarz fira- 


wiy, r 

Gintebie, f rowek, korytko; ef. kąt wklęfły na- 
kfztatt gardła ; ct. Rofs. u. Boh. itob. Einfehlen, v. a. 
rynienką opatrzyć, f. ausfehlen, - 

Einkehr, f. wiiep, wchod, wjazd, g. u; 2) gości- 
niec, gofpoda, naiemna golpoda; cf. B. nocleg, Ipo- 
czynek; Die innerliche Einfehr, in fid) gehen rekolek- 
cya, E: „ef. Tr. zgromadzenie rozprofzonych myśli, 
rozmyślanie nabożne; cf. wniście w lebie famego, roze 
—— fiebie famego. Einkehren, v.a. zajechać, 

ut. zajadę, Freg. zajeżdźać, wliąpić do kogo; cf. B. 
ftanąć na popei, na nocleg, wyboczyć, zagościć Be do 
kogo, L.; ct. Bh. gofpodować; 2) in fid) (elbft wcho- 
dzić w fiebie famego, wniść w rozpoznanie fiebie (amego. 

Eintęilen, v. a. zaklinić, wbić. 

Einfellern, v. a. do iklepn od, piwnicy (chować, w 
piwnicy od, iklepie umieścić. 

€inferben, v.a nakarbować, karbować, karby wy» 
er, cf. ar zarubić oder zarąbać, wrabac. Gin: 
gełerbt przekarbowany, przewięzifiy, przewięzły, L. 

Einferfern, v. a. uwięzić kogo, wiadzić do kozy ob. 
wtrącić do więzienia, B. 

Einkindſchaft, f obęrdeutihy ado cya, eig. 
nie prawa do [ukcellyi z firöny dzieci ro 
Zenftwa; cf. przy[pofubienie. 

Einfitten, v. a. zakitować, 

Einftagen, v, a. olkarżyć, powołać do fadu dłużnika, 
B.; et dochodzić; 4. B, diugow fądownie. 

inflang, m. równogłośność, iednogłośność, równy 
dźwięk, zgodność dźwięku, B 

€infleiben, einfleben, ». a. wlepić, wkleić. 

Einfteiden, e. a. odziać, oblec kogo; 5. B. w fukaia 
duchowną ; eingeflcidet werden pizyiąć fuknią ducho- 
wną oder wfiąpić do zakonu, B.; cE rzyfiać do żoł. 
nierzy; cE obłoczyć, przyodzieywać, okryć, ubrać; ci 


zrowra= 


ego mał- 


f. iedno w liczbie oder D f 
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ne Sade einfleiden, nad B. pokryć, wyfławić dobrze, 


ukołorować, ubarwić co; cf. zdobić, kfztałcić, nadać 
kfztałt oder (ukienkę; cf. Bob, ukrafćz cE Bh. przy- 
fiyoić Einfleidung, f. obłoczyny, Pl. (3.8. in Den 
Móndhftanb ); cf. ubranie, przyodzianie, barwa; Er. 
mysli D dufzą wymowy, mowa (fłowa) pofłacią i 
ciałem, Potocki. Er, Styl pisma wziął inną barwę, 

Einkleiſtern, v. a. wlepić klayfirem, klayfircm fpa- 
iać, wklayftrować. 

Einklemmen, v. a. wklefzczyć; 
ścilnąć, zaśrubować, zalkızynal, L.: wziąść w kluby, 
B.; przytkrzynąć, L.; cf. obcitki, DD. 

Eintlinten, v. n. m. b. zamknąć, zamknąć fie na 

lamkę. 

€inflopfen, w. a. wklepać, zaklepać; cf. B. wbić. 

Einfnebeln, v. a. ikneblować, zakneblować, kneblem 
zatkać, knebel zafadzić. 

Einfneten, v. a. rozczynić  zaczynić, L. 

Einfnifen, v. a. nadłamać, nałamać. 

Einfnüpfen, v. a. wwiazac, wpleść, zawiązać, przy- 
wiązać, H: Geib — pieniądze w chufikę zawiazac; 
einem etwas — zalecić komu co pilnie, nakazać ko. 
mn co ferio, f. einfchärfen. 

Einfodhen, v. n. m. f. durch Kochen vermindert were 
den wgotować lie; 2) als v. a. einfochen machen wgo- 
towac; cf. wywarzyć, wygotować; einfochen zur Hälfte 

otować w kwaterce wody do zofiania fie połowy, DD. 

Einfommen, v. irr. n. m. f. cf. eingehen weyść, wniść, 
wchodzić; cf. B. wpłynąć, przychodzić; 2) czynić 
intratę, pożytek przyniese; — mit einer Bittſchrift po- 
dać fuplikę; cf. Rofs. profzenie oder czołobitnuju po- 
dać; tdprifuih einfommen na pismie profićz cf. Rofs. 
pismienno profićz es ift mir Geld eingefommen przy- 
chodzą, dochodzą oder dofzły mi pieniądze oder ode- 
brałem pieniądze; mider Jemand — zanieść Ikarge 
przeciw komu; cf. protefiowaćz cf. manilelftować lie; 
cf. L. iilacya. Einfommen, n. Einnahme przychod, 
g.u, Pl. y, intrata, prowent, dochod. €infommenś: 

euer, fs podatek od dochodow. 

Einframen, v. a. towary [przątać, wpakować, zno- 
wu zapakować, 

Einfreifen, v. a. otoczyć, obftąpić. 

€infriedyen, v.irr.n. m.f. wlesc; 2) zfiąpić fie, fkur- 
czyć De, ściesnić fie, zbiec fie, zwężyć fie. 

infünfte, Pl. dochod, oder PI. dochody, intrata, 
prowent, przychody; idy babe fo viele — idzie mi tyle 
z maiętnosci; cf. tyle mam dochodow. 

Einladen, v. irr. a. eine faft — ładować, naładować; 
2) böflih rufen zaprofić, zaprafzać, wezwać, wzywad. 
Einladen, n. ładowanie, naładowanie. Einladend uy- 
muiacy, wabiący, tudzacy, przyiemny. Einladung, f- 
zaprofzenie, zapralzanie, zaprolny, pl L.; wezwanie. 
€r. Król Bawariki odebrał od Cefarza N. zaprofzenie, 
aby wyiechat do Paryża, (a). Einladungsbillet, n. za- 
prafzaiący bilet, (a). Einladungsidrift, f. pismo na 
zaprofiny, programa. 

inlage, f- włożenie, zamknięcie, umiefzczenie; 2) 
załączenie, dodatek załączony, lift załączony, — przy- 
łączony, lift pod kopertą, pismo —; cf. annexa. Eins 
lager, ne (Eat. intrada, obflagium, jacentia) gatu- 
nek arelztu. 

Einlaͤnder oder Jnnidnder, m. krajowiec, g. = 

ns 


cf. B. przycilnąć, 
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Einlandifh kraiowy, domowy, oyczyfty, rodowity 
ziemfki, fwoylki; einlandifcher Menſch, m. krajowiecz 
cf. ziomek; cf. rodak. 

Einlaß, m. wpufzczanie, wpuft, wchodz 2) fortka. 
Einiaßgeld, n. wpultne, g. ego, przypuftne, g. ego, 
L.; odźwierne, g. ego. Eminlaſſen, v. ir. a. m, h. 
— zapuścić; ich in etma$ — wchodzić w co, 
wdawać fie w co, rezpocząć co; darauf laffe ich mich 
nicht cin na to ja nie przyftanę, — nie zezwole, — 
w to ja [ig nie będę wdawał oder — nie wdam od, 
ja do tego niechcę należeć; Dë in ein Gefpräh em: 
laffen rozpadać fie z kim, (a); einlafjen fih mit Fe 


mand wdawać be e kim w rzecz, wtrącać lie w co, ` 


rzyiąć [prawę czyią na bebe, wchodzić w co, przy- 

ć na co. Ex. Niechcę fie tu zapufzczać w ohlzer- 
nieyfzy wywod tego, co iefzcze o potrzebie kodexu 
kryminalnego powiedzianym być winno, (a). Cine 
ling, f- wpufzczanie; wdawanıe fie w rzecz. 

inlauf, m. wbieżenie, wbieg; cf. przybycie; cf. 
vom Schiff przypłynienie, zawinienie do portu. Eins 
laufen, v. trr. n. m. f. wbiegać, wbiec, wbieżeć, wpaść; 
2) das Schiff mil einlaufen okręt ma zawinąć do por- 
tu; 5) —, przybyć, przyyść, nadeyść; die eingelaus 
fenen- Briefe przywiezione od, nadefzłe lifty; cine Bu: 

el einlaufen laffen kulę w rurę wpuścić; 4) vom 
uch zftapie fię, fkurczyć fig, zbiec fie: 

Einlaugen, v. a. namoczyć w ługu, w tug włożyć, 
naługować. 

Einlauten, v. a. dzwónić (na rozpoczęcie jarmar- 
ku) (na kazanie); cf. dzwönieniem co ogłofić, 
oznaymić. 

Einlegemeffer, n. nóż fkładany, B. Einlegen, v. a. 
włożyć, wkładać, umieścić, włożyć w ocet, mary- 
nować; eingelegte Jtecunaugen marynowane ninogi; 
Wé oder ausgelegte Arbeit wykładana robota; 
Ak B. einen Brief einlegen załączyć, dołączyć lift do 

akietu, B.; Ehre — okryć Be chwałą, popifać fie; 

chande — hańbę za co ponieść, zafłużyć na wzgar- 
de, B.; cin Wort fir Jemand einlegen ci. B. wRawić 
fig za kim; cf. zanieść, założyć za kim [wa infian- 
cya, dobre Rowo, fłowko za kogo zarzucić, Boh. 383 
ober cf. przyczynić De za kim; die Kramer legen ibre 
Maaren cin kupcy [przataia, zbierają, chowają, na 
Dréne kładą towary, zamykaią; Befagung — pofta- 
wić, wprowadzić załogę do miafta, Bw.; fd bey Fe 
manb — rozgościć fie u kogo. Einleger, m. latorośl, 
f. zraz, [zczep, g. u. Einlegung, f. włożenie, wkła- 
danie etc. - 

Einleimen, v. a. wkleić. 

Ginlcitecn, v. a. wprowadzić, przyfpofobić, (a); cf. 
B. ułożyć, przygotować, ukartować, B.; wykierować, 
załatwić co. Siten. f- introdukcya, indukt od, 
indukta, wprowadzenie, początek, witęp, poprzed- 
nicze uwiadomienie; cf. B. przedmowa; Einleitung 
des Proceffed rozprawa, L.; cf. indukt, wywod [pra- 
wy, L 
Einlenten, v. a. ein verrenktes Glied wieder — wywi- 
nioną rękę ob. nogę w ftaw wprawid; cf. wftawić, 
[kierować, zwrócić, nakręcić, naprawić, fig. wieder 
einlenten wrócić be do inateryi, podnieść olnowę, 
B.; —— fie, poprawić kee 

&in en, v. irr. a. zbierać; 2) bey ben Webern; 
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die Fäden ben dem Aufjuge in Ordnung bringen, oft. 
nabierać olnowe. Einleſebretchen, n. v. retki; dod 
nein cå fehle mir der Ausdrud podługowata defzczuł- 
ka u tkaczow z dwodzieftą dziurkami, ktoremi nit- 
ki przędzy na [nowadło wprowadzone bywaią, 

Einteuchten, v. n, (Har und deutlich werden) ialnym 
być, jalno fie okazywać, być oczewiftym. 
tend, ad. oczewifty, jalny, way 

€inlicben, ». recipr. fid) beliebt machen przymilić De 
(nur ben Opitz vortommend). 

Einliefern, v-a. przyftawić, doftawić, doftarczać, 
oddać, wydać, wręczyć. 

Einliegen, v. irren. m. f. Nancya mieć, ftać ob. Pr. Poin. 
ftoieć u kogo, komorą miefzkać gd. naymem miefzkać. 
Einliegend, ad. załączony, przyłączóny, umiefzczony. 
Einlieger, m. cf. Inftmann komornik na wh. 

Einlochen, v. a. ein Loch in etwas maden otwor ob. 
dziurę zrobić, przedziurawić. 

Einlogiren, v. a. ftancyą ob, miefzkanie komu dać, 
gofpodę komu dać oder naznaczyć. 

Gintófen, v. a. wykupić, odkupić. Einlofung, f- 
wykup, g.u, wykupienie, odkup, g.u; €intofung 
des Papiergelded wymiana pieniędzy papierowych, 
(a). Einlofungsfcheine bilety wykpne, (a). 

€inlothen, r. a. wlutowad, przylutować. 

Ginmachen, v.a. włożyć, zawinąć; 2) zaprawiać, 
przyprawić w czym, zaprawiać co (korzeniami) 
na trwałość chować; cf. marynować; cf. [mażyćj 
eingemachte Pomeranzenfchalen u. Früchte (korki po- 
maranczowe i pomaranczki w cukrze [mażone, CL 
eingemachte Gaden konfitura, Pl. y. Ginmachung, f. 
zaprawa, zaprawienie, [maZenie. 

Einmabdige Wieſe łąka, która tylko raz kofić (lec) 
można. 

Einmahl raz, naraz, iedna raza; cf. jednym Rowem, 
zgoła; cf. cinft, dereinft niekiedy, niegdyś; cin Glas 
Hein aut einmahl austrinken kielifzek wina dufzkiem 
wypić; cin fur allemahl raz na zawf[ze; einmahl uber 
das andere raz po raz, raz po razie; horen Gic cinmabl 
Ruchay no Wac Pan Dobrodziey: id) habe es nidht 
einmahl gebórt anim tego nawet nie Ayfzat; cinmahl 
ift fein mahl raz jako nie, I.; ob. pierwfze potknie- 
nie miewa odpufzczenie, L.; ieden raz nieieft zaw- 
fe, Aut. 2 

Ginmabfcinś, n. tablica Pitagorelowa od, tabliczka 
rachownicza; cf. B. jeden raz jeden; cf. L. tablica 
mnożenia, — L. Rof, 

Einmahlig jedynokrotny, Rofs. 

Einmahnen, SC dopominać De czego; cf. B. wy- 
bierać, odbierać długi; cf. wyciągać dług, upomi- 
nać fię długu. 

Einmännifch jednofobny, na jedną olobe. , 

Einmarfch, m. witẹp, wniyście, wchod, przybycie. 
Ginmatfóiren, e, a. wmafzerować, przymafzerować. 

inmafi, n. ubycie, utrata, frata, B.; cf. [chodze- 
nie gd. ubywanie, zmnieyfzenie fie. 

Einmauern, v. a. zamurować, winurować, murem 
opalać. , l 

@inmeifchen, v. a. zacierać na piwo. , 

Einmengen, v. a. —— mięfzać, przymięfzać, 

odfzywać fie pod co, Einmengung, f- przymię- 


zanie, ` 
Ein 
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Einmeffen, v. irr. a. wmierzyć, wľypać; cf. nalać; 
2) al$ recipr. ſich — ubywać po przemierzeniu, we- 
fchnąć (cf. B. ftracić mierzeniem). | i 

Giumiethen, v. a. naiąć din kogo pomiefzkanie ob. 
fancyą; Déi — naiąć [obie u kogo ftancyą, H ` 

Einmifchen, v. a. wrniefzać, wtrącać; Hi — mie- 
fzać fie, wtrącać Gig, wdawać fie. Einmifchung, f: 
wrmiefzanie he, narzucanie fie, wtrącanie fie, (a); 
Er. — do Senatu; Gr. adminiftracya Beneficyi N. 
zdana ma być X. Probofzczowi bez wtrącania lie 
w nią z firöny Rady miaa, ex Doc. 

Einmumen, fid, v.a. Pr. Poln. upuzdrać fie ob. 
vielmehr opuzdrać be: cf. oburdać Ge; cf. oburdać 
fię??. €r. Oburdałem fie w wilczurę, która mi 
nadaie wielce poważną poftać, (a). 

Einmünzen, v. a. nd monetę lub na pieniądze prze- 
robić, — — przebiiać, w pieniądze obrócić; cf. [pie- 
miężyć eig. verfilbern. 

inmfthig, adj. jednomyślny, al adv. jednomyśl- 
nie. Einmuthigfeit, j. jednomyślność, zgodasjednosc. 

Einnahen, v. a. w[zyć, zafzyć w co; 2) Blumen cin- 
nähen kwiaty mylıywad; 3) enger nähen zlzyć, ście- 
śnić, zwężyć fuknią, B. i 

Einnahme, /. die Handlung deg Einnehmens pobie- 
ranie, J. B. podatkow; 2) percepta, dochod, wzią- 
tek; cf, przychod; Einnahme und Ausgabe wzigtek 
od. dochod i wydatek oder rozchod; die Ausgabe 
muß fih nach der Einnahme richten zgadzay fie gebo 
z miefzkiem, alter Ant, Einnahme einer Fcitung doby- 
cie fortecy. Einnehmen, r. a. brać, Präs. hiorę, Prat, 
brał, Fut. wezmę, 4. B. lekarfiwo; wer gefund it muß 
feine Urzenen einnehmen kto zdrów, temu lekarfitwo 
brać nienależy, L.; das Mittagsmahl einnehmen obiad 
zieść, L.; wziąć, dobyć, opanować, polieść, 3. B. 
ziemię; ind Haus — przyjąć w dont; Sir. 11, 57. 

rzyymielzli w dom cudzoziemca etc.; cf. przytułek 
owu u fiebie dać; bie Soldaten nehmen das ganze 

Haus cin żołnierze zaięli cały dom; cf. zawalić; 
das Bier nimmt den Kopf ein piwo wftępuie do gło- 
„wy, rozmarza; cf. odurza; ferner wybierać, ;. ©. pie- 
niądze, cło, (a); it. zafiadać, j. B. mieyfce; cf. za- 
ftąpić czyie mieyfce; die Gige od. Banke einnchmen 
zabrać; A Er. (a) damy zabiorą ławki nayhlizfze, 
erner niąć, j. B. kogo fobie, opanować; einnehmen; 

ed Wefen uiętność, Eh.; fie ift ganz eingenommen 
von ihm ujał ja fobie wcale oder — za lerce; cf. 
ona ieft wcale wylana dla niego, ona mn [przyia, 
iet mu przychylna; cinnchmende Beredſamkeit uy- 
muigca wymowa; er hat ihn ganz fùr fih eingenom:- 
men on pozylkat całkiem ferce oder łafkę iego; von 

urdjt — zdięty bojaznia; von Morurthcilen — pe- 

en przefądow; man nimmt jeht wenig ein fzczupłe 

teraz maią dochody; ich habe heute noch nichts eins 
genommen jelzczem dziś nic nie utargował, nic nie- 
przedał; Ex. piękny k[ztałt ciała uprzedza nas, (a), 
nach dem Franz. prevenir.. Einnehmer, m. poborca, 
g- y, akcyźnik, & a. Einnchmerin, f. poborcowa, Tr. ; 
cf. Pr. Poln. akcyzniczka. Einnchmung, /. wzięcie, 
branie, dobycie, opanowanie, przyięcie, znięcie, 

€innicthen, ». a. zanitować, wklepać. £ 

Einniften, + w GE wgnieździć fie; cf. roz- 
gościć Ge u kogo; cf. B. owić De, 
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Einnöthigen, v. a. przymufić, przyniewolić kogo 
do przyięcia czego. 

Einte, f- pulzcza, puftynia, ufronie, [amotność, 
o[ohbność, 

€inohlen, v. a. 
oliwą. 

€inóhrig, ad. jednouchy, a, e. \ 

Einpaden, v. a. wpakować; cf. upakować, układać, 
zapakować, obwinąć, zawinąć; cf. fprzątać, zbierać, 
fig. fchmeigen milczeć, 

Einpappen, v. a. wlepić, wkleić. 

Einpaflen, ». n. m. hb. przypadać, ftofować fie; 2) 
v. a. wfugować, wftawić, wprawić, włożyć, B. 

Ginpaffiren, v. a. prżybyć, przyiechad, wjechać. 

Einpfählen, v. a. obić na około, opafać palami; cf. 
ofztakietować, opalifadować, ogrodzić palami, Tr. 

Einpfarren, v. a. do parafii wcielić, przyłączyć ob. 
Yr. Poln. — przybić. Eingepfarete, m. parafianin, g. a. 

Einpflangen, v. a. zafzczepić, wfzczepić, wladzic; 
eingepflanjter Haß wrodzona nienawiść. 

Ginpfia ern, v. a. wybrukować, wbrukować. 

Einpflöden, v. a. wbić, przybić, przybić gwoździa= 
mi, kołkami, B. 

Einpflügen, v. a. worać, przyorać, zaorać. 

G€inpftopfen, v.a. wfzcaepić, zafzczepić. Einge— 
pfropft wfzczepiony, zafzczepiony. 

Einpfundig, ad. jednofuntowy. i 

Einpihen, v. a. zalać, oblać [mołą. 

Einplaudern, v. a. nabaiad komu, nabechtać komu. 

Einpöfeln, v. a. w fol położyć, nafolić. 

Einprägen, v. a. piętnować; 4. B. piętnować w du- 
br iego wrażenia nieftarte dzieiow oyczyjtych, Ro- 
cznikiz dem Gedächtniß — wbić w pamięć, alt. Aut.; 
wyftąwić fobie co żywo, wycilnąć, wybić, wrazić, 
wyrazić; ef. cedzić; —, nadhdrüdlich empfehlen zale- 
cićz die Worte prägen fidh won felbft ein te Rowa 
Jena famowolnie w pamięci, Pamiętnik. 

Einpredigen, w. a. zalecić, wbić co komu w pa- 
mieć, B. x 

Einpreffen, v. a. wprafować; cf. B. wcilnąć, ścilnać. 
Einprügeln, w. a. plagami ober batami nauki wpa- 
iać, kiiem nauki wbiiać. 

Einpudern, v. a. nąpudrować, opudrować. 

Einquartiren, v. a. kwaterować; L B. Żołnierze, 
kwatery im powyznaczać, umieścić, rozlokować w 
kwaterę; cf. Rofs. pofoiem poftawić, poor pofta- 
wić; fih be iemand — rozgościć De u kogo, E: 
cf. L. rozgolpodarować fie. Ginquartirung, f. kwa- 
terunek; cf. Rots. poftoy; żołnierze na kwaterę da- 
ni, inkwaterunek; 3.9, rozlokowanie i inkwateru- 
nek woyfka, (a). Einquartirungsbillet, n. bilet kwa- 
terunkowy, (a). 

Einauellen, r. a. namoczyć, napęczyć, niby napecz- 
nić, dać napęcznieć, napęczniałym zrobić. 

Einquerlen, wra. zacierać; cf. B. rozrobić kołotufz- 
ką oder mątewką. 

‚Einrammeln oder cinrammen, v. a. wbiiać baba, ba- 
ranem oder kafarem. gp 

Einrathen, v. a. doradzać. e, 

Einräumen, ».a. in den gehörigen Nanm bringen 
umieścić, į, ©. towary oder — podziad; 2) einen 
Raum eingeben, Überlaffen ußapie mieyſca; S, pu- 

cić; 
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napuścić, nasmarować, natrzeć 


184 Einr 


Einr Einf 





cić; ich räume dirfen Sak cin ja przypufzczam oder 
przyznaię to zdanie, przyftawam na to —, nie zaprze- 
czam temu zdaniu; 3) Freiheit, Nachficht verftatten 
pozwolić, A B. za wiele oder pobłażać wiele; cf. 
potakiwad; cf. przyznać, przyltać;z cf. Bot: wolą 
dawać. Einräumung, f- umiefzczenie, uftąpienie etc. 

Einrechnen, v. a. wrachować, porachować, wliczyć 
między co pd, co w co, B.; porachować [ie z kim, 
—— co komu w rachunku. Eintechnung, E 
wrachowanie, porachowdhie, potrącanie. 

Einrede, /. przekofłowie, g. ia, kontradykcya, prze- 
ciwieńftwo, odezwa przeciwna, przeciwne tlomacze- 
nie De, zarzut, wymówka, excepceya; cf. odfzcze- 
kiwanie; 2) wmawianie, przenamówienie, namowa, 
wmöwienie. inteden, v. a. er(fwadować ,.wma- 
wiać co, przemawiać, nabechtać komu; 2) als ». m 
m. b. przerywać komu mowę; 3) widerfpredhen prze- 
kofowić, kontradykować; cf. odfzczekiwać, 

Ginregiftriten, v. a. zapifać w rejeftr, Bw. . 

Einregnen, v. n. ciec von cieke ob, zaciekać gdzie; 
cf. B. przeciekać, napadad (defzcz). Einregnen, n. 
zacieki defzczow, (a). Ex. Chata na defzczow za- 
cieki wyftawiona, (a). 

Einseiben, v. a. natrzeć, Prät. natarł; Fut. nun 

reg. nacierać, namazać, wetrzed; 2) wkrufzyć; ci. 
zatrzeć, Prat. zatarł, Fut. zątrę, Freg. zacieram. Gr. 
Można robić wcieranie na pierfi moczeniem gor- 
czycy z octem, DD. 

. Boden, n, podanie; — zu den Aften oblata, L. 
Einreihen, v.a. podać, doręczyć komu; 5. B. pro- 
be pfzenicy, ex Contr, , 

Einreihen, v. a. nawlec. 

Einreißen, v. irr, a. wdzierać, nadedrzeć, nadzie- 
rad, zadzierać, rozdzierać; 2) niederreißen von Ge, 


bauden, Mauern zburz d rozwalić, obalić, znieść; - 
t 


3) alg v. r. m. f. einen einwärts befommen wdzie- 
rać fie do środka; 4) fih ausbreiten, gewódniich nur 
pon fhäblihen Dingen 4. B. pomnaza he zbiegoftwo, 
(a); wkraść De, wzmagać De, rozmnożyć fie, [po- 
wfzechnieć, wleść, wśliznąć fig, fzerzyć lie; ber 
Mangel tif ein wfzczął De niedoftatek, (a). Einreis 
fend wzmagaiący fig, wkradaiący de inrcifung, 
f- wduieranie, nadzieranie; 2) rozwalenie, poburze- 
nie, obalenie; 3) wkradnienie fig, wzmaganie fie; 
eingerißene Bosheit rozfzerzona złość, wdzieraiąca 
fię złość. , , 
Einreiten, v. irr. konno wjechać, wjeżdżać, naie- 
chać, rozjechać, roztratować, Bi; cf, ujeżdżać? 
Ginrenfen, v. a. wftawić, wprawić, naciągnąć. 
Einrennen, v. a. wywalić, wyfadzić, wybić, wyłamać. 
Ginriften, v. a. urządzić, rozrządzić, rozporządzić, 
organizować, PO ERO proftować;j 4. B. wfzyf- 
kie fprawy fwoie do tego, proltawali; cf. ufzyko- 
wać, ftofować, przyfofować, ułożyć, układać, roz- 
kład zrobić; cf. [prawować. Gr. Żywot [prawować 
według przyftoynego a mądrego baczenia, Aut. Eins 
richtung, f. urządzenie, rozrządzenie, rozporządze- 
nie, ftofowanie, układ, rozkład, uftanowienie, przy- 
fpofohienie, organizacya, ufzykowanie, zaprowadze- 
nie; z. B. robić gofpodarfkie zaprowadzenia, (a); 
ef. uftanowa, (a). 
Einriegeln, v. a. zaprzeć, ryglem zafunąć, zaryglować. 


Einritt, m. wjazd, najazd, g. u. ` 

Einrigen, v. a. zadrafnąć, wyciąć, zaciąć, wyrznąć, 
zarznąć, wyrzezać. 

€inrofłen, v. n. m. f. zardzewieć. 

Einrucden oder enden, v.a. umieścić, wfunąć, 
wścibić, wtrącić, włączyć; L B. włączyłem treść 
litu do moiey gadaniny, (a); 2) alg v. n. langfam in 
einen Ort ziehen wkroczyć, weyść, wniść, wtar nad, 
wciągnąć, wpilad; 3) in eines Stelle treten naltąpić 
na czyie mieyfce, wlapi6 —, awanfować po kim, 
zaltapıd kogo. Einrüdung, f- wkroczenie. Er. Wkro- 
czenie woylk Cefarfkich do kraju Gryzonöw, (a). 

Einrühren, v.a. zatrzeć, wmięfzać, wbić, wtłuc, 
rozmącić; cf. zamięfić, rezczynić, rozrobić, zaro- 
bić; eingerihrter Teig —— E u, L. 

Eins, f. ein jedno; 2) iednoftka; cf. nah Cn. Th. 
pojedynek; 3) zgodny, jednomyślny, iedney myśli. 

Einfaat, zaliew, g. u; zaliewek, g. wku. €p. Dad 
zboża na zaliewek wezmę, Dambrowjfki. 3 

Einfaden, v. a. włożyć do torby, (chować, umie» 
ścić w torbę oder worek oder do torby, do worka 
włożyć. 

€infacn, v. a. wfiać, Fut. wfieię. 

Einfagen, v. a. wpiłować, zapiłować, nadpiłować, 

Einfalben, v. a. namaścić. Kinfalbung, f. nama- 
fzczenie. 

€infalzecn, v. a. folić, nafolić, wfolić, ofolić. Eins 
falzung, f- nafolenie, pofolenie. 

— famotny, famjeden, zacifzny; cf. głuchy; 
z. B. głuchy las, głucha iefień; cf. pufy; Er. w 
zacilzne odległego gaju wizediem röny, kedy 
tchliwy Aryftey chodził zamyślony, Szym.; in ſtiller 
Ginfamfcit w zacifzney uftroni, Potocki. Einfamer, m. 
famótny. Ginfamtcit, f. olobność, famotność, zaci- 
fza, uftronie, odludnosd; cf. puftynia; Gr, Horacy 
dziwnie fobie [makował w odludnc.ci wieyfkiey, Na» 
rufzewicz. Ex. Dawniey mi fie podobał fzumny 
[zeleft świata, terazbym rad w uftroniu ciche [pę- 
dzać lata, Szym.; in bausliher — w domowey za 
eilzy, S. P. 

Einſammeln, v. a. zgromadzać co do kupy, zbie- 
rad; cf. ciułać. G€infammler, m. zbieracz, kolektor; 
cf. kweftart. Einfammlerinn, /. kolektorka, kweftar- 
„gz €infammlung, f. zbieranie, zbior, g.u; cf. 

welta. 

Ginfag, m. wfadzenie, wpufzczenie, włożenie; 
€infa$, vi B. im Kartenfpiel Rawka. Einfaßtiegel, m. 
tygiel wkładny, L. 

infaucrn, v. a. zakwafić. , f 

Einfaugen, v.a. fsać, wyllad; fidh einfangen wpi- 
ine fię. 

Einfänmen, v. a. obrąbić. | 

Einfaufeln, v. a. wlulać, uśpić. i 

Einfhalig, z. B. Mufcheln mufzle poiedyncze to 
ieft, które fa o.jedney fkorupie. © i i 

Einfhalten, m. a. wścibić, wmieścić, wtrącić, mię- 
dzy haczki położyć, wkładać, wftawiaćj cf. Moja 
byk, umieścić co nawialem; cf. dodać; cf. Rofs. 
wkluczyć. Einfhaltung, f. umiefzczenie, wtrące- 
nie, wmiefzczenie, włożenie, parenteza, nawias; 
cf. dodanie, dodatek, wftawienie. © 

Einfhärfen, v. a, obofrzyć, zalecić; cf BEE 
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owtarzać co komu; cf. przypilnić, rozmocnić; cf. 

„wbić komu co w pamięć, f. L. Einidyarfung, f- 
oboftrzenie, przypominanie pilne. 5 

Ginfdhatren, v. a. zagrzebać, wkopać, zakopać; Gelb 
— zgarniać, zagarnąć pieniądze, zbierać pieniądze. 

Ginfdhentecn, ». a. nalewać, nalać, wlać. 

Einfhiden, v. a. przefłać, przyBad, nadefłać. 

Ginfchieben, v. fer, a. wemknąć, wmykać, wluwad, 
wfungć, wepchnąć, podrzucić co komu; Brot eins 
fchieben wladzi& chleb do pieca, B.; cf. wścibić, 
wtrącić, włożyć, wmieścić; cf. Rofs. podkinac; eins 
gefhobene Speife przyftawka. Einſchiebſel, n. rzecz 
między inne włożona, niby wścibek, nawias, w[u- 
nięcie, wścibiony —, wfunięty dodatek, — przyda- 
tek, f. Einfdhluf. 

Einfchießen, v. irr. a. Bet ję als Brot in den Dfen 
fchieben chleb w piec wfuwać, chleb w piec wfadzić; 
-2) vom Feuergemehre przefrzelić, sowydkacieć, ftrze- 
laniem rozwalić; 3) zum Schießen oder durch Schie⸗ 
fen gefhidt machen oftrzelać; cf. probować, wypro- 
bować fuzyią. | 

Einſchiffen, ald v:n. m, f. wfieść na okręt; 2) als 
v.a. na okręt ładować, wfadzić. 

Ginfchirtcn, r. a. przybrać w rzędy, [zory włożyć; 
cf. B. ubrać konia. i 

Einſchlachten, v. a. nabić, narzezać dla zapafu. 

Einfhlafen, v. irr. n. m. f. zafnąć, ulnąć; 2) zczer- 
nieć; cf. drętwieć, milknąć; der Fuß if cingefchla: 


fen noga ulnęła, zmilkła; nad L. cierpnąć; cf. B. 
zdr ch oder ftruchlała??; cf. Bofs. ges 


cf. Pr. Poln. zwißa mu ręka, noga. Einfchlafen, m. 
zaśnienie. Einfchlaferig, 4.8. — Bett jednofobne 
łożko;_cf. Ro/s. jednofpalny, a, e. Einſchlaͤfern, v. a. 
uśpić kago, ufypiać kogo, (s). Giafdlifernng, f. 
ienie. 
Ginfdhlag, m. wbicie, wbiianie, f. Einſchlagung; 2 
ber Eintrag, Die eingefchlagenen Zaden —— ka, a 
3) Einfluß koperta, obwinięcie, opatrzenie, okry- 
cie, zaßona; cf. lift pod kopertą czyla przefłany, za- 
łąciony; załączenie, cf. Anexa; 4) Autbat przypra- 
wa, zaprawa. 
Schlägen bincintreiben wbić, Fur. wbiię, 
+ B. einen Pfahl, Nagel, Keil — pał, gwośdź, klin 
„wbić; cin Ey — jaie rozpuścić'oder c; 2) fig. $- 
B. Holy — eð in Klafter ſetzen drzewo na fąażnie fta- 
wiać, układać; Schwefel einfchlagen, ihn in den Wein 
thun -odet fig. den Wein einfchlagen wino fiarkować, 
fiarką przyprawić, — napyfzczać; cf. wino ipfymó- 


Freg. wbiiam, 


wać; 3) —, cinwideln, loger cinpaden obwinąć w | 
d 


ca oder — czym, zapakować; einen Brief — ht w 
drugim liście zawrzeć, — umieścić, — załączyć, — 
przyłączyć, lit koperta 'o I 
uns — — 

na6 oder opatrzyć nogę koniowi; 4) —, einmärts 
Kai n, mit einem Schlag: cinbrechen, als Fenfter ie. 
„wybić, — wytluc; deń'Stopf — głowę rozbić; 5) bey 
den NKähterinnen —, umfchlagen założyć, zagiąć, pod- 
rwiużć ;- 6) einen! W 


+: 
De jaką drogą, obrać jaką drogę; den Weg der Gd: 


Aè ré srodkow dabroci;.7) ałś'r.n. mAh.’ bep : 


BVergleichen und Wertrógon in die Hand fchlagen,. zum 
-gtidhen der Einwilligung przyftać na jaką ugodę; fóta: 
Mrongov. Dentfh : Polu. Dandwdrterdud, 


Einfchlagen, v. irr. 2) ald v.a mit. 


— ‚rtählen und betreten udać 
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g ein day na to rękę; 8) in einen Ort fchlagen, dom 
lige uderzył piorun; Pr. Poln. trzafło w.co; 9) 
—, betreffen, dabin gehören należeć, Rolować fe, 
mieć związek; cf. zarywad; das fdlógt nicht in fein 
Sach ein to nie należy do iego profellyi oder czyn- 
ności; 10) ald r. n. m. f. von Poden, Friefel rc. nach 
«den innern Theilen dringen ukryć be, niewyyść na 
wierzch, rzucić be na E części; 11) der Mb: 
e 


fiht gemäß ausfallen, gerathen udać fig, udawać fie; 
cf. użyć, pofzczęścić fie ;*cf. dobrze wyfzedł; cf. to 
odpowiada oczekiwaniu, pomyślnie poyść; alle feine 
Kinder find vortreflich eingefchlagen wfzy ftkie iego dzieci 
poftepuig drogą (torem) cnoty, — [a nadziei pełne; 
— (prawuia Be bardzo dobrze, — okryły De chwałą. 

€mfchleichen, v. irr. m. m. f. befonderd ats recipr. fid 
— wemknąć De, wkradać De, wśliznąć be, wcilnać 
fię, (a); podfzywać fię pod co, L.; wfobić fie; 
nadużycia ktore Pe wcilnęły, (a); cf. przywlec lie, 
rzywallroid fie, zagęścić fie; cf. cinfdhfeifen u. ein: 
dlcppen wprowadzić ukradkiem, przemycić; cf. wlu- 
bé hę w czyią poufałość, L. = 

Einfchliefen, v. irr. a. zamknąć, zamykać, zawrzeć, 

Fut. zawrę, Prat. zawarł; objąć, Fyr. obeymę, Freq. 
obeymuię; Rofs. wkluczyć; einen Brief — liR załą- 
czyć, przyłożyć; eine Stadt — ścilnąć i opafać mia- 
Ro; cf. otoezyć; mä Kirchengebet — umieścić w mó- 
dlitwie kościelney, B. Ex. Machomet z każdey Rró- 
ny ścifnął i opalat Carogrod, Twardowfki. Einſchlie- 
fung, /. zamknienie, zamknięcie, opafanie, obtoczę- 
nie: Ginfdhlieflidy przyłącznie, B. 

Einfhluden, v. a. połykać, połknąć, połknął, Fur. 
ołknę; cf. fig. cierpliwie co znofid. infhludung, 
. połykanie, połknienie, połknięcie. 
re Zeen ap vn. mt zdrzyminąć fie, zalnąć, 

Sa Wat? ufnę, a SS 
m Iden, p. a. ać, łyknąć; cf. wyfarkać, .wy- 
farknąć, chłapać, pen) sk * 
Einſchluß, m. cf. Einlage załączenie, lit pod inną 
kopertą przefłany, B.; załączońie pismo, dodatek; 
Bhm. przyłoga oder zawierka. ` ? 
Einfhmeicheln, fi, v. a. przypochlebia fie, przy- 
milić fie; cf. przylizać fie, przylifić fie; cf. przy- 
mówić fie; cf. L. przybożkować fi Einfdymeć e⸗ 
lung, f. przypöchlebianie fie. x d 
Matteo. w.irr. ée, CL eimmwerfen wybić rutica- 
niem, połamać, wyłamać, wytłuc, potłuc. " * 
‚Einfhmeljen, v. irr. und reg. a. przetopić, przeta- 
piać. Einfhmeljung, f, przetopienie. 
Einfhmieden, v. a. w kaydany okuć. | 
sEinfchmieren, v. a. posmarować, nasmarować, na- 
mazać, natrzeć, Prat. natarł, Fat. natrę, Freg. na- 


rayd, lift pod kopertę || -cieram. . 
; eitem Pferderden Fuß — obwi- | 


Einfhmusen, v. a. zbrudzić, zwałać, zefmolić. 
Einfchnallen, v. a. zapiąć, Fun zapnę; Freg. zapi- 
nam na [przączkę. re PYT R, 
Einfhhneiden, v. irr. a. narznęć, ńarzynać, przerznąć ; 
ber Gaden fchneidet ein nić Be przerznęła do fkóry; 
2y=—, ald Buchftabin litery wyrtsnąć, wykroić, wy- 
cinać, wykarbować, karbhowałćć, wyrzezać; 3) —, jet 
fónciden und im einen andern Körper (bon pokrajać; 
Brot — wkrajać,' ć-chleba; 4) —, dożąć, 
poźniwować, połąć. ` un" ` 
24 Ein 
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Einfchneidig jedno oftrze mający. 

Einſchnitt, m. narznięcie, nacięcie, ciofna, karb, 
bi ży zarznięcie, zakroy, pokraianie, wycięcie, ro- 
wek wykarbowany, rynienka, L.; żłob, żłobek, L.; 
2) knowie, Pl.; 3) zbior zboża; 4) Cxlur —: śred- 
niowka. 

Einfhnupfen, v. a. wciągać nolem; cf. Bot, 
wnjuchać. SEE a” 

Giufónkrca, v: a. zefznurować, zafznurować. 

Einfhöpfen, w a. naczerpać, nalewać. 

Einfehränfen, v. a. otoczyć; 2) ograniczyć, okre- 
ślić, ścieśnić, oboftrzyć, ścifkać, pofkremić, uśmie- 

h trzymać; w kluby uiad; fi 

auf cine einzige ABiffenfchaft cinfdhranten, d. i. fidh ihr 
allein widmen aplikować De wyłącznie do jedney 
umieiętności; Gr, ścieśniona wolność do małey dicz- 
by obywatelow Nala a tylko pośmiewifkiem u ob- 
cych, Divrachowfki; Celarze ścieśnili dziką moc oy- 
ców nad dziećmi [wemi. Narufzewicz; duch Kortu- 
ma nie ograniczał fig famemi tylko uczonemi cie- 
kawości badaniami, Rocznikiz man muß fih einſchrän— 
fen trzeba De umiarkować w [wych potrzehach, — 
wydatkach, — włafną (ię piędzią mierzyć, ofzczę- 
dnie żyć trzeba, trzeha fie chrónić ob, unikać zbyt- 


nich wydatków, — zmieyfzyć [we san 


by; cf. przetawad na czym. Einſchraͤnkung, 
niczenie, otoczenie; określenie, ścieśnienie, oboftrze- 
nie, zmnieyf[zenie, umiarkowanie. Ex. Uchwalono 
prawo względem zgromadzeń politycznych z należy- 
temi oboltrzeniami, (a). 
Einfchraubey, v. irr. a. wśrubować. ko? 
- Einfchreden, ». a. Arachu nabawić koga, nafrafzyć. 
Einfchreiben, v. irr. a. wpilać, Fut. wpilzę, Freg. 
wpiluię ; fid} ind Journaf — zapifać fie w dzienniku. 
Einſchreibung, f. wpilanie, wpilka, wpis, g.u. Gin: 
ſchteibgeld, o. wpilkowe, g. ego, przypilne, 3. ego, 
E L. 


infchreitung, f. L Eingriff nayście, Krfk. Ex. Je 
de fremde — entfernen. 
Einfheoten, v. a. zftawie, L.; fpuścić, włożyć do 
piwniey, H", * 
Einſchrumpfen, v. m. n.f, zmarfzczyć fie, [kurczyć 
Be: cf. Pr. Poln. (kurhbąnić De, . e 


Einihub, m. wtrącenię; wlunięcie. 


ogra- ' 


KFiuſchurig von Wolke wełna ie nofrzyżna oder rez 


na rok frzyżona. per > 

Einſchuſtern, v. a. [zkodę:ponieść, utracić, ftracić, 

niewfkorać, ftratę «oder ar A ubytek cierpieć. 
Einfchütten, v. a. wlypać, nalypad, Fat. wfypię. 
Einfchwärgen,ı n a. V war; machen. naczernie,,za- 

czernić, zelmoli6,i zprudzić; 2) verbotene MWaaren 


einfchleihen przemycić; cf. przekraść towary zala- : 
AP . CH i 


zane, Ls) zmycić,.I. J 

Einfhmasen,; u a. wmówić w kogo co, nagadać 
komu, nabaiać, komu, wyper[wądować, nabechtać 
komu, 'namówić kogoj: fidh. einfchwaren przymilić 
De medrkowaniem; przymówjć mę... Einfdim@pung, 


f- nabechtanie ,,nabaianie, podfzeptywrnamówiemie.. 
Ginfcgnetw, wa. padłogofławić, pożegnać, tie $ 


cać co modlitwą ; swigmäz „ch. bierznmowaćy (eigen 
firmeln), R.; Kinder —skqndirmować ppr. 
żegnać dzieci. Einfegnung, f. ‚poäwigcenie,.p - 
, ja 


Poln. eng. 


cn nominować, poftanowić; 


przypifui 
„umyfłu, K 
-bre baczenie, P. Kochan, 43; cf. rozladny, 
"przezorny: "e. % 1! e — 
Einſiedeley, /. puſtynia, puftelnicze miefzkanie, pu- 


w Einfiedler, m. 


fed ną iolobę. 24 KAD ET: Y 4 | 
wo(Fińóśmabiś, einftmahls, f- cinft kiedyś; cf. Pr. Potr. 
‘raz, erafuhlwego, z czafem ‚oder w oni: ef: nie- 


gofawienie, konfirmacya, pożegnanie, święcenie; 
cf. B. bierzmowanie (ceig, Fırmelung ). 

Einfehen, v. irr. a. zayrzeć, zaglądać, wzgląd mieć 
na co, weyrzeć; 2) przeniknąć, przeyrzeć, dociec, 
wyrozumieć. (śr. Przyczyn tego poltepku niedocie- 
ka, Krk. Ginfchen, n. weyrzenie, zaglądanie, do- 
zor, przezorność, wzgląd, przenikliwość, upamięta- 
nie De wyrozumienie; Einjehen haben wzglad mieć; 
cf. zaltanowić lie, 

Einfeifen, v. a. namydlić oder namydlać. Gr. Na- 
—— brodę, która mogła uchodzić za dobrą [zczo- 
ę, (a). g 
SEA, iednoftronny, jednohoczny, z iedney tróny. 

‚ Eınfenden, v.a. przyfłać oder przelać oder pofłać 
co do kogo. X 
Einſenken, v. a. fpuścić, wpuścić, zapuścić, L B. 
or kamien, Ei. eine Feider — umarłego Ipu- 
ścić do grobu, pochować, zagrzebać; Pflanzen — 
[zczepić, zalzezepid; cf. krzewić, rozkrzewićj cf. 
ogrążyć gałąfki w ziemię; ben Kopf ner Sdraue 
€ — głowkę śruby zapuścić; cf. Rofs. — zabić na 
głucho. €infentung, /. — —— cf. pochowanie. 

Einfegen, v.a. wfadzić, zafadzić, wprawić, wfta- 
wić, włożyć, umieścić; fidh in den Wagen — wfieść 
do poiazdu, wfiadać na woz, — do powozu; 2) im 
ben Befig einer Sache ſetzen zaprowadzić, ftanowić, 

oftanowić; Gr. złożył władze Krolewfkie, a kon- 

ytuceyyne ząprowadził, (a); Jemanden in cin Amt 
— oladzie kogo na urzędzie, wfadzić, wprowadzić, 
kogo na urząd; cf. inftallować; 5) anordnen, beim» 
Gemanden zum Erben 

— dziedzicem pofanowid, [ukcellorem oder dziedzi- 


.cem kogo naznaczyć od, obrać; einen Topf ins Spind 
„— garnek w [zafe wftawić; cf. ftawić na 


- e, loterya; 
cf. dać na zaftaw, — w zaftaw; cf. oditawid; 4. B. 
wyrufzoną kość na mieyfce odftawił; einen Dich — 
wladzie złodzieia do więzienia, L.; ef. do kozy zam- 
knąć, L. Einfegung, f. poftanowienie, umiefzczenie, 
wadzenie, witawienie. @infegungsworte Rowa ober 
formuła teftamentu [akramentalnego. 

Einficht, f- rozladek, świntło, przenikliwość, przeni- 
kliwy rozum, dobre baczenie, znaiomość rzeczy; Er. 
Admirałowi Bruix wylokg przezorność 
ay; «infichtśvollce Greig Marzec maj ep do- 
atły, 


-Relnictwo, puftelnia, B. 


s €infieden, f. Einłohen. ": - I 
puftelnik; g..a. Einfieblerifh pußel- 
niczy, puftelnicki. LU — aa - ', 

r Einficgtin, v. a. wpieczętować. er 
Einfingen; owirr. a. wlulać, uśpić śpiewaniem. 
Ginfinfen, Uw irr. mM. fl zapaść pd. — fie, wkle- 

fnąć; cf. B..aliedez €r. wale kep zaklęfło, Ka)... 

infigen , v. irr. m m, f. wfaść, wfiadać: Gr W Aa- 

da do powozù, Akafe, hÈ: i ES, ` 

€infigigjednofobniy, €r. Jednefohny powoz od. na 
ER G nA j 


gdy, kiedyż; cf. przedtym, B gr Prawitśi- 


wie- 
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wie ta Ludwila kiedyś chłopcom głowy zawracać 
będzie, Rom, 

Einfohlig z jedną podelzwa. 3 

Einfpannen, v. a. rozpiąć, rozpinać, wprężyć, wprzę- 
gać, wprządz, Prat. wprzągł, Fut. wprzęgę. 

Einfpännig jednokonny; cf. B. jednofprzężayny. 

Einfpellen wfzczepać, L 

Einfperren, v. a. zamknąć, uwięzić, zatarofować, 
do kozy zamknąć. 

Einfpielen, fi, wdrożyć fie do czego; cf. wpra- 
wić fię, wetrzeć fię w co, 

Einfpinnen, v. irr. a. wprząść, oprząść, Fut. wprze- 
de; cf. B. olnuć fie, cf. powlekać De czym. 

Einfpreden, v. frt, a. wmówić; Muth — dodawać 

omu ochoty, — ferca; 2) bey Jemand — wftapić do 
kogo, odwiedzić kogo; 3) Einfprudy thun przefzko- 
dzić, tamować, [przeciwic fie, zabrónić, zarzut czy- 
mić, opponować lię, zabraniać czego. 

Einfprengen, v.a. wprufzyć, poprufzyć, wfypać, 
nafypać, potrzgfng&, pogry ać, fpryfkać. 

gäeren. v. a. wfikać, nafikać, fikać, pryfkać, 
wRrzyknąć, wftrzykać. 

Einfprud, m. inhibicya, zarzut, przeciwieńftwo; 
Einfpruch bey der Ehe tamowanie małżeńftwa, kod. 
N. Bohufz.; cf. B 
mężciu; Er. Trębecki S.M. 42. Uczyniłam manifeft o 

ową zdradę, teraz inhibicyą urzędowną kładę. 

Einft, adv. kiedyś, z cralem, czalu (wego; cf. Pr. 
Poln. raz, niegdy, niegdyś, kiedykolwiek, przedtym 
kiedyś; cf. kiedyż te si Er. Bogactwa omylne i 
niepewne [a i takie które kiedyż ted 5 opuścić mu- 
fiemy, ci też naywiękfze były Dambrowjki 321. 
- Einftallen, v. a. zaprowadzić do ftayni, poftawić —, 

€inftammig jednopienny, L.; jednopniowy, B. 

€inftampfen, v. a. wbić, wbijać, wtłaczać, włożyć, 
nabić. 

Einftand, m. wien: cf. B. odkup, nabycie, Ein 

andsrecht, m. (Pat. Jus retractus) prawo wftępu w 

upno; cf. 9. prawo uftąpione; cf. B. prawo odku- 
pu, prawo pierwfzeńftwa w kupienin. 

€infłantern, v. a. zafmrodzić, (mrodem napełnić, 
zarazić; cf. [pafkudzić. 

Einftechen, v. irr. a. przekłoć, zakłoć, ukłoć, pchnąć 
w co, wrazić, ubość, przebić. 

„Emfteden, v. a. wetknąć, wfadzić, (chować, wści- 
bić, włożyć, z. B. co do kiefzeni; den Dieb — zło- 
dzieja do kozy, do więzienia wfadzić; Morwiirfe — 
połknąć —, znieść krzywdę. Einftedung, /. wetknie- 
nie, wetknięcie. 

€inftehm, v..irr. n. ręczyć, odpowiadać; 2) weyść 
KÉ >> przedawcy, przeiąć prawo przedawcy, H 

infteklen, fi, wkraść fie. 

€inftcigen, v. irren. m. f. wftąpić, wfiąść, wleść, 
weyść. 

Einftellen, v. a. in einen Raum Geen wRawie, umie- 
ścić, fig. unterlaffen dać pokoy, 4.9. wbiianiu zbo- 
ża, R.S.; cf. zaniechać, poprzeftać, zawiefić, przer- 
wać, znieść, odłożyć; 5) —, fi, f. fidh einfinden Ra- 
wić fie, fanąć, przybyć, przedRawiać fie. Gr, Te 
znamiona zwykły przedftawiad fie przy wyrzucie odry, 
DD. €inftellung, f. zaniechanie, poprzellanie, przer- 
wanie; 2) ftawienie fie. 


. fprzeciwić fie, przefzkodzić w za-, 


Einften, einſtens, f. einft niegdyś, kiedyż. 

Einftiden, v. a. whaftować. 

Einftimmen, v.a. głos przydać, t.i. łączyć fwbdy 
głos z głofem drugich; 2) krefkę oder wotum dać 
na co, przyftać na co, zezwolić, zezwalać na coj 
zgodzić fię na co. —— adj. iednozgodnyj 
a, e; į} B. iednozgodna uchwała, (a); 2) adv. ied- 
nozgodnie, zgodnie, iednym glolem, zgodnego gło- 
fu, jednomyślnie. Einftımmung, f. zgoda na co, 
zgodne zezwolenie, I. 

Ginftopfen, v. a.nadziewać, natkać, napychać, ob- 
=. abad — nałożyć tytuniu w lulkę (faykę): 

inftopfung, f> napchanie, nadziewanie, natkanie. ' 

€inftofen, v. irr. a. wbid; einen Pfahl in die Erde — 
wbić pal w ziemię, wrazić; ją . trzafkę w palec, 
napchać, napakować; 2) wybić, rozwalić, wytłuc, 5, 
8. Thür, Fenftern drzwi —, okna-wybićr" €iaftofung; 


f- wbicie, wrażenie; 2) wybicie. 


Einftreihen, v. irr. a. winazać, w uśćłć, wkładać; 
wkłaść; Geld cinfircihen zagarnąć, Ex! 'widlłe-pienięx 
dzy —; 2) bey den Schliffern: €infdufttte mit der 
gelte machen napiłować, pilnikiem Reis, trobió? 

inftreichen, m. wkładanie; 2) tógarnieh JO or 

Einftreucn, v. a. wprufzyć, pofypać, pofłać'fłomęe; 
przescielad; cf. fig. pofiać uwagi. ° €r. Prote hiho- 
ryczne pochwały uwagami poliane, S.P. . 

Einftrich, m. zab w brodzie u klucza. na 

Einftüden, v. a. wfztukować. ` ` = 

Einftudiren, v. a. nauczyć fig dobrze na panig: 

Eins ums andre wzaiemnie, na przemiany,'ielno 
za drugie oder wet za wet dad. e ZP 

Einftürmen, v. m. rzucić fie na kogo, napadać —, 

Einjturz, m. zapadnięcie, upadek, ruina; der Eins 
ſturz der Bride załamanie fie moftu: *Einfkirien oI 
n. M. f. nagle oder raptem upadać, 2m: be, obaliky 
fie, załamać fig ;. B. moft załamał andn. *5 

Einſtweilen, adv. f. indeſſen, immifchen, auf Tore 
Zeit tym czafem, tymczalowo. Einſtweilig tym cza” 
fowy, protunkowy, L. aus-dem fat. pro tuna! + 

Einfudeln, v. a. zwalać, ubrudżić, pokałać.:- jn" 

€infnlbig jednofyllabny, L. Siye 

Eintägig jednodzienny, L.; ob.'iednodnfowy, iei- 
nego dnia. i ee 

Gintaudyen, v. a. im gemeinen Bechen : einktunken onto- 
czyć, wmoczyć, zanurzyć; Joh. 13,426. 'ófńoćzył 
fztuczkę chleha. G€intaudhung, f. omoczenie ‚"Wnib- 
czenie, zanurzenie. LEET a 

€intaufdhen, v. a. wymienić; zamienić. "r d 

Einteigen, v. a. zaczynić, rozczynić; ch Bi rara- 
hiać ciafto. u at 

Eintheilen, ». a. dzielić; podzielić, rożłożyćj et 
rozgatunkować; cf. rozgraniczyć. ae Wd? 
podzielenie, odział; planmäßige — rozkład, s: u; (AD. 

Ginthun, für bincintbun, f. einfperren, einfegen, 
verwahren.’ — —“ bes + nbl -s 

Eintönig jedno głośny, równogłośny, B.; jedno« 
brzmiący. Eintönigkeit, f. monotońia, równy: głos, 
iednakowe brzmienie, | 

€intraft, f. zgoda, iedność, iednomyślność, f. 
Eintraͤchtig zgodny, iednomyślny. i i 

Eintrag, m. Nachtheil, Krantung (zkoda, krzywda, 
uyma, ufzczerbek ; €intrag thun przefzkadzać,: nad- 

24 | we- 
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werężać; 2) bey den Webern: der Einfchlag wątek, 
g. wątku. (Eintragen, v. irr. a. wnofićz Waſſer — na- 
Solid wody; cf. przynofić; —— zapilad, wcig- 
gnąć; Er. wciągnąć w protokoł lift, (a); ta prokla- 
macya ma by wciągnięta do dziennego zbioru 
pam (a); Sekretarz wciągnie podanie w podawczy 
ekcyi protokoł, (a); cf. wciągnąć w xięgi, Niemc.; 
5) przynieść, wydać, okroić fie. Einträglid dochod- 
ny, ,. 3. dochodna Funkcyyka, dochodne Staroftwa, 
L.; intratny, korzyfny, zylkowny. 

Eintranfen, v. a. napoić, napuścić, namoczyć; 2) 
pomścić fie na kim krzywdy, oddać komu za [woie, 
oddąć wet za wet. 

Cintreffen, v. irn. m.f. an einem Orte anłommen 
Range. przybyć; 2) iibereinftimmen, zütreffen zgadzać 
fie, zgodnym być; cf. odpowiadać; cf. Roľować fi 
w czym; nicht ‚eintreffen chybid; bag trifft nicht ein 
to chybia, nieuifzcza fe; 3) erfüllt werden (pełnić 
De, fprawdzić:KGę, uiścić De: cf. wypełnić fie; ber 
Traum trifft ein wyiawia mu fie fen, L, 

+ Eintéeiben hv. irr. a. wganiać, ——— wpędzić, 
zganiać: gen Keil, Pfahl — wbić klin, — pal; 2) 
naddridtid.cinfotdęrn u. einnehmen exekwować, wye- 
xekwowąć, domagać be, wybierać, pobier:ć gwałtem 
oder przymufić do zapłacenia, przynaglić do dania; 
Er. pieniędzy; cf. wycilnge, wynękać; cf. I. dług 
wypominać. €intrcibung, /. wpędzanie, [pędzanie, 
zegnanie; — ber Übgaben .exakcya oder pobieranie 
podatköw. . 

intreten, v. fer, n. m. f. wchodzić, wftępować, w po- 
środku Range; 2) naftać, naftąpić, przyftąpić, przy- 
być; Er. w czalie zapalenia gdzie gorączka przyftę- 
pować zwykła, (a); NB. es if die glebe von den Rub 
poden; = al ma. burdy Treten in etwas befeftigen 
wdeptać; į. ©. pierścień w błoto. 

Eintrichtern, v. a. —— nalewać; cf. B. włożyć 
komu co łopatą do głowy; cf. wlać —, wbić komu 
co w głowę. 

Eintritt, m. wftęp, wftępowanie, weyście, wchodz 
— in die Welt weyście na świat, (a). Cintrittógeld, 
n. wftępne, g. ego, (a). ` 
i Eins onen, v. n. m, f. wyfchnąć, wef[chnąć, ze- 
chnac. 

„KEintröpfeln, v. a. Tropfenweife hinein laufen laffen 
wkrapiać, wpufzczać po kropli; cf. wkapać, wkanąć. 
gintunten, v. a. omoczyć. 
inverleiben, v. a. wcielić, umieścić, przyłączyć; 
ef. zjednoczyć, B. Einverleibung, f> wcielenie. 

Einverftändniß, n. porozumienie; cf. zgoda, har- 
monia, związek; cf. konfzachty, [eßtere# cig. Durch» 
fedcęcy; einveritanden fepn porozumiewać fie; ct 
zjmowny. 

Einwadien, v. irr. n. m. fe wrość, wrolnąć. 

Einwage, J ubytek przez ważenie. Einwaͤgen, v. 
a. odważyć na fzalkach i włożyć w co; 2) ubyć przez 
ważenie. 

Einwand, m. zarzut, odezwa, [przeczna odpowiedź, 
wniofek; cf. wybieg. 

„Einmandern, v- ne m.f, wniść, przywędrować. 

€inmattś, adr. hineinwärts, nad innen ju wewnątrz, 

u wewnętrzney itrönie, ku fobie, k fobie. (ins 
wartsgebogen wgiętyz mit den Füßen cinwactś geben 
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zamknąć nogę, nogą ku fobie; cf. ſchief koślawo od. 
krzywo chodzić. 

Einwäflern, v. a. namoczyć, moczyć, 

Einweben, v. a. wetkać, wpleść, fig. wmięfzać, wplą- 
tać, umieścić, 

Einwechfeln, v. a. wymienić, zmienić, odmienić. 
Einwechſelung, f. zmienienie, zmiana, wymiana, wy- 
mienienie. 

Einwehen, v.a. rozwiać, wywrócić, obalić (wiatr co). 

Einweichen, v. a. wmoczyć, zamoczyćj cf. Z. ma- 
cerować. 

Einweihen, v.a. poświęcić, święcićz 2) pierwfzą 
razą użyć. Einweihung, /. poświęcenie, święcenie. 

inwcifen, fe einführen wprowadzić; cf. wfkazać 
komu co. Einweiſung, /. gerichtlihe, in ben Guts 
beſitz wwiązanie, L.; intromilya do dobr, L. 

Einwenden, v. reg. UND irr. a, zarzucać co na prze- 
ciw czemu, odpowiedzieć na co, [przeczać fię o rze- 
czy, zaprzeczać czemu, odezwę czynić, excepcya 
czynić, wnieść, wnofić, R.S.; Er. Krfk. wybacz mi 
Wacpan że fie ftawię [przecznie; es iſt dagegen nichts 
einzuwenden Ach zacnyż to był kawaler, darmo mó- 
wić, Bohom., Einwen ung, f. zarzut, g. u, odezwa, 
zgłofzenie De, excepcya; ci zarzucenie, wybieg, g» 
u, odpowiedź, f. 

Einwerfen, v. irr, a. wybić, wytłuc, obalać, pottuc, 

owrzucać; 2) für einwenden zarzucać, wnieść, wno- 
hé, R.S. Einwerfung, /. wrzucenie, obalenie, po- 
wrzucanie, wybicie 

Einwideln, v. a. m. h. uwinąć, zwinąć, obwinąć, 
zawikłać. Einmwidelung, d obwinigcie, zawinięcie, 
obwicie, obwiianie, zawikłanie. ` 

—*—* v. a. ukolylad;,in füßen Schlummer von 
Traͤgheit einwiegen wprawić w błogie uśpienie olenia- 
tości, Dant.; 2) al$ v. irr. f. einwägen odważyć. 

Einmilligen, v. a. zezwolić, pozwolić. €inmilligung, 


f- zezwolenie, pozwolenie, przyzwolenie; zur — be 


wegen do przyzwolenia przywieść, Gorn. Ex. Zezwo- 
lenie na w Hanie prawa pofiadłości nabywcy, R. S. 

Einwindeln, v. a. w nie bk) uwinąć; cf. powić. 

Ćinwintern, v. a. przezimować, przez zimę wycho- 
wać, na zimę przechować. , : 

Einwitken, v. a. wetkaćz 2) wrobić, wyrobić; ai 
vum = [kutkować na co; cf. B. wchodzić w co, 

Einwohner, m. miefzkaniec, — obywatel, g. a. 
Einwohnerinn, f> mielzkanka, L.; obywatelka. 

Einwuhlen, v. a. wkopać, wgrzebać, wé: cf. 
nurtować. 

Einwurf, m. f. cinwerfen; cf. Einwand zarzut, g. u, 
— f-; wybieg; ein ſchwacher — błahy za- 
mut, SP. . 

Einwurgeln, v.n. m. f. wkorzenić fig, zakorzenić 
De, rozkorzenić fie, rozkrzewić lie. , 

Einzahlen, v.a. wliczyć, wrachować, policzyć co 
w co. 

Ginjapfen, v. a. wtoczyć w co, natoczyć w co; 2) 
czopować, zaczopować 

Einzaunen, v. a. ogrodzió. 

Emzehnen, r. a. wryfować w co, cechować, na- 
znaczyć: 2) uneig. cinfdyrciben — zapifać. 

Einzeln, ad. po iednemu, poiedynczo, famopas, fa- 
motnie; cf, —B—— das Einzelne, die Einzelnheit 

po- 


Eisb 


pojedynczość, opp, ogut (das Ganıe). Er. Piękne 
wyrażenia powfzechną zylkiwały pochwałe, ale te 
oddzielne piękności nie uwiodły nikogo tak dalece, 
aby wad ogołu nie —— (a). Einzelner, als 
adj. jedyny, jeden, jednotliwy; Pr. Poln. — 
2) poiedynczy, —— fzczegolny, (a); oddzielny. 
€r. Niemals dla narodow tak jako i dla olob fzcze- 
gólnych — WAGA [zczęścia tylko w pomyślności 
w[zyltkich, (a). 

Einsichen, v. irr. a. wciągnąć; cf. podciągnąć; cf. 
przeciągnąć; cf. wciąg czynić; Kundſchaft — zalia- 

nad, powziąść o czym wiadomości, H: Puft — od- 
dyahas powietrzem; cf. brać w fiebie; cf. wciagać; 
Er. z wielkim (kutkiem fłużą naczynia niezby. pła- 
fkie wodą napełnione w izbie chorego traymad, 
Izaiac częfto, co wciąg zarazliwych pierwiaftkow czy- 
ni, lecz trzeba 2 lub trzy razy dniem wodę odmieniać, 
Dziark; cf. [arkać; Gr. w nos częfto przez dzień wo- 
de zimną farkać, Dziark; 2) Seh — pienigdze wy- 
bierać; A Gcbühren — ściągnąć należytość, SÉ 
Er. zważywizy, że zaciąganie wypłaty podatkow kra- 
jowych etc. (a); 3) Guter — zabrać na [karb oder 
onfifzkować dobra czyie; die Befvlbung — uiąć, 
odciąć, niepłacić więcey penfyi; cf. zagarnąć, veny 
mać; 4) in Verhaft nehmen, Er. einen Dieb — arelz- 
tować złodzieia; cf. imać, poimać; 5) den Haló — 
fkurczyć fie: Die Krallen — [chować pazury; cf. 
fkuliċ; die E el — zwinąć żagle; 6) ald v. n. m. f. 
mit einem Gefolge oder fenerlihem Gepränge in einen 
Ort ziehen, cf. Einzug halten weiagnad, wprowadzić 
fie, wchodzić, wjechać; in ein Haus — wprowadzić 
fie do jakiey kamienicy, H: bie Truppen find einge, 
pogen in bie Stadt żołnierze wciągnęli do miaRa; 
aś Waſſer it fchon eingezogen in Die Erde woda 
wfiękła w ziemię; fich einziehen od. zurückziehen ulu- 
nać fie, umknąć fie, fkryć fie; cf. zmnieyfzyć [we 
potrzeby; das duń sicht fidh cin, Bricht cin [ukno 

pa hie, fkurczyło fie, vergleiche zwężyć, ście- 
śnić; eingesogenes Leben Powściągliwy żywot; cf. 
fkromny, cichy, ofobny, — — Eingegogenheit, 
f- Tkromność, powściągliwość, famotność. 

Einzig, adj. jedyny; cf. B. [zczególny, ofobliwfzy, 
Einjig, adv. jedynie. 

Einzug, m. wiazd, g.u; cf. wniście, wchod, g. u, 
przybycie, zawitanie. 

Einzwängen, v. a. m. bh. wepchnąć, gwałtem wści- 
bić, wtłoczyć, wmieścić, wprężyć, wpoić, wpuścić, 
weprzed, wśrubować, wprafewes, 

ingwingen, v. irr. a. f. einnöthigen wnękać, wmę- 
czyć; cf. B. przymufić, przyniewolić kogo do przy- 
ięcia czego. — 

Eis, n. lod, g. u, Pl. lody; mit Eis belegt werden 
ściąć lodem; cf. mroz wodę w lody ścina, L.; Er. 
w ciągu całego wieku wody Renu niebyły tak mo- 
cnym lodem ścięte jak w roku 1799, (a); das Eis 
ergeht lod pufzcza, — taie, — topnieie; das. Eid 
opft fid fkupiaiące De lody, (a); ct. wezbrana Sek- 
wana lodem zalała kilka ulic Paryzkich, (a); das 
Eid brechen fig. den Weg bahnen drogę torowad oder 
auch lod łamać. Eisbahı, /. ślizgaw Eisbanf, /. 
bałwan lodu oder bryła lodu. Gite. m. gora lo- 
dowata. Eisblende, /. płonia, L. Gióbod, m. izbica; 
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wcifnąć, wklefzczyć. ` 
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cf. kozły, L. Eisbruch oder Eidgang, m. kry łama- 
nie, L.; cf. pufzczenie rzek zamarzłych, łamanie 


De lodu, złamanie lodow; Ex. złamanie lodow na 
punaju od 3 dni fię zaczęło i lękamy fię wielkich 
zalewow, (a); rzeki ktorych lody fie złamały [pra- 
wuią wielkie Izkody, (a). Eisdede, f. lodowata po- 
krywa, (a). Guten, v.a. lod rozcinać, lod przeci- 
nać, — rabać. 

Guten, n. żelazo; faltbrüchige® — zimnokrufz, L.; 
Bußeifen czugun, (ai man muß das Guten fchmieden, 
weil e$ noch marm iff kuy żelazo, — rozgrza- 
ne; cf. żelazo kuć, poki rozpalone; cf. łyka drzeć, 
kiedy De drzeć daia; cf. roże rwać kiedy kwitną, 
L.; korzyftay z pory, (krzydła czas ma, w lot umy- 
ka, L.; Noth bricht Eifen potrzeba zakon, prawa i ra- 
cya łamie, L.; f. Roth. Eifenader, f. żyła żelaza. 
Sub f- żelazna robota; cf. Żelazne wyrobki. 
Eifenartig, ad. żelazowaty i Żelafty, L. Eiſenberg⸗ 
wert, n. gory Relazne, kopalnia żelazna; cf. bania . 
żelaza, ruda żelazna. Cifenbefdylag, m. oków, g u5 
cf. B. okówka. "€ifenbinfen, f. PI Pat. juncus inflca 
xus) fit nagięty, Kl. Indi. Eiſenblech, n. blacha czar- 
na, Tr.; Ki blacha żelazna, L. Eiſenbruch, m. Eis 
fengrube, f. kopalnia żelazna, [zyby żelazne. Eifen 
draht, m. drot żelazny. Eifener de ziemia żelazi- 
Ra, hofs. Eiſenerz, n. krnfzec żelazny, ruda. (i: 
(ale: f. żelazny kolor; cf. B. kolor rdzawy. Gi 
enfeil, n, opiłki żelazne; cf. zędra. Gifenftefjer, m. 
junak, śmiałek, ftalogryz, fanfaron, brawura, zuch, 
ramarbas, L. @ifengießer, m. rudnik, gifer, żelaz- 
nik. Eifenglanz, m. r”: apir] ana błyfkawka, L. Gie 
fenhaltig rudawy, Zelazifty. Eifenhammer, m. hamer- 
nia, miotarnia, huta do żelaza, kuźnica. Gifenhane 
del, m. handel żelazny, fklep żelazny. Eifenhändler, 
m, kupiec fklep żelazny malący, — handluia- 
cy, żeleźnik. Gifenbart, ad. twardy jak żelazo. 

Eifenhart, m. (Pat. verbena) kolz Izko, Ki: ko- 
fzyfko, Indi.. Hgn.; gemeiner — f. Eifentraut. 

Eifenhut, m. (fat, aconitum) tojad: gelber — (Pat. 
— lycoctonum) toieść, Kl.; jad wilczy, piekielne zie- 
le, Hgn.; fehlt Indl.; blauer — (fat. — neomonta. 
num) mnilzek zły, omięg, mordownik, morderznik, 
H n.; fehlt Kl. Indl, Eifenhärtlein, n. f. Eifenhut, 

auner, ` 

€ifenfram, m. kram żelazny. Eifenfrämmer, m. łe- 
leźnik, żelazem handluiący. 

€ifcnfraut, n. (fat. verbena a, ege) kofzy [zko 
zwyczayne, Kl: kofzyfko lekarlkie, Ind/.; cf. Rofs. 
żeleżniak, Hen, L.; gołębie ziele, Hgn.; gelbes — 
(Lat. eryfimum officinale) gorczycznik pofpolity, H. 
LK. ekarfki, żeleźnik żołty, Hgn. > 
Gifentuchen, m. opłatek, andrut; cf. B. wafla ??. 
Eifenplatte, f. blacha żelazna, B. Gifentoft, m. 
rdza elaza). Eifenfaure, /. kwas żelazny. Eiſen— 
fdhimmel, m. karofiwy koń, L.; cf. kon fierci żela- 
zney, L. Gifenfhladc, f. żużel, f. żelazna piana; 
cf. B. zędra. Eifenfhlag, m. zędra. €ifenfdymelzct, 
m. dymarz. Eiſenſchmid, m. kowal, g.a. €iftnftcin, 
f: ëGitenert, Eifenftein, bellgrauer jalnokrufz, Le Gie 
fenvitriol(, m. (tat. Yitriolum commune oder ferrum 


Julphuricum) koperwas, g. u od, finrczan zelaza, 


Ei enwaare, f. towary żelazne. Eifenwafler, m wa- 
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mineralna żelazo w fobie maiąca. Eifenwerf, m. ro- 
bota żelazna oder — z żelaza; cf. żelaftwo, fprzęty 
żelazne; 2) fabryka żelaza. 

Eifenwurzel, £ (fat. centaurea zen chaber 

elaznica, H.I.K.; — świerzbnica, Hen, Eiſerich, m. 
f. Eifenfraut, r. , 

Eifern, adj. żelazny, a, e, z żelaza. 

€i$gang, m. f. €iśbrudy kry łamanie, pufzczanie, 
L- isgrau fiwy, ofiwiały; eisgtauer Kopf głowa 
okryta fiwizna, poczesna [zedziwość. Eisgrube, /. 
łodownia. Eifig, cf. eisfalt lodny; cf. lodowaty, zlo- 
działy, lodomrożny. Eiskalt, adj. zimny, iak lod. 
Eismajfe, /. lodowata malla, (a). Eißmeer, n. mo- 
rze umarzłe, — lodowate, I. Eispfahl, m. izbica; 
cf. Rofs. byk, pal od. koł wbity dla witrzymania lodu 
lub kry. Gis(holle, f. kra od. bryła lodu od, fztuka lo- 
du, B. Eisſchuh, m. łyżwa, łyża. Eisfpige, f- Eidfpoen, 
m. kolec żelazny, B. Eisvogel, m. — dka. 
Eiszaden, m. €izapfen, m. okiść, f. g. i, [opel lodu, (a). 

itel, ad. czczy, prożny, daremuy, marny, nikcze- 
mny, znikomy; cf. błahy; cf. płochy; eine eitle Pers 
fon ofoba roje od. — wyftawę lubiąca, — py- 
fzna, ambitna; cf. czczy człowiek, L.; 2) obf. für 
bloß, lauter fam, fzczery. Eitelkeit, /. marność, f. 
prożność, f. prożnoftka, Dant.; cf. prożna wyftawa, 
(a); cf. czczość, nikczemność, błahość, B.; Er. do- 
pełniymy fprawiedliwości i chwalmy go w czafie, 
w którym Bags bł cza o pochlebitwo być nie mo- 
żemy, ani on zdolnym prożności, Ab: ct. powścią- 
gać prożność corki, Nom. . 

Eiter, m. ropa, otok, materya; cf. gnoy; anſtecken⸗ 
der Eiter ropa zaraźliwa, jad, g. u; blutiger — fukro- 
wien, Vol. @iterbeule, /. wrzód, g. u, ropifty wrzód; 
cf. bolączka; cf. fadzel. Eiterfluß, m. płynienie ro- 
py oder otoku; cf. B. ropienie. (iteriht ropowaty 
nakfztałt ropy, ropifty, v. ropiafty, podobny ropie. 
Eiterig ropiejący, jątrzacy fie; cf. zropiały; cf. ro- 
pity. Eitern, v. a. ropieć, ropić lie; cf. jątrzyć fie; 
cf. obierać lie. 

Eiterneffel, /. f. Brennneffel, Heine. 

Eiterftod, m. zropiałość, p. rdzeń ropy. (itermeiß, 
adj. biały iak'ropa, bibl. biała blizna, biały fadzel. 
Giterzichend, ad. ropiący, a, e. 

Ekel, m. hberh. obmierzłość, f. insbefondere: ckli- 
wość (Mebeltcit); 2) obrzydzenie obrzydliwość; cf. 
Ubfdhcu obmierzłość; -cf. Widerwillen, Abneigung 
wkręt, g. u, odraza. Ex. Na przypadek obmierzli- 
wości użyć picia z korzenia ftorczyku, DD. Ekel, 
ad. brzydki, obrzydliwy, ckliwy; 2) brzydzacy Sie 
czym; cf. R. wykwintny. Erelbaft, ad. Ekel erwe 
dend brzydki, ckliwy, obrzydły, obrzydliwy, pafkud- 
ny; ef. del, Ekelig, f. del, ad. Głeln, v. n. m. h. 
brzydzić De czym; dieß ckit mich brzydzę fie tym, 
obrzydło mi. Ekelnahme, m. przezwifko, przezwifko 
ufzczypliwe. 

Gilet, /. ekliptyka, droga pośrodku zodyaku, 
ktorą ziemia obieg fwóy roczny odprawuie. @ŒĦłip: 
tijdy ekliptyczny. | 

gien, f. fielanka, fkotopafka. 

Elaftıcität, /. fprężyRość, elaftyczność; cf. Dziark 
fprężność. Er. Włokna mięśne tracą [wa [prężność. 
Elaftifch, adj. fprężny, elaftyczny, fprężyky. 


Elbe, f. Elba, g. y, Böhm. Labe. 

Elbing Elbiąg oder Elblag, g.a, legtere Form ift 
ben den podpoblen und Rufen dei 

bogen, m. łokieć, g. kcia, g. PI. łokci. 

Eleganz, /. — fudanność, L.; nadobność f. 

Elegie, f. elegia, duma, treny, Pl. 

Eleftricitat, f. elektryczność, f. Eleftricitatómeffer, 
m. elektromiar, g. u. Elektriſch, ad. elektryczny, a, 
e. Elektriſiten, v. a. elektryzować. Elektriſirmaſchi⸗ 
ne AS machina elektryczna. 

E ement, n. żywioł, g. u, element; cf. B. pierw= 
[zy poczatek. e 

Elementar, adj. elementarny, początkowy. Clemens 
tarwerf, n. dzieło elementarne. i 

Elend, Elendthier, m. łoś, g.ia. Elend, ad. mizer- 
ny, ubogi, nędzny. Elend, m. bieda, nędza, mize- 
rya; 2) wygnanie; Gr er f ing Elend gerathen ne- 
dzę klepie; einem Elenden ift es leichter, wenn er nicht 
allein ił — Les nędznemu nie famemu; elender 
Menſch nędznik, mizerak. Efendiglich, adv. nedznie 
biednie, mizernie. Elendshaut, f- Glendsledet, ne 
[kóra łofia. 

Elephant, m. Roh, g.ia; 2) im ep sły > wieża. 
Gr. Trąba u Ronia długa, chwytna, L. Elephanten⸗ 
führer, m. rządca fonia. Elephantenrüffel, m. trąba 
Roniowa. Elephantenzahn, m. ząb Roniowy. 

Elfenbein, n. Roniowa kość. Elfenbeindredhsler, m. 
tokarz, co ftoniową kość wyrabia, B. €lfenbcinern, 
adj. Roniowo - kościfty. d 

Elias, m. Eliafz, ga i 

Elifabeth, f> Elżbieta. Elifabethlraut, n. (Pat. he- 
lianthemum vulgare} słotoieść, czyħek Roneceny, 
Hgn.; fehlt Ki. Indi. i 

Gig, n. (Pat. Elixir paragoricum ) elixir en 
ba ma gęftość od tynktur albo ellencyi) krople 
długiego życia. 
` Elle, f. łokiec, g. łokcia, g. PI. łokci. Ellenbogen, 
f. Elbogen, m. łokieć, g. kcia. Ellengroß, adj. tok- 
ciowy, a, e. 

Eller, f- (Pat: Ainus (betula) ollza; gemeine — 
(tat. — glutinofa) olcha czarna, Hgn.; fehlt Äh 
İndi. Gllctnholz, n. olfzyna; pon Ellern ollzowy. 

Elliptifch eliptyczny. 

Glrige, f> olfzanka. - 

Elf (Bat. CI Alofa) fardela, B.; cf. v. j 
©, f- at. Clupea Alofa) fardela, H: ct. p ja- 
de f lofe, lą Lé eg Elfe koza, ryba, jA 

enbeerc, f. f. iefdhe. , 

Elſenich, m. (Fat. felinum palufire) ollzeniec błot- 
ny, Kl. Indl. 

Eifter, f- [roka. ; 

hen h Ültern rodzice, Pl. g. rodzicow. 

Eltefter, m. beffer Äelteſter Narlzy. 

Email, m. fzmelc, emalia. @mailliren, ». a. [zmel- 
cować, amaliować. Gr. ex 3.7. Wyrobki żelazne 
fzmelcowane i dziwirowane. mr 

Emancipation, f. ufamowolnienie (dzieci), eman- 


cypacya. | 
Emballage, Lo ambalaža, powleczenie oder obfzy- 
cie bel kupieckich płotnem oder partem oder matą. 
Emballiren, ». a. zapakować, matą oder płotnem po- 
wlec oder oblzyć. ca 
D 
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Emblem, n. emhlema, allegoryczne wyrażenie cze- 
go z ciekawym napifem lub godłem. 

Embryo, m. płod w żywocie, zarodek. t 

Emigrant, m Emigrant, ten który fig z kraju wy- 
noli; cf. EE dzca, (a). 

Eminenz, f- wylokość. t 

Emmerling, m. trznadl, f. Ammer. 

Gmpfaben, ob/. f. empfangen, v. irr. a. doſtac, otrzy- 
mać, odebrać, odbierać; Unterricht empfangen, von 
Kindern uauki pobierać, (a): cf. akceptować; 2) je⸗ 
mand bewillkommen, ‘aufnehmen przyiąć, Fur. przyy- 
me; Freg. przyymuię; Gr Empfangen Sie be Perf 
derung ıc. Łączę wyraz mego wylokiego poważania, 
z którem ieftem WWac Pana Dobr. naynızlzym Ru- 
ga, Aur.; 5) fdywanger werden począć, zayść w cią- 
Za, zoftać brzemienną. (Empfang, m. 
wzięcie, otrzymanie, przyięcie, przyymowanie, ak- 
ceptacya; Gcld in Empfang nehmen odebrać pienią- 
dze. Empfänger, m. odbierca, przyimca, odbieracz, 
akceptuiąacy. €mpfanglid), ad. przyymuigcy, pocho- 
pny. poiętny, fpolobny, zdólny do przyięcia; cf. 

rzyftępny; €r. lerce iego przyltgpne litości, Niemce. 

r. —— do fzlachetnych obyezajow ferce, Na- 
ruf:.; wiek moy tylko [mutek póymuigc, Krajernfki. 
.Empfänglichkeit,) E adólność do prayigcia. Ćmpfang: 
nif, /. poczęcie. Empfangſchein, m. kwit względem 
odebrania czego; cf. a: ‚©. R , 

Empfehlen, v. irr. a. po ecić, poruczyć, zalecić, za- 
lecad, oddać, rekomendować, zafzczycić; fi} — po- 
degnać fie a kim, oddalić fie; fih einem empfehlen 

olecać fig łafce czyiey; ich empfehle mih Ihnen re- 

ommenduie De Panu, kłaniam uniżenie, polecam 
fie Panu, upadam do nog, oddaię fig łafce twoiey, 
fprzyiay, L.; empfehlen "Sie mich (hm zanies oder 
oświadcz oder y mu moy ukłon, — moię at- 
tencyą; Dë ctwa$ empfohlen ſeyn lafen mieć o 
czym faranie; er läßt Bh Ihnen empfehlen kazał 
fie WPanu kłaniać, Z. Empfehlung, f. polecenie, 
ecenie, poruczenie, rekomendacya, kompliment, 
„ukłon, atteńcya, uniżoność. Ex. Szczawiowi wodne- 
mu Lekarze Śzwedzcy daią w amgielfkiey chorobie 
Empaplungsbriek, m. lift 

Add kn L.; oder lik z in- 
Raneya za kim, L.; lit rekomendac yay» L.; oder 
Empfeh⸗ 


dy: 
leści, DD. 


odebranie, . 
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laig, Dziark. Empfindlichkeit, f. dotkliwość, tkli- 
wość; cf. czuyliwość; gniewliwość, uraźliwość, dra- 
źliwość. Empfindung, /. czucie, uczucie, poczucie. 
Emyfindungólo$, adj. niecierpiętliwy, nieczuły, cf, 
niecznyny. i 

Empor, ad. wzgórę, do góry, wgórze, wyfoko, na 
wierzch. Emporbringen dźwignąć, wznieść, do kwit- 
nącego ftanu przywieść, wywyżlzyć. Emporheben, 
do góry podnieść, dźwignać, wygórować. Er. Wy- 
górowała wymowa u Greków, Pot. Emporbelfen do- 
pomodz, dopomagać, ratować. Empotkommen wfkó- 
rać, wykierować fie, powRać, zrobić maiątek,-— 
fortunę; cf. B. vulgo wygrzebać fie. Emporfhwin: 
gen, fidy, wzbić fig na fkrzydłach, do gory podlecieć; 
cf. L. wzbuiać fie, Er. — pfzczoły, L.; fig. wykie- 
rować lie, awanfować. Einporſtreben dążyć wyżey, 
kuGć fie o co. Emporwollen chcieć fig dorobić. 

Empören, v. a. do góry podnieść, naieżyć; 2) zum 
Mufftandbe verleiten, aufmiegeln zawichrzyć, burzyć, 
zaburzyć, wzburzyć; beffer mit fih, wiberſetzen vor 
zuglich gegen be tie Ae fih empören burzyć De, 
oburzad fie, wzburzyć fie, powflawad, [piknąć De, 
zbuntować fie, przeciwić fig, bunt podnieść; 3) dus 


Gert unwillig machen oburzać; cf. rozjufzyć; die Bee 


fchreibungen der Mordthaten empören und opily mor- 
dow wzbudzaią oburzenie; das Herz muß id empés 
ten [erce wzruľzać fie muf, (a). Ćmpórcud oburza- 
iący, porufzaiący. Ćmpórer, m. buntownik, roko- 


. [zanin, [pilkowy. 
Emporfirche A chor, g. u. 


Empörung, 
zawichrzenie, rebellia; cf. oburzenie. 
geift, m. duch buntowniczy, B. 

mfig, adj. fkrzętny, pilny, obrotny, pracowity, 


„ bunt, zaburzenie, rozruch, rokolz, 
Empórungóe 


— Emſigkeit, f. (krzętność, pilność, czyn- 
mfig 


ność, lih,- ad». Ikrzetnie, uftawicznie (Act. 
26, 7.); pilnie, pilno, Eh.; cf, (kwapliwie. 

Enallage, f. zamiennia, L. , 

€nclyticon, n. przyroftek, L. 

Endablicht, /. zamiar, g.u, głowny cel, koniec. 
Endchen, n. — — ia, koniulzczek, fzczątek. 
Enoe, n. koniec, g. końca; 2) Lebensende zgon, g. u; 
Ende der Welt, kray świata; die Stadt wurde an drey 
Enden bedroht miako było z trzech Arön zagrożone; 
Ender von Bretern urzynki; cf. fzczątki; Ende gut 
allc# gut koniec dobry, ladaiaka nawet [prawe zale- 
ca; die Freude hat cin Ende int po harapie, zi eig. 
[kończyła De radość; am Ende na koniec, wreścic; 
das Jahr ging zu Ende już fie rok fchylał do końca, 
Niemc.; du wirft mit ihm nicht zu Ende Cb. i zurecht) 
fommen nie trafilz z nim do końca, nie wfkorafz z 
nim; gu was für cinem Ende? na jaki koniec? En: 
den, endigen, o. 4. kończyć, fkończyć, zakończyć, 
dokonywać, ukończyć. (Endigung, 7 zakończenie, 
fkończenie, nkończenie, dokonanie, dokończenie; 
— eines Wortes zakończenie owa. 

m f. endywiia, L.; cf. fzczerbak ogrodny 
wielki. 


Endlich, adj. „oftatni, oftateczny; cf. B. nieftały, 


„przemiiaiący, ` Endlich, adv.: na oftatek, nakoniec; 


cf. B. przecież kiedy; endlicher Untergang, m. zginie- 
nie oftatęczne. Gnblod, ad. niefkodczony, 8 4 bez 
koń- 
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końca. Endreim, m. kadencya. Endfchaft, f. koniec, 
g. końca, zakończenie. fr. Powftanie w Andaluzyi 
zamiaft coby miało być na (chyłku, coraz fi 
Dem wzmaga, (a): Endfdhaft erreichen wziać koniec, 
doyść końca. Endfnibe, f. fylaba końcowa. Endung, 
f. zakończenie. ©nburfache, f. przyczyna oftateczna. 
Enburthcil, n. (Pat, fententia — oſtatni wy- 
rok, — dekret; cf. B. wyrok oflateczny. Endzwek, 
m. cel, kres, zamiar, koniec, niby zamiar końcowy. 

Energie, f- tęgość, energia, moc, zwięzłość; cf. 
moc i niepofpolita [prężyftość, (a); Ey. chwalebną 
iet w urzędnika fprężyftość w wykonywaniu rozkn- 
zow rządowych, dz bial. ; 4. B. wymowy piśmien- 
na żywość, dufza piora, L.; Gr nic niepotrafiło 
olłabić fprężyftośsci dufzy Dąbrowfkiego, (a). Œp. 
‘Należy z tęgością użyć środkow, (a). 

Engagirt benm Magazin zofawat w obowiązkach 


i ow- 


przy magazynie, (a). 

Ćngbriift , adj. dufzny, dychawiczny.. Engbriiftige 
fit, /. dufzność, dychawiczność, zafipłość. Enge, 
adj. ciafny, walki, obcifły; Er. Dziark: niemoże być 
nic dla ciężarnych fzkodliwfzego nad obciftych fu- 
kien nolzenie; cf. obcifłe ubiory; cf. ścifły; enger 
Paf wawoz, ER k, B.; ciaśnina; enger Mu ph 
ścieśnić, zwężyć. nge, adv. ciasno, walko; enge 
fchreiben pifać drobno, ściśle oder bitym harakterem. 

Enge, f. ciaśnina, ciasność, wąikość, cialnota; eis 
nen in die Enge treiben zapędzić kogo w ciasny kat, 
L.: cf. B. natrzeć na kogo, wziąść kogo w kluby, 
przypędzić kogo do zimney wody, — do oftatecz- 
ności, L. 

Engel, m. anioł. Engelblünichen, n. f. Bergruhr⸗ 
fraut. Engelblume, E f. Dotterblume. Engelchen, 
n. aniołek, g.łka. @ngeldburg, f. zamek Sw. Pio- 
tra. Engelſchar, f. chor aniołow. Engelfpeife, f. 
pokarm anielfki. Engelfüß, n. f. Baumfatrrn. Engel: 
wuri, f. dzięgiel ogrodny, f. Ungelif, große. 

Engerling, m. pendrak; Pr. Poln. pańdroż; cf. 
poczwarka, B.; cf. L. pamrowie oder pomrowie. 

Enghalfig cialnofzyy, yia, yie, L. 

England, n. Anglia, , 

Engliſch, a: į: von Engel anielfki; 2) —, für engel 
ländifh angielfki; englifches Pflafter, n. plafter an- 
gielfki (na kitayce), 3.7. 

Enfel, m. wnuk, g. a. 

Enkeld, f. einfach pojedynczo. 

Entelinn, f- wnuczka. 

Entadeln, v. a. odjąć fzlachectwo, odfądzić od fzla- 
chectwa. ! 

Entarten, v. n. m. f. zwyrodnieć. 

Entäußern, v. a. fidh cines Dinges — [przedać, zbyć 
co; pozbawić fie czego, wyzuć lie z prawa, ex Doc. ; 
cf. zaniechać, porzucić, zrzec be, wynifzczyć Sie. 

Entbehren, ». a. obeyść fie, obchodzić fi * cze- 
go, niemieć, znofić niedoftatek, być pozbawionym 
czego, czuć ob. mieć potrzebę gd. niedoflatek cze- 

o. Entbehrlich zbyteczny, niekoniecznie potrzebny, 

ez czego fię można obeyść, mniey potrzebny, nie- 
konieczny; cf. B. nieużyteczny, bezużyteczny. Ent 
bebrlichkeit, f. obeyście fie, zbytek, bezużyteczność, 
B.; cf. Rofs. obchodymoś 7° "— ? 

Entbietben, w irra. vermelden odzywać fig, oznay- 


'fromocenie, niefława, 


mid, dać znać; cf. befehlen; cf. anbiethen; cf. B. za- 
fyłać. Entbiethung. /. oznaymienie, wfkazanie. 

Entbinden, ». irr. a. rozwiązać, uwolnić; 2) babić, 
dzieci odbierać; entbunden werden zladz, zledz, zlę. 
guad, zlegnąć; von einem Sohn — powić fyne, 
porodzić fyna. (Entbindung, f. rozwiązanie, polog, 
—— porodzenie. Entbindungstunft, Tatuka 

abienia, fztuka akuſzerſka, akufzerftwo. 
peniten, v.a. oberwać, obrywać poobrywać 
iście. 

Entblöden, fih, v. a. odważyć fie, ośmielić fie; 2) 
zawftydzić De; cf. Bot, boieć fie, bać fie. 

Entbloßen, ». a. odkryć, obnażyć, ogołocić; cf, 
pozbawić; den Degen — dobyć fzpady; das Haupt 
— odkryć p zdiąć czapkę oder kapelufz z gło- 
wy; ich babe mich gänzlich vom Gelde entblößt wien. 

enfowałem be całkiem oder wydałem zgoła wfty- 
Rkie pieniądze oder wypieniężyłem De wcale. Ent 
blößt goły, ogołocony, nagi. Ćntblófgung, f- odkry- 
cie, ohnażenie, ogołocenie. 

Entbrannt, adj. rozpalony, zapalony; — fenn pałać. 

Entbrechen, fie , v. irr. recipr. wyłamać fie. z czego 
oder z pod czego, z. B. z pofłufzeńftwa; A fiń ent, 
halten wftrzymać be, powściągnąć fie. Entbrennen, 
v. irr, a. zapalić fie, rozpalić he, 5. B. vor Zorn, vor 
fiebe gniewem, od gniewu, miłościa, od miłości. 

Enten, n.'kaczę, g. ęcia. 

Entdeden, v: a. odkryć, odkrywać; cf. wykryć, (a); 
wyiawić, wynurzyć, objawić, opowiedzieć; feine Ge⸗ 
heimnife — wynurzyć [woie [krytości, Krajewjfki, 
Entdedt, adj. odkryty, wynurzony, W Gr. 
Ani cień wiMy przeciw Sierakowfkiemu wykryty nie 
zoftał, (a). Ent cdung, f. odkrycie, obiawienie, wy- 
iawienie, Entdedumgdreife, f. podroi w celu odkry- 
cia krajow przedfięwzięta, B. Entdecker, m. wyśle- 
dziciel, (a), } B. — kradzieży; ef. odkrywca, B; 
odkrywacz; ef. wynalazca. 

Ente, f- f. Inte kaczka. 

Entehren, v. a. hańbić, lżyć; cf. oRawić; cf. * ber- 
cześcić, L.; cf. bezeczcić, bezecnić, L.; dyfhono- 
rować, 7r.; zmieważyć, (krzywdzić na honorze; cf. 
B. w nieflawe poddać, wftydu nabawić; eine Sung 
frau — zgwałcić Pannę; cf. panieńfwa pozbawić, 
B.; cf. zebrać panieńfwa jagodę, P.K. ‚Entehrer, 
m. lżyciel, fromotnik, gwałciciel, krzywdziciel czy- 
iey Rawy. €ntchrung, f. lżenie, zelżenie, miewaga, 

ańba, dyshonor. , 

Entchflot, n. (Pat. lemna minor) rząla mnieyfza, 
H.I.K.; — wodna, mech wodny,  dzierzęga, Hen, 
Entengraś, n. (1) poa —— manna, trawa ma- 
niana, Hyn.; fehlt Ki Indl.; (zy £at. panieum crus- 
galli) profo kurza Ropa, H.I.K.; prote tednoftron- 
ne, gn. ©ntengtón, n (Lat. lemna) rzątła; drenfur 
chiges — (tat. — trifulca) — więkfza: H.LK.; e: 
ned —, f. Entenflot; diges —, f Budelinfe;- við 
wurzliche® — (fat. — polyrhiza) „—'wielokorzenio- 
wa, H.LK. Entenlinfen, f- Entenflot SU DLS 

Enterben, v. a. wydżiedziczyć, wyrzucać! z dziedń- 
etwa, wyżuć z dziedzictwa En ung, ‚fe wydtrie- 
dziczenie, wytucie z dziedzictwa KE ? 

Enterhafen, m. bofak, hak, Eritern, ga, zahaczyć. 
+ Emfabren, e fer, nm. w: f. wymknąć fie, — 
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Per cf. B. vulgo wypilnąć fie; die Art entfuhr dem 
Stickle Gekiera [padła z toporzyfka; der gifdy entfuhr 
mir unter den Händen ryba mi be wymknęła oder 
wyśliznęła z rąk. 

Entfallen, v. irren. m. f. fpaść, Prät. fpadł, Fut. 
fpadnę; cf. upaść, wypaść, odpaść; Er. es entfalle 
einem dad Den um depwillen, 1 Sam 17, 52. Niech 
niczyie [erce nieupada dla tego; cé ift mir entfallen 
wyfzło mi z pamięci, wypadło mi z pamięci, wy- 
puściłem z pamięci; cf. B. wybić fię z pamięci, 
zapomniałem to oder — o tym; Der Ruth entfällt 
ihm traci ochotę, odwaga go odpada, B. 

Entfalten, v. a. rozfałdować, rozwinąć; cf. rozmar- 
fzczyć; die Gtirne entfalten wypogodzić czoło. 

Entfärben, fih, v.a. die Farbe des Geſichts verän, 
dern, wenn folcheś durch eine heftige Gemuthsbewe— 
gung auf eine kurze Zeit verurfacht wird, zmienić De 
na twarzy; cf. zbladnąć fie, zaczerwienić De, zaru- 
mienić fie, zapłonąć fie. Gy. Płonie ze wiiydu, 
Krajewjfki. 


. Entfernen, v. a. oddalić; cf. uchylić, odefłać; cf. 
ufunąć; br. fzkodliwość zadufzaiących wyziewow 
ufunąć, DD.; cf. wygnać; $ 3. co fię tycze ftylu 
(kazalni) — — naturalność i proftota [a dla niey 
nieodzownemi.  Nadętość, fłowa okazałe, wyrazy 
wyfzukane powinn —* z niey Rarownie wygnane- 
mi, SP.; cf. błylkotki dowcipu, żarty, ucinki, i 
w[zelkiego rodzaju een wywolanemi z ka- 
zań być powinny, Ś.P. "Entfernung, f. oddalenie, 
uchylenie, ;. B. — przyczyny, DD.; odległość, dale- 
kość. (©ntfernungśpunft, m. odftęp. Er. Punkt od- 
ziemny i doziemny, odfłoneczny 1 dofłoneczny bie- 
gu planet w[zyftkie te — zowia De odftępami, 
Entfernt, adj. oddalony, odległy, daleki. nt: 
fernt, adv. daleko, odległo, opodal. 
Entfeffeln, v. a. ei Leg. zdiąć kaydany, łańcu- 
chy z kogo, fig. uwolnić Pe od czego, pozbyć be 


czego. 

Entkemum, pe, rozpalić, rozognić, rozłarzyć. 
Er. rozżarzył w nim miłość, (a). 

Entfliegen, v. irr. ne m, ſ. ulecieć, odlecieć, Prät. 
odleciał, Fut. odlece, Freg. odlatuię. 

Entflichen, v. irr. r. m. f. uciec, Prat. uciekł, Fut. 
uciekę, Freg. uciekam, uciekać. Entflichung, /. 
— ucieczenie, uciekanie. 

ntfliefen, v. irr n. m. f. upływać, upłynąć. 
Entfloben uciekły, zbie d — 
Entftemden, v. a. oddalić; entftemdet von dem fe: 
» das aus Gott ift; Eph. 4, 18. będac oddaleni 
gd żywota Bożego; 2) powściagnąć, zmykać, kraść. 
vEntführen, v. a. uwieść, nieść, porwać, zmykać; 
ef. B. raść. Entfithrte, f. wykradniona, uniefion- 
ka, "Pay —— kobieta; cf. uwiedziona. 
Entführung; f- uwiedzenie, porwanie, wykradnienie; 
cf. wykradzenie, Rom, 
Entgangen "adj. ufzły, uchroniony, unikniony. 
: Entgegen, ade- naprzeciw, przeciw, na przeciwko, 
przeciwnie; entgegen arbeiten opierać fie, [przeci- 
wóiąć fie, marabiać przeciw komu; cf. przeciw cze- 
mu działać; Gr. "DD. przeciw ufunięciu przyczyn 
(biegunek) działać; entgegen bringen wynofić na 
przeciwko, zabieied komu z- czym; entgegen cilen 
` Mrongov. Deutſch⸗ Poln. Dandivörterbud. 
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śpiefzyć na przeciw; entgegen fahren wyiechać na 
rzeciwko komu, na przyiecie czyie; re flie: 
en uciekać pfzeciw; entgegen führen wywieść co na 
rzeciw, przywodzić na przeciw ` entgegen geben ob. 
ommen wyyść na przeciwko komu, iść na fpotka- 
nie czyie, zayść od. zachodzić drogę komu; cf. na 
czoło zachodzić komu, L.; . powracaiacemu g 
kościoła J.W.lenerałowi Gubernatorowi zafzedł dro- 

e narod Tatarfki i fkładnł życzenia Wielkiemu 
eos i Jego familii, (a); diner Sade entgegen 
łommen zapobiec czemu; entgegen laufen bieżeć na 
przeciwko; entgegen reden mowić przeciwko; entges 
gen fchen wyglądać; cf. B. oczekiwać; entgegen feßen 

awiać przeciwko czemu co, poftawić na przeciw- 
ko; cf. — kłaść; fih entgegen (cen fprzeciwiać fie; 
cf. Rawié fie (przecznie, Hom. Dm.; opierać fie. 
Entgegengefeßt przeciwny, —— Er. Żydzi 
w[zędzie okazuią charakter [klonny do [amych prze- 
ciwłegłych oftateczności, (a); cf. naprzeciwny, L.; 
entgegen gefekte Wirkung; z. B. Tak to * o źle 
użyty środek zupełnie przeciwny [kutek Iprawia, 
Orz. biał.; te dwa naprzeciwne [obie bodźce nehm 
lid ciepło i ziab, Dziark.; entgegen fenn przeciw- 
nym być, fprzeciwiać fie; entgegen fliehen odpor 
czynić, — dawać, [przeciwiać fie, zawadzać, prze- 
fzkadzać; entgegen Pig Aen nieść na przeciwko; entges 

em wandeln chodzić fprzeciwiaiąc lie; entgegen ice 
en wychodzić na przeciwko. 

Entgeben, w. irr. uciec, uyść, uchodzić, uchronić 
fie, uniknąć, uftrzedz (ię CO. B. fromoty), umknąć 
fie. Gr Nie ufzło bacznego Rządu oka, iż Dan 
whow wymaga w wielu mieyscach pomocy, Orz. biał. 
Entgehung , H chronienie fie, unikanie, uniknienie. 

Entgeiftern, ». a. dufzy (niby ducha) pozbawić, 
udufić; 2) w zachwycenie wprawić. 

Entgeld, m. zapłata; ohne Entgelb, b. i. umfonft 
bezpłatnie, darmo. Entgelten, v. irr. n, oddawać ko- 
mu co, za co, oddać, zapłacić, przypłacić czego 
czym, ponofić; Gr. fremde Miffethat — nieprawość 
czyia ponófić; bu follft e8 mir fon entgelten zapła- 
cilz ty mi za to gb. nie uydzie.ci to na [ucho, — bez- 
karnie; einem etwas entgelten laffen dać De komu w 
znaki, pomścić De na kim za [woie. Gntgeltung, f. 
oddanie, nagroda, przypłacenie, ufzczerbek. 

Entglimmen, v. irr. n. m. f. zatlić fie; cf. B. zająć 
fię, zapalić fię. 2 

Enthaaten, v. a. włofow pozbawić; cf. ogolić włofy. 

Enthalten, v. irr. a. zawierać, zamykać w fobie, otrzy- 
mać, trzymać w fobie; 4.9. ognipiora otrzymuia 
w [obie żołtawą ciekłość, DD.; 2) al$ v. recipr. Di, 
wftrzymać fie, wfitrzymywać fie, powściągać lie; cf. 
hamować. Enthattfam. adj. wftrzemiężliwy, pow- 
ściągliwy, umiarkowany. Gnthaltfamtcit, f. witrze- 
miężliwość, powściągliwość, umiarkowanie. Ent 
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` haltung, f. powściąganie, wfrzymanie, zaięcie, obię- 


cie. 
Enthaupten, v. a. ściąć, ścinać, ściąć oder zdjąć 
komu głowę, (a). Enthauptung, f> ścięcie, ścina- 
nie; cf. ścięta śmierć, gardłowa —, mieczowa 
kara, I. Enthauptet, adj. ścięty, 
Entheben, üblicher: überheben uwolnić kogo od 
czego, ofzczędzić komu co» — 
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Entheiligen, v, a> bezcześcić, L.; narufzyć świętość, 
zgwałcić, (profanować , [plugawie, znieważać; cf, B, 
fpodlić; cf, B. ikazić, poniewierać; cf, Bóm, nieświę- 
cić, 3. B. niedzielę, Er. Ifiność Naywyżfzą znieważać 
fallzywa przyfięgą, Krfk. Entheiliger, m. znieważca 
ikaziciel, gwałciciel, profanuiący. Entheiligung, F. 
zgwałcenie, znieważenie; cf, B, — * ikazienie, 

Entbufiaft, wm. eutuzyafta, gorliwiec, zagorzalec, za- 
wzięty. Enthufiasmus, m, zapał, entuzyafm, gorli- 
wość, żarliwość, . 

Enthúllen, v. a, odkryć, odfłonić; cf, wynurzyć, 
wyiawic, cf, na jaw wyliawic, 3.%. Pofzukiwac i 
na jaw wyftawić wfzyfikie tayniki [erca ludzkiego, S.P. 

ntjochen, v. a, uwolnić od jarzma, wyprząc z jā- 
rzma, 

Entjungfern, w». a. panieńftwa pozbawić, wyzuć z 
panieńftwa, cÉ, L, przedziewczyć, 

Ertfleiden, v. a, rozebrać [uknie; cf, ciało z odzieży 
obnażyć, Dziark; rozebrać, zewlec [uknie, zdiąć fu- 
knie; cf. zdeymowad, pozdeymować, [uknie, rozebrać 
z fukień; cf, rozodziać; cf. Pr. Poln. wyzuć, wyzuć 
Ge, Entfleider, adj. zewleczony, rozebrany, 

Enttommen; v. irr. n. m. f. uyść, Prat, ufzedł, Fut, 
m tc Freq, uchodzę, uciec, Prat, uciekł, Fut, uciekę; 
el, wymknąć fie; cf, ratować fie. 

Enttórpern, v. a, wyzuć z ciała; cf, ofamotnić, €nte 
tórpcrung, f. ofamotnienie, Szan,; cf, Abgeſchiedenheit. 

Entfrdfien, v, a, ofłabić, ofłabiać, wyfilić, wycien. 
czyć fiły; ci, zmocować, Entfrdftet, adj, zełabiały, 
wyfilony, ofłabiony, wycieńczony. Enttrdftung, f. 
oßabienie, wyfilenie, wycienczenie, 

Entladen, v.irr.a. cf, ausladen wyładować; cf. rozju- 
czyć, ciężar precz wziąć, — odiąć, uwolnić od ciężaru; 
cf, B. wyprożnić, wypakować; cf, B. wyftrzelić, 

Entlarven, v. a, demaikowad, matkę zdiąć, — zło- 
żyć, — zerwać, 

Entlaffen, w». irr. a, puścić, wypuścić, rozpuścić, 
mścić od fiebie, odprawić; cf. abdanfen złożyć, Er. 
Złożył władze Krolewikie, a konftytacyyne zaprowa- 
dzit (cinfegen ), (a). Entlaffung , f. uwolhienie, od- 
prawienie, pulzczenie, abfzyt, dymillya, 

Eutlaften, v. a. zdiąć ciężar, uwolnić od ciężaru, 

Entlauben, v. a. oberwać liscie, 

Entiaufen, v. irr. n. m. f. uciec, zbiedz, uchodzić, 
umknąć, 

Enttedigen, w. a. uwolnić; fi feiner Pflicht — wy- 
konać (wą powinność, uczynić zadoly& powinności; 
fidh von einer Beihuldigung entlebigen oczyścić De od 
zarznta, — winy, 

Entlegen, adj. odległy, daleki. Entlegenheit, f. od- 
ległość , dalekosć, u 

Entlchnen, v. a, zapożyczyć fie n kogo, pożyczyć, 
pożyczać od kogo; cf, wyiąć, wziąć zkąd, ntichs 
nung, f. pożyczenie, pożyczanie od kogo, pożyczka, 
Entichnt, adj. pożyczony. 

Entlciben, v. a. zabić, śmierć zadać, życie odebrać, 
Entleibt, adj. Entleibter, m. zabity. Entteibung, E 
zaboyfiwo, zabicie, 

Entlofen, », a, wabić, wyłudzić; cf. odwabić; 
£brdnen — wycifnąć łzy. 

Entmannen, », a, otrzebić, wytrzebić, wymęfzczy- 
Źnić; cf, L, ewizat, rzezać, 'kaltrować, wyrzezać, 


Entmaften, v. a, mafzta pozbawić, mafzt zbić, — 
złamać, i 

Entnehmen, v. irr, a, oberd, für wegnehmen odebrać, 
wziąć; 2) Wechſel auf jemand entnehmen, traffiren, v, 
ciągnąć na kogo wexel, wziąć od. dać wexel na 
go; cE wikazać wexel na kogo, alfygnować; 3) ab: 
nehmen, vergehen, erfeheń dorozumiee fie, poiąć, 

ninerven, v, a., nerwy oflabid, wynifzczyć, wy. 

cieńczyć, 

Entrathen, v. irr. n, cf, entbehren nie mieć, obeyść fie, 

Entrdtpfeln, v. a. odgadnąć, zgadnąć, rozwiązać, 

Entree, n. wniście. Entreezimmer, n, bawialna fa 


la, (a). . 
Entreißen, m. irr. a, wydrzeć, wyrwać, Er. Wyr- 
wała nam go smierć nieubłagana » (a). Entreißung, 


f. wydarcie, wyrwanie, 

Entrih, m, kaczor, g. a, 

Entridten, r. a. SC zapłacić, oddać, opłacić, pła- 
cić. Entrichtung, f. zapłata, opłata, płacenie, 

Entrinnen, ». irr, m. f. entlaufen uyść, uciec, wy- 
biegać Be komu; P.K. umknąć fie, ufunąć fig, ci, 
wybrnąć. Entronnen ten ktory ufzedł, 

ntrollen, v. n. m. f. toczyć fie z czego, kroplami wy» 
padać; Thränen entrollen ihm leie łzyjak groch toczy, 

Entrüden, v. a. m. b. fhnell hinwegnepmen porwać, 
ufunąć, 

Entrungeln, v. a, m. h. rozmarfzczad, wymarfzczać, 
wygładzić fałdy, rozfałdować, s. Er. — czoło, (a). 

ntrüften, fi, w». recipr, rozgniewać fir, powfiać 
przeciw komu w gniewie, gniewać fie, wzrufzyć Pe 
gniewem; cf, B, unieść fie gniewem. Entriftet, adj. 
rozgniewany, wzrufzony, markotny, @utrüfung, f 
powftanie w gniewie, gniew; cf, zapał, 

Entfagen, v, a. odmowić; 2) wyrzec fig, odrzec fie, 
zrzec fig, zarzec fie, wyzuć fe. Ep, Sędzia i kryty 
wyzuć fie powinien z wfzelkich namiętności, (a). 
Entfagung, f. odmowienie, zrzeczenie Be, odrzecze- 
nie De, 

Entjag , m. odfiecz, f. g. ys cf, fukurs; cf. pofikki. 

Entihddigen, ». a. wynadgrodzić, nagrodzić, ua 
ra indemnizować; nad) Bohufz. oprawić [zko- 

e, Entfhdbiguną, f. wynagrodzenie, indemnizacyży 
nagroda za uczynioną krzywdę; cf, ballarunek, odwet, 

Enrfdeiden, v, irr, a, m. h. wydać wyrok, Orz. biał.; 
fianowić, rozfirzygnąć, rozwiązać, rozfprawić, roz- 
fądzić, rozeznać, oznaczyć; Er. Bitwa 6 godzinna ie 
[zcze nic fianowiącego nieprzyniofła, EN, —— 
walkę rozwiązał, (a); pewność woyny. lub pokoju 
niemoże iefzcze być rozwiązana, (a); niech swia 
rozumy o tym ftanowią, (a); Er. Die Mehrheit der 
Stimmen entfhieb die Ernennung wigklzose głofow 
ftanowiła nominacyą, (a); Minifirowie tu: głofu Ra- 
nowczego niemaią, (a); Te zwycięftwa nie mogą 
być ftanowiącemi, (a). Entſcheidend krytyczny, Li 
fionowezy, a, e, Szan.; Er. ftanowczą batalia, Szan.; 
od. fianowiący; Er. im Rurgen wird was Entſcheiden⸗ 
des vorfallen w krotce fianowiące rzeczy zayda, (a); 
Interefa w Amiens ftanowiący obrot wezmą, (a); 
entfcheidend erfidren fiłanowczo fie oświadczyć, (a). 
Entjheidung, f. rozprawa, rozeznanie, rozparció, ro. 
firzygnienie, rozpoznanie, rozwiązanie, rozfądzemie, 


oznaczenie; ef, wyrok, Eniſchieben, adj, zozladzo- 


Bis 
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ny, rozeznany, oznaczony, rozftrzygniony. Er. Dein 
Schidjal ift unroidereufiich — twoy los nięodzownie 
oznaczony, (a), 

Entſchlafen, v. irr, n. m, f. in den Schlaf gerathen, 
f. das niedrigere einfchlafen zafnad, ufnąć; 

Entichlagen, v. irr. a, ale recipr, mit bem Genitiv 
ber Sache befrenen, losmaden uwolnić, wybić, wftręt 
czynić, chronić fie; + Tim. 4, "rt ungeiflicen 
Fa beln entſchlage dich świeckich i babich hasni chroń 
he; fidy einer Perfon, einer Geſellſchaft entfchlagen, fie 
mciben unikać kogo, pizerwad z kim przyiazü, po- 
przefiać czyiey zuaiomusci, B. 

Entſchleiern, e, a, odfłonić, wyiaśnić; cf. B. zdiąć 
oder odkryć zalłonę, 

Entfhliefen, fid, v. irr, a, namyslid fie do czego, 
cf. umyslić, poftanowić co u fiebie, namyslid fie, re- 
zolwować fie, puścić Ge na co, determinować fig, 

rzychylić De, (a); dkłonić De do czego; Er. ich ent 
bloß mich” fagt P., ben Ariftoteles ine Polniſche gu 

berjegen puściłem fie na to, abym Aryftotelefa na 
Poliki ięzyk wyłożył, Petrycy; W.Panamarow fam 
dla fprzedawania — produktow jechać zdetermino- 
wał De, R.G. Entihliefung, f. namyslenie fie, na- 


myft, uradzenie, polianowienie, rezolncya, 


Entichloffenheit, f. determinacya; cf, przytomna smia- ` 


łość; cf. odwaga, męztwo, 
Entfhlummern, p. m. m. f. zdrzymnąć De, ulypiać; 
cf, zalnąć, 
Entfhlfpfen, v. m m. f. wegfólipfen wysliznąć fie, 
z czego, Niemcewicz; umknąć fie, wymknąć De, wy- 
brnąć, wydoftać fie, wydobyć fie, wyfunąć fie. 
Guiblub; m. rezolucya, przedfięwzięcie, namyfł, 
P anowienie; Er. der Senat bat noch feinen Ent 
dlug ghk: Senat iefzcze żadnego nie uczynił namy- 
Ru, (a); wziął rownie waleczne jak śmiałe pofiano- 
wienie zrobić w nócy na nieprzyiaciela wycieczkę, 
(a). €r. Zygmunt nienmieiący w chwilach pomyśl. 
nych dzielnego wziąść poftanowienia, niedziw że w 
ciężkiey przygodzie nieumiat go znaleść, Nieme. 
Entiduldigen, v, a, exkuzowad, wymawiać, zamo- 
wić, zamawiać; Œr. L. pańikie błędy każdy zamawia, 
, ubogiego cnoty rzadko kto widzi, L.; ſich — uniewi- 
niać fię, zafłaniać fię czym, fkładać De czym; Er, 
fprawia fie nieborak, alter Aut, Ex. damit fi feiner 
mit Unmiffenheit entfhulbige Ażeby fie nikt niewiado- 
moscia nie ikładał, (a). Entfhuldigter, m. wymo- 
wiony, exkuzowany.  Entj&uldigung, /. wymowka, 
mowienie, exknza; fable — wymowka ladajaka; 
ef. (cere Ausfiucht proźny wybieg, 
Entfeelt, adj. f. todt bezdulzny, nieżywy, martwy. 
Entjegen, v. a, von einem Amte — oddalić z urzę- 
du, (a); złożyć z urzędu; 2) von der Belagerung mit 
einem Corps Truppen befrenen odfiecz dać miafin, od, 
Fa: na odfiecz gd. uwolnić od obleżenia; 3) —, 
Ú, vor oder über etmas —, einen hohen Grad des 
Gdredens oder Abfdheues darüber empfinden, darüber 
erfchrefen, erflaunen zieknad fie czego, zdumieć fie, 
ftrachem być zdiętym, przelęknąć fie, zatrwożyć fię, 
zdumiewać fie, wzdrygnąć lie; Br. Poln. zwrzalnae 


De: cf, B. zaltanowid hie. Entjegen, n, firach, zdu- 
mienie, trwoga, groza, zgroza. Entjeglid, adj, okro- 


pny, ftrafzny, firafzliwy. —, adv, lirafanie, Entſetz⸗ 
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ter, ad. złożony oder zrzucony z urzędu, Eatiegung, 
J-a B. vom Umie oddalenie z urzedu, ge. Er. Od- 
powiedzialnemi fa z ofob i maiątkow fwoich nawet 
pod oddaleniem z urzędow ktore pofiadaią , (a). 

Entfiegeln, », a. odpieczętować lift, rozpieczętować. 
i Cafe en, V,irr. n, m. ſ. wypaść, wypadać, opaść, 
paść, 

Entfinnen, fi, ».irr. m. h. ſich erinnern pen» 
mnieć (obie, pamiętać, (pamiętać, wipominać [obie, 

rzywodzić fobie na mysl ob. na pamięć; man fann 

& eines folden Wetters nicht entfinnen nie można fo- 
bie przypomnieć takiego powietrza, 

Entfpinnen, fid, ». irr. m. b. hervorgebracht werben, 
nah und nad entftchen wfzcząć Be, wyroluąć, ftać 
De: cf. B. wzbudzić fie, wzniecić lie, 

Entfpredhen, v. irr. n. m. h. ńbereintommen, gleidh —, 
qemdf fepn, cf. zujagen, cf. gewachſen odpowiadać, 
zgadzać fie, ftofować fie, wyrownywać. Ep. Siły 
een nie wyıownywaig takiemu pızedliewzieciu, Po. 
tocki, 

Entfprießen, w. irr, n, m, f. wyrafiad, wynikać, po- 
chodzić, 

Entipringen, ». irr. n. m, f. davon fpringen uciec; $. 
B, er ift entjprungen wie ein Reh ong dem Neg, Sir, 
27, 19. uciekł jako [arna z fidła; cf, nikoczyć, [pryfnąć, 
umknąć fe; 2) bervorfommen, entgehen von Bachen 
und Quellen aber aud) fig. von andern Dingen wytry» 
(nąć, wytrytkiwać, pochodzić, brać od. mieć począ- 
tek, wynikać, poyić zkad, urose zkąd, powfłać kad, 
począć fie zkąd, wfzczynać fie. Entjpringung, f. wy- 
niknienie, wymknienie, wytryikanie, e 

Entiproffen, adj. wynikły, pochodzący od kogo; cf, 
B, (płodzony, zrodzony. 

ERtIprENgER, entftanden, adj, wynikły, wyfzły, po- 
w a e 

Entfteben, ». irr. n, m. f. feinen Watang nehmen po> 
witać, pochodzić, wyniknąć, począć lie; 2) m. h. 
mangeln, fehlen braknąć; Er. zalzedt [por w pewnym 
domu publicznym, Orz. biał.; przefztego wtorku z 
rana zaiął "De ogien, ktory przez wczefną i ſtoſowna 

omoc d tlımiony zoftat, nim iefzcze zupełnie wy- 
— Ögien ten powitał z tey przyczyny etc, (a); 
pożary nayczęściey z nieofirożnosci powftaią, (a); cf. 
zaiął fie pożar, (a); pomor wfzczęty ikutkiem — 
(a) entftanden; wenn eine Feuersbrunſt entſteht kiedy 
fie pożar wznieci, (a); oder na przypadek wfzczęte= 
go w wiofce pożarn, (a) Bohufz.; es entfteht die ras 
ge zachodzi pytanie, Orz, biaf.; urafia pytanie, Pil- 
ehowfki; cf. Orz, biał, rodzi fie pytanie, Pomor by- 
dła z obcego zakupionego lub przechodzącego bydła 
rogatego w kraju nalzym powftaie, (a); przypadki 
wyradzaia wynalazki, la). Eneßebung, f. powitanie, 
wyniknienie, początek, zawiazek, zarod; dr. (por w 
zawiązku iego przytłumił, (a); woyna w roku 1805 
dała zarod lidze Renikiey, (a); cf, zarod choroby, (a); 
Er. choroby w fwych zawiązaniach łagodne, Diech 
Entftehung Des Wohithätigkeit, DBereins zawiązanie fie 
towarzyftwa dobroczynności, Orz, biał, Gr. Ofady 
zoftały przy Rządzie pod którym od zawiązku (wego 
kwitnęły, (a), 

Entftellen, e. a, m. b. die Geralt eines Dinges vers 
berben, eine andere nachtheilige Geftalt ertheilen; s 
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verftellen ; cf, verunftalten odmienić, przeinaczyć, zefzpe- 
cić, zeplowac; cf, B. pocndawić, ofzpecić. Er Chod 
trudny i fzpecacy, DD. Encaellung, J. ofzpecenie etc, 

Entfündigen, v. a, rozgrzefzyć, oczyścić kogo od 
grzechu, ntfändigung, E rozgrzelzenie, oczylzczenie 
oder bibl. oczyscienie, 

Entihronen, v. a. zepchnąć z trona, detronować, de- 
tronizować, z tronu zrzucić, wyzuć —, złożyć z 
kroleftwa, 

Entübrigen, ». a. m. h. übrig behalten, f. das bef. 
erübrigen nazbyt otrzymać, ofzczędzić; er hat nichts 
erübrigt nie ukroiło mu fig nic stad, nie zofiało mu 
nic nazbyt; entübrigt fenn einer Gache, d. i. überhos 
ben, damit verfcpont fepn uwolnionym być, pozbyć 
fig, mieć pokoy; cf, obeyść fie. 

Entvöltern, v.a, mb cf. E —— ogołocić 
kray z ludzi, wypleniać kray z ludzi; cf. [puftofzyć, 
ludności pozbawić; Er. miecz obufieczny ktorym wy- 
pleniał kray z ludzi rzezią i ucieczką, Krajeufki, Ent 
Säitert werden wyludnić fie, L.; wyludnieć, L.; 
utracić ludność, 

Entwadien, v. irr, r. m. f. wyrość, wyraftad, wyro- 
[nad z czego, A B. z (ukień; der Nuthe entwad fen 
wyyść z lat dziecinnych , B, 

ntrwaffnen, v. a, rozbroić, wyzbroić, L, Gr. Biele 
wurden entroaffnet wielu zoftało rozbroionych, (a). 
Entwafineter rozbroiony, bezbronny. Entmaffnet, adj. 
rozbrojony, wyzuty z oręża, — broni, Entwaffnung, 
Jf. rozbroienie, wyzucie ze zbroi, 

Entweder, Conj. albo; entweder auf diefe oder jene 
Art albo tym albo owym [pofobem; entweder oder 
albo to albo owo, lub to lub owo, 

Entwehnen, v. a, f. entwöhnen, odzwyczaić, odfa- 
dzić oder oftawić dziecię od pier; entwehntes Kind, 
dziecię oftawione od matki Iwer, Entwehnung, f. 
ofiawienie, odfadzenie od pierfi, 

Entwehren, f. erwehren, pozbyć Be czego, obronić 


Géi 

Entweichen, v, irr, a, uciec, uyść, nchodzić, uftąpić, 
umknąć; cf, uchylić Be, (chronić fie, uikrobać, L. 
Er. Und der Himmel enwid) wie ein eingewickelt Bud 
Dffenb, 6, v. 14. a niebo ufiąpiło jako xięgi zwinione, 
Entwcichung, f. ucieczka, 

Entweihen, v. a, bezcześcić, (a); wyświęczyć, wy- 
zuć z świętości, I..; (profanować, (plugawić, zniewa- 
żyć, ikazić; A B. Alkoran ikaził ziemię świętą, Lefz. ; 
ct. ikrzywdzić, Entweiheter, m. [plugawiony, profae 
nowany, zniewazony, Entweihung, /. [plugawienie, 
fprofanowanie, znieważenie, 

Entwenden, v. reg, und irr, a, biblifh wegwenden, 
entzichen odjąć; 2) ein gemilderter Ausdruf für das 
bdrtere ſtehien zmykać, kraść, odeymować, zabie- 
rad; cf, oddalić; A 8. ferce oycowikie od dziecięcia; 
cf, ubliżyć, uiad, uwlec, zinykać pieniądze, Euts 
wendet, adj, odięty, ukradziony. €ntwendung, f. kra- 
dzież, odięcie, zemknienie, 

Entwerfen, ». irr. a. koncypowad, wykoncypować, 
wymyślić, w myśli nkładać, pierwfzy abrys od, mo- 
del zrobić, projektować, uprojsktować: cf, D ułożyć 
rys, plan, proiekt, zamyfłz kreślić, znaczyć, wyfta- 
wić, odryfować, wyobrazić, układ. zrobić; cf, delinio- 
wać, odliniować, Tr.; Ey. ih will hier nur ein ture 


n, febra zapalna, DD, 


ses Gemaͤhlde eurer Verirrungen entwerfen wyftawię 
tu krotki obraz błędow walzych, (a); cf, Potockt: za» 
kreślenie ogolnego ryfu. Ex. Exod. 32, 4. Entwarfs 
mit einem Griffel wykfztałtował ie rylcem, Ezech. 

„1. Nimm einen Ziegel und entwirf darauf Die Stadt 
Serufatem weżźmi [obie cegłę a wyryy na niey mia- 
to Jerusalem, Entworfen, adj, uprojektowany, wy- 
myslony, — — ułożony, wyftawiony, zło» 
żony, odryfowany, odkryslony, ntwurf, m, wei ft 

js czego, projekt, koncept; cf, pierwfzy rzut myśli; 
ct. ułozony ciąg myśli, zamiar, planta, L.; cf. roze 
kład, model, wzor; Ex. Karol, ktoremu dobre poros 
zumienie między krolem i narodem wfzyftkie miefza- 
ło fzyki (Entwärfe) pofłanowił etc, Niemc.; cf. zakre» 
ślenie ogolnego rylu, Potocki, 

Entwideln, ». a. auseinander wideln rożwinąć, roż 
wiiaćz 2) eig. u. uneig. voneiner verworrenen Sade, 
Mar und deutlich machen wyłufzczać, — wywi- 
kłać, rozebrać [prawę, odkryć, okazać; ee ty 
hiftoryi z tym) więkfzą dokłądnością rozwik a, Lin. 

progr. Ey. Aż do końca roku zciego, w ktorym tó 
czafie wywijać De zwykły ciała i dulzy Die, DD, 

Entwinden, v. fer, o, wydobyć, wydofiać; cf, B. 
wyrwać, wywinąć, ` 

Entwifchen, v. n. m. f. uciec, umknąć, wymknąć fie, 
pytt; cf. wysliznad he; cf, wypinae; Trebecki: 

ak mu fig też to wyplnęło, 

Entwöhnen, v,a., m. bh. f. entwehnen odzwyczaić, 
odfadzić, ofiawić, Entwöhnt ofiawione dziecię, PL 
150, 2.3 fi entwöhnen odłożyć fig, odzwyczaić hie. 

Entwöllen, v. a. wypogodzić, rozpędzić chmury. 

Entwurf, f. entwerfen, j. Plan. 

Entwurgeln, », a, wykorzenić, 

Entziehen, v. irr. a, powściągnąć, odciągnąć, wyciąe 
gnąć, uiąć, ulunge, umknąć, brać, cofnąć; 3.8. er 
entzog dem Undanfbaren die Wohlthat cofnął od nie 
wdzięcznika dobrodaieyfiwa, L.; fid entziehen odwro- 
cić De od czego, uymować fobie, wyłamymać fie, (a); 
cf. uchylić fie; Ex. od deportacyi, (a); Betin pod 
żadnym pozorem nie maią fie wylamywad od zapła- 
cenia cła należnego, (a); fih einer Perſon — unikać 
kogo, ufunąć fie od kogo; cf, opuścić kogo, A B. 
Hiob, 19, 14. Obowiązkiem iet Komillarzy woien- 
nych zwiedzać codzień magazyny zwierzchniemu ich 
dozorowi powierzone i od tego wyłamywać fię'nierno- 

A: (a); niemiałem intencyi wyfamywać fie od tego 
ztrolu,- Pol, Doc. Entzjiehung, f. powsciagnienie, 
wftrzymanie, odiecie, wyciągnienie, zabranie. Entzos 
gen, adj. powściągniony, odięty, wyciągniony, zabrany. 

Entzifiern, v, a. odeylrowad, cyfry czytać, rozwiązać, 

Gudden, v. a. unieść, zachtwycić, porwaćj enthie 
dendes Gemdhlbe porywaijcy oko obraz, (a); entzuͤckt 
fenn zachwyconym być, niepofiadać fie, być wyla- 
nym, uniefionym. Entzückung, é zachwycenie, unie- 
fienie, (a); zachwyt, NP: in Entzückung fegen wpe- 
dzić w zachwyt, Dant, 

Entzündbar palny, zapalny, Entzünden, v, a, zapa- 
liċ, rozpalić, Entzündet, adj. zapalony, rozpalony 3 
entzündete Augen oczy oparzylie od. zaognione. Ent 
sündlih zapalny,a, e, Z. Entzündung, f. rozpalenie, 
zapalenie, inflamacya, zaognienie, - Entzündungsfieber, 


Ent 
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Entzwen, adv. d. i. in gwen Theile getheilet, gerbros 
chen, zerriffen na poły, na dwie części, na dwie [ztu- 

i popluty, [pekany na dwoie, rozbity, złamany na 
dwoie, fiłuczony, rozdarty na dwoie; Er. der Strick 
gu entgwep powroz Be urwał oder rozerwał; ‚die 

afe ging entzwey filiżanka fig fiłakła; das Bein ift 
entywep noga złamana; entzwen berften rozpęknąć fig, 
rozpaknąć be na dwoie; entzwey brechen rozłamać na 
poły, fiłuc, rozbić; entzwen ER złamać fie, rozła- 
mac fie; entzwen reiffen porozdzierac, rozerwać w po- 
ty; entgwen ſchneiden rozerznąć, rozkroić na poły; 
entgwey fpalten rozłupić, rozlzczepad na poly; ents 
wen fpringen pryfnąc od. cf. rozpęknąć fie na poły. 

ntawenen, v. a. m. 5. fidy mit Jemand — porożnić 
fie, rozdwoić Ge z kim, pokłocić ie. Entzweyung, f- 
niezgoda, porożnienie, niby rozdwoienie. 

ig zen m. (fat. — goryczka Frał) bitterer 
— (Lat. — amarella) — łąkowa, H.Í. S fdywat: er 
— (Lat. athamanta cervaria) świniak ferdeczny ko- 
rzeń, Kl, Hgn.; oleśnik — —, Indl.; weißer — (Pat. 
laferpitium latifolium) lazurek fzerokolisciowy, Ku; 
bucien [zerokolisci, Indl. 

Epheu, m. (Lat. hedera) blufzez; europdiiber — 
gat. — helix) — drzewny, Kl. Han: — polpolity, 

ndl. Hen, Epheumeide, f. f. Bachweibe. 

Epidemie, /. epidemia, g. ii, choroba powfzechnie 
panuiąca. Epidemiſch epidemiczny, powlzechnie pa- 
nuiący. 

Epigram, n. cf. Sinngediht epigramma, g. atu; cf. 
napis dowcipny. 

pilepfie, f. wielka choroba, * ‚a, padaczka. 
Epilepticus, m. wielkochorobnik, Dz. or, 

Epijdy, adj. epiczny, a, e; cf. heroiczny, bohatyriki. 
Epijode, f. epizoda, uboczna materya, at er (a). 

Epiftel, /. lift, g. u, lekcya. 

Epode, f. epoka, zakres; Er. od panowania Karola 
Fryderyka naznaczaią fzczegulniey zakres chwały i 

potęgi domu Holfztynikiego, (a); Stanowi u nas no- 
wą spom co do odżywienia uauk i ięzyka panowanie 
Stanilława Augnlia, Potocki. 

Eppich, m. (lat. apium) pietrufzka, H.I.K.; 2) f. 
Epheu, euro dë (blufzcz) opich, L.; Meiner — 
(Lat. fium nodiflorum) marek kuotowy, Ri; potocz- 
nik kolankokwiatowy, /ndl. e 

Equipage, f. ekwipaż, g. u. €quipiren, v. a. opo- 
rządzić, ekwipować, uzbroić, wyekwipować, (a). 

Er, Pronom. perfonal. on, fam, D feiner iego, D. (bm 
iemu, mn, A. ihn iego, go, Pl. N. fie oni (one), G. ihrer 
onych, ich, D. ihnen im, A. fie ich, (one, ie); man bes 
dient fid) diefes 


ronomen (er) in der Anrede ge eine 
zweite Perfon, wenn man mit (ein) menią 


tung 


fpribt, welches der Hochvohle durd) Walzec ob. F 
aud) wohl durch ty ausdruͤckt; Er. Freund was macht 


er da Przyiacielu, coż to tam Waść robilz?,oder coż 
to tam robicie? 
Erabten, v.a. poczytać, rozumieć, [ądzić, dorozu- 


miewać fię. Erna, n. zdanie, dorozamiewanie fig; 


meines Erachtens podług mego zdania. 

Erarbeiten, v. a. dorobić De czego, wyrobić co, wy- 
pracować, zarobić. 

Erbadel, m. fzlachta dziedziczna oder [zlachectwo 


e; cl. rodowity. 


Erbantheil, n. [cheda. 

Erbarmen, fidh, r. a. zmiłować fie, litować fie. Ers 
barmer, m. naymiłofierniey(zy, — Dobrodziey, łaika- 
wca, bibl. litościwy, miłofierny. Erbärmlid, ad. des 

itleidens, der Erbarmung werth politowania godny, 
żałośny, tkliwy; 2) fehr Ichlecht, elend nędzny, mi- 
zerny. Erbarmung, f. litość, f. użalenie, zmiłowa- 
nie fie, miłofierdzie.  €rbarmungówerth, —wirbig, 
adj. godzien litości, użalenia godny, godzien polito- 
wania., 

Erbauen, v. a. zbudować, budować, wybudować; 
cf. wyfławić. Erbauung, f. zbudowanie, budowanie, 
wybudowanie. @Erbauer, m. budowca, g. "e L.; bu- 
downik, g.a, L.; Ranowiciel, fundator, budowniczy, 
wyftawca. Erbaulid naukodayny (lehrreich), buduią- 
cy porufzaiący, nabożny, wzrulzaiacy, czuły, przy- 

dny; cf. rozczulaiący. 

€Erbbegrdbnig, n. grob familiyny, B. Erbe, m. 
dziedzic, g. a, fükcellor, g. a. rbinn, f. dziedzicz- 
ka; unredht Gut fómmt nicht an den dritten Erben z 
źle nabytych rzadko fię eege trzeci dziedzic, 
Erbe, n. dziedzictwo, [padek, lukcellya; 2) Erbgut, 
n. dziedzicıwo, dziedzina, dziedzizna; cÈ pofiadło. 

Erbeben, v. a. zatrząść fie, zadrżeć, Erbebung, f- 
zatrzęfienie fię, zadrżenie. 

Erbeigen dziedziczny, fpadkowy, a, e. 

Erbeißen, v. irr. a. zagryść, rozgryść. , 

Erben, v. a. dziedziczyć co, odziedziczyć, wziąść 
fpadek oder fukcellya po kim; ct przekazanym mieć; 

r. Wfpaniatosc Francuika, ktorą fobie Francuzi o 

rzodkow — mają, Orz. biał.; cf. Bac fie na. 
brw, y. Uczą doświadczenia że dzieci ftały lie 
—— (nehmt. angielikiey choroby) kiedy ich 
matki w dziecinnych latach na nią chorowały, DD. 

Erbethen, v. a. wymodlić; cl. B. uprofić, wyprolic. 

Erbetteln, v. a. wyżebrać, dożebrać fie. Erbettelt, 
adj. wyżebrany. @rbettelung, f> wyzebranie. i 

Erbeuten, v. a. zdobyć. i 

Erbfall, m. dziedzictwo, [padek, (ukcelfya. Erbfeind, 
m. nieprzyiaciel glowny, wrög, nieprzyiaciel krzyza 
świętego, dziedziczny mieprzyiaciel. @rbfolge, f. fuk- 
cellya; cf. nafiępftwo, (a). Erbfolgeordnung, f> ko- 
ley fukcellyyna, porzadek fpadkowy ??, B. Erbgut, 
n. maiątek dziedziczny, dobra —— cf. polias 
dio. Erbherr, m. pan dziedziczny, dziedzic, g. a. 

Erbieten, fid, v. irr. rec. m. h. ofiarować De, oswiad- 
czać fie; cf, obiecywać. 

Erbitten, v. irr. m. h. uprofic, doprofić fie. czego. 

Erbittern, ». a. roziątrzyć, rozgniewaćż cf. Im roz- 
gorlzyć; cÊ. B. rozzłościć. Erbitterung, À guiew, Zae 
wziętosć, rozjątrzenie. 

Erbittlih uprofzony ; c opp. unerbittlidh nieażyty, 
nienprofzony. 

Erbfauf; m. od. Nachſteuer, Abzug) Erbgulden optas 
ta czyli podatek od fukcellyi z kraju wychodzącey. 
grötönig, m. Krol dziedziczny: Erbkoͤnigreich, n. dzie- 
dziczne Krolefiwo. Erötranfheit, f. choroba dziedzicz- 
na, familiyna; cf. (a) choroba fpadkowa. Erbland, 
n. dziedziczny kray, ziemia ofiadłości. , 

€rblafjen, v, ne m. f. zbladnad, B.; et zblednieć, 


umrzeć, ikonac, 
€rblaffer, m. tefiamentarzz jn neuen Meg. Góriften 
- eu. Tag. 

ay A 
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—— cf. B. teſtator. Erblehen, n. leunosẽ 
iedziczna, 

Erbleichen, v. irr. n. m. f, zbladnąć, zblednieć, umrzeć. 

Erblidy, adj. dziedziczny, (padkowy, a, e; 2) adw. 
dziedzicznie; erbliche Krankheit, Erbtrantgeft fpadko- 
wa choroba, (a). e 

Erblifen, v. a. uyrzeć, zoczyć, poftrzedz. 

Erblinden, v. m. m. f. olśnąć, L.; cf. zalinąć; et 
B. oślepnąć, firacić wzrok. Erblindung, f. olśnienie, 
oślepnienie, ślepota, zalśnienię 
* Erblöden, f. entblöden wftydzić fie, (romać fie. 

Erblos, adj. wydziedziczony ; 2) bezdzieiny, bezpo- 
tomny; erblos fterben bez poiomka umrzeć; erblos 
machen wydziedaiczyć kogo. Erblosmadhung, /. wy- 
dziedziczenie. Erbnehmer, m. fukcellor. 

Erborgen, v. a. borgować, pożyczyć. 

Erbofen, v. a rozgniewać, roziątrzyć, Erboft roza 
złofzczony;"Tyminiecki, 

Erbóthią ofiaruiący fię, oświadczaiący fię. , 

Erbpabt, f. dzierżawa dziedziczna, erbpakt, dzier- 
żawa wieczylia, ki Er. Auf Erbpabt austhun na 
dzierżawę wieczyftą wypuścić, (a). Erbpadter, m. 
Emófiteata, okupnik, dzierżawca dziedziczny z o 
wiązkiem płacenia pewnego z dobr czynfzn i przy- 

rowadzenta ich do ie fzego anu, Erbpaͤchtlich dzie- 

zicznodzierzawny. Erbprinz, m. Krolewicz od. Xia- 

żę dziedziczny; cf. nafiępca tronn, dziedzic pań- 
ftwa. ©rbprinzeffin, f. xiężna dziedziczna, dziedzi- 
czka panfiwa. 

Erbrämfen, v. a. zaprzać, L.; zeprzcć, uprzeć, za- 

rzeć, 

Erbreden, v. irr. a. m, b. wyłamać, wybić (drzwi), 
rozłamać, ódpieczętować, rozpieczętować ; fidy überges 
ben, Géi bredhen womitowac; Pr. Poln. buntować; 
cf. niedrig rzygać; cf. zrzucać; cf. bluć oder blwać, 
I. Erbreden wymioty, PI; — des Magens chełba- 
nie fię żołądka, sów fo fie na wymiot; cf. womity z 
bas — ldft nah wymioty wolnieią, DD. 

Erbredht, n. prawo [ukceflyyne, prawo dziedzictwa. 
Erbreidy, n. Panftwo dziedziczne, — [ukceffyyne. Erb» 
fdhaden, m. choroba przyrodzona, (zkoda dziedziczna. 
Erbicaft, f. fukcellya, (padek, puseizna; cf. dziedzi- 
ctwo. Er fw bl lpg ge ‚m Erb: 
reiht, f- działy, Pl. oder dział (ukcellyyny, 
pe owy. Erbſchichter, m. dzielca, dzielnik; cf. 

ie. 12, 14. €rbfhleidher, m. dybiacy na fukcellya, 
—— fie do ſukceſſyi. Erbſchuld, f> dług 

ziedziceny. 

Erbfe, Z rofzek, Pl. Erbien (at. pifum) groch; 
gemeine, weiße — (Lat. — fativum) groch zwyczay« 
db , Hgn.; — pofpolity, Indi. Hgn.; — biały, 

Em, A grüne — (Lat. — fativum viride) — zielony, 
Hgn.; graue — (Zat. — — quadratum) — hers 
des, ; wilde — chobot, ohobotna wyka, powoy wie 


d'Ae fpadku. 


1, 

€rbfelnftraudh, m. ſ. Berberbeeren , f. kwasnica. 

Erbfenfeld, n. grochowiiko. Erbjenftrob, n. grocho- 
winy, Pl. Erbfenzähler, m. iknera, grofzofyfek, B. 

Erbfatihalter, m. Sztatader, Wielkorzadzca dziedzi- 
czny. Erbftäd, n. rzecz fpadkowa. Erbfünde, f. grzech 
pierworodny, — dziedziczny ; przyrodzone ikaże- 
nie. Erbiheil, m. dziedzina oder vielmehr nach Lw. 


Erdh 
dziedzizna, udziat fpadkiem przypadły, czafika; c£ 
fcheda. Erbtheilbeftimmung , f. (ehed tanowienie 

Erbuhlen, v. a. uzyikac zalotami oder przez umizgi 
dopiąć oder überhaupt uikarbić fobie przez nadikaki- 
wanie. i 

Erbverbrüderung, f- umowa oder układ zabezpiecza- 
iacy fobie wzaiemną fukcellyą. Erbvolk, m. bibi. lud 
dziedziczny, 5 Mat, 4, 20. 

€rbachfe, f. oś ziemi; cf. 7? biegnn ziemi, B. 

Erdäpfel, m. kat: Aa, ziemlak; cf. Kajhubifch bul- 
wa; cf. B., pantowka in Grofpodien ; (Lat. fołanum 
tuberofum) phanka kortofel, Al Hgn.; Pl : Indi. 

Erdart, f. ziemia, gatunek ziemi. Erdartig ziemny. 
Erdbahn, f. ckliptyka, orbita, obieg ziemi, B. Erd 
ball, m. kula ziemna oder cf B. kula ziemi 

Erdbathengel, m f. Ehrenpreis, breitbidttriger. 

Erdbeben, n. ziemi trzęfienie. 

Erbbeerbaum, m. jeżowka włofka, L.} cf. przefkot. 
nica. Erdbeere, f. (Got fragaria) poziomka, H.I.K.; 
pozimka, Hgn.; cf poziemka; Pr. Poln. iegoda; ges 
meine, wilde — (Lat. — vefca) poziomka jagodowa, 
Kl. Han; — pofi olita, Ind:.; taube, unfruchtbare — 

gat. — fierilis) — nierodzayna, Kl; — nna, 

ndl. Erdbeerenflee, m. f. Blaſenklee. Erdbeerjaft, m. 
jagodnik, L. 

Erbbejdyreiber, m. geograf oder jeograf, ziemiopis, 
kraiopis. Erdbeichreibung, f- nah E. Krajopilarliwo, 
Ziemiópisimo, Geografia oder jeograha. 

Erdbirn, /. f. Saubrot ziemlak; cf. B. bulwa; cÊ 
L. gdula ziemna, f. Erdäpfel. 

Erdboden, m. ziemia, powierzchnia ziemi, grunt. 
Erde, f. ziemia; fette zdhe Erde zwiſchen bem Geftein 
ciąglica, L.; cf. mada; Dammerde, f> ziemia zwierz- 
chnia, L.; Bittererde, f. ziemia magnezya, L.; Kalk 
* — wapieana, L.; Schwererde, f- ziemia 
ciężka, La. 

Erdeichel, f. (Pat. /pirma filipendula) parzydło ło- 
ar) Kl. der — zwielinofek, Indl.; cf. 
Panny Maryi kropidło, kamyczki, przełomikamień, 
leslik, Hgn.; 2) f. Erdmduje. 

Erdenge, f- Landenge, ein fdhmaler Strih Landes 
zwiſchen awen Gewdilern, meldher gwen größere Zins 
der mit einander verbindet miedzymorze; cE. cieśnina, 
przelmyk. PER 

Erdenfen, w. irr. a. wymyślić, kung zmyślić. 
Erdenfiidy pomyślny, w myśl wnise mogący, co tyl- 
ko wymyślić można. 

Erdenkloß, m. bryła ziemi, f. Erdfloß. Erdenlaſt, 
f nipe — prożny ciężar ziemi, Krfk.; cl. L. zawa- 
idroga. 

—— m. (at. glechoma hederacra ) blufzczyk 
ziemny, Kl. fndl.; Konrad, kurdwan, blafzcz ziemny, 
brzefztan, Hen, Erdfeige, f. Erdnuß —— 
Erdgalle, f. (Lat. erythrea centaurium) ibergeil go- 
ryczka Zolc ziemna, Bn cf. Centurzya mnieyfza, Do- 
bra myśl, ziemna żołć; fehlt Kl. Indl.; 2)(£at gratiola 
officinalis) konitrud lekariki, Kl.; trud pofpolity, Indl, 

Erdgeſchoß, n. doł budynka, część domu przyziem- 
na, L.; ct. R. pierwfze piętro. Erdgewaͤchs, n- rośli- 
na, plod, owoc ziemny. @€rdgúrtel, m. firefa. Erd: 
baltig ziemifiy. Erdhaͤrz, n. kley ziemny, ruda ogni- 
dia, 2. Erdhaufen, m. kupka ziemi, gromada, kopiec; 


Erdh Ere 


ef. Erdhuͤgel, m. kopiec, % pca, pagorek, nafep, g. fpu. 
Erdicht ziemny, ziemi 

Erdichten, v. a zmyślić, zmyślać, uknować. Erdich⸗ 
tung, f. fikcya, zmyslanie, zmyślenie. 

Erdig, adj. Erde enthaltend ziemny. Erdkiefer, m. 
wrzofowiec, wrzofowka, L. Erpfioß, m. bryła ziem- 
ma, gruda, gruzła; der Menfb als — zlepek człowiek, 
L. Erdfreis, m. okrąg ziemi, ziemiokrag, Dant. (a). 
Erdfugel, f kula ziemi, B. Erdmännden, n. v. kra- 
fnoladek oder PI. krafnoludki, Pr. Poln. 

Erdmandeln migdałki, kafztanki ziemne, LI. 

Erbmaus, f. fe Maus; 2) Pl. f. Erdnifie. „ Erdmeffer 
m. geometra, g- y, miernik ob, ziemiomierca od, mier- 
niczy gruntow, L.; ziemiomiernik, geometr, g. a, I. 
€romeffunfi, f. ziemiomiernictwo, miernictwo, [ztu- 
ka mierniczna, 

Erbnuf, f- (Pat. lachyrus tuberofus) orzech ziem- 
ny; cf. L. gałucha, PI} grofzek głowkowy, HIK. 
€rdpeó, m. Bs nakfztah [moły ; ch żywica, ikałoley. 
Cropfriemen H ZS (Lat. genifia pilofa) ianowiec wło- 

nai. 


fify, Kl. 
éi uell, m. Geldfluth krynica, zdroy, L. 
Erdfaud, m. (Lat. Leg kokorycz, g. a, HI.K.; 
gemeiner —, f. Aderraute. Erdraute, f. |. Aderraute, 
Erdreid, n. ziemia, rola, grunt; fettes — rędzina, 
Erpreiften, fib, v. deg et ośmielić De, odważyć fie. 
Erdrofieln, v. a. udufić, zagardlić, ndawić, zadawić 
kogo, dulić. Erdroffelung, /. udulzenie. 
rdróden, w. a. zacilnac, zadufić, zadławić. Er 
drüdt, adj zadławiony, udufzony, przygnieciony. Ers 
drüdfung, f- zadławienie, udulzenie. 
ywa pędy m. (Lat. conium maculatum ) świnia 
welz plamilta, Kl. Hgn.; pietralzuik świnia welz, 
Indl ; Kleiner —, f. faule Grete, fe nadte Erdfhnede, 
A Sia” pomrowie, n. 
rdicholle, f. tkiba, bryła ziemi; cE. p Erd, 
fówamm, m. grzyb; ef bedła oder bedika, L. 
—— p m. (Lat, anthericum liliago) koſat- 
ki, Pl. tek, L.; paięcznica liliowa, Kl, Indi. 
SERIEN + E L — przylądek, g. dku, B; ię- 
k, Lè €rbfrih, m. ftrefa ziemi, Klima ; cf. prze- 
ear ziemi, Arfk. . | 
‚Erdulden, v. a. cierpliwie znofić, znieść, wycierpieć, 
cierpiec. Erdutdung , f. ucierpienie, zniefienie. 
Erdweich, m. f. Aderfeifentraut. Erdmweide, f. f 
Buichmweide; 2) (Lat. falix fusca) wierzba brudno. 
brunatna, Hzn.; fehlt Kl. /ndl.; friedyenbe — (Lat. 
alix z ) wierzba rokicina, Kl. Indl.; — ro- 
ta, fign. ' . ' 
€rbwurm, m ziemny robak @rdzunge, f cypel, na- 
rożnik lądowy, klin lądu wychodzący ma wodę; cf. 
P adek; cf. ięzyk;, i. 
reifern rozeniewac; fi ereifern SES w zapał, 
rozgniewać fie, zapalić fie, unieść fie, B. 
* Ereignen, ib, vi reeipr. mi th, por ziawić fię, 
wydarzyć he, zdarzyćifię. Ereignet, adj. ziawiony. 
Erei niß, n. zdarzenie, wydarzenie, wypadek, przy- 
pa e i , e 
€rcilen, v. a. dogonić, doscignad; dobiegać, zdążyć 
dopędzić. Ereltung, f: Godeigulenie, —— 
pędzenie.' j y 


Eremit, m. Einfiedler pufielnik, g. a 


f- doświadczenie, 
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Ererben, v. a. dziedziczyć, dziedzictwo brać, odzie- 
dziczyć, L.; dziedzicznie otrzymać, dziedzictwem od. 
fpadkiem nab é, L. Ererbet, adj. odziedziczony. Er⸗ 
erbung, f. odziedziczenie, 

Erfahren, v. irr. a. m. h. doświadczyć co, doznać, 
dowiedzieć fię 0. en biegły, bywały, do- 
świadczony. @rfahrenheit, f. biegtosc, f. Erfahrung, 

świ oznanie; ih habe in Erfahrung ges 

bracht dofzło mnie; doniofło e do mnie, L. Erfabs 
rungówiffenfhaften doświadczalne wiadomości, (a). 

rfedhten, v.a. uzylkać orężem, wygrać przez bitwę. 

Ehen. v. a, nalesc, Fut. wynaydę, Freg. wy- 
nayduię; cf. odkryć entbeden. Erfinder, m. wynala- 
zca. Erfinderifh, edler: erfinbfam, dowcipny, wy- 
naleźliwy, wymyślny, przemyślny, L. Erfindung, f 
wynalezienie, nalazek, wynaydowanie, wymyłł, A, 
$. poety, (a); cf. inwencya. Erfindungsgeiß, m. prze- 
myfł, g.u; cÈ przemyślność 

Erfiehen, v. a. uprofić, ubłagać, 

Erfunden, adj. —— s 

Erfolg, m. wypadek, koniec, fkutek, nafiępność, E: 
€r, ktorey [ztuki Homer z równie [zezeiliwym J ugi 
dzeniem użył w Odyffei, Dmoch. Gr. Der Erf deis 
ner Sendung wypadek twego pofelftwa, (a). Erfols 
gen, v. a. nafiępować, n ic, wyniknąć; €. zolta: 
niefz w odpowiedzi za to wizyliko, co stad wyniknie. 

Erforderlich, adj. potrzebny, a, e; cf. dofiateczny ; 
cf. należny, przyriależny. Erforbern, v. a. żądać, wy- 
magać, domagać fię, wyciągać, Erfordernib, n. po- 
trzeba; cf. dofiateczność; cf. należność, przynależność 
rekwizycya ?; cf. Bedingung. Er. Nach Erforderni 
der Gade podług potrzeby i wymożenia interefu, ex 
Contr. Erforderung, f> wymaganie, żądanie, potrze- 
e > AOC 

rforfhen, v. a. dowia ać fię, do cza 
śpiegować, badać, [zukad, — cf. wglądać Ar 
.®. w naturę, ognia, powietrza, wody, N.P. Gre 
Kotäe, m. badacz, [zpieg. —— adj. wybada· 
e een Erforibung, f- wybadanie, wyfzpe- 
ranie, fzukanie, badanie; fdharfjinnige €rforfhung der 
Wahrheit byfire dociekanie prawdy, Dant. 

Eriragen, v. a. dopytywać fie. 

Erirehen, ih, v. a. mieć zuchwałość , mieć czoło, 
niewftydzić fie. 

Erfreuen, v. a. dogodzić komn, dogodnym być, roz- 
wefelić, ciefzyć, bawić; 3. B. co tylko bawić może 
oko; fi einer Gade zu erfreuen haben pofiadać co, 
mieć co, wefelić fig czym; cf. umilić; 4. B. Felin. 
iki z wrodzoną fobie dobrocią, uprzeymoscią i welg- 
łością umilał töwarzyfiwo nalze, (a); ct. piefacanch 
oka D Ergdgung. Erfreuer, adj. rozwefelony. Er; 
freulih, adj. dogodny, przyiemny, wefoły; erfreutis 
be Nachricht wefoła nowina. Erfreulich, adv. weloto: 
Erfreuung, f~ rozwefelenie. 

Erftieren, v. fer pe m. f. umiarznąć, zmarznąć, prze- 
ziębnąć, zziębnąć. 

€Erfrifdhen, ». a. ochłodzić, orze/wid. Erfrifchung, 

. ochłodzenie, orzeźwienie, chłodniki, Pl. Er. Ni 
ala rew wizelkiego rodzaiu rozdawane w obf» 
tości, (a). 

Erfroren, adj. zmroźniony, a 


zły, P ` 
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żołnierze i konie padaią, Potocki; 4. B. pomróżone 
członki, Potocki, Mała liczba zmrożonych kalekow 


wraca do oyczyzny, Potocki, 

Erfüllen, v. a, napełnić, wypełnić, (prawdzić, urze- 
telnićz mit Freuden — radością napoic, DD.; — na- 
pawa, (a); erfüllt werden zjścić Be, (pełnić ie, (pra. 
wdzic fie; cf, ikutek wziąć, Ex. Dambr, Już to pro- 
roctwo nasten czas ikutek fwoy wzięło. Erfüllung, f. 
wypełnienie, 

rądnzen, v. a. dopełnić, ocalić, uzupełnić; cf. kom- 

— cf, dofadzić, Er. Die ausgegangenen Obſt⸗ 

dume iaa burdy neue ergänzen drzewka wyni- 
fzczone co rok dofadzić swiezemi drzewkami, ae 

Ergänzt, adj. dopełniony. Ergänzung, f. uzupełnie- 
nie, dopełnienie, komplet, komplement. 

Ergattern, v. a, złapać, fcliwycić, złowić, B. 

Ćrgeben, fid, v. irr. a. poddać fie komu, oddać fie 
komu, zdać De komn, ikłonić fig, przychylać fie, chwy- 
cić fie; + B. kradzieży, puścić De, A. ®. na gnuśność, 
poruczyć fig (4. B. Bogu) poświęcić fie; ergieb dich 
nicht, d. i. halte dich tapfer nie day fie, L.; fi in 
den Willen Gottes ergeben Job Sw. puścił fig na wol 
Bożą, Dambrowßi; 2) ftać fie, zdarzyć lie, pokazac 
Ge; 3. D, hieraus ergiebt fid) ziąd wynika, stad po- 
chodzi, okazuie fie, Ćr. Jeft obowiązkiem i konieczno- 
ścią uledz pod wyrokami Opatrzności, (a). Ergeben, 
adj. utopiony, wylany dla kogo, przychylny, przy- 
wiązany; cf. uległy, 5. B. trunkom; ch trunkow uży- 
ciom ES » DD,; 2) als Kompliment pokorny, 
uniżony. Er, Wybor padł tylko na oloby przywia- 
zane do teraźnieylzego rzeczy porządku, (a); wats 
nayprzywiazaulzy Oyciec Krol Pruiki, (2; wylany 
ku rodzicom, rgebenbeit, f. przychylność, uniżo- 
ność, przywiązanie, pokora, È ceng, adv, uniże- 
nie; ergebenft bitten uniżenie prolic, Ćrgebenfter, m. 
anizony,- Ergebung, f. poddanie fie. . . 

‚ Ergeben, fid, v. recipr. przeysc fie, wyysc; 2) tra 
Gé lie, pızypasc, powodzic fie, ftać fie, dziać hie; es 
it ein Befehl ergangen wylzedt rozkaz; eine gejeglihe 
Aufforderung — gdy do nich o to prawne zaydzie we» 
zwanie, R.S.; etwas über fid) ergehen lafjen cierpli- 
wie znofic, 

‚„Ergeigen, e, a, uciułać, uzbierać, ikępftwem nabyć, 

rgegen, v. a. delektować, uciefzyć, pociefzyć, roze 
welelic, kontentować; fib — uciefzyć Te czym, uba- 
wić Dei mas nur bas Auge — lann co tylko bawić 
może oko, (a), Beiſp. Widzifz ziemię okrytą ziołami 
nie dla famey pielzczoty oka zelzłemi, Kraficki, Er 
genen? oder ergeglidy rozwefelaiący, uciefzaiący, uciee 
any, rozkofzny, zabawny.  Ergeglidhfeit, f. ct Gre 
getzuug, f. rozkolz, zabawa, ipzrywka, ukontento- 
wanie, uciecha, rozwelelenie,-obwelelenie, „Leg ct, 

delicye, L.; cf. pielzazotä, iv» . 1 a 

Ergiebig, ad, wydatny, a, e, 5 B. wydatne äniwo, 
(9; d oklityz ef. [poryj cf, uryłąwe zboże, Ergie⸗ 

igfei 


Ah obfitość, 

rgießen, e. a, wylać, wylewać, rozlac; cf, wynu- 
rzyć; der Fluß ergieft.fip in das Meer rzeka wpada 
w moszeż der Strom ergieht Dë über das Land rzeka 
przebrała brzegi oder wylała fie; cf. wybrzezić. Gre 
Bernd, f- swylanie, wylew, wynurzenie,--zaped; 
bh, Ale z fercä uprzeymego, (a)... Er. Niepodobua 


stok 





na powrot z iptu, (a), 9 
rgreifen, v. irr. a. [chwyeid, chwytać, wziąść, brać, 
uchwycić, zachwycić, złapać, porwać; cf. zaiąć, za. 
brać, opanować, uiąćj cf, rzucić fie do czego; cf, 
fkłonić De do czego, przyftać na co; bie Parten des 
Boltes — obrać, wziąć Brong ludu, (a); Er. Ulifles 
rzyieżdża, daie fie poznać (ynowi i z nim ikuteczne 
ans środki do pomlzczenia be na (polnych nieprzyia- 
ciołach, Dmoch.; bie Waffen ergreifen porwać fie do 
broni; cf. ieli oręż na ofwobodzenie (woie, Orr, 
biał,z er ergriff die Flucht zaczął uciekaćz, of; on w 
nogi. Ergreifend uderzaiący, Potocki. —— f 
uchwycenie, wzięcie, złapanie etc,; — der Waffen por- 
wanie lẹ oder rzucenie kę do broni; bie Beflgergreis 
fung zaięcie oder obięcie polellyi. Ergriffen Ichwy- 
cony, uchwycony, złapany, zachwycony, 
b "Er regen, v. a, rozdraznic, zaiąćrzyć kogo na be 
ie, Er 
gregt, adı. rozdraznieny, zaiątrzony. r 
rgrimmen, v. n, rozgniewać De bardzo, zapalic fie 
niewem na kogo, rozjulzyć Be: cf. rozjadł es 
żyć 


opifać zj: reg —— przybyłych 


regung, f. rozdraznienie, zalątrzenie, Er 


ierdzić fie; cf, B, rozzłościć Be, rozfrożeć, ra 
De, L. Ergrimmet, adj. rozjadły, rozgniewany, guie 
wem tniehony, rozpalony gniewem. | 
Ergrübeln, v. a, wyfzperać; cf, wybadać, 
Ergründen, v. a. dochodzić głębi, fzukać gruntu, zek- 
biać, dociec, dociekać, zgruntować, wymacać, wy 
dać, wyfzperać, [zlakowac, Ergründet, adj. docieczo. 
ny, zgłębiouy, [zlakowany, zgruntowany, dościgniony. 
— > f. docieczenie, zgłębienie, doscignienie, 
zgruntowanie, (zperanie, fzlakowanie.  Ćrgrindlid, 
adj, doscigty, zgłębiony. . : 
Erhaben, adj. wyniofły, wyniefiony, [zczyiny, wy» 
gorowany, gorny, wywyżlzony, w[paniały, wydatoy, 
wenioßy; 3. B. wzniofłe obrazy moralney wielkości, 
Szan.; podobność wzniofłego charakteru, Szan.; cze» 
goż nie dokazał Stoicyzm na hartownych na wzniefio- 
nych dufssch? Szan,; erhabene Arbeit robota [nycer 
ika wypukła, H: erhabner Ort wydatne mieylee; er 
babne Dentungsart eg ras tj erhabne Worte 
wylokie Rowa; erhabne Gi, nad) Potockis fzczytny 
albo wyborny ftył ; cf, Er. rozprawa Longina o geg A9 
ności, Potocki, Erhabenheit, f. (zczytność, n. Potocki; 
cf, wyniofłość, wygorowanie, wyfokość, w [paniałość ; 
Gr. Cyceron wielbi wyżlzość Demoftenela, wynios 
Rose pomyfłow i uczuciow iego, Potocki; Mądrość i 
wylokojc fentymentow Imperatora Roflyyikiego , (2). 
Erhalten, v. a, wiirzymac; 2) utrzymać, otrzymac, 
ocalic, ochranić, ochraniać, zachowywać, zachować, 
utrzymywać, doltąpić, doftać, odebrać, uzyikač,ę po- 
zyikaćz cf, przechować; es if leichter etmas zu er: 
werben, als zu erhalten łachiey dofiać nis OWAC, 
L.; nur drey Hdufer: wurden. wom Feuer erhalten 
trzy tylko domy ocalały o ua, (a); korzyści 
ktore przez pokoy ofiągnął, a). Erhalten, fd, za 
chować De, utrzymywać De, żywić fie. Erhalter, m, 
zachowawca, opatrzyciel, zachowuiacy, utrzymiującyy 
zatrzymywaiący, zbawiciel. Erhaltung, f- zachowa 
nie, zachowywanie, chowanie, utrzymanióg ch atrwa» 
lenie, 4.9. zdrowia, Dziark, rhaltungómiitel, m, 
[pofob zachowania; 23 pokarm, żywymośc, `, w: dr | 


+ 
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Erbandsiu, v. a, zakupić co, wytargować, w targi 
wchodzić o co, — kapid, utargować, Er. Slicz- 
ny mi Prałat, w targi chciał wchodzić o żonę, Niemce, 
P.P. gz. Erbandelt kupiony, utargowany, f 

Erhan en, m. a, m. h. powiché, obwiefić, obiefid; 
fh — obwiefić fie. Erbängter, m, powielzony, ob- 
wiefzony, obielzony, S i 

Erharren, », a, doczekać fie, oczekiwać, upatrować 
czas, 

Erharten, v, m, m: f. ftwardnieć, u 

Erbärten, ». a, utwirdzić, udowodnić, dowieść von 

owiode. ; 

Erbhafhen,.». a. złapać, fchwycie, uchwycić, po- 
chwycić, porwać, porywać; cf. dochrapać be czego, 

Sp. urzędu, L. Satz, Kto dwoch zaiacow goni, ża- 

nego nie uchwyci, Eh, MAL; m, porwany, 
uchwycony. Erhaſchung, f. pochwycenie, uchwyce- 
nie, porwanie, złapanie, 

Erheben, v. irr. a. podnieść, udźwignąć , podzwig- 
nad, dobywać, Er. Fortuna niektorych wydobywa z 
prochu, L.; cf. Kon, 16, 2. wydźwignąć z ro 
2) —, fidh, als v. recipr. hervorragen podnofi NIE 
—, ih, aufftehen Leide powitawać; 4) —, lid, 
emporfdhwingen wzbiiać bei 5) —, fib, anfangen 
w[zczynać, wfzcząć; 6) — in Empfang nehmen odbie» 
rad, pobierać, z. ®. podatek, (a); 7) —, febr rühmen 

nofić, wynieść w gorę, wywyälzad, chwalić; gu 
einer Grafihaft erheben wywyżfzyć na hrabftwo. Mei 
ne Seele erhebet den Herrn wielbi dulza moia Pana, L, 
Erheblich, adj. Aufmerkſamkeit verdienend, ważny, kto- 
ry ma wagę, znaczny; erbebliche Urfache ważna pızy- 
czyna. Erbeblichfeit, f. ważność, Erhebung, f. wy- 
niefienie, wywyälzenie; bie Erhebung der Abgaben 
pobieranie podatku, (a). Erhebung zu Gott weltchnie 
nie do Boga, Prinz. Czart. 

Erbrirathen, v, a, nabyć w pofagu, — z żoną, przez 
małżeńftwo nabyć, 

€rbeifdhen, ». a. wyciągać czego na kim, wymagać, 
żądać. Der Kant beilot jegt feine ganze Äufmerk⸗ 
famfeit handel wzywa teraz całey iego baczności, (a). 

‚Erheitern, ». a, wypogodzić, rozwelelić, cf, wy- 

rheigen, v. a. zagrzać, ogrzać, napalić, (a); do 
grzać, Er. Domu mlady dofye mA TY pajak pó (a). 

Erhellen, v.a, obiaśnić, oswiecid, widnym uczy- 
niċj.2) —, v», m, pokazywać fie, wydawać lie; Dare 
aus erhellt ztąd ialno fie daie widzieć, (a). 

Erhenfen, ». a, das Intenſtvum von erbángen, auf: 
henken von Sclbftmórdern obwielid, pówiefić. 

„ Erheudheln, e, a. obłudą co nabyć, obłudą narabia- 
1ĄC co dofiać, i 

Erbigen, ». a, zgrzać, L.; -zagrzać, rozgrzać , ron 
palić, zapalićz auf etwas erhigt vulgo erpicht, begie 
rig wornad Lon napierać De czego, pałać żądzą; Hd 
erhigen oder erbigi jeyn przeć, L.; erhigende Getraͤn⸗ 
fe trunki rozgızewaiace, DD,; ein erhigter Kopf za- 
po: głowa. Erbigung, f. rozgrzanie, rozpalenie, 

thigt, adj, rozpalony, zagorzały, 

Mere wywyżlzony, ` 

rböhen, po, wywyżfzać, wywyżfzyć, wynieś 
wynofić, podnofić, promowować Gy. Co wurde * 
ne eigends verfertigie Cantate geſungen um die Anu 

Mrongov. Deutfd Poln. Handwoͤrterbuch. 


dacht zu erhöhen spiewana była kantata umyślnie zro- 
iona do natężania cznłości przytomnych, (a). Erhoͤ⸗ 
het wywyälzony, podniefiony, wykierowany, wynie- 
fiony. rhóbuną f. wywyzlzenie, wyniefienicz cf. 
—— €r, Gdy czalzka ma wiele wy akłości, 
człowiek wiele [pofobnosci poliada, (a); ct. iklepi- 
fiość , popp. wklęfłość, 

Erhoblen, fih, ».a. odetchnąć fobie, wczafu za. 
żyć, wydobrzeć, przyyść do fiebie, poprsie fobie, 
— fie, wetować, wzmodz fie, odpocząć ſobie, 

ł nabrać; Zeit gewinnen fid) vom Sóred gu erhohlen 
zyikuiacy czas do opłonienia z przepłochu, (a); 
von einem Berlue — odwetować [zkody, wygrzebać 
fie, wydobyć fie z biedy; Gë an etwas — nagrodzić 


fobie co, pofilić fie czym, H: Gë Nathe — zaliągnąć 


oder zafięgnąć rady; cf. radzić Ge kogo, Erbohlung, 
f. wytchnienie, wydobrzenie, odetchnienie, odpocz- 
nienie, odpoczynek; cf, rozrywka, zabawa, nabieranie 
ft; cf, wczas, folga, 

Erhören, v, a, wylłuchać; cf, fkutek otrzymać (ers 
hört werden); Er. das demüthige Gebeth wurde erhört 
prozby pokorne ikutek otrzymały, Krfk. ; cf. pb głos nie 
idzie do niebios, Cn. Erhörlih, adj. wyAuchalny, 
godny wyfuchania, Erhört wylłuchany; cf. opp. uns 
trhórt nieltychany, Erhörung, f. wyfłuchanie, 

Center, v,a, cf, verhungern z głodu umrzeć, 
cgłodnieć, umorzyć fie. Erhungert, adj, zgłodniały, 
wygłodniały, 

rjagen, v, a, ułowić, złapać, ngenić, dogonić, do- 
ścignąć, dopiąć; cf, B. dokołatać fie czego, Erjagt, 
adj. ułowiony, dopędzony, dogoniony, ufzczwany. fr 
jagung, f. ułowienie, złapanie, dogonienie, doścignienie, 

Erinnern, v,a, przypominać, wfpomnieć o czym; 
cf, przefirzedz; €r. Jeżeli co opufzczę, chcieycie mię 
przefirzedz, Nieme,; Œy, przy trunkach które dawno 
wrzały w nich niechęci do urazliwey fobie przywo» 
dzą pamięci, Twardowfkiz fid einer che od. an ele 
was — przypomnieć [obie co, przywodzić [obie do pa- 
mięci, wfpominać fobie na co, pamiętać, Erinnerlic, 
adj, pamiętny. Erinnerung, f. przypomnienie, przy- 

ominanie, w[pomnienie, napomnienie, pamiątka, przes 
roga; cf. upominek, g, nku, DD, Ex. Podał obfzer- 
ne upominki dla ciężarnych, DD. G€rinnerungstraft, f- 
—permógen, m. — f. Gła przypominania; cf, Sta» 
Jic wIpomniatose, . 

Ertalten, w. n, oziębnąć, RIM: fkrzepnąć. Er 
Paltet, adj, oziębły, oftygły. €Erfdlten, falt machen, fid 
w. recipr, przeziębić fie, zaziębić fie. €rtfdltung, f 
przeziebnienie, zaziebienie, 

€rfdmpfen, ». a. dobić fie czego, L.; zdobyć, zwy- 
ciężyć; den Gieg — zwycięftwo odnieść, 

€rfannt poznany. 

Erfargen, »,a, ofzczędzić, uciułać, zebrać fkner- 
ſtwem, oikąpić, 

Ertaufen, v. a, kaͤuflich an Ve bringen RZ na. 
być; 2) losfaufen odkupić, wykupićj 4 eftechen 

rzekupid; cf, dokupić fie czego, L, Er aufung, f 
upienie, nabycie; cf, dokupno, L.; 2) odkupienie, 
odkup; 3) przekupienie, uh 

Ertefcu, ſich, v. recipr, ośmielić Be, 

Erfennbar znaczny, łatwy do 
v. a, — poznawać, uznać, 
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rozpoznać, dekrętowaćż Benfp. dopiero znamy, E 
uiracamy OD. nieznamy co mamy, aż pofiradamy, Eh.; 
in der Noth erfennt man den freund w potrzebie mo- 
wią doznać przyiaciela, L. Erkenntlich, für dankbar 
wdzięczny, dziękczynny; wir wollen erkenntlich fenn 
będziemy be znali na rzeczy, Bohomol, Ertenntlich: 
keit, f. wdzięczność, f. odwdzięk, g. u, odwdzięka, 
J. Erkenniniß, n, poznanie, rozpoznanie, wiadomość, 
znaiomosć, uznanie; die Erfenntniß des Irrthums ift 
eine halbe Befferung błąd uznać, krok do cnoty, Krfk, 
€rtenntnif, f. dekret, wyrok. Erkenntnißgründ, m. 
powod oder zafada rozpoznania, B,; das Erfenntmiß- 
vermögen władza poznawcza, P.N,; Grfenntnifje ertras 
biren wyroki wyrabiać, R.S. Erfennung, f. poznanie, 

Erter, f. Merfer cf. B: ganek, wypuli. 

€rtiejen, v. a, wybrać, obrać, Erliefung, f. wybra- 
nie, wybor. 

Erfldrbar, adj, mwy do poięcia, — zrozumienia; 
unerflärbar zawiły, trudny do zrozumienia, €rfldren, 
v.a, obiasnić, wyiaśnić, „wykładać, wytłumaczyć, 
wyłożyć; rieg — wypowiedzieć woynę; fiebe — 
oswia — miłość ; ich fans mie biefes nicht erklären 
nie mogę Dez tego zmądrzyć ob, nie mogę tego 
la w głowie; als — ih — — be, * 
kazywać fie, deklarować, zgłofić De, wyiawić, wy- 
nurzyć myśl fwoięż cf. oświadczyć Ge; alle Redli— 
dien erfldrten fidh für den Water den alten König 
von Spanien, den fein Schn vom Throne ftórzen mell 
te Wfzylcy uczciwi ludzie odkazali fie naturalnie za 
oycem, (a); Er. B. Konfiant odkazał fie przeciw pro- 
jektowi, (a); wizylikie w pańitwach nafzych będą- 
ce towarzyftwa obowiązane [a na żądanie zwierzchno= 
ści tłumaczyć fie z zamiaru (wych (chadzek, (a); 
Mocno fie odwołnie przeciwko poftępowi G. Malleny. 
Erklaͤrung, f. obiaśnienie, wykład, Erflärt, Part. wy- 
kładany, wyłożony, obiasniony, iawny. 

Erfieflih, adj, doltateczny, wyfiarczaiący, (pory, 
hoyuy, znaczny, 

Erflettern oder edler erfliimmen, v. a. m. b. doleźć, 
doftąpić, dochrapać fie; cf, wleźć, wdrapać fig, do 
grabolić fię, (a). 

€rtlingen, v. a. brzmieć, — głos rozlega fie. Ers 
tlingend, Part. brzmiący, dzwóniący. 

Ertlopfem, v.a. dokołatać fie, dopukać De, dośtu- 

ać fię, 

Erflügeln, ». a. wybadać, odkryć, dociec, 

Erforen, f. teten, erwaͤhlt vrina obrany, 

Erfranfen, v. a. zachorować, zachorzeć, zapaść na 
zdrowiu, ruzniemodz fie, zaltękać De, 

Erkriechen, v. a, wyżebrać oder ctg. dofiąpić czego 
przez — fie i czołganie hie; cf, dotłoczyć lie, 

%. do urzędu, (a). 

Ertriegen, v. a, doftać, zdobyć na woynie; cf, B. 
zawojować. 

Erfühlen, v. a, 
oziębić, 

Erfühnen, fidh, m. a. ośmielić Be, odważyć fie. Ers 
fübnung, f. ośmielenie, odwaga. | 

Erfundigen, fih, ©. a. wywiadywać fie, dochodzić 
czego, badać De, przefzpiegować, €rtunbigung, f. 
wywiadywanie lie, badanie fie, [zpiegowanie, 

Grtón ein, ». a, ch, auskuͤnſteln wymaylirować, kupne 


oftudzić, ochłodzić, przefiudzić, 


fztownie wymyślić, niena. 
CE aó i 6-4 A 
rlaben, v. a, oberdeut ür taben po- 
Glić fie. Erlabung, f. elle — 
Erlahmen, v, n, tkulawieć; cf, iKrzywieć. 
Erlangen, v. a. dofięgnąć, doftąpić, nabyć, otrzy- 
mać, dolłać, dopiąć, nikarbić fobie; Gr. Romans At- 
tala twor Chateanbrianta (fantaftyczne o religii ma- 
rzenia) wziętość i Izacowna fobie fławę ufkarbił, (a); 
— 4. B. fobie chwałę, (a); Korzyści ktore przez 
okoy oliągnął, (a). Etlangt, Part, dofiąpiony, upro- 
zony, otızymanyz mit Mühe cin Amet erlangen do- 
chrapać De urzędu, L. Erlangung, f. nabycie, otrzy- 
manje, dofiąpieniez — burdy Bitten uprofzenie, 
Erlaf, m. odpulzczenie, upufzczenie, nftąpienie. €te 
lafijabr, r. lato miłościwe; ch rok święty, iabilen (z. Er 
laffen, ». irr. a, ergehen lafen, s. B. einen Befebt wydać 
rozkaz; Wriefe erlaffen pilać oder polłać lift do kogo 
cf, dawać lifty do kogo; wyprawować, L.; Aufrufe 
oder Proclamationen erlaffen ogłofić odezwy, (a); 2) 
vergeben odpuścić, darować; 3) upuścić, ultapie; eis 
nem den Eid erlafjen wypulzczać kogo z przyfięgi, L.5 
Kr, bie an mid von Seiten des Hrn, N. erlafne Bore 
(adung für gültig anerkennen pozew przez JMé, Pa- 
na N. kupca do mnie wyflolowany — za ważny 
uznać, N.S. Erlaffen, Part. wydany, odpulzczony, 
uftapiony, darowany ; in Gemdfbeit des erlafinen Der 
crets fiolownie do wyrokn zapadłego, (a). Etlaßlich 
darowny, a, e, L. @rlaffung, f> wydanie, odpufzcze- 
nie, darowanie, grzepulzczenie; cf, uchylenie, 3. B. 
kontrybicyi, (a). 
Erlauben, ». a. pozwalać, pozwolić, zezwolić. Er⸗ 
laubnif, f. pozwolenie, Erlaubnißjchein, m. konfens, 
. Ap (a). €r. Trzeba żydom zakazał żenienia fię 
zbyt młodo, a na wcześniey(ze ożenienie fig za žad- 
ną zapłatą konfenfa nie wydawać, (a). Erlaubt, ady, 
pozwolony, dozwolony, A. B. pokarm, DD, 
Erlaudht Iaśnie wielmoäny, „ 
Erlauern, v, a. uczafować, 
Erlaufen, v. a, dopędzić, dogónić, doftać, doścignąć, 
otrzymać bieganiem oder — zabiegami. 
Erlaufchen, v. a, uczatować; cf, B. złapać, upatrzyć, 
Erldutern, », a, obiaśnić, oświecić, Erläuterung, 
f. oświecenie, obiasnienie, - 
Erle, f. ollza, olfzyna, f. Eller, 
Erteben, v, a, dóżyć, doczekać, 
lat życia doliagnat, S.P, 
Eriedigen, v. a, wyprożnić, wybawić, użyć, uwol- 
nić, Erledigt próżny, wakuiący; eine erledigte Stel 
te wakans, g, u, L.; erledigt werden zawakować, Ers 
ledigung, d uwolnienie, wybawienie, ulga, wyzwo- 
enie, wakans, g. u; Erledigung eines Amtes wakan- 
cya, ż 
Erlegen, ».a. ubićz 2) wyliczyć, zapłacić, niby po- 
Agen ef, uiscić, ee ware ktore dne 
cła uiscity, będą ie miały potrącone i wrachowane w 
poborze nowo ulianowionego podatku, (a); it, towie 
ry uifzczą opłatę, 
Erleichtern, v. a, ulżyć, ulżywać, (folgować, utat- 
wić, wlnadnid, wyręczyć, ułacnić; Jemand die £aft — 
uiąć komu ciężaru, AN erleid) 


tern poyść na fwo- 
ię potrzebę, Vol. c wyprożniać fig, ulżyć fobie, 
na 


Ertinftelt wykwintny, 


emeine. z 
X. Gorgias 105ciw 
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ua ftolec iść, fiolec mieć, uczynić fobie czas, I, Ers 
leichtert, ad, ulżony, ułatwiony. Erleichterung, f. ulże- 
nie, (folgowanie, ulga, folga, ułatwienie; cf, allewia- 
cya, (a); - ber faft uięcie od. zmnieyfzenie ciężarn, H. 
Erleiden, v. a, znieść, znofić, wycierpieć, ucierpieć, 
Erleiolidy, ad. to co zcierpieć można, znosuy, 
Erlen ollzo „a, e. Erlenholz, n. ollzowe drzewo, 
o [zyna, 
„ Erlernen, sa nauczyć fie, wynczyć fie; cf, B, po- 
iąć. Erlernung, f. wyuczenie fie, nauczenie fig, po- 
i ymowanie; cf, nauka, 
Erleiden, v. irr. a, f. Erlófchen zgafńić, ugafić, Gre 
Leicht, Part, ugalzony. Ertefhung, E wygalzenie, wy- 


gasnienie. 


Erleſen, ®. irr, a. wybrać, obierać, wybierać. Ers 


tefung, J. obieranie, wybieranie, i 
„„Erleudten, ». a. oświecić, objaśnić, rozjaśnić; cf. 
illuminować, Erleuchtung, f. oświecenie, rozjasnie- 
nie; cf, illuminacya, 

Erliegen, v. irr, n. ulee pod czym, polec, być poko- 
nanym, zwyciężonym, upadać pod czym, dać Be po- 
żyć, L.; cf, L, niewytrwać czemu; Er. ferce nieday 
De pożyć żalom, biedzie etc. E. Gr. Prawda nieuleg- 
nie w zu walce, a ciemnota co ią przygnębia Au- 
ży tylko do Pop iey wyiaśnienia, Orz. biał, 

ü Erlogen, ad, ikłamany, zmyslony, fałfzywy, kłam- 


wy. 

Erloͤſchen, v. n. m. f. zgalnąć, wygafnąć als v. a, 
wygalić, ugafić, ZA zgańić. Erloͤſchung, f. zga- 
snienie, wygalzenie; cf. exfpiracya b. SBerfalljeit. 

Erlöjen, v,a, odkupić, wyfwobodzić , wybawić, 
Erlófer, m. odkupiciel, zbawiciel, zbawca, Erloͤſet, 
Part. odkupiony, uwolniony, wybawiony. Erloͤſeter, 
odkupiony, wybawiony, uwólniony, wyrwany. Ers 
lójung, f. odkupienie, wybawienie, wyrwanie. Er 
loͤſungs wᷣert, n. (prawa odkupienia, dzieło odkupienia, 

Erlügen, v. a. ikłamać, zełgać; davon erlögen ikła. 
many, zmyślony, z 

Erluftigen, v. a. rozwefelać, wefoło zabawić, uciefzyć, 

Ermädtigen, v. a. m. f. d — oberdeutjh fidh an: 
maßen, fidh die Macht nehmen, De unterfiehen odwa- 
żyć De, pozwolić fobie coz cf. B, dawać (obie moc, 
władzę; cf. B. przywłafzczyć fobie, 

Ermahnen, np. a. upominać, napominać, napomnieć, 

Ermahnt, Part. upominany, _ Ermatovani, f. napo- 
minanie, upomnienie, napomnienie, 

Ermangeln, v. a. brakować, niedofiawać, fchodzić, 
zbywać; 2) zaniechać, opuścić, omiefzkać, zaniedbać, 

— f- niedoliatek,, brak, x. n, 

Ermannen, béi, v. a. neue Krdfte befommen und ans 
wenden; cf, fidy ermuthigen ferca oder otuchy nabrać, 
ośmielił fie, odważyć De, nowych fit nabrać, ochy- 
mac fie, pokrzepić fie, polilić hie, 

Ermdfi en, F ermejien umiarkować, zmnieyfzyć ; 
— ować, rozważyć, 


rmatten, v, a, zmordować, — znnżyć, ru. 


dzić, ofłabić; 2) als v, n. m. f. zmor 
gować fie, oliabieć, 
Ermel, f. Aermel rękaw, g. a. 
Gatao n” obir, Ermia Warmija. Ermeldnder, 
m, Warmija „a befier Warmieuczyk, g, A, Erme 
Mat. ad. Warmienki, PREZ $ 


ować De, ([aty- 


Ermefien, v. irr. a. wymierzyć, mierzać, miarko- 
wać; 2) ofądzić, rozważyć, ofzacować, zgadnąć, wnio- 
ikować, domyślić fie; 3) doścignąć, 5. łatkę Bożą, 
Eh, Ermeffen, z. zdanie, fąd, uwaga, domylł; cf, 
uwidzenie, 

Ermorden, v, a. zamordować, zabić, €rmorbdet, Part, 
zabity, zamordowany. Ermordung, f. zaboy, g. oju, 
zaboyliwo, zabicie, zabiianie, zamordowanie, 

Ermüden, », a, zmordować, znużyć, zmocować, zmę- 
czyć; 2) ale v. n, m. f. müde werden —— ſie, 
zmordować fie; dieſe Kraft ermüder nie fita ta nigdy 
fie nie znuzy, (a), Ermüdet zemdlały, ftrudzony, (fa. 
tygowany, utrudzony, zmordowany. Ermädung, /. 
fatyga, zmordowanie, ffatygowanie, ftrudzenie, utru- 
dzenie, zemdlenie, zmęczenie, 

Ermuntern, v, a. obudzić, ocucić; 2) zachęcić; za. 
chęcać, zagrzewać, wzbudzić, pobudzać, dodać ocho- 
ty, ożywić. Ermunterung, f. ożywienie, zachęcenie, 
pobudzanie, trzeźwienie, obudzenie, ocucenie, 

Ermuthigen, fih, otuchy —, ferca nabrać. 

Erndhren, ». a. żywić, wyżywić, karmić, żyzno- 
wać, Ex. Uięcie zbyt äyznulacych potraw. €tnódh: 
rung, /. żywność, pokarm, żywienie, karmienie; cf, 
Diiark pożywność ciała, Ernddrer, m, żywiciel, kar- 
miciel, g. a. 

Erndte, f. Ernte, f. żniwo, Zecie; cf. Iprzet. 

Ernennen, v. a. mianować, wymienić, nominować, 
naznaczyć, wikazać, Gr. Wikazat mię za nafiępcę 
[wego, (a). Ernennung, f. nominacya, mianowanie, 
wymienienie, naznaczenie, 

Erneuen oder erneuern, v. a. odnowić, odnawiać; 

rawić, na nowo zacząć, ponowić, wznowić; er 
erneuerte den Angriff ponowił natarcie, (a); Er Yas 
Trebecki: ale coż za potrzeba Wac Pana prry wiodła, 
żebyś znowu mych zalow odkopywał zrzędła? i cze» 
muz tak niewzględnie odświeżafz me bole? Erneu— 
ert, Part, odnowiony. (Erneuerung, f. odnowienie, 
ponowienie, odnowa, odnawianie, reftauracya, 

Erniedrigen, v. a, zniżyć, uniżyć, poniżać; cf. fpu- 
ścić, upodlić, upokorzyć; fih — poniżyć fie, upo- 
dé fie. Erniedriget, Part, poniżony, unizony, upo- 
korzony. G€rnicdrigung, f. aniżenie, upokorzenie, po- 


„miżenie, npodlenię, zniewaga, 


Ernft, m. ein eigener Rahme Erneft, E a. 

Ernit, m. powaga, fłatek, [arowość, (rogość, praw- 
da; cf, iftota; cf, gorliwość. Ernſt, ad. poważny, 
ofiry, furowy, prawdziwy; cf. zarliwy; A Ton 
żarliwy zachować, S,P,; im Ernft ferio, bez żartu, 
rzewnie, L.; do prawdy; Ex. nieprzyiaciel do praw- 
dy uchodził, P. Kon. 70; bag ift — to nie prze- 
lewki, zabieramy fie fzczerze, Teatr, Ernfthaft, ad, 
cf. ernft poważny, ścifły, ofiryż cf. B. ponury (eig. 
finfter, glupifch) ` ernfthafte Mienen annehmen powagę 
firoić, „Tuardowfki; Mieczyfław w młodym iefzcze 
wieku nazwany był fiarym dla obyczaiow poważnych, 
Krajewjki 55, . Ernfthaftigfeit, f. furowość, powaga, 
Ernftlih, ad. prawdziwy, ifiotny, oftry, (arowy; cf, 
adv, (zczerze, nieżariem, do prawdy, (erio, należycie, 
bez żartu, krom żartu, ; 

Ernte, f. f. Aerndte żniwo, żęcie, źniwowanie; d 
Zeit vor der Ernte przednowek,g, wka aud) u; 2) ur 
Erntebier, e, ai źniyyakom ma okrężne 

[3 —— 
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Ernteferien, Pl. wakacie letnie. Erntefeſt, m. święto 
äniwne; et wyrzynki, Pl. f. Aernte. Erntekranz, m. 
wieniec kłofiany; cf. plon, g. u. GErntemonath, m. 
fierpien, g. pnia. Ernten, v. a. żniwować, żąć, zbie- 
rać, fprzętać. Erntepredigt, f- kazanie źżniwne. Ern—⸗ 
teżcit, f- czas do żniwa, czas źniwny; cf. Zniwa, Pl. 

Erobern, v. a. dobyć, podbić fobie pod moc; cf. za- 
woiować; nimm eine unternehmende und erobeende 
Miene an day [obie owę gradzką i podboycza minę, 
Trebeeki. Ersberer, m. zdobywca, (a); zdobyciel, 
Ça); Zaborca, Pamiętnik; cf. B. wojownik. robert 

obyty; eroberte Beute, f. łupy: zdobycz. Eroberung, 
f. dobycie, dobywanie, podbicie, zawoiowanie. Er—⸗ 
= wj zapęd do zaborow, (a); chęć zdobywa- 
nia, (a). 

Eröffnen, v. a. otworzyć, otwarzać, otwierać, odet- 
kać, zagaić, zacząć; bcłannt machen odkryć, wyia- 
wić, wynurzyć. Üröffnet otworzony, otwarty; eröffs 
nete Thür, f: drzwi otwarte, otworem Roigce drzwi 

g. oznaymione rzeczy. (Eröffnung, f. otworzenie, 
eznaymienie, odetkanie, zagaienie. 

Erortern, v. a. wzmiankować, wyf[zczegulnić, roz- 
fadzić; ch. B. rozpoznawać, rozważać, rozbierać. 

Erörterung, f> wzmianka, roz[ądzenie, rozeznanie 
fprawy. * 

Grott miłosny, a, e. 

Erpel, m: kaczor, g. a. 

Erpicht fcyn auf etwas napierać fie czego, pragnąć 
czego chciwie, chciwym być, uwziąć fię na co, za- 
wziąć fie, uladzić fie. Erpichtſeyn, n. zawziętość, 
zawzięcie fie na co, L. ` 
_ €rpreffen, v. a. wydzierać, wycifkać, wymufić. Gr. 
Nier od kupcow żadnych towarow niewycifkał, 
(a). Erpreffung, f: wycifkanie; cf. L. exakcya, ex- 
torlya, wyn.-fzenie, wybieranie gwałtowne, È Er 
preft, ad. wycisniony. 

. Erproben, v. a. doświadczyć, wyprobować. 

Erquiden, v. a. pofilić, ożywić, orzeiwid, pokrze- 
pić. GErquidt pofilony, pokrzepiony, ożywiony. Gr 
quidung, f- pofilenie, pofiłek, ochłoda, ochłodze- 
nie, pokrzepienie. 

Errathen, v. irr. a. zgadnąć, zgadywać, domyślać 
fię, wrożyć, dociekać; cf. rozwiązać. Errathung, f> 
zgadywanie, zgadnienie, rozwiązanie. 

Erregen, v: a. wzrufzyć, wzniecić, podbudzać, po- 
dufzczyć, podburzyć, gene wzbudzić; Œr. No- 
wina o pokoju wznieciła wielką radość, (a); Durft 
— fprawiać od. czynić — Aufruhr — hunt 
wfzczynać. Erreger, m. podburzyciel. Erregt wzru- 
fzony, wzniecony, wezbrany; Œp. wezbrane uczucia 
Serca, Szan. Erregung, f> wzrufzenie, wzniecenie, 

obudzenie, wzbudzenie. 

Erreichbar dobiegły, dościgły, dofzły, a, e, L.; za- 
fieiny, Erreihen, v. a. dofięgnąć, dofięgać, do- 
— dotknąć, dofiąc, doftać, doscignad, zdążyć, 

opędzić, dognać, PŁ dochodzić, wyrownać, do- 
mierzyć; Er. Boffueta dofiggnad Flefzier nie zdołał, 
S.P.; cin Arrangement wodurch dieſer heilfame Zweck 
erreicht würde układ przez ktoryby ten zbawieny za- 
miar był dopiety, (a). Ex. Dulza wznieliona nad 
famą Hebie ubłuie domierzyć wyf[okości myśli ja- 


kie oglalza, Tarnouyfki, Erreicht, ad. doliggniony, dot- 


knięty, trafiony. Erreichung, f. dofiggnienie, dości- 
gnienie, trafienie, dotykanie hie. 

‚ Erretten, o. a. wyratować, wyrwać, wybawić, oca- 
lid. Etretter, m.-zbawca, wybawiciel, wybawea, uwol- 
niciel. Errettet wyratowany, wyrwany, wybawiony, 
Erreteter, m. pozoftały, zachowany, wybawiony, uwol- 
niony; cf. niedobitek. €rtettung, f> wyratowanie, 
wybawienie, wyrwanie. 

Errihten, v. a. ftanowić, erygować, fundowad, ulta- 
nowić, poftanowić, założyć; cf. zaprowadzić, į. B. 
inftytut, (a); eine Kaffe — utworzyć kaffe, (a); ck 
utworzyć kantor; eine Sparbant — w Anglii powzie. 
to myśl założenia banku ofzczędności, (a). Errich— 
tung, f- poftanowienie, uftanowienie, uftawa, zało- 
żenie, ntworzenie. a 

Erringen, ». irr. a, dopiąć, zdobyć, dorobić De cze» 

o przez wielką pracę. Tesch n. Errungenſchaft, 

. zbior, zdobycz, g. y, dorobek, f. g. bku. 


Erröthen, — n. zarumienić fie, zapalić fie na twa- 


‘yzy, zaczerwienić fie, zapłonąć fie; cf. raka upiec. 


Erröthung, f. zarumienienie fie. 
Erfattigen, v. a. nalycić. Erfättigung, f> nafycenie. 
tfaß, m. nagroda, zadofyćuczynienie, zaftąpie- 
nie, wynagrodzenie, l[atysfakcya; cf, odpowiedzial- 
ność mieć z kogo, (a); cf. L. odwet, g. u; Er. nie 
wfzyftkie gatunki karmy [a zarowno do wynagrodze» 
nia utraty — zdatne, (a); einen — worin haben na- 
grodzonym w tym co natura nie dała, Zabfocki. 
Erfaufen, v. irr. n. utonąć, zalać fie w wodzie. Gre 


'faufen, v. a. zatopić, utopić. Erfäufung, f> zatopie- 


nie, zalanie fię w wodzie. 

Erfchaffen, v. irr. a. ftworzyć, Fut. ftworzę. Eu 
fchaffener, m. ftworzony. Erfehafung , f- tworzenie. 

Erjchallen, v. irr. u. reg. n. m. f. rozlegać fig, odıy- 
wać fie, brzmieć, rozgłofić fie, gruchnąć; das mird 
in ber ganzen Stadt erfhallen to be rozeydzie po ca- 
łym mieście, Eh. rfchallcn, n. rozleganie fie, 
brzmienie, gruchnienie. 

Erfcheinen, v. irr. n. zjawić fie, pokazać lie, zaja- 
śnieć, okazywać lie, dawać fie, dać fie widzieć ; 
— im Traume przyśnić Pe, L.; 2) ftanąć, ftawić De, 
Erfheinung, f- objawienie, okazanie, „epp pge hie, 
zjawifko oder zjawiny, Pl., widok, widziadło, "u 
ście-na widok publiczny oder na jaw, wychod; Er. 
DD. peryod wychodu zębow; bie Erfheinung, oder 
Auftretung vor Gericht tawienictwo; cf. Opp. niefta- 
wienictwo; Ex. żadne pismo przed [woim na jaw wy- 
yściem niemoże żadney podlegać cenzurze, (a); Ćw 
fcheinungen der Todten zjawienia oder aparycye nie- 
bofzczykow, (a); cf. upior; Er. przed portem nalzym 
pokazał fie Angielfki liniiowy — zjawiíko to 
wielką wznieciło obawę, (a); vorübergehende — to 
fie prędko wznieci, nie długo fie świeci. Erſchienen 
widziany, zjawiony. - 

Erfdhiefen, v. irr. a. zaftrzelić, rozftrzelać. i 

Erſchinden, v.a. zebrać Zdziertwem, wygnębić, 
zdobywać co drapieżnym [pofobem. Í 

Erichlaffen, v.n. zwolnieć, popuścić, rozwolnieć, 
ofłabieć, watleć. r. Pierzowa pościel rozwalnia, 
DD. Erſchlafft rozwolniony, DD. Erſchlaffung, f- 
rozwolnienie. 4.8. Niemożna było w tpić o wypły- 
wie prawdziwego nafienia rownie jak i o żę =: 
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było zupełne rozwolnienie naczyń to nafienie zawie- 
raiac SE: Dz. Zdr. 

Ćrfchia en, w. fer, a. zabić. Erfchlagen, Part. zabi- 
ty; vom Blig — od pioruna uderzony, Driark. 

‚Erfchleihen, m irr. a. zdybać, zeyść, uczatować, 
cichopękiem (chwytać, złapać, podeyść ukradkieın, 
chytrze podeyść, po cichu zachodzić na co, (kraść 
Pe do czego. Erſchlichen dopięty, pozyfkany, ofią- 
gniony podłością, B. 

Erfhmeideln, v.a. wyłudzić, pochlebftwem na- 
być; cf. Rofs. wymanić. 

Erfchnappen, v.a. fchwycić, złapać, rozdziewio- 
oym pyfkiem chapnąć, capnąć, nagle porwać; cf. 

X . podchwycić; Worte — 22 przeiąć fłowa. 

efchönfen, v. a. wyczerpnąć, wyczerpać, wycień- 
czyć; cf. L. przebrać. Gr. Niemafz takich doftat- 
kow, któreby fie przebrać nie dały, Krfk. Erichös 
pfet, ad. wyczerpniony, wyczerpany, wycieńczony. 
rſchoͤpfung, E wyczerpnienie, wyczerpanie, wycień- 
czenie, przebranie. 

Erfihreden, v. irr. a. zaftrafzyd, zatrwożyć, prze- 
Rrafzyć; 2) alg v.n. zlęknąć fie, przelęknąć fie; 
cf. Pr. Poln. zwrzalnać fie, daher das ru Wé vin, 
indem die alten Slaven und Wenden rz mie 2 auśfpre: 
hen. Erſchrecken, n. zaftrafzenie, zleknienie; cf. 
ftrach, trwoga. Er. Lękania hie, zrywania, drga- 
nia Rawow, a nawet i konwullye, które zwykły 
Fab ować przy drażliwych i czułych dzieciach, 

D. Eefchredlich ftralıny, ftrafzliwy, okropny. Gre 
fchredt, Part. zaftralzony, przeftralzony. 

Erfchreiben, v. a. pifaniem ob, harpan SÉ zarobić, 
— fie czego. 

chrodenes og =" n. bibl. fumnienie ściśnio- 
ne od. zatrwożone. rfchrodenheit, /. trwoga, Rrach, 
tchorzoftwo; cf. Botz, użas. 

Erfchättern ‚, » a. zachwiać, wftrząfnąć, rar 
wzrufzyć; ein großer farm erjähhtterte em obr wielki 
wrzafk z daleka mu darł ufzy, L. Erfchättern, fih, 
zadrżeć, ulęknąć fig, zatrząść ię. Erfchlittert wfrzą- 


śniony, tee fa zachwiany. Gr. Religia wzmo- 
cni wflrzesnione zala 


dy eywilizacyi, (a). r. Mo- 

żefz tron ać gruntownie, gdy wierność ludu ieft 
zachwiana, (a). Erfhütterung, f. wftrząśnienie, za- 
trząśnienie, zadrżenie, zachwianie, wzrufzenie. 

rfdjweren, v. a. ciężfzym zrobić, trudnieyfzym 
uczynić, uciążliwym uczynić, trudnić, trudzić; cf, 
B. —— ciężaru ob, trudności przyczyniać; cf. 
utrudzać; LD. nowa wyprawa w Hilzpanii idzie 
oporem; utrudzają ia znacznie rozfzerzające fie cho- 
roby, Orz. biał. ; dem Feinde den Rückzug — trudzić 
er iaciela w retyradzie, (a). 

rfdywingen, v. irr. a. doścignąć lotem, dolecieć 
na fkrzydłach; 2) doftąpić, zdobyć fie na co; cf. 
dopiąć czego; cf. Rofs. sebrać, zarobić; er fann 
die Unfoften nicht — nie Ranie mu na opędzenie tych 
kofztów ; cf. nie może fię zdobyć na ponofzenie tych 
kolıtöw. Exſchwinglich, adj. Inadny, podobny, dopę- 
we" dościgły; cf. B. dopięty. 

Erfchen, v. irr. a. widzieć, zobaczyć, poftrzedz, uwi- 
dzie — upatrzyć, doftrzedz, wypatrzyd; cf. 
obrać, doyrzeć ; die ——— czas; ich habe aus 
deinem Schreiben — wyczytałem z twego pilma; Did 
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babe ich mir = reunde — cibiem [obie obrał za 
— enel. 22, 8. Bog fobie obmyśli haran- 

a etc. 


Erfeffen, f. erfigen. 

—— odwetowny, odwetowany, do odwetowa- 
nia, L. Erfeßen, e a. nagrodzić, nagradzać, weto- 
wać, zaftąpić, odwetować, z. B. ftratę, (a); nadlla- 
wiać, wynagrodzić; cf. zwrócić, oddać. (qr. Wale- 
czność zaftępowała liczbę, (a). Erſetzt, cf. erfeglidh 
nagrodzony, wynagrodzony; cf. B. co nagrodzić 
można, powetowany. Erſchung, f. go gr wyna- 
grodzenie, rownanie, dopełnienie; cf. zafąpienie, 
— a tiesti $ F 

tfcufzen, ». a, wzdychaniem doltąpić, wylęczeć. 

Sa, widzialny, widny; hieraus ił — ztąd 
widać; cf. widzieć ztąd można, okazuie fię ztąd. 

Erfingen, v. irr. a. dośpiewać fie czego. 

Erfinnen, ». irr. a. wymyślić, wydumać, wynaleść, 
domyślić fie EENS Erfnnlic, ad. co tylko wymy- 
ślić-można, wfzelki, a, ie. 
nie, wydumanie. 

Erfigcn, v. a. nabyć czego — rzedawnie- 
niem; auf etwas cerfeffen (enn napierać De czego. 

Erfounen, ad. wymyślony. , 

Erfparen, v. a. ofzczędzić, ochronić, ofzczędzać, 
zebrać, uciułać, I.  €rfparung, f- ofzczędzenie, 
efzczędność, uciułanie. 

Erfpiclen, v. a. wygrać co, dograć Pe czego. | 

Erfpinnen, v. a. zarobić przędzeniem; cf. doprząść 


Erfinnung, f> wymysle- 


ę. 
Erfprieflidj, ad. użyteczny, płużacy, pożyteczny, 
dobry, zbawienny, ——— RE dogodny, —— 
ny. Erfprießlichkeit, f. zyfk, użytek, zbawienność, f. 
, adv, nayprzod, z razu, pierwey, z początku, 

z pierwotku ; $. B. erft wollte er ed nicht glauben z ra- 
zu tego niechciał wierzyć; er ift erft 8 Sabr alt do- 
— ośm lat ma; fitr erft mas das Getreide verfil- 
ern za co za to [pienieZac zboże, (a); ir. fprzeda- 

wać za co za to w[zyfikie towary, (a); jckt erf, num 
ert dopiero; alg dann ert wtedy dopiero; du foll 
teft ihn erg fingen hören, da würde er Dir erf recht ges 
fallen miałbyś go pierwey ufßyl[ze& śpiewaiącego, 


wtedyby ci fie dopiero prawie fpodobał; möchte id 
* erſt gu Haufe ſeyn żebym ja tylko pierwey był 
w domu. 


a); o 
Ge koftnieć od zimna, (a); cf. prawie zdrewitiat 
od boiazni, alter Aut.; (cf. zwifła mu ręka, f. cins 
fdhlafen). Erſtarret zdrętwiały; cf. zlodowaciały. 
1, B. Zlodowaciałą iey rękę chwycił, Aut. Eritars 
rung, f. zdrętwienie, offupienie. 

Erhätten, v.a. oddać, nadgrodzić, wrócić komu 
co; often erflatten kofzt wrócić, Bohomol; 2) Bes 


- Hit — wiadomość podać, zdać (prawę. Erftattung, 


f- uwrót, g. u; A D. o zwrót należności dopominać 
fie, N.6.; cf. odpowiedzialność z kogo mieć, (a); 
wracanie, przywrocenie, powetowanie; gegen Eritat; 
tung der Koftın za zwrote w w kaydanki oku- 
tego odftawić do ief, to 
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Erftaunen, v. a. zdumieć fie, zadziwić fie, zdumie-- 
wać fie. Erflaunen, n. zdumienie, zdumiewanie. 
Erftaunt zdumiały, zadumiony. (Ćrftaunlidh na po- 
dziw, bardzo, okropnie, nader; cf. B. zadziwiający, 
ftrafzny. 

Erfte, ad. pierwfzy, początkowy, naczelny; die et 
fte Stelle behaupten naczelne mieyfce trzymać, 
S.P.; ben erften beften Tag wird er Die Stadt belagern 
lada dzień miafto oblegnie. 

Erftchen, v. irr. a. przebić kogo, zakłoć, przefzyć, 
przepchnąć; er — ſich ſelbſt — fie fam ob. 
utopił w obie miecz od. przefzył fię mieczem. 

Erftchen, v». irr. n. veraltet nur noch in der Redenge 
art Gbrifłuś it erftanden Chryftus Pan zmartwych- 
wftał; 2) f. faufen kupić, nabyć na aukcyi. 

Erfteigen, v. irr. a. doftąpić, whieżeć na górę, wleść 
na wierzch, dotrzeć, wdrapać De na co; mit einer 
tciter — wleść po drabinie, B. Erfteigung, f> wle- 
zienie, wdrapanie fię; cf. wftąpienie. 

Erftend, adv. po pierwlze, nayprzod. Erſter pier- 
w[zy, naypierwfzy. 

€rftetbzn, w. irr. a, obumrzed, obumierad, umrzeć, 
zmartwieć; 2) in Briefen zoftawać do zgonu. . 

Erftgebohren pierworodny. Erſtgeburt, f. pierwo- 
rodność; L B. według prawa pierworodności w po- 
koleniu męzkim, (a); pierworodztwo; cf, L. pier- 
worodziny, Pl. 

Erftiden, v. a. zadufić, udufić; 2) alg v.n. zat- 
chnąć fie, zadufić fie; cf. B. udawić fie. Erſtickend 
dufzący, dufzny. Erſtickter, m. zadufzony. Erſtickung, 
J. zadulzenie; biefe unnatüurlice Merbindbuńg in der 
Gcburt — polaczemy fie dla znilzezenia tego niena- 
turalnego związku w [amym iego urodzeniu, (a). 

Erflid po pierw[ze, nayprzod. Erſtling, m. pier- 
wfzy owoc, — płod, pierwialtek, pierwialtka, Erf 
linge, Pl. pierwiaftki. 

rftorben obumarty. 

Erfireden, v. rec. ciągnąć De, rozciągać fie, zafię- 

ać, doftawać, rozfzerzać fie, fięgać, iść, zachodzić; 

r. ciagnie fie Roffya od Polfki aż do Perte: fein 
Sien erftredt fih auf — maiątek iego wynoli 

OD — 

Erftreiten, v. irr. m. b. durch Streiten erhalten przez 
fpór doftąpićz cf. B. odebrać co zbroyną ręką, 
prawem. 

Erftummen, v. m. oniemieć, zamilknąć* 

Erſtunken, A B. es it erftunfen und erlogen 
siena: für fhändlich erlogen wierutne to kłamftwo. 

Erftürmen, v. a. [zturmem dobyć. 

Erfuchen, v. a. profić, doprafzać fig czego od ko- 
go. Graden, E prośba. 

Ertappen, v. a. zdybać, przydybać, złapać; cf. Rofs. 
poymać, poimad, Ertappt, ad. złapany, zdybany. 
Gr. Na nieprawym uczynku złapany. 

Ertbeilen, v. a. dać, udzielić, użyczyć, powierzyć, 
zwierzyć; Befehl — wydać rozkaz; Unterricht — lek- 
eye dawać. Ertheilung, f. danie, dawanie, udzielenie. 

Ertödten, v. a. umartwić, zabić. Ertödtung, f» za- 
bicie, umartwienie. ' 

Ertönen, v. n, zabrzmieć, huczeć; cf. B. zadzwo- 
nić, rozchodzić fie, rozlegać lie; das Orchefter lich 
einen Marſch ertönen orkieltra balowa zabrzmiała mar- 


[za z przerwaney ofiary, Puflelnik; rings um ertönte 
das Gefhiig na około huczały działa, (a). 

Ertrag, m. zbior, plon, dochod, reprodukcya; cf. 
owoc, prowent, pobor; der Ertrag der Papiere wenn 
fie verfauft werden v. prowent; Er. Ilość z pracy 
otrzymanych owocow, (a); I owoce nieiednoftayney" 
fa ilości, (a); nie buyność ziemi, ale praca i dow— 
cip ludzki czyni zbiory obfite II, 79. @Ertragen, va 
irr. a. unieść, dźwignąć, znofić, znalzać, znieść, wy- 
cierpieć. Ć€rtraglid), adj. znośny; adv. znośnie. Œre 
— E znośność, f. 

rtranken, v. a. utopić, zatopić. 

Grträumcn, v. a. wymarzyć, umarzyć [obie, uroić 
fobie co. 

Ertreten, w. a. zadeptać, rozdeptać. 

Ertrinten, v. irr. n. m, f. utonąć, zalać fie. Ertruns 
fener, m. topielec, g. lca, topień, g. pnia, L.; von 
den ertrunłenen Dłatrofen waren — Maytkow zatonię= 
tych zoltato —, (a). 

Ertroken, v.a. wyfukać, brykaniem i krnąbrng 
zuchwałością narabiać, — czego dopiąć. 

Erübrigen, v. a. nazbyt mieć, ofzczędzić, niefpo- 
trzebować, nic nie zbywać; cf. B. odłożyć, [cho- 
wać, zebrać; Er. Spodziewałem fiz przedaży to- 
warow w[zyftkich wierzycielow moich zafpokoić i 
fobie choć cząftkę majątku pozoltałą zoffawić, R.G.; 
Kerg 

te, f. (Eat. ervum) gelia wyka, Kl. Hen. : fo- 
czewica, Indh; Zoe Ae ge? E groch; L.; 
vierfamige — (tat. — tetraspermum) geha wyka cztea 
roziarnowa, Kł. Hgn.; [oczewica —, Indl.; behaarte 
— (fat. — hirfutum) gęfia wyka kudłata, Kl. Hgn.; 
foczewica kolmata, Ind!.; foczewka dwuziarnowa, 
Han; fdhwatze — (fat. orobus niger) groch zaieczy 
czarny, Kl Hgn.; orobek czarny, Tadı. L. Etven⸗ 
mwürger, m. (Yat. orobanche major) zaraza więkfza, 
Kl. Indl.; zielony wilk, zielny wilk więkfzy, Hgn. 

Erwachen, v.n. m. f. obudzić fie, ocucić De, oc- 
knać. Erwachen, n. ocknienie, e Ëer fie. Gre 
wacht, ad. ockniony, obudzony. 

Erwachen, e, a. dorość, wyrość, doraftać, podra- 
Rad, urość, wzraftad; 2) wynikać, pochodzić. Er 
wachſener, m. dorofty, wyrofły. 

ägen, m. irr. a. rozważyć, uważyć, zważyć. Ćre 
må ung, f. rozważenie, zważenie, rozwaga, uwaga; 
in —— nehmen wziać pod rozwagę, (a). > 

Ermählen, v. a. obrać, obierać, wybrać. Ermähs 
lung, f. obior; cf. elekcya, obranie, wybranie. | 

EA v. a. wzmiankować, wzmiankę czynić. 
Erwähnung, f. wzmianka. 

Ermwäarmen, v. a. ogrzać, zaogrzać, rozgrzać, przy- 
grzewać, rozgrzewać, zacieplić. Er. Całe ciało do- 
ltatecznie zaogrzanym było, DD. Erwärmung, f- 
zacieplenie, zagrzanie, ogrzanie, ogrzewanie, Zë: 
ogrzewanie, zagrzewanie; Ey. włofy fłużą do zacie- 
plenia tey części ciała (głowy), Dziark; cf. id, 
czynić zaogrzewanie pierli przez nacieranie chu- 
ftami. , 

Erwarten, v. a. czekać ha co, oczekiwać czego, 
naczekać lie, doczekać fie. Erwartung, f- czekanie, 
oczekiwanie. Erwartet doczekany. ` ` `, 

Erweden, v.a. wzbudzić, obudzić, wzniecić, Ska 


Erz 


fie. Erweckung, f wzbudzenie, obndzenie, pobu- 
dzenie, wzniecenie. Ermwedlih, f. erbaulid wzbu- 
dzaiący; cf. rozczulaiący; cf. Bot: wozbudytelny. 
- Ermchren, v. a. odpędzić; fih — opędzać fie, obró- 
nie De od czego, pozbyć fig czego. Ermehrung, f. 
—— fie. 
tmcidhen, v. a. 
czyć, odwilżyć, 
end zmiękczaiący. 
ung, f. zmiękczenie. 

Erweinen, v. a. dopłakać De czego. 

Ermeis, m. dowod, g. u. Ermweifen, v. a. dowodzić, 
udowodnić, okazać, pokazywać, wyświadczyć, òd- 
dawać, j. B. honor; Gott die fchuldige Ehrfurcht ers 
mcifen wyrządzić od. beffer oddać Bogu winną cześć. 
Erweislich, ad. dowodny, dowodliwy. Erweiſung, f> 
dowodzenie, okazanie, okazywanie. 

Erweitern, v. a. rozprzeftrzeniać, rozfzerzyć, roz- 
pofrzeć, daley rozciągnać, A B. granice, rozbierać, 
rozciągać, rozrabiać ; į. B. okoliczne Mocarftwa roz- 
rabiają [woie potęgę, L. Ermeiterung, f. rozlzerze- 
mie. Er. die Erweiterung unferer Erlenntniffe rozpoftar- 
cie poznania nalzego, (a). 

Ermerb, m. wee AA nab ‚ dorobek, nabycie, 
wyrobek. rmerben, o. a. nabyć, zarobić, nabywać 
czego, uzylkad, zjednać fobie; dorobić fie czego; 
Gy. Kto z" dorobi be czego; er erwirbt fidh all 
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zmiękczyć, zmiękczać, -odmięk- 
fig. zmiękczyć, wzrufzyć. Erwei⸗ 
Ermeicht zmiękczony. Ermeis 


emeine Achtung zjednywa fobie powfzechne powa- 

enie. rwerber, m. nabywca, N.S. Gr. Zezwole- 
nie na wpilanie prawa pofiadłości nabywcy. Et 
merbfam pilny, pracowity. Erwerbung, f. zarobienie, 
mabycie; ermorbeneś Vermögen maiątek dorobkowy; 
cf. opp. maiątek rodowy $amilien—, (a). 

Ermwiedern, v.a. oddać wzaiemnie, wywiązać fie, 
odpowiedzieć, odpowiadać ; cf. dankbar — wywdzię- 
czyć fie. Ermiederung, f- wzajemność, oddanię, na- 

rodzenie, odpowiedź, odpowiadanie. | 

Erwinden, fi, v. irr. ośmielić fie; 2) w. irr. n. nie- 
doftawać; 5) w. ir. a. zarobić, nabyć. 

Ermifdhen, v. a. złapać, uchwycić, dochwycić, L.; 

ochwycić, zarwać; cf. Rofs. poimać; er hat mag 
eneifcht, auf den weh befommen oberwał; cf. uchwy- 
cił; cf. doftał, L. Erwiſcht [chwycony. Ermifchung, 
f- fchwycenie. 

Ermudhern, v. a. zarobić co oder zbić maiątek li- 
chwiarftwem. 

Ermiinfdhen, v.a. żądać. Gtwiinfdjt, ad. połada- 
ny, pomyślny, życzony, oczekiwany. 

Erwiirgen, v. a. udawić, udufić, zadufić, zabić, za- 
nordowad. rwiirgung, f- udawienie, udulzenie, 
zadufzenie, zamordowanie. 

„Eri, n. krufzec, g. krufzcu; ruda bedeutet im Glas 
vifchen jedes Erz; allein im Poln. nur Gifenerj; dag 
Woͤrtchen miedź, f. g.i bedeutet eig. Kupfer; cf. B. 
minerał, metal, (piza; Gumpferj, n. ruda błotna, 
L.; Seeerz, n. ruda wodna, Li; Kupfererz, n. ruda 
miedziana, miedzianka, I. Gr, adv. arty; cf. Bi 
wielki, naywyälzy, pierwfzy, oftatni, nayprzedniey- 
fzy, zupełnie, naybardziey. Grober, f. żyła krulz- 
cowa oder cf. Żyła krufzcu. 

bien, ». a. powiadać, opowiadać; ein langes 
und breites erzählen rozpowiadać, rozwodzić fie nad 


Erz Elchb 
czym, rozprawiać, rosgałać fie. Erzählung, f- opo- 


wieść, powieść, powiadanie, IA , 
Erzbilchof , m. arcybifkup. Erjbisthum, n.. arcybi- 

[kupftwo. | ? 
Erzböfericht, m. arcyłotr, hultay oftatni, arcy-nie- 

cnota, arcy-złośnik. Erzdieb, m. arcy-złodziey. © 

Erjeigen, v, «. okazać, świadczyć, fprawić; erjeige 
uns Here deine Barmherzigkeit okaż nam Panie miło- 
fierdzie twoie! 

Erzengel, m. archanioł, g. a. k 

Erzeugen, ». a. [ptodzie, fprawić, rodzić, zrodzić, 
wydać, zapłodzić, A. B. chorobę; gf. gnieżdzić. A 
B. Miłość oyczyzny gnieżdzi w umyśle rozkolzy 
prawdziwe, rafie. Erzeugenb, ad. rodny, I. € 
jeugniß, n. produkt, płod, g. u. p 

rafeind, m. wrog, arcy-nieprzyiaciel, głowny nie- 
przylaciel. Erjgang, m. żyła krufzcowa. Crigchirge, 
n. gorzyftość krufzcowa, T.; kopalnie krulzcowe, 
B.; cf. gory miedziane. Grjgrube, f> ko alnia, [zy- 
hy, góry krufzcowe. Erzherzog, m. arcykliaig. Er 
berzoginn, f. arcyxiężna. Erjberzogthum, n. arcyxię- 
wo. Erjbirt, m. naywyżfzy palterz; cf. 1 Petr. 5, 
4. wo in der futherifchen und Ratholifchen Bibel kbaie 
pafterzow ficht; cf. arcy paferz, pierwfizy z palte- 
rzów, — palterzy. 

Erzichen, v. fer, a. wychować, edukować, hodować, 
piaftować; cf. wykołyfać; cf. żywić; Er. Ort. biał. 
małżonka wykolylala mu dwóch fynów ; * er zo⸗ 
gen werden chować fie, brać wychowanie, te 
jicber, m. — g-a; cf. miftrz dzieci; cf. wy- 
chowca; cf. ochmiftrz, pedagog. Erzicherinn, f> gu- 
wernantka. Erzichung, f. edukacya, wychowanie ob. 
wychow; cf. odchow, g.u; Er. DD. dzieci maią pra- 
wo do iey (matki) odchowu; cf. DD. ciąg, g u; 4. B. 
zafady moralnego ciągu, Db.; Duma, nadętość, py- 
cha [a to otwartemi złego ciągu owocami, DD.; 4. 
9. rodzice byli w Aanie dać dzieciom lepfzy wy- 
chow naukowy, (a); Er. możnaż żałować pracy oko- 
ło ciągu dzieci niemaiących iefzcze dofkonałcgo 
—— DD.; cin Menſch ohne Erziehung człowiek 

ez edukacyi; cf. Botz, on durno wofpytan. Erzie⸗ 
hungsanftalt, f. penfya, zakład, oder inftytut edu- 
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kacyyn , 

Ernie en, ». a. zmierzać do czego, dążyć do czego, 
upatrywać co, zamierzać. 

Erzittern, v. n. m. f. zadrżeć, zatrząść fie. 

€ritimmerct, m. wielki podkomorzy. Erjtanzler, m. 
wielki kanclerz; cf. B. Arcykanclerz. Eritener, m. 
arcykacerz, arcyheretyk. Erjlügner, m. wielki kłam- 
ca, B.; cf. arcyklamca, wierutny łgarz, arcyłgarz 
kłamca w naywyżfzym ftopniu. (rzpriefler, m. ar- 
cykapłan, arcykfiądz, arcypresbyter, probofzcz, fu- 
perintendent. @rjräuber, m. arcyrozboynik, łotr 
naywiękfzy, wierutny łotr. Ćrjfaufet, m. SE 
B.; cf. cechow$ piiak, piiak glowny. Erzſchä 
frant nad franty, I. Erzſchenk, m. arcypodczafzy ; 
cf. podczafzy koronny. itrog, m. płoczka. 

Erziitnen, v. a. rozgniewać; cf. L. przegniewać. 

Erjvater, m. patryarcha. 

€Er;wingen, v. irr, a, wymufić. 

Gë, Pron. to, ono. 

Eihbaum, Eiche, /. (tat, fraxinus) iefion, — 

cf. 
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cf. ofa, olika, ofina; gemeine —, f. Aſche. Eſchen⸗ 
baum, m. —bolj, n. ofina oder mie ich c$ in Contrat 
ten finde oiczyna; cf. Kl. iefion, iefienina. Eſchen, 
von Eichen, adj. ofikowy, a, e; cf. Kl. iefionowy. 
Eiern, f. Eihbaum. i 

Efel, m. ofioł, ofieł, g. ofa; cin Efel fhilt den 
andern fangohr kocioł garcowi przygania, a oba [mo- 
aj cf. ożogiem maca drugiego, kto fam w piecu 
lega; cf. [ameś taki, T.; wenn eg dem Efel wohlgeht, 
fo acht er aufs Eid und bridt das Bein kiedy fi 
ofiet ma dobrze, idzie.na lod [kakad, Dambr. A> 
€felchen, n. ofiołek, ośłę, g. oślęcia, Pl. oślęta. Efes 
ct, f. niezgrabność, nieumieiętność, głupftwo. Gite 
füllen, n. oślę, g. geia. Efelhaft, adv. ofowaty, ga- 
powaty. Efelinn, f. oślica. Efeln, w.a. jak olot 
pracować, mozolić fie. fel$arbcit, f. praca odla, 
mozoła. Efelöbrüde, f mot dla oRow; ośli mol. 
Efelsdiftel, f. f. BifamdMkel. Ejelsfuf, m. Efelshuf, 
m. f. Ackerlattich. Eſelskopf, m. odla głowa, ośli łeb, 
głupiec, głupi ofioł, bałwan, czop. Efelsförbel, m. 
(Lat. fcandix anthriscus) trybula dzika, Kl; trze- 
bula dzika, Indi. Gfelstraut, n. @ at. euphorbia efu- 
la) euforbia pie mleko, Ki. Indi. Efelsmilch, f- 
ośle mleko; 2) f. Efelöfraut; Heine — (tat. euphor- 
bia cypariſſias) euforbia roman, Kl. Hgn.; — wą- 
fkoliścia, Indl. ©felśmobre, /. (Lat. daucus carota) 
marchew pofpolita, K/,; — dzika, Indl.; ptalse gnia- 
zdo, Hen, Gfeltrciber, m. oślarz, g. a. 

Eśparzette, E (tat. hedyfarum onobrychis) Iparce- 
ta paftewna, H.[.K.; kokolza wyka, kokofze głowki, 
Hgn.; wyka fiewna wonna, złote głowki, L. 

Eöpc, f. topola czarna, ofina, olka, f. Aspe, Aspe; 
er zittert mie Edpenlaub ręce mu drżą iak ofika, L.; 
chwiać fie iak ofina, B. 

Efibar, adj, iadalny, iedziony, śniedny, poiezny, 
co De ieść zeydzie; Benfp. er nahm keine Gefchenke, 
außer eßbaren und trintbaren Dingen żadnych nie 
wziął upominkow, okrom jedzionych rzeczy i pitych. 

Efe, /. in der Schmicde D dymnik, komin, ku- 
źnia, huta, kuźniany komin, żglifzcze, 

Effen, v. irr. a. jeźć, Jeng 7 e Mittage, zu Abend 
— obiadować, wieczerzać ; i fatt — naieść De, 

odieść. Eſſen, m. iedzenie, jadło, potrawa; das & 
fen und Trinken jedzenie i pini; jadło i trunek, 

fend jedzący. Cx. Kiedy dziecię wziąwfzy kilka 
łyżek jedzenia [amo fig od niego odwracaiąc daie 
rozumniey[zym od bebe poznawać [ytość, niepo- 
winnaż to być dla tychże [kazowką, aby niezmu- 
fzać dzieci do dalfzego jadła, DD. 

Eſſenz, f- effencya. 

Eifer, m. iadacz. 

Eifig, m. ocet, g. octu; Biereſſig, m. piwny ocet; 
Weineſſig winny ocet; fcharfer Cha tęgi ocet; A0 
Elfi werden iak ocet fkwaśnieć. Ef rauer, Effigs 
händler, m. octownik, ocetnik. Effigfiafdhdhen, n ka- 
rafinka do octu, octowniczka; cf. ocetniczka. Eſ— 
figgcift, m. [pirytus octowy. Eſſigſauer kwaśny iak 
ocet. 

Efilofel, m. łyżka (fołowa); cf. Dziark łyfzka od 
jedzenia. Geh. apetyt, g. u; cf. chęć do iedze- 
nia, DD.; gnu c angel an — utrata całkowita 
apetytu, DD. Eßſaal, m. fala iadalna. Eftifh, m. 
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Dot jadalny, B.; cf. Rot do iedzenia. Efimadre, f. 
Żywność (na przeda2); cf. Pl. rzeczy ftrawne, E 

Eſterich, m. P Afterih, n. B. poladzka; cf. arsch, 
ruk, nalepa z wapna, tło, podłoga, pawiment; 
Eſtrich fdjlagen ubiiać tło. 

Etliche l. niektorzy, niektore, kilka. Etlidhe: 
mahi kilka kroć, kilka razy. Etlichermaßen ponie- 
kąd, kilku [pofobami, nieiakim ſpolobem. 

Erich, f. Adiga. 

Etwa, etwann podobno, [nadź, pono, może, przy: 
padkiem, około, blifko, do, naprzykład. 

Etwas co, coś, cokolwiek, nieco, trochę. 

Egen, f. apen, 

€ud) was, wam. ` 

Euer walz, a, e. 

Eule, f. Iowa; Brand—, Knorr—, Stod— [owa 
zgrzytacz, 

Eulenfpiegel, m. fowiirzat, g. a. 

Euretbalben, eutetwegen dla was, z przychylności 
ku wam, dla walzego dobra. @urige walz, a, e. 

Europa, n, Europa. Europäer, m. Europeyczyk, 
„a. Europaͤerinn, f> Europeyka. Europäiſch, ad). 
uropeyfki. 
Guftadhiuś, m. Eu 

Euter, n wymię, 
wymion. 

Eva, f. Ewa, Jewa. 

Evangelifh, ad. ewanieliczny, ewanielicki. Evan 
gelit, m. ewanielifta. Evangelium, a. ewanielia. 

Everlafting, m. ewerlatyng (Rruk), 3,7. 

Ewig, ad. wieczny, wiekuilty, wieczyfty, odwie- 
ezny; 2) adv. wiecznie; auf ewig na wieki, na za» 
wf[ze —; ewig leben wiekować. Ewig, m. f. Epheu, €us 
ropäifcher, Emige, m. Jefteftwo odwieczne, Bóg. Ewig 
während odwieczny, L.; cf. wieczno-trwały. Ćmige 
keit, le wieczność, f.; pon Ewiglelt od wieków; von 
Emigłcit zu Emigfeit na wieki wiekow; Ewigkeit o 
ne Anfang przedwieczność, przedwieczność, przed- 
wieczeäftwo, IL. Ewiglich, adj. wiecznie, na wieki 
wieków, od wieków do wieków. i 

Grach dokładny. Ex. Obroty jazdy Francufkiey 
[a tak [zypkie i dokładne, jak nigdy prawie nie wi: 
działem, (a). 

Eramen, m. popis [zkolny, doświadczanie, dorna 
wanie, badanie, yes nauki, — biegłości. 

Erellenz Jaśnie Wielinożny, Excellencya. 

Erceß, m. zbytek, exces, exceffik, wykroczenie, 

rzeftepftiwo, przefkrobanie w czym. Gy. —— 
—— w Rzymie dopuścili Be — 
zbytkow, (a). Exceſſiv, ad. zbyteczny, zbytny, nie- 
zmierny, niepomiarkowany, bezmierny, nadmierny. 

Erclamation, f* —— L. 

Ererement, n. exkrement, co 
ftolec, g. lca. 3 

Ereretiones, Pl. nad) Dziark, wydzielania. 

Grcufe, f- exkuza, ekfkuza, wymawianie fie, wy- 
mowka, wybieg. GN 

—— 3 exekucya, wykonanie, wypełnienie, 
exlekucya. Executionsgebühren exekutne, g. ego. 

Erempel, n. przykład, g. u. 

Eremplar, n. exemplarz, g. a. Er. ex Contr. Umo- 
wa ta na dwie ręce napifana (in zwey Tamm). 

POM” 


y, g. ego; alt Poln. Oftafi. 
wymienia, Pl. wymiona, g. 


Rolcem odchodzi, 
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Exemplatiſch/ ad. ptzykładny, 'wzorowý, a, e, LD. | ka to tylko, ale całą gębą baja, L. Fabeldichter, 
"wzorowa kB A Ze ; Wi ber sé H à rie m. baykopis, g.a, L. Sabelbaft, adj. baieczny, a, 
Ererciren,' b. a. exercerować, "ćwiczyć, exercyto- | eci- 


-wać; cf. (a) ćwiczyć be w robieniu bronią. ers 


<irplas, m. mieyfce lub plać exercerunku. Epereitis 


en, Pl. ćwiczenia, erercytacye. Exercitium, n. oku- 
-pacya, ćwiczenie, zadanie. e, Ge 
Eriftenz, f- ißnose, ieReftwo, bytność, ifnienie. 


Erijtiren, v. a. być, iftnać, ae dag cf. byt mieć; . 


. B. zakłady byt maiące, (a). 
s Erorcift , = zaklitach, exorcifta, L. 


Erpedit, ad. [prawny, prędki, gotowy. Expedition, 


E wyprawa. : œ> 
€rpenfe, f: expens, g. u, wydatek, g. tku. 
Erperiment, n. doświadczenie, experyment, g. u. 

Esperimental hant, . fizyka experymentalna. 

rponent, m. wykładnik, L. 

Erpreffer, m. umyślny, umyślny pofłaniec. 

€rtract, m. extrakt, g. u, wypis, wyciąg; į. B. wy- 

ciągi korzenia omanu, DD. 

rtrapoft, /. extrapoczta. : 

Ertrem, n. oftateezność, g:i. Er. Nie wpadaymy 
"w oftateczności, (a); nie trzeba z jedney offateczno» 
ści przechodzić w drugą. 

En, Interj. ey: en bob nuż tedy. ` 

En, n. iaie, iayko, P/. iaia, höfl. białe raki; Dfter 
en, n. pianka, £.; wielkonócne iaie, L.; ein Wind» 
en, n. iaie czcze, zbęk; faule® En zapartek, jaje za- 
legte, I.; cf. zaparfiek, Kozłowjki; weichgefochte Ey» 
er iaia mietko warzone, w rozmoczki, L.; Gießener 
iaia fadzone; cf. arumfzmale, Z.:'cf. pertuta, L.; 
cf. perdoty; das En mill Hüger fenn, als die Henne 
medrize dziś iayca niż kokofz; cin gelegteś Hühnerey 
zniofek, L. Enden, n. jajufzko, jajeczko. 

End, m. przyfięga. . 

Endam, m. zięć, g. zięcia, ` 

Endere, f. iafzczurka. 

Enbdlidy pod przyGęgą. 

„Sretkiume, | (fat. apargia) brodownik, nicen- 
"nica, Hgn.; fehle Ki. Tadl. ; Tobte — (dt. — autum- 
nalis) brodawnik iefienny, nicennica iefienra, Hgn.;' 
borjtige — (łat. — hifpida) brodawnik fzczecinko- 
wy, nicennica naieżona, Hgn.; fehlt Kl: Ind. | 

Eyperdotter, m. żołtek, g. tka oder nach B. żołtko, ` 
En Ex. Rofoły żołtkami od jay zabite, DD. Œn», 
ergrüße, f- kafza jajeczna, DD. Eyerkrebs, m. rak ` 
z pa. e dE m. iaiecznik, kołacz z' 
lalec, grzybek. Eyerlegen, m. nofzenie jay. Eper: 
fdhale, jA fkorupa od jaja oder z jaja. Eyerftod , m. | 
'jajecmik, g. a, maciniec, Z. —— polewka 
2 jay aber z jajami, B. 
iu). Enformig iaiowy, iaykowaty. 

s nf: pośpiech, śpiefzenie. 

Enplan, n. cine Stadt, Iława. i 

Eys, ſ. Eis lod. - "aj * "m? 


F. 
Fabel, J. pe Auch baśń, f. bnieczka; ef. powiaftka; 
ci. 


cf. gadka; plotka, klechda, Z. Prov. Nie bay- 
Mrongov. Deutfh : Poln, Haudworterbuch. 


nicht in mein gad; 


pᷣlication czynnik, L. 
"Breet, n: białek (w ia- || to 


e; &) ed», baiecznie. Seat u ‚ m. baiarz, 
baja, klecibayka, Z. abelfraut, n. f. Brennfraut, 
n. (tat. verbascum). Fabellehre, f mitologia, nauka 
baieczna, B. fabeln, v. a. bayki powiadać, — kle- 
cić, baiać, bayki pleść. 
* 'gabriciren, v. a. fabrykować. Fabrik, f. "fabryka; 
cf. B. rękodzielnia. abritant, m. fabrykant, ręko- 
dzielnik, e. a. abrifat, n. v. fabrykat, g. u, ręko- 
dzieło, p ME dreii towar, —a rzecz, wyrobki, DI 
gadh, n. eine Abtheilung in einem Schrant, Kaften 
komorka, Ł.; dzielnica, facha, g. y, przegroda, pię- 
terko, przedział; cf. przepirzenie; cf. polica; 2 
der Platz in der Scheune zu benden Seiten der Tenne 
oberdeutfch: eine Banfe, oberf. Zach [afiek, g.a; cf. 
mg L.; zapole, zaRronek; 3) g. die Wiffenfchaft, 
ic Kunft worauf man fih vorzüglich gelegt hat wy- 
dział, dzielnica, zawod, pole, oddzielna czynność, 
fprawa, powołanie; cf. zakres, — jakiey umie- 
iętności, — fztuki, — rzemiofła; cf. profeflya; cf. 
kram; cf. urząd; cf. klafa; NM, das fchlägt 
gehört nicht für mih; ich bin 
deffen nicht łundig to nie należy do mego wydziału 


'— do moich czynności oder (praw, to mi ieft rzecz 


obca, z tymem fie nie ofwoił, nie znam De na 
m; bie Fächer an dem Fachrade an der Warffermühle 
rzynka, L.; das gehört in cin anderes Fach to ieft 
rzecz wcale infza oder oddzielna, — odrębna, to 
tu wcale nie należy; in allen Fächern brauchbar feyn 
we w[zyftkich fzczegolnych umieiętnościach być źda- 
tnym; cf. w politycznym i naukowym zawodzie, 
(a); gad im Galler zum Getreide kokofzka. | 
acheln, ». a. powiewać —— cf. B. wa- 
chlować. $ächer, m. wachlarz, g. a; cf. chłodzidło, 
L.; cf. wachel, g. wachla, Z. und B. 
achſer, m. ein Senket zraz, [zczep, g. u; cf. lato- 
rośl, /. cf. Bot, odwodki. 
achwerf, n. Prufki mur, L.; cf. wiazarek; cf. L. 
geſchachtes — eeneg Leier 1 B. dom w ry- 
glowkg budowany, (a); cf..Rofs. mazanka. 
ach n, [itnma, produkt. 
Fackel, f. pochodnia. Fackelbaum, m. kalina. Fa: 
deln, vn m. h, migać ber cf, wahać fie; er fadelt 
nicht lange on nia żartuie, on Pe długo nie namyśla. 
gadeltrager, m. pochodnią niofący, pochodnik,.po- 
chodniarz. 4 
Factor, m. faktor; cf. fprawca, fprawnik; cf. Rofs, 
prykafzczyk; cf. komiffant;'2) Factor in dır Multis 
| gactorci, /. faktorftwo, fak- 
rnia. 
actum, n. prawda czynowa, S.P.; cf. czyn, g.u, S.P. 
Factur, f. faktura, obrachunek przeftanych to- 
warow, 


*"sQacultat, f. wydział, g. u, fakultet, g. u, LB. wy- 


dział teologiczny, (a). 
adchen, m niteczka. ; 
ade, adj. miałki, L.; ein faber Gedanke miałka 


mysl, 
cug fådelt fi Arzepia 








| 63 : 
= —— of. cinfädeln; Ié 
nitki z tey materyi. (R, m. nić, g.i; nit- 
kij cf. Ze 2) —— fążcń, TE od, 
27 ur rk : t 4 aud 
by 


a 
u 
A 
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auch fąźnia, 4.8. ein Faden Datt lazen drzewa oder 
— drew; cf. liag; gezwirntct Faden kręcona nić. Wd: ` 
denbinfen (fat. iuncus filiformis) fit nitkowy, Indl:; i 
fehle KI. | Fadenformig, ad. niciowaty, nitkowaty. 
Fadengold, n. bajorek, nitki złote kręcone, L.; ob. 
złoto niciane, L. Fadenholz, n. fążniówe drzewo. | 
Fädenig, f- fadig. Fadennadend naguteńki; ch goły. 
iak bicz. Fadenrecht, ad. bem Faden nad) gemäß 
Hp po nitce. Fadenſcheinig od. fadenfidhtig rzad- 

i, +. B. — Zug [ukno rzadkie, u ktorego nić widać 
oder gdzie nić przegląda; cf. wytarty, goły. Faden 
ſchleife, f. miciennica, L. Gabenfilber, m. -Srebro 
niciane, I»; drot śrebrny, B.; cf. Hofs. srebrna nit- ' 
ka. Fadenweiſe po nitce, nitkami. qadenwurm, m. 
robak zafkorny, B.; rodzay glifty. l 

SC, f- miałkość, 4. B. dowcipu, I. 

adig, adj. audy fädenicht niciafty, nitki mający, 
nitkowy, nitny, A. B. zweifadig dwunitny. 

Fagott) m. fagot, g.u, narzędzie muzyczne dęte 
wydaiące odgłos bafu, L. Fagottiſt, m. fagotyfta; 
cf. L. fagocilta. 

geben f. fangen, v. irr. a. chwytać, ułowić, ułapić. 

hig, ad. poiętny, zdólny, [poľobny, zdatny, go- 
tow. Fähigkeit, f. zdólność, (pofobność, poiętńpść, 
możność, gotowość; cf. Pl. talenta, (kłonność, B. 
Gr. W każdym człowieky znayduie fię możność 
naśladowania wzorowego dzieła jakiego w defek- 


tach, (a). 

Fahl, falb, bleichgelb, gelblichweiß, von Farben ver 
12° fen (Fr. pailier) bulany, płowy, fpełzły; fak: 
ed Pferd koń płowy, — hulany, L. $abtgrau, adj. 
płowofzarawy, [zaraczkowy, B- Fahlroth rydzawy, 
gniady, rudy, B. , 

aͤhndrich, m. oder Faͤhnrich, m. Chorąży, g. ego. 

Fahne, f- choragiew, gs —gwi, Iztandar, g.a; cf. 
proporzec; cf. B. bandera; Fahne an der cder cho- 
ragiewka, L.; fidh zur Fahne ftellen pod choragwia- 
mi ftanać, L.; bie Fahne fliegen lafen chorągiew 
rozwiiać, L.; zur Fahne fdywóren do chorągwi przy- 
fac oder choragwi przybac, L.; die weiße Fahne 
aushängen białą choragiew z mialta win, In: 

ahne fdywenfen wywiiać chorągiew, Eh. Fahnen 
utter, m. pokrowiec na chorągiew. Fahnenjuntker, 
m. Podchorąży, g. Podchorążego. Fóbntidh, m. Cho- 
rąży, g. ego. Fähnrichsiielle, F choraltwo, 

ahnſchmid, ın. konowal aber. kowal przy konnić 
oder n. B. konowal regimentowy u jazdy; cf. Rofr. 
pulkowoy kuäniec. ` i 3 
abr, f. Gefahr, f niebezpieczenftiwo. . 

Baker rar torowny, utorowahy, do przebyęła 

odobny, bity, A. B. gościniec; cf. H przebytyę: cf. 
(ét ar fpławny; cf. gdzie przejechać można, ) 

Gabrden, v- a. niebezpieczęńftwa oder. [zkody na- 
bawić. 


Fähre, EL prom, przewoz, g.u. ährgeld, ne mae, | 


wożne, Ę; ego, pieniądze zu przewoz, — od prze- 
a 


wozu. hrmann, m. przewoźnik, g. a. 


wiozl, wieść oder wieźć, wozić; zu Waſſer fahren, 
fchiffen płynąć, pływać; z. B. Gem 7, 18. Pływał 
korąb'.po wodach; in die Haare — chwycić od. por- 
wać za wioly; hinunterfabren fpuscić De, z. B. w doł, 


- 


wożenie, iechanie z cf. droga, 


.padnienie dziecięcia, —'piiąnego; 


„| Fahren, V. 
irr. jadę, iedziefz, jechał, jechać; cf. führen wiozę, ` 





— w wodę; mit der Hand in die Taſche⸗ — wlunać 
rękę do kiefzeni; af. wetknąć rękę w kicfzeń; cf. 
włożyć rękę — —;. vor Schreden- zurückfahren odr 
| ammeęnfabren od ftrachu gi wzdrygnąć ; cf. prze- 
gknąć be, Fahren, über das Waller przeprawić 
rzez wodę; er gab bem Schiffer Ordre mit dem Ge: 
áf nad) der Motlau zu fahren zadyfponował [zypro- 
wi pchać De do Motławy ze,Ratkiem, X.S.; Chri 
ftus fuhr gen Himmel Chryftus w niebo wftąpił; jur 
Helle fahren — do piekła; Er. wftąpił do pie- 
kłow ftatt piekieł; f. meinen polnifhen Wegweiſet v. 
anno 2: crier Theil Seite 111.3 fliichtiges Salmi 
atfalz fährt in die Mafe fol lotna Salamoniakowa 
mocno w nos biie, L.; aus der Hand fahren wypaść 
a rąk, wyfunąć (ię z rąk, — z ręki; aus der Haut 
fahren wyfkoczyć ze (kóry; er wird daben gut fahren 
dobrze mu fie przy tym powiedzie; ber. bofe Got 
it in ibn gefahren zły duch go opanował, opętał, 
ozional; einem durch den Ginn fahren przełamać 
upor czyy; fahren laffen porzucić, puścić na ftronę, 
ufzczać mimo liebie; laß den Kummer fahren wy- 
iy fobie kłopot z głowy; fahren Shen mit den Leuten 
2 Cor. 5, 11. ludzi dò wiary namawiać. abren, nm. 
jechanie, ieżdżenie. Fahrend iadacy, wożący fie, 
ruchomy; die fabrenbe Poft poczta wozowa. Fahr 
geld, n. przewoźne, g. ego od. zapłata od przewozu. 
‚Sahrlaffig, ad. niedhały, gnuśny. Fahrläffigkeit, /. 
niedbalftwo, niedbałość, gnuśność. 
Latar: f. koley, g. kolei. 
abrmann, m. przewoźnik, g.a. abrt, f- iazda, 
podroz, £. y; cf. prze- 
prawa, przewoz, g. u; Die Mennthiere dienen zur Fahrt 
z rennow jazda, z nich pokarm, z nich odzienie, K/. 
abrte, f> ślad, g. u, trop, gu. 
ahrwaſſer, n. farwaler, g. u; cf. kanał, wody ka- 
nałowe, woda [plawna, woda żeglowna. Fahrzeug, 
n. Schiffsgefaß ftatek, g. tka; 2) im Danziger T teki 
fo viel aló Fuhrwerk pojazd, g. u, woz,eg.a und u; 
cf. podwoda,tf. ze 
galb, ad. f. fabl, bleichgelb, gelblich weiß biało 
żołty; cf,.żołtobiały; płowy, balany. 
albct, f- falbana, falbela. 
altaune, fi fokolnica; cf. falkoneta; cf. [okołki. 
alte, m. fokoł, g.a. falfenbcige, /. Faltenjagd, /. 


okolnictwo, B.; polowanie fokołami. $altenhof, 
m, fokolarnia, L. Falkenier, m. fokolnik, g. a ober 
fokołniczy. g. ego. Falknerei, f> fokolnictwo. Tb 
fonętt, m. fokolnica, falkoneta. ` na 
„ gal, m. upadek, a» dku, upadnienie, padnienie; 
cf. 5.8. der Fall eines Kindes, cineś Betrunkenen 


Ex. ślepym 1 Ra- 
rym łatwo o padnienie; L.; cf. ulterk, runienie, 
przypadek, zdarzenie, wypadek; auf den — daf — 
na przypadek gdyby; auf ben Fall deg Toded na wy- 
padek śmierci może on zarządzić [wóiņ mmątiuem 
ju Falle fommen do upadku przyyść, fig. panienftwo 
OD. dziewictwo utracić; cf. pofzkapić fie; zum Falle 
bringen do upadku przywieść, panieńfitwo oder ho- 
nor panieńfki odebrać kobiecie gd. zwieść kobietę; 
cf. oltawić, przyprawić o upadek i ftratę panieńfwa 
Knal und Fall, dı i. in einem Augenblice, SR, A 
DB. — abfchaffen nagle kogo odprawić; cf. fora z 
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dwora oder cf. L. nagle wyforowad; ber gal des 
Quedfilberś in der Nobre fpadnienie oder fpadnięcie 
żjwego śrebra w rurce; Hodymuth fommt vor dem Fall 
gay ptzyydzie pycha, prayydrie i hańba, L.; der Fall 
damig upadek Limbe sich befinde mid jetzt m dem 
Falle ia fie teraz nıayduie właśnie w takim zdarzeniu, 
w'takim przypadku, w takim położeniu oder w takich 
okolicznościach; im'Gall et Gerben follte w przypadku 
Uyby miał unrzeć oder na wypadek śmierci; auf ję 
= all w każdym razie, w każdym przypadku; (m 
Fall ber Noth w pgod] cf. trafunek w rażie 
— ot. Abfall, Unfall; im Fall der Srgteifung w 
razie fc —— Gtedbr.; auf allen — dla wfzelkie- 
go raypadku, (a). gallbaum, m. zapora; et, fpuft 
wy, balki [pußne w bramie, Tr. $allbrüde, 
E fpulftny mot, wzwod, g.u; cf. L. ponury moft. 
ae, Aein Werkzeug welches m —* — Uniſtaͤnden 
ju oder niederfallt zapadka, zaftawka, potrzafk; cf. 
puft; 2) cin Werkzeug Mänfe und andre Thiere lebens 
dig wu fangen łapka, paść, 6 paſtka, połapka, łapi- 
ca, łapaczka, [amołowka, klucżka; einem eine Falle 
fellen zaftawić od. zafadzić na kogo łapkę; in die — 
gerathen. wpaść w — Falken, w. irr. n, m. f. paść, 
podać, upaść, upadać, D aść, b adać; Benfp. kto 
pada z wyfoka, natrąca boka, Eh.; warum af du 
das Buch fallen laffen? Czemużeś upuścił Xıiazke? 
bie Hoffnung ift mir in den Btmnnen gefallen nadzieja 
mi do ftudni wpadła, t. i. zawiodła mię; c# ift dieſen 
Winter nur wenig Schnee gefallen tey zimy mało 
śniegu fpadło; der Reiter it vom za gefallen jeż- 
dziec. fpadł z konia; das Kind fiel auf chner Erde 
dziecię upadło na równey ziemii; Die Häufer fielen 
sufammen, fielen über den Haufen, fürıten ein domy 
a Kei Si obaliły fig, wywróciły fie; mit der Thir 
in = allen, b. i. etwas ohne die nótbige Borſicht, 
unbehutfam zu crfennen geben plulnąć ftowy jak ki- 
iem w błoto, jak łopatą; cf. w brew'co mówić, w 
bród co. mówić; fify mund fallen adłfzy potłuc fie, 
ee gd eng, cf. Bio. [kaleczyć fie w 
padnieniu; bie Stimme fallen laffen głos fpuścić, 
zniżyć; bie Preife find gefallen targi fpadły; cf. poż 
fały na doł; ben Muth, die E nung fallen laffen 
ferce, nadzieię firacić? Babel it gefalicn, Jerem. 5a, 
S upadnie Babilon i ftarty będzie; ein Handelshaus 
alt dom handlowy podupadł, - zbankrutował ober 
uch ein Gerechter fällt. fiebenmahl, Sprichw. ad 
10. choć Gedem kroć upada [prawiedliwy; wie fin 
bie Helden gefallen, 2 Sam. 1, 19. Jakoż polegli mo- 
earze twoi; feinem Freunde um den Hals fallen obiać 
oder uchwycić przyiaciela za fzyię, uścifkać go; Pr. 
pln. obłapić przyiaciela; ich fälle bir gu gu € upa- 
am Panu do nog; dem Pferde in den Zügel falien 
uchwycić komia za cugłe; cinem in die Haare fallen 
porwać kogo za włofy; einem in die Rede fallen przer- 
wać komu mowę; dem Feinde in das fand fallen 
wpaść do kraiu nieprzyiacielfkiego, wkroczyć, na- 
iechać kray; einem andern in den Kauf fallen podku- 
pywać kogo w targu; cf. pfować komu w kupnie; 
zbić od. przebić komu targ; einem ind Amt — wtra- 
cać figę w czyy urząd; gedente, wovon du gefallen 
bit, Offenb. 2, 5. pamiętayże zkądeś wypadł; ein 
Apfel fälle nicht weit vom Stamme jabłko niedaleko 


| fidła na kogo ftawiać. 
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póda Od jabłoni; in eine Krankheit fallen wpaść w 
chorobę; in eine Ohnmacht — omdleć; in tinen ties 
fen Schlaf — twardo zafnąć od. głebokim [nem być 
zdietym; auf die Knie — paść na kolana; cf, zgiąć 
kolano; in Ungnade fallen wpaść w nietafke; in ©tta: 
—— podpaść pó. podpadać karze; einem in die Haͤn⸗ 

— wpaść oder dofad fie w Czyie ręce; unter be 
Mörder — wpaść między zboyce; mie Innen Sie 
body auf die Gedanken fallen? Zkadie De Panu bio- 

te myśli? Jakżeś mogł wpaść na tę myśl? Zka- 
dżeś powziął tę myśl? e8 ift mir von ungefähr ein 
Bud in die ginie gefallen wpadła mi trefunkiem 
xiążka w ręce, — doftała mi lie w ręce; die Wahl 
it auf ibn dg: onego obrano gd. wota na niego 
padły; dag fällt in bie Augen to w oczy wpada oder 
uderza w oczy; das fällt git in die Augen to De do- 
brze 'wydaie; das Set fallt auf einen Sonntag to 
święto na niedzielę przypada; einem jur Laſt fallen 
naprzykrzać De komu, być komu ciężarem; dad — 
— fiel ihm beſchwerlich z ciężkością mu to przycho- 
dziło ;* woran( fallen oder wj einen fallen pozbadnąć 
kogo; bać fällt ins rótbliche kolor mieni fẹ na czer- 


` wony; dag fällt ins Lächerlihe to zarywa głupftwa; 
, ef. hans fykać fie, Ge De: er bat b 


n fab 
len laffen nie dat mu pomocy, dał mu upaść; am 
Preife fallen lafen (Fr, rabattre) [puścić z ceny, — 
targu. Fallen, n. upadnienie, ([padnienie, opadanie, ` 
fpufzczenie. j 

Fällen, v. irr, a. umbauen rabie, rąbać; Holi, einen 
Baum fällen ścinać, ściąć, [pulzczad drzewo; cf. 
ohalić, położyć, przewinąć przez nogę, Eh.; figürf. 
durch ein Geſchoß tödten Arzelad, zaltrzelid, zabić, 

orazić; cin Urtheil — dekret ferować, zdanie dać; 

falm 64, 19. ihre tigne Zunge wird fie fällen do 
upadku przywiedzie ie włalny ięzyk ich; ef. Pfalm 
37. 14. fie fa ihren Bogen daf fie fällen den Elens 
en und Armen naciągnęli łuk fwoy aby porazili 
ubogiego i niedoftatecznego. 

Fallend upadaiący; die fallende Sucht wielka cho- 
roba, epilepfya, kaduk, padaczka. Fallgatter, m. 
krata fpuna, fpuft; cf. Böhm. grzebień. Le oli, 
n. an einer Falle podftawek, kołek u łapki, a 
buth, m. Bugmüße, f. burlet, Bw.; cf. bindka axa- 
mitna dobrze wyBana; cf. Tr. axamitka dziecinna, 
czapeczka bez kołpaka tylko z opufzką upadaiące 
dziecię od guzow zafłaniaiąca. 

$ällig, adj. upłyniony, przepadły; cf. B. zapadły; 
cf. Ro/s. płat myy; der Wechfel ift lig termin zapřa- 
ty wexlu nadfzedł; cf. v. wexel ief cel, p, termin we- 
xlu przypadł; cf. termin od. rok wexlu ieft zawity??, 

galliren, vsa. upaść, Prät. upadł, Fut. upadnę, 


bankrutować. Faliſſement, n, bankructwo. allit, 
m. bankrut, bankrutnik, 
galltlinfe, /. zapadka, L. $allfraut, m. (Pat. ar- 


nica montana) trank 
órny, KI. Hen, Fallſchirm, m. fpadochron, g. u, 
(a); cf. parafzyt oder parafzut. er. Panna Garne- 
rin pufzcza fie balonem z fpadochronem, (a). Falk 
fri, m. dło, g.a; cf. łyko; einem Fallſtricke legen 
alltbüre, f. fpulne 
rzwi [pufzczane, 


orny, Indl.; Angielfki trank 


oder [puß, g-u; cf. E 
fzczane drzwi. 
27 * = 
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Falſch, ad. fałfzywy, kłamliwy; cf. nieprawdziwy, 
niefzczery; cf. imitowany; falfdhe Haare włoly priy- 
prawne. Falſch, n. und m. fallz, g. u, fałfzywość, 
niefzczerość, zdrada. gilfócn, v.a. veraltet für 
verfälfchen fałfzować, zfałfzować. Fälfcher, m. obf, 
für Verfälfcher fałfzerz, g.a. Zalfchheit, f. fallıy- 
wość, f. fałfz, zdrada; cf. kłamftwo, cig. die Lüge. 
Falſchlich, adv. fałfzywie. oe 
ältchen, n: fałdzik, g.a ober faldka, fałdeczka, 
SL alte; f. fałd, g. u od, fałda, g.y; cf. B. karb 
und zinarfzczka; — des Herzens Ieren kryiawki, L. 
Falten, v, a. fałdować, marlzczyd; die Oande — re- 
ce złożyć; die Stirne — zmarfzczyć czoło. Falten, 
n. fałdowanie, złożenie, zmarlzczenie, Faltenmagen, 
w. xięgi, Pi. pielleicht das Pr. Poln, pelzek. Faltig 
fałdziRy, zmarfzczony, pognieciony. 

Fali, f- parzenie hę więkfzych ptakow. Gali, me 
falc, felc, wycięcie, karb, lafkowanie, fuga, zagie- 
cie, założenie; cf. B. rynna, rowek, brzeg, kant. 

alzbein, n. gładyfzka, aljeifen, n. [krobaczka. 

aljen, ve, falcować, fkładać, złożyć, zakładać, 

[kowad, zakrzywiać, zaginać; cf. B. gładzić, Dro- 
bać. Falzhobel, m. hebel Rolarfki do liftewek lafko- 
wania, Tr.; cf. Rofs. dłubidło, — do żłobkowania, 
do robienia niby brozd. 

gamilic, f. rodzina, g. y, familia, rod; ef. dom. 
gamiliezgut, n. dobra familiyne. gamilienftid, n. 
przęt familiyny, obraz familiyny. $amilienwapen, 
herb rodzinny, (a). amilienvermögen, o. maigtek 
rodowy, (a); cf. opp. maiatek dorobkowy erworbe 
neg Vermögen, ( 

Fanatiker, m. 
ny, a, e. 

Fang, m. połow, obłow, łapanie, chwytanie, uło- 
wienie, poimanie, Pl. $änge łapy, fzpony, pazury, 
kły; 2) bey den Jagern fztych, cios, wrażenie kor- 
delafa, ukłocie, zakłocie. $angball, m. piłka. angs 
eifen, n. rohatyna, g, y; cf. B. rohatofzczep; cf. Tr. 
olzczep łowczy. fangen, v. irr. a. łapać, chwytąć, 
pochwycić, uchwycić, łowić, ułowić, poimać; Feu⸗ 
er fangen SCH fie (o ogniu), — ft Sie; Grillen 
fangen mozg fobie fufzyć; cf. kalendarze robić; cf. 
firoić, chymery ober deg fantazye przypufzczać 
do głowy, chimeryzować, mozolić fobie głowę te- 
trycznemi myślami, dziwaczyć, chymerami nara- 
biać; cf. grylizować; ein Ort mo fih der Wind fangt 
mieyfce gdzie fię wiatr zapiera, Botz, Kaud fan: 
gen dym zapierać, odwodzić, przeiac, Ro/fs.; gefans 
gen nehmen wziać w poymanie, wziać oder zabrać w 
niewolą; fi) fangen fa en dać De złapać, — [chwy- 
tać. Fangmeifer, n. kordelas, g.a. Fangzahn, m. 
kieł, g. kła, Pl. kły. 

Gant, m. młodzieniafzek, miokos, młodzik; cf. 
Vol. śpiczak. 

Santafie, f> fantazya, wyobraźnia, wyobrażenie. 
gantafiren, v. a. w gorączce błędnie gadać, pleść 
troie niewidy, majaczyć; cf. B. grać, — z fantazyi. 
Santat, m. nah, cudak, g.a. Fantaſtiſch dziwa- 
czny, cudaczny. 

Gatbe, f- farba, kolor, maść, barwa, krafa; die 
ge verändern mienić be (na twarzy), zblakować, 


a). 
— g-a. Fanatiſch fanatycz- 


Särbehaus, n. farbiernia; cf. B. farbiarnia. Gór. 


‘ garbenftift „m. -paltel, 


„Farb FaF" 


beholz, ». drzewo ferbne, (a); ob. drzewka farhier- 
fkie. Farbekeſſel, m. kocioł farbier[ki. $Garbefrąut, 
n. ziele farbierfkie, D Färberginfter.. Fatbekunſt, /« 
fztuka farbowania, farbieriwo, ‚Farben, a, a. farbo- 
wać. ‚ Farben, n. farbowanie... $acbenbret, (Fr. pa- 
lette) tablaturka, krążek drewniany malarfki de ` 
farb trzymania, Tr, Farbengebung, f. koloryt, rozs, 
łożenie, wybor farb. gacbenłaften, m. [krzynecaka 
z farbami. Farbenklecker, m. bażgracz. Farbenmi—⸗ 
bung, f- zmięfzanie, zgodność farb; cf. L farby) 
iedney w druga odmiana. - farbenmufchel „*f+ mulz- 
lą mälarfka. arbenreiber, pas ten co farby, trze od, 
rozciera. Farbenſtein, m., kamień do tarcia farb. 
„kawałek fuchey farby de mas 
lowąnia.. Fórber, m, farbierzę cf, B. farbiarz. Fat⸗ 
berinn, /, farbiarka, Garberde-f. farba ziemna, glin 
ka. Faͤrberdiſtel, f. 4 Bergicharte. „Farberen ,./. ars, 
biernia, farbierftwo, farbowanie. Färbergefell, m. far 
bierczyk, Górberginiter, m. char. geni/ta tinctoria) 
idnowiec farhierfki, H.LK.; luhezna włofka, żano- 
wiec ziele, Hen, Farbergras, n, ſ. Mderpfriemen. 
arberhanbwert, n- farbierltwo. Färberfamille, f., f- 
ickkopf. ——— m. fe Farberginfter. Bar 
berromen,, m. ſ. Dickkopf. Farberrothe, /. (Bat. rubie 
tinctorum) marzena farbierfka, KI: fehlt Indl.; cf. 
reta, Be Faͤrberſcharte, /. f. Bergſcharte. Farberwaid, 
m. (Pat. ifatis tinctoria) urzet lniło, H,I.K.:; — Sau 
bierfki farbownik, Hen, Färberwau, m. f. Ackerpftie⸗ 
men. $ärberwollfraut, n. f. Fabelkraut. Farbeitofl, 
m, farbnik, L, Farbewurzel, d L garberrothe. Far 
bejeug, n. materyaly farbierfkie.. Farbig, adj. dar- 
bifty, kolorowy. $atbrejede, f- f. Ackerpfriemen. Fürs 
bung, f. farbowanie: ` SE WAT 
Farce, E nadziewanie, fiekanina, fiekanka; DN ka 
wiźrzały, plęfy, frafzki, żartobliwe wierfze.- ` p$ 
ati ; Di, faryna. j t 5 A 
Farntrautmännlein, m. 


atntraut, n- paproć, g. i. 
(fat. — fis mas) błotna paprocz,.Rrulowe 
piore, Hgn.; fehlt KI, Indi. i: | 


(tat. Syderitis fecunda) bielica 


Farre, m. Odg, Stier wol, g. u, byk, igea, bniak. 

DE f- Schelbe, Kalbe, Süde, eine junge Kuh 
welche nod nicht gełalbt hat jałowica; cf. B. jażówka. 

‚Farzen, v.a. pierdzieć, kadzić, höfliher (krzypnąć, 
włatru przyrodzonego upuścić, zakurzyć; Prov. gdy- 
by nie ten dech, toby człowiek zdechł. Fatzer, me 
pierdziwilk, pierdzioch, pierdzie. ` 

Gafan, m. bażant, g.a. Faſanenbeitze, LL polowa- 
nie na bażanty. Safanenttaut, n. (fat. orobus vef- 
Ki groch zaieczy wiofnowy, Kl; orobek wiolenny, 
Indl,; en Zei? wiolenny, Hen, Fafanenwärter, m. 
bażantarnik. gafanerie, Í. bażantarnia. . $afanhahn, 
m. bażant famiec. $afanhenne, /. Fafanhuhn, u. ba- 
Zant [amica. : R Ké 
- gafdhine, f. fafzyna, długi pęk chrofu, wiązka 
chroftu; cf. gać,.f.L. Faſchinenwerk, n. wiązanie 
z chrofu, plecionka. 


garnwunodłraut, m 
wodna, Dioscorid, 


afhing, m. -zapufty, Pl. ! 
Sakel, — ju ende (ta t. Dolchius pruriens) Rrą- 
cıka świerzbiączka, 3.T. gafele, /. gaferle, f. Schmind- 


bobne, f. fazola, groch [zablalty. giu 


Eat. Faflzf 


Fafelei, f. trzpiotarftwo, trzpiotowftiwo, głupftwo, 
banialuki, Be. Faſeler, Safelbans, m. gap; lzwab, 
gawrón, człowiek roztrzepany. fafelig gapiowaty, 
roztrzepäny.  Rafeln, rsa. die Fäden ausjichen nici 
wyciagać, Arrepidzrfidy fafeln wyfypywać fie, Drze- 
pić fie; 2) bredzić, bzdurzyć, gawrónić, bufonować;, 
= troie niewidy, [zwabić, baiać, gadać ni w kiy- 

i ni w drewka. A B. wlazł na ebe rwał pie- 
trufzke, o jak Rodka cebula. We 

Kafen, m. włokienko; kosmek, nitka, niteczka, 
wiolek, [zypułka, żyłka, korzonek, drobne fzczatki, 
pliwka, puch, odrobiuka, piorko; nicht einen trog: 
nen afen an fidh haben ni [uchey nitki na fobie nie 
mieć: - Fafen, r. o, die Faſen, D. i. Faden auszichen 
nitki wyciągać; fid) fafen, b. i. Die Faden fahren lafs 
fen wylypywać Pe, ftrzępić fie. afer, m. włokno, 
g-a, korzonek, włofek, żyłka, włochacina, łyko, 
promień; gaferdhen der Wurzeln kośmaciny, L.; wło- 
chaciny korzeni, L. fFafericht, faficht, fafig kosma- 
ty, włochaty, łyczafty, zylafty, rozftrzępiony; fafig 
werden kosmacieć, okosmacieć. 

Faf, n fafa, ftatek, naczynie; kłoda, beczka; ber 


Mein fehmedt nach dem Zaffe wino beczka trąci. Gafe 


binder, m. bednarz. Faßbinderarbeit, E robota bed- 
narfka, bednarftwo.. Faßboden, m. dno w heczce. 
gafdhen, n. falka, faleczka, beczuika, baryłka, an- 
tałek. Faßdaube, f. Faßſtabe klepka; cf. eg 
, gaffen, v.a. ergreifen und halten brać, uchwycić, 
Wi uymowad, imać co, złapać, pochwycid,.po- 
iąć, obigć, porwać za co, imać fie czego; bey den 
Haaren — za włoly vw oder uchwycić oder brać; 
2) :—, .einfhlichen und befeftigen ofadzić, oprawić; 
è+ B. einen Stein in Gold — w złoto —, Eh.; in Glas 
— wfadżzić na [zkło, B.; fur; — krotko ogarnąć; cf. 
kilką Rowami obiąć, wyrazić, B.; 3) —, in feiner 
Weite enthalten fonnen obige, poiąć, zawierać, trzy- 
mad, zamykacımw (obie; das. Zimmer fonnte dic Gaͤſte 
niht alle — w tym pokoju nie mogli fie wfzyscy 
goście pomieścić; das. Gefäß wird den Wein nicht — 
wino fie nie pomieści. w tym naczyniu; fig. zu Ob» 
ven —, 2 Mos. 15, 26, nakłonifz ufzy ku przykazaa 
niom iego; zu pe faffen, d. i. — — nehmen przy- 
ige co’ do ferća ob, przytępu pozwolić do ferca ob, 
przypuścić — — —; gute Hoffnung von Jemand — 
powziąć dobre nadzieie o kim, (a; der Knabe hat 
ed gefchwinde giok chłopczyk to prętko pojął; cis 
nen Anfchlag, Vorſatz — ułożyć co, poftanowić; er 
fate ben — pmr myśl, (a); cf. niebierzefz przed 
e żadney chwalebney rezolucyi, 1001 noc; duth, 
Den — nabrać ferca, — dobrey myśli, zdobyć lie 
na co; einen Hab wider jemanden — powziąć niena- 
wiści przeciw komu; fiebe —, Zuneigung — przy- 
wiązanie powziąć; ich — ufpokoić fie, przyyść do 
Hebie, zreflektować fie, obacżyć fie, upamiętać fię, 
umieć fię znaleść, pomiarkować fię, determinować 
fie; fidh gefaßt machen przygotować fie na co poder 
do czego ,gotow być, 
afbahn, m. kurek. 
wa lich L, — 
aßlich, ad. poiętny, łatwy do poięcia, iasny. 
gaż k, es 


Faßholz, n. wanczos, gu 


lichkeit, /. poiętność, łatwość, ialność. 
Faßreif, m. obręcz, g. y. . Faßſpund, m. fzpunt, g. w 


"ten effen ieść z polem. 
i pot.. after, m. pofzczący, zachowuiący poł. aft 


Farf 


gaffung, F poymowanie, poigcie, determinacya, 
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EE E upamietanie fie, obaczenie 
1 


e, zreflektowanie fie; cf. udobruchanie be: ang. 
ber Faffung bringen zmięfzać, przeftralzye; Gaung 
verlieren Rracić przytomność; cf. niemoze uanowi 

[wey uwagi, Pam.; cf. nie ieft zdoln ag 
uwagi; Pam.; Gr. wenn der Lehrer beftandig fhilt, fo 
verliert das furdhtfame Kind die Faffung dziecię boia- 
zliwe — nie może uftanowićfwey uwagi, Now. Pam.; 
Bayle uważa, że ludziom naywiękfzego talentu cze- 
ftokroć w nagłych okolicznościach [chodzi na przy= 


'tomności umyAu, Pam. fGaffungsfraft, f. poiętność, 


poiętliwość. f . 
ga prawie, bez mała, omal, niemal, nieledwie 
oder ledwie nie. Ey. Po wizyftkich nieledwie mia- 
Dach dobrodzieyktw rządowych ślady pofrzegać 
De daig, Urz. biał. Sam omal [chwytanym nie z0- 
ftał, (a). R , 
gaftage, f. baryłka; ©Dhlfaftage baryłka z olein, 
ex Doc. Faſten, v.a. pościć, niejeść; Präs. pofzczę: 
Gaten, n. pofzczenie. aften, PI. pol, g. u; vierzig 
tagige — czterdzietodniowy poft, Eh Saftenabend, 
m. wilia przed zapufy. gaftenprcdigt, f. kazanie 
oftne. Faftenfpeifen, Pl. potrawy potne; Kaftenfpeis 
gaftenzeit, f> polt, wielki 


nacht, f. wilia potu, zapuft, zapulty, mięfopuRy, 
wen CH — halten zapuftować, Faͤſtnachts⸗ 
brider, PÈ bachulowi bracia. Faſtnachtsluſtbarkeiten, 
Pl. zabawy i rozrywki zapuftne; cf. L. maslnice, 
PI. zapufty, Pl. kulig, karnawał. ‘aftag, m. poh, gi. 
u, dzień poftny. f 

gatal, ad. fatalny, niefzczęlny, wrogowy, lolowy, 
wyroczny, biedny z przeznaczenia, mielzczesliwy z 
wyrokow, kaduczny; er it mie fatal on mnie nie- 
znośny ober ja go ścierpieć niemogę. atalitat, f- 
fatalność, /. nielzczęście, bieda, przygoda. 

Soul, adj. zgnity; faul oder tróg leniwy, oleniały, 
gnuśny; boflidy opiefzały; cf. [proćhniały; cf. zbot- 
wialy; faules Wäſſer woda zgniłaz faules Gefdywag 
mowa plugawa; fauleś Ei zaparitek; das find faule 
Fiſche to kofzałki opałki, ktore ty plecielz; cf. wy- 
biegi; cf. kręcić wici; cf. (zydły widły; faule Baus 
de brzuchy a K.V. "faul, adv. ag leni- 
wo, gnuśnie, ofpało; Gr, leniwemu zawfze święto. 
Leniwo każdy pracuie, gdy pożytku mało czuie. 
Kaulbaum, m. (fat. Rhamnus Ae Jee fzakłak kru- 
fzyna, H.I.K.; Pr, Poln. krulzewina; 2) (Pat. Prue 
nus Padus) śliwa czeremcha; 3) (da t. Fiburnum 
Lantana) kalina, viel, Imrodynia; 4) f. Abltirfche. 

aulbette, n. łoże na fpoczynek, fofa, dywan, g. u. 

åule, /. zgnilizna; faule Grete, fs (tat. PERT Ae cy- 
napium) fzaleń blekot, Ki Han: blekot fzalen, 
Indl.; cf. pfa pietrufzka; mordownik, Han, Gaulen, 
v. n. gnić von gnüg; cf. prochnieć. Faulenzen, v- a. 
prożnować, bąki ftrzelać. gaulenzer, m. leniwiec, 
e wea, leniuch, prożniak, piecuch, g.a. Faulenze⸗ 
tey, f- lenitwo, proZniactwo, olpalliwo. Gaulficher, 
n. zgniła gorączka. faulfiedig nagniły, nadgniły. 

aulbeit, /. leniftwo, gnuśność, zgniliwo. Faulnik, 

- zgnilizna. Faulthier, m. leniwiec, g. wca; ch 
Rofs. cichochod, g.a, L.; cf. Griechiſch Lat. WE ec? 

aum, 
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aum, m. piana. ` * 
aufł, f. pięść, g. iz cf. aug bem Ruff. kutak; Er. 
das paßt fo mie die fauft aufs Ohr iego dowody tak 
fa do rzeczy, iak pięść do oka, L.; wlazł na grufzkę, 
rwał —— o ink Rodka cebula. Wlazt na gru- 
fzkę, kopał rzepę, Z.; miotła w kącie będzie delzcz, 
L.; von der Fauft weg — co czynić, L.; cf. 
od ręki, byle jak, niedbale; ing Faͤuſtchen lachen po- 
cichu Be naśmiewać; ef. śmiech [woy pokrywać. 
gisget, m. Bauftbammer, m. młotek reczny. Fauſt⸗ 
andihuh, m. rękawica ob. rękawiczka bez palcow; 
cf. rękawica niepalczata. Fauſtkämpfer, m. kułacz- 
nik, L.; cf. L. — Faͤuſtling oder Fauſtſtock, 
m. pięściennik, L. gauftredjt, n. prawo przemocy, 
kułakowe prawo; cf. Rofs. kułaczne prawo od, fau- 
nowe prawo, prawo mocnieyfzego nad fłabfzym, pię- 
ściowe —, ręczne prawo, gwałt oczywifty, wilcze 
rawo, I. Saunfchlag, m. uderzenie pięścią, kułak. 
Bauftftange, J. bibi, kiy —— 
Faxen, PI. figle yom Sing. figiel, g. figla; cf. fo- 
chy; cf. pfota. 
$cbruat, m. Luty, g. lutego; Kaſchub. Gromnicznik. 
echtboden, m. fechtownia, fzermiernia, B.; cf. 
L. mieyfce fechtow, fala Izermierfka, [ala fech- 
tarfka, fzkoła fechtarfka do uczenia De fechtowa- 
nia. Fechtdegen, m. rapir. Gedhten, v. irr. n. m. 
b. fektować, potykać fie z kim, fzermować; momit 
— machać; 2) betteln żebrać, chodzić po prożbie. 
Fechter, m. fechtarz, (zermierz, g.a. Fechterſtreich, 
m. fig. fztuka (zermierfka, — fektarfka; cf. zręczny 
obrot, fortel fektarfki. Fechtkunſt, f. fechty, mia 
[zermierfka, fechtarfka. Fechtmeiſter, m. fechtmiftrz, 
„a. Fechtſchule, f. fzkoła [zermierfka. Fechtſtunde, 
* — — 
Feder, f. pioro, g: a; piorko; eine Springfeder 
fprężyna. Federchen, n. piorko, g.a. Federſchneiden 
pioro temperować, — zacinać 
ein Federchen abyflücken łatkę komu przypiać, (a); 
er wil fliegen, che ibm die Federn gewachfen find on 
chce latać, a piora mu iefzcze nieurofły; Federn bes 
fommen opierzyć De, nach dem Ruſſiſchen; die Fe 
dern ausrupfen piora wyfkuhać; Schreibfeder, Feder 
zum Schreiben pioro do pifania, pioro pilarlkie. 
gcderagley, f. (Bat. thalictrum 
ka erg — — Federball, m. —— g a3 
2) (Pat. myriop um [picaturn iornik kłofowy, 
Ad sty Hf; ode * Indl. : 
gcderbejen, m. Pr. Poln. pierzanka; cf. B. kisé 
z pior, (krzydło. ederbette, m. pościel pierzowa, 
DD.; ober pierzowa pościel; cf. bety, Pl. cf. pierz- 
nik?; cf. s. pierzyna, im Poln. bedeutet e das 
gubed, Bettded. Gederbicdhe, /. Pennal, n. piornik, 
g-a. Federbuſch, m. pioropufz, kita, kisé; cf. czub 
z pior; cf. Bot, Sultan. Kebetecj, n. piorokrufz, g. 
u, IL. ederfechter, m. napaftnik —, kłotnik na pio- 
ra; cf. Bot, fporliwy pilatel. Federfuͤßig włochaty 
oder włochatonogi; cf. B. pioronogi. ederhałen, 
m. kurek u broni; cf. B. eyngiel??. gederhandel, 
m. handel piorami, B.; handel piorowy. Federhart 
ełaftyczny, fprężyfty. Zedethacj, m. żywica fpreżyfta. 
— uth, m. ech GC z piorami. Federicht pierza- 
» $ederig, opierzony. Federkiel, m. pipka u piora, 


Kl. Han. GER —, 


— 


eyzorykiem; einem 


uilegifalium) rut-. 


Fed Fehl. 


t EL: pips od piora, pieniek piora, L.; federkil; cf. 
ci 


pioro lame oprocz pierza, 


r ederkraft, /. Ipre-' 
b ość, elaftyczność; cf. Dziark zak” de 


Feder: 


' fraut, m. (tat. — iornik, KL Hgm; or- 
[4 


lan, Jodi: krocień, Hen. erfrieg, m. piśmienna' 
woyna, Ł.; cf. woyna na piora; (a).  gebethiiffen, mi’ 
podufzka z pior OD. z piety. Federleicht letki jak 

iorko. Federleſen, n, bałamuctwo, korowody, B.' 
Kebecloś, goły, bez pierza. Federmeſſer, ». [cyzoryk, 
nożyk do piorek, — — zacinania pior, * temporalik, 
L.; cf. Botz, pieroczynny nożyk. ZGcdermuf, m. r 
kawek z pierzy. Sehermüße, f- czapka pierzem pod- 
fzyta, B.; cf. puchem nabita, Ro/s. Federn, v.o 

ierzyć De, pufzczać pierze; 2) v. recipr. fidy maus 

een pierze xonić. ~ Federnägelhen, r. Federnelke, E 
(kat. dianthus plumarius) gwożdzik piorowy, Äl.z 
goździk pierzany, Hgn.; (Indi. halte für cine Abart 
des dianthus fuperbus). Federſalz, n. fol kamienna, 
na kfztałt pior kryal izowana, nach dem Ruff. Feder⸗ 
ſchmücker, m. rzemieślnik od federpufzow.i kwiatkow” 
pierzyftych Tr.; We plumażny mayer, Gcderjpiel, 
rt. kardynał (gra), D: polowanie na ptaftwo, ptafzy- 
dio, B. $ederftaub, m. puch. gederftauber, m. fe ⸗beſen. 

et, f wielsczka, wrożka? czarownica. 

Ze f. czyścidło; Kornfege, f. arfa, młynek. Ges 
gefcuer, n. czyściec, g. czyśćca. egen, ». a. umiatać, 
wymieść, wymiatać, zamiatać, chędołyć, czyścićz. 
einem den Beutel fegen wyprożnić komu kiefzeńz c 
übers Obr hauen; Matacki niejednego z Panow mło- 
dych tak ogolił, że im worek do tych czas nieobro- 
śnie, Bohom.; den Schoenftein — komin wytrzeć, wy- 
cierać. Fegeopfer, n. omieciny, Pl.; a Cor. 4, 13. 
Wir find cin Zegeopfer aller feute Raliśmy fie jako 
śmieci tego świata i jako omieciny u wfzyftkich. 

ehde, /. por, g. u, kłotnia, niezgoda, zatargi. Feh⸗ 
debrief, m. lilt wyzywaigcy na poiedynek, kartelufz; 
cf. B. pochwałka; ef. przechwałka, eig. nady L> aus» 
geftofine Weder — "Z f 

Sehe, f. eine Benennung des Sibirifchen und Tataris 
fdhen Eihhornes, des ausländifhen Marder und der 
ren Gelleg popielica, L.; cf. B, wiewiorka Syberyy- 
fka lub Tatarfka. 1 
chl, adv. omylnie, daremnie; cf. B. żle, fallzy- 
wie, błędliwie, na prołno. dedlſchieben nietrafńić w 
cel. Sehlichlagen omylić, niepolzykować Pe, Er. 
Przez niepofzykowanie fię mu widokow zyfku pozo- 
fał tylko przy tyfiącu Frankow. Fehl, m. f. Sehler 
uftyrk, pofterk, [zwank, gu; cf. bibl. zmaza; cf. 
wada, przywara, utknienie, utykanie, niedoftatek, 
błąd, g. błedu. fehlbirte, f. daremna prożba, odmo- 
wa, ódmowienie; $chlbitte thun daremnie oder bez- 
ikutecznie co profić, nie otrzymać prożby. Sehlen, 
v. a, uchybić, (chybić, omylić De w czym, zić, 
zbywać, niedoftawać, brakować, wadzić; bie doti 
der Minifter bat gefehlt potknęła fie polityka Mini- 
ftrow, (a); e$ fehle ihm am beiten, am Gelde, um ju 
taufen niema za co kupić, (a); Młodzi ludzie bez 
doświadczenia i przewodnika potknąć be częftokroć 
mogą, (a); weit gefehlt bardzo De mylilz; er hat ges 
fehlt pobładził; es fehlte wenig o nie wiele co cho- 
dziło, iżby Europeyczycy porwali fię do nowych 
krucyat, (a); wag fehlt din oż ci to moy Ee ` 

ode 
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oder Coż ci to wadzi? e8 foll an ihm nicht fehlen ze. 
nie zeydzie wzaiem na nim, że do wľpolney zgody 
obadwa te potężne przywiedzie narody, Twardotw/ki; 
o mało też nieprzylzło do nieporozumień pomiędzy 
dworami, Orz. biał. tom 3, 76.5 e$ fehlte nicht viel o 
małą rzecz fzło, że nie firacił rozumu. ebler, m. 
uchybienie, błąd, omyłka, zmylenie, pomyłka, omy- 
lenie fię, wada, przywara, ńarów, upadek, niedofta- 
tek, uftyrk, potknienie, feler, fkaza; fein Menſch ift 
ohne Fehler nikt bez ale, nikt bez wady, L.; einen 
Have dn fih haben mieć wadę jaka; der genommene 
odenftab hat einen Fehler wzięta klepka na dna ma 
iedną fkaze; veraltete — auśrotten nabyte i zaftarza- 
łe narowy wykorzenić, Krajewfki. 165.3 Fehler erten: 
nen błąd fwoy wyznać; wegen Sehler um enribana 
bitten proGć o wybaczenie błędu; Schreibfehler błą 
pifar(ki, błąd w pifaniu. Fehlerfrei bez błędow, bez 
wad, bez omyłek, poprawny. Fehlerhaft wadny, 
ułomny, błędny, pełen wad; 4. B. Sztuka ta wadna, 
Nieme.; fehlerhafter Styl Ryl niepoprawny ober pio- 
ro niegładkie, B. Fcehlgriff, m. omyłka, zawod, błąd, 
uchybienie. Fehlſchlagen, v. irr. a. chybić czego, za- 
wieść fie, zawodzić hie, nieudać De, omylić; ein 
fehlgefchlagner Verſuch chybne doświadczenie, ZP. 
eblichluß, m. wniofek błędny, B.; ef. — chybny. 
ehltritt, m. potknienie fie, uchybienie, uftąpienie z 
rogi, uftyrk, fzwank, błąd, omyłka. 

Fehm, /. Behmgericht, n. Sąd potaiemny kryminal- 
ny. ehm, f. żer, g.u. ' 

Beifel, f. zołzy, Pl. g. zołzow; cf. L. gwiidz, g- ia; 
cf. I. myfzy, myfzki końfkie, gruczożbi fzkapie. 
Feig, adj. $ciget, m. tchorzliwy, boiazliwy, lękliwy, 
odły lękliwiecz 4. B. podli iękliwcy, (a); feiges 
et; ferce lękliwe. 

„u, L; 


Seigbohne, f- łubin, cf. fłonecznik ftra- 


czyRy, B. Beige, /. figa. Beigenbaum, m. figowe 
drzewo. eigenblatt, n. bibl liście figowe. eigens 


Brett, f- Seigenfchnepfe, f. figojadka, L. 
Feigheit, f. tchorzoftwo, tchorzliwość, bojaźliwość ` 
— plan — ST eigherzig tchorzliwy, 
iwy, boiażliwy. Feigherzigkeit, f. tchorzliwość 
— boiażliwość. Warcie, S | 


Bene; f- Izylıka, fifzka ob. figa w zadzie, L. ' 


eigwarjenfraut, m. (fat. ranunculus — ja- 
Dier trędowy, H.I.K.; celidonia mnieyfza, n.; 
2) (Pat. /crophułaria) żrędownik; 3) (fat. chelido. 
* jalkotcze ziele. 

geil na”przedaż, Iprzedayny, przekupny, przeday- 
d? geil bieten —— wyftawić, wyłożyć, dać; 
alics war fcil wfzyftko (zło na 
haben przedać, odRąpić; eine feile Seele dufza na- 
iemna, Zabłocki. 

geile, f. pilnik. Er. Dzieło niewytrawione niebra- 
ne pod pilnik, Dant, Zeilen, ».a. piłować Feilenhau— 
er, m. pilnikarz. Keilicht, n. Feilfpäne, PI. Feilftaub, m. 
opiłki, Pl.; cf. trociny; cf. L. tryna, ;. B. żelazna. 

Feilfhen, v. a. pytać fie o cenę rzeczy; 2) mieć 
na przedaż; 5) targować, poftąpić cenę. 

Bein, ad. cienki, fubtęlny, delikatny, fig. przedni, 

jękny, ładny, nadobny, grzeczny, grackiż feines 

apier 
feines Schießpulver proch Arzelecki drobny; feines 


rzekup, Staficz feil 


apier cienki; feiner Kaffee kawa przednia; ' 


CG blafzana flafza 


Eilber (zczere śrebro. Er. Czyfzczony Antymon na 
[ubtelny profzek ftarty, DD. Gem, adv, cienko, fub- 
telnie, delikatnie, pięknie, ładnie, gracko, — 

Feind, m. nieprzyiacjel, Pl. nieprzyiaciele od, nie- 
Käaceg g. nieprzyiacioł, wróg, przeciwnik; ber 
ofe Feind ay duch, wrog. geinbinn, f- nieprzyia- 
ciołka. Feind, feindlich, feindfelig, ad. nieprzyiaciel- 
fki, przeciwny, nieprzyiaźny, zawiliny; 2) adv. nie- 
przylaźnie, po nieprzyiacielfku; einem feind fegn nie- 
nawidzieć, mieć w nienawiści kogo, niefprzyiać ko- 
mu; cf. nielubić, nie cierpieć; einem feind werden 
powziąć nienawiść gb, niechęć przeciw komu; die 


‚Hole feindfelig dem Glide der Erdenbewobner piekło 


zawiftne fzczęściu ziemian, II, 208. Feindſchaft, 
geindfeligfcit, /. nieprzyiażń, f. nienawiść, f. nie- 
rzyiacielftwo. Feindſeligkeit, f. nieprzyiaciellwo, 
roki nieprzyiacielfkie. (Gr. Ylle Keińdfeligłciten 
follen aufhören wfzelkie nieprzyiacielftwa ufać ma- 
18, (a). 
Pąciahcit, f. cienkość,. fubtelność, delikatność; cf. 
dowcip, rozum, B. . 

Scit, gett, ad. tłufty, [pafły, wypafły, otyły; cf. 
tuczny, karmny, B. 

(Kg m. felpa, (materya iedwabnowełniana), L. 

eld, n. pole, —— Kaſchub. niwo; im Fel 

de w polu, na polu; in freiem $elde pod golym nie- 
bem; zu Felde Achen wyyść w pole, iść na woynę, 
do boiu; dag Feld behaupten pole od. plac od. gorę 
otrzymać, L.; die Zahlung ift im weiten Gelde. głupi 
kupcy na borg mu daią, a zapłata w lefie, L.; c$ 
it noch weit im Felde daleko kufy zająca. Fean 
dorn, m. f. Andorn, grauer u. f. w. Seldapothefe, A 
apteka woyfkowa. Seldarbeit, f- uprawa roli, robo- 
ta polna, oraczka. feldarjt, m. Doktor woyfkowy, 
B.; cf. lekarz polowy?. Feldbaͤcker, m., piekarz woy- 
fkowy. Geldbdderci, f- piekarnia woylkowa. Feld⸗ 
baut, m. rolnictwo, polne gofpodarftwo, uprawa pola. 
Seldbauer, m. rolnik. Geldbaum , m. drzewo polne, 
— leśne, Eh. eldbette, n. łożko polowe, (a). Geld 
benfuß, m. f. Befemtraut, (Fat. artemifia). Feldbin⸗ 
de, f. pas, (zarpa. Feldblume, fe kwiat pozy: eid⸗ 
bobne, f- (Pat. vicia dei? wyka bob, H.I.K.; bob, 
buber, Hen, Feldbruftmehr, A Rok: Feldcaſſe, F 
kalfa wo [kowa. gelbdienft, m. Ruzba polowa, (a). Keld: 
biftel , 7 $ Aderdiftel: Felddorant, m. f. Ackerlein⸗ 
frout, Felddoft, m. brauner, f. Doft, gemeiner. Feld» 
chrenpreió, m. (Bat. veronica arvenfis) przetacznik 
polowy, Kl.; — rolowy, Indi. Reldenzian, m. (Fat. 
gentiana campeflris) goryczka polna, Kh ind - eld: 
equipage; f. fprzęt, porządek woienny. AC PL. 
f. Erbjen, gemcine, weiße, elderdbeere, f- f. Erdbeere, 
emcint, golderdede, f- pułap, g. u, iufit. Feldflaſche, 
olowa, flafza obozowa, L. geld» 
früchte, Pl. urodzaie polne, B.; cf. ziemioptody; cf. 
owoce polne, zboże zebrane; cf. krescencye, roduk- 
ta, użytki ziernne, L. Feldgarbe, f. (tat. achillea mil. 


<łefoliumy złocień krwawnik, Kl. —— zenifzek krwaw- 


mk, Indi. ‚$eldgeräth, m. narzędzia i [przety rolni- 
cze oder woyfkowe; cf. artyllerya. + Feldgefchrei, m. 
okrzykowoienny; 2) hafło. Feldgras, n. trawa polna. 
Feldgut, ». grunt, rola; cf. poliadto; cf. p, krescen- 
cye. Feldhaſe, m. zając polny. Feldherr, m. wodz, 
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„a, Jenerał, Naczelnik, hetman. Gelbhirtentafche, f 
feat. PO campeftre) tobołki pofpolite, Kl. Hgn.; 
tafznik pofpolity, Indl. Selbfofpłtatt n. lazaret — ob. 
fzpital woyikowy. Feldhuhn, n. karopatwa. Feldhü⸗— 
ther, m. firoż polny od. polowy. Gelobitte, . buda 
polna, fzałafz. Gelbjdger, m. myśliwiec, firzelec; 2) 
eldjegier oder jegier. Feldiſop/ m. f. Mderthymian. 
Beldfangellei, f. kancellarya woyikowa. geldłage, f. 
(Lat. graphalium germanicum) kocianki [woyikie 


[zarota pofpolita, Hgn.; fehlt Kl. Indl. Getotecje, E 
, Fabelfraut. Geldfod, m. kncharz żyć owy, mar- 
ietan, Geldfohl, m. f. Ackerkohl. Feldfraut, n. f. 


Aderraute. D eng, m. Wiefenfümmel (Lat. ca- 
rum, I.) Kl karolek oder cf. B. kmin polny; 2) 
QDuendel (Lat. Thymus Serpillum, L.)-Fymian ma- 
cierzanka, Kl. Hgn,; cząbr macierzanka, Indl, ; macie- 
rzydufzka, Hen, Feldlager, n. oboz, f: u. deldlaza: 
reth, f. Felohospitat. Feldierche, f. polny ikowrónek. 
geidlilie, f (Lat. Lilium Martagon, L.) lilia za- 
woiek, Ki; cf. lilia polna, (egteres heißt die Lilien 
auf dem Felde; cf. L. malefzka. Feldmannsıren, f f. 
Bradbiftel. Feldmarf, f. granica polowa; cf. — 
iko, miedza; cf. B. ufypanie kopców. Feldmarſchaill, 
m. Marfzatek polny, (a); audy polny Marfzałek, (a). 
gelbmaus, f- Spigmaus, f. krowy; £. yY, L.; myfz 
polua. eldmeifer, m. fe Abdeder, fedmefen, n. 
mierzenie pola; cf. B. miernictwo. eldmeſſer, m. 
mierniczy, g. czego. Feldmeßkunſt, f. miernictwo, 
nauka miernicza, nanka rozmiarow. Feldmohn, m. 
(Lat. papaver rhöas) mak polny, H.I.K.; — wilczy, 
maczek zytny, Han. Geldminge, /. Meine miętkiew 
polna, Ki. 1 adermónie. getonelfe, f. (Lat. dian- 
thus carthufianorum) gwoździk kartuzek,. H.I.K.; 2) 
Zat, dianthus deltoides) gwozdzik trawny, H.LK. 
Sevok, f poczia woylkowa. feldprediger, m. kaz- 
nodzieia polny, kliadz woyikowy; cf. B. kaznodzicia, 
kapelan oder xiądz regimentowy. geldrapunzel, f- 
(Kat. campanula rapurculus) dzwonek kolnik, Kl; 
— rapnnkuł, Indl ; — iednofironny, Hen, Feldraute, 
f- 3 aderant; gabe — (Lat. thalictrum flavum ) 
rutka żołta, Kl Indi.; wrzodowiec, Hen, Feldrha— 
barber, f. f. gelorante, gelbe. Feldritterfvorn, m. (Lat. 
delphinium, confolida) oltrożka polna, H.I.K.;.ziele 
S, Katarzyny, Hen, ` $elbrofe, f. roża naykolczylifza, 
Kl; 2) zawilec, Kl; et É. roża dzika, — polna, 
głog. Feldruthe, f. laika miernicza, pręt mierniczy. 
nie m. f. Drenbiftel. Feldfalat, m. (Lat, fedia) 
ozłek fatara, Hgn.; fehlt Kl. Indi. Feldſchaden, m. 
fzkoda w polu. Reldfcherer, m. felczer, cyrulik woy- 
ikowy. Feldſcheuche, f- ftralzydło palne, a pot 
f. bitwa, potyczka, batalia. Reldjchtange, fe wąż pól- 
my; 2) ein langes Geſchütz kolnwryna, L.; oder smi- 
ownica, L.; od. B. wężawnica. feldfende, f. (Lat. 
zula campeffris) litowa trawa, fit polny, Hen, 3 fehlt 
Ki. indi. Zelbftńód, n. działo polowe, armata polo- 
wa, B. Feldtaͤſchelkraut, n. f. $eldhirtentajche. Felds 
-tbier, n. zwierz polny. 
mollis } ftokłofa miękka, — miętka, Indl. Hen, 
getbtbpmian, m. f. Feldfümmel. Feldwache, f. firaż 
woyikowa, pikieta; cf placowka (rang. Fedette ). 
Geldwebel, m. feldwebel, g. —bla, B. und Bois, 
Feldweg, m. droga polna. Feldweges, m. ftaianie 


pore; f. (Lat. bromąs | okna wygląc 
Ge 


ober Raie, g. Raia (fat. fadium). 
meide, kriechende. Feldwinde, f. f. Aderminde. Feld: 
zeichen, n. wfzyftko to czym fie woyikowi w polu 
od nieprzyiaciela rożnią, woyikowy znak, polny znak ; 
cE godło, hafo, godło wojennej cÊ feldcech. Feld» 
Bug, m. wyprawa, wyprawa woienna, rulzenie De 
woyika; cf. Rofs. pochod. woyika; cf. kampania, Tr. 
geldzwiebel , d f. Ackerzwiebel. 

elge, f. dawono; Pr. Poln. algo. 

elir, m. Szczelny, g. nego; cf. Błażey, g. eja. 

ell, n. iköra, ikörka, błonka, błona; cf. pliwaz cf. 
höfich kolzula welches vom veralt. koża daher kożuch; 
was für ein Zell hatte der Hund? Jakąż kolzulke miał 
ten pies?. 

Selleifen, n. mantelzak, g, a; cf. B. tłomoczek; cf. 
waliza, Vol.; cf. taylira. r 

Felltiß, n. f. Augenpappel ben Pappel, weil es dort 
vergejjen it (lat. malva alcea) slaz zygmarek, Kl, 
Hgn.; slaa dtonialiy, Imdl.z slaz pięćlifiny, Hen, 

ellmerf, n. bibl. naczynie. ikorzane; ct. futro, 

els, m. Zellen, m. opoka, ikała; cf. kamienna gora. 
pellentef mocny iak ikała. Gelfenhart twardy iak ika- 

Feljenberz, m. lerce tkalifie. Felfenfluft, f. Felskluft. 
Par m. łbieniec opoczny ; ct. tkalna jafzcznska, 

Felſicht, ad. bem Felſen dhnlidy podobny do ikaty, 
ikalilty. $elfig, ad. Seiten habend tkały maiacy, ikalifty, 
opoczyliy. Felsklippe, f. !katız cf bibl. wyloka ikala, 
gelstlufi, f. od. Felfenfluft, F. bibi, rozpadlina opuki; 
cf. Jef. 2, 21. Rozpadlina ikalna; cÊ przepaść ikas 
lita; cf. Bois, pelaczern oder Das poln, pieczar, g. u. 
gelsiócher rozpadliny ikalne.  Keteftein, m, opoka, skała. 

gelufe, f- fiatek mały z wiolłami. 

Semel, m. (tat. — konopie zwyezay- 
ne, Al. Hen: konopia polpolita, Indl.; konop’ po- 
fpolita, płotkońki, Lé Hgn.; (es iR dieſes Die 
mdnniihe Plange der cannabis fativa [des gemeinen 
Sanjes] Sirenius nennt fie głowacz und die weibliche 
ploikunka; Kluk dagegen nennt umgefchre die mduntl 
de płotkunka und Die weibliche głowacz ). 

Send, m. profo. Fendgras, n. Fuchsſchwanz (£ at. 
Panicum germanicum ) ber, g hru, L; (Kluk haͤlts 
für eine Abart des Panicum italicum [prolo ber) fehlt 
Indl 

Fenchel, m. (Lat. Anethum e wio- 
iki, KL. Zendelapfel, m koprowka, jabłko w Am 
jou koprem fmakuiące, Tr. Fencheldranntwein, m. 
koprowa wodka, Tr. Fenchelhotz, n. drzewo lallafra- 
lowe, (Lat, lignum faflafras), 3.8. gendelöhl, n. 
oleiek koprowy. Fendeljame, m nalienie koprowe. 

Bench, m. itar panicum ) profo; gelber, grauer 
— (Lat. — glaucum) — iwe, HIK.; — ę Je, 
Hgn.; grüner — (Lat. — viride) — zielone, Kl. 
Hisi fehlt Indi 5: deuticher —, f. Fenchgras; brauner 
—, ſ. Entengras: si, . 

geniter, n. okna, Pl okna, g Pl. okien; Genfer 
cinwerfen wo okna; gum Zenger hinaus jehen z 

) ać. Fenſterband, n. klamra n okna, B. 
Fenſterbefchiag, m. oder genferbeidlóge, n. obicie ok= 
na, B.; cf, okow; et żelaza u okien. genfterblen, n. 
ołów* w oknie poder — od okien, — do okien, — u 
okien. Fenſterchen, m. okienko. Fenſtereiſen, "4 - 


eldweide, L Erd: 


cik żelazny u okiem oder u (zyb (okiennych). sa 
, 


Fenf 


ferfah, n. kwatera w oknie. enfterflügel, m. ikrzy- 
dio okna; cf. L. kwatera; cf. pole w oknie, Tr.; cf. 
Rofs. poła. Senfterfutter, n futrowvka od. futrowanie 
okna; cf. futrzyna okien; cf. ftorcz nad oknami, Tr.; 
cf. Rofs. korobka. Zenftergeld, m. podatek od okien. 
Senftergitter, n. krata u okien, krata okienna. Genftere 
las, n. fzkło okienne. Genfterfopf, m. futrzyny okien, 
a). Genftertreug, n. krzyż w oknie, w którym he kwa- 
tery okienne otwieraią, Tr. enfterlade, f. okiennica. 
enftern, v.a. m. h. oknami opatrzyć; 2) nied. in 
usfenfiern, d. i. einen derben Verweis neben; cf. auss 
bien burke dać komu, zburczeć kogo. Fenfterrahmen, 
m EE u okien; ef. futrzyny. fenfterraute, f. Zew 
erfcheibe, f. (zyba u okien; cf. Klein Reuf. obołon- 
a, gleihjam błonka. Fenfterfdpwalbe, f. grzechołka, 
L-; cf. jerzyk. Fenſterſturg, m. fiorcz nad oknami, 
Zr.; ck Rofi kapitel nad oknem. 
Serien, Pl. wakacya (zkolna, L.; zawielzenie lek- 
eyy, L.; ferye. 

Kurt n. profie, g. ęcia, Pl. —ęta, g.profiąt; cf. 

rofiak, g.a. Gerfelhen, n. profiątko, profiąteczko. 
Ferteltraut, n. (tat. hypochaeris) świnie ziele, Kl. 
Hgn'; piofinka, Indl.; wieprzyniec, Hgn.; dfliges, 
großes — (fat. — radicata) swinie ziele wkorzenio- 
ne, Kl. Hgn.; prolfinka gładka, Indl.; gefledtes — 
(Lat. — maculata) świnie ziele plamifie, Kl. Hgn.; 

rofinka plamifta, Indl.; wieprzyniec plamifty, Hen, 
Eerten, v. a. oprofić fie. 
ern, als adv. daleko, opodal; N als adj. dalcki, 
odległy; comp, Ferner dalfzy, Sup. fernfte naydallzy; 
in miefern dopokąd, w jakiey mierze; cf. ileż von 
ferne z daleka, z dala; fern von der Stadt daleko od 
miafta. 

Jang gar n. fernambuk, g. a, L.; cf. brezylia. 

jerne, /. Entfernung, f. odle Ka dalekosc, odda- 
lenie; 2) fig. entfernte Zeit daleki czas, przyfzłość. 
Werner, e, —es dallzy z fernere Freundſchaft dalfza przy- 
1ażń. Ferner daley, zatym. fernerbin na dal, na po- 
tym, w dalfzym czafie, na przyfzłość. Fernerweiiig, 
ad. dalfzy, map, infzy. 

Fernglas, n. teleikop, g. a, przeziernik, dalekowid, 

„a, L.; ct nadalwid, perfpekiywa, per[pektyvwrka. 
ernrobr, m. teleikop, dalekowid, g.a; cf. tubus, 
przeziernik, perfpekty wa. ` 

Ve m. dalekopis, g. a; cf. telegraf, 

erfe, f. junge Rub, Stärke jałowicaz 2) —, bie 
fade pięta, € y; er hat das — bezahlt w bo- 
tach umarł, boty (palił — uciekł, 

Fertig, ad. goww oder gotowy, a, e, ochoczy, zrę- 
czny, biegły, wyćwiczony, dotkonały, bibl. Hebr. 13, 
21.5 fertig werden ułatwić Dez cf. ikończyć, do końca 

„doprowadzić; Œr, Panie, jak mogłeś De odważyć poyść 
dd Rollyi, nienłatwiwfzy lie iefzcze z Hitspantią, 
(a); Er. du wirft mit ihm nidht fertig werden nietra- 
bis z nim do końca, it. wizakem mowił że fie z nim 
niedogadafz, Teatr.; Szyper mowił do pilar 
niezdąży wbić zboża na galar fwoy, gdyż daleko (na 
lądzie) ict wybite, R.G. fertigen, ferttg machen do- 
konać, zgotować, wygotować, gotowo zrobić. ger: 
tigłeit, f- gotowość, łatwość, (nadność, biegłość, f. 
ochota, wprawa, zręczność; cf. B. iklonnosc, E: ch 
dy[pozycya. 

Mrongov. Dautfd) : Poln, Dandwórterbuch. 


- Fert 


fiosć, dzień świętny, fch; ein 


ka, iz, 
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Feſſel, f- aud m. peto, g. a, więzy, Pl. kaydany, 
Pl. okowy, PL: 2) a am Osferdefuß pecina, E z ch 
rzegub nogi konikiey nad kopytem, Te: einem Şef: 
fein anlegen włożyć na kogo kaydany, okuć kogo w 
aydany. Feſſeln, v. a, związać, krępować; ein ferd 
— (pętać komaz; cf, ująć, uymować, przywiązać; cf. 
kojarzyć kogo z kim; «Er. das Boil an den Monar 
den feſſeln nifzczyli tę (zczesliwauzgodnosc, jaka win- 
na była kojarzyć lud z Monarcha, Orz. biał. Er. Do- 
bre ułożenie tow łepiey myśl obwiefzcza i częftokroć 
fłodkim gwałtem zniewala Judzkie umyfły, Krfk. 

Felt, ad. kseepki; mocny, tęgi, trwały, fłały, ściśli- 
wy; 5. B. Dziark: oloby miękkiego, nie zaś scisliwe- 
go ciała; obronny, obwarowany; 2) adv. mocno, tę- 
go, krzepkos- ein feer Ort mieysce obronne, — wa- 
rowne; fefter Saat fen twardy; cf. głęboki, mocny; 
fejtes Land Raty ląd, (a); einen fefinehmen, —halten 

rzytrzy mać; fet machen umocnić, umocować. Feſt⸗ 
fegan oladzic oder wladzic do więzienia; 2) fig. be 
ftiimmen poftanowic, uchwalić, oznaczyć; feftes Fleiſch 
scisliwe ciało, DD. 

Felt, n. Feittag, m. święto, dzień święty, uroczy- 
h świ halbes Fek swięto do 
południa, Eh, Feſtabend, m. wilia ob. wigilia, [zczo- 
dry wieczor. 

efe, f> rozpoftarcie nieba, bibl,; cf. warownia, 
twierdza, forteca; cf. Bois, krepoft. Fefe, f. Zeftig- 
feit, f. mocność, tęgość, krzepkość, twardość, trwa- 
José, gruntowność, [tałość. eftiglid, adv. mocno, 
ftale, krzepko. 

Feſtkleid, n. fuknia na święta; cf. B. (uknia świąte- 
czna. Feſtlich winy, uroczyliy, folenny. geftidy. 
feit, f. uroczyfiość, [olenność. Feftpredigt, f. kazanie 
na swięta. 

Ginen, f.Bepfp. pofianowienie przyfzłych gra- 
nic, (a). 3 

Fefltag, m. święto, g. az cE dzień świętny, — świę: 


f. forteca, feftunek, twierdza; cf. waroyr- 


nia. Gefu gbau, m. budowa koło fortecy. gomse 
Feftungsbaufunf, f 


; tryć 
: człowiek. ` belt, 


gany, P 
Feucht, ad. wilgotny, mokry. Feuchtigkeit, f- wil- 
28 g0% 


Feuchtm Feue 
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Feeu Fied 





goć, wilgotność; cf. humor. 
goćnńar, wilgociomierz, g.a, L. 
Feuer, n ogień, g ognia; 2) —, Darre, f. eine 
Mierdefranfpcit luchon, Z; verjehrendes Feuer po- 
żerny ogień, L.; Feuer geben da’ ognia, wyltrzelić; 
Feuer treien wołać gore Er. Trudna zgoda, ogień 
woda, L. feueranftalt, f> uliawa ogniowa, urzadze- 
nie ogniowe, B.; ef L porządek ogniowy. Feuers 
ball, m. ognilta piłka. Feuerbeden, n, Faicıka. Geus 
erbeftdndig wytrwały w ogniu. Qeuerbof, m. wilk 
kuchenny. Feuerbrand, m. głowniaz cf. podpałek; 
bie Feuerbrände podpałki, (a). Feuertafje, /. kala 
ogniowa. Feuereifer, m. cf Hebr. 10, 27. wo in der 
Fall. Poln. Bibel zapalenie ognia fieht; cf. zapał, gor- 
liwość, B. euereimer, m. wiadro ogniowe. Feuers 
efe, f komin, g.a, ognilko. Feuerfaͤcher, m. pod- 
dymka, L.; ef wachla, g.i} cf. L. wachel, “euer 
farbe, f kolor —— Gouere, ad. bezpieczny od 
ognia; cE ntezgotrzyliy. Feuerflamme 
płomień ognifty. Feuergerdtb. n narzędzie ogniowej 
ch L. porządki ogniowe. Zeuergejdhrei, n. Eryk że 
gore; cf. wołanie na trwogę, na gwałt. Beuergemwehr, 
n. broń ognifia, L.; ftrzelba. Feuergiefe, f. faierka; ct. 
L. gara, ogrzewadło. Feuerglode, f. dzwonienie na 
trwogę, na pożar. Zeuerhafen, m. bolak; cf. ożog, 
hak ogniówy. euerherd, m. ogniiko. genertrów, f- 
ropucha ogniczek, L. Feuerfugel, f> kula ognifta. 
Feuertärm, m. krzyk że gore, krzyk pożarowy R.; 
Geuer(drm fchlagen na trwogę uderzyć oder bić na 
wati ogniowy, L.; na trwogę ogniową bić. Feuers 
leiter, C drabina ogniowa. euermabhl, n. L Brands 
maht piętno, prylacz; 2) znamię, L.; cf. plama kto- 
rą dzieci z żywota matki na ciele fwym wywodzą, 
Tr. Feuermauer, f. komin, g.a. euermörfer, m. 
mozdzierz do .firzelania. Qeuern, vea ftrzelać, ognia 
dać, palić; bas Gefidyt feuert mir twarz mię piecze, 
pali, B. Feuerordnung, f- utawa ogniowa. Feuers 
pfanne, f. faierka. Fenerpfuhl, m. cf. Feuerfchlund, 
m. iezioro ognifte; cf. B. czelusć, przepaść płomieni- 
ba, Zeuerprobe, f> proba w ogniu, proba ogniowa, 
Feuerrad, m. koło ognilte, H: cf. koło pulzkartkie z 
rac, Tr. Feuerregen, m. defzcz ognifiy. Feuerroth, 
ad. ognifty; cf. żołtoczerwony, rydzawy, — 
wi podobny; feuerroth werden zączerwienić fie iak 
rydz, B. $iuerjdule, f. Rap ognia, Rup —— Feu⸗ 
ersbrunft, f požar, g. u. euerjchaden, m. ` skoda z 
Feuerfhaufel, /. fzufla ogniowa. 
ia. Zeuerfheu, ad. ognio- 


Feuchtmeſſer, m. wil- 


euerfchein, mt. łana od ognia. 
oyny, a, e, L.3 boiacy he ognia. Feuerſchirm, m. 
ciennik, g. a, zafłona ogniowa; cf. B. zafława. Zeus 
erfdhigenD, adj. ogniobronny. Feuerfbhwamm, m. hnb- 
ka. Zenersgefabr, /. niebezpieczeńftwo od ognia. Feus 
ersnoth, f. pożar, pogorzenie, ucilk ogniowy?. Zeus 


heuer ( wynikła). 


erfpeiend, ad. ogniomietny, I»; ogniem buchaiący, ' 


ogmotzutny; feuerfpeiende Berg ognifia gora, L.; 
wulkan; cf. (a) gora wulkaniczna, (a). Zeueriprige, 
dé fikawka do ognia, (a); oder — ogniowa fikawka, 
(a); fikawka na galzenie w deisde fpryca. Feuerftahl, 
m. kalka do krzefania, krzehwo, kızeliwko; cf. ogni- 
wo, ogniwko, L. feuerfidtte, f. pogorzelitkoj cf. 
oguitko , miey[ce pożaru, 


mia, (ikałka Flintenftein) ilkrzyk, s. a, Le Feuerftelle, 


«% 


„ płomień, ' 


Feuerftein, m. krzemien, g. , 


f- podymie, g.a, L.; dom z dymnikiem, dym, I. 
Feuerftrafe, /. kara ognia. Feuerftrahl, m. promień 
ognilty, piorun. Feuerftübchen, n. faierka, g.i. eus 
ertonne, /. ognilia baryła, Le Feuerung, f opał, g. 
nz Hola zur — drzewo opałowe, (a). Benerwert, rt. 
faierwerk, g. u oder fcierwerk« Benfp. Rac pulzeza- 
nie i infze pufzkartkich przypraw ognie były zapalo- 
ne, Zabł. — * im. feierwerkier, Ł.; cf. pulz- 
karz co knnfatowne ognie zapala. Feuerwurm, m. 
ogniczek, L. Feuerzange, f- cęgi, Pl. klelzcze do og- 
nia. Feuerzeug, n. krzeliwo; el. oguiwko, L. Reus 
riq, ad. ognifiy, ognio- pełny, A, B. ogniopełay Wo- 
ronicz, Dant. 
* Beyer, f. obchod, gen, obchodzenie, święcenie, 
święto, uroczyfiość, f. Fenerabendy m. fpoczynek, g. 
nku, (poczynck wieczoray; — machen przeliać robić. 
Geperfieid, m. fuknia na święto, bibl, [zata odmienna. 
Senerlib, adj. uroczyfty, folenuy ; 2) adr. uroczylio, 
uroczyście. Fenern (begehen) r. a. święcić, obchodzić 
święto; 2) prożnować, odpocząć, niemieć raboty. 
genertaq, m. święto, dzień wolny, dzień święiny. 
iafer, m. dryndulka, L. 
ibel, f. abecadło, elementarz, Br, Poln. febel. 
iber, cf. fajer, f. włokno, nitka, Kl; cf. łyczko 
Fichte, f (tat. pinus) fofnaz gemeine — (tat. — 
fytrefiris) (ofna pofpolita, Kl; Indl. — borowaz cho- 
ia, choyka, Hgn. kichtelberg, m. jodłogora od. jodla 
ora. idten, ad. [olnowy, stow Fichtenapfel, 
zy fzka. Fichtenholg, n. drzewo folnowe, fosuina, 
Fichtenohnblatt, m. $idytenrduber , m.” Fichtenfpargef, 
m. (at. monotropa hypopithys) korzeniowka leśna, 
Ki. Hgn.; — palorzytna, ikaza, zaraza, wilk zielony, 
Hen, ` fehlt Indl. Fidytenwald, m. folnowy las, bor. 
ide, f. kiefzeń, g. 33 cf. fordaka, Pr. Born. j 
Kiden, m a. trzeć; 2) jebać, pisdzić, obłapiać. 
Fickfacken, w. n. pufiowad, batamncıwem, wykrętar= 
ftwem narabiać, figlować. Fickfacker, m. bałamut, wy- 
kretarz, trzpiot. ` 
Fideikomiß, n. dowiernorectwo. as 
Bic, f eine Krankheit des Viehes, napaśnik. 


ieber, n. febra; cf. ograżka, driaczka, pfina, cio. 
tnchna, ciotka; ch ofiru ka; ex Pielerzyın.; auszeh⸗ 


rendes — trawiąca gorączka, DD.; faltes — ograzka, 
zimnica; bigiges — gorączka, maligna; alltdąliches 
— febra codzienna; Dreptdgiges — tercyana od. trze» 
ciaczka; viertdgiges — kwartana, czwartaczka; abe 
wech ſeldes — febra nie iednakowo przy padaiaca, — 
rzeftawaiącaz langfames — febra wolna. ficberane 
all, m. attak febry, napaść od febry; cf. DD. napad 
febry oder fcbryczny napad, DD. Gieberbait, ad. fe- 
browy, feberny, febrzyliy, febrowaty. Rieberflee, m. 
L Bieberflee.  Fieberfraut, n. f. Erdaalle; 2) (Lats 
Jeutellaria galericulata) tarczyca chełmik, Hi. 3 zime 
niczne ziele, Hgn.; zimnicznik, Hen, L.; gelbes — 
Lat. bidens cernua) dwuzab zzięty, Kl.; — zwilly, 
ndla — pochyły, Hen, ieberrinde, f> china, f. 
Fieberweide, f- f. Baummollenweide. Fieberwurz, f- 
f. Donnermurz. 

Fiedel, f. ikrzypki, PL3 ef. fkrzypce, PL cf. ban- 
dura; 2) —, der Stot, eine Strafe gahor, Řłoda, ku- 


na żelazna, LI. Fiedelbogen, m. [myk , g. a, fmyczek, 
gie 


g. czka. Fiedeln, p. a. rzępolić. 


| 


Fied 


Fing 
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Fiedern, v. a. m. h. mit Federn verſehen piorami opa- 

trzyc, pierzem —, opierzyćz cl. federn. 

tedler, m. ikrzypek, g. pka, rzempolacy na ikrzyp- 
cach, rzępolnik, rzępolec, (mycznik, L. Ex. Lichy 
ikrzypek nagrawlzy fie wciąż przez kilka godzin nie 
chciał dłużcy rzempolić , (a). 

Biemetpos, n. fumel, s. mila, E. 

igur, f> fignra, kfztałt, poftać, przenośnia; meiblis 
de Figuren dte den Sieg vorftellen kobiece figury wy- 
Stawiarace zwycięftwa, (a). Figuriren, v. a. guro- 
wać, paradować. figirlidy, ad. figuryczny, przeno- 
Ins, niewłaściwy, B. 

tfyton, f. baieczuość, Pamiętnik. 

ilet, n. fiatka. * 

itial, ad. filialny; ef. L. podparafiia, podparaſialny- 

tlipendel, m. L Erdeidel: 1). 

ittriren, v. a. cedzić, przepuścić. Filtrirfaf, m. 
cedzidło, cedziworek, g. rka. filtrirftein, m. cedze- 
niec, g. hca, EL. l 

Silay, im. pilsń, E tkanka z wełny; 2) bnika, łacina; 
5) iknera, fkępiec, g. pca, kutwa, mewlza, fmażywie- 
cheć, g. chcia, L.; wedzigrolz; targer Filz fkąpy, ka, 
pita; kntwa, iknera, [zperka, zminda, zmienda, źmin- 

— Butz grubiianin, g. a. pitadede, f- unter 

bem Gattel pilsńn pod fiodło, potnik, g.a, podkład, 
8. u; cl, woyłok, g.a, woyłuk, g. a, L. Gilgen, v. a. 
Filinewas; 2) zburczeć kogo, dać komu burke, wy- 
aiać kogo. Filshut, m. kapelnfz pilsmiany. Filzig, 
ad. pilsuiany, iknerowaty. Gilziąfeit, f> ikapliwo, 
tknerliwo. Den, n. jan cuscuta europaea ) kae 
nianka pofpolita, Ki. Indl.; kania przędza, Han. L.; 
wyłup, Han, L.; luborycz, Hgn.; 2) f. Feldfage. 
Filzlaus, m. nadh B. medowelzka; cf. wedrowelzka, 
Eh.; mandowelzka, ($r. morpion, fat. firo} Site 
mader, f- pilsniarz, g- a. Hiuibube, Pi. papncie 

ildniane, trzewiki pilsnianez cf. pilsnianka. Filzſohle, 
F odefzwa pilśniana. Filztuch,'n. woyłok, g. a, L. 

$immet, m. płotkanka, L.; (fufzki, L. f. emel. 

tmmelbopfen, m. (Pat, humulus lupulus) (männliche 

Range) chmiel zwyczayny, Kl. Hgn.; — pofpolity, 
Indt.; smieciuch, chmiel (amiec, Han. 

Finanzen, Pl. dochody publicznej cf. L. finanfe, 
Pl. —fow ; ch tkarb, tkarbowe pieniądze. Finanzkam⸗ 
mer, f izba ikarbowa. Sinanzminifter , m. Minifter 
tkarba oder — ikarbowy; cf. Minilier finanfow, (a). 
Sinanzrath, m. konfyliarz ikarbowy, 

—— n. znaleźne, g. ego, nale/ne, g. ego. 

indelhaus, nm. —— oder dom podrzutków, (ei: 
dom dia dzieci znalezionych, dom dzieciątka lezns, 
niby znnłeziarnia??. Findelfind, m. nah — pod- 
rzutek, g.akaz'cf. wychowanek, g. nka; podrzucońe 
dziecię, zwalezione dziecię, niby znaleziątko; cf. Botz, 
naydenyfz. 

[INDEN, v. irr. a. znaleśćż fi finden znaleść fie, 
wziąść fie z kad; gi $, śmierć De zkądiś wzięła; fid) 
in etwas — potrafić (obie zaradzić; cf. fib fhidfen 
fiofówać fie da czego; das ®efunderie znałeziona rzecz, 
dziczzfk* Finden, m. znalezienie. Finder, mo zhay- 
lind a gz (03 znależca, L. gitdlina r m. Findels 

Finger s podrzucóne ; podrzntek, g. tka. . 
gie palce m palec, g.. palca 3 er madyt lange Finger dhn- 

*- Jgnie ma do palców, L.; [mołę ma w 


ręku. Beigefinger, m. palec fkazniący, Mittelfinger, 
m. palec średni. Dbrfinger, m. zaulzny palec. Fin 
gerbreit, f. fingersbrcit, (zeroki na palec, miara na ph- 
ikość palca, IL. Qiwgerdhen, n. palufzek, g. (zka. Šin 
gergras, n. (Pat. digitaria) palcowe ee. Hgn.; ge | 
meines —, L Blutgras. Fingerhandſchuh, m. rękawi- 
czka palczafta oder z palcami. Fingerhuth, m. napar- 
Rek, g. lika; 2) (Eat, digitalis) naparliuica, Kl. Hgn.; 
naparlinik, Indl.; naparltek, Hgn.; gelber — (Lat. — 
— ambigua) naparlinik żołty, Indl.; dzwouki podłu- 
gowate, żołte, Hgn.: fehlt Al. Singerbui blume, f. 
naparlinica. Fingerhürhlein, m. (Lat. herbe aconitł 
oder aconitum napellus) bylica Turecka, toiad, 3.2. 
Fingerfraut, m. (Lat. potentilla) pięćperft, H.I.K. L.; 
złotnik, Lu; Purzftieliges — (fat. — anferina) pięć- 
eut. złotnik, EL. — żołty, Indl.; srebrnik, gelie zie- 
e, Hgn.; niedriges — (Lat. — /[upina) pięcperft czot- 
gaiacy De, Kl. Indi; gerades — (Lat. — recta) — 
profty, Ki. Indl.; filberbldttriqce — (Lat. — argen- 
tea) — śrebrnik, H.I.K.; weißes — (Lat. — alba) 


* — biały, H.I.K.; pięciornik z białym kwiatem, Hen. 


um — (fat. — reprans) piecperli pofpoliy, 
1.I.K.; pięciornik, Hgn.; norwegiihes — (Lat. — 
norvegica) pięćperli norwegiki, Indl.; fehle Kl. Fin: 
gerfuppe, f. brzufzec, g. brzufzca, L. fingerling, m. 
"rpm a, Rapa dk. .a, B. Fingern, v. a. prze- 
ierać palcami. Ringerndgelfraut, n. (Lat. Ze? ee 
tridactylites) łomikamień pialkowy, Kl. Indł.; vozłup 
trzyklapowy, — rzefa ikalna, ruta ikalna piatkowa, 
Hen, Fingerreif, Ring, m. pierscien, pierścionek, €. 
it Steinen; cf. obrączka (ohne Steine). Fingersbreit, 
ad. fzeroki na palec. Fingerfegge, f. (Lat. carex di. 
gitata) turzyca palczafia, H.I.K. Fingerwurm, m, za- 
nokcica, L. —— m. ikazowka; cÊ znak. Er. 
Skazowka przyfzłych odmian, (a). 
Fint, m. zieba (Lat. fringilla, I.) Gintenidnger, 
m. ziębołowiec, g. wea, L. finfenfamen, m. f. Dort. 
inne, f> wegry, Pi. E: krofta; cf. "opt: 
inne, m. Finlandczyk, g. a; cf. Finczyk ?. 
iunig, ad. węgrowaty, węgrzyfty, 
innland, n. Finlandyia. Finnländer, m. Fiolandczyk. 
infter, ad. —— pochmurny, fig. ponury, pole- 
pny, tetryczny, markotny; cf. ścierpły; im finftern 
ociemku; ein finftrer faq dzień pochmurny; finftere 
Beiten 1 wiekow pomroki zaftawity nam wprawdzie 
ten zwyczay nehmlidy [zkodliwego powiiania przy 
pierfiach dzieci, DD.; finfteres Loch ciemnica; finftere 
Miene, —s Wefen chmura, chmurka, pofępność, f. 
Finfterniß, f. ciemność, M zaćmienie; Sonnenfinfterniß, 
J. zaćmienie flonca. 
$inte, f- finta, zmyślanie, udawanie, chytrość, for- 
tel, podfiep, cherchel, famołowka; cf. B. [ztuka; 
(fztych umyslnie nie w to mieyfce ugodzony, w kto- 
re fechtarz zmierzał) inten machen fortelu zażyć, 
ofzukiwać kogo; cf. zawod komu uczynić. 
Fips, m. fzczudłek, g. łka, L.; Pr. Poln, berda; cf. 
— 77. 
irlefanj, m.-trzpiet, g. a. Firlefanzerei, f. trzpio- 
towfiwo; ch — gła ing figle Ge d 
$irmament, n. der fihtbare Dimmer mit dem Glanze 
ber Sonne oder der Sterne firmament, g. u, bibl. roze 
pofiarcie niebielkie, niebiola, Pl. pon niebo. g 
irs 
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Fiflchz 


Firmeln, v. a. bierzmować. Firmelung, f. bierzmo- 
wanie. 

$irnif, m. pokoft, e, u. Firniſſen, v. a. pokoitem 
pomalować, pokoliu dać na co, pokoltować, pokofiem 
napuścić. 

irte, f wierzch, g. u, wierzchołek, g. łka, fzczyt. 

Firſtenziegel, m. per, g-a, B. 

gistul, m. fiikał, g. a ; urzędnik ikarbu publicz- 

Gala. 
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ER fi e — 
tíd, m. ryba, g. y; fliegender Fiſch ptafzoryba, L.: 
einen Fiſch reißen rybę płatać, [prawiac, Liw find 
faule Fiſche ty plecielz kofzałki opałki; to prożne wy- 
biegi; wici kręcifz; ef. farbowane lily. gifhbrut, f. 
zarybek, g. bkw; cf. narybek, płod rybi, Z. Fiſch 
den, n. rybka, g. i. Geefild, m. ryba morika. luf: 
fiid, m. ryba rzeczna. Fiſchaar, m. ofirzyä, g.a, B.; 
ct. moriki orzeł, Bibl.; rybitw, L. Gijdhangel, f. we- 
da, wędka. Gifdyband, n. czop z zawialami, H. Fiſch⸗ 
bar rybny, łowny, rybołowny. Fiſchbein, n. Ailzbin; 
cf. rag wielorybi, Dziark. $ifóbelnern rogowy, B. 
Fiſchbeuſchel, n. cynadry, —ow, L. Gijdhblaje, f. pe- 
cherz rybi, B. Fiſchbret, n. fiolownica do pra- 
wiania ryb, B. Fiſchbruͤcke, f. jaki.rybackie $ de 
brübe, f- (os do ryb. Fiſchbrut, f narybek, g. bku, 
L.; mit der Fiſchbrut bejegem narybić, narybkiem nas 
fadzic. Fiihbündel, m. chuchro, g. a; cf. xieniecz cf. 
rybi żołądek, L. Śifdyen v. a. ryby łowić; im Truͤ⸗ 
ben fijhen w odmecie ryby łowić, Eh. Fiſcher, m. 
rybak, rybołow, — «a. Fiſcherey, f- rybołow- 
ftwo, łowienie ry ee, n.e —neg, n. Det, g 
i, niewod, g. u. fifcherin, f. rybaczka, rybołowka 
Siicherfahn, m. łodka rybacka, czołu rybacki. Fiſcher 
neg, n. Dec rybacka. fFifcherweide, F. f. Bandmweide. 
Silchfang, m. rybitwa. Er. Ofadnikom w Rolfyi ry- 
itwa i polowanie wolne bez żadney opłaty, (a). 
Giidfeder, f- oder GiidyAofe, /. Floßfeder, f- pletwa, 
gy. gijdygallerte, f> galareta poltna, E. Fiihgräte, 
e SE g. i, ość rybia. Siihhdlter, m. fadz, g. u aud 
, L. 
B 


g-a Fifhhamen, m. więcierz, f. g. y, więciorek; 
cf. kalzerz, czerp, $, a. Bike. / 
ief 


iköra rybia. 
prolate, m. Lada, g. u und a. giid er, m ih, 
ieme, f. Fiſchohr, n. ikrzele, P/.; ct. dychawka, Pl. ki, 
erfteres, nämlich ikrzele bedeutet eig. Die dußere Hedes 
dung der Fiſchohren. Fiſchlake, f. los, g. u, rofoł z > 
gifhleih, m. und m. ikra, ıkro; ch B. tarliiko. 
iſchleim, m. karuk, g. a; cf. B. kley rybi, f. Haufen: 
lafe. Fiſchmarkt, m. cf. Fifchhrüde, f- rybny rynek; 
cf. B. jatki rybackie oder rybaki, Ph; cf. rybne jatki. 
Prawe, 7 (Lat. chenopodium — — ge- 
a * wieloziarnowa, Kl.; maczyniec wieloziarno- 
wy, Indl. Fiſchohren, Pl. ikızele, Pl. oikrzele, Di: 
cf. dychawki, Pl. Gifdhotter, fe wydra. Fiſchrei 
ad. vybny, rybołowny. Fiſchreiher, m. czapla. ijd 
seuje, fe wierlza oder więcierz, fe IL. Fiſchrogen, m. 
ikra. Fiſchſah, m. narybek, g. bkn. Fiſchſchuppe, f- 
łufzczka. Fiſchſchwanz, m. R ik rybi, L. Fiſchteich, 
m. [adzawka; cf. aw, g. u. Fiſchthran, m. tran, g. u. 
Fiſchwate oder Fifdywathe, /. ein großes Jugneg nie- 
wod, s.u; audy im Nujfijhen ebenfo. Fiichweib, n. 
vybaczka. Fiſchweiher, m. f. Fiſchteich (adzawyka, faw, 
„u. Fiſchzeug, m. fiecie i narzędzia rybackie, B. 
Śiósug, m, obłow ryb, połow ryb, L. 


| gs pnia; cf. podpłomy i 


Fisc 


iscus, m. fik, g. u, Ls 
z ift, m. bzdziel, g. a, zabździenie; cf. bździna oder 


Flagg 


iny, Pł. 
get f. fiftała, głos, gardziołka; 2) filiula, ciecze- 
nie ufiawne, L.; de wrzod jamiliy, — czczy, — wy- 
dubniały, ktorego otwór. ielt ciatuy, a głąb [zeroki; 
cf. apertura, L.; bie Thränenfiflel łzowa cewka, 
Siftelfraut, n. (Lat. pedicularis fylvatica) gnidolz lesny. 
Siften, v. a. bździeć; cf. kadzić; cf. [mrodzić. Fifer, 
m: bzdzioch, g. a. 
ze) m. — loıka. 
ige, f motowęzek (fehlt L.); cf. B. wiązka; cÉ 
L. przedzielnica tkacza. = 
Figelband, m. taliemka, tafiemeczka. Figelband, m. 
(Lat. zofiera marina) porot moriki, trawa morika, 
rzala, Hgn.; fehlt Kl. Indi, — 
Figen, v.a. wiązać na motowęzek oder na wiązki, 
marlzezyc. 
ir, ad. gotowy i prętki, [zypki; cf. fef, 
iriren, v. a. uliatkować. Er. — i polepfzyć przy- 
kładami niezgodne i błędne polpolitey mowy zwycza» 
ie, Kopez. 
irern, m. gwiazda nieruchoma. = 
lady, ad. płatki; cf. równy; flahe Hand dłoń, € 
dłoni; flaches Feld rownina, płalzczyzna, rownia. Z ` 
de, f. płafczyzna, płaik, firych, A $. morza, (a); 
cf. B. blat, 4. B. [zpady; gerade — proftynia, L.; pro- 
Da płafzczyzna, L. Fiäheninhatt, m. ogoł, g. u, ca 
łość, B. $lddyenmaf, n. miara kwadratowa. gliden 
raum, m. płalzczyzna. Flaͤchenzahl, f- liczba ogolno- 
ści, całkowitości, B. | 
Flachs, m. (Lat. linum ) len, g- Inu; gemeiner — 
(Lat. ufitatifjimum) — pofpolity; ausdauernber — 
(Lat. — perenne) — [yberyyiki, Kl. Hgn.; fehlt Indl.; 
Meinfter — (Lat, — radiola ) — mały, Kl. Hgn.; — 
ezteroprecikowyy Indl.; unferer lieben Kaz — bel. 
ró fads, Me. 


Kł; — — Andl. Fla 


sblithenfarbig, ad. gry- 
ladysbredhe, mil. 


, cierlica, g. 1 mie 


+ fulzar- 


be, EL (Qat. cuscuta) kanianka, HI.K. L.; i 


kilira, L.; 

badylek. « , ,, * 
Fiachziegel, m. dachowka płatka, B,; cl. E kar- 
iowka. Lob > 

Rladern, u n. migać fie, bnzować fie; cf, płonąć, 
Fladen, m. placek, 4 cka, kolacz, g a, wychar'"? 


tader, f- * Vë — m. L Worn, 
weißer. Fiaderig Hadrowaty, fłojowaty. · 
Flagge, /. bandera, g. y; ch I. Baga. Er. * 


Flagg Fleck 
Angielika powiewa teraz na wieży koscioła N. (a). 
Flaggentuch, m. Aagtuch, 3.7 


Flamant oder Flamingo, m. Czerwonak od. czerwo- 
nog, g. a; cf. Bot, krasnoy gus. 

Sldmifch Flamiki, L.; cf. Flamancki. Gy. Płotno 
żaglowe na wory i flamanckie zwane, 3.7. 

laͤmmchen, n. płomyk, g.a. Flamme, f. płomień, 
g- nia. flammenfchrift, $ płomienilie głolki, (a); cf. 
pilmo ognifie, (a). Flammen, v. n. buzować lie, L.; 
ef, płomieniem De palić. Flammfladen, m. podpłomyk; 
cf. Wr. Poln. wychopień, g. pnia. fionni tomie- 
nity. $lammend, ad. płomienifty, buzniący be. 

landern, n, Flandrya. 

lanell, m. Aanela, g. i. 

tante VW Bank, g. u, bocznica, bok, g. u; mit den 

lanfen fdhlagen Gd Mei bić, L.; cf. E drganie koń- 

ikie. Flankiren 
berumflantiren latać, biegać tam i fam. 

Flaͤſchchen, n. Aafzeczka. Flaſche, f- Aalza, g. y; cf. 
L. e. große bauchige — gąfior, g. a, gęfiorek, g. rka. 

tafdhenfutter, m. puzdro do falz. tafcbenforb, m. 
ofz do fiafz. $lafhentirbiś, m. bania tykwa, Kl; 
cf. B. korbas, korbal, g.a. Slafchenzug, m. winda, 
B.$cf. L. puzdro klubne. 

Fläts, m. f. låg grubianin, g. a, brzydal, g. a, Aa- 
dra, niechlujowata kobieta. 

Slatterbinfen, ſ. Bufdhtrótengras. Flattergeift, m. 
trzpiot, g.a; cf. pędziwiatr, g. a, płochy człowie 
nieltatecznik. Flattergras, n. (Zat. milium effufum ) 

wofownica rozpierzchła, Kl. Indi. Glatterhaft trzpiote 

wy, płochy, wietrzny. Glatterbaftigteit, E płochość, 
roztrzepanie fię. Er. Niemalz iuż teraz jak dawniey 
owego roztrzepania fię w kobietach, (a). 
glatterie, f. podchlebfiwo, podchlebowanie, nad- 
—— Pr ` 
attern, v. m. podlatywać, trzepiotać, trzepotać fie, 
motylkować, I. $latterfimje, f. |. Bufótrótengrae, 
lattiren, v. a. podchlebiac, przypochlebiać, nad- 
fkakiwać. | , 

Flau ckliwy, nudny; cf. oziębły, leniwy; es wird 
mir gang Bon nie do smiechu mi teraz, L.; es Serben 
bie ©etrcibepreije fau niepomyślne targi na zboże. 

laum, m. puch, g. u. Flaumnelke, F f. Buſchuelkel 

laufdhy, m. kudła, Er kosmek, peczek. 

laufe, f. figiel, g. figla, plikus, plota. 

lechfe, J- scięgacz, E, Ai (ucha żyła. 

ebte, /. plecianka, plecionka, kolz, g. a, kofzyk, 
Gar 2) Fiechte am Leibe Mfzay, g.aju; 3) eine Art 
des Aftermoofes porolt, SH) ch. lifzay, I. Flechten, 
pi, a. plotę, plotł, pleść, upleść; Haare fiedyten 
wioly (pleść; aufs Rad — włożyć od, wpleść na ko- 
ło. Flechtweide, f- witwa; ch b. witwina. Flecht⸗ 
wert, m. pleciona robota; cf. L. poplota, f. plecionka. 

Sled, m. cf. Ziegen, m. cf. Fledchen, n. der Pag, 
bie Stelle mieylce; 2) ein abgerifnes ob. abgejdynitte: 
"es Stif Zeug, Lappen, Zu łata, płat, płatek, fztu- 

a kwałek; — auf die Schuhe podpiętek, napiętek; 

Sätüde von Geddrmen fak, g.a, Pi. Haki; 4) eine 

N — * einer andern Farbe beſonders fehlerhafte 

ein?! „ !kaza, zmaza; ein blauer Fiec finiec, g. nca; 

vie Feten ausmachen wywabiac lamy; einer der 
aus einem Kleide bringt sec: g- a; das 


v. a. flankować, z boku nacierać; cf. 


f. ct. zmyf ciała. 
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rechte Fleckchen treffen w bolące kogo trafić mieylce, 

.; ch Sedno; ct. dojąć, domacać do żywego, B. 
Fleden, m. ein Ort mialteczko; 2) plama, ikaza, zma- 
za. lieden, v. a. plamić, plamę zrobić. Fleckenkraut, 
n, (fat. pulmonaria officinalis) miodunka lekarika, 
Kl. Hgn.; — mała, majowa, Hgn.; płucnik [erdulz- 
kowaty, Indl. gledfieber, m. petocie, peteciowa gorą- 
czka, pa? cf. Rofs. zgniła gorączka z piątnami. 


ledig, ad. plamifty, (plamiony, poplamiony, pftro- 
katy, nakrapiany; fledig machen Laser poplamic, 
nakrapiać. Fledfugel, $ kula do wywabiania plam, 


B.; cf. kala mydlana, 
Fledermaus, f. nietoperz, g. a, gacek, g. cka; ame 
rifanijdye — lotek, g. tka, 
lederwifch, m. pierzanka, ikrzydło, wiechetek z pior. 
legel, m. cepy, Pl.; cf. Rofs. młocidłoz 2) —, grober 
Menſch cap, g- a, L.; proftak, dragal, grubianın, ce- 
pak, grundal. Flegelei, /. proftactwo, grabiańfiwo, 
rubitanikie pofiępki. Sie elgaft, ad. proftacki, gru- 
Biańiki ; 2) adv. po proltacku, po grubiańiku. 
Flehen, v. a. Ar fuplikować, prońć kogo o co 
gorliwie; Bebon gu Gott dem Allmäctigen błagać Pa- 
na Boga oder modlić fie Bogu wfzechmocnemu. Fle— 
ben, m. p. fuplikowanie, prozba gorliwa. le 
bentlih , adv. ulilmie, pokornie, fuplikuiąc, nalegaiac, 
gleifdh, m. mięfo, g. Pl. mias, ciało, tulzaz ch mię. 
Deco: wildes — narosl, naroslina, narofiek, dziwe 
miclo; Benfp. komu fie mięfa niedofianie, ten na 
polewce niech przeftanie, Eh.; co ciało lubi, to dufzę 
gubi, Eh.; kafzka frafzka, jarzyna perzyna, chleb tra- 
wa, mięfo potrawa, L.; Ćr. Jak ługo trwa ten ka- 
fzel, dzieci żadnych miąs ani ryb doltać do jedzenia 
nie maią, DD.; Kaudfleife, n. wędzonka; Gtiddhen 
gerduchertes Fleiſch wędliny, Pl. L. Fleiſchbank, f- 
latka, g. i, Ober im Plural iatki mięsne, rzeźnicze 
jatki. Fleiihbtume, f- (Lat. lychnis flos cuculi) firletka 
ukułka, HIK, Fleiſchbruch, m. nah B. wypuklina 
jądrek; cf. Botz, mięsna kiła. Fleifhbrühe, /. rofoł, 
g-u. Fleiſchen, v. a. obrać z miela; cf. B. oikrobac; 
cf. miezdrzyć: Fleiſcher, m. rzeźnik, g.a. Fleiſcher⸗ 
ewicht, n. waga rzeźnicza. Fleifherhandmwerf, n. rze- 
znictwo. Fleiſcherhund, m. pies rzeźniczy. Fleiſche⸗ 
rinn, f. rzeźni + Ei, Fleiſcherknecht, m. rzeznie 
czek. Fleiſchern, ad. mięśny, z mięfa, mięfifty. leis 
desluft, f. pożądliwość cielesna, lubość cielesna, cie- 
elność, lubieżność. gleijdhefjer, mięlojad, g.a. Fleiſch⸗ 
farbe, f. kolor cielifty. Fleiſchfreſſend mielozerny. 
gleijhgallerte, f. galareta mięlna, L. Fleiſchicht mig- 
hity. Fleiſchig cielifty, a, e, mięfifty, eig. niesny; 
ct. otyły. Fleiſchkloͤfe, PI. — pulpety, £. Fleiſch⸗ 
lib, ad. cielesny; ef. cialny, g. B. DD. cialne roz. 
Fleifchlichkeit, /. fleiſchlicher Sinn cielesność, 
gleifdómabe, /. mielny robak oder 
robak w miche; cf. B. L. pądr od. pandrow”, g. wia. 
Sleifhmarft, m. mięfne iatki, Fieifhpeife, f. potra. 
wa mielna, — z mięfem, B. $leifdtag, m. dzień mię- 
iny. Fleifchtare, f. taxa mięfna. Fleifchtopf, m. gar- 
nek do miela oder — z mielem; cf. garniec mich, 
Sleiihmage f. waga na mięfo. Fleifbmunde, f. rana 
na ciele. $leijdhwurft, f. kiełbala. Gleijdhzehnie, m. 
dziefięcina od micla. 
Fleiß, m. pilność, g. i; cf. B. ufilność, ftaranność, 


"a 


kolze. 
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Fliefsw Flor 





f.; mit Fleiß, mit Vorfag, mit Vorbedacht umyślnie, 
na urząd, rozważnie, leifig, adj. pilny, a, e; 2) 
adr. pilnie; die Bienen find fleißig pfzczoły [a praco- 
wite; fleißig fepn zu guten Werfen, bibi. gorliwie 
nasladować dobrych uczynkow; fleißigen ſich im gu: 
ten, bibl, zachować fie we wlzyftkim dobrze, 

Flemmel, m. (Lat. briza media) drżączka śrzednia, 
(l, Hgn.; — więkfza, Indi, 

letjbcn, r. a. Aë, die Zähne — wytrzefzczyć zęby. 
ltfarbeit, f. łatanina, Fliden, m. taa, Gliden, v. 

a, łatać, naprawiać, zfzywać, zalzyćj cf, cerować, 
Klifen, m. łatanie. Slider, m. łatacz, naprawiacz, par- 
tacz, Flickerlohn, m. —— za łatanie. Flicknath, f. 
cyra, £. $lifwerf, n, łatanina, 

Glieder, m, nad) Adelung niederfähfifh für Hohluns 
der bez, g. bzn; cf, die Botaniichen Mahmen (Kat, 
yringa) bez włotki, Ki: lilak, Indl,; iazmin, Han. ; 
gemeiner, blauer, fpanifhber — (Lat. — vulgaris) bez 
włoiki papay; Kl,; lilak polpolity, /ndl,; dzielfi- 
min Hilzparıtki, Hgn.; 2) Hohlunderz; ſchwarzer Flie 
der, f. Alhornbaum. $riedermuf , n, B. powidła bzo- 
we; glieberthee warm trinfen ciepłe picie ziołek bzo- 
wych, DD, 

şliege, f. mucha, g. y3 €r. Mucho! tobie fie ma 
godzić każdemu pe głowie chodzić?; Ey. nie fiaday 
mucho na nofie, bo ci łeb utnę ze wfzamiz Amen Flie— 
gen mit einer Klappe tódten z jednym brzuchem na 
dwoie gody, L.; cf, za jeden ogon dwie lifzkiz cf, 
za jedną nogę dwie wrony ułapić, jednym Ilrzeleniem 
dwa ptaki ubić, L.; fpegtfche Fliege kantaryda. Flies 
en, vb, irr.n, Jecieć pom Präs., lecę, Prär, leciał,: Fre Eé 
atam, latać; fliegen laffen rozwinąć, rozpuścić, Flie— 
gen, n, latanie, fQliegenblume, f. (Lat. ophrys myo- 
ert lifie iayka, Han. ; fehle KI, Indl. Fliegend, ad, 
lataiacy, lecący, powiewny, 3. B. powiewne włofy, 
Szym.; —— Hitze przelatuiące po ciele goracosci 
uczucia, DD,; Er. powiewne proporce utkwił na fia- 
rodawnych murach Lwowa, (a); mit fliegenden Fabs 
nen z rozwiniętemi oder rozpulzczonemi chorągwia« 
mi, B.; fliegender Sand kurzący fie piafek, lotny pia- 
[ek, —— f. (Lat. enicus — drapacz 
lipki, Indl,; — muchołowka zielęg.— miętki, Hen.; 
ehit KI, Fliegengift, n. trucizna mntgmuchy, Fliegen— 
lappe, f. klepaczka, Sliegenfraut, m. ſ. Stechapfel 


ielun dziędzierawa, L. Fliegenſchnaͤpper, m. mucho- 


łow, B. $liegenfhwamm, m. muchomor, g. u, nad) 
Kl, bedłka muchomor, muchomorowka, L, $liegene 
wedel, m. oganka (na muchy), 

Fliehen, v. irr. n. und a, m, f. uciec, nciekaćz flie⸗ 
ben die £ifte der Jugend chronić fie pożądliwości mło- 
dzieńikich; fliehen Die vergängliche paft der Welt nyść 
tkażenia, które ieft na świecie w pożądliwosciach, 
bibl.; fliehen Die Hureren uciekać przed wfzeteczeń- 
ftwem , bibl. 

* liefe, f. Aiza, L.; cf, fizy na pofadzki, Z.$. 

Fließ, m. goldenes — runo, 
ließen, d». irr, ne m. f. płynąć, ciec von cickę, ciekł; 
bie Zelt fieft dahin czas upływa. Fließend płynący, 
fig. płynny, gładki; fliefendes Wafjer woda ciekąca, 
wbda płynąca, woda żyta. Er. Wyrok ten-na wo- 
dzie ciekącey zapifzą, niechay fie na nim wiatry ża 


swiadkow podpiłzą, L. lieig, ad. f. eig: fluͤſſig 


ciekły, a, e, Fließwaſſer, n, woda rzeczna, płynąca; 
cf, firuga, 

liete, f. pufzczadło, 

limmern, v. m, błyfzczeć fie, liknąć fie, migać G 
bły ikotac , połyłkiwać, świecić De, KE, * 

Blinder, m. |. Fluͤnder (fat. Pleuronectes Refus, L.) 

flader, Aonder oder Aadra, 
linf, ad, prętki, chyży, fzybki; cf, behend raczy. 
linte, f. finta, fuzyaş cf, karabin; cf. firzelba, Sos 
fdyubifch ręcznica. Qłlintentugel, f. kula karabinowa, 
lintenlauf, m, rura od furyi, Ślintenfhaft, m. łoże 

o firzelby, ofada, Ftintenfchloß, n, zamek u fuzyi, 
$lintenihuf, m. wyftrzał z fuzyiz auf einen — nabe 
na jeden wylirzat, (a), Flimtenjtein, m. ikałka, (a). 

gunen, v., a. und n. oder flispern [zeptać, 

litter, m. Aaterka, polatka, L,; tzęlidło, L.; biy- 
fkotka, trzęfidło Isniace; cf, blafzka?, B.; p. buliony 3 
A, B. kordonki śrebrue z bulionami; cf, cętka, L: 
swiecidto, L.; swiecidelko, L. $litterespe, /. (. Aspe. 
Flittergold, n. blafzka moheina, xch zohy. litters 
grag, n. f. Flemmel. Rlitteriahr, n. pierwfzy cukro- 
wy rok matzenliwa, L. $litterihmete, f. L Drath 
ſchmele. Flitterwerk, n. biyikotki, PI, prożność, mate 
ność, Flittermode, f. pierwizy czas, — tydzień po 
slubie; cf. poślubiny, B. 

Fligbogen, m. citkawka, łuk, kufza, 

Flode, J. Sieden, m, kofm, g.a, kosmek, płateczek, 
perz, perzenie, L.; in leden verwandeln pazdzierzyc, 
L.; Ehneenode gwiazdka śniegu. Flockenblume, f- 
(Lat. centaurea) chaber; blaue —, Rornblume (Lat. 
— Den) chaber bławatek, Kl. Indl.; chabrek, mo- 
drak, modrzemiec, kwiat chabrkowy, Hon,; Nispens 
fórmige — (Pat. — paniculata) chaber wiechowy, 
Kl, Indl,; &fabiofenartige — żelaznica, f. Eifenwurs 
ael; gemeine — (Lat. — jacea) chaber łakowy, H.L.K.5 
— wielki, Hzn.; kwiatotrwał, L. Slodidt kosmy- 
kowaty, płaikowaty. flodig, ad, kosmki maiący, w 
kosmki, — płatki, perzowaty, L. Flockſeide, J. wyczo= 
iki iedwabne, pelia, Vol, $Glodwolle, f, wyczotki 
wełniane, w 

Floh, m. pelda; einem einen — hinters Ohr feger 
wbić komu cwiek-w głowę. Flöhalant, m. f. Dürrs 
wurg, Peine, Flohbiß, m. ukalzenie pchły. loͤhen, 
v.a, pchły bić, pchłow fzukaćz Pr. Poln. pchlić be 
(laufen iikaćz Pr. Poln. wilkac). Filöhfraut, m. f. 
Dürrwurg, Meine; 2) (Lat, polygonum perficaria) 
rdefi pchlany, H.I.K.; weißes, kanadiſches —, f- Be; 
rufungsfraut, fanadijches ` fharfes —, ſ. Birferling 2 ct, 
L. iohfraut, Pfefferfraut, r. (Zat. molybdena) ziehe 
S Antoniego, olownica; cf, Z. <hłopaczek, łefznik, 
rdelt fzlachtawa chmielik, pleśnik, Flohſaamen, 
(Lat. femina pfylli) naliono pleſane, Z.T. Flehſegge, 
. (Lat. carex pulicaris) turzyca pchlana, HIK. -t 

$lor, m. flora, krepa, gaza; Beyſp. die Beamten 
hatten einen Zrauerflor an der Hand urzednicy miel 
krepę na ręku, (a); 2) fian kwitnący, pomyślno” 
dobry byt; cf, kwiat, kwitnienie. ' 

loren, m. złoty, g. złotego, R: 
loreng; w. eine Stadt Florencya. ' 1 
(orettjeide, f. jedwwab' Aoranlowy. 
lorfliege, f. złotook, D.’ , 
loriren, v a, kwitnąć, ſtyngö. 


Flor 


Flork Flugf 


Klorfappe, f, kwef krepowy. 

Floß, n. Flöhe, f. tratwa, Nilowka; cf. 
ftek pływaiący. Floͤßen, r. a. pławić, wodą co fpu- 
fzczać, [prowadzac, i KI. pl 

tofe, f. Floßſeder, f. oplawa; . pletwa. 

Bife f Ke — — cf, Rofs firug oder 
PI. firngi??; cf. L. Bilowka, Ftößfojten kofzta tra- 
twowe, Giobwafer , n. woda (pławna, 

tót, n. firuga, rzeczka. , 
tóte, f. flet, g. u3 die Flöte blajen oder fióten grać 
na Beche ` Die Gade ift Aöten gegangen ta rzecz prze- 
padła. Siötenjpieler, m, fletuifta, Flötenſtimme, f. 
głos Hetowy, Ziótenwerf, n. fletnia, L. > Flötenzug, 
m, fety, feinia, H Flötraverſe, f. Hotrawerfa, x 

Flott, ad. auf dem Waffer fhwimmenb pływaiący, 
a, e; ct. pławny; flott machen ułatwić okręt, wydo- 
być okręt ofiadły ; Rott lcbeu żyć fobie hoynie, uży» 
wać [ubie; das flottmachen des auf der Saͤudbank fis 
genden Ballers welele Daher wodka welelna die Por: 
tion Brauntwein für das Flottmadhen. 

lotte, f. flota i: Kauffarthenfloite, f. flota kupiecka. 

(68, n. warlzıwa, warlzta, warla, L;5 2) f. 
Schlunze Badra, (rytuch, L.; grubiianin, g.a; ct. 
uwal, 8.4. © 

gtógącbirge, n, gorzyftość warftwiana, L. 

Stud), m, klątwa, klęcie, przeklęctwo, złorzeczenie. 
Studen, r.a. kląć, przeklinać, rocićz einem fluchen 
złorzeczyć komn, przeklinać kogo,- $luden, m. ztorze- 
czeliitywo, klecie, Flucher, m, bluźnierca, przeklinacz, 
złorzeczący, 

$iudht, f. ncieczka, Flaͤchten, v. r. m. f. uciec, ucie- 
kac, zbiecz ct. pierzchać, zemukund; 2) v. a. auf der 
Flucht wohin bringen uniesc, učiekaiąc: wyprowadzić, 

Flüchtig, ad, ulotny, a, e; A B. ulotne o rzeczach 
fadzenie, DÉI. ` cf. lotny, a, ez Er. młode lotne 
trzpiotami nazwane ofoby, 'DD,3 cf., zbiegły, ncieka- 
iący, mt Deal, niefiateczny, pierzchliwy; 2) ad», 
pierzchliwie, pobieźno; A. B. nie zamyslam dzieła 
wfzylikich dziciopifow z grauta drabować, ale lekko fie 
dotykać i namieniać pobieżno przyczyny mego o nich 
mniemania, Dant.; flächtiges Sal; (Yat. fal volati- 
lis) ulotna fol ; fidriq werden uciec, zbiec, Fluͤchtig— 
fett, /. (zypkość, prędkość; 2) letkomyslność, pierzchli- 
wosc; 3) ulotność, Flauͤchtling, sn. zbieg, g. a, ucie- 
kaniec, tułacz nad) B. uciecznik ?7, 

Be ad, pierzaliy, lotny, opierzony; 2) dorolły, 

lug, m, lot, lecenie, latanie; ein Flug Bienen roy 
pfzczoł. Flughaber, m. f. Bartbaber, ` 
—Blügel, m. tkrzydłoz cf, B. zaliawaz cf, B, piano; 
Die Flügel hängen laffen ofowiećz — eines Gebdudcs 

acha, L.; @eniter— kwatera, L. Flügeldede, f. 
nadlotka; E. Flügelknochen, m. lotka, L.; op, kość 
ikrzydłowa, Sligelmann, m, tkrzydłowy żołnierz, 
Szk. ż,3 cf, Aigielman, ligelneg, n. tkizydłak, L, 
Fluͤgelthuͤren drzwi dwutkrzydlafte, L, Fluͤgelwerk, 
n., ptaliwo, drob, g, drobiu, 

giustod n. dziura, otwor do wylatywania, Gluge 
mebl, m. miał, ftochmal, 


Slugs prętko, wikok, natychmiafi, zaraz, od razu, ` 


wnet, rapiem, czym predzey, rychło, 
„Slugfand, m. — L.; wydmach, gn, L.; 
pialek ulatuiący, L,; ct, pialek ulotny ; ch B, miał, 


łyt, mo- 


` fa choroba. 


‘m, (Żat. ranunculus 


Flugf 


g. u??; cf, piafek powiewny. 
ulotne; A. B. wydaıe 
Fländer, m. (Lat. 
oder fader, 
flunferbart, m. (Lat. melica crerulea) konopka błę- 
kitna, Indl,; mietlica, Hgn,; fehle, Kl. 

Slur, f. niwa, pole; cf. rowninaz cf, —— 
cf, oblzar; Ex. Nieme, Gdy na obfzar (zeroki okryty 
gryką i kwiatem leciem w dzień pogodny latem, Ga 
die Biene, Nieme,; die Hausflur hen, poladzka, pod- 


Folg 
Flugſchrift, f. pismo 


isma ulotne, (a). 


leuronectes Flefus, L.) Bonder 
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toga, Flurbuch, m. katafir, B. Flurftein, m. granicz- 


ny kamień; cf. kopiecz cf, nroczytko, 
gluf, m. rzeka, g.i; Ślub am feibe płynienie nafie- 
nia, J. B. — cierpiący, bibl,; 2) rewmatyzm od, reu- 
matyzm, Aus oder flux oder Auxya, CL, 313 weiße 
ug białe upławy, Dziark; ct. B. upławy białe, bia- 
Flußfall, m. katarakt, g. u, ps g. u ob. 
fpadek rzeki; cf, prog, PI. progi; cf. Nofs. porogi. 
Flußfeber, n. febra z rewmatyzmem, B, Flußgott, 
m, Bożek rzeczny, —— en, n, Flußhahneufuß, 
uniatilis) jalkier rzeczny, Hgn,; 
p. Kł, Indi, (Zat. — aquatilis) iatkier weon. Sig 
fig plyuny, age ` L.; rewmatyzmom podlegty ; —er 
Körper płyn. $lijfigłeit, f. — ciekfosć; Ep, 
DD. rozne kleykowatey natury ciekłości potrochu 
brać; cieklizna, L.; cf. ciecza, Pe L. Slußfannens 
fraut, n. przybus, g. n, L. Flußkraut, n. (Zat. pa- 
tamogeton natans) rdelinica pływaiąca, Kl. Indl.; 
rdeft wodny, wodńica, Hen, Flußpferd, m. koń rze» 
czny. Flußſchaftheu, n. (Lat. equisetum fluviatile) 
końiki ogon przybus, Kl. ikrzyp rzeczny, Indl. Glu$» 
wafjer, m, rzeczna woda, 
Gluth, f. wezbranie, nurt, powodź, wzbior wod, 
(a); cf, wylew wody, (a); przypływ morza, (a); 
während der Fluth Des Meeres w czalie przylewu 
morza, (a); in der Fluth von Gefchdften wsrod nawa- 
ła zatrudnien, Szan, Er. Bylire potoki wczbrane z 
gwałtownego wod ścieku wymulity wielkie fztuki 
runtow załiewnych i odięły — Të nadzicię przy. 
złego plonu, (a). Fluthen, v. m. m. hb. wezbrać; o 
fuchet morze wylewa, wzbiera. Slutbąruś, m. (tat, 
alopccurus geniculatus) lifi ogon wodny, Pl, Hgn,; 
wyczyniec kolankowaty, Indl, ` 
Sid, n, "ege 
odern, v.a., ſ. fordern żądać, zapozwać, fzukać, 
chcieć, domagać lie, pretendować, Foderung, f. pre- 
tenlya, napieranie lie, dopomaienie fie, domaganie fie, 
Kohlen, n, f. Füllen, m. zızebig, g. ecia, PI, zrzebie- 
ta, g. zezebiat; cf, erzebiecz cf, Pr. Poln. gierlę, g, 


© 
Rohre, f. plirag, g.a, Fohre oder Zöhre, f. losna 

poł ola PR f. Ridite, gemeine. — 
olge, f. koley, g. cji, rząd, rzędn, rzadek; cf. po- 
rządek, g., dku; 2) Lise rett die gortfegung dallzy 
ciąg od. bloß ciągi 3) naliepfiwo; cl. nafiępność, ná- 
ftępowanie , nasl- łowanie, asmo, ikutek, wypadek, 
wniofek, konkluzya; in der folge na potym, na przy» 
fzłośćz 4) pofłufzeńftwoz einem Folge leiften Auchac 
kogo, pofłulznym być komu; gu Folge deffen oder 
dem zu Folae w ikutek tego, fiolownie do tego, wed- 
ług tego, folgen, r. a. ısc za kim, naftępować, po- 
fiępować za kim, wliepowac w ślady czyie, naltapiö 
po 


cia; CL gierlak, g. a, 


Folg Form 
po kim, naśladować; Œr, w lady ubite [wych Oy- 
cow wfepowalt, Krfk.; 2) gchordjen Ruchać, pofu- 
fznym być; feinem Kopf — trzymać St własnego 
zdania; daraus folgt ztad wypada, wynika, wypły- 
wa, pochodzi. folgender naftepuiacy, naftępny. gok 
gendermaßen w naltepuigeym Ipolobie, Folgende, 
adv. potym, daley, na potym, za tym, za-czym, więc, 
naftępnie. folgern, r. a. wnolić, wniof[ki czynić, 
dorozumiewać De, wniolkowad. folgerung, f. wnio- 
fkowanie, wniofek, dorozumiewanie fie, domyf. 

Folgezeit, f- czas przyfzły. goląlih, adv, zatym, 
więc, przeto. folgfam, ad. polłufzny, powolny. 
golgfamtcit, f. pofłulzeńtwo. > 

Foliant, m. foliał, kliega arkufzowa. Golice, f. fo- 
lia, folga; cf. podlewa; cf, blalzka; bey cinem Edel 
E zapał pb, folga pod kamień or przezroczyfty, 

ż e 


004 





beem Spiegel zwierciadło z podlewaniem, %.T. 

olter, f. tortura ober nad) Z. tortury, Pi pytki, 
Pi. katownie, meki, PR męki —— 
mordowanie; cf. pytka, 3 er ift (hon śweymak l 
auf der Folter geweſen już dwa razy był na pytkach, 
Eh. olterbanf, f- katufza, B.; cf. tortura, ława ka- 
towfka do męczenia. folterer, m. meczyciel; cf. B. 
kat, katownik; cf. Inkwizytor. foltertammer, f. mẹ- 
czarnia, katownia. Qoltern, v. a. męczyć, katować. 

Fontaine, f> fontana, wodorzut, wodof[kok, wodo- 
cifk, Bw. 

$ontancll, m. fontanela, apertura; cf. B. L, kau- 
teryum, żegadło, L. 

oppen, v. a. kpić z kogo, drwić z kogo. 

ördhling, m. bedłka rydz, Kl. 

order, adv. oberdeutfd f. ferner, weiter daley. 

drderlidj pożyteczny, użyteczny, ufłużny, pomoc- 
ny; ef. pospielzuy. Fördern, v. a. popierać, foryto- 
wać, pomnażać, [prawować co rychło, przyśpiefzyć; 
ſich — śpiefzyć hie. i 

ordern, f. fodern, v. d. żądać czego od kogo, .pro- 
Pé, domagać fie; cf. napierać fie czego u kogo, 
fzukać, upominał fig czego od kogo oder po kim, 

retendować, zacenić, j, Œ. za kitę 1000 czerw. złot. 
einen zu fih, vor fidh fordern zawołać, [prowadzić, 
zaprofić kogo do fiebie; einen vor Gericht — pozwać, 
zapozwać kogo. SE , 

órderfam, f. forderlih; 2) fórderfamft jak nayry- 
chley, jak BR ENT: 

gorderung, S- pretenlya, upominanie fie, prożba, 
Żądanie, należytość, należność, f. dług, gu; 2) 
Vorladung pozew, g. pozwu, zapozwanie. Eine Bed: 
felforderung an einen machen zrobić do kogo preten- 
fya o zapłacenie z wexlu, R. S. , 

A Firderung, f- pomnożenie, popieranie, przyśpie- 
zenie. 

Forelle, f. cin efbarer Flußfifch, nad L. cin Lachs 
mit rothen Rinnbaden (falıno foria, L.) prag. 

orle, f> widły, Pl. g. wideł. 

Zorte, f- f. Fichte, gemeine. 

Form, E forma, klztatt, prawidło, model. Er. 
Wexel iet w formie przyzwoitey wyftawiony, R.S. 
W. Mifrz lożow dawnego kfztałtu, (a). 

Gormalicn, PI. formalności. $ormalität, f. formal- 
ność. 

Format, n. format, g. u, wielkość xięgi. 


Form Forte 


p f. formuła, rota, arynga. 

ormen, v. a. formować. Formenfchneider, m. ob. 
gormenmachet, m. formierz, ci. I. formarz. $ormet, 
m. kfztałtownik, kfztałciciel, IT. SGotmetbe, f- gü- 
na ob, ziemia na formy. Formiten, v. a. formować, 
kfztałcić, kfztałtować, wyobrazić, tworzyć. Forms 
lid), ad. formalny, kfztałtny, [kladny; cf zupełny; 
cin formlicher Kampf wRepny boy. Górmlidłcit, € 
formalność ic 

pen hes Teufelchen, n. jafzczur, g. a, L. 

ormrahmen, m. ramy drukarfkie, B. Formſand, 
m. pialek drobny, miałki. Formjtein, m. formak, L. 

Formular, m. formularz, g.a; cf. arynga, forma, 
formuła, harynga. 

gorfdyen, ». a. badać, | pig net czego, śledzić, 
wywiadywać fie, pytać lie pilnie, wypytywać fie, 
dowiadywać De, (zperać, dociekać, dochodzić. For 
fdhender, m. badaiący Ge, badacz, g.a; mit forfchen: 
dem Pli badawczym okiem wglądać głęboko w 
dzieie, Dant. Forſcher, m. badacz, g. a. Forſchung 
f badanie, wywiadywanie fie. Forſchungskraſt, Í. 

adaiąca Dia, 

Fort, m. ein Wald defen Gebrauch nicht einen je, 
ben frei fteht las, g. u audh a; cf. bor; 2) die Förfte 
od. Firfte wierzch, wierzchołek. $orfłamt, n. urząd 
leśny; cf. B. komora leśna. Gorfibeante, m. Gorftóc: 
diente, m. leśniczy, g. —czego. orfteilich leśniczy, 
leśny. Foͤrſter, m. leśniczy. Förfteren, f- dom oder 
mielzkanie leśniczego. forfiftohne, f. pańfzczyzna 
leśna. otftgefalle, PI. dochody i podatki leśne. 
bę tigkeit, f. wolny wrab oder prawo do lafu 

orftgeridht, m. [ad leśniczy. Forfigefege, Pi. — 
i ultawy leśnicze. Forſtholz, n. forit oder forlzt, L. 
Forſtknecht, m. gaiowy. , Korfimäßig w fpofobie leśni- 
czym. forfimeifter, m. oberleśniczy, nadleśniczy ; 
cf. łowczy. Forfordnung, f. utawa Kado, Sort, 
recht, n. prawo leśnicze. Forfirevier, n. część lafu, 
„oddział, knieia, L. Forfimand, f. forlztowanie, forft, 
L.; mit —en vermachen zaforfztować, L. Gorftwefen, 
n. leśnictwo ; cf. zawiadywanie lafami, golpodarftwo 
leśne, I. Forſtwiſſenſchaft nauka leśna, (a). 

Fort, weiter, adv. daley, ciągiem, precz; in einem 
fort raz w raz, L.; w ciąż, ciągiem; cf. ciągle, nie- 
przerwanie, nieuftannie; er ik fort niemalz go; już 
odfzedł, pofzedł, wyiechat; gehe fort idź precz; (ost 





mit dir! won! precz ztad; wara! salip! fort! po- 
fzedł! B. Gortan, adv. na potym, na dal, na Pa 
fłość, odtąd, od tego czafu; fort nicht mıhr iuż da~ 
ley nie. $ortarbeiten ciągle pracować, robić wciąż 
oder daley wciąż pracować. fortbringen wyprowa- 


dzić, unieść, przenieść, przewieść, odnieść precz, 
dźwignać, pomknąć co daley, uprzątnąć co na ftro- 
nę, odwieść kogo, wynieść rzeczy precz; Gewächſe 
fortbringen rośliny fzczęśliwie utrzymać; cf. wyho- 
dowad; fid fortbringen wyżywić fig, zaradzić [obie; 
cf. utrzymać De na nogach, wfkorać, kierować lie; 
ef. altpoln. gnarować fie. Fortbringung, f. przenie- 
fienie, uniefienie, polunienie, pomknienie. Fort 
bauer, f. ciągłe trwanie, trwałość; Ichenslängliche 
Fortdaucr dozgonność, f. Fortdauern ciągle trwać; 
cf. daley, dłużey trwać, nieprzeftać. forteilen p 
śópiefzać daley, śpiefzyć daley; cf. uciec, — 

d 


Fortf 


ortepiano, n. fortepian, €, u ` 
ortfahren, v. irre daley t1echać, wyiechać precz, 
odieżdżać precz, fig. robić co wciąż, daley prowa- 
dzić rzecz, dajey ciągnąć, daley pofiępować, kon- 
tynuować. fortführen, v. irr. uwodzić kogo na ftro- 
nę, pociagnad. Fortgang, m. dalfzy ciag, poftępo- 
wanie, poltapienie, poftępek, [kutek, fukces, wzroft, 
omyślność; cf. powodzenie. Ex. Wyznawcy Lutra 
podziewali fie w Roffyi fzczęśliwych powodzeń, (a). 
Fortgehen, v. irr. iść precz, o eyść, oddalić fię, poyść 
press 2) poltąpić, pofunąć lie; 5) ciągle trwać; 
er Baum gebt gut fort drzewo lie darzy, L.; cl. 
drzewo przyięło fie. Fortgehend poftępuiący. Forts 
fent, ad. rozkrzewiony [zczepieniem, rozmno- 
ony. Fortgeſchleppt, ad. pociagniony, przeciagnio- 
ny. forthelfen, v. irr. wipierać, wipomagać kogo, 
pomodz, pomagać komu. $orthelfung, f- pomoc, g.y, 
wiparcie, $orthin, adv. na potym, odtąd, na przyfz- 
łość, na dal. Fortjagen wygnać, wypędzić; cf. L. 
forować, wyforować, odgonić, odegnać, odpędzić. 
bel vor v. a. obwarowad mieyfce, fortykkować. 
ottfommen, v. irr. n. wfkorać, kierować lie, (a); 
pooper daley, iść daley; cf. gnarować Es; 2) 
chrónić fie, wo: 2) von den Pflanzen kochać fig, 
dobrze przyiąć fie, €r. Ryby, ptaki dobrze fie 
tu chowają; cf. płużą tu, L. gortłónnen, v. irr. na 
modz poftąpić, wyrufzyć De, modz daley, być w Ita- 
nie iść, — jechać daley; nicht fortfónnen niewfko- 
rad, podupaść na łach, niemodz fie rufzyć z miey- 
fca. Fortlaffen, v. irr. a. puścić, wypuścić. $ortlaus 
fen, v.irr.n. uciec, uciekać precz. Boite żyć 
precz, ciągle żyć. Fortmacdhen, fidh, uftapić precz; 
cf. uciec. fortpflanzen, r. a. rozpłodzić, L.; rozro- 
dzić, I.; rozmnażać, roz[zerzyć, krzewić, rozkrze- 
wić, rozplemić, L.; fig. przenieść, zlać co na kogo. 
Fortpflanzung, f. rozmnożenie, pomnożenie, krze- 
wienie, [zczepienie, rozrolfłość, E Fortreden ciagle 
mówić, rozmawiać dłużey. fortreifen daley jechać, 
odjechać precz, odjeżdżać precz, wyjechać. Forts 
reißen, v. irr. a. | god z fobą, unieść. Fortreiten, 
v. irre n. odjechać konno. fFortrüden pofunąć daley, 
pomykać co daley, rufzyć z mieyfca. fortfag, m. 
część wyftawaiąca; cf. wypukłość na kości, Tr.; 
cf. przyrofek, członek do więkfzego niby przyro- 
Ry —, Tr. Fortſchaffen, e a. pozbyć De czego, wy- 
nieść, wyprowadzić, wywieźć, uprzątać co na ftró- 
St: dać odeyść komu, odefłać, wyprawić. Zort: 
fdyafung, f- pozbycie fig czego, odemnie, wypra- 
wienie, uprzątnienie. Fortfdiden pofłać precz, wy- 
Rat, wyprawić, odprawić, odefłać precz. Foriſchle⸗ 
ben, vice, a. pofunąć daley, pópychać, napychać 
daier kogo, potoczyć daley. Gortdjlagen, v. irre od- 
bić co, daley bić. Fortfehleichen, Di, v. irr. n. um- 
knad De, KSE fie, powlec fie, wymknąć De 


Fort 


cifzkiem. Fortichleppen, v. a. wywlec, porwać, oder- 
wać, zabrać. Fortſchreiten, w. irr. n. iść naprzod, po- 
fąpić daley, krokami De pomykać, wygorować w 
czym, (a). Er. Mniey wygorowane w cyavi izacyi na- 
rody, (a). Fortſchreitend poępuiący. Fortfchreitung, 
f- poßapienie, poftępowanie, poßgpek. Fortfchritt, 
m. po ZP PI. — poßepy, Szan.;.ct. krok. Gr, Ro- 
zeym allze, kroki woylka zatrzymał, (a); in ber 
Mrongov, Deutfó : Poln, Pondwdzterhuch, 


Fort 


franzofifchen Sprache hat er unglaublich fchnelle Fort: 
fhritte gemacht w igzyku Francufkim nie do uwie- 
rzenia jak [rybki poftep zrobił, Dzien. Wilerifki, 
gortfchen, w. a. daley ciągnąć, nie przeftać, trwać 
na czym, kontynuować, SdRawić; fie fegten die Reife 
weiter fort dallza podroż przedfięwzięli, (a); robota 
tak żywo pofunięta zoftała, iż o godzin etc. (a). 
gortfchung, f> dalfzy ciąg, kontynuacya, czynienie 
w ciąż, ciąg iakiey materyi. ortfloßen, v. irr. a. 
odepchnąć, popchnąć, popychać, odpychać precz. 
Forttragen, v. irr. a. precz odnieść, wynieść. Fort 
treiben, v. irr. a. wypędzić, odgónić, odpędzić precz, 
popędzić, pogónić, wygnać, poganiać; cf. L. foro- 
wać, wyforować. Gotttreibung, /. odpedzenie, wy- 
gnanie. . 
—— f- fortuna. 
ortmähren, v.n. m. bh. ciągle trwać, nieprzefta- 
wać być, ciągnąć Pe fortwährend, ad. ciągły, 
ciągle trwaiacy, nieuftawaiący, uftawiczny, nieultan- 
ny; cf. nieodfiepny. Er. Nieodfigpnym prawie kafz- 
lem dręczeni, DD. gortwalzen, v. a. pdwalić, ufunać, 
potoczyć, pokulać. Fortwandern, v n. m. f. wywę- 
drować, powędrować, pojechać, pojeżdżać. Fort 
weifen, v. irr. a. f. abmeifen, odprawić w czym, od- 
mawiać co, wftręt uczynić komu w czym. Zorte: 
ben, v. irr. n. wyprowadzić fie, wynieść fig» prze- 
rawiać fie d^ kad, ciągnąć precz, udawać lie gdzie 
indziey. $ottziehung, ji wyprowadzenie De, wynie- 
fienie fig, przeprowadzenie fie. 

Foffil, n. krulzec, g. feu, B: Foffilien, PI. kopal- 
ne rzeczy. 

Fotus, m. f. Brut zalag, g. ęgu, zalążek, g. żka, 
zalęże, zalęgły zarod, L. i 

508, /. kiep, g. kpa, pica, g. y, piczka, g. i, pisda; 
cf. ciafnofzka, 

Fourage, f. furaż, g. u. 
wać, palza brać, — zbiera 
Fouragirmüge, f. furażerka. 

Fourniren, v. a. fornercwać, L.; obkładać drzewa 
cienkiemi defzczułkami, L. 

radht, f. frocht, g. u; cf. frokt, € u, furlanka, 
ładunek, g. nku. Frachtgeld, m. frokt, zupłata za 
hg ix towaru z jednego mieylca na © WÉI 

; niby froktowe. Frachtbrief, m. frochtowy lift 
oder lift frochtowy, (a); cf. B. frachtbryf; cf. Bot, 
konolament. Frachten, v. a. ładować, brał ładunek. 
grachtpferbe konie powozowe. Benfp. Koni powo- 
zowych dla woyfka Roffyyfkiego, (a). $radtcinnche 
mer, m. fraktarz; cf. — (a). tachter, m. 
froktarz; cf. wekturant; of. B. biorący ładunek. 
Frachtſchein, m. lift froktowy?. $Gradtfchif, n. okręt 
kupiecki, B. Frachtwagen, m. bryka; cf. B. woz 
furmanfki. 
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Zouragiten, v. a. furażo- 
; cf. altpoln. picować. 


tad, m. frak, u, L H 

ractur, f. Fracturfchrift, f- fraktura. 

rage, J pytanie; cf. zapytanię; cf. kweftya. gear 
gen, v. a. pytać, pytać fie, zapytać De, dé rej ię; 
nad) einem fragen pytać fie o kogo ober za kim, 


er fragt nach niemanden niedba o nikogo; er A 
(ob. befümmert ſich) fo wenig darnach, als der Hund 
nach bem fünften Fuß tyle dba o to jak pies o Hot 
nogę, L.; einen um Rath fragen radzić 2 kogo; © 
29 Q= 
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doradzać fig kogo, dokładać fie kogo. 


ragepartis 
tel, f. zaimek pytania. N 


raget, m. pytacz, pytający, 
który fie pyta, fpytek, FA Ge ch PL. pytania, 
Pl.; cf. punkta pytania. fragemcife pytaniem, w 
pytaniach, przez pytania, na (pofob pytania. ra: 
gezeichen, n. znak pytania, znak zapytania, I. 

a a n. (Lat. bisnaga, gingidium, L.) bu- 
cień, g. —ćnia; cf. wofzczyca, zurnica, 
Francidfancr, m. francifzkan, g. a. 

§ranco, adv, franko, bezpłatnie. grant, f. frei 
wo ny. 

grante, m. Frank, g.a. franfen, n. Frankonia. 

$ranłiren, n a. ER u zapłacić od czego. 

2: n. Francya. 

tanfe, /. fredzla, frandzla, bramowanie z nitka- 
mi wilzgcemi końcem na doł. Franſenmacher, m. 
fzmuklerz. granfią frandzlowaty. 

Grani, m. Francifzek, g. [zka. 

ranjbanb, m. oprawa francufka, oprawa całkiem 
ze [köry. 
ran;bäume, Qwergbäume karły, Z. 

ranibranntwein, m. gorzałka ob, wodka francufka. 

tanzbrot, m. bułka. 

tanżgoldD, n. złoto introligatorfkie, — malarfkie. 

tanzofe, m. Francuz, g.a, Pi. Francuzi. Sprich w. 
Francuz wymyśli, Niemiec zrobi, Polak kupi, Bo- 
homol. Franzgofen, Pi. alś Krankheit fronca, wenera, 
lubieżna choroba; ze oln. percle. Kranzofenhols, 
m. gwajak lekarfki, Kl. $Granzofig francowaty, wene- 
ryczny. $ranjöfinn, f> Francuzka, g.i. Franzöfifch, 
adj. francuzki, a, ie; 2) adr. po francufku. 

granperle, f. perła fałfzywa, — imitowana. 

ranzfcharlach, m. fzarłat francufki. 

Baren m, wino francufkie. 

raf, m. żer, g.żeruj cf. pafza, pokarm; 2) ob- 
żariwo, bibl. drapieftwo. Fräßig, f. gefräßig, ad. 
Zarloceny, a, e. . 

graternificen, ». a. fih mit jemand bratać fie; cf. 

kumać fię z kim. 

rathem, m. para, f. wyziew, g. u; cf. wapor. 

ratt, ad. ofedniony, do krwi przetarty. 

rage, f. eine alberne Erzählung, ein gemeiner Scherz, 
einc-bäppifche Merzerrung des Geſichts głapitwo, cu- 
dactwo; cf. Pi. frafzki, plotki, lada brednie, baga- 
tele, bałamuctwo, banialuka, fochy, grymafy, ni 
to ni owó; cf. B. figiel, pfikus. raßengeficht, n- 
marna poltać ; cf. [zkarada, ftrafzydło, potwora, 
dıiwolag, koczkodan, L.; cf. fowiirzat (€ulenfpicgel). 

$rau, f. pani, żona, małżonka, dama; Jungfrau 

panna; unfere liebe rau im Grünen oder Maria Dima 
melfahrt nayświęt(za Panna zielna oder wniebowzię- 
cie Panny Maryi, L. Frauenbettſtroh, n. f. Bette 
bei, Frauenbiß, m. f. Batbengel. Beanenäräber, m 
zwagier, g. gra. rauendiftel, f- olet miekki, Kl; 
2) olet —— ad barfzczowy, Kl  frauenci$, r. 
felenit?; cf. L. fzkło ziemnej cf. B. molkiewfkie; 
cf. L. kamień lodowy; cf. L. miefięczny kamień ? 
I.; fmoczy mech, L.; iafzczorczy mech, L. graus 
enfingergra + m. (Pat. lotus corniculatus} komonika 
rożkowa, Kl. Hgn.; — pofpolita, Indi. Frauenflachs, 
m. f. gladhstraut. Frauenglas, m. (zkło kamienne, 
L. Frauenhaar, w. włolki Panny Maryi, wielowłos, 


L.; cf. L. złotowłos, g. a. Frauenkloſter, m. klafztor 
panienfki, klafztor mnifzek. $rauenfrieg, m. (tat. 
echium vulgare} Zmijowa głowka pofpolita, Ai: 
Zmijowiec pofpolity, Indi. Frauenliebe, /. miłość 
niewieścia, — kobigtek. Krauenmantil, m. płafzczyk 
biatogtowfki; 2) (łat. alchemitla rulyaris) gwiaz- 
dofz przywrotnik, Kl ; przywrotnik pofpolity, Indl. 
fraucnminje, /. marzymiętka, L.; miętka grecka, 
L. ſ. Bachmlınze. Srauenfchneider, m. krawiec dam- 
fki, — białogłow(ki. Frauenfhub, m. (fat. cypri- 
pedium) trzewik, Kl. Hgn.; obuwik, /ndl. Hzn.z eu- 
topäifcher — (fat. — calceolus) trzewik trzewiczek, 
Kl. Hgn.z obuwik żołty, Indi. Hen, Rrauensicute, 
Pl. kobiety, białogłowy, płeć piękna, płeć żeńfkaz 
cf. damy. frauenśperfon, f> kobieta, białogłowa, 
niewiafta. Grauenftand , m. Dan białogłowfki; 2) 
ławki dla kobiet w kościele. Frauenzimmer, n. ko- 
bieta, białogłowa, niewialta; cf. fraucymer, B.; cf. 
dziwka, B. róulcin, n. panienka, panna, fzlach- 
eianka; cf. (a) frelina; Ex. za tym pofępował po- 
woz zlocifty gmiu pi knemi ciagniony końmi, w 
kto fie mieściły Najaśnieyfze Cefarzowe: Wiel- 
ka Zieine Alexandra, daley (zły pojazdy mielzcza- 
ce damy honorowe, fraliny i urzędnikow dworu, 
Ta) 181 

(di n. eine Stadt, Wichowa, I. 

Ftech, ad. niewftydliwy, bezczelny, zuchwały; cf. 
dziki, fprofny ; fredes Nolf, m. bibl. narod frogi; fres 
che Hureren, /. bibl. [prolnosd wfzteczeńftwa. $teds 
heit, f. betczelność, zuchwałość, zuchwalltwo, dzi- 
kość, niewityd, niebaczność, niewfydliwość ; frecher 
Menfch, m. zuchwalca, niewftydliwey twarzy; freche 
Mugen niewRydliwe oczy; ein folder Menfdy — któ- 
ry plu oczy przedał. 

regatte, f. fregata. 
ret, f. frep wolny. , 
temd, ad. cudzy, obcy, cudzoziemfki, zagrani- 
czny; ein fremder Kaufmann kupiec zagraniczny; Gr. 
kto cudze łyczko zgubi, rzemyczkiem [woim przy- 
"Be L.; fih unter fremden teuten herumſtoßen cu- 
ze kąty pocierać, I.; Œp. na cudzy chleb nie wa- 
dzi naoftrzyć noża, L.; cf. na cudzey Nirawie hoy- 
no fobie poczynać, a z cudzey [kory [zerzty rze- 
mień krajać, £.; cf. kiedy z cudzego, tedy nu, nu! 
a kiedy z fwego, tedy nie, nie. temdartig obco- 
rodny, a, e, (a); LD. nowy a ohcorodny porządek 
rzeczy, (a); cf. przeciwny, niezgodny. €r, Nieza- 
bieraycie ani niezatrzymuycie nigdy niczyiey wła- 
fności, Prinz Czer. Fremder, $remdling, m. przycho- 
dzień, g. przychodnia, cudzoziemiec, g. mta, gość, 
g. ia; fremde Sitten cudzoziemfkie obyczaie. 
tescomalerei, f- malowanie na mokrym wapnıe, B, 
tefbegierde, f. obżariwo, łakomitwo, chciwość. 
refe, f pyfk, g.a, morda. Stefen, v. a. zrzeć, 
ras. zrę (b freſſe; zrzefz du friffeft; zrze er ftißt; 
Prat. żarłem ich fraß; żarłeś bu fraßeſt; żarł er fraß; 
Benfp. już to źle, kiedy wilk wilka zrze, Eh.; cf. 
ryźć oder gryść, pożerać; cr hat einen Narren an 
bm gefreffen, fig. er bat eine blinde, unmófige biebe 
u ihm ślepo dla niego wylany; fein Peid in fih frefs 
en, fig. fidh heimlich fränfen, ohne feinen Gram aus 
julaffen połknąć, znieść krzywdę; 2) um ſich pom 
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fzerzyć fie, rozfzerzać fie, roznofić fie. freffen, m. 
żarcie, pożeranie, obżarciej cf. żarło, jadło, żer; 
cf. żerowanie, żerowifko. Freſſend ofry, gryzący, 
fig. feerzący fie. Freſſendes Mahl, r. bibl. zaraza íze- 
rząca fie; der freffende Roſt rdza pożercza, Pam. 
reffer, m. żarłok, — — ; cf. pali- 
rzuch, B. Freſſerey, /. zarłoctwo, ibl. [z one 
biefiady. $reßfieber, n. $reffudht, f- apetyt zbytni, 
głod [rogi; cf. B. wilczy głod. 
rettchen, m. łafica leśna, L. 
regen, f. Treffen: 2) v. a. mågen karmić, tuczyć. 
teude, f. radeść, f. pociecha, wefele, g. a, Ro- 
dycz, g- y; cf. zadowolnienie, uwefelenie, ukonten- 
towanıe; cf. rozkolz, f. zabawa, rozrywka. Ja w 
pośrod tak przedziwnego widoku (e# ift bie Rede 
von der fdhónen Natur an einem frühen Morgen) czu- 
łem niewypowiedziang wewnętrzną fłodycz, Krfk.; 
Daterfreuden posty oyca, (a); freude machen we- 
fele przynieść ; cf. Rofs. obradować kogo. Ey. Dzień 
Bożego narodzenia wielkie wefele wfzytkiemu świa- 
tu przynioR, Dambrowfki 294. Greubenbezeugung, f- 
Oznaki radości, oświadczenie radości; cf. Botz, wy- 
iawienie — fFreudenfeft, n. dzień uroczyfty, dzień 
radości, dzień weloly; cf. wefołe święto; cf. Botz, 
radoftnoje torżeftwo; cf. [olenność, f. Freudenfeuer, 
n. radofny ogień; cf. Rofs. pociefzny ogień; cf. 
ftrzelanie lub od Ae dział na poniefione zwycięftwo 
eig. Freudenfchießen. Greubengefang, m. pieśń rado- 
fna. Freudengefchren, n. bibi. głos wefelących Pe, 
okrzyki radofne, — wefołe. Fteudenkleid, m. fzata 
wefela; cf. — fuknia folenna. freudenleben, n. ży- 
cie welołe, radofne, przyjemne, B.; cf. rozkofz, g. 
y; cf. luftykowanie, hulanie, hulanka; cf. bankie- 
towanie. reudenlied, m. wefoła piosnka, radofna 
ieśń. Freudenlos, ad. niepociefzny, [mutny; cf. 
ofs. bezradoRny. Greubenmadcdhen, n. panna Życia 
wefołego, (a). Greudbenmabl, n. gesudenmeblgeit S- 
uczta, bankiet, g. u, biefiada wefoła, welota zaba- 
wa, ochota. freudenöhl, n. oleiek wefela. Freuden: 
opfer, n. ofiara [wobodna. $reudenteich, ad. wefoły, 
obfituiący w radość. reudenfhuß, m. wyftrzał ra- 
dofny. wë wird ga n. komedya, wefoła gra. Freu—⸗ 
dentag, m. dzień radości, — welela, dzień weloly. 
Feeudentan;, m. taniec weloty. Freudentaumel, m. 
ufztyk, g. a, L.; cf. hulanka, Z. Freudenthräne, f. 
łza radości. a: pow m. fpełnienie kielicha z 
radości. freudenvoll, ad. pełen oder pełny radości. 
Sreudetrunfen opoiony radością, (a). Freudig, ad. 
wefoły, radofny ; 2) adv. wefoło, radośnie. Freudig⸗ 
keit, f. wefołość, radość, ochota. Freuen, Ge, v. a. 
alg recipr. radować De, wefelić fig, ciefzyć fie; wit 
freucn uns fchr bardzo nas to cielty oder bardzo ie- 
fteśmy kontenci od. bardzo fobie winfzuiermy, Boh. 
Freund, m. przyiaciel, g. a, g. Pl. przyiacioł, Inft. 
Pl. przyiaciołmi; Freunde erfennt man in der Noth 
w potrzebie doznać przyiaciela, L.; w potrzebie 
przyiaciel naylepiey fie wyda; Freunde in Ae Noth 
geben 15 auf cin Loth gdzie złe przypadki tam przy- 
iaciel rzadki. fFreundinn, E przyiaciolka. Freund, 
lid, ad. przyiazny, miły, wdzięczny, pogodny; Gal 
und Brot und cin freundlich Geficht, fe er für ba 
bete Gericht chleb z fola byle z dobrą wolą, L. 


Freundlichkeit, f> ludzkość, przyiemnodd, wdzięcz- 
ność, łagodność, LI Gptidyw. Hinter Freundlich 
Feit fedet oft Tüde baranek na pofawie, ale lis 
—— na myśli, I. Freundlos bez przyiaciela. 
reundfchaft, /. przyiaźń, przyiacieltwo; Blutöfreund- 
ft, f- powinowactwo, pokrewieńfwo: Freund: 
iaznie z kim, (a); cf. zabrać 
z kim przyiażń. Freundſchaftlich, adj. przyiacielfki; 
2) adv. po przyiacielfku. Freundfchaft band, n. we- 
zeł przyjażni. Freumdfchaftsftüd, n. uczynek przy- 
iacielfki, dowod przyiazni; cf. ufługa przyiacielfka. 
revel, m. p wein zbrodnia, B.; cf. zuchwa- 
łość, [wywola, złość, nieprawość, f.f. #reveler, m. 
zbrodniarz, g. a, zuchwalca, krzyw KEN letkomy- 
ślny, złośliwy. revelhaft, adv. złośliwie, z krzyw- 
da; cf. B. [zkaradnie. freveln, v. a. zuchwale co 
broić, B.; cf. [zkaradnie pofępować, krzywdę czy- 
nić, miłować nieprawość. Frevelthat, f. zbrodnia. 
greventlidj, adv. zuchwale, krzywdzący, niefufznie, 
płocho, lekkomyślnie. 

Grey, adj. wolny; 2) adv. wolno; Beyfp. nie 
patrz coć wolno, lecz coć przyftoyno, Eh.; von frene 
en Stüden [am od fiebie, dobrowolnie; frepeś Shau 
fpiel widowifko bez płacy, (a); in der freyen fuft na 
otwartym powietrzu, (a). #tenbeuter, m. kapr, kor- 
farz, rozboynik, rabuś mor[ki; ef. B. frybiter. rens 
beuterey, f. rozbóy morfki. Grenbrief, m. wolny lift, 
L.; przywiley, lift wolność ofobiftą nadaiacy; cf. 
DR żelazny. Freybude, f- wolnica, I. Freycotps, 
n. freykor, g. u, korpus ochotnikow, — ochotniczy, 
Dant. Freybenker, m. wolnomyślec, L.; cf. Rofr. 
wolnodumiec. renbenterep, /. wolnomyślność, f. 
wolnodumftwo. freyeigen włafnodziedziczny ; frene 
Kunft, f- wolna nauka oder nauka wyzwolona oder 
PI. talenta. 

renen, v. a. Zalecad fie, konkurrować; cf. umiz- 
gać he; 2) —— wziąć oder poiąć za żonę, 

enić fie, ożenić lie; um cin Mädchen frenen arać 
fię o Pannę, profić Panny o rohe; cf. zalecać fie. 

repen, n. zalecanka, [.;. oder PI. zalecanki od, za- 
oty, umizgi; 2) ożenienie, żenienie Pe, poyście za. 
mąż. frener, m. konkurent, zaletnik, Eh.; cf. za- 
lotnik; cf. ftaraiący fig o Pannę. Freyersniann, m. 
[wat, g-a; cf. dziewofłąb, g. ẹba. 

Frey geben uwolnić, wolno puścić. Freygebig, adj. 
hoyny, fzczodry, [zczodrobliwy, datny; 2) adv. hoy- 
nie, fzezodrobliwie; ein frengebiger Wotbleider roz- 
daybieda, L. Freygebigkeit, f. hoyność, fzczodrobli- 
wość, fzczodrota. Freygeboreñ wolno urodzony. ren: 
—— cudzym kofztem (wiktem) trzymany, — 
ywiony, karmiony. frengeift, m, libertyn, modno- 
wiarek, wolnowierca, L. ftengeifteren, f. modno- 
wiarftwo, wolnowierftwo, L. frengelaßener, m. 
wyzwoleniec. —n ec nm uput, fpuft, g. u. 
a ml n. f. Allodialgut. Freygrund, m. wola, g, i, 

« $renkafen, m. wolny port. Gren halten częftować, 
utrzymywać darmo, bezpłatnie, na [woim kofzcie 
oder fwoim kofztem kogo karmić, — żywić. Fren: 
baug, n. wolny dom. $rcyhcit, /. wolność, [wobo- 
da; cf. Erlaubniß pozwolenie; in Frenbeit fegen uwal- 
nić, dać oder zwrócić komu wolność, wyp i 
wolność; fid die Fteyheit nehmen ośmielić 
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wolić fobie, mieć tę śmiałość, — poufalość. Frey⸗ 
beitdbaum, m. drzewo wolności; den — pflanzen, — 
— zatknąć, — zafadzić, (a). Frebheitsbrief m. D. 
KR żelazny; cf. przywiley, g. eju, ſwohoda, wolność, 
f- Sreyberauś, adv. otwarcie, rzetelnie, wynurzo- 
nym fercem, [wobodnie, wręcz, wbrod, bez ogrod- 
ki; freyherauś reden iawnie mówić, [wobodnie mó- 
wić, wręcz powiedzieć. Freyherr, m. Baron, g. a. 
reyherrinn, f. Baronowa; cf. Hofs. Baronella; ber 
tepherr und die Freyhetrinn Pad eo Baronowftwo, 
Freyhertlich baronowfki, L. Grepherrfchaft, /. ba- 
ronowftwo, L. Freyhof, m. folwark wolny, oddziel- 
ny, Be Freyhufe, f- wolna włoka. Freyjahr, n. rok 
wolny, rok wolności; cf. bibl. miłościwe lato. Frey⸗ 
laffen uwolnić, dać wolność, wypuścić na wolność, 
greplaffung, /. uwolnienie, danie wolności, wyfwo- 
bodzenie, emancypacya. Freylehen, n. lenność wolna. 

Freylich, adv. owlzem, pewnie, i owfzem, zapew- 
ne, jużci. 

Freymachen wyfwobodzić. Freymäuter, m. farma- 
fon, franmafon, wolny mularz, L. Sreymäureren, 

franmafonerya, wolne mularftwo, towarzyftwo 
franmafońlkie, L. Freymaäuteriſch, adj. franmafońfki. 
greymitthig, adj. (wobodny, rzetelny, fzczery, otwar- 
ty; 2) adv. [wobodnie, rzetelnie. Frenmüthigfeit, f 
fwoboda, nach B. rzetelność, fzczerość, otwartość. 
frenfaf, m. ziemianin; cf. B. poliadacz wolnego 
gruntu, wolanin, L.; ofadnik woli, L. Freyſchule, 
f- bezpłatna fzkoła; cf. L. fzkoła wolna. 

Srenfamfraut, m. L Dreyfaltigkeitsblume ( Stiefmite 
terchen ). 

Freyſprechen, v. a. niewinnym kogo w [adzie uznać, 
— ogłolić, uwolnić, za niewinnego o[adzić, niewin= 
ność przyznać, wyłączyć; freyfprehen von Sunden 
rozgrzefzyć, wolnym od grzechu oznaymić. Freyge— 
fprochener, m. rozgrzefzony, niewinnym uznany, Frey— 
ftaat, m. rzecz polpolita, g. rzeczy polpolitey. rens 
fadt, J- miako wolne, przytułek, mieyfce ucieczki, 
mieyfce wolności, mialto dla ucieczki oder [chro- 
nienia; 2) —, ein Städtchen in Oſtpreußen Kißelice, 
Pi. g. —ic. frenftätte, -/. przytułek, [chronienie, 
inieyfce (chronienia, mieyfce wolności. Freyſtehen 
ftać, leżeć, być ofohno, oddzielnie; 2) wolno być 
co komu; es ftcht Ihnen fren zu reden wolno Panu 
mówić. Freyſtelle, /. mieyfce oder grunt oder pole 
wolne. Freyſtellen fig. wolno puścić, zoftawić co do 
woli czyiey. frenftunden, 27. wolne godziny, dopad- 
kowe godziny. 

rentag, m. pi tek, g. tku. 

oa m. Not bezpłatny, — otwarty, wolny; 
ef. konwikt.  frepmerber, m. dziewofłąb, g. eba, 
fent, g. a; cf. B. drużba??. Freywillig, adj. dobro- 
wolny, a, e; 2) adv. dobrowolnie, z dobrey woli; 
ein $reymwilliger dobrowolnie zaciężny, (a); cf. ochot- 
nik, B.; freywilliges Opfer, n- ofiara dobrowolna. 
Freywilligkeit, f- dobra wola, ochota. frenzettel, m. 
kartka, cedułka uwolniaiaca, karta wolności od 
czego. 

gricaffee, n. frykas, g. u, potrawa z rożnego mię- 
fa etc. z białym fofem zaprawiana. 

- Gricde, m. pokoy, g. oju; cf. mir, g. uż er hat 
feinen Frieden, feine Ruh niema miru, Pr, Poln.; 


Fried Froh 


Friede machen zawrzeć pokoy. Friedefü m. każ 
pokoiu. friedensbothe, m. gtoficiel aus: pole 
ogłafzaiący pokoy, pofłaniec o pokoy. Zriedensfeft, 
n. święto pokoju, uroczyfty obchod pokoiu. Frie— 
denshandlung, f. die Friedens Traftaten traktowanie 
o pokóy, negocyacya; cf. traktat pokoju. Friedens⸗ 
—— PI. | prre ugodne warunki pokoju. Fries 
ensrichter, m. fędzia pokoju. riedenstchlu , m. Za 
warcie pokoiu; cf. traktat pokoiu. $riedensftifter, 
m. pokoju-dawca, (a); cf. (a); cf. (a) Ufpokoiciel; 
cf. iednacz pokoiu, pośrednik, ftanowiciel pokoju. 
griedenśftórer, m. buntownik, wichrzyciel pokoju. 
tiedendsraftat, m. traktat pokoju. Seledenspermitt, 
et, m. pośrednik pokoju. gorecztoeriólige, PL. 
podane warunki pokoju. Frie endzeit, f- czas poko- 
1u, czas [pokoyny. 
riederidj, m. Fryderyk; cf. Frederyk. 
riedfertig, adj. pokoyny, fkłonny oder prętki do 
pokoju, pokoy czyniący, łagodny; 2) adv. (pokoy- 
nie. Griedfertigkeit, /. —— oder chęć do poko- 
ju, prędkość do dania be przeprofić. friedlich, adj. 
fpokoyny, a, e, pokoy przyymuigcy; 2) adv. [pokoy- 
nie. Sriedliebend, ad. poko PA PRA — miłuiący. 
tiedrih, m. Fryderyk ober Frederyk. = 
tiedfam, ad. [pokoyny. 
tieren, vn, marznąć, ziebnad; es mird fricren 
będzie marzło; mid) frieret zimno mi, ziębnę. 

Fried, m. bey den Malern fryz; cl. B. baja; cf. 
L. fryz;.cf. L. środbelk. 

Sriefe, m. Fryz, g.a. 

Stiefel, m. und m. fryzle, Pl. g.i (fa krofteczki 
prolianemu ziarnu poddbne połową nad fkórą De 
ukazujące częfto wraz białe i czerwone). 

frieśland, n. Fryzya. 

Friſch, ad. świcży, fig. chłodny, crerſtwy, rzeźwy, 
darfki, rzefki, żywy, hozy; Beyſp. wir mifen in 
die frifche Luft geben mußemy fie przewietrzeć, Eh. 
beier: trzeba nam zażyć świeżego powietrza; vom 
frijdhen na nowo, enowu; frifche Butter nieftare ma- 
Ro, DD.; cf. DD. młode —; friſch auf nuż tedy, 
żywo, żwawo, chy2o; frifdy gewagt ift halb gewonnen 
dat audaces fortuna juvat) śmiałym Ruży fórtuna, 
L. Friſche, f- świeżość, fe; frifdhe Ech n. fryfzhaff, 
odnoga morza baltyckiego. Friſcheiſen, n. żelazo fry- 
fzowane, B. Friſchen, v. a. fryfzować; frifdyet Menfch 
czerftwy, dziarfki człowiek. Kriichefle, /. fryfzerka. 
Srifchheerd, m. frylzerka, Ze Friſchling, m. warch- 
lak, g.a, L.; cf. profię dzikie. $rifdhofen, m. try- 
[zerka, L.; piec fryfzerfki. R 

Friſeur, m. fryzer, g.a. Friſirbohrer, m. świderek 
do fryzowaney rohoty, B. <rifiren, r. a. fryzować. 
grifirtamm, m. grzebień do fryzowania. 

Şrift, f. czas, fryfzt, odwłoka, czas wolny, pewny 
naznaczony czas, termin [adowy; cf. B. przeciag 
czafu; Zrift geben czafu dać, przedłużyć czas. ru 
en, v. a. odłożyć, odroczyć na infzy czasz das te 
en — przedłużyć komu życie. 

Srifur, f- fryzura. 2 

rittbohrer, m. świderek bednarfki. 
titte, $ fryta. 

toh, ad. wefoł oder weloly, a, e, — — 
cf. B. kontent; cf. dowolny, pogodny; Gr. prob ra te 
en 
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ten fie nah Haufe zurück uradowani powrocili do 
domow, Si toh fenn być dobrey myś i, uradować 
fie, uwele id Ge; nicht jroh werden nie zażyć czego. 
greblih , adj. weloly; 2) adv. wefoło. Gy. Zawlze 

o zdrowia dobrego, trzeba [erca wefołego, aus ci 
nem alten Aut. Faceeye Polfkie, $Gróblichteit, f. welo- 
łość, bibl. wyfkakiwanie od radości, $Grobloden, v. 
n, m. b. ciefzyć fie, radować fie, pochutniwać fobie, 
wykrzyknąć z wef[ołości, podfkakiwać z radości; 
man muß nicht vor der Zeit Frobloden 'nie mów hup, 
aż przelkoczylz, Groblodung, f. pochutniwanie, we- 
foły głos, krzyk ludu, radowanie, ciefzenie lie: 

Śro n, m, podftarości, g.iego, B.; cf, Ruga miey- 
Iki; cf. ceklarz, wożny. $rohnarbeit, f. Feohndienk, 
im, pańfzczyzna, [zarwark, robocizna, niewola, tłoka, 
L.; — thun pańfzczyznę, robociznę odbywać, * ro- 
botować, L.; cin aujferordentlicher —, ohne Erfaß da- 
remfzczyzna. fróbnćn, v. n. pańfzczyznę odbywać, 
robociznę odbywać, fzarwarkować, Srobufafen, n, 
Suche dni, B. Frohnleichnam, m. Boże ciało, Krohn: 
leidynamśfeft, ». święto Bożego ciała, Frohnteichs 
namśtag, m, Dzień Bożocielfki, IT. Frohnvogt, m. 
poditarości, karbowy, włodarz nady B.; over bibl 
poborca co dręczy lud, 

grobhfinn, m. wefołość. 

romm, ad, pobożny; 2) ad», pobożnie. $Gtrómme: 
ley, /. nahożnictwo. Œy., Epoka nabożnictwa iuż 
przefzła, (a). rommen, r. n. m. b. pożytecznym być, 
zdać fig do czego, wygodę czynić, rommen, o, po- 
Żytek, g. tku, $rómmigfcit, f. pobożność, /, Gromme 
ling, m. nabożniś, g, ia, 

ronte, /. czoło, L.; front, g. u, wylada, I. 

rofdj, m. żaba; 2) cine Krankheit, cine Gefhmulft 
unter der Zunge der Menfchen, Pferde und des Kinds 
viched żaba, choroba końfka, wyrofiki pod ięzykiem 
czernieiące ; 5) cin bervorftehendes Stidchen Hol; an 
einem Wiolirbogen żabka, podfawka, B, Grofchadet, 

,łabkowa żyłka, DÉI: żyła podięzyczna. Froſch— 

iB, m. (fat, hydrocharis) żabiściek, H./,K.; gemeis 
ner — (Fat. — morfus ranee) — glinkowy, Kl, Hgn.; 
— okrągłoliści, Indl. Froͤſchchen, n. żabka, Froichs 
eppih, m. (Lat. fium angufiifoliun) marek wązko- 
liściowy, Kl.; potocznik walkolisci, Indl. &rofchs 
fraut, n, (fat. alisma plantago) żabieniec babka 
wodna, H./,K.; anjelfki trank, Has: 2) (fat. calla 
paluftris) — błotny, XI. czermień błotny, 
Indl,; weliz wodna, A leese *czerwień błotny, 
Hgn. Froſchlaich, r. die in einem Schleime cingefh lob. 
nen Ener der Sröfche kley żabi, L.; żabi * fkrzek, ža- 
bi krzek, L.; mlecz żahi. Grofdhloffel, m. (tat. alis- 
ma) żabieniecz gemeiner —, f. Frofchlraut: 1); Nas 
nunfelartiger — (tat. — ranunculoides) Żabieniec 
on Kl; — ialkrowy, Indl; 2) f. Cal 
gro dhpeterlcin, -». (fat. fium latifolium) marek [ze- 
rokoliściowy, Kl, Hgn.; potocznik fzerokoliści, Indl. 
Krofchpfeffer, m, (fat. ranunculus feeleratus) iafkier 
iadowity, H.K. Gtofdhficin, m. Żabiniec, żabinek, 
L. Srofhmwegerich, m. f. Zrojchiraut: 1). 

Groß, m. mroz, marznienie; der Groft nimmt zu 
mroz be fili; der Frot nimmt ab mroz upulzeza ob. 
fpufzcza, Eh.; mroz zelżał, (a); der Frot hat nad» 
gelaffen mroz zwolniał, L. rot Heiner, Nachtfroft, 
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m. przymrozek, g. zkuż im $roft liegen na: mrozie 
leżeć. $roftbeule, f. bąbel mroźny, L.; cf, odmroz, 
odmrozka; cf, zamroz, E: cf, L. odaięblizna, Froͤ⸗ 
feln, v. n, m. h. trochę zimna czuć, $rofteln, n. ziąb, 

.ziebu, Gr, DD. Dzieci ziębu nóg doznaią. Fro⸗ 

ig, *froftrig, ad. zimny, mrożny, — 2) zimna 

oiący, piecuchowaty; cf, B, zimolak, g. a. $röft 
ling, m. ein froftiger Menſch zimolag, g. ęga, L.; zma- 
rzlak, g.a, Froſtſchauer, m. ziębiączka, I. $Gtofte 
wetter, n. mroz, g. u, mrożne powietrze, 

Frucht, f. owoc, g. u, urodzay, plon, płod, frukt, 
g-u. Fruchte, Pl. owoce, krefcencye, płody, fruk- 
ta; cf, L. pożytki. Grudhtbalg, m. torebka nafienna, 
grudhtband, n. Fruchtfchnur, f. faubfdhnur, f. Frucht 

change, n. ($r. fefton) binda, (a); cf, B. girlanda, 

tuchtbar, adj. płodny, urodzayny, żyzny, buyny, 
rodzayny; 2) adv. urodzaynie, buynie, płodnie, ży- 
znie od. żyzne. Fruchtbarkeit, f. urodzayność, płod- 
ność żyzność, f.; cf, plon; 4. B. o nadzwyczaynym 
plonie 5 ziarn, (a), ruchtbarlich płodny, urodzay- 
ny, Zyzny; cf, pożyteczny, (eig. nięlidh). Frucht 
baum, m. drzewo owocowe, È. Krudhtbebältniß, n. 
torebką nafienna, B. Ftuchtboden, m. (zpichlerz, g. 
a; cf, gaman; 2) botanifdh: dno (Pat. receptaculum) 
Rofs płodowoie łoże. Fruchten, v.n. m. b. pożytek 
rzynieść, pomagać, pożytecznym być. Fruchtge⸗ 
ńufe, m, okrycie oder okrywa nafienna (fat. pery- 
carpium A3 Rofx. piodewaja czafzeczka; cf, komor- 
ka?? pufzeczki??, grudhtgrube, f. Fruchtfeller, m. 
arfk, L.; cf. pafieka, L. Fruchthaus, m. krzewo- 
om, g.u, L.; cf, Treibhaus, Fruchthorn, m. ro 
obfitosci (kat, cornucopia). Fruchtkeim, m, zarod, 

„u, zarodek, IT, Fruchtknospe, f. paczek owocowy, 
Seuchttnoten, m, (fat. germen ovarium) guzik owo- 
cowy; cf, zarodek, L,; cf, Bot, matocznik, Frucht⸗ 
loĝ, ad. bezowocny, —— nieurodzayny; cf, Rofs. 
bezpłodny; fruchtlofe Arbeit bezowocna praca, (a); 
cf. fig. nieużyteczny, Fruchtlos, vergebens enn" da- 
remnym, prożnym — bezfkutecznym być. rucht⸗ 
loſigkeit, f. bezowocnosdg cf. fig. bezfkuteczność, nie- 
użyteczność, f. Fruchtmangel, m, niedoltatek uro- 
dzajow; cf. brak żywności; cf, Hofs, bezchlebnica, 
gruchtfdjnur, f. fefton, g. u, binda malowana lub 
rzezana owocu, kwiecia pełna, L. #ruchtwein, m. 
cydr, g.u. Fruchtwolle, /. (dat. pappus) puch, g. u. 

Früh, ad». rano, z rana, wcześnie, Früher, comp, 
raniey; heute früh dziś rano; morgen früb jutro ra- 
no, tüh, adj, rany, porankowy; cf, wczefny, za- 
wczelny; von früher Jugend an od wczelney młodo- 
ści oder beffer: od famey młodości, (a); ganz früh, 
ad». raniuchno, raniuczko; von früher Jugend auf, 
it dir o Wahrheit mein Leben gewidmet worden; fagt 
Kołtątay: prawdo tobie od wczelney młodości po- 
święcone życie ofiaruię do oftatecznego tchnienia 
mego; fih früh aufmachen, aufftehen oder tommen 
poranić De, L, und Pr. Poln. Fruͤhapfel, m, jabłko 
wczefne, Fruharbeit, f. robota poranna, frühe, f. 
poranek, g. nku, zaranie, 8. rano al$ Suł/, Früh—⸗ 
ciche, f. f. Eiche, geftielte, Frühjahr, r. Frühling, m. 
wiolna; ef, przednowek; cf, fryor, geu, Frühlings 
chrenpreis, m. (Pat. Veronica verna rzetącznik 
wiolnowy, Kl; — wiofenny, Indl, Fruͤhlin 3 
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gritblingófingerfraut, n. f. Fuͤnffin⸗ 
gerfraut, kleines. Feublingstüchenfchwelle, f. (tat. 
pulfatilla vernalis} zawilec: wiolnowy, Hgn.; fehlt 
Kl. Indl, Frühlingefpart, m. (Rat. /pergula pentan- 
fporek pięćlitkowy, KI: — pięćpręcikowy, 
Indl, Frühlingswalderbſe, f. f. Zafanentraut. Gritb. 
lingdwafferfteen, m. (at. callitriche verna} gwi 
wodne wiolnowe, Kl.; gwiazdofz wiofenny, Indl.; 
włośnik wiofenny, Han, Frühlingswide, f. (Bat. vi- 
cia lathyroides) wyka naymnieyfza, Indl; fehlt KI 
Frühlingszeit, f. czas wiofienny. Frühmette, f. ju- 
trznia, Früh morgend, adv, rano, zrana, zporanku; 
cf. (a) o rychłym porankn; cf. B. raniuteńko, ran- 
kiem. rühobğ, n. owoc wczelny. $rühpredigt, f. 
kazanie poranne, B.; cf. rane kazanie oder jutrzen- 
ne kazanie, jntrznia, frühregen, m. defzcz poran- 
kowy, B.; cf. defzcz ranny. früh» und Spatręgen 
delzcz (czelny oder) ranny i poźny, L. ruhſaat, 
f. zafiew na wiolng, pierwſay zafiew, $rübitüd, m. 
śniadanie, g, ia; of. DD, ranny pofitek; cf, Rofs, 
zawtrak, Frübflücen, v. n, ieść śniadanie, śniadać, 
grühftunde, f. godzina poranna, B,; cf, ranna go- 

zina, poranek, porankowa godzina. frühzeitig Iko- 
ro, wczefny, przed laty; zu frübzeitig zawczelny; 
cf, nader wcześnie, prędko, nazbyt przed czafem, 
Er. Skoro w niemowlęcym wieku zaczynacie gadać, 

gudhś, m. lis, g. a, lifzka; 2) koń lifowaty, lis, Te: 
fig. Student nowo przybyły; cf. frees, Fuchsbalg, 
m. lify, Pl, Fuchsbau, m. gudógru e, f. Fuchshoͤhle, 
f. gudhólodh, n. doł na wilki, — lily; cf, Ruff. lifa 
nura, jama lifia. Zuchsbeere, f. f. Bodöbeere. Fuchs 
eifen, m. żelazo —, łapica na Div: cf, B. angliczka, 
kotewka. Fuüchſinn, f. lifzka, hen, Fuchſicht, ad, 
lifowaty, lilawy, rufy; cf, rudy. Judhśjagd, É po- 
lowanie na lily. Fuchspelz, m. futro liie; den — 
anziehen chytroscia narabiać, lifem być podfzytym ; 
Fuchsroth, f. fudhficht. Fuchsſchwanz, m. lifi ogon; 
2) lifem podfzyty człowiek; Prov, gdzie lifiey fko- 
ry nie Rawa, więc iey lwia (korą nadftawić, Dam- 
browfki; cf, Lit; a) —, f. Fennich, deutſcher (kat. 
alopecurus) wyczyniec, Indi, Hyn,; lii ogon, Kl, 
Hgn.; — er — f. Fluthgras; blauer —, f. ab, 
reñnweiderich. pi pięc A v. n, pochlebiać oder 
deeg a łafić De, nadfkakiwać; cf, Rofs, pota- 

iwać, giddiówim tr, m, pochlebca od. podchleh- 
ca; cf. B, lizuśż cf, Tr. zaulznik, Fuchsſchwanzgtas, 
n, (Fat. alopecurus agrefiis, fehlt H.LK,; benn lifi 
ogon łąkowy, Kl. heißt fat. alopecuras pratenfis), 
gudófegge, f. (łat. carex vulpina) turzyca lifiana, 

l; — liha, Indl, 

Guchtel, f. fzpada z (zerokę głownią; cf. B. płaz 
fzpady, patalza; cf. L, fukiel; die Fuchtel befommen 
fuchtle doftać, B. Fuchteln, v.a. płazować, płazą 
biċ; ef, B. fuchtlowaćz cf. L, fuklowaćj 2) ale v. 
n. m, b, machać goła (zpadą. 

eg n, fura, fora, S 

ug, m, prawo, moc, władza, upoważnienie, ra- 
cya; fug und Recht haben Aufznose i prawo mieć 
(po (obie), być upoważnionym, 

Fuge, f. fuga, fpoienie, [poy, g. oiu, fpoyka, a- 
cha L, .; 2) in der Mufif fuga w muzyce, Tr. Eir 
ashęnt, f. cf, Stoßbank gatunek dużego hebla; cf, 
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f. Fafanenfraut. 


gwiazdki ` 


Führ 


B, kobylica bednar[ka??; Rofs, frug; cf. Bhm, ła- 
wica do (poykow. Fuͤgehobel, m. hebel Rolarfki do 
lafkowania, B. Sügen, v.a. fpoić, złączyć, zrzą- 
dzić co, dać; RI gen had fie, zdarzyć fie, Doto- 
wać fie. Füglih, adv. gefhidt, bequem, obne viele 
Mühe Mmadnie, łatwo, polobnie, w dobrym fpofo- 
bie, dogodnie, wygodnie, Nofownie, zdatnie, o- 
dług prawa, podług [prawiedliwości, f. fügfam. Fügs 
lichkeit, f. Imadnosd, łatwość, zdatność, dogodność, 
przydanie Be do czego, fkładność, Fuglos, ad, uns 
sehtmäßig, — bez mocy, bez prawa, bezpra- 
wnie. Fuͤgſam, f. füglich ftofuiący Pe, dogodny, ukła- 
dny ober [kladny, —** f. fpoienie, fpaianie, 
złożenie; 2) —, Schickung Gotted zrządzenie, dopu- 
fzczenie, zdarzenie; 5) bad Bequemen ftolowanie lię z 
cf, B. ukawa, układ. Gr, Czyli takie lofu zrządze- 
nie czyli iakieś zaślepienie, Niemce, 
gühibar, ad,- dotkliwy, dotykalny; cf. B, co moż- 
na namacać, namacalny, üblen, v. a, macaé, czuć, 
dotykać; fidh fühlen znać he, wiedzieć co kto wart, 
B.; Prov, wet nit hiren mil, der muß fühlen kto 
fig nie porulzy Rowy, ten niech czuie kiy dębowy. 
Benfp. Er fühle ſich getroffen zjadł pies fadło; füb- 
len laffen dać uczuć, dać na kim przykład innym, 
dać fie w znaki komu, Fühlen, n, czucie, macanie, 
dotykanie. $ühlfaden, m. Pi. Fühlfäden auh Fühl 
fpige, f> (Zat. palpi, tentacula) macki y, Nom. ma- 
cek od. n. L. b. Nom. macka, g.i; cf. Bois, [zczu- 
—** Fühlhorn, n. Pl. —hoͤrner rożek, g, rożka, 
l. rożki; cf, Rofs. ufiki, Ð. i. E Fühllos, ad. 
nieczułyj cf, niecjerpiętliwy; cf, Hofr. bezczuwft- 
wennyy, fig. — Fühlloͤſigkeit, /. nieczułość, 
niecierpiętliwość. blipige, f. ſ. Shplfäden. 
ubre, f. fura, podwoda, wożenie, iazda, furmanka, 
ubre, f. Sucher f. brozda; 2) f. Fichte, gemeine; 
—n machen brożdzić, brozdować, przeganiać brozdy, 
Führen, v. a. wieźć p. wiozę, wiozł, wieść p. wio- 
dę, wiodł, wozić, prowadzić, fprawować, powodo- 
wać; Krieg führen wor prowadzić, — toczyć; bie 
Kaffe führen zawiadywać kaffę, (a); Waaren zu Markt 
führen towary na rynek wieié: Eifenwaaren führen 
żelaznemi towarami handlować, handel — 
eine Wirthſchaft — goſpodarſtwo prowadzić; einen 
Blinden jajek prowadzić; einem Kinde die Hand 
führen dziecięciu ‚Pe rowadzić, — za rękę wo- 
dzić; einen Ges ber ate — za nos kogo wodzi: 
hinter dag wen DE saod komu uczynić; en 
den Degen gefchidt zu führen on umie zręcznie - 
fzem voie dro einen Verittten auf den rechten Weg 
— błądzącego na prawą drogę naprowadzić ; in Ver⸗ 
fuhung — wwodzić na pokufzenie; einem etwas zu 
Gemiithe — przełożyć komu co; cf. napomnieć, na- 
pominać kogo; cf. przywieść na pamięć; das Regis 
ment, die Regierung — rząd prowadzić, rządzić; cf, 
rządy fprawować; ein Mmt führen urząd piaftować, 
fprawować, — prowadzić, urzędować ; bie Feder — 
ioro trzymać; einen Prozeß — fprawę prowadzić; 
as Wort führen zabrać głos, rzecz prowadzić; eine 
Armee — woyfku dowodzić; Geld bey Déi — SIE 
dze przy fobie nofić; einen Rahmen — imię nofićz 
etwas im Schilde — knuć co, weg = narabiać, 
zamyślać o czym, godzić na co; Neben führen — 
maâ- 


= 
Füg 


Führ Fünfa 


mawiać o czym, rozgadywać [ig o czym, rozhowo- 
ry mieć o czym; Stlage — fkarżyć Pe, zażalenie za- 
nieść ; wg teben — prowadzić życie [pokoyne; tr 
führte ihn an die Seite odwiodł go na frone od lu- 
du, Dambr. 406.3 h führen, f. aufführen, verhalten 
fprawować fie. Gubrer, m. prowadnik, wodz, g. a, 
woziciel; cf, L. powodyr, g. a; cf. fig. mentor, g. a, 
giibrerinn, jJ. prowadniczka, przewodniczka, prowa- 

cıyna??, . 

gubrtneńt, m, parobek furmańfki, furmańczyk, 
L.; cf. woźnica; cf, poganiacz; cf, Rofs. zwożczyk, 
Suhrlohn, n. furlon, g. u, furlanka; cf, B, frocht, 
zapłata za furg; cf, (a) kofzta zwożki czyli furman- 
ki, (a), Gubrmann, m. furman, woźnica; cf. woti- 
ciel, powoziciel; cf, (a) wekturant, g. a, PI, wektu- 
ranci, (a); cf, L. zwofzczyk, Sprihm. Stary fur- 
man rad ftylzy kiedy kto biczem trzafka, L. uhr 
manndpferd, n. koń furmańfki, 

gubrung, /. prowadzenie, wodzenie, powodyrftwo, 
L.; gubrung Gottes rząd Boży, prowadzenie Boże, 
fprawa Bolka, zdarzenie Boże, droga Pańfka; cf, 

opufzczenie, zrządzenie, przeznaczenie, 

ubrmeg, m. f. Fahrweg droga jezdna, trakt, g. u, 
Gubrmerf, n, pojazd, powoz, g. u, Fuhrweſen, n. fur- 
mańltwo, furmanka, wożba, 

Gille, f. obfitość, pełność, doftatek, g. tku, iy- 
zność, zupełność, f.; — des Talents — buyność ta- 
lentu autora —, (a); Gy. Fülle von Kenntniffen po- 
trzeba wielkiego zalobu znajomosci, 

$üllen, n, zrzebig, zrzebiec, zrzebczyk; Mutter— 
źrzebica, świerzopa, młoda klaczka, obyłka, L.; 
Hengft— zrzehiec, 

gullen, v. a. napełnić, napełniać, nalać, nalewać ; 
cf, nafypać, napchać, nadziad; z. B. eine Gans na- 
dziać gęś. Benfp. Den Beutel fullt man nicht mit 
Dantfagungen, fondern mit Geld mielzka daigkami 
nienapełnilz, ale dzięgami, Eh, Füllerde, /. ziemia 
do zalypania czego; cf. ge śl nafyp, folarda, zie:nia 
folarfka, — [ukiennicza, fulhaarc, Pl. włofie, 
nach B. włofy oder Gierść do nabiiania czego, 

ulborn, n. rog obfitości. 
ullmund, m. grunt, g. u, fundament budowy. 
ülfel, n. nadzienie, L,; nadziewka; cf, nadzie- 
wanie, 
üllung, J. napełnienie; cf, L. filunk, 
ütlimwein, m. wino do nalewania, H: wino do do- 
nienia beczek, Tr; cf, dolewek, g, wku od. do- 
ewka; Rofs. podliwnoie wino (tat. Adoliagium), 
uümwort, r. cf, Glidwort Rowo prożne, włatane, 
ummelholz, r. galant, g. a, B.; cf, Fiemelholz. 
unction, f. funkcya, działanie, DD, 
und, m, nalazek, £,; wynalazek, x. zka, należne, 
g. ego, dobycz, f.; cf, B. funt, , 
Leer véi n, fundament, g, u. 
$undarube, f. kopalnia, mina, góra, Der Handel 
mird eine neue und teiche Fundgrube handel będzie 
nową i bogatą kopalnią, (a), 

Fündling, m, E ginbling podrzutek, znalezione 
dziecię, podrzucone dziecię, 

"Fünf pięć, g. pięciu; bie fünf Bücher Mofiś pięć 
xiąg LE . gdnfabdernirant, o. (Pat. plan- 
iago lanceolata) babka skoftrzona, K/, Hgn,; — lan- 


Fünfb Für 


cetowata, Indl.; barankowy iezyk, ięzyczki, Hen, 
fingeran n: (. Blutauge, gemeined; weißes —, f- 
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ingerfraut, filberblattrigeóz die Künfe piatkaz Die 
unfe auf den Würfel cynek, g. nka, L. $infed, n 
ięciogran, g. u, piąciokąt, g. a, figura maiąca pięć 
bo ów. ünfedig, ad. pięćciogranifty, pigciokatny, 
Giinferlep, ad, indecl, cf. funffach, funfaltig pięciora- 
ki, pięćkrotny ; 2) adv, pięciorako ; fünffadmige Plans 
fen piętaki von pietak, Fünffältig, ad. ——— 
pięcioraki. Funffingerkraut, n, pięciornik, pięcliſt- 
nik, pięćpierfnik, HB: f. Fingerfraut, gemeines; Peis 
ned — (tat. potentilla verna) pięćperft wiosnowy, 
Kl. Hgn.; — wiofenny, Indl.; weifieś —, ſ. Fingers 
traut, weißes, Fünffüßig pi cioRopny, pięćftopny, 
L. Fünfhundert ięć Iet. . $ünfhundertite, ad. pięć- 
fetny, a, e. $in rt, ad, pięcioletni, Fünfmaht 
pięć razy, pięć kroć; fünfmahl zehn if funfsig By 
razy dziefięć czyni (ieft) pięćdziefłąt. Fünfmahlig, 
ad, pięciokrotny, a, e, ginfmonat id, ad. pięcio- 
miefięczny, a, e. fgiinfpfundig, ad. pięciofuntowy, 
a, e. ünfruberig, ad, pięciowioftowy, a, a. Fünf 
tägig, dd. pięciodniowy, a, e. ünftaufend pięć ty- 
fięcy. myli w pady ad, pięćtyfięczny. Fünfte, 
ber —, die —, das —, piąty, a, e. Fünftchalb pot- 
pięta, cztery i poł nad dem Ruff. — z połowi- 
ną. Günftel, m. piąta część. flinftenś po piąte, 
Sunfjehn piętnaście, g. pietnaftu, Funfzehneck, n. 
— ga, Suntichnerien pietnaßoraki, Fünf 
jchente, ad, piętnafty, a, e. Aunfjehntel, n. piętna- 
Ita część. Runfjchntend po piętnafte, wl E ad, 
indecl. pięć dzieliąt, Funfjiger, m. pięćdziefiatnik 5 
2) piećdziefiątletni, Gunfjigerlep pięćdziefięcioraki, 
fumfzigjóbrig piećdziefiątletni, Funfzigmahl pięćdzie- 
bat razy. Funfzigſte pięćdziefąty, a, e, 

Zunfe, m. jfkra, Fünkchen, o. Fünffein, m. ifkier- 
ka, Ex, Mała ifkierka całe miafto [palić może, I. 

gunfcin, r. a, ifkrzyć fie, błyfzczeć, Funkelnagel⸗ 
neu nowiuteńki, gunfelnb ifkrzący fie; funtelnde 
Mugen hyftre oczy. 

guten, m, f. Funke. Funken, v. n, m. h. ifkry rzu- 
cać, ifkry pufzczać, 

ünftern, f. Uderraute (Lat, fumaria officinalis) 
kokorycz lekarfki, H. I. K. 

Für, als Präpofition za, w mieyfce, w mieyfcu 
(anftatt), zamiaft, na, o, dla, względem, przez, nad, 
z; für jemanden bezahlen za kogo zapłacić; für bid 
za ciebie, dla ciebie; für ung za nas, dla nas; cin 
fur allemahl raz na zawfze; fir Geld fchreiben za pie- 
niądze pifać; id) habe achn Thaler dafiir gegeben da- 
łem za to dziefięć talarów ` ich fann nichte daflır iam 
w tym nie winien; Pr. Poln. ja nie mogę za to ob, 
jam niekrzyw temu; maß ił das fir cin Mann? Coż 
to za człowiek? Was für ein Gefchren it dad? Coż 
to za hałas? Zu mas für einen med? na jaki ko- 
niec? Sag für einer jaki, a, ie? Wag haft du für 
Gründe? jakież mafz dowody?. Für und wider eine 
Sache fprehen mówiłeś Wac Pan niby na obydwie 
Airöny, lecz widzę za nowością ef | uprzedzony, 
Nieme.; €, Miefzkańcy okolicy Northampton zapale 
nie [a za zafadami Francufkiemi, (2; Sorgen für die 
gutunft trofki o E fzłość; cin ER a a fie feine 
Sreunde podarune iego przyiacioł; er lebt fti 
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und einfam für fid) on żyie fobie cicho (w zacifzy ) 
famotnie od. fam na fam; nur für fidh [am przez fie; 
für jegt, für diesmahl na ten czas, ta razą, tym cza- 
lowo, dopoty; fürs erge po pierwfze, dopiero; Mann 
für Mann chłop w chłopa, Pr Poln.; Fuß fur Fuß 
noga za nogą; Tag fur Tag co dzień, co Boży dzień, 
dzień w dzień; id) effe es für mein Leben gern ja to 
bardzo lubię ieść, niby przez życie [woie; für und 
für od narodu do narodu; nad B. zawlze; nach 
dem Ruf. nieprzeftannie. 

Fürbaß, bibl. weiter fort, ad». daley, potym. 

$urage, f. Fourage, /Hfuraz, g. u, paftwa dla koni 
woyfkowych, fano, Roma, owies etc. Ex. Strawa, 
furaż, wfzelka żywność dla koni woyfkowych lub in- 
nego bydła, Jak. Art. Furagiren, v. a. furażowąć, 
furaż zbierać; cf. altpoln. picować.. Furagirer, m. 
furażyer, g. a; cf. picownik. 

Fürbitte, /. przyczyna, prożba zaniefiona; cf. Für 
fprache wftawienie fig za kim modłami II, 66, przy- 
czynianie fie za kim; Fürbitte einlegen zanofić za ko- 
go prożbę, er nić fie za kim. Gr Wlzyftkie 
prożby zanofzone do Krola za nim były prote; (a). 
* Fürbitten, w. irr. a. przyczyniać De za kim, profi 
za kim. ‚ Fürbitter, m. przyczyńca, g. y, orgdow- 


nik, g. a. 

gube, f. brózda. Furchen, v. a. brózdzić, bróz- 
dy robić. 

urdht, f. boiaźń, g. bojaini; cf. obawa (Beſorg⸗ 

nif); cf. Rrach (Shred); einem Furcht machen na- 
bawić kogo ftrachu; die Furcht Gotteś bojaza Boża, 
— Pańfka, banie fie Boga, bogoboyność, f.; bie 
Furcht vor der Strafe bojażń kary —; zwifdhen Furcht 
und Hoffnung między bojaźnią i nadzieią. Furdts 
bar, adj. ftrafzny, ftrafzliwy, okropny, groźny; 2) 
—, adv. ftrafznie, frafzliwie, okropno; furchtbar 
werden Mać fie groźnym komu Potocki. Fürchten, 
n. banie fie, — Pe, Füurchten, fid, v.r. bać 
dé Präs. hoię fie, Prat. hał be, alt» und Pr. Poln, 
(bojat fig) boieć fie; allein in ber Schriftſprache ift 
die żufammengezogene Form nähmlich bać De üblicher 
cf. ftrach mieć, obawiać fie kogo oder — czego; 
fürchte Gott! bóy fie Boga; Er. bać fie trzeba trzci- 
nie, gdy wiatr dąb wywinie, Eh.; Gptidym. Idąc 
do woyta oba fie bóyta, Ł.; cin gebranntes Kind 
fürchtet dag Feuer kto fie rar fparzył, ten fie ognia 
boi; ich fiirdyte, er wird bald Gerben boie fie, żeb 
wnet nieumarł. Fürchterlich, adj. Arafzny, Rrafzli- 
wy; cin fürchterlihes Gefchrei ftrafzny krzyk, — ha- 
tas; 2) adv. ftrafznie, ftralzliwie, ze Rrachem, z po- 
frachem. Furchtlos bez obawy, bez bojaźni; cf. nie- 
ufrafzony (unerfhroden). Furchtſam, adj. boiazli- 
wy; 2) —, adv. boiazliwie, ftrafzliwiez furdytfam 
werden bojaźnym De Rawać, zbojażnieć, L. Furcht 
famfeit, f. botażliwość, f. lękanie fig. ER 

Sur: f. furya, g. yi, igdza, złośnica. Er. Piekiel- 
ne jedze, furye, Megera, ——— i alekto ktore 
"Ai potępieńców, Kras. Zb. 


«50 Fur 


urier, m. furyer, ga; cf. Tr. Ranowniczy, co 
golpody dworzanom albo żołnierzom rozpifuie cig. 
zad L. Quartiermeifter, —madher; cil K.V. fanow- 
niczy obożny. ğŞuriceíhůğe, m. profty żołnierz Ru- 
"żący za pomocnika furyerowi. _ 


“a 


Fürl Fufsa 


üelich, adv. kontent in der R.A. mit etwas fürlich 
nehmen wybaczyć czym; cf. B. przyiąć co za dobre, 
Bes na czym; cf. Rofs. za błogo przyiąć, 
yć dowolnym. 7 
Furnier, n. nah dem Kuff. nakładka, cienkie defz 
czułki rożnego farbowanego drzewa użyte do fou. 
czney wykładaney roboty; cf. wykładanina, wykład- 
ka; cf. wyłogi, nad) Zr. wanczos do fadzoney ro- 
boty. Qurnicren, v. a. wykładać, wyladzad, furne- 
rować ; furnierte Arbeit, /. wykładana robota. 
girfchung, üblicher Morfchung, f przewidzenie, 
opatrzność; Worfehung Gotted Opatrzność Bofka. 
Für fih bringen was zarobić fobie co, nabywać 
czego, bogacić De: für fih denfen myślić fam u fe- 
bie; für fidh schen na [wa firöng chodzić; das geht 
für (vor) to bez tego tak; für fih geneigt na- 
chylony, fkłonny; für fh — — popychać kogo; 
für fih nehmen, jemand — bibl. napominać kogo Ros 
wy łagodnemi; für fid) felbft ſeyn bibl, być Iwoim 
panem; cf. być [am jeden, — fam na [am. 
ürfichtig, f. vorfichtig, adj. 
* f. przyczyna, prożby zanofzone za kim, 
a); į} B. do Krola wftawianie fie, orędowanie za 
kim; cf. dobre Rowo dać za kim, L. Fürſprechen, 
bibl. mówić wprzod; cf. przyczyniać fie. Fürfpres 
her, m. przyczyńca; — Amt urząd orędowniczy. 
Sur, m. Kfiążę ober Xiążę, g. Xiążęcia ob, Xię- 
cia; den Flürften des Lębenś habt ihr getödter otoście 
fprawcę żywota zamordowali. giirftenhauś, n. dom 
xiążęcy. Fürftenhut, m. mitra. Fürftentrone, f. ko- 


. rona xiążęca; cf. mitra. Fürftenmäßig, ad. xiążęcy, 


i Fürrftenrath, m. rada xiążąt. 
urftenjtanb, m. doftoieńftwo xiążęce, Dan xiążęcy, 
fiążęca godność, doftoyność fürſtenthum, m. 
kließwo ober xięftwo. Fürſtinn, f- kliężna oder xię- 
żna. Fürflih, ad. ——— oder xiążęcy, a, e. 
Zurt, /. brod, g. u, mielizna, f. miałkie mieyfce 
w wodzie. 


dE f. vortrefflich. 


a, e, po xiążęcemu. 
| 


emm, 


itmahr, adv. zaprawdę, zapewne, zaifte. 
Urmort, n. przyczyna, proźba za kim; 2) zai- 
mek, g. mku. 
Furz, m. piard, gz. u; cr mat aus einem Fura cie 
nen Donnerfchlag ch z małey chmury wielki defzcz. 
Fuſel, m. pom Brantwcin gorzałka profta, protu- 
cha, B.; cf. gorzałczyfko, überhaupt lichotki; pom 
Tabad tabaczylko, fuz, lagier, lura. 
üftlier, ən. fizylier, g.a, flintownik, g. a. 
uf, m. hoga, ald Maaf Ropa; veradhtlihh kofzla, 
g.1; Er. nogi drze, a bóty na kiju nofi, L.; it. nog 
niekupić, za bóty trzeba [zewcowi płacić, L.; zu 
Fuß piechoto, pielzo; Pr. Poln. piechto; er ift gut 
ju Gy dobry piechotnik z niego; mit Füßen treten 
nogami deptać; cf. B. kopać?? Ichteres heißt ja aus» 
fchlagenz auf freien Fuß fellen — ich auf die 
Füße (Beine) machen w nogi (puścić fig, dać bei 
„(. uciekać; auf ben Griedenśfuf na tryb pokoju, 
(a); auf ben Stricgófuf fcgen poftawid artyllerya na 
Dopie wojenney, (a); den Fuß aufs Fand fegen Rapi 
nogą na ląd, (a); Fuß für Fuß ftopa za Nopa, noga za 
nogą; feinen — weichen nie ufiąpić ani na Dong nogi. 
Subängel, f- angliczki, kotwdotka żelazna, ub 
ad, 


Fu[lsb Futt 


bad, n. kapiel nóg, B.; cf. Rofs. parzenie nóg. Fuß— 
balkon, m. wyroftek pod wielkim palcem, B.??; cf, 
brzufiec u nogi; cf, wypukła część nogi. Tufibant, 
f. podnozek, g. żka, ławeczka pod nogi. Qufibedcn, 
n. wanienka % nóg. Fußblatt, n. podefzwa nogi; 
cf. B. wierzch nogi; ef. Plefo, Pol. cf. Rofs. plu- 


fna; cf. Böhm, chodzidło. Fußboden, m. podłoga; 
cf. L. polowa. Gr Radzę podłogę votem kamforo- 
wym częfto przez dzień a. DD. Fußchen, 
n. nożka. Fußdecke, f> deka pod nogi. ufieifen, 


n. kaydany na nogi. Fußen, v. n. m. b. wfpierać 
fie, polegać na czym, [pufzczać fie na co. Fuß— 
fall, m. upadnienie do.nög; cf. c. ofohitność ; uf: 
fali thun‘ upadać do nóg od. upaść komu do nóg. 
upfåtlig pokorny, uniżony, czołobitny. Fußflafche, 
-~ Sußmärmer, m. nogogrzey, g. eja; cf. fzkandela; 
cf. B. flafza do grzania nog. Fußgänger, m. piefzy, 
piechotny, wędrownik, pielza 1dacy, (a); Gr, dro- 
Ce do Paryża okryta była pielzemi, (a); Maurycy 
pitlard, ſawny wedrognik piechotny, (a). Yulkge 
fiel, n. podnože, g. aS pod awa, poßument. Ex. 
Polag na wyfokim podnożu, (a). Fufgicht, f pe- 
dogra oder — ußfnecht, m. piechur, g. a, 
-3 ef. piechotnik, Fußling, m. nogawka; cf. noga- 
wica; cf. B. noga u ponczochy??. Fußpunkt, m. 
nadyr. Zußfchemel, m. podnożek. $Gufifode, f- Izkar- 
etka, ußfohlen, Pl. podefzwa, ftopa nogi; cf. 
D. podpietki rozcierać; von der Fuffohle od ftopy 
nog. ufftapfen, m. Nopa, ślad, trop; Jemandes 
Fußſtapfen nachfolgen naśladować ftop czyich; in Je: 
mandes Fußſtapfen treten wftępować w czyje ślady. 
ufifłcig, m. ściefzka. Fußtritt, m. Napienie; cf. 
. kułak noga??; 2) ślad nogi, ślad od nogi; cf. 
Ropień. Sufoott, n. piechota. Fußmafchen, o, my- 
cie nóg, umywanie nóg. Fußweg, m. f. Fußfteig, 
ściefzka, chodnik, L.; cf. drożyfko, L.; Pr. Poln. 


drożyca. fufiwerf, n. obuwie, v. ia. Fuͤßwurzel, f. 
plefo, przyfzwa, I. Fußzehe, F: palec u nog. 
pokrowiec. 


— n. puzdro, futerał, (a); 
utter, m. die Bekleidung cineś Stórperś, Unterfutter 
podfzewka; was zur Nahrung dient palza, paltwa, 
ożywienie, obrok, ftrawa, karmia, zer; — fuchen 
żerować; Anmert. Patwa ift das trodne Futter firs 
Pich, als Heu, Stroh meniaftens im Pr. Poln. Palza 
bedeutet bert die Weide. urtterbant, f. Hädfellade 
ftolnica, lada do fieczki; cf. fieczkarnia. Futterbo— 
den, mm. ftrych na fano, owies, R.; fzpichlerzz cf. 
Szopa. Futterbohne, /. f. feldpobne. R utterbret, n. 
tarcica przeeiw ziemi opadniącey poftawiona. ut: 
tergerfte, /. (Pat. hordeum diftichum) jęczmień ran- 
ur, Hgn. Kl.; — dwurzędny, plafkur, lfgn.z fehlt 
Indl. Futterhahnenkopf, m. f. Esparzette. , 
Futterhemd, n. kaftanik, kabacik, g. a. 
utterflinge, f> głownia u rzezaka ege Zb B. 
Futterforb, m. opatka, kofz na palza. Futterfräuter, 
PL. zioła pafzne, 3; rośliny paloiytne; cf. N.S 
zafiew pas rożnych Anpflanzung der —. FZuttermauer, 
f. futrowanie mularfkie füttern, v. a. paść v. pafę, 
palt; cf. dać ieść, dawać pokarm, dawać zrzec y- 
dłu, karmić, dawać obrok, obdawać, podpafać; 2) 
mit e. gutter bełlciben podfzyć czym; cf. wybić czym. 
gutterplag, m. żerowilko. Futterraufe, f- drabina. 
Mrongov. Deutfch Poln, Handwoͤrterbuch. 
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utterfchneider, m. parobek fieczkę rznący, człek do 
ieczki. Futterſchreiber, m. pifarz ftaienny. Gutter 
fhminge, f. opatka. Zutterfpark, m. f. Aderfparf. 
utterisrob, m. Roma na pafzę. Futtertrespe, E (tat. 
romus giganteas) ltokłofa leśna, H.I.K. —E E 
palza, dawanie palzy; 2) podfzycie, wybicie, wyfu- 
trowanie. $üfterungsgeld, n. fpaśne, g. ego, L. Gute 
terwide, f. (Pat. vicia fativa) wyka fiewna. gutter 
jeug, n. mateřya na podfzewkę. 


u 


Gabe, f. dar, g. u, podarek, g. rka, NB. nad L. 
g-a und nah K.F. en, podarunek, œs: nku, upo- 
minek, g. nku, datek, g. tku, danina; cf. B. ofiara; 
ef. Almofenz cf. Talent, Fähigkeit; die Gabe bełommt 
vom Geber den Nahdruf, die Empfehlung datek od 
dawcy zalecenie bierze od. datek liaacznieyfzy, im 
go kto daie zacnieyfzy, Eh. 

Gabel, f widelec, g. lca, 
oder widelice oder Dim. widełki; Gabel mit mehr 
alg men Zaden grabki, Di: Heu— widły. Gabelaft, 
m. Gabelſtock rofocha, L. Gabelchen, n. widełki, 

„widełek. Gabeldeichfel, /. hołoble, PI. g. ho- 
tobli. Gpridym. Gdy konia nie może, biie po ho- 
łoblach er fdhlógt auf den Sad und meint den Efel. 
Gabelformia widlafty, a, e, rofochaty, L. Gabel: 
birfch, m. śpiczak, g. a, nach dem Ruf. jeleń z wid- 
laftemi rogami. Gabclholj, o, drzewo rofochate, [o- 
cha, L. wabelfraut, n. falfcheś, f. gieberfraut, gel 
beż. Gabelfchmanz, m,ogon widłaty. Gabelftange, f- 
rofocha, rofofzka. Gabelſtiel, m. trzonek u widelca 
oder — u wideł. Gabclwagen, m. woz z hołoblami, 
— z dyfzlami pedwoynemi pobocznemi. 

Gadttn, vn. m. 4 gdakać, krzekorzed; cf. B. 
krzekotać, gegać, 

Gaffın, v.a. wytrzefzczyć oczy oder wytrzefzczo- 
nemi oczyma i otwartemi lub rózdzińwionemi ulta- 
mi patrzać lie; cf. B. zagapiać fie. 

Gagath, m. gagas, g. u Oder gagatek, g. tku, L.; 
cf, Bergwachs. 

Gage, f- gaża, załuga, L. 

Bahnen, v.a., poziewać, ziewać, ziaiać (jappen). 
Er. Kto to Rucha drze fie gęba od ucha do ucha, 
L. ®ähnen, n. ziewanie, poziewanie. 

Gubrc, /. f. Gäbrung kilzenie, kiśnienie, kifanie, 
fermentacya, robienie, 5.9. — wina; ch. 2) kwas, 
żur; Gpridm. żurkiem, a paciorkiem firenge Fa: 
ften halten. Er. Użytek mącznych potraw, zwłafzcza 
kiedy te żadnego kilzenia nie przefzły, DD. Gaäh— 
ten, v. irre ne Kira, kwafić he, rozkifać, burzyć 
fie, fermentować; cf. roić De, robić, L.; cf. wrzeć, 
z. B. wrzące umyfły, Nieme.; das Bier gähret piwo 
robi oder burzy lię, Er. fermentowany pokarm,. Gl; 
Gahrung, f> kilanie, fermentacya, robienie; e 
tung der Gemüther wrzenie umyflow, (a) ; cf, wrzawa. 

Gahzornig, f. jadhzornig gniewliwy, porywczy do 
gniewu, popędliwy. 

Gala, $ gala, "Balatcib, n. fuknia galowa. 

50 Ga: 


Fol. oder PI. widelce 
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Galan, m. galant, zalotnik, miłośnik, umizgacz, 
gach, gamrat. 

Salander, m. f. Haubenlerche dzierlatka etc. 

Galant, ad. piękny, grzeczny, modny, polityezny, 
obyczayny, grzecznoczynny, miły, udatny, zaletny 3 
bie — Sëch piękny świat. Galanterie, f. galanterya; 
2) grzeczność; 3 miłoftki, zaloty. ©alanteriedegen, 
m. fm Ruff. modna (zpada. Galanteriehändter, m. ga- 
lanternik, B.; cf. kupiec mod, B. ©alanterichanb: 
lung, f. bandel galanteryyny, (a). 

—*8 m. dzień galowy. 

Galbanum, n. galban, g. u, L. 

Baleere, f. galera.  Galeerenftlave, m. galerowy 
niewolnik od, galernik, L.; cf. Tr. niewolnik wio- 
fowy na galerze, rudelnik przykowany; cf, B, na 
alery wikazany, 

Baleife, LL gdrbefraut. , : 

Baigant, m. gałgan, g. u, L.; (korzeń) ob, Fol, gał- 
ganek; mada — (Rat. fchcenus mariscus) marzyca 
pofpolita, H.I.K. 

algen, m. fzubienica; an ben Galgen henten ob- 
wiefić na fzubienicy. Galgenbieb, m. Galgenfchwene 
gel, —vogel obwies, g. ia, wifielec, g. lca, [zubieni- 
cznik;. ct. hultay, gałężnik, katukopa, nrwaniec, g. 
úca, łotr, g. a, urwipołeć, €, łcia. algenfriß, f- ture 
er Aufſchüb krotkie odłożenie kary [zubieniczney ob. 
Kala odwleczenie, krotka zwłoka. Gatgenftrid, 
m. gałęźnik ob. wilielec, L. f. Balgenvogel. Galgen: 
vogel, m. obwieś, fzubienicznik, wifielec, urwaniec, 
łotr, haltay, gałęznik, g. a. 

Galicien, n. Galicya. i | 

Galimathias, m. paora, z bez fenfu, mie- 
fzanina, mowa nadęta i zawiła. 

Galla, /. gala, uroczyfiość u dworu. 
dzien galowy, uroczyfiy dzień. 

Gallapict, m. galas, g. u, dębianka, gałka galafowa, 
(a): ct. B. gałki dębowe; gallas, Ki 

Galle, f. zołć, g- żołci. 

Gdllen, v. n. m. b. einen Gall, d. i. Schall von fid 
geben, Tallen brzmieć, brzęczeć, fzumiećz bie Obs 
ren gdflen mir pilzczy mi w ufzach, dzwoni mi ıw 
ufzach 

Ballenartig żołcianey natury, A. B. febra- Gallen 
bitter, ad. gorzki iak żołć. Ballenblafe, f. pecherz 
żołciowy.  Gaflenfieber, n. gorączka żołciowa, Dz. 
Zdr.; cf. febra żołciowa. Gallenfudt, f- cholera, ko- 
lera, żołci rozlanie, Tr. Gallenfühtig, ad. cholery- 
czny, kolery Dia maiący; el gniewliwy. 

Gallerie, f. galerya, ganek okryty. 

Gallerte, f. ein fchleimiges Befen, eine geronnene 
fettige Brühe ıc. Galareda oder Galareta. © 

Gallinfett, n. galafownik, L. (Rat. cynips quercus, 

l 


Gallatag, m. 


Gallisitn, n. Gallicya, cf. kroleftwo Halickie. 

Galimep, m. galmaja, galman, g. u, galmay, g. ju, L. 

Galone, f- Horte galon, g. u; ch galonik, g. a. 

Gallus, m. Gaweł, g. wła. Gpridyw. Ja o Pawle, 
a on o Gawle, L. 

Gallweide, f- I. Bachweide. 

Galopp, m. deg fchnellfte Lauf des Pferdes 
u, czwał, cwał, pęd nayrączfzy koniki, 
©sloppiren, v. a. galopowac, cwałać, 


alop, g- 


ikok, g. u. 


Galftrig, f. ranzig. 

Galvaniſch galwaniczny, a, e Galvanismus, m. gal- 
wanizm, g. u, 

Gamander, m. (Lat, teucriam 
crosnkowe ziele, czofnak, Hgn. 
jg > Ga GE 

„Bang, m. chod, g. u; cf. Pl. chodziny, proces, g.n 
bieg, przebieg, A. d choroby, DD.; krok, poftępowa” 
nie, ruch, g. u, korytarz, ganek, chodzenie, tryb, g. 
u, kanal, tok; cf. koley; ck. pasmo, kanałowanit; cf. 
im Bergbaue chold oder zrob, g. u; cf. zrobiiko; ef. 
wyrob; — der Uhr gang, g. u, L.; der — der Unters 
bandlungen tok negocyacyi, (a); nadto powolny bieg 
interelow, (a); dla przyspielzenia A interelow, 
(a); Pośrodkowe kanałowanie pieca, Bohufz; €r. ie- 
zli kto chce wiedzieć, jaki ke proces rżeczy w koś- 
ciele Bożym od po świata, Dambr. 464.; Taka 
ieft nieodzowna elo cywilizacyi, (a); kolej prawa, 


ozanka, HIE: 
amanberiein, m f. 


R.S.; Er. myśli idą właściwym pasmem, Krfk.; 
Wfzyftko idzie trybem pofpglitym, (a); Treść formal- 
ności i tryb iey, (a); der Wang in der Mühle obrot 
młyna; cf. koło oder Vol. kamień młyńiki; cf. pofa- 
vr, en Er. Przez policyią proftować każde zaha- 
czanie fie w ruchu krajowey machiny, (a). ®angart, 
f. żylnik, pławnica, wypławek, I. Gangbar drożny, 
drozyfty, chodzifty, a, e, przechodni, chodni; 2) kur- 
fuiący, kurs maiący; cf. kurfowy; cf. potoczny; pang: 
bares Geld kurfowe pieniądze, (a); kurluiące pienią- 
dze, które kurs maią; gänge und gede, f. gangbar kur- 
“nn używany, potoczny ; cf. B. maiący (wą wartość. 
Gdngelband, n. pafek do wodzenia, B.; cf. PL pa- 
iki. Q©dngeln, v. a. uczyć chodzić na paiku, prowa- 
dzić. @dngelwagen, m. Rofs. chodulka dziecinna; 
cf. B. kołko do uczenia chodzić; cf. B. wozek na 

kołkach. ° 
Gans, f. gęś, g. geh. Gänschen, n. gątka, gąfię; 
es flog ein — übers Meer und eine Gans fam wieder 
her kto z przyrodzenia głupi, i w Paryżu fobie rozu- 
mn nie kupi, E: kto cielatkiem poiedzie w cudze 
kraie, wołem wróci, L. @dnfeaugen, Pl. cudzyftow, 
„u, Li Gdnfebliimchen, n. f. Angerbluͤmchen. Gdns 
eblumen, Pi. kroliki, E: große — (at. chrifanthe- 
mum przeci osy w złotokwiat ftokroć wielka, Kl. 
Hgn.; złocień pofpolity, Indl.;.gelbe —, f. Adergold» 
blume.  Gdnfebrifte polgaiki. Gdnfebiftel, f- (Lat. 
fonchus) toczyga, Kł. Hgn.; mlecz, Indl. Hgn.; gros 
fe —, f. Mdergdniebiftelz gemeine — (Lat. — olera- 
ceus) łoczyga ogrodowa, Kl. Hen: mlecz gładki, 
Fall: mlecz iarzynny, ofiry, czarny, Hen. Site: 
dref, m. łayno gelie; er tdgt ſich übern — führen on 
fie da okpić; cf. w pole kogo wywieść Gänjefeder, 
f. gehe pioro. Gänfefuß, m. (at. chenopodium) ge- 
Da Bopa, Kl. Hen: mączyniec, Indl L; rother — 
(lat. — rubrum) gelia ftopa czerwona, Kl. Hgn.; 
maczyniec czerwony, Indl.; gemeiner — (gat, —al 
bum ) gęfia Bopa biała, Kl; — noga —, Hgn.; mx 
czyniec biały, Indl.; grüner — (łat. — pf ęfia 
Ropa zielona, Kl; mączyniec zielony, Indl.; ſchaͤdli⸗ 
er — (lat. — hybridum) pęta Ropa nieprawdziwa, 
l.; maczyniec nieprawy, Indl.; świnimord, Hgn.; 
grauer — (Lat. — glaucum) gęfia fopa rdzawa, L; 
mączyniec blady, Indh; ftinfender —, L maż 
Die 


Gänf Garb 
. Fifchmelde. Gdnfegarbe, d a ! = 


f 
ieliges. Gdnfegetrófe, n. ge 
. @änfegrün, n. f. Frauenmantel. Gdns 


vielfamiger — 
gertraut, Pur 
cf. drobka, 


fehaut, f. Bebe ikorka; fierotki. Gänjehirt, m. gefi 
paftuch, geliarz, g. a, Gdnfefopf, m. pofgefek, g. 
ika, L. Gdnfetraut, n. f. Fingerfraut, turąftieliges 3 


2) f. Aderleufgje; Meines — (Lat. arcnaria ferpylli- 
folia) piatkowe ziele macierzo-lifikowe, Kl.; piaiko- 
wiec macierzankowy, Indl. dnjepappel, f. (Rat. 
malva rotundifolia) ślaz gęfi, Kl. | eby — okrągłoli- 
ści, fndl.; — mnicyfzy, rozefłany, Han, Gaͤnſerich, 
m. Pier, ga; Sprid w. kto chce wygrać gąfiora, 
muli ważyć kaczora, L.; 2) f. Fingerfraut, urzfielis 
ges; Der goldene — gwiazdof-, L. Gänfeihmalz, n. 

eh (zmalec, gone Tadło. Gaͤnſeſchwarz, n. Schwarg 

tifdy potrawka z geb czarna, B.; cf. Wr. oln. czar- 
nina. Gdnfekall, m. v. gafieniec, chlew dla gęfi. 
®änfewein, m. gefi tranek, woda. 

Gant, f. f.Ausrufaukcya, przedaź publiczna, gdźie rzecz 
pokupnikowi więcey podaiącemu fpufzozona bywa. 

Ganter, m. galior, € a. 

Ban, ad. cały, całkowity; cf. wfzyftek, zupełny, 
dokładny; von ganzem Herzen z całego (erca; 2) adv. 
cale, wcale, do fzczętn, ze fzczętem; er if gang damit 
beſchdftigt cały w tym aby dokazał, L.; zatopiony w 
fwoich zamyfłach, L. Ganze, n. ogut, g. u, (a); cf. 
gatosc, Ei L. Ex. Piękne wyrażenia powfzechną 
zytkiwały pochwałę, ale te oddzielne piękności nie 
uwiodły R tak dalece, aby wad ogołu nie po- 
firzegt, (a). Ban und gar, adv. cale a cale, wcale, 
do fzczętu; cf. do czyfia, E: zewlzylikiem, znpełnie, 
całkiem; 3. B. der Verräther hat fein Barerlanb ganz 
und gar vergeffen zdrayca zupełnie zapomniał o fwoiey 
—— anges Weſen całość, cała iſtota. GSaͤnz⸗ 
lib, adj. całkowity, „zupełny; cf. adv. całkiem, 
zewfzyftkiem, zupełnie, dofzczętnie; gdnglidhe Reform 
dofzczętna reforma, (a). *Ganztdgig, adj całodzien- 
ny, a, e; eben fo całonocny, a, e, całoroczny, a, e. 

©Gdpfe, f. f. Gdspe, f. przygarście, garfika. 

Bar, adj. — gotowy, a, e; cf. dogotowany, 
dowarzony, dopieczony ; es if ſchon gar inż gotowo. 
Bar, adv. bardzo, nader, mocno, wcale zewizem, ze. 
fzczętem , dofzczętu, całkiem ; gar, fo gar nawet; gar 
bald wnet, wrychle; gar frühe bardzo rano; gar viel 
bardzo wiele; gar wenig bardzo mało; gar ju za bar- 
dzo, za nadto, ać A gar oft czefto kroć; gar wohl 
bardzo dobrze, owizem; gar nicht wcale nie, bynay- 
mniey, żadną miarą nie. vi - . 

Garant, m. gwarant, g. a. Garantieren, v. a. gwa- 
rantować, ubezpieczyć, ręczyi 

araus, n. koniec, g, końca, zguba, zginienie, ruina, 

Garaus, adv. zgruntu, do eseu: garausmachen 
mit einem ruinować kogo, dobić do refzty; A B. nę- 
—— dë p (0; es iR gar aus inż po 

em; cf. już po harapie; 
Base = Vi S P pie; gart- ausrotten do 
arbe, f » g- a, Tnopek, g. pka; 2) (fat. achil. 
; złocień Kl. "Hg: (eer "84 Lidl, Mobawwówo, 
awnik, Hgn. Garten, f. geldgarben. Se 
-"Bdrben, pat ‘Berben; garbować, wyprawiać ikóry. 

©arbenbinder, m. wiążący (riopy. Ghrbentraut, m 
(. Gelbgarben. Garbenztynie, m. daiefigciän fno powa, 


ęcińn' 
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Gdrber, m. garbarz, ikórnik, g.a. Bdrberbaum, m. fu- 
mak, g.a, L.; cf. ziele garbarikie. ®ärberen, f. Beer 
ftwo ; 2)das —haus, garbarnia. Gdrbergrube, f. doł gar- 
bariki; cf. dębiarnia, Tr. Gdrberhandwerf, n. rzemiolło 

arbarikie; c£. garbaıftwo. Gdrbergefell, m. garbarczyk. 

Górberinn, .garbarka. Gdrberlobe, f. dębnica garbarika ; 
cf. dąb garbariki, Tr.; cE tan, g.u. Gdrbermwolle, f 
fzerść garbarika. Gärbeftoff, m. garbnik, L.; ($r. le 
ee cf. pierwialiek garbuiacy. Garbruͤhe, f. kwas 
—— a $ 

Garde, f- ardya, ftraż, g. y. je 

Garderobe BT ZS pokóy na fche- 
wanie [zat lub fukień. Garderobenjungfer, f> garde- 
robianka, 

ze: m. Gwardyan, g. a. 

ardine, f. gärdyna, Pl. y, 3.%.; cE. zaflonka, PI. 
zafłonki; cf. firanki; cf. zapona, B. Garbdinenftange, 
f. pręt od zafłony. 

are, f. gotowość jakiey rzeczy, pora, doftateczny 
fopień; cf. rz dośpiałość. 

Garenne, f. krolikarnia. 

Garfoh, m. trakıyer, g. a, garkuchmiftrz, garkuch- 
niarz. Gartide, f. garkuchnia, traktyernia. 

Garn, n. przędąa, przędziwo; 2) Młeg fieć, fiatka, 

Garnele, Z raczek maluchny moriki bez nożyc, Tr, 

Garnhandel, m. handel przędzą. Garnhändier, m. 
handluiący przędzą; cf. niciarz. Garnhaſpel, f. mo- 
1owidło. 

Barnifon, f. garnizon, g. u. 

Garnitur, f. garnitur, g. u. 

Garnfaf, m. matnia. 

Garnfee, n. ein Städtchen Szlemno, Gardeia. ` 

Garnmwinde, f. motowidło; cf. L wijadło, wijak, 

Garoffel, f. L Benediftenfraut, gelbes. 

Garfig, ad. brzydki, obrz de, plugawy, [zpetny, 
fzkaradny, bezecny ; 2) adv. plugawie, (zpetnie, brzy- 
dko, bezecnie; gpu Joten żart nienczciwy. Gare 
a d brzydkosc, Z; fzkaradność, f. 

Gdridhen, n. ogrodek, g. dka. Garten, m. ogrod, 
g u, Baumgarten, Obftqarten (ad, e u; ber Garten 
auf dem Ochlberge, Dchlgarten ogroiec, g. ogroyca. 
Gartenaniegung, f. założenie ogrodu. Gartenarbeit, 
f- praca ogrodowa, ogrodniczna robota. Gartenbau, 
Im. — ogrodu, ogrodnictwo. Gartenbeet, m grzę- 
da, lecha, lefzka, grzędka, zagonek‘, g. nku. Gartene 
brunnen, m. ftudnia ogrodowa, bibit. zrzodło ogrodne. 
Gartengewäds, n. ogrodowina, warzywo, iarzyńa, 
ogrodowe zioła; 5.®. ogrodowiny mroz powarzył, 
(a). Gartengleiß, f Erdichierling, Meiner. Gartens 
Haus, m. altana (w ogrodzie); cf. ufięp, g.u. Garten: 
bopfen, m. (Låt. humulus lupulus weibl, Pflanze) 
chmiel famica, Hen, Gartentaube; E chłodnik, altanız 
cf. [zpalery. Gartenmelde, f> (Lat. atriplex horteny.s) 
łoboda ogrodowa, Ki. Hgn.; fehlt Inal. Gartenmüne 
se, f- (Qat; mentha crispa) miętkiew kędzierzawa, 
Kl. Hgn.; fehle dt” Bapiestëteritag, m. f. Erd 
fchierling, Meiner. Gartenfenf, m. (Lat, finapis alba) 

orczyca biała, HIK. Gartenulme, f. brzoft, g. u. 
artenwermutb, m. L Benfuß, rómijcher. Garten: 
wolfemiih, f- (Łat. euphorbia peplus) euforbia [po- 
ryfż mleczny, KL: — okrągłoliścia, Indl ; ofirorałecz, 
gn.; 2) (Lat. = helioscopia) euforbia romanek; KL: 
59 EE 
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— ząbkowana, Indl.; romanowe ziele, romanek ma- 
ły obrotny, kołowrot, Hgń. Gärtner, m. ogrodnik, 
g. a, ogrodowy, g.ego* Gdrtnerep, f> ogrodnictwo. 
46, m. gaz, rozpar, i 
Gdfden, v. n- pienić fie, (zamować, burzyć fie, mu- 
fowac. Gdjdht, m. drożdże, DL: 2) piana, (zamowiny. 
Gócpe, f. Gdpfe przygarść, f. L; przygarśnie, L. 
Gaͤßchen, n. uliczka. affe, 
Sußfteig hinter einer — zaułek, L-; Gaffen laufen przez 
rozgi biegać; — laffen przepuścić pn fuchy las. 
Sithrwiedergafje ulica bez wyıazdu, Eh. 
„ Bdfelblume, f. f. Feigwarzenfraut. 
Gafienbet(ler, m. publiczny żebrak. 
m. chłopiec nliczny, (a). Gaffenfeger, m. umiatacz 
ulic. afjengefdyrep, m. wrzatk na ulicy; cf. hałas 
(krzyk) na ulicy. Gafjenhauer, m. f. Gaffentied. 
Saffenhure, f. wfzetecznica, drzymka. Gaffenjung, in. 
chłopiec uliczny, (a). Goaffenfoth, m. błoto na nlicy. 
Gafjenfaufen, n. bieganie przez rozgi. Gaffenlied, nm. 
piolnka karczemna, piofnka wefoła, piofnka uliczna; 
cf. — frętowna. Baffenmelde, LL (Lat. chenopodium 
urbicum ) gelia fopa mieyika, Kl. Hgn.; mączyniec 
mieyfki, Indl. Ga —“ rynfztok. Gaſſentreter, 
m. cf. Pflaſtertreter nlicznik, po ulicach biegaiący, 
L.; wiercipięta, fwilzezypalka, powlinoga, potłuka- 
CAN cf. Herumtreiber wioczega; cf. urwipołeć; cf. 
. megus. i A ś 
Gaf, m. gość, g. gościa zawitalec, g. lca, L.; gu 
Gafte bitten zaprolić w gościnę; gu Bajte fenn być za- 
profzonym na obiad; ungebetene Gófe fegt man unter 
ben Tijd gdzie kogo nie prolza, kijem go-wynofzą; 
ein fdplauer Gan oałowiać fzpakami karmiony; cf. L. 
kos, g-u; Er. gość bez rozmowy, tylko brzuchopas 
za beczkę fioi, L.; it. gość z brzuchem tylko i z zę- 
bami godzien fiedzieć ieft z ofłami, L.; Er. gość któ- 
ry nic nie przyniefie, niech fie pızespi w polu w le- 
fie, Eh.; gościa kiedy więc malz cą piłą, nieczyńże 
przy nim gomonu, Eh.; gość i ryba trzeciego dnia 
enchnie, L. Gafteren, f> uczta, bankiet, biefiada, trake 
tament; cf. Rofs. ugolzezęnie. afifreund, m. gość, 
g. ia, przyiaciel gościnny, L. - Gajtfrey, adj. goscin- 
ny, a,e. Gajtfrenheit, f. goscinność, g.i Gajthaue, 
n. dom gościnny, B.; gościniec, g. hca, karczma, go- 
Ke, dom zajezdny, (m; austerya, dom publiczny, 
„ Gafliren, v. a. czeltowac, traktować, przyymować 
gości w, dom; cf..Rofs. ugolzczać. Gaftmabl, n. ucz- 
ta, bankiet, częftowanie u fotu. Gaftpredigt, f- kaza- 
nie gościnne. Gaftredht, m. prawo gościnne oder pra- 
wo gościnności. Gaftjtube, f- gościnna izba. dat. 
tiih, m. fol gościnny, B.; gajtwcije wohnen, bibl. 
przychodniem być. , Gaftwirth, m. traktyer, goscinny, 
„ego, aufiernik p karczmarz, golpodarz, g. A, ` Gajłe 
wi cihinn, f- go odyni, f traktyerka. ,, 
SGaͤten, u. a. plecy > pielę, Prät, piołł, f. jdten, 
, Batte, m. małżonek, g. zonka, mąż, g.spęża. Gat⸗ 
ten, » a. M. $. verrinigeu,Nwerbinden, paläczyc, fkoja- 
rzyć, ftanowic, (pulzcząćj, 2) af$ recipr. fih paaren, 
begatten, zur Kortpflangäng vermiſchen parzy£ Pe, [pol- 


kowaó, fłanowić De, = 0. PAS | 
Batter, n. L Guter krata; cf Hof. refzejka,., Gat 

terfenjter, n. okno w kraty oder — z krua,- Gatter⸗ 

mert, n. robora kraciafta; cl. Budzie 9 kraty: -A 


SR 


f- ulica; ein ſchmaler 


Gaffenbube, | 


Gattinn, f. małżonka, żona, oi 

Battlih, ad. nad bem Ruff. [polóbny, przyfioyny. 

Gattung, f- rodzay, g.. aju,` gatunek, g. nku, 
kfztałt, g. u. i 

Gau, m. wies, g. wü,.klucz, g. a, powiat, g. u. 

Gaudblume, f d Gleifdybtume ; 2) (Kat. cardamine 
pratenfis) rzeżucha gorna łąkowa, Kl. Hgm; — łą 
czna, Indl.; bittere —, f. Bittertrejfe.,. Canbar, 
m. (at. bromus fierilis) ftokłofa nierodzayna, KL; 
— płonna, Indl.; głuchy owies, owliiko trawa, Owe 
fik, Hen, Gaucheil, m. (Lat. anagallis) kuyzyslad, 
Kl. Han.; kurzyslep, Indl. Hgn.; nee y E ia, 
L.; rother —, |. Adergauchheil; gelber — (Lat. Iyfi- 
machia nemorum) toiesc gaiowa, Kl.; fehlt Indl. 

Gaudieb, m. ein liftiger verfchlagener Dich Blut, zło- 
dziey, 2. eja, łotr, g. a, katukopa; ein verſteckter heim⸗ 
licher Gaudieb z cicha frant, 

Baufelen, f. die Baufelpofien, das Gaufelfpiel, Baus 
kelwerk, d. i. pofienhafte Stellung des Lelbes, wunders 
lihe Bewegungen, laͤcherliche Gebärden, und die Dae 
durch gewirtte Berblendung kuglaftwo, gra kuglarika, 
kuglowanie; ch 2? plely, omamienie, mamidło; cf. 
figle, obłuda, grymas; ci. bufonada; Gaufelen treiben 
kuglować, kuglarliwa ltroić, błaznować, ktotofilić, 

lęfać, grymaly ftroić, grymafić; cf. bufonować. Gaul 
er, m. kuglarz, g. a, figlarz, g. a, dziwofiróy, g. oja, 
krotoflnik; cf. Ruf. und Poln, ikomoroch, smielzek, 
błazen, g. zna, ikoczek; cf. bufon, g. a. 

Gaul, m. (zkapa, konitko; einem gefdhenften Gaul, 
fich nicht ins Maul darowanemu koniowi nie patrz 
w scha, , 

Gaumen, m, podniebienie; Bot, gortan, bag pol 
nifdhe krtań bedeutet eigentlich die Luftröhre, 

Gauner, m. ein liftiger geübter Betrüger olzuft, fi 
lut, łotr; ef. cygan, g. a, Gaunerei, Z ofzultoliwo. 

Gaujdhbret, m. w papierni delka na kiórey swieżo 
zrobione arkulze papieru rozkładane bywaią, Zr 
Gautſchen, v. a. arkulze papieru brać z formy i roz- 
kładać na deike. Ss — L 

Gaze, f- gaza, gatunek krepy gładkiey, Le | 

Sa nach dem Ruff, a — rod afrykańikich 
koz als ob es wirflih von koza (Ziege) abftummte 
und ftattt kozella jtónbez ch. Lat. Antilope Dorcas fus 
de im Kl. Nad Ladowfki u. Tr. koza dzika Egiptka. 

Gazette, f> gazeta, nowina, Pl. nowiny. NW 

Gedder, m. die fómtlichen Adern zbior żył; cl. żyły, 
fłoy, Roiowatosc, , te 

eartet, ad. A B. gut, übel — dobrze urodzony, 
zle.—, udany, mysłący. , wu O 

Sedh oder Geis, m. palza, neta; et Bolt, karm. 

Gebäd, m. pieczywo, ‚Gebadenes, n. pieczywo, Ola 
fo pieczone, — Imazone, kotęcze; cf. pirog.: gu: 
nad JL. g. u; allein da es Dijtributioe ‚gebraucht: were 
den Pann, fo fann man unbedenklich auch a in g- brauchen, 
, Gebahnter Weg ubita droga, bity gościniec; cf. scie · 

ona droga: b 
 Betäit, r. wlzylikie belki ge budynku. 11.4 

Gebären, o. irr- a. rodzić, urodzićą. porodzić;, ef. 
wydać na Świąt; Kinder gebidrenporodzić dziecie r Be 
biren, m porodąenie, urodzenies H&gbärerinn, E ro- 


dzicielka, rodząca ; Bottes,Gebärerinn, f+ Bogarodzita. 


Gehärmatter, faopacica ; ch Dr. Pala. më ab, 
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Gebfude, n. budowa, budowla, budynek, budowa- 
nie, fienktura; ch Ruff. firoienie; Weltgebdude, ns 
budawa swiata. : — 

Gebe, ad. dayny, to co dane być może; gdng und 
gebe potoczny, modny, zwyczayny. | 

Gebein, m. oder als Pl. Gebeine kosci. 

Gebelier, Gebell, n. (zczekanie, [zczek, g. u. 

Geben, v. irr. a. dać, dawać; cf. doręczyć; H B. 
opieczętowaną probe pfzenicy P. Jaworikiemu dorg- 
czył, ex Contr.; Ex. komu Bóg rozumu niedał, ko- 
wal mu go nie ukuie; wer gleidy giebt, giebt doppelt 
kto fie śpiefzy, ten dwa razy daie; cf. prompt; es if 
eliger zu geben, als gu nehmen lepiey dawać niż 
rac, I.; Gott gebe day Boże oder Bóg day, fpraw 
Boże; s. B. Boże (praw, aby móy fyn był dobrym 
obywatelem, (a); dałby to Bóg; es giebt ieft, znay- 
duie fie, la; es giebt noch edle Geelen [a ielzcze (zla. 
chetne dufze; es giebt in Nufland eine große Schlange 
bie :c. iet w kubańikim Stepie ogromny wąż, ktore- 
go Rollyanie Pużan nazywaıa: Tefie Markowjki; das 
wird fid fdhon geben ta rzecz uda fie, poydzie; ef. 
fpofobić fię; fidh zufrieden geben u(pokoić fie; fid) blof 
neben odkryć (woię fłabość; gutes Getreide giebt mehr 
Mehl dobre zboże wydaie więcey mąki; gegeben zu 
Danzig, den 1. December 1821 Dan we Gdaniku dnia 
a Grudnia 1821 roku. Geben, n. danie, dawanie. 

Gebencdcnet, ad. błogofławiony, a, e. 

Geber, m. dawca, g. y; fröhlider Geber ochotny 
dawca. - 

Geberde, /. jeft, gielt, mina, poftawa, niema mowa, 
L.; ct. Ruff. lice, wid, tjełodwiżęnie; cf. krzywienie 
De, aud das Muj. zemanliwo, vergleiche das Dein, 
zżymać fie (— zuden); verftellte Geberde, bibl. zmy- 
slona twarz, (padła twarz; ſtolze Geberde oczy wynio- 
fe; freundliche Geberde miluchna twarz. eberden, 
fid, v. recipr. palmi narşbiać, gielia udawać, giefta 
robić, gieftykulować; cf. pokazywać na migi, — ge- 
Rami, B.; fi närriih — udawać głupiego, głupio 
fie ftawiać, B. Grberdenfund, f. nauka mysli fwoie 
wyrażać przylioynemi gieltami. Geberdenſpiel, w. pan- 
tomima, udawanie, Geberdenipradpe, /, mowa na 
migi, — gelia, pantomima, ARR 

ebeth, m. modlitwa, modły, Di: pacierz, g. a, 
rozba (eig. Bitte); das Gebeth des Herrn modlitwa 
abika. Geberhbbud, n. kliążka modlitew; cf. Rofs. 

modlitewnik, Le; brewiarz; cf. modlitwoxiąg; cf. 2. 
Kiążka do nabożeńltwa. 

Gebett, n. pierzyny. 

Gebettel, n. zebranie. 4 
Gebſeth, m. powiat, g. n, kraina, «dziedzina; A B. 
rozlzerzyć dziedzinę  filazofii, Sran.;, cf, B. wydział 
filozofii. Gebiethen, va irr. a. rozkazywać, dać rozkaz, 
— über etwas — panować nad czym; Still⸗ 
chweigen — nakazywac milczenie. ` Gebiethend rozka- 
SIACH, władaiący, Gecbiether, m. władzca, panuiacy, 
rządca , rorkaaniacy Pan, władzą maiący Pan; cf. 
Bei, powielitel, Gebiwńerinn, /. Pani, władarka, 
władzicielka, władczyni. Bebjecherijch zrzędny, na- 
każny,indzieluy; die Wiene if —.powierzchowna ich 
soltac ieft nakazniąca, (a). 

Qebinde, n. pasmo; 2) wiązka. | 

Ebirge, m góra oder Pl. góry; ch B. pasmo gór, 


H 


łańcuch gor; prallend Gebirge (im Bergwert) gorzy- 
fiość przecięta, I»; eine lange Kette von Bergen dtu- 
gie pasma gór II. Gebirgig, ad. RANY: cf. górny. 

ebirgifdp górny od. nagorny. Gebirge ewohner, m. 
goral, g.a (cf. orel, oryl fo heißen die lifen befone 
ders Holzflöfer weil viele aus den krakauſchen Gebir⸗ 
gen fommen). 

Gcbif, n. wędzidło, mufztuk, ząb oder Pl. zęby i 
pyik, palzcza. Gebiſſen ukalzony, kąfany, 

Gebldfe, n. miech wzdymaiący. - 

Geblóte, n. ryk, ryczenie, bek, beczenie. 

„Gebliimt kwieciliy, kwiatami przerabiany, ukwie- 
ciony, gig eż geblümtes Zeug materya w kwiaty. 

Geblüt, n. krew, g- krwi, pokrewieńitwo. 

Gebogen, zgięty, zginány, gięty, ikrzywiony. 

Gebohren, ad. rodzony, urodzony, narodzony, ro- 
dowity; ein gebobrner Poble rodowity Polak; rd 
ren werden urodzić fie, narodzić fe; von Gott gebe 
ren werden narodzić lie z Boga. 

Geborgen (chowany, zachowany, ocalony, a, e. 

Geborgt pożyczony, a, e. 

Geborften rozpadły, rozpakły, rozpękniony, rozpękły. 

Geboth, n. przykazanie, nkaz, rozkaz, nakaz, s. u; 
bie sehn Gebothe Gottes dzieliecioro przykazanie Boże; 
Noch fennt fein Geboth Tonący i brzytwy fie chwy- 
ta, L.; ein Gebothb auf etwas thun podawać co na ja- 
ki towar; cf. poftąpienie, podawanie; Ruff. podacza, 
polut. Gebothen rozkazany, przykazany. 

Gebräme, n. der Rand eines Dinges befonders der 
Gaum oder Aufichta eines Kleides bram, g. u, bram» 
ka, liwa u (zaty, obłoga, galon, fałbuła, haftowanie, 
L.; cf. obrabek, palamon., Gebrämt bramowany, 
narzynany, obrabiony. 

Gebrannt palony, upalony, [palony, wypalony. 

Gebraten pieczony, upieczony, wypieczony. Oebra: 
tenes, n. pieczyfie, g. ego, pieczenia. | 

Gcbrauh, m. zwyczay, użytek, zażywanie, używal- 
ność, Er. fłow, Pam.; obyczay; zum gerichtlichen Ges 
brauch do urzędowego użytku, M.6. - Gebrauchen, o, 
a. zażywać, używać, zażyć. Gebraduchlich, adj. uży- 
walny, zwyczayny, nżywany, ntarty; 2) adv, zwy» 
czaynie. ebräuchlichfeit, f. używalność, Pam, Ge 
braudht, ad. zażywany, zażyty, użyty. 

Gebräude, m. dr. Deutjdy Gebräufel, n. war, g. u; 
A B. ile warow piwa było. 

Gebraufe, n. [zumienie, hnczenie. 

Gebreden, v. irr. mangeln, fehlen niedofiawać, bra. 
kować, (chodzić na czym. Gebrechen, nm. ułomność, 
niedołężność, niemoc, wada, ikaza, przywara; ck. 
błąd, g. ędu, (cig. Jrrtóum). Gebredhlidh, ad. utom- 
ny, niedołężny, kaleka, garbaty; 2) adv. ułomnie, nie- 
dołężnie. Gebrechlichkeli, f- H Gebtechen, o, niedok- 
żność, f. Gebrochen, ad. łamany, naławany, złamany, 
wyłamany, przełamany.  Gcbródelt, ad. krulzony, 
drobiony, rozdrobiony, tkrufzony. 

Gebrüder, Pl. Bracia. 

‚Gebrüll, m. ryk, ryczenie. 
nie, [zemranie, mamranie. l 

Gebüdt, ad. [chylony, nachylony, naktoniony, fkrzy» 
m gebidt geben chyłkiem chodzić. 

j Gebühr, f-_powinnosc, f. obowiązek, g. zku, nale- 
żytość, fr ‚Gebühren, vn. m, h. należeć lie komu, 
przy- 


Gebrumme, n. mtucze 
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rzyftać, przyftoieć, przynależeć. @ebührend, cf. ge» 
Laune ad. przyftoyny, należyty; einem bie gebübs 
rende Ehre erweifen oddac komu na eżyte pofzanowanie. 

Gebunden, ad. związany, wiązany, obowiązany, 
fkrępowany. Benfp. Członki Dyrektoryatu ſwoia 
chwałą i własnym interefem fa ikrępowane, (a). 

Geburt, f. narodzenie, urodzenie; cf. narodziny, Pl. 
Nazywam be N. to imię przy narodzinach moich mi 
dano, Aut; von — rodem; in der — erftifen umo- 
rzyć w lamym urodzeniu to przedfięwzięcie, (a). 
Gebirtig, ad. urodzony, zrodzony, a, e; 2) ad». ro- 
dem. eburtsbrief, m. metryka, świadectwo o oy- 
czyźnie z którey kto pochodzi. Geburtshelfer, m. aku- 
fzer, g. a; cf, Doktor babiący; cE położny, g. ego, B 
Geburtsort, m. mieyfce urodzenia, oyczyzna, rodzina. 
Geburtsregifter, n. rodopismo, opifanie rodu, genea- 
logia, naltepowanie przodkow familii. Geburtsftadt, 
E miafio nrodzenia; cf. B. gniazdo. Geburtstag, m. 
dzień urodzenia; cf. B. urodziny, Pl. dzień narodze- 
nia, dzień rodzinny, nżrodziny, Pl. g.in, L. 

Gcbifó, n. mei A g-a; cf. Pl. krzaki, zarosl, g. i, 
zaroślina, chroft, zarośle, g.az cf. Ruffi. kut BL 
Poin. galzcz, gęftwina (das Didigt). | 

Ged, m. ein alberner Menſch, ein Narr —* . kpa; 
cf. trzpiot, błazen, fircyk, wiercipięta, chły E lula, 
głupiec, munia; cf. B. głupi, gawron, gap”, g. gapia; 
cf. Ruff. durak. Geden, r. a. drwic z kogo, kpić — 

Gedachter wfpomniony, rzeczony. Gedddhtnig, n. 
pamięć, f. g. i, pamiątka. Geoddtnifminze, f- medal, 
£: u. Gecdddhtniftag, m. rocznica, dzień obchodowy, 

.; coroczne exekwie, aniwerlarz, g.a, Tr. 

Geddmpft, ad. przytłumiony ; * wygaſty, wyga- 
fzony, zagalzony, przygalzony, ugafzony. 

Gedanke, m. mysl, G. mysli, N. Pl. G. A. V. PI. 
myśli; cf. pomyft; fchóne Oedanten zes fentencye, 
L.; Gedanten fin oll frep myśli do woyta nie idą 
oder — niepozywaią ob. myśli urząd nie fądzi, Eh.; 
cf. myśli cła niepłacą; warum femmen folche Gebane 
fen in eure Herzen czemu takie myśli w Ierch wafze 
wftępuią?, Gedankenlos bezmyślny, pulty. Ge 
bantenfofigfeit, f- bezmyślność, f. brak myśli; cf. B. 
prożnomyślność. Gedankenſtrich, m. kreika wikazuią- 
ca przerwaną myśl, kreika domyfłu, znak napomknio- 
ney myśli, liniia —, domyślnik, ciąg, dukt. 

Ge rme, n, kifzki, wnętrzności, ielita, Pl. Aaki, 
trzewa, Pl. 

Seded, n. nakrycie, A. B. Rotu, [ztuciec. 

Gedeihen, v. irr. n. m. f. zunehmen verwandt mit dem 
Poln. tyć, utyć, Er, Stax iffet viel, aber er gedeihet 
nicht daben Stax jada wiele, a iednak nie tyie; cf. 

łużyć, wikorać, chować fie dobrze; cf. udawać De 
poro rość, [porym być, wzmagać fie; cf. doyść do 
jakiego bytu; cf. błogo fie mieć, zdarzyć fig; cf. [zcze- 
ścić Be; cf. przyiąć fie, o drzewie; cf. pomyslnego 
wzroftu nabierać, Sapient. 3, 16; cf. kochać hie; €r. 
Ziemia piasczyfia, gdzie żadne nafienic nie może fię 
kochać, L.; — laffen (porzyć, L.; bie Tauben gedci: 
ben gołębie nadawaią fie lepiey, gdy czyfto wiezynty. 
wane będą, Sander. Gedeihen, n. powodzenie, lzcze- 
ście, pomyślność, dobry byt; Bott ebe fein Gedeihen 
niech Pan Bog fzczęści oder błogolawi. Gedeihlich 
fpory, a, e; ct. pomyślny, błogi, (zczęlny. 


Gedenfbar, adj. łacny do'myslenia, L. Gcbentbliime 
den, n. L Orenfattigłeitsbiume. Gedenken, v. irr. a: 
myśleć; an etwas — pamiętać na co, wfpominać na 
co, przypomnieć [obie co; einer Gade — wzmiankę 
o czym uczynić; gedenfe, dag du ein Menſch bit czło- 
wiekiem fie być pamiętay oder znay. Gedenfen, m. 
myślenie, wzmiankowanie, pamiętanie, wźmianka. 
Gcdentopfer, n. ofiara pamiątki. 

Gedenhen, v. fer, n. ſ. gedeihen. 

Gedicht, n. wierfz, poëma; cf. poezya; eig. zmyślee 
nie, zmyślona rzecz, wymyfł, fikcya. 

Gediegen, lity; cf. B. czyfty, beer: cf. Rofs. fa- 
morodny. 

Gedinge, n. umowa warunek, kondycya, targowanie. 

Gedoppelt, ad. podwoyny, dwoiaki, dwoynafobny, 

ubeltowy, a, e. Beijp. Zjeduego wilka dwojakich 
ikor drzec niemożna. 

Gcbrdnge, n. natłok, ciżba, nacilk, tłum, g.u; 2) 
uciik, zawikłanie; im Gedränge w ciżbie, w cieśni, 
w ambarasie, w trudnym razie, w złym rolole, L.; 
cf. cialno komu. Ex. Kraiowi było ciafno dla niedo- 
ftatku pieniędzy, L. 

Georittes, n. troyka; cf. troifia rzecz, troiliosc, po- 
troy mie rzecz. 

Śeorungen napchany, natloczony; cf. zwięzły; cf. 
Dziark scısliwe ciało; Gedrungenheit des Körpers scie- 
sliwosc ciała, DD. 

Geduckt chyłkiem. 

‚Geduld, f. cierpliwość, f. Gedulden, id w. recipr. 
cierpliwość mieć, wytrzymać, oczekiwać, poczekać 
trochę czego, cierpliwie oczekiwać czego, zatrzymać 
fie. Geduldig, ad. cierpliwy, zuosny, potulny; cf. Le 
niezgaga; adv. cierpliwie, znośnie, potulnie. i 

Dem Gedänfen nachgehen, bibl. chodzić w zamyal 
ferca złego, chodzić za uporem [erca [wego.” 

Geehrt, ad. uczczony, uczciwy, zacny, ulzanowany, 
zalzczycony, a, e; Mochgeehrter Herr Wielce [zanowe 
ny Mości Panie oder Mosciwy Panie. 

Geeignet kwalifikuiący Be, [pofobiący fie, uprzy- 
miotowany. 

Gefahr, f> niebezpieczenfiwo, obawa; cf. Ruff. opa- 
fnosc; Er. obawę udufzenia [prawuie, DD.; aufer 
Gefahr — fłabość De przefiliła i iuż wyfzła z niebez- 
pieczenftwa krolowa, (a); Gefahr laufen narażać hie 
oder wyfławić fie na niebezpieczenftwo, hażardować; 
in Gefahr fegen na niebezpieczehfiwo narazić; Er. 
przyiaźni zmyslone miały mię ftawvić na tym [zańcu, 
Twardowfki; Xiążę dobrze wiedział, o iaki lie fzani 
przyprawił, Twardowfki. . 

Getdyrde, LL Gefahr; 2) fetten in den Mechten 
Arglift, vorfentider Betrug chytrosc, f. zdrada, nie- 
wierność, podftęp, g. u, zawod; ck. Ruff. obman. 
Gefährden, v. a. niebezpieczeńftwa nabawić, zdradzić, 
ofznkiwać, ofzukać. 

Gefabre, n. bezprzeftanna jazd», Ruf. `. , 

Gefdhrlih, ad. niebezpieczny; 2) adv. niebezpiecz- 
nie. Gefährlichkeit, f- njebezpieczeiltwo, niebezpie- 
cznosc, zgubność, f. 

Gefährte, n. towarzyfz, kompan, g.a; cE kolega. 
Gefdhrtinn, f. tewarzy(zka. 

Gefdlle, n. ipadek, g- dku, f. Fall. 

Gefälle, PI. die Abgaben, welche ber Obrigteit oan 


Ge 


einem Gute oder einer andern Sade entrichtet werden 
datki, pobor, g. u, dan, f. danina, f. || 

Gefallen, v. irr. a. podobać fie; cf. przypaść do Ier, 
ca, Niemc.; fidh etwas gefallen (afjen, d. i. ſich einer 
Gade nicht mwiderfegen przyftać na co, pozwolić na 
co, nie [przeciwiac he; er ldft fib alles — pieczony 
i warzony, L.; powolny, cierpliwy, na wfzyftko ze- 
zwala; a biało? biało. Gefallen, m. podobanie, upo- 
dobanie, dogodrość, f.; Œy. ieżeli mn zrobiłem do- 

odność, żem nie brał złota, Br.; ein gefallenes Måd 

en panna zafzła w ciążę, (a). Set ad. f. fällig, 
aahlbar; 2) uczynny, ufłużny, grzeczny, ludzki, uprzey- 
my, uymuiący, wdzięczny, podobaiący fię, przyiem- 
ny, miły, luby; mwenn es Ihnen gefällig ift ieżeli De 
Panu podoba; fidy ben jedermann gefállig machen przy- 
milać fie każdemu, zobowiązać fobie każdego; vergl. 
nadikakiwać każdemu. Gefdlligteit, /. grzeczność, przy- 
iemność, ludzkość przyAuga, przypodobanie fie, do- 
godność, A. B. — komu zrobić, ex Br. 1 

Gefalten, ad. złożony, zfałdowany; gefaltene Hände 
złożone ręce, złożywfzy ręce. z 

Gefangen, ad. poymany ; gefangen führen wziąć od, 
zaiąć w niewolą, bibl. poymane wieść; gefangen neb: 
men w niewolą zabrać, podać do więzienia, uwięzić; 
gefangen halten w zamknieniu chować, w więzieniu 
chować, dać do więzienia kogo. @efangener, m. ie- 
niec, poimaniec, poymaniec, więzień, niewolnik; cf. 
braniec, B. Gefangennchmuną, /. zabranie w niewo- 
lą od. w poymanie. Gefangenicaft, f- poymanie, nie- 
wola, niewolnictwo, poimańftwo, poymańftwo; in 
Sefangenſchaft gerathen przyyść w poymanie czyie. 
Gcfangenwdrter, m. dozorca więzienia; gefdnąlidh (ue, 
ren poymać kogo, w niewolą zabrać. Gefdngnif, n. 
więzienie; cf. koza, turma, wieża. Benfp. Wtrącili 

o do okropnego więzienia. 

Gcfdrbt farbowany, ufarbowany, pofarbowany, a, e. 

Gefäß, Faf, n. naczynie, ftatek, g. tka; Degengefd6, 
n. gifes; ch. B. rękoieść u [zpady. 

Geiafit, ad. uięty, poięty, wzięty; ſich gefaßt halten 
mieć fię po gotowiu, być pogotowiu. 

©Gcfedt, n. potyczka, bitwa, walka (der Sampf); 
utarczka (ein — cf. Ruff. zrażenie. 

Gcfege, n. bezprzefianne umietanie; 2) ikorka, kto- 
rą jelen z nowych rogów znowu zrzuca. 

Gcfleder, n. pierze. Gefiedert, ad. pierzyfty, pierza- 
fty, opierzony, (pierzony, a, e, B.; gefiedertes Geflü- 
gel, n. ptafiwo tkrzydlafie. 

Gefilde, n. pole, niwy, PI. p, Sing. niwa. 

Geflatter, n. trzepotanie, bicie tkrzydłami; vergleis 
che Ruf. bezprzeftanne latanie. 

Gcfedht, n. plecionka; 2) die Flechte lifzay, g. aju. 

Grfide, n. łatanina. 

Gefliſſen, ad. pilny, 

Iny; 25 sk 


( przychylny, pilności przykła- 
daiący, ufi pilnie; geflffen fenn * he 


DH 


o co; Pr. Poln. przypilać czego; cf. Rofs. być przy- 
leżny. ©efiifenhcit, f- pilność, — 5 — en 1 


ność, chęć, ochoia, pilności przykładanie; vergleis 
de Ruf.  pryledanie, Gefliſſentlich, adr. umyślnie, 
naumyslnie, naurząd; cf. B. pilnie, chętnie, ochoczo, 
pre tylnie. 
efliter, n. (zeptanie, [zczebietanie, fzmer, g. u. 
Gefluche, n. klątwa, przeklinanie. 
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Gefluͤ el, n. taftwo; cf. B. drob’. Gefluͤgelt, ad. 
(krzydlałty oder B. ikrzydlaty. i 
Gefolge, n. orfzak, świta, czereda; 4. M. nierzad z 
liczną (woią czercdą nieodfiepnyeh fwych Allyften- 
tow, Dant.; cf. B. iście za kim, towarzylzenie. 
pd n. dopytywanie fię. 


Geg 


Gerd ig, ad. żarłoczny, obżarty, obżartach; cf. LI. 
my rty- Befrdfigfeit, f. żarłoczność, obżar= 
wo, obżarcie. Gefrdfe, n. see żarcie. 


Gefreundet, ad. krewny, pokrewny, a, e, powi- 
nowaty. 

Gefrepter, m. żołnierz wolny od fiania na warcie 
— wolny od firaży; Gefreyter des Herrn wolny w 

ann. 

Gefrieren, v. irr. zmarznąć, zlońowacieć, ściąć Be 
lodem. @efrieren, n. zmarznienie, Gefrierpunft, m. 
punkt marznięcia, (a). Gefroren, ad. zmarzły, zmar- 
znięty, a, e, zmarzluch. r. Wftydź fie przy robo- 
cie —— iak zmarzluch. Gefrörnes, n. lody, PI. 

Gefriftet, ad. czas przyczyniony, odłożony, czas po- 
Wéi KE — 

erug poyny, giętki, D. s 

ER n. — * dotknienie, czucie, uczucie; 
cf. B. wrażenie, czułość, f. Gefühllos nieczuły, nie- 
użyty, twardy. Gefuͤhlvoll, ad. czuły, a, e. 

egatter, n. f. Batter kraty, PI. kratki, PI. 

Gegen, Präpof. mit der vierten Endang, die Rid 
tung eines Zuftandes oder einer Bewegung nad einem 
Dinge eig. und uneig. zu bezeichnen ku, przeciw, prze- 
ciwko, na przeciw; cf. B. około, pod, względem; 
el den Wind od wiatru ftanac, wzwiatr; gegen den 

len der Mütter wiiecz żądaniom matek nofzenia 
bryklow zabronić, DD.  Gegenanftalt, f. ftofowne 
rozporządzenie, urządzenie rzeczy odpowiedaiące — 
odwrotne, obrónne. Gegenantwort, f. odpowiedz, g. 
i, odezwa, replika. Gegenbefehl(, m. rozkaz przeciw- 
ny, kontraordynans; cf. Ruff. odmiana rozkazu. Ge 
genbeweis, m. przeciwny dowod, wzaiemny —, obrón- 
ny —, obrona, — odwod, A. OD. odwodow dopufzcza- 
nie, ex Doc. @egenbild, n.’ wizerunek, konterfet, 
przeciwny obraz, model przeciwny (Got, Grie ch. An- 


titypus). 

Gegend, f kay, puar okolica, kraina; die vier 
Haupigegenden der Welt pełożenie czterych głownych 
—— świata, L.; cztery krainy oder firóny niee 

ieikie, L.; cztery firony głowne świata, L. 

Gegendienft, m. wzaiemna ufługa, wzaiemna przy- 
Auga. Gegeneinander na przeciwko fobie, wzaiem, 
wzaiemnie, na przemiany, ku fobie. Gegencinander 
balten porownywać z [obą, ftofować co do Gë 

rzyrównywać, równać iedno z drugiem, przykłada 
iedno do drugiego; cf. znofić, B. Gegenforderung, 
f- repetycya, żądanie, upominanie fie wzaiemne, pre- 
tenfya wzaiemna; Gcgenforderung an die Mafle repe- 
tycya od mally, R.S. Gegenfühler, m. Antypod, prze- 
ciwnożnik, przeciwfiopny, przeciwnogi, przeciwko- 
Bop, ga, L.; przeciwnog, L.; podziemca. (Gegen: 
gabe, /. wzaiemny podarunek, upominek. Gegengift, 
n. Antydot; cf. E dryiakiew ;*cf. mitrydat, K cf. 
lekarftwo na truciznę oder przeciw braney truciznie, 
fpofob zachowawcz . przeciw zarażeniu be 


ZK 
ta goraczka, (a); & Hiofs. przeciwojad. 
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m. wzaiemne pozdrowienie, wzaiemny ukłón, B. Ge 
gengunft, f. wzaiemność, wzaiemna życzliwość, — 

rzychylność, łatka, dobroć ferca zobopolna. Gegen: 
hage, f. odwod, gu, L.; cf. replika, ikarga wza- 
iemna; cf. L. odepra. Gegenliebe f miłość: wzaie- 
mna, wzaiemność, f. Ex. Kocham, pewna mię wza- 


iemność czeka, nie umie zwodzić Boftwo człowieka, ' 


albo bliźniemu gdy ferce daiem, i on nie kamień, 
wzrulzy fie wzaiem, Karpirfki. @egenmittel, n. [po- 
fob zaradczy, (a); ch DD. srodki zapobiegawcze po- 
daię. Gr. Nie otrzebuie on też użycia innych svod- 
kow doradczych, DD. Gegenpart, m. przeciwna firó- 
na, przeciwnik. Gegenrednung, f. przeciwny rejefix 
oder rachunek, g. nku;.er bat mir eine Gegenredhnung 


gemacht on mnie przeciwny rachunek uczynił Ges ' 


genfag, m. przeciwny wniofek, B.; zbiianie, B.; cf. 
przeciwpołożenie, antyteza, przeciwność, liawianie 
na przeciwko, przeciwne założenie, peryod przeciw- 

ołożony, firofa przeciwna; cf, Gegenichrift kontrola. 
Geąenidcin, m. łuna, odbiianie światła, odbite świa. 
tło, przeciwyność —, L. Gegen(dhraffirung, f> krzyżo- 
wanie cienia, B. @egenfchreiber, m. kontroler, prze- 
ciwny pilarz, drugi pifarz. Gegenfdrift, /. replika, 
kontrola, pismo przeciwne. Gegenfeite, Jf- druga ftró- 
na, poboczna ftróna, dolna firöna, — przeciwna — 
Gegenfeitig wzaiemny, zobopolny, boczny, pobocze 
ny; —e Vortheile zobopolne korzyści.  G©ecgenfiegel, 
n, (lat. contrafigillum) podpis Sekretariki pod podpi- 


fem Pańikim położony oder vielmehr pieczęć mała na- 


przeciwko wielkiey położona, Tr. @egenfonne, f: 
poboczne fłońce, figura fłoneczna, którą fonce sen 
promiehmi w obłokach formuie, Tr. 

* Gegenjtand, m. przedmiot, felten podmiot, L.; cel, 
obiekt, podrzut, £.; cf. widok. €r. widokow mno- 
Heem roztargniony, Nieme. b 

Gegentheil, n. przeciwna firöna; cf. przeciwnosć, 
L.; let, przeciwienltwo, L.; im Gegentheil 
ad». przeciwnie, 1 owlzem, z drugiey liröuy ; €8 ges 
ſchah das Gegentheil wizyliko przeciwnie fie fiało, ex 
Doc. gegen über na pizeciwko. Gegenvermaͤchtniß, m. 
wzaiemny zapis darowizny, darowanie tefiamentem 
lub kontraktem roborowane; cf. wiano, oprawa. (Ge: 
genmwall, m. kontraikarpa, wybieżka. ` ` 

Gegenwart, f- przytomność, obecność, terazniey- 
faosc; A. B. Teraznieylzose chodzi w ciążył z przy- 
fzłością, (a); ch Benjp. meine Gegenwart bot ibn 
befhämt moia obecnosc zawliydzita go. Gegenmär: 
tig, ad. przytomny, obecny, przybytny, L.; terazniey- 
fzy; gegenwärtige Noth, /. bibl. nafiępuiąca potrzeba 
oder Belt. ninieylza bieda; gegenwdrtigeś und zukuͤnf⸗ 
tiges teraänieylze i przyfzłe rzeczy. 

Segeamehe, J. odpor, walka przeciwna, bronienie 
fie, obrónienie, obrona. Gegenwirkung, /. Reafzion 
oddziałanie, odczyn, g. u; Er. ikuteczny odczyn na- 
przeciw [zkodliwosciom, Dziark. Er, Pufzczanie po- 
wietrza w ufika dziecinne powinno być nader po- 
wolnie czynione, a za każdym razem letko pierfi przy- 
ciikać, dla wzbudzania pospiefznieyfzego płucek od- 
czynu, Dziark. 

Gegitter, n. f. Gatter krata, (zranki. Gegittert, ad. 
fzrankowany, kratami obtoczony, przegrodzony, a, e. 

Gegner, m. przeciwnik, adwerfarz, g. a. 
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Gegoffen, ad. lany, odlewany, lity, a, e; gegoffeneś 
Bild obraz lity. Ä 
` Gegründet, ad. dobrze założony, ugrantowany, grun- 
towny. ’ $ 

Gthaben, fid, mieć fe; qchab -dih wohl byway 
zdrów, miey fig dobrze; gehaben fidh, bibl. trapić fig. 
Gchabt miany, miewany, a, e. 

Gchige, n. ochróna oder mieylce do ochróny wy- 
znaczone, R.G.; cf. grodza, olięp, knieia, płot, ogro- 
dzenie, zapułi, /.;- parkan, oparkanienie, ogranicze- 
nie, granica w koło, pogrodka, I»; einem ins Gehde 
ge fommen, fig. dD. i. in deffen Amt greifen, fich etwas 
anmagen, worauf nur ber andere ein Redt zu haben 
glaubt wtrącać fit w czyy urząd. 

‚Gehalt, m. Inhalt olnowa, treść; 2) dasjenige was 
einem Körper von andern Dingen beigemifcht ift przy- 
lada; cf. B. przymięfzka; 3), die Bejoldung peniya, za- 
płata, płaca; 3. B. we: Oficyalifiow urządzona ief 
w nafiępuiący [polob, (a); cl. opatrzenie, Le 

Gchalten obowiązany. E N 

Gehaltreih zwięzły, zwiezliwy, treściwy, L! 

Gehänge, n. wilząca rzecz, [padek, ——— 

Geharniſcht RE w pancerzu chodzący. 

Doha, ad, ochydny, uieprzyiazny, nienawidzacy 
czego, obmierzły, obrzydły, nienawisny, niechętny, 
niezyczliwy, znienawidzony. Er. Tak obmierzły cha 
rakter nie mogł [obie obiecywać długiego bytu. Ge 
bdjfigłcit, f. ohyda. Er. Wyliawia rzecz w całkowi- 
— lub — S.P. 

ehau, m. porab, g. ebu, wyrąb, g.ębu; cf. wy- 
robki, Ph; ch se lis, Ken im Walde ae, 
L. Gehauen, ad. ciefany, cięty, a, e; nicht gehauen, 
nicht geftochenz weder gejalzen noch gefchmalzen tere 
bzdere; ciele piele; ni 10 ni owo, niewiedziec co; mi 
w pięć ni w dziewięć; cf. groch z kapulia; cf. Pr. 
Poln, ni w kiyki ni w drewka; cf. ani be ani me; 
cf. wlazł na grulzke, rwał pietrufzkę, 6 jak iłodka 
cebula. 

Gchdufet wierzchowaty, napełniony aż do wierzchu, 
kopiafiy, nałożony, nakładziony; gehdufte Geſchaͤfte 
nawał interelow, S.P. 

Gchduje, n. puzderko, pokrowiec, g. wea, fkorupa, 
“2 domek, koperta; das Uhr— koperta zegarkowa. 
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ehechelt wyczefany, wyczofany, a, e. 

chede, n. gniazdo, młode dzieci, młody oder no- 
wy płod, —— piikleta, ktore fie z jednego 
gniazda wylęgły. 

Gcheim, ad. taiemny, tayny, potaiemny, fkryty, fe- 
kretny; 2) adv. potaiemnie, tkrycie, (ekretnie; —— 
halten w fekrecie mieć; geheimer Math, m. Fayn 
Rayca, konfyliarz tayny, Tayny Radca, (a); ct. Sun. 
Tayny Sowietnik. Gehcimnić, n. fekret, g. u, taiem- 
nica, taynik, g.a, Pi. tayniki; A Er. — niedościgłe 
iego polityki, (a); Er. wielki taynik (kaznodziei) 
polega w dotknięciu ferca tak iżby każdy mogł mnie- 
mać, że kaznodzicia do niego ofobiście mowi, S.P. 
Geheimfchreiber, m. Sekretarz, g. a. 

Geheiß, n. Befehl, m: rozkaz, g. u; er hat es ohne 
mein Geheiß gethan on to bez mego rozkazu uczynił. 

Gehen p v. rr. n. iść, chodzić, Prat. fzedłem , iść, 

oysc; fie geben in Dienfte w fłużbę fie zaciągają, 
(a); es geht die Gage biega pogłolka oder — wiesc, 
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rozchodzi fie pogłoika; es gebt auf zwölf dochodzi 
dwónafta, idzie na dwónafią godzinę; m es Ih⸗ 
nen jak be Panu powodzi? Jak lie — malz? gu weit 
peben, es übertreiben, über die Schnur hauen zbyt da- 
eko zapędzić De w czym, (a); cf. nad to fig unofi; 
3 B. w krytykowanin, (a); ber Pabſt ging zu weit 
apież za wiele (obie pozwolił, (a); wie er geht und 
eht co na grzbiecie, a na fzyi zoftanie, L.; die Fen— 
p gegen in den Garten okna na ogrod wychodza, 

; ch. daią, L.; die Uhr geht idzie zegar; meine Uhr 

ebt gu fróp — zu fpdt möy zegarek pospielza fie, ſpö- 
znia Dez es geht ibm wie den Erbfen am Wege ma lie 
iak groch przy drodze, Eh.; es geht um etwas cho- 
dzi © co, idzie o co; Er. — o fio czerwónych złotych, 
L.; bie Arbeit geht von Botten [zczęści fig robota; Lat 

fen Sie mid gehn day mi poköy: einem an die Hand 
geben dogodnym byc komu; in po geben upamiętać 
ię, zafianowić fie nad czym; ein Menjch der gerne 
eht człowiek chodziwy, Z.; fi müde gehen utrudzić 
ię chodzeniem, zmordować De: auf greners Füßen ges 
ben zamyślać o żonie; mifig gehen prożnować; gebe 
mir aus ben Augen ulap mi z oczu; verloren gehen 
inąć. > 

Gchenf, Gum Degen) n. pendent, g. u, pas od [zpa- 

y; cf. Tr. oblede a Be aeh w ktorey eben wi. 
Gebenfelt, ad. uchaty, z uchami. Gehenfter, m. wi- 
fielec, g. lca, obwies, g. Da, obwielzony, obiefzony, 
powiefzony nad Tr. Go: ob fio üblidyer ??. 

Geheul, n. wycie; cf. ikowyczenie; pon Menfden 
er ięki. 

Gchóft, n. — obora. 

Sehöhne, n. [zyderliwo, naśmiewanie fie. 

ebölz, n. las, ga und u, bór, g. u, drzewo, dą- 
browa. 

Ge ór, m Auch, g. u; — geben ufłuchać kogo, 
mieyfce dać, A. B. rozumowi, L.; aufróbrerijchen Re 
ben — geben uadfiawiać ucha buntowniczym podfzep- 
tom, Narufzewicz; gieb fein — nieftuchay ; dieje Worte 
fanden nibt — bey der Fürftinn niepofzły te Rowa w 
poluch u Xiężny, Narufzewicz. 

Gchorchen, v. n. nk b. fłuchać, poflulznym być, ufłu- 
chać, polłuchać. 

Gchbóren, v. n. należeć fie od. należeć do kogo, być 
«czyią własnością; ch użyć, potrzebnym być; mem 
gebört biejes Schiff eng to okręt? Do kogoż nale- 
> komuż przynależy? cf. gebühren, gutommen; 5. 

. das gebört fid nicht to nieprzyftoi, to nie przyfioy- 
na; Gr. Ofiwiałey głowie należy De ulzanowanie; das 
Au gehört viel übe und Arbeit to wiele pracy wy- 
maga. Gehörgang, m. kanał fłuchowy. Gehörig, ad. 
„należyty, należący lie, pızylioyny, przyzwoity; 2) 
adv. pizyfłoynie, należycie, potemu; den Ausdrud ges 
bórig, giebt der Vohle oft durch die Präpofition do 
und cin Berbum, a. B. gehörig ters dofolić Er. Be 
bóriąe Zeit und Gejdiflidteit haben czyni to dla da. 
nia okazyi obywatelom czas i [pofobność potemu ma- 
iącym do czynienia prób, («) 'Bohufs. ` Behórlos głu- 
chy, a, e. Śehóriofiątcii, J- głuchota. 

ehörn, m. rogi, Pl.; cf, odnogi; cf. rofąchy. Ge: 
bórnt rogaty, a, e. 
Gchorjam, m. poflulzenfiwo, powolność, f. Gehor⸗ 
Mrongov. Dentfh : Poln. Handwort erbuch. : 
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fam, adj. ufzny, powolny, a, e; geborfamer Die: 
ner ——— Bugs oder okay Ruga. Gehorfamen, 
v. n. m. b. polfłulznym * Gchorfamft nayuniże» 
niey, pokornie. 

Otbren, m. klin, g. a; cf. cwykiel, g. kla, E 

Gebülfe, m. pomocnik, pomagacz, g. a. Gehülfinn, 
f. pomocnica, pomocniczka. 

Bebrsert, n kołka ogołem wfzyfikie w zegarku; cf. 
De chod, kołefa. 

eier, f. Gener, m. ep, g. a. A 

Geifer, m. ślina; cf. roziulzenie ; cf. Ruff. piana. 
Geifericht, ad. śliniafty, a, e. Geifern, v.n. m.h. 
ślinić fie. Geifernb śliniący fie, rozjulzony, a, e. `, 

Beige, f L Violine, f- — l. g.pców. Bei: 

en, v.a. grać na ikrzypcach, — na ikrzypeczkach, 

rębecki. Beigenbo en, m. (myk, E a. eigenmas 
cher, m. ikrzypecznik im Ruf. cf. — Gei- 
ger, m. ikrzypek, na ikrzypcach graiący; cE muzykant. 

Geil jurny, lubieżny, buyny. Geile, /. Dé PL. 
iądra męlkie, świadki natury meikiey, firoie; cf. mo- 
fzna, jayca, mada, L.; Bibergeil Dron bobrowy, 3.7. 
Geilen, r. a. jądra wyrzezac, ſ. caftriren; 2) für das 
plattdeutfhe gielen. chciwie pożądać; cf. ikoma. Geil 
heit, f. jurność, lubieżność, /. Geilfüß, ad. obrzazgo- 
waty... oos teit, f- von Getrdnfen obrzazę. 

Gcifbart, m. kozia broda, B.; cf. ilmiczka, ilmow- 
na, L. f. Bodsbart.: 1). Gelßblatt, n. (Rat. lonicera 
caprifolium) wiciokızew przewiercień, Kl. Hgn.; fehlt 
Indl.; jerychonika roża, L.; cf. I. przewiercień, g. 
rtnia, powoy wonny, L.  ©cifbod, im. kozioł od. ko- 
zieł, g. kozła. Geiße, f. oberdeurfc für Ziege koza. 

Sa. m. Bürge, m. rekoymia, zakładnik, zaftaw- 
nik, Tr.; człowiek w zakładzie dany, Tr.; 1 Maccab. 
11, 62. Geißel, f. Peitſche, É bicz, batog, g. a, kań- 
czug, chłofia. Geißein, v. a. biczować, biczmi bić ko- 
go, chłofiaćz cf. ćwiczyć, B.; cf. L. dyfcyplinować. 

Gcigfuf, m. (Lat. egopodium podagraria) kozia 
fiopa podagrycznik, Äl.; (nitka — Indl. Geib⸗ 
flee, m. fzczodrzeniec, g. enca, 

Gcifler, m. dyleyplinaut, L. 

Grifmcifer, m. kozodoy, g. oja. 
Bodsbart; 1). 

Geift, m. duch, g.a, nmyfł, g. u, dowcip, g. ny 
ef. fpirytus, pieniula; Batter — mocny rozum, mọ- 
cne. rozumy, Pl. L.; fdhóner — belleırylia, na) i 
duch; Kë alle guten Geiſter loben Gott den He 
‚wizelki duch Pana Boga chwali; viel Fleiſch menig 
Gcift brzuch tłafty łeb ma puliy. Er. iefi to kobieta 
wielkiego umyAu, (a). Gcifterlehre, f. nauka o du» 
chach. Geifterjeber, m. zjawiennik, L.; cf. dziwo- 
widz, g.a, L. Geiſterfeherey, f> zjawiennictwo, I» 
Geifterwelt, f> świat duchow. Geiftesgegenwart, f- 

rzytomność (umyfłu); cf. alt Poln. rozrywka. Geis 
Res raft, f. władza umyfłowa. €r. X. Sigorgne do 
oftatniego zgónu nie utracił ani pamieci, ktorą miał 
nadzwyczayną, ani innych władz umyfłowych, (a). 
Gcifiig, ad. duchowny, pomyflowy, dufzny, dowcip- 
ny, [pirytufowny. Er. Pisać ta mniey icht mechani- 
czną, więcey pomyfłową, Potocki. Geijtigfelt, f. du- 
chowność, I. Geiftlih, ad. duchowny; 2) adv, du. 
chownie. Geifllier, m. Duchowny, Xiadz, g. ędza. 
Geiſtlichkeit, f> duchowienliwo; felöfermählie 

51 i HI 


241 


Geißwedel, m. f. 


H IM 







242 Geiftl Gel 


Gel 





lichkeit, bibl, kfztałt mądrości w nabożeńfwie. Geiſt⸗ 
los, ad. bezrozumny, niemaiący dowcipu. Geiftlos 
figfeit, f- brak rozumu, niedóltatek dowcipu. Get: 
teid, ad. pełny ducha, nabożny, dowcipny, prze- 
myśiny —, 

Geis, m. fkępiwo, łakomftwo; chciwość, eigent, 
Habfuht; 2) eine Gcitenfproffe, AYuswüchfe der Gee 
mwächfe wyroftek drzew, odroftek, wypuftki, wyrośli- 
na, rofzczka, wilk, gałązka; cf. Muff. narofty, od- 
pryfki; cf. waly; cf. bryże, L. Geitzen, v. n. fka- 
pym być, łakomić fie, żądaćz nach etwas geien 
chciwym być na co, (kapo zbierać, nabywać, ciulad; 
mit etwas gcigen [kapid z czym, B. Geishald, m. 
fkapiec, chciwiec, [kępca, takomca; cf. kutwa, [kne- 
ra, zmińda. @eißig, ad. łakomy, Dap: 2) adv. ła- 
komo; gcigig feyn Ikapym być, bibl. za takomfwam 
udawać fie, łakomie Izukad czego. 

Schaut żuty, Zwany; cf. jedzony, 

Gekauft kupiony. 

. Grtchrt obrócony, przewrócony, wywrócony, kie- 
'rowany. 

Gekeltert wypralowany. 

Geferbt karbowany, nakarbowany. 

Geklaͤffe, n. (zczekanie. 

Geklapper, n. kołatanie, klekotanie. 
GE n. pękanie biczem oder trzafkanie bi- 
czem, klafk, klalkanie : cf. plotki, brednie, wieści. 

Grtlcidet odziany, ubrany, przyodziany. 

Gctlimper, n. brząkanie. 

Gxtlingel, n. dzwónienie, ciagłe —, brzęk. 

Gctlirrc, n. chrzęft, g. u, [zczek, g. u, 

Geklopfe, n. kołatanie, Aukanie, kołat, g. u, Z. 

Gellöppele, n. getloppelte Arbeit węzełki, Pl. L. 

„ Gelodht warzony, zwarzony, gotowany. 

Gekoͤpert w krzyżyki oder w prążki tkany. 

Gekraäche, n. tolkot, trzafk, g. u, trzefzczenie. 

Sekrätz, n. opiłki, ofkrobiny, drobne fzczątki, Pl. 

Getróufcit kędzierzawy, fryzowany. 

Gctrcifd), n. chrapliwe wrzefzczenie, krzyk, zgiełk. 

Gctreugigct ukrzyżowany. 

Gchißel, m. gryzmolenie, bazgranina. 

Gekroͤnet ——— koronowany. 

Octróśdriife, E zawałki xiażkowe, DD.; Berftos 
Kung der — zapchnienie zawałkow kliaikowych, 

D,Ą cf. id. zatyka to — — Gefröfe, r. ein jedes 
aus Fraufen Falten befiehended Ding krefki, krufzki, 
kryzy, kryfki, Pl. Pl. błona kifzkowa; cf. fałdowa- 
nie: 2) bryże, PI. gors karbowany, kędziorawe buch- 
ty (Wer auch krefki, krezy, Pl. 

Gchrümmt [krzywiony, wykrzywiony, nakrzywiony, 
zakrzywiony. ` 

Gckünftelt wykwintny, wytworny, wyfzukany. 

®clabet ożywiony, pofilony. 

Gelach, n. śmiech ciagty; cf. chechotanie. Ge 
„ ladhter, m. śmiech, g. u, pośmiech, śmiechowifko, 
chychotki, L. 

elag, n. pofiedzenie, biefiada, uczta, feftyn, ban- 
kiet, kompania, ochota, piiatyka, dee pika": 0- 
łowiczki, Pl.; ins Gelag Binein reden, D. i. unbeſon⸗ 
nen ſchwatzen bez pamięci gadać, bez rozfądku bre- 
dzić co ślina do gęby przyniefie; cf. tere bzdere 
oder w troie niewidy pleść, trzepotać, plufnad Ro- 


wyj cf bredzić ni w kiyki ni w drewka, wlazł na 
grulzk ‚ rwał pietrufzkę o jak odka cebula. 

Gclabmt fkulawiony, ochromiony, (kaleczały na 
nogi, zdrętwiały, —— jamei: Hien d 

elahrtheit, J. mauka, biegłość w naukach, wia- 
domość rzeczy uczonych. 

Geländer, n. ogrodzenie, ogrodki, poręcze, n. L.; 
cf. Bhm. opieradło, chor, een cf. balas, ci» 
gent. Gelanderdode; cf. fzranki około balkonu, [zpa- 
er, E u, auch fzpalera, g. y; c£ fzpałerki; cf. Ruff. 
[zpalernik. @eländerdode oder —faule, f. baluftrata, 
balas, g. u oder PI. balaly, Rupki. 

‚Gelangen, v. n. m. f. przybyć; 2) dofięgnąć, dofta- 

ić, otrzymać, nabyć; an jemand etwas gelangen laf» 
en odefłać, odnieść co do kogo; eine Bitte an den 
König — laffen podać fuplikę, zanieść — do Kro- 
la od. przełożyć krolowi; es ił an ung gelangt eine 
Birtfhrift und Klage gdy Nas zafzła Suplika i —— 
od O. O. Reformatów konwentu Wajerowfkiego, 
ex Doc. 1716. Gelangung, f. przykęp, przyiazd, g. 
u, przybycie. 

elaß, m. (kład, g. u, mieyfce do fkładu, miey- 
fce gdzie co podziać można, rozkurczenie, umie- 
fzczenie, lokalność; cf. oblzerność. j. B. Dom, 
gdziem wyfiadł, wielką miał obfzerność, Krk. 

Gelaſſen fpokoyny, cichy, powolny, łagodny, cier- 
pliwy, B.; fd ing elaffen fobie famemu zoftawio- 
ny. Gelaffenhcit f. Ipokoyność, cichość, powolność, 
łagodność, ufpokoienie. 

eläftert zelżony. 

Gelauf, n. bieganie, zbieganie fie. Geläufig, ad. 
biegły, wiadomy, wyćwiczony; cf. B: zwyczayny, 
łatwy, oswoiony, obrotny, nałogowy; geläufige Zuns 
e bibl. rofprawny ięzyk; cf. wyprawne ufa, — gę- 
a, L.; cf. płynność ięzyka, B.; łatwość w mowie- 
niu; fih ctwaś — machen wetrzeć fie w co, L.; cf. 
cinfpielen. Geläufigkeit, f. biegłość, łatwość, świa- 
domość; cf. płynność; — der Junge wyprawność 
języka, L. 

elaute, m, dzwónienie, uderzenie w dzwóny, (a); 
benm Geläute ber Gloden przy odgłofie dzwónow, (a). 

Geläutert, ad. wyklarowany, czyfty, fzczery, wy- 
Rały, uftały. | 

Gelb, ad. żołty; blafigelb — bladożołty, 
łowy, L.; (dymugiggelb żołtobrudny, brudnożołty 3 

itronengelb żołto cytrynowy ; totbaelb żołtoczerwó- 
ny, żołtogorący Feuer elb). Gelbbraun żołta 
żołtociemny, B. elbdiftel, /. (fat. cnicus — 
drapacz zieleninowy, KI. Hgn.; — łąkowy, Indl.; 
ofet miętki wiolnowy, Hgn. Gelbe, n. żołtość. Gel: 
ben, v. a. żŻołcić. @elbgicfer, m. mofiężnik, g. a. 
Gelbgriin żołtozielony. Geibholz, m. (Fat. rhus cori- 
nus) farbierfkie drzewko, chrościna, L. Gelblich, 
ad. żołtawy. @elbmähnig żołtogrzywy, L. Gelbmöhs 
te, f- marchew ogrodowa, Kl. Gelbrcif pożołkły od 
doyrzenienia, B. Gelbroth żołto czerwony. elb⸗ 
rübe, /. f. Gelbmoͤhre. Gelbfchede, E koń maiący na 
fobie żołte łaty, B. v, żołtopleśniwy. Gelbſchnabel, 
m. ptak z żołtym dziebem; 2) młokos, młodzik, za- 
rafaiący młoddcwiec i SE chłyftek, g. tka; cf. mło- 
dzian ktoremu fie wąfik pulzcza; cf. pachołek mło- 
dy, ktoremu fig walik fypie. Belbfucht, f: — 

czka, 
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czka, Driark; cf. żołta choroba. Gelbfühtig, ad. 
ną żołtaczkę chorniący. Gelbwurz, /. f- Berglilie. 

Geld, — dze, g, pieniędzy, As. dęgi; cf. 
grzywny; pridmw. bez pieniędzy do targu, bez 
oli do domu; Er. dem nem giebft du Geld, dem 
andern mußt du bezahlen jednemu mufilz dać pienie- 
dzy, a drugiemu zapłacić; met Geld bat, kommt 
durch kto ma ciążą tego nie wiążą, Eh.; pieniądze 
okrągłe toczą fie, Eh.; Er. Geld gilt viel niech kto 
co chce plecie, Pieniądz wfzyftko [zafuie y rządzi na 
świecie, choćby łeb Salomona nieho komu dało? 
Muli łapy polizać, gdy ma w trzofie mało, Treb. 
S.M. An. eldarm ogolocony z pieniędzy. Geld; 
ausgabe, E wydatek pieniężny, expens pieniężna. 
Geldbegierde (> chciwość ieniędzy. Geldbeutel, m. 
kiefka, worek od pieniędzy, — na pieniądze, B.; 
miefıek pieniężny, kiefa, kaleta. Gr. Kto zgubił 
kiefkę z pieniędzmi etc. (a). Gelbbiichfe, f. pufzka 
od ob. do pieniędzy, karbónka do pieniędzy. Geld» 
bufe, f. kara pieniężna. Geldeinnahme, f. wybiera- 
nie pieniędzy, intrata pieniężna, dochod pieniężny ; 
ef. Ruſſ. pieniężny przychod. 

Geldern, n. eine Stadt Geldrya. 
, Geldeswertb, adj. co warto pieniędzy, co płaci 
ak pieniądze. Geldforderung, F należytość pienię- 
na, dług, g. u, pretenfya pieniężna; cf. wawie 
ność, 6 Geldgeißig, ad. łakomy, chciwy na pienią- 
dze. Geldgictig, ad. pragnący pieniędzy. Gelb 
m. [krzynia pieniężna, fkrzynka na pieniądze. Geld— 
fage, /. trzos, g.a. Geldmäller, m. f. Gelbwedyśler 


wexlarz, miennik, bankier; cf. mekler, (a). ®eld» 


mangel, m. —noth, f. niedofatek ieniędzy, brak 
pieniędzy, potrzeba pieniężna. Gelbpoft, f. fumma 
pieniężna, rata, kwota pieniężna, 


Geldriſche Ballrofe, /. (Lat. viburnum rofeum) bie 
Poblen nennen es Fra n$ Rofe de Gueldre, Ind:.; 
cf. Fat. fambucus rofea, Indz. 

Geldſache, f. interes pieniężny. Gelbforte, /. ga- 
tunek pieniężny, Tr. Geldftrafe, f. kara pieniężna, 
grzywny, wina oder —— pieniężna, Eh. oder v. 

trof pieniężny. Geldwcchfel, m. wexlarftwo, znie- 
nianie pieniędzy; cf. odmienianie —?. Geldwechs— 
ler, m. wexlarz, bankier; cf. L. pieniężnik. Geib, 
wucher, m. lichwiarftwo pieniężne. 

Gelcc, n. galareda, galareta, [ok zagęfzczony i za- 
prawny cukrem. g 

Gelegen położony, dobre położenie maiący, fpo- 
fobny, wolny, dogodny, wygodny, raźny, na podo- 
rędziu; cf, B. ftofowny, właściwy; daran ift nichts 
— nic na tym, Budny; daran iğ mir viel gelegen wie- 
le mi na tym zależy; mir thun Fund und zu wiffen 
allen überhaupt und jedem insbefondere, dem daran ge» 
legen ił czyniemy wiadomo wfzem w obec i każde- 
mu z ofobna, komu o tym wiedzieć należy; gelege, 
ner Ort, m. ınieylce dogodne, fpofobne. Bele ens 
hait, f okazya, — — €, pora, pogoda (eig. ſchoͤ⸗ 
neg Setter ) fpofabność, łatwość, Ipofobny czas; 
nad. Eh. wczasz wer Händel pa (wer andern etwa: 
anbaben will) finden immer Gelegenheit dazu łatwo kiy 
znaleść, kto pla chce uderzyć, Cnap.; ben der erften 
beften SS — by mu fie pokazala pogoda, Za- 
biocki; meide die Gelegenheit jum Bófen daleko pas 


faften, ` 


świnie od ogroda, ZL.; cf. Arzei fig okazyi do złe- 
go, L.; er perfaumt Bie Gelegenheit niht nie zaba- 
czy grufzki w popiele, L.; cf. zafypiać grufzki w 
opiele, L.; łyka drzeć kiedy fie dadzą. Gelegen⸗ 
beitsgebicht, n, wierfz okazyonalny, [korowierlz b. 
wierfz na pretce; cf. B. poema na jaką uroczyftość. 
Gelegenhcitómadhct, m. rayfura, zwodziciel, rufian, 
ai cf. Ruff. zwodnik, e, a. Gelegenheitdmaderinn, 
£ rayfurka, zwodnica, rufianka. Gelegentlich oka- 
zyonalnie, za powodem; — mo von fpredhen przyfzła 
mu z rzeczy o tym wzmiankę uczynić, Budny. 
Gclegt, ad. położony, kładziony. 
Gclchnt nachylony, pochylony, fchylony. 
Gclchrig poiętny, nauczliwy, L.; cf. uczny, opp. 
nieuczny; Ey. w nayważnieyfzych uftawach nafzych 
znalazłem ją tak nieuczn 
ra, Nieme. Gelchrigkeit, f. poiętność, nauczliwość. 
Gelehrſamkeit, f. nauka, erudycya, literatura. Ge— 
lehrt, f. gelahrt, uczony, nauczony; cf. wiadomy, 
świadom; cf. literat. Gelehrie, m. uczony, Eın 
Granzófifdher Gelehrter ieden uczony Francufki za- 
trudnia De teraz tłomaczeniem krytyki czyftego roz- 
fądku Rawnego Kanta, (a). 

Geleichtert ulżony, pofolgowany, [folgowany. 

Geleife, n. koley, g. kolei. Eine Sache wieder ins 
Gelcife bringen rzecz jaką naprawić, do fzyku — 
do ładu co przywieść; cf. ułatwić co. 

Geleit, n. efkorta, świta, allyftencya, poczet —, 
orfzak towarzyfzący, towarzyftwo, kompaniia w dro- 
dze, odprowadzenie, gleyt; cf. konwoy, g. oju; cf. 
B. ftrai; einem dad — geben prowadzić kogo pocze- 
śnie, odprowadzać; ich bitte bas — mitzunehmen pro- 
fzę mi darować, że nie odprowadzam; fidhereś Gee 
leit Ara pewna, f. Gelcitśbrief. Gelciten, (Geleit ge 
ben) m. a. gleytować, odprowadzić kogo na drogę, 
iść z kim —, przeprowadzić; cf. konwoiować, efkor- 
tować. Gelcitct powodowany; durch Menfchenliebe — 
E E ludzkością, (a). Gelcitóbrief, m. gleyt, 
iR ochrónny, — obrónny, Kołłątay; — warowny, 
— żelazny, gleytowy; ct. B. palzport eig. Paf, Ip 
bezpieczeńftwa. Geleitdmann, m. towarzylzacy w po- 
droży, fpołidący, przewodnik, człowiek przeprowa- 
dzaiący, towarzyfz, g. a. Geleitjoll, m. biletowe, (a). 

Gelenł, n. Raw, g. u od. Volhyniſch aus dem Ruff. 
zuftaw, g. u; cf. przegiecina, przeguh; cf. kolanko; 
cf. członek w ciele; Gelenf im Rüden pacierz w 
grzbiecie, krzyż; Gelenf an ber Hand ftaw u ręki, 

rzegięcina, przegub; Gelenk am Halm kolanko. 
elent oder gelenkſam, ad. giętki, gibki, obrotny. 
Grlenfbcine, Pi. trzefzczki, Gclentbinfen, Pl. 
(Pat. funcus articulatus) At kolankowy, HAIK. Ge 
lenfet zgięty, —— pochylony, pochyły, Gelen⸗ 
fig, ad. obrotny, giętki, gibki, zręczny. Grelentfam 
ruchawy, obrotny, powolny. Gelenffamteit, f- pe 
kość, powolność, giętkość, Gelenköpfanne, f> folni- 
cıka, * Raw, L. Gelenkwurz, /. V at. convallaria 
multiflora} konwalia liczydło, Kl. Indł.; — wielo- 
kwiatowa, Han. e 

Gelfern, f Gälfern wrzefzczeć, krzyczeć, (komlić, 
fkowyczeć. 
Gelichter, n. verächel. für Urt nur mit bem G. bes 
Proneminis bein e fein rodzay, gatunek, motłoch, fa- 
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ryna, burfa, karb; LD. obywatel naypodleyfzego 
karbu; von gleichem Liebe jedna to burfa, ibas 
kuźni, jedney faryny, na jedno kopyto, jeden kram, 
jednegoż gatunku oder cf. jednegoż to płotu koł, 
Eh.; cf. Elan, Frang. Clique, f. Anhang Arönnik. 
€r. Z jego łąki, z jegoż fakcyi, Tr. 

Gelieben, v.n. podobać fie; geliebt e8 Gott ieśli 
fie Panu Bogu podoba, dali Bóg. Beicht umiło- 
wany, kochany, ukochany. ®eliebte, m. und f. ko- 
chanek, g. nka, kochanka, f. g. ki. 

Geliefern, n. n. m. f. gerinnen zgęścieć, (krzepnąć fie. 

Gclichen pożyczony. 

Gclinde, adj. łagodny, przyiemny, fłodki, łafkawy, 
powolny, wolny, miętki, bibi. (kromny. Gelindert 
zmiękczony, zwolniony, —— elindes Wet⸗ 
ter miętka pogoda, Eh. Gelindigkeit, f. łagodność; 
ef, B. przyjemność, powolność, łafkawość, miętkość; 
ef. bibl. fkromność , ff. 

Gelingen, v. irr. o, m. f. udać fie, udawać De, po- 
fzczęścić De, nadać fie, ES fie, darzyc lie; 
das Mittel gelang te środki i fpofoby udały be: 
durch Gottes Hilfe it eg mir gelungen za pomocą Bo- 
Za pofzczęściło mi fig. i 

Gcliśpel, n. fzeleft, fzeptanie, [zmer, g. u. 

Gclitten znofzony, cierpiany, cierpiony, zniefiony. 

Gcllen, f Gallen, in den Ohren, n. brzmienie w 
ulzach, [zum w ufzach. 

eloben, v. a. ślubować, ślubić, przyobiecać, dlu- 
bem przyrzec, ślub uczynić. @elobet błogofławio- 
ny. Gelobet, verfprodhen ślubowany, ślubiony, po- 
ślubiony, ślubem poświęcony; das gelobte Land zie- 
mia obiecana, — święta, Paleftyna. Gelobung, f. 
ślubowanie, poślubienie. 

Gelockt wabiony, zwabiony, nęcony, przynęcony. 

Gclohnt nagrodzony, zapłacony. 

Gclt? nietakże? alboż nie prawda? dalipan. Gelt, 
ad. iałowy, a, e; eine gelte Sub jałowa krowa, nie- 
cielna —. Gelte, f. fafka, naczynie z uchem; bie 
güldene —, bibl. wiadro złote. " 

Gelten, o ier, n. m, h. popłacać, ważyć, ważnym 
być, płacić, znaczyć, znaczenie mieć, kofztować, 
iść o co, wartować, uważanym być, EA: w powa- 
dze być, powagę mieć, Eh.; Mać; cf. uchodzić za 
co, v. mogę przyftofować, uważać; SP. Er. ucho- 
dzili za naywyż ty zafzczyt Rzymfkiey wymowy% 
Gr. ani ta wymówka ani dowody nie fzły, ; ba 

ilt nicht$ to za nic nie Roi; cf. ać za jaje; das 
ann für feinen Beweis gelten tego nie można przy- 
ige za dowod; mas gilt? mas wetten wir? O co że 
tak? — o zakład, założmy fie od. o zakład; 
ef. L. płaci nie wielz wag gilts, du mweißt ed nicht; 
dieſes Fort pilt ebenfo viel, ats jeneg rownie to fo- 
wo chodzi iak owo, Dębołecki; mas mem gefagt 
wird, gilt alle co fie jednemu mówi, to De do wfzy- 
fkich Rofuie oder Nuff. — odnofi; etmaś gelten laf: 
fen pozwolić na co; fih geltend machen nadać [obie 
znactenie,: B. oder powagę Nroid; Rechts-Anſprüche 
eltend machen pretenfye rościć, dochodzić prawa; 
Gr. Traktaty przez lat 150 ftojące za prawo, L.; e$ 
gilt hier feine Ehre idzie tu o iego honor; es gilt 
mir gleich wTzyftko mi tó jedno. Geltung; f> war- 
tość, znaczenie notów muzycznych. s 


ct, Ruff. ur y fchodny 


Gclten oder geljen, v. a. unfruchtbar machen, vers 
fhneiden, caftriren befonderś Schweine wymnifzyć od, 
czyścić, 4,9. świnią, e 

Gelübde, n. ślub, g. u, wotywa, wotywka, I. 

Gelüfte, n. chetka; er hat cin — chce mu fie. 
Gelüften, ven. m. 4 żądzę mieć, chętkę mieć, podobać 
fie, pożądać czego; niby [komę mieć; cf. B. mieć 
chrapkę na co; cf. bierze go chetka. Gy. Lais — 
była tak Rawna, że u wkyskich iey gładkość w 
pom była. Rufzyła też była myśl do niey 

emoltenela, aby fie iey nadobney olobie przypa- 
trzył, alter Aur. Gelüſten, n. chetka, pożądanie, 
chcącka, L. Gelüſtung, CL żądza, żądanie, pożą- 
dliwość, f. 

Geljen, v. a. f. oben gelten iałowym uczynić, waż 
łafzyć, wymnifzyć, trzebić; cf. Ruff. fkopić.. 

Gemadh, n. gmach, g. u, łożnica, izba, pokóyy g. 
oju; das bein iche Gemadh mieyfce potrzeby, retyra- 
da; cf. przechod, g. u, wychodek, prywet, prewet, g. u. 

Gemadı, — — ef. langſam, bequem powolny, 
wygodny; 2) al$ adv. powoli, po maluczku, po ma- 
łu, zwolna, nieznacznie, po maleńku, opiefzale. 
Gemädlichkeit, /. zowbłańić, wygoda, opiefzałość, 
wczas, g. u; cf. B. mienie dobre, (nadność, f. 

Gemacht robiony, zrobiony, czyniony, nczyniony. 

Gemächt, n. fóledhte Arbeit ramota, dłubanina, 
podła robota, licha robota, partanina; cf. ulepienie; 
2) die männlichen Zeugungsglieder bei Menfhen und 
großen Thieren, der Dodenfad członek przyrodny, 
członek wftydłiwy, iayca, mofzny worek, iądrowy 
worek, molzna, f. 

Gemahl, m. małżonek, g. onka; cf. mąż, g. męża. 
Gemahlinn, f. małżonka, g. i. 

Gemählde, n. obraz, g. u, malowanie, malowidło ; 
cf. portret, g. u. 

Leni Getreide zmielone zboże oder zmełte 
zboże. , 

Gemahlt malowany. 

Gemahnen, r. a. przypominać; 2) v. n. D.h zda- 
wać fie; es gemabnet mich zdaie mi fie. Er. Coś 
—— ja gdzież widział, po myśli lie toczy, Trę- 

ERKE ' 

Gtmaf RMofowny, przyzwoity, zgodny, przyfoyny ; 
; 2) adv. ftofownie, przy- 
zwoicie. emäßhbeit, £ Rołowność, zgodność, przy- 
zwoitość, LI: cf. Ruff. f[chodftwo. Gcmófiget miar- 
kowany, mierny, nieprzebrany; cf. łapodny. Er. 
Pierwizy iet zawfze za ſyſtematem łagodnym, drugi 
za furowym, (a). 

Gemaͤſtet wypafzony, fpafły, tłufty, karmny. 

Gemaͤuer, n. robota murowana; cf. mur, g.uż ab 
teg — ftary mur, Gemauert murowany. 

Gemein, ad. pofpolity, profty, pöwlzechny, ogol- 
my, wfpolńy, zwyezayny; cf. ad». jufammen, indges 
mein [potem, razem, pofpoliciez gemcineś Weſen 
rzecz polpolita; ef. rzecz publiczna; das gemeine 
Befte dobro publiczne; cf. Kate polpolite; Der ge 
meine Mahn, cin gemeiner Mann profty człowiek, 
profty crtek;’ gemein machen, fh — fpoufalić Ne; 


mit großen Herren mache man fidh nicht gemein z wiel- 


kiemi panami nie za panie bracie; boflih obne fid 
gemein zu machen grzeczny bez hratamia fie, —— 
c 


Gem Gen 
Gemeinde oder Gemeine, f. zgromadzenie, zbór, g. 
u, gmin, g. u, pofpolftwo, gmina, gromada. Gu 
meindegut, n. dobro pofpolite, dobro gromady. 
®cmeingeift, m. duch obywatelfki, — publiczny; 
Benfp. ożywić duch publiczny, (a). emeingraś, 
n. (fat. poa trivialis) trawa wiechowa pofpolita, At. 
Hgn.; wiklina pofpolita, /ndl. Gemeinbeit, f. wfpol- 
ność, gmina, [połeczeńftwo, gromada. Gcmciniglich 
ofpolicie, zwykle. G©cmcinnfigig, ad. użyteczny, po- 
— dobru fłużący; cf. B. — — uży- 
teczny. Gemcinnitgigfcit, f- użytek publiczny, uży- 
teczność. Gcmcinochó, m. wipolny byk; cf. ftadnik, 

„a. Gemcinplag, m. (kład wfpolny, polpolity ; 2) 

omunał, g. u, prawda powlzechna; cf. B. nic no- 
wego; cf. Dant. komunały, PI. (tat. loci communes) 
Er. Orzechowikiego oracye naftrzępione [a famemi 
komunałami Le, czasmi, ©cmcinfam, oberd. f. 
gemein, vertraut; 2) gemeinfchaftlih pofpolity, fpol- 
ny, polpolituiacy fie, wefpołek, poufały, za Panie 
bracie Gemcinihajt, f. wfpołka, fpołeczność, f. 
wipolnietwo, fpołeczeńltwo, wfpolność, zażyłość, ob- 
cowamie. Ex. Części w wfpolnictwie z pierfiami 
zoftaiące, DD. ©emcinfchaftlidj, ad. [polnie, pofpo- 
łu, [połecznością złączony, fpołeczny. Gemeintrift, 
f- wipolny wygon, wfpolne paftwifko. 

Gcmelfe, n. där, g doju, wydóy, g. oju, L. 

Gemenge, n. Omih, :n.' Gemeng(eh n. mięfzanina, 
zmięfzanie, pomięfzanie; cf. L. mięfzanka. 
 Gemeffen mierzony. A 

Semehzel, n. rzeź, g.i, rabanie. 

Semiſch, n. mielzanina. 

Gemme, f. giemma, kamień ryty, B.; cf. drogi 
kamień. 

Gemsbod, m. kozioł dziki, B. Gemſe, f. koza 
iyers nn, L. ©emfentraut, n. Gemſenwurz, f- 
(tat. Doronicum) kozi korzeń, KI. 

Gemüll, n. 
B. śmiecie. 

Gemünjt Replowany, bity. `," ` 

Gemurmel, n. fzernranie, amer, gu, [ieptanie, 
mruczenie, [zum, g. u, odmrukiwahie, mruk, gwar, 
„u. 

6 Gemfifc, n. iarzyna legumina, warzywo. Gemis 
felauch, m. (fat. allium oleraceum) ćzofnek iarzyn= 
ny, Indl.; fehlt Ki. . A 

Semüth, n. umyR, en: cf. myśl, g. i, Leig. Ge 
dante) dufza, (eig. Edo Perce; (eig. Her) animufz. 
®cmüthsart, f- — Belchaffenbeit,' f. charakter, natu- 
ra, dyfpozycya umyfłu, myślenie [pplob, Animufz, 
g-u. Gtmithóbewegung, f dmyftw wzrifzónie, afekt, 
g- u, namiętność, paflyia. ®emitthötrankheit, E cho- 
roha umyfłu, fabość umyfłu! Gęmithśruńe, f. fpo» 
koyność dufzy, ulpokoienie umyfu. , Gemüthsöer⸗ 
gnitgung, f. pociecha umyfłu; cf. ukontentowanie. 
" Gen, Präpos. für gegen do, ku, z. B. gen Himmel 
wzgórę do nicha, ku niebu. °, . 

enannt nazywańy, nazwany, mianowany. 

Genäfchig, ad. łalotliwy, D: łakotliwy; Poln. w 
Ruff. Łłakomy ; cf. łafuń, s.ia; et? ig. ftafolubiwyy. 

Genau, ad. dein, cialny, dokładny;* 2) bardzo 
ofzczędny, fkapy, przyfkąpy; 2) adm, ściśle, pilniez 

mit genauer Worth ledwie, z trudnością. Ex, Wfzyt 


wymiot, g. u, wymiotki, śmieci oder 
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fkie warunki zoftały iak naydokładniey dopełnione, 
(a); aufs genauefte. Genanigteit, f. ściftość, pilność, 
dokładność; 2) [kąpftwo, [kepfiwo. 

Genealogie, f- gienealogia, jenealogia, naftępowa- 
nie przodków familii; cf. (a) rodowod, g. u; cf. L. 
rodoRow, f. Geſchlechtsrẽgiſtet. Gencalogifch genea- 
logiczny oder rodopifarfki, Tr. 

Bene m, ad. uchwalony, wzięty, przyjęty, przyie- 
mny. Genchmhalten, genehmigen, v. a. przyiąć, po- 
chwalić, uchwalić, zezwolić, przyftać na co, appro- 
bować, mile przyiąć, za dobre pz. upoważ- 
nić, potwierdzić. Beyfo. Wyfoka Porta nie tylko 
nie upoważniała zniewag Bejow, które czynili Fran- 
cuzom, ale —, (a). Gtnchmhaltung, f- Genehmigung, 
f. przyięcie, uchwała, approbacya, approbowanie, 

ochwalenie, miłe przyięcie, potwierdzenie, zezwo- 
enie, pozwolenie. 

Geneigt, ad. przychylny, fkłonny, ochotny, pod- 
legły; cinem geneigt fepn [przyiad komu, dobrze ży- 
czyć, życzliwym być; zu Krämpfen — podległy fpa- 
—— cierpieniom, Dziark. eneigtheit, f- 
przychylność, życzliwość, fkłonność, dobroć, f.f. 

enennet mianowany, nazwany, nazywany, 

General, ad. jeneralny oder gieneralny oder gene- 
ralny, a, e. General, m. Jenerał, g.a. Generalad» 
jutant, m. Jeneraładjutant, g. a. Gencralbaf, m. 
gieneralbas. Generalfeldmarfhall, m. Jenerałfeld- 
marlzatek, g.łka. Generalinn, f- Jenerałowa. Ge— 
neraliffimus, m. naczelnik naywyżfzy. Generalitat, f- 
Jeneralicya. Gencrallicutenant, m. Jenerałleytenant. 
Generalmajor, m. Jenerałnajor, g.a. Generalmarſch, 
m. jeneralmarlz. Gtnctalparbon, m. jeneralny par- 
don. Generalftab, m. jeneralny fztab. ©cneralśmiire 
de, f. jeneraltwo. 

Generation, f. pokolenie, plemię, g. enia, wiek, 
g: u, ludzie w jednymże wieku żyiący. 

Genefen, v. n. ozdrowieć, powrocić oder przyyść 
do zdrowia, powftać z choroby, wybiegać fię z sko 
roby, wyftękać fie, wyfkrobać fie, odzylkać zdrowie; 
cf. wfkorać, Dambr. 4745 tineg Kindes genefen, f. ent 
bunden werden dziecię powić, dziecię porodzić. Ge: 
nefener, m. ozdrowiały, zachowany, ocalony, cnc: 
fung, /. ozdrowienie, przyyście do zdrowia, odzy- 
(kanie zdrowia, -poleqfzenie. Er. Die Genefung geht 
—— von ſtatten —— powolnie idzie, DD. 
- Genf, n. eine Stadt Genewa. Genfer, m. Genew- 
czyk, g.a. Genferglinfel, m. (Pat. ajuga geneven/is) 
gadziel genewfki, Äd.; iwa czerwona, Indl. 

Genid, n. kark, g. u, fzyia (eig. Hals). 

Gcnic, n. duch, g.a, dowcip, g.u, gieniufz, g. 
a auch u. ` 

Genießbar, ad. jadalny, śniedny, Arawny, to co 
iet do jedzenia; genicfbareś Bier piwo, do picia zda- 
tne, R.S. Genicfbraudh, m. dozywdcie; cf. Ruff. 
mżycie dochodów od czego. Geniehen, v. irr. a. uży- 
wać, zażywać, pożywać, kofztować czego. 

Geniren, e, a,'fubjekcyą czynić, żenować. 

Geniſt, n. żdźbła Romy, odrobinki Romy, barłog, 
g. u; cf. mierzwa, śmiecie oder śmieci, PL. 

Genifte, f- (Pot genifła) janowiec, Kl. ſ. Befem: 
fraut: 2). = 

Genitiv, m, drugi przypadek, gienitywe 
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Genius, m. gieniufz, g.a; cf. L. g. u. 

Gcnof, m. uczeftnik, wfpolnik, towarzylz, g. a. 
Genoffenfchaft, f> towarzyftwo, kompania, bractwo. 
Gcnoffinn , f. towarzyftka. 

Gentthig* przymufzony, przyniewolony, znękany. 

Genotbzinchtiget mocą, gwałtem przyciśniony, znie- 
wolony, gwałtem wftydu pozbawiony. 

Gent, Genfer, m. L —— | 

Gent, n. e. Stadt, Gandawa, f. Ghent. 

Genua, n. €, Stadt Genua. 
encıyk, g. a. ~ 

Genug, adr. dofyć, dość, doftatecznie, Genüge, 
f- doftateczność, nafycenie, fytość, zbytek; cf. Ruf. 
dowolność oder dowolitwo; zur Genüge haben mieć 
dolyć czego oder — podofatkiem; feiner Pflicht Ger 
nüge leiten zadofyć uczynić obowiązkom [woim ob, 

owinności [woiey; fid an etwas genügen laffen mieć 

oige, przelać na czym, przeftawać na czym, ui- 
ścić fie. Geniiglid, f. geniigfam. Genugfam wyftar- 
czaiący, doftateczny, doftatni. enügfam, ad. kon- 
tent, dowolen, dowolny, ukontentowany, [pokoyny, 
nie wiele żądaiący, ofzczędny, przetawaiący na czym. 
Genugfamtcit, f. doftateczność, f. Gen geet, E 
przeftawanie na [woim; cf. obefzłość, L.; cf. B. 
ofzczędność; Genügfamkeit ift reich ben Sal und 
Brot chleb z fola, byle z dobrą wolą, L.; cf. I cu- 
kier bez dobrey woli w — fie obróci, L.; cf. 
Naywfpanialfzy bankiet, lecz bez dobrey woli, jako 
mięfo bez chleba, jak jaie bez foli, L. 
enugthuend zadofyć czyniący, Genugthuung, f- 
zadofyćuczynienie, [atysfakcya, zadowolnienie. 

Genuß, m. używanie, użycie, pociecha, uciecha; 
cf. äniwo; cf. wytrawienie, wewnętrzne użycie; 
Er. Szczęśliwfzy z braci, gdy kaganek zgalnął, co 
w fłodkim miodu wytrawieniu zalnat, Krfk.; Genuß 
des heiligen Abendmahld przyjęcie komunii świętey. 
Er. aus einem fchr alten Autor Poglądała nań golpo- 
dze, bo mu fie wąfik dopiero fypał, a w ten czas 
fig godzi na żniwa (Genuß) pachołek. 

Geodeſie, f- fiche Geldnieślunft ziemipomiar, g. 
u, miernictwo, fztuka miernieza; cf. giemiomier- 
nictwo. 

Geograph, m. geograf oder ziemiopis, g.a. Geo— 
graphie, /. geografia, ziemiopifmo. Geographifch, 
ad. geograficzny, a, e, aud) gie— oder jeograficzny. 

Geometer, m. gieometra, ziemiomierca, ziemio- 
miernik. Geometrie, f. gieometrya, nauka o rozmie- 
rzaniu ziemi i wfzelkiey infzey wielkości; cf. zie- 
mipomiar, g. u. Gcomctrifd) gieometryczny. 

eordnet uporządkowany, urządzony, ułożony, [po- 
rządzony, nakazany, uftanowiony, rozkazany. 

eorg, m. Jerzy, G. George, Jerzego; D. Georgen 
Jerzemu. Gcorgenfraut, m. f. Anblatt. 

@epäd,.n. ładunek, s. nku, B.; paka, paki, baga- 
ża, tłomoki; cf. juki, torby; cf. [przety, Pl. obłogi, 
PI. cf. ciężary wojenne; cf. Rufi. Ama potrzeby. 

Gepfeife, n. [wiß, g. u, [wiltanie, wygrywanie, gra- 
nie, grywanie na pilzczałce, 

Gepflaftert brukowany, kamieniami od, kamieńmi 
wyłożony. 

Geplapper,..n. świegotanie, paplanie; cf. Geplaus 
dir, n. brednie, bredzenie, gadanie, gadanina; cf. 


Gep 


Genuefer, m. Genu- 
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deßgleichen Gcplerre, m krzyk, g. u, trzepotanie, pa- 
planie, wrzafk hek, heczenie. 

Gepolter, m. kołatanie, łofkot; cf. hałas, tartas, 
B.; cf. Ruff. Dok, 

Gepräge, n. ftępel, —— cecha, znak, bicie na 
pieniądzach. Gr. Spleśniały i ogryziony pargami- 
nowy [zpargat piętno ftarożytności na [obie noli, Ärfk. 

Gcpringe, n. parada, pompa, okazałość, wipania- 
łość, zakazywanie lię, przepych. 

Gcpraffel, n. trzefzczenie, chrobot, g. u, chrobota- 
nie, gruchot, trzafkanie ognia, Izelek, fzczęk; cf. 
Ruff. trefk. Ę 

Gcpugt wyfroiony, uftroiony, wyftrychniony, ot- 
dobiony. 

Gcquade, n. fkrzeczenie, [krzek oder rzekot żab. 

Gxcqudlet Rrapiony, utrapiony, udręczony. 

Gequetſcht ścifkany, przyciśniony, udręczony. 

Gerade, adj. profty, równy; gerade Zahl liczba ro- 
wna; 2) adv. proto, równo, właśnie; gerade heraus 

roko, wręcz, bez ogrodki, w brod; gerade Au pro- 

o, wproft; gerade Weges prota drogą, w prof, 
wciąż; nachgerade, d. i. nach und nach powoli, na ko- 
niec; wieder gerade biegen, rozprościć, rozproftować, 
L.; gerade machen rozproRować, wyproftować. Er, 
Wchrzanicy (raphania) palce fię kurczą tak moc- 
no, że ich bez znaczn E boleści rozproftować nie 
można, Dziark. Geradbeit, f. proltota, proftość. 
Geradlinig proßoliniowy. Gctabwinflig proltokątny. 

@eradert kołem bity oder roztrącony, potłuczony. 

Gerarbstraut, n. f. Geififuf. 

Geraffel, m. chrobot, g. u, chrobotanie; cf. trzalk, 
g- u; cf. chrzęft, g. u, L.; brzęk, [zczek, g. u. 

Gtrath, n. Ścrithihaft, f. fprzęt, g. u, narzędzie, 
naczynie, zbior, g.u; Zug deër [przęty Notowe; 
Scifisgeräth cf. iitenfilien rekwizyta okrętowe; ch 
Tr. Aparat, narzędzie albo rynfztunek okrętowy 5 
cf. takielaża. 

Gerathen, v. irre m. f. przyyśćz cf. brnąć w co; 
2) doftać fie gdzie, wpaść gdzie, zdarzyć fie, uda- 
wać fie; cf. wohin fommen zakołatać De gdzie, wy- 
chodzić na dobre; Gr, in Armuth — do ubofńwa 
przyyść; in Brand geratbeń zaiąć fig, zapalić be: 
an den Bettelftab — na żebractwo Es: in Zorn 
— w gniew wpaść; an einen — doftać fie komu; 
an einander —; cf. handgemein werden czubić be: 
cf. zadzierać e kim, fpotkać fie z kim, napaltować 
fie; das deutſche Wort gerathen in einen Zuftand tann 
der Pohle durch die Prapos. roz ausdrüden; 3. B. ing 
Spielen gerathen rozegrać fie, L. Gerathewohl, r- 
przypadek, zdarzenie; aufs Ścrathewobl na los [zczę- 
ściaj A. B. lekarffwa na los [zczgscia brane, Dz. zdr. 
cf. na oślep, na uhad??, ) 

pendait, E fprzęty; cf. manatki, Pi. eig. Hab- 
— ſeine ſieben Sachen. 


craubt porwany, zabrany, odarty, zrabowany, złu- 


Gen 


; cf. B. 


iony; geraubteś Gut łupy, Pl. łupież, f> g- y- 
a Gerauchert dymiony, Sai zony, wędzony, dksdzony, 
kopcony; geraucherteś Fleiſch wędzone mięfo. 

eraum oder geräumig, ad. przefrónny, rozległy, 
obfzerny, rozwlekły; cf. fpory, Łe pieczara, Krfk.; 
2) adv. przeßrönno, rozległo, obfzernie; eine gerai 
me Zeit czas długi, dawno. Geräumigkeit, f> EE 
rón- 
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firónność, obfzerność, rozległość, rozłog, L.; ob- 
fzar, L.; przefrzeńz cf. Kaum. Gy. Dom, gdziem 
wyfiadł, wielką miał obfzerność, Ärfk. 

Gcriufdh, n. rozruch, g. u, wrzawa; L B. miaRaz 
fzum, tentent, huk, hałas, g. u, [zeleft, zgiełk, [za- 
Szor; viel Geräufh und nicht dahinter z wielkiey 
chmury mały defzcz, 

Geräufper, n. chrachanie. 

Gerben, v. a. f. Gärben garbować. 

Gerecht, adj. [prawiedliwy; 2) adv. fprawiedliwie; 
einem — merden uifzczać be komu, uiścić De wie- 
rzycielom, R.S.; gerecht madjen ufprawiedliwić. Ge 
rechtfertiget ufprawiedliwiony. Wel WC f. fpra- 
wiedliwość, g. i, f.; 2) das Redt, die efugnif pra- 
wo, przywiley, 2. eju, prerogatywa; dem Perdienft 
Serehrigkeit miederfahren laffen oddać co fig należy 
prawdziwey zaßudze, (a); cf. [prawiedliwość wy- 
mierzyć. @eredhtfame, f. prawo, należytość, przy- 
wiley, g. eju. ~" 

Gerede, ri. mówienie o czym, pogłofka, obmowa; 
cf. ar, gwarzenie, gadanie, [zemranie; ind Gera 
be bringen ofawić kogo; er bat fih ind Gercde 
Gei wydał De na jatki oder na ludzkie ięzy- 

i, 

Geriden, v. r. m. b. by, , wyyść, wychodzić, by- 
wać, ściągać fię na co, Rużyć ku czemu; Benfp. 
widzę ten odjazd W. K. M. być ze złym, Zabł.; 
die Stunft wird ihnen zum Ruhme — fztuka jak iemu 
tak i im wyydzie na zafzczyt. @ereicht dany, ofia- 
rowany, podany. 

@ereiße, n. wydzieranie z ręki, pośpiech, g. u. 

Gereuen, v. r. m, h. żałować, pożałować. 

Gctcut, n. nowina, wykarczowana część lafu. 

Gcrfalf, m. białozor, s. a, foko}, g. a. 

Berget, m: f. Kimme, Zeit im Set fuga w wato- 
rach do dna beczkowego. Gergeln, v. a. fugę w wa- 
torach do dna narzynać. 

Gericht, ». fad, g. ſadu; das jfingfte — fad ona- 
—— cf. B. fądny dzień; vor Gericht erſcheinen 
ftan przed [adem, B. enfp. Nie wryway fie 
do fądu, mozelzli inak doyść rządu, Eh. Gericht, 
n. Effen, o, danie; z. B. pierwfze danie, drugie da- 
mie etc. L.; Wr. Ach, rycht; cf. potrawa, iedze- 
wie, pułmifek. Geridhtbarfcit, /. fądownictwo, ju- 
ryfdykcyas. Gerihtlih (adowny, prawny, fądowy, 

downiczy; cf. urzędowy; 2) adv. fadownie. Be 
richtóbartcit, f. Iadownictwo, jurysdykcya. Gcridhtó: 
bothe, m. woźny, g. ego. Gcridhtóbucdh, n. protokoł, 
akta, kGęga praw; cf. B. rejeftr Bene: Gerichte: 
Diener, m. woźny, fuga ES ; cf. B. pachołek. 
Gerichtsſrohn, m. wożny, Oeidtsgaltie, m. ju- 
—— . a, [adowy, wort, fzołtys, ławnik; cf. 
B. $ zia. erichtshof, m. Sad, urząd ſadowy, try- 
bunał, g.u. Gerichtsordnung, /. utawa lądowa; cf. 
B. porządek [prawiedliwości. Gerichtśpet(on, f. olo- 
ba [ądownicza. Gerichtsſache, /. fprawa, [prawa fa- 
dowa, — prawna. Gerichtäfchreiber, m. ilari fado- 
wy. Gerichtsftand, ın. cf. Behörde inftancya; cf. 
urząd, g. edu: nad) dem Ruff. podladnose, f. Ge 
ridhtóftitte, f- mieyfce ftracenia, plac exekucyi. Ge 
ridhtójtelle, f. mieyfce Iadow. Geridhtótag, m. dzień 
Igdowy. Gerichtsjwang, m. die Gewalt andern Redt 


ju fprechen, Gerechtsbezirk jurysdykcya, [ądownictwo, 
prawiedliwości [prawowanie. 

Gcricben tarty, ftarty, natarty, nacierany, otarty, 
ścierany. 

Geringe, ad. comp. geringer, fup. getingfie błahy, 


fzczupły, podły, lichy, mały, nikczemny, [kromny; 
er befigt kein geringes ermögen poliada nie lada ma- 
iatek; Gr. Za 


aha cenę doftaia ptaftwa, wie- 
promy, owocow etc. (a); Er. CTerefa dobywa z 
iefzeni pas fzyty) Przyim tę pracę rąk moich, ten 
dar nader fkromny, na dowod, żeś był zawfze my- 
ślom mym prz wą Nieme.; gering achten za ma- 
ło fobie ważył, za borową fzyfzkę kogo mieć; cf. 
wzgardzać, lekce poważać. qr. Byś był naycnotli- 
wfzy, z SE bardzo głową, bez pieniędzy nie 
Roifz za fzyfzkę borową, L.; Szlachetne kości u 
pohańca grubego w takiey dziś lekkości, Twardow= 
fi. Geringadhtung, f. zniewaga, pogarda, nieufza- 
nowanie; į. B. nalazkow wieku nafzege, Krfk.; 
gering machen upodlić, zniżyć, umnieyfzyć, fprawić 
ogo naylichfzym, maluczkim uczynić. Gctingfdhis 
ger lekce ważyć; geringe werben podleyfzym być. 
eringfügig lichy, nikczemny, mało znaczący, mniey 
—— , lada jaki. Geringfügigkeit, f. nikczem= 
ność, małe znaczenie; cf. małoważność. Gering» 
haltig mało w fobie maiący, mało zawieraiący. Ge⸗ 
— mało znaczący, mniey ważny. Gering⸗ 
fhäkung, f. lekce ważenie, pogarda, nieufzanowa- 
nie; Ćr. Rozgniewałem fie na takie wytwornych 
wieku nafzego wynalazkow nieufzanowanie, Gë? 
Gcringfte naymnieyfzy ; niht im —n bynaymniey. 

Gerinne, n. reng, żłob, koryto, kanał, rowek; cf. 
B. upufty u miynow; Teichgerinne trąba Rawowaz 
Scleufengerinne traba upuftowa. Gerinnen, v. n. 
krzepnąć, (krzepnąć, zfiąść fie. Gctinnen, n. [krıe- 
pnienie. Geronncn fkrzepły. 

Gcrippt, n. kości fame, [zkielet; cf. karkas, 7.5 
żebrzałość, L.; cf. żebra, fkład Zebrowy; cf. Tod» 
tengerippe kościotrup; cf. fzkarłup??. Gerippt żłob- 
kowany, B. 

Germanien, n. Germania. Ge maniómuś, m. niem- 
czyzna. 

ern, adv. rad, chętnie, ochotnie, z chęcią, z ocho- 
ta; Er. gern reden lubić gadać; ctwaś gern effen lu- 
bić jaką — lubić co ieść ; an einem Orte gern 
fenn lubić gdzie być; ich fehe gern, Daf "€. rad wi- 
dzę, że etc.; ber Herr Untertruchfeh fahe jeden gern 
in feinem Haufe Pan Podftoli rad był każdemu w 
[woim domu, Krfk. 

Gerchre oder Gerchrih, m. cin mit Rohr bewachſe⸗ 
ner Pla trzcinifko, T’r.; 2) trzcina. 

Geronnen zfiadły, (krzepły, zgęftniały. 

Berfóp m. f. Gierfdy (Pat. Aegopodium) kozia ſto- 
P H Be ES Initka; cf. L. und Pr. Poln. gierfz, 
Seißfuß. 

Gerite, f. (tat. hordeum) ięczmień, g. enia; ge 
meine, Meine, viergeilige — (Lat. — vulgare) — po- 
fpolity, H.I.K ; czwartak, L.; nałte —, f. Davıbs- 
gerfte; ſechszeilige, rothe —, f. Bärengerfte; jmeigeili 
ge, gemeine, große —, f. yuttergerfte; taube — (lat. 
— murinum) — myfi, H./.K.; wyczyniec, Hen, L.; 
Gerſtenbier, n. piwo ięczmienne. Gerftenbrot, n. ie- 
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Geſchwiſter, Pl. od. n. rodzenfiwo, d, į. bracia i Go- 
firy, dzieci rodzone, iednego oyca od. ieduey matki; 
Geſchwiſter von einer Mutter dzieci przyrodnie, iako- 
by przyrodzenfiwo., Geſchwiſterkind, n. brat firyie- 
czny oder cioteczny, fioftra firyieczna oder cioteczna. 

eihwifterfinder, Pl. Merjonen, welde Kinder pwei 
er cd, mehrerer Bejchwifter find firyieczne dzieci, ftry- 
ieczni, cioteczne, wuieczne dzieci; cf. kuzyn, m. ku- 
zynka, f. v. kuzynfiwo??. 

Geichmwollen opuchty, nadęty, nabiegły, nabrzmiały. 

Gcjdyworne, m. przyfiężny; cf. bejdyworen poprzy- 
fiężony ; cf. vereidigt przy bcgły. 

Geſchwulſt, f- opuchlina, puchlina; Beingefhwulft, 
Sinodhenqejhwulft ufirzał, Le Geſchwuͤr, n. wrzód, 
„uj cf. bolączka, bolak, dymienica; Pr. Poln. [a- 
a g. à, L.; offenes — wrzedzienica, L. 
Geſechſt, aus fechs Theilen einer Art beftepenb po 
fześciorgu. Sc 

Gefcgnen, r. a. bisweilen für fegnen błogofławić, 
pobłogofławić; bie Welt gefegnen pożegnać fie ze świa- 
tem, opuścić świat. Geſegnet błogofławiony; Gefeg- 
neter des Herrn błogofławiony od Pana. 

efel, m. towarzyfz, kompan, wfpolnik, g. a; 2) 
gizel od. giezel, g.a; denn czeladnik it nicht edel ges 
nug; der Pr. Poble braucht pachołek, $taufgejell kup- 
„czyk, pilarek kupiecki, L Gchiilfe; Handwerksgeſell 
rzemieslniczek; Gdyneidergejell krawczyk; Schuſterge⸗ 
fell (zewczyk. Geſellen, v. a. przydać za towarzyfza; 
fify — przyłączyć be do kogo, przyflac do kogo, zto- 
warzyfzyć lie, (połkować z kim.. G©ejellig towarzyiki; 
cf. ludzki; cf. (połeczny. Er. Przyzwyczaionemu do 
życia (połecznego przykro było zamykać be w odlo- 
dnym ogrodku, CH AC Geielligfeit, f- towarzylkość, 
f- L. nad B. ludzkość; cf. zażyłość, ikłonność do to- 
warzyfzenia. Geſellſchaft, f> kompania, towarzyfiwo, 
fpolnictwo, (polność, [połeczeńftwo, kongregacya, (a); 
LD. — propaganda w Rzymie, (a) 6: eli(dhafter, 
m. towarzy(z, g. a, kompan. Gejelifchaftlih fpołeczeń- 
iki, towarzyiki, przyiacieliki; 3. B. Sturz ber gefell 
fhafilihen Drönung zwalenie fie całego Ipoteczenikic- 

o porządku, (a); 2) adv. po towarzylku. Gefells 
GE . reguła towarzyftwa od. — fpoluo- 
ści, Tr. 

Geſenk, n. dasjenige was zur Merfenfung eines Dins 
ges Dienet, 3. B. das Gewidht an den Fifchernegen gre- 
zidło, u niewodu grazle, pierścienie żelazne, na po- 
wroz dolnego niewodu nawleczone, żeby ten dobrze 
do ziemi grążnął; 2) das was gejentet wird odnoga; 
5) u — 4 ſ. Schächt. 

Geſetz, n. ufiawwa, prawo; cf. prawidło; cf. im al 
ten £eftament zakon; cf. nchwała, (e. Sanfzion); ufta- 
nowienie, konftytucya, maxyma. Gcjegbudh, n. kie- 

ga ufiaw, kfięga zakonu, kodex, g. xn. Gejeggebend 

soródawacy: Gefeggeber, m. — —— im alten 

eftament zakonodawca (Qat, Legislator}. Geſetzge⸗ 
bung, f. prawodawitwo. Gefeglih prawny, według 
prawa; gefeglib wormwurfsfrep żadnemu wyłączeniu 
niepodległy. Geſetzlos bezprawny, wolny od prawa, 
wyiety od prawa, niepodległy prawu; bibi. bez za- 
konu żyiący. Gejeglofigfcit, f. bezprawie. Gefegmd: 
fig prawny, fiolowny od. przyzwoity do prawa, po- 
dług prawa; 2) adv. prawnie. Geſetzmaͤßigkeit, f. pra- 


250 


Gef 


wność, prawość, przyzwoitość. @efegtafel, f. tablica 
prawa. Gejtgt fiateczny, poważny, u ożony, uftawio= 
ny, układny. Gefegt, es jen aljo day to, day my to, 
niech tak będzie; gefegte Arbeit wymiar oder wy» 
dział od. zamiar roboty, wyznaczona robota. Gefegts 
heit, f- powaga, poważność. Geſetzwidrig przeciw- 
ko prawu; cf. prawołomny. 3. B. Jakiż powod mogł 
mieć Kluencyulz do użycia tak olıydnego i prawoło- 
mnego środku, S.P. 

Geſichert zabezpieczony, ubezpieczony. 

Gefidt, n. der vordere Theil des Hauptes twarz, f- 
oblicze; Jemanden ein freundliches Geldt maden min- 
kować, minki ftroić, przymilać fie, wdzięczyć; ge 
manden ein jaures Gefiht machen kozła komu po 
wić, L.; 2) die Sehfraft wzrok; cf. oczy; aus dem 
— verlieren z oczu wypuścić; zu —e befommen zo- 
czyć, zobaczyć; ins Geſicht jehen w oczy patrzać; 3) 
Anblick, Ericheinung widzenie; ch widmo, Niemca 
Gefihtebilbung, E fizyonomiia, twarzy kfztałt albo 
ikład, mina, układ twarzy; ol. ryfy twarzy, (a); cf. 
B. „kład od. ułożenie twarzy. eiweg: f cera; 
cf. L. płeć, g. płci. Gefibtefreie, m. Le widaokrąg, 
g. egu oder widokres, L.; cf. poziom; cf. L. hory- 
zont, € u; cf. L. ziemiokies, g. u; Benfp. wylokie 
wzgoıki widzokrąg zamykają, (a); 2) —, uneig. die 
Grenzen des menſchlichen Verſtandes [fera. Geſichts⸗ 
punft, m. wzgląd, g. względu; cf. B. cel, g.u; d 
punkt widoku, S.P.; punkt zoczenia, Dant.; Er. pod 
rozmaitemi względy zapatrywać fie mamy na dzieci, 
Krfk.; rzeczy będące w (porze można uważać z inne- 
go ftanowiika widzenia ( Standpunft), (a). Geſichts⸗ 
WH ryfy twarzy, (a). 

efims, n. ein bervorflehender befonders zierlicher 
Rand um einen Körper gzyms oder xems, gornokryw, 
koronowanie, fłyrczący okray. 

Gefinde, n. czeladz, Roja A czelada, pacholftwo, 
ludzie, Audzy, fłużący ludzie. Gefindcbrot, a. chleb 
czeladny. 

Gefindel, n. f. Gejdymeig chałafira, motłoch, czere- 
da, tałałayftwo, zgraia, tłafzcza, gawiedź, —— 
chafa, tułaki, darmofioie, darmojady, darmochleby, 
gur: cÈ Franz. kanalia. 

Gefindelohn, m. myto, zapłata czeladzi za ufługi. 
Gefindeftubę, f> izba czeladna, czeladnica. 

Gefinnt fepn myslącym byc jak, tego być umyflu, 
mieć iaki myslenia fpofob; wie iR Gott gegen uns ges 
finnet Bóg, jaka ief wola iego ku nam oder jaki 
woli ieft przeciwko nam Bóg, SE 318; —8 

eſinnet ſeyn, nadh dem Muff, mieć duch nioniecki; 

e find alle gleich gefinnet oni wizyfcy iednakich my- 
sl. Gefinnung, /. myślenia fpofob, umyft; cf. Rojs. 
rozpołożenie, namierzenie, dnmanie; verkehrte —, 
Sinn opaczny umysł; Róm, ı, 28. Bóg ie podał w 
umysł opaczny. F 

eftppichaft, f. (k. v.) powinowactwo z małżeńftwa. 

Gefittet uobyczajon /, cf. zobyczajomy, a, e; 4. Er. 
zobyczajona Europa, Dant.; obyczayny, ftateczny, u- 
kładny, grzeczny. A 

Gefonnen determinowany do czego; cf. myślący, a, e. 

Gejotten warzony, gotowany, zwarzony, zgotowany. 

Gejpann, m. veraltet eig. Gehuͤlfe, Geſellſchafter, 
Kamrad kolega, (pólnik, towarzyfz, Ipołecznik, kam- 


rat, 


Gef 


Geft 
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rat, a. Geſpann, n. zaprząg, g. egu, [przeg, L.; za- 
Fraë, g u, zaprzęga, g.i, I. Geſpannſchaft, /. to- 
warzyftwo, (polnictwo; 2) hrabfiwo w Węgrzech. 
Gefpannt naciągniony, natężony, wytężony, napięty, 
zaprzężony ; gejpannter Bogen, m. napięty łuk. 

Beipenft, n. widma, g. y, (a); A d widmy poka- 
zuiące fie, (a); cf. Sick pokufa, widowiiko, fira- 
fzydło, poczwara, pokraka, legteres bedeutet im Pr. 
Poin, auch einen ldfttgen, gudringlichen ORenfchen; ck. 
mara, npior, wiefzczy, legteres if ben den Rafdhuben 
gebrduchlich; f. Stryż in meinem Polnifch » Deutichen 

drterbud), Königsberg, 1803. Er. Blade i wylchłe 
twarze, pomrożone członki pochod wam grobowych 
przedfiawiaia widmow, Prek. 

Gefperrbaum, m. p. uręga; cf. kwarek; cf, fiepka; 
ef. L. wręgi, bale ktore nakfztałt Zeche dno od fiatku 
fkładaią, kwarki. Gefperre, n. das Sperren opieranie 
fie, opor, g.u; 2) das mwas gefperrt wird als bag 
Sparrmwerk eines Dades krokwy, wiązarek; [zpągi, 
zwory, kozły, [poienia. 

"Selpene, m. plwanie, plucie, zwrócenie; cf. blwo- 
ciny oder plwociny, Gejpienes. 

eſpickt nalzpikowany, A. B. Ronina. 

Seſpiele, m. rowiennik, towarzylz, kamrat, fpölnik; 

2) alg n. grywanie, nieprzerwaue granie. 


Gefpinnft, n- przędziwo; cf. B. przędza; cf. zafklep. | 


Geipons, m. und —e, f. veraltet f. Brdutigam und 
Braut cf. Ruff. fupruga niby (przężona (Lat. /ponfus 
eigentlid fponfa ). 

eben przedziony, a, e. 

, Geipött, n. (zyderfiwo, naygrawanie, pośmiech, po- 
smiewiiko, śmiech, igrzyiko; drwiny, b. 

Gefprdb, n. rozmowa; 2) zumeilen auch eine Rede, 
ein Gerücht pogłolka. Gefpräbbud, n. Xiążka roz- 
mów. Gefprädig, ad. rozmówny, do rozmowienia 
fie łatwy; ci. —— — E mowność, f. 
S.P.; rozmowność. ©efprddhymeife, adv. w rozmowach. 

Gefprenfelt nakrapiany, pfirokaty; grau — [zpako- 
waty, L. 

Geiprige, n. pryfkanie. A 

©efade, Ufer, n. brzeg, g. u, pobrzeże, nadbrzeże. 

Geſtalt, f poltac, f. poftawa, LÉI gu; 4. B. in 
ną dać pofiać naukom, (a); dng andere — gewinnen 
inną poliad oder er kfztałt przybrać, B. eftalten, 
w. a. kfztałcić, kfztałtn nadać. eftaltet ukfztałcony, 
wykfztatowany, wyobrażony ; übel — zelzpecony. 

eftdnbig, adw. erger einer Gahe — (enn 
przyznać co. Geftdndniß, n. przyznanie, wyznanie. 

‚Gefanf, m. Imrod, g. u, fetor, g. u, (przykra wo- 
nia); cf. Pr. Poln. fwad, legteres Leite awar and 
bie Hochpohlen, jedoch nur vom Soblendunft 

eſtatten, r, a. pozwolić, zezwolić na co, cierpieć, 
dopuścić, dopufzezać. Gcftattung , f> pozwolenie, ze- 
zwolenie, cierpienie, dopufzczenie. 

Geſtaͤude, ne mehrere taubengewdcdhfe und ein mit 
Stauden bewachſener Ort krzew oder im PI. krzewy, 
krzewina. 

Gefteh, r. kłocie. 

Geef, L Beket. 

— + irr. a. ir wyznawać, przyznawać, 
zeznac; 2) als v. m. m. |. f. gerinnen ofiadać epnąć 
tężeć; cf. zfiadać fie. m ZENERA 


Geftein, n. kamienie, PI. 

Geftell, n. dasjenige was aus gufammengefiellten und 
mit einander verbundenen Theilen befteht und welches 
befonders dazu dient andere Dinge darauf zu fellen Ita- 
luga, (a); cf. B. podfiawa; ct. Rofs. podnoże; cf. 
wiązanie, warfztat, poditawek, kozły, nogi, kobylice, 
poltument, piedefial, fiolec, L.; cf. Unterlage kenar 
oder legary, pachołki, L.; cf. potki, polica; Geſtell 
eines Wagens tył i przodek u woza, puwozie; cE. I. 
fpod u woza, nalad wozowy; — einer Säge olada op, 
oprawa piły, B. Geftellen, f. Rellen. Geftellmader, 
f. Stellmacher, m. fztalmach, s. a. 

GeReppe, n. fiępnowanie, Ce cf. ftepowanie, Tr.; 

(zywanie, Tr. 

efern, adv. wczoray. Geftrig wczorayf: z 

Beidel, n. przytyk, —— drwiuy, Pl. 

Geftidt wylzywany, haftowany; geflifte Kleider 
haftowane fzaty. 

Geficulation, f. gefiykulacya, L.; cf. rękoruch, L. 
Geficuliren, v. a. minami —, giefiami narabiać, gic- 
ftykalować, iefia czynić. 

Geftiefelt w botach, w boty obuty. 

SE z trzonkiem, z’[zypulka. 
Geftiftet ufianowiony, polłanowiony, fundowany, 
założony; Pr. Poln. (ztyftowany. 

Geftirn, n. gwiazda, PL. gris y, konftellacya, gwia- 
zdozbior, gromady gwiazd, I.; grono gwiazd. Gw 
flirnt gwiazdzifty, gwiazdami ofadzony, pełen gwiazd ; 


cf, wyiikrzony. - 
Gefóber, n. $niezenie, śnieźnica, — poprufzaią< 
cy, śniegów padanie; ef. B. zawierucha 

Geftohen kłoty, ukolony, kolniony, zakłuty; von 
einer Biene — od pa ukalzony. 

Geftohlen ukradziony, kradziony; geflohlne Sachen 
kradzione pesa 

Geftopft napchany, natkany ; geftopfte Pfeife nałożo» 
na fayka, — lulka. | 

Gehört ktucony, inkommodawany, tarbowany, na- 
rnfzony; 2) ein geflörter głupi, niewizego rozumu, 
człowiek pomiefzanych zmyfłow, któremu piatey kle- 

ki — * waryat; cf, ikołatany na umysle; cf. 

ufi. cierpiący pomielzani6 zmyfłow. 

Geftoßen iłuczony. 

Geftotter, m. zaiąkanie fie. 

Geftrdud, n. krzewina, krzak, PI. krzaki; cf. chróft, 
chroscina, zaroslina, zarośl, g. i. 

Geftreift w palki; cf. pręgowaty. 

Geftreng furowy, ofiry; 2) tapfer waleczny, mężny, 
dzielny, chrobry. 

Geftriben voll firychowany, B. 

Geſtrick, n. pończofzkowa robota, B.; cf. Rofs. wią- 
zana robota. Gefłrift wiązany; alt und Pr. Poln. 
dziany, dziergany na iglicach, dzicrgać if eig. Kloͤp⸗ 
pein; am üblichfien na drótach robiony ; cf. drobiony 
iglicami, Tr. 

Geftrig, ad. wczoraylzy, a, e. 

Geſtuͤbe, n. Staub oder was dem Straube ähnlich ift 
zawierucha, kurz, g. n. 

Gerät, n. ławy, ławki, fiedzenia, krzefła, folki, 
a>” allnm. 

efiimmelt ucięty, obcięty, obcinany, niedołężny. 
GSeſtuͤte, n. ſ. Stuterey — ſtada, (a); cf. Bo. fa- 
32 ni- 


Te 


Gelt Get 
dnina, Rado; cf. kobylarnia; fado koni. GeftdtpferD, 


n. koń ze Dada, B. . 

Geſuch, n. das Suden fzukanie; 2) eine Bitte an 
einen Höhern prozba, fuplika, uprafzanie- 

Gefumfe, n. brzęczenie; cf. B. bęk, gu; ch. Rofs. 
zuzzanies 

Grfund, ad. zdrowy, zdrow, (omy friſch); bie 
gefunde Vernunft zdrowy rozladek auh im Ruff. fo; 
2) adv, zdrowo; gefund machen ozdrowić; — werden 
ozdrowieć, wyzdrowieć. Gefundbrunnen, m. wody 
mineralne, Tr.; cf. zdroy zdrowy, wody zdrowe, 
wody leczące. Gefundbheit, f. zdrowie, g. ia; die Ges 
fundbeie bat fid aebeffert polepfzyło fie zdrowie kro- 
owey, (a); zur Gefundheit Boże day zdrowie od, übs 
liber na zdrowie oder hoͤflich Volhniſch Setnych lat 
und die Antwort ift prolze na pogrzeb. Gefunpheitss 
regel, f. prawidło dyety, B. Gejundheitszufand, m. 
zdrowość, DD.; Er. swiadectwo zdrowości > DD. 

Geſungen spiewany. i 

Gefunfen, P finfen pogrążony, ntoniony, zagrzęzły. 

Getdfel, n. f. Täfelmert taflowanie, boazerya, Ls; 
fuyowanie ścian, pofadzka na ściany; cf. T deiki 
do ścieńczenia, klepki do futrowania ściany. Getaͤ—⸗ 
felt futrowany, liftwowany. 

Getauft, f. taufen chrzczony, ochrzczony. 

Berban, f. thun czyniony, uczyniony. 

Getigert tarantowaty, B 

Getön, n. brzmienie, brzęk, dźwięk, dzwonienie; 
cf. Gefumfe brzęczenie, (zum. 

Getóje, n. huk, puk, g. u, [zmer, (zeleft, trzatk, 
wrzatk, gruchot, chrobot, zgiełk, hałas, [zczek, (zum, 
wrzawa; cf B. tartas; cf. L. tarapata. 

Getrampel, n. tentent, tent; cf. tupanie, 

Getrdnf, n. napóy, g. oju, trunek, g. nku; cf. napi- 
tek, B.; im Ruff. napitok; c£. picie; ſtarkes Getrdnt 
mocny trunek, tegi trunek, mocny napoy. 

Getrauen, fid, odważyć fie, osmielić lie, dowierzać 
fobie; cf, B. ufać [obie.' 

Getreide, n. zboże, g.a. Getreideart, f. rodzay zbo- 
za. Betreidebau, m. nach B. few zboża; cf. kultura 
zboża; -cf. altpoln. gnarowanie fię zbożem, wykocha- 
nie zboża, krzewienie zboża, uprawianie zboża, upra. 
wa zboża; cf. Ruf. chlebopafzeftwo. Getreideboden, 
—— zbożowy; 2) żytnica, ikład na zboże; cf. B. 
ftodola oder gnmno. Gerreidehaber, m. (Lat, avena 
firigofa) owies walatek, Hgn.; fehlt Kl. Indl. Ge 
treidehandel, m. handel zbożowy.  Getreidehdnbler, 
m. kupiec zbożowy oder — zbożem handluiący; cf. 
nicht jo edel it handlarz zbożowy, R.S. Getreides 
haus, n. Speicher, m. [zpichlerz, g. a. Getreidelaud, 
m. f. Bergland), Getreidemangel, m. brak zboża, nie- 
doftatek zboża. @®etreidemarft, m. targ na zboże, B.; 
cf. targ zbożowy. Getreidemühle, /. młyn na zboże, 
B.; cf młyn zbożowy. Getreiderettich, m. f. Afers 
rettich. Getreideſperre, f. zakaz wywozu zboża, B. 
Getreidezchnd, m. Desem dziefięcina, g. dziefięciny ; 
Pr. Poln. tacza; cE Barbenzehend, Kehrzehend wyty- 
czne, g. ego. 

Getreu, ad. wierny, a, e. 
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Getreulich, adv. wiernie. 


Getriebe, n. fprężyna; cf. L. tryb oder trybik, L.;- 


2) im Mühlbau jedes Rad welches von einem andern 
herumgetrieben wird cewa oder cewie, ktore palcami 


Get‘ 


drugie koła obraca, L.; koło z cewami, cewy, koło 
cewowe w ktore palce inizego koła zapadaią; getrie: 
bene Arbeit, f. ryta —, wypukła robota. 

Getroffen ugodzony, trafiony; er fühlt fih getroffen 
zjadł pies (adło; Er, ugodzony kulą w czoło padł na 
ziemię, (a). 

Getro ufny, B.; cf. pełen otuchy, śmiały, podulli- 
wy; ck. Ruff. błagonadeźny ; getroft fepn mężnego być 
ferca, ufać; Zoe gp fib einer Sache [podziewać Be 
czego, obiecywać (obie, mieć dobrą otuchę, (polegać 
na czym. etróftet cielzony, nciefzony, pocielzony. 

Getimmel, n. rozruch, wrzawa, zgiełk, hałas, Íza- 
(zor, armider, gomon, g. u. 

Getündte Wand, f. ściana pobielana. 

Getipfelt nakrapiany. 

Geübt wyćwiczony, biegły, bywały, wiadomy. 

Gevatter, m. cin Elie: e chrzefny oyciec, Leer, 
kum; bende legtere Wörter find Contracta aus kumotr, 
nur ift kmotr ben den Pr. Poblen, Böhmen und Mas 
furen üblicher, kum if die Ruſſiſche Form, Die jene gu 
verdrängen jcheint; einen zu Gevatter bitten w kmo. 
try oder w kumy profi; Gevatter tehen w kmotry 
oder w kumy Bac: Jemanden — nennen kumać fie z 
kim. Gevatterbrief, m. lit kmotrowiki. Gebatter: 
geld, n. f. Pathengeid chrzefinez cf. kolęda, Gevatter 
rinn, f> kmotra oder kuma, chrzefna matka. Gevat: 
terjchaft, f. kumoftwo; mit Jemanden — machen ku- 
mać fie z kim. 

Geviere, n. Viered, Quadrat czworogran, g. u, czwo» 
rograniec. Geviert czworogranialty, czworogranny, 
czworogranifiy; ins Gevierte w czworogran, ierg, 
ma rzędami, czworograniafto. S 

Gevögel, m. ptaltwo. 

Gevollmächtigter, m. plenipotent, g. a, pełnomocny, 
E ego, pełnomocnik, g.4. 

Gewaͤchs, m L Ruds wzroft, rodzay, urodzay, g. 
ajn; 2) alle aus der Erde wachfenbe Körper, befonders 
einzelne Theile des Pflangenreichs roślina, ziele, [zczep, 
płody ziemne. Gartengewaͤchs warzywo; 3) ein uns 
natürlicher Auswuchs an Thieren und za kofika, 
wyrolick; cf. B. narofiek; cf. Rufi. polip, dzikie mię- 
fo. Gewadfen wyrolły, urofły, rofly; ct. B. rośnięty, 
rośniony?7; 2) zdolny, fpofobny do czego, maiący 
fity po temu, równy; er iit der Polnijchen Sprade — 
mocny ieft w ięzyku Polikim, (a); cf. mn ięzyk 
Poliki; einer Sade gewachſen jenn nadh B. ładu doyść 
z czym, potrafić fobie; einem gemachfen fegn równym 
być komu w czym, wydołać, nadołać, nadążyć w 
czym. Gewaͤchshaus, n. rosliniarnia, oranżerya; cf. 
Botz, cieplica, parnik; für Pomeranzen pomaranczar- 
nia; — für Feigen figarnia. Gewaͤchsrei ‚n. nad B 
kroleftwo roslin; cf, kroleltwo roślinne, 

Gewahr werden, gewahren zoczyć «o, poftrzedz, po- 
miarkować, poznać. REF 

Gewähr, f- Bewährung, Werficherung bezpiecze: 
ftwo, ubespieczenie; 2) Die Vertretung des andern im 
Falle der gefirittenen Wahrheit einer Sade ewikcya, 
poręka, rekoymia, bacznosc; — leiſten warowac, gwa- 
rować, L.; 3) f. eig. Gewehr broń. Gewaͤhren, v. a. 
feyerlich berjpredhen uroczyście obiecać, zapewnić; 2) 
fid für die Wahrheit einer Sade verpflichten, dafür 


Gew 


fteben warować, zaręczyć; 3) bewilligen, erfüllen, eis 
. ne 


Gew 


ne Bitte — przychylić fie do proźby czyiey, R.S.; 
ef. tkłonić Dë 2 — prozby, dopełułó, użyczyć, 
nadarzyć, dać, wyświadczyć, uczynić komu wedłu 
prozby; cf. domieścić; ef. B, uiścić, doliawic; 4) eis 
nem etwas Gutes mittheilen użyczyć, udzielić; 5) vers 
urfachen (prawić; 6) fenn, abgeben zdać be na co; ges 
währt werden feines Wunſches otrzymać [woie żąda- 
nie; cf. ftać fie za dofyć. Gemäbhrleiftung, f. ewikcya, 
warowanie, gwarancya, ubezpieczenie, baczność. Ge⸗ 
währmann, m. gwarant, f. Gewaͤhrsmann, "welches im 
emetnen feben fehr óblih. Gemahrfam, m. aud Die 
ewabrfame, f. die Verwahrung, cin geriet. Wort 
Ürzezenie, pilnowanie, chowanie, baczność; 2) ein 
fiherer Ort, wo etwas verwahrt wird bezpieczne miey- 
fce, zamknięcie, (chowanie. ®emährsmann, m. auch 
Gewährmann gwarant, g.a, zaręczyciel, warownik, 
L.; ewiktor, isciec, L.; przedawca odpowiadalny kn. 

uiącym za wizyfikie preten(ye, któreby w czafie do 
dobe im Iprzedanych czynione być mogły. Gewaͤh— 
rung, f> uifzczenie. 

Gewalt, f. moc, gwałt, fita, władza, potęga, pełno- 
moc, upoważnienie; ©emalt gebt vor Ned gdzie 
gwałt panuie, rząd, fłufz ufiępuie, Eh.; cf. u wilka 
dowod na owcę, że zębami kołace, L. Gemaltbrief, 
m. plenipotencya, lift wierzytelny. Gewalthaber, m. 
władzca. ©ewaltig, adj. mocny, filny, potężny, wła- 
dny, władnący; gewaltiger Wind wiatr gwałtowny. 
Gewaltiger, m. mocarz, możny, władca, władzę ma- 
iący, władarz, potężny. Gemwaltjam, adj. f. gewalt 


thdlig gwałtowny, a, e; 2) adv. gwahownie, gwat- 
tem. ewaltfamleit f. gwałt, g. u, przemoc, gwał- 
townosc. Gemaltthdcią, . gemaltjam gwałt czyniący. 


Gewaltihätigfeit, /. gwałtownictwo, L.; ufilftwo, 
L.; e Botz, nalilliwo. Gecwaltthuer, m. ufilca, gwat- 
ciciel, 

Gewand, n. odzienie, przyodziewek, odzież; 2) ben 
den Mahlern draperya, ozdoby w koło czego; cf. Ga 
ta, fuknia. Gemandsmweife, adr. zum Sceine, unter 
der Hand, vulgo quandsweife wrzkomo, dla oka, na 
pozor; im Pr. Poln. wrzeczy. 

Gewandt biegły, obrotny, obroty maiący ; cf. gzutki 
na wlzyfikie ftróny, (a); fzykowny, fzybki, układny, 
zwinny; cf. —— Gewandtheit, f- obrotność, raž- 
ność, zręczność; cl. (a) umyfł rzutki na wfzyftkie ſtrony. 

Gemarten, v. n. gtwdrtigen, v. rn. bloß in der RA. 
etwas zu —, BL zu erwarten oder zu hoffen haben, 
gewaͤrtig ſeyn być pewnym, oczekiwać czego, nadzie- 
ię miec do czego. Ex. Wer wider diefe Gejege ban: 
delt, Pann gewdrtig fenn, nad der Strenge ic. ktoby 

rzeciw tym uftawom wykroczył, może być pewnym, 
że nieomylnie podług rygoru prawa ukaranym będzie. 

Gewaͤſch, n. gielt, l. bayki, Pl. plotki, Pl. wie- 
lomöwltwo; cf. paplanie; cf. trzepotanie, gadanina; 
cf. Ruf. puftofłowie. 

Gemdffer, n. wody, zbior wód, wylanie wód. Ge: 
wdffert moczony, w wodzie moczony; cf. wodnifiy, 
mieniony, B. , . 

Gewebe, r. Das Weben, ein anhaltendes Weben fno- 
wanie, tkanie; 2) die gewebte Gadhe tkanka, tkana 
rzecz, olnowa; cf. B. tkanina. Gemebebaum, m. na- 
wóy, g. oju. Gemebeleinwand, f. płotno webowe, 3.2. 

ewehnen, e, a. f. gewöhnen. 


' biło, 
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Gewehr, n. brón, g. i, oręż, g. a; cf. firzelba Schieß⸗ 
ewehr. Gemwehrfabrif, f. fabryka bróni. Gewehr⸗ 
bdnolar, m. brónią handluiący. 

Geweih, n. die Hörner des Dirkbes rogi ielenie, PI, 

Geweine, n, płacz, g. u, płakanie. 

Gemwende, n. das Ummenden mit dem Pfluge wraca- 
nie fie z pługiem; 2) ein gemifies Feldmaß gony, PL 
cf. B. ftay, g. Raia oder fiatanie, n.; ch uwroć, f 

Gewerbe, n. zarobek, czynność, mienie, fpolób ży: 
cia, Ian, kondycya, profeflya, zarobek, rzemiofło, ku 
piectwo, handel, interes, [pofob żywienia fie; cf. pro- 
ceder, ex Bromberg. Gtedbrief; cf. gnarowanie De 
przemyfł; Er. dobre i pewne mienie — porzucić, L. 
S.R.; bie Bottfeligłcit ift fein Gewerbe pobożność nie 
ief zyikiem cielefnym. Gemerbjam, ad, przemyślny, 
Gemwerbefteuer, f. podatek od zarobku; cf. pobor. 

Gewerf, n. wark, g. u, konfraternia, cech; ck Ruff, 
giłdyia. 

Gemette, m. zakład, g. u. 

Gewicht, m. waga, gwicht, f u, fzalki; cf. Ruff. 
wies, g.a; cf. fig. Die Erhebtic cit einer Sade, innes 
re Stdrfe, Nahdruf, Einfluß znaczność, znaczenie, 
waga, ważność, powaga, wpływ; das naffe Getreide 
bat das Gewicht verloren zboże zmokło i wagę zgu- 
, Dë: nah dem Gewicht pod wagą; völliges 
Gewicht, bibl. gwichty [prawiedliwe. Gewiótig, f 
wichtig. — — drag powrozobiegunów, 
laika do balanfowania; cf. B. drag u wagi. 

Gewidmet, bibl. f. widmen. 

Gemillet fepn, f. wollen chcieć. 

Gewimmel, n. eine verworrene Bewegung vieler Dins 
ge auf und unter einander roy, g. oju; cf. B. roilko, 
zgiełk, B.; ciżba, naciik, tłum, mnofiwo, wrzawa, 
mięfzanina, 

Gtwimmer, n. fkwirczenie, fkowyczenie, narzeka. 
nie, płakanie, płacz z krzykiem, lament, g. u, ięczenie. 

Gewinde, n. das Winden zwiianie, motanie; fo viel 
Garn als man auf einmahl aufmwindet, nad dem Ruff. 
motek; cf. Tr. scienik; 5) eine Benennung verfciedes 
ner gewundener Dinge gwint, g. n, paiki u sruby; 
wytocayny, L.; cf. Ruf. aus dem $r. (zarnir. 

Gewinn, Gewinn, m. zyik, g. u, korzyść, f. zaros 
bek, g. bkn, profit, g. u; Gewinn in der Lotterie wy- 

rana, 8. y; cf. wygrywka? oder zyik?; fdhdnolicher 

ewinn, m. zytk [profny; Gewinn bringend korzyfiny, 
zyikowny. erwinnen, v. irr. a. gewonnen Part.; ges 
wan Prat. zyikad co, pozyikac, zjednać, A. B. Rucha- 
cza, S.P.; cf. zarabiać, zyikowac, korzyftać, profito- 
wac, wygrać, f. gewonnen; Pogtoika nabiera coraz 
bardziey wiekfzey wiary, (a); Cefarzowa leymość 
przez fwoię dobroć, [wa łagodność i fwe powaby je- 
dna ferca tych wfzyfikich którzy fie do niey zbliża- 
ia, (a); Benfp. łagodnemi owy pozyielz twardey 
powy; Eh.; einen lieb gewinnen pokochać, polubić 

ogo; —— an etwas gewinnen — (maku do 

czego. ewinner, m. wygrawacz; cl" wygrywaiący, 
zyikuiacy, zyikownik, E Fe Gewinnfan, y 82 mm i 
wny. Gewinnſucht, f> chciwość zylku, przywiązanie 
do zytku, (a); zyikowność, f. Gewinnfkót gr ad. ła» 
komy na zyik, zyiku chciwy, na zarobek pil 
Gewinnſuͤchiige, m. zyikownik, g. a. 

Gewinſel, n. ikwirczenie, ikowyczenie, pilk, ick, Ce 

er 


d 


nuiący. 
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Gewirf, n. tkanina, tkanka; 2) ben den Bienen bie 
Wachsſcheiben, Waaben robota; cf. plaftr miodu, ka- 
wał —, [zyba — wyrznięta. 

Gemirre, n. zawikłanie, mielzanina, pomiefzanie, 
zamielzanie, konfuzya, fig. ingrycht w zamku, B.; 
cf. Ruff. rozgrodki w zamku, żeby niekażdy klucz go 
otwierał. 

Gewiß, ad. ein gewiffer, —e, —es pewny ober pe- 
wien, pewna, —e; 2) adv. pewnie, zapewnie, zape- 
wne; Das ift gewiß to ielt pewna, to rzecz pewna. 

Gemiffen, n. fumnienie; cf. Ruf. fowielt, f.; fi 
ein — woraus machen fumnienie [obie czynić z czego, 
B.; Bevfp. ięzykiem ludzi odbedzielz, lecz fumnie- 
nia nie pozbędziefz, Eh.; cin zartes Gemifjen, das al: 
les fchr genau nimmt ciafne [umnienie, pielzczone fu- 
mnienie; Er. Lepfze cialne [umnienie, aniżeli prze« 
fironne, cialne które i małego grzechu lekce [obie nie 
waży, L.; fi in feinem Gewiſſen getroffen fühlen po- 
czuwać fie w ezym oder — do czego, ; ch na fu- 
mnieniu winnym fie czać czego, L.; fein ge Gewiſ⸗ 
fen haben ein gem. Sprichw. zjadł pies fadto; edler: 
niema dobrego [nmnienia, na złodzieju czapka zawlze 

ore; das Gemwiffen rühren fumnienie wzrufzyć; ers 
fbrodenes Gewifjen fumnienie ściśnione; nagendes Ge⸗ 
mifjen Arapione fimnienie, [umnienie trapiące, gryzą- 
ce, ugryzki [umnienia; verlegtes Gemifjen zdzinrawio- 
ne fumnienie, od. dziurawe —, L.; gebrandmakl: 
tes Gemiffen fumnienie piątnowane; fein Gewiffen ka: 
ben żadnego [umnienia nie mieć o co; Gewiſſenhaft, 
adj. [umnienny, a, e; 2) adv. fumniennie. Gemiffen; 
baftigfcit, f> fumnienność, f. Gemifjenlos, ad. bezlu- 
mnienny, a, e. Gewiſſenloſigkeit, f. bezfumniennosc, 
f- Gemiffensangft, f. zgryzoty fumnienia, ftrach fu- 
mnienia, ugryzki (umnienia. Gewifensbif, m. L Ge 
wiffensangft ugryzki fumnienia; cf. Ruf. męczenie —, 
gryzienie [umnienia. Gewiſſensfall, m. kazus famnien- 
ny, punkt famnienia dotykający, przypadek [umnien- 
ny; ch ſek. G©emifjensfrage, f- kazus, kazus [umnien- 
ny, pytanie na [umnienie, kweftya [umnienia fie ty- 
cząca. 'Gemiffensfrenheit, 6 wolność fumnienia; cf. 
Ruf. (woboda fowielty. ewiffensrath, m. kazuifta, 
ten u którego fie porada zafięga w ikrupntach fumnie- 
nia. Gemifjensruhe, f- ufpokoienie [umnienia, [pokoy- 
ność —, mir —, poköy fumnienia. Gewiſſensſache, 
f- rzecz (umnienia fie tycząca, rzecz dolumnienna, — 
fumnieniowa. Gemiffensflrupel, m. ikruput fumnie- 
nia, — na [umnieniu, kazns [umnienny. Gewiſſens— 

ng, m. gwałt [umnienia; cf. Ruff. prynnżdenie fo- 
wiefty. Gewiſſenszweifel, m. wątpliwość na (umnienia. 

Gewiffermaßen w niektorym względzie, poniekąd. 

Gewißheit, f. pewność, f. Gewißlich, adv. pewne, 
pewnie, zapewne. 

Gemitter, n. piorunowe powietrze, grzmot i bły- 
fkawica, burza, niepogoda, niepogodny czas, niepię- 
kny czas, piorunow trzaikanie; cE trzaikawica, pio- 
run, g. a eig. MWetterftrabl; cf. B. grzmoty, grom eig. 
Donner; Er. Piorun wielkie znilzczenie (prawił, (a); 
Pioruny panowały lirafzliwe.  Gemitterableiter, m. 
konduktor, g. a. Gemitterhaft burzliwy, B.; pioru- 
nowaty; cf. ſchwul parny. Gemitterregeu, m. defźcz 
z grzmotami.  Gewitterwolfe, f. pioruno obłok, 
bursa, chmura, gromowa burza, (a. Weih) 
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Gewitziget doświadczony, B.; ćwik, wynczony, kto- 
ry nabrał dowcipu, oley w głowie maiący, przetarty, 
obroty maiący ; cf. ma kiełbie we łbie. 

Gewogen, ad. łatkaw, życzliwy, przychylny; cf. 
adv. życzliwie; 2) das Part. (von wiegen) ważony. 
Gewogenbeit, f> fake, życzliwość, przychylność, fo 

Gewoͤhnen, v. a. przyzwyczaić, wprawić, nakładać 
kogo do czego; 2) als v. recip. nałożyć fie czego, przy- 
zwyczaiać fię do czego, przywykać, td ër, przy- 
wyknąć. ewobhnt; cf. gewöhnt przywykły, przyzwy- 
czaiony. A B. Człowiek przyuczony do wygod. Ge⸗ 
mwohnheit, /. nałog, g. n, zwyczay, pızyzwyczaienie, na- 
"7 nienie, (a); Benfp. Nałog do złego nic gorfzego, 
Eh.; Gewohnheit wird zur andern Natur; cf. Bauer 
nałog drugie przyrodzenie, Dambr. 79. Bewöhnlich, 
ad. zwyczayny, pofpolity, używany, zwykły; 2) adv. ` 
zwyczaynie, polpolicie, zwykle @emöhnung, f. przy- 
zwyczaienie , Lat Sera, wprawienie, włożenie, na- 
łożenie, przywykłość; cf ofwoienie, DD. €r. Pro- 
wincyę przez lamą przywykłość pofłufzeńftwa trzy= 
mały fie iednego berta, Szan. Er. Wprawdzie wiele 
do uniknienia natarczywosci chorobliwych dopoma- 
gaia fłopniowe olwaiania fie wczesne do tych wfzy= 
fikich'o mian do ktorych przy(pofabiać [a obowiąza- 
ne [we dzieci matki, DD. 

Gctmólbe, n. iklep, g. u, fklepienie, —— 
Gewoͤlbebogen, m. obłąk iklepienia, B.; cf. arka 
frambuga, podiklepienie.  Gewótbftein, m. zwornik 
w iklepieniu, B. @emölbt iklepiony, zaiklepiony, 
iklepifiy; —es Dad) iklepnik od, dach iklepiony, (a). 

Gewäit, n. obłok, Pl. obłoki, chmury; Regenge⸗ 
wólf, n. obłoki dźdżyfte, chmera. 

Gewonnen, Part. v. gewinnen wygrany, dobyty, na- 
byty, zarobiony; Prov. wie gewonnen fo gerronnen jak 
pers, tak pofzło, Aut. Mom.; cf. łacne nabycie, 

acne odbycie, L.; co łacno przyydzie, łacno odey- 
dzie, L.; wlzyfiko rychło źle utraci, kto Be rych 
źle zbogaci, Eh.; złe nabycie w korzyść fie nie obra- 
ca; cf. Cn. złe nabycie, złe odbycie od, co fie źle na- 
będzie, rychło fię pozbędzie; cf. male parta idą do 
czarta gewonnen geben dać komu wygraną; gewon 
nen Epiel, n. wygrana. f 

Gtworben, Part. von werben werbowany, naięty, 
przyięty, zaciągniony. 

Geworien, art. von werfen rzucony, porzucony, 
ciśniony, ciikany. 

Gtwibl, n. f. wühlen mielzanina, wrzawa, natłok, 
naciik, zawierucha; cf. B. zgiełk, kupa; cf. Ruff. tot- 
pa, zator, ciafnota; im Gewiii von efchdften wsrod 
nawalı zatrudnień, Filozof. Er. Tłum widzów cie- 
kawych. =" 

i Gtwunden, f. winden zwiniony, uwiniony, kręty, 

recony. , 

Gemwürfelt w kofiki, B.; cf. w koftkę robiony, ko- 

owaty. 

Gewürm, n. robactwo, płaz ziemfki; cf. Ruff, czer- 
wy, gad, gadzina. 

Gewürz, n. korzenie, prz ( 
ne ziele, wonne rzeczy ; cf. uff. aromat; Sali if das 
bene Gewürz fol iet naylepfza przyprawa, Hof. Ge⸗ 
wirzeffig, m. ocet czterych ztodzieiow, B.$.; cf. gr. 


Vinaigre de A voleurs. Gewuͤrzhaft, ad. zaprawny, 
pier- 


rawa, zaprawa, korzene 
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pierny; cf. B. korzenny. Gewuͤrzhaͤndler, m. korzen- 
nik, ga. Gewuͤrzladen, m. korzenny iklep; cf. kram- 
nica. Gemürgnägelein, n. goździk, g.a; cf. kramne 
gwozdziki. ewürsihachtel, /. korzennica oder ko- 
rzenniczka, H Gemwürzmwaare, f. korzenne towary. 

Geyer, m. (ep, gea. Generfalfe, m. białozor, g. a; 
(uf. krzeczot (fat, Falco gryfalco). Gtnertónig, m. 
krolofep, g.a, L Ge? 

Geydhmi olwoiony, talkawy, uśmierzony, polkro- 
miony, ujeżdżony, chowany. 

Gezdhnt zębaty, ząbkowany, wycętkowany, B. 

Gczdnf, m. klotnie, PI. oder kłotnia, (war, gu, 
fprzeczanie ię, zwada, (pór, g. u, wadzenie fig. 

Gczauoer, n. bałamuctwyo, zwłoka; cl. B. guzdra- 
nie fię, guzdranina. 

Gezcit, n. namiot, g. w, prayoyuk, g. tku. 

—— v n. m. b. godzić fie, przyftać oder viell. 
Ber oieć, przynależeć. Geziemend przyzwoity, przy- 
toyny; 2) ad». przylioynie, przyzwoicie; es gezie⸗ 
met Dé przyfioi, godzi lie, wypada, 

Gcziere, n. affektacya; ch. wykwinty, wykwintność, 
wytworność; -cf. perzenie be menigftens im Pr. Poln. 
- c&?? piękrzenie fig, mutkanie fig; cf. krygowanie fig; 
cf. wyftawność, pızelada, zmyślanie. Gezieret prayo- 
zdobiony, ozdobiony, przyftroiony, wyfiroiony, przy- 
brany, ubrany, wykwintay, wytworny. 

Geyiide, n. tk, fykanie; świfi, kfyk, kfyczenie. 

©G:<zogen wychowany, ciągniony, —— prowa: 
dzony; cf. B. firehally; gezogene Servictten [erwety 
ciągnione; cf. w paly z figurami tkane, 

Gesicht, n. feiten für Zudt, Brut (z pogardą) 

od, rod, g. u, gadzina, niby płodzizna, złe plemię; 

r. Otterngezicht rodzay jafzczorczy. ` 

Gezwirnt kręcony na nici; gezwirnieś Garn, n. krę 
cona przędza. i 2 . 

Gezwitſcher, n. cierkanie, (zczebiotanie; cf. B. ter- 
likanie?. 

Gezwungen przymulzony, przyciśniony, zniewolo- 
ny, przyniewolony, przynękany, filony; 2) adv. po- 
niewolnie, z mulu, z przymulzenia. 

Sicht, f. [ichobolność, g. i, L.; fzarpanie w człon- 

h, łamanie w fiawach, — w członkach, darcie w 
członkach, pakośnik, I.; cf. gr, Potin. firzelanie w 
członkach; cf. dna, denna oder dnawa niemoc; cf. B. 

odagra, pedogra, eig. in den Füßen; cf. chiragra — 

n den Händen. Gidtbeere, f. |. Ahibeere porzeczka 
fmrodynia, HIE Gidbtifb, gichtbruͤchig (uchobolny, 
—— B.; denny, dnawy, fcyatyczny, e. Huͤft⸗ 
webleidend, L.; cf. gelaͤhmt, vom Schlage gerührt pa. 
ralityk, paraliżem zarażony, powietrzem rulzony. 
Gióttraut, n. f. Brennfraut: 2) (Zat. ranunculus flam- 
mula). Bińtroje, $ Pdonie, Wfingfirofe piwonia. 
Giótribe, f- (Lat. bryoni 
ny, Kl. Hgn.; — pofpolity, Indl. 

Gideon, m. (Lat. drofera rotundifolia} roficzka okrą- 
głolifikowa, Kl; — —liscia, Indl. 

Gicbel, m. [zczyt, gu.  Giebelbah, m. dach ze 
fzczytem. ®iebelmauer, f- mur pod fzczytem. Gie 
beljcite, f- falada, B.; cf. facyata, przednia firöna bu. 
dynku, przednia ściana domu, czoło; Vordergiebel, m. 
przedni ſacayt, bet z przodku, — na przodku. 


Gier, f- laierka. 


onia alba) przeficp zwyczay- 


Giel ` Gip 


Gielen, v. n. ikome mieć, chciwym być. 
Gienmufdel f- małż zieilty, chama, L.! cf. zieyka, 


255 


f. oder zieiec, g. zieyca, 


Gier, f- Gierde, E łakomfiwo, chuć, chciwość, 
umor, L.; mit großer Gier, aus feibestrdften na umor; 
Rachgier zemfty chciwość, msciwosc, f. Gierig takos 
my, chciwy, nienalycony. M 

Gierfh, m. (Lat. egopodium) kozia Bopa, EL: [nie 
tka, Indl.; gemeiner —, f. Geißfuß. i 

Gickbab, m. potok, g.a und n. 

Sießbecken, n. miednica do zlewania wody. Gie 
fen, v. irr. a. lać, nalewać. Gießen, n. lanie. Git 
fer, m. gifer, odlewacz wfzelkich rzeczy z krufzców, 
zlewacz; cf. lndwifarz, topnik, odlewnik, kralzcoley, 
niby lejarz. @ießeren, /. gifernia, niby lejarnia, zle- 
warnia, huta, piec gdzie krufzec zlewaią; cl. B. lud- 
wilarnia. Giekerg, m bronz; g. u. ©iefform, f. for- 
ma do odlewania oder forma Indwifarika, B. Gießs 
haus, m. zlewarnia, L. ieftanne, /. nalewka, ko- 
new*; cf. B. polewaczka. Gieftunft, fe ludwilarftwo, 
B.; cf. ſatuka odlewania; cf. Ruff. liteynoie iiknftwo. 
Gicfiofen, m. piec, gdzie krulzec zlewaig; cf. B. huta. 
Giefiftcin, m. gatunek kamienia granitowego w fabry- 
kach mofiądzowych używanego. Giefiwerf, n. robo- 
ta odlewana, dzieło odlewane; cf. B. lane żelazo; cf 
czngun aus dem Ruff. 

Gift, n. trucizna, trud, g. n, jad, g.u; Gift und 
Galle auf jemand fpenen, d. i. febr aufgebracht feyn 
bardzo być zawziętym na kogo; cf. w łylzce wody by 
go rad utopił; cf. ofirzyć noże na kogo; — einnehmen 
trnciznę pić, (fobie zadać, Eh.). ifthahnenfuß, m. 
f. Froſchyfeffer. Giftig zjadliwy; 4. B. —e Pilze grzy- 

y —— natury, Dziark; cl. jadowity; A id, 
gay y —: cf. otruty, zatruty; giftig werden rozieść 
ię, rozjadowić fie, roziątrzyć lie, rozgniewać fię. 
Giftfraut, n. f. Blutfraut. Giftmehl, n. arfzenik bia- 
ły. Giftmifher, m. truciźnik, truciciel; cf. B. zapra- 
wiacz trucizny. Giftmiſcherinn, f> trucicielka. ift⸗ 
miſcherey, f- zaprawianie trucizny, narabianie truciem, 
rzemioflo trucicielikie. Giftpflanze, f. roślina zjadli. 
wa, DD. ®ifttrunf, m. napoy z trucizną, kielich tru- 
cizną zaprawlıy. Gifowitherih, m. (ża t. cicuta virofa) 
fzaleń jadowity, H.I.K.; swinia welz, pifzczałka, Hgn.; 
(świnia welz ift aber eig. Schierling (Lat. conium). 

Gilbfraut, n. f. Aderpfriemen. 

Gilde, f- giełda, (połeczność, [połeczeńfiwo, kon- 
fraternia. 

Gilgen, PI. blaue (Lat. iris germanica) kofaciec po» 
(polity, Kl. Jadi; — błękitny, Hgn.; gelbe —, (+ Ga» 

erwuͤrz. 

Gilgenburg, n. ein Staͤdtchen im Oberlande Dąbro- 
wno, g.a und nicht wie L. irrig angiebt Dąbrowna. 

Gilfenblume, f f. Ringelblume, 

Gimpel, m. gil, g. a; cf. fig. gap’, g. pia; cf. L. wita. 

„Singanq, m. gingan, g. u, gatunek grubey bawel- 
nianey materyi w paiki. 

Giufter, m. (Lat. genifia) krzęcinka, L.; janowiec; 
H.I.K. L; lubezna włoika, żanowiec, Hgn.; färben» 
der, f. $drberginfterz baariger —, f. Erbpfriemen. 

ipfel, m. wierzchołek, g. łka, fzczyt, g. u; cf. 
wyżlzy ftopień. Ex. Sławne dzieła iego 
Francya do fzczytu chwały, (a). 






Glash 


Gips, m. f. Gyps gips, g.u. | K 

@iriren, v. a. fpridy dicdiriren: einen Wechſel an ei» 
nen andern zur Einforderung oder Berechnung der Ber 
gablung überfenden żyrować  Girobant, f. eine Bant 
two eine Summe Geldes durd bloges ab und zu fchreis 
ben an einen andern übertragen wird bank zyro, B. 

Girren (wie eine Taube), v. n. gruchać, fiękać iako 
gołębica, ięczeć, — 

Bilht, m. f. Bäldıt. , 

Gitter, n. krata od, Pl. kraty. Gitterfenfter, n. ok- 
no z kratką, B.; cf. kraty u okien od. okna z kratami. 
Gitterfórmig kratkowy, nakfztałt kraty, kratkowaty. 
Gitterthór, f. drzwi kraciafie, L. Gitterwerf, n. ro- 
bota w kratki, robota kraciafta, kraty. 

Glacis, n. Rok, Itoczyliosc, (a). 

Glanz, m. blaik, jafność, glanc und glans, g. n, łu- 
na, świetność; cf. fig. ozdoba; Er. O mizerny świe- 
cie, to ty zawlze na powierzchna kościoła Bożego 
ozdobę i tytuły patrzylz, Dambr. 23. Er, Człowiek 
w niefzczęsciu cnot rozmaitych Zone jafną z fiebie po- 
daie, Dambr, Glanzbuͤrſte, f- [zczotka do glancowa- 
nia. Glaͤnzen, v. o, błyfzczeć, świecić fig, jasnieć, bły- 
fzczyć fie. Glängend błyfzczący, świetny, jaśnieiący, 
świecący; glänzende alente nayznamienitlze talenta, 
Filozof. Gtanzerz, n. błytkokrulz, B. Slanıpras; n. 
(Lat, —— myfi ber, KI.; oftrzyca, Indi. Hgn.; 
robrartiges — (fat. — arundinacea) myli ber trzci- 
nowy, Kl.; oftrzyca trzcinowa, Indl. Hgn.; 2) f. Birds 
gras. Glanzleinwand, f. płotno glancowane, L.; cf. 
płotno glanfowne, Tr. Glanzpeterfilie, /. f. Erdichiers 
ling, Meiner. Glanzſchetter, m. płotno krzepkie, — 
— Tr. Slansicmele, f- L Aderriedgras. 

lanzfeite des Tuches lice, Pl. L.; cf, prawa świetha 
ftróna fukna; cf. opp. nice. Glanztaft, m. kitayka glan- 
fowna, Tr.; kitayka glancowana, kitayka wolkawana, 

Glas, n. [zkło; ce Ruf. fekto nah L. skło; Pr. 
„Poln. (zczkło; Trinfglas sklanka; ein großes maͤchtiges 
— sklenica; burdhfcheineno Glas skło przezroczylie; 
— fdhleifen skto fzlifować. (Blasarbeit, f. sklarika ro- 
bota, —ie rzemiofło; cf. sklanna robota. Glasartiq, 
ad. sklany oder sklanny, sklenifty, podobny do skła; 
cf. Ruff. ftekłowaty folgl. analogiſch skłowaty. Glass 
afde, f. folanka, potafz z lolnego ziela oder folnika 
do śkła robienia, Tr. Glasauge, n. oko śklane. Glas: 
dugig, ad. oko jaikrawe maiący, jalkrawy. Glasblafe, 
. cholewa, EL. Glasblafen, n. wydymanie skła w 

ucie, robota hutnika co skło wydyma, Tr. Glas 
blafer, m. sklarz w hucie, hutarz oder hutnik, rurą 
hutariką sklo wydymający. lasbirfie, f- [zczoıka 
do chędożenia r a Glseden, n, kielifzek, skla- 
neczka; cf. skiełko. @lasdedel, m. wieczkó do nakry- 
wania sklancek. Glafer, m. sklarz, * błoniarz, * okien- 
nik. Glafertunft, f> sklarftwo. Gldjern, ad. sklany. 
Glaserz, n. krufzec sklenifty śrebra, B. Giasfenfter, 
m. śklanne okno. Glasflufi, m. skło roztopione, Anor; 
cf. (melc. Glasfritte, f. frytta, L. Ölasgalte, E 
Blasihaum, m. Glasfómelg, m. glazgal, g. a, 

Glasgefchirr, m. sklane naczynie, sklany Back: cf. 
B. skła. Glasgrün, ad. zielony iak śkło. Glashans 
bei, m. sklany handel, handel hiem. Glashändter, 
m. śkłem handluiący. Glashaut, E błona sklenifia 
oka, B. ©tashonig, m. miod przaśny, przezroczyfty. 
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Glashütte Zë w ktorey robią śkło, huta sklana. 
Glaſicht, ad. sklenifiy, sklanny. Gtafiren, f. glafuren. 
Glastirihe, f- wiśnia biała. Glasforalle, f. koral 
sklany, paciorek ob. DL Po Glasfraut, n. (Zat. 
parietaria) pomurne ziele, Kl. Hgn.; pomurnik, /ndl. 
Hgn.; gemeines — (Lat. — officinalis) pomurne zie- 
le sklennicznik, Kl. Hgn.; pomurnik lekariki, Indl.; 
cf. dzień i noc, gatunek krowiey rzezi, sklenicznik, 
L. ©lastugel, f- kula sklanna. Glasmacher, m. hus 
tarz sklanny, co skło wydyma, hutnik. Slasmahler, 
m, malarz skła, B.; — na skle maluiący. Glasmaf: 
Iren, f> malarftwo na skle. Glasofen, m. piec hu- 
tariki. Glasperle, f. detka, La; cf. sklana perła; cf. 
aciorek. Glasſcheibe, f> tafla, ſeyba sklanna. Glass 
chleifer, m. skło [zliluiący, fzlufirz skła oder skieł. 
Glasfdymalz, n. (Lat. falicornia) folanka, Hgn. KI: 
Indl. Glasſchmelzer, m. skło topiący, fzmelcerz skła 
oder śkieł. Glasjchneider, m. rzeźbiarz skła. Glass 
Grant, m. (zafa od naczyn sklanych, kredens na skła. 
— * f- tafa podlana, L. Glasthuͤr, f. drzwi 
sklane. 

Glajur, f. polewa; cf. glazura??. Glafuren, v. a. 
polewać; cf. L. glaferować, glazurować, L.; glazo. 
wać, 

Glaswaare, f. towar śklanny. @lasmweide, f. f. Bit 
terweide. 

Glatt, ad. gładki, a, ie; eg ift ſehr glatt slizko ie. 
Glaͤtte, f. die Eigenichaft eines Körpers der da glatt 
if gładkość, f.; 2) die glasartige Sdhlafe des Bienes 


gleyta od. glita. Glarteis, n. gotoledz, gołomruz eig: 
trodner groft cf. Batz, gołoledyca; cf. żłod od, żłodz, 
slizawica, 7 


r Glatteifen, v. ne gotoledZ naftaie, osli- 
zać fir, żłod od, żłodż pada, — zlodowaciały pa» 
da aud) wohl zlodowacieć, auch wohl * złodzieć; es 
glatterjet slizgıwica ieft, B. Glaͤtteiſen, n. gtadylzka; 
zeläzo do gładzenia lab polerowania: Gldtten, v. a. 
gładzić, gładko robić, polerować, glancować. &läts 
ter, m. polerownik, glancownik; 2) ein Werfzeug 
gum Gldtten gładyfzka, gładzidło; cf. kamień, żelazo, 
skło albo inte naczynie do gładzenia albo-do,polero- 
wania. Gldtthobel, m. hebel wielki fiolariki do zu- 
ełnego wygładzenia drzewa; cf. Bh. gładzidło. Gtdttr 
bot, n. f. Blätter: 2) — der Töpfer fzeniec, g. nca, L. 
tdttftein, m. gładyfzka, L.; cf. kamień do gładzenia 
albo polerowania, gładzidło. GSlaͤttzahn, m. ząb do 

gładzenia. 
©lage, f- łyfina, ołyfienie; cf. B. plefza; cf. L. ple- 
fzowatosć. Glagig, ad.łyfy. Glagfopf, m. tys, E a, 
łyfiec, g. śca, łylek, łyfoń, g. ia, L.; cf. Ruf. plefzak. 
Glaube, m. wiara, g. y} cf. wierzę w Boga; iktad 
Apofioltki; einem Glauben beymeſſen wiarę dać komu $ 
der allein jeligmadhenoe — wiara famozbawienna, L. 
Glauben, ». a. wierzyć, uwierzyć; am Gott glauben 
w Boga wierzyć. Er. Kto fie raz E ża- 
den mu potym nie wierzy, Eh ; Kto łacno wierzy, 
ten [wym domierzy, Eh. @tlaubensartifel, m artykuł 
wiary; Rey der dltefte Polnijhe Dichter braucht czło- 
nek wiary, fo fpredhen aud die Evangelifhen Preuß: 
poblen in ihrem Poiniſchen Catechismus; die Ruffen 
fagen auch człen wiery und die Böhmen człanek wiry. 
Glaubensbetenntnif, gr. wyznanie wiary. Glaubenss 
gtnof, m. wipotwiernik, g.a, LSR.; röwnowierca, 
w * 


Gleifsn 


En (a) LSR.; ef bibl. domownik wiary, wfpólnik 
wiary, (połecznik w wierze; cf B. w(połwyznawca; 
cf. uf. jedynowierzec. Glaubensqruud, m. zalada 
wiary. Gtaubenstampf , m. bóy wiary, walka dla 
wiary. Glaubenslehre, fe nanka wiary; ch dogma. 
Glaubens ſache, f_ (prawa tycząca fie wiary. Giaub⸗ 
haft, ad. — L ; godny wiary, godny uwie- 
rzenia, Rh. u. B.; wierzytelny, dowodny, niewątpli- 
wy. ©laubhafriąfcit, 7 wiarogodność, B.; cf. do 
wiary podobieufiwo; Bh. wierzytelność. Glaͤubig 
wierny, wierzący, dowierny. Gl ubiger, m. wierny, 
dowierny; 2) Ereditor, m. wierzyciel, pożyczalnik ; 
ef. L. Sokhi dubigęr złowiarek, złowiernik. Glaub: 
lid wiary godny, wierzytelny, podobny do prawdy, 

; cf co wierzyć można, do wiary per, Gilau 
lichkeit, f. podobieńfiwo do wiary, Bh.; wierzytelność, 
©laubwirdig, ad. wiarogodny, L.; godny wiary, za- 
fługniący na wiarę; Bh, wierzytelny. laubwürdig» 
teit, f. wiarogodność, f. . 

Sleich, ad. równy oder röwien, iednofiayny; Oé 
immer ii bleiben być od. zofiawać iednoftaynym; 
von gleihem Alter rówienny, równego wicku, jedne- 
go wieku; feines gleihen równy lobie; cf. Pr. und 
altpoln. [woie równie, g. [woiego röwnia; einem gleis 
ches mit gleidhem vergelten wet za wet oddać, odwe- 
tować; ct. L. równo za rowno oddać; Er. Pani Am- 
zulo, wröciliscie mi chleb za placek, tak ci to bywa, 
kto pożycza oddawać muß. Dawne to [a obyczaie, zdra- 
da zdradą fie oddaie, alter Aur.; gleiche Vergeltung 
odwetowanie; gleiches ju gleihem gefellt ih gern ró- 
wny z równego fie weleli, L.; ch równy równemu 
rad, [wöy do (wego lgnie, L; cf. w jakim cechu 
fiedzifz, takim fam zielz, L.; cf. z kim kto prze- 
Raie, takim fie (am ftaie, L.; gleiche Brüder gleiche 
Kappen zna [woy (wego, L.; ein Menſch von gleichem 
Alter rówiennik, g.a; 2) glei adv. zaraz, natych- 
miaft, tuż; wenn glei choć, chociaż; einem gleich 
fommen wyrównać komu, rownać fie koma. leid 
gelten, v. n. równie, tyleż znaczyć; rg gilt ihm alles 
gleich to mu wizyfiko równo, — jedno; — maden ró- 
wnac, zrównać; gleidh abſtehend równoodległy; gleich 
adhten za równo mieć co; gleih als ob, gleich als 
menn właśnie iakoby. Gielchartig — röwnorodny, B.; 
cf. iednaki, iednakowy, iednegoż rodzaju, — gaiunka. 
Gleichartigkeit, f. równorodność, g. i, B.; iednakość, 
równość rodzaju, — gatunku. Gleichbedeutend równo- 
znaczny, iednako znaczący. Gleichbeſchaffen iednaki, 
iednakowy, podobny, równy, równe przymioty maią- 
cy. Gleide, $ L Śleihheit równość, f. Gleichen, v. 
n. podobnym być komu, równać fig z kim, równym 
byc, poyść w ıöwnia, Pamiętnik; ct dochodzić kogo 
w czym; Er. Wierz mi Dorotko — gdy fig śmieiefz, 
dochodzifz Anioła,.I.; 2) als v. a. równać, profiować. 
Glcidhergeftalt, gleicherweiſe równym een BL Gleis 
chermafen równym fpofobem, także, iednako. Gleich» 
ewig röwno-wieczny, równo-wickuiliy. @leichfalls, 


Gleichg 


ad». podobnież, także, też, zarówno, niemniey. Gleich» 
farbig jednego koloru, iedney maści. Gkięfórmig 
iednokfztałiny, a, e, iednofiayny, podobny, co do for- 


St równy. Glcidhiórmigtcit, f> iednok(ziałiność, L.; 

iednakowość, iednofiay ność, w formie równość, Gleich» 

geltend równego znaczenia, równoważny ; gleichgeltend 
Mrongov, Deutfh : Poln, Handwoͤrterbuch. 
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feyn poyść w rownią, Pamiętnik. Gleichgeſinnet ro- 
wnomyślny, iednomyslny, zkodny, równego myślenia 
Ipofobu. Gteihgemicht, n. równowaga; cÊ Frans. ba- 
lans; cf. L. równowaźnoś. Gleidhgewichtsiebre, f. 
Ratyka, L. ; nauka o miarkowaniu ciezarow, leid 
gültig oboiętny, nieczuły, mniey ważny, rownoważny, 
oziębły; gleichgültig machen zoboiętnić; z, B. — oho- 
wiązki matek, DD. Gieichguͤltigkeit, f. oboiętność, 
nieczułość, nieczulenfiwo, L.; cf. Sok vagok, leidh: 
beit, f. równość, podobieńftwó. Gleihjdbrią rowno- 
letini. Gleichlaufend równoległy, D: ci. Ruf. ex 
Grac. paralelny, Tr.; równ egły, dr. Bteihlaut, 
«m. akord, zgoda tonow, równy głos, zgodne brzmie- 
zgodn a ck. B. 


nie, ny głosz c iednobrzmienie. Gleichlau⸗ 
ten, v. n. iednobrzmieć, B.; cf. zgodnym być, zgadzać 
Ge w głofie, w dźwięku, w dźwonionin. Gleſchlau⸗ 


tend zgodny ; cE. B. jednobrzmiący. Gleichmaß, n, 
(i. Ebenma Tymetrya) roporeya; cf. B. röwnomiar; 
ef. ftofunek. Gleidymdfig takiz, takaż, takież, równo- 
mierny, Rofs. Gleichmuih, m. fiateczność umyfłu, ie- 
dqakowość umyflu, Er. zachować iednofiaynose umy- 
Ru ep, — dufzy, B. Gleichmuͤthig jednofiaynego umy- 
Au; cf. bezrożny, jednakowy we wisyfkiem, r. 
Bteihmüthigkeit, f. rownomyślność, L. Gleihnapmig 
—— rownoimienny, B. Gleichniß, n- podo- 

ieńftwo, przypowieść, f. Bleichnifrede „+ parabola, 
przypowieść, f. podobieńftwo. déng 
wei podobienfiwem, przez obienfiwa, przez 
przyrównanie. ®fleihrichten, gleichſtellen fprofiować, 
zrównać. Gleichſam niby, iakoby, prawie jak. Glide 
ſchaͤtzen równo (zacować. Bleihfhentelig rownoramien- 


allegorya 
Gel 


ny. Gleichfeitig równoboczny, röwnoscienny; gleich⸗ 
feitiges Wieref , n. równoległobok, L. Siei ellen 
równać, porównywać, ———— cÊ ftofować fie 


do kogo, przypodobywać fie. @leichflellung, f. równa- 
nie, wanie (fię do czyiey woli, do czyich (praw. 
Bleihftimmig równobrzmiący, B.; iednakowego głofu, 
al odnego głofu, zgadzaiący he z czym. Gleih: 
thun — es einem zrównać komn w czym, równie czy- 
nić, równać fie komu. Gleichung, f. porównanie, B.; 
równanie fie koma, przyrównanie, przypodobanie, przy- 
ftofowanie. Gleichviel, ad. równie tyleż, zarówno, ie- 
dnoż. Gleihmweit, adj. równo odległy, rowno daleki. 
Gleichwichtig, adj. równey wagi, równo-ważny, równo 
ważący. Gleidywie, adv. rowno jak, podobno, tak iak, 
zarownie iako. Gleichwinkelig równokątny. Glelóe 
wohl wfzelako, przecię, przecież, iednak, jednakowoż, 
atoli. Gleichzeitig tegoczelny, a, e; 4. B. — 
i dawny Filozof. Dzicta tegoczeſne, Dant.; cf. röwuo- 
ezalowy; cf. B. röwnoczeiny, wfpółcze(ny ; cf. fym- 
ehroniliyezny. ®leichzeitigfeit, f. fynchronism, g. u, 
czas równy. @leichzu, adv. cf. gerade gu w prof, bez 
ogrodki, w ręcz, w es, profio, profto zaraz; cf. B. 
bez okoliczności. 

Gleis, m. Wagengleis koley, g. ei, wozowa koley; 
bie Sache ins Bleife bringen przywrocić do karböw, 
ułatwić [prawę. 

Gleif, n. (tat. æthufa) (zaleń, Kl. Hgn.; blekot, 
Indl. Gteißblume, £ f. Froſchpfeffer. 

Gteißen, v. n. m. h. swiecić Be, pozornym być, lfnąć 

„er, lsnić fie iako złoto, pozor mieć, biyfacaed 
dnie, B. Gleißner, m. duik, (zmy 
35 ` 
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Glcifnerey, f- obłuda; cf. B. obłudnietwo, zmyśla- 
nie. Gleihneriſch obłudny, zmyślony, podfzyty, pod- 
fzywany, L.; Gr oni podfzywani przyiaciele moż, L. 

Sieten, v. n, potknąć Pe, zachwiać fie nogą, po- 
rj fie. Glciten, n. potknienie Pe, pośliźnie- 
nie fię. 

Sleifcher, m. góry lodowe, — śnieżne, śnieżnice, 
L.; ci. B. góra doń. 

Glied, n. członek, g, nka; cf. pokolenie; männlis 
ches — męfki członekć cf. chuy; cf. Pr. Poln. pe- 
ra; cf. kaczka; mciblicheś — członek kobiecy; cf. 
pica, pizda, piczka; cf. Ruff. podczerewizna; denn 
czerewo ift im Ruff. der Baud. Eine fhmere Stelle 
im Flis des berühmten alten Polnifhen Dichterd_Klo- 
nowicz laßt fih duch diefe Bemerkung lofen. Glied 
an der Rette, m. ogniwo, ogniwko. licderbau, m. 
członkowanie, L.; cf. członkowatość, [kład człon- 
kow. Glicderbinfen, Pl. f. Gelenfbinfen. Glicdergidht, 
Glicderfranthcit, f. łamanie członkow, [zarpanie 
członkow, choroba w członkach, niemoc członkow;z 
cf. Glicderrcifen, m. Glicdetfdymerj, m. cięgaczka, g. 
i; cf. cięgoty, Pl; cf. łamanie w fawach, L.; cf. 
bol fuchy, fuchabolność, L.; denna choroba, L.; 


fzarpanie w członkach, łamanie w członkach; cf. ` 


dna; cf. fcyatyka. Glicderwcife [zeregami, na człon- 
ki, członkami, na fżtuki. Gliedfraut, m, f. Belchreis 
frout, Gliedmaß, n. członek, g. nka. Glicdwaffet, 
n. fok ftawowy, 

Glicdwcih, n. f. Beben, meißer. 

Glimmen, v. n. tleć p. tleię, tlał, ifkrzyć fie w 

opiele, żarzyć fie, żglić fie, L; glimmendeś Todt, 
F Dodt knót tleiący. 

Glimmer, m. ein taube$ aus glänzenden dünnen Blått- 
chen zufammengefegted Metall, ag Zeg Katengold, 
Kabenfilber błylzcz, B.; cf. Nuf. glimmer; cf. L. 
Eifenglimmer biyfkawka. Glimmererde, f> ziemia z 
biylzczem, — błyfzczowa. Glimmerig błyfzczowaty. 
Glimmern, v. r. błyfzczeć. 

Glimpf, m. die Mäfiguhg in dem Betragen gegen 
andre, Gelindigkeit, Sanftmuth umiarkowanie, deli- 
katfność, ochrona, względność, powolność, łagod- 
ność. Glimpflich, adj. delikatny, względny, powol- 
ny, łagodny; 2) adv. delikatnie, z niejakim wzgle- 
dem, powolnie, łagodnie. 

Stich, m. (Pat. rhinanthus erifta galli) fzelążek 
pofpolity, Kl. Hgn.; fzelężnik —, Indl. 

Glitichen, v. n. ślizgać fig, śliznąć fie, pośliznać fie. 

Glidden, n. dzwonek, g. nka. @lode, f> dzwón, 

„a, zegar, goa; cf. godzma; cf. kampana; braune 
toden, PI. f. Glodenblume, neffelblättrige. Glodens 

lume, f>. (at. medium viola mariana) matki Bożey 
fiołek, kołpaki, L.; 2) (Pat. campanula) dzwonek; 
rundblattrige, gemeine — (fat. — rotundifolia) dzwo- 
mek okrągłolikkowy, Kl. Hgn.; — — liści, Indl.; 
ausgebreitcte, (hmwedifche — (Pat. — patula) dzwo- 
mek fzwedzki, H./.K.; eßbate —, f. Aderranungel; 
MArkhblätteige — (fat. — perficefolia) — brzofkwi- 
niolitkowy, KI. Hgn.; — —liści, Indl.; kolnik płon- 
ny, zerwa, Hgn.; breitblättrige — (Eat, — larifolia) 
— [zerokolitkowy, Kl. Hzn.; — —liści, Indl.; ta: 
punzelaętige —, f. Zeldrapunzelz neffelblättrige — (Ea ta 
— trachelium) — pokrzywolitkowy, Kh Han; — 


—liści, Indl.; fnauelblumige —, f. Bürfchelgloden; 
borftige — (fat. — cervicaria) — kudłaty, HL. 
elbe —, f. Engelblume; rothe — (Fat. geum rivale) 
uklik wodny, H.l.K.  ©lodenfttmig dzwonowaty, 
dzwonkowaty. Glodengeldut, nm. dzwonienie, bicie 
w dzwony. GlodengelD, n. dzwonne, 9. ego. Glo: 
dengießer, m. odlewacz dzwónow, ludwifarz, Tr.; 
(dzwonoley, dzwonolewnik, dzwonarz). Glodenaut, 
n. Glodenjpeife, f> fpiża, dzwonna [piża. Glodenift, 
m. dzwoniarz, co dzwonami barnie albo dzwonkami 
pieśni wygrywa. Glodenlautet, m. dzwonnik, dzwo- 
niarz, g.a. Glodenring, m. kolce na którym ferce 
u dzwona wifi, B. Glodenfhlag, m. uderzenie w 
dzwon od. uderzenie dzwona; auf den Glockenſchlag 
jak —— wybiie, B. Glockenſchwengel, m. Sieg: 
pel lerce u dzwona. Glockenſpiel, n. dzwonkowe 

ry, L.; oder cymbały zegarowe, L.; cf. kuranty, 

unfztowne zegarow dzwonki rożne pieśni iako na 
cymbalę z dobrą i wyraźną rezonancyą wygrywaią- 
ce. Glodenftubi, m. zrąb, w ktorym dzwon wifi, 
chodzi, B.; cf. wiązarek, zrab oder wiązanie we 
dzwonnicy, na którym dzwony wilza, Tr. Glodens 
taufe, f. święcenie dzwóna, B. Glodenthurm, m. 
dzwónnica. Benf». Kościoł pohiiafz, a dzwonnicę 
odzieralz, L. Glödlein, n. dzwönek, zegarek, g. rka. 
Glodner, m. dzwonnik; cf. zakryftyan. 

Glomsd, Pr. f. Duarffafe, m. twarog, g.a; cf. Pr. 
Poln. glomzda und nicht glomza mie fiń L. irrig auf 
mich beruft; vergleiche młozawo und glek, Vol. 

Glorie, /. glorya, chwała, majeat, wfpaniałość, 
wielmożność, świetność; cf. B. promienie około gło= 
wy czyiey; cf. Ruff. wyobrażenie niebios z Anjoła- 
mi świętemi. (Glorrcih, ad. chwalebny, świetny, 
wfipaniały, wielebny; cf. ozdobny. Ex. wiekopom- 
ney Rawy Władyfław Jagiełło, (a). G©lorwiirdig, adj. 
chwalebny; 2) adv. chwalebnie, wielebnie. 

Gloffe, /. glofa, wykład, wyłożenie, tłumaczenie 
ciemnego, nieznajomego wyrazu; Gloffen worüber 
machen uwagi krytyczne nad czym czynić; ef. nico- 
wać, drabować. Gloſſenmacher, m. krytyk, g. a, 
fzyderca. Glogauge, n. byftre oko. @loßen, v. m. 
wytrzefzczać oczy, byftro patrzyć, z wytrzefzczone- 
mi oczyma patrzad; Benfp. Oczy Maien rażone 
w Rup ftanęły, II.; Pychofław na śmiertelney po- 
ścieli ocucił na czas uśpione amyſty letargiem. Ot 
wiera oczy w fup poltawione 1 zafzłe ciemną pa- 
mroka, II 120; feßtere# ift vom brechenben Auge. 

Gluchzen od. gluden kwokać; cf. krekorać, gdakać. 

Glud, n. [zczęście, fortuna, pomyślność, [zczęśli- 
wość, f.; einem wozu Glück wimfcdhen winfzować ko- 
mu do czego; fih Glid wunſchen winfzować fobie z 
fein Glid machen wielki los zrobić, (a); cf. maia- 
tek zrobić; durch das Glid der Waffen powodzenia- 
mi oręża, (a); im Glide dente and Unglud nie ufay 
w [zczęściu, myśl o przygodzie, wnet cię zniżyć 
może, Dambr. 494; fiche das Lieb: allein auf Gott 
fe dein Wertraun, p. 11. Letko znoś przypadek kaž- 
dy, a fzczęściu nie ufay zawżdy Szezescie, choć fie 
dzie uła, na mieyfcu nie długo [kwafi, Obacz Pie- 
snioxiąg Gdanfki w drukarni Müllerfkiey 1805 No. 962. 

Glude, f- Giudhenne, f. kwoczka ob. kwoka. tus 
den, o, n kwokać. Gludcn, ne kwok, g. u, > 

Us 
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Gliden, r. n. fzczęścić fie, powodzić fie, udawać 
Be, pofzczęścić be: eś glüdt ihm miele mu Pe, L.; 
mandem Menſchen will cé gar nicht aliden 26. jedne- 
mu gody, a drugiemu glody;:'ck. jednemu fig zmie- 
le, drugiemu De fkrupi; cf. jednemu fzydła gol 
drugiemu i brzytwy niechcą, L.; cf. nie po (zwie 
mu fie porte. 

Gludtrinn, f- Siebengeftien fiedm gwiazd, baby, L. 

Gludlihh, ad. [zczęśliwy, fortunny, fzczęfny; 2) 
adv. (zczęśliwie; zur glüdlichen Stunde w Boży czas, 
w dobrą godzinę, L.; cf. czas dobry, — fzczęśliwy; 
cf. godzina błoga, 7.; Er. Day Boże w dobry czas 
mówić, a we zły milczeć, L. Glülicherweife fzczę- 
ściem. Glüdsball, m. igrzyfko lofu, B. Glüdsbur 
be, Ié faryna, L.; gra w lolys Anmerk. Może od 
gry Faraona; cf. Ruff. rod loteryi, ławka w które 
towary rozgrywaią, jak bywa po jarmarkach; c 
B. buda fortuny. Gludśbidner, m, farynarz, g. n. 
Gludfelig fzczęśliwy, błogolławiony, ufzczęśliwiony, 
zbawienny. 6liudfeligfcit, f. fzczęśliwość, f- ulzczę- 
śliwienie, blogoßawienftwo. Glidsfalt, m. los fzczę- 
ścia, B.; ask fzczęśliwy. ©Gtudsgóottinn, f- 
fortuna; ct. H. pogoda altpoln. Gludśógitter, Pl. do- 
bra doczefne; cf. nt. dar [zezescia.  Gludskhafen, 
m. f. Gludśtopf. Glüdtskind, n. fzczęśliwiec, g. wea, 
fortuny i fzczęścia dziecię, kochanek i pieścidło 
fortuny; cf. w czepku fie urodził, L. lüdsrad, 
n. koło fortuny; ct. Tr. U fortunarza pręt żelazny 
w koło biegaiacy i na zyfk albo frat ‚ kasuiący, 
Gliidóritter, m. awanturnik, g.a. Głudśruthe, /. f. 
MWünfchelruthe pręt do wrożenia, rofzczka do zgad- 
nienia, gdzie [a od sj rozga lafkowa, która gör- 
nicy krufzców lzukaią pewnym [pofobem ia trzy- 
maiąc. Glüdsfpiel, n. gra hazardowna, B.; gra na 
fzczęście, na los [zczęścia, gra w lofy. Gliidśfani, 
m. ian [zczęścia, doftatek, pomyślne powodzenie. 
Gludśftern, m. gwiazda życzliwa, — * B-; cf. 
a Pe e rj rr rae Glifótopf, m. loterya, B. 
f. Gludóbubę. Glücdsumftände, PL fortuna, B. ef. 
powodzenie, okoliczności maiątku. Glidówedfci, 
m. odmiana fzczęścia, — lofu; cf. alternata, Glud: 
wunſch, m. powinfzowanie, win/[zowanie, życzenie 
fzczęścia; cf. Ruff. pozdrowienie. Glüdwunfhunge 
Ëch: n. lit z powinfzowaniem, B.; lilt winfzu- 
iacy, L. 

Glühen, en. m. h, pałać, rozpalić fie, rozpalać 
Die, żarzyć fie, rozognić fie; — machen żarzyć, L.; 
2) alg r. a. rozpalić, + DB. żelazo. Glühend rozpalo- 
my, czerwöny, B.; cf. Zarzacy, żarzyfty, ogniftoroz- 
palony, —— glübende Afdhe, f. perzyna, za- 
rzewie, Eh.; pry „; gllibende Kohle, fi żarzyfty 
węgiel, Eh.; wagl rozpalony ; glühende Kohlen pryfk, 
L.; glithender Öfen, m. piec ogniem pałaigcy; glite 
bender Wein wino grzane, L.; — gorące; glühendes 
mm rozpalone oder żarzące żelazo. 

lupen, v.n. m.h. ponuro —, z boku patrzać. 
Glupifh, ad. ponnry, z przynuką. 

Gluth, f. żar, g. u, tipał, g. u; cf. fkwar; cf. pło- 
mień, s.ia eig. lamme gorącość, Jf- _ ©luthpfanne, 
f. faierka do węgli, Tr.; fzkandela, B.; cf. kocioł 
w In ag "rj żarzyfte węgle wygafza, Tr. . 

Gnade, f. die Neigung eines Höhen einem. Gerin: 


ern Wohlthaten zu ermeifen, der fie nicht verdient ła- 

a; ef. bibl. dobroć, łafkawość, miłość, względy; 
euer Gnaden Wielmożny Wac Pan Dobrodziey; ©na: 
be unś Gott! niech Bd, na nas łafkaw będzie, Pa- 
nie odpuść nam, B. Önadenbercugung, f- oświad- 
czenie 4alki, [zafunek łafki. Gnabdenbild, n. obraz 
cudowny, B.; cf. Mofzcz. obraz łalkawy, Maryi Pa- 
ny cudowny. Gnabenbrief, m. abolicya, Tr.; fehlt 
L.; cf. lik na odpufzczenie kary, przywiley, g. eju; 
cf. B. lit uwalniaiący od kary. (Gnabenbrot, m. 
chleb z łafki, chleb uprofzony; cf, jałmużna, chleb 
łafkawy, B.; cf. emerytura; pom Gnadenbrot leben 
żyć na łafkawym chlebie, H: cf. Ruff. chleb czyy 
ieść. Gnadenbund, m. przymierze z łafki, B. Gna: 
dengabe, f- dar z łafki cf. dar Boży. , Gnadengcegen: 
wart, f. przytomność łafkawa. Buabde 


nachalt n. 
* Gnavengeld, n. penfya łafkawa od, =~% talki, Gna— 


dengeſchenk, m. podarunek łafkawy, B. Gnadenjaht, 
n. rok. łafki, B.; cf, Penlya wdowia rok trwaiaca; 
cf. miłościwe lato. Gnadenkonig, m. Król z łafii. 
Gnadenfraut, n. konitrud, g. u, Z. f. Aurin, wilder. 
Gnadenliht, n. oświecenie Bolkie, B.; światło z 
nieba od Boga, D: światło łafki Bożey, oświecenie 
z tafki Bożey. Gnadenlohn, m. Gnadengchalt, m. za- 
łata, nagroda z [amey łafki, nie z powinności. 
Bnabenmistel, Pl. środki do łafki, — iednaigce ła- 
ikẹ; cf. B. [pofoby doyścia łafki Bożey; cf. n. dem 
Ruff. środki zbawienne. Gnadentcid, n. Krölehwo 
łafki, B.; cf. kroleftwo niebiefkie. Gnadenreich, adj. 
po łalki, B.; cf. obfituiacy w łafkę, bogaty w 
afkę. Gnabenftof, m. dobitka, L.; cf. Tr. —— 
cenie ferca w dekrecie katowi na [kröcenie męki 
złoczyńcy, którego na koło plecie, nakazane. (na 
denfiubl, mn. ubłagalnia oder błagalnia, L. Gnaden: 
voll, adj. pełen łafki. Gnadenwahl, f> predeftyna- 
cya, przeznaczenie przedwieczne, przeyrzenie Bo- 
[kie do zbawienia, wybranie z lafki, przeznaczenie 
do zbawienia, wybior z dafki; cf. B. przeznaczenie 
z łafki Bożey; cf. Ruff. poprzednicze wybranie, 
Gnadenwirtung, f> działanie ba i Bożey, D: cf. (ku- 
tek — —, H Gnadenzcit, /. czas talki; cf. bibl. 
czas przyjemny; cf. ut, czas dany do pokuty ob, 
— do upamiętania fie. Gnódig, ad. łafkaw od. ła- 
fkawy, milosciwy; 2) adv. łafkawie, miłościwie. 

Guop:, f. świerzb, świerzbiączka. Gnatzig, ad. 
świerzbowaty, na świerzby choruiący. 

Gnidkraut, n. f. Glodenblume, borftige. 

Gnicden, v. a. f. glätten gładzić. 

Gnom, m. krafnoludek, podziemniecz cf. Ruff. 
podziemny duch. Gnomonił, f- fztuka robienia ze- 
garów fłonecznych. 

Gnug, adu. dofyć, zadofyć; gniige thun za dofyć 
uczynić, dogodzić komu, ać fię o dogodę. 

Gnureen, o, n. gdyrać, L. ©nutrig, adj. pomru- 
kliwy, L.; eg gest im Bauche w brzuchu burczy; 
cf. kruczy, gluka. 5 

Gold, m. złoto, g.a; Fadengold, m. złoto nitkowe, 
L.; Gr. Lepfzy iet funt złota niż centnar ołowiu, 
L.; Dła marnego złota dzinrawieie cnota, L.; Zło- 
ta ogniem doznaway, a człowieka złotem, L.; lau 
ter Gold [zczere złoto. Goldabder, d złota żyła nad 
MMofzczeńfki: złoty ponik w górach złotych. Gold» 
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adler, m. Steinabler n. Kluk złoty orzeł (Pat. Agui- 
la Chryfeetos oder — aurea, Klein). Goldammer, f- 
trznadel, g. trznadla, L. Golbamfel, e wywielga, 
nah bem Sat wilga nad) Ladowfki; kos złocilty, 

Pat. turdus aureus, Klein gd. Coracias Oriolus, Le; 

er Loriot). | 

Goldap, n. c. Städtchen Gołdapia. 

Goldapfcl, m. jabłko złocifte, v. jabłko pozłacane, 
złota renetka; 2) jabłko miłości, gatunek pfianki. 
Golbarbcit, f. robota złotnicza, złotnictwo. Goldate 
beiter, m. złotarz, L.; złotnik, v. fabrykant koło zło- 
ta oder fabrykant złotny. Goldbergmetł, n. kopalnia 
złota, złota góra, złota ruda, złota rudnica, mine- 

złote; cf. B. górnictwo złote. Goldblatthen, n 
det lifiek, B.; cf. złocifty liek, liltek ze złota; 
cf. płatek żłota. Goldbledh, n. blafzka złota, — 
ze złota, pozłotka błafzana, B. Golbblume, f- fto- 
kroć, małgorzata, D: ałotokwiat, L.; cf. fat. ra- 
nunculus auricomus, ialkier złoty, DK: 2) L Adern 

oldblume cf. bylica żołta, L. Goldbraifen, m. von 
arpik Chińfki (fat. cyprinas auratus); cf. złoto- 
brew, g: —brwi, B. nad L. Goldforelle. Goldbraun 
elt, ege v. Pferden; złotobrunatny. Gold: 
drath, m. złoto ciągnione od. ciągnięte, L.; cf. B. 
drót złoty. Golbdrathzicher, m. złotodrotownik; cf. 
Tr. drotownik od złotego drotu. Golden, ad. złoty, 
a, e, ze złota, Golderz, m. złota ruda, Aofs.; metal 
złoty, złocifty, złoto w fobie maiacy. Goldfabtik, f- 
fabryka złota od. — złotogłowu. Goldfaden, m. zło- 
to ciągnione, — ciągnięte, L.; cf. ZL. złoto nitko- 
we. tBolbfabig — L. Goldfalk, m. ob. Laͤm⸗ 
mergeyer birkut, g. a, und Hofs. Goldfarbe, E 
anrypigment, g. u, ztotokoft, złota farba, złocifta 
farba.  Golbfarbig złotey farby, złocity, złocitego 
koloru. Goldfinte, m. wywielga, wywilga, L.; oder 
wilga. Goldfinger, m. złoty palec, palec od złota 
od. — do złota, pierścieniowy palec, [erdeczny pā- 
lec; cf. Lett: wierny, — czwarty, L. Goldfiſch, m. 
karpik Ghińfki, L. Goldfliege, /. (tat. chryfomela 
złotnik, g.a, nady Zwierzętopifimo. Goldforelle, f- 
ob. — Braffen złotobrew, L.; złotopfrąg, L. Gold: 
gelb, adj. złotożełty. Golbgeftidt złotem haftowany, 
złotem wyfzywany, złotem wyrabiany. Goldgewicht, 
n. waga do złota. Gotpglätte f. złota gleyta, L. 
Goldglimmer, m. złotopiafek, Ł. Geldgrube, L ko- 
alnia złota, (a); złota góra, złota fzyba, złote do- 
y. Goldgrund, m. złoty grunt. Goldgulben, m. zło- 
ty pieniądz, czerwóny złoty, dukat, 4, @oldhaber, 
m. (Lat. avena flavescens} owies złoty, Kl. Hen: 
— Żołtawy, Indł. Golbhabnchen, n. złotnik, g. a; 
—, Boldhänbdel, f. Anemone, ranunfelartige. Botha 
tig złocifty. Goldtäfer, m. złotawiec, L.; złota kro- 
wka, nidh L. biedrunka (fat. Scarabirus auratus). 
Boldflumpen, m. bryła złota. Golbfnopfchen, n. (Pat, 
werbascum blattaria) dziewanna knafliczka, mfzyca, 
Hgn.; fehlt Kl. Indl Goldlad, m. lakier, pokok 
złoty; 2) e. Paf lewkonia dołta. Goldlahn, m. zło- 
to blafzkowe. Goslbleberfraut, n. (fat. chryfospleni. 
um alternifolium) śledzienica przemianoliściowa, Kl.; 
śledziennica naprzemianliścia, Indl,; tomikamie 
żołty, Hgm. Goldleder, m. (kóra wyzłacana, Gold» 


mun, 
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Sp fig przeiftaczaniem krufzcow. Golbmilz, d 
ſ. Boldle aut, Goldmünge, f. złota moneta. di 
neffel, f. (Pat. galeubdolon luteum) kocipyfk żołty, 
bezząb żołty, Hgn.; fehlt KI. Indl. Gotbyapier, m. 
wyzłacany papier, pozłacan REZ cf. B. papier 
ałoty, Goldruthe, } (tat. Jo idago) profianawłoć; 
gemeine —, Goldraute, f. (Bat, — virgaurea) p— 
zwyczayna, Ki: p— polpolita, Indl.; nawłoć pos- 
polita, trank, Hen, Goldjand, m. złoty pialek, zło- 
topialek, B. Śolorchcider, m. złotopławnik, g. a. 
Boldfchiaden, Pl. pom Sing. die —Ihlade odchodek 
od złota, zędra od złota, żużel. Goldfchläger, m. 
guldfzlager, £.; cf. L. ułotarzj cf. E. rozplafzcıy- 
ciel złota; cf. Ruf. stotobit, g.a, złotoklep, g. a. 
Boldfhmid, m, złotnik, g. a. Golofdymidearbcić, 3 
złotnictwo; cf. B. robota złotnicka. Boldfhmidslas 
den, m. złotarnia; cf. złotownia, B. Goldfdymidśe 
werkftatt, f. złotniczy warfztat, złotnikow warfztat. 
Goldfhwemmend złotonury, L. Goldfpath, m. Dergerhn 
* ey, L. —— m. —— dek, z 

rzedca, g. cy. Goldfiaub, m. profzek złoty. Geo 
hier, — złota. Golf, m. — 
u; cf. materya złota. Soldſtriemer, m. ein Sechich 
złotoftrefa, Goldftid, m. złota fztuka, złoty 
pieniądz. Goldftufe, f> mina złota. Goldvcilhcn, m. 
(łat. chryfospleniun oppofitifolium) śledzienica prze- 
ciwkoliściowa, KL: — naprzeciwlidcia, /ndl. Gold» 
magge, £ f. Goldgewicht, n. ważka do złota, B.; cf. 
waż o czerwohych złotych. Goldwaſſer, n. złota 
wodka, Ruff.; cf. wodka złota Gdańfka, B. Bold» 
meide, E złotowierzh, g. a oder alg f> złotowierzba, 
gli cf. Pr. Poin. złotocha, f. Bandweide, gelbe. 

oldwiefenblume, f- f. Dotterblume, gemeine, Gold» 

. złotogłow, L.; f. Berglilie. 

Golf, m. zatoka, wybrzeże mor[kie, odnoga mor- 
ika; cf. Ruff. zalew. 

Gommer, m. (fat. triticum polonicum) plzenica 
polfka, Kl. Hgn.; fehlt Indl. 

Gondel, f. gondola, czołn Wenecki do przejaidiki 
bez żagli, Tr. Gondelführer, m. gondolny, gondol- 
nik, przewoźnik gondoli, łodnik na gondulce. 

Gönnen, v. reg. Und irr. a. życzyć. Gönner, m. do- 
brodziey, g. eja, łafkawca, [preyjajacy, życzliwy. Gim 
nerinn, f. dobrodzieyka. 

Göpel, m. gatunek windy, w gornictwie. 

Gort, m. E Sort korek, g. korka. Gorkſtoͤpſel, m. 
korek, g. korka. Becher, m. korkociąg, g.a; et 
wyrwicz; cf. graycarek, g. rka. 

Górlig, m. c. Stadt, altpoln. Zgorzelec, L; Wend. 
Sgorelz, L. 

Goffe, f- wylew, g. u, ściek, Rek, I.; dokąd De 
plugaltwa zbiegaią, rynfztok. Goßflein, m. Rek ka- 
mienny. g ć 
Gerbe, m. Got, g.a. ®othifch gotfki, a, ie, gotycki. 

Gott, m. Bóg, Ga, D.u, F. Boie, w Bogu; 
fo make mie Gott helfe tak mi Panie Boże dopomoż! 
Gott bewabre bróń Boże! uchoway Boże! cf. Nie 
day tego Boże, L.; Phraf. Bog nieopuści, kto fie 
nań fpuści, L.; von Gott foll man den Anfang mar; 
hen, das it mcife kto z Bogiem zacznie uczyni ba- 
cznie, L.; mein feliger Vater, Gott habe ihn felig) 


mader; m. Alchimifia, złototwórca, człowiek trud» | Niebofgcryk moy oyciec, niech mu tam Bog da nie: h 


bo, 


l 


\ 
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bom L.; oder Panie świeć nad dufzą iego, L.; oder 
nie ch mu Bog da wieczne zbawienie, L.; © prid mw. 
Bog wyfoko, przyiaciel daleko, L. Gpridym. Was 
man finder ik eine Befcherung Gottes dar to Boży co 
kto położy. Gctter, Pi. bogi oder bogowie. Götter 
lebre, f. mytologia. Loge . ambrozya, ie- 
dzenie od. pokarm Bogów. Götterfprudy, m. wyrok 
bogów, wyrocznia. Gottertranf, m. nektar, g. u, na- 
Ber Bogów. @ottedader, m. cmentarz, cmętarz, gro- 
wilko, mieyfce święte, mieyfce grzebania umar- 
ch. Gottesdienft, m. Ruiha Boża, nabożeńfwo; 
cypfp. Teofilantropowie zaprzeftali odprawiać Ru- 
ibẹ Bożą w kościele Geniulzu, (a); żadna religia 
w oddawaniu czci Bogu doznawać nie będzie nay- 
mnieyfzey przefzkody, ki ——1 do, Ru- 
iby Bożey należący. otteśfurcht, f ojaźń Boża, 
bogoboyność, boiazü Pańfka, pobożność.  Gotte$: 
ücchtig bogobayny, Boga lie bojacy; 2) adv. bogo- 
oynie, pobożnie. Gotteśga Ag dar Boży, L. Got 
teßgebährerinn, f. Matka Bofka, D: bogarodzicielka, 
B.; cf. Bogarodzica, matka Boża. Gotteśgclchrter, 
m. Teolog, naukę o Bogu rozumieiący, — umieigcy. 
Gotteśgelabrthcit, f. Teologia, nauka o Bogu. Got: 
teśgnabde, f- f. Aurin, wilder; 2) (tat. geranium pra- 
tenfe). nolek baciani, Kl. Hgn.; — błękitny, Hen, 
bodzifzek błękitny, Jodi, 5 A (, Blutfeaut (tat. — 
robert). Sotteshaus, n. dom Boży, kościoł, świąt- 
nica, przybytek, Gotteśtaften, m. [karbnica, (karb- 
nica Bofka. ótteślafterer, m. blńźnierca, złorze- 
cznik, g.a. otteślafterung, f> blużnierfitwo. Got. 
tesläfterlich blużnierczy. ottesläugner, m. bezbo- 
żnik, B.; cf. Ateulz, zaprzeczaiący bytność Boga, 
bezboznik, c. bezboży, p. bezbożec. — ar 

. Ateufzoftwo, zaprzeczanie iefteftwa Boga, bezbo- 
źność. Gotteslohn, m. zapłata od Boga, B.; cf. na- 
groda Boża. Gotteśmadht, f. Bofka moc. Gottc$: 
pfenning, m. zadatek. Gottesfhidung, f. Bofki wy- 
rok, dopufzczenie od Boga, Bofkie przeznaczenie, 

rzeyrzenie.  Gotteśtifdy, m. ftoł Boży, komunia 

więta, B. Gotteśutthcil, n. wyrok Boży, B.; cf. de- 
kret Boży. Gotteśberóchter, m. bezbożnik, B.; cf. e. 
gardziciel Boga, niezbożny Boga pogardca. Gotted, 
verchrer, m. Bogochwalca, wielbiciel Boga, I. Get 
teövergeß, m. i Andorn, gemeiner u. f. w. Gottes: 
vergeſſener, m. bezbożny, nie myślący o Bogu, na 
Boga nie pamiętny, zapamiętały, zapamiętalec. 

ottfrie „ Gofred, g.a. 

Gottgefallig, ad. Bogu upodobany, Bogu przyie- 
mny. Gottheit, f. Bóltwo. ` 
Öttingen, n. eine Stadt Getynga. 
6vttinn, f. Bogini. Sl, ad. boży, bofki, a, 

0. 


ie. Göttlichkeit, f- bofkość; cf. B. hätte 
— m. Bogumił, g.a. Gottliebdhen,:n.. Ter 
oś, g.ia. 


Gottlob chwała Bogu; Beyfp. lepfze chwała Bo- 
gu niż dali Bóg, Eh.; 2) ald Nom. propr, m. Bogu- 
chwał, Bogußaw, g.a. Gottlo8, adj, bezbożny, nie- 
zbożny; 2) adv. niezbożnie, bezbożnie. Gottlofer 
m. niezbożny; gottlofes SBefen, m. Gottlofigkeit, F 
bezbożność, niezbożność, niepobożność, niezbożn 
duch. GSottmenſch, m. Bogoczłowiek, L. und Ruf. 
aud) Bog człowiek. Gotticlig, adj. pobożny; 2) adv. 
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pobożnie. Gottfeligłeit, f — nabołność, 
nabożeńftwo. CHE, m. Ge , Goßenbild, m.) bożek, 
B.; cf. obraz bałwańfki, bałwan, bożyfzcze, pol 
bożka jakiego, zatym i Bożek fam, bożyfko. —F 
Niewidziemyż ich tylekroć na pufzczy ielzcze, ule- 
waiących fobie bożyfzcza? Nieme. v. Juden.; den 
Gogen dienen chwalić bałwany, Z. @ógendiener, m. 

ałwochwalca, bałwanom Rużący. Gtkenbienft, m. 
bhałwochwalftwo. Gógenkauś, n. bałwochwalnia, dom 
bałwochwalny. @ößenopfer, m. bałwochwalna ofiara, 
rzecz bałwanom ofiarowana. @ößentempel, m. bał- 
wochwalnia, Bożnica, bałwańfki kościoł, bałwo- 
chwalna bożnica. 

Goulardfched SBaffer woda Goularda, Dz. Zdr. 

Grab, n. grob, g. u; cf. grobowa delka. Gr. My- 
śleć o grobowey Solco należy, Puff. 

Grabbeln, w. a. dad Jterativum von Greifen "aż 
f. oft hin und ber greifen gramolić, gmerać, pylkać, 
'macać; cf. babrać; cf. grabać Pr. Sin. 

Grabcifen, n. f. Örabfceit rydel, € dla; 2) Grab» 

iel dłoto, rylec, żelafko Rolarfkie, rylec rzezbiar- 

i: Graben, v. irr. a. Höhlungen in die Erde machen 
kopać, Pr. kopię, Prat. kopał; 2) mit e. harten Werks 
gr Figuren in Metall, tein łe. buch Vertiefung 

tingen wyryć, fztychować, dłubać. Grabcn, n. in 
der Erde kopanie, 

Graben, m. row, g. u, fofa. 

Gräber, m „kopacz, grabarz. Grabgefang, m. wi- 
lie za umarłych, pfałterz zadufzny, zadufzne go- 
dziny, L. KAN. A m. mogiła, grobowiec, g. wca. 
Grabkraut, n. f. Benfuß, rómifcher. Grablicd, m. f 
Grabgefang pieśń pogrzebna, B.; cf. piolnka pogrze- 
bowa. Grabmabl, n. grobowiec, g. wca. Grabfchcit, 
n. rydel, motyka, kopaczka, kopmdło. Grabfdrift, 
f- nagrobek, napis grobowy. Gtabfłatte, f. grób, g. 
u, mieylce grobowe. Grabficin, m. kamień grobo- 
wy, groblstyn. Grabſtichel, m. Tas dłoto, dłotko 
do wycinania i wyrzynania; cf. L. drożydło. Grab 
tudh, n. całun, EN cf. gzło, kir, [ukno pogrzebne. 

Grad, m. ftopień, g. ftopnia, gradus. Öradiren, 
v. a. Ropniowad, gradirować. Gradleiter, f. podziałka, 

Graf, m. Hrabia, g iego, Graf, g.a. Grafenftand, 
m. Hrabftwo od, Godność Hrabfka; cf. B. Hrabiow- 
Rwo. @råfinn, f. Hrabina, Grafowa. Gräflid, adj. 
Hrabfki, a, ie; cf. B. Hrahiowiki. Graffchaft, f 
Hrabftwo. 

Gram, ù. [mutek, g. tku, żal, g. u, żałość, zmar- 
twienie, "E zota, frafunek. Gram, adv. wird nur 
mit dem D (fowort fenn gebraucht zawzięty, zajadły, 
gniewny, zażarty, markotny; einem gram feyn nie- 
nawidzieć kogo, chrap oder rankor mieć ną kogoś 
er ifł ihm gram tak go nienawidzi, że fig nim brzy- 
dzi. ramen, als ®. rec. fid), trapić fie, frafować 
fig, fmucić fie, [męcić Pe, grrié fie; id su Tode 
gramen zagryść fie do śmierci. Grämen, n. trapie+ - 
nie fie, gryzienie fie, fmucenie fie, fmęcenie fie, 
gebei . adj. markotny, tetryczny, kwaśny, po 
pny, kwaśnogniewliwy, ponury. Grimling, me. 
dzioch,,I.; zgaga. déi 

Grammatıf, /. gramatyka. ` Grammatifer, 
matzk, g. a. , Grammatiidy ) 
fcher Ausdrud gramatykalny wyraz, (a) 


mm 


06a Gran: Grasl 


j Grasl Graue 





- Gran, r. gran, g. u, ziarko, ziarno. 

Granatapfel, m. granatowe jabłko, I. Granate, 
f- granata, f. audh granat, m. g. u. @ranatenbaum, 
m. granat, 9. u, L. granotowe drzewo, * jabłoń gra- 
natowa. Öranaticr, m. granadyer; cf. Kuff. grana- 
dyr, g. a. (rangticrmiike, f. czapka granadyerfka, 
B.; ci. granadyerfki kołpak, L. Granatiertatche, f> 
granatnica, granatyerka, ładownica do granat rę- 
cznych, L. Granaten, m. kamień granatowy. 

Grand, m. piafek gruby. 

Granit, m. granit, g. u. ` 

Granne, f. eine jeve biegfame Spike, beſonders an 
ben Getreideähren, Adel kolec, was, ość; cf. Pr. 
Poln. żdżbło. -` 

Grannih, m. f. Entengrad: 2). 

Granulieren, v. a. ziarkować, w ziarka obrócić, 
fzrotować; cf. Ruſſ. drobić, ziernić. 

Granzbaum, m. drzewo graniczne. Gränze, ELL 
Granje granica; 2) (tat. ledum palufire) bagno swi- 
nie, Kł. Hgn.; — pofpolite, Indl.; rozmaryn polny, 
Han: Heine — (fat. andromeda polyfolia) rozma- 
rynek bagienko, Kl.; modrzewnica pofpolita, Indl. 
Granzen, v. ne m. b. graniczyćż cf. dochodzić. Gr. 
Nieraz apetyt dochodzi do obzarltwa, DD. Gränzend 
graniczący, pograniczny. Gränzenlog, adj. nieogra- 
niczony. Gränsfeftung, f. forteca graniczna. Grónje 
nachbar, m. [ąliad wfpołgraniczący, pograniczny, 
fąfiad ościenny. Gränjort, m. mieyfce na zagrani- 
czu, Z. Gränzfäule, . Granzftcin, m. kamień gra- 
niczny, B.; kopiec na znak granicy wyfypany. Gran 
fdcibung, f- graniczenie, rozgraniczenie, granic pro- 
wadzenie, dukt. Gróanzftadt, f. miako pograniczne, 
B.; miao na granicy. Grónjzcihen, gł graniczny 
znak, ujazd, L.; cf. uroczyfko. | 

Grapen, m. gropa; fehlt L.; cf. [agan, g.a; cf. 
miedziak. 

Grapp, m. reta, marzanna, B.; Rofs. krap, f. góre 
berröthe. 

Grapfen, v. a. capnąć, grypinae, L.; ukradkiem 
porwać, L.; zmykąć, mylzkować, palufzkować. 

Graś, n. trawa; ing — beißen gryść ziemię; cf. E, 
aęby ściął, umarł; eg it — darüber gemachfen mchem 
zaroßo, Rofs.; wfiakło co, przepiekło fie, [pełzło, 
Eesbech: pofzło w niepamięć, L. Grasbant, f. 
, Kafen ława z darnia. Grasblume, f. oberd. f. Gar 
tennelfe gwoździk, nach andern if c$ Fat. fatice, L. 
Poln. zaweiag oder zawciąg trawny. Grädchen, r. 
trawka.: Brafemiide, J. ob. Grasmüde piegża. Gras 
fen, ». r. m, h. trawkę gryść, trawę zbierać; grafon 
laffen na trawę parani Graͤſerey, f. kalzenie tra- 
7 2) trawa, Dono, łaka. Grasfieck, m. murawa; 

paltwifko; cf, Ruff. trawiane mieyfce; 2) plama 

od trawy. Graśgrin zielono trawifty, nakfztałt trd- 
wy zielony. ` Grasſshahnenfuß, m. (Pat. ranunculüs 
reptans) jalkier włoczący ie, H.K. Grashalm, m. 
pręt oder pratek trawiany; cf. źdźbło. Gtashedt, 
m. trawnik, L. Grashüpfer, m. f. Graspferb. "Gras 
fig ‚adj. trawiany, trawny. Graſicht, adj. twawifty. 
rastnóteridh, m. (Hat. feleranthus annuus) czerwiec 
roczny, HALK. Graskohl, m. f. Gchbdiftel,»Brasland, 
ni grunt trawiany. raślilie, f (łat. anthericum 
ramofum) paięcznica”gałęzika, ERY D LC Erd 


pfriementraut. Graslinde, E (Pat. tilia Europaa) li- 

a pofpolita, H./.K.; lipina, lipa holenderfka, Hen, 
Brasio ‚m. (Pat. loliúm perenne} kakol trwały, 
H.I.K.; raygras, życica red ei Hen, Grasmücke, f- 
piegża. Otaśnelte, f. (tat. armeria fehlt Kl. Iudi.) 
zawciąg, L.; zawściąg, L.3 2) f. Adernelfe. Graś: 
nelfenmeicr, m. f. Mugentrofigrać. Graspferd, n. fza- 
rańcza oder konik polny, [koczek, kobyłka, świer- 
czyk polny. Grasplag, m. murawa; cf. paftewnik, 
B.; plac trawiany. ©raśrcid), adj. w trawg obfity, 
— obfituigcy; cf. Ruff. trawianifty. 

Grafferlein, n. czeczotka, g.i, 

Grasfichel, /- kofa od trawy oder do trawy. 

„ Graffiren, v.n. grallowad, pufofzyć, 3. gralu- 
iaca zaraza. 

Griflih okropny, Rrafzny, (rogi, fzpetny, zgrozę 
czyniący; 2) adv. okropnie, [zpetnie, fzpetno. 

Brafung, f- pafza żołnierfka p, furaZowanie; ef, 
picowanie, D. wypafka. Graswurzel, f. (Pat. triti- 
cun repens} plzenica perz, HIE: trawa aptekar- 
fka, Hen. 

Gräthe im Fiſch, f. ość, gi. ` l 

Grathc an e. Schneide, f. drót, wilk, chropawe miey- 
fce, brodka, fzczerba; cf. zęby; cf. Ruff. otre czego. 

Grathhobel, m. hebel Rolarfki do lalkowania. 

Gratial, n. podarunek, g. nku, dar, g.u; cf. kone 
tentacya; cf. porękawiczne; cf. Nadelgeld. 

Gräthig drotowaty, ościfty, [zczerbaty, chropawy. 

@rätfchen, r. n. m. b. rozkraczyć nogi od, chodząc 
nogi rozkraczać, Ezech. 16, 25. rozkładać nogi. 

ratulation, f- winfzowanie, powinfzowanie. Gra» 
tulationgfchreiben, m. lit winfzuiący, L.; — z po- 
winfzowaniem. Gratuliren, v. a. winfzować. 

Grau, mweißgrau liwy, fzary; dunfel— bury; graue 

uaen bure oczy; graue Farbe (zary kolor; graues 
Haupt bwizna; cf. graueś Haar Dee włofy, ofiwiałe 
włoly. Œr. Bilkupi z oliwiatemi włofami, (a). Grau 
bart, m. fiwobrodaty. 

Graubündten gryzony, PI. L. 

Graudenz, n. eine Stadt in Preußen 
a. Graudenzer, m. grudziądzanin. 
f- grudziądzanka. 

Gräuel, m. obrzydłiwość, f. ohyda, fzkarada; der 
— der Verwüſtung obrzydliwość [pultolzenia, Bibl. 3 
ef. puftoty ohyda, Krfk. Gräuwelthat, /. fzkaradny 
uczynek; cf. uczynek [zkarady. j 

Grauen, ». n. m. h. unperfonlich einen mit Schauer 
verbundenen finnlichen Abfcheu empfinden‘ bać fig, Nra- 
chać De, lękać fie, ulęknąć be, trwożyć foba, brzy- 
dzić fie, wsdcygać Be. fkóra mi fig trzęliez cf. z gro- 

Mor. 22, 3.5 3 Mol. 7, är, nie lękayże fig twa- 
rzy ich; -abowiem Pan Bóg twöy ief w. ;pndrodku 
ciebie; Erech. 52, fo. uczynię, mowię, żę fig zdu- 
mieią nad tobą wiele narodów, a krolowie ich za» 
trwożą Per o dla ciebie, gdy: fzerimować będę 
mieczem fwoim przed twarzą ich, będą [ig zailte 
lękać co chwila każdy o dufzę fwoię w dzień upad- 
ku twego; 2) grau werden von grau (Gwy) fiwieć; 
vom Tagesanbrudj świtać, zanofić De na brzafkz cf, 
brzafk, rozmroczywanie fie, wywiianie fig świtu, 
rozwidnianie fie. Grauen, m ftrach, trwoga, lęka- 
nie De, zgroza. i ? ge 

Grau: 


udziądz, & 
raudenzerinn, 


Graul Griebs 


Grauhaber, m. f. Getrcibchaber. Graufopf, m. fi- 
wa głowa, fiwizna; cin Graufopf und dod) nod ris 
ig ary, lecz jary, L.; cf. czolnek ma białą głowę, 

cz ogon zielony, 

Grauli iwawy, — burawy. , 

Graulich, adj. okropny, itrafzny, obrzydliwy, ohy- 
dny, 3 Mot 18, 30. Klagel. 5, 10. [rogi. 

Granini, m. (Pat. thalictrum minus) rutka 
mnieyfza, Kl. Indi. Graumelde, f. f. Gänfefuß, grauer. 

Graunicht, n. gronifta dymna żużel, 

Graupc, f- Be ct. Pr. Polm pylzka; cE alt 
Pr. Poln. ośpich. , , z 

Graupeln, v.n. m. h. krupi, grad — pada, 
Tr.; cf. Ruf. krupami —, ziarnami upadad, ` ` 

Graus, m. der Schutt, Grug rozwaliny, ruiny, 
grus; 2) ein ſtatkes ‚Grauen Rrach, trwoga, groza 
truchlenie, drefz. 

Graufam, ad. okrutny, [rogi, frafzny ; 2) adr. okru- 
tnie; graufamer Menih, m. okrutnik, g.a. Graufams 
Feit, /. okrucieńftwo, (rogość, okrutność, [urowosc. 

Graufhimmel, m. kóń [zarofiwy, L.; brudno [zpa- 
kowaty kön, Der kön. 

Graufe, f- f. Brahm. 

Graufen, v. n. m. b. f. grauen. — 

Grauwerk, n. das zubercitete Fell der Sibiriſchen 
€ihhornhen, welche im Winter grau werden auf mj 
ſiſch: bieły mech: Poln. popielice, Pl. im mıttell, 
tat. grifrus. ` 

Gravirfunft, f- ſatuka rytowcza, (a). e 3 

Gravitätifch, ad. poważny, a, e; 2) adv. poważnie. 

Grazie, f. wdzięk, g. u, gracya. 

Grcger, ın. Gregor, m. Grzegorz, g. a. 

Greif, m. gryf, g. a; cf. Tr. gryf, ptak zmyślony 
czworonogi. 

Greifen, v. irr. a. imać, chwytać, łapać, uchwycić, 
złapać, dotykać, dotknąć, brać, wziąć fię do czego; 
einem unter die Arme — ulżywać, uymować ciężaru, 
Tr.; dopomoc komu; Gr, Stara wdowa wzięta be 
do tabakierki, (a); cınem in fein Amt greifen wtrą- 
cać fig w czyy urządz cf. wdawać fe w co; um 
fid) greifen fzerzyć De: al die Pejt 1708 merklich um 
fidy griff gdy powietrze znacznie fię zaymowało, ex 
Doc. reiffpiel, n. kaptywus, L. Greifung, EL als 
Subft. it ed nur in den Zufammenfchungen üblid chwy- 
tanie, dotykanie, uchwycenie, jęcie, uięcie. 

Greinen, v. m m. h. ct. meinen płakać, kwilić fie. 

Grci$, m. ftarzec, g. rca, ftarulzek, g. [zka. 

Grell przerażniący, żywy, jary, błyfzczący Die; cf. 
L. iafkrawy; cf. dziki, Sat 

Grempel, m. glot, g.a, Pl, gloty, Pr. Poln tid: 
tige Ereremente. 

Grenadier, m. granater, granadyer, g. a. 

Grendel, m. gradziel, g. a, L.; im Pr. Poln. gra- 
dziel, g. i. 

Grenze, LL Bränge granica. 

Grcte, /. Grethen, n. Małgorzata, Malgolia. 

BGrcuel, m. f. Bräucl. 

Griden, f. Buchmeizen, 

Gricbe, /. [krzeczka, [kwarka. 

Gricbś, n. dad Kerngehäufe, m. ogryzek, środek, 
komorka, L.; torebka; cf. Ruff. lerce w owocach; 
ef. [erdufzko. ` ` 
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Griche, m. Grek, g.a, Greczyn. Griechenland, n. 
'Grecya. G®riehifh, ad. grecki; 2) adv. po grecku. 


Grieg, m. grobfcrnigee Sand, aus Heinen GSteins 
hen befichend, Kieg gruz, pialek ziarnifty; cf. B. 
miałki gryz; 2) grob gemahlenes Getreide, feine Grüße 
gryz, g. u, cienka kalza; cf. B. kafza drobna. GSries⸗ 
artig gryzowaty. 

Griefeln, r. m. ograłać, nieiakiś drofzcz uczuwad; 
cf. wzdrygać fie; cf. [köra mu fie trzęfie. 

Gricśgramm, m. pofępnik, L. Griesgrammen, w. 
n. m, b. vor Grimm mit den Zähnen fnirfchen oder fei 
nen Unmillen durch Murren oder Verzerrung der Ge 
fihtszüge an den Tag legen zgrzytać zębami, dąlać 
fie, ponuro patrzać, marfzczyć czoło. 

Gricsmehl, n. mąka zowa, L. 

Griff, m. die Handlung des Grcifenś łapanie, chwy- 
tanie, uymowanie, ujęcie, 4. B, Aunftgriffe obroty, 
— ſ. Kniffe; 2) eine Handvoll garść, f. Mt 

zia); d eco $ womit man greift, z. B. die Klaus 
en ber Naubvigel gryf, g.a, fzpona; 4) derjenige 
Theil cincs Werkzeuges, ben welchem man daffelbige 
angreift um e$ zu führen dzieräadto, antaba, rękoieść, 
trzonek, ucho, rog, ręczka, [zyia, toporzylko; cf. 
Ruff. chwatka = EN chwytka; im Griff baben 
wraz namacać, umieć na pamięć zrobić, mieć co 
na podorędziu, — pod ręką, prętko z łatwością co 
zrobić, biegłym być w czym; Griff an der Thüre, 
m. antaba. Briffbret, n. fzyia inftrumentów muzy- 
cznych, Tr.; prożek u fkrzypcöw na którym fró- 
ny leża, gryf, L.; defzczułka. 

Griffel, m. gryfel, D gryfla, B. u. Ruſſ.; cf. gra- 
fka, pręcik którym rylować można co na pialku, 
L.; [kazowka, rylec. Griffelförmig gryflowaty, B. 

Grille, Reine Art Meiner Deufdyreden, welde ſich 
häufig in warmen Behaͤltniſſen der Häufer aufhalten 
świercz, g. a, świerczyk, g. a; 2) cin jeder feltfamer 
Einfall; mühfame Gedanken und Worftelungen ohne 
Mugen, ein murrifcher Zufand des Gemitheś, Sorgen 
kaprys, fantazya, chimera, humor, humorowatość, 
trofka, świercze w głowie, bąki w nofie; cf. B. uro- 
ienie, myśl dzika, ponure uroienie, H: Grillen ha 
ben, — fangen chimerować, grymafy mieć, zrzę- 
dzić, L. zrzędnym być, karmić fie chimerami, dy- 
mem [obie d ać zaprzątać. —— , m. humor, 
g-u, chimeryctwo, chimeryczność, f. Örilenfänger, 
m. chimeryk, — kaprysnik, tetryk, dzi- 
wak, cudak nie potrzebnie fie turbuiący, dziwaczny, 
zrzeda, grymaśnik, Z, Grillenfingeren, /. tetryczność, 
dziwactwo, zrzędność, chimera, chimeryciwo, ka- 
pryśnictwo, humorowatość. Grillenhaft chymery- 
czny, dziwny, dziki, zrzedny; cf. L. dziwaczny, dzi- 
wacki, grymasny, L. , 

Grimafje, /. tine feltfame Merzichung des Gefichts 

mas, dziwactwo, dziwaczne twarzy krzywienie, 
ziwaczne miny. 
‚Grimm, m. ein hoher Grad deg Zornes ber ſich vor 
God durch «ine widrige Verftellung der Beie 
ufert gniew, zapał Gees, furya, zapalczywość, 
ponurość, furowość, Irogość, zajadłość, okrutt 
zawziętość. Grimmdarm, m. kilzka kolkowa 
bielafta, katnica, Z.; Grimmen im Leibe, ~ 


r 


oder Pl. kolki, rznięcie oder rzniączka 
"e > 


264 Grimm Gro.[sb 


$ 


è Größe Grofs 





und nach Syrach 51, 24. cknienie i zienie w iy- 
wocie, (wnętrzne dręczenie) kolka. — adj. 
ponury, furowy, gniewny, (rogi, okrutny, zapalczy- 
wy, fMrafzny, B. Grimmig, ad». ponuro, gniewno, z 


wielkim gniewem ; grimmiger Zom popędliwość gnie- 


wu, gniew popędliwości. 

Grind, m. parch, g. u od, Pi. parchy, fkorupa na 
iakim wrzodzie, ftrup; cf. Honiggefhmulf, vulgo 
Bernegrund ognipioro. Brindig, adj. ftrupowaty, ftru- 

iafty, parfzywy, parchaty, kroftawy, wrzodawy; A 
i, kroltawy i parfzywy nie wiele [obie hędą mieli 
wymawiać, (wyrzucać), Eh.; cf. kocieł garcowi 
przygania, a oba [molą. @©rindlopf, m. parfzywa 
głowa, parchata głowa, B.; Rrupami zafkorupiała 

towa. Geindfraut, n. f. Baldgreis. Grindfhuppen, 

L auf dem Zei aprzyfka na głowie, L.; chro- 
pawe otręby, Bondwutz, LL Ampfer, (pigblät, 
triger, Heine — (Pat. taj r nemolapathum) fzczaw 
lancetowaty, Hgn.; fehlt KI. Indi. 

Grinfen, v. m. f. greinen chechotać fig, rzechotać 
fie, zęby wyfzczerzać; cf. płakać. 

Grob adj. gruby, grubiiańfki, a, ie, Gr. grobes 
Brot chleb razowy, (a); 2) adv. grubo, po grubi- 
janfku; grober Dłenfdy grubijanin, nieokrzelaniec, 
mazgay, g. aja, nieobyczayny, — człowiek, 
nieulizany; grobes Vergehen ciężki wyftępek, (a); 
aus dem gröbften co z więklzego, co z więkfza, 
Grobheit, /. grubiiańftwo, grubość, grubomowność. 
proftactwo, nieobyczayność, niemaniera, niepolero- 
wność. Grobian, m. grubian, B.; cf. grubiianin, pro- 
ftak, nieludzki, ać Meed wj trzy by nie zna- 
iący fie na rzeczach, na piękney dobrey manierze; 
cf, waligromada. Grblih gruby, przygrubfzy, mią- 
żfzyz cf. Ruff. grubowaty. 

CM m. dag Kerngehäufe komorka (w jabłku, 
w grufzce); ogryzek. 

Śrobfdynib, m. f. Huffhmid (Pat. faber groffarius) 
kowal, kowal profty, od grubfzych ok kowania i 
robienia; cf. Kuff. kużźniec. Grodgericht, n. grod, g. u. 

Groll, m. eine eingemurzelte heimliche eindfchaft 
wider eine Perfon chrapka, g.i gd. chrap, g.u, L.; 
rankor, wark, zawziętość, zajadłość, nienawiść, za- 
żartość; cf. wątrobka. 

Grihfand, n. Grenlandya. 

Grofhen, m. ik al g- a, Pl. grofze, 
Grofchenbrot, n. bułka grofzowa, (a). 


n. grofzowka. , 
Srog ad. wielki, duży, wyloki, Rufzny, urodziwy; 
große Herren wielcy Panowie, przedni —; Gy. Re- 
rut urodziwy na dwa arfzyny i poł czwarta wie- 
rzka, (a); Benfp. ber Shred hat große Mugen Rrach 
ma wielkie oczy, Ke: Ah móy oycze! jakżebym 
rad być fłufznym, Rulznym jak Wac Pan; 2) adv. 
wielce; 3) dad Grof, n. zwölf Dugend dwanaście tu- 
zinöw.. Großaatonbart, m. czermieniec, g. ńca, 
Grofadten wielce poważać, ważyć. Großachtbar, 
adj. zacny, przezacny. Grofiadmiral, m. wielki Ad- 
mirał, B.; cf. naywyżlzy Admirał. Großältern, Pl. 
prarodzice, dziad i babka; cf. Tr. dziadowie, oyco- 
wie rodzicow nafzych ; ch. Ruf. przodki. Großaus 
gig, adj. wielkooki, okal, I. @roßbäudhig brzucha- 
ty. Großblumengras, ». f. Mugenteoftgras, Großbrit 


grofzy. 


Erofhenkii E 


tanien, n. wielka hrytania. Größe, /. wielkość, fro- 
ość; cf. wzroft, g. u, ex Gtedbr. uroda; j. B. Re- 
ruty ktorych uroda nizlza będzie połową wierzka 
od miary ukazowey, (a); cin Stern eriter — gwiazda 
pany wipanialogei, — wielkości; Gr, Poznacie 
rogość tego błędu, Trebecki; man muß nicht Mei 
auf die Groͤße fehen chłopa nie mierzą korcem, Ei. 
Benfp. Wyfokość geniufzu i zręczność polityki, (a). 

Groffelbeere, f> porzeczka agreR biały, KL; (fat. 
ribes grofJularia A. , 

Großenkel, m. prawnuk, g.a. Größenlebre, f. m- 
tematyka. Großentheild od. größtentheild z wieki 
części; cf. B. — , nayczęściey. Großfu 
m. Wielki Xiążę, Wielki Kniaż. Großfürſtinn, f> Wieb 
ka Xiężna. —— —* wielce życzliwy. rofiham 
del, m. Handel ind Große handel całowy oder — m 
hurt. Großhändler, m. kupiec hurtownik, PI. kup- 
cy hurtownicy, (a); kupiec ryczałtowy, hurtowny 
kupiec; bie Zunft der — kongregacya hurtownych 
kupcow, (a). Gtofihert, m. Sołtan, g. a; cf. Sultan. 
Szycie, m. wielki Xigżę, g. wie kiego Xiążecia 
Großherjogthbum, nm. wielkie xięftwo oder kfięftwo. 
Gtofhunbdert, n. tkodwadzieścia. Großjährig wielole- 
tny, doletny. Grofjabrigłcit, f. wieloletność, wielko- 
letność; cf. doletność. Grofictet, m. f. Großhändler. 
Groftimmerer, m. wielki podkomorzy. GBrofifanzla, 
m. wielki kanclerz. Gtoginedht, m. parobek ftarlıy, 
B.; cf. nayftarfzy parobek. Groflopf, m. glowacı, 
g-a. Großlöpfig, adj. głowiafty od. głowiaty. G©rof: 
mächtig, adj. wielmożny, wielemogący, wielowładny. 
Orofmadtigfice Naypotężnieyfzy. Großmarfhall, m. 
wielki marlzatek. du eg? A kroliki, I. Greg, 
maul; n. chełpliwy, głupiec, wargacz, trąba. Groß⸗ 
mäulig wielkoufty. Großmeifter, m. wielki mifrz. 
Großmeifterthum, o, wielkie mitrzowftwo. Großmund: 
ent, m. wielki podczalzy. rofnutt, f. wf[pania:- 
ość, HB: wielkomyślność, (a); w[paniałomyślność, 
wipaniałość umyfRu. Großmüthig wfpawiały, wiel- 
komyślny, wfpaniałego umyfłu. rose, f. bab- 
ka, babufia; cf. babula. @roßmütterlih babczyn 
a, e. Großnafig wielkonofy, a, e. Großobeim, m 
brat dziada, B.; praftryy; cf. * (der Grofmut 
ter Bruder). Großprahler, m. seb wał, chlubnik 
chełpliwiec, junak, chwalibieda. Grofiprableren , 
[amochwalftwo, junakierya, chełpliwość, przechwa 
ka. Großfprecher, m. f. Großprabler [amochwał, che! 
pliwiec, chlubnik, junak. Großfpredherey, f> [ame 
chwalftwo, junakierya, chluba, eg eer wyft: 
wność. Großfpreherifch chełpliwy. rofftadter, ra 
obywatel od. miefzczanin wielkiego miafta, B. Gto/ 
ftirnig czolifty, a, e; cf. ezołowaty, L. Großfultas 
m. wielki Sułtan, Ch — a: r 

Bac dwieście. Groftaufendguldentraut, ns centu 
Wika, jafieniec; cf. goryczka włofka, I. Gróf 
te naywiękfzy, a, e; man berechnet alles vom größte: 
bis zum ficin en obrachuią każdą rzecz, od wiela d 
mała, Ł. Groftentkcilś z — części. Großthu 
er, m. po Pańfku czyniący; cf. Öroßprahler. Grof 
thun panofzyć De, junaczyć, R" narabiać 
hardo, gorno fie nofić, wynioßo, wyloko patrzyć 
kokofsyć fie, wielifzyć fie; cf. pawić De, brać P 
pod beki; cf. na czoło obt na popis =" 
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zem, IL. Großvater, m. dziad, g. a, 7/ocat. dziadu, | 


"ol. oder nach Kopczyuifki dziadzie. Großväterlich, 
ziadzin. Grośvatczftubi, m. krzefłó wielkie, B; Groß: 


ezier, mo wielki Leen ob naypierwfzy Minifier i Het- | 
e 


ian Turecki. Gtof werden podrość od. odużeć, L. 
Irofzichen, m. adchow, gim, DD. 

Groteśf dziwny,sdziki, B.; cf. dziwacki, dziwolą- 
owaty, pötworny; cin grotesker Einfall śmiefzny 


oncept. 
Grotte, f. grota, pieczara, jafkinia. 
Grübchen, m dołek, g. dołka; cf. dołkowatość. 


x. Dziark ong Todten fpredhenb jabłko oka ściśnio- 
e, zoftawujące po. [obie dołkowatość. Grube, f> 
oł, g. u, loch, g. u, wądoł; cf. parfk, fodyna; A 
j- bej Salzwerken in Wieliczka, (a); wer andern cis 
t Grube grabt, ber fale felbft hinein kto pod:kim 
ołki kopie, [am w nie wpada, (a); bic Goldgrube 
opalnia złota, (a). i i 
rübeley, Ñ fzperanie, wyfzukiwanie, gmeranie. 

jrübelkopf, m. fzperacz, g.a. Grübefn, vr. m. b. 
*perać, biedzić be myślami, gmerać iw czym. 
Grubenarbeiter, m. górnik, s.a. iv. 

Grübler, m. (zperacz, hadacz, g. at" +’ 

Gruft, /. eine natürliche wa in der Erde jafkinia, 
oł, pieczara, pieczar, £.; pódżiemne mieylce; 
> ein ausgemauertes Grab, Grube grob, g. u. 
Grummet, n. pótraw, trawa -pozna. 

Grümfing, m. f: Fingerkraut, turzftielige$. 

Grün, adj. zielony; grüne Kräuter zielenina, zie- 
one zioła; 2) alg n. zieloność, zielenina, (a). 
ztunt, m. grant, g. u, dno, bibl. fkrytość, dolina, 
arowa, nizina, fundament, racya, przyczyna, po- 
rodz cf. zalada; Grund uud Boden grunt; eine ` 
‚auptung ohne Grund twierdzenie bez: zalady, (a); 
iegende Gründe dobra leżące, nieruchome; von — 
ws Herzens z dufzy i Ieren. aus dem Grunde z grun- 
u; eine Reform von Grund aus dofzczętna reforma, 
a); im Grunde w famey rzeczy, w lamey iftocie, 
3.; von Grund aus do fzczętu, ze fzczętem; zu Grun— 
je gehen zanurzyć fie, przepaść, ze [zczętem zagi- 
ac: zum — legen za fundament położyć. Grund: 
alfen, Grundbaum, m. tram, g.u, L.; podwalina, 
5 ef. Tr. Franz. racinal; doln. prog, przycieś w 
rrotach śłozowych ; et Ruff: kil. Grundbegriff, m. 
undamentalne wyobrażenie; cf. myśl celna, H: ef. 
omyfł, e, u, Grundbirnen, Pl. f. Erdäpfel. Grund» 
De: ad. arcyzły, B.; cf. z gruntu niezbożny, cały 
iezbożnik, Grundbrief, m. gruntowy zapis; ch świa- 
iectwo. Grundbuch, n. gruntowa xięga, I. Grunbde 
brlidh arcypoczciwy; cf. gruntownie poczciwy, Krk. 
drundcicheln, "Pl. f. Erdeicheln.  Grunbciś, r. kra, 
zryż, gu; cf. śreż oder śryż, /. g. y, Le Gründen, 
. a. zagrantować, L B. ena fzczęśliwość, (a); 
runtować, fandować, — — fundament; 
dy auf etwas gründen zafadzad fig na czym, B.; — 
eym Maler gruntować ob. pierwfzym kolorem nało- 
yć, I. Grundfalfch zupełnie fałfzywy, wcale nie- 
rawdziwy, B.; + gruntu fallzywy. Grundfarbe, f. 
runt koloru; cf. L. farba pierwiafkowa; cf. opp. 
ufammengefegte — dochodna farba, L. Grunbfefte, 
gange? Jada, g.u. Grundfläche, f. podftawa; 
f. Tr. baza. Grundgelehrt arcyuczony, B.; ct grun- 

Mrongov, Deutfch : Poln, Pandbwórterbudh, 


f 





townie — głęboko uczony, umieiętny. Grundgeſetz, 
n. fundamentalna zafada, uftawa zafadnicza, (a); it, 
zafadnicze prawo, FE cf. B. prawo fundamental- 
ne, — kardynalne, B. Grundbeil, n. f. Augenwury: 
2). Grundberr, m. dziedzic. Grundiren, v. a. lentry- 
kować, L. Gtrunbdfraft, f. fita początkowa, B. Grund. 
lage, f. podfada, podfadka, podkład, podftawek, ha- 
zys, ln; cf. L. przycieś, f. zalada; am beften pod- 
Rawa nad) Orz. biał. į. B. oto [a zafady, które Ru- 
Żyć mają za podftawę —— konftytucyi Pańftw 
Prufkich, Orz. bia?.; fundament, zakład; cf. pod- 
Rawa; Ex. nayifotnieyfza podftawa ciągłey i trwa- 
łey [pokoyności, (a); Er. takie [a mądre zalady, 
na których Cefarz chce ufadowić wielkie polityczne 
fyftema, (a); podftawa moralna, fizyczna, dyety- 
czna, DD. Er. Niemafz tey choroby, ktoreyby pod- 
ftawą leczenia niebyła dyeta, DD. Grundlegung, f- 
założenie, B.; cf. beffer podftawa, Orz. biat u, DD.; 
fundament, fundamentow danie, — założenie, — 
zakładanie, — dawanie. Grundlehre, f> fundamen- 
talna nauka, hauka kardynalna, B. Gründlich grun- 
towny, dokładny. Gründlichteit, f. gruntowność, za- 
fadność, 4. B. — karg, (a). 

Griindling, m. kiełb', g. kiełbia. 

Grunbdlinie, f> die unterfie finie ener Figur worauf 
fie ruhet, die Baſis podftawa. Grundlo8 bezdenny, 
niezgłębiony, niezgruntowanie głęboki ; 2) niepode- 
bny, bez Jo bezzafadny, LB ezzaladne 


Zadanie, M.©.; bez racyi. Grundmauer, f. grunt 
murowany, B. Grundpfeiler, m. po: odita- 
wek, podftawnik, L.; fundamenta, filary, L. Grund» 


regel, f. maxyma, prawidło, reguła fundamentalna, 


pryncypalrna, zalada, Bh.; głowne prawidło; cf. B. 
prawidło fundamentalne. G&rundrif, m. plan, Ruff.; 
abrys; cf. rylopis; (ęhtereś bedeutet das Signalement 

rundfaß, 


cf. L. gruntrys, zakład budowania, rys. 
m. ze) Ven (a); założenie, zalada, axioma, prawi- 
dio, maxyma; Beyſp. Anglicy wierni [wemu pra- 
widłu, (a). Srundfchwelle, f- podwalina; cf. Ruff. 
niżny próg. Grundfprache, /. ięzyk oryginalny, ory- 
mai, oryginalny text, — ięzyk, oyczyfRy ięzyk. 

Grumóftein m. kamień węgielny, B.; cf. kamień 
fundamentowy ob, — gruntowy; cf. Nuff. zakładny 
kamień, węgiełny kamień. Gtunbdftcucr, f. pobor z 
gruntow, poradlne, g. ego, B. Grunbftoff, m. ele- 
ment, g. u, pierwiaftek, g. tka und u, L.; żywioł, 
gu. Srundkrig, m. lafka w glolce pilaney, B.; 
cf. krefka fundamentalna; cf. linia prolta w fawi - 
czce albo literze Roiącey, Tr.; viel. Grundftrych. 
Grundt, n. poffeffya, g. yi, (a); cf. B. grunt??; 
beffer maiątek gruntowy, nieruchomość, R.S. Grund: 
üde, Pl. dobra gruntowe. Grundſuppe, f. der Bos 
denfaß cineś flüfigen Körperd gręzy, PI. męty, PI. 
ftek, zeza; cf. B. ściek. rundtert, m. text pier- 
wiaftkowy, B.; cf. text oryginalny. @rundton, m. 
ih der Orgel pryncypał. Grhindung, f- założenie, 
fundacyn, B. Grunburfa c, f- głowna przyczyna, 
pierwiaftkowa przyczyna, B. Grundvefte, f. podfta- 
wa, (a); fundament; cf. węgielna zafada, Filozo z 
Grundwahrheit, f. prawda fundamentalna. Grund 
weſen, n — itota, B. Grundwiſſenſchaft, f- 
nauka fundamentalna, B. Grundwort, n. Bowo pie- 
54 rwo- 


4 
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xwotne, B. Grundzahl, f> liczba pierwotna, B.; — 
kardynalna. —— m. czynfz gruntowy, L.; cf. 
L. poziemny podatek, dan gruntowa; cf. łanowe, L.; 
ef. czynfz, okup. a 
Grin, n. zieloność, zielenina. Grünen, v. n. ziele- 
nić fie oder zielenieie, zieleniał, zieleniec.  Grimenb 
zielony oder zieleniący fię oder zielenieiacy. Grin: 
finf, m. bogumiła (Pat. emberiza citrinella) cf. bogu- 
wola, wilga, wywielga Goldfint. Grüngelb zielono- 


żołty. Grünli, adj. zielonawy. Gruͤnlicherz, n. zie- 


lonawokrulz, g. u. 

Griinfing, m. f. fingerfraut, Purzfieliges. 
` Brinjpan, m. gryfzpan, g. u, rdza miedziana. Grin 
fpeht, m. (dzięcioł zielony, allein nah KI.) żołna 
zielona. ; 

Grungen, v. n. m. h. krząkać, pągać; letzteres fcheint 
Br. Poln. gu fenn, 

Gruppe, f- grupa, B.; cf. porządnie ulzykowany 
zbior figur, rozkład figur. Gruppiren, v. a. grupo- 
wać, B.; kupę figur trafnie wyfiawić. 

Grus, m. fir Graus, d. i Schutt gruz, E u, 

rum, g. u. 
Grub, m. pozdrowienie, witanie; cf. pokłon, ukłon 
B.; feinen Gruß vermelden zalytac komu ukłon, L. 
Grigen, v. a. pozdrowić, pozdrawiać, witać, [aluto- 
wać, (a); cf. B. kłaniać fie, pokłonić fie, ukłonić De 
komu; cf. wiebergriifen odkłonić hie komu, B. 

Grige, f> kalza, SE r, Pl. cf. kleik; er bat Griige 
im Kopf ma kiełbie w ble (Lat. foenum habet in cor- 
nu). Grüghaber, m. tartarijcher (Lat. avena nuda) 
owies nagi, Kł. Hgn.; fehlt Indl. Griighdnoler, m. 
krupiarz, B.; przekupnik kalzy. Origtopf , m. gło- 
wka iak makowka, a rozumku iak gdyby naplwał; 
cf. bałwan, głupi czop. Grügmwurft, f- kılzka z kalza, 
B.; cf. kifzka nadziana kalzą. 

Guardian, m. emardyen. f. a. 

Bud durd den Zaun, f. Erdephen. 

Buden, oder fuden, vn, m. b. — fpoglądać. 
Guter, m. oder Gudglaś, m. fzkiełko, lorynetka. 

Gudgud od. fufud, m. kukawka, kuknłka; Sprichw. 
baf did der Gufud zjelz djabła; der Gufud Gell feis 
nen eignen Namen aus kukawka na fiebie ſama kuka; 
ef. der Efel fhilt ben andern Langohr; 2) grofer — 
(Lat. orchis militaris) ftorczyk kukawka, I. Indl.; 
— wielkokwiatowy, kukawka wielka, Hgn. Guds 
gufsblume, f. firletka kakułka, Kl. 

Gudłaften, m. ikrzynia optyczna oder ikrzynia pa- 
trzalna; cf. B. kamera obikura; cf. L. [zarmant Ka, 
irynka, fzeyne katrynka, Le Gudlodh, n. dziura do 
patrzania, B. 

©uinte, f. gwinea. | 

©Gulardfhe Salbe maść gulardowa, Dziark. 

Gulden, im. złoty, g. ego. 

Gülden, ad. obf. für golden złoty, a, e. Güldenflee, 
m. f. Gbefleberfrautz gülden Milgfraut, m. f. Goldmilz. 
Guͤldenſteinbrech, m. jà Golbmilz.; 2) f. Eifenwurzel, 
Büldenwundfrauf, o, złomignat, D 7 (kat, fenecio 
faracenicus) fehlt Kl. Indl.; a) f. Goldraute, 

Gültig, ad. ważny, popłatny, płatny; cf. mocen; 
gättiger Beńiel wexel dobry na mię [amego, L.; w 

rmie plenipotencyi: przez niego uczynione bę- 
dzie, za dobre i ważne — mieć będę, Z. Gültigkeit, 


Gufse 


f- ważność. Er. Pofłowie udowodnią przed Senatem 
ważność fwoich wyborow, (a). ` 

oan m. f, omar, i AP 

ummi, n. guma, roslinn ufzony, kley. 
kość foku roślinnego gdy ieft bes makni w wodzie 
Be rozczynić daie;.cf. żywica, łipofok;. Gummi rabis 
tum, n. guma albo lipolok Arabiki, L; Gummi etatis 
fum, n. gumma Tpreze Ba, BT Gummidt gumowy, 
oder gumowny, a, e; cf. B. gumowaty. Gummigut, 
n, gumiguta, 3.2. Gummiharz, m. żywica: Gumnis 
ren, w. a. gumować; cf. kleiem drzewnym zaprawić, 
Tr. ©ummiwafjer, n. wodka gumówa. N 
Gundelreben, Pl. f. Erdepheu. Gundelrebneſſel, L 
ſ. Bienenfaug, umfafjender. WE: i e 

Gundermann, m. (Lat. glechęmą) blufzezyk, Kł; 
konrad, kurdwan, blufzcz, brzefztan, Hgn.; fehlt Indi; 
gemeiner —, f. Erdepheu; Meiner —, f. Ehrenpreis, 
tpheubldttriger. r 

ünfel, m. (Lat. aiuga) gądziel; EL L. KI. Hgn.; 
iwa, Indl. Hgn.; dabrowka, iwinka, Hgn.; pyramie 
daliiher —, 4 Gergginfci; triedhender —, gülden —, 
blauer — (Rat; — reptans) gądziel łażący, EL: iwa 
odnogowa, Ind, ` dabrowka ıozlogowa, Hen, 

GE A derjenige Zuftand des Gemithes, ba man 
eines Wohlfahre nicht nur mit Vergnügen fiehet, fon 
dern auch geneigt it,- ibm ſolche zu befördern und gu 
verihaffen przychylność, łatka, życzliwość, przyiazu; 
cf. Gei: 3. B. więklze względy komu pokazać, 
Krfk.; zu G©unften, d. i. ju Gefallen dla przypodobania 
fig komu; -2) Erlaubniß, Merftattung, Einwilligung 
pozwolenie; mit Gunft zu melden, er lieh einen fabren 
za łatką mowina, piorna! alter Aut. Gunfbegeugung, 
f- oświadczanie ak: cf. B. okazany dowod hil 
Bünftig życzliwy, pomyślny, przyiaźny, A. ®. — mo- 
ment, (a); dogodne okoliczności, (a) ;; bie Geſundheit 

ar ihm günfig zdrowie mu polłużyło, L.; günftiger 
Kind wiatr przyinzny, (a). Günftling, m. kochanek, za- 
fzczycony łatką, faworyt, pieścidło; cf. B. ulubieniec. 

Gurgel, f- gardło, gardziel, g. i, B. "Burgeln, r. a. 
gardło płokać, gargaryzować, gardłem glęgotaę, ` Bure 
gelroafer, n. gargaryzm, L.; wodka do Gebei gar- 

a, Eh. i 

Gurke, f. ogórek, ga rka. Gurkenkern, m. nafienie 

orkowe, B. Gurkenranke, /. łęcina ogórkowa, B. 

urfenfalat, m. fatata z ogorkow, B. 

. Gurt, m. poprąg, g. a: cÈ ?ęgu?, L.; pas, g. a, gurt, g. 

u, L.; przepaika, przewiązka, opatka. @urtbett, z. ło 
żko na pafach, B.; nawiązane łożko, H: podwiązaza + 
—, L. Gürtel, m. pas, ga 

Girtelfraut, n. f. Bdrlapp, gemeiner, , 

@ürten, v. a. opalać, opafywać, gurtowac. Girt. 
fer, m. ein Handwerker der ehemals die Gürtel befchlug ; 
beut zu Tage gehört er mit zu den Nadlern, Gelbgies 
fern paśnik, g.a, Tr. und L.; ct. paśnik mofiężnik, 
B.; cf. palotkacz, paśnik, pe; ch trzośnik. Gurk 
riemen, m. rzemień fzcroki do gurtu, pala albo pen. 

entu, Ir. ' 

Gut, m. das Giefen, ber flüffige Körper fofern er 
gegofien wird lanie, odlewanic, topienie, rozpufzczanie, 
odlewek; 2) der Ort durd melden man das Wafler 
ausgießt ściek, ftek, rynna, kanał, wylew, wyleiiko. 
Gußeifen, m czugun, (a); cl. żelazo malen, „SZ 


Gomm 


Gulsr Gyps 


Gufregtn, m. ulewa, defzcz —— Thraͤnenguß 
zalewanie fig łzami; cf. potoki łez. ußftein, m. po- 
"myynik, pomyiak, L.; cf. fek domowy, L. Buß 
wert, n. wfzelka z czaguna lana robota, Botz, 
Guftav, m. Guftaw, g- a. 
Gut, adj. dobry, a, e; 2) adv. dobrze; guter Heins 
rid, ſ. Dorfgänfefuß; guter Muth otucha, dobra mysl; 
utes thun ftatkować, (a); gut zum geben, rennen cho- 
ziwy koń, człowiek, L.; das Gute erfennt man erR 
recht, wenn man es nicht hat naylepiey fie zna dobre 
o ftracie, Krfk.; gut werden rozdobruchać fie, roz- 
obrzy& fie, L.; gut heißen potwierdzić co, chwalić 
co, przyymawać dobrze; für gut halten potwierdzić 
eo; für einen gut fagen ręczyć, odpowiadać za co; tie 
nem gut fepn przyiac komu; fen fo gut bądź łaikaw ; 
gut haben mieć dobrze; wieder gut machen nagrodzić, 
zapłacić, uprzątnąć, zaltapic, dobrze czynić; zu gut 
halten przebaczyć, darowac; Sie haben gut reden Wac 
Pan możefz dobrze tak mówić, B.; eg fommt uns zu 
gute nam to idzie w pożytek, L. Gut! zgoda. Gut, 
n. dobro, maiątek, maiętność, włość; Gut macht We 
bermuth za doftatkiem rozpulta, L.; unrecht Gut gebdeis 
et nicht źle nabyte niebywa dobrze pożyte, L.; cf 
żle nabyte źle ginie, L.; z źle nabytych rzadko lie 
uciefzy trzeci dziedzic, L. Gutachten, n. zdanie, len- 
&yment, rozfądek ; cf. opiniia ; A. B. — Syndyka, R.G. 5 
cf. nwidzenie. Gutartiq, adj. dobry, łaikawy, dobrze 
myślący, dobre obyczaie maiący, dobra dufza. Gut⸗ 
artigfeit, f. dobroć ferca, dobry myślenia [polob; 
Gutbefindoen; n. cl. Gutdünfen zdanie; cf. widzi mi 
De, r. Piekarz chleb przedawał podług [wego wi- 
dzi mi fie, (aj... 
Gütden, n. maiętnoftka, wiolka, B. 
Güte, e dobroć, f. dobrota; auf dem Wege ber Güte 
w [polobie poiednatwczym, N.G. 
®üter, Pi. dobra, maiętności. 
Gutheißen, m. uchwała, pochwała, aprobacya, ftwie- 
rdzenie, EZ na co; cf. przyięcie, pizyznanie. 
Gutbeit, f. dobrać, ,f..g.i. ©utberzig, qutmüthig do- 
brotliwy, dobre ferce maiący, człowiek dobrego Eros, 
dobra dufza, (zczery ; er ift febr — zbyt dobry, dałby 
i kof[zulę z fichie; cf. dałby ciafto z dzieza, I. Gut 
Herzigfeit, f~ dobroć ferca, dobrotliwość, fzczerość, 
dobre [erce. Gńtig dobrotliwy, a, e, łalkawy; erlaus 
ben Gie górigńt profzę, pozwol Pan z łatki [woiey. 
Gdtigfcit, f dóbrotliwośc, łatka, łatkawość. Gütlid, 
rzyaacieliki, w dobroci. uczyınony; 2) angenehme 
'mpfinduńtgen erweckend dogodny; gütlih thun uczy- 
nić (obie wygodę, dogodzić, dogadzać, dogodę czy- 
wié; cf. pozwalać fobje,'B.; fid — używać, ef. dogoda, 
Pred. 5, 12; 2 Macc..2, 28. Gutmuͤthig dobrze myślący. 
Gutsherr, m. dziedzic: ` 
Guttbat, f. dobródzicyfiwo. Gutthdter, m. Dobro« 
Iziey, dobroczyńca. Gutthdterinn, /. dobrodzieyka, 
Burihätig dobroczynny: Gutthdtigfeit, /. dobroczyn- 
1osć, f- Gutwillig dobrowolny; ofs. ochotny. 
Butmtlligteit, f. dobrotwolność, geviş ct. Botz, do- 


wochoctwo. 
Gpmnafiaft, m. gimnazyafia, g. y- Gymnafium, n. 
Gips gips, g. u, minerał podobny 


imnuazy um. 
Gpps, m. aud d 
kamień biały migski 


ieco' do kamienia wapieunego, 
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odobny do alabaftru i npalony ftaie fig malla twar- 
Lo z ktörey robia ofobki i inne bagatele, uzywaia 
o też do fufiow i innych ozdob architektury; in 
Byps altes Geld abdrüden oddać z giplu fiare pienią- 
dze, (a). Sypsabguß, m. gipfowa fztuka, B. Gype⸗ 
anmurf, m. obwód giplowy, B. Gypsarbeit, f. gips 
fowa robota. Gypsaͤriig giplowaty. Gnpsbild, n. po- 
ftać gipfowa, ofohka — Gnpsbrud, m. giplarnia, 
doły gdzie gips kopią, Tr. Gypsdecke, f. [akt giplo- 
wy; cf. B. pułap giplowy, podfiębitka, podcień- 
bitka, L. Gnpfen, v. a. iplować, gipfem powlekać. 
Gnpfer, m. giplownik; ci. B. gipharz; cf. gipluiacy« 
Gppstalf, m. wapno Poz —— n. (fat 
gypfophila) łyfzczec, Indl. Hgn.; fehlt KL; —— 
ges — (Lat. — —— — baldafzkowaty, Indl.; 
gemeines — (Zat. — muralis} — murowy, Indl.; — 
polny, Hzn. ©npsofen, m. piec na gips. Gppśficin, 
m. kamien giplowy, B. 
D 


aaa, n. eins ber größten Dörfer Haga. 
aafen , f: eigent. Daten, m. hak, g. a, ofęka. . 
aar, m. włos, g. a od. lieber włofy, Pl. weil włos 
nur difiributive Make: ou it. Diminut. Haͤrchen, n. 
wiofek, g. ika; Purges Thierhaar fiersc, g.i oder fierć. 
Dr. Poln. (zerzchel, f; ch. Ruff. ak. d. i Poln. 
fzerść vielleicht; das Stammmort vom Deutfchen ſchee⸗ 
ren; bey einem Haar o włofek, niemal, o [zpilke; 
die Haare ftehen ihm zu Berge włofy mn do gory 
wfiaia. Haarband, n. wftążka od. fiązka do wiolow. 
aarbereiter, m. włofiarz, g. a, rzemieślnik co wio- 
końikie i wołowe do materacow wyprawuie, Tr. 
aarbeutel, m. harbaytel, Fink od. harbeytel, B. g. 
tla” SHaardede, E dek włofiany. B.; cf. włofienica, 
K.V.; eig. Qaargewebe, —tub, L. Haaren, v. n. m. 
b. bisweilen und nad einigen am üblichften fid haas 
ren, fi håren linieć oder fierść uromid, fierść od- 
mieniać; cf. tracić włofy. Haarflechte, f> warkoczi 
g- a, kofa, fplecienie włofów; 1 Petr. 5,5. których 
ochedofiwo niech będzie nie ono zwierzchne, w /ple- 
cieniu włofow i obłożenin fig złotem, albo w ubiera- 
nia De w fzaty. Haargras, n. (Lat. elymus) żytna 
trawa, Kl. Hgn.; życica, Indl. p. trawica. Haarhemd, 
n. włofienica. aaridht, adj. włofifty. Haarig kose 
maty, zarofły. Haarfamm, m. grzebien, g. nia. Haars 
flein malutki iak włofek; obeymuiac naydrobnieyfze 
(zczeguły, do krıy. Haarlode, f. kędziorek, g. ika, 
loka,.B.; pukiel, kedzierze, g. y oder ow. L. ` Haars 
Log, ad. bez włofów, tyly. Haarmantel, m. podwło- 
inik «a. Daarnadel, d fzpilka: podwöyna; cf. igli- 


Sa! ha! aba! 


ca. darpug, m. opięcie na.głowie, B.; fryzura; 
ef. firóy na głowę. Smarröhre, f. rurka wiolowa. 
Haasfalber f. pomada, maść do nafmarowania wio- 
ów. Haarjchödel, m. bibl. wierzch głowy włolami 
nakryty, Pl. 68, 22. Saarfcheitel, m. przeborek, L.; 
p ział- na wie między włofami, Haarſchopf, 
m. czupryna, arjeil, m. fzuurek włofiańy. Haars 


fieb, m. fito, bé „ B.; cf. Gto włofiane. . Haarftrang, 
É 34 
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Hab Haft 





m. (Lat. peucedanum) wieprzyniec, L. Kł. Hen: go- 
rylz, Indl.; gorycznik, L. Hgn.; gorzyfz, świni kopr. 

aartudy, n. włofianka, Volyniſch; ch. włofienica, L. 

aarwachs, n. pomada; 2) żyła łykowata. Śaarwei: 
de, LL Bandmweide; Meine — (Lat. falix rosmarini. 
folia) wierzba rokicina, KL. Hgn.; — rozmarynowa, 
indl. Haarwidel, m. papilot oder papilota. Haar: 
wuchs, m. rośnienie włofow. Haarwulſt, m. burlet, 
B. SHaarwurm, m. włofowy mok, L. Śaarzopf, m. 
warkocz, g. a, harcab, g. a, (a). | 

Habe, f. maiątek, maiętność, fortuna, dobro, zbio. 
ry; cf. pofadłość. Haben, v. irr. n. mieć p. mam id 


babe, miał er hatte; er bat das Scharlachfieber Ion "` 


gehabt już odbył [zkarlatynę, Dziark; das bat nichts 
auf- Bb mnieyfza o to, to nic nie znaczy; Da habt 
ihre nun otoż mafz oder macie; es hat den Anichein 
gum Kriege ma fie ku woynie; mer den Schaden hat, 
darf für Spott nét forgen ten co ma fzkodę ma i 
grzech, L.; etwas an fih, in der Gewohnheit haben 
mieć co do fiebie; Gpridyw. Heffer ein habe ich, 
als gwen hätt ich lepfze jedno chwała Bogu niż dwo- 
ie da-li Bog, L. oder lepiey iuz mieć niż dopiero De 
fpodziewać, L. 

Haber, m. f. Hafer (Lat. avena) owies, g. owla; 
cf. Wr. Poln. g. owlu; der Haber ftiht ihn chleb ma 
rogi; — rozbodzie; cf. nie łacno [zczęście człowiek 
znofi, L.; owielek fie w nim rozbryka, L.; gemeiner 
— (Lat. avena fativa) owies polpolity; dazu gehoͤ⸗ 
ren: weißer, glatter — ow— pof— biały, Kl: englis 
fer, Winter— ow— pol— Angieliki zimowy, Kl; 
Det — ow— czarny pol—, Kł; natter —, f. 

righaber, tartarijcher; wilder —, f. Barthaber; turze 
dt Wé behaarter — (Lat. avena pubescens) owies 
włofilty, KI: — kosmaty, Inds.; gelblicper —, f. Gold» 
baber; bober — (Lat. holcus avenaceus) trawa mio- 
dowa, kłofowka owfiana, Hgn.; fehlt Kl. Indl. Has 
berbrep, m. papka owliana, pamuła. Haberdiſtel, f> 
f. Aderdiftel, aberedht, m. fprzeczek, g. czka, B.; 
cf. apan, fprzeczny, lubiący fie (pierać, lubiący prze- 
ciwne zdanie nuwzymywać, kłotnik, paliwoda. Has 
bergras, n. f. Gauchhaber;z 2) f. Goldhaber; 3) f. Has 
ber, hober. Habergrüge, f. kalza owfiana, gruca ow» 
fiana. Śabermilh, /. |. Joſephsblume. Haberfchlehen 
Lat. prunus infititia) sliwa lubafzka, Kl. Han: fehlt 
ndl.; lubaika, Hgn. Haberſchleim, m. kleiek owfia» 
ny, B.; cf. kafza *kleiowa, DD. Śaberftroh, n. ow- 
Ganka, oma owfiana. Habermurzel, f> f. Artifimurs 
gel. Haberzins, m. Sp owla, B. l 

ri ele maiący; babhaft werden doftapic, nabyć, 
doltac czego. 

Habicht, — g.ebia. Habichtskraut, n. (Lat. 
hieracium) jaftrzebiec, g. bca; gemeins — (Lat. — 
pilofella) — kofmacaek, HIK.; — niedośpiałeky nry» 
be ufzko, Hgn.; glattes — (Lat. — dubium) — våta 
pliwy, Kl. Hen ; anze — (Lat. — cymofum) — 
podokołkowy, Kl. Indl.; traubiges — (Kat. — præ- 
morfum) — ugeyslonr, Kl. ; — ktolowy, Indh; bag 
fhes — (tat. — fabaudum) — [abaudzki, K 
wielokwiatowy, /ndl.; bolbenbiumiges, großes — (Lat. 
— umbellatum) — okołkowy, Kl. Hen: — hbalda(z- 
kowy, Indl. Hen, SOabidhtenafe, f> nos orli, nos or- 
łowy, eigent. nos jaltrzgbi. — 





abit, m. odzicź, f. y, habit, g. u‘, 
SE fi hen ee 
ef. manatki, E, Habfucht, f. chęć zyiku, (a); cf. nie 
dofyt zbiorow,. Dziark.; chciwość, łakomitwwo.  €r. 
Powlzechnie Jeznitow obwiniane o zbyteczne ufiło- 
wanie około nabycia dobr doczelnych, (a). Habfüch- 
tig chciwy, łakomy. pode e s m. łakomca. Er. 
Łakomca myśli o tym, wi art i z dębu łyka, Z. 
Hag und Paf cała chalafira; 2) wizylikie rupieci, 


grety. 

Hadbanf, f. badbret, n, fiolnica; cf. hekanica, K.V.; 
cf. brzękadło, ade, f. ein Werkzeug zum hagen 
motyka, tępica; cf. kilof; cf. focha; 2) Serie pięta; 
einem immer auf den Haden fepn chodzić za kim, nie 
odliępnym być. Er. chodzi za nim by cielę za kro» 
wą, I. Czas za każdym tuż za piętami chodzi, L. 

Hackelkraut, n. (Rat. Lac keinen vulgaris) zawilec 
czarne ziele, Hgn.; ck. Kl. Indl. (Lat. anemone). 

Haden, v. a. dziobać, rozcinać, fiekać, ryć, kopać, 
motyką wzrufzyć, grzebać; cf. żobać, eig. pifen; cf. 
klwać, kluć von kluię, kluł. Hagen, n. dziobanie, 
rozcinanie, kopanie, grzebanie. 

adenleder, n. napiętek, g. tka, L. 

adenjdhaar, f. 1. Dorfądniefuf. 

ackenſtuͤck, n. (Er. eines Strumpfes) przykopycie, L. 

dderling, m. Haͤckſel, n. fieczka. Haͤckerüngsbank 
od. Hädjellade, f. lada do fieczki; cf. fieczkarnia, (a). 

Hädlein, n. eig. f. Haͤllein haczyk, g.a. Hackmeſſer, 
n. fiekacz, g. a. 

Hadid, m. der Eber der zahmen Schweine kiernoz, 
g-a, wieprz nieczylzczony. 

pocket, n. fieczka. Hädfellade, f. fieczkarnia, (a); 
lada do fieczki. 

Hader, m. ein altes unbraudhbares Stuͤck Zeuges als 
ler Art, ein Lumpen, gemeiniglich die Haderlumpen Da, 
ra [zmata, (zmacitko, łachy, PL: et kłaki, płat, galt. 

an, ścierka, B. sią. Wifchlappen;, 2) ein Zank bejone 

ers über wichtige Dinge zwada, [przeczka, [war od. 
Pl. (wary; cf. polwarka, kłótnie, fpór, g.u; cf. ha- 
drunek. SHaderery m. kłótnik, zwadca, pieniacz, war< 
choł, przeciwnik, K. :Haderhaft kłotliwy, (warli- 
wy, fprzeczny. SHaderlumpenfammier, m. [zmatnik, 
g. a, zbieracz gałganów. Hadern, m m kłocić De, kos 
ty drzeć, (warzyc, (przeczać De, pienikć; cÉ hadro- 
wać. Haberfidhtig kłotliwy. 
afen, m. port, g:u, zatoka; 2) ein Gefäß, Topf 
naczynie, garnek. Hafenmeifter, m. dozorca rt: 
er portowy, kapiteyna portowy, fiekierka (Bells 
necht). ' 

Dale m. owies, g. owla; Pr. Poln. owlu, f. Haber, 

aferen od. Havarie;‘f. awarya,.B.; (zkoda na mo- 
rzu, utrata części towarow na morzu, zeplucie onych 
| na morzu, kofzta portowe, [zködy ktore towary na 
okręcie poniolty. AL 

Dag, ne hala; Gurifdye — zatoka kurlanfka, L. 

afner, m. oberd. für Töpfer garacarz, zdun, g. a. 
: Haft, m. aber n.: ein Meines Inſekt mit negfórmigem 
Flügeln , welches nur einige Stunden lebt (Lat. Jibel- 
ula 'Ephemera, L.) iętka; ce dzienuik; cf. roba- 
czek iednodniowy pięć godzin tylko żyiący, Tr: cÈ 

| Ruf: podeńnka. RTM ee 
| Datt, /. agelat, g. u, wfadzenie do.wigzienia, =" 
D 


E. 
chudoba, zbior; 


| 
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Häft, n. f. eig. Heft trzonek, g. nka; 2) hafıka, za- 
—— — L. Hafıbrief, m. Otedbrief 

ończy. 

Hafıdolde, f. (Lat. caucalis) fehlt KI. Indl. zj gemeis 
ne f. Ackerkleite. Haften, v. n. hangen, fet an etwas 
bleiben przyczepić fię, sry ogra giez fig, przy- 
piąć lie, zoltaö De, trzymać fie; cf. B. fiedzieć na czym, 
przywiązanym być do czego; 2) fidy verweilen zafta- 
nbwić fie, niemodz De oderwać; cf. mielzkac, K.V.; 

) odpowiedzialnym być, pieczętować za co, ręczyć 
za co; biefes Kapital haftet darauf ten kapitał inta- 
bulowany na nich, AG. Gr. Podać na piśmie war- 
tość [wey maiętności po odtrąceniu ciążących na niey 
diugow, (a). 

ften, v. a. f. heften zhaftować, zfzywać. 

ag, m. oberd. f. Dede, Gehaͤge płot żywy, famo- 
rodny, B ; cf. zagroda; cf. odu gay, gaiewina. Has 
gapfel, m. jabłko leśne, B. SHägebereiter, m. f. Dis 
gereiter. Hageduche, Weißbuͤche, f. (Lat. carpinus be- 
tulus, L.) grab pofpolity, HIX. Hagebuchen, ad. 
grabowy, a, e. Hagebutte auch Hambutie, f. bie beers 
artige barte und rothe Frucht Der Hagerofen oder 
wilden Rofen, worin der rauche fleinichte Same befind» 
lid) tft owoc roży dzikiey, rożowa iagoda, głog, Jr: 
cf. jagoda głogowa, Ki. (Lat. rofa canina). Sage 
buttenftraub, m. (Zat. rofa villofa) Hen ; fehlt Kl. 
Indi.; v. gatunek głogu, roża dzika; ct. nady Hagen 
iR głog der Hagedorn. Hagedorn, m. vulgo Weifidorn 
auch Ürehibeerkraud (Lat. mefpilus) niefzpułka, Kl, 
Hgn.; głog, Hgn., fehlt Indl.; gemeiner — (Lat. me- 
/pilus oxicantha) Hgn. mefplik, niefplik, melput, niee 
fzpuł, drzewo mefpułowe, Hgn.; sE (Lat, craregus 
oxycantha Linn) giog pofpolity, Kl. Indl. Hägeholy; 
n. drzewo ochraniane, wyrobki, zapuli, gaiewina, ga- 
iewiiko; ct Ruff. zakazany las, którego ochraniaią, 
który nieprzeznaczony do wycinania. 

Pagel, m. grad, g.u; 2) lzros, g. n; ch Nebpoften 
lotki; Jan Hagel zgraja, motłoch, fa Gefindel. Ha- 
geln, ». imp. grad pada. Hagelſchaden, m. [zkoda przez 

rad uczyniona. HDagelidlag, m. gradobicie. Hagel: 
Kost, m. bierefiger Dagel die wilden Aenten Damit 
a A bgege czworograntafty j (zrot da, Rrzelama dzi- 

ich kaczek. Śagelwettery m grzmot zgradómij. el 
— — w 25; — 

gen, me a. einfaſſen, einzdunen gaic, ogrodzif; 2 
durch ciu. Verbot zu bewahren Iden, als Dać, Wild; 
dulden, verbergen und beihügen, als Diebe, Erends 
ſchaft, unterhalten utrzymywać troikliwie, zachowy- 
wać w całości ikrycie, oeafac, przechawy wać, pieścić, 
piaftować, chować, mieścić w fobie, cierpieć, ochra- 
niać, ukrywać, fzczycić kogoy:pod obronę brać, pro- 
tegować kogo; eines Meinung hdgen, d. i. haben urzy- 
mad fie czyiegaizdanie} einen Wald — las ochraniać, 
lafu niekaząć Weg: — wycinać, na las zapuścić; e 
ne Wieje — łąkę ochraniać, niepufzczać bydła na łą- 
kę; ein Gerihi — fad gaić, trzymać, odprawować lady. 
„Dar, ad, chudy, .chuderlawy, fucby; iniemiehlty, 
nietłafty. Tr 

Hägereiter, m. gaiewnik, gajowy, firażnik gaiowy, 
leśnik, leśniczy, g. ego; ct. borowy, g. ego, dozorca 


pr RS Ko —— 


Lk Hagebutte głogowa iagoda.. Hd 
` ballen, m. der Balken oben im Gie 





ny dudek ep, żony duda; 


PAW 1 f- wilde Nofe (Linnee: Lat, rofa canina) 


Hageſtolz, m. bezżeniec, g. hca, bezżennik; cf. (na 
—— g- yyca, L.; cf. B. ſamotnik, co fig niechce 
enic. t 

Hagemweide, f. zakazane pafiwilko; 2) (Lat. falix he- 
lix) f. Bachweide kozlina, eig. Sahlmeide; cf. mło- 
kicina, f. Biörn; cf. marglina, eig. Goldmeide; ck 
trzeiklina oder treiklina ©prodholg, Sprodweide = 
krulzewina (pytay u kalzuböw o roänice.) 

* —* . Czas —— polowania, B. Haͤgung, 
LL $ gen ogrodzenie, cierpienie, trzymanie, żywiee 
mie, ochranianie, pilnowanie. 

ier, m. niederfäcf. f. Melfter (Lat. Coracias gars 
rulus oder nad Klein pica vulgaris) [roka; cE Eidel 
bäber, Nußhäber (Lat. corvus glandarius) foyka, ptak 
mnieylzy froki, gnieżdzi he na dębach, naślado» 
wać może fłowa ludzkie; cf. orzechowka, kraika, L. 

Hahn, m. kogut, g.a, kur, g.a, —— g-1; 2) 
das mdnnlihe Geſchlecht aller Vögel amiec, g» famca; 
3) Í. Krahn kurek do toczenia; 4) Wetterfahne kurek; 
5) dasjenige Werkzeug an dem Schloſſe der Feuerges 
mebre, reiches den Feuerftein hält und denfelben an 
den Pfannendeckel anſchlaͤgt kurek pa firzelbie; ‚Er, 
Dano kurowi grzede, a on (fie domysla) wiezy clıce, 
L.; cf. na ćwierć mu popuścifz, to on Be domyslk 
na łokieć, L.; Er. Kurzy pieją, powietrze De odınie- 
ni, Eh.; darnach wird fein |. rähen zatym fie nikt 

ytać nie będzie; rother Hahn pożar, — den Doha 
: 5 apnbutte, fa 
pnóhen, n. kurek; 
Hahnen⸗ 
el des Hauſes, wel⸗ 
her die Dachſparren unter der Spitze verbindet [zpaga, 
naywyżlzy balczany bant zwięzniący krokwy pod Ia 
mym [zezytem. Habnenfuß, m. (Lat. ne A R ia- 
ikier, H.I.K.; cf. żabinek, prykirnik; cf. drzyft, Li; 
beifender —, F Brennfraut Chat. — flam); fdymala 
bldttriger, kriechender —, f. Grashahnenfuß; großer — 
(Kat. — lingua) iatkier wielki, H.I.K.; herzblaͤttri⸗ 

er —, f. geigwarzenfraut; giftlofer —, füßer —, f 

oldblume: 1); > Staffubijher — (Lat. — caflubicus ) 
— kalzubiki, Kl. Indl.; blafenziehender, brennender 
—, i Froſchpfeffer; Pnolliger — (Lat. — bulbofus) 
— glowkowy,, È K.; triedhenber — {Latr — re» 
pens) — czołgaiący De, Kl. Hgn.; — rozeflany, Indl. ; 
—— — (Lat. — polyanthemos)| — wielokwia- 
towy, HK: fcharfer, brennender — (Lat. — acris) 
— oltry, H.I.K.; mwolliger —, f. Birfhabnenfuß; une 
— — (Lat. — heterophyllus) — woday, 
Ign.; fehle KI. Indiz fendhelbtdttriger — (Lat. — 
aquatilis) — wodny,.Kl. Indl,; — — kopr włotki, Hg. 
Qabnengefedht, n. poiedynek kogutów oder walka —, 
Hahnengeſchrey, m. —— koguta Hahnenfamm pms 
kurzy grzebień; cf. B. ger koguta; 2) eine Pfłdne 
ze karbieniec, g. üca, Lwy wilder — lzelyickp Dh. f. 
Glifh. Hahnenkammklee, m. LL Esparzette, «| 
Nöten, n. (Lat. evonymus europctas) mont 
Ki. Hgm; trzmielina gładka, dadłw Ba 


(Lat. hedyfarum) [parceta, Hahnen 
oftrożka. Hahnrey, m, kornut, —* 


annen kurek odłożyć, odwiesć, L. 


ogutek, kogucik, g. a; cf. Ruff. reg 
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arftka; bende Hdnde voll przygarście; flade Hand 

toń, g. i; gebalite Hand kutak; die rechte Hand ręka 
perma oder — prawica ;, die linfe Hand ręka lewa od. 
ewica; eine Hand waͤſcht Die andere ręka rękę myie; 
cf. dar za dar, darmo nic, L. ; unter der Hand podre- 
cznie; cf. B. potaiemnie; vor der Hand tewiz, tym 
„czafem; die Hand biethen rękę podać; biilfreihe Hand 
leiften pomagać komu, pofiłkować; cf. (a) podać rękę 
pomocy; aug der Hand in ben Mund co zarobi to fira- 
wi, Eh.; Hand in Hand flagen dłonią w dłoń bić 
oder ręką w rękę bić, L.; die Armee it ohne Dich wie 
cin Körper ohne Hand bez ciebie weylko ief jako cia- 
ło co ręki pozbędzie, Jer. wyz. za feine Antwort 
bat Hand nnd Fuß -iesli [pytany bedzielz, niechay ma 

łowę odpowiedź twoja, L.;. einer der redhte und 
inte it obolewiec, jx st bie Hände in ben 
Schooß legen z założonemi rękoma chodzić, L.; pro- 
żnować, L.; burdy die dritte Hand przez ręce co dać, 
L.; cf. pośredniczo, L.; mit leeren Händen richtet 
man nichts aus bez pieniędzy do — bez foli do 
domu; das hat Hand und fug wizyliko ładne i ikła- 
dne; er fdhreibt eine fdhóne Hand pięknym charakte- ' 
rem pilze; cf. piękna ręka; er fann alle Hände Lefen 
on umie wfzyftkie ręce od. — charaktery czytać; Dän 
be ringen ręce załamywać. Handarbeit, f. praca rę- a 
czna, robota ręczna. andarbeiter, m. robotnik, wy- 
robnik; cf. rękodzielnik. Handballen, m. pięść, g. 1; 
cf. brzufiec u ręki, dłoń. Handbecken, n- miednica. 
Handbeil, n. toporeczek, g. czka. Handbibel, f. biblia 
mała doręczna, B. Handbreit na dłoń [zeroki, [zero- 
kości dłoni. andbuch, n. manualik, H: doręczna 
xiążka, B.; cf. ręczna xiążka, dzieło podręczne, (a). 
dnocdhen, n. rączka. Händedruf, m. sciśnienie ręką. 
andeifen, m. pęta na ręce, panna, Tr. Händellats 
hen, n. plalanie, plely, Pl.; klalkanie rękoma oder ` 
oklaik — , 

Sandel, m. handel, g. dlu, kupiectwo, fprawa; cf. 
czynność; Kandel treiben handel prowadzić, handle 
fprawować; einen verdrießlihen Handel mit einmahl 
loswerden od razu zbyć kołtnn z głowy; er verftcht 
den — zna fie na farbowanych lifach. 

Händel, Pl. kłotnie, burdy, zatargi, zwada; bóje 
Händel bringen gute Gefege złe [prawy rodzą dobre 
uftawy, Eh. 

Hdnbeltraut, n. f. Ehrenpreis, dreibldttriger. 

Handeln, v. a. pofiępować, czynić, [prawowac, tra- 
ktować; bandelnd von der Ordnung czyniąc o porzą- 
dku, Potocki; 2) ale w. n. handlować, kupezyc; ct. 
targować Ge; mit D handeln lafen Tusch, dać fo- 
bie odtargować co. Śjandelsbudy, n. xięga handlowa. 
* Handelihaft, f> kupiectwo, handlarfiwo, kupczenie' 
Handelsdiener, m. kupczyk, g.a, ifarek kupiecki; 
bie Hochpohlen befouders in Litthauen fagen aud) gizel, 
die Preuß Bohren ra pachotek kupiecki; cf. czela- 
dnik in kleinen Städten. andelsherr, m. Pan hand- 
Jniący; cf, kapiec ,-g. pca, Negocyant, g» a. ee 
mann, m. handlownik, (a); kupiec, g. pca. andels: 
fadt, m. mialto handlowe; cf. miafio handlowne, L. 
Handelsverkehr, ın. tok handlu. Er. Dla łatwego to- 
ku handlu , (a). , 

, Handfah, n- miednica. Handfeſt lny, kızepki, mo- 
cày, barezyliy; pi, B, tęgi, roly; Handfeſt madem 


in Berhaft nehmen ująć kogo, arefztować. NHandgeld, 
n. zadatek ( pieniężny ), swietojanikie, naręczne, A. B. 
dla rekrutow, (a). Śanvgcient, n. przegub u ręki, 
junktura ręki. Handgelübde, r. ślub, przyrzeczenie 
pod zakładem ręcznym. Handgemein wręcz, E Hand: 
gemein werben przyysć do bitwy w ręcz, B.; cf, iść 
na kułąki, uiawizy De za barki bić fie, scierac fie z 
kim, zwierać fię z kim, potykać fię z kim, zeyść fię 
z kim. Handgemenge, n. utarczka wręczna, B.; bija- 
ka, bitwa, załebki. Hanbdgejchmeide, n. branfelet; 

. branfelerki, Pl. Handgreiflich co rękoma namacąć 
można, dotykalny, Gy. dotykalna nieumieęlętność, Le; 


jawny oder adv. najawie; ein bandgreiflicher Beweis 


dowod dotkliwy, L.; cf. domacalny, Z.;.iak na dło- 
ni;rch. oczywiście, L.; — —s Merfmabl lice, Pl. L. 
Handgriff, m. die bequemfte Art der Handhabung eines 
Werkzeuges zręczność, praktyka, [polob, g. uz 2) ders 
jenige Theil eines Dinges woran man es augreijt, der 
Griff rękoieść, rączka, B. Handhabe, f. antaba, ręko- 
jeść, ucho, kolce, dzierżadło, * wzymadło. Handha- 
ben, v.a. mit der Hand bewegen und regieren rę 

kierować, marabiać, władać czym, robić co jak; 2) 
ausüben (prawować, wykonywać, zawiadywać , za- 
rządzać ; ch manipulować 27; Gerechtigkeit handhaben 


Aprawiedliwość wymierzać, — oddawać; cf. (zafować 


prawiedliwością. Handhabung, f. [prawowanie; cf. 
manipulacya, A. Q. poboru, (a); — der Geredhtigfcit 
wymiar [prawiedliwosci; cf. (zafunek. Er, Predkiego 
fzafanku (prawiedliwości dopilnować, (a). Handtant 
m. der Kauf oder Verkauf im Meinen kramaritwo; cf. 
B. kupno z ręki; 2) f. Handgeld — targ. Hands 
forb, m. Handförbchen, n. ręczny kolzyk. andfraus 
fe, /. mankiet, g. u, Handkuß, m. pocałowanie 
ręki. fr. Wezwany Marfzałek do ucałowania ręki 
Krolewikiey, (a). Fandlangen podawać do rąk, po- 
moc dawać; cl. B. pomocnikiem być u mularza; cf. 


‚Pr. Poln. pomagier. Handlanger, m. podręcznik, (a); 


B. pomocnik. Hand» 


cf. Pr. Poln. pomagier, g.gra; cf. 
ern pa andleder, n. ikö- 


laterne, f» latarnia mała, latarka. 
ra na rękę, O. 

Händleinndurz, f- f. Brudfnabentraut. 

Hanbdleiter, m. za rękę wiodacy,.bibl. Apoft. Geſch. 
25, 11.5 ek Mentor; 2) als f. ręczna drabngaet, B. 
drabinka. Handleitung, f- wodzenie za rękę, A.R: 
2) — nauka, porada; cf. ikazowka. 

ändler, m. handlarz, g. a. e f 

andleuchter, m. ręczny lichtarz od. cf. B. lichtarz 
z rączką. Handlich, ad. was fih ohne. Mühe mit den 
Haͤnden regieren Lët, mittelmäßig groß und ſchwer, 
erträglich, billig zręczny, mierny, pomierny, łatwy, 
znosny, niezgorlzy. G 

Handlung, f- Kauf und Verfauf handel, kupczenie; 
2) Kraftanwendung, Thätigkeit akr, (prawa, czynność, 
działanie, czyn. Handlungsdisponent, m. ızadca ido- 
mu handlowego. Handlungshaus, n. dom kupiecki, 
— handlowy. Handlungsverhältniffe ftolunki komet. 
cyonalne, R.G. ; cf. 1andlosve. RZ 

Handmühle, f. żarna, Pl.; ręczny młynek. Danke 
pferd, n. powodny kon, L.; — koń; cf. Be na. 
reczak. andramme, f- baba (w kalarze) B. Hand 


` reihung, f- pomoc, gry, B.; u een 


maganig, wiparcie,. ratowanie; . poßngorranie, 
„ulłu- 
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nflugiwanie, wygody czynienie; Apoſtg. 11, 29 fteht 
wipomożenie ; cf. jałmużna. deg ce m. dłoń awie- 
rzchnia, L. Handjäge, /. piła na iedną rękę. Hands 
fchelle, f pęta na ręce, panna, dyba, dybki, więze 
na ręce, — cf. Ruff. okowy na ręce. Hands 
fólag, m. danie ręki, B.; cf. rąk uderzenie, umowa 
ręczna, danie ręki na znak wiary; mit einem Hands 
ſchlag einig werden dłonią w dłoń bić, L. Handſchrei⸗ 
ben, n. pismo od, lilt włalney ręki, B. Handjcrift, 
J. cysograf, włalney ręki zapis, karta, — mantie 
ikrypt, g. u, ıckopism, g. n, rewers; 2) ręka, charak- 
ter, B. Bandjdriftidh na piśmie, rckopismowy. Hands 
fdhuh, m. rękawica, rękawiczka; cf naręczak bey den 
alten Mittern, mwenn fie fid herausforderten als jo ges 
nannter ` zakład zaczepki, Dant. Handfchuhmader, m. 
rękawicznik, g. a Poasdiokei, n. gra rękami, B. Hands 
teller, m. dłon fpodnia, L. Handthieren oder hanties 
ren, als v. a. in vder mit der Hand bewegen, arbeiten, 
ein Gewerbe treiben ręką robić, — narabiac, — trak- 
tować, w ręki co obracać, — przewracać, urabiać, rę- 
kierować, (zafować czym, doczynek mieć, doczyn- 
kować De z czym, zaymowac De czym, to i owo przed 
De brać, gnarować Dez cf. facyendować, kupczyc, za- 
przątać fie czym, mp. profellya iaką, rzemiofłem, ku- 
piectwem, krzątać fie; 2) unruhig fenn rzucać lie, wy» 
rabiać, wydziwiać; ct B hałafować. Handthierung, 
profellya, rzemiolo Handtuch, n. ręcznik, g. az ch 
Ruf. ucieralnik. Handvoll, f. garść, g i. Handwerf, 
n. rzemioflo. Handwerfer, m. rzemiesinik. Handwerks⸗ 
mann, m. człowiek rzemiollo traktniący od, rzemieślnik. 
anbmerfoburfdh, m. czeladnik rzemieślniczy, rzemie- 
ślniczek. andwerksfrau, f. rzemieslniczka. Hands 
werfstcute, Pl. rzemieślnicy. Handwerkszeug, n. narzę- 
dzie rzemieślnicze, infirument, naczynie. Handmwurzel, 
f. przegub ręki za dłonią, H Handgeihnung, f kres 
slenie od ręki, Er. wptawiano dzieci w kreslenie 
od ręki linii profiych, L. Progr.; cf. B. ręczny rys. 

Hanf, m. (Łat. cannabis) konopie, g. konopi, Pi.; 

emeiner — (fat — /ativa) konopie zwyczsyne, Äl. 

gn.; EE pofpofita, Indl 3 weiblicher, zahmer — 
głowatka, 3 männlicher, wilder, tauber —, |. Fe— 
mel. Tſchuckenhanf, m pienka. Hänien, ad. aus Hanf 
bereitet konopiany, a, e vder konopny. Hanfhechet, 
f. hochliczka, B. Hänfling, m. konopka, ct. konop- 
nik, dawoniec, L.; ct. dzwonek, L. Haninejiet, F. 
Meine —, ſ. Aderglied; große, bunte — (tat. galcop- 
fis tetrahit) koci pytk konopny, Kl. Han 3 badyl ko- 
nopny, Jodi z gelbe —, |. Goloͤneſſel. Daniól, n. oley 
konopny. Hanfpappel, f. (malva fytreftiris) slaz zaię- 
czy, Kl. Hgn.; — polny, Indl.; — leiuy, Hgn. Hanf: 
famen, m. ficmię kunöpiaue, B.; oder — konopne. 
Haniftängel, ni. pręt konopny, Kł. 

Hang, m. popęd (3. B. ER naukom; cf. Zrieb); 
cf. pociąg, (a; cl. namiętność, A. ®. miłofierdzia, 
(a); Er. Jakiż niezbędny popęd prowadził oyców na- 
fzych do batwochwalliwa, Zen) ikłonnosć, poryw- 
czość, 4. $. do odmiany, Narufzew.; ct. pochop i chęć. 

' €r. Tołfioy od famey młodości miał niezwyciężony 
pociąg do fziuk wyzwolonych, (a). . 

Hangelbirfe, f (tat. betula pendula) brzoza opu- 
fzczaiąca gałązki na doł, Hgn.; fehle Kl. Indl. 

Hangelcuchter, m. świecznik oder lichtarz wilzący 

Mrongov. Deutfch : Polu. Handwörterbuch. 


oder — zawiefifiy, L.; cf. luftro, ścienny lichtarz; 
cf. Kronleuchter paiak, g.a. Dangelftube, f> izdebka, 
pokoik mały, — alkierzyk, buduar, g. nj cf. 
wypuftek, narożnik, Hdagematte, f. rozpięta mata, 
zawielilia mata. Hangen oder bohdeutjh: hängen; 
denn das erfte ift eig. oberdeutich v- itr. m. m. b. wifieć, 
wifiał, wifze; an etwas bangen trzymać De cze&o; vor 
Gericht hängen wihiee u lądu ; hängen bleiben, 5. B. fuk- 
nią fig o krzaki zaczepiła; mit gefangen mit gehangen nie 
winnemu de? winnym De dolianie, mie iednego nie- 
winnego obielza, E. Hängen, r. a. bangen laffen zwie- 
fie; 2) maden, daf etwas hångt zawiehcy' ai fid an 
eine Perjon — zawiefzać be na kim, przywiązać De 
do iakiey ofoby, być wylanym dja kogo; cf. utopić 
De w czym; fein Dn — przywiązać De do czego, 
przywiązać lerce do czego, wlepić [we ferce, przyl- 
gnąć do kogo; mas hängen foll, eriduft nicht co ma 
wilieć, nie utonie; Meine Diebe hängt man auf, gros 
fe ldft man laufen małe złodzicyki wiefzają, a wiel- 
kie pufzczaią, Eh.; bas Maul hängen [puścić nos, dą- 
fac be, H: etwas an den Nagel hängen zawiefić co na 


kołek od. porzucić co Hängen, n- wielzanie; cf. po- 
chyłość. Hangend, haͤngend wifzący, pochyły. 


Hdne 
enswerth wart fzubienicy, Hängeichloß, n. kłotka. 
Śnoefeit, n. (mycz, f. g ; powróz, g a, lina. 
Qanndhen, m. Hanne, fe Hanka, Hanufia, Haneczka, 
Hanulka. 

Hanover, n. eine Stadt, Land Hanower, g.u. Ha 
noveraner, m. Hanoweranin, g. a. 

ans, m. Jan, 5. a, Jaś, g ia. Häuschen, n. Jane- 
czek, Jaś, Jaek; Doug in allen Gaffen wiercipięta, 
fwifzczypałka, natrętz cf. urwipołeć, wfzędzie nan 
trafifz, wizedzie go pełno; was Hänschen nicht lernt, 
wird Dans nicht lernen czego be z młodu nie nauczy (z, 
— Fun 

anie, /. hanza, zwiazek, liga, przymierze. ans 
ſeatiſch anfeatyczny, związkowy. Danieeftadt, A See: 
lio hanzeatyczne, anfeatyczne mialto, do przymierza 
kandlopvego należące miafio. 

Hánjeln, v. a. Fıycowac, frycowi pamiętne dać, nai- 
grawać lie z nowego kolegi, drwić z kogo. 

Hanswurit, m błazen, arlekin, smielzek, bufon, f- 
glarz, plikus. Hanswurſtſtreich, m. arlekinada. 

Hantieren, L oben handthieren, 

Dapern, v. n. m. b. ins Gteden gerathen, feinen fon; 
berlichen Fortgang haben isć oporem, zawadzać fie o 
co; ch. wiliec, więznąć, trudności op, przefekody do- 
znawać, niechcieć fie kleić, opiefzale iść; te bapert 
mit Der neuen Erpedition — nowa wyprawa w Ili- 
fzpanii idzie oporem, @ħłz. biał. 

Dären, n. włolek, g. ika. Hären, adj. ars Dag: 
ren ‚beftehend włofiany; 2) —, v. rec. Haare verlieren 
lenieć, v, lenieię, leniał ; linieć, 

Harfe, f. arfa, harfa; 2) Slornfege narzędzie do czy- 
fzczenia zboża; cf. młynck. Harien, v. a. przez arię 
pufzczać pfzenicę oder na arfic chędażyć. Harfeniſt, 
m. —— — * 

ring, m. śledź, g. śledzia; Kaſchub. wętrzefzcze, 

PL Hdringsfang, ——— śledzi. Häringelänfe, f 

lagier sledziowy, L.; cE lak śledziowy, roloł sledzio- 

wy. Däringsfallat, m. fatata ze śledzi. Haͤringstonne, 
f. iledziowka, L. i 

55 ; Dap: 
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Harte, f. grabie, Pi. g. grabi. Harken, v. a. grabić. 
Harter, m. grabiarz, g. a. 

Darietin, m. błazen Kaes, L.; arlekin, śmie- 
fzek, błazen teatralny w [ukni [zachowaney, 

‚Darm, m. cin hoher Grab der anhaltenden Betrib 
nif, Gram zgryzota, fralunek, g. nku, [mutek, g. 
tku, żałość, ftrapienie, zmartwienie; ſich haͤrmen 
gryść De, frafować fie. Harmlos bez trofki, bez zgry- 
zoty, bez złey myśli, bez frafunku. 

armonie, f. harmonia, zgoda, [kładność części 
rozmaitych. Śatmoniren, v. n. zgadzać fie. Harmo⸗ 
niſch harmoniczny oder harmoniyny. 

zu: m. f. Binfengra®. 

arn, m. mocz, g.u, L.; uryna, [zczyny, PL3 
Harn laffen urynować, DD. Harnblafe, f- macharzy- 
na, macharzynka, macharzyna moczowa; cf. pę- 
cherz, g.a. Harnbtennen, n, palenie, gdy kto chce 
iść z wodą. Harnen, v. n. m. h. moczyć, fzczać, poyść 
2 wodą, B.; mokrzyć, moczyć, wodę odlewać, ury- 
nować, DD. Sarnfluß, m. płynienie mimowolne 
uryny. arngang, m. kanał moczowy, L. Harnglas, 
n. fzklanka od moczu, [zklane naczynie na mocz. 
Harnhaft, harnicht do moczu, do uryny podobny. 

arnifch, m. harnafz, pancerz, zhroia, rynfztunek, 

„nku. Beyſp. Kto niema zbroje, miiay boje, Eh. 
Barmifómań er: m. płatnerz, g.a. 

Harnfraut, n. f. Brucraut, glattet, Harnröhre, $ 
kanał moczowy, Żyła urynna, kanał urynny; cf. B. 
uretra. farnftrecnge, f> trudność pufzczania uryny; 
cf. —— uryny, DD. Harntreibend urynę pe: 
dzacy oder rufzaiący. Harnverſtopfung, f> ilzurya, 
B.; zatkanie fie uryny. Harnwinde, f. ftrangurya, 
L.; cf. Harnjwang, m. wftrzymanie uryny, DD. 

arpyc, f. harpyja, drapieżnica, L. 

Harpune, f. harpuna, grot, jakie cifkaią na wie- 
loryby, B.; zahaczydło rzucalne, beit oder dziryt 
na linie długiey, którym wieloryb na morzu ugo- 
dzony bywa z Zelezcem zakrzywionym do zahacze- 
nia. Śarpuniren harpunowad. Harpuniter, m. har- 
puniarz, g. a, rybak co dzirytem na wieloryba rzuca. 

Harren, v.n. mb czekać na kogo, cierpliwie i 
długo czekać, trwać. 

Śarfdh, ad. bart, doch nut von der Härte, melde 
von ber Wegdünftung cineś flüffigen oder feuchten Kör: 
pers oder von deffen Gerinnung berrührt twardawy, 
zalıly [körka, — ſkorupka, zafklepiony [köreczka. 
Harfchen, v. n. fkorupieć, zayść (korupką; cf. zafkle- 
pić fie (kóreczką, DD. 

Hart twardy, hartowny, odrętwiały, fig. oftry, fu- 
rowy, nielitościwy, nieuzyty; hatt hören niedofły- 
fzeć; ein harter Thaler talar bity; e mird hart hal 
ten to trudno będzie; hart an, hart neben tuż przy 
tym, w podle. Härte, /. twardość, fig. oftrość, [u- 
rowość, [rogose. Gr. Przez urząd moy — obowią- 
zanym fig być czüie w każdey oknzyi, — materyi 
to wfzyftko mówić i czynić, co do oświecenia umy- 
Row, co do świadectwa iech: E do uchylenia nad- 
‘mierney frogości potrzebnym być fadze, Mowa za 
Krolaboycami. Härten, v. a. twardym zrobić; cf. L. 
hartować aud) kwafić, 5. ©. żelazo. Härtern, L Bein: 
holz: 1). Hartgras, n. (fat. fefluca ovina) koftrzewa 
owcza, H.I.K. SHartherjig twardego —, kamiennego 


ferca, nieużyty, niemiłofierny, kamienne ferce, Ko- 
chanow. artheu, n. (Pat. hypericum) S. Jańfkie 
ziele, Kl. Hgn.; dziurawiec, Alt Hgn.; vierkantiges 
— (Pat. — guadrangulum) S. Jan. zie. czworobo- 
czne, EL: dziur. czworoboczny, Indl.; gemeine —, 
f. Chriſtiwundenkraut; gefiredteś — (Pat. — humifu- 
fum) S. Jan. zie. leżące, Kl. Hgn.; dziur. leżący, 
Indl.; {hine — (Fat. — pulchrum) dziur. pręt otu- 
laiący, Indl.; fehlt Kl. Harthörig nie dobrze Ryf[zą- 
cy. Harthörigkeit, f. niedoRyfzenie. Haͤttigkeit, f- 
twardość, f. Hartkopfig twardey powy. upariey gło- 
wy. Hartleibig zatwardzenie zo Leg od, konltupe- 
cyą maiący, twardego ftolca od. żywota, fig. fkąpy, 
fkapiec, ma węża w kiefzeni. Hartlcibigfeit, /. za- 
twardzenie, konftupacya, niemienie ftolca, zapiecze- 
nie w żywocie, L. Haͤrtlich twardawy. Hartmäulig 
twardoufty, a, e, twardego pyfka. NHartnädig zawzię- 
ty, uparty, uporczywy, zacięty, eier piję nieprze- 
party, Lä. uparta choroba, Deiark; ten wyrzut 
nieraz długo 1 uporczywie na twarzy ofiada, DD. 
Hartnädigfeit, f. upor, g. u, zaciętość, krnąbrność, 
zawziętość. NHartreder, m. f. Beinholz: 1»). Hartries 
gel, m. Pat. ligufirum vulgare, L. liguftr ptaha zob”, 
Kl.; liguftr pofpolity, Indl.; ptafia zob', Hgn.; cf. 
trzmiel; Be, rulzyna; 2) (fat. cornus) deren, 
H.I.K.; głog drzewo, Hgn.; dwidwa, świdwina, L.; 
tother —, f. Beinhoh: 1). Hartfchmingel, m. f. Horft 
ſchwingel. Hartfinnig z uporu nic niefpufzczaiący. 
Härtung, f- hart, hartowanie. 

Hath, n. żywica. Hati, m. Hariwald, bihm. czer- 
ny les, fmolny las, żywiczny las, B. SHarjartig ży- 
wicowaty, żywiczalty, L. Harzbaum, m. f. ichte, 
gemeine. Harzen, v.n. m. h. zbierać żywicę. Doug 
cf. harzicht żywiczny, żywicą napulzezany; cf. fmol= 
ny, Zywiczalty Charit), L Batjtanne, f. pees 
pinus abies) jodła, Hgn.; fona iodła, Kl. Indl. 

Hafard, m. hazard, g. u, RF u, przygoda. Has 
fardfpiel, nm. gra hazardowna, Hafardiren, v. a. 
hazardować. 

Hafen, v.a. chwytać, łapać, porwać, zapędzać 
fie za czym. Doten, m. zapęd, z. B. — za analo- 

ią, NP: niebezpieczne nowości chwytanie, L. 
Bv (p. Zaniedbanie oyczyftey mowy, a popęd do 
obcych, Potocki, 

äschen, n. zaiączek, g. czka. 

äfcher, m. fiepacz, ceklarz, mieyfki fuga do ła- 
pania lub bicia winnych, zbir, oprawca, achoł 
urzędowy, L.; cf. woäny, pachołek, Tr. Hafchefpiet, 
n. kaptywus, L. 

sk m. zniąc, g.a, g. Pl. zaięcy; Sechafe, Waf 
ferhafe, m. zając Sei? L.; viel Hunde find des 
Hafen Tod gromada plöw, śmierć zaigca, L.; ef. 
L. fiłą złego dwóch na jednego; cf. wielom fig ie- 
den trudno oprze, L.; ein Wort Hafe tchorz, g. a. 
Benfp. Kto dwoch zaiąców góni, żadnego nie do- 
góni, Eh. 

Hafel, EL lefzczyna. Hafelblume, f- gelbe, ſ. Mme 
mone, vanunfelartige. Hafclbufch, m. krzak lefzczy- 
nowy. Haſelnuß, f. orzech lafkowy. Hafelhuhn , m 
jarzabek (fat, Tetrao Bonafia, I. ). 

afeliren, v. m. m. b. ſcherjen, ſcherzhafte ob. poſſen⸗ 
hafte Bewegungen machen fzaleć, igraćz cE sane 
wać, 
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wać, figle wyrabiać, fochy Mroić, Zarciki ftroić, 
——— 

Hafelmaus, f. myfz lafkowa, L. Haſelnuß, f. la- 
fkowy orzech. SE m. f. Hafelftraud), 
gemeiner. Hafelchl, n. oley orzechowy. Hafelruthe, f- 
rozga oder pręt z lefzczyny, lafka. Hafelilaude, f- 
lefzczyna; cf. Eh. orzefzyna, krzew lefzczynowy, f. 

afelftrauch, gemeiner, Haſelſtrauch, m. (Fat. cory- 
us) lefzczynaz gemeiner — (Lat. — avellana) lelz. 
pofpolita, H.I.K. Haſelwurz, f. (Lat. afarum) ko- 
pytnik, H.I.K.; przykopytnik, Hgn.; korzeń lafko- 
wy, B.; europäifhe — (tat. — curopreum) kop. po- 
fpolity, Kl. Indl. SHafenampfer, m. f. Umpfer, ftumpfs 
blättriger. Hafenaug, n. f. Benediktenfraut, gelbes. 

Hafenbrot, m. f. Flemmel (Zlamel?); 2) f. Feldfen- 
de. Hafenbalg, m. Hafenfell, n. futro zajęcze, L.; 
zaięcza (korka, B. SHafenfett, n. Ikrom, g. u, L.; 
fadło z zaiąca. Hafenfleifh, n. zajęczyna. Hafens 
fuf, m. zajęcza noga; 2) fig. wiercipięta, trzpiot, 
fircyk; 3) f Ackerklee. porene, n. białe futro, 

ielki białe, B. Hafenge ege, n. zwierzyniec na za- 
igce; cf. B. knieia ogrodzona dla zaięcy, B. Has 
AA: m. fęp zaięczy od. Krol fępów. Hafengras, 


n. f. Slemmel. SHafenhaft, fig. tchorzowaty. Hafens 
cide, /. f. Befemfraut: 2) (tat. [partium fcoparium) 
arnowiec miotłowy, HIE. De enbers, m. ferce za- 

ięcze; cin Haſenhetz; haben tchorzem być. Hafens 

hund, m. pies na zające; cf. B. chart. afenjagd, 

Lë olowanie na zaiące. Hafenklee, m. koniczyna 
otki, B.; [zczawik, Kl. L.; f. Uderflee; cf. L. za- 

jęcza nożka, owieczki. Haſenkohl, m. zajęcza kapu- 

fta, f. Buchampfer; 2) f. Ganfebiftel, gemeine; 3) Fat. 
lapfana communis) mlecz polpolity, KI. Hgn.; toczy- 
A pory 8:3 S0037 

EE Ee Indl. Hgn.; brzofkiew-polna, dzika ka- 

puka, wielkierz, Hen, Dafenlattih, m. (tat. pre- 

nanthes muralis) przenęt zaięczy żyr, Kl. Hgn.; prze- 
net drobnokwiatowy, /nd/. Hafenlöffel, m. f. Froſch⸗ 

Er gemeiner. Hafenöhrchen, n. f. Durchwachs, rund: 

blattriger. Haſenpanier, n. ucieczka; nur in der fig. 

R.A. das Hafenpanier ergreifen tył podać, zabierać 

fie do ucieczki, dat drapaka, p nai, umknał, wy- 

fiekł lie piętami, I.; nogapan, dać w nogi, B. Dae 
fenpappel, f. f. Ganfepappel. Hafenpforbinfen, f. Dung: 
eag, fleineś. Hafenpfothen, n. f. Ackerklee; 2) V 

ergrubrfraut. Hafen — zaięcza warga, L.; 
cf. DD. zaięcza czyli rozpadła wyälza warga; cf. 
fzczerb wargi; cf. Tr. gęba zajęcza, [zczerbate war- 
gi; cf. L. lzczerbata gęba. Hafenfhmwarz, n. fzara 
potrawka z zajęczey iufzki i z przedniey części za- 
jaca, B.; cf. zaiac czarno warzony z jufzycą, Tr. 

Haſenſtrauch, m. zaięczy chłodek; al. znięcze ziele; 

cf. domek zaiącowy, L.; (Pat. Hieracium minus). 

Bafenfprung, m. [kok zająca; 2) Hinterfüße des Has 
en gs nogi zaiaca, f. 3) die Fährte eines fluͤchti⸗ 

gen Hafen trop oder ślad zaięczy, B. Häfinn, f. za- 

Pk ka da befondere M 

aśpc, f- oder Haspen, m. cine befondere Art Has 
fen befonders eine Thórange! hak zawiafowy, Le 

Rom a 

ajpel, f- nah andern m. motowidło. SHafpeln, v. 

a. motać. Haſpelſtock, m. motaczka. Dafpein, 

af, m. nienawiść, f. Bey ſp. Nienawiść cudzym 
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złem fie chłodzi, choć iey to [amey równo [zkodzi, 
Eh.; nienawiść znaydzie winę i do krzywdy (zwady) 
przyczynę, Eh. 
aſſelwurzel, f- f. Haſelwurz, europäifche. 
affen, v.a. nienawidzieć, mieć w nienawiści. 
zellen, m. nienawidzący ; of. zawiftnik, nienawiftnik, 
.; cf. B. nienawiśnik, g.a. Häffig, f. gebäffig. 
Häslich, ad. fzpetny, brzydki, [zkaradny, plugawy. 
Häßlichkeit, f. fzpetność, brzydkość, brzydota, [zka- 
radność; cf. B. Izkaradzeńftwo. . 
Dot, f- kwapienie fie, pośpiech, g. u. Haflig, ad. 
żwawy, porywczy, śpiefzny, [kwap iwy, — 
zawzięty; cf. B. prędki; 2) adv. pędem, [zparko, 
raptem. Haſtigkeit, f- żwawość, pośpiech, poryw- 
czość, zaped; cf. È. rędkość, f. 
atfdhcin, v. a. SÉ ieścić. 
atſchier, m. ein Kaiferliher Peibtrabante zu Pferde 
an dem Wienerhofe halabartnik, g. a. 
age, f. [zczwanie, [zczwalnia. 
au, m. ech cios, g. u, raz, uderzenie; 2) — 
ber Ort wo Holz gefchlagen wird porab, g. ębu, au 


ba, L. 
Haube, f- ef. Häubchen, w. eine Bekleidung deg 
Hauptes beim weiblichen Gefdyledhte czepek, czepiec, 
€ pca, podwika; 2) der obere Theil des Kopfes bei 
en Mógeln oder audy cin Bufch Federn auf dem Ko: 
fe einiger Vögel czub, g.a, czubek, g. bka. Haus 
ben, v. a. ubrać w czepiec, włożyć na głowę cze- 
piec. Haubenlerche, f. dzierlatka; cf. L. drzewczyk; 
cf. śmieciucha, śmieciufzka. Baubenmacherinn Ê 
czepiarka, ubieraczka, — robiaca; 
czepecznica und B. pucmacherka. Haub 
czubatka, L. 

an f- haubica, granatnik, g. a. 


cf. 
enmeife, f> 


aubuche, /. f. Hagbuche. 

auch, m. chuch, dmuch, dech, g. tchu, wionie- 
nie, powiew, przydech; cf. B. alpiracya. auden, 
v. n. m. b. chuchać warmhauchen; dmuchać falthau: 
den; —— blafen, athmen tchnąć. Cx. Prov. Le- 
piey dmuchać niż chuchać, L. Śaudhen, r. chu- 
chanie (warmhauchen); dmuchanie (łalthauchen ). 
Hauchlaute, Pl. przydechowe fpołgłofki, L. 

Haudegen, m. ein Degen gum Hauen zum Unterfchie: 
be von Stoßdegen kord, g.a; cf. miecz, g. a, [zabla, 
fzpada; cf. B. pałafz. Haue, f. motyka, tepica; cf. 
B. graca mularlka. Hauen, v. irr. a. ciąć, Präs. tnę, 
Prat. ciął, — fec, Präs, feke, koli, bić Gr. 
Narąb oto drew, bo parobka teraz doma niemafz, 
xiążę (Filoxemen) fiekierę wziawfzy, jak rąbie drwa 
tak rabie, alter Aur. Sprichw. Über die Schnur 
hauen miarę przebrać: nidyt gehauen, nicht geftochen 
tere bzdere, ni to, ni owo, nie wiedzieć w co, ni 
w pięć ni w dziewięć, L.; cf. ani be, ani me, ni 
w kiyki ni w drewka, kofzałki opałki pleść, L. 
Hauer, m. rębca, Tr.; cf. drwalnik, eig. Dolibóuec; 
rabacz; cf. B. kordelas; cf. tafak; 2) kofiarz, kod- 
nik; 3) ein Reiler odyniec oder pojedynak; 4) die 
Zähne PI. kły. 

Hänfchen, n. kupka, gromadka. ©Gpridhw. Oczy 
w gromadkę, a dupka w gadkę. Haufe, m. od. Hau: 
fen, m. kupa, gromada, zbior, g. u, tłum, g. u, tu- 
[zcza, mnoftwo, Rós, g. u; į B. wielki Rós ga 
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kości, 1001 nocz ogromne ftófy towarów, (a); nie- 
wiat i dzieci tłum nieprzeliczony, Ke: der vers 
blendere große Haufe ty rzeczy lepiey widzifz od re- 
fzty zaślepioney tłufzczy, L.S.A.; der einen Haufen 
hinlegt waligromada; Przytrzymani zoftali przez 
zbiór ludzi w mundurach Cefarfkich, (a). Haus 
feln, r. a. Haufchen machen kopki od, kupki Rawiać. 

aufen, v. a. zgromadzić, na kupę zebrać, kupić, 

upiać, fkarbić; fidj haufen mnożyć Sie; Sünden 
auf Sünden haufen grzechy do grzechow przyczy- 
niać, L. Haufenweiſe kupami, hurmem, obławem, 
obławą. Haufig gromadnie, częfto, częfto i gęfto, 
obficie, rzęfifto, L. Häauflein, oberdcutfch f. Dout: 
gen, n. gromadka. f4ufung, f. natalowanie, [kupie- 


nie fie. 
aubeel, f. (fat. ononis) wilżyna, H.I.K. L.; cf. 
Lubezna, L. Hgn.; lubezenka, lubelzna — Hgn. 

Haut, m. das Haukzäpfchen ięzyczek, g. czka. Dout: 
blatt, n. jagoda babia, L. 

Hauklotz, m. kloc, pniak, pień, g. pnia. 

Haupt, n. głowa; Benfp. wo Kin Haupt iff, da 
frage niht nady Ordnung Gdzie głowy niemalz, rzą- 
du nie pytay, Eh.; das Haupt ſtolz erheben głowę 
oder czuba podnofić, £.; Häaupter im Geſchlecht gto- 
wy familii, przednieyfi z domów. Haupt⸗ glowny, 
i B. Hauptabfchnitt rozdział głowny. NHauptabficht, 
f. głowny zamiar; cf. B. cel naypierw[zy, zamiar 


celny. Hauptaltar, m. wielki ołtarz. Hauptanker, 
m. naywiękfza kotwica. Hauptarmee, f. głowne woy- 
fko. Hauptartifel, m. głowny artykuł. Hauptbals 


fam, m. głowny balfaw. auptbeweiś, m. dowod 
łowny. Śauptbinde, f. binda koło głowy; cf. dia- 
- daj b. Hauptbuch, n. głowna xiega, — kapitalna. 
Sauptdoft, m. (Lat. clinopodium vulgare) ftorzy- 
fzek polpolity, H./.K. Haupteigenſchaft, /. naczelny 
przymiot, sf Häupteln, fih, związywać De w gło- 
wki, L.; cf. L. zawigzuie fie kapufa; cf. wiąże fie, 
fyaupterbe, m. d diene A. dziedzic ob, — fuk- 
cellor całey pozoltałości, B. Hauptgeſims, n. einer 
Gńulcnordnung kobielenie, Z. Hauptgebåude, n. kor- 
pus, g. u, H SHauptgegenfland, m. walny przedmiot, 
SP. Hauptgeftell, n. nagłownik, B. Hauptgewinn, 
m. głowna wygrana, (a). Haupthaar, n. wioly na 
łowie. Hauptkirche, f. naypierwizy, nay rzedniey- 
zy kościoł, katedralny kościoł. Hauptkiſſen, n. po- 
dulzka, wezgłowko. Sauptlehre, f. nauka fundamen- 
talna. Śjauptling, m. herfzt, g. a; cf. naczelnik, do- 
wodzca. Hauptmann, m. kapitan, g.a. Hauptmann: 
fdhaft, /. kapitauftwo, ftarofiwo, Hauptmaft, m. 
mafzt ryncypalny, Krfk. NHauptperfon, /. oloba gło- 
wna, .D.; ct nayprzednieyfza ofoba. Hauptpunkt, 
m. treść rzeczy, nayprzednieyfzy punkt. Hauptquar⸗ 
tier, n. głowna kwatera. fHauptjache, f. głowna rzecz, 
podftawa; Benfp. nie malz tey choroby, ktoreyby 
oditawg leczenia nie była dyeta, DD.; jur Haupts 
ade fdhreiten do iRoty dążyć, do vzeczy przyftapić; 
etwas jur — machen narabiać czym. Hauptfachlich, 
ad. dad wichtigfte in feiner Ort naygłownieyfzy, nay- 
celnieyfzy; cf. kardynalny, nayolobliwfzy; al® adr, 
nayolobliwiey, naypierwey, naybardziey. Hauptſatz, 
m. axioma, g. atu, założenie przed be bez dowo- 
dow jasne. Śaustiśladt, J. bitwa walna, B. Haupt: 


fhlüffel, m. klucz głowny albo jednoz y do zam- 
ków domowych; cf. wytrych, z.a; cf. D klucz gie- 
neralny. fauptihuld, /. |. Hauptftuhl. Hauptftadt, €. 
Rolica; ct. ftołeczne mialto. Hauptitärke, /. Div cel- 
ne ob. celnieyfze. z. B. Celnym fiłom [woim prze- 
pifał śmiały obrot, który [zczęśliwy [kutek uwień- 
czył, (a). Hauptſtraße, f. głowna ulica; 2) wielki go- 
ściniec, trakt, B.; walny gościniec. Hauptflüd, n. 
—— część, nayprzednieyfza część, artykuł, punkt 
sardynalny. Hauptſtuhl, m. kapitał; ei. iścizna, B. 
Hauptfumme, f. fuma ogólna, [uma pierwfza, H: 
cf. [umma głowna, [uma totalna, treść; cf. iści- 
zna (Kapital). Hauptshür, /. drzwi głowne. Haupt: 
tugenb, /. główna cnota, nayprzednieyfza cnota. 
Haupturfache, f. —— oder nayprzednieyfza przy- 


czyna. Hauptverbrechen, n. wyRępek główny, zbro- 
dnia główna. Hauptwache, f. odwach, g. u, haupt- 
wach, B. Hauptweh, m. ból głowy. auptwi en⸗ 


fënt, f. nauka naczelna, (a). Er. W rzędzie ięzy- 
owych nauk naukagoyczyftego ieft konieczną i na- 
czelną, Potocki. Hauptwort, n. Subftantiv główne 
Rowo, rzeczownik, g.a. Hauptzahl, /. liczba kar- 
dynalna; cf. liczba pierwotna, B. 

Haus, n. dom, g. u, domoftwo; Haus und Hof 
dom i dwór, ð. i. cały maiątek. Sprichw. Wehe 
dem Haufe, wo der Hausvater nichts mehr zu fagen 
bat biada temu domowi p cielę (oder krowa) 
rozkazuie (dobodzie) (dobodza) wołowiz zu Haufe 
fcyn być w domu oder być u fiebie oder alt. Poln. 
być doma; nad Haufe gehen iść do domu; das — 
if wiifie dom pufty oder cztery kąty a piec piąty, 
Eh.; kto rządzić domu nie umie [woiego „nie po- 
deymuy fig pofpolitego, Eh. Hausapothe e, f- do- 
mowa apteczka. Hausarmer, m. ubogi domowy; cf, 
B. ubogi witydliwy. Hausarreſt, m. domowy arefzt, 
Ruf. Hausbadenbrot, n. chleb domowy, B.; cf. chleb 
doma pieczony; cf. chleb powfzedni; cf. chleb śnia- 
dy, — niejafny. Hausbeſitzer, m. właściciel domu, 
B.; cf. polfeffyonat. Hauscapelle, /. kaplica domo- 
wa. Häuschen, o. domek, g. domku. Hausdieb, m. 
złodziey domowy, B. Shauschre, /. Pani domu, ozdo- 
ba domu, B.; Plalın 68, ı3. ta co przygląda domu, 
golpodyni domowa, małżonka. 

Haufen, v. n. m. h, miefzkać, ofadzić fie; 2) toben, 
poltern, fchleht umgehen wydziwiać, źle kę obcho- 
dzić, niby źle gofpodarować, wyrabiać niegodziwe 
rzeczy; cf. B. hałafować, fzkodę oder plotę robić, 
puftofzyć co. 

Haufen, m. cin Fiſch wyz, g. a. Haufenblafe, f- ka- 
ruk, przedni kley z wywarzonych błonek i tylnych 
kości wyżowych. _ A 

Hausflur, f. leń, g.i. Hausfrau, f. pani domu; cf. 
golpodyni. Hausfriede, m. pokóy domowy. Haug: 
geift, m. golpodarczyk; cf. matołka, L.; cf. Inkluz, 
— 4 m. domownik, g.a. Hausgenoſſinn, f. 

omownica. Hausgeräthe, n. [przęt domowy. Doug: 
gende, n. czeladź domowa, czeladka domowa. Haus— 

rille, /. f. Heime, f. świercz. Haushalten, v. r. m. 
b. gofpodarować, fzafować, zawiadować czym w do- 
mu; cf. ofzczędnie obchodzić fig z czym, H. Daus 
halter, m. [zafarz, golpodarz, g. a; cf. Ekonom, g. a. 
pausbólteriiui, /. lzałarka, gofpodyni. Serië 
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riſch; cf. haushältig, NB. erftereś ift nicht fo edel go- 
fpodarfki, gofpodarny, dobrze gofpodarniący, Doug, 
haltung, f. golpodarftwo, golpodaritwo domowe, (a); 
ekonomika. %Nhausbaltungsbuch, n. xięga golpodar- 
fka, — ekonomiczna. Haushert, m. golpodarz, g. a, 
B.; cf. Pan domu, Pan w domu. Haushofmeiſter, 
m. Burgrabia, domowy dozorca; cf. marfzałek, B.; 
cf. gofpodarz. Haushund, m. pies domowy. Haufis 
ren, ven, m. bh. mit Waaren von Haufe zi Haufe ge: 
ben und fie feil biethen chodzić po domach z towarem, 
B.; cf. domować, przekupuiąc po domach chodzić 
z towarami, włoczyć fie po whach z opałką na [prze- 
danie drobnych towarów; 2) toben, (ermen, pöltern 
hałafować, wydziwiać, cuda wyrabiać. Saufirer, m. 
baryfznik, B.; cf. fzkot, włoczęga, co opałkę na lo- 
bie nofi i drobne towary przedaie, krobnik, krub- 
nik, krobecznik, krośniarz. Hausjungfer, /. Panna 
domu; 2) panna golpodaruiaca, gofpodyni, klucz- 
nica, Panna fużąca, — do dozoru domowego. Doug: 
font, m. kupno domu. Hauskleid, ». ubior na po- 
wfzedni dzień, negliż, e, u. Hauskleidung, /. fuknie 
domowe. Hausknecht, m. parobek, B.; cf. Rużalec, 
fużący w domu parobek, człowiek do poßugi w 
domu, hufknecht. Hauskoſt, f- domowa ftrawa. 
Hauskreuz, n. krzyż w domu, domowy ciężar, H: 
krzyż domowy; ct. dolegliwość domowa, B. Haus: 
laub, n. Hauslauch, m. f. Dachhausślaub. Hauslaud, 
Heiner, f. Blattloś. SHauslchrer, m. nauczyciel pry- 
ga © B.; cf. nauczyciel domowy. SHausleinwand, 
. płotno domowey roboty, H: domowe płotno. 
Häusler, m. ein armer Mann ber zur Micthe wohnt 
komornik, chałupnik, komorą fiedzacy. Hausleute, 
PI. ludzie domowi, komornicy, co w komornym fie- 
dzą. Haͤuslich domowy, a, e; cf. ofzczędny, golpo- 
darny, (kromny; fih hauślidh niederlaffen ofieść gdzie, 
poftanowić fie gdzie. Häuslichkeit, /. gofpodarność, 
duch ofzczędności, mierność w życiu. Hausmagd, 
f. dziewka domowa. Hausmann, m. komornik, na- 
iemca ftancyi. Hausmannskoſt, f. Rot golpodarlki, 
B. Hausmiethe, f. komorne, g. ego, myto od nay- 
mu; cf. B. naiem, naymu. Hausmittel, n. domowe 
lekarftwo. ze. f. gofpodyni, matka fami- 
lii. Hauspichel, m. domak, s. a, — fiedzi doma jak 
kokofz na jaycach, Eh. Hausrath, m. [przet domo- 
wy; cf. B., fprzęty domowe, Pl. NHaustedht, n. pra- 
wo gofpodarza, B.; prawo domowe. Sausjaßig ola- 
dły. Hausichlüffel, m. klucz domowy. Hausſchule, 
J. [zkoła domowa. | zgi ge próg domu. 
Haufen, ad». niedr. f. draußen und aufferhalb na 
dworze, 5 Mot, 24, 10. Pr. Poln, na dworzu, 
Hausſorge, f- kłopot domowy, trofki domowe. Haugs 
ftand, m. golpodartwo, B.; Ran domowy. Hausſu— 
hung, f- zrewidowanie domu, rewizya domowa, [zu- 
kanie po domu. NHaustafel, f. tablica domowa, ten 
oddział katechismu, w którym obowiązki Manu do- 
nowego [a przełożone. Haustaube, /. gołąb' domo- 
wy. Hausteufel, m. czart domowy. austhier, m. 
zwierz domowy. Hausthüre, /. drzwi fienne oder 
drzwi domowe. Häusvater, m. oyciec familii, go- 
fpodarz. Hausverwalter, m. adminißtrator, D: Eko- 
nom, murgrabia, dozorca domowy. Hausvogt, m. 
burgrabia pałacowy; Gen. 15, 2. [prawca domu. 
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Hausweſen, n. gofpodarftwo. ausmwirth, m. golpo- 
arz, g.a. Hauswirthinn, /. golpodyni. Hauswirth⸗ 


aft, f- golpodaritwo. auśwurj, /. (Lat. femper 
—— , Kl. le Ce — 
wnik, Eh. Han: rozchodnik, Hgn.??; große, gemeine 
—, f. Dachhauslaub (Heine Hauswurz, — Mauerpfefs 
fer (fat. fedum acre, L.; poln. rozchodnik pofpoli- 
ty, L. ) (dad leßtere ift wohl Meiner Hauslauc oder 
Mauerpfefer, weil fie verfchiedene fateinifhe Namen 
haben. Hauszins, m. komorne, g. ego, płaca nay- 
mu od pomiefzkania, myto za naiem, czynfz z do- 
mu od, — z naymu, — ze ftancyi, L. Hauszucht, f- 
karność w domu. 

Haut, f. (kóra, błona; cf. pliwa; bie zarte Haut 
und Teint płeć, g. płci; die Haut und Hilfe pliwa; 
bie abgelegte Haut, Ae D. einer Schlange wylina, L.; 
die Hautausdünftungen befördern ułatwiać przeziewy 
[kórne, DD, SHäutdhen, n. Ikörka, (koreczka, błonka. 

Hautbois, f- oboy, oboju od. oboja, g. i, L. Haut 
boift, m. oboifta. 

Häuteln, ». a. cienką [körke zdjać; einen Hafen 
hauteln ofzyndować zająca, Vol. Häuten, v.a. tu- 
ek złupić (kórę oder ze [köry; fih bauten łupić 
ię, (chodzić, złazić, B.; cf. wylinę złożyć, w no- 
wą fie fkórkę oblec; cf. Ruff. lenieć. D utig, adj. 
eine Haut babend [kóre od. łupinę —— orko- 
waty nach Ki. Hautkrankheit, /. choroba zalkorna. 
Häutung, f. złażenie (kóry, łupienie fie. fautwurm, 
m. robak zafkórny. i 

auzahn, m. kieł, g. kła, Pl. kły. 
averen, . awarya, fzkody, które towary na okre- 
cie poniolły od nawałności. 

Hay, Manfifh m. żarłok, pies morfki; cf. L. ha- 
ja; Fe . i 

ayn; |. Hain, m. gay, g- gaju. 

ażatd, f. Hafard. ? 

e oder Heh! he! 

cbamine, f. baba —— g. ney, a cf. baba 
babigca, babiąca, akufzerka, dzieci odbieraiąca. 
Ścbammeninftitut, n. inftytut babienia, (a) oder in- 
Rytut akulzeryi, (a); cf. DD. Inftytucya macierzyń- 
fka-czyli położnicza. Hebammentunft, f. fztuka ba- 
bienia, fztuka położna, B. 

Sebebaum, m. hebel, g. bla, B.; drag do waża- 
nia i podnofzenia, niby dźwigadło, podnofidło; cf. 
żerdź, f. letzteres ift eine Stange gemeiniglich von jun: 
gen fchlanten Fichten, bie man fpaltet und ju Zauneń 
in Preuß. Pohlen braudt. Hebecifen, n. drag żelazny. 

Hebel, m. dźwignia, lewar, 

Neben, v. irr. a. podnofić, podźwignąć, uprzątnąć 
zawadę; cf. ułatwić; cf. uchylić; A B. Uchyl przy- 
czynę, a choroba uftanie, (a); Summen erheben, Bee 
ben fummy lewować i z lewowanych kwitować, R.S.; 
cf. B. odebrać pieniądze; Wein aus dem Faſſe — 
ciągnąć oder wyciągnąć wino lewarem; einen aus 
der Kutfche — z pojazdu oder z karety wyfadzić od, 
dopomoc komu wyfieść; einen in die Kutſche — do- 
pomoc wliesc; ein find aus der Taufe — dziecie 
do chrztu trzymać; aus bem Sattel — wyladzić z 
kulbaki, B.; bebe did) weg idź precz, R. eber, m. 
f- Unheber, Urheber, felten dźwigarz, dźwigoń, diwi- 
gacz; 2) lewar, D.; cf. dźwignia. Hebefhulter, f 

ło- 
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machina oder narzędzie do podnofzenia. Hebopfer, 
n. ofiara podnofzenia. 
Spebräer, m. Hebrayczyk. Hebräiſch, adj. hebray- 


8. len, konopie; 2) fig. —— —— 
en, n. lzczupa- 


gen und 
żenie fię ptaków, nafiedzenie, gniazdo, gnieżdżenie 
fie, młodzizna ptafza w gniazdzie; cf. v. gnieździ- 
fko?; 2) ein ſtächliger Strauch oder Bufch, eine von 
Bäumen oder o) doj gezogene Wand in den Góre 
ten, überhaupt jeder lebendiger Zaun kierz, krzewina, 
chreścina, krzew, krzak, krzewie, ciernie, zarośli- 
na, zarośl, chroft, płot famorodny; cf. B. [zpaler. 
Heen, v.n m. b. ió fortpflangen von Wógeln —— 
wylęgać, B.; cf. mnożyć lie, legnaé fie, płodzić 
lie; cf. perkać be, eig. von Mógeln, fh begatten; 
von Kaninchen że. okocić fie; cf. porodzić. Pedion 
et, n. pojedyncze ftrzelanie. Heckenbeete, /. f. Chrift 
beere. Heckenbuchwinde, f. (tat. polygonum dumeto- 
rum) rdeft ptali ięzyk, AL: — wilee, Indi. Degen: 
Hrfdhe, /. f. Beinholg: 2). Heckenknoͤterich, m. f. He 
denbuchwinbe. Medenkörfel, m. f. Ackerklette. Hedens 
wide, f. ſ. Barenwide. Heckenwinde, f> (Pat. convol- 
vulus fepium) wilec powoy, KI. Hgn.; powoy płoto- 
wy, Indl. Heckicht, ad. krzaczyfiy, krzewilty, zaro- 
Ry. Heckweide, /. f. Badywcibe. Heckzeit, f. czas le- 
zny, czas naliedzenia, czas płodzenia, — przychow- 
ku; cf. czas perkania Ge; cf. von Heinen Gäugtbie- 
ten kocenie fie, okocenie De, 

Hede, f- f. Werrig; feine — paczefiz grobe — 
wie A P 3 í 

ederi, m. (Pat. eryfimum) gorczycznik; ſtumpf⸗ 
blättriger —, f. Barbenfraut; Knoblauchartiger — CE at. 
— alliaria) gor. czofnaczek, H./.K.; Peulojenartiger 
— (Lat. — cheiranthoides) — lewkoniowy, H.I.K.; 
falicher —, f Uderfenf; 2) fe Ackerrettig, im Pr. Poln, 
ognicha; cf. ognik. 
edwi ladwiga. 
eel, 4 chi taiemnie. 
cer, m. eine große Menge neben oder bey einander 

befindliher Dinge oder Gefchópfe, doch nur von fols 
hen, welche alg im Zuge vorgeftellt werden tłum, mno- 
two, gromada, kupa, B.; 2) eine Menge zum Kriege 
— Menſchen, Kriegsheer woylko, zaltepy, Pl; cf, 

uff. polki, ła. cerbann, m. pofpolite rufzenie. 
— LL Raubbiene plzczola napadaigca; cf. 

uff. chyfzcznaia plzcrota. e. 

Diech, m. ognilko. 


Heerde, f. trzoda, į. B. owiec; cf. Dada, 4. B. ko- 
ni, wołow, 1. 

Specteśtraft, f- woylko wielkie, moc wielka, mẹ- 
äne rycerftwo. eerflucht, f- dezercya, odbieżenie 
od woyfka, uciekanie ze użby. woyfkowey, Tr. 
Heerfidtig, ad. zbiegły; — werden uciec; —er maj 
g-a. Hecrfhhrer, m. wodz, g.a, dowodzca, nacze 
nik, hetman polny; cf. altpoln. woiewoda. Heerge⸗ 
räthe, n. woyfkowe potrzeby, B.; cf. bagaż, (przęt 
ob. porządek woylkowy, [przety łołnierfkie, rzeczy 
do wyprawy woyfkowey należące i potrzebne. Heer⸗ 
lager, n. oboz, oboz woyfka, bibl. Amos 4, 10. Of- 
fenbar. 20, 9. Herling, m. niedoyrzałe winogrono, 
it. płonne wino. Heermoos, n. (tat. eguifetum hie 
male) końfki ogon chwofzczka, AL: fkrıyp chwo- 
fzezżka, Indi. SHeerpaufe, f. kociet do bebnienia, ta- 
raban, g.a oder Pi. tarabany, kotły woyfkowe, to- 
łombas; cf. Nuff. baraban. Heerpauker, m. paukier, 
B.; cf. Tr. dobofz do kotłów. Heerſchaar, f. woy- 
(ko, B.; cf. oddział, hufiec, huf, poczet, roty, puł 
mnoftwo woyfk, zaltepy, ćma. cerfdhau , J. € Ru 
bile rewija, popis, mulztra; cf. przegląd woy[k, f 
9. odprawić, (a). Speerfchnepfe, /. bekas, g.a; ct. 
Romka (Pat. fcolopax). eerfpiße, . czoło woyfka 
ulzykowanego. Hohelied 6, 3. o, woyfko ufzykowa- 
ne. Heerſtraße, f. wielki gościniec, trakt, gościniec, 
— woyfkowy. Heerzug, m. mariz oder ciągnienie 
woyfka. i 

efen, Pl. obne Sing. drożdże, g. drożdżow ober 
drożdży; cf. męty, fus, Rek, Staffubifdh: młodzieie; 
Dberhefen, Spunttefen młodzie, g. ia, m L.; cf. pod- 
mioda, L.; drożdże, robota piwu zadana, L.; Brannts 
meinshefen braha u wodki, L.; Gr. Miłość iak cia- 
Ro na drożdżach rośnie; dem Bier — geben zadać 
piwu drożdży. Hefenkuchen, m. ciato na drożdżach. 
eht, ad. nach Defen fhmedend oder Hefen ähnlich 
rozdzyfty, drożdźżom podobny. efig, ad. Hefen 
Mie, von Hefen trübe drożdżowy, mętny, z dro- 
diami zmącony, drożdży pełen; cf. L. —— 
cft, n. und m. derjenige Theil eines Werkjeuges, 
wobei man daffelbige angreift, der Griff, Stiel reko- 
ieść, rączka, trzonek, dzierżak, dzierżadło, antaba, 
f- Handhabe und Griff fain, toporzylko; 2) cin Werk⸗ 
geug vermittelt defen jwen Dinge zuſammen gebeftet 
werden haftka, haft, agrafa, B.; kolce u fzat, przy- 
inka, [pinka, zapinka, klamra; cf. fpinadło, Bh.; hak, 
acıyk; cf. fspiika eig. Stednadel; 3) cin oder meh⸗ 
rere Bogen zufammengeheftetes Papier [extern (z kil- 
ku arkufzy złożony), konwolut, g. u; cf? [krypt. 
eftchen, n. > tel, n. und m. ein Deminutivum von 
Deft: 2); im Oberd. cine Stecknadel hafcik, B. Hef 
teln, v. a. zapiad na haftki, B. Haͤften, v. a. mit 
Nägeln oder Stecknadeln befeftigen zapinac haftką, fpi- 
nać, fpinką zapiąć, przyprawić co do czego, ftwir- 
dzić co goźdźmi, przybić, przywiązać, przypiąć; 
cf. B. przyfatrzygować, przyfzyć, przylepić, prty- 
czepićj 2) nähen haftować, wyfzywać, zlzywać, Ire: 
p une. fłatt richten wlepić 4}. B. oczy na twarz kro- 
a, Zabł.; feine MUufmerffamtcit auf etwa — zwrócić 
uwagę; ciu Buch — oprawić xiążkę alla ruftyka, B. 

Heftig, ad. żwawy, popędliwy, zapalczywy, gorli- 
wy, żarliwy, zawzięty, mocny, (rogi, tęgi, u ur: 

ih 
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heftiger Kampf zawzięta walka, (a); heftiger Sturm 
wicher natarczywy, (a). Hefrigkeit, f. Zwawodd, za- 
pęd, g. edu, popędliwość, oftrość, zapalczywość, za- 
wziętość, tęgość; cf. [rogość. 4, B. Kafzel na no- 
wo w [wey frogości powraca, DD. 
eftlade, f. lada introligatora, B.; ef. L. heftlada, 
tablica drewniana, na ktorey Introligator arkulze 
zfżywa. Śeftnadel, f. igła wielka, iglica, igła długa. 
Seftpflafter, n. plater wiążący, B.; cf. L. załata ob. 
załatwa barwierfka ober plar ranę ściągaiący, L. 
Hegen, v. a. f. hågen. - 
Hehl Ikrycie, taiemnie, po kryiomu; ohne Hehl 
bez ogrodki. Hehlen, v.a. taić, kryć, ukrywać. 
SHehler, m. przechowywacz, taiacy; der Dehler if fo 
gut mie ber Stehler iak to złodziey co kradnie, tak 
1 ten co taji, Müller Gramat.; to złodziey co kra- 
dnie, ale i ten co przechowywa, T’r.; cf. L. równo 
winien i wifieć powinienby [nadnie, ten co drabinę 
trzyma, iako ten co kradnie. 
br, adv. wyfoko, świątobliwie, uroczyście, dro- 
80. [zacownie, mile; hehr und heilig, bibl. Arafany 
2 święty. 
Bei €, m. poganin, g. a, Pl. poganie, 
eide, f. bór, g. u, las, g. u, gay, g. ju, pulzcza; 
2) A. Fat, calluna, Hgn.; cf. erica Lin. wrzos, H.I.K.; 
cf. wrzofina; gemeine — (Fat. calluna vulgaris, Hgn.; 
cf. erica vulgaris, Linn.) wrzos polpolity, Kl. Indl.; 
B. (fat. verbascum lychnitisy dziewanna mnieyfza, 
Kl. Indl. Zeile, f- (Fat. pulfatilla patens, 
Hgn.; fehlt Kl. Indl.; cf. anemone patens Linn.) za- 
wilec rozłożyfty, Ki,; — otwarty, Indl.; zawilec cza- 
rne ziele, Hen, Heidetorn n. tatarka, gryka, hrecz- 
ka, f. Buchweizen, bei den fchlefifdyen Yohlen pogan- 


ka, bei den Stafchuben totewka; wildes —, f. Buch 


minde. cidefraut, n. wrzos und nicht paproć wie B. 


will, f. Heide, gemeine; Becrentragendcś —, f. Affen 
beere. Heidekreſſe, /. f. Baurenfenf, nattftieliger. Heis 
deläufer, m. gajowy; cf. leśnik oder RY. Heidel 
beere, /. Lat. vaccinium, L.; borowka, H.I.K.; czer- 
nica, Hen: gemeine —, f. Belinge; grofe, Sumpf: 
beidelbeere, f. Orunfelbecren; rothe Heidelbeere, Preis 


felöbeere, Zi Poln. kamionka, f. Bernigfefraut. Heis 
delerdhe, f- Ikowrónek leśny, B. Heibelkraut, n. f. 
Fingernä elfraut. 


cidenrettig, m. f. Aderrettig. 
cibenfchaft, ob/. aber bibl, narody. KHeidenfchmud, 
m. f. Elifabethfraut; 2) f. Färberginter. — 
n. — Heidenyfop, m. f. Eliſabethkraut. 
e Ba —— * f LR are „pedenć , m. f. 
trrettig. cidefenf, m. (tat. fifymbrium arenofum 
rukiew — H.I.K. ` 9 fam) 
eidinn, f. poganka. 
eidnägelhen, n. Heidnefke, /. f. Feldnelke. 

Heidniſch pogańfki, a, ie; 2) adv. po pogańfku ; 
heidniſch Wundkraut, n. ſ. Goldraute. 

Heidud, m. eig, in Ungarn cin feichtbemaffneter Sole 
dat zu Fuß und fig. ein auf ſolche Art gefleideter Dies 
ner die Kutſche begfcitend Hayduk, g. a. 

Heil, n. zbawienie, blogoRawienftwo, chwała, 
fzczęście, pomyślność, zdrowie; cf. całość; fein Heil 
oerfuchen fzczęścia probować; fein Heil in der Flucht 


dee efehrer, m. Millyonarz, B, 
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faden ocalenia; w ucieczce fzukać, (a); cf. L. no- 
gom zdrowia powierza. 

Heil, ad. zagojony, zdrowy, uzdrowiony, uleczo- 
ny; cf. ozdrowiały; mit beier Haut davon femmen 
wybrnąć z toni; heil fenn od. heil werden zagoić fie, 
być uleczonym, być uzdrowionym; Heil aller Sha» 
den (Fat. gentiana cruciata) goryczka krzyżowa, H. 
1.K.; Heil aller Welt, f. Ehrenpreis, gewöhnlicher; 2) 
f. Benediktentraut, gelbes. 

Heiland, m. zbawiciel, wybawiciel, zbawca. 

Heilart, f. [polob leczenia. NHeilbar uleczony, B.; 
ef. uleczyfty, zgoilty, zgoyny, L.; zleczyfty, uzdro- 
wionym być mogący, niby uzdrowitelny, Heil 
blatt, m. C geldraute, gelbe. SHeilbringend zbawczy, 
a, e. Heilbrunnen, m. zdróy zdrowia, zrzodło leczą- 
ce, zdróy zbawienia. Heilen, alg v. a. uzdrawiać, 
uzdrowić, wyzdrowić, uleczyć, kurować, zagoić, le- 
czyć; 2) ald v.n. m. f. heil werden goić hie. 

Deilig święty, świątobliwy; cf. B. świętobliwy; cf. 
urocaylty. & Słowo moie ieft uroczyfte, nie mo- 
ge go niedotrzymać, I. Heilige, m. und f. święty, 
a. SDeiligegeiftwurzel,-f- f. Ungelif, wilde; die Heis 
ligen, Pl. święci od. święci Panfcy; aud unter den 
Heiligen findet man Tadel i w kapicy wełna, L. Det 
ligen, v. a. święcić, poświęcić. Heiligend poświęca- 
iący. Reiri eu, m. f. Eśparzette; 2) f. Burgundif 

eu, eiligkeit, f- świętość, świątobliwość, f. f 

ciligmacher, m. poświęciciel, g.a. Heiligmachung, 
„ poświęcenie. Seiligfprehen kanonizować, w po- 
czet świętych policzyć. Heiligiprehung, f. kanoni- 
zacya, między świętych policzenie. geiligthum , n. 
świątnica, świątynia, święta rzecz; cf. B. świętość. 
Heiligung, f. poświęcenie, święcenie, świątobliwość. 

Heilkraft, f. moc lecząca. Peanut, n. roślina le- 
kar[ka. —— f. fztuka leczenia, ſatuka lekar- 
fka. Ścilłunft, f. fztuka lekarfka. 

Heillos, f. gottlos, lafterhaft niezbożny, przeklęty; 
cf. niefzczefny, A B. — duch niezgody; 2) unangc: 
nehm przykry, ftrafzny, djabelny, (salony? ck. B. fzka- 
radny, niegodziwy; das ift mas heilloſes a to tu Ika- 
ranie Boże, Teatr.; Niezbożne prawo, Kozi. Heil 
lofigteit, f. bezbożność, niezbożność, [zaleuftwo, nie- 
godziwość. 

Heilmittel, n. lekarftwo; cf. B. fpofob, lek, g. d. 
Heilpflafter, n. plafter goiący. d Wr zbawienny, 
zdrowy, zbawczy, a, e, Szan. Heilfam cit, f. zbawien- 
ność, zdrowość. ; Heildordnung, /. porzadek zbawie- 
nia, fpofob —, Pa, m. zleczny trunek, L. 
Heilung, f. leczenie, goienie, uzdrawianie. Heil 
Wun, f. dasz wyloki lekarlki, KL: (tat. Althea of- 
ficinalis) morzymord, L.; tojad, L.; tothe —, f. 
Birfmurz. 

Heim, ode, deg Ortó, nadh Haufe oder zu Haus 
fe do domu, do fiebie, w domu, u fiebie, w kraju, 
w oyczyźnie. Heimath, f. rodzina, oyczyzna, ro- 
dzinne mieyfce, Bohufz; cf. dom. Sheimbringen do 
domu przynieść. 

Heime, f- Speimchen, n. f. Hausgrille świercz, g. a; 
ef. B. świerfzcz oder świer[zczek, g. czka. 

Heim fahren do domu jechać. Heimfahrt, f- pos ` 
wrot oder jechanie do domu; 2) przenofiny, P 
Heimfall, m. [padek, g. dku, fukcellya. Heimfa 
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v. irr. n. ES —— fpaść, trafić fig, przypaść, do- 
Mać De na h. wrocić fie na kogo. Heimfühten, 
w. a. do domu prowadzić, odprowadzić, [prowadzić 
w dom, zaprowadzić do domu, Eh. Heimführung, 
przenofiny, Pl. L.; poprawiny, Pl. Heimgehen, v. 
irr. n. m. f. do domu iść, do domu powracać. Dis 
hohlen, ». a. brać, wziąć do domu; bad Weib —, 
bibl. poiąć żonę, zeyść fig z żoną. Heimhohlung, 
f- odprowadzenie do domu, przenofiny, Pl. 3 

Heimlich, „ad. tayny, a, e, taiemmny, potaiemny, 
fkryty. Heimli, adr. taiemnie, potaiemnie, kryio- 
mo, pokryjomu, nieopowiednie ; heimliche Gemadh 

rywet, g. u, sa gen $ g- dka; cf. retyrada. Heims 
ké üblicher gebeim halten, r. irr. a. taić, ukrywać. 
Heimlichkeit, /. taiemność, (krytość, (kryte —, tay- 
ne rzeczy, talemnica, [ekret, 5. u. 

Heimreife, f. powrót —, odjazd do domu. fcimrcifen, 
v. n jechać —, poiechać —, odjechać —, powrocić 
do domu. Heimſchicken, r. a. odefad —, odfyłać da 
domu. — übl. anheimſtellen, d. i. jemandes 
Gutbefinden überlaffen poruczyć co komu, zdać co 
na kogo, dó czyiey woli zoflawowad. Heimſuchen, 
v. a. nuwiedzić. Theol Bog dotyka kogo, doświad- 
cza go przeciwnościami, [puľzeza nań dolegliwości, 
L.; Bog dotknał Ioba na ciele, L.; gdy nas Bog 
nawiedza i dotyka jakim fralunkiem, nie czyni to 
z gniewu, Z. Ścimfudt, /. ſ. Heimweh, r. telknie- 
nie do domu, tęfknica do domu. Heimſuchung, f- 
nawiedzenie, nawiedzanie; — Mari nawiedzenie 
Panny Maryi, L. 

Heimtücke, f. die Neigung andern heimlich zu fhas 
den, cin Übel wag man andern wider ihre Erwartung 
gufugt z cicha fałfz, ukryta złość, podfęp, g.u, 
zdrada, złośliwość, pfota, figiel, chytrość, cherchel, 
ponurość; cf. B. podftępność. Hreimtüdifch zdradli- 
wy, podfiępn$g, chytry, wykrętny; cf. ponury; cf. 
dd aa heimtüdifches, serfieliteś Lachen jałowy 
śmiech, L. 

Heimwarts, adr. do domu; cf. ku domowi, ku oy- 
czyźnie, H Heimweg, m. powrót do domu, droga 
do domu. Hcimweh, r. telknica do domu (fat, no- 
falgia, $rany. Emmevć)z cf. domarad, En, L.; 
cf, B. pragnienie do oyczyzny; cf. Ruff. domobole. 
* Heimmefen, n. rzeczy domowe, K.V. Heimziehen 
do domu De prowadzić. Heimzug, m. powrot do 
domu. 

Seinrih, m. Henryk, g. a. 

Heirath, f. maryaż oder żeńbaz cf. ożenienie De 
(von der Mannsdperfon); zamęście (vom Fraucnzims 
mer); zaślubienie. Hcirathen, v. a. ożenić De, brać 
żonę (vom Manne); poyść za maż (vom Weibe); za- 
ślubić fie, pobrać fie z ſoha; z. B. małżonka ż kto- 
rą świeżo — fie, (a); xżę d’ Angouleme ma’ za- 
ślubić Krölewne Francuzką. —— m. ode- 
twa, konkurrencya, ubieganie fie o damę w mał- 
żeńftwo. e a 

Heiratböblume, /. (fat. orchis maculata) ftorczyk 
plamifty, H./.K. 

Heirgthsgut, n. polag, e, u, wiano, dobra ślubne. 
Heirathsſtifter, m. dziewofłąb, g. che, cig. Brautwer⸗ 
ber, (wat, g.a, B. 

Heitathswurzel, /. f. Biefamfnabenfraut. 


Heiſch, fl. heifer ochrapiały, chrapliwy, chrapek, 
ochrypiały, [chrzypiały, chrapowaty. 

Heiſchen, v. a. begehren, bitten żądać czego, napie- 
rać be czego. Heiſcheſatz, m. poltulat, g. u. 

Beiler, ad. chrapliwy, ochrzypiały; cf. chrypkę 
maiący; — werden ochrapieć, ochrzypnąć, Prat. 
ochrzypł, (a). Seiferfeit, /. chrapowatość, /. DD.; 
— głolu; cf. chrypka, chrzypliwość, chrapliwość, 
chrapka, ochrapielina, 

Seid, ad. gorący, a, e, wrzący, rozpalony, ogni- 
7: 2) adv. goracd; drüdend Bei ee E 
ed wird fo heiß nicht gegeffen, als d aufgetragen wird 
nie bywa tak gorąco jedzono jak nagotowano; cf. 
nie każdy kala, co walami Gaata, 

Heißen, v. irr. als v. a. nazywać, nazwać; 2) erfläs 
ven, 4 B. für hut heißen za dobre mieć; 3) fagen, 
mas gefchehen fol rozkazaćz 4) alg r. n. mb. Lä. 
ed heißt ft. man fagt mowią, powiadaig; 5) genannt 
werden nazywać lie, zwać hę; 6) bedeuten, Veseichnen, 
die Bezeichnung cineś Begriffs fcyn znaczyć, być. 

Heißhunger, m. przemor, g. u, przemorek, g. rku, 
L.; appetyt zbytni, głod [rogi, łaknienie; cf. B. pfi 

łod. sjcighungrig łaknacy, głodem ściśniony, d'r 
Aa iak pies oder jak [kowera, B.; zgłodniały, wy- 
morzony, obżarty, żarłok, żarłoczny. 

Heiter, ad. pogodny, wypogodzony, wefoły. Sei 
terfcit, jJ- wypogodzenie, pogoda, iasność, wefołość, 
ochota. ` 

Heiterneffel, £ f. Brennneffel, Heine. 

Geiben, v. a. palić oder zapalić w piecu; die Stu 

€ — ogrzewać izbę. Heitzetr, m. w piecu palący, 
piece ogrzewaiacy, (fat. Calefactor). Heitzüng, f- 
ogrzew, g. u, ogrzewanie, į. B. drzewo na ogrıew, 
(a); cf. opał. . 

Hettil, f- hektyka, fuchoty, konfumpcya. Hektiſch 
hektyczny, fuchotliwy, I 

Held, m. bohatyr, mocarz, rycerz, walecznik, fil- 
nik, g.a. Seldengedicht, n. epopeja, wierfz bohatyr- 
fki. Heldeninäßig bohatyrfki, waleczny. Heldenmuth, 
m. rycer[kie [erce, odwaga bohatyrfka, bohat rftwo, 
męftwo bohatyrfkie, umyfł bohatyrfki. Hel enmi: 
thig po bohatyrfku. Heldenthat, f. dzieło — 
Die, rycerfka [prawa, rycerftwo. Heldinn, /. boha- 
tyrka, rycerka, mężyca, L. 

— f. Helena. Helenakraut, n. f. Alant, wahrer. 

Helfen, ». irre n. m. h. dopomagać, dopomodz, po- 
magać, pomodz, ratować, wybawić; Gott hilft Bog 

owftaie, gdy ludzka pomoc uftaie, Z.; mas bit 
ad? mas nirgtdać? coż potym? coż mi po nun" 
na co fig zda? mas wirde ihm das helfen? cozby mu 
stad przybyło? bilft$ nichts, fo fchaders auch nichts 
niepomoze, nie zawadai, L. Helfen, n dopomaga- 
nie, ratowanie. d 

Helfenbein, n. f. Elfenbein ftoniowa kość. 

. Helfer, m. pomocnik, pomagacz, dopomagacı, 
w[pomozyciel, (a); 5. B. Bog obróńca i w[pomozy- 
ciel, (a). Helferinn, f. pomocnica, pomocniczka. 
Helfershelfer, m. uczeftnik we złym, wipołwyftępca, 
juwant. í , . 

Helft, f. Frauenmantel. 

BA, adj. (on widny, $wietny, rzezroczyfty, gło- 
ény, dobitny, czyRobrzmiacy. Hellblau, hellrot 
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trůn jasnomodry oder eier. jasnoczerwony, 
jafnozielony. elldenkend jafno oder swiatło mysla- 
cy, światły. Helldunkle, n. światłocień, N.P.; (Ft, 
clair obfcur) kierofkurowy. Selle, f. ialność, dźwięk. 

Hellebarde od. Hellebarte, /. cin Spieß mit ciner Bars 
te, b. i, einer Art eines Beiles, womit fowobl geftochen, 
als gehauen werden fann halabart, L.; fiekiera obo- 
fieczna, bardyfz, bardyzana. 

Heller, m. (bibl. pieniążek) halerz, g.a. Seller" 
fraut, n, f. Mdertafdheltraut. S 
Hellglangend ialnoswiecacy. Zelig pragnacy. Hell 
tautend głośnobrzmiący, $piewalny; —e Stimme śpie- 
walny głos, Mw.; bell machen objaśnić, oświecić. 
Helfchend przenikły, co jafno widzi. 

elm, m. przyłbica, heim, fzyfzak, mifiurka; cf. 
kalzkiet; cf. czapka; 2) cin Gtiel trzonek, toporzy- 
fko; 3) (fat. arundo arenaria) trzcina pialkowa, 
Hgn.; fehlt Kl. Indl. Sjelmtraut, m. (tat. fcutellaria) 
tarczyca; gemeines —, f- Fieberfraut: 2). 

cmd, n. kofzula; Kafchub. żdżgło. Hemdchen, n. 
kolzulka. Hemdenmacher, m. kolzulnik, L. Hemd: 
Buopf, m. [pinka. ' 

Hemmen, v. a. hamować, zahamować, zatrzymać, 
powściągnąć, niedopufzczać, zaftawiać, przefzkadzać, 
uśmierzać, tamować, utamowanie; Er. dla pręd[ze- 
Bo biegunek utamowania, DD.; Thranen — utulić 

zy; einen Wagen — zahamować woz, L. Hemmkette, 


f- hamulec, g. lca, I. Hemmung, f. hamowanie, ha- ` 


munek, g. nku. 
—— ſ. Berufkraut: 1). 
engſt, m. ogier, g. — ef. Pr. und Altpoln. 
drygant; cf. Radnik; cf. rumak. SHengfifüllen, n. 
zrzebiec, g. bca; cf. Pr. Poln. gierlak (f. ogierlak) 


oder gierlę. 
Henkel, m. ucho, Pl. ucha; cf. ulzko, oblag, rẹ- 
koieść. Henkelkorb, m. kolz z uchami. Henkelkrug, 


m. dzban ufzaty. Senfeltopf, m. garnek ulzaty, D: 
cf. uchacz, g.a, Pr. Poln. Henkeln, v.a. uchami 
opatrzyć; cin-gchenfelter Dułaten dukat z ulzkiem. 
Henten, v. a. powiefić, wiefzać, obiefić, obwiefić, 
zawiefzać, zawieńć, zwiefić, Beyſp. Kleine Dicbe 
bangt man auf, große läßt man laufen małe złodziey- 
ki wiefzaią, a wielkie pufzczaią, Eh.; cf. złodzieie 
złodzieyka wielzaia; cf. mucha uwiążnie, a bąk fie 
przebiie, Z. be, n. wielzanie. Henker, m. kat, 
£» a, hycel; cf. małodobry, L.; geb sum Henter idź 
o choroby; plagt fie der Benter oder die Peſtilenz czy 
tu choroba ich niefie; cf. czy choroba nadała tego 
człowieka; den Henfer meißt du cé kata ty wielz; 
eg Henker, cr weiß es wohl katać nie wie; der Hens 
er bat did’ geheiſſen kat ci kazał? das g t dich den 
Poza was an a kat tobie potym; baf dich der Hens 
er bohle porwoneś iuż katu; er wird dir den Henker 
maś geben kata ci da. pami, n. oftatni obiad, 
oftateczna wieczerza, K.V. SHentermäßig katowfki, 
a, ie; benfermäßig behandeln katować. Er. Grzech 
zamyślony [imakuie, a popełniony katuie, Eh. Deg 
fersfnecht, m. hycel, g. cla, katowczyk, .a 
enne, f. kokofz, g. y, kura, (amica, lamiczka. 
ennegau, n. ein fand Hennegawia. 
er, adv. Deg Drted —— eine Bewegung aus 
der Ferne nach dem Redenden, im Gegenſatze des hin 
Mrongov. Deutfh : Poln, Handwoͤrterbuch. 


Her 


tu, (am, Pr. Poln. haywo, owo tu, do owad; cf. den 
Zuruf auf die Odfen kfe ffr ku fobie, ku mnie, ku 
nam, eig. da cé mit bem Verbum verbunden gern ane 
dern Prapofitionen beygefellt wird; fomm zu mir ber 

óydź fam do mnie; pon weitem — z daleka; mo 
fin , Gie —? Zkąd WPan ieteś? Wo tommen Gie 
—? Zkad idziefz? Don Anfang — z ſamego począ- 
tku; um etwad — około czego; hinter einem — tuż 
za kim; von Mitternadjt — z północy; von oben — 
z góry ku nam; von unten — z dołu; bin und — 
tam i fam ob, tu i owdzie; pon Alters — z dawna. 

Herab, adv. de Orts, von einem höheren Orte nah 
dem Wedenden zu, im Gegenfag deg hinab von eis 
nem hoͤhern Orte von bem Redenden weg z góry, na 
dół (ku — vom Himmel — z nieba na dół 
Ka nam). —beugen na doł zgiad, przygiad. —bre⸗ 

en ułamać z góry. —biegen na doł zginać, przy- 

inać. —bringen znieść co z góry, [prowadzić z nie- 

a od. z góry, przywieść kogo dokąd. — fahren zje- 
chać; vom Himmel — zkąpić z nieba. —fallen (paść, 
fpadać. —fliegen zlecieć. —flicfien [pływać, [płynąć, 
zciekać. —fitbren — z góry na doł. —ges 
ben zftępować, (chodzić. —hangen, v. n. zwiefzonym 
być, wifieć na doł zgóry; cf. fpadać, obwifnąć. 
—hängen, v. a. zwiefzać, zwielic. —bhauen podcinać, 
zcinać. —heben zdjąć, zdeymować, zitawić. —bhoń: 
len przywodzić od kąd, wziać z tamtąd, na det [pro- 
wadzić. —fommen (chodzić, zftępować. —funft, f. 
zeyście, (chodzenie; 2) f. Abkunft: 3); fpław, g. u, 
defluitacya, [pufzczanie ftatków, (prowadzenie. — 
laffen fpuścić, fpufzczać na dot; fid) herablaffen zni- 
żać Pe, zniżyć De: Gott lóffet fich herab zu den Men: 
fhen nakłania od. nachyla De do ludzi Bóg. —laf: 
fend fpufzczaiący; 2) gütig gegen Geringere przyftę- 
pny, ludzki. —laffung, /. fpufzczenie; 2) die Pegue 
mung. nad) anderer geringerem Stande oder fchwächern 
Einfihten przyfępność, nakłonienie, ludzkość, f 
—lenken naginać, fkłaniać, obracać. —nehmen zdey- 
mować, zdjąć z czego. —reifen obrywać, oberwać, 
zdzierać, zedrzeć. —rollen, al r. a. zwalić, (kulać 
na doł; 2) alg v. n. zwalić De, fkulać fie, toczyć fie. 
—tufen zwoływać, przyzywać. —fchauen weyrzeć z 
nieba, poyrzeć z góry. —fchiefien, e, a. zbić, odftrze- 
lié; 2) alś v. n. Ipaść pędem, rzucić fie na co. — 
fdhlagen, v. a. zbić, zbniać, odbić, Rracać, otrącać; 
2) a($ v. n. fpaść pędem, runać z trzafkiem. —hüt- 
ten z góry wylypać, wylać. —-fehen, f. —fdhauen. 
—fenden zefłać, zlyłać. —ſetzen, v. a. zfadzić, fig. zni- 
żyć, [puścić, z. Beifp. z ceny, zmnieyfzyć, upodlać, 
poniżać, z. Beifp, — czyie zafługi, Dant.; fih — ſe⸗ 
ben poniżać fie. —fpringen zfkakiwać. —fleigen zta- 
pić. —fłimmen, v.a. zniżyć. —floßen zpychać, arzu- 
cać, ztrącać. —fłliricn, ». a. zrzucać, zrzucić; als». 
n. zrzucić fie. wiec kapać. — walzen zwalić, zrzu- 
cić. —wârt na doł. — werfen zrzucać, pościfkiwać, 
zladzad, poniżać. —witedigen, v. a. poniżyć, zniżyć, 
upodlić. —wiirdigung, f. poniżenie, upodienie. 
Achen "e are: z gory: ściągać, —A 
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tuż do czego. Heran tu bliżey, daleyże. —breden, v. 
n. zjawiać fie, pokazywać fie." —eilen śpiefzyć do cze- 
i —fommen podeyść, przyyść bliżey. —nahen przy- 

liäa De, —róden przylunąć. ` — ſchleichen przy wą- 
kroić fie, po fie, podkradać fie. Benyfp. Arabowie 
podkradaią lię aż pod nafze for — —wadhien 
przyrość, przyro(nąc, przyraftać, B.; cf. wzraftać, do- 
raftać, bibl. wzmacniać fie, wzmagać, przyraftać; cl. 
L. odużeć o roju pfzczoł. N 

Herauf, adv Des Ortes, von einer Bewegung nach cie 
nem höhern Orte wyfoko do góry, wzgórę, wzwyż, 
na górę. —bringen wznieść, podnieść, donieść (na gó- 
rę). fahren wyfiapić, wjechać, doiechac, wfiąpić, 
doftzpić. —fliegen wzgorę podlecieć, wzlecieć, —fühs 
ren dowieść, zawieść; cf, B. do góry funad, — pchać, 
—gthen wleść, wchodzić, —hohlen przenieść do góry; 


ef. B, wydobyć zkąd, wciągnąć do góry. —fommen 
SO wychodzić na górę, — wzwyż. —friedyen 
włesć, wdrapać fie, doleść, —fteigen wfłąpić na gó- 


rę, wyfiąpić, —treten poltapic fam. —mwälzen wywa- 
lać —, wytoczyć —, wykulać co wzgórę, zwalać co 
na co. —jithen wciągnąć do góry oder wzwyż. 
Heraus, adv. des Orts, von einer Bewegung aus einem 
Orte nad) der redenden Perfon zu wy, z za, ze śrzod- 
ka, z wewnątrz, powy, z powy, z pomiędzy, na dwor, 
recz, Stad, z owąd. —adern wyorać. —arbeiten, 
db, v. rec. wydofiać bei cf. wygramolić fie (3. ©. z 
wody na ziemię), Aut, ch wygrzebać fie; 5. B. nadzie- 
ja —— fie z uboftwa. —begeben, Gd, — 
wychodzać. —bełommen wydoliać, wydobyć, odkryć, 
wykryć, nazad odebrać, — nazad otrzymać. —blafen 
wydac, wydmuchnąć, wyzionąć, wypuścić. —breden 
wyłamać, wybuchnąć. —bringen wynieść na dwor, 
wydoftać; bie Urſache der Kranfheit aus dem Körper 
— przyczynę po za granicę ciała prowadzić, DD. 
—drehen, —dredhfeln, ». a. wytoczyć, wyślimaczyć, w 
ślimaka wykręcić, L. —bdringen wynikać, wybrnąć, 
wycilnąć be, —fabren wyiechać; ch B. wybuchnąć. 
—fallen wypaść, wypadać. —finden wynaleść; id) 
fann mid nicht — niemogę be znaleść, nie mogę tego 
poiąć. —fifhtn wyłowić. —fliefen wypływać, wy- 
płynąć, wyciekać, wycieo. —fordern, v. a. żądać od, 
profić co nazad od. — na powrot; G£ żądać wydania; 
wyzywać kogo; 3, B. na piśmienną zapaikę, Potocki, 
—forderung, f. wyzywanie. —führen, m. a. wywozić, 
wywieść. —gabe, f. wydanie; — eines Buches wy- 
danie' xiążki, edycya. —geben wydać, wydawać; die 
eftung — wyzuc hie z twierdzy, (a). —geber, m. wy- 
avyca. —gehen wyysc, wychodzic. —graben wyko- 
pać. —hängen wywiefić. —helfen, v. a. wyratować, 
wybawic, dopomodz do wydofiania fig, wydobyć. — 
hohlen wywieść, wyiąć. —jagen — wygonić, 
wygnać. —flauben wydłabać, wydobyć, wygmerać; 
cf. drabować. —Mopfen wybić, wytrzepać. —fommen 
wychodzić, wyniść; cf, wycofać hie; €r.łatwiey wleść 
w biedę, niż fie z niey wycofać, Teatr. Zolkowfki ; 
es fommt daben nichts heraus niemafz przy tym zarob- 
ku, korzyści, Bi cf. nieokroi fie nic. —fragen wy» 
drapać, wytkrobać. —friedhen wyleść, wyłazić, — 
langen wydobywać. —laffen wypuścić; fi, f. übt. 
auslaffen. —laufen wybiec, wybieżeć. —legen wyło- 
żyć, wykładać, wyfiawić, —lofen wywabić, —ina: 


den, Béi, wyniść. —müflen przymulzonym: być do 
wyyscia, B. —nehmen wybrać, Hei Cen f B.; wy- 
iąć, wydobyć; fidy zuviel — za nadto fobie pozwalać, 
B. —plagen wybuchnąć; cf. plnfnąć Rowy; cf. wyr- 
wać fie z czym. Er. Wyrwał De jak Filip z konopi. 
—preffen wytłoczyć, wycilnąć. —pugen wylirychna6 
Be, —quellen wytryfkać, wynikać, fączyć DE, —ras 
gen, ſ. hervorragen. —reden wyciągnąć. —reden 
mówić, wypowiedzieć; fi) — wymawiać Be, ex- 
kuzować De, —reiben, w. a. wytrzeć, wykrfzyć, wyż 
krulfzyć, L. —reichen podawać co zkąd wytkniętą 
ręką. —reifen wyrwać, wybawić. —rinnen wyka» 
ać, wyciekać, wyciec. —rüdfen, n. a. wyciągać, wy» 
uwać, wymufić, B.; fig. wydać pieniądze z niechę- 
cią, B.; 2) ale w. n. wyfiąpić; mit der Sprache — oda- 
zwać fie; cÉ B. — przyznawać, B. —rufen 
wywołać, zawołać na dwor, wyzywać, wołać do bro- 
ni. —fagen wynurzyć, wymowić, powiedzieć. — 
fharren ES —jbaffen, ſ. —briugen wypro- 
wadzić, DD. 3.8. żołci obfitość z żołądka wyprowa- 
dzić, DD. Pierwiafiki żołci wilane po zagranicę ciała 
wyprowadzić, DD. —fdeinen świecić fie zkad. — 
Fäi: v. a. wyftrzelić; 2) als v. m. wylecieć, wy» 
uchnąć pędem, B. —chleichen, fih, wykręcić fie, 
3. B. z piwnicy, alt, Aut. —Ädleppen wywlec, wy» 
wlec, wywłoczyć. — ſchneiden, v. a wyproć; ein aus 
dem Mutterleibe Herausgeſchnittener wyprójek, wypo» 
rek, L. —fchöpfen wyczerpać. —jdütteln wytrząlnąć. 
—ihütten wyfypać, bibl. wylewać, 3. B. dulzę. — 
fdhwagen wybredzić, wybaiać, wygadać. —ſchwim⸗ 
men wypłynąć. —fthen wyglądać. —fegen wyfladzić, 
wyliawić, wyparować. —ſeyn być po za granicą 
jakiey rzeczy. —fpringen-wyfkoczyć. — ſpritzen wy- 
prycować, wyfirzyknąć, wyftrykać, —fleden wyt 
knąć, wytykać, wyciągnąć, wylunąć. —ftehen wy- 
dawać fię, —— Rerczee.. —jtehlen, fid, wykrasć 
fie, wymknąć bé, —fleigen wyfiąpić, wychodzić; aus 
der Kutihe — wyfieść z karety. flohen wypchnąć, 
—ftottern wybełkotać, z zaiąkaniem co powiadać. — 
reden wyfzczerzyć, wywalić, wyciągnąć, V 5. ręce, 
wychylić, A B. ſeyie, wyścibić, A B. ięzyk, L.; cf. 
wyfitawić.. €p, Czyli też dziecię wyfitawić może — 
DD. —ſtreichen wyfirychnąć, fig. zalecic, aachwalié. 
—ſuchen, v. a. wyfzukać, dobierać, drabować. —thun, 
v. a. *wyonaczyć, wylzczerzyć, f. —ftrefen. —tiras 
gen wynofić. —treiben wypędzić, wygónić, wygnać. 
—treten wyfiąpić. — wachſen wyrolnąć, wyrafiać. — 
wagen, bës ośmielić fie wyyść na dwor. —wafchen 
wymyć, wyprać. —weichen wychodzić, nmykać zkąd. 
—mwerjen wyrzucić. — wickeln wywiiać, wywikłać; 
fidh — wywikłać Be, —wimmeln wydać mnofiwo cze» 
go. —woljen chcieć na dwor, — wyyść. —wiipien 
wyryć, wynartować, wygmerać. —żgańten wypłacić, 
wydać, wyliczyć. Ziehen, v. a. wyciągnąć; fidh mit 
Ehren — iak lie też A. wycofa z honorem z tey wal- 
ki, (a): bas fchnefle — aus dem Maffer pospiclzne z 
wody dobycie, DD. — wymuſié. 
Herbe, ad. gorzkawy, cierpki, przykry; c£ B, oftry. 

Herbe, f. Derbigfeit, f. gorzkawość, f. — 
Herberge, f- golpoda, ſancya, fianowitko, gościniec, 
g- lica, karczma; die — der Handwerfer golpoda cecho- 
wa, (a). Herbergen, v. n. m. b. feine Herberge nege 
' men 
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men golpoda ftanad, gofpodę mieć, golpoda być; cf. 
fiać gdzie, B.; 2) als v. a. eine Herberge geben w go- 
fpodę przyjąć. 
Herbeftellen, v. a. obftałować fam; Wr. Poln, obfia- 
lować haywo. SHerbeten, v. a. zmówić. | 
erben, adv. des Ortes, eine Bewegung aus einem 
entfernteren Orte nad) einem nähern gu bezeichnen, in 
Beziehung auf Die redende oder handelnde Perjon tu, 
fam, do, [am bliżey tu. —bringen przynieść, przy- 
nofić, (prowadzić do — —eilen przyspielzyde. —s 
führen przyprowadzić. —hohlen fprowadzić; cf. za. 
wołać , Ei wohe. —fommen prsybyć, przybywać, 
KS zić, przyliapie do —; cl. L ——— 
€, przykołatać fie, przytłuc fie, pow rować. — 
laufen przybiec. —loden przywabić. —nahen przy- 
bliżać lie, zbliżać fie. —rennen przybiec; Pr. Dein, 
przylecieć. —rüden przylunad, przymknąć. —rufen 
przywołać, przyzywa — ſchaffen dofiawić, rzy fta- 
wić, dofłarczać ; cf. (zafować. —fpringen nadikoczyć, 
nadikakiwać, przyikoczyć. —tragen przynofić, do- 
nofić. —treiben napędzać, naganiać. —ireten przy- 
fitąpić. —zichen przyciągnąć, rzywabić. 
erbitten, v. a. zaprolić do liebie, 
erbliy gorzkawy. 
erbringen przynieść, przywieść. 
erbft, m. iefien, f. g. i. O i grufzka ie» 
fienna. Herbftbiume, /. rozGad, L. f. Zeitlofe, f. Herbſt⸗ 
enzian, m. f. Enzian, bitterer. Herbſtlich iefienny. 
dar m. ichenny płod, zg. ®. iefienny cielec. 
erbitlówengabn, m. f. Enerblume, fpdte. Deb mos 
nat, m. mieliąc iefienny, wrzefień. Herb tag, m. zień 
iefienny. pocą gody ej pł m. (Zat. callitriche autum= 
nalis) gwiazdki wodne iefienne, KL; gwiazdolz ielien- 
ny, Indl, peset, f, czas iefienny. 
Herd, m. ognitko. Sprihm. Eigner Herd it Gob 
des werth leplze jedno oko fwoie, niżeli cudze oboie, L. 
erde, f. trzóda, ſtado, obora. 
erdurch, adv. des Orte eine Bewegung durd einen 
Ort nad) dem Redenden zu bezeihnen (opp. hindurch) 
na wylot do owąd, [am przez to mieyfce; ct, Pr. Poln. 
haywo wikroś; cÈ fam tędy. —geben przechodzić tu 
tę de —fommen przebyć tędy. —Atcben przeyść tędy. 
erein, adv. des Ortes, weiches eine Beiwe ung in eis 
nen Ort nad bem Redenden zu, —— o srodka, 
w, we, do; cf. B. wewnatrz, wnidz, wnidzcie, pro- 
[zę wchodzić; cf. $r. entrez. —brechen wpaść, wkro- 
czyć, przybliżyć Ge, f. einbrechen. —bringen wnieść, 
wprowadzić. —fallen wpaść, wtargnąć. —führen 
wprowadzić. gehen wniść, wchodzić; cf. wleść. 
—łommen wchodzić, wniść. —fehen (poyrzeć w co, 
weyrzćć w co, naglądać do czego. —tragen wnieść, 
wnofić. —treiben wpędzić, wgonić. Herfahren, ». 
ärren. m.f, jechać (am, 5 Mot 52, 15; fig. wynofić 
De, Luc. 12, 29. ani wyloko lataycie myślami wafze- 
mi. Herfordern — erfür, f. hervor, adv. 
des Ortes, die Richtung einer Bewegung aus einem vers 
Dedten oder bintern Orte nad) vorn zu bezeichnen z za, 
z po za, z pod, z pomiędzy, z oder ze, wy; zwy, na 
wierzch, z wewnątrz. Hergang, m. przyyscie, przy- 
chod; 2) fig. [pofob br owania, procedeı, g. u, zda- 
xzenie, tryb, g. u, kfztałt i fpofob, gu Busta, 
w. a. dodawać fam, poddawać, doftarczać fam. ` Det 


gebracht, Part. von berbringen wniefiony, przyniefio= 
ny, od przodków podany, zwyczayny, używany; —e 
Weiſe co wefzło w obyczay, dawny tryb. NHergegen, 
ft. Dagegen, hingegen a, zas, z przeciwney ſtröony, z prze- 
ciwka. SHergehen,,». irr. ne m. f. fid gutragen, git 
ben bywać, zdarzyć lie, powodzić fie, dziać De, lnuć 
hie; 2) worüber —, gem. deu Anfang mit etwas machen 
przyliapid do czego, zacząć co, rozpocząć ce. Herhals 
ten, v. irr. a. nadfiawiać czego, podawać, podać; 2) 
als v. n. m. b. etwas unangenchmeś erdulden, gefrafę 
verjpottet werden cierpieć, wytrzymać, ponofić, przy- 
płacić czym; er muß — zawlze drwią z niego; cf. on 
mufi wfzyltko zafiąpić; bibl. tłamią go ludzie. Der 
hohlen, v. a. przynieść, 1 Kón. 5, 24. przywodzić, przy- 
wieść, przyzwać, przywołać, fprowadzić; weit — z 
daleka zafięgać, B.; rozwodzić De nad czym. 

ering, m. śledź, g. ia, ſ. Hdring. Heringsfang, m. 
połow śledzi. 

Herlommen, v. fer, n. m. f. zu der redenden Perfon 
fommen brać fie z kąd, wziąć lie z kąd; Er. zkad fie 
też to ludzie biorą na świecie! zkadze Ge tu wziąłes? 
cf. (am przyyść, (am poyść, przyftąpić ; 2) —, abam 
men, b eleitet fepn, die Wirkung einer Urſache fenn 
pochodzić, poczynać fie, wynikać; 3) durd einen lane 
gen Gebrauch eingeführt kom w zwyczaju być. —, 
m. przyyście, początek, urodzenie; 2) zwyczay, g. aju. 
——— adj. zwyczayny; 2) adv. zwyczaynie. 

erfunft, f- przyyscie, przychod, g. u, przyjazd, g. u, 
przybycie; 2) die Abfłammung rod, g. u, pochodzenie, 
urodzenie, imię, początek, krew, familia. NHerlallen, 
v. a. lallend hervorbringen (zczebiotać, (zeplenić, bei, 
kotać. NHerlangen, v. a. dobyć , wydobywać, lięgać 
zkąd, podawać, przynieść, podać. Herlaſſen, v. irr. a. 
dopuścić, wpuścić. Herlaufen, v. irr. n. m. f. przybie- 
gać. Herlegen, v. a. położyć owdzie, — (am. Her 
leiten, v. a. prowadzić zkąd, przywodzić, [prowadzić ; 
2) aus etwas anderm begreiflich oder erweislid machen 
dedukować, wywodzić, derywować. Serleitung , f- 
wwo, g-u. Herleſen, v. a. ft. (aut lefen głośno er 
tać, wciąż czytać, przeczytać, przeczytywać; cf. 
wyczytać, 

Ra , m. winogrono niedoyrzałe. 

erloden, v. a. przywabić. Sermaden, v. recipr. 

ch, id berbegeben udać fię dotąd, przybliżyć fię, przy- 

yć; fidy über etwas — rzucić fig na co; jąć De cze- 
go, paść na co. 

Hermaphrodit, m. Mannmweib, m. Zwitter, m. mie. 
[zaniec, g. hca, oboiey płci człowiek albo zwierzę, Tr. 


ermelin, n. gronoftay, g. aja. 
ermelraute, 


. eine Art Bergraute hoynorofłka, L. 
ermurmeln, v. a. mruczeć —, [zemrać —, marko- 

tać pod nofem. Hermuͤſſen, v. n. f. herfommen müffen 
rzymufzonym być do przyyścia. ernach, adv. der 
Beit und Ordnung potym. *—mahls, obf. potym, na 
potym, Iofua 4, 6. 21. Sir. 3, 4 Joh. 15, Her 
nehmen, v. irr. a. wziąść przed lie, wziąć co zkąd, wy- 
wodzić, wyprowadzać; er weiß nidt, wo er fo viel 
Geld — foll, d. i. befommen foll nie wie zkąd ma na- 
brać tak wiele pieniędzy. Herneigen nakłaniać. Der: 
nennen po kolei mianować. Sernieder, herab, berun= 
ter, adv. des Ortes, weldes die Richtung einer Bewe⸗ 
gung in Die Oh nach der handelnden fon. 
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geichnet tn na doł, z gory, z wierzchu, (am na doł, z 
nieba, Gen. 11, 5. Ifaia Sa, 5 Marc. 3, 22. 

erodes, m. Herod, g. a, 

eroifdy heroiczny, bohatyrfki. 

erold, m. wożźny, karobi, opowiadacz, pofeł, ogło- 
ficiel, oznaymiciel, rozhoworca, zwiafinik; e bm we- 
finik. Seroldeftab, m. laika pofelika, B.; cf. herold- 
mz ga oder — laika. i N 

erplappern, berplaudern paplać, wybaiad, rozbaiać 
blekotać ; cf. wybredzić, wybniać, — przetrze- 
ES Er. Zapytawfzy potym dzieci czy umieią pacierz, 

azał im go odmowić; a gdy głośno i prędko prze- 

trzepaly te uwagi im przełożył, Pielgrzym w Dobromilu. 

Herr, m. Pan, G.a, D. u, Hie, L. u; cf. Dobro- 
` daier, g. eja; er ruht fdhon im Herrn w Bogu już od- 

erg wa, L.; Gott, der Herr aller Herren Bóg, Pan 
nad Pany, L.; mie der Herr fo fein Thun jaki Pan, 
taki kram, Eh.; ein füßer — gładyfz, elegant, galant, 
lalka, galantom, modniś, wylmukły. Herrchen, n. Pa- 
nek, g. nka. 

errechnen, v.a. wyliczyć, wyrachować, niby na 
palcach porachować, wyliczać po kolei, pojedynczo 
policzyć. Herreichen pap Herreife, f- przy- 
jazd, g. u, jazda, droga okąd. 
errendienft, m. Auzba, pańfzczyzna. errenaunft, 
F. łatka panika. Herrenhaus, n. dom pańiki, pałac, g. 
u. Herrenhof, m. dwór Pańiki. Herrenhuter, m. Her- 
renhutczyk, Herenhuta, Brat Czeiki, Bracifzsk Czeiki, 
B. Herrenleben, r. życie Pantkie, dobry byt. Herrens 
106 bez Paia, famopas; cf. L. lożny. — * 
m. (Lat. myofurus minimus) myfi ogon naymnieylzy, 
Kl. Hgn.; ukwap naymnieyfzy, Indl. SHerrgottsbärts 
den, n. (fat. polygala vulgaris) krzyżownica pofpo- 
lita, Kl. Hgn.; mlecznica pofpolita, Li Herrgotte 
Löffel, m. (fat. drofera longifolia) roficzka długoliscia, 
Indl. Hgn.; fehle Kl. Herriſch, ad. einem Herren dhn 
tid) Paniki, a, ie; cf. Panów, a, e; 2) gebieterijch, mit 
einem beleidigenden Stolze befehlend zrzędny, nakaźny, 
anofzący fit, po Pańtku, z Pańika. Śerriun, f. pani. 
So, ad. einen hohen Grab der Pracht, des dufiern 
orzugs und Anſehens habend und Darin gegründet, 
prächtig zacny, wfpaniały, pańiki, przepyfzny, świet- 
ny, znakomity, znaczny, doftoyny, fławny; 2) fehr 
brén, angenehm, braudhbar u. f. m. wyborny, pię- 
kuny, sliczny, przedni, wyśmienity ; cf. uroezyfty feiers 
lib. Herrlichkeit, J wfpaniatose, zacność, chwała, 
świetność, wielmożność ; cf. wielebność, dofioyność ; 
bie Herrlichkeit Bottes chwała Pańika, Exodi 40, 3% 
Herrfchaft, f. pańftwo, panowanie, rząd. Herrſchafi⸗ 
lich Paiıtki, ikarbowy. Herrſchen, v. n. m. h. panować. 
Herrſchend panuiący. NHerrfcher, m. Panuiący, rządca 
*panownik, władarz; cf. władyka. Herrfherinn, E 
ani, panuiąca, władarka, władzicielka, władczyni. 
errfdhfuchi, f. chciwość panowania, żądza panowania, 
zrzędność, panowładztwo; A B. ślepe panowładziwo 
niezna erh er Nieme. Hecrrſchſuͤchtig żądny władzy, 
è B. nieprzyjaciel, (a); cf. zrzędny, pragnący pano- 
wani. 

Heriüden, v. a. owdzie od, [am pomknąć, — pofu- 
nąć; 2) ale v. m pomknąć fie (am. Herrufen, v. irr. a. 
zawołać fam; cf. Pr, Poln. haywo zawołać. Herruͤh⸗ 
ren, v. s. mh. pochodzić. NHerrührend pochodzący. 


ło, wyikakiwad tam i (am. 





Herfagen, v.a. powiedzieć, B.; cf. rozpowiadać, opo- 
wiadać, odmowić, zmowić. Er, Kazał im pacierz od- 
mówić, Prinzeſſin Czartor. Herſchaffen, v. a. [prowadzić, 
doftawić, poltarać fig o co, dofiarczyć, przywołać, do- 
dawać, wyfiarać Ge. Herſchauen, r. n. m. b. patrzać 
tu oder (am patrzyć. Herſchicken, v. a (am przyHad, 
nadelłać. Herſchieben, v. irr. a. przyfunąć fam. Hers 
jgieścm v. irr. a. hergeben wom Gelbe awanfować, wy- 

iczyć, zaliczyć, wynałożyć; cf. z góry dać pieniądze, 

B.; 2) firzelić tu, ftrzelać oder mierzyć tutay; 5) ges 
ſchwinde herfommen przypaść. Herſchiffen, o, a. przy» 

ynąć w okręcie, Herſchleichen, v. n. przywąkrolć 
ię, podkradywać fie. Hericreiben, v. a. napifać, fig. 
fih berfchretben von — pifać fie z czego, pochodzić z 
czego, B. Herſehen, v. n. [poyrzeć Be na co, B. Hers 
fenden, v. ier, a. przyfłać tu, im Gegenjage des binjen» 
ben pofłać tam, — owdzie. Herjegen, v. a. ftawiać 
tu oder (am; Be — fam ufieść. NHerfenn, v. n. zkąd 
być; hinter einem — zawinąć fie koło czego, nacierać 
na kogo, nieoddalić fie od kogo, natrętnym być. Her 
ftammeln, v. a. z zająkaniem wyrażać. — 
v n m f. he ród [woy brać zkad, rodzić fie 
od kogo. Derftammung, f. pochodzenie, początek, g. 
tku. Serfteigen wfiępować lam. Herſtellen, v. a. po- 
ftawić tutay, fiawić daj — ku czemu; 2) wieder — 
przywrócić, naprawić; cf. B. przywrócić do dawne» 
go bytu; die Gefundheit — przywrócić zdrowie; ch. 
pomagać do zdrowia. Herſiellung, f> przywrócenie. 
Hertragen, v. irr. a. [am przynieść, przynofić, jawnie 
przynieść. Hertreten, v. irr. n. M, f, ftanąć pızy kim, 
pızyliapi do kogo, wyftąpić. 

Herüber, adv. des Ortes melches bie Nichtung eis 
ner Bewegung über einen Ort nad dem Redenden zu 
bezeichnet tu przez, ta na te firónę, tu nad, ta ponad, 
za. —bringen, v. irr, a. tu przenieść, tu przenońć, tu 
przeprawić. —fahren przeprawić, przewieść, przewo- 
zić. —geben, v. irr. n. przeyść na tę tu Brong, —foms 
men, v. irr. przeyść na tę ta Drone, 

Herum, adv. des Ortes, die freisiörmige Richtung cie 
ner Bewegung um alle Seiten eines Dinges zu bezeichnen 
około, w koło, koło, na okoł, m. d. G. —balgen, fid, za- 
łby be wodzić; cf. Pr. Poln, biadować fie z loba. —beis 
fen, fid, ogryzać fig, t. i. wadzić fie, odcinać fie, oganiać 
De Howmi, (przeczać fie, (warzyć fie. —biegen nagiąć 
do koła, zgiąć, zginać w koło, ikrzywić, nakrzywić, 
nachylić. —odrehen ikręcić na okoł, obracać; cf. L. 
fertać fie. —fahren obiechać „objeżdżać. —fattern la- 


' tać na około, bujać fobie, trzepotać fie w koło. —flier 


gen oblatywać, oblecieć, latać w około. —fragen py- 
tać w około. —fähren obwodzić, oprowadzać, (a); 
einen ben der Naje — za nos wodzić, zwieść, (zydzić 
z kogo, L. —gaffen oglądać De gapowato, B.; cf. 
oglądać fie tam ı lam, obzierać be na wlzylikie ftró«- 
ny. —geben rozdawać, rozdać; cf. obdawać po kolei. 
—gehen obchodzić, przechodzić fie w koło. — hauen 
obcinać, obfiec; et rąbać fie. —hüpfen ikakad w ko- 
—irren błąkać fię tam i 
Dm, tułać De ta i owdzie. —jagen gónić w koło. — 
fehren wywrócić, przewrócić, obrócić na drugą ftró- 
nę. —fommen obchodzić, krążąc wracać be, —laufen 
biegać w koło od. — tam i fam, obieżeć, przebieżeć, 
tułać Bez ch bujać. —ldufer, m. włoczęga; cf. ELE 
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B. obieżyświat, poniewieraiący fie, poniewierca, po- 
niewiernik; cf. tułacz. —legen okładać, obkładać, ob- 
Join, —lenfen ikierować , zawrócić, obrócić. —lits 
gen w koło leżeć od. w nieporządku leżeć; —de Der: 
ter okoliczne mieyfca. —nchmen, fin. dać De komu 
w znaki; cf. na pytki wziąść, wymacać kogo. —prüs 
geln biiarykę wfzczynać z [obą, za łby be wodzić. —s 
reihen obdawać, podawać fobie. —reifen podrożować, 
wojażować. —reiten przejeżdżać fie na koniu, obie- 
żdżać> —fdhauen oglądać he. —ſchicken obfyłać, obe- 
fłać w koło. —jdhlagen obić w koło; fidy — bić De 
z kim. —ſchleichen wałęlać fie, cichopękiem przecho- 
dzić fie, łazić w około, czołgać lie wfzędzie. —ſchlen⸗ 
dern wałęfać De, prożąować. —ſchleppen włoczyć z lo- 
ba. —fólingen opalać. —fdywdrmen hulad, bujać fo- 
bie. —ſchweifen błąkać fie, bujać po świecie, tłuc fie; 
ef. wiatr gonić po ulicach, L. —ſchwenken obrócić, 
kierować; fb mit bem Pferde — połkołami na koniu 
wykrącać, krążyć, kolić. —figen fiedzieć w koło. — 
pagieren przechodzić fie. —fpringen, v. n. ikakad fo- 
ie, fig. mit einem — trafić z kim do końca. —ftehen 
faé w około, na okoł. —fellen pofiawić około. — 
tragen roznofić, B.; obnofić, nofić około. A B. Wfa- 
dzono głowę na [pile i obnofzono po ulicach, (a). — 
treiben pędzić —, obracać około; nd, potłukiwać fig, 
wałęfać De: cf. L. wiatr gonić po ulicach. —treiber, 
m. włoczęga, f. —ldufer. —trinfen pić w około. — 
tummeln lertac fie, Z. —mdlzen taczać w koło,- wa- 
lać. — menden obracać. —ziehen włoczyć fig, tłuc fie, 
poniewierać fie, tam i (am przeciągać. 

Herunter, adv. des Ortes, von einem böhern Orte nach 
der redenden Perfon zu, im Gegenſatze des hinunter na doł, 
z góry, z góry na doł; den Hut — zdeym kapelulz; — 
we fpaść, zjechać. —falten [padac, (paść, —fuͤhren 
[prowadzić na doł. —gehen na doł zniść, zleść ; — fidy 
halten do nitkich nakłaniać fie. —jagen (pędzić, zgo- 
nić —, zegnać na doł. —fommen przyyść na doł, po- 
dupasc. —laufen bieżeć na doł, ba ac na doł, ście- 
kac. —maben; ct. ausjchelten, auefilzen złaiać kogo 
jak pfa fiarego, Bohom.; zburczeć. —müffen przymu- 
zonym być do zniscia na doł, ztrąconym być. —reis 
Ben oderwać, odrywać (na doł), zedrzec, zdzierać, Fut. 
zedrę, Prat. zdarł. —riifen zfunąć, zfuwac, pomknąć 
—, pofunąć fie na doł, umknąć, umykać. —rufen za- 
wołać kogo na doł. —fegen, 5. B. den Preis der Waa 
re zniżycć cenę. —fteigen zftąpić, zeyść, zlesc; vom 
Pferde — zfiadać. —ftofen zepchnąć (na doł). —ftürs 
zen ztrącić, zepchnąć, [pychać. —wärts, adv. des Orts 
von oben nach unten zu na doł, zgóry ku dolney fivo- 
nie, ku dołu. —merfen zrzucić. —jichen sciągnąć. 

Hervor, adv. des Ortes, die Richtung einer Bewequng 
aus einem verdedten Orte nad vorne zu bezeichnen z 
za, z pomiędzy, z pod, z, ze, wy, zwy, z wewnątrz 
na wierzch; cf. B. na dwor, zewnątrz w co, naprzod, 
wprzod. —breden dobywać lie; 3. B. radość fie na 
iey twarz dobywała, L.; cf. —— maẽ. wyłamać De 
z pomiędzy czego. —bringen wynieść; Worte — wy- 

uścić fłowa, zdobyć Be na Rowa. —dringen dobywać 
ię; 5. B. —— ludziom zwykła fie częfto dobywać 
krew z nofa, L.; cf. wyikoczyc, wyrwać fię, wypa- 
dać; ck — 2* —gehen wychodzić. —graben wy- 
kopać zkąd. —grónen zazielenić fie z czego. —heben 
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wywyżlzyć. —feimen pufzczać Be, wfchodzić. —fom» 
men wchodzić, wychodzić, wyyść, wynurzyć fie, po- 
jawiać s — fie. Er. Słońce gdy fie z za chmu- 
ry dobędzie, —friehen wyleść. —langen wydo- 
być z za czego, wydać. —loden wywabić. —quellen 
wytryikać. —ragen wyftawac, B.; cf. gorować; 4. B. 
—— kitka diamentowa, ktora nad czapka Celarza 

rogiemi kamieniami ozdobioną , gorowała, (a); wy- 
biegać (drzewo), £.; wydawać fie, ftyrczeć, nadać fig, 
wytykać fie, wychodzic; Er. gdyby żołnierz obracał 
głowę na firong przedwodniego (guide), ramiona ko- 
niecznie nadacby Be mufiały, Szk. żoł.; cf. DD. wy- 
prężenie łopatek. —ragend wyfiawaiący, B.; wyftaią- 
cy; 8, B. część wyfiaiąca nad wodą, (a). —rufen wy- 
wołać zpomiędzy. —jehen wyglądać, pokazywać fie z 
pomiędzy o. z pod od, z za. —— wy pufzczać, 
pukać fie. —fóhimmern błyfzczeć fie z pomiędzy czego. 
—jidywimmen —— —fpringen wyikoczyc; er 
Winkel kat wypukły, L.; kąt vey kakaiy; L. — 
pea pakowie pufzczać, pochodzić zkąd. —ftehen 

yrczeć, wydawac Be, wytykać fie, nadać fig; cf. B. 
wyftawać. —judhen wyfzukać z pomiędzy czego. —* 
thun wyliawic, B.; cf. fid) — popifać fie, zakazać fie; 
cf. celować. —treten wyliapie z pomiędzy czego; cf. 
dobywać fie; Er. czoło naprzód wyftępuie, DD. nehm» 
tih in der Englifhen Krankheit der Rinder; tritt hers 
vor wyliap, Ban w pośrodku. —madjen wyrofnąć, 
wyraftać na wierzch. —żzichen wywlec, wywłoczyć. 

Hermwärts, adv. Des Ortes, die Richtung einer Hewes 
gung nach der redenden Perjon zu bezeichnen tu bliżey, 
cf. lam, owo tu, dotąd; Pr. Poin. haywo. Hers 
weg, m. powrót, g. u, droga dotąd. Hermweifen ode- 
fac do nas, pokazać (am. Hermenden, fih, udać fie 
lam. Je, obf. £ wieder ber. —bringen przy- 
prowadzić, wrocić; —bringung aller Dinge czas napra- 
wienia wfzyfikich rzeczy. 

Herz, n. lerce; das — bricht mir (erce fie me rozdzie- 
ra; cl. [erce mi fie kraie, L.; bas — ift nicht cin Rna: 
be dem man befchlen fann [erce nie chłopiec, rozkazać 
mu nie można, L.; das liegt ihm ſchwer auf dem —en 
to mu cięży na fercu, L.; gu —en nehmen przypu- 
fzczać [obie do ferca, B.; ein — fallen ferca nabrać, * 
bem Kaifer Jofeph II. lag das Wohl feiner Unterthanen 
am —en Celarz — „2 czuły o [zczęsliwość pode 
danych, (a); — machen (erca dodać; über fein — brins 
gen ścierpieć, A B. ta (piękna kobieta) z fwey firóny 
czuła na każde welichnienie nie mogąca ścierpieć, aby 
kto z iey powodu cierpiał, (a); cf. przewieść oD.,prze- 
nieść na (obie; Benfp. przenieść na (obie tey rzeczy 
nie mogę, Zabloe; bie Anndherung der —en zbliżanie 
fie ferc do fiebie od. poetifches Er. tey tkliwey czuło- 
ści nie umie poymowąć, tych rzatów ferc do fiebie, 
tego rozrzewnienia, Nieme. PP. 

Persdhten, ù. a. wyliczać, wyrachować. 
Herzangreifend, berzzerrcifend0 przenikaiacy, przera- 
Zaiacy ferce. —beflemmung, £ sciśnienie (erca. —s 
beutel, m. błonka fercowa, olerce, ofierdzie, mofzna 
fercowa, Li —bemwegend pornfzaiacy, tkliwy, czuły. 
—bemegliche Worte ferca chwytaiące —, tykaiące Ro- 
wa. —blatt, n. kosć mofikowa, B.; 2) ferdufzko, B. 
—blume, f. f. Borag: — | rm |tw. 
niający, rozezulaiacy. — J 
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n. Żałość, ubolewanie, boleść fercaz; cf. B. ża] lerde- 
czny. Herzen, v. a. uścilkać, całować, do ferca przy- 
tulić; Pr. und alt ein, obłapić. —ensangft, f- ściś- 
nienie (erca, tęlknota. —ensfreude, f. —ensluft, f. ra- 
dość (erdeczna. —tnefreude, f. (Lat. asperula odorata) 
(Meeffe) marzanka wonna, H.LK. —ensfreund, m. 
rzyiaciel od ferca, Pufieln. —enslündiger, m. wia- 
ee ferc, I»; cf. badacz ferca, fercowiedca, JL. 
fell, n. d. i. —beutel błonka fercowa, oferce. —fórmig 
odóbny do ferca, (erdufzkowaty. —gefpann, n. kor- 
druku, L.; bol żołądka oder bolenie —, zwiędnienie 
ferca, L.; 2) (Qat. leunurus cardiaca ) Lei ogon fer- 
decznik, Kl. Hgn.; ferdecznik pofpolity, Indl.; cf. ge- 
ba ftopa. —gefperr, n. f. —gejpann: 2). —gras, m 
f. Aferhornfraut, —grube, f dołek fercowy, DI. 
dołek ferca, DD. —haft śmiały, odważny, [erca wiel- 
kiego. —haftiyfeit, J> smiatosc, odwaga, ferce. 
erziehen, v. irr. a. przyciągnąć; 2) als v. n. m. f. 
przeniesc fie tutay. 

Herzig, ad. in Zufammenfegungen, 3. B. offenherzig 
otwartego ferca; 2) [erdeczny, uprzeymy. —innig fer- 
deczny, uprzeymy. —fammer, f. kómorka ſerca; cf. 
Kl. komorka „Jo Ee —firfche, f. gatunek Rodkich 
wifień podobienfiwo [erca maiących ; cf. Tr. marmurki, 
pfire wiśnie wielkie, Sr. bigarreau. —flopfen, n. bi- 
cie ferca; 5.3. niektóre z ciężarnych mdleia, doftaia 
[erca biciow, Dziark; cf. drganie —, tkakanie —, dy» 
goranie —; cf. palpitacya; cf. dzwönienie ferca, L. 
—fobl, m. kapafta głowiafia. —fraut, n. f. —gejpann: 
2), —leuchte, LL Zellrig, —lidh, ad. (erdeczny; — 
— z dufzy i ferca; cf. z [erca rad. —lichfeit, f. fer- 

eczność, f. —liebjter naymilfzy, z ferca ukochany, 
—{08 bez [erca. 

Herzog, m. Kfiążę, Wodz; cf. B. Duk; cf. Wojewo- 
da. —inn, f> Kfiężna. —licy Kfiążęcy, a, e. —tbum, 
n. Kliefiwo od. Xięftwo; — Warfhau Xieltwo War- 
[zawikie. 

Herzpochen, n. f, —Mopfen bicie ferca oder drganie 
oder dygotanie ferca; cf. palpitacya. —polep, (Lat, 
— miętkiew poley, Kl. Hgn.; mięta 
Ka ndl. —röschengras, n. f. —gras. —ſchlaͤchtig 

ychawiczny. —— 9 — f. dychawiczność, du- 
fzność końika. —ftärfend wzmacniaiący ferce, kordy- 
alny, ferce pofilaiący, — pokrzepiaiący. —ftärfung, f- 
kardyat, g. u, pofiłek dla ferca. —ftoß, m. uderzenie 
ołem w pierfi; cf. boleść ſerca. 

Herzu, adv. mweldes die Richtung einer Bewegung 
nach der redenden Perfon zu bezeichnet; im Gegenfage 
des hinzu tu, tu —— tn tuż, B.; ch. do —, przy —, 
tu, do tego mieylca, dotąd, (am, fam fam, podzcie (am. 
—bringen przynofć, donofic, —eilen przyspiefzyć, po- 
śpiefzac dokąd. —führen przywodzić, doprowadzić. 
—geben przydać, nadać, dodawać. —gehen przyliepo- 
wać. —fommen przychodzić, przybiegać. —friedhen 
przyłazić, doleść, dogramolić fie. —fafjen przypulzczać. 
—laufen przybiegać, zbiegać De, —loden przywabić. 
— nahen przyblizać he. —reiten nadjezdiac. —rufen 
przywołać, zwoływać dokąd. —ſchwimmen przypły- 
nąć, przy ływać. —thun przydać, dodać, przyczynić. 
—tragen donolić. —treiben przypędzać. —treten przy- 
ftapic, przychodzić. —mäljen przywalać, przykulać, 
przytaczać. —jichen przyciągać, pociągać. 
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Herzwalze, f- —baum, m. drdzenny drąg, L. —mófs 
fer, m. woda z [erca, ferdeczna woda czyli pachnąca. 
—weh, n. bol na fercu, bol (erdeczny, B.; cf. [erca 
ściikanie, [erca bolenie. —wurm, m. robak fercowy. 
—wurj, LL Donnerfuh. —murzel, f. drzewna ma- 
cica, korzeń głowny co z drzewa prolo w ziemię 
idzie, Tr.; cl. Kl. korzeń pionowy. , 

Heßlich, f. Haͤßlich [zpemy, brzydki, paikudny, (plu- 
gawy garfig). 

Hefe, m. Half, ga Heffen, n. ein Land Halfya. 
Heſſiſch Halki, L. 

Peterovos, adj. rożnowierczy, g, B. rożnowiercze 
krölefiwo, Nieme. 

— ſ. Brennueſſel, kleine. 

Pet das fegen (zczwanie; 2) der Ort wo Thies 
re mit Hunden gchegt werden [zezwalnia; 3) eine Dë 
ge Hunde, fo viel Hephunde als zufammen cingehegt 
find fwora; cf. (mycz; 4) eine große Menge kupa; eine 
— bellender Hunde złaja, L. Hetzen, v.a. fzczwać auch 
[zczać; 2) podlzczuwal, podufzczać, rzucić kość mię- 
dzy przyiacioły, Eh. Heger, m. myśliwczyk konny, 
co ply prowadzi, Tr.; [zczwacz, g.a. Deghund, m. 
— g-a, B.; cb paa . Yp pies gończy, złaynik, 

Hespeitfche, f> harapnik, g. a. 

Heu, n. iano. — maden obie koło fiana; cf. Ruf. 
fiano przygotować. —baum, m. Wiesbaum od. Wie: 
fenbaum powąz, g.a. —boden, m. góra na fiano, ftrych 
na fiano; cf. [zopa na fiano, piętro do wkładania nań 
fiana; cf. Tr. fiennica; fiennik, Ruff. u. poln. legteres 
it wohl nur in der Bedeutung von Strohſack uͤbl. — 
bund, m. wiązka fiana, wiazan Dana, 

euchelen, f. obłuda, niefzczerość, bożkowanie, eig. 
grómmelei, Andächtelei, Muderei; ch. Scheinheiligkeit 
zmyslona poftawka. Heucelmaul, n. Warg: panie ne, 
ufta łagodne, KE: Am. — przywodzą do upadku. 
Heucheln, v. n. m. h. obłudę firoić, obłudą narabiać, 
bożkować, zmyślać. Heucler, m. obludnik, święto- 
[zek, zmyslnik, pofiawny hypokryta, Dambr. Heud 
(erijdy obłudny, a, e. 

Heuer, f> naiem, g. naymu, aręda. Heuer, adv. te- 
go roku, latos. Heuerig tegoroczny, latofi; cf. iary. 
Heuerling, m. naiemnik, g. à; 2) latorosl. 

Heuernte, f- czas kofzenia; cf. fianożęć, f. e. feu 
flag; cf. B. kośba. Heugabel, f. widły od Danz, 

Heulen, w. r. m. h. wyć, Präs. wyię, Ikowyczeć; 
— und weinen ryczeć, narzekać i płakać, lamentować, 
vulgo ryku beku, für ryczeć, beczeć. —, m. ryczenie, 
wycie. 

Beumachen, r. robienie ana. —marft, m. rynek od. 
targ na fiano. —monat, m. Lipiec, g. pca. —pierd, 


m. ein großes Inſekt mit vier negfórmigen Flügeln und 


einem grünen, fóhlanfen Leibe, welces fidh häufig auf 
dem Miefen fehen Idft (Lat, Libellula grandis, L.); 
ważka; cf. 2) kobyłka, L.; koniczek trawny, L. aud) 
ikoczek, L.; fzarancza, konik polny. 

tprath, f. Heirath. z 

eufamen, m. ſchwediſcher — (Lat. medicago falca- 
ta) koziorożec dzięcielina, Kl. Hgn.; — żołty, Indl.; 
lucerna fierpikowata, Hgn. —fdlag, m. fianożęć, g- i. 
—|fdober, m. bróg fiana; cf. B. Róg Dana, dnmerf. 
ad bas Deutfche Stod daher Deuftod, id. daher platt 
deutjcp laiken in Die Höhe bringen. —fhrede, f- ſaa- 

a 


ran- 


Heut Hierd 


rancza (konik polny, ikoczek); cf. L. die hüpfende — 
kobytka polna, L. , 

Heute, adv. dziś, dzifia, dzifiay; — mir, morgen dir 
mnie dziś, a wam jutro, L. Ek p Lepiey dziś upa- 


- 


trować, niż jutro żałować, Eh. tutig, ad. dzifiey- 
be, a, e; heutiges Tages, heut gu Tage po dzis dzien. 
Heumwagen, m. wóz fiana, fura Bang, H: woz od Dana, 
ewelfe, f> niciennica. , 
Ae f- gemein f. Zauberinn czarownica (fekutnica, 
Eh.). Heyen, v. n. m. b. gemein f. gaubern czarować. 
Herentraut, n. (Lat. circaea) czarownica, Kl. Hgn.; 
czarnokwit, Indl.; czarownik, Hgn.; großes — (Ka t. 
— lutetiana ) czarownica paryzka, kl: czarnokwit 
profiy, Indl.; Meines — (Lat. — alpina ) czarownica 
gorna, Kl.; czarnokwit pochyły, Indl. Hexenmeiſter, 
m. czarnoxiężnik, g. a, czarodziey, czarodzieynik. De 
geren, f- czary, czarodzieyftwo ; das ift feine — nie icht 
to czarnoxieliwo, łacno tego dokazać. 
en, interj, he, hey. age, horda; heyże. 
_ Die, vulgo ft. hier tu, tutay, owdzie; — bin id owo 
tu ieftem, owom ia; meine Zeit ift — czas moy bli- 
iko ieft, bibl.; — bleiben zoftać tu; — (afjen tu zofa- 
wić; — und da tam i fam. 
Hieb, m. cios, s. n, cięcie, raz, g. u, uderzenie, za- 
mach, g. u, machnienie, rabanie; cf. paragraf eine 
marre; fie verfegen (Dm Diebe und Stiche i cięte mu 
i kłote razy zadawaia, L.; einem — geben palnąć, L»; 
Chcą oni jednym zamachem odciąć prawe i lewe ra- 
mię, (a). Od wielu cięciów pałafzami zamordowani, 
(a). * $iebevor przedrym. Hiebwunde, f. rana cięta, 
— cięciem zadana, 
—— rzez 10, tędy. 
ief, m. Hiefſtoß, m. trąbienie w rog, głos rogowy, 
Nuf.; ck. dźwięk rogu mysliwikiego. —born, r. tra 
ka myśliwika, trąbka mysliwcza, — łowcza. —riemen, 
m. rzemich na którym trąbka myśliwika wifi. 
Śieher tu, tutay, owo tn, (owdzie?); bis — aż do- 
tąd, do póty. —märts dotąd, do owad; cf. Ruff. Gu- 
da, na tę ftrónę; cf. Bh. tędy tu; cf. Pr. Poln. hay- 
wo; P — mit dem Wagen fehren haywo (fam) hie 
wozem obrocić, Eh. Syienieden tu na tey nitkiey zie- 
mi, niiko, na dole. Hier, adv. loci tu, tutay; — und 
ba gdzie niegdzie; — ift otoż, oto. —an, adv. demon- 
fir. relat. an diefem Orte tn na tym mieyfcu, tu oto, 
na to, o tym; cf. B. z-tego; — habe idy mid geftoßen 
otom fie trącił; — blieb das Kleid hängen tu na tym 
zaczepiłem fie (zawiefiłem fie) fuknią; man muß — 
nicht mehr Denfen o tym niepotrzeha więcey myśleć 
od. zamyslad; cf. o tym nietrzeba więcey wipominać. 
—auf, adv. demonfir. relat. auf Dicje Sade, auf dies 
fer Sade, ſowohl der Belt, als der £rdnung und dem 
Gegenftande nah na tym mieyfcn, potym, na to; — 
muß man cin wenig ruhen na tym mieyfcu od. potym 
trzeba fobie cokolwiek wypocząć; was fagte er — ooż 
on na to powiedział?. —aus, adv. demonfir. relats 
aus diefem Orte, gum Unterjchieve von daraus stad lu, 
ztad; cf. z tego mieylca; pon — Pann man die ganze 
Stadt überjehen ziąd tu można całe mialto przeyrzeć; 
— if zu fchließen ztiąd można wnioikować. Hierbey, 
adv. demonfir. relat. bey Diefem Orte przyıym. Hiers 
Durch, adv. demonffr. relat. durd bieten Ort eig. durch 
dieje Sache tedy, tym tu, przez 40; gehe mir nicht bier: 


Hierd Himm 
burdy nie chodź mi tu tędy; — fannft du es erhalten przez 
to ta oder tym tn mozelz ty to mieć. Hlerein, adw. 
dem. rel. in biefes, in diefen Ort, in diefe Sade tu 
w to, tu w tym; — geben nicht mehr als feds Maß 
w to fie ta więcey nie wmieści jak fześć miarek ; — mis 
ſche ib mich niht w to fie ja niewdawam (wiracam). 
Hierfür za to; — will ih drey Thaler geben za ro dam 
trzy talary. Hiergegen przeciw temn. Hierher, an 
Dielen Ort fer tn, tutay, owo tn, dotąd; cf. B. tn do 
tego, do nas. —mórtś, adv. dotąd, do owąd, ku tey 
tu ftrónie; cf. B. tn do nas, do tego. Hierhin, adv. 
des Ortes, an diefer Seite bin, nad) diefem Orte bin 
tu, fam, owdzie, ku tey lirönie, ku temu miey(cn. 

Hierin, adv. dem. rel. in diefem Orte, im Gegenfage 
des darin * w tym tu (mieyleu); — wohnt nies 
mand tutay nikt niemiefzka; 2) fig. in Metier Sache w 
tey rzeczy, w tey mierze; — lobe id) did w tym cię 
chwalę; — haft du Redt w —* rzeczy mafz racyą. 

— adv. dem. relat. mit diefem Dinge; gum Uns 
terichiede von damit tym tu, z tym tu. 

p: adv. nad) diefer Sade, felten f. hierauf, dare 
nad po tym tu, do tego tu, podług tego tu, o to tu, za 
tym tu; — mirb niemand fragen zatym (oder o to) lie 
nikt pytać nie będzie. 

Hiernaͤchſt, adv. naͤchſt dieſem p 

rocz tego, nad toy obok tego. 

zieci nie mogą, . l 

SA adv. tu podle, tu pobliżu, przy tym. 
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tym, tudzielz, 0* 
r. Obok tego Mac 


iernieden, adv. f. hienieden. Hierob o to, o tym. 
ierogiyphe, f> Swietopisnia, N.P. 
ieronpmuś, m. Hieronim, g. a. 

Hierfenn, n. das Senn, der Aufenthalt, die Gegen: 
wart an Diejem Orte bycie, bytność, bawienie (na tym 
mieyfen). NHierüber, adv. dem. rel. über diefen Ort; 
gum Unterſchiede von darüber przez to tu, nad to In; 
cf. B. tu na te firöne; — geht nichts niemalz nic nad 
to (Lat. non plus ultra); 2) über diefe Sade wzgelc- 
dem tego, nad tym; — find wir einig względem tego 
iefteśmy zgodni od, jedney myśli; er munderte fih — 
febr dziwował fie nad tym (temu) bardzo. 

Hierum, adr. um diefe Sache; gum Unterſchiede von 
darum o to tu, około tego tu; — befümmere did) nicht 
o to nie frafuy fie; id habe ihn ſchon — gebeten o tom- 
ci go inż prolił. Hierunter, adv. dem. relat. unter dies 
fem Orte, unter diefer Sache, unter diefem Dinge tu 
pod tym, przez toć, pomiędzy tym; cf. przytym, ztym, 
wtym, pod tym, B. Hiervon, adv. dem. rel. von Die” 
fer Sadje; gum Unterſchiede von daven o * (ci) tu, 
od tegoć tu; cf. B. z tego. Hierwieder, adv. dem. rel. 
wider diejes przeciw temu tu. Hierzu, adv. dem. rel. 
gu Diejer Gade do tegoć, do tego tu, na to tu. Hiers 
swifchen, adv. tu między tym. ź 

iefig, ad. tuteyfzy, a, e. Hieſige, m. tuteylzy. 

ifthorn, m. f. Hiefhorn. 

ilfe, LL Huͤlfe pomoc, g. Lë 

imbeere, f. (Lat. Rubus Idreus, L.) malina ($r. 
Framboifes), f. Brombeere, rotbe. imbeerftaude, f> 
kierz malinowy. Simbeerftraud, m. krzak malinowy. 

Himmel, m. niebo, Pl. nieba oder niebiofa, Bett— 
A effet f. w. baldachin, g. u; unter frepem — od 
gołym niebem; cf. Ruf. na dworze; Jema € 
den — erheben pod fame niebiofa kogo w. 
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Hin Hina 





bes —swillen dla Boga, przebóg; bag mcif der — ktoż 
wie, Bóg to wie naylepiey; Deine Verwuͤnſchungen 
wird der — nicht erhóren pb głos niedochodzi niebios, 
L.; ph głos nieidzie do niebios, L.; ef firchtet des 
— diu , ech obawia lie, żcby go niebo nie przywa- 
Lie, —an, —mwärts, adv. ku niebu, do nieba. —bett, 
n. łożko z pawilonem, B.; ct. łożko z namiotkiem, 
kotara; cf. łożko z baldachinem. —blau, ad. niebie- 
iki, niebieikiego koloru, błękitny. —brand, m. f. Brenne 
fraut: 1). —fahrt, f- wniebowftąpienie (von €brifto) 
cf. wniebowzięcie (von der Jungfrau Maria). — 
fahrtsblämden, m. L Derrgottsbdrthen. —fahrtstag, 
m. dzień wniebowfiąpienia. —hod, adv. niecbotyczny. 
—reich, n. kröleliwo niebielkie. —sbrot, n. manna, 
chleb niebietki, Pfjalm 105, 40. — Be 45.2) 
Geldfende. —sbürger, m. niebianin, g. a, Pl. niebianie. 
—fchauer, m. ein Geefifh, gwiazdozor, L. —ſchrey— 
end, ad. o zemfię (do nieba) wołający, na ciężką karę 
zafługujący ; cf. niebotyczny, A B. — grzech, L.; ct. 
L. grzech wołający do nieba, —sgegend, /. liróna świa- 
ta, Cztery krainy, firony niebietkie, L. —sgerfte, f ſ. 
Davidsgerfte. —stebr, LL Benfuß, gemeiner. —storn, 
n. f. Davidsgerfte. —glörper, m. ciało niebielkie. — 
freis, in. [fera niebietka. —sfugel, /. kula niebielka, glob 
niebietki; cf. B. niebokrąg. —slauf, m. bieg niebietki. 
—slciier, f- f. Baldrian, griechi(cher. —sluft, f. eter, po- 
wietrze podniebne. —śróślein, n. (a t, Iychnis corona- 
ria) firleıka, L.; cf, kąkolik, La; plomicüczyk, L. —# 
ſchluͤſſelchen, n: Schlüflelblume (Lat. Primula veris, L.) 
(bukwica biała) pierwioluka kluczyki, Kl. Hyn. ; ct. Pr, 
Poln. przylafzczki; cf. L. paralizowe ziele, Hen, L. 
—sichmwertel, m. f Gilgen, blaue. —sfirih, m. klima, 
firefa. —sthau, m. f. Entengras! 1), —siwagen, m. 
(Lat. Arcturus) woz ua niebie; cf. woz niebieiki, L.; 
cf. niedźwiedzica, L. u. Ruſſ. —śmweg, m, droga do 
« nieba. —srmwonne, f. radość niebielka. —szeichen, m. 
znak niebieiki, A. $. dwanaście znaków uiebielkich. 
Himmelweit, ad. bardzo daleki, nadzwyczayny ; ein 
—er Unterſchied bardzo wielka rożnica. Himmliſch, 
ad. niebieiki, a, e. 

Hin, adv. die Richtung ciner Bewegung von der res 
denden Perjon weg nady der Ferne tam, tam na świat, 
wciąż, ciągle, wzdłuż, indziey, powciąż, ciągle, po — 
in Verbindung mit Verbis do owąd, tam, owdzie, gzie- 
indziey. Mit bem Werbum fenn bezcidhnet es Den 
Verluſt einer Sade precz; die Hofinung ift bin nadzie- 
ja znikła; der Zag — — dzień minął; aud) diefe Freuns 
dinn — — i ta przyjaciołka zginęła. Der Pole drüdt 
diefen Umftand in den Berbis die im Deutjchen mit dies 
jer ehemabligen Präpofition zufammengefegt find, nicht 
immer aus, ob er es gleich Hanie: — und þer tam i 
fam, gdzie niegdzie; — und er bewegen chybotać, 
chybnąć; Bentp. byle chybnat dzbanem, rozlewa fie 
woda, L.; — und ber denfen rozważyć, rozważać; p. 
3. długo wątpliwie [am z foba ważyłem, czyli miał. 

ym w (prawie drugich arefztiantow także otworzyć 
myśli moie, Mowa za kroloboye. —fallen tam i (am 
padać, taczać fię; — und ber führen tam i fam prowa- 
dzić, obwodzić; — und her gehen tam i fam chodzić, 
tułać fie, przechadzać fie; — und ber laufen tam i (am 
biegać, rozbiegać fie; — und ber ziehen tam i Dm cią- 
gnąć, tułać fie; — und wieder gdzie niegdzie, tam i 


fam; — und mieber fliegen tam i [am latać, bibl. wie- 
fzać fie PZ niebem ı ziemią; — und wieder gaffen 
tam i (am oglądać De: — und wieder gehen przecho» 
dzić a wracać fie; — und wieder hören, bibl, rozlega 
be głos; — und wieder wanten die Gottloſen niepobo- 
źni dwiema drogami chodzą. 

Hinab, adv. des Ortes, welches die Richtung einer Bes 
wegung von einem höhern Orte, wo ſich Das redende oder 
bandelnde Subjekt befindet, nach einem niedrigern bezciche 
net na doł, ku dołowi, z góry na doł. —bringen, v. a. 
znieść, znolić (tam gdzie indziey). —fahren, v- n. zje» 
chać na doł bibl, zftapid do dołu, zwozić na doł, (płynąć 

niby ciągle, wciąż), —fallen (padać, zlecieć (tam gdzie 

indziey) zgóry. —fliehen (pływać, sciekać z góry. — 
führen (prowadzić na doł (tam gdzie indziey),bibl. za- 
prowadzić, odwodzić do — —geben (chodzić, zftę: 
pować (ziąd tam dokąd indziey ) z góry. —fommen 
znisć, (chodzić, bibl. —— do kogo. —lIaſſen 
ſpuiciẽ na doł. —rinnen ściekać, kapać z góry. — 
fdluden połykać, połknąć. —jchen patrzać, [pogladad 
na doł (z góry). —fpriugen zeikoczyd z góry, — na 
doł. —fteigen zfiąpić na doł (z góry). —ftofen firą. 
cić, zepchnąć na doł (z góry). NA e ga zrzucić; firą- 
cić na doł (z góry). —treiben (pędzić, zganiać na doł 
(z góry ). R peja az —, zrzucić na doł (z go- 
ry). —märts na doł (z góry). —iehen ściągnąć na 
dł, vi zliępuię dokąd. D y) pe — 

Hinan, adv. des Ortes, bezeichnet ein Nahekommen an 
einen Ort oder Sache, wobey ſich die Bewegung von 
der redenden oder handelnden Perſon entiernt, tuz, tam 
do, do owąd, owdzie, przy; 2) na, wzgórę, wzwyż. 
Hinanbauen przybudować tam (tuż). —jühren dowo- 
zić tam (tuż). then przybliżyć fig tuż do czego; 
2) —, 3. Er. den Berg weyść na górę, wiiąpić tara 
na górę. —fommen przyfiąpić, dofiąpić tam, zbliżyć 
fig, dotrzeć, —rcichen ofięgnąć tam. —rüden pızy- 
mknąć tam, zbliżać fie tam, przyfunąć. —fdlcichen, 

rzyłalić De tam, prz el A tam. — ſchuͤtten przy- 

ypać tam do czego, dofypywać tam, nalypad tam w co, 

Śinauf, adv. eine Gemegung nab einem hoͤhern 
Orte von der handelnden Perfon entfernt zu bezeichnen 
tam na wierzch, tam wzwyż, tam wzgórę, tam na 
ES tam do góry, tam w górę, tam pod górę; im 

cgenfage des herauf tu wzgorę. —binden podwiązać 
tam, podkafać tam. —bringen wnieść tam, na górę; 
— na wierzch, —fahren. wjechać tam na górę, — na 
wierzch. —fiegen wzlecieć tam, es bet, tam. ` — 
führen tam pod górę wjeźć oder — wieść. —gehen 
wnisé tam na górę, — na wierzch. —heben wyżey 
podniesć, poddźwignąć tam na wierzch, — na górę. 
— hohlen tam waé oder [prowadzić tam na górę, Zä: 
niesć na góre, — na wierzch, —Mettern dolesé tam 
na wierzch, wdrapać fię tam pod górę, tam na górę. 
—fommen wleść tam na górę, — na [am wierzch, do- 
fiąpić tam. —friechen wleźć oder wleść na co, — na 
wierzch jakiey rzeczy. langen podać tam do góry, 
fięgać tam do góry. —reiheń podawać tam wzgórę. 
—rüden tam daley —, tam wyżey De pomknąć, — eg 
funąć, pofiąść fie tam wyżey. —jdwingen, ſich, wzbić 
fie (tam) wzgórę. —fpringen wikoczyć (tam) na co. 
—feigen wfiąpić —, wleść tam na górę, — na co; auf 
das Pferd, auf ben Wagen — (tam) wliadać na *— 
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do pojazdu; cf. ufieść, dofieść (tam) czego. 
(tam) wnieść, wnofić, ponofić na górę. —wdlzen wto- 
czyć tam na górę. —mwártó tam do góry, w górę, wzwyż. 
Hinaus, adv Des Ortes eine Bewegung aus einem Ore 
te nad einem andern zm bezeichnen von bem redenden 
oder handelnden Gubjeft weg na dwór, wy —, ztad 
precz gdzie indziey do owego mieysca, dotamtąd, po 
za granicę jakiey rzeczy, OD. poza, z za. —bauen, wy- 
budować (ztąd) (owdzie); cf. B. budować na przód 
na ulicę, na dwór. —begeben, Déi, wynisc (zt d 
recz). —beifen wygryść (ztąd). —bringen, wynieść 
Zad precz). —denten na przyfzłość pamiętać. —ent⸗ 
fliehen uciec precz ztąd, — na dwór. —fahren wyie- 
chać (ztąd gdzieindziey). —fallen wypadać (tam gdzie- 
indziey). —fiegen Lafen wypuścić ( dokąd indziey ). 
—führen wywiesć, wyprowadzić (gdzieindziey ). —% 
genen wyysć, wychodzić (dokąd indziey precz). Er. 
idząc do czego fię to ściągało, alte Aut. —jagen, wy- 
pędzić, wygnać, wygönic (ztąd precz). —fommen 
wyyść na dwór, wychodzić (precz gdzieindziey oder 
tam —).  —langen podawać na dwór. —laffen wypu- 
ścić (ztąd precz). —laufen wybieżeć Grad precz). — 
legen wykładać (gdzie indziey). —machen, Dt, wy- 
sc, wychodzić dokąd; cf. Pr. Poin, wykorfać De (in- 
daly). — müffen mufieć na dwór, muhec wyyść. —* 
peitjhen, —prügeln biczem — kijem wypędzić. — 
rien wyfunąć, wymknąć (indziey). —jdhaffen uprzą- 
tnąć, w ‚poraic, wyprowadzić, wyforować, wyrugo- 
wać (indzie). —fcdhauen wyglądać, wyyrzeć, wyzierać 
(tam, rel —fdifen wysłać, wysyłać (gdzie- 
indziey, tam). —jdhicben wyfunąć, wyfuwać (dokąd 
indziey ), fig. odkładać co na infzy czas, zwłaczać, prze- 
ciągnąć co, zawiefić; cf. (a) puścić co w daleki odkład. 


— ſchießen wyftrzelić (tam gdzicindzicy). —fdhleihen, ` 


od. fid + na palcach fie wymknąć (tam gdzieindziey). 
—idleiffen wywlec (za mialto) (tam gdzieindziey). — 
fhitten wyly pać (indzie). —fhwimmen wypłynąć (tam 
dzie indziey). —fehen wyglądać, wyyrzeć, wyzierać 
an gdzieindziey). —jegen, —ftellen wyfiawić, fa. 
odkładać co na infzy czas; cÉ (a) puścić co w daleki 
odkład. — fenn wyyść od. wychodzić aż za co, wy- 
ftawać, fig. wet über etwas — przewyälzad, wygóro- 
wać na co. —jleden wychylić, 3. B. głowę oknem. 
—fiofen wypchnąć (tam gdzieindzicy). —thbun wynieść, 
wyrzucić, uprzątuąć (ztąd precz indzie) —tragen wy- 
nofić, ei uiesć na dwór (tam gdzieindzie), —treiben 
wypędzić (dokąd indziey). —treten wyfiąpić (dokąd 
indziey). —wdr(ś, adv. na dwór, w pole, na ulicę 
—merien wyrzucić (dokąd indziey); zum enger — z 
okna wyrzucić. —wollen chcieć ztąd precz gdzie in- 
dziey, chcieć na dwór, chcieć wychodzić, — wyyść, 
chcieć iść zkąd, napierać fie na dwór; mo mill das end» 
tid) hinaus? na co to wyydzie? cf. K.V. jako padnie 
ta rzecz? body —, fig. wyfokich rzeczy fięgać, KE: 


EN fie do góry. —worfcln ge) rozwiać wielacz- 
h * K.V. —jichen wywłoczyć, wyrywać (ztad dokąd 
indzie 


). 

Binbegeben fid, v. rec. udać De dokąd. Hinbliden, 

w. n. rzucić okiem na Coy (a). —bringen, v. irr. a. za- 

nieść (tam, dokąd indziey), przenieść; 2) zubringen 

przyprowadzić, przepędzić, firawić, A. ®. wiek, doko- 

mywać wieku. 
Mrongov. Zeta : Goin, Handwörterbuch. 


—tragen | 


dem redenden oder handelnden 


Syindanfegen, v. a. na oftatku kogo położyć. Er. Kró- 
lewic niemoże na to zezwolić, aby Pan Kazanowiki 
miał być na oftatku położonym i zbierać za drugiemi 
podkowy, Ex vita Ierzy. Era A 

indenfen, v. n. myślą zalięgać, d i 

inderlih, ad. przelzkadzaiacy, przefzkodny, prze- 
fzkodliwy. Er. Zaiecza warga ulzkadza w mówienia, 
DD. Qindern, v. a. przefzkadzać, zawadzad, tamo- 
wać, hamować, zahamować, turbować. Hinderniß, n. 


przelzkoda, zawada, tama, wfiręt, opora, trudność; 
A, B. przeląd iet naywiękfzą ona (zczęścin ludzkie- 
raiewfki. Er. Zachęcał kupcow aby klafhie fa- 


mu 
b kantow zawady nie ftawiali, (a); Zwvyciężyć wlzy- 
fikie opory, Szan. Hinderung, f. przefzkoda, zawada, 
tama. 
indinn, f łani. 
indläufte, f. Wegwart (Pat. Cichorium Intibus, L.) 
odrożnik polpolity, Kl. Indl.; cykorya, Hgn.; Pr. 
oln. ikołoy rza. 
inbfdhtraut, n. f. Alpranke. 
inbtbeere, f. |. Brombeere, rothe. 
indurch, adv. eine Bewegung durd einen Ort von 
der redenden Derfon weg zu bezeichnen przez, wikros, 
na wylot (dokąd indziey) (ciągle); die ganze Zeit — 
przez cały czas. NB. Der NMebenbegriff von bin geht 
oft verloren fo daf es = dem dadurch wird, der Pole 
deutet es aud) nicht immer an. —bredpen przełamać. 
—bringen przeprowadzić. —dringen przenikać, przeci- 
(nad fie, przedrzeć fie. —fahren przejechać. —führen 
rzeprowadzić. —gehen ee: przechodzić , prze- 
Br —fommen przechodzić. mm el tj wiec 
pozwolić przeyścia —ziehen przeciągnąć. 
Hinein, adv. welches eine Bewegung in einen Ort von 
Subjekt weg bezeichnet 
do środka, tam wewnątrz, tam do, tam we, w, tam 
wen, tam do środka, fig. in den Tag —leben, d. i. uns 
befonnen — żyć bez npamiętania. —bauen zabudować, 
wbudować (tam) w co (wciąż). —begeben, fih, udać 
fie do środka, wniść. —biegen wgiąć, zagiąć, zakrzy« 
wiać, naginać (wciąż). —bitten profić w dom, (do 


środka), profić wniść, profić do fiebie. —blafen wdmu- 


chnąć, — (wciąż). —bringen wnieść (tam); cf. 
wprowadzić, A. B. palec w ulia, DD. —büden, Dë, 
nachylać fig (tam w co). —dringen wcilnąć fie. — 
drüfen wcilnąć , wiłoczyć, wdłabić, przyci(nąć czym 
na co. —biirfen śmieć, osmielić fie wniść, mieć po- 
zwolenie do wniścia. —eilen spiefzyć fie z wniściem. 
—eſſen zjadać, obtykać fie, Kr. —fahren wjechąć. 
—fallen wpadać. —fledten wpleść, zd — fig. wpla- 
tać, wmięlzać kogo w co. —fliegen wlecieć. —fliehen 
uciekać tam, K.Y.; — dokąd, — w co. —frefjen do 
wnętrzności doftać, KE: cf. wezrzeć fie w co, prze- 
zrzeć; cf. Tr. zgryść, ftrawić, połknąć co jako afront. 
—führen — —gehen weyść, wchodzić. — 
gerathen dofiać fie gdzie, brnąć, zabrnąć. —giehen wle- 
wać, nalewać. —greifen fięgać w co. —guden wglą- 
dać w co, zaglądać, naglądać. —helfen, einem, A. B. 
tn bie Kuiſche dopomodz komu wliąść, do karety. — 
jagen wpędzić, wegnać, zagnać. —formmen wchodzić, 
KE —friehen włazić, wczołgać fie, wleść, wkra- 
dać fie; cE einfriehen. —lafjen wpuscić, wpufzczać 
waise, dopufzczać wniść. laufen wbiegać, wbieżeć, 

37 wpa- 


290 Hine Hing 


Hing Hint 





wpadać. Hineinlegen wkładać, włożyć. — [leiten wpro- 
wadzić; baś Wafler — przywodzić wodę, K.V. — 
loden wwabić. —mifdhen wmięfzać. —můffen mufieć 
wniść, być przymufzonym do wniścia. —rdbhen wlzy- 
wać. —nótbi en raczyć kogo do wniścia, zobowiązać 
—, zniewolić do wftąpienia. 
—teiben nacierać, wkrufzyć. —rufen zawołać do do- 
mu. —fdaffen wprowadzić, wpraktykowad, wmie- 
ścić. —jchicben wluwać, wpychać, wtrącać. — ſchi⸗ 
den pofyłać w dom. —fdhlagen wbić. —fdhlcidhen, 
oder fih, wmykać fig, wkraść fie. —fdluden poły- 
kaé (— w iebie). —ſchuͤtten wfypać — w co. 
—fdwimmen wpływać (tam) w co. —fehen patrzać 
(tam) w co, zaglądać, zayrzeć. —fenfen wpufzczać, 
aapufzczać (tam) w cp, —fegen wfadzić, wprawić, 
witawić (tam w co). —finfen zapaść, wpaść w co, 
pogrążyć fie, ugrzęznąć. —fpringen wfkoczyć (tam) 
w co. —fichen zakłoć w co. —fieden (tam) wet- 
knąć, wtykać, wścibić, utkwić, wprowadzić, 5. B. 
alec w uftka dziecinne oftrożnie, bD.: fidh, wmię- 
bać fie w co, wplątać fie w co; einen Pfahl — wbić 
pal, ir. wścibić. —fteigen (tam) witapic, wleść, fpu- 
ścić Be dokąd; in den Wagen — wlieść do pojazdu, 
— na woz. —ſtoßen wepchnąć, wpychać, wtrącić, 
wbić (tam) w co. —fłiitzen wpaść alt v. n. Und we- 
pchnąć, wtrącić, alg v. a. —thun włożyć, wkładać, 
wainieścić, fkładać (tam) w co. —tragen wnofić 
(tam) w co. —treiben wganiać, wpędzać, zapędzać 
(tam) w 00. —treten wftapić, wniść, wchodzić. —: 
triefen wkrapiać, wpuścić kroplami (tam). —trinfen 
napiiad De, wypić, wpić fie (tam). —tunfen (tam) 
zanurzać, zatapiać, wmoczyć, omoczyć w czym od. 
— w co. —waͤchſen — wraftać w co, zraltać fie 
1 czym. —wagcn, fidh, odważyć fie wniść tam. — 
watts tam wewnątrz, *wmię[z, w głąb' czego; cf. 
do fiebie —, ku Tobie obröciwfzy; cf. Pr. Poln. kfe 
ein Zuruf auf die pflügenden Ochfen. —werfen wrzu- 
cić (tam). —mollen chcieć (tam) wniść. —gichen 
wciągnąć tam, fig. wplątać, wmięfzać, wtrącić. 
Hınjahren, nad einem Orte fahren pojechać (tam) 
dokąd; 2) —, v. n. fierben, 3. Er. człowiek idzie do 
domu wiecznego, K.V. —fabrt, f. pojechanie, od- 
jazd dokąd; 2) der Tod, das Sterben śmierć, oftat- 
nia żywota chwila. —fallen, v.n. upaść, upadać 
(wzdłuż). —fallen, n. upadnienie, upadek, g. dku. 
—fällig, ad. podupadły, upadły, znikomy, ułomny, 
nietrwały, [kazitelny, wątły, Raby, — nadwe- 
rężony. —falligłcit, f. ułomność; cf. nadwerężenie, 
podupadłość, znikomość, Rabość, f. —fliegen pole- 
cieć dokąd, ulecieć. —flichen ucięc, uciekać (fie) 
dokąd. —fließen popłynąć. —fort, adr. der Zeit, 
von jest an, fünftig na potym, na dal, na dalfzy 
czas, odtąd. —führen prowa —— tee 
. binfort, ang, m. poyście, odeyście. eben po- 
Gad, ue Ze du. A — ußapie. ge Sen, e. Conj, 
welche dem Begenfahe des vorhergehenden zur Verbin⸗ 
dung dient und ſowohl zu —— eines Satzes, als 
auch nach einem oder mehreren Worten ſteht przeciw- 
nie, zaś, a, z przeciwney tróny. —gchen, v. n. m. 
. poyść; 2) uyść, fchodzić, upłynąć, fig. płazem 
poyść; das foll bir nicht fo — niepoydzie to płazem 
tobie, Teair.; cf. fucho; cf. będzie on miał za [wo- 


—pfeopfen wfzczepić. 


ie; einem etwa$ — laffen przepuścić —, pofolgować 
komu. (Gy. Wir wollen dies p — laffen daymy iuż 
temu poköy, Teqtr.. —gelangen przybyć, doyść, zayść. 
—geratben doftać Ge gdzie, zakołatąć De gdzie. —» 
geriffen uniefiony ; eye fo myśl uniefiona radością. 
—gießen, v. a. polać, wylać, rozlać, płulnąć. —hal 
tn, v. a. potrzymać, ofiarować, podawać, prezento- 
wać, wftrzymywać, bałamucić; einen —, 4. B. mit 
leeren Werheifungen za nos kogo wodzić, chytremi 
fortelmi kogo trzymać długo na rzeczy, pokażywać 
komu grufzki na wierzbie, Śudki na kościele; cf. za- 
wod komu czynić. —bhelfen, w. a. dopomodz, dopo- 
magać dokąd. —hoblen do fiebie fprowadzić. —jds 
gen tam na świąt pędzić. —fchren obracać fie dokąd. 
‚Hinten, v.n. m. $. chramać, chromieć, kuleć; «8 
hintt damit, Er. Nowa wyprawa idzie oporem, Orza 
biał. Hinten, n. chromota. Hinkend chrömy. 
Hinknien, v. n. m. f. niederfnien- uklęknąć. —fome 
men zayść, przyyść; nicht — nie poftać — — [alt 
en, v. a. podawać, figgač; 2) r, ed być, wy- 
łarczać. —langlidy doftateczny, dokładny. —längs 
lichkeit, f- doRateczność, f. —faffjen dopufzczać, po- 
dziać, zoftawić. wech niedbały, ofpały. Däi, 
Feit, /. niedbalftwo, ofpałość, gnudnoś , —laufen bie- 
gać tam. —legen, v. a. położyć; fiħ — położyć fie, 


ztąd precz; von beier Erde weg precz z tey — 


wać; z) das gerichtlich —— Todesurtheil an je 
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ten fłać o ziemię, powalić, ubić. Sciele o ziemię 
iednego; 3) als recipr. fih hinlegen rozwalić fie, roz- 
walać fie. —firedung, f. rozciągnienie, powalenie, 
rozwalenie fie. —findigen grzelzyć precz, — ciągle. 
—ficeihhen, alg v. n. m. i fih ftreicheud entfernen von 
ben Jugvógeln odlecieć, odlatywad; bie Zeit reicht 
bin czas przemiia, upływa. —fürgen runąć, upaść. 

Hintan, adv. loci aus hinten und an Gott purig, 
binten na tył, na tyle; cf. w tył, za, w tyle, na zad, 
na wftecz, na oftatek. —ſetzen upośledzić, kłaść po 
czym, — za czym, pogardzać czym, niedbać —, nie- 
ftać o co; cf. zaniedbać, —fegung, f. upośledzenie, 
pogarda, zaniedbanie. 

Dinten, e. adv. loci, an od, in dem hintern Theile 
eines Dinges, im Gcgenfag von vorn w tyle, na tyle. 
— an, bisweilen auh ft. nad gefchebener Sade na 
końcu, na oftatku, na oftatek. Von — z tyłu. 

Hinter, Prapos. im Rüden eines Dinges im Gegen 
fage des vor. Gie wird mit dem Dativ verbunden, 
wenn man cin Senn oder eine Rube in dem Riden eis 
ned Dinges bezeichnet, fo daß allezeit die Frage mo 
©tatt findet za, po za, w tyle, į. B, er fand hinter 
der Thür Nat za drzwiami; — den Gränzpfählen po 
za fłupami granicznemi, (a); — mir za mną; — dem 
Bruder za bratem; 2) mit dem Accuſativ um eine Bes 
wegung nah einem Orte im Riden eines Dinges zu 
bezeichnen auf die Frage wohin z. B. — die Thüre ges 
ben za drzwi iść; uneig. R.A. fih — einen fteden, 
ibn im Gcheimen als ein Werkzeug jur Erreichung eis 
ner Abficht gebrauchen zafawić fie kim, znaleść po- 
mocnika do [woiey robotki, ucieczkę wziąć do kogo, 
znaleść fchronienie u kogo; Die Pierde þinter den 
Wagen fpannen, D. i. eine Sache verkehrt anfangen 
—— —, przewrotnie (obie poczynać, — poftąpić. 
—Drein, —der potym, za czym, fig. — einem od. — 
etwad her ſeyn ścigać kogo od. co, pilnować czego 


od. kogo. — einem rufen wołać za kim. — ſich fal» 
len wfpak paść. — cin ander jeden po drugim, po 
fobie, po kolei. 


Hinter, ©. adj. der, Die, dag —e, tylny, a, e, po- 
śledni, zadni; cf. oftatni. —adfe, ków oś. = 
bade, /. połdupek, Pl. połrzytki, K.V.; cf. B. po- 
śladek. —bein, n. tylna noga, poślednia — PŁ za- 
dnie nogi, tylne —, tylny udziec gd. udziec, udo, 
tylna łopatka. —bleiben, ». irr, n. pozoftać De, — 

liebene, Pl. pozoftali. —bringen, v. irr. a. mit dem 

ativ der Perfon, einem eine fe cime Nachricht ertheis 
len donofić co komu, donofić do tilzu, odnofić co 
do kogo. —bug, m. przegub w pośledniey nodze. 

Dintete, mi posladek, zadek, tył, zad; ef. dupa; cf. 
rzycz ; cf. fepet; cf. chałupa; cf. [tara pani; cf.cymbał ; 
cf. L. fig. pozytyw. Gr. Naywięcey Tia oftremi 
cierniami ćwiczyć fie kazało po tylcach, Nieme. L.S.R: 

intere, ad. tylny, zadni, pośledni. 

interflügel, m. tylne fkrzydło, pawilon tylny. — 
fu$, m. tylna noga; cf. noga poślednia. —gebäude, 
n. budynek tylny, tył; cf. tyły. —gebitge, n. zago- 
rze od. gorzyftość tylna, Ł. — gehen, v. a. ofzukać, 
ofzukiwać, zawieść, zdradą podeyść, podftęp uczy- 
nić, zawod komu uczynić. —grund, m. głębia; E 
Teatr reprezentuie ogród, w głębi pałac, L.: cf. 
w głębi teatru, Niemc.; pole na obrazie. —halt, m. 


ein verborgener Ort, hinter welchem man auf etwas (aus 
ert befonders im Kriege zaladıka; cf. Ruff. zaflada; cf. 
L. podfada woyfkowa; cf. przyfiadek, g. dku, E: 
2) die auf folhe Art verſteckten Perfonen befonders Sol 
daten im Kriege zafadzka, zaltęp, tylna Rraż; cf. Nads 
trab woyfko odwodowe; A bisweilen fo viel wie Hülfe 
pomoc, g. y, poßtek, g.łku. —halten, ». a. zatrzy- 
mać komu co, wftrzymać co, taić. —hand, f. (Pat. 
metacarpus) dłoń cała w miąfz u którey wifzą4 palce, 
Tr.; tylna część ręki, ręka za dłonią, B.; ef. dłoń; 
ef. grzbiet ręki; cf. B. ręka po kim; wé adj. targ- 
czny, L. (im Kartenfpiele); zaręka, dobitka (im Spies 
le), L. —baupt, n. tył głowy, tylna część głowy; 
cf. Ruff. zatyłek. —haus, n. dóm tylny, tylna Deg, 
—ber, f. hinter potym, zaczym. —lage, E depocyt, 

. u, powierzona rzecz, pokład, g. u, złożenie; cf, 
Huf. załog, g. u; cf. (kład. "fe v., irr, a. pirid 
laffen pozoftawić, zoftawić po fobie. —laffen, Part. 
pozoftały, pośmiertny. —laffene, Pl. f. Hinterblicbene. 
—laffenfchaft, /. puścizna, pozoftałość, fukcellya, [pa- 
dek, g. dku. —[auf, m. Pl. —läufe und lóufte tylna 
noga (u zwierza), noga tylna; cf. (kok, Pi. [koki, 

$. — zaigca, — eder, n. Hackenleder napiętki 
u trzewika, Tr.; cf. Ruff. nalıywka. —legen, v. a. 
deponować, złożyć co u kogo, powierzyć co komu; 
cf. K.V. chować, kryć co. —lift, f. zdrada, podftęp; 
cf. fztuka, chytrość, obrot, figiel, pfota, praktyka, 

odfada, podeyście, fidło, łapka, podrywka, L. — 
liig podftępny, chytry, zdradliwy. —mann, m. ta~ 
plecznik, L.; cf. L. zafobnik. —pommern tylna Pò- 
merania. —titd6 z tyłu, za plecami, pozad, wzad, 
zaocznie; einen binterrudó anfallen z tyłu na kogo na- 

aść. —tag, m. (fat. propofitio minor) wniofek, kon- 
Ras a, druga zafada, f. Logik. —fchleihen z ty- 
łu podeyść kogo, fidlić, wiklić; of. — przywąkroić 
fie. —fic, ad, tylny, oftatni; —fe Theil tylna część. 
—ftellig, adj. riidftandig pozoRały, zaległy; 2) übrig 
pozoftały, refztuiący; —fłellige Zeit ı Pet. 4, 2. ofta- 
tek czafu, K./'.; — chig feyn pozoftać winnym, Präs. 

ozaltaię winnym, K.V. —ſtube, f. tylna izba. —⸗ 
hid, n. tylna [ztuka, — część, t Iny kawał. —tbeil, 
n. tylna część, zatył, zatyłek, L; zatyle, g.a; — 
des Schiffes tył okrętu, zaydy. —thir, f- tylne drwi. 
—treffen, n. (r. arriere garde) tylna ftraż, odwod, 
woyfko odwodowe, korpus na pofiłkowanie wyfadzo- 
ny. —treiben przefzkodzić, hamować, niedopufzczać 
ch. przerobić; LD Anglicy umieli cała tą rzecz 
przerobić, (a); cf. zniweczać co; cf. odeprzeć, LSR. 
EF OAI hamowanie. —viertel, 
n. ćwierć tylna od. — poślednia, L.; cf. udziec, po- 
ślednia noga, ćwierć oder ówiertka zadnia; kąp', g. 
ia, D. i, tylna fzynka wieprzowa. Anmerk kap’ 
ieft [zynka z odarta fkorka, Aut. —magen, m. po- 
wozie tylne. —märtig tylny, na tył obrócony, K.V. 
—wórtó, ein adv. nad hinten gu, von hinten z ty- 
łu, w tył, wzad, wipak, zaocznie, witecz, nawfitecz, 
za plecami. 

Hinthun, v. irr. a. binfegen, binftellen 
Rawić, umieścić, podziać, vulgo einen Haufen — na- 
palkudzić. —tragen zanieść, ponieść, odnieść tam. 
—treiben —— (tam precz), zagnać; cf. —— 

5 


ofadzić, po- 


—treten wy pić, poftąpić (tam gdzie indziey $ D 
7 7 
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B. wftąpić na co, ftanąć gdzie, zbliżyć fie do cze- 
go. NHintritt, m. śmierć, zeyście (2 tego świata). 
Śiniber, adr. des Ortes die Nichtung einer Bewe: 
gun über einen Ort fetn von dem redenden oder hans 
cinden Subjekt za bezeichnen, im Gegenfaße des her 
hber na tamtę brénge: cf. przez, ponad —; poza. 
— bringen przenieść, przenofić tam. — cilcn pośpie- 
fzyć na druga firónę, — fahren przejechać, prze- 
powa Be na —, za — — flicgen przelecieć, prze- 
atywać (tam). — flichen uciec na tamtą ftrónę. 
— führen przewieźć, przewozić, przeprowadzić (ma). 
— gehen przeyść, przechodzić (tam). — gelciten 
przeprowadzić (tam). — belfen dopomoc komu prze- 
laga” — przeyścia. — kommen przeyść (tam). — 
affen- przepuścić. — laufen przebiegać Es — 
Friden podawać —, fięgać na tamtą firónę. — fis 
den przefyłać (tam). — ſchiffen przeprawić fie na 
okręcie (tam). — fdrciten przekroczyć, er Bes 
przeftąpić (tam). — ſchwimmen przepłynąć (tam). 
— feen przeladzid —, presprawis na tamtą ftrónę. 
—.fpringen przefkoczyć (tam). — ftcigcn przeleść, 
przebyć (tam). — tragen przenieść, przenofić (tam). 
— werfen przerzucić, przecifkiwać (tam). — wollen 
chcieć fię przeprawić na tamtą ftrónę. — ziehen 
przeprowadzić ie, przeciągnąć, przeprawić De, prze- 
wieść fie (tam). 
inum około, f. herum. 
inunter adv. welcheś cine Bewegung von oben nach 
unten fern von dem redenden oder Ganbeinden Subjeft 
bezeichnet tam na doł, ku dołu, tam pod, f. hinab. 
=> bringen (tam) na doł znieść. — fahren zjechać 
(tam) na doł, [pufzczać fie (tam) na doł, bibl. zftą- 
pić do grobu. — fallen fpaść (tam na doł). — fith: 
ten (tam na doł) (prowadzić. — gehen zniść (tam 
ua doł). — laffen fpuścić, — tam na doł; = 
fpuścić Ge. legen położyć (tam w doł). — fine 
fon [paść (tam), zftąpić tam aż do [podku. — fprins 
gen zefkoczyć (tam na doł). —fleigen zeyść —, zita- 
pić (tam na doł). —flofien Rrącić —, zepchnąć (tam 
w doł). —ziehen ściągnąć (tam na doł). —wattś, adv. 
nah unten. zu oder bin tam na doł, tam ku dołu. 
Hinwärts, adv. nah einem Gegenftande hin, im Ges 
genfage des herwärtd tam, do owad, owdzie. 
—— m. droga tam (przedlięwzięta ). 
Hinweg, adv. im edlern Śudbru ft. weg eige b on 
bier, von binnen St Befonders am Ende eined 
Satzes um ihm mehr R ndung und Wohlklang zu gez 
beit precz, na ftrónę, z drogi, po czym. 4. B. Już 
pb orzechach, iuż fprzedane, Eh. — —— ſich, 
uftapić precz. — cilen śpiefzno precz odeyść. 
fahren odjechać precz. — führen uwieść precz. — 
geben precz odeyść. — nehmen precz wziąść, — na 
rónę. — raffen porwać precz. — räumen uprzątnąć 
precz. —tiiden precz odfunąć, precz umknąć, precz 
orwać. — fchlüpfen, fiber etwas puścić co mimo fie- 
ie, nawiafem co dotknąć; cf. — fegen, fidh über et: 
wag niezaftanawiać fig, nie aprendować, nieprzywię- 
zywać wagi do czego; — fchn niebyć, niebyć przy- 
tomnym, precz być; übes etwa — — mnie dbać; 
cf. nieftoię o to; cf. nie fralować fie. — thun od- 
jąć precz. — tragen unieść, eher | eo precz. 
Arben wyprowadzić fig precz. 


Hinmeifen wfkazać —, odeffać do kogo. —meifung, 
f. odsyłanie, odefłanie, wfkazanie; cf. odfyłacz. — 
wenden zwrócić tam. —merfen porzucić (tam). — 
miederum, oberd. f. wieder bin, zaś, znowu, wzaie- 
mnie. —mollen chcieć dokąd (iść), zmierzać, dą- 
żyć, godzić, mo willft du bin? a dokąd? dokąd idzielz ? 
ed Ai pociągnąć dokąd, wyprowadzić lie dokąd. 
Sich — guage De tam. Tam lie każdy garnie, gdzie 
mu [woboda di Ae? życie przyiemne, Il, 149. 
—ġiclen zmierzać, godzić. 

Hinzu, adv, welches die —— einer Bewegung zu 
oder nach einem Gegenſtande bezeichnet, aud) die Per 
mehrung einer Sache zu bezeichnen do czego, przy —, 
nad — —bauen przybudować. 

Hinzuden zachwycić, K.V. 

Hinzu dringen cilnąć fie do sen, ei =- cilen po- 
kwapić fie dokąd. — fließen przypłynąć, dopłynąć. 
—fugen przyłączyć, po: odawać, przyda- 
wać, załączyć, (a); cf. L. przybawić. —führen przy- 
powiek — gehen przyftapić. — heben przymy- 

ać. — fommen naltepowae, przyfać, przychodzić. 
— laffen dopufzczać. — laufen przybiegać. les 

en przyłożyć, przyczyniać. — machen, fi, przy» 
tępuię. — teiten przyjechać wierzchem, Ben 
dżać, sag Aer konno. — fdiffen przyżeglować, 
przypłynąć okrętem, przybiiać do brzegu; cf. przy- 
pchnąć. — fdhlcichen doleść, przywakroić fie do — 
— fhmimmen przypłynaąć. — ſetzen przyladzad, do- 
dać, przyłożyć, przykładać. — fpringen przyfko- 
czyć, Präs. PO dofkakuię. — thun dodać, 
dodawać, przydać, przyłączyć. — tragen przynofić. 
— treten przyftapić. — mäljen przywalać, przyto- 
czyć. — werfen przyraucić. i 

Sich m. lob, g. a. —śpofł, f. Iobowy pofłaniec, L. 

Hippe, /. eine Benennung verjchiedenec Frummer Werte 
jeuge zum bauen und fehneiden; eine Art Sichel oder 
Senfe; cin frummes Gartenmejfer gnip, g. a, noż ogro- 
dniczy, niby obrzynadto, fiekacz, fierp, g. a, kofa.! 

Hippel, f- eine Wafel andrót, g. a, ciafteczko pie- 
czone; cf. Tr ulipek, ciafto'na kfztałt opłatków. 

Hippeneifen, m androtnik, g. a. e 

tppofraß, m. hypokras, wino przyprawne korze- 
niami i cukrem. i 

ippopotamuś, m. cf. Nilpferd rzeczny koń, Nieme. 
Hirn, v.obf.f. Bchitn mozg, g-u. —bobrer, m. trepan, 
świder cerulicki dla przewiercenia czalzki głowiey, 
z pod którey krwi zfiadłey albo ułupku kości doby-, 
waia.. —gefpinnit, n. uroienie, ubrdanie, przywidze- 
nie, fantazyaj cf. Le dym, mara, chimera, kaprys, 
troynewid, humor, dziwactwo; ét B. dziwoląg? ?; 
cf. widmo dawney wymowy, von Schulreden, S.P. 
—faften, m. mozgownica, L.; Abies, Le —kin, n 
możdżek, g. żdżku. —fo$ bez mozgu und auf Ruff. 
Art B. bezmozgi. —marf, n. mlecz mozgowa alba 
wnętrzna część mozgu biała i miękuchna. — ſchaͤdel, 
m. —ſchale, f> czafzka głowy. —wurfł, f. cerwelata. 
—muth, fi faaleńtwo, mozgu zapalenie. ` —wiitbig 
mozgowiec, gy. wca, [zalony. : ; e 

Hirfch, m. ieleń, g. nia. —bod, m. ieleń [amiec; 
cf. rogacz, g. a. —brunft, f- bekawifko, bekanie fig 
ielenie, rykowifko. —bdorn, m. (tat. rhamnus cathar- 


— 


' ticus} faakłak zwyczayny, Kl.; — polpolity, Indl. 
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— czernifty, Hgn. —fänger, m. kordelas, g.a. —⸗ 
cmcih, n. rogi ielenie. —haut, f. kóra ielenia. — 
feiim, f. (kat. arhamanta libanotis) olesnik gor- 
ny, dwiniak, Hgn.z fehlt Kl. Indi. —boblunder, n. 
ober —holder, m. oder Bahhohlunder od. Waſſerhoh—⸗ 
lunder (Pat. Viburnum opulus, L.) kalina zwyczay- 
na, Kl; Hgn.; — pofpolita, Indl. —bhorn, n- róg ie- 
leni; 2) (tat. cochlearia corono “2 warzęcha świnia 
rzezucha, AL: war. leżąca, fndl, —bhornfraut, n. 
(fat. plantago coronopus) babka wronia ftopa, Kl. 
İndi. —łófcr, m. Feuerſchtoͤter Cat. Cervus, L.) ie- 
lonek, naywigklzy gatunek chrząfzcza, maiący fzczę- 
ki gałęzifie na podobieńftwo rogow ielenich, duch 
nach andern kozka, łania. —falb, n. ielonek.  —flee, 
m. f. Edellcberfraut; 2) f. Alpfraut. —kuh, f. łani, 
„łani. —leder, m. (kóra ielenia. —mangol , m f. 
ledentraut, —melde, f- f. Balfamine, wilde. —pe⸗ 
terlcin, n. ſ. Enzian, — —ſchwamm, m. jele- 
nia bedłka. —murj, E (lat. athamanta) świniak, 
Kl. Hgn.; oleśnik, Indl. Hgn.z gewürzhafte —, f. 
Bitfhhciiwucj ; ſchwarze —, € Enzian, ſchwarzer; E 
terfilienblattrige —, fe Augenwurz; 2); weiße —, f. Ens 
ian, weißer; Meine — (Lat. laferpitium prutenicum) 
azurek prufki, Kł. Hgn.; bucien prufki, Indl. — 
zunge, f. (tat. Afplenium Ścolo endrium) ftonogowiec 
(ziele śledzionowe) Eh. nah Ki. śledzionka ftonogo- 
wiec; Heine —junge (Pat. a/plenium ceterach, 3.7.) 
śledzienica, 3. SE 
Hirfe, f- (tat. Panicum Miliaceum, I.) profo zwy- 
prac: wilde —, f. Blutgraś. —graś, r. (fat. Mi. 


lium, prolownica; auśgcbrciteteś —, f. Flatter: 
gras; 4 nes —, f. Fennich, grüner. —griike, f- ja- 
Sir, Pl. s.jagieł. —forn, m. ziarko jaglane, jagło. 


—nfennich, m. f. Diet, —ricdgraś, n. (Pat, carex pa. 
nicea) turzyca profowa, K/.; — profiana, Indl. 
Hitt, m. pafterz, g. a; der Vieh— paftuch, fkotarz. 
Hirten fcgen dać pafterze. —enamt, n. urząd paferfki. 
didt, nm. fielanka, [kotopafki, piofnki paftufze. 
aus, m. pafternia, buda —, chata pafterfka. — 
hund, m. pies palterfki, kondel. —hütte, f. namiot 
alterfki, chata pafterfka; cf. fzałas, B. —Icben, n. 
ycie pafterfkie. —lied, n. pieśń pafterfka, B.; pio- 
Inka paftufza. —ftab, m. brzękalec, paltulza lalka; 
cf. B. kolztur; nc Bifhofś kurwatura; paforąał. 
—tafche, f. torba pafterfka, toboła, L.; 2) Fat. thla- 
Int burfa paftoris tobołki właściwe, Kl. Hgn.; ta- 
fznik właściwy, Indl. Hen: kaleta palterfka, Hen, 
Hietinn, /. pafterka. | 
-Hiffen, v». a. m. h. bei den Schiffern: in die His 
be zichen, hyfować, do góry ciagnać, windować, ża- 
giel podnofć. 
Hi örchen,. n. hiftoryyka. Hiftorie, f. hiftorya, dzie- 
ie, PI. g. dziejów. Sech m. dzieiopis, g. 
a, hiforyk, g.a. Siftorifch, ad. hiforyczny, a, e; 
adr. Wftorycznie, po hiftoryeznemu. 
Hipblatter, /. (Lat. Phlyctena) krofka od gorąca, 
nad Eh. * wrzedzienicaz cf. Ruff. pryfzcz. 
Dé, Fr gorącość, upał, g. u, gorączka, upalenie, 
impet; in der erften Dige w piero Toya impecie. Bie 
Ken, ven. m. h. palić, piekę, piec, rozpalać, ginig 
orący, pałaiący, rözpalony; 2) net. baftig, heftig 
wawy, porywczy, popędliwy, gorliwy, gorąco ka~ 


= danten wielce dziękować. 
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, — mit Gedanken, bibl. wyuohc Ge; cf. 
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any, Eh.; bikigeś Fieber gorączka, maligna; higige 
Betränte trunki Fasern pk Dziark ; bibige Krank 
heit, f- gorączkowa choroba, DD.; bigigeś Wefen 
opryfkliwość, ESP. KN fepn — Ge. Dige 
fopf, m. czupurny; cf. B. gorącą głowa, zapalona 
głowa; cf. ger kapany; cf. paliwoda, zago- 
rzalec, g. lea, L.; wa$ bu r ein Hitzkopf bit iakaż 
z ciebie gorąca kalza, 

Hobel, m. hebel, g. bla; cf. Z. drożnik b. i. hebel 
do lafkowania; Stoß—, m. Rofygiel, g. gla, L. Dës 
beibant, f. warlztat do heblowania, B.; cf. wars 
fatatowy, warfztat Rolarfki. —eifen, n. Zelazo heblo= 
we w ladzie. Hobeln, v. a. heblować. Śobelfpan, mè 
Pl. —fpónc, heblowiny, Pl. wiory od. Aruyny od hebla. 

oboe, f. oboy, g. oju, oboja, g. i, L.; f. Hautbois. 
ody wyfoki, wyniosły, gorny, wywyżízony, fub- 
telny, gornolotny, wygorowany; ad». wyfoko gd, wy- 
foce; hohes Alter farość, wiek podefzły, zgrzybia- 
łość, fędziwość; hohe Aufforderung wylokie wezwas 
nie; bu firebft nach hohen Dingen wylokich rzeczy 


i chwytafz, przyydzie czas że niczym nie będziefz, L. ļ 


hohes Feft święto uroczyfte, bibl.; wielkie święto; 
ohe — (polowanie sc) wielk zwierzyn Ee 
uff. wyfokie polowanie; hohes feib twardy wygo- 
rowany lub też i wciągnięty żywot, DD.; hohe Gee 
danten wylokie myśli; boże Sdufe akademiia, uni- 
— g-u; cf. wfzechnica; hoch ſchwoͤren pod 
przy ięga co powiadać, KE: body und theuer świa- 
tobliwie; hohe Zeit czas wyloki, bibl.; die Nafe hoch 
tragen chodzić z zadartym nolem, ch fih body vers 
metten hardzie mówić, KT. Hochachtbar [zanowny, 
zacny, eny, poważny, przezacny. Hochachten, —bhal: 
ten, —fdhagcn wielce ważyć od. poważać, [zanować. 
Benfp. Drogo to fobie ludzie [zacuja, co więc po- 
korną prożbą kupuią, Eh. -Drogo to [obie [zacuje- 
my, czego trudno —— Eh. —achtung, f. po- 
fzanowanie, poważanie, ulzanowanie, —-altar, m, 
wielki ołtarz. —amt, n. wielka Mfza; cf. míza śpie- 
wana. —anfehnlidj wielce okazały, wielkie znacze- 
nie maiący, znaczny. — aufdeden, bibl. odkryć po- 
dołek fzaty aż na twarz. — bauen wyftawić budy- 
nek si ona —beinig wylokonogi; cf. B. długono- 
gi: — Ga Pferd kon wyloki; — befümmert fepn 
ardzo fie frafować. —berühmt arcy Rawny, bardzo 
chwalebny, wielce fławetny, — Rawny. —betagt bar- 
dzo fary, podefzły w latach. —befrůbt wielce za- 
fmucony, — Arapiony; — — fenn gorzki fmętek 
mieć. — bitten wielce profić. — bleiben wywyżfz0- 
nym bywać. —bothśmann, m. Oberbothsmann ober- 
botsman, g. a. —burg, nad L. die Stadt Wyfzogrod. 
—deutfh wyfoka —, 
— niemezyzna; cf. B. gorno-niemiecki, —edel 
zlachetny; Gw, — deln Wać Mość Pan; Em, —edel⸗ 
gebohrnen —— Wac Mość Pan Dobrodzie ~ 
rodziey. —ehren wielce czcić, 
— poważać, [zanować, wielką uczciwość wyrządzać! 
komu. —ehrmürdig wielebny. —mirdig przewielebe 
ny, nayprzewielebnieyfzy. —erfreuen wielce urados 
wać kogo; fi) — radować fie radością bardzo wies 
ką. —erheben wielkim uczynić kogo, wywyżfzać, j 
erichallen wynofié głofy, rozlegać De, —fa 
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latać myślami. Hochfliegend lotny ob. gornolotny, wy- 
fokolotny, L. —fürftlich, nur im Ausdrud egen Fürs 
ften £ firrftlich Sëtz Xięcy, } B. Em. Hocfückli 
che Durdhlaudht Walza Xcia Mość; cf. B. Iadnieo- 
świecony. —geadhtet wyloce poważany, przezacny, 
zacny. —gebiethend wyloka władzą zafzczycony; cf. 
B. prieświetny. —geboren laśnie Wielmozny. e⸗ 
ehrt wielce fꝛacowny, [zanowny, Mościwy. —gelabrt 
Wyfoko uczony, światły. —gelobt uwielbiony, bibl. 
eig. nur von Gott — jr en, fen hochgelobt bądź 
ochwalony. —geneigt łafkawy 3 cf. Ruff, wylokomi- 
ościwy. —geridht, n. [zubienica. —geſchatzt Wielce 
fzacowny. raflidh, ad. hrabiowfki; Ihre od. Eure 
—graflihe Gnaden Iaśnie Wielmożny Hrabia. —hals 
ten wielce poważać. —heilig wielce święty; cf. Ruff. 
prześwięty. —berredben, bibl. bardzo hardzie mówić. 
—herjig wfpaniaty, wielkomyślny, wielkofercy, a, e, 
L. nd, n. kray górny, wyżlzy. —ländet, m. gó- 
ral, e, a. Dódlidy wiełce, bardzo, nader. Hochmeifter, 
m. Wielki Miftrz. —mógenb Wielmożny, przemożny, 
Prześwietny (tat. Prepotentes), Wylokowiadny, (a). 
—muth, m. pycha, duma, wyniofłość, hardość; 2) 
ſ. Bufdynelfe. —miitbig pyfzny, dumny, hardy, wy- 
niolły. —notbhpeinlidy kryminalny, gardłowy. — fa 
fter, n. bruk wyfoki, kamienny wykład; Ioh. 19, 13. 
—prciślidj Prześwietny. —preifen wielbić. —toth 
—— —ſchaͤhen wyloce poważać. —ſchwanger 
lifka połogu; cf. brzemienna na zleieniu ??. —fe 
lig nie ofzczyk, g-a; vom Feminino niebofzka, i od. 
świętey —— 
St bardzo, nader, arcy. 
odhftammig, adj. wyfokopienny, a, e, ex Sylwan. 
öchite, m. Naywyżlzy; 2) von Gott Bóg, naywyż- 
Ga Istność; das hoͤchſte Gut naywyżfze dobro; aufs 
Hide tommen zmocnić fig. Hoͤchſtens naywyżey, 
naywięcey, naydłużey; cf. naydaley, B.; Gr. Kali. 
czew nie ma zabawić w Paryżu dłużey nad 6 tygo- 
dni, a naywięcey do 2 miefięcy,"(a). Hoͤchſter nay- 


wyilzy. 

Hocftift, n. kapituła katedralna; cf. kanoniia. ` —s 
tag, bibl. ialny dzień. —trabend wyniofły, nadęty, 
fzumny ; cf. górny; górnomyślny. —verordnet prze- 
świetny, a, ê, 4. * prześwietna prefektura, ex Do. 
—perrath, m. wyftępek obrażonego Majeftatu, 
Zamoyfk; kryminał przeciw Majeftatowi (fat crimen 
læfæ Mejefiaria) ; nady Tr. kryminał, wyftępek prze- 
ciw doftojeńftwu krölewfkiemu. perzäther, m. W. 
głowny zdrayca. —verfchuldet pełen przeftępftwa. 
—meife prześwietny. —wohlchrmhedig wielebny. — 
wohlgeboͤhren wielmożny. —würden wielebność. —: 
wiitdig wielebny, przewielebny. —mürdige, n. prze- 
wielebny fakrament; cf. Dambr. chwalehny —. —: 
würdigt przenaywielebnieyfzy, od, nach B. nayprze- 
wielebnieyfzy. 

Hochzeit, J- wefele, g.a. Sprich w. Nie wfzyftko 
prawda, co na wefelu śpiewaią, Fol. —bitter, m. 
drużba; ef. Pr. Poln. druzban, profzący na wefele. 
—brief, m. lift wefelny ob. — zaprafzaiący ha wefe- 
le. —er, m. welelnik, g. a. —feier E —fefl, n. uro- 
czyftość wefelna, [olenność —. —gafł, m. welelnik, 
I. —geber, m. wefelnik, L.; fprawca wefela. — 
gebicht, n. wierfa welelny; cf. panegiryk godowny 
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na wefele, Koniecpolfkiego 1619. gie, n. poda- 
runek na welele, przezent na welele. aus, n. 
dom wefelny. —fleid, n. [zata wefelna. —leute, Pl. 
goście wefela. — lich welelny, a, e. —mabl, m. ucz- 
ta welelna, bankiet wefelny, obiad wefelny. —tag, 
m. dzień wefelny. 

Hodyuebrend fzanowny, czci godny, wylokiego ulza. 
nowania godny. 

Hode, f- kuczek, g. —czka, Pl. übl. kuczki, kopa, 
kopka; cf. kucza oder kaczka, f. Hoden, v: a. Ino- 
py w kuczki ftawiać; 2) na barkach ober plecach, 
czyich fiedzieć; 5) kuczeć; cf, B. fiedzieć w kuczki. 

Sdt, m. garb, g. u, wyrofłość na grzbiecie, gar- 
—— Hoͤckericht garbaty oder garbiaſty. Hoͤckerig 
garbaty. 

Hode, f. iadro; cf. Aroje, jayca, mudo, L. Hos 
ben, PI. iądra, jayca u famea. —nbrud), m. kita, ru- 
ptura łonowa; cf. wypukłość; cf. wypuklina; cf. 
uraz. —nfad, m. woreczek mofzny, iadrownik, ig- 
drowy worek, mofzny worek (tat. /crotum), L. 

Hof, m. dwor, g.u alt a, podworze; — um Die 
Sonne koło jalne w koło Rońca albo xiężyca, Tr.; 
cf. Ruff. wieniec. —agent, m. agient nadworny; cf.. 
— dworfki. —amt, n. urząd dwor(ki ob. nadworny. 
—atjt, m. Lekarz nadworny. —tcapelle, f. dworfka 
kaplica. Höfchen, n. dworek, podwórko. —bdame, f. 
Dama dworfka, dama przy dworze. —bienft, m. Ru- 
iba dworfka, pańfzczyzna. —drefcher, m. młocek 
dworfki. - 

Hoffart, f. pycha, hardość, wyniofłość, nadętość 
ferca. SHoffartig pylzny, hardy, wyniofły. 

Hoffen, vw. n. m. h. ufać, [podziewać De, mieć na- 
dzieię; — und barren macht manchen zum Narren cze- 
kay tatka latka. —tlid, adv. wie man boft iak fpo- 
dziewać De wypada, (podziewaiąc fig. Hoffnung, f- 
nadzieja, otucha, Eh.; laß die — nicht fahren, wenn 
es bir nicht wohl gebt nie trać nądzieje, gdyć De nie 
dobrze dzieje, Eh.; — läffet nicht zu S handen mete 
den nadzieja nie pohańbia, Eh.; die — ift verfhmwune 
den nadtieia fig w kąt (kryła, L.; oder znikła; cf. 
L. nadzieia dziurawa (taufchend); fidh wegen feblges 
ſchlagenet — harmen slinki połykać, L.; die — taufót 
oft częfto [kutek nie ziści nadziei, Pufi.; ſich in der 
— getaufcht fchen widzieć fie omylonym w [woiey na- 
dziei. —śloś bez nadziei auch nad) L. beznadzieyny, 
a, e. —4śvoll pełen nadziei. 

Hofftäulein, n. freylina; cf. panna dworfka, — na- 
dworna, — na refpekcie, B. —gericht, n. trybunał, 
fądy pańftwa naywyälze, Tr.; [ad nadworny; cf. B. 
[gdy nadworne. —gut, n. krolewfzczyzna. —haltung, 
. dworu utrzymywanie; cf. B. dwór Krölewfki, — 
Pańfki; cf. Ruf. przydworny ſatat. —hund, m. pies 
dworfki. —icten, r. a. und v. n. M. b. dworzyć, po- 
dworfku nadfkakiwać, pochlebiać, kłaniać u genge? 
2) feine Nothdurft verrichten iść na przechod, wyyś 
na dwor. —jüde, m. żyd nadworny. —łammet, f- 
nadworna kamera. —fanzellep, /. kancelarya nadwor- 
na. —łanżler, m. kanclerz nadworny. —fitche, f- ` 
kościół nadworny. —füde, f. kuchnia dworfka, B.; 
cf. kuchnia nadworna. —fildhenamt, n. intendentu- | 
ra kuchenna. —Jlager, n, miefzkanie, rez dencya, 
mieyfce pobytu xiążęcia. —lcben, m. życie dworfkie. 

— 
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ofleute, Pl. ludzie dworfcy; cf. dworzanie od. ver 
ädıtl. dworacy. Hoͤflich grzeczny, ludzki, BIT: 
—feit, f. grzeczność, ludzkość, dworność; cf. poli- 
tyka. Sing, m. edel dworzanin; gemein und ver 
ächtl, dworak. Hofmanier, f. dworfkie obyczaie, ma» 
niera dworfka, dworfiwo, dworlzczyzna, dworakie- 
rya, dworfki tok. Hofmann, m. dworzanin; cf. dwo- 
rak. Hofmännifd po dworfku, jak dworzanin, dwor- 
nie, podług 
dyny, DD.; likwor anodyny, 3. 106 
nus); cf. Db. wy fkok fiarczano-eteryczny (lat. /piritus 
Sulphurico Aetereus). —mäßig Rofownie do obyczaiow 
nadwornych. —meifter, m. ochmifrz, dwornik; cf. 
Dyfpozytor, L.; guwerner, guberner. —meifterinn, 
f: ochmifrzyni, dworka. —mtijterlid) ochmiltrzowfki. 
—mciftern, v. a. ochmiftrzowac, cenfurować, ganić, 
błędy wytykać. —nart, m. nadwórny śmiefzek, Pet, 
błazen dworfki; cf. B. błazen nadworny. —plaß, m. 
podworze, n.; cf. dziedziniec, g. Aen —poſtamt, n. 
nadworny pocztamt. —prediget, m: kaznodzieja na- 
dworny. —rónte, Pl. podftępy dworfkie. —rath, m. 
konfyliarz nadworny, —ſchranz, m. dworak, dwora- 
czek. —fecretair, m. [ekretarz nadworny. —fitte, f. 
—jwang, m. zwyczay dworfki, etykieta. aat, m. 
dic Pradt eines Füritlihen Hofes dwór Panlki, oka- 
załość dworu, świetność dworfka, wipaniałość; 2) die 

ur Bedienung cincs Hofes gehörigen Perfonen dworzań- 

wo, dwor wielki, dworzanie, dworlcy. —tag, m. 
dzień pańfki, — pańfzczyzny. —thot, n. brama dwor- 
fka: —thüre, f- drzwi na podworze. —trauer, f. ża- 
łoba przy dworze oder u dworu. 

Gige, f. wyfokość, f.; in die — wzwyż, wzgórę. 

obcit, /. wyfokość, wyż[zość, doftoieńftwo, godność; 

önigl. — Krolewiczowfka Mość; cf. B. Wafza Xig- 
żęca Mość. —srecht, n. prawo Krolewfkie, prawo 
zwierzchnicze, B.; cf. prawo wyżfzości od. udzielności. 
obenflein, n. ein Städtchen Holftynek, g. nka. 
obelicd, n. pieśń nad pieśniami, pieśń nayprze- 
dnieyfza. — m. kwadrant, radiometer, B.; 
cf. wyfokomierca, lafka rozmiaru Iakubowa, in- 
ftrument mierniczy i gwiazdarfki do wylokodci wy- 
mierzenia, Tr. SHohepricfter, m. na śe Fi kapłan ; 
cf. Wujek: Xiążę kapłańfkie, Matth. 26, 515 —pries 
ram Umt naywyżlze kapłańfwo. Höher, ad. wy- 
ey, wyżfzyz cf. przełożony; Sprichw. je höher cis 
ner fteigt, defto ticfer Bann er fallen bywa pod wozem, 
kto bywa na wozie, Bohomol; aus einem hóhern Ton 
fpredhen od oftatnich we Włofzech odniefionych zwy- 
cięftw mocnieyfzym przemawiają tonem, (a). 

Hohl próżny, czczy, pulty; cf. dęty, wydrążony, 
wypukły, czczy wewnątrz, wyprożniony, żłobkowaty, 
dupnia A —— hohle Kugel kula — 
(a); hohler Zahn ząb pufy, — dziurawy; cf. L. zę- 
by od zakału zakażoney flegmy prochnieją i dupnie- 
ią; cf. dupniahy; hohle Berge jafkinie górne; bie 

oble Hand dłoń, g. i; hohle Gteinkluft rofpadliny 

alne; kobler Weg, bibl. głęboka droga, parowa, wa- 
woz. —aber, f. — B. — ugig co ma oczy 
wkleße, zapadłe, głębokie. —art, f. przyliek, g. 
u,. —beil, n. topór ftolarfki z zakrzywionym bla- 
tem, Tr. —bohrer, m. świder ciefiellki; cf. dęczak. 
Hohle, n. prożność, czczość. Höhle, f ialkinie, ia- 


(Lat. liguor anody- 


bu dworfkiego. — — ano- 
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ma, doł, g. u, loch, g. u, nora od, nura, bibl. grob; 
cf. B. pieczara. —eifen, n. beim Schwertfeger Ikublice, 
Pl. L.; cf. dłubaczki. Höhlen, v. a. wydrążyć, L angs 
hóblen wydolić, wydłubać. l 
oblen, d. a. iść po co, przynieść co, wziąść co; 
— laffen pofłać po co; aus der Erde — wydobyć z 
ziemi; aus dem Keller — antat ftarego wina kąż do- 
być z piwnicy, Niemcz Athem — oddychać; hohl es 
der Teufel porwono djabłu; cf. zjedzże djabła od. a 
Ki wfzyfcy djabli, Teatr; der Henker fol ihn hohlen 
zje kata, Bohom.; cf, niech mię choroba weźmie; 
cf. o niechże djabli, choroba, w[zyfiko złe takich bie- 
rze Ichmościow, L.; alleg hat ber Henker ES wfzy- 
fiko to kaduk [pifkał, Trebecki; cf. dag cupbonifirte 
Aer o Pe für das unfittlid jebał go pies alfo 
iſt pifkał, f. pisdał. ' 
ohlgeſchliffen, hohleund wklęfto oder wpukło fzli- 
fowany, B. Zpiänhr, n. cieczenie ufawne, L.; 
cf. czczy wrzód, L. iefen, n. lanie w Lag e 
środek prożny, B. —gla$, n. (zkiełko wpukłe, B.; 
— żłobkowate, Ruff. u. L.; cf. okulary żłobkowate, 
L. —baibe, /. (. $arberginfter. —häring, m. śledź 
bez ikry i mlecza. —hobel, m. hebel ftolarfki do la- 
[kowania. ehlig jamify, nury maiący, lochowaty. 
ohltchle, f. lafkowanie wkleße ([znicerfkie); cf. 
uff. połżłobek ; cf. B. [zyia??. —lirſche, /. f. Able 
firihe. —tinge, /. głownia żłobkowata, Tr. —meis 
fel, m. dłoto ftolarfkie do żłobkowania, Tr. —mlıns 
ge, f- brakteat, B.; blafzka. —fpatel, m. rydlik wklę- 
—* —fpiegel, m. wklęRe zwierciadło, L.; cf. wpu- 
kłe, wydrążone —, B. —fttcifen, v. a. żłobkować, 
żłobić, L. 
— m. bez, € bzu (Pat. fambucus nigra, 
L.) —blüthe, f. kwiat bzowy. —bufdh, m. kierz 
bzowy. —beere, f. iagoda bzowa. —freide, f. po- 
Wal — o i 
öhlung, f. wydrażenie, ;. B. ut, nola, żywota, 
Driark; cf. w Leen nofowe, DD.; leskowateią 
dziupla; cf. 2 wypróchlizna. Gr. kolumnach 
znaydowały De nieznaczue wydrążenia. Hoblmeg, 
m. głęboka droga, wawoz, g. u, parowa; cf. B. pa- 
row, g. u. —meide, f (Bat. falix caprea) wierzba iwa, 
Kl. Indl.; iwina, iwowa paima, gn. —murj, La 
(fat. corydalis bulbofa, Hgn.; cf. fumaria bulbofa, 
Linn.) kokorycz głowkowy, H.1.K.; kokornak czczy, 
Hgn.; 2) kokornak; Dfterlucey, f> (Lat. Arifiolochia, 
L.) — ahn, m. (Pat. galeopfis) koci pylk, KI. Hgn.; 
badyl, Indl.z Ader—, f. Uderglied; bunter — (Pat. gal. 
tetrahit) koci pifk konopny, Kl. Hgn.; badyl ko- 
nopny, Indl. —jiegel, m. dachowka łobkowała ; cf. 
L. gąfior, g.a. —jirkel, m. cyrkiel fferyczny. 
Hohn, m. obf. hańba; 2) fzyderftwo, pośmiech, 
—— drwiny, urgganie; einem — ſprechen fry- 
dzić z kogo; cf. urągać lie z kęgo auch urągać ko- 
mu aud uragad fie komu aud urągać kogo, f. L. 
über die mafiigfalrige Gonftruction biefeś Berbumó cf. zu- 
chwale natrzafać fie, hańbić kogo, obneden, 
v. a. mit Spotte durchziehen wyfzczerzać Ge 2 k 
urągać komu, drwić, kpić z kogo. TE. 
fzydzić z kogo, naigrawać fie, ié, 
nędznemu, Eh.; cf. L. przegarzad, 9 
derftwo. Hobngelächter, m. śmiech ` 
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fzyderftwo, naigrawanie, pośmiechowifko. Śóbnifó, 
pe? fryder[ki, fzydzący, naigrawiący, ufzczyp iwy; — 
gcden ze wzgardą mówić; —c$ — przyfowie 
uragania, K.V. SHohnlächeln, v.n. m. h. śmiefzki Rro- 
ić, uśmiechać fie z przekalem. —laden, v.n. m. h. 
z przekalem wyśmiewać De: 2) —, m f. —gelächter 
ef. K.V. ochotne pufofzenie, Ezech. 36, 5. —fpre 
der, m. fzyderca, naśmiewca, ofzczerca. 
Hide, Hofer, m. Miłtualicnhanbdicr przekupień, g. 
nia, przekupnik, (a); przekupniarz, (a). Höden, 
OG) v. n. przekupniczyć, B.; przekupować, być 
rzekupnikiem, przekupnictwem fie bawić, B.; mit 
aſe — [ery przedawać. Hokerey, /. przekupnictwo. 
Hökerinn, f. Lët en | 
Holtug Polus, m, Gautelcien, Blendwert, figle, fig- 
a», fochy, matactwo, fztuki, praktyki, obroty, 
uly. ` 
j Hold, ad. miły, przyiemny, wdzięczny, B.; cf. przy- 
chylny, łafkawy, życzliwy, wylany dia kogo, fprzy- 
iaiący, wdzięczny, miły, nadobny, błogi, dobroczyn- 
ny; — fen być łafkawym, fprzyiać komu. Holder, 
f. Alhornbaum —ſelig łagodny, v. uprzeymy; bibl. 
miłośny, wdzięczny, miły, przyiemny, p. przyliepny; 
cf. H błogolfławiony. —feligkeit, f. wdzięczność, przy- 
iemność, łagodność, uprzeymość, v. przyRępność, 
talka; cf. wdzięk oder wdzięki, powaby. | 
Beim: f. boblen. 
olfter, ‘f> olftro. 
olla! hola, hey, Róy, kwita: Gr. Meine Tochter 
foll keinen armen Teufel heirathen und damit holla cor- 
ka moia niepoydzie za chudego pachołka í kwita. 
ollanb Hollandya; Preußife) Holland, eine Stadt 
a. E a, prufka Hollandya. Holländer, m. Hea- 
lender, Holenderczyk. Holländeren, f- Holendry, Ho- 
lendernia. Holländerinn, f. Holenderka. Holländifch 
A go e 
ölle, f> piekło, g. Pl. piekłow, f. piekieł. Hillen» 
Ba « firach piekielny. —brand, m. e. głownia 
iekielna; 2) przekletnik, niefzczęśnik, potępieniec, 
zatan, złośnik; cf. B. piekłofzczyk??, piekielnik, 
I. —brut, f. djabelfkie plemię. —fahrt, f. wftąpie- 
nie do piekła od. — — do piekłów. —-geift, m. duch 
piekielny. —gott, m. Pluton, g. a, bożek piekielny. 
—góttinn, f. piekielnica, L. —hund, m. cerber, pies 
piekielny. —pforte, f. brama piekła od, — piekiel- 
na. —finb, n. djablę, g. ęcia. —pfuhl, m. przepaść 
piekielna; cf. jezioro piekielne. —fchlund, m. przy- 
iekle, odchłań piekielna, okno piekielne, I. —: 
Cin, m. kamień piekielny, L,; (z śrebra robiony, 
od wilgotności fig zapala) (lapis infernalis). DOC 
ad. piekielny, 
ollunder, m. (Rat. fambusus) bez; gemeiner —, f. 
Alhornbaum. 
olm, m. wyfpa międzyrzeczna, oftrow, g. u. 
olper, m. ein Stüd zufammenhängender harter Gr 
de gruda, chropowatość; cf. gruzla, bryła. Holpe 
tig chropawy, chropowaty, nierowny, rowilty. 
ZPR: cin fand Holfztyn, g. a. 
bolunte, m. hultay, g. aja. 
olwucz, f. Hohlmurz. 
ol, n. drwa, PI. g. Pl. drew, drzewo; cin cine 
gelneś Stud Holz drewno; allein drzewo heißt auch 
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ein Baum und Nutzholz; Holz Bt Ben fpławiać drzewo, 
wodą [pufzczać, prowadzić. —apfel, m. iabłko leśne, 
leśniowka, L.; e Apfel, wilder. —arbeiter, m. drwal- 
nik, rzemieślnik od drewnianych robot. —attig dre- 
wniſty. —aufſeher, m. drewnik, drewniczy, dozorca 
drzewa. —art, f. fiekiera. —bitne, f> f. Biene, wile 
be. —bod, m. Sägebod, im Poln. und Ruff. Pl. ko- 
zły od. podftawek drewniany, kohylica, B. oder nach 
K.V. krzyż do drew; 2) Schagflaus, die Zecke klelzcz, 
f a; 3) der pry nah L. Bifamkäfer, Zimmermann 
ozka od. ciesla (fat. Cerambyx, L.); cf. Ruff. dro- 
wofiek ;. A" Feuerbock, Brandbock in der Küche wilk ku- 
chenny żelazny. ——bodcn, m. drwalnia, *lamus na 
drwa oder komora na drwa. Holden, -z drewien- 
ko; 2) f. Apfel, wilder. Holyen, v.n. drwa rąbać, las wy- 
cinać. Holzern drewniany; hölzerner Peter ollzowy 
Marcin, Gamius; bez dulzy ciało; hólzerneś Gebäus 
de fzachulecz.ef. ryglowka. SHolgerfparniß, f. ochro- 
na.drzewa, — drew. Höljerzeug, n. wyrobki z drzewa, 
(a). Holzfällen, n. ścinanie, fpufzczanie drzewa, wrąb 
drzewa; cin freyes — haben wolny wrab drzewa mieć, 
(a). —flöße, f. tratew, tratwa, g. y. —flößen, n. Ipta- 
wianie drzewa. —flößer, m. flis, Hilak, oryl, orel. — 
fubre, f. fóra drew, — drzewa. —gelb, r. pieniądze 
na drwa; cf. zapłata za opał, B. eräth, n. dre- 
wiane oder drewniane naczynie, K.V. —hader, m. 
—hauer) drwalnik, $: a; cf. porebnik, g. a, L.; 2) 
der Specht, Baumhacker dzięcioł, ga. —baderlobn, 
m. E porebnikom, porębnicze, g. ego. —handel, 
m. handel drzewem, handel drzewowy, drwalny han- 
del, Mw. —hänbler, m. drzewem handluiacy; cf. 
drwali 5.9, Sekwana iuż znowu zaczyna opadać na 
EE drwalow tufzących fobie, iż drzewa na opał 
rożey przyfzłey zimy przedawać będą jak terazniey- 
fzey, (a); cf. drewniak, drwalny kupiec, Mw. — 
erg in. Dos drzewa, Dos drew, kupa drew. — 
of, m. SĘ bow pu na drzewo, drwalnia, podworze 
na drzewo; cf. D magazyn drzewa. Holjidt drewnia- 
ny, łyczafty, D: drewnilty. ierg Britesch DD.; 
Lä rozprawa o wewnętrznym (kładzie roślin, w 
tórey Autor Szubert [zczegolnie zwraca uwagę na 
ich części drzewiafte, (a); drewnifty. —fammer, f. 
drwalnia, komora na drwa. —fauf, m. kupno drze- 
wa. —foble, f. węgiel drzewny. —mangel, ni. nie- 
doftatek drzewa oder — drew. —marft, m. rynek 
drzewny. —maf, n. miara drzewa, — drew. —mefs 
fer, m. miernik drzewa. —plaß, m. drewnia, dre- 
wnik, mieyfce gdzie drwa [kładaią, Tr. —fdeit, n. 
fzezapa, łupa, polano. —fdhlag, m. porab, s. pore- 
ba und u, zrah, g. ębu, L.; cf. wręb, g. u, B3 fpu- 
fzczanie drzewa, ścinanie drzewa; einem den freyen 
— eröffnen wgaić, L.; Gr. wolnego wrebu do la- 
fow do pieczenia chleba mieć nie będzie, ex Contract 
klefzczewo. —fhlägel, m. fzlaga, kula drzewiana, młot 
wielki, E. —fdhlager, m. drwalnik, porębniczy ; cf. 
drwal, g.a, B.; łupacz drew, Tr. —4chncidet, m, 
rzeźbiarz, fznycerz (Bildhauer), drożyciel (eig. Bild: 
fdnięce) , fztycharz, dłubacz co figury na drewnie 
fztychuie, 7r.; cf. holefztycharz, B. —fdnitt, m. 
figura rznieta, (a); wyfztychowany na drewnie obraz, 
(a); it. rzeżba, wyrycie w drzewie, Tr.; figura na 
drzewie rzezana, Tr; Istychowanie, niby drewno- 
[ztych, 
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fztych, holelztych, B. Holzſchoppen, m. Izopa do drew 
oder — na drzewo, drwalnia, drewnia, drewnik, ko- 
lnia. —fdrciber, m. pifarz drzewowy. Holzſchuh, m. 
trzewik drewniany, trepka; cf. chodaki, kurpie, pu- 
Roły, łapcie drewniane, Jr, —fdywemme, f. wypław- 
ka drzew, L. —fpalter, m. łupacz, rabacz, kularz, 
B. —fpan, m. wior, g.a. parend ochraniaiący 
drzewo. —fplitter, m. drzazga, wior. —fall, m. 
drwalnia, kolnia. —ftaub, m. trociny, L. —ftof, m. 
Dës drew. —tag, m. dzień gajowy. —taube, /. tru- 
kawka, gołąb” dziki; cf. L. grzywacz, eig. Ningels 
taube. —tranf, m. trunek z gotowanych drzewek. 
—ung, f- porąb, g- gba oder ebu, wyrąbanie drzew, 
r.; wycinanie lalu, B.; cf, rabanie — fpufzczanie 
drzewa; 2) Waldung, Holz las, g. u. - —verfauf, m. 
przedał drew, — drzewa. —vermalter, m. drewnis 
ar drewnik. —vorrath, m. zapas drzewa. —maare, 
f. leśny towar oder cf. drzewiany towar, R.S.; dre- 
wniany towar. —weg, m. — o, manowiec, H: 
cf. droga po drwa iadacych, K./.; leśna droga. — 
werf, n. drzewo, robota drewniana; cf. wyrobki dre- 
wniane. —murm, m. robak w drzewie, czerw, g. wia; 
cf. drewniak, czerw drzewny3 cf. kołatek, świdryk, 
L. —jettel, m. kartka oder cedułka na drzewo. 
omilie, f- homilia. 
onctt uczciwy, przyftoyny. 
onig, m. miod, g. miodu ; cf. miod przaśny; Jungs 
fern= patoka; Keen— ziarnina. —brecden pfzczoł 
podbierad, miod wybierać z ula plafirami. ul, 
m. rayfkie jabłko; cf. Ruff. miodowe jabłko. —bau, 
m. gofpodarftwo pfzczelne, — miodowe; cf. Ruff. 
pfzczołowodztwo, zdobywanie fie na zbior miodu, 
pafieki utrzymywanie y. produkcya miodu, uzyfkanie 
miodu, miodu robienie, K./. —bchóltnif, n. miod- 
nik,.g. a, (Fat. nectarium); cf. —kelch, —birn, f. mio- 
dowka. —blume, /. miodofok, g.u, Z. (tat. melis 
anthus); ef. MReliffe. —flicfend miodopłynny. —gat: 
ten, m. palieka, pfzczelnik. —scówulfi, f. ognipio- 
ro; L.; odki ftrup, L. -elch, m. (Pat. nectarium) 
miodnik, g. a. —gefhmür, n, guz miodowy, L. —: 
ras, n. ta t. alopecurus z li ogon łąkowy, 
(4. Hgn.z wyczyniec łąkowy, /ndl.; 2) (Yat. holcus) 
trawa miodowa, KI. Hgn.; kłofowka, Indi. Hgn.; bas 
berartiges —, f. paber, hoher; weiches — (Fat. hol. 
cus ınollis) trawa miodowa miękka, Kl. Hgn.; kłofo- 
wka miętka, Indl.; wollige —, f. Dartgras; moblrie» 
hendes — (Pat. holcus borealis) trawa wonna, Pan- 
ny Maryi trawa, Hgn.; fehlt Kl. Iudi. —Hece, m. f. 
re erfraut; weißer —, f. Bienenklee; hobet —, 
. Baftardłice. —ludcn, m. miodownik, ciafto gd. ko- 
łacz miodem zaprawny. ` —reih miodowy, obfity w 
miod. —-fdft, m. miod 2 octem na fyrup przewarzony, 
okfymel, miodek kwafkowity, Tr. —ſcheibe, /. —tafel 
—mabe plaftr miodu; ct. B. weza??. —feim, m. miod 
wyborny z ulow młodych fzczołek bez ognia wy- 
brany, [r.z patoka. —fiif Rodki iak miod, miodo- 
wy* —thau, m. miodowa rofa, L.; miodowica, mio- 
dunka. —maffer, n. miod pity. — wide, f- (Lat. la- 
ehyrus pratenfis) grofzek łąkowy, Kł. Indl.; ciecior- 
ka dzika, Han. —jelle, f. komorka. 
— czci godny, uczciwy. 
onorarıum, n. honorarium, zapłata. 
Mrongov. Dentfd : fein, Handwoͤrterbuch. 


opfen, m. (Pat. humulus) chmiel, g. u; fpanifcher 
— lebiodka kretenfka, 3.T.; (Pat. herbre origani cre- 
tici), 3.7.5 mit<— anmachen chmielic; milder, uns 
fruhtbarce — —, f. Fimmelhopfen; zabmer, frudhtbae 
rer —, f. Bartenhopfen Er. nie lubi chmiel za tolem ci- 
cho fiedzieć, IT. Hopfen, v. a. das Bicr mit — kochen 
chmielić. —ader, m. —feld, n. chmielnik, e, a. — 
bau, m. zafadzenie chmielu, B.; kultura chmielu. 
—garten, m. —plaß, m. chmielnik, g. a. —fl(ce, m. 
(Fat. trifolium agrarium) koniczyna Zolta, H.I.K.; 
ch (fat. medicago lupulina) kaziorożec chmielowy, 
HAI. K. lucerna chmielowa, Hgn.; Heiner — (Lat, 
trifol. procumbens) koniczyna lezaca, H./.K. —ficte 
te, f. dat. arctium lappa) łopian polpolity, Indl. KI: 
łopuch pofpolity wielki, Hen, —lużerne, /. f. —klee; 
2). —rante, f. chmielina, wąfy chmielne, L.; cf. 
B. łęcina chmielowa. —fad, m. wantuch od chmie- 
lu. Hopfenfammier, m. chmielarz, g.a. —fange, f 
tycz chmielowa; cf. tyka do chmielu, B. 

ee m. wybryk, L.; podfkok, wyfkok, L. 

ćrbar Aylzalny, ftyfzany. 

Horden, v. n. pilnie Ruchać, podfuchywad, nad- 
ftawić ucha. —, n. podfuchywawie, poduchy, Pl. 
Horher, m. podłuchywacz, g. a. 

Horde, f. e. Flechtwerk, Stedenzaun, f. Hürde orty; 2) 
ein Haufen ungefitteter Leute horda, kupa, — a. 

Dorn, m a. Ruchat, Ryfzeć, Präs. Ryfzę, Prat. 
Aylzat; fih gern hören lubić gadać, rozprawiać; ſich 
— laffen dać lie Ayfzed z czym, grać na czym, śpie- 
wać; das läßt ſich — to ma podobieńftwo do praw- 
dy; es ift nichts ju — noch zu fehcn ani ftychać ani 
widać; cf. Eh. ni Rychu ni widu; bórendcd Obr By- 
fzące ucho. —fagen, n. pofłuch, g. u; cf B. wieść; 
cf. pogłofka. Hörer, m. Ruchacz, g. a. 

Horizont, m. horyzont, g. u, widokres, g. u, widno- 
krąg, g.egu. Horizontal horyzontalny ; cf. B. poziomy. 

orn, m. róg, g. n. L. u, aber nad) È. und Ruff. auch 
a, welches mir megen ber diftributiven Bedeutung deg 
Wortes paffender zu fern feint cf. waltornia, trąbka 
mysliwika; — des Heil róg zbawienia; — abfłoficu 
róg frącić; — des Altard róg ołtarza; von — ge: 
madt rogowy. —arbeiter, m. rogownik, L.; * rogo- 
dziey, L.; rzemieślnik, który rogi dla grzebieniarza 
fpofobi* —artig rogowaty. —band, m. oprawa w par- 
gamin. —baum, m. f. Dagbuche. —blatt, n. (tat, 
ceratophyllum demerfum) rogatek podwodny, H.I.K, 
Hörnden, n, rożek, g.żka. —bdredyśler, m. tokarz 
rogowy. Hörmnern, adj. rogowy, a, e. NHörnerträger, 
m. rogal, g. a, kornut, g.a. Horncule, f. (owa, pu- 
hacz. ih, m. (fat. efox belione, L.) iglica, Äl.; 
cf. rogacz (fr. L'orphie aiguilles). —baut, f. bło- 
na, błonka VE (Pat. Tunica cornea), —idt, ad. 
rogowaty. otnif, /. fierlzen, g. nia (fat. vefpa cra- 
żre, In Er A hornifa Soir ef. Bh. ie 2 

„a. —famm, m. grzebień rogowy. Śornflec, m. f. 
Śrauenfingertraut. —tfluft, /. Fr wo w kopycie 
końfkim, B. —fraut, — Flachstraut; 3 Cat, ce- 
rastium) rogowe ziele, Kl. Han. rogownica, Indl. 
Heu: gemeine — (Pat. cerafl. vulgatum) rog. zie. po- 
fpołite, Ki: rog. pofpolita, Indl.; tlebrigeś — (tat. 
cer. viscofum) rog. zie. lipkie, KI: a 2 lipka, Indl.; 
halbzehnfaͤdiges — (Pat, cer. femideca Ze rog. zie, 
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połdziefiąte, Kl. Hgn.; rogow. krotkokwiatowa, Indl. 
Hornſalbe, f- maść na kóńikie kopyto; cf. Rofs. kopyt- 
na maść, —fag, m. przyozdobienie trąbki mysliwikiey. 
—|dlange, f. wąż rogaty, B.; rogacz, L.; wąż krolik, 
I. vor N Pl. trociny rogowe; cf. 3.7. obrzynki 
xogowe. —ftein, m. krzemień, g. ia, v. krzemionka, 
rogowiec, L. Hornung, m. luty, g. lutego. —sblüms 
den, n. Schneeblume cst ge nivalis) śnie» 
życa ranna, KI. Hgn.; fehlt Indi. Hornvich, n. rogaciz- 
na, L.; cf. bydło rogate. —viehfteuer, d powołow- 
fzczyzna, L.; cf. L. powołowe, g. ego. —werf, n. n. 
dem Ruff. horawerk; cE rogal, g. a, rogala, g. i, L.; 
[zaniec rogaty. 

Hörtohr, n. trąba Auchowa, trąba ulzna, IL. —faal, 
m. audytoryum, fluchalnia. 

Horſi, m. f. krzewina, gęftwina drzew; 2) gniazdo 
drapieżnego ptaka. Horſten, v. n. gnieżdzić De gniaz- 
do czynic. 

Hort, m. ikała; obróna. 

öschen, n. [podnie, porteczki. 

ofe, f. f. Wafferhofe, Meerhofe, Windhofe Aup mor- 
iki, trąba, trąba powietrzna, trąba morika, fikayyka 
APO BEE) OL SOWIE ker, 

ofen, Pl. [podnie; cf. portki, pludry, ubiory, gate 
ki; es hat jemand einen —fchleicher gelaflen pobzdziat 
fie ktoś, potrząlnął pieprzem, welichnął tyłem, zadkiem 
od. zadnicą, Eh. —band, n. podwiązka, paiki, (zley- 
ki; der Orden des —bandes order podwiązki, (a). — 
lag, m. fartufzek u fpodni. —fchlig, m. rozpor u fpo- 
dni. —ſcheißer, m. zalraniec, g. nca, Le —feufzer, 
m. weltchnienie tylne, wiatru przyrodnego wypufzcze- 


nie, Eh. —tafche, f. kielzen u (podni. —träger, m. 


fzelki. 

ofpital, n. (zpital, g. a, u; cf. lazaret. 

oftie dh hofiya, opłatek poświęcony, opłat. 

ott! Interj. het, hot. 

oftentot, m. Hotentot, g. a. 

ottonie, f. (Qat. hortonia) okrężnica, Kl. Hgn.; 
hottonia, Ind; krwawnik, Han. 

ub, m. dźwignienie, popęd, 8. ędu. 

ube, f. Hufe, fe włoka. 

übel, m. wzgörek, guz, wyrofłość, górka. 

fibjdy, ad. piękny, śliczny, ładny; 2) adv. pięknie. 

ude, f> bary, barki, plecy. Hugen, f. hoden dźwi- 
g“ na barkach , uczupnąć fig, fiedzieć; cf. L. kuczyć, 

uczeć. 


Hudel, m. (zmata, gałgan, g. a. Hudelen, f- nachlaͤ⸗ 
fige Verrichtung einer Arbeit partactwo, partanina; a) 
Derurfahung vergebliher Mühe zatkwierfiwo, upod- 
lanie. Hudeln, v. a. eine Sache obenhin verrichten kle- 
cić co, partaczyć —; 2) unndthige Mühe verurfachen, 
foppen, zum DBeften haben gamć, dokuczać, zaikwie- 
rac, dać fie w znaki komu, kąty wfzyfikie kim wycie: 
rad, wyfolić, zbefztać, nagabać, draźnić, naieżdźać. 
Hudler, m. Stümper, Pfuſcher partaoz, klecha ;-maz- 
gay, g: aja. Pó 

uf, m. kopyto. 

ufe, f. włoka, łan, nad Eh. zrzeb roli. 

ufeifen, n. podkowa. —latlih, m. podbiał (Zat. 
tuffilago); cf. grzybienie mnieyfze; gemeiner —, f. 
Mderlattich ; Lag cr Ad großer — podbiał lepięż- 
nik, Kl. Indl.; lepiefznik, czarne SÉ kłobncznik, 


kłobuk, morowy korzeń, car, Han. (Lat. tus. petafi- 
tes). Hufnagel, m. gwozdz podkowny, hnfnal, g. a, £. 
fner, m. na włoce roli fiedzący; cf. B. połrolnik. 
uffchlag, m. podkowanie, ślad końiki, [zczęk pode 
kow, iłopa kopytma, L.; en. wyrażone na ziemi, 
I. —idmid, m. kowal, podkownik, g. a. 

Soüftader, f. żyła biedrzna. NHüftbein, m kość bio- 
drowa; kulfze, € —ow, Pl. kość kullzowa; cf. kirść, 
ER i, L.; ścięgno, L.; łopatka dolna. Hüfte, f. bio- 

ro, ben den Pferden heißt es kłąb, PI. kłęby. Hüftens 
fahm biodra ułomne albo wywinione maiący; 

B. zapadający od. chramiący na biodra. NHüftpfanne, 
f. ezalzka biodrowa. Bifrtód n. polędwica, B. —: 
verrenfung, /. wywichnienie biodra. —meh, n- bol 
biedrzny, Ch cf. biedrzna oder biodrowa choroba ob. 
kulfzowy bol oder (cyatyka, dna, łupanie w fiawach 
biodrowych. 

Rawang, m. kopycenie. 

ügel, m. pagorek, orek. (chen, n. pagoreczek. 
—icht pagorczy ty, pagockowaty. 
Ce onott, m. bugonot. 
: ën n. kura, kokofz, g. y; junges — kurczę, g. 
ęcia PL ęta; cE kurczątko; fettes —, fapauntes — pu- 
larda, L. Hühnchen, n. kurczę, g. ecia; ich habe mit 
eud ein — zu pflüfen mam ja z wami coś na pienku, 
eatr Huͤhnerartig kurczątkowaty. —auge, n. odciik 
oder kurze oko, naroftek, nagniotek, odgniotek; cf. 
cwiek, mozoła, vulgo kokofzanka, kokofza dupa; cf. 
brodawka; 2) f. Faulbaum. —augenbaum, m. L Ahl⸗ 
kirſche. —biß, m. (Lat. alfine media) ptafia mięta ku- 
rzyś ep» Kl. Hgn.; mokrzyca pofpolita, /ndl.; 2) (fat. 
filene baccifera, Hgn.; cf. cucubalus bacciferus, Linn.) 
wyzpin iagodorodny, Indl.; fehlt Kl.; aroßer — (Zat. 
ceraftium aquaticum) rogowe ziele wodne, KL: rogo- 
wnica wodna, Indl. Hgn.; myfzotrzew, kurzyslep 
wielki, Hen, —brühe, f. —fuppe, f> rolot z kury, 
Pielgr. —darm, m. ſ. —biß: 1); rother —, f. Ader- 
gauchheit, —dieb, m. łapikura, —ti, n. kurze jaje. 
—fänger, m. łapikura od, lapikurka; cf. kuropłoch. — 
gener, m. —weihe, f. kania, g. i; cf. B. kaniuk?. — 
bdnoler, m. kurnik, B. und L.; cf. kurzy handlarz. 
—haus, n. kurnik, g. a. —hof, m. podwórko na ku- 
ry, —hund, m. Jegawy pies, legawiec, g. wca, wy- 
żeł, g. żła. —forb, m. kociec od. kojec, g. koyca. — 
marft, m. targ na kury, — na Arob. —miere, LE 


—biń: 1). —milt, m. kurzy gnóy. —neft, n. kurze 
niazdo. —paftete, f> pafztet z kurcząt. —raute, fo 
f Ehrenpreis, dreiblättriger. —fall, m. kurnik, g. a. 


—ftange, f- grzęda, kokofza grzęda. —fteige, f. kociec, 
kojec, g. koyca, L. —fuppe, f> rofoł z kury, Pielgr. 
—pich, n. drob, g. biu. —meib, n. dworka, przckup- 
ka kur, goung A f- rothe, f. Beraichnabelfraut. 
uiffier „an. komornik, Aut. | 
ui, Interj. huy, hola, he, Zach. 2, 6.7. | 
uld, f. łatka, łatkawe względy, życzliwość, przy- 
chylnosc, bibl. miłoferdzie, Śalkowość; bie — gu je 
mand neigen ikłonić miłofierdzie ku — —göttinn, f- taik 
bogini, gracya, wdziękow Bogini. Huldigen, w. rt. m. 
b. hołdować, na hołd przyfięgać, złożyć przyfięgę ho- 
magialną; — (afen hołd odbierać, obowiązać fobie 
przybiega homagialną. Huldigung, f. homagium, hołd, 
ołdowanie, pizyliega homagialua, hołdu —— 
u 


Hnld 
Huldis e wt 


a na ho 
vdzięczny, ży 
wzyiemny. 

Hülfe, f. pomoc, g. y, ratunek, g. nku, pomaganie, 
atowanie, pofiłkowanie, dopomdganie; zu ſpaͤte — ły- 
ka po obiedzie; cf. tedy koniowi owfa, kiedy idzie 
lo pfa. Huͤlflich pomocny, pofiłkuiący, dopomagaiący. 
—108, ad. biedny, niemaiący pomocy, opufzczony, — 
atunku, pomocy pozbawiony, bez pomocy, bez ratun- 
a, bibl, niedoftateczny. —lofigfeit, f. bieda, niedo- 
tatek pomocy, Dan w którym człek opufzczony. — 
eich w pomoc obfituiący, pomocny, pofiłkuiący; — 
ciche Hand —— podać rękę pomocy, (a). —sarmee, 
« woylko politkowe. —sbedürftig biedny, potrzebują- 
y pomocy. —sbud, n. poradnik domowy, Dziark. 
—sgelder, PI. pofiłki pieniężne, [ubfidia, fummy po- 
iłkowe, pomocne, L. —slaut, m. wſpolgtoſka. —gs 
eiftung, M pomocy świadczenie, ratunku dawanie, 
ofiłkowanie, poratowanie, dopomaganie. —smittel, 
t. zalob, Pl. zaloby; cf. fpofob, B. Er. —— 
ty z zalobow do tego nieodbicie potrzebnych, Po- 
ocki. —squelle, f. fundufz pofiłkowy, (a); zrzodło 
»omocy, (a); zrzodło pomocne, zafiłek. —sfleuer, f. 
»omocne; cf. L. dziakieł. —struppen, Pl. od. —śvBU 
'er, Pl. woyiko pofiłkuiące, pofiłki, pofiłkowe pułki, 
sofiłkowe — —swort, n. czafofłow pofiłko- 
wy, Rowo pofiłkowe. 

Huͤlle, f. ein Ding mwelches ein anderes verhüflt zalło- 

1a, zaWiniccie, Tr.; ferner eine Dede, ein weites Klel 
yungsftüf odzienie, przyodziewek, niby odziewadło, 
krycie; cf. Ruff. pokrywadło; bie Hülle’der Pilze, Hut 
satka, L.; bie fterbliche — zwłoki, PL; — und Fülle 
Jaben mieć co ieść i w czym chodzić od, mieć poda- 
taıkiem wlzyftkiego. —n, fi, okryć fie, obwinąć 
ię, zafłaniać fie. 
„ Silje, f. eine Pflanze (Lat. ilex) oftrokrzew, KL: 
ehit /nd/.; fteifbldttrige — (Lat. — aquifolium) oltro- 
zew zwyczayny, Kl.; 2) das Gamenbchdltnif vers 
chiedener Pflanzen, ein hohles Behdltnif etwas darin 
ju befejtiqen tupina, łupinka, fzupinka, tufzczka, pli- 
wa; cf, B. łulkinia; cf. Ruff. tkorłupa, trąbki, tadun- 
u. Huͤlſen, v, a. wyłufzczać, wyłaikiwać z łupin, łu- 
pic, wyłupiac. —artig łapinowaty. —frudt, f. ja- 
zyna ogrodna (eig. Gemije, Getih); cf. legumina 
W. leguminy, Pl. od. iarzyna firaczyfia, Tr.; ch owo- 
se firaczkowe, (a). Huͤlſicht tupiniafiy. 

Ben! f- Hätje, feifbidttrige. | 

um! hum! hem! 

ummel, f. trzmiel, g. a (Lat. apis terrefiris, L.); 
zE. trąd, g. ąda, bedeutet eig. Die Drohne; cE truten. 
—blume, f. f. $liegenblume. 

Hummen, v. r. m. b. bęczeć. 

„Nummer, m. (Lat. cancer gammarus, I.) rak wiel- 
ki moriki. 

open m. humor, g. u, ikłonność, fpolob myślenia. 
RK — Hum cu, m. ein großes rinfgefdirr ko- 

w, g konwi, kufel, g. Aa, puhar, g.a; . 
bolfzoy fakan. ` ge, PES a 
—— m. f. Hügel, Haufen kopiec, pagorek, 
At + J* 

Qunpeln, v. n. binfen, lahm gehen chromać. 


Hump 


m. przyfięga homagialna, przyfię- 
uldreih, ad. łalkawy, miłościwy, 
iwy, przychylny, biblifdy miłośny, 


"wurgel; Peines — pha trawa, Hgn. (fat. 
KN | 


Hümp Hundsg 299 
fiimpeln, v.a. mit Unmiffenheit arbeiten partolić, 
partaczem być. Huͤmpler, m. Pfuſcher partacz, g. a. 
Hund, m. pies, g. pla; cf. plina; A B. mały pfina 
bieżący wedle Hrabiny zwictrzył go; Gpridyw. Da 
liegt Der — begraben tu to fek; cf. L. tu twarda kofi- 
ka, żyda tam iakiegoż grzebią oder zegrzebiono, L.; 
wer einen — fchlagen mill, findet teidht einen Prüget 
kto pla chce uderzyć, łatwo kiy zuaydzie Gpridhw, 
Dobra plu mucha a Maryafzowi płotka, [zkoda plu bia- 
łego chleba, L. Pla w cieśni zle drażnić, Z. Sprich w. 
Boi fie roboty iak pies kija. Pf głos nie idzie do nie- 
bios, L. Za ten uczynek godzien pfy napaść i kruki 
L. Czekay pielku, aż kobyła zdechnie, będziefz ią jadł 
Nie nauczy he pies pływać, poki mu De w ufzy wody 
nie nalcie. Jefi to człek poł pfa, poł kozy. Spriów. 
Kommt man erft über den —, fo fommt man aud) über 
den (Zagel) Schwanz przeikoczywlzy przez pla, mo- 
ina i przez ogon iego przelkoczyć, t. i. uprzątnąwizy 


więkfze przefzkody potrafię i mniey (ze —— viel 
— find des Hafen Lod fita złego dwoch na iednego, 
; wielom fig jeden trudno oprze, L.; cf. Ruf. mno- 


ftwo plöw przyczyni zającowi śmierć; er bat nicht fe 
viel, um den — aus dem Dien zu loden niema czym p 
z pieca wywabić; je fetterer Floh, je magerer — im 
tłaściey (za pchła, tym chudfzy aen t. i. im maiętnieyfi 
panowie, tym ubożfzy bywa lud wieyiki; am Riem: 
Gen ternen die —e Leder fauen od rzemyka do kozika, 
od kozika do konika, a potym na [zubienice. Münds 
den, n. piefek. Hundefell, n. pha ikóra; cf. hóf. kos 
fzulka. Hundefett, n. [malec pfi. —haus, n. —hätte, 
f. pfia bnda, pfiarnia. —ferl, m. pfubrat, g.a. —lodh, m. 
fia buda, pharnia; 2) mizerne kąciiko, mizerny lichy 
ąt, więzienie, koza, ciemnica, taras. 

Hundert fo; wenn jemand niejet fagt der Pole Ga 
lat oder fetnych lat und die Antwort ift profzę na po- 
grzeb. —dugig ftooki. —biätterig fiolifiny. Hunder: 
ter, m. p. letek, letnia; cf. fo, g. (tów, FT olfki, —er: 
lei ftoraki, letny, ftokrotny. Hunvertfättig ltokrotny, 
letny. —jdbrig ftoletni, ftuletni, ia, ie. —mat liokroc, 
fio razy. —pfündig fiofuntowy. —fe (etny; das — 
ins taujendfte piąte w dziewiąte, groch z kapufią, L.; 
wizyliko iak w kotle. —taufend Do tyfięcy, fiokroa 
tylięcy. —weife fami, fetniami. 

Hundefall, m. pfiarnia. Hündinn, f> luka, (obaka, 
phca; 2) Hirſchkuh łani. Hündifch ph, pha, phe. Hünds 
lein, n. (zczenię, g. ęcia, (zczeniątko. Hundsaffe, m. 
małpozwierz, g. a. —sauge, m. rumian wołowe oko, 
Kl. Hgn.; rumian polny, Indl. ; rumianek polny, Hen, 

Lat. Anthemis cotula). —sbeerbaum, m. swidwa, 
swidwina, L. (Hartriegel). —sbeere, /. f. Beinhols: 
2). —sblume, f. f. —slamille cf. papawa, żabi kwiat, 
plefz, mnich lwi ząb, Tr. —sdille, E piel, g.i, L 
— dreck, m. phe bıyno, gówno. —śsfott, m. ein 
Schimpfwort auf einen nihtswürdigen feigen Menfchen 
— kpa, z” jucha, fkórka na boty, L.; ięzyk 
na podelzwy, L.; cf. Batz, (obaczyy fyn, fukin fyn, 
cf. huncfout, L. und Bot, ` ladaco, podła dulza, tchórz, 
hultay. €r. Za cztery litery (za os czy mie Wac 
Pan malz? —sfötterei, /. frafzka, frafzki, PL: hagate- 
le. —sfóttifó, ad. [zelmowiki; 2) adv. po fzel a 
tku, po hultayiku. —$gras, n: f. Adergras; 2) Lë 
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garis). —shunger, m. pe głód, głód wielki. — ka⸗ 
mille, f. ramian pfi, Al: rumian śmierdzący, Indl.; 
pb rumianek, rumieniec śmierdzący, Hgn.; (Rat. an. 
themis cotula). —4stiriche, f. ſ. Beinhols; 2) —sfnobs 
lauh, m. f. Bdrenlaudh, —stobl, m. f> Bingelfraut, 
jähriges u. f. w. —stopf, m. ph łeb. —sfraut, n. ob- 
woina, L. —sfärbis, m. L Bichtruͤbe. —lauch, m. 
«zofnek pli, babczy, niedźwiedzi, L.; ſ. Ackerknoblauch. 
—smelde, f. f. Bocksmelde. —smild, f- f. Gartenwolfs⸗ 
mil. —snafe, f. f. Brodengaupt, —snelfen, f. PI. 
mydło lekarikie, KI: mydlnica pofpolita, Indi. (Lat. 
faponaria officinalis). —sneflel, f> f. Spanfnefjel, gros 
Be. —spererfilie, LL Erdichierling, Meiner. —srippe, 
LL gimfadernfraut. —sromei, m. f. —kamille. —⸗ 
roje, £ f. Hambotte, wilde. —sjdhmele, f. mietelnica 
pfia, Kl. Indl. (Lat. trichodium caninum Hgn.; agroftis 
sanina, ILinn.). —sftern, m. kanikuła, firius. —4stage, 
m. Pl, dni kanikularne, phe dnie. —sveilden, n. 
—sśviole, f. fiałek pfi, KI; fiołek ph, Rea, Indl.; fio- 
ick dziki, Hgn.: (Lat, viola canina). —sweizen, m. 
żytna trawa pfia, Kl. Hgn.; życica pfia trawa, Indl.; 
(kat. triticum caninum, Hgn.; elymus caninus, Linn.) 
—swirgel, m. f. Grasfnörerih. —śszabhn, m. pl ząb. 
—sjunge, /. ph iezyk, Kl. Hgn.; olirzen, Indl.; (Lat. 
eynogloflum ); cf. czevwieniec fallzywy, L.; gemeine, 

roß? — ph ięzyk zwyczayny, Ki: ab er ph ięzyk, 

ndl; (tat. cynogln(jum officinale}; Meine — ptalie 
oczko pli ięzyczek, Ki Hgn.; pacierzyczka pů ięzyczek, 
Indl.; (as. myoforis lappula). 

Hunger, m. głod, g. u; der — ift der befte Kod glod 
naylepizy kucharz, głod fianie za kuchmiftrza, głod o 
kucharza dobrego nie fioi, przyfmak wyborny głod, 
L.; niema chleb ości, gdy kę to przepości, dame 
Gram.; sniadanie głod przy fmacz rt, Godebfki; głod 
dowcipny nauczy wflzyftkiego, Eh.; głod tani, (ytość 
droga, Els; — leiden głodu przymrzeć; den — ftillen 
ńcilzyć glod, L. —blume, f. (Rat. draba) głodck; 
gemeine — (Lat. — verna) głodek wiofnowy, Kl; — 
wiolenny, Indl.; wiolnowka, talzka, Hgn.; blaue — 
(Lat. veronica verna) przetacznik wiolnowy, Kl; — 
wioleuny, Indl, Hungerig, ad. głodny, zgtodniaty ; 
der Hungrige nimmt Peine Naijon an głodny brzuch 
ulzu niema; cf. brzuch nie Aylzy; Benip. głodny wo- 
li iesć niż muzyki fłuchać albo spiewać, Ek: bungee 
rig fepn mieć głod, ieść fie chce; hungerig werden za- 
chcieć fie ieść; bungerig machen wygłodzić, fig. nad 
etwas pnngerig fepwpragnąć czego, taknacı, ungere 
leider, m. co głod mrze, o głodzie chodzący. Hun⸗ 
gern, v. m. łaknąć, głod cierpieć; cf. (a) głodu przy- 
mrzeö; fih zu Tode hungern zamorzyc lie głodem, 
(a); mid bungert chce mi Ge ieść, ieflem głodny. 
Spungersnoth, /. głod wielki, głod powlzechny, ofta- 
«ni głod, bibl. czaly w żywność ścifłe. Hungertag, 
S F zien głodu, — pofu. Hungertod, m. śmierć z 

odu. 

e üpfen, v. n. m. f. od. m. h. fkakać, drgać, hafać. 
oppe, E nad B. kolzary na owce, hurty; cf. ple- 
ciak, plecionka, krata, ściana z kraty, orty, hurty, za- 
panka, groda, grodz, zagroda. Hürden, v. a. hurtować, 
olzary rozftawiać. 

Hure, f. kurwa, wfzetecznica, nierzadnica, drzym- 

ka; cf. kobieta zeplutych obyczajow, (a); Ad nmert. 


das Wort kurwa ift entftanden aus korowa (Poln. kro- 
wa bie uh) denn kurwa bedeutet in der altpreufifcpen 
Sprache mwirflich die Rub f. I. S. Vaters Mórterbuch der 
altpreußiihen Syrache, Braunfchweig 1821; ct. Pr, 
Poln. karw und klempa. Huren, v.n. m. h. kurwić, 
nierzad popełniać, nierzadu De dopufzczać, wizeteczen. 
ftwo płodzić, kurwiarliwem De bawić. —balg, m. 
kurwiiko, dziewucha, kurwifzcze; 2) —find, n. bękart, 
g. a, zkurwyfyn. —geiſt, m. duch wfzeteczeńftwa; 
Hor. 5 Ai — — haus, n. bordel; cf. kure- 
wiki dom, nierzadny dom, dom — — 
hengſt, m. —jdger, m. kurewnik, wfzetecznik, kur. 
wiarz, ga. find, n. kurewikie dziecię, bękart, a 
kurwy lyn. —feben, n. życie kurewikie. —licd, m. 
piosnka nierządnicza, K.V. —lohn, m. zyik nierząd. 
niczy, zapłata nierządnicy. —pad, n. kupa kurewika, 
zgraja kurewika. —ſchmuck, m. ubior w zeteczniczy ; 
Sprüche Salom. 7, 10. —flirn, f. czoło niewiafity wfze- 
—— lerem. 3,5. —minfel, m. pokątne wfzeteczeń- 
ftwo,'kąt nierzadny, 4 Mat, 25, 8; cf. bordel. —wirth, 
m. rufian od. kurwigolpodarz; ct Ruf. zwodnik. — 
wirthfchaft, f> rufianfiwo, kurwiarliwo, nierzad, ba. 
wienie De nierządem. Surer, m. kurewnik, kurwiarz, 
wizetecznik, nierzadnik, g. a. Hurerey, f. kureliwo, 
kurwiarftwo, wizeteczenliwo. Huriſch wizeteczny, beze 
wfiydny; — Den lerce wfzeteczne; burifhe Augen 
oczy niewftydliwe; Syr. 26, 12. oczy ktoremi kto nie 
rząd płodzi, Ezech. 6, f 

Durtig, ad. prędki, rychły, pretki, chutki, chybki, 
z. zypki; 2) adv. prętko, chyżo, chutko, rychło. 
—feit, f. prętkość, chybkość, [zy pkość. 

Huſar, m. hular od, huzar. —enreuteren, f> hufarya. 

Huid, Interj, hulz, huzia, fyr, ps, przcb. Hufden, 
v. m. m, f. fidh in unvermerfter Eile fort begeben prze- 
lecieć, pierzchnąć; cf. $r. Poln. pergnac, umknąć fie 
raptem; cf. B. targać, ciągnąć za włofy. 

Huken, v. ne m. b. kalzleć; cf. kafzlac, Ruf. und L. 
—, m. kafzel, kalzlu. Gr, DD. [uche a krotkie poka- 
sliwania; er will ih mit — berausbelfen kalzlem za- ' 
ciera, co nie foremnie wyrzekł. 

Hut, m. kapelufz, kolpuk, „a; 2) —, der Pilze gate 
ka, L.; — Buger głowa sA sę. ben — in Die Quere 
oder auf ein Ohr fesen kapelufz na bakier mieć, L. 
—band, n. fiążka do kapelufza. —biume, f. f. Fett 
blatt. —form, f. forma kapelufza. —futter, n. pod- 
fzewka kapelulzowa. 

Huth, f. das Hüthen, die Aufficht, Verwahrung firze- 
żenie, dozor, g. u, firaż, g. y, warta, ollroznosc, opie- 
ka; 2) Heerde Vieh trzoda, fado; 5) bie Weide paftwi- 
iko, pole paśne, palza, wygon, g. u; auf feiner — fein 
być na VK Serie Trzeba fie mieć na firaży przeciw 
wiafnemu (makowi, iezli mało lub żadnego na nas nie- 
fprawuią wrażenia dzieła zafzczycone zadziwieniem 7 
lu wieków i tylu pokoleń, S.P. Huͤthen, v- a. ftrzedz, 
pilnować, zachować, warować, paść; Präs. pafę; 2) 
recipr. wyfrzegać De, warować fie; Bé — ftrzedz De: 
cf. B. pilnować fie; Ben fp. obiecuiemy De warować 
wyltępku wizelkiego, Gbb. 232.3 die Schafe — paść 


owce. üther, m. Wächter ftıoz, g. a. 

Hutkr mpe, f. brzeg — od. kray kapelulzowy, brzeg 
opona ct. Ruff. pola — —madher, m. kapelulz- 
nik, g. a. 


Bie 


Hütf Ib 


Arte, E niedr. eine Banf, ein Gchemel ławeczka. 
utjdben, v. n. m. f. — rutſchen fuwać fie. 

Hutſchleife, E kokarda, fzlifa und (zlufa, binda do 
kapelulza; ct. Ruff. bant; cf. pelen, —faffirer, m. 
co kapelufze fiofuie, fiafiruiacy kapelufze. 

Hütte, f- jeder bededte Ort zum Unfenthalt, Peines 
Gcbdube von Stroh, Rohr ıc. chata, chałupa, [zatalz; 
cf. bibl. przybytek u. namiot, e. Zelt; 2) verfchiedne 
zu Wertfidtten oder Fabriken beftimmte Gebdudę huta; 
J. D. Glashütte huta (zklana. Hüttenamt, n. hutarftwo, 
olbora, urząd gorniczy. —arbciter, m. robotnik w hu- 
cie. —raud, m. dym z chaty fig kurzący; 2) ein H 
tiger Ruß, welcher fih beim Schmelzen der Erze in Ger 
fiaft eines Raudes abjondert und in befondern Giftfäns 
gen aufgefangen wird; das Giftmehl arfzenik biały, B.; 
cf. Tr. złotokoft, aurypigment, g. u, welches legteres 
aber gelber Arfenif fenn foll. bien, n. chatka. 

tung, f. pafitwiiko. 
utzuder, m. głowa cukru. 
ujel, f- (ufzony owoc, fzwaczki. 

bnacinth, m. eine Art Edelftein von hochgelber ins 
Mothe fpielender, oder nur gelblicher Farbe Hyacynt, 
€ a; 2) ein männlicher Bornabme Hyacynı, Iacynt od, 
acek, g. cka. Hyacinthe, /. hyacynı od, jacynt, kwiat 
marcowy. ' ` 

Hyáne, £ hyena, L.; wilk murzyńiki, wilk miefza- 
niec, L. : 
nder, f. hydra, g. y oder fiedmiułbica, L. 
pdraulif, 7 hydranlika, nauka w ktörey fie uwa- 
żają ciała —— w biegn od. część mechaniki, zawie- 
— w fobie naukę [prowadzenia wód i wznofzenia 

u gorze. 

Hydroſtatik, f. hydrofiatyka, nauka uważaiąca ciała 
płynne [poczywajace na wadze fie utrzymuiące oder 
nauka która dochodzi przeważenia albo röwnowaäno- 
ści likworów i rzeczy w nich zanurzonych. 

Hymen, m. der Bott der Ehen bey den Griechen und 
Römern Hymen, g.a, bożyfzcze małżeńliw i nowo- 
dencow. 

Hymne, f- ein Loblied, ein Lobgefang auf die Gott 
heit himn, pieśń wielbienia, pieśn pochwalna. 

Hyperbet, f. hyperbola, przefada, przefadzona myśl; 
cf. Ruff. uwieliczenie. pperbolijh hyperbolicznie 
— A ką 

ppodhonder, m. hypochondryk, g. a. npochondrie, 
Te een ae gebei, WE choroba, 
zamulenie śledziony. Hypochondriſch hypochondry- 
czny. fopodhondriń, m. —— ryk, g.a. 

Zort, f- hypoteka, zaliaw dobr nieruchomych, 
zakład. 

Hypot eie, f arpitan B.; cf. hypotez, L.; mnie- 
manie, domyfł, I. 

Hyſterit, € maciczna choroba, dolegliwość maciczna. 
Hyſteriſch hifteryczny. 


CS 
afe 
(Botal) 


Sbe, f- Ibenbaum, m. f. Cibe, f. Bogenbaum. 


Ib 
— f. ubiorek, L. 


Imm 501 


biſch, m. Eibiſch, f. Althee. i 

dy ia; mein anderes Ich drugie ja, L. Ex. Pier- 
wizy punkt (zczęścia ie mieć drugiego fiebie (cin ane 
der rg L. 


alny, fig. mozgowczy. 
dee, f> idea; Ruf. ideja, wyobrażenie, m sl, E: 
koncept, obraz, przedfiawienie lohie; Bh. widka; cf. 


śmierć go polłano. —fifó, m. f. Stachel 
sado) dawka, —stietten, AA ryj — uſe. 
—stnospe, f. (Tat. Jpar, anium) wilczybob, Kl. Hgn.; 

dleftige — L Du 
pływaiący, Kl.; 
waiący, Indl. (Lat. Jparg. natans) —4 


go, go. Ihnen im, als Ehrenwort Wac Panu; von — 
od nich. hr, Pron. der Dat. Sing. fem. iey; 2) der 
N. Pl. wy; 3) G. Pl. ich; cf. fwoy. Ihre, der, Die, 
das, f. ihrige. Ihrer ier od. ich. Hprethat en, ihrets 
wegen, um ihretwillen dla nich. Ihrige fwóy, [woia, 
fwoie oder iego, waścin, a, c; fie fordert bas Jbrige 
ona pretenduie (wego; id) bin der Ihrige iefiem Pań- 
iki. Shro, Pron. Pofeff. oberd. f. ihr bleibt, unver⸗ 
ändert in allen Generibns u. nameris blof nod) im Hof 
und €urialftpie: Ihro Majefift Walza Królewika Mość. 
Ihrzen, v. a. dugen walzeciad; cl. B. mówić do ko» 

Bowy. l 
gegar nielegalny, nieprawny. 
Illumination, f. illuminacya, oświecenie. Illumini⸗ 
ren, v. a. illnminować, oświecić. 

Ime, f..Ulme wiąz, g. u, f. Jpern. 

lig, m. u. n. (Lat. muffela putorius, L.) tchorz, g. a. 
Im, in dem, die mit dem Dativ des befiimmten Ars 
tikels der zuſammengezogene Prápofition in w, we 

mbiß, m. przekątka, cokolwiek na ząb, śniadanie. 

mgleichen fobiel als ingleichen 1udzież. Immaßen, 
ft. fo mie tak iak; 2) indem, meil gdyż, ponieważ, że. 

Jmmatriculiren, v. a. wpilać w rejefir, zapilać w 


cejeltr. 
amber m. E Jngber imbier, g. u. 

mme, f. plzczota. Immenwoff, m. żołna, L. Ju 
menblatt, n. miodownik, H.I.K.; kadzidło, idło- 
we ziele, Hgn. (£at. melitcis), — 


4 
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Gmmer zawżdy, zawfze, zawzdy; Pr, oln. zawlze- 
dy; cf. beftändig; auf immer na zawlze, na wieki; — 
weiter — coraz daleyy — tiefer coraz głębicy; fo arm 
er fidh immer ftellen mag jakkolwiek bądź ubogim fie 
czyni. —dar, veralt. f. immer po wfzyfikie dni. — 
fort ciągle, uftawicznie; cf. Rufi. bezprzeftanno. — 

rün, n. (at. vinca minor) barwinek zwyczayny, Kl. 

gn.; fehlt Indh; 2) das Hauslaub (Lat. femper vi- 
vum, L.) roynik, L.; 5) barwinek; cf. rozchodnik? 
fedum. —hin ciągle, nicch, niechże. —mehr im da- 
ley, tym więcey, coraz więcey; 2) kiedy, kiedykol- 
wiek. —fóhón, m. (Lat. erica) wrzos, H.I.K.; fumpfis 
ges — (Lat. erica tetralix) wrzos błotny, H.I.K. — 
während uftawiczny, ciągle trwały, wiecznotrwały, 
wieczny, nieufianny, nieprzerwany, nieodfiępny. r. 
Nieodliępnym prawie kafzlem dręczeni, DD. —gu 
zawlze. 

Gmmittelft, ft. inzwiſchen, indeffen tym czafem, w tym. 

mperafiv, m, tryb rozkazuiacy. 

mperfeftum, n. czas przelzty niedokonany. 

mperial, m. ee g. a, Roflyyika złota mone- 
ta wartości dziefięciu rubli. 
* Sgmpfen, v. a. [zczepić, zafzczepić. jmpfung, f. fzcze- 
pienie. 

mponieren, v. a. imponować; bienftfertig ohne Ad — 
polłużna bez tonow; cf. anſpruchlos. 

Impoſt, m. Auflage, Abgabe von bemeglihen Gütern 
podatek, g. tku; ch uf. poizlina, 

mpuls, m. popęd, g-u, Porocki; A $. W owym 
powlzechnym ku naukom XVI wieku popędzie erudy- 
cya pierwlze mieyfce zaięła. Er. Orz. biał. Sand ro- 
zumial, że idzie za popędem (zlachetnego natchnienia. 

in, eine Präpofition w, we; in der Stadt w mie- 
ście miefzkać; in Gefangenichaft nebmen do niewoli 
wziąć, (a); er war in Penſion bey ihm był na penlyi 
u niego, (a); in der Predigt na kazaniu, Ärfk.; in eins 
ander iedno w drugie, welpołek; in einander fügen we- 
fpoł fpoić; in einander hängen jedno w drugie poza- 
wiefzać; in einander laufen jedno w drugie wchodzić, 
wbiegać; bie Hände in einander legen ręce złożyć; ing 
unendliche bez’ końca; in mie ferne do jakiego ftopnia; 
in etwas cokolwiek, nieco, trochę, trofzkę. 

Inbegriff, m. krótki zbiór, krótkie ogarnienie, fum- 
maryulz, ogół, g. u, zawarcie, treść, krótkie zebranie. 

©Gnbrunft, f. zapał, g. — Inbruͤnſtig 
gorliwy, pałaiący, gorący, ftrzelifty. Er. Naygoręcey 
profiła Boga, aby etc. (a). 

incarnat inkarnat, jafnorożowy kolor; cf. Tr. inkar- 
natowy, iafnoczerwóny kolor. 

ncibentia Pl. wniolki uboczne, (a). 

ncompeteng, f> niewłaściwość, g.i, Er. — iadu, R.S. 

ndelt, m. pofzwa; cf. Inled, Inlied. 

ndem w tym, gdy, że, ponieważ; — er diefes [age 
te to mówiąc oder gdy to mówił. 
i ch indeffen tym czalem, gdy, z tym wlzyfikiem, 
iednak. 

ndianer, m. Indyanin, g. a, Pl. Indyanie. 

Indicativ, m. tryb oznaymuiący. 

ndien, m Indya. 

ndig, ra. Indigo, m. Indycht, g. u. Indigopflanze, 

ndychtowe ziele. 

Indirecte ubocznie, przez uboczne [pofoby, (a). 


€ 


ndividium, n. oloba fzczegolua, B.; cf, L. jednotnik. 
ndoffiren, v. a. indollować; cf. L. przelecić, prze» 

azać, przelewać wexel, L. 

Gndult, m. ertheilte Befugnif gum Aufſchub der Zaps 
fung Indalt, g. u. 

Jubuftrie , $ przemy, g. u; eine —ſchule anlegen 

ołę przemyflu założyć, (a). 

Infam odlądzony od czci, (a); bezecny, bez czci, 
bez awy, z dobre 
famis, g. a, bezecnik, g. a; — machen odlądzić od czci 
(a); ef L. bezeczcić, zjńnfamować, L. Jnfamie, f- ine 
amiia, nfzczerbek Rawy prawnie 'za karę winowaycy 
uczyniony, bezecenliwo, 

Sjnfant, m. Infant, g. a, krölewic u. nicht królewicz, 
L. — bada, królewna. 

infanterie, f> piechota.  Sjnfanterift, m. piechot 
nik, g. a. 

nfel oder CAN f- infula; cf. biret, g. u, czapka 
Bitkupia. Sjnfuliren, v. a. infułowyać, czapkę Bitkupią 
komu dać. at, 

Inficiren, v. a. zarazić. Inficirt zarażony; cf, ucze- 
finictwo zarazów maiący, DD. 

nfinitiv, m. tryb bezokoliczny. 
nfuflon, f- moczenie, wymoczenie, L.; infuzya, L. 
Gy. Co fie dotycze odwarów i moczen, DD. —sthier 
den, n. wymoczek, g. czka, L. 
SE m, imbier, g. u. 


Join indyyiki. 


ngenicur, m. Indzynier oder Inżenier; g. a. 

ngermannland, n. Ingrya, L. 

ngleichen tudzież, także; cf. Ruſſ. rowynomierno. 

ngredieng, nm. ingredyencya, przyprawa. 

ngrimm, m. rozjad, g. u; cf. rozjulzenie, L.; za- 
żartosć, zajadłość. zaciętość, zawzięiość, f.f. 

ngroffiren, v. a. intabulować, — wpily- 

wać w xięgi. Ingroffation, f. intabulacya, ingrollacya. 

ngrün, m. (Lat. vinca pervinca ) barwinek. 

ngmer, m. imbier, g. u. 

Anhaben, v. m. m. $. dzierżeć, pofiadać, trzymać, mieć 
co w mocy. Jnhaber, m. dzierżyciel, poliadacz; cf. 
właściciel; cf, pofiedziciel; — eines Wedhfels okazi- 
ciel wexlu. 

qn aftiren, v. a. arefztowwać; cf. Ruff. pod arefzt —, 
pod ftraż wziąść. Jnhaftirung, f. zatrzymanie, wzię- 
cie pod ftraż, arefztowanie. 

Inhalt, m. brzmienie, ofnowa, treść, argument, ma- 
terya, fens, rzecz, obmowa, (a); zawarcie, (uma, 3. 
9. lifin, Eh.; Gy. fiolniac De do brzmienia dekretu 
Jego Królewikiey Mości, (a). Ten przywiley wedle 
brzmienia iegoż teraz i na wieczne czaly potwierdza- 
my. €r. Podług obmowy kontraktu, (a). —śleer ogo- 
łocone z rzeczy pomyfły, Potocki. 

nbibiren, ». a. zapowiedzieć. Inhibitionsſchreiben, 
n. lifty zapowiedne; cf. inhibicya. 

Anjurie, f obrażenie, obraza, krzywda, obelga, zel- 
żywość. —nprozeß, m. [prawa o obelgę. 

inlage, f> załączona rzecz, umiefzczona rzecz, 
> czona rzecz, dodatek, g. tku; cf. annexa; cf. 

UzA. 

Inlaͤnder, m. kraiowiec, g. wca, fwoiak, rodak, g. 
a, mielzkaniec, g. iica. Antändife, ad. kraiowy, a, &, 
oyczyfty. 


rzy- 
. in- 


In 


fawy wyzuty; 2) als Subfl. In- ` 


D 
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need, n. Inlied, m. f. Indelt polzwa. 
ntiegend ‚ad. załączony, umiefzczony, zawarty. 
nne, adv. f. in der Mitte, mitten inne w, we srode 
ku; — behalten (chować, zatrzymać; — bleiben nie wy- 
chodzić, zoftać w domu; — haben trzymać co w mo- 
cy [woiey, dzierżeć; — werden polirzedz, poznać. In⸗ 
nen, adv. fl. inwendig w środku, wewnątrz; von innen 
und außen z wewnątrz i z nadwora; nad innen zu ku 
wnętrzu, ku wewnętrzaey części, ku środkowi. On: 
nere, ad. wewnętrzny, środkowy, a, e. Benfp. Kom- 
panie z departamentow śrzodkowych, (a). Sjnnere, n. 
wewnętrzność, f. Beyfp. Dowozi im bron z wew- 
nątrz kraju, (a). Benfp. Ciekawość widzenia krajow 
zapędziła mię w głąb’ Gallii, Krk. Wewnątrz Ir- 
landyi powraca —— (a); ins — ſehen przez 
fkórę znać kogo, Innerhalb, Prdpofition wewnątrz, 
w czafie, w pośrodku, pomiędzy, w przeciągn; Kë 
w przeciągu niedziel ośmiu od wręczenia wyroku, R. S. 
Gnnerlih, adj. wewnętuzny, środkowy; 2) adv. wew- 
nątrz, wewnętrznie. Innerſte, ad. wewnętrzny, a, €; 
cf. B. — EE Innerſte, n. 
vynątrz; ch. B. wewnetrznos 
Sinnig, ad. wnętrzny, scifiy, B.; ferdeczny, uprzey- 
my, czuły ; comp. inniger wnętrzniey(zy ; Sub. innigfte 
naywnętrzniey(zy. ¶ Innigkeit, f. ściłość, ferdeczność, 
uprzeymość, wylanie. Jnniglidy, ad. innigft, adv. wew- 
nętrznie, (erdecznie, uprzeymie; 2) als adj. wylany. 
nnocentius, nnogenzius, m. Innocenty, g. ego. 
nnung, f. cech, g. u, —— ‚konlraternia, to- 
warzyftwo, bractwo; cf. Ruff. gildyia. 
nguiriren, v. a. inkwirować, indagować, rugować, 
wuisc w śledztwo, dochodzić. 
Juanik, m. inkwizyt, g. a. —ion, f. inkwizycya, 
śledztwo, ikrutynium. 
nfaß, m. miefzkaniec, g. hca, obywatel, g. a. 
nsbejondere, adv. ofobliwie, zwialzcza, (zczegulnie. 
nfchlitt, n. toy, g. łoju. 
nfchrift, f. napis, g. u. 
nieft, n. owad, g. u; cf. L. przewiez; cf. od. prze- 
wiąz, g- cza oder przewiezilty. oder es wt robak, 
infekt; legteres braudyt Dziark 3. B. Mięfiwa które od 
much lub innych infektów, paiąków były zanieczy- 
fzczone; cf Ruff. nafiekomoje. 


nfel, f- wylpa, ofrow, g. u, kępa. —bemohner, 
m. —— Së — chen, n. wylepka. —meer, n 
archipe 


ag; By: R 
nfelt, n. łoy, g. łoju. 
nsgebeim, adv. taynie, pokryiomo, taiemnie, po- 
taiemnie. W s 
nsgemein, adv. gemeiniglid polpolicie, ogólnie; cf, 
za zwyczay, zwyczaynie. 
insgefammt, adv. wizylcy w obec, wfzylcy wefpo- 
łek, wfzyfcy razem. ż 
Inflegel, n. pieczęć, Lei pieczęć wycisniona, pic- 
ezatka. 
nfignien, Pl. infygnia, znaki doftoienfiwa. 
nfinuiren, v. a. wręczyć, oddać do rąk. 
nefinftige, adv. na przy(złość, na potym. 
nfofern, adv. ile, dopokąd, w miarę tego jak. |. 
nfolvent, ad. co (woich długów płacić niemoże, in- 
folwent, długom [woim nie rczaiący ; cf. bankrut, 
Inſolvenz, F niewydołanie dłagów: a inlolwencya. 
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nipeftor, m. in[pektor, dozorca. Inſpektion, f. in- 

a, dozor, g. u. | 

nftalliren, v. a. infiallować. 

nflandjegung, f. przyprowadzenie do ann, Aut. 

nftang, f. Berihisftanb , m. infiancya. 

nftehend, ad. bliiko naftępuiący, zbliżaiący. fie, nad. 
chodzący, nafiępny, żawarty. e i 
PPM n. ein Stódtden Infruc, g. i; cf. L. in- 

cya. 


y 
nftinft, m. inftynkt, g. u, zachętka wewnętrzna, E: 
— natu se) cf. Suf. iklonnosc. 
nftitut, n. inftytat, g. u, infiytucya, urządzenie. 
nflruiren, v. a. inftruować. nftruftion, f. inftruk- 
cya, przepis pofiepowania, zlecenie. 

Inſtrument, n. iufirament, g. u, narzędzie, naczy= 
nie, liatek, g. tku; cf, Boehm. naftróy, ftroidło; 2) do- 
kument, g. u, lift urzędowny, L. Inſtrumentalmuſik, 

. muzyka infirumentalna. Snfrumentenmader, m. b, 
infirumentnik, g. a; cf. Ruff. infirumentalny max Ber, 

nfulaner, m. wyfpiarz, g.a. 

nfurgent, m. powfianiec, g. hca, (a); cf konfederat. 

ntegralrehnung, f rachunek ca kowy, L.; cf B. 
rachunek integralny. 

nterefjant, ad. ciekawy, interefuiacy, powabny. 

nterefje, n. Bortheil, Nugen pożytek, g. tku, wy- 
goda; 2) Antheil zaięcie fie; Snteefen, Sinfen prowi- 
zya, procent. Ex. Naymnieyfzy błąd (w opowiadanin 
fztuki) oziebia coraz bardziey wzmagaiące fie zaięcie 
widzów, (a). Sjnterejfiren, v a. interefować, obcho- 
dzić; €. mię wlzyftkie ich czyny obchodziły mało, 
Niemc.; cf. zaymować; Ex. X. Leopold ciagle trawi 
nocy bezfennie i tylko to go zaymuie co miało związek 
z iego małżonką, (a); cf. zaymować uwagę czyią, Aut. 

—— f- wykrzyknik, D a. R 

ntermeżgo, m. Zwifchenfpiel Intermedyum, PI. in- 
termedya. 

„Jnterpunttion, f. interpunkcya, kładzienie znamion 
pilasikich. Interpunktiren, v. a. rozpunkiować, punk- 
tami rozdzielić, E 

—— wchodzenie —— R.S. 

ntrigue, f. eps, chytrość fortelna, praktyka, 
[ztuka poditepna , podftep, dołek, L. 

nvalibe, m. inwalid, niezdatny dla niezdrowia do 
dalfzey Auzby ; cf. Böhm. niedużywiec. PAM 
n. dom inwalidów; Ruf. inwalidnoy dom. 

noentarium, n. inwentarz, g.a; cf. rejefir, (pis. 

nventur, f. inwentura, [pilywanie inwentarza. 
i — v. a. inweftyować, nadać'władzę nad kra. 
jem w lenność danym. “inveftitur, f. inwefiytura, na- 
danie władzy sad krajem w lenność danym. 

Juwdrts, ad wewnętrzny, a, € und als adv. wew» 
nątrz, we środku. Inwendig wewnątrz. Er. W na. 
czyniach , których wewnętrze byłoby zwęglone, wo- 
da wcale fię nie pfuie, (a). 
tee ag rzemiefzkiwaiący w fobie grzech. 
nwofner, m. mielzkaniec, g. ńca, obywatel, g. a. 
iſchen, adv. tym czafem, 
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wë E adj. ziemiki, poziomy ; irdifches Sieten ziem- 
ość, f. 
rgend, adv. Partikel die die Unbeſtimmtheit anzeigt 
kolwiek, (nadź, —mer ktokolwiek, —mo gdziekol- 
wiek, gdziehs, gdzieś. —mobin dokądkolwiek. 
Iris f. oder Tagvogel ein Schmetterling biylzczak, 
motyl dzienny, L.; tecza, 
Arland, n. ein Land Irlandya. Grldnder, m. Irland- 


czyk, g. a. 

—5 adv. błędnie, mylnie, w obłąkanym ſpoſobie, 
zdrożnie; Er. Gie ift bisweilen irre im Kopf ona cza. 
fem mania cierpi, Teatr; — geben błądzić, błąkać fie; 
— madyen zbałamucić, pomięlzać kogo, zwodzić. —, 
f. obłąkanie fię, błądzenie. —gulair —— nies 
regularny, a, e —n, v.n m. h. błądzić, my ic fie; 
2) als v. a. einen irre maden od. fich irren batamucic, 
mamić kogo; drgern gorfzyć; vielleicht haft du geirret 

A, D. im Gehen) może ci fie przywidziało, f. fehlfes 

en; — if menfóhlidy humanum efè labi, wlzylcyśmy 

abi, Müller Gr: cf. L. poki ludzie, poty będą błę- 
dy; cf. nayscisleyfze towarzyftwo człowiek, a błąd, 
L.; cf. nikt bez ale, L. Irrender błądzący, obłędliwy. 
Irrenhaus, n. śpital obłąkanych; cf. czubki, L.; dom 
waryatów, krata bonifraterika, L.; irre reden, v. a. 
maiaczyć.. —reden, n. nieprzytomna mowa, gadanie 
od rzeczy; cf maiaczenie, DD.; A B. tkutki zatrucia 
grzybami poznają fie przez nieprzytomność, od rzeczy 
gadanie, drganie członków, (aj; . Korr, Gazety No. 
8, r. 1817. Chory wpada w nieprzytomną mowę, 
Dr. Zdr. Śrrgang, m. droga błędna, labirynt; cf krę: 
te drogi labiryntu, błędny chod, błąkanie, błąkanina 
oder im PL błąkaniny. Irrgarten, m labirynt, błęd- 
nik, błędokręt, błąkanina, labirynt, błędnica, błędny 
ogrod; den — am Oliver Thor in Danzig nennt man 
ogrod — 7. Jrrgeiſt, m. błędny duch, fanatyk, 
g- a, bibl. kłamitwo opowiadaiący; cf. Ruff. lżewier- 
ny, wietrenica. Jrrglaube, m. wiara błędna, fałfzywa. 
peraldubig błędny ; cf. obłędnik ob. cf. błędną —, fał- 
zywa wiarę wyznaiący 00. maiący, heretyk; cf. Ruff. 
lżewierny rria, ad. błędny, — błędliwy, ob- 
łąkany, mylny; Er. Wołać naprzeciw obłędnym zafa- 
dom, (a); Jak mylnie głofzono, (a); irrige op. falide 
Begriffe von der Kunft fallzywie powzięte wyobraże- 
nie o (ztnce, Potocki. Syliema nielprawiedliwe i ob- 
łąkane, (a). Irrlehre, f. nauka błędna od. mylna, bh, 
[zywa —, błędna nauka. Irrlehrer, m. błędny nau- 
czyciel, heretyk, g. a, błędy rozfiewaiący, rozliewca 
błędów ; cf. B obłędnik, g. a; et Ruff. razkolnik, roz- 
kolnik. Irrlicht, n błędny ogień, swiatło błąkaiące 
fie, — mamiace, *błędnica, głupi ogień, ikoczny ogień. 
Irrſal, n. błąd, g. edu, Sjrrftern, m. gwiazda błędna 
od, gwiazda błądząca, L ; gwiazda błąkaiąca fie, pla- 
neta. Irtthum, m. błąd, g. błędu ; cf. omyłka. Jrrung, f- 
błądzenie, błąkanie fie, (pór, g. u, zwada, nieporozu- 
mienie. Irrwahn, m. błąd, g. ędu, przefąd, mniema- 
nie obłędne. rrmeg, m. droga błędna, — mylna; cf. 
L. rozdroga. Irrwiſch, m. f. Irrlicht swiatło błąkaią- 
ce fie, głupi ogień, ikoczny ogien: 2) eine flüchtige 
unftóte Perjon tu był, tu go niemafz, wiercipięta, trzpiot 
g.a; ch. fivcyk, fartyczny; Pr, Poln, Hircum fircum. 

faaf, m. Izak, 2. a. 

e fabelle, f. Izabela, imię białogłowikie. Iſabellfar⸗ 


V 


If. Jachz 


be, f. izabela, kolor brunatnożołty. Iſabellfarben iza- 
bellowy, malłowaty, L.; cE Ruf, buław. 
. Sfegrimm, m. wilk; ct niekara im Kaſſubiſchen. 
jenfraut, m. f. Eiſenhart, gemeiner, 
stand, n. Jflandya. Islaͤnder Illandczyk, g. a; Js⸗ 
laͤndiſches Moos porofi Iflandzki, mech Iflandzki. 
Sfoliren, v. a. odolobnić yiotirt odrebuy; —e Hdus 
fer tu i owdzie rozrzącone domki, Stafic; Er. utrata 
— odrębnego handlu z portugallią,i fitanowiik 
la okrętów w portach byłaby niezmiernie przykrą 
dla W. Brytanii, (a); w ftavożytności narody były bare 
dzicy, między ſoba odrębne; w teraźnieyfzym czalie ta- 
kowa odrębność zoltataby arcy fzkodliwą, (a). Iſolirt⸗ 
heit, f odrębność, A. B. — ultaw, LSA. 
jopp, m (Zat. hyfJopus) izop, g. u, Kl. Hen: izo- 
ek, hyzop, Han, Sfopp, m. eine Prange von gewärg 
ech Gerudy und bittern Geſchmack izop, g. u. 
spen, f. Ipern. i SÉ? ap 
jraelit, m. lzraelit, g. a, izraelczyk, g. a. raelie 
tiſch Izraeliki. e Web 
ft ieh f. fein, fenn. 
Ißt oder iffet je, jada, f. Effen. 
“italien, n. włochy, g. ów, włoika ziemia. Stalienifch 
oiki, a, ie. Sjtaliener, m. włoch, g.a. Stalieneriun, 
f- włofzka. 
pr, adv. f. jegt teraz. 


Fod, 


(Konfonant,) 


Ya, adr. tak, tak jef, ale od. Pr. Poln. jo: nad eis 
nèr vorbergegangenen Frage fann der Poble gwar tak 
allein fegen, aber er fann aud) mit dem Berbum, fo 
wie es der Yateiner thut, antworten, oder er brauche 
bendes gufammen; 5. ft er bier gewefen? A 
byłże on tu? Antwort: Ja tak jet; był; ja frenlidh, 
ja wohl lużci, i owfzem; ja doch bay prawie; wenn 
ja in der Witte eines Gages fteht, jo drüft man es burch 
wfzak aus; 3. B. Du weißt ja wohl, wo er wohnt vy Izak 
wielz, gdzie on mielzka; auch drüft ja eine pertraulie 
ce angelegentliche Bitte oder auch ein Berboth aus, 5. 
H. Thue eg ja uczyńże to przecie oder — — dla Bo- 
ga, — przebög; fage eg ja niemanden prze Bóg nie po- 
wiadayże tego nikomu; eine Steigerung owa, owo, 
ba, ferner ja für je kiedy kolwiek; ja fogar nawet, 
(a); Jedermann hält ihn für unfdutdig, ja jelbit feine 
Feinde geben ihm Das Zeugniß każdy go uznaie byc niee 
winnym, ba nawet iego przeciwnicy świadczą za mim. 
Er. I ślepy nawet, gdy citka uawiąlem cały dzień, nie- 
malz dziwu, że w a trafi czalem, L. 
ab porywczo, nagle. x 
abern, v. n. m. b. rozpufiować, [wawolowac, (za. 
lec, fochy oder figle wyrabiać. 
adt, f. od. Jagofchifj, n. Jacht, g-u, (a); cf. Ruf. 
jachta, okręt gończy. Së 8 
gJadzorn, m. porywczość do gniewu, popędli wość, 
gniewliwość, pallya, zapalczywość, f f. —iß, ad. pory- 
wczy do gniewu, popedliwy, gniewliwy, pally Sie. 
H 
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Jackchen, n. Jade, f. kaftanik, g. a, katanka, kurt- 
ka (ein turges Roͤkchen, Z.A 

Jacob, m. Jakob, g. a, abgefürgt im gemeinen Leben 
kuba , f. atob. 

Jagd, f. polowanie, łowy, Pl. g.łowów; Ruff. ocho- 
ta; alle Anftalten zur — machen wizelkie przygotowa- 
nie do łowow uczynić; die hohe — łowiectwo wyälze, 
L. die Mittel— łowiectwo srednie, L.; Die niedere — 
łowiectwo niżfze, L ; — machen auf — gónić co, — 
za czym, ubiegać De o co; cf. jechać na co. Gr. Kto 
iedzie na niedźwiedzia niech fobie łożko gotnie, a kto 
na wieprza, grób, L. —bar, adj. łowny, a, e, do po- 
lowania zdatny, niby polowalny; cf pozwolony do 
polowania, B. —bediente, m myśliwy, g. ego. —: 
flinte, f. flinta —, fuzya od polowania. arn, m. 


oliep,g u, L- SS. gea elt , f- prawo polowania. 
n. krzy 


—gtjórei myśliwczy. —bhaus, n. dom 
ee. —bhorn, n. gt SA SC —hund, m. 
ogar, pies gończy. —luft, f. chętka —, ochota do po- 
lowania, rozrywka na łowach, uciecha z łowow. — 
meter, m. nož myśliwiki, Krajewfki. —pferd, n. koń 
do polowania, koń łowczy. —revier, n. knieia; c£. 
łowiiko, L. Jagdſchiff, n. Iacht, g.u, f. Jacht. — 
fpieß, m. — łowczy, rohatyna. —ftaf, n. obraz 
polowanie wyftawiaiący; 2) ein Lied ułożone pieśni 
do łowow, Krajewfki. —tag, m. dzień polowania, — 
mysliwiki. —tajdpe, f. torba mysliwika; cf. torba ło- 
wcza, torba łowiecka, —tud, n. f. —garn, Pl. —tu⸗ 
cher fieci mysliwikie, płocienne obierze łowcze; ct. 
olięp, L. —ubr, f. zegarek Fragcuiki, B.; arek ło- 
wiecki, — myśliwiki. —wejen, n. myśliwiiwo; cf. 
B. łowiectwo, polowanie. —mildnif, /, towiiko; Bh. 
towilzcze, knieja. —jeug, n. fprzęt myśliwiki, porza- 
dek łowczy, rzeczy mysliwikie; cf. mysliwcze obierze, 
L. Sagen, v. n. m, f. fchnell laufen gónić, bieżeć; 2) 
als v. a. laufen machen pa gónić, gnać, polować, 
łowić, iść w pogonią, L.; ber Kaifer N. jagte einen 
Dirt Cefarz uganiał De za jeleniem, (a); Cefarftwo 
polowali wczoray na ielenia, (a). Jagen, n. gonienie, 
olowanie. Jáger, m mysliwy, g. ego, myśliwiec, 
towiec, g. wca. —inn, f. myśliwka. Kä m. my- 
śliwczyk, g. a. Zägereg, . fztuka mysliwika, ri 
wliwo, łowiectwo. Jdgergarn, n. Jdgerneg, n. fieć 
— fidło łowcze: —haus, n. dom mysliwiki, 
niby mysliwnia. —horn, n. — trabka 
mysliwika, waltornia. —hut, m. kapelufz mysliwiki. 
daerifh myśliwiki, a, ie, łowczy, a, e. dgermeis 
er, m Łowczy, g. ego. Qdgermeiferinn, f. Łowczy- 
za ber Sohn Derfeiben Łowczyc, g. a; die Tochter — 
owcezanka, _ 
ägerndorf, n. e. Stadt Karnów, g.a, L. 
dgerfpief, m. ofzczep łowczy, rohatyna. —fprache, 
E Sa — jai 
agleine, f. leyc, g. az leyce, . leyców, oder 
Pr. Poln. leyczyki, Siess GAR 
Jaͤhe, adj. ſchnell, plöglich, unvermutket nagły, rap- 
— prędki, (zypki; 2) bigig, voreilig porywczy, 
popędliwy, żwawy; A feil, ſenkrecht, abhängend 
przykry, Ipadziliy. SJdhe, f. fpadziftość przykra, ure 
wiltose. 
Jaherr,-m. potakiwacz, L.; potakiwaiacy, wfzyft- 
ko przyymuiacy co kto powie; na-wfzyfiko zezwala- 
Mevngov, Deutfh : Polu, Handwoͤrterbuch. 


iący, — potakiwaiący, a czarno? czarno, a biało? bia- 
ło, ciapu kapufła, ciapu groch, 

dhling, adj. nagły, raptowny; adv nagle, znagłać 

abn, m. niederf. f. Sdywad od, Schwath pokos. 

ábnen, v. n. m, b. f. bef. gähnen ziewać, poziewać, 
“jahr, n. rok, g. u, Pl. felten roki, am kdufigften las 
ta, ben Jahren w latach; cf. Ruff. god, leto; das neue 
— nowy rok, nowe lato. —budb, n. rocznik, g. a, 
xięga rocznych dziejów, roczna kliazka, roczne dzicie, 
kronika; ct. Ruff. latopis. —esfeft, n. rocznica, L; 
fe —fet, m. —esfrift, f- przeciąg roku, D: roczny 
fryfzt, czas roku, termin roczny, termin od roku. —es⸗ 
tag der Geburt od. Geburtstag rocznica urodzin, (a); 
anıwerlarz, g.a; cf. imieniny, Pl. eig, Rabmenstag. 
—eswecfel, m. (chyłek roku, aniwerfarz, nafianie no 
wego roku; cÈ Ruff. przemiana roku; cf. alternata ?7 
—eszeit, f. pora roku, część roku, czas roczny. —feſt, 
w, rocznica, L.; roczne święto, doroczne święto. ` — 
gang, m. bieg roczny, kurs roczny, przeciąg roczny, 
zbior roczny; cf. rocznik; ein —gang Predigten cało» 
roczny zbior. —gedddtnif, m. rocznica, p ©, — uro- 
dzin, (a); cf, roczna pamiątka; cf. aniwerlarz, g.a, 
uroczy fte obchodzenie dnia pewnego, L.; rocznicę uro- 
dzin obchodzić, (a). —gebhalt, n. —geld, n: peulya 
roczna; roczne pieniądze, roczna płaca, jurgielt, rocze 
ne, g.ego. —gtwddhó, n. urodzay, g aju, krefceucya. 
— hundert, n. letnica, ftolecie, mk. g-u. Jaͤhrig, 
ad. ein Jahr alt rok jeden mający, roczny, jednoro- 
czny ; ein jähriges Kalb, Füllen zc, roczniak, g. a. Jdhre 
lich, ad. was einmal im Sabre ift oder glaat 2) 
alle Jahre, das Jahr bindurd roczny, doroczny, Coe 
roczny, od roku do roku. Jdbhrling, m. jarlak, ro- 
czniak; cf. B. łońikie jagnię. padrlobn e m, myta 
roczne, płaca roczna; cf. B. zallugi roczne. Jahr" 
marft, m. jarmark; cf. B. jarmarek. Jahrrechnuñg, /. 
róczny rachunek. Jahrestag, m. dzień doroczny, TOs 
cznica; cf. imieniny, Di. eig. Nabmenstag. Jabrtaue 
m n. wiek tyliacleıni, tyfiąc Jat; cf. Ruf. tyfiąco= 
ecie, p, tyliącnica, —mwediel, m. fe Jabreswechfel n, 
bem Ruff. przemiana roku, [chytek roku, koniec roku 
niby nowa koley rokn, nowy rok; cf. B. odmiana po- 
| roku. —meife, adv. rocznie, na cały rok, —zahl, 
„ data roku, rok, lata, liczba lat, 
äbzorn, m. porywczość do guiewn, popędliwość, 
gniewliwosc, pallya. Jdhzornig, ad. porywczy do 
gniewu, popedliwy; cf. B, zapalczywy. 

Jakob, m. Jakub, g. a, im gemeinen Leben kuba. w 
fobiner, m. Jakobin, g. a. Jakobiniſch, ad. Jakobińiki. 
Qafobsbirn, /. jakubowka, L.; małgorzatka, grufzka 

oyrzała w lipcu. Jafobsblume, /. ftarzec jaknbek, 
B.; cf. Kl, fiarzec. —shols, n. (Lat. falix amygdali» 
na) wierzba migdalowa. —gtraut, —sfreujfraut, m. 
(Lat, fenecio Jacobæa) ftarzec jakubek, H.I.K.; S, Ja- 
kuba kwiat, Han. —sleiter, f> ? Baldrian, griedhijcher, 
—sjtab, m. gwiazda świętego Jakuba, Jakubowa pali- 
czka, L.; laika jakubowa, aftrolab, g. u. 

met jalapa, B.; falapa, L. 

alou zazdrosciw zazdrösn za 

f- zazdrość, zawiść, Fi 2) — im 
cf. zaflona, zalłonki, ` 

Ss ‚m. jamb, g. m 

ammer, ma ein 
39 








Je 


jam 


506 


Jed Joh 





ubolewanie, kwilenie, [kwierczenie, lament, lamens 
towanie, narzekanie, uty[kiwanie; 2) der hoͤchſte Grad 
des Elenhbes ucilk, utrapienie, niedola, bieda, nedza, 
mizerya, żałość, niefzczęście; z) die falleude Sucht 
wielka choroba, kaduk, epilepfya, choroba zdrowaś 
Maryia ; 4 ein hoher Grad des Mitleidend politowa- 
nie, litość, lutowanie, w[połubolewanie, pożałowa- 
nie, żałość, kompallya. Jammetgefdjrcy, r. krzyk 
bolefny, B.; cf. krzyk żałolny. Gaminerlcben, n. 2y- 
cie nędzne, — biedne. Jämmerlih, adj. żałosny, 
biedny, mizerny; cf. nikczemny; 2) adv. mizernie, 
żałośnie; — umfommen marnie zginąć; er ficht — 
aus marnie wygląda, L. Jammern, v. n. m. h. lamen- 
tować, narzekać, ubolewać, utylkiwad, biedzić fig, 
biedować, fkwirczed, kwilić fie, żałować, użłalić fie, 
litowad; 2) rozrzewnić, rozczulić; er jammert mi 
żal mi go; jammere hierüber nicht nielituy ztąd. Jams 
meeichebe pożal fig Boże! Szkoda. —thal, n. padoł 
—— i nędzy, dolina utrapienia. 
iedny. 

Jan Hagel, m. motłoch, g.u, L.; polpolitwo, 


gmin, g. u. 

ganitihat, m. Jańczar, g. a. Janitfharenmufit, f. 
janczarlka muzyka. SJanitfcharenpaufe, f. tołumbas, 
g-a, L.; turecki bębenek z dzwonkami, Z. 
Gänner oder Januar, m. Styczeń, g. cznia; Kaffi: 
biih Godnik, g. a. 

Japan, cin fand Iaponia. Japaner, m. lapończyk, 
ga. Japaniſch Japońfki. 

Gafione, f. (tat. iafione) iafionek, H.I.K.; kolnik, 
rzepa dzika, pawiniec, Hgn. 

| admin, m. (Pat. lasminum, I.) jazmin, dzielzi- 
min, g. ug jazminowy fiołek, g. łka. 

Jaspis, m. jafpid, jafpis, g. u. 

Daten, f. gåten pleć, Präs. pielę, piołę, piot, ple- 
wić, przeplewiać; cf. B. plewść? od. pleść? ob. pie- 
béi, Gåter, m. plewiacz, pielacz, 8. SGäterinn, f 
plewka, pielaczka; ct L. plewiennica, plewiarka, 
plewiaczka. Jathaue, Jäthade, f. graca; cf. rydlik. 

auche, f. jucha. , 

aucert, m. Juchatt, m. ein Feldmaß von verfchies 
dener ®röße polna miara w różnych Arönach rożney 
wielkości od 116 do 400 fążni kwadratowych, jutrzy- 
na, morg; cf. ftaie; cf. gony, PI. 
` Gauchzen, v. n. m. h. pokrzykiwać, (a); wykrzyki- 
wać, pochutniwać, krzykać z radości, radować fię. 
€r. Dziękował Blicher po prawey i po lewey ftro- 
nie pokrzykuiącym tłumom, (a). Jauchzen, n. wy- 
— ** ochutniwanie, welote wykrzyki. 

Jamort, m. Bow, dane Rowo, [klonienie fie, wo- 
la, zezwolenie na co, przyftanie na co, głos, krefka 
eig. Stimme; im Nuff. fogłafie, zgodzenie fie na co. 

e, der vertirzte Kamen Jefu, j. B. o Je! o Jezu; 
a) eine Partikel, welche überhaupt eine Allgemeinheit 
der Zeit und der Sache bezeichnet, 4. B. von jeher, — 
od dawna; 3) je, fit. jemals kiedy, kiedykolwiek; 
jezuweilen czafem; je ein. Paar, je pwen und zwey po 
dwoygu; je und je lieben miłością wieczną miłować, 
K.V.; je länger bier, je fpäter dort im dłużey tu, tym 
poźniey tam; je cher je lieber im rychley, tym miley 
pd. czym predzey; je länger je mehr im dłużey tym 
wigceyz je länger je lieber, cin Kraut, f. Alpranfe; ef. 


—poll mizerny, 


L. żywiczka, iwinka mnieyfza, £. f. Spedlilie; je nad: 
dem w miarę tego jak, jak; je nun he dobrze, nu tedy. 
Jedennodh, Conjuner. im Sanzellcyftnt, f. dennoch. 

Geder, ©, e8; jedweder, e, ed każdy, a, e, wfzelki, 
a, ie; cf. L. co — to, E D. co Polak, to Stanifawe, 
L.; na Ukrainie co chłopiec, to muzykant, L.; co 
Rowo, to nauka, L.; mit jeder Poft erhalten wir von 
ihnen Nachricht co poczta odbieramy od nich wiado- 
mość, L.; jeden dritten Tag co trzeciodziennie, Z. 
Gedermann każdy, wfzelki. Gedermänniglich wizem w 
obec. Jederzeit każdego czafu, zawlze, zewżdy. Je 
desmahl każdą razą. Jedesmahlig tymczalowy. 

edoch jednak, przecie, atoli jednak, wfzelako. 

ebmeber, jeglicher, c, es każdy, a, e. 

emald, adv. kiedy, kiedykolwiek. 

emand, Preep. ktoś; ił — da? Jeftże tam kto? — 
von unfern Freunden pewien z nafzych prryiaciol; 
— anders kto infzy. ; 

„Jener, €, es, Pron. welcheś auf eine entfernte Sache 
binzcigt ów, owa, owo oder on, ona, ono Oder tam- 
ten, tamta, tamto. 

ennet, m. Januar ftyczeń, g. cznia. ` 
enfeit od. jenfcitó, prrep. adv. ft. auf jeter Seite z 
tamtey tróny, na tamtey firönie, za; — des Grabes 
z tamtey Aröny grobu, po śmierci; — ber Weichfel 
za Wifg, zawiślany, zawiślańfki, L.; — ber Donan 
zadunaylki; — des Dnieper zadnieprfki, L. Genfeis 
tig na tamtey firönie będący, tamtofrónny. 
eremiad, m. Ieremialz, £. a. 
ericho, n. Jerycho; bie Hofe von — Jerychońfka 
roża, L. 
gerufalem, n. Jeruzalem, g. u, Jerozolima, Hiero- 
zolima, g. y. —śłotn, n. f. Davidsgerfte. 

Jefuit, m. Jezuita. Tefuitermäge, /. (fat. trapa 
natans) kotewki orzech wodny, Kl. Indl.; wodny 
orzech, wodna kotewka, Hen, 

aa: m. Jezus, g. a. 

cgig; jekiger, €, e$ teraźnieyfzy, ninieyfzy, a, e. 
Jego, Jär teraz; — erf, — allererft dÉ — A do- 
piero ; — gleid) teraz zaraz, natychmiaft. Jetzund teraz. 

od), n. iarzmo; — Dchfen para wołów. —ader, 
pług ziemi, L.; $ den— jarzmo mofowe; Hald— 
chomąto. eftell, n. łoże jarzmowe, L. —odhó, m. 
iarzmowy wol, woł roboczy. —riemen, m. rzemień 
jarzmowy. —träger, m. pal jarzmowy; cf. izbica 
moftowa, Tr. ?? 

Johann, f. Johannes. Johanna, f- Joanna. Johan 
nes, m. Jan, g.a. Johannis beere, f. świętojanka, po- 
rzeczka; cf. Leiwen zwyczayna, Kl; porzeczka 
popa, Indl. Hgn.; wino święt. Jana, Hgn. L.; 

ak porzeczkowy, Bee, (Pat. ribes rubrum), wilde 
— 6. —— ; ſchwarze —, f. Ahlbeere. Da 
hannisblume, /. f. Gänfeblumc, große. Johannisblut, 
n. czerwiec, g. —wca, L.; 1) f Blutkraut 3) (Pat. 
Gee perennis); 2) È Chriſtiwundenkraut. I 

annisbrod (Lat. ceratonia, L.) świętojańfki chleb, 
chleb świętego Jana, Rodkie Niracze; ct. ftokroć, n. 
Kl. Sw. Jana fzarańcza ob. S. Jańfka (zarancza Dra 
kowa. SJobanniśfeft, f. święty Jan. —feuer, n. lobot 
ka, L. —güttel, m. f. Beifuf, gemeiner; 2) f. Bär 
lapp, gemeiner; cf. wiwier??, P.A. Johanniskraut 
n. dziurawiec, L.; cf. S. Jana ziele; cf. dawone! 

> mast 


Joh Jud 





matki Bożey, L.; obieżyświat, pepownik; cf. Chris 
iwundentraut; Peines —, f. Hartheu, geſtrecktes. — 
aub, n. f. Mlecbaum, weißer. —traube, /. f. —bcere. 
—wedel, m. L Bocksbart (tat. /pir. ulm). —mwürmdhen, 
n. (fat. Cantharis Noctiluca, L.) świetlik, robaczek 
S. Jana, świętojań(ki robaczek, jet gatunkiem świetli- 
ka; cf. zczak; cf. złotnik, L. a: f 
—murzel, /. f. Farenfrautmännlein. Johannitterorden, 
m. zakon kawalerow Św. Jana, Maltańczykow. 
onifdh Jońfki. e 
onauille, . Zonkilla. A 
_ Sope, fs Supe, ein furześ We Sleidungsfkd 
jupa, jupka, gorfet, korfet, g. u, kamizelka biało= 
głowfka, L.; ciafnocha, Eh. 

Jofeph m. Jozef, g.a. —śblume, f. kozibrod łą- 
kowy, í. Indl.; Ronecıny mlecz, wliśnik, Hen, (Pat. 
tragopogon pratenfis). Joſephsweizen, m. (Lat. triti- 
cum compofitum} plzenica arabfka, . 

ofua, m. Jozue, g. ego. 
ournal, m. Tagebuch, Beitfchrift dziennik, g. a. 
SJournalift, m. Berfaffer einer Zeitſchrift dziennikarz, 
„a. Beyſp. Dziennikarze fałf(zywą rozrzucili wia- 
Kean? w: 
ovialiſch jowialny, wefoły, rubalzny, L.; ein —er 
Menid jowialita, olek, TL. — 

Jubel, m. krzyk radoſny, pochutniwanie. —braut, 
E oblubienica jubileufzowa oder — jubilejowa. — 
brautigam, m. oblubieniec jubileufz obchodzący, ob- 
lubieniec jubileufzowy od. — jubilejowy. —ðoftor, 
mn, Jubilat, g.a. —fefł, m. jubileufz, g. u, miłości- 
we lato. Paien, D Zeene radofne, pieśń welota. 
—gcfdten, n. krzyk radofny, pochutniwanie. —hoch⸗ 
git, f. iubileufzowe wefele, p, wefele jubilejowe. — 
jabt, o, iubileufz, g. u, milościwe lato. Jubiliren, 
w. n. wefoło wykrzykiwać, as ję pochutni- 
wać [obie. Jubilaum, n. Iubileufz, g. u, miłościwe 
SECH ftolecie, wiek, czas ubłagania, Ł; ef. Ruff. ju- 

ey, g. iu. 

uchart, n. jutrzyna, mórg, g. u; cf. gony, PI. Raie. 

ud, nterj. heyfa! dzium dzium. Juchten, m. eis 
ne Art fłact riechenden Nindsleders iuchta, [kórka ba- 
rania lub cielęca czerwono farbowana, L. z 

Juden, v. n. m. h. świerzbieć, fwędzić. Juden, n. 
świerzbienie. 

udag, m. Judafz, g. a.. 
ju eg j 

„Jude, m. żyd, g.a; cf. ein gelchrter — Zydowin, 
boͤflich in Razellenen als Präbdicat — altte⸗ 
gementarif ; Sprihm. Już temu bieda kto profi 

yda, alt. ut. getaufter — przechrzta; cf. Mamżer, 
«wychrzta; €miger — żyd obłąkany, L.; armer — ży- 
wargi, sum Juben werden —— fpożydzieć, ży- 
dem De Rać, L. Jubdenfeder, f. f. Binfenfcibe. Zus 
dengaffe, f. żydowika ulica. —gemcindc, f. kahał, 
L. enoffe, m. nowy żyd, K.V.; Profelit; cf. pro- 
zelita żydowfki, na żydowiką wiarę nawrócony; cf. 
bibl. Act. 2, 10. nowa nawrócony. —junge, m. ży- 
dziak, g.a, I. —find, n. żydzie, żydziątko, Le; cf. 
%bocher. udenkirfhe, f. (at. Phyfalis Ikekengi, L.) 
6. L. garliczki; fehlt im KI: 2) Kornelfirfche, guod 
wide; wiśnia pfia, pfinki ęcherzyfte, pęcherzyca, 
Żorawinka, garliczki; cf. d od. L. miechunki. — 


—fuß, m. pocałowanie 
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leim, m. f. —peh (lat. Afphaltum, L. It im Ki. 
po Sr ar O (zrywny ŻA bog Zen 


dow([ki, z morza martwego zebrany, kley ziemny; 
cf. [mota żydowfka, L. und gz —fdaft, /. zydo- 
wo; cf. kahał żydowfki. —fdule, f. bożnica; cf. 
Ruff. [ynagoga, uczylifzcze Zydowfkie. —fpieß, m* 
m. żydow(ka lichwa, [zachrayftwo; mit bem — lau: 
fen — — narabiad; cf. ut. mamié, nie- 
fprawiedliwą lichwę brać. —thum, n. wiara —, nau- 
ka żydow[ka, żydoftwo. —ginó, m. czyńfz żydowfki. 
Jńbinn, f. żydowka u. deminutive iydoweerka. is 
but, ad. Żydowfki, a, ie. 

Jugenb, f. młodość, f. młodżież, g. y, młodź, g. 
i, wiek młody, — młodzieńíki. Beyſp. Młodość 
wef[oła kwitnieie, ftarość zmarfzczona truchleje, Eh. 
—blüthe, f. kwiat młodości; cf. kwiecień młodości. 
— fehler, m. ar wer młodzieży; cf. — młodego wie- 
ku, błąd młodzieńfki, błąd młodości; cf. B. wada 
młodzieży. —feuer, n. żywość młodzieńcza, żwawość 
młodych lat; cf. B. żywość w młodym wieku. —: 


forte, Pl. rozkofzy w młodości, Bw. —führer, m. 
zawiadowca wieku młodego, L.; cf. guwerner, pe- 
dagog. —liģ młody, młodociany, młodzieńczy. 


ulden ‚n. Julianna, Julufia. 
ulepp, m. ein aus gebrannten Waffern und einen 
Syrupp zufammengefegter Kübltrant julep, g. u, ju- 
lepek, g. pku. à 
ulian, m. Julian. Julianna, f. Julianna. : 
lich, eine Stadt Juliaka; 2) cin Herjogthum Xie- 
ftwo Juliackie. 

Julie, f. Jula. Julius, m, cin cignec Rahme Juli- 
ulz; 2) der Heumonath Lipiec, g.pca; Kaſchub. 
Swietoianfki. 

Gunctur, /. wiązadło, L. 

ung, ad. młody, młodociany; Benfp. młody ma- 
byway, Dart zażyway, Eh.; — werden urodzić fie; 
wieder — werden odmłodnieć; einen jungen Sohn be 
fommen fyna powić, urodzić; junge Mannfchaft mło- 
dzież, f. młode pacholftwo, przebrane woyfko, K.7/.; 
junger Knabe sł, vr chłopiec, chtopiecina; junger 
Menſch młody człowiek, młodzik. Junge, m. chło- 
piec, g. pca, chłopczyk, g. a, pachoł, g.a, pacholę. 

„ęcia, chłopak, g.a, chłopczyna, czeladnik, g a, 
Unleciuch, ga; cf. młodzieniafzek, wyroftek, g. ftka. 

unge, r. młode, g. ego; — werfen, von Hunden m. 

fen ofzczenić fie; von Kagen, Hafen, Schafen ıc. 
okocić fie; junge Gans galie, g. ęcia, Pl. gta, g. at; 
—$ Huhn kurczę, „gcia, Pl. ęta, g. at; —r Hund 
fzczenię, g. ęcia, PI. gta, g. at; —e Magd, f- młodfza, 
izdebna, pokoiowka ; — Rebe latorosl, f. g.i. Jungen, 
nm m.h. Junge werfen, — befommen, f. oben olzczenić 
fie, okocić fie; bie Sau — świnia Ge profi, f. fir: 
Kin. Jun cnhaft, adj. Jungenmäßig chłopięcy, chłop- 
cowy, chłopcom przyzwoity, na wzor famopas bie- 

aiących chłopców, po ladaiakiemu. de, m. 

l, dziecinne [ztuczki, B.; cf. pfota, pfikufy, kawał- 
pty oran; figle [owizrzałowe [wa 
chłopców. Jünger, e, c, ad. młodfzy, a, e. 
der, m, uczeń, g. ucznia; cf. zeg k, pa 
efinn, f. uczennica. SA 

Jungfer od, Jungfrau, f. panna, dzi 
ka; eme reine * prawiczka, L.; fie 
59 
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geworden podfiata fobie rutki, L.; verfluchte Jungfer, 
ein Jnfeft ważka, L.; —erde, f. ziemia dziewicza, ele- 
mentarna, pojedyncza, L. —dıen, n. panienka, pa- 
nieneczka; felten verächtlich dziewucha. Za Oe 
ungfräulict panieńfki, a, ie. Z unafecngraś, n. f. Brudhe 
raut; glatted; 2) Augentroftgrad. —nbaat, n. drzą- 
czka mała, Ki. Indl. ta t. briza minor). —nkóutden, 
n. błonka panienftwa; ef. Ruff. matocznaja perepon- 
ka od. djewftwennaja plewa. —nhonig, m. felten m 
iarzęcy miod, lipowy miod, lipiec; ci. B. miod ja- 
ry. —nfinb, n. nieślubne dziecię, z niezamężney pan- 
ny; cf. bękart; cf. Ruff. niezakonne dziecię. —ntlo: 
fter, m. klafztor panieńfki. —ntnecht, m. kobieciarz, 


gach; et, dziewczarz, I. —nkranz, m. wieniec pa-* 


nieńfki. —nlraut, n. f. Bertram, woblriechender. — 
nägelchen, n. f. Donnernelfe. —nobl, n. nayczyftfza 
oliwa, B.; orny oley. —nraub, m. grabież pan- 
ny, uwiezienie panienki. —nſchuhe, f. $rauenfinger» 
Braut. —nfchule, f. [zkola dla panienek. —nitand, m. 
panieńftwo, dziewictwo. —ntritt, m. (Pat. polygonum 
aviculare) f. Bluttraut. —nwachś, n. iarzęcy wolk. 
Jungferſchaft, f. panieńftwo, dziewictwo; Le, — be 
raubt dała fobie zabrać panieńftwa jagodę, L. Jungs 
frau, LL Jungfer. nh rr panieńfki, a, ie. 
Jungfraufchaft, /. f: Jungferfchaft. 
Jünggeſell, m. młodzian, f: a, młody kawaler, g. 
a. Junggcfellenfhaft, f. młodziańfkie życie, mło- 
zieńftwo, Dan młodzień(ki, — kawalerlki, L. 
Jüngling, m. młodzieniec, g. ńca, młodzieniafzek, 
g.fzka. —Salter, n. młodzieńltwo. —śblume, f. ko- 
canki pialkowe, KL: fzarota żołta, Ind Hgn.; ko- 
cianki żcłte, pialkowe, koteczki, Hgn.; (lat. gna- 
phalium arenarium). 
Jüngſt, adv. neulich, vor futjem niedawno, oneg- 
day, ongi, oftatnią dzy.» Juͤngſte, ad. naymłodfzy, 
a, e; der Zog ladny dzień, dzień oftateczny, dzień 
fadny; cf. L. dzień pańfki. Juͤngſter —— 
unius, m. czerwiec, g. wca; Raf. Swiątecznik. 
unfer, m. żufammengczogeń aus junger Herr panicz, 
g: a, paniątko, zacny młodzian. 
upe, LL Jope jupa, jupka, 
<jupiter, m. Jowilz, g. a. 
Gürgen, m. für Georg Jerzy, g. Jerzego. 
guriśdiftion, /. Jurysdykcya. QJurisprudens, E pra- 
wnictwo, L.; nauka prawa, I. Gurit, m. Juryfta, 
prawnik, g.a, Quriftcrei, f> prawnictwo, I, juris 
ftifch prawniczy, prawny. 
Guft właśnie, prawie, w [am raz. 
Sufiren, v. a. zrównać [prawiedliwie, umiarkować. 
Juſtiz, f- fad, g. u, [prawiedliwosd, f. —amtmann, 
m. urzędnik [prawiedliwosci, amtu jakiego ftarofta, 
B: —pflege, f. wymiar [prawiedliwosci, Puff. (a). 
tath, m. konfyliarz [prawiedliwosci; cf. Ruff. ju- 
ftyckoy Sowietnik. —mefen, n. (prawy ſadowe, Ig- 
downictwo, B i | 
Zumel, m. und m. und Juwele, EL cin gefchliffener 
Edelftein kleynot, juwel, drogi kamień; — 
ular das Geſchmeide kleynoty. Jumelentaft en gm. 
zkatujżeczka na kleynoty, Jumglier, m. Jubiler, ge a, 
kamienie drogie oprawuiący i niemi handlujący, 
-pleynotnik, g. a. SGJumelictfunft, f> jubilerftwo. 
- Guz, m. dad E nieczyftość, nieczyltota, 


R. 


Kabale, f. Cabale eine geheime Verbindung von Pers 
fonen zu einer böfen Abficht, Raͤnke, Kunftgriffe kaba- 
ła, fakcya, podftep, fpifek, [piknienie, intryga. 

Kabbein nieder. f. janten kłocić fie. 

Kabel, f- Kabeltau, n. d, i. Ankertau, m, kierlztak 
oder kotwiczna lina, Tr.; 2) das foo$ los, g. u. 

Kabeljau, m. (fat. Gadus Morhua) kablion, ka- 
blon, fztokfifz, NB. Sztokfifz i kablion ieft taz [ama 
ryba, ale na rożnych mieyfcach łowiona i rożnym 
fpofobem [olona. 

Kabeln, v. n. m. h. los rzucać o co, przez los dzielić. 

Kabinet, n. f. Gabinet gabinet, g. u. 

Kabufe, f ein enges Zimmer, ſchlechte Hütte izbifko, 
mizerna chatka, chałupifko. 

Kachel, f. cin napfformiged Gd von gsbrannter 
Thonerde kachel, g. kachla; Hohl— kachel lochowa- 
ra L. —ofen, m. piec z kachlow, piec kachlowy, 

.3 — kachlany.) ~ 

Raden, v. n. m. h. kakać, [rać, feydać, höflich na 
potrzebę chodzić. 

Rabbig, m. Wachholder, m. (Vat. iuniperus) jato- 
wiec, g. wca. 

Kader, m. podgardick, g. dika, wole. 

Käfer, m. chrząfzcz, g. a; cf. krowka, żuk. 

Raff, n. puslad, g. u, plewa, Pl. plewy; et, Ruff. 
ofiewki, wyfiewki. 

Kaffee, m. kawa. —baum, m. drzewo kawowe. — 
bobne, f> ziarko kawy. —bret, n. taca -ob. tacka de 
kawy. —gejchirt, ne [erwis do kawy. —haus, n. ka- 
wiarnia, kafenhauz, g. u. —kanne, f. kaftyrek, g. 
rka, Tr.; imbryk od kawy, L.; dzbaneczek do ka- 
wy. —müble, f. młynek do kawy. —taffe, f. filis 
Zanka kawowa od. — od kawy. —tifdh, m. Rolik do 
kawy. —trommel, f. piecyk od kawy. 

Sid, m. klatka. 

Kafiller, m: f. Ahdeder. 

H w > kaftan, g. k one 

ahl goły, nagi, gomoły, eig. hortetlo » Wy- 
tarty; fabler u — h KE: table Ent 
„bay die, próżna wymówka; łab! machen Nz 
obłyfić; — merden wyłyfieć, Ł. Sablbcit, f- łylość, 
łyfota, gołość, golizna, plefzowatość, brak włofowz 
cf. Ruff. plefzywość. —fopf, m. łys, g. a; cf. ły[oń, 

„ia, lyfiec, łyfa głowa, łyfina z włofow oblazła, ły- 
ość głowy, 2 Kon, 2, 23. 24. —fipfig łyfy, plefzo- 
waty, bez włofow na głowie. 

Kahm, m. pleśń, g. i, omfzenie. Kahmig, ad. iple- 
śniały, pleśniwy. 

Kahn, m. czołno oder czołn. 

£abnlippe, f> dwuliinik koralowy korzeń, Kl; 
dwoylift koralowy, /ndl.; żłobik bezlifiny, Hen. (Rat. 
cymbidłum corallorhizon, Hgn.; cf. ophrys corallorhi. 
za, Linn.). 

Kai, m. grobla nad rzeką murowana, przyrzecze 
murowane (Fr. Quai); cf. B. przyltan kamieniem 
cielanym obwiedziona, obmurowanaj cf winAduga 
—geld, n. grobelne od wyładowanych towarów. 

aifer, m. Cefarz, g. a; cf. Imperator, L B. 
fyyfki (gi. Czar tig. König); cf. Sołtan, A SB. 
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recki; mo nichtä if hat der Kaifer fein Redt verloren 
brać tam trudno, gdzie niemalz. —fliege, f. celarz 
mucha, L. —groſchen, m. czefki, g. ego, —gulden, 
m. Ryńfki oder złoty ryńfki. Saiten, f- celarzo- 
wa, s.ey. Saifsttrone, korona celarlka, —lih, ad. 
Ce[arfki, a, ie, Imperatorfki. —ling, m. cin eßbarer 
Blatterfhwamm gatunek bedłow (grzyba (Fr. La- 
fat. Awanita plana, orbiculata aurea, Dillen. ) 
—fchnitt, m. płatanie Cefarfkie, L.; cf. L. wyporek, 
rznięcię cezara, L.; cf. B. operacya Cezara, wy- 
procie płodu, — dziecięcia z żywota macierzyńfkie- 
go; cf.”L. wyporek. —thce, m. herbata Cefarfka. 
—thum, n- Celarliwo. tg) (Pat, imperatoria) 
miftrzownik, L.; ıniarz, g. u, 

Kajlıte, f. kajuta, [karböwka. 
Stat, kak, g. u, pręgierz, 4 a. f 
Kalb, n. cielę, g. ecia; cf. ein Bullenfalb cielec, 
cielak. Gr. Pokorne cielę dwie matki Me, Aut. Mom. 
Ralbchen, n. cielątko. Kalbe, f. f. Färfe, Stärke ja- 
łowica. Kalben, v.n. m. b. cielić fie, ocielić be, 
Kälberblut, n. krew cielęca. —braten, m. ob, Stalbśs 
braten, m. cielęca pieczenia. Stólberfang, m. ugodze- 
nie jelenia albo drugiego zwierza w pierfi lub w fer- 
ce (u myśliwcow). —gekröſe, n. kreiki cielęce. —: 
baft, ad). cielęcy, cielątkowaty, —— —fropf, 
m. Pr. Poln. bzducha; cf. blekotek, Kl. Hyn.; cze- 
chrzyca, /ndl.; trzebula, trybula, trzebulka, Hgn.; 
(tat. END De gemeiner — blekotek po! oli- 
ty, Kl.; czechrzyca leśna, Indl. (Pat. char. fylveftre) ; 
Enolliger — blekotek głowkowy, Kl. Hgn.; czechrzy- 
ca głowkowa, Indl. (fat. chrerophyllum bulbofum ); 
betaubendce — blekotek zwifły, K/.; czechrzyca zwi- 
Ba, Indl.; mirnik, Hen, (tu 2 charophyllum temu- 
lum); haariger —, f. iere —magen, m. f. Lab, 
Stólbern, v. n. m. h. f. talben ocielić Ge; 2) —, fi 
Abergeben, brechen womitować; 3) alberne Poſſen mas 
chen błazeńftwa wyrabiać, figlować, figle ftroić, roz- 

uftować, fwywolować, kodować: ch. rozigrać fię 

y cielę, L.; cf. B. cielątkować?. Kälbern, ad. cie- 
lęcy, a, e. Kälberfioß, m, die Kalbsfeule tylna ćwiart- 
ka cielęca; cf. B. gieżka. Kalberzahn, w. ząb cielę- 
cy; 2) in der Baufunft, cin aus cingefchnittene Serben 
beftebender Zierath an einem Hauptgefimfe zabkgwanie, 
zabkowatosc. Kalbdfell, n. Iköra cielęca; e We die 
Trommel bęben, g. bębna. —fleifch, n. cielęcina. — 
keder, n. fkórka cielęca. —Iedern, ad, ze fkórki cie- 
lecey; —Iederne Stiefel cięlakowe boty, (a). —$au: 
ge, r. f. Gaͤnſeblume, große. —śbraten, m. cielęca pie- 
czenia. —śbrośchen, n. —śbdriife, f. —śgctrófc, n mle- 
czko cielęce, L. —Sgefchlinge, y. letkie, g. ego; cf. 
dudki, g. dudkow. —ś$ifop, m. f. Bobnentraut, —#: 
Fopf, m. ga cielęca, fig. głowa tępa, mozg cies 
lęcy. —ślab, n. f. Lab. —śmildy, f. mleczko cielę- 
ce, IL. —snafe, /. L Bradenhauft, 
ćwiartka cielęciny. 

Kaldaunen, PI. kifcki, flaki. 2 
? Ralctutifher Hahn, m. Indyk, g. a; Pr. Poln, kat- 

un, g. 8. 

Kalende, f. kolęda. 

Kalender, m. kalendarz, g.a; cf. Ruff. miefiaco- 
Row; — machen, fig. afrologować, rożne myśli przy- 


— vviertel, m. 


puſtẽract do głowy, myślami fig trapić; cf. rozmai- 
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te na myśl przychodzą koncepta, ex Pafztet. —mas 
der, m. kalendarzownik, g. a. 

Kalefche, f- eine So cineh leichten, oben offenen Was 
geng kolalka. NB. Das granzofifhe Caleche fommt 
aus dem Slavifchen ber; denn koło das Nad hat noch 
im Nuffifhen den Plural kołefa und kołyfać welches 
davon abſtammet p: wiegen. Sollten die alten Gal: 
lier Slaviſcher Abkunft feyn; denn das Franz. railon 
it auch leichter von rozum, razum als von dem Pateis 
nifchen ratio abzuleiten ferner Tante = Ruff. Tetka; 
cf. bell — biały, depecher — śpiefzyć. 

Kalfatern, v. a. naprawiać okręt, dziury, rozpadli- 
ny w okręcie zgrzebiami zatykać, zabiiać 1 nafmalać, 
dychtować ; uf konopaczyć 9. konopie Hanf. 

Kali, n. 4. B. überjäuertes Kali im 3.T. przefolan.po- 
tażu (fat. murias [uperoxygenarus oder kali oxymu- 
riaticum). Salifrant, n. (Bat. falfola kali) folanka, 
pacierzyczka, Hgn. dv Ir Kl. Indl. 

$alinfenbaum, m. Kalinkenbeere, /. ſ. Hirfhholber. 


Salt, m. wapno. —anmurf, m. tynk, g. u. —attig 
wapnilty; cf. wapienny. —brenncn, n. palenie wap- 
na. —brenner, m. wapiennik, g. a; cf. B. wapniarz. 


—brtnnerci, wapienniczy dwór, L. falten, v. a. in 
Kalk cinweidhen, mit Kalk zubereiten wapnid; cf, B. w 
wapno kłaść; falfene Pfeife od. Kalkpfeife lulka bia- 
ła, DD. —erdę, f. ziemia wapnia; cf. B. ziemia 
wapienna. —biitte, f> oder —ofen, m. piec wapien- 
ny; cf. huta, wapiennia, wapiennica, L. Saltiót, 
ad, wapnifty, a, e. allig wapienny, wapnem poma- 
zany. Kalllauge, f- ług wapienny, kałkus, L. 
ofen, m. f. —hütte piec wapienny, wapiennica, wa- 
piennia. —pfeife f- lulka Miłe: — ruͤhrer, m. gra- 
cownik u mularzy, —ficin, m. wapiennik, g. a, 
(a); wapno niegalzone; cf. B. kamień wapienny. — 
wafer, n. wapnifta woda, L. 

almant, m. kalamayka, materya ftrefifta wełniana. 
„ Kalmäufer, m. cin Menſch der fidh das Lidt ſcheuend 
in der €infamtcit bem Nachdenken uberlaft odludek za- 
myslony; cf. ?? przemyśliwacz pokatny, fantaftyk; 
cf. kryiek zatopiony w myślach; cf. ?? bałamut po- 
kgtny, pieczołownik pokatny, dziwak. Stalmóaufern, 
v. n. M. hb. kawęczeć, dukwić nad czym, ślęczeć, pie- 
czołować, kuczyć w kącie, ofobno iako odludek żyć, 
ślęczyć, L. (a); Airönid od ludzi, zatopić De w my- 
ślach [amotnych. 

Kalmus, m. (Lat. acorus) kalmusz gemeiner —, f. 
Aderwurz; cf. tatarak od. tatarfkie ziele; Pr. Poln. 
kalmuz, kr: rother, falfdher —, ſ. Anferwutz. 

Kalotte, f. jamułka, piufka, L. 

Kalt, ad. zimny, a, e; 2) adv. zimno; Die kalte 
Hand zlodowaciała ręka, Aur.; talte Küche jedzenie 
na zimno, B.; cf. [uchy objad, fucha wieczerza; fale 
te Schale kalilzan, g. u, (a); ct kaldefzan, g. u, L.; 
— werden oziębnąć, ofudzić fie, oftygnąć, oziębił 
fig, zimnym be Rawad, ziębnąć; cf. g umrzeć; es 
wird — oziebia fig; — machen oftudzić, oziębić, za- 
bić, trupem położyć; Falter Brand gangrena, pie- 
kielny ogień, naywiękfze zaognienie fie: es if falt, 
c wird — zimno, marznie, zimno fie robi, na zim- 
no oder na mroz fie zanofi; mir i — zimno mi; tal 
teg Fieber zimna febra, ograżka, zimnica, driaczka, 
plina, ciotuchna; faltes Śgafer zimna woda; ZA 
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Nordwind zimny wiatr północny; meber falt noch 
warm ani zimny, ani gorący. Saltbliitig krwi zim- 
ney, z zimną krwią, oziębły. —blitigłct/ oziębłość ; 
cf. krew zimna. $ólte, f. ziomb, g. u, DD.; cf. zim- 
no, g.a; cf. zimność, oziębłość ; die Kälte des Waf: 
ferg ziąb wody. Er. Przeciw płynieniom krwi przez 
części rodne dobrze Rużą olsadania żywota w kil- 
koro złożone chufty w zimney wodzie maczane i do- 
brze wyzionięte, aby w nich tylko ziąb wilgotny po- 
zoftał, dodać można dla wzmocnienia [kutku do zim- 
ney wody czwartą część octu winnego, w tey mielza- 
ninie maczać chufty i częfto ponawiać, Dziark. Kal⸗ 
ten, v.a. talt Neben, doch nur von der Empfindung 
der Kalte in bem Körper ziębić, oziębić, chłodzić, Ru- 
dzić. Kaͤltlich trochę zimny. Kaltſchmid, m. mofie- 
änik, kotlarz, g. a. —finn, m. oziębłość, f. —finnig 
oziębły. —finnigkeit, f. oziębłość, f. 

amafche, f> kamafza, D: cf. zakolanko. Gy. Bo- 
ty a l'ecuyer, oftrogi pośrebrzane i zakolanka białe 
płocienne, (a); cf. ? łyftcianka, nagolenica, pończo- 
cha bez przykopycia. 

Kamel, n., wielbląd, g. a. —haat, n. fierść wiel- 
bladowa; 2) cig. —garn, n. kamelor, g. u, Le —haͤ⸗ 
ren kamelorowy. €p, Kapelufz obfzyty taśmą kamela- 
rowa [zeroka na poł cala. —heu, n. koftrzewa wy- 
foka, H.I.K.; koftrzewa łączna, Hen, (tat. fefluca 
elatior). —opard, m. wielblądoryś, I. —fdhaf, n. wiel- 
blądoowca, L. —shaut, f. [kóra wielblądza. —treis 
ber, m. wielblądnik. —jiege, f> wielblądokoza, L. 

Kamelot, m. kamlot, g. u. 

Kamerad, m. kamrat, towarzyfz, g. a, kolega. 

Kamille, f. rumian, rumianek (fat. Anthemis, L.) 
f- Chamille. 

Kamin, m: komin, g. a, kominek, g. nka. — feger, 
m. Scornfteinfeger kominiarz, g. a. —feuer, n. ogień 
kominkowy; cf. B. ogień na kominie. —mantel, m. 
kaptur kominny, — nad kominem, L. —röbre, f- 
rura kominowa. —fdhirm, m. ekran, zafłona od og- 
nia o. ogniochron mie fpadochron Fallſchirm. 

Kamifol, n. kaftanik, g.a; cf. B. kamizelka. 

Kamm, HMaartamm, m. grzebień, g.ia; — der We 
ber płocha; — des Lat Acht grzebień, mięfitość wy- 
raftaiąca na głowie u koguta, L.; ein SEN bei 
den Wollkaͤmmern fzczotka; — des Pferdes, d. i. der 
obere Theil deg Halfes, worauf biej Mähne waͤchſt izy- 
ia, część karku konfkiego; cf. Ruff. zatyłek Kamm: 
haar grywa; — an der Weintraube, b. i. die Sticle 
an den Weintrauben, woran die Beeren hängen fzypuł- 
ki, Pl.; cf. kiść [zyputek winogronnych; dichter ob. 
enger — gęfy grzehien; weiter — rzadki grzebień; 
elfenbeinerner — ftoniowokościfty grzebień; alle feus 
te Über einen — fcheeren ze wfzyftkiemi równo poftę- 
pować, nieczynić rożnicy między ludźmi. blatt, 
m. retki od. rytki, Pl. L. —bürfte, f- fzczotka grze- 
bieniafta, grępla, Krämpel—, L.; 2) fzczotka do czy- 
fzczenia grzebieniów. Stómmen, v. a. czefać, Präs. 
czefzę. 

Kammer, f. komora; cf. B. alkierz; 2) kamera, ir- 
ba; Rechnungs — izba rachunkowa, (a); 3) fad prze- 
greda. —beden, n. ft. Nachttopf, m, urynał, g-a, 
nocne naczynie. —bediente, m. do Rużby pokojowey 
należący. —bothe, m. woiny od kamery, pofłaniec 


—magen, f. fan 


ober pachołek od kamery, B. —follcgiumi, n. kolle- 
ium kameralne, D. WA m. kamerdyner, po- 
oiowy. Kämmerer, m. kamerarz, B.; kamellarz, pod- 
fkarbi, B.; cf. komornik, komorny; Päpftlider — 
kaınerarz papielki; cf. podkomorzy papiefki, R. 
Kämmereyg, f- kamlarya, ex Doc.; cf. B. kamella; cf. 
kamerarya. —fafje, f. kafa kamlarna od, kamlaryy- 
na, ex Doc. stammerfrau, f> garderobiana, B. — 
fraulein, f. panna na refpekcie, B.; cf. panna nad- 
worna u Krolowey. —getidht, n. Sady —— — 
gut, n. krolew(zczyzna, B. —ħert, m. Szambelan, g. 
a; cf. Podkomorzy, g. ego. —herrenfchläffel, m. klucz 
Szambelańfki. —hufar, m. huzar pokojowy. —ung⸗ 
fer, f. pokojowa; cf. B. panna (łużąca); cf. [ubret- 
ka. —junfer, m. paź, g. ia, Szlachcic okoiowy ; cf. 
Ruff. kamerjunkier; cf. łożniczy, K.V. Kimmerling, 
m. kamerarz, pokojowy, L.; co ftrzeże ciała krole- 
wikiego, 5 Macc. 5, 12. Kammermädchen, n. garde- 
robianka; cf. L. fubretka. —rath, konfyliarz fkar- 
boer: ef. B. konfyliarz kamery. —ftüd, n. działo 
komorowe, L.; ch. Ruff. kamieniomietnica, działo 
jak moździerz z naboiem do kul kamiennych wyrzu- 
cania. —fuhl, f. Nachtſtuhl. —topf, f. Nachttopf. 
—trauer, f. żałoba mnieyfza, Bw.; cf. żałoba dworu 
Xiążęcego. —tudj, n. kamertuch, 3. T.; cf. kambryń, 
gatunek zn — - rąbek, e. > g: 
utide, m. rydwan, g.a. —joft, f- 
fuhretka, L. Aż s | 
Kammfutter, m. grzebiennik; cf. puzderko na grze- 
bienie, Jett, n. —— tega, Kl.; grze- 
bienica ebieniasta, Indl.; (Pat. cynofurus crista- 
tus). —haatr, n. grzywa. —madjer, m. grzebieniarz, 
an od. grzehiennik. „-tad, n. koło palczaste, — młyń- 
ie zębate; cf. gra@bien żelazny, koło z zębami, L. 
Kimpe, f. kępa. 


Kampelbeere, /. Imrodynia, I. i 

*Kampeln, v.n. m. h. niederf. fabbeln kłócić Be, 
wadzić De, przemawiać fie z kim. 

Kampf, m. bóy, g- boju, walka, mocowanie be d 
tyczka, pallowanie; cf. zapaly, Pl.; ber — wwiſchen 
Ecken und Tod — walka między życiem i śmiercią 
przefzło 11 minnt trwała, (a); nad ıaflündigem — 
mit ben Winden po dwunaftogodzinnym mocowaniu 
fię z wiatrami, (a. Kämpfen, v. n. bojować, walczyć, 
walkę toczyć, pallować De: mit bem Tode — z śmier- 
cią walczyć, palfować fie, konać. Er. Kiedym fig tak 
palfował [am z foba, przyfzła mi na myśl uwaga etc. 

Rampfer, m. f. Campher, kamfora. 

Kämpfer, m. bojownik, zapaśnik; cf. walczący; cf. 
B. fzermierz. Kampfhahn, m. (Pat, tringa pugnax) 
ptak bitny, gatunek czaiek, Z. —lufig chciwy bit- 
wy, bitny, waleczny. —plaß, m. mieyfce 
boiewilko, poboiewilko, plac bojowy; cf. Szranki, Pl. 
B. —fpiel, m. igrzyfko; cf. zapafki, K.V.; zawody. 
Wie ad. kokotliwy von Hähnen, Le | 

anariengraś, n. f. Honiggras: 1). Kanarienvogel, 
m. kanarek, g. rka. 

Kanapee, f. Canapee, kanapa. . 

Kanafter, f. Stnafter, knafter, g. tru. f 

Kandelblüthe, /. Spanifher Hoblunder (Lat. — 
ga vulgaris, L.) bez włofki pofpolit „Kl —fraut, 
n. f. Heermoos. —juder, m. cukier lodowaty. S 
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Kaninchen, n. krolik, g. a. —bau, m. jama kröli- 
ka. —baum, m. f. Defter zum n. E 
båge, n. krolikarnia, klapiernia, L. —fell, n. [kör- 
ka królika; cf. królik od, PL króliki. —wärter, m. 
dozorca królikarni. 

Kanter, m. eine Spinne pająk, € a. 

Stannchen, n. dzbanufzek, g. Izka, koneweczka. 
Kanne, f. dzban, g. a, dzbanek, g. nka; cf. B. konew- 
ka, könew; höljerne — konew, g. konwi. Stanengie: 
fer, m. konwifarz; cf. B. *eynoley, cynoleynik; 2) 
politifdhe — konwifarz Po es . Kannengießern po- 
litykować. —fraut, n. f. deridhaftheu cf. przefika, 
L.; cf. Schadtelhalm końfki ogon frzępka, Kl. und 
nad andern kocie ogonki, firzepeczka, kafzczka. — 
plumpe, f. (tat. nymphæa lutea) grzybień żołty, H. 

LE. —mif D n. I. Heermoos ?. 

Kanone, f. armata, działo. —nbohtet, m. wielofiek, 

„u, Le —nbürfte, /. kisé pulzkarfka do wycierania 
Dich po wyftrzeleniu. —nfugel, f. kulaarmatna. —ne 
ſchuß, m. wyftrzał z armaty. Sanoniten, v. a. Mrzelać 
z armat, bić z armaty; 2) als Subfi. n. kanonada. 
Sanonirer, m. kanonier, g. a, pufzkarz. 

Kante, f. kant, g. u, brzeg, g. u, kray, g. ju; cf. L. 
krawądź, g. ędzi die fcharfe Śante cf. B. *krawędź; 
2) Pl. Kanten koronki, PL: j. €p. ząbkowate czyli w 
ząbki po krajach wyrabiane; cf. L. forbot. Stanthae 
fen, m. hak do windowania cębrowiny, Tr. Kantig, 
ad. kańciafty, graniafty, węgłowaty; cf. B. krawę- 
dziaty; —e Balken belki kantaki, R.6.; pierłantig 
czterykańciafty. 

Kanzel, É ambona, kazalnica. —beredbfamkeit, f 
nach Potocki wymowa kazalna; of. 0b. wymowa kazal- 
ni, wymowa kaznodzieyfka. —gaben, Pi. talent ka- 
a SCH i ` ä 

anzelley, f- kancellarya. —buchftab, m. kancella- 
ryyna litera. —fdrift, /. —— yne pismo; cf. 

pismo fraktura. —fipl, m. fyl kancellaryyny. 
Kanzelift, m. kancellaryRa; cf. B. kancelliſta. 

Kanzeltedner, m. kaznedzieja, p. mowca kazalny, 

Kanzler, m. kanclerz, g. a. —witrde, f. kanclerftwo. 

‚Kapaun, m. kapłon, A a. Kapaunen, v. a. kapło- 
nid, wykapłonić. —brühe, f. rofoł z kapłona oder 
rofoł kapłoni. 

Kapellan, m. kapłan; cf. B. kapellan, g. a. 

Kapelle, f- kaplica. 

Saper, m. kaper. 

Saper, f. Rapern, PI. (Pat. capparis fpinofa, L.) 
kapary oder kaparki, Pl. g. ow, Kl. ; cf. B. kapara. 

apern, v. a. chwytać, łapać; cf. zacapić. Gr. Pa- 
rę milionikow dobrze ieft zacapić, Niemce. 

Kapernftaubde, E —firaudj, m. drzewko kaparowe. 

Kapitel, n. f. Capitel rożdział, g. a. 

Kappe, f- kapa, kapica; 2) Kappe, Autte kaptur, 
E a; cf. B. kapa, kapica, kaplzon, cf. gazwy, Pi. Die 
eberne Kappe am Drjafesel, ka 

Kappen, v. a. abfchneiden, abhauen, 1 B. das Ans 
łertau, den Maft ściąć, [puścić; cf. B. zwierzchu ob- 
€inać, obciąć, odciąć; cf. ogłowienie, Sylwan.; ver 
fchneiden, taftrieren, fapaunen kapłonić; 3) wenn der 

abn die Henne tritt oder befruchtet deptać; cf. Pr. 

oln. trzebić. 


Kappfenfter, n. Dachfenſter okno dachewe, dymnik; 
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ef. B. okienko pod dachem. Kapphahn, m. kapłon, 
g-a. SRapplaten, n. das Geld mad aufer dem Fradıt 
elde für den Schiffer bedungen wird podarunek dla 
zypra oprocz frochtu lub ordynaryyney płacy; cf. 
kontentacya. Kappjaum, m. cin Zaum mit einem Nas 
enbande anfatt eined Gebiſſes um deg Mauleś junger 

ferde ju fdhonen uzdzienica, kawecan, g. u, L.; cf. 

Raulforb kaganiec; cf. B. dudki (ektetch ift eigenlich 
bie Pfehftange oder Bremfe. 

Kaprifolium, f. Geisblatt. 

Kapfel, f- kapla, kapfułka, pufzka, puzdro, pokro- 
wiec, komorka; cf. zamknięcie, klapka (Pat. val- 
vula). Ex. Portret w zamknięciu złotym, Niemce. P.P. 

Kapuge, f. kapica. 

Karabiner, m. kutzes Feuergewehr bei der Keiterei, 
karabin, g. a. —bałen, m. kruczek, E: tok od, hak 
do karabina, Z. Starabiniet, m. karabinier, g. a. 

Karat, m. ein Meines Gewicht, nach welchem das Golb 
und bie Edelfteine gewogen werden, karat, g. u. 

Karaufche, f. ein eßbarer Fiſch, karaś, g. ia. 

Karavane, f. ein Haufen Reifender in den Morgens 
ländern karawan, p. u, Zr. u. Ross.; cf. L. karawana, 
Ee podrożnych w w[chodnich krajach, L.; 
cf. L. wi rg x drogi bezpieczeäftwa —— 
fie; cf. Kraficki karawana poczet znaczny w jednę 
De drogę pufzczaiących w Pańftwie Tureckim nay- 
bardziey zaś ta nomenklatura Ruży peregrynantoın 
do Mekki i grobu Machometowego. 

Siarbatfche, f. korbacz, g. a, batog, g. a, kanczug, 
g: a, nahay, g.a, bicz, g-a; cf. harapnik, letzterẽs 
iſt eigent. Die Hebpeitfche. Karbatichen, v. a. kańczu- 
kować. 

Karbe, f. Feldkümmel 1). 

Kardatiche, /. eine lange Bürfte von Sauborſten Die 
Pferde damit zu reinigen, fzczotka; cf. Striegel grze- 
bło, cudzidło, drapaczka, [zropa, czeladto; 2) —, 
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f- Starbe, f. SBolltamm fzczotka, grępla; cf. Sttame 


pel der Krampellamm. Kardätſchen, v. a. czelad, cu- 
dzić, gręplować; cf. czechrać pd. czochrać wełnę, I. 
Karde, /. od. Kardendiftel, f- oset, g. ohu; cf. KI. 
fzczeć więkfza (fat. dipfacus fullonum) f. 1. karta, 

Starfunłel, m. der bocheothe Rubin, karbunkuł, g. u, 
ifkrzyk kamień. 

Karg, ad. Ikapy, a, e; adv. Ikapo; Farger Filz, Ike- 
pe nera, zmińda, kutwa, Er. Prov, U [kapego na 

ońcu ięzyka fiedzi: niemafz, Eh, Kargen, v. n. m. 
b. fkąpić. Sarghcit, f. fkępiwo, fkapliwo, Poł, 
Siroli Ik 


apo, 
Karl, m. Karol, 8.05 —den, m. Karolek, e, lka; 
Karls Zepter gnidofz berło, H,I.K.; gmidolz —— 
Rea, (Kat. pedicularis fccptrum carolinum A 

Starnieg, m, der dritte Obertheil eines Hauptgefimfes 
karnis, Nuff.; cf. Polu. korneiy, Pl, L.; gzemfy; cf, 
L. gornokryw, wierzchnia wężykowata część gzem- 
fu; L. elfownik Karnießlein. —bobel, m. hebel to- 
larfki do lafkowania, 7r.??; ef, Ruff. karnizny Deng, 
dorożnik, 

Karoline, f. Karolina, 

Karotte, f. marchew ogrodowa, Kl, 

€ irge karpackie gó 
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Karpfenlach®, m. wyrozab, g. ęba, L.; karpiołofoś, L, 
—teich, m. Raw karpiami narybiony, 

Karre, f. taczki, taradaja, kara, g, y, L.; die Mole 
bynier fagen garra zum Unterfchied von kara bie Strafe. 
Karren, v. a. mit der Handlarre — taczkować, taczki 

chać, w taczkach robić; — mit einer zwepradrigen 

ofłatre karrować, wofbynifdh: garrować, Karren, 
m. f. Karte; 2) ein Fuhrwerk mit zwei Rädern woz o 
dwukołach, kara, Tr. —gaul, m, fzkapa, —fdies 
ber, m. taczkarz, g. a, 

Karrcte, f. kareta, 

Karrner, m. karnik, L.; cf. Tr, karownik, co gar- 
ra wozi, : 
. Karft, m. motyka; cf. L, graca, Karſten, w. a. gra- 
cować, motyką obrabiać, 

Kartaͤtſche, f. eine mit Heinen Kugeln, gehadtem Bley 
u. f. w. gefüllte Patrone fir Kanonen kartacz, g., a; cie 
ne Rartätichenkugel kula kartaczowa, 

Karte, f. karta, mappa; Karten fpiclen w karty p: 
er fpielt Karten, was Seug hält tnie w karty wydmie- 
neie, L, Zorten, Pl. fzczeć, H.I.K.; (fat. dipfa- 
-i Wald—, PI. fzczotka, Hgn. (tat. dipfacus fyl- 
veftris); cf, [zczeć wieklza, Kl, Indi, (fut. dipfacus 
fullonum). Sorten, v.a. kartować, ułożyć co, B, 
—blatt, n, karta oder kartka, —bdiftel, LL Karten, 
Waldkarten. —geld, n. kartowe, g. ego, —haus, n. 
zamek z kart oder domek z kart, —madher, m. kar- 
townik, g. a; cf, karciarz, g, a, L, —papict, n. kar- 
towy papier; cf, B. karton, mappa, —fpiel, r. gra 
w karty. —fpieler, m, kartownik ober karciarz; cf, 
Szuler, 

SE f. kartan, g. a; cf. B, kartauna, 
Karthäufer, m. kartuzyanin, kartuz, g. a, —nelfe, 
LL gelbnelfe: 1). 

Kartoffel, f. kartofel, g. fla; cf. kartofla, f. ziem- 
lak; cf, pantowka??; perka, f. Erdäpfel; cf, $tafchub, 
bulwa, —bau, m. [adzenie kartofli, 

Kadbeeren, f. Ahlkirſche. 
rh dowi f. Gafcarillen. 

Kaſchau, n. eine Stadt in Ungarn Kalzow, g, a. 
-Käfcher, m. kalzerz, g. a, kłomia; cf, więcierz, g. 
a oder więciorek. 

Kaſchube, m. kafzub, g.a, L.; cf, kafzuba, g, 4 
Kaſchuben, n. eine Landſchaft Kalzuby, PI e, kalzub, 
Kafhubifh, ad. kafzubfki. 

Säi, m. fer, g.a; — machen [ery robić, ferki ro- 
bie; frifher — świeży fer. —butter, f. twarog, g. 
u; Pr. Poln, glomzda, —form, f- —napf, m, tworzy- 
dia, Eh. B, —bhandel, m. handel ferami. —händler, 
m. fernik, g, a, K.V. und Ruff. allein [ernik auh — 
forb, L.; cf, ferownik, M./Y/,; cf, B. przekupień 
oder kramarz [erami handluiacy, — haus, n. [ernik, 
g. a. Käfchürde, f. plecionka op. kratka na fery, fer- 
nik, L. — amm, f; komorka na fery, fernia. —forb, 
m, kofz na fery, D: ferny kofz, fernik, I, Kaͤſeku— 
chen, m. placek z ferem, B.; cf, Ruf. ferny piróg, 
kołacz z ferem, —lab, n. podpufzczka, L,; n. 
ferzyfko, L.; podpufzczadło, L, —mabe, f. leroto- 
czek; cf, B, robak w ferze; cf. L, ferowiec (—mil: 
be). —matft, m. targ na [ery, 

Safematte, f. cin Gewölbe unter dem Hauptmwalle, 
kazemata, L. u. Ruſſ.z cf. podwale, Dien fkryty s 


dziurami do wyftrzelania pod flankiem, Tr.; et, [kle- 
py wymurowane pod wałami z których broni fig rów 
orteczny, L., f. Morbfeller, 

Käfemutter, f. przekupka [erow, Tr.; eig. bett, int 
Ruff, f[ernica, kobieta na wliach fery robiąca, Ka— 
fen, v. n. m. ſ. gu Safe werden, gerinnen zGaść fie, 
zfiadać fię na fer, w twarog kę obrócić, krzepnąć, 
Kafenapf, m. f. —form, tworzydło, forma do robie- 
nia lera, —pappel, /. f. Ganfepappel. Stafidht, lero- 
waty, ferzyfty, [erowi podobny, Rafig, adj. ferny, 
[erowy, 

Stafimit, m. kazimierz, kazimir, g.a; 2) — ein Zeug, 
kalzemir; fafimirne Hofen [podnie kafzemirowe, (a), 

Kafper, m, kalper, g. praz cf, Gafpary. 

Kaftanie, f. kafztan, g.u, Ł,; Erd—, Erdnuß, f 
rzepnik, L,; wilde — kalztan gorzki, Kl. Hen, : ka- 
fztan dziki, Indl. (Pat. cefculus Hippocafianum), Kar 
ftanienbaum, m. drzewo kalztanowe, —braun kafzta- 
nowaty, 

Käfthen, m. fkrzyneczka, Kaften, m. fkrzynia, 
fkrzynka; der Raften Noc korab’, g. iaz der Kaften eis 
nes Schloſſes blafzka nad [prezyna u zamku; Kaften 
an e. Kutſche pudło, L.; ct. zrąb gd. wzrąb, L. — 
macher, m. [krzynkarz, . 

Kaftegen, v. a. martwić, L Er. ciało od, trapić cia- 
ło, L. 3 Mos, 16, 29. Kaſteyung, f. umartwienie ciała, 

Käflein, n. fkrzyneczka; — pon Rohr plecionka z 
fitowia, K.V. 

Kaftroll, », radel, g. dla, 

Katalog, m. katalog, g. u. = 

Katarrh, m. katar, g, u. Satarrhalfieber, m. febra 
kataralna, Katarrhaliich, ad. kataralny, a, e, 

Katechet, m. katechifta, Ab: cf. katecheta, Rates 
chiſation, f. katechizacya. Satedhifiren, v.a. katechi- 
zować. Katechismus, m, katechizm, g.u; —fdhuńcr, 


m, katechumen, g, a. i i 
Kater, m, kot; Berg. nicht jeder — maufet nie ka- 
zdy kot łowny, Eh, pridyw. Im kot ftarfzy, tym 
ogon twardfzy, 

Katharina, f. Katarzyna, Kafia, 
Brunelle. 

Kaͤthchen, n. Katarzynka, Kafia, 

Kathe, f. f. Köthe chałupa, chata, 

Katbheder, m. md f. katedra, 

Karhedralficche, , kościoł katedralny, f 

Katheter, m, rureczka nakrzywiona cyrulicka do 
wyprowadzenia uryny z pęcherzy, Tr. : 

atholif, m. katolik esch: cf. L. powfzechnik, 

* — Katholifinn, f, katoliczka. Katholiſch 
adj, atolicki, a, ie, 

Kattun, m, kartun, u; Batz, wybyyka, 

Kapbalgen, v.r. fih, koty drzeć, , 

Sapden, a, kotka, kotek, kocię, g. ęcia, PI, gta, 
kociątko, kociateczko; an den Bäumen — kotka, L.; 


—pflaume, LL 


‚ ef. Ruff. paczek; 2) Käßlein an Hafelftauden rzęfa le- 


[zczynowa, KP: kocianki, Z, Katze, f. kotka, kot, 
g.a; Geld—, f. trzos, g. a; milde — kot leśny, zbik, 
g.a, L.; die — läßt das Maufen niht co fie tylo 
urodzi, łyfo zginie; er gebt wie die — um den beiden 
Brei koło płotow chodzi, Eh. f. Brei. i 

Kagenafe, cin Dorf Kaczynos, (eig. Entennafe) f. bie 
Kirchenbücher ber Poln St. Annen Kirche in ng A 


Katz  Kanfm 
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Katzenauge, n. kocie oko, a, m, kocia [kóra, 
koty, Pi.; cf, B, kocie futro, —fell, n. [köra z kota, 
—gefchrey, mn. miauk koci, miauczenie kocie, koci 
krzyk.. —gold, n. kocie złoto (rodzay łyfzczaku), 
L. —täfe, m. f. Ganfepappcl. —Haue, f. pazur ko- 
ci, —fec m. f. Beruffraut: 1); 2) f. Haſenfuß. — 
forbel, m, f. Aderraute. —korn, n. f. Gerke, taube. 
—fraut, n. kozłek, kocie ziele, L,; krzecina kocia 
mięta, L. —lod), n. kocia dziura. —münge, f. 00. 
—neffel, f. kocia miętkiew zwyczayna, Äl.; krzecina 
kocia mięta, Indl. (fat. nepeta cataria). —peterfilie, 
f. f. Erdfchierling, Heiner. —pfötchen, n, kwiat kocan- 
kow (tat. flores fiachados eitrini) SZ: et? owie- 
czki, koteczki; gelbes —, f. Jünglingsblume; rotheś, 
weiße —, f. Bergrubrtraut. —pfote, f. kocia łapa, 
—fdhwanż, m. koci ogon; 2) f. Äckerſchaftheu. — fib 
ber, n. kocie srebro, —fprung, m. [kok koci, —ficin, 
n, wilczook, L. —traubdyen, n. f. Blatrloś. — wur⸗ 
sel, ff. —— 1). —ahl, f. f Ackerſchaftheu. 

Kauderwälfch, n. mowa cedzona; cf. L. ciap! ciap! 
zepluta mowa, dyalekt gruby niezrozumiały ; cudzo- 
ziemczyzną zmielzany lub [pąchany, niepolerowny; 

. mowa dziwna, cyg a; — reden ciapać, Ro- 
wa cedzić.” | 

Kauen oder bauen, r. a, Żuć, Zwad; cf, dźwiągać, 
Pr. Poln.; cf. Ruff. zewać, , f 

Kauern, v.n. m. h. fih auf die Ferfen niederlaſſen, 
auf den Ferſen figen preyigse na piętach, kucznąć, 
uczuknąć; cf, B. w kuczki fiedzieć, kuczyć. 

Kauf, m. kupno oder kupia; cf. Ruff. kupla und 
pokupka; den — ſteigern poltąpić wyżey w cenie od, 
nach K.V. drożey oľzacować kupno. —bricf, m. die 

Urfunde über eimen fchriftlih gefchloßenen — kupny 
kontrakt od. kontrakt kupna nad) K.V. zapis kupna, 
komplanacya; cf. p. tranfakcya od. akt tyczący * 
kupna. —bud, r. kfięga kupiecka, —diener, Geſell, 
m. kupczyk, pifarek kupiecki; in Heinen Stadten cze- 
ladnik; Pr. bein. pachotek; cf. towarzyfz. Bauten, 
v. a. kupować, kupić; arten — zbierać kariy; B. 
Käufer, m. kupuiacy, nabywca, kupiciel, ex Doe.; 
cf, kupiec oder pokupiecz fcherjend kupniowfki, L. 
Kä Nabywca dobr narodowych. Między właścicie- 
em lalow i nabywcą drzewa zafzła komplanacya, R. S. 
Käuferinn, f. kupuiąca, Kauffahrteyſchiff, Kaufmanns, 
hif, n. okręt kupiecki; m. /M./7', towarowy okręt, 
Kauffahrer, m, okręt kupiecki; 2) kapitan okrętu, 
kupieckiego, —geld, n. Pl. —gelder cena kupna, fu- 
ma kupna, f. Kaufpretium. —handel, m. foviel als 
Handlung, in der Bibel kupiectwo, handel; cf. kup- 
czenie, 3. —baus, m. cin zur Handlung beftimmteś 
Haug dom kupiecki; cf, kupnica. —laden, m, kram, 
fklep kupiecki, —(eute, CDI von —mann) kupcy, 
Stauflih kupny, a, e; — an fid) bringen kupnym fpo- 
fobem nabyć; cf, E. kupnem czego dofiać, Kauf: 
luft, f. ochota do kupowania, —luftig ten co ma 
ochotę do kupienia czego; cf, Ruff. ochotnik do po- 
kupki. —mann, m. kupiec, g. kupca, Pl. kupcy, — 
mónnifdh kupiecki, a, ie. —mannfchaft, /. fammtlte 
che Kauf» und Handeldleute cineś Ortes fan kupie- 
cki, kupcy; 2) das Gewerbe mit Kaufen und Verkau— 

fen, der Handel, Kaufbandel, die Handlung kupiec- 

two, handlarfiwo, —wmannsdiener, f. diene, — 

Mrongov. Deutfd : Poin, Handworterbuch. 


mannśfrau, /* kupcowa, —mannśgewólbe, m. —laden, 
m. [klep kupiecki; cf, (kład; cf, handel. —mannśe 
ut, n, towar kupiecki, dobro kupieckie. —mannśe 
teg, m, kupczyk, chłopiec terminuiący. — 
prció, m, cena towarow, —pretium, n, pretium kup- 
na. Ćr. Plenipotencya — do wydania kwitu na pretium 
kupna, R.S. —fdilling, m. f. dad —geld pieniadze za 
kupno; cf. pieniądze handlowe; 2) das Ungeld, Aufs 
E? zadatek na kupno, — u. Handelsſtadt, /. miafto 
andlowe; n, dem Ruff u. K.V. miako kupieckie, 
Kaulbars, m. okuń, g.ia; cf, L, iazgarz; cf, L. 


kolperz. 
Saule, . dot, wądoł, gu; 2) nieder. eine Kugel 
kula, gałka, Kaulicht ełen dołow, 

Kaum, adv. ledwie, ledwo, zaledwo; cf. T. prze- 
ledwie; ich fonnte mich — retten ledwom umknął, le- 
dwiem ocalał, ledwiem fię uratował, 

Kaute, f. cin zufammengedrebtes Bund gehechelten 
Flachſes, die Anode wiązka Inu czefanego, Ńuff.; pe- 
czek lnu, p. toczek lnu; cf, kukła Inu, Swiderfkt, 

Siaug, m. Kauschen, r». Käußlein, m. die Heinfte Art 
der Nacdhteulen (owa puhacz, g. a, [owka, pulzczyk, 
fig. vom Menfchen człowieczyna, człeczyna, czło- 
wieczyfko, ftworzenie; munderlicher — cudak, dzi- 
wak, chymeryk ; ein reicher — bogacz wielki, fokoł, B, 

Kaviar, m. kawior, kawiar, g. u. 

Kebsehe, f. Goncubinat nałożnictwo; cf. kiep (Pat. 
pudenda muliebria), Stebśmann, m, nałożnik, g. a; 
cf. Ruf. niezakonny mąż. Kebsweib, n. Beifdhläfe, 
tinn, Maitreffe, Concubine, /. nałożnica, 

Med, ad, hardy, zuchwały, śmiały; 2) adr, zuch- 
wale, Gr. Coż kiedy myfzy fławnego zrobiły? rze- 
cze zuchwale krytyk niewiadomy, Krfk, —heit, f. 
hardość, zuchwałość, zuchwalftwo, śmiałość, — p 
adv, śmiało, zuchwale,. 

Stefig, m. klatka, 

Kegel, m. ein uncheliches Kind —— nieprawego 
łoża, bękart, veralt. und nur nod in der R.A. Kind 
und — cała familia, cały ogon, wlzylcy a wizylcy; 
2) —, ju einem Spiele kregiel, g. kregla; 3) eine runs 
de Piramide (Pat. ees — € egu, L.; cf. 
z. u. Ruff. konus; cf, brożek o rag y; 4) bgym 

chriftgicher kwadracik podłużny na ktorym literka 
Dei, Tr.; 5) bey den Pferden der obere Theil des Mote 
derfußrs bark, g. u; cf. Ruff. podpleczna kość; 6) Korn 
an den anoncen cel, celik na ftrzelbie; cf, mucha; 
7) der Klöppel der Spigenmacherinnen klocek do robie- 
nia koronek etc,; —fchicben grać w kręgle, —bahn, 


f. kręgielnia; ct. kregalnia, Aur.; ch, Tr. plac do 


kręgli, mieyfce gdzie kręgle ftoią. —fórmig, ad, 
konufowy, kręglowaty — I. Segeln, v, 
n, m. h. Kegel ſchieben w kręgle grad, —fdhieben, a. 
granie w kręgle, —fdnitt, m, przecięcie oftrokregu, 
B,; — oftrokręgowe, L, (dub, m, gra w kręgle, 
B.; ef, rozrzucanie fie w kręgle, —fpiel, n. gra w 
kręgle, kręgle gra, TE: ed ; 
Kehläder. 7. żyła gardzielowa, B, ==boh św 
dereczek do [ubtelney i łupnifiey pz 
ten, m, podozorze, podgarć 
litera od. głofka gardłowa, —bd€ 
krtani, błonka krtani Ee wi 
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vordern Theile des Haljes unter dem Kinne gardziel, g. 
i od. a; ct gardło; cf. krtań, g.i; die unrechre Kehle 
krtań; Ruff. gortan; 2) eine Vertiefung, welche durch 
amwen in einem Winkel zufammentreffende Flächen hervor: 

ebracht wird kolano; 3) bey den Handwerkern jedes 
Kate oder eingebogene Glied źłobkowatość, żłobek, la- 
tkowanie, wklęfłość; 4) der Eingang der befondern Ze 
ftungswerfe (zyia beluardu, Tr.; cf, L. kra w forty- 
fikacyi, wnętrzna otyyartość ikładająca wchod do naro» 
żnika. Fehlen, v. a. m. b. latkować, żłobkować, wy- 
drążać źłobkowato, lochowaćz einen Fiſch — rybie gar- 
dio wyrzuac. Kehlhobel, m. hebel ltolariki do laiko- 
wania; cf. B. mały hebelck. —feifte, f> lifiwa latko- 
wana; cf. Tr. obłączyftość wnętrzna; ct. Ruff. wygię- 
ty żłobek dla ozdoby, wyhehlowany albo wycielany 
promień, firefa na Aupach, na balkach etc. —riemen, 
m. podgardle, g.a, Le —ſucht, LL Brdune ikwinan- 
cya, B.; bei den Pferden zołzy.. —ziegel, m. gąfior, 
s a, L 
Kehrbefen, m. miotła. Kehrbürfte, E (zczotka, (do 
zmiatania); cE miotełka, miotełka fzatna, Eh. Keh— 
ren, v.a. ausfegen wymiatać, zamiatać, zamiesc; 2) 
wenden, richten, Drehen zwracać, zwrócić, obrócić; als 
les gum Beten —, einer Sache einen guten Ausgang 
verfdpaffen, oder auf Die befte Art auslegen ku dobre- 
mu zwracać, — wykładać, ha dobre tłamaczyć; cf. 
Ruf. wfzyltko kn lepfzemu obrócić; ef B. na dubrą 
firónę obrócić; cf. L. zamówić, zamawiać. Gr. Pań- 
ikie błędy każdy zamawia, ubogiego cnoty rzadko kto 
widzi, ; ih an etwas —, d. i. Bewegungegriinde 
feines Verhaltens von etwas hernehmen, fidh darnach 
richten (prawować fie, rządzić lie podług czego, dbać 
o co, — fie do czego, udać fie za czym; fidy an 
etwas nicht — nie dbać o co, niezwyażać na co; fidh 
nicht an falfdpe Rede — mniey dbać o fallzywe pogło- 
iki od. nach KE. nie ufać Rowam kłamliwym; er febrt 
fih an niemanden on na nikogo niezważa oder Dun, 
—nieuważa; fidy nicht mit dem Herzen — nie przyło- 
żyć ferca do czego; fidy vom Grimm — nie rozpalać 
gniew [woy, KF.; fid an feinen Ort — wrócić De 
na imieyfce [woie; den Rüfen — obracać De tyłem do 
ONE ih gu Gott — nawracać De do Boga; fd bom 
Gebbih — odwrócić De od podanego rozkazania świę- 
tego, K.V. Kehrer, m. nur in Compojitis uͤblich za 
miataca. Kehrheerd, m. pławnitko zamiatalne, L. Keh⸗ 
richt, m. śmiecie, Pl. N., u. G. śmieci od. Pi. N. śmie- 
ci, wymiotki, omieciny, wymieciny. Stebridhthaufen, 
m. śmieciiko. Kehrichtwinkel, m. kąt na smiecie. ehr: 
feite, f druga firóna, lewa liröna. Kehrwiſch, m. po- 
miotło; cf. B. [(zczotka do zamiatania. Kehrzehent, m. 
dzielięcina wytyczna, L.; ck. Tr. [nopy czynlzowe, 
które Pan z lenności wybiera, wytykanie, wytecz. 

Keihen, v.n. m. h. dychać, oddychać, e es cf. 
fapać, kafzlec. Beyſp. Niech mię lak chcą ludzie pi- 
fza, gdy pieniążki w ikrzyni —— Eh. Reiden, n. 
dychanie. Keichend dyfzący; ct. zadylzony. Keichhu⸗ 
fen, m. kochlufz oder koklulz, g. a, ſ. Dzieńnik zdro- 
wia; cf. B.; cf, kafzel gardła Ë 

Reifen, v. irr. n. m. b. zrzędzić, B.; wadzić fię, kłó- 
cić fię, zj drzeć; cf. B. łaiać; ct gdyrać. 

Keil, m. klin, g.a. Keilen, n. klinik, € a. Reis 
len, v-a. mit Keilen fpalten klinem łupać, klin whi- 


Keil Kerb’ 


iać od. befeftigen klinić, zaklinić, zagłobić, —— 
Keiler, m. das maͤnnliche unter den wilden Schweinen 
dziki kiernoz, odyniec, g. hca. Steilfórmig, ad. klino- 
waty. —fraut, n. (Qat. /axifraga granulata) tomika- 
mien ziarnowy, H./.K. s 

Reim, m. kieł, g- kła, kiełek, zarodek, zarod, g. u, 
zapłodek, an; zakrzew, początkowy wzrolt; 3- 
H. den erften — auśrcigen początkowy wzroft złego 
wykorzenić, (a); zawiązek, nafiono, żagiew (e. Suns 
der); cf. miazmo, A B. znifzczenia, (a); cl. nahono 
nielpokoynosci, (a); wieczny ten zarod niezgody i 
kleik potrzeba raz przytłumić, (a); rodzice iuż płodzą 
dzieci [we z zarodem do tey choroby, DD.; det — des 
£afters zakrzew niecnoty, Stafie. eimen, ven m, b. 
pafzczać fie, wfchodzić, kły pufzczać, od, cf. B. kt 
wypufzczać, rofnąć, wfzczynać fie, (ypać De, z. B. 
Walik fypał mu De pod nolem, Bok. 

Kein, feiner, e, es, adj. zaden, żadna, żadne, ni- 
czyy, niczyia, niczyie; 1 Sam. 17, 32. Niech niczyie 
ferce nieupada dla tego. Keinerley zadnoraki; et B. 
żaden; auf — Weiſe żadnym [polobem, żadną miarą, 
w żadnym [pofobie, —ſeits z żadney ftróny, żad- 


ną miarą. Sleinesiweges na żaden: [pofob, żadną mia- 
ra, bynaymniey. Keinmahl nigdy, żadną razą, ani 
rAz. 


Kelch, m. kielich, g. a; der — gewiffer Gewächfe cze- 


„pek (tat. całyptra) kielich okrywaiący częsć owoco- 


wania nakfztałt czapki, —defel, m. nakrywka u 
kielicha. —glas, n. kielifzek, g: (zka. 

Kelle, F cin breiter Löffel mit einem langen Stiele wa- 
rzachew, kuchenna czerpaczka; 2) gn Werkzeug der 
Maurer, Mauerfelle kielnia, 

Koller, m. piwnica, * loch, parik, g. u, e. Kar⸗ 
toffelgemólbe, Kellerei, f. Lenk, g. u, podczaftwo, cze- 
śnikowftwo. Kellerhals, m. lzyia piwnicy; 2) e. Kraut 
przeslagwa, L.; wilcze łyko, L.; f. Bergpiefier. — 
meiiter, m. cf. Kellner, m. piwniczny, przełożony pi- 
wnicy, fprawca piwnicy. —jdlüfel, m. klucz do pi- 
wnicy. Scllerthir, f. drzwi do piwnicy. —murm, 
m. fe Afel (Lat, oniscus) Bonog, g. a, PL i, 3.7. (Lat. 
millepedae); ct. L. ikörek, wątornik, owieczki, L 

Reiter, d rafa wiuniczna; ch, deptalnia, L.; cf B. 
tłokarnia. eltern, v. a. pralowac, Praia wyciikać, tło- 
czyć. Steltertreter, m. Kelterer, m. prafownik, g. a. 

Kennbar, adj. znaczny, łatwy do poznania; cf. róże 
niący fie, rozróżniony, H: znalny. Kennen, v irr. a. 
znać, poznać; einen — lernen zabrać z kim znajomość, 
Benfp. Kto nie zna [wey wady, niech pyta między 
faßady, Eh. Kennen, n. znanie. Beyſp. Nie częfie 
widanie, gotowe nieznanie, Eh. Kenner, m. znawca, 
(a); konefer, znaiący fie, znajomca oder znajomiec, 
(3). Er. Ukończył to dzieło z pochwałą znajomców 
ztuki, Ki Kenntlih znaczny, łatwy do poznania, 
znalny. enntnif, /. znalomość, LA 5. włafnego ię- 
zyka, (a); cf. biegłość w obcych iezykach, (a); ch 
Giedi światło, wiadomość; cf. Wiſſenſchaft. Ken 
nung, f- die fdhwarzen Siren an den Zähnen der Pier 
de, woran man ihr Mirer erkennt czerw”, g. wia, bob 
na zębach końikich, plama czarna na zębach końikich 
z których De ich ftarość poznawa, Tr.  Stennącichen, 
n. znak, g. u, znamię, g. enia, Pl. ona. 

Kerbe, f. karb, g. u, ciofna, narznięcie, rowek wy- 
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karbowany, rynienka, L.; ob, żłobek, L.; cf. Ruff. 
zarubka. 

Kerbel, m. f. Körbel tipula; trzebula (£at. fcandix 
cerefolium, L.); cf. n. L. blekotek (at. Cherophyl. 
lum); cf. czechrzyca, L.; cf. iglica; cf. grzebienica, 
L. —fuppe, EL zupa z trzebulką, B. © 

Kerben, v. a. —— wyrzynać; cf. Ruſſ. zarub- 
+ — Kerbholz, m. Kerbſtock, m. karbowa latka, 

arb, g. u. 

Sterter, m. więzienie, taras, $. u, ciemnica. —hof, 
m. Den wiezienia. —meifter, m. dozorca więzienia, D.; 
taralowy, liroż więzienia, przełożony więzienia; Ruſſ. 
temnicznik. Kerkern, v. a. więzić. 

Kerl, m. chłop, G. a, D. u, człek, otrok; cf. Ruf. 
muzyk; cf. B. łaydak; cf. Chłyfiek; £iidytiger — Ipra- 
wny chłop. Kerlchen, n. człowieczek, g. czka. 

ermes, m. cf. Scharlach; der polnijhe — czerwiec, 
owad drobny ciemno czerwonawy w fianie poczwar- 
ki użyteczny do farbowania. Znayduie fie na korzon- 
kach kofmyczka i biedrzeńca; cf. L. ftonka. 

Kern, m. ziarno, iądro; cf, pelika; — od. das Mart 
des Holzes rdzeń oder drdzeń, g.ia; — ciner Feder du- 
fiza; —, das Hefte, Kräftigfte eines Dinges treść, wy- 

r, £. u, czoło, kwiat, g. u, korona. —beißer, m. f. 
Kirfhfint (Lat. loxia coccothraufies) grabotulk, g. a, 
—— a, L.; ziarnojad, g. a, L.; aud grubodziob, 
E a, Kernen, r. a. in Koͤrner verwandeln w ziar- 

a obrócić; 2) Körner ausnehmen ziarka wybierać. 
—gehdufe, n. komorka; cf. ośrodek, srodek, g. dka, 
ogryzek, eig. ein benagtes Stuͤckchen, f. Adamsapfel. 
—baft, ad. bie beften Theile eines Dinges enthaltend 
wyborny, tresciwy, dobitny, jędrny, mocny, węzło- 
waty; cf. fernig. Kernhonig, m. ziarnina, L. Ser: 
nig, Kerne habend ziarnifiy, iedray; 2) f. —haft ja- 
derek oder pelick pełen; cl. drdzenifiy. —mehl, m. 
czoło mąki, przednia mąka, B. —obĝ, n. Obſt mit 
wcichfhaligen Kernen owoc ziarnowy, L. —fprud, 
m. tresciwy wyrok, myśl wyborna; cf. treściwa przy- 
powieść, mocny wyrok. 

Kerze, /. ein Wade» od, Talglicht świeca wofkowa, 
Jab łojowa, gromnica; cf. pochodnia, €, Die Gagel; 2) 
(Lat. verbascum) dziewauna; weißblumige —, f. Heide: 
2) B.; ſchwarze — (tat. perbascum nigrum) dziewan- 
na czarna, H.J.K.; gemweihte — swiecona gromnica, L. 
Sterzentraut, m. knotnica, L.; cf. f. — 1); 
ſchwarzes —, f. Kerze, |dywarze. Kerzenmacher, m. 
woikownik od gromnic, Tr.; wotkarz, g.a, B. Ser 
gentrdger, m. świeconolzec, świecę oder pochodnią 
uiolący 

Reider, f- Kdicer. 

Keel, m. kocioł od. kocieł, g. kotła; 2) eine flache 
Bernefung in der Erde gruba wydrożona w ziemi, ko- 
lina. —braun, n. miedziana mąka, L.; 2) ad. miedzia« 
nego koloru, czetwonawy jak miedź, B. —dıen, n. 
kociołek, g. ika. Keffeler, Keſſelſchlaͤger, m. kotlarz, 
g: a. —blume, f. f. Kdergaudhci. —flifer, m. par- 
tacz kotlariki, naprawiacz kotłow. —gemölbe, n. ikle- 
paz okrągłe, B. —hafen, m. hak kotłowy, hak ku- 

ienny. 

Kefier, m f. Kaͤſcher. 

Ketten, n. łańculzck, g. (zka. Kette, E łańcuch, g. 
a. Keitel, f. eine fleine Kette die Thür zu verichließen 


łańcufzck, g. (zka, łańcn(zeczek. - Keften, v. a. łancu. 
chem związać, przywiązać, na łańicuchn uwiazad, — 
—** adj. Hneuchowy, łańcuchowaty, łańculfzkowy, 
łancufzkowaty. —glied, m. —ring, m. ogniwo oder 
ogniwko. —hund, m. pies na łańcuchn, łańcuchowy 
ES SH f- kula łańcuchowa, Pł. łańcuchowe 

ule, kule działowe łańcuchem (pięte. —naht, E łań- 
cufzkowa robota, fzydełkowa robota, B.; cf. Ruff. ftro- 
czka. —redhnung, /. regnła łańcuchowa, B.; cf. L. 
reguła wiązania. —(dluf, m. wniofek łańcuchowy, 
forites, B.; Syllogism podwóyny, — potroyny to ieft 
z trzech propozycyi albo z kilku fyllogismów po [obie 
za no acych złożony, Tr.; cf. Ruf. (oryt. —fiih, m. 
fzydełkowa robota, B.; firoczka, Rofs.; cf. L. ltroczki. 

Reger, m. kacerz, heretyk, g. a. Regeren, f> here- 
syi, kacerfiwo. Segergericht, n. fad kacerliwa, H: 
ch. [ad na kacerze; am beften im Nuff. inkwizycyia. 
Kegerinn, f. kacerka. Ketzeriſch, ad. heretycki, kaceriki. 

Keuchen, f. feiben dychac, dyfzeć. 

Keule, f. maczuga, pałka, wekiera, T.; cf. Ria 

a, kula, B.; 2) ud, g. a od. ndo, udziec; cf. ćwierć, 
ćwiartka, posladek. Ścitentrdger, m. pałkonofzec, ma» 
ezugonolzec, I» 

Keuſch, adj. ezyfiy, wfiydliwy (e. fhamhaft); cf. 
przeczyfty, powściągliwy, niepokalany, nieikazony, 
niezmazany, nienarulzony ; cf. Ruff. cełomadry ; 3. B. 
Chryfius tę narodził z deefe rzeczyliey ; die Hers 
gen — maden oczyścić ſerca; id — halten (amego 

ebie ezyliym zachować; feufdyer Wandel con be obco- 
wanie. Keufchbaum, m. (Kat, vitex agnus caffur, lin- 
né) wierzba włolka, B. —$kcit, f: czykosc, nicpukas 
laność, niewinność; cf, powściągliwość, f.f. 

Kibig, m. czayka; cf. E dragan od, draganck (Qat. 
Tringa Vanellus, Linne oder gavia vulgaris, Klein.) 
—blume, f. (Lat. fritillaria Meleagris) korona [za- 
chownica, Ki. 

Kicher, f. oder Kichererbfe, f. ciecierzyca, cieciorka 
ogrodna, groch Włotki (at. cicer, EA. Kichern cie- 
ciotka, Kl.; foczewka, gelia wyka, Hgn. (Lat. cicer) 
Hgn.; fchlt Indl.; wilde — (Lat. afiragalus cicer) tra- 
ganck Gelee ny; Hzn.; fehle Kl: Indl. Kidyern, v- 
n. chechotać De, smiać De, 

Side Patel, f. Kids Pads. 

Site, m. omyłka w rzicanin, — w popchnięcin, B. 

Kids lads tere fere, terebzdere, L. 

Kiedig, m. f. Aderfenf. 

‚ Kiefer, f. diejenige Art Fichten, wo gwen Nadeln aus 
einer Scheide — und welche das meiſte Harz ge— 
ben, der Kienbaum folna; cf. jodła e. Tanner f. Fich⸗ 
te, gemeine; 2) der Kinnbaden fzczęka; cf. Ruff. cze- 
lusc; 3) f. Rieme, eine von den benden knochenförmi— 
gen Oeffnungen an dem Kopfe der Fiiche, das Fiichehr, 
niebr. die Miete od. Kiefer dychawka;.cl. B. ikızela, 
eig. Pl. ikızele oder olkrzele find eig. Die Kieferdedel 
(tat. opercula) und dychawka ift der innere Theil der 
Ohren. Kiefern, ad. folnowy, a, e. —hols, n. lolno- 
we drzewo, fośnina. —mald, m. bor, g. u, borowy 
las, folnowy las. | 

Kiele, f. f. Giete, ein blechernes Behdltnig, 
Topf mit glühenden Kohlen hinein zu tegen um 
fe darüber zu wärmen; die Beuerfiche, 
ftübcben faierka. 
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Kläfer, m. — uftawicznie fzczekaiący. 

Klafter, f- lążeń, g. änt und (ążnia, bag, g..fięgu, 
L. —bolż, n. drwa mierzone, drwa w [aznie ułożo- 
ne. Slaftern, v.a. nur in Zufammenfegungen, 5. B. 
umflaftern roz(zerzonemi rękoma objąć; 2) in Stlaftern 
fegen w fążnie układać. 

Stlagbar, adj. fo befdyaffen, daf darüber vor Gericht 
geklagt werden fann [polobiacy fie do otkarżenia, go- 
dny otkarżenia; 2) vor Gericht flagend Ikaräacy ; 5) als 
Klage angebracht oikarżony. Klage, f- die — vor cis 
nem Richter ikarga, żałoba; 2) das Klagen marzekanie, 
żal, g. u, lament, g. u. Slagefrau, f. Rlageweib, n. 
płaczka, Tr. —gedidt, n. Elegie dams. —geſchrey, 
n. krzyk płaczliwy, płacz, krzyk zaloſny, fkwirczenie; 
— anftimmen narzekanie z krzykiem rozwodzić, — 
lied, m. n. Dant. hryia, Pl. hryie, pieśń żałofna, du- 
ma, treny, bibl. Aowa narzekania, pieśń lamentuiąca. 
Klagen, v. ne m. h. narzekać, ikarżyc, żalić fie, utyiki- 
WAĆ, obżałować, obwiniać; einem etwas — przed kim 
na co ikarżyć oder żalić fie. fStlagender, m. ikarżący, 
żałniący, powodowa firóna, N.S. Slagepunft, m. 
punkt ikargi. Stldger, m. tkarżyciel, powod; cf. aktor. 
Kläger Appellant, m. powod z odwołania, ex Doc. Std: 
geriun, f> ikarzycielka, aktorka, Z. Klageſache, f- 
ikarga, (prawa. —ſchrift, /. ikarga, żałoba na piśmie, 
obżałowanie. —ton, m. płaczliwy ton, B.; cf. Zatol. 
ny głos. —tweib, n. narzekalnica, płaczka, L. Klaͤg⸗ 
lich żałofny; cf. płaczliwy. 

Klamm, ad. enge (im Miebderfdchj.) cialny, wąfki; 
2) beflominen scisniony; cf. teikno; 3) derb, feft scis- 
niony, tęgi, mocny; 4) fdywer gu befommen, fnapp tru- 
dny; 5) Mebrig; ct Pr. Deutſch feucht wilgotny. 

lammer, f. klamra, g. y oder klamer, g. mrn, L. 
Klammern, v. a. u. m. mit den Händen fefthalten uchwy- 
cić, rękami od. pazurami zaczepić; 2) Plemmen klam- 
rować, iklamınwac, klamrami (pajać. 

Klang, m. brzmienie, dźwięk, głos, brzęk; Einen — 
von fid geben dźwięk wydawac. 

Klapf, m. fztuk, puk, klap, (zczęk; cf. klafk, platk. 

Ktapp, Interj. klap! klap! klaik! plaik! odgłos ude- 
rzenia, L. 

Klappe, f. klapa, klapka; — in der Mühle die an 
den Rumpf ſchlaͤgt przefiewacz, L.; cf. grachotka w 
gy >= Tr.; om leide wyłoga, wyłożka, L. 

Klappen, f. Froſchloͤffel. 

Klappen, v. n. m. h. einen dem Worte Klapp dónli: 
hen Schall von fid geben klapuąć, klapfnad, klapać, 
kłapać, upaść z trzaikiem, L.; 2) einen jolhen Schall 
hervorbringen, als v. a. cf. [zczęknąć, mit den Zähnen 
— [zczękać od. dzwonić zębami, leßteres eig. fnirfdhen 
—; wenn es Auf — fommt kiedy przyydzie do rozpra- 
wy; ch — do harapu; bie Berje — nicht wierlze nic- 
gładkie, chropowate, nieikładne; das flappt nicht to 
nietkładno, to De niechce kleić. Stlapper, f. grzechot- 
ka, klckotka, gruchotka, kołatka; 2) eine Pflanze (ze- 
lążek, Kl. Hgn.; (zelężnik, Indl. Hgn.; gnidolz, Han, 
(Kat. rhinanthus)., —fraut, n. f. litid. —maul, n. 
wyparzona gęba, fzczebiotka, swiegotka, plotka; cf. 
Paplińiki. —mübhle, f- młyn fztukaiacy, — kołataiący, 
gruchotka w młynie; cf. B. grzechotka, młynek wia- 
traczek, Slappern, v. m. m, b. kłapać, fztukać, koła- 
tać, klekotać, gruchotać, grzcchotać;, mit den Zähnen 


— zębami dzwonić, I, Stlappernuf, f. kłokocina le- 
śna, I. (Lat. Staphylea pinnata, Linn.) kłokoczka, 
cf. Ruf. kłocica; cf. piftacya. —rofe, fe (Lat. papa- 
ver Rhæas, L.) n. Kl. mak polny, und nach andern 
mak obłędny, wilczy mak, polny mak, Z. f. Feld⸗ 
mobn. —idleuge, J- wąż grzechotnik, wąż dzwo» 
niący, (a); (Lat. crotalus, L.). —ftein, m. orli ka- 
miens Klapphandihuh, m. rękawiczka bez pal- 
cow, rękawice niepalczate, fr. Klappholz, n. klepka. 
—fraut, n. f. Froſchloͤffel. Klapps, m. platk, klaik. 
Slappfen, r. a. klatkać, uderzyć. Klapptiſch, m. fot 
ikładany, B.; cl. fiolik ikładzifiy, ftolik tkładalny, 
fot do fkładania; ct Muffijdy tkładny rozjemny fot z 
ołami. - 

Klar, ad. iafny, klarowny, wypogodzony; klarer 
Himmel niebo xt flar und deutlich iasnie i wyra- 
znie oder nad) K.V. znacznie i iasnie; — mie Kryſtall 
ialny iako kryfztał Klären, v. a. flar machen klaro- 
wać. Klarheit, f. ialność, wyiasnienie, chwała, kla- 
rowność, f. 

Klarin, m puzan, trąbka krzykliwa, Tr. 

Stldrlih, adv. iasnie, ialno, wyrazuie. 

Klaffe, f- ſ. Claſſe klalla. 

Silatjch, m. klatk, plaik, trzafk. —büchſe, f- p: 
ka, pukadło. Klaiſche, /. f. Fliegenflatiche, —Pappez 
2) Klaͤtſcherinn zaufzniczka, plotka, pleciuch. Stlatfchen, 
v. n. m. b. klatkać, trzatkać; cf. B. klepać, klapnac, wy= 
ciąć; mit den Händen, mit der Peitſche — rękami, bi- 
czem klatkać; fie flatfdhte mit der Hand, wycięła ręką, 
(1001); 2) als v. a, Gać plotki, pleść, bajać, gadać, kle- 
kotać. Klaͤtſcher, m. plotkarz, klekot, g. a. Klaͤtſche⸗ 
ren, f plotki, trzęfienie oder rozfiewanie plotek, — 
wieści. Spriſch w. Od rozfiewania wieści cierpi ge- 
ba boleści. Klaͤtſcherinn, F- f. Stlatfche: 2). Slatidhhaft, 
ad. lubiący plotki oder wieści roznofić, Klatſchkraut, 
e f. — weißer. Klatſchmohn, m. Klatſchroſe, f» 
. $eldmobn. 

en f. kudła, g. y, Pl. kadły, kudłaciny; cf. kła- 
ki; cf. in. Danzig: Waarklatte oder Weichſelzopf kot- 
tun, g. a. 

Klauben, v. a. dłnbać, gmerać, grzebać, pyikac, [zpe- 
rać; ch obierać, rozbierać. Klauber, m. gmerek, g- rka, 
fzperacz, [zyplacz, g. a. Klauberig, ad. trudny do obra- 
nia, zmudny. 

Klaue, f- Kopyto, kopytko; 2) niedrig palce, pazu- 
gt [zpony, paznokcie; gejpaltene — des Finden, der 

date :c. racica, raciczka, 

Klaufe, f. die Zelle eines Moͤnches cela, kluza, ko- 
za, ciupa; cf. B. cinpka; 2) ein enger Paf walka dro- 
ga w gorze, wawoz, Pl. y. ŚStlaujner, m. Oberd. für 
Einfiedier pufielnik; cf. B. zakonnik za klanzurą. 

Kleben, v. a. lepić, kleić; 2) als v. n. m, b. hangen 
bleiben przylgnąć, Ignąć, ulgnąć, uwięznąć, lepić he, 
przyczepić De, zoftać; cf. Pr. Poln. przyluac, przyli- 
nad, Kleben, n. lepienie, lgnienie, przylinanie. Ries 
berig, ad. lepifiy, Rpki, Ignacy, lepiący fie, klejowa- 
ty; cf. B. kleifty. Klebkraut, m. przytulia lepczyca, 

|. Hgn.; przytulia ofirzyca, Indl. (at. galium Apa- 
rine); blaues — olire sie leżące, Kl. Hgn.; lepczyca 
leżąca, Indl. Hon. (Bot, afperugo procumbens). —nelfe, 
f. firletka fmołka, H.I.K. (Qat. lychnis viscaria). ‚Kleb> 
rich, m. f. Klebkraut. Klebrigkeit, f. lipkość, — 
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Ried, m. kleks, żyd, kawa, kawka, wrona w pi- 
śmie, plama, L.; kropla z piora upufzczona, Tr.; n. 
K.V. zmaza, makuła, ikaza. —budb, n: raptularz, g. 
a, L Kladde, Sieden, v- n. m. PSY robić, zalewać, 
żydy xobić, fplamić, bazgrać, klekfow narobić, paiku- 
dzić, mazać, pomazać; 2) einbringen, helfen dofiarczać, 
doftawać, f. erfleflidh. Kleder, m. bazgracz; cf. B. ma- 
larz niezgrabny, bohomaz, g.a, L. legeren, f. baz- 
granina, mazanie niezgrabne. Ä 

Klecks, m. klex, B.; cf. kłaczek, 3.9. gnoin, Aut. 

Rice, m. koniczyna (Lat. trifolium) cf. konikowie, 
g-ia, konicz, g. y; langbldttriger —, f. Baftardflee; 
weißer —, ſ. Bienenflee; rother —, f. Berggeisflee; fet: 
ter, gemeiner, rother, brauner, Spolldnbijcher, Spani: 
fher, Wiefen— koniczyna łąkowa, Kl. Indl.; — czer- 
wona, konicz, Hen, (Żat. trif. pratenfe); goldfarbes 
ner, gelber — kon. żołta, H.I.K. (Lat. trif. —— 
Brauner, faftantenbrauner — kon. brunatna, Al. Indi. 
(Lat. trif. [padiceum); liegender —, ſ. Hopfenklee, Plet 
ner. —bau, m. fieyba od. krzewienie koniczyny. — 
" blatt, m. liltck koniczyny (troylifiny, n. Eh.), fzczawik 
ıroyliliny; 2) troie, g. troyga, troyka, g. i. 

leiben, v. a. ft. Heben machen lepić, kleić. Kteibes 
werf, n. lepianka. 

Kleid, n. luknia, (zata, odzież, odzienfe,nbior, Bros, 
E oju; Kleider machen Leute jak cię widzą, tak cię pi- 

za, L.; cf. L. (nknia grunt; cf. L. Jakie odzienie, 
takie raczenie, f. Kleidung; Trauerfleid [zata żałobna; 
Pöftliche Kleider (zaty kofztowne; Kleider anziehen ob- 
lec fie w fzaty; Kleider ausziehen zewlec fzaty; geſtick⸗ 
te Kleider haftowane [zaty; alte abgetragne Kleider [za- 
ty liare znolzone; zęrrifjene — fzaty podarte; die Klei⸗ 
der bejudeln pokalac od, [plamić fzaty; mit weißen Kleis 
dern angethan obleczony w [zaty białe. leiden, v. a. 
odziać, odziewać, przyodziać, przyodziewać, ubrać, 
ubierać, okryć, okrywać; fidh Pleiden ubierać fie, no- 
Sic fie; er Meider Ah polniſch oder geht polnijdy gefleis 
det chodzi po Poliku, L.; 2) geben zdobić, przyftać 
oder przyfioieć; of. H. leżeć dobrze, do twarzy b ré, 
Kieiderbürfte, /. faczotka do fnkień od, od fukien, Ce 
cf. [zczotka, miotelka, (zczotka (zatna, L. Kleiderhans 
del, m. handel fukniami, tandeta. —fammer, f- gar- 
deroba, [zatnia. —mader, m. odziennik, L.; (zatow- 
nik, L.; krawiec, g. wca. —motte, f. mol co [zat 
pfuie, Tr. —narr, m. ftroynis, g. ia. —ordnung, 7 
uftawa o (ukniach, o fzatach, o firoieniu fie; ef. B. po- 
rządek w nofzeniu fukień, prawa (zatne, L. —pradt, 
f- zbytek w fukniach, B.; cf. przepych w nofzeniu 
fzar. —ſchrank, m. Gab na [uknie, nåd) Eh. (zatnica, 
fzatownica. —tracht, f. ubior, g. u, moda. Sleidung, 
f- odzież, € y, ubior; cf. przyodziewek; cf. ftroy ; cf. 
ubieranic, ubieranie fig; cf. przyodzianie oder przyo- 
dziewanie (— fie w co, — Fr czym); Benfp. iakie 
odzienie, takie raczenie. Er. lifie pomkni fie, kuno 
przed ftoł, foboln za fiot, baranie za piec, Eh. Siet 
Dungsftüf, n. odzież, (zata; cf. część odzieży, B. 

Kleie, f. Repe, f. otręby. Kleiig otrehiafiy, otrebiſty. 

Klein, adj. maty, Meiner muieylzy, ficinfte naymniey- 
fzy, mały, a, e, maleńki, niewielki, fzczupły, deoh. 
ny; flein wenig trochę, trofzkę, trofzeczkę; das Peine 
mała poftac, co małego; im Pleinen w małym, na ma- 
łym, cząfikowo, A. B. kupiec przedawaiący cząfikowo, 


(a). Klein, adv. mało; — machen umnieyfzyć, podro- 
bić; Holy — — drew uciąć, urąbać drew. —aflen Azya 
mnieylza; cf. Natolia. —dugig małooki, a, ie. —blus 
mengras, n. f. Aderhelfen. Stleine, m. malec, g. mal- 
ca. Kleingeiſt, m. człowiek miałkiego rozumn, B.; cf. 
mikrolog, drobnofikarz, g. a. — matowierny, 
niedowiarek. —händtler, m. kupiec przedawaiacy cza- 
fikowo, (a); cf. B. kupiec przedawaiący na funty, — 
na łokcie. —heit, f. małość, maleńkość, SEN Kteini 
feit, f- frafzka, bagatela, mała rzecz; cf. L. furda; au 
eine — Pann einem gu Statten fommen dobra pfu i mu- 
cha. Sleinlaut, ad. einen Meinen, d. i. ſchwachen Laut 
von fi gebend, nur in figürliher Bedeutung, 
niedergefhiagen tchorzliwy, firuchlaty, zgapiały, ci- 
chutenki, ucichły, pokorny, upokorzony, ucifzony 
któremu [erce upadło, który lerce firzcił, — zwątpił 
o fobie; cf. B. zafukany, zahukany, boiazliwy. Kleins 
lid drobny, malutki, maciupki; cf. nikczemny, drob- 
nofikowy, 4. B. drobnofikowa nrazliwosc, Dant. — 
liche Empfindlichkeit; cf. drobnofikowa nauka How etc. 
S.P. —lidy drobiazgowy, 5. B. drobiazgowa furowość, 
S.P. —muth, m. nieufność, małowierność, nieśmia« 
łość, trwożliwość, ntracenie ferca, zwątpienie o fobie. 
—müthig nieufny, małowierny, B.; [erca małego, bo- 
jaźliwy, lękliwy ; cf. ikołatany na umyśle, firwożony 5 
— merden truchleć. —müthigkeit, f. nieufność, [erce 
małe, tkołatanie na umyśle eig. zerrüttet., 

Kleinod, n. befonders Evelfe ne und daraus verfertig» 
ter Schmud kleynot, g. u, kleynocik, g. a und u, ko- 
fztowna rzecz, ochędofiwo kofztowne bądź z krufz- 
cow bądź z drogich kamieni. 

Kleinfhmid, m. f. Schäffer ślofarz, g. a; cf. B. ko- 
wal drobnych rzeczy. —ftädter, m. miefzczanin z ma. 
łego miafta; 2) fig. parafianin, Le —fódtijdh, ad. ma- 
łomieytki, kupczykowaty, L.; cf. chłopikie obyczaje, 
Kleinfte naymnieylzy, a, e. 

Kleifter, m. kluyfier, €, ftru. 
firować. 

Kiemme, f. cin Werkzeug zum Klemmen kluba; cf. 
klefzcze, P: 2) ein enger Ort — ciaśnina, cieśnina, 
cieśń, f. ciafnota, ciafność; cf. ciafne położenie, Nieme. ; 
a Berlegenheit trudność, oftatnia bieda, tonia, cięże 

ość; 4) ein Krampf ber Kinnbacken, Mautfperre kurcz 
w f[zczokach ; tn Die — gerathen znaydować De w złym 
razie oder między młotem i Leet och Klemmen, v- 
a. febr drüfen ci(nąć, ścilkać, piąć fi rzyikrzynac, 
wklefzczyć, A Mof. 22, 25; cf. B. zakiełać fię, opie- 
rac fie; den Fuß — przyprzeć nogę czym, tłoczyć co; 
Jemanden an Die Wand — przyprzeć kogo do ściany, Eh. 

Klempner, m. blacharz, g.a, —arbeit, f> blachar- 
ika robota. —handmwerf, n. blacharfiwo, 

, Klepper, m. ein Neitpferb befonders zum Laufen pod- 
ezdek, & dka, L.; kłufak, eig. ein Traber, Hochtra⸗ 

r * ; ef. jednochodnik, eig. Zeltgänger, Vaßgaͤn⸗ 
ger; ct. rumak, eig. ein treffliches türfifches Rof; zmu- 

zinek, eig. ein Pleines famogitiiches Pferd. 

Klette, . topian (Lat. arctium); gemeine grofe par 
łopian fa KI. Indl.; topucha, topuch pofpoli- 
ty wielki, Hen, (tat. arctium lappa); ct. f. Sitten 
wurzel; fleine —, f. Betrleridufe; 2) ein fid ankhdngene 
des Ding haczyk, kolec, g. lca. Stlettenforbel, i 
bula dzika, Kl. (Lat, fcandix anthriscus, Lo.) 


Kteiftern, v. a. klay- 
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frczypię. Kneipe, f- eine Klemme, ein Werkzeug gum 
łncipen Kuh: 2) Schende, f. karczmilko, b. 47 
pen, v. a. fzczypać, fzczypnąć. Kneipen, n. fzczypa- 
nie; — im Peibe rznięcie w brzuchu, H Kneiper, m. 
fzczypiący. Sneipfdhentc, f> karezmilko, (zynkownia, 
licha karczma, kabak, g. a und u. Sneipzange, f. kle- 
fzcze, Pi. g. ów. 

neten, v. a. gnieść, Präs, gniotę, Prat. gniotł, 
mięfić, miętofić, zaczyniać, przyczyniać mąkę. —, 
n. gniecienie, ugniecienie, mięfienie. Stnettrog, m. 
dzieża; cf. koryto. ' 

nid, Interj. knik, ter, trzut. nid, m. nadłom 
ezego, nadłamanie. Aniden, v.n. m. h. den Schall 
End von fidh geben trzefzczeć; 2) biegen zgiąć, + B. 
kolano, utykać, zginać kolana, zapadać na kolana; 
) fnidern, tnaufern gie ) ald v.a. zerbrechen 
luc, vom Präs. tłukę, Präs. tłukł, złamać, przeła- 
mać, nadłamać. fnider, m. [knera, zmińda, zmiń- 
dak, kutwa, (kępiec, fkapiec, g. pca, [kapigrolr. 
Knideren, f. fknerftwo, — Knickerig, ad. ika- 
py: Stnidern, v. n. m. b. pić. Knicks, m. nadłom. 
pęknienie; 2) die Beugung der Kniee ukłon, g. u, dyg, 
dygnienie, L.; cf. Ruff. und Pr. Poln. kniks; einen 
— maden arobić dyga, ex Pafztet. Knidfen, v.n. 


dygać. 

Śnie, n, (aus dem Polnifchen gne ich biege) kola- 
no; mit einem iiberś — gefpannt fenn ujęć ię z kim 
w kluby, L. —baud, n. podwiązka. —bant, f. klę- 
czalnik, L. —beuge, EL —bug, m. —fehle, — 
lanek, zakolanek, g. nka. Sniebeugung, f- klęknie- 
nie, zgięcie kolan, upadnienie na kolana, klekanie, 
przyklekanie, kolan zginanie. —bligel, m. nakolan- 
nik, g. nika, Ruſſ.; cf. id. Sniefappe, f. cholewa na- 
kolanna, Tr. Knien, (zwcyfilbig) v. n. m. f. und h. 
1) m. f. ſich auf die Knie nieberlaffen ege, klękać, 
uklęknąć; 2) m. b. auf den Knieen liegen klęczeć. Knie: 
end klęczący, na klęczkach, klęczkiem, na kolanach. 
Stnieholzer, Pl. wręga, L.; kwarki, L. Kniekehle, € 
podkolanek, g. nka. Kniepolſter, m. faldylztor, L.; 
wezgłowie do klęczenia. fnieriemen, m. pocięgiel, g. 
gla, L. Sniefdhcibe, f. czalzka goleniowa oder vie 
mehr kula w kolanie, na ktörey czafzka biega, L.; 
czafzka u kolana; cf. L. nakolanek, nadkolanek ; ct. 
B. jabłko na kolanie. Knieſchnalle, f. (zprzączka ma- 
ła do [podni, B. ZACZAC, n. kolano, nakolanek, 
malowanie po kolana, 5. 

Knif, m. das Kneifen und der dadurch entftandene 
gled zafzczypnienie, ufzczyphienie, ufzczypek, znak 
zalzczypania; cf. ut, [zczypka, zagięcie; cf. falda; 
Auf. (kładka, 4. B. w papierze; c. B. finiak cin 
blauer Fled; 2) cin Kunſtgriff obrot, g. u, befondcró 
im Pl. obroty, fortel, g. u, cherchel, g. u, wykręt, g. 
u, wybieg, g. u, [ztuka; cf. matactwo, kawałek, pod- 
Dep, g. u, zdrada, zła robotka, 

nipp, m. f. ëng: 1); 2) —, Rnippchen ob. Knipps⸗ 


den, n. cin Schneller mit den Fingern klafk palcami, 
fsczutek, g.tka, fzczudłek, g. dika; cf. Pr. Poln. 
herda cin Nafenitüuber. Sprihm. Ih fhlug meinem 


Deg ein Knippschen hatte aber die Hand in ber Tae 
(ër (upp) pokazałem Panu memu figę, lecz mia- 
łem rękę w kiefzeni. Knipps, Stnirpó, m. niziołek, 
e łka, 2.; cf. kurdupel, pieniek, g. ńka, podnolek, 


Knirr Knopff 
karzeł, fomfel, matołka, guz, pęcherz, człek mały. 
NB. kurdupel fchlt im Z. Geht aber im Tr. und im 
—* Poln. it ed aud uͤblich. Knirten, v. ne m. b. cf. 
narren, einen zitternden Schall von fih geben trze. 
fzczęć, fkrzypieć, [kwierczed; der geftorne Schnee 
fniret wenn man darauf geht śnieg zmarzły trzefzczy; 
bie ungefdymierten Wagenräder — nielmarowne koła 
u woza agd Zaide, v. n, Mm. 4 einen gewiſſen 
giihenden mit Knirren verbundeneh Schal von fó ges 
en oder bervorbringen trzefzczeć; 2) zgrzytać ; 5) als 
v. a. mit diefem Schall zerdrhden zetrzeć, zgruchotać, 

Kniftergold, n. ($r. clinquant) gu dünnen Blóttócw 
geldlagencd Meffing drót mofiadzowy fpłafzczony. 

niftern, v. n. m. h. trzefzczeć. Śtnittern, v.m m. b, 
trzeľzczeć, łofkotać, trzafkać. 

Knöbel, m. kłykieć, g. kłykcia. —fraut, n. f. Blut 
fraut (tat. fier, per.) 

Knoblaud, m. (tat. allium — L.) czofnek, 
. nku; milder —, f. Mderzwiebel cf. ważyniec, czo- 
nek polny, L.; runder — (fat, allium rotundum; 
fehlt Ki. Indl.) czolnek polny, Hen, —gamander, 
m. ozanka czolnak, Kl: — czofnkowa, Indl. Hgn.; 
(fat. teucrium fcordium) czolnkowe ziele, PA —t: 
frout, n. f. Heberich, Inoblauchartiger. 
paagi, ry Kaa —— przegub eig. Gelenk) 

nöchel an den Füßen kotka; — an Fingern kłykieć. 
Fe n. ae z ing z 

Knochen, m. kość, g. i; Pr. Poln. und niedrig gnat, 
„a. —fQttig, ad. kościfty, a, e. —bau, m koftna bu- 
owa, Dziark. —brudj, m. kościołom, g. u, L. — 
fraß, m. f. Beinfraf. —haus, n. kośnica. —lebre, / 
ofteologia, nanka o kościach. Knoͤchetn, aus noden 
bereitet kościany, gnaciany, nodig, Knochen enthal 
tend kości w [obie zawierający, kościfty. l 

node, LL ac, Sant kukła Inu, konopi. 

Rnollbiume, f- Dotterblume. Knolldiſtel, f. dra- 
pacz łąkowy, Hen, (Rat. cnicus tuberofus, Hoen: cf. 
carduus tuberofus, Linn. Knollen, m. eine tee Em 
bung, eine große Beule, hartes Gefchwür guz, g.a; 
cf.?? głąb oder kłąb, g. ẹba, głabek, B.; cf. kolan- 
ko, glowka, bryła, Da: — Brot len chleba ; 
cf. und Pr. Boln glon chleba; ef. Knorren fęk; 
2) f. Erdäpfel. Knolleroe, f. Bergerbfe. Stnollig gro- 
wkowy, kolankowaty, cebulowaty; cf. ? głąbiafy. 
Knolllilie, f- f. Berglilie. 

‚Rnopf, m. guzik, g. a, gałka, eig. ein Kügelchen ob. 
ein Knopf am Degengefäße, Kirchthurm, Ruf. pugo- 
wica; Poln. ein lederner — pagwica, L. Snópfden, 
n. guziczek, g. czka. Knopfbinfe f- fit (kupiony, 
H.LK.; Dit gładki mnieylay, głowk 
Juncus ——— 

Knoͤpfeln, w. a. f. Kloͤpfeln. ei 

Knopfgießer, m. guzikarz, g.a. —gtaß, n. (fat. 
fchcenus) marzyca; grofeś —, f. Galganb, deutſcher; 
weißed — mar. biała, KI. Indl. (fat, fch. albus). —: 
frout, n. f. Flodenblume, rispenformige. — krötengras, 
n, ſ. —binfe. Knopfloch, n. dziurka guzikowa, L.; 
dziura na guzik, B. —madher, m. guzikarz, g.a, 
fzmuklerz, g. a. —nelfe, f. (Pat. dianthus rolifer) 
iger głowkowy, Ki. Indl. —rapunzel, f. rapun- 

uł dziki okrągły, KT,; zerwa głowkowa, Indi. (tat. 
phyteuma orbiculare). —fimfć, /. ſ. Knopfbinfe a R 
nor 


owy, Hen, (tat. 
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Knorpel, m. eine beinartige Maffe im thierifhen Körper 
chrząfka, feltner chrzefika; 9) rozchodnik fześćrzę- 
dny, Kl. Fedil, (Pat, pada Jexangulare). Snorpelig 
chrząfikowaty. 

Rnorren, m. ein rundlicher harter Körper gut. Wi 
kolanko, fęk; cf. gą wypukłość, garbek. di 
eich, f. Grasknöterich; blauer — pialkowe ziele czer- 
wone, EI: piafkowiec czerwony, Indl. (tat. arena- 
ria rubra). Knorrig fękowaty oder fękaty, B. 

Knospe, fi die rundlichen Antpfe, worin die jungen 
Blätter und Blumen verfchloffen liegen paczek, g. czka, 
—— . ia; Knospen gewinnen pączki wypufzczać, 

.; ch skowie pufzczać. Stnośpengraś, n. f. Degen 
Braut. Knospicht paczkowaty. 

Knoten, m. węzeł, e, zła, fzypeł, g. pła, [ęk, g.a; 
Vi Hinderniß trudność, zawada; cf. intryga; cf. guz; 

noten od. oberd, Knötlein am Halm kolanko; unauf” 
lóślidher Knoten węzeł niewywikłany, Eh.; — bei 
Mondes węzeł, L.  Stnotengraś, n. f. Gemeingras,. 
—moos, n. knotnik, L. —perrüde, f. peruka z wẹ- 
zgełkami, B. HEEN m. [porek knotowy, Kl; — 
kolankowaty, Indi. (tat. dr ula nodofa). Knoͤten⸗ 
Pg: m. kulas, g.a; cf. B. lalka fękata. —murj, /. 

Braunmurz, gemeine: Knöterich, m. (Lat. polygo- 
num) rdet; fdharfee —, f. Bitterling; gemeiner —, f. 
Floͤhktaut: 1); egbarer —, f. Buchweizen; mindender 
— f. Budywinde; weißer —, f. Aderipark. Snotig tą 
kowaty, wezlowaty, guzowaty. Stnóteln, v. a. im Nà 
ben Heine Knoten machen BYE „p robić, wią- 
wa na kluczki, pleść na węzełki, dziergad; Stnótlcin 
am Halm kolanko. 

Knüllen od. knoͤllen, v.a. gnieść, Präs. gniotę, zgmat- 
wać; cf. miąć, zmiąć. 

Bue, v. a. Br oder Pr. Poln. dzierzgać, 
wiązać, połączyć; cf. B. zadzierzgnąć. 

nüppel, anfändi er Rnüttel, m. kiy, E kija od, 
knutel, g. tla, L.; cf. Ruff. pałka, vulgo knepel. 

Knurren, v. n. m. bh. warczeć, kruczeć, B.; gdyrać, 
momotać; bać — im Baucdhe glukanie, gruchotanie 
oder churkotanie po brzuchu, L.; cf. be kruczenie 
w brzuchu. 

Knute, f. eine Peitfhe mit dünnen Inotigen Striden 

ut, g.a. Snlıtchen, n. Inianka wiechowa, H.I.K.; 
Imagliczka wiechowa, Hgn. (Pat. Alyfum panicula- 
tum, Hoon: cf. myagrum paniculatum, Linn.). 

Knüttel, m. kiy, kija, knutel, g. tla, knepel. —vers, 
m. cin Nahme kurgeiliger Verfe, welche ohne dichteris 
fde Schönheit aus platter gereimter Profa befłanden ; 
seht ein jedes folcheś ſchlechtes Gedicht wierfz [kleco- 
ny, wierfz niezgrabn , rym ladaiaki, ramota. 

Kobalt, m. ein Halbmetall, moraus die Schmalte od. 
blaue Farbe bereitet wird kobalt, 3.7.5; cf. kobolt, g. 
u, za połm ‚od niektorych za ziemi metalową 
pozy; koloru bladego, Ki. age — fiatko- 

rufz, L.; 2) und 3) mehrere Arten von Produkten 
des Mineralreichd wil krulzcowy, minera nakfztałt 
galmany tylko że jadowita i inne krufzce w jada; 
> tucya, mofiężne odmioty, odchodki. —blumc, 

« wywietrzalec, L. —glanj, m. kobaltokrufz, gu 

Koben, m. e. Schweinkall, Kalberftall chlew, świniak. 

ober, m. cin von $ afte, gefpaltenen Ruthen oder 
Spånen geflochtenes Behältnig mit einem Dedel, web 


_maranth, m. f. 


der mit demfelben vermittelft eines Strideś zuſammen⸗ 
hängt kobiałka, kofzałka [cgtereś ift obne Dedel mit 
zwey Obren die Arme burchjufteden. e 

Kobold, m. f. Kobalt; 2) cin Burzelbaum, in platter 
Danziger, Mundart Heifterlopf koziołek przewró- 
cony, upadnienie nogami do góry; 5) der Kobold ci- 
ne Ürt dienftfertiger Mittelgeifter welde ohne —— 

angene Beleidigung niemanden Schaden zu fügen, Pr. 
$otn. kołbuk; cf. L. gofpodarczyk. 

Rod, m. kucharz, g.a; Beyfp. Kucharza rad 
więc winuie, kto goście [we żle czeftuie, Eh.; ku- 
charz fmakowi pańfkiemu ma dogadzać, nie [woie- 
mu, Eh.; den — machen kucharzyć, L. —bud, r. 
xiążka kucharfka; cf. Ruff. powarennaja kniga. Qos 
hen, v. a. gotować, warzyćj 2) als v. m. gotować fig, 
warzyć fie, wrzeć. Kochen, n. gotowanie, warzenie. 

Köcher, m. kolczan, g.a; cf. (aydak, g. a, leßterer 
ift ein Tatarifcher Ausdtuck und begreift in fid alles 
nebmlid den Bogen, Senne, Kocher und Pfeil; cf. 

ubie. - 

Koͤchinn, f. kucharka. Sodhłunft, f. ituka kuchar- 
fka, kucharftiwo. —löffel, m. warzachew', g. —chwi, 
warzecha. Tw H n. [ol warzonka oder warzączka, 
Aut.; cf. [ol kuchenna, 3.1.5 — — zapiekan- 
ka, L. —topf, m. garnek kuchenny. 

Kockellicht, n. ein Schlechtes Liht von ſchwarzem Tale 
ge [markatka, Eh.; świeca z podłego czarnego łoju. 

Roder, n. und PI. Kodern (zmata; cf. gałgan, f: a, 
Pl. gatgany; fodrig und luſtig chociaż bieda to choc, 
L. Koderchen, n. płocienko. Ex. Rkabarbarum let- 
ko związać w płocienko, DD. 

Köder, m. eine Lockſpeiſe ben den Jägern und Fifchern 
neta, ponęta, przyłuda. dern, v. a. mit dem Kos 
der loden, Hoen nęcić, Präs. n ei wabić. 

Kofent, m. ein geringes (made Bier piwo Dia. 
checkie, podpiwek, g. wku, vieleicht Pr. Poln.; cf. 
L. połpiwko. 

Koffe, m. kawa. 

Koffer, m. kufer, g. kufra, kuferek, g. rka; cf. fe- 
La: g: u; cf. (krzynia, eig, ein Raften; cf. Ruff. Lan- 

uk. —chen, n. kuferek, g. rka. —madıer, m. ku- 
fernik, g.a. 

Kohl, m. iarmuż, g. u, czarna kapula; cf. ziele- 
nina; Pr. Poln. kol, g.u; cf. kapufta kuchenna, 
Kl. Hgn.; — ogrodowa, Indl. (tat. braffica olera- 
cea); wilder —, f. Bergkeeffe; 2) f. Haſenkohl. —ae 

Sobie. f Blutfraut Ce — er 

obie, /. węgiel, g. gia; Doljfohlen węgie z drze- 
wa, 3.2. Stein oblen węgle kamienne, AŚ; feurige 
Kohle roz äis) węgiel; glübende Kohlen w gie ża- 
rzyfte. Stoblenbeden, n. Koblenpfanne, f- Rob entopf, 
m. taierka. —brenner, m. weglarz, g.a. —Ddampf, 
m. zaduch od węgli, czad, g. u. Koblenfeuer, Kohl⸗ 
euer, n. węgle nałożone, bibl. Joh. 21, g. in allen 
ibein cf. węgle żywe; cf. is rozpalone, żarze- 
wie. Soblenpfanne, f- E Kohlenbeden, Kobfenforb, m. 
wolwas, g. u, —fauerfalj, r. węglan, g.u, 
—fäure, f. kwas palniku, L.; ftałopłyn, L. —hmwarz 
czarny iak węgiel. —fłaub, m. fadze, DL proch wes 
glany. —ftoff, m. palnik, g.a; cf. L. węglik, i 
—topf, m. faierka, garnek z węglami H , 
trzop. Köhler, m. węglarz, g.a, Sab 
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324 Kohlg Kol 


. kwi. 


D 
ftangel, m. —firunt, m. głąb, g. głąba und głęba ob. 
ES ik, g. a. f f 
tolbe, /. oder der Kolben, m. ein dickes, rundliches 
Stid fomohl allein für fidh, ald auch an einem andern 
Körper kolba; 5. B. der dide unterfte Theil eines Schich- 
ewehres kolba, przykład, L.; ein glatter gefchorner 
opf czupryna, guz, ftrzyżona goła głowa; 4. B. 
łowka jak makowka; czupryna; 2) cin mit einem fol 
en diden runden Ende verfcheneś Ding, 5.3. eine 
Keule pałka, maczuga, kolba; cf. rozmaite rzeczy gru- 
bo okrągławo zakończone; 3) die Samenfolbe pałka; 
4) in der Chemie ein Gefäß mit einem runden Bauche und 
engen Halfe alembik, bania od przepalania wodek ` die 
beier — pierzyfko, L.; bei einem Hirfh guz u iele- 
nia z ktorego rogi wyrafaią; cinem Warren die — 
laufen dać komu po czuprynie, w łeb, w czub; wy- 
„łaiać kogo. Kolben, v.a. J. B. die Hirfe —, ihre reir 
fen Mehren abfchneiden obrzynać Demienne głowki u 
roľa; 2) glätten gładzić. —hirſch, m. ieleń gomo- 
y, ieleń bez rogow; cf. śpiczak. —bicje, /. f. $enche 
rag. —redjt, n. prawo przemocy, f. Faufttcht; 2y 
ampfrecht, das Recht feine Unfchuld durch einen Zwei— 
łampf zu bemeifen prawo dowodzenia niewinności 
rzez pojedynek. Kolbicht kolbiafty, pałkowaty, kit- 
éch B.; krótko a grubo okragtawy; eine — Wur: 
gel, v. wrzecionowaty korzeń; cf. ug, (zyfzkowaty. 

Kolibri, jn. kolibryk, g. a. 

Kolik, f ein hohet Grab ber Bauchſchmetzen kolka 
oder Pi. kolki, parcie, 

Koller, m. eine Belleidung des Halfed, der Kragen 
kołnierz, g.a; cf. cin — am Hemde Pr. Poln. orze- 
dle, g.a; cf. L. oirzedle; Nuff. ożerele; cf. B. ko- 
let?; 2) alẹ m. die Beraubung ber Sinne bey den 


Thieren, die Wuth, cin hoher Grad des Zornes, z. B. 


der Pferde zakołowrocenie konia, tetryctwo, krna- 
brńość, upor, gniew prętki; cf. Ruff. bielzenftwo, 
jarość; cf. bai, [zalenitwo, heftwienie fie; cf. gies, 
e. der Bifewurm. Kollerig zakołowrocony, krnabrny; 
cf. B. zawrot głowy cierpiacy; cf. rozhukany, 5. B. 
koń, co wziął na kieł, zaciąć fie. Sollern, v. a. u. 
m. fullern, rollen kulać, taczać, toczyć; 2 
Kurthahnen, wenn fie (dreien gołgotać; cf. B. fig. gle- 
gotać, belbotać, bełkotać; 3) den Koller haben doftać 
zawrotu, zakołowrocić fie, fr.; fzaleć, beftwić Die, 
E fie, gzić fie, gździć fie; das Follernde Pferd, 
. o cel H 
i Keiner, m.'in Pr. Pohlen cin adelicher Gutsbefiger 
son der geringften Klaffe, Kölmer ziemianin, g. a. 
Solon, n. der Doppelpunft kolon, dwukropek, g. pka. 


von ben. 


Kol 


Soloquinte, f. kolokwintyda, L. und 3T.; korb le- 
śny, ośli ogorek, bania zamorfka, L. 

Koloß, m. kolos, gı u, Rup wyloki kamienny, po- 
Iag wylokością przechodzący wzroft przyrodzony, 
ur > Koloffalifh kolofalny. 

olter, m. Dede kołdra; 2) —, alg n. Pflugmeſſer 
króy, g. kroju. 

Komet, m. kometa. 

Komiſch komiczny, śmiefzny, śmiefznozabawny, E. 

Komma, n. komma, przecinek, g. nku, L. 

Kommen, v, irr. ni m. |. przybyć, iść, przyysd, przy- 
chodzić, nadeyść, nadchodzić; gefahren — jechać, 
przyjechać; gegangen oder zu Fuß — (piechoto), 
przyyść; Überhaupt kommen ohne zu beftimmen ob es 
gu gus od. auf dem Wagen gläicht przybyć: ba fommt 
unfer Freund oto idzie nalz przyiaciel; Gi" tommen 
poranić fie, Pr. Poln.; zu ftehen —, loften kofztować; 
ef. Pr. Poln. Roiećz in Gefahr — przyyść w nieber- 
pieczenftwo; in Schweiß — pocić be, potnieć, zapo- 
cić be: davon — [alwowad fie, uciec, ocaleć od, oca- 
lié fig, wybrnąć z toni; ans der Gewohnheit — od- 
uwyczaić lie, odwyknąć; aus der Mode — z mody 
wyyść; aus ben pr gp — zgubić, fracić, [puścić z 
oka; fomneft mir auś den Augen, łommft mie aus dem 
Sinn byle z oczu, to i z mysli, — z amigci wyy- 
dzie; außer fih kommen odeyść od fiebie, niepoha- 
dać hę; dazwifchen — nadarzyć fie, przypaść; hinter 
etwas — dowiedzieć fie czego; auf bic SBelt femmen 
przyyść na świat, urodzić fie; auf cinen — doyść ko- 
go; Er. Lizyalz którego dolzło nas mow kilka, S. P.; 
mie fommt ce auf den Barber? ıkad mu aptekarz? 
Sądy u Hoyta; um etwas — Rraciè co; zu Schaden 
— przyyść do [zkody; nicht gefhwinde genug — nie 
zdążyć, nie wyfpiefzyć. Gdybym fam na wymienio- 
ny termin powrócić nie wyśpiefzył odct nie zdążył, 
ex Doc.; in den Weg fommen zachodzić komu w dro- 

ę, leść komu w drogę, zawadzać komu, przefzka- 

zać komu; worauf Ginen wpaść na co, przypaść 
na co, przypomnieć [obie co; zu ſich felbft — przy- 
chodzić do fiebie; ich bin noch nicht ganz zu mir — 
całym ielzcze nie [woy, L.; iefzczem nie zupełnie 
—— do fiebie L.; wie kommts? czymże fie to 

zieie; zkadie to pochodzi? Jakoż to?, KE: id 
weiß nicht mie er dazu gelommen ift vC. nie wiem zkad 
mu fię wzięło być ze mną zazdrośnym? cf. zkadie 
fie wzięło owo ftrafzydło? Sądy u JF oyta; e8 wird 
dahin tommen przyydzie na to; £iebe fommt von ficbe 
miłość z miłości fię rodzi, Eh.; es fommt ein flarker 
Wind wiatr wielki powftaie; eg mag kommen wie cé 
will niech będzie co chce; über etwas — nadchodzić 
na co; binter etwas — dociec czego, doyść czego; 
c$ fommt mir recht. wohl przygodzi mi fie to, KE: 
vors Gericht fommen iść z kim w prawo; in alles Un: 
gie — we wfzyftkie niefzczęście przyyść ; — laffen 
prowadzić, 5.9. Waaren; cf. przywieść co na ko- 
go; bie Gedanfen — myśli wftępnia do ferca. Rom: 
men, m. przyyście, przybycie, przyiazd, g.u. Kom— 
mend idąc, przylzly, cig. zukünftig. 

Kommet, n. f. $ummet der Pferde, chomato. 

Komödiant, m. komedyant, g. a, aktor, g.a. Św 
mödic, f. komedya. Komödienhaus, n. komedyalnia. 
Komödienzettel, m. alla,’ g. a, doniefienie. 


Kom 


Kom 


Komp Kop 

Kompan, m. cin Gefährte kompan, g.a, kolega. ` 

Komft, m. Kobhlhäupter kapukta; 2) eine gelabte dis 
de Milh kwaśne mleko; cf. kampult. 

König, m. Król, g.a, bı. Królowie; cf. Ruff. Car, 
g- a; Böhm. Kral; — aller Könige Król Królów; durd) 
mih regieren die Könige przeze mię królowie królu- 
ia; Yi Königed Herz ift im der Hand des Herrn lerce 
krölewfkie ieft w ręce pańfkiey. föniginn, f. Kro- 
lowa. Sönigifcher, m. dworzanin krölewfki. Königs 
lidh, ad. krölewfki, a, ie. Königlichgefinnter krölew- 
fki, z królewfkiey firöny, rojaliia; fönigliched Geſeth 
ukawa królewfka, bibl. zakon; tóniglicher Stuhl Ro- 
lica królewika; fóniglicheś Wriefterthum krolewfkie 
kapłańfwo ; łónigliher Prin — a; koͤnigli⸗ 
che Prinzeffinn Królewna; fóniglihe Würde godność 
krölewfka. Sónigreih, n. królewftwo. Koͤnigsapfel, 
m. ananas. Königsberg, m. Krolewiec, g. wea, —bers 
ger, m. Królewieczanin, g.a. —bergetinn, f. Króle- 
wieczanka. —bergifch, adj. Krölewiecki, a, ie. — 
Ferje, /. f. Brennfraut: 1); cf. knotnica, L.; cf. Z. T. 
dziewanna, L. (fat. verbascum, 3.7.); Heine — f. 
Heide; ſchwarze —, f. Kerze, ſchwatze. —kraut, m. f. 
Ugrimonien. —mord, m. króloboyftwo. —moͤrder, m. 
kröloboyca. ziBlange, f. in dem Ruſſiſchen pużan 
wie Andreas Markowski erzählte aus. der Gubanfchen 
Steppe. —fohn, m. Krolewic. — maffer, m. woda kró- 
lewika, L.; cf. kwas faletrorodny, L. SKönigthum, 
n. krölewfiwo. , 

Sonię, r. cin Städtchen Choynice, Pl. g. Choynic. 

Sonjuntturen, /. Pl. zbieg okoliczności, N.G. 

Können, v. n. m. h. mogę, mógł, móc oder modz 
ob. umieć, zdołać, potrafić, fproftać; man fann nicht 
fagen, baf er babfüchtig wäre Stkoda mówić, żeby on 
był chciwy, Teatr.; c8 fann fepn może to być; idh 
kann nicht dafür ja temu nie winien; cf.?? ia w tym 
nie mogę; id fann nicht umhin nie mogę tego prze- 
wieść na lobie, nie mogę nie uczynić tego. 

Konrad, m. Konrad, g.a. —ś$fraut, n. f. Hartheu, 
picrfantigeś. 

Kontra, m. kontrakt, g. u; cf. [por, g. u. Œr, Ma- 
luiąc umiefz cienie udawać i na [woim właściwym 
kłaść mieyfcu, aby przez [por ciemne iaśnieyfzym 
dodawały świetności, L. 


Bernftein ähnlich kopal, g- u, kley albo gumi kopał 
z Ameryki, Tr.; kopal, ziemna żywica żeltego kolo- 
ru bardzo odobna do burfztynu, Kl 
Kopck, / kopeyka, kopieyka. 
„Stoper, m. eine Urt zu weben, wo der Eintrag über 
einigen Faden deg Aufzugcs liegt Ipolob tkania w któ- 
m wątek na niektorych niciach ofnowy leży; cf. 
r. nitka wydatna na niektorych bławatach. Só: 
PETR, v. a. cin ſolches Gewebe machen takową tkankę 


— 
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robić, w krzyżyki od, w prążki tkad; geföperter Ca 
nevaß dyma lekiefka, L. 

Kopf, m. głowa, łeb, G. łba, D.łbu; 2) Perfon, 
Mann ofoba, chlop; €r. Te głowy do pozłoty (mie 
Kaminftüde) wybelztam, wyłaię, Trebecki; 

Köpfe foviel Sinne co głowa to rozum, Eh.; cf. Ile 
głąow, tyle- rozumów, L.; każda głowa ma [woie 
czapkę, L.; ile głow tyle fpofobów myślenia, 7.3 
ben — warm machen gryść ob. (ufzyć głowę od. kło- 
cić głowę, L.; — fhütteln trząlać głową, chwiać gło- 
wa; ©paf eines luftigen —s igrafzka wefołego umy- 
Ru, (a); Schroͤpfkopf, m. bańka (barwierfka), nacżyń- 
ko do naciągania krwi; nicht richtig im Kopfe fenn cho- 
rować na głowę, L.; cf. L. przewrociło mu fie w 
łowie, pomiefzanym być w głowie; bag Uebel auf 
en — vergelten złość obrócić na głowę ctyią, KE: 
er ift nicht auf den — gefallen nie bito go w ciemię, 
ec? cf. L. ma kiełbie wełbie; —* F abbauen oj 
oder ściąć głowę; feinen — zu Rathe zichen fi 
od, Gas ës Słony po — L ben — anfeiche 
ten podnieść głowę, diwignad głowę do 67 den 
— kahl machen — głowę; er foll fih wohl in den 
Kopf fragen — — dwa razy lie po czuprynie pofkro- 
bie, nizeli fie raz do moiey zerwie, L den — hån- 
gen zwiefić głowę; den — worauf fegen od. aufſetzen 
ufadzić be na co, uwziąć De na co, upierać fie na 
co, wziąć na kieł, wei głowę na kręgi, iakobyś miał 
iaki ftos, a uderzenie głową czynia, Mącz; feinem 
eignen — folgen jechać [woig głową, trzymać be [wo- 
iey głowy, L.; trzymać żę własnego zdanit; we- 
dług włalney fantazyi oder włalnego domyRu pofte- 
pować; Déi an die Köpfe friegen na udry oder za łeb 
z kim iść, LI»; den — zerſchmettern zgruchotać komu 
łowę ob. nad K.V. potrzeć — — —; ci$grauer — 
wizna oder bibl. poczefna fędziwość; ed nimmt den 
— ein zawraca głowę; den — vollſchreyen nabechtać 
komu oder ?? rozwołać komu Bert K.V.; es will 
ibm nicht in den — niechce mu to leść w głowę ob. 
niechce mu fie to pomieścić w glowiez den — odet 
Hals verlieren o gardło być przyprawionym, fig. za- 
omnieć fie. Kopfarbeit, f. praca głowa, — głowy, 

.; pracowanie głową. —binde, f. binda koło gło- 
wy, opafka głewy, czołko, cig. Etirnbinde; zawiąza- 
nie wy. ı —beechen, n. łamanie fobie głowy, fu- 
fzenie fobie głowy, — mozgu. —bredhend trudny, 
zawikłany. —bret, n. głowy, Pl. defzczka w głowach. 
Stópfen, r. a. głowę ściąć, ścinać, mieczem tracić; 
2) al rn, głowki dofawać, 5.9. vom Hopfen; 5) 
v. a. die Weiden — wierzcholić drzewa, — wierzby; 
ef, ogłowienie im Sylwan, folg. ogłowić; 4) Gorph 
kopfe fegen bańki ftawiać. —geld, m. —fteuer, f. po- 
głowne, g. ego; cf. pogłowny podatek, pogłowczy- 
zna, L. —grind, m. parch na głowie. —hänger, m. 
krzywigłowek, g. wka oder krzywilzyiek od. krzywo- 

towek, I.; nabożniczek, świętofzek; cf. polepny, 
iziobrazek; cf. B. co głowę fpufzcza, człowiek po- 
nury. —bóngeren, f. obłudna świętobliwość. Köpfig, 
ad. nur in ZQufammenfeßungen głowiafty, z. B. awen 
pig o dwóch głowach. Kopftohl, m. kapufta głowia- 
Ra. —fimmel, m. (fat. cuminum cyminum) kmin 
wiofki Kl.; kminek, PA. —fitffcn, n. podufzka, za- 
głowek; ch B. wezgłowie. — los, ad. bez motgu, 

ee, 


— 


o viel 


zeg Kopfn Körb 


Korbm Körn 





bez głowy. Kopfnuß, f. guz na głowie od uderzenia, 
uderzenie w głowę. —puß, m. itróy na pme Rro- 
ik; cf. opięcie. — falat, m. (ałata głowialta. —ſcheu 
ad. von K bieren bie fidy nicht an ben Kopf greifen laf: 
fen o koniach kiedy be za głowę wziąć nie daia, ko- 
mośliwy, dziki, płochy; 2) gewigigt, durch Schaden 
flug geworden oftrożny, mądry po fzkodzie. —ſchmerz, 
m. —wch, n. bol głowy, į. B. — cierpieć, L.; cf. do- 
snawad głowy bólów, iey zawrotów, DD. —fteuer, 
. f. geld, r. —füd, n. ein Stüd von einem Kopfe 

awał głowy, glowizna; 2) eine Gilbermünze zwiſchen 

und 6 Grofchen dwodzieftokraycarowka. —maffer- 
ucht, f. puchlina w głowie, 7r.; puchlina wodna 
w głowie. —wth, n. ból głowy, bolenie głowy, 5. B. 
— cierpieć, I. —weide, /. f. Mllcewcide. —munde, 
f. rana głowy od. — w głowie. —wutj, f. f. Brauns 
wuri, gemeine. —4cug, n. ftroik, firöy na głowie; 
cf. kornet, g: a, L 

Roppe, f- der rundliche Gipfel eined Dinges, auch Die 
&uppe wierzch, g. u, wierzchołek, g. łka, koniec, 
chochoł, brzufiec. 

Koppel, f. cin Band GDegento pel np. pendent ob, 
kutas jedwabny do fzpa n wftążka, [znur, peto, [fo~ 
ra, ſwora, złączka; 2) mehrere mit der Koppel verbuns 
dene Dinge, A B. eine — Hunde [mycz, f. g. y, ku- 

a, ftado, trzoda; 3) ein Revier an welchem mehrere 

erfonen gleiches edt baben befonders zu jagen, zu 

fdhen und Pich zu weiden; cf. Parf knieia, pafwi- 
fko, wygon; 4) ein eingefeiebigteg Stid Feld zagro- 
da, grodź, f. grodza; cf. paftewnik; cf. oblawa. — 
pferde kilka koni co razem idą na iednym leycu, B. 
—geredhtigłcit, f. prawo wipolnego paßwilka, — wy- 
onu. —but, f. —trift, f> f. —weide. —jagd, E po- 
owanie pofpolite, — w[polne. Koppeln, v. a. mit cie 
nem Bande befeftigen, 4. B. Pferde pętać, fpętać, une 
eig. verbinden, f. łuppeln zefforować, pony ; 2) mit 
einem Zaune umgeben ogródzić, oparkanić. —riemen 
m. [wora, rzemień którym pfy zwiezuig. —trift, f. 
f. —meide. —meide, f. palwilko wfpolne, pafza wipol- 
na; 2) f. Erdmweide, kriechende. 
oppen, v. a. f. fopfen wierzcholid, ogłowić drze- 
wo; 2) v. n. m. bh. rzygać, o koniach łygawieć, o żłob 
zębami De — 

Koralle, f- koral, g. u, paciorki, Pl. Korallenfiſcher, 
m. rybak, co korale w morzu łowi, koralołow, Tr. 
sides. f- potow korali. —kraut, r. (Zat. afpes 
ragus officinalis) gromowy korzeń [zparag, Kl. Hgn.; 
fzparag pofpolity, Indi. —moo$, n. mech koralowy. 
-——mcibe, /. (Lat. falis purpurea) wierzba czerwona, 
H.LK. —murzel, f. f Kabnlippe; 2) f. Baumfartn. 

Soranzen, v. a. prügeln wytrzepać fkórę. 

Korb, m. kofz, g.a, kofzyk, g. a, opałka, eig: gut: 
terſchwinge; einen — bełommen age doftać, B.; cf, 
na kofzu zoftać, L.; Ruſſ. odkaz połuczyt, nic nie 
wfkurać, nie uprofić, odnieść wftręt; cf. z kwit- 
kiem odeyść, zoftać fie z grochowym wieńcem, L.; 
wziąć odmówioną, K./.; einen — geben kofzyk dać, 
B.; cf. odmówić komu co, odrzucić propozycyą czy- 
ią. —arbeit, f. robota kofzykowa, b. Körbihen, n. 
Pak, g. a 

trbel, m. (Pat. fsandix) trybula, Indl.; wilder —, 
f. Kälberkropf, gemeiner. —fraut, m. trzebula. -> 


‘g.a, wóz z polkolzkamı. 


Korbmacher, m. kofzykarz, g. a, kofzownik, g. a, L- 
—träger, m. kofzonofz, g. a, E — wagen, m. mer 
—meide, f. witwa, Le; f- 

ndweide. 

Storbuan, m. kordyban oder kordwan, g.a, L- 

Koriander, m. (Pat. coriandrum) koryander od. ko- 
lender oder koledra. 

Korinth, eine Stadt Korynt, g. u. Korinthe, f. ma- 
ły oder drobny rozynek, Pl. Śorinthcn koryntki t. i. 
rodzay drobniutkich rozynków z koryntu, (a); wile 
be —, Korinthenſtrauch, m. f. Bergkrausbeere. Rotine 
ther, m. koryntczyk; der Brief an die Korinther lin do 
ry, pia in der Evangelifchen Bibel; aber in der Sta» 
tholifhen — do koryntyan. Storintbifdj koryncki. 
Sort, m. bie weiche Rinde des Pantoffelholjbaumes, 
ingleichen ein Stöpfel von Korf (tat. quercus fuber 
korek, drzewo korkodąb, g. dębu. SKorfrüfter, f- 
(Lat. ulmus fuberofay ilm wodny, Hen, Stortftopfel, 
m. korek, g. rka, zatyczka do flafz.  Sortzicher, 
m. korkociąg, L.; trebulzonek, graycarek; cf. wyr- 
wicz, g.a, 

Korn, n. Getreide vorzüglich der Roggen Żyto, zbo- 
Ze; ein Samenkorn nafiono, ziarno, ziarko, jądro; ar 
den Shilehaemehren und Kanonen cel, celik, celownik z 
bei den Münzen der Inhalt liga monety, walor mo- 
nety według ordynacyi menniczney, ftopa; überh. 
jeder Meine runbliche harte Körper ziarno, ziarko, fig. 
ein wenig odrobinka, trolzka; etwas auf dem — has 
ben mieć co na oku, w myśli; cf. aufs — faffen, — 
nehmen wziać na cel, zmierzyć kogo, E: egiptifches, 
walachifcheś —, f. — a Samenforn nafiono 
(biftributiv von einem einzelnen), nafienie (collcftive 
von einer Rengo). —ader, m. —feld, n. pole żytem 
zaliane oder PI. żyta, ozimina, Zytnilko, Z. —dbce, 
Sf. kłos —, kłofek żytny; bie oberfte Spige an ber — 
pużyna, L. —blume, È kwiat chabru (fat. flores 
eyani, 3.%.); cf. bławatek, modrak, modrzeniec, 
chabr, chabrek (Pat. centaurea cyanus, L.; Fr. de 
Bluet oder Ca/jelunętte) f. Flodenblume, blaue. —bos 
den, m. piętro na żyto, (zpichlerz żytny, góra —, pod- 
dafze do żyta; cf. B. gumno; 2) grunt żytny. —_ 
brand, m. śnieć, g.i; cf. rdza, eig. Rot. —bdrannte 
mein, m. wódka z żyta — wódka proſta, gorzał- 
ka; cf. przepalanka; cf. Pr. Poln, kornus, g.u. Kime 

en, n., ziarnko. 

Kornelbaum, m. f. Beinholg: 1). Kornelle, /. (Pat. 
cornus mascula) deren [widwa, Indi. Kornelkirfche, 
f- dereniowa jagoda. f 

Koͤrnen, ald v. a. in Körner verwandeln ziarnkować, 
w ziarna obrócić; cf. v. n. fidh fórnen, in Körner ver» 
wandelt werden obrócić fig w ziarka; 2) anloden, ans 
fórnen nęcić; 3) al v.n. wyratać w nafienie, — 
ziarnka, wydawać wiele ziarn; D alg Sub. verb. ziarn- 
kowanie, granulacya. Stórnerabgabe, f. —jebend, r. 
fep, g. u, E Körnerfreffend ziarnożerny, Aut. Zort: 
fege, /. f. Zege, Harfe czyścidło zbożowe, arfa, har- 
fa; cf. młynek; cf. Ruff. rzefzoto, przetak. —hans 
del, m. handel zbożowy. —händier, m. kupiec zbo- 
żowy, żytem handluiący. —haufen, m. kupa żyta; 
cf. ftert, c.a, B. —hau$, n. —— „aj CL. 
fzpichrz, B. Śtóniche, ad. Sornabnlidy ziarnity. Ehr 
nig, ad. Körner habend ziarnify; cf. fig. f. ma = 
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drny; vom Mortrage fury und nachdrüdlid; węzłowa- 
ty, zwiezły, dobitny. Kornjude, m. fzachray. g. aja, 
(a). —land, n. kray obfituiący w zboże. —man el, 
in. niedoftatek zboża od, niedoftatek żyta. —-meffet, 
m. miernik. —mónze, f- $ Ackermuͤnze. —raden kg- 
kolnica czarnucha żytna, Kł: Hgn.; kąkolnica PZ 
lita, Indi. (Pat. agrofiemma githago). —tcidh obfity 
w zboże. —róśchen, n. f. —taden. —rofen, f. Feld» 
mohn. — ſchaufel, F fzufla do przewracania zboża, 
B.; cf. fzufla żytna, fzuflą zbożowa. geilen, m. 
ifarz — B. —fieb, n. prze sa — 
peier, m. fzpichlerz żytny, [zpichlerz, fkład na ży- 
to, żytnica. Kornung, f- € fodfpeife neta. - Kornwa⸗ 
ge, f- waga na zboże. —merfer, m. przewracaiący 
zboże, wiejacz, L.; [zuflarz, co zboże [zuflą prze- 
wraca, Tr.; 2 in anjis bedeutet eg den ! uffeher 
über die Bearbeitung deś gefpeicherten Getreide do- 
zorca nad zbożem lub nad przerabianiem zboża. — 
wide, f. wyka w zbożu, rodzay dzikiego grofzku. 
—winde, f. d Aderwinde. —mucher, m. [zachrayftwo, 
żdzierftwo na przedaży zboża, B. —murm, m. (Fat, 
eurculio granarius, I.) czerw Zytny, wołek, B.; ro- 
bak w zbożu, Żytnik, L.; 2) robak czarny w Życie 
(tat. Phalana tinea 655 ZA. —wuth, L Yen 
glied. —zmiebeln, f. Aderfnoblaud. , 

Körper, m. ein jedes durch die Sinne erfennbare Ding; 
der ſtaͤrkere Theil cineś Dinges, der Rumpf; der ganze 
Leib eines Tbiereś od. Menfchen ciało, tulza; cf. kor- 
pus, kadłub, g.a, tułow oder tołub; cf. Ruff. tuto- 
wifzcze; mathematifcher Körper bryła; cf. miążlzość, 
L.; cin todter — trup, g-a, böfl. ciało umarłego ; 
ef. Ruff. martwe, besdafıne ciało, nieżywe ciało: 
—bau, m. ciałofkład, g. u, I. —djen, n. ciałeczko. 
—lehre, f nauka o ciele. —fid, ad. cialny, }. B. 
powierzchowność cialna, DD. Gr DD. Podniefie- 
nie i wzmaganie cialnych fiłek. Gr, Pierwfza epo- 
ka rozwiiania fie i rozraftania cialnego, DD.; Oef: 

leihen cielefny, a, e; fórperlidhen Eid ablegen przy- 
ięgać na żywot (woy. —imelt, f. świat widzialny, HR: 
fude im Sniadecki; cf. Ruff. cielefny świat, 

Kofchenille, f. kolzenilla, 3.7. 

Zeien, v. n. m. b. h freundichaftlich uuterreden gwa- 
rzyć; fol aus dem Franz. caufer entitanden fenn; cf. 
Licbłofen przymilać fie komu, pochlebiać. 

Koffat, m. der Befigcr eines geringen Haufes auf dem 
£ande chałupnik, g. a. 

Koft, f. pokarm, g. u, pożywienie, ftrawne, g. ego. 
ftrawa, wikt, żywność, iadło, iedzenie, ftoł, wyży- 
wienie, potrawa, obrok; cf. Hausmannskoſt profta 

otrawa; cf. Tr. Not codzienny; ben Semanden in 

er Koſt fenn mieć Not u kogo, być ftołownikiem 
czyim, być na penfyi u kogo. 

Koftbar, ad. kofztowny, [zacowny, drogi; cf. B. bo- 
gaty; 2) adv. kolztownie. Stofłbarfcit, f. kofztowność, 
wielka wartość, rzecz kofztowna; cf. Ruff. drogocen- 
ność, drogość, fant, g. u, rzecz wielkiey, wartości, 
B. ŚSoftbarlih kofztownie. often, Pl. kofzt, g. u, 
Pl. kofzta, expens, nakład, wydatek; 2) Racıbeil, 
Schaden ulzczerbek, uyma, [zkoda. —anfdhlag, m. 
kolztorys, g- u, (a); Erftattung und Tragung der — 
Zwrot 1 ponofzenie kofztów, de Koten, v. n. m. 
b. oken verurfachen, erfordern kofztować, wartować; 
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cf. Moieć, przypłacić czym; Benfp. Güter Die 
Mill. foften dobra 70 milionow wartuiące, (a); das 
bat ihm albo ihn feine Geſundheit gekoſtet przypłacił 
on to zdrowiem, życiem [woim; 2) —, v. a. ſchme⸗ 
den fmakować, kolztowad.  Stoftenfrey bez kofztu, 
bezpłatnie, wolny od kofztow, bez „ada Br darmo, 
B. Softenfraut, n. f. Ferkelkraut, gefledtcs. 

Koſtfrey bezpłatny Rot maiący; 2) boah, gaftircy 
gościnny, Sir. 31, 27. chlebodawca; 3) f. toftenfrep. 
Softgånger m. penfyoner, Ruff. ; cÈ sent g: 
a, B3 olowni , konwiktor und im K.V. fpołżyią- 
cy. —gängerinn, f. penfyonerka. —geld, n. penlya, 
Rołowe, frawne, pieniądze na firawe oder za Rot, 

ieniądze za konwikt; — befommen doltawad Bot, ie- 

zenie, B.; — fürs Gefinde Arawne pieniądze, Bo. 
homol; er hat mir dadurch großen PVerluft verurfacht, 
daf id mehrere Tage den Leuten —geld bezahlen muf: 
te przez co do wielkiey RE rzyprowadził mię, że 
przez kilkanaście dni allen ludziom "ftrawne 
opłacać, R.G. —haus, n. penfya. 

Koͤſtlich, ad. f. łoftbar kofztowny, fzacowny, drogi, 
wyborny ; cf. [maczny. offpielig kofztowny, drogi, 
a, ie; pielige Wergniigungen kofztowne uciechy. 

Kofverä ter, m. przebieracz, L.; oder przebierny, 
L.; cf. wybredny, wymyślny, A kę gg ‚L; 
cf. papinkarz, przekwintarz, Eh.; er if fein Konver 
achter on wybaczy ze wfzyfikiem. 

Koth, m. błoto, plugaftwo, gnoy, g. oju, gow- 
no, eig. der Dred; kał, g. u. Körhhücke, f. Izczot- 
ka rer Roth 

Käthe, f. oder Koth, n. ein geringes ſchlechtes Haus 
befonderś niederf. cin Bauernhaus chałupa, chata; 2) 
Salzkothe koktura, koktura (oli, karbarya, folna hu- 
ta ob, huta folna. ithe, f- an den Pferden das uns 
terte Gelen? am Fuße jwifchen dem Gchienbeine und 
dem Hufe kut, kót, g. u und a oder Bh. kutek; cf. 
kosci ge Beie głowizna nad kopytem koń- 
kim, Tr; cf. kość pierwfza naywyżlza w przy- 
fzwie lub przedniey części nogi, L.; cf. pęcina. 

Kotbig, ad. mit Koth beſchmutzt, sth enthaltend, 
Koth verurfachend błotniRy, plugawy; eg ift fothig ieft 
wiele błota. Kothkafer, m. F Dredläher krówka, żuk, 
€ a, fig. śmierdziuch. —Mumpen, m. zakał, g. u, za- 

ała, f. L. Rd kaługa, kałuża, doł błotnifty. 

Körher, m. Kothfaß, m. Koffat chałupnik ($tan;. 
Manant). | 

Koge, f- eine zottige grobe Dede koc, en, gunia, 
— kofmate wełniane odzienie; cf. Zug burka, 
iermięga. 

Kogen, v.n. m. h. fid erbrechen, übergeben, ſpeyen 
rzygać, womitować, zwracać, plwać. Kotzen, n. rzy- 
ganie, womitowanie, zwracanie. - 

Krabbe, f. der Taſchenkrebs rak morfki, maleńki rak 
morfki, raczek, krab, g. u, L.; 2) ein Meines Kind 
kurdupel, g. pla, wf d B.; małe dziecię, mal- 
czyk oder żaba im Scherz. s 

Krabbeln, v. n. m. f. auf Hinden und Füßen mühfam 
fricchen na rękach i nogach leid, raczkiem fie czoł- 

ać, na bałuku ob. Pr. Poln, na czterakach chodzić, 

azićj 2) aló v. a. mit den Fingerfpiken gelinde fragen 
gramolić, końcami palców porufzać, dłubać, gme- 
rad, czmerać, L.; cf. macać, eig. fühlen. eg 

rad, 
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rah, m. łofkot, łomot, trzafk, grom, huk, puk, 
fztuk, g. u. Kraden, v. n. m. h. trzefzczeć, trzafkać, 
łofkotać. Strachend trzefzczący, trzafkaiacy, łofkot- 
ny, łofkotliwy. Kraden, n. tolkot, g. u, trzefzcze- 
nie, trzafk, trzalkawica, 7. Krachmandel, f. f. Knack⸗ 
mandel migdat nieohierany, migdał w fkorupie. 

Krächgen, v. n. m. h. Mich. 4, 10. freifchen boleć i 
iak rodzaca ftękać, dyfzeć, ięczeć; 2) vom Gefchren 
der Raben und Krähen krakać, kraczeć. Śróchzen, n. 
krakanie; cf. iek. 

Krade, f. (gr criquet) fzkapa, [zkapfko, [zkapina, 
marcha; cf. B. taydaczyna; 2) (lat, vicia cracca) 
wyka ptafia, H.I.K. 

Sradecien, f. krakeelen. SKrädeler, m. wybrydny, L. 

Kraft, m. moc, g.y, fiła, filność, krzepkość, wła- 
„dza, tęgość, energia, dobitność, fkuteczność; cf. ię- 
drność; 4. B. nienawiść bez mocy ieh toż (amo co 
miłość bez iędrności, (a); Geifteśtraft umyfłowa wła- 
dza, Szan. (a); cf. dzielność; į. B. lecz trawka, liść 
zdeptany dtielnością taiemną i w kolor fie i świe- 
Żość odradza — Szym.; Examinuię konfty- 
tucyą zdrowia iego, filność lub fłabość, Krfk.; bie 
Kraft zu denken ıc. moc myślenia i mówienia [a nay- 
drożfzemi, bo temi, które mu wyżfzość nad w[zyft- 
kiemi ftworzeniami nadaią, Potock;; aus Beibeskräf, 
ten na umor, I. Kraft, Präpos. kraft meines Amtes 
mocą mego urzędu, Eh.; in Kraft deffen 20. na mo- 
cy tego etc. — ruhe, — vppe, /. rofoł pofilny; cf. 
bulion, g. u; cf. Tr. polewka filna, rofoł pofilaiący. 
—genie, n. głowa tęga, duch wielki, B. fräftig mo- 
cny, filny, pofilny, krzepki, [kuteczny, tęgi, krze- 
miężny, E, 4. B. młodość krzemiężna, L. Sräftig, 
adv. mocno, fkutecznie, potężńie, możniez cf. gü 
tig. Kräftigen, v. a. umacniać, zmacniać, utwirdzić, 
roborować. ftraftloś mdły, bezfilny, wątły, zemdla- 
ły, nietęgi. —lofigfcit, f. bezfilność, fłabość, wątłość, 
mdłość, wycieńczenie DI, Rabosd bezfilna. 

Kraftmehl, n. krochmal, g. u, mączka; Pr. Poln. 
reżydło. 

aftfuppe, f. rofoł, A u oder — pofilny; cf. buli- 
on; cf. Ir. polewka filna, rofoł pofilaiący. — voll 
filny, tęgi, potężny. —waffer, n. kordyał, kordyak, 
g-u, B. —mort, n. Rowo ważne, Rowo przerażaiące. 

Kragen, m. kołnierz, g. a; 2) der Hals fzyia. 

Kragftein, m. krokfztyny na balce z muru wypu- 
fzczoney, Tr.; kamień z muru wychodzący; cf. L. 
krokfztynki, podftawki, podporki. 

Kräbe, f- wröna; Kafchub. gapa. Benfp. Bedzie- 
fzli między wrony, będziefz krakał iako ony, Eh. 

Stróhen, v. a. und n. m. bh. piać, Präs. pieię, Prat. 
piał. Kräben, n. pianie, pienie. 

Krähenauge, n. wrónie oko, 3.T. (fat. nuces vomi- 
em, Z. T.). Krähenbecre, f. (Pat. fchollera oxycoccos, 
Hgn.; cf. vaccinium oxycocęos, Linn.) borowka żora- 
wina, H.IK.; 2) ba niowka, małpia jagoda, L.; f. 
Ufenbecre. Kräbentüße, fig. ſchlechte Schreiberenen ktu- 
kafy, bazgrota, mazanina, Gr ge cf. Pr. Poln. 
kulafy; 2) f. Hahnenfuß, tnolligerz 5) f. Hirſchhorn: 
2). Krähenfußmwegetritt, m: f. Hirfhbornkraut. 

Krahn, m. cin Hebezeug, große £aften zu heben win- 
da; cf. kafarjt Rammblod, die Ramme; cf. 
kierar, eigentlich "KE i 
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Hahn cewka u beczki; kurek ober czop/u fas win. 
nych etc. 

Krakau, r. eine Stadt Krakow, g.a. Krafauer, m. 
Krakowianin, Krakowczyk, g: a. aneren, f. Kra- 
kowianka. Krakauiſch, ad. krakowfki, a, ie. 

Krakeel, m. heftiger Zant und Gtrei twaśń, /. zwada, 
kłotnia. Srałecien, fradeelen warcholić, hałafować, 
breweryi narobić, wybredzać, wymyślać; cf. gdyrać 
fdhelten, gnueren. tafeeler, m. zawadyak, L; cf. 
warchoł, kłotułk, g-a, wybredny, wymyślny. 

Kralle, f. pazur, g. a, fzpona oder ipona. Strólen, 
v. a. mit den Krallen verwunden podrapać. 

Kram, m. kram, g.u, [klep, g. u, tafza, cin fra 
merzelt; cf. przedaż na łokcie, na funty. Krambude, 
f. —jaden, m. tafza, kram, kramnica; cf. buda kra- 
mna; eine —bude kramik, g.a, ftragan, g.a, Rra- 
ganek, eig. eif Schragen, Brotfchragen. Kramen, v. 
n. m. b. im Kleinen‘ handeln kramarzyć, kupiectwa 
kramarlkiego patrzać, kram mieć, przekupywać; 2) 
Dinge bin und wieder fegen oder legen rozkładać rze- 
czy, przebierać, rozrzucać rzeczy, rufzać, uprzątać, 
krzątać fie, B. Krämer, edler: Kramer, m. kramarz, 
6 a; cf. przekupień, eig. der Höfe; Sprichm. jeder 

rämer lobt feine Waare każdy Rufek fwoy dziegieć 
chwali, każda lifzka [wöy ogón chwali. Krämeren, 
Let, Kramhandel handel kramarfki; cf. kramarfwo. 
Strametcy treiben handel kramarfki utrzymywać, (a); 
cf. kramarftwem fie bawić. Kraͤmergewichi, m. waga 
kramarfka. Kraͤmerinn, f. kramarka. Stramerwaare, f. 
kramarfzczyzna, 3.7. Sramerzunft, f. cech kramar- 
fki, konfraternia kramarzów, bractwo kramarzdı. 
Kramladen, m. kramnica, kramarnia. 

Krammetsftraud, m. f. Stabbig. Strammetówogel ob. 
Krammsvogel, m. (Lat. turdus pilaris, L.) kwiczoł, 
g-a, 

Krampe, f. ein gebogenes Eifen mit wen Spigen ob. 
das in die Thürpfoften gefchlagne smenfchenklige Eifen 
woran dag Dorlegefchlog hängt krempa, L.; cf. [ko- 
bel, haczyk u drzwi na który wrzeciadz zakładają; 
2) die Klaufuren an den Büchern klauzura u xiegi. 

Krampe, f- der in die Höhe gebogene Theil eines Hu: 
te krempa, L.; bok, L.; fkrzydio u kapelufza, brzeg 
WÄIN rzeg Nolowany. 

tämpel, f- die Kardärfche oder der Wollkamm, der 
Krapfamm grepla, [zczotka drociana do czelania wel. 
ny. &rämpeln, v. a. mit ber Krämpel bearbeiten ober 
reinigen greplowad; Wolle — czechrać od, czochrać 
weine, 

Krämpen, v. a. m. h. zaginać, ftofować. c. 
-$trampfy m. kurcz, g. u; cf. kurczowe cierpienia, 
DD: — des männlichen Glicdes — Pl. (Rat, 
priapismus); er leidet an Krampfen Ipasmodycznym 
cierpieniem uległy, DD.; — der Kinnladen (pasma 
fzczęk, fzczękościśliwość, DD. —abdet, f. die unna 
türliche durch cin Gefdywulft verurfachte Erweiterung 
einer Blutader (Lat. varix) cięciwna żyła, E: żyła 
nabrzmiała, żyła ociekła nadęta, L.; ociekłość. — 
artig fpasmodyczny. —biftel, E (Lat. onopordum 
acanthium) ofet podworzowy barlzezowy, 5 
pofpolity, Hgn.; popłoch ofet podworzowy, Indl. 
Reampffió , m. (fat, Raja torpedo, L.) drętwik; 
cf. frętwa, Tr. 

Kramfı 


Krampff 


Krampfh Krapf 
Krampfbuften, m. kafzel fpasmodyczny, DD. Kräm-— 
pfig kurcz maiący, kurcz cierpiący, kurczący, łamią- 
cy, drganie w członkach czyniący; cf. konwulfyyny. 
Krampifilend uśmierzaiący na kurcz. f 
Srammwaare, f- kramarlzczyzna. 
Kranidh, m. (tat. ardea grus, L.) żoraw', g. ia; 2) 
f- Strabn, —traut, n. (Pat. lapfana pufilla, Hgn.; 
cf. Ayoferis minima, Linn.) świnia [ałata naymniey- 
Da, KL: papawaynaymnieylza, /ndl. —fdnabel, m. 
f. Ackerſchnabel. —ftcin, m. żorawnik, g. a, L. 
Krant, ad. chory, Raby; Benfp. chory poprawić 
St obiecuie, a wzmogłlzy Pe, potaremu Iprawuie, 
Eh.; — fenn chorować; ;. B. am Fieber — — na fe- 
bre, L.; — werden zachorować, rozchorować fie, za- 
p é na zdrowiu. rante, m. und f. chory, chora. 
tränkeln, v. n. m. h, chorowitym być; cf. L. kwękać, 
eig. quiemen. Kränfen, v. a. Nachtbeil zu fügen krzyw- 
dzić, (krzywdzić, ukrzywdzić; Be tranfen gryźć lie; 
Jemand Fränten krzywdzić kogo; cf. B, martwić, 
zmartwić, umartwić, urazić kogo, zafmucić kogo, 
kłopotu komu narobić; Jemandes Ehre — lżyć fi - 
we czyią, obelgę czynić komu, B. Sttantenbefudh, 
m. odwiedzenie chorych, odwiedzanie chorego oder 
chorych. —bctt, —laget, n. łoże chorego, L.; łoż- 
ko niemocy; auf das —bett legen chorobe zefłać na 
kogo. —bhaus, n. [zpital dla chorych; cf. lazaret, 
g-u. —fłube, f- —sjimmet, n. izba chorych, infirma- 
rya, chorownia, izba dla chorych, pokóy choruią- 
erch, chorobny gmach, L.; — in den Kloͤſtern infir- 
marya, chorownia, L. —mätter, m. dozorca chorych, 
chorych pilnuiący, chorych dogladaigcy; cf. ber den 
Mönchen infirmarz, g. a, und bei ben Nonnen infir- 
marka. fStranthaft chorobliwy, j. B, chorohliwy Dan, 
(a). Krankheit, f- choroba, g. y; Krankheits % 
chorobne napady, DD.; anfledende — choroba zara- 
zliwa od. choroba uczefinictwo zarazy maiąca, DD.; 
bigige — oltra choroba; die — greift an, tändelt nicht 
choroba nie piaftuie, E. der Arme ergiebt fidh nicht 
gleich jeder Krankheit mie eg der vormehme Weichlin 
thut Pańfka choroba, ubogiego zdrowie, L. “skof 
m. materyia ohetewits, B.: cf. Dziark pierwiaftki 
chorobliwe. Sróntlidy chorowity, a, e. —fcit, f. cho- 
rowitość, f. fttantung, f. krzywda, kłopot, zmart- 
wienie. 
Kranz, m. cin King, Reif oder ähnliches kreisfoͤrmi⸗ 
ges Ding wieniec, g. ńca, wianek, g. nka; cf. Tr. 
rzeg u baldakinów, namiotków, pofpolicie fręzla- 
mi o ec 2) in der Bautunft der obere Theil eines 
Hauptgeſimſes kornely, gzemfy, Pl. kraniec, g. ńca, 
obwódka, korona; cf, girlanda; 3) cine Zierde des 
Hauptes, Die jungfräuliche Ehre wieniec. Strónzchen, 
n, wianek, g. nka, wianeczek, g. czka, koronka; 2) 
eine freundfdhajtlihe Perfammlung wizyta koleyna, po- 
fiedzenie, kompania; 3) die jungfräufiche Ehre wie- 
niec; dag — der Jungjerfchajt verlieren, 4. B. dała 
fobie zabrać panieńfiwa jagodę, D. Aränien, v. a. 
uwieńczyć, uwieńczać; 2) bie Rinde der Baume in 
einem Kreife um den Stamm abfdhalen obłupić kórę 
drzew na okoł, na kórze drzew krążki wyrzynać. 
Stranzfcrmig na wzor wieńca. Kranjleifte, f. obda- 
fzek, g. Izka. 
Krapf, m. oder Krapfen, m. Kräppel, n. Meine runs 
Mrongov. Drutfó : Poln. Handwoͤrterbuch. 
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de Kuchen faworki, krepel, PI. kreple, L.; ciafta 
[mażone. 
Krapp, m. reta; cf, marzana, f. Faͤrberroͤthe. 
„Kragbeere, f. ſ. ŚBrombcere, firauchartige ieżyna. — 
urfte, f> [krobaczka drociana, [zczotka drociana do 
wycierania, wycieraczka, wycieradło, f. L. kracbierft. 
Krasdiftel, f- f. Mderbiftel, Heine Krake, f> graca, 
L; grępla, B.; Botz, czefałkaz Pr. Poln. kracka, 
Pi. kracki, im bi. am üblichften weil immer awen Da: 
zu gehören. Kräße, f. swierzb, g. w, świerzbiączka. 
Krakeifen, n. [krobaczka, [krobadto, I. Straßelbeere, 
F- 1. Brombeetc, firauchartige; blaue —, f. Uderbeere, 
fragen, v. a. drapać, (krobać, wycierać, gracować, 
kracować ; cf. B. gręplować, ftrychować. Kräßer, m. 
graycar, g.a, wy rgt, L. $rapfuß, m. koperczak, 
-a Bet ukłon, pokłon niezgrabny; Pr. Poln, (zar- 
us. fir 


Krapp 


Big świerzbowaty, świerzb maiacy, parlzywy, 
Krapfraut, m. (kat, enicus) drapacz, ALR; fump 
«8 — (łat. cnicus palufiris, Hgn.; cf. carduus palu- 
Sa Linn.) ofet błotny, Kl. Indl.; dan ertblättriges — 
fat. cnicus lanceolatus, Hen.: cf. carduus lanceolatus, 

im.) olet dzidowy, Ki. GP ofet wielki, drapacz 
dzidowy, lancetowaty, Hgn.; foblartigeś —, f. Gelb» 
biftel; klebtiges —, f. Sliegendiftel ; knolliges —, f. Knoll: 
diſtel? ftłammlofeś — (fat. cnicus acaulis, Hgn.; © 
carduus acaulis, Linn.) olet bezprętowy, Kl. Indh 
Kraͤtzſalbe, F. maść na świerzb. Kratzwolle, f. wyczo- 

i, Pl. B. 

Kränel, m. eine Gabel mit gebogenen Zaden wide- 
lec z zakrzywionemi zębami. 

Kranen, r. a. m. hb. mit den Fingerfpigen gelinde fra; 
Ben zwolna drapać, [krobać. 

Kraus, ad. mehrmals gefrhmmt von zarten bünnen 
Körpern, 4. B. Haare, Wolle ıc. kedzierzawy; cf. kre- 
ty; fig. in Preußen fih wichtig ftellend imponuiący, 
marfzczący hę, kwaśny, czupurny ; — machen kędzie- 
rzawić; fi fraus machen czuba podnieść, podnofić, 
fzerzyć De, wąfem potrząlać; traufe Haare kędzie- 
rzawe włofy; fraufe foden kędziory. Strausbeere, f- 
(Lat. ribes) porzeczka; gemeine — f. Johannisbeere; 
chwarze —, f. Ahlbeere; ftahlihe —, f. Cheiftbcere 

aarige; große —, f. Gbriftbecre. Krausbibernell, /. í. 
Biberneli, gemeine. Krausdiftel, f. f. Aderdiftel, Hei 
ne. Krauſe, f- die krauſe Befhaffenheit gemeiniglich 
Kräufe kędzierzawość; 2) ein fraufes Kleidungsitüd, 
als die Handkraufe mankieta; Halstraufe krefki, kru- 
fzki, Pi. kryzy, allztuch kryzowany, allstuch mar- 
fzczony, kedziorawe buchty; cf. gors u kofzuli, man- 
kietki, L.; cf. bryżyk, bryże, PL Straufelbeere, f> f. 
Gbriftbcere. Siraufelcifen, n. żelazko do przypiekania 
włolow, B. Straufeln, v. a. kedzierzawic; fid) — trefić 
fie, kręcić De, Kraufemlinge, f. miętkiew, g. tkwi 
od. miętka kędzierzawa, L. firaushaarig kędzierza- 
wy. Srausfohl, m. kapufta kędzierzawa, L, Krauss 
łopf, m. kędzierzawa głowa, kędziora, fig. czupur- 
ny, L. Kraͤuslich kędzierowaty. Sirauspappel, /. slar 
kędzierzawy, H.I.K. (Pat. malva crispa). 

Kraut, n. Pl. Kräuter ziele, roślina, bylina; cf. zie- 
lenina; cf. kaputa; cf. Zimndfraut proch gruhy da 
armat; raut und Rüben allcś durch ciuander groch 
z kapuftą, nieład, gmatwa, 7.; 
ko jak w kotle. —artig ziej; 
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hen, n. oberd. Kräutlein, n. roślinka, ziołko. Er. Ich 
Fenne bid Kräntlein bag du eine Brennneffel bift znam 
cię ziołRó, żeś pokrzywa. Straute, f. bie Muśgótung 
de Graſes und UInfrautes pielenie, wypielanie traw 

i chwaftu. Strauten, v. a. trawę pleć; cf. krudować, 
ex Doc. Krauterbad, n. kąpiel z zioł, kąpiel rożne- 
mi ziołmi zaprawiona. Kraͤuterbuch, n. botanika, ziel- 
nik, g. a, roślinopismo.  Strduterfrau, f> kobieta 
zioła abieraiąca, zielniczka. frauterfenner, m. bota- 
nik, g. a, znawca zioł, ziolarz, B.; zieloznawca, zio- 
łoznawca, L. ——łunde, f. botanika, roślinopismo. 
Kräutermann, m. zielnik, handlarz ziołmi. uter 
fiddhen, n. podufzeczku z zioł. —falat, m. fałata z 
zioł. Stróuterfamniung, f. zbieranie zioł, zbior zioł, 
kollekcya zioł. —fuppe, f. polewka z zioł. Kraͤu⸗ 
tertranf, m. trunek z ziof, infuzya z zioł. — um⸗ 
fdhlag, m. obkładanie oder okładanie z 2iot, plaftr z 
aioł, plaftr zmiękczaiący z zioł, naparzanie, obwi- 
nienie ziołmi warzonemi. —wein, im. wino z zioł, 
wino ziołmi zaprawne. Srauthobel, m. fzatkownik, 
B.; [fzatkownica, L.; hebel kapuściany, L. —ftopj, 
m. kapuftna głowa; ic) bin fein —topf nie kapuftna 
u — nie dla Rroiu głowę nofzę, I. —tau: 
TD £ zyca, L. —fproffe, /. podczos, g. u, L. — 
meide, f. braune, f. Erdmeide. —juder, m. konlerwa; 
cf. Gonferve konfekt, 3.T. 

Kreatur, E überhaupt jedes gefdhaffene Ding, befons 
ders jedes Ichendige Gefchöpf ftworzenie, twór, g. u; 
2) veradhtlih für Cha człowieczyfko; 3) befond t$ 
eine ſolche Perſon, melde durch eine andere ihr Glüd 

emacht hat und deswegen bderfelben ergeben ift, f. Ans 
Gang frónuik, kreatura, ogon, eig. Schwanz; podno- 
tek, g. żka, czereda. 

Krebs, m. ein ungeflügelted nit einer ſchwaͤrzlichen 
Scale bededtes Bafkrineft rak, g.a; Pr. —— rek; 
2) ein um fi und bis auf die Knochen freſſendes Ge: 
ſchwuͤr der thierifchen Körper, Strebś am Leibe rak, kan- 
cer, wrzód ciało wyjadaiący, L.; fzankier, H: 3) 
ein freffender Schaden der Baume und Pflanzen rak; 
Gr. Drzewa rak mają, kiedy kóra jak kroftami ob- 
fypana będzie, złe to coraz daley poftępuie i drze- 
wo gubi, KI: Ihe Wort frift um fid mie ein Krebs 
mowa ich fzerzy fig iako kancer; angeżogen mit dem 
Krebs der Gercchtigfeit obleczony w pancerz [prawie- 
dliwości. —attig, ad. rakowaty, na raka pochodzą- 
cy, do raka podobny. Krebsauge, n. oko rakowe, Pl. 
racze oczy, Z. T.; cf. L. rakowe oczy. —brühc, f. 
[upa rakowa. —butter, f> mafło rakowe, L. —bijtel, 
i f. Rrampfdiftel. Rrebfen, v. n. m. h. raki łowić, ra- 

i łapać. Krebſer, m. rakarz, g.a, L.; rakołowiec, 
Kroatiſch. Krebsgang, m. wfteczny chod, wieczność, 
kierunek na wftecz, L.; opaczny chod, raczy chodz 
den —gang gehen iść rakiem, — raczkiem; Er. wlzyf- 
ko u nas wftecznym mufało iść krokiem, (a); cf. 
Ruff. zadem iść; feine Sachen gehen ben —gang Ipra- 
wy iego idą z pieca na łeb, H: frebśgangig etwas 
machen zrobić żeby fig co nieudało, B. —gfdwit, 
n. —ihaden, m. rak. Srebfiht rakowaty oder kance- 
rowaty, kankrowaty. —fraut, n. f. Blutfraut (łat. 
feleraathus Sech czerwiec trwały. —fdhecte, f 
nożyca racza, Pl. nożyce rakowe, B.; cf. rako- 
we nogi, klefzcze, [aczypawki; 2) eine Pflange pioro 


Krebsft 


wodne europeyfkie, Kl. Hgn.; piornik wodny, Indl.; 

ofoka aloefowa, Hen, (Pat, firatiotes aloides). tin, 

m. kamyczek ih cf. rakowy kamiufaczek, f. 
ſchle 


Kreuzb 


auge. —weide, f. |. Haarmweibe, Heine. 
Kreeten, f. Haberſchlehen. 
reen, m (tat. cochlearia armoracia) warzęcha 
chrzan, H.I.K. 

Kreide, f. kreta, kreda, k ; cf. Ruff. met oder 
mieł; 2) f. Muß, Salfe, cingefottetep Obftfaft powidło, 
rob, g. u, ciden, e, a. mit Kreide beftreichen oder 
auch anfchreiben kretować, kretą pobielić, natrzeć, 
— — Kreidicht, ad. kretowaty, kreciafty, poda- 
bny do krety. freidig, ad. kretowy, krydowy. 

Kreis, m. eine krumme in ſich felbft zufammenlaufen: 
de Linie befonders fofern fie die Grenze oder Laufbahn 
einer Bewegung oder Veränderung ift koło, cyrkuł; cf. 
obwod, eig. Umfang; 2) die Grenzen der beftimmten 
Beranderung eines Dinge? kres, g. u, okrąg; cf, ob- 
łąk, cig. Bogen er ag obręb, e. der Rand, Saum 
obrączka, eig. Seit, ing okolica, eig. Gegend 3) die 
ju einem gerwiffen Behufe gemachte Eintheilung cines 

andes ohne Rüdficht der Figur cyrkuł, g. u; cf. Gw 
biet powiat, klucz; den — feiner Kenntniffe erweitern 
farać fie o rozfzerzenie obrębu znajomości fwoich, 
Potocki; — der Welt okręg świata; ber — ber Pobfprüs 
che krążność pochwał w którey niezabrakło kadzidła 
Ort. biał. tom. 3, 34. —amt, n. urząd cyrkułowy, urząd 
cyrkularny. —amtmann, m. Intendant cyrkułowy. 

Kreifhen, v. m. m. b. vulgo fedfdhen fkwarzyć; 2) eis 
nen hellen Schrey thun; mit einer hellen, ſchneideñden 
Stimme (reien zakrzyknąć, krzyknąć, krzyczeć. 

Kreifel, m. cin Werkzeug, welches fih im Kreife ers 
umbewegt, wenn es in ewegung gefegt wird, befonders 
als Spielzeug der Kinder bąk, 7 a, fryga, kraglica, 
wartołka. eifeln, v. n. kręcić De iak cyga, fryga. 

Kreifen, v.n. m. h. f. kreujen [nuć fie. E Korla- 
rze [nuią fie przy rzegach, (a). Kreisformig okra- 

ły, kolifty, okolny. —hauptmann, m. cyrkularny 
Ka itan, L.; cf. B. Starofta cyrkułowy. —fommifas 
riu$, m. komilarz obwodowy, (a) —- auf, m. bieg 
kołowy; į B. wieczny bieg kołowy w organiczney 
naturze i nieprzerwane wzaiemne działanie w fta- 
nie życia, (a); cf. krążenie, cyrkulacya, obieg, g. u. 
—ihreiben, m. okolnik, (a); lit okolny, cyrkularz, 
g-a. —phofitus, m. fizyk —— Kreiſſen, v- m. 
m. bh. fękać w porodzeniu, boleć i ftękać iak rodzą- 
ca. Kreisſtadt, f> miafto powiatowe, B. —umlauf, 
m. wkołowrót, g. u, obieg w koło, 

Krempe, f- Któmpe. 

en: v. = f. zdechnąć, zdychać. 

teppflor, m. krepa. . 

Keeffe, Fa rzeaucha, rzeżucha; fłintenbe —, f. Be 
femfraut; 1); 2) kiełbik, g.a, B. 

reger, m. wykręt, g. u; cf. graycar. 

Kreucl, m. f. Kräuel. A 

Kreuz, n. krzyż, g» a, krzyże, Pl: fein — auf Dé 
nchnien krzyż [woy wziąść na fiebie; das Wort bom 
— mowa o krzyżu; dlrgernif des Kreuzes zgorlzenie 
krzyżowe; mit dem — Cheifti Verfolgung leiden dla 
krzyża Chryfufowego prześladowanie cierpieć; af 
dad — heften przybić do krzyża; das — erduldeu pod- 
jąć krzyż; Haug krzyż domowy. —baum, = 
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u; cf. f. Hirſch⸗ 


Kreuzb 


[zczowina, L. —beere, f. [zaklak, £ 
born. —bieh, n. blacha na krzyż. —blume, f f 
Pruhtnabentraut; cf. krzyżownica, L.; cf. racz- 
ki oder krytuľowa dłoń; 2) (Pat. polygala) krzyżo- 
wnica, KI: mlecznica, /ndl.; bittere — krzyżowni- 
ca gorzka, Kl.; mlecznica gorzka, Indl.; indyczka, 
PA (fat. polygala amara); gemeine —, f. Spetrgottó» 
bartchen. —brav, D. i. fehr bray bardzo waleczny, łep- 
fki, bardzo dobry; cf. gracki. —bruder, m. —fabrer, 
m. krzyżak, krz łownik, g.a. —born, m. fzakłak, 
Sun, Lof. Birfdborn. Kreuzen, v. n. m. h. bin und 
wicder fahren krążyć, tam i fam żeglować, fnuć fie; 
2) das Zeichen de euged machen krzyżykiem co zna- 
czyć; fidy — krzyżować Pe, przeżegnać be krzyżem 
świętym; cf. na krzyż iść. —enzian, m. goryczka 
room L. f. Heil aller Schaden. Kreuzer, m. okręt 
rążący; 2) eine Scheidemünge, Die vier leichte Pens 
nige gilt von ehemals darauf geprägtem Kreuz alfo ge: 
nannt kraycar, graycar, g. a, moneta. Kreugerfindung, 
f. znalezienie krzyża świętego. —erhöbung, /. pod- 
niefienie krzyża świętego. Śreujeśftamm, m. drzewó 
krzyża świętego; cf. drzewo krzyżowe. Kreuzfahrt, 
f- H Kreusjug krążenie, krzyżowa woyna, woyna 
święta, krzyżowa wyprawa. $reusförmi 1 
—fudy$, m. lis krzyżak, 3T.; cf. krzyżak (lis), Ł.; 
ef. L. krzyżowy lis. —gang, m. korytarz, g. a, ku- 
tarz, krużganek, przechodziniec, g. ńca; cf.? am- 
bit. —gaffe, f- krzyżowa ulica, poprzeczna ulica. — 
berr, m. krzyżak, g. a. ei m. cięcie na krzyż. 
—bolj, n. krzyżownica, L. f. Hirfhdorn; 2) im Yan 
bel vicrfantige Dolice von 4 bis 6 Zoll im Durdfdynitt 
v. krzyżaki. Breu 
Fleifh famt den bófen Lüften und Begierden ukrzyżo- 
wać ciało fwoie z namiętnościami i pożądliwościa- 
ini. Kreuziger, m. krzyżownik, g.a. Kreuzigung, f. 
ukrzyżowanie. —firdhe, f. kościoł krz żacki, — świę- 
tego krzyża. Streujfraut, n. (fat. fenecio) ftarzecz 
gemeined —, f. Baldgreife; tlebrigeś — (Pat. fenecio 
viscofus) arzec lipki, Kl. Indl.; breitblättriged — fta- 
rzec leśny, (fat. fenecio fylvaticus) H.I.K.; heidni: 
ſches —, l Güldenwundfraut: 1). —tudud, m. (tat. 
orchis conopfea) Rorczyk wyloki, Kl. Indl. —lahm 
chromy na krzyż. —nabt, f. krzyżowy ścieg. —nefr 
fèl, f. f- Badhihaum. —orden, m. zakon krzyżacki. 
—titter, m. krzyżak, £; a. —fġeu ——— fie krıy- 
ża. — m. krzyżow boleści, DD. — chniit, 
m. zacięcie 00, przecięcie na krzyż. —fpinne, f. pa- 
iak krzyżak, L. —ftange, f. mafzt tylny; Bob, krey- 
Renga. —fidy, m. pchnięcie na krzyż. —ftod, m. 
krzyż w oknie, w ktorym fię kwatery okienne otwie- 
rają. —firafie, f. droga krzyżowa. —tragend krzyżo- 
nośny, L.; cf. krzyż na [obie nofzący. —träger, m. 
*krzyżonofz, g. a, ; cf. noficiel krzyża, krucyfarz, 
B.; cf. L. krzyżak, biedak. —wcg, m. krzyżowa dro 
ga, krzyżowka. —weife na krzyż, krzyżem, krzyżo- 
wo, I.; bie Beine —weife úber einander ſchlagen na 
krzyż fkładać od. złożyć nogi. —wutj, f- ftarzec, Z. 
t cil aller Schaden. —zjug, m. krucyata; cf. L. 
rzyżowa woyna; cf. woyna święta; cf. B. wyprawa 
—— 
riebelktankheit, f. świerzb, g-u; świerzbiączka; 


cf. Dr. Dziark: chrzanica. Kriebeln, v.n. m, h. in 


na krzyż. 


Géi v. a. krzyżować; freuzigen fein 


‚ befin 


Krieb Kriegsl 531 
Menge durch einander laufen bef. v. vielen an einem Orte 
ŚL friedhenden Gefchöpfen czmerzyć Pe, czmerać, 
wrzeć, ruchać fie, [ypa€ hie iako mrowilko, roić De: 2) 
mit den Fingerfpigen gelinde frauen fkrobać, drapać; 
3) eine julende Bewegung mine nut unperfönlich, 
. B. es Priebelt mich in der Nafe wierci oder [wierz- 
i mię w nofe; cf. mucha mu w nos wlazta; 4) eb 
friebelt ihn im Ropfe, reizt ihn zum Unmillen wierci 
mu coś w głowie, nielpokoyny, gniewńy, markotny. 
Sricbeltopf, m. ein jakzorniger Menſch zapalczywy 
człowiek. 

Kriehänte, f. cyranka. Kriechen, v. n. m. f. czołgać 
fie, łazić, wlec: he, płazać fie, pełzać, fig. —— 
Ge; auf allen Vieren — na rękach i nogach oder na 

ałuku łazić, raczkiem łazić, Eh.; cf. Pr. Poln, na 
Gzterakach łązićz auf dem Bauch — czołgać De po 


brzuchu. Kriechen, n. czołganie Pe, łażenie; 2) f. 
aberfchichen. iedhenb ee fie, łażący, pła- 
czący fig przed kim, B.; friechendes Thier płaz; 


vol. łażucha. i N 
Krieg, m. woyna. Kriegen, v. n. m.b. Krieg, führen 
wojować, woynę toczyć; 2) friegen mit der Hand et 
reifen uchwycić, złapać, — 3) kriegen, bes 
mmen doftać, otrzymać, wziąć; ihr bittet und fries 
get nichts proficie a nie bierzecie; fuft friegen mieć 
wytchnienie; er weiß nicht werd triegen wird nie wie 
kto to pobiore; fi an die Köpfe friegen za łby cho- 
nc, . 
Krieger, m. wojownik. Kriegerinn, f> wojowniczka, 
Kriegerifch wojenny, bitny, waleczny. Kriegsanftalt, 


f. przygotowanie woienne, opatrzenie woylka; ct. 


7? przylpolobienie woienne; cf. porządki wojenne. 
un, . architektura woienna, woienna budo- 
wnicza fztuka „od. budownictwo woienne. —baumei: 
feer, m. Indżenier. —blume, f. f. Baldrian, griechie 
cher. —braudh, m, zwyczay woylkowy, tryb woyfko- 
wy, wojenne prawo, zwyczay żołnierzów, K.V. 
caffe, f. kafa woyfkowa. —Dienft, m. fłużba woyfko- 
wa; —bienfte nehmen wftąpić w ffużbę woylkowa, 
przyRać do woyfka. —erfahrenheit, f. biegłość w rze- 
czach woyfkowych, doświadczenie w (prawie woy- 
fkowey. —erklaͤrung, f. wypowiedzenie woyny. — 
euer, n. ogień woyny. —flotte, f. flota wojenna. —: 
uf, m. etat wojenny, B.; cf. Ropa woienna. —$gts 
rauch, m. zwyczay woylkowy. —gefahr, EL niebez- 
GER woyny oder — na woynie, K.V. —ge: 


— Z 


angener, m. ieniec, g. ńca, poymany, niewolnik; cf. 
raniec. —geräth, n. potrzeby woienne, B. —ge⸗ 

ridjt, n. [ad woylkowy. —gefchidhte, f. dzieie woien- 
ne. —geſchrey, n. cf. —gerucht okrzyk woienny, po- 
gie o blifkiey woynie; 2) f. Feldgefchren hafło, 
rzyk wojenny. —geſetz, n. prawo woylkowe, B; 

oder uawa woyfkowa. "glad, n. fzczęście woien- 
ne, B.; [zczęście na woynie, los woienny. —śgott, 
m. bożek woyny, Mars. handel, Pl. zatargi woien- 
ne. —handmerf, n. rzemioßo woylkowe; cf. woyfko- 
wość, żołnierka. —heer, n. woylko, armiia. . —belb, 
m. rycerz, bohatyr, g. a. —fnedht, m. żołnierz, g. a, 
fołdat, g. a, żołdak, g. a. —funft, f. fztuka woien- 
na. -—laft, f. ciężar woyny. —lente, Pl. ludzie woy- 
fkowi; cf. mężowie rycerfcy. —lied, m. pieśń wo- 
ienna. ——lift, f. [ztuka zołnier[ka, Tr.; podftęp wo- 
42" ien- 
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ienny; cf. Ruf. wojenna chytrosc. Kriegsmacht, f- 
n. dem Ruff. Dia wojenna, zbroyna fita, potęga, woy- 
iko; cf. B. potęga wei? ikowa??. —mann, m. wojow- 
nik, żołnierz, mąż waleczny. —minifter, m. Minifter 
woyny. —noth, f. trwoga na woynie, ucilk wojen- 
ny. —rath, m. ein Collegium, mwelchem die Führung 
des Krieges und alles was das Kriegsheer betrifft, ans 
vertraut il rada woienna, umowa woytkowa, KH: 
ef. B. rada woylkowa; 2) ein Mitglied eines foldhen 
Eollegiums radzca wojenny, konfyliarz woienny; 3) 
die Berathſchlagung der Befehlshaber einer Armee ra- 
da wojenna. —redt, n. prayo woyikowe, B.; prawo 
wojenne, [ad woyikowy; —recht über einen halten. la- 
dzic kogo prawem woyikowym. —riftung, f. wypra- 
wa woienna, B.; uzbroienie fie na woyng, rynfztunek 
woienny. —fdauplag, m. teatr woyny. —fġif, n- 
okręt wojenny. —fchule, f- fzkoła woyikowa. —fpra: 
che, f- wyraz woylkowy. —fland, m. czas woyny, B.; 
etat woienny. —fteuer, f. podatek woienny, kontry- 
bucya woienna. —thaten, Pl. czyny oder dzieła wo- 
ienne, spy waleczne. —verfaffung, f. etat woyiko- 
wy, B.; n. K-V. w woynie zawikłane czafy. —volf, 
n. woylłko. —porrath, m. zapafy woienne, —webr, 
J. wotenne oręże, K.V. —mefen, n. woytkowość, B.; 
fziuka woienna, B.; cf. woienność. —mifjenfchaft, f- 
nauka woienna, — woyikowa, B. —żgzablamt, n. kat, 
fa woyikowa, B. —zahlmeifter, m. płatnik oder ikar- 
bnik woyikowy, B. —jeit, f. czas woyny, B.; cf. — 
woienny. —judt, f. karność woylkowa. —gug, m. 
wyprawa woyikowa, — woienna, ciąg woylka. 
rimm, f. Krym, g. u, Tauryka. 

Krimmen im Bauch, ft. Grimmen — — gorzko mi 

w brzuchu. 


2. 0 "e e ee 


Zeg: m. obarzanek, g. nka, fucharek, eig. Zwie⸗ 
bad; ch. Ruff. mi, der 

Strinne, f- foviel als Kerbe, Spalte [zczerba, karb, 
g u, ciolna, rynna; cf. złobek. 

Krippe, f. żłob, ER u; das Pferd von der — ablöfen 
odwiązać konia od żłąbu. Krippenbeißen, n. tykawosc, 
—— Aoba. —beißer, m. kon łykawy, L.; cf. 


uff. gryzun. 

Aban v. a. ben den Lederarbeltern, das Leder mit 
Rinnen oder Narben verfehen chropawić, chropowato 
wyprawiac, B. 

Kriftinfenfraut, n. f. Ehriftin. 

Kritik, f. krytyka. Srititer, m. krytyk, g. av Kri—⸗ 
tifh krytyczny, a, e. ŚSritifiren, v. a. krytykować. 
Srittler, m. krytyk niefprawiedliwy. Krittlich zrzędny. 

Krigeln, r. a. das Dem, v. fragen gryzmolic, bazgrac; 
bie Feder rigelt pioro bryzga, B.; 2) —, n. bazgranina. 

Kroate, m. kroat, g.a. Kroatien, n. kroacya. 

Krol, f. trade. 

Krokodill, m. und n. krokodyl, g. a. —sthränen łzy 
krokodylowe. 

Krone, f. korona, koronka; etwas in der Krone ba: 
ben mieć dymek w głowce, mieć trofzeczkę we łbie, 

odochocić fobie, podpić fobie, f. Raufb, Raͤuſchchen. 

olnifh Strone, ein Sıddehen Koronowo. Kroͤnen, v: 
e, koronować, uwieńczyć. Er, Nieżałować liarania, 
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dołożyć prawie Herkulefowey cierpliwości a ikutek 
perser meme wafze prace, DD. Kronengold, 
n. złoto koronne. Kronenthaler, m. talar koronat, 
B. Sronerbe, m. nafiępca tronu. —gut, n. krolewfzezy- 
zna, B.; = — —kanzier, m. kanclerz ko- 
ronny. ftronleuchter, m. ex Z.. paiak, 3.2.; giran- 
dol, 3.2.; cf. lufr, lichtarz z ni na Och 
— korona, D. Gy. Jeden tylko w środka a 
ufitn zawiefzony wielki paiąk oświeca całą falę Tea- 
tru Poznańtkiego. —nath, £ fpoienie koronalne, L. 
—pritg, m. królewic, g. a, królewicz nafiępca; ct B. 
niafiępca tronu. . 

Kronsbeere, f. f. Bernigfefraut. 

Sronfteuer, f. dań koronna, podatek koronny; cl. 
bibl. podatki z koron od. popłatki od koron, L. Śrós 
nung, f. koronacya. —werf, n. [zuniec na wzor ko- 
rony, B.; cf. Ruff: kronwerk. —widen, f. Beiltraut. 

Kröpel, m. ein fleines nnanfehnliches Ding feiner Art, 
ein Krüppel niedołęga, niedołężnik, kaleka. 

Kropf, m. ein von außen gemeiniglich hervorragender 
Bormagen am Ende des Haljes derjenigen Vögel, wel 
de Körner freffen wole, g.a oder wol, wul, g. a, gar- 
dito, podgardłek; eine verhdrtete Geihwulft an den Drüs 
fen des Halfes, welche mit feiner ſchmerzlichen Empfins 
dung verbunden ift, ben Menfchen und auch wohl ben 
Thieren wole, guz pod gardłem, Drum, g. u, kofika 
martwa, martwy guz, purchawka pod gardłem; cf. 
Ruf. zob, pagwica. Krbofchen n. małe wole. Kroͤ⸗ 
pfen, v. a. naginać, zaginać, nakrzywić, nagięto oder 
zagięto obciąć, zaciąć, naciąć; 2) napełniać wole, na- 
pełniać gardło, pchać w gardło np. gęfiom; cf. rozpy- 
chać. ropigane, f- im Ruff. und in der Poln. Zoolos 
gie beige fie baba (Fat. pelecanus onocrotalas, La; cf. 

elikan, g. a; cf. ? bąk (£at. ardca flellaris) eig. die 

obrdommel, nah Blumenbad. Fein gardiowa- 
ty, Le; cf. gardłacz, L.; wolaty, a, e, L.; ct. wole 
maiący. Sropftaube, f. gardłacz, g. a, gołąb, L. — 
wurzel, /. f. Braunwurg, gemeine; 2) f. Baumfarrn. 

Kroͤſchen, v. n. und a. m. bh. ikwarzyc. 

Stróte, f. der Name eines befannten vierfiifigen Ams 
pbnbions, welches zu bem Geſchlechte der Froͤſche gehört 
żaba ziemna, żaba parchata, żaba krofiawa jadowita, 
ropucha, I.; bufon, parchawica, L.; Stafjubifdy kon- 
tur; 2) (fr. crapaudine) cin Name eines ſtinkenden bóse 
artigen Geſchwüres, befonders bey den Zimmern und 
Pferden. ach dem Ruff. żaba; cf. L. parch końiki 
rożne ma nazwilka: świerzb, wozgrzywosc, żaba, mu- 
cha, krzczyca, wilk, firupy, Trotz überfege das Sr. era 
paudine durch Kroͤtenſtein auf Poln. żabi kamień, za- 
dzierk na nadkopycin końikim; fArdte beym Pith za- 
raza wietrzna oder nadęcie brzucha, 7..; cf. napasnik. 
Krötenbinfen fit żabi (Lat, juncus bufonius) HLK. — 
bldtter, f. Ampfer, Praufer. —ill, f. Hundskamille. 
— gras, n. f. —binfen. —fraut, n. f. Jacobstraut, — 
melde, f> L Dornapfel. —münze, f. miętkiew żabia, 
Kl. Hgn.; (£at. mentha aquatica) mięta wodna, Indl. 
—fimfe, LL —binfen. —ftein, m. żabi kamień, Tr. 

Krude, S. f. Krug dzban, dzbanek; 2) karczma. 

Krüde, E kula, kula podpafzna, podpora, kulas, e. 
Bbatenftof ; Ofentriife kofior, ożog, pogrzebaczka; cf. 
Ruff. und Poln. koczerga, [zurulec, pocialk, grzebło, 
rurak, Tr.; er geht auf Krüden na kulach — 

ug; 
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Strug, m. dzban, dzbanek; 2) karczma; der Krug geht 
fo fange zu Waffer bis er bridt do czafu dzban wodę 
nofi, aż fie ucho urwie, Kriger, m. karczmarz, g. a. 
Krüglein, n. krużyk, dzbanufzek, 

Krullitie, LL Berglilie. 

Krümchen, Krümlein, n. okrufzyna, krufzynka, Kru⸗ 
me, f. f. Broden, Brofamen krulzyna, krta, odrobina, 
okruch, g. u, okrufzek; 2) der weichere Theil des Bros 
tes mickifz, im Ruf. ; cf, Poln, ośrodek, g. dka, 4. B. 
chleba, kromka chleba. rümelig kruchy, krafzący 
fie. Krümeln, v. a, krizyd, krulzyc, drobić, Krumen, 
v, a, krufzyć, krízyć, drobić, 

rumm, ad, krzywy, a, e; cf, krągły; cf, kręty, A 
B. kręte scielzki prawnictwa, Ant, frumme Sprünge 
powa Hr bibl. wywracać prawo; frumm gehen krzywo 
chodzić, ikrzywić fie; frumm merben, von einem Bre: 
te kofić Be, £.; tarcica fpaczała, L.; cf, zgarbić De, 4. 
9. niepozwalać dzieciom w pierwfzych zwłafzcza ży- 
cia miefiącach w łożeczkach lub kolebkach fiedzieć, po- 
nieważ cały ve Ve ieft zbyt miękkim, może lie po- 
woley zgarbić, .; frumme Wege krzywe drogi od. 
krzywe scielzki. Strummbeinig krzywonogi, a, ie, ko- 
ślawy, L. —barm, m, kręta kifzka czyli kofa (Lat. 
ileon, L.). Srómme, f. Krömmung, 7 krzywocina, 
Ja; krzywizna, L.; cf, krzywość, krętość, zakręt, g. 
m, zakręcenie, zakrzywienie, zatok, g, u, zatoka, L.; 
cf. dzwono, frümmen, v. a, fromm machen nakrzy- 
wić, krzywić, ikurczyć; cf, giąć, napiąć, naginać; A 
DB. wenn fie ihnen cin Haar frümmen iesli im ieden 
włos zdiętym zoftanie, będzie to wyrokiem śmierci dla 
armii Neapolitańikiey, (a), Krummhals, m. (Lat. ly- 
copsis) krzywolzyy, g. yja. —bolz, r. —ling, m. krzy- 
wulec; cf, krzywki, —linig, ad. nawialowy. —fłab, 
m, sen? 2 a, B. —ftrob, n. barłog, g.a, Roma 
ftargana, Fri — krzywocina, krzywizna, krzy- 
wosc, et ung A B. z wierzchołka wież zamka wi. 
dać było kray w niezmierney rozciągłości tudzież w[zy- 
fikie zagięcia płynącey doliną rzeki, Rafl.; cf, dzwo- 
no, g. B. einer Schlange, L.; cl; L. przeguby wężo- 
we; — in bie Runde zakoł, g.u,f. (ée ei Le 
załom oder załomek, zalamek, L.; 5. B. w załomkach 
brzegu rzeczki, L. 

Krumpfmaß, n. nadmiarek, nadmiar, i 

Krüppel, m. kaleka, Krüppelig kalika, fkaleczały, 


y e 

Krufchten, ſ. Birne, wilde. 

Krufe, E ikörka, ikorupa, AT na wrzodzie, ko- 
żuch. Krufig tkorupkowaty; cf, B. ikorupiafty, 

Kryſtall, m. ein Name verjchiedener glasartigen, durd: 
** Maffen, beſonders des Bergkryſtalles, welcher 
n ben Höhlen der Berge gefunden wird; 2) ein ſehr 
feines und hartes Glas, richtiger —— kryfztał, 
g.u. Srpfiallen, ad, kryfztałowy, a, e, Strofłallifiren, 
w, a, krylztalizować, w kryfztały to ief w wielobo- 
czne kfztałty przemieniać, Stryftalllinfe, f. die Benen: 
nung des Sternes im Auge krylztałek w oku, zrzenica, 
tak zwana z przyczyny przezroczyfłości fwoiey, część 
kręgu oka maiąca klztalt podobny do skiełka na wzor 
foczewicy fzlufowanego, —ipiegel, m. zwierciadło ze 
[zkła kryfztałowego. 

Kübel, m. ein Gólzerneś rundes, oben offenes Gefdf, 
welches weiter als pod ift kubeł, g. bła; cf. kadz, g. i, 
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kadka, fiągiew, g. —gwi, eig. ein Wafferfländer; ein 
gét Trail, lopek, naczynie do dojenia. . 

Kubiltinie, f. linia kubiczna. —murgel, f. pierwia- 
Rek kubiczny, —zjahl, f. kubus, g. a, Izescian licze- 
bny, pierwiafiek fześcienny, —oll, m. cht 
cal, cal [ześcienny, — [zesciokwadratowy. Zubif 
koftkowy, fześciokwadratowy, Tr.; [ześcienny, kubi- 
czny, w koftkę, Rubus, m. kubus oder koftka, [zescio- 
kwadrat. 

Rüde, f. kuchnia, oficyna kuchenna; falte — zim- 
na kuchnia, zimna potrawa, chłodne jedzenie; cf. Ruff. 
chłodne kufzanie. 


Kuͤchelchen, n, placufzek, g. fzka; 2) f. Kuͤchlein kur- 


s E, ęcia, 
ken m, ciafła, PI, ober ciafika, ciafteczka, vom 
Sing. ciafto, kołacz, g. a, kukla, kukiełka, placek, g. 
—czka; ci. Ruff, pirog; cf, kuch?; Ruden baden piec 
daa, Kuchenbdder, m. piekarz, g. a, palztetnik, g. a. 
—tifen, n. forma do ciafiek. Rüdpengarten, m. ogród 
warzywny, ogród kuchenny, Tr, —gefdirr, n. naczy- 
nie kuchenne. —gewdchś, n, ogrodowiny, Pl; warzy- 

wo, jarzyna, junge, m, kuchcik, g. a. —fobl, m. 
f. Kohl. —tatein, n. łacina kuchenna, —magd, f. dzie- 
wka kuchenna, —meifter, m. kuchmifirz, gi a, —mefs 
fer, n. noż kuchenny. —ofen, m. kuchniopiec, g. a, 
(a), —falą, m. f. Rochfalz. —ſchelle, F. (Zat. anemo- 
ne pulfatilla, L.; cf. puifatilla, Han.) czarne ziele; 
cf, zawilec; offene, Meine —, f. Meideblume; violette 
—, ſ. Hadelfraut; fdywarze — (Pat. pulfatilla praten- 
fis, Hgn.; cf. anemone pratenfis) zawilec łąkowy, 
H.I.K, —fóranf, m, —fpind, r. Lab kuchenna, —: 
tifh, m. ftoł kuchenny. —jettel, m. rejeltr potraw, 
B.; cf, rejeftrzyk kuchenny. 

Küchlein, n, kurczę, kurczątko, piiklę, 

Buden, f. gufen patrzać, 

Ruut, m. f. Guduf kukayvka, kukułka; blauer —, 

. Ginfel, friedhenber u. f. w. Kudufsblume, f. (mo- 

anka, L.; cf, f. $leifbblume; 2) f. Gauchblume: 2). 
—fłobl, m, f. Budhampfer. 

Küdig, m. f. Aderjenf. 

Kufe, f. awen am vorderften Ende frummgebauene Hoͤl⸗ 

er Beet ein Schlitten ruht lanica, klimka; cf. E, 

ef. Ruff. płozy, P/,; 2) ein oben offenes kólzernes Ge: 
fäß, unten etwas breiter als oben von verfchiedener Orb; 
ge kofa, fiągiew , g. gwi, kadź, g. ie piwna beczka. 

Küfer oder Küfner, m. Boͤttcher bednarz, g.a; 2) 
Kieper, Ruffi. kiper, człowiek maiący z winem do czy» 
nienia, 

Super, m. f. Koffer kufer, g. kufra, 

Kugel, f. kula, —babn, f. gem. Kegelbahn kręgiel- 
nia. —blume, f. (at. globularia; fehlt Kl. u. Indz,; 
nad) Tr. ftokroć, matecznik, głowka S$. Jana hat aud 
B.?? —bret, n. przepufinica, L.; lera, —büdfe, f. 

wintowka. Sigelchen, n. kuleczka, kulka, Rugelform, 

. forma do lania kul; cf, lera, —förmig, —runb ku- 
lifty, kulny, na wzor kuli, —habnenfuß, m. f. Dot: 
terblume (Lat. trollius europreus), —lehr, n. —maf, 
n, lera; Ruff. kaliber, wagomiar??, infirament do s 
mierzenia kul wielkosci i okrągłości, Tr.; cf, — 
nica, L. Kugeln, rn. m. ſ. und b. follern, wie eine 
Kugel fortroflen kulać, kulgać, rzucać kule, toczyć, 
Kugelranunfel, f. f. Dotterblume (Lat. trollius europre- 

us). 


Kug 


" dzące lekaritwo. —ofen, m. c 
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us), —ring, m. obrączka, pierścionek gładki, B. — 
rand, f. e Th okragty * kula, —sicher, m. ku- 
lociag, g. a, graycar do wylzrubowania kuli z ftrzelby, 

Kuh, f. krowa, veräctlich klępa; Stafchub. karwa, 
(von karw ein Odie gleibfam bie Ochfinn, in altpreus 
fifher Sprache heißt bie Sub kurwa, welches im Pols 
nifhen Hure heißt) blinde — slepa babka, ciucinbabka, 
zmrużeł, mżyk, zmurek, Z. —blume, f. ſ. Dotterblus 
me, gemeine; 2) f Butrerblumie. —dill, m. ſ. Hundes 
famille. —euter, m. wymię, g. enia. —fladen, m, kro- 
wieniec, krowianka; cf. Kaſchub. karwiniec; cf, kro. 
wie łayno. —fleifch, n. krowie mięfo, "` —haut, f. kro- 
wia ikörs, —hirt oder Kühhirt, m, krowiarz, g.a, 

aftuch, pafierz od krów, ikotarz. —birtinn, f. pafu- 
leka, pafierka, —falb, n. jałowiczka, —fdfe, m. fer 
—— —traut, n. f. Ackerſeifenkraut; 2) f. Bergbin⸗ 

elkraut. 
p Kühl chłodny, a, e; — werden chłodnieć, ochłod- 
nieć, giw, | chłod, g. u. Kuͤhlen, v. a. chłodzić 
ochłodzić, ftudzić; fein Muͤthchen — paftwić fie na 
czym. Kühlend chłodzący. Kuͤhlfaß, n. —timer, m, 
1urnica, ftatek z wodą do ochłodzenia rur alembiko- 
wych, naczynie do findzenia, Tr, ——mittel, n. chło- 
hłodnik, g. a, L, —fod, 
kilfztok, —tranf, m. AST oder trunek chłodzący. 
Kühlung, f. ochłoda, ochłodzenie, ofiuda, oftudzenie, 

Kuhmith, f. mleko krowie. —mift, m. gnóy kro. 
wi, krowieniec, . 

Kühn śmiały, —— —heit, f. śmiałość, odwa- 
gr. —lih śmiało, śmiele, odważnie. 

Kubpoden, f. Pl. ospa krowia oder — ochraniaiąca, 
—fdymergel, m. fe Dotterblume, gemein. —fall, m, 
obora, chlew krowi, —-fteuer, f. pokrowne, g. ego, 
L. —weigen, m, krowia reż dzień i noc (fat, melam. 
pyrum nemorofum) Kl. Hgn.; dzwonieg gaiowy, Indl.; 
gelber — krowia reż łąkowa, KI; dzwoniec łąkowy, 

ndl,; płodzieniec, płodzilamiec, Hen, (fat, melampy- 
rum pratenfe), 

Kujjel, m. cf. Stammfchwein kiernoz, g, a; cf, chu- 
jec, , chnyca, 

Kulm, n. Chełmno. Kulmiſch Chełmińtki, a, ie. 
Kulmfee, n, Chełmza, g. y. 

Kümmel, m. (Lat. cuminum, I.) kmin, 
nek, g. nku; cf. gemeiner, ſchwarzer — ſ. 
mifcher —, f. Kopfkuͤmmei. ` 

ummer, m. Kümmerniß, f. dolegliwość, kłopot, g. 
u, frafunek, g. nku, troika oder Pl, wotki, zgryzota; 
fih in Kummer nähren, bibl. w pracy pożywać czego, 
z frafunkiem chleb ieść; er gat mir Rummer gemacht 
wbił mi klin w głowę, Eh.; ein jeder hat feinen — 
każdy ma [wego mola co go gryzie, Eh.; cf, każdy 
domek ma [wöy ułomek, Eé frafobliwy, troikliwy. 
Kümmerlid, adv. biednie, nędznie, mizernie; cf, B, 
ledwie co, z biedą ; fümmerlicye Zeiten czaly bardzo tru- 
dne, — biedne. Kummerlos wolny od kłopotu. Rúm 
mern, v. nm. m. b. kłopotu narobić; 2) recipr, einen bos 
ben Grad des Grames empfinden troikad fie, fralować 
lie; das Fämmert mid) nicht nic mię to vie fiega, Na- 
rufzewier; cf, — nie obchodzi, Kümmerniß, f. |. Rums 
mer. Kummervoll pełen kłopota, troikliwy, frafobliwy. 

Rummet, n. das aus zwey frumm gefhweiften Stüs 
den Holz beſtehende Halsgeſchirr der Pierde chomąto. 


a 


, u, kmi- 
arve; ró: 


Kumm Kin ft 
KRummethörner, m. Pl. drewna albo rogi u chomąta, 
Tr, —tette, É nalzelnik, g, a, łancuch albo rzemień 


[zeroki u chomata, Tr. 

Kumpf, m, f. Triebſtecken cewkował; 2) eine Schale 
czalzka, czarka. 

Kumf, m, f. Komſt kapuas ` 

Rund iawny, wiadomy; —maden wiadomo czynić, 
objawiać, wyjawiać, oznaymować, podawać do wia- 
domości; — werden rozgłofić fie; ir R.N. thuu — 
und fügen gu wiſſen od. — und + wiffen fen biemit je 
bem dem baran gelegen it Wiadomo czyniemy wizem 
wobec i każdemu komu o tym wiedzieć należy etc, — 
bar wiadomy, głośny, jawny, nietayny. —barkeit, £ 
jawność rzeczy; cf, wiadomość, f. Kunde, f. Kenntnik, 

iffenfchaft wiadomość, znaiomość, wiedza; 2) Kun 
de, Kundmann, m, d.i. Handlungsfreund, —— 
befannter znajomek (b. kunda) przyjaciel haudlowy, 
(gr. Chaland) kupiec, co u kogo zwykł kupować ob. 
— bierze towar; cf, gość, Kundig świadomy, powia- 
vg A biegły. Kundleute ludzie trzymaiący De kogo; 
ch, B. kupcy, pokupniący. Kündlih, adv. wiadomo; 
kuͤndlich groß ię das gottfelige Geheimniß wielka ieft 
tajemnica pobożności, Ze Bóg objawiony ieft w ciele 
1 Tim, 3, 16, —madung, f; obwielzezenie, — ſchaft, 

> wiadomość, znaiomość, biegłość, związki, konexya, 

upcy, pokupuiący, zwiady, wywiadowanie fie, poz- 
nawanie, znak powny; cf, kunfzaft, świadectwo, za- 
świadczenie rzemieślnicze, B.; lift przypowiedny, Z, 
(Fr. certificat). —fdaften, v, a. wiadomości zaliegac, 
isć na zwiady, wywiadywać fig, (zpiegować, —fdhaf» 
ter, m. (zpieg, g. a, wyfłaniec, g, hca, podchwytacz, 
podfłachywacz, DE 

Künftig przyńdy, a, e; * e Geſchlechter nafiępne 
po nas pokolenia; künftige ele na przy [íz od. dru- 
gi tydzien od. Pr. Poln. z niedzieli. Künftig, bin, 
ins fünftige, adv. na potym, na przylztosc. Künftig. 
bin na pizyfzłość, w dallzym czafie, w przyfzłości, 

Kunigunde, f. kunegunda; alt Poln. konda und kin- 
ga. Stunigundenfrant, n. f. Alpkraut. i 

Kunkel, f. der Spinnroden; a) der zum Spinnen be 
fiimmte Stad, Widel kadziel, g. i. 

Runft, f. was durch menfhlihe Kraft hervorgebracht 
wird im Gegenfage der Natur (ziuka, kunlzt, g. u; cf. 
Nuf. chudozeftwo (das Poln. ochędofitwo, eig. Saw 
berteit, Zierde) umieiętność, mifierftwo; durh Kunſt 
umyślnie; Er. gaiki, jakby umyślnie fadzane, Krfk,; 
nauka, pizemyfł; cf, machina, dnmerf. Der deutſche 
Ausdruf Kunt feint aus dem p chudozeit 
entftanden zu fenn; cf. Ruff. itkulny geſchickt; die P , 
nen Künfte nadobne od, piękne fztuki; die frepen Kuns 
Re nauki i umiciętności wyzwolone; ſchwarze Kunft 
obłudna, czarnokāęika nauka; cf, B, Czarnoxieltwo, 
czary. —arbeit, f. robota fztuczna, —ausdrud, m. 
wyraz techniczny, —drechsler, m. tokarz mifierny, 
co robi rzeczy kunfztowne, B,; ct. Ruf. koscianik. Rün 
Reley, f. cin Daró Känfteln hervorgebrachtes Wert kun- 
fztowna, mifierna robota, B.; 2) fig. das Künfteln, die 


' Künftelung fztuczność, wytwornośc, wykwinty, przy- 


fada, €p. Rozrożnienie profioty od przy ľady, Potocki, 
Er. DD, Bez se —“ zolławić, Künfeln, 
v. a, unnöthige, miipfame Runft anwenden und dadurch 
hervorbringen; 3. lange an einem Dinge —; bare 


e 


Kunff 


bie Kunft mühfam nachahmen kunfztownie co robić, kun- 
ztem, fztuka narabiać, twarzać, wytwornością OD. 
wykwintami narabiać; cf, B. przefadzać, kręcić w 
czym, kunfztować, L. Stunfifeuer, n. feierwerk, € n 
fztuczny ogień; cf, B, u. Ruf. pocielzny ogień, kun- 
fztowny —, —ficif, m. przemyfł, g, n, "aire, 
m. ogrodnik, g. a; ch, Sat und Wolne fadownik, g. a, 
fadownik kunlztowny. —griff, m. jeder ben Ausübung 
einer Kun nörhige Handgriff zręczny fpolob, zręczność, 
fpofobność, * ść, obrot, zręczna maniera, ſay kow- 
ność, (ztucanosc; 2) ein unerlaubtes Mittel zur Erreis 
dung einer Abfiht fortel, € u, obrot, e u, fztuka, 
rakıyka; —griffe brauchen fortelu zażyć, łbem kręcić, 
Kaki narabiać, —handel, m, handel ſatucanemi rze- 
czami, np, koperfztychami, —händler, m. handlarz 
kunfztownych rzeczy, np. koperfztychow. —fammer, 
f- gabinet rzeczy e, Sté? iinfiler, m. artyfia, [ztuk- 
miftrz, kunfztownik, (a). Rünftlerinn, f. artyftka, Künfts 
tich kunfztowny, wymyślny, fztuczny, wytworny, mi. 
fterny, A B. łąki (ztuczne, (a). Kunjilos bez wykwin- 
tów, bez wytworu, bez przyfady ; cf. profity. —mdfig, 
adj. fiofownie do prawid 
fztowny. —meifter, m. ber Borgefegte einer Waſſer⸗ 
funft rurmiftrz, € a, 
tówn 


Kup 


—rad, n, rurmulowe D. — 
reid, ad, kunfz , fziaczny, dowcipny. —richter, 
m, krytyk, g. a. — rade, f. mowa techniczna, — 
po, n. fztuka, kanfzt, dowcipna fztuka; cf, miller- 
ftwo. —verfländige, m. znający De na [ztuce, —werf, 
n. twór kunfztu, A. B, zbiory tworów kunfztu, (a); 
cf. B. dzieło kunfztowne, —wort, n, wyraz kunfzto- 
wy, wyraz techniczny, termin kunfztowy. 

Sun, m. Konrad, g, a, Ruff. 

Küpe, f. an einigen Orten foviel als Kübel oder Ku- 
fe kufa, połkadek, g. dka, kadz, f. ftagiew, g. gwi, be- 
<czka; cf, Kiepe kipa, kolz, 

Küper, f. KRüfer, m. bednarz, g. a; 2) kiper, fpraw- 
ca iklepu winnego, 

Kupfer, n. miedź, f. g.i; cf, alt Poln. in Preußen 
kupr, g. u; cf, kuprowina, K.V.; koprowina, R. S.; 
2) el A Geſchirre, Kupferfiih koprowina, R.S.; 
miedziane — koperlztych ; cf. das neu gemach⸗ 
te rycina, ergwerf, m. miedziana góra, miedziana 
kopalnia, —blau, n. blekitnokrufz, g.u,L. —braun, 
r. miedziana mąka, L. —druder, m. drukarz koper- 
fztychowy, fztycharz koperfztychow ; Xuff. kartynopie- 
czatnik, —eidechfe, f. lipczak, L. —ers, n. ruda mie- 
dziana, L. —geld, n. miedziane pieniądze oder mie- 
dziaki, vom Sing. miedziak, g. a. —gefibt, m. twarz 
kuprowata. —grün, m. gryn(zpan, $: u; cf.* miedzio- 
zielony, —haltiq oder lupferig miedzifty, L. —hams 
mer, m, hamernia do miedzi, młoternia do miedzi, 
hamernia miedziana, kużoica miedziana, huta do mie- 
dzi, Kupfericht, ad. bem Kupfer dhnlich miedzifty ; cf. 
B. kuprowaty. Supferig, ad, f. Supferhaltig: 2) 
—— na twarzy od tredowizny, Kupferkies, m. 
żołtokrulz, g. n, L. Supfern miedziany, koprowy; A. 
€r. fupfern Geld, fupferne Waare co lie kupi tanie, 

fom fie to dofianie, Eh,; cf, jaka praca taka płaca, 
Rupfernidet, m, miedziokrufz, g. u, L. —platte, f. 
blacha koperfztychowa, Tr,; 2) cf, Tr. miedź w bla. 
chach, —prefie, f. prala koperlziychowa oder nad) B. 
— koperfzty . rofl, m, f. Brünfpan śniedź na 


fztuki oder kunfztu, kune 
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miedzi; cf, rdza miedziana, T. —ſchlag, m. kuperfzlak, 
zyndra miedziana, —ſchmid, m, kotlarz, g.a, miedziarz, 

Tw,; e" miedziennik, g. a, .L. —fleden koperfzty- 
chy robić, —ftedher, m. koperlztycher, artyfta od ko- 
perfztychów, L.; nad Më miedziofztycharz, ſaty- 
charz koperfztychowy, Tr.; cf. Ruff. ex Er. grawer; 
cf. rytownik, Sylwan. —fidy, m. koperfztych; cf, 
ryciva, blachorycie (a 36 Jahr 11). —vitriol, m. wi- 
triol miedziany, B. —majler, n. koperwas, g u. 

Kuppe, f. der rundlide Gipfel — Gpige eines Dim 
ges wierzch, g. u, wierzchołek, g. łka, fzczyt, g. u, gło- 
wka; Spige des Fingers brzufiec u palca, 

Kuppel, f. f. Koppel (fora, pęto, fmycz; 2) ein run: 
des Dad kopuła. Kuppeln, v. a. f. foppeln pętać, fpe- 
tać, fforować, fprzęgać, ikrępować; 2) eine Verbindung 

mifdhen zwei Verfone verfchiebenen Geſchlechts fiften 
prowadzić ofoby, fwatać, naraić, naftręczyć, rayfuro- 
wać; cf, fdhachern. Suppelen, f połączenie, ikojarze 
nie, zwiazkow iakich (prowadzenie, fireczenie, raie- 
nie, konfzachty, znofzenie fie z kim, konfzachtow utrzy- 
mywanie, fzachrayftwo, machlarftwo, kuplerftwo, B.; 
fzalbierftwo. Kuppelpelz, m. podarunek za naraienie, 
obrywka kuplerika, myto za naraienie, zyik za nara- ` 
ienie, nagroda za naraienie, — za (waty, Kuppler, 
m, —— 8. a, ftręczyciel, rayſura, (zalbierz, koczot,' 
L.; cf, koczołownik, D ; ein Menfch der Ueberlaͤufern 
oder Heerflüchtigen durdhilft; ben — maden kuplero- 
wać, Supplerinn, f. kuplerka, L.; rayfmka, fzalbier= 
ka, koczotka, L.; cf, Ruff. fwacha aud im Pr. Poln, 
hört man es als Schimpfwort, 

Suranzen, v. a, wytrzepać ikórę. 

Siraf, m. ehedem eine eiierne Bekleidung des ganzen 
Leibes, Harniſch, iegt eine eiferne Befteidung der Bruft 
kirys, g. fa; cf. Ruff. kiras, Kiüraffierer od. Küraifier, 
m, kyrallyer, kiryśnik, g. a. 

Kurbe oder Kurbel, $ eine krumm Soen Handha⸗ 
be gum Herumdrehen kurba oder korba, (a) (a). Er. 
Siła [preäylia wody wrzącey i zamienioney w parę 
ftała he prawie iedyną korbą machin Angielikich, (a). 

Kürbeeren, f. Beln$o SE 

Kürbiß, m. bania; cf, dynia; cf. kawon, eig. Waf- 
ermelone arbuz, L.; korbas, kurbas, —flafdhe, f. fa- 
za korbasowa, Z.; bania, —förmig pekaty iak bania, 
—fern, m. jąderko z dyni, 

Kurfärft, m, f. Ehurfürft Elektor, g. a. 

Kurrig, ad, napyrzony, zapyrzony, L. 

Kuͤrſchner, m. kafznierz, g, a. —arbeit, f. kufznier- 
ika robota. —handwerk, n. kufznierfiwo, $irfhnerinn, 
> kufznierka. Kürfchnernaht, f. kufznieriki scieg, ku» 
znieriki (zew, 

Kurz krótki, a, ie; furze Brühe rofoł, (os geſty: Purs 
se Waaren drobne towary żelazne; Ton von Perfon 
niewyfoki, niiki; for gu fagen krótko mowiąc; bor ob, 
= turzem niedawno; fon hernach zaraz potym, króte 

o potym, w krótce; über for oder (ang czy krótko 
czy poźno; ſich Tun faffen w krótce —, krótko co po- 
dac, KV; der Arme zieht immer den fürgern od. kommt 
zu kurs ubogiemu wizedzie pilkorz, L.; Streitende fo 
vergleichen, daß feiner daben zu — femmt niezgodn 
tak pogodzić, aby był i wilk fyty i owca cała; furg 
und bündig krótko a węzłowato; — und opt krótko a 
dobrze; — um krótko mówiąc, jednym — 
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er Begriff krótkie zebranie; cf. krótki, związły, B.; 
kurs angebunden goraco kapany, L. —athemig co ma 
krotki oddech. —bęinig krotkonogi. Kürze, f. krótkość; 
fi der — befleifigen krotkości nasladować, K.V. fürs 
en, w. a. ikrócić. Kurzgewehr, n. bróń biała, L.; cf. 
ntergewehr bróń z blilka rażąca. —balfig krötkolzyi, 
B. —tópfig krótkogłowy. Kürzlich krótko, — temu, nie- 
dawno temu, w krótce, w krotkosci, Kurznaſig krótko- 
noir, —Öhrig krótkoufzy. —ſchwaͤnzig kufy. —fihtig 
krótkooki, a, ie, krótkiego wzroku; Er. krótkookie po- 
ziomego interefu układy, Szan.; cf. B. krótkowidny, nie- 
dowcipny, krotkiego rozumu, B. —fidtigłcit, f. krot- 
kowidnoscć, fig. miałkość rozumu, B. —ftdmmig, —ftäns 
gelig na niikim pnin, krępy. —ftielig na krotkiey [zy 
ułce. —mwährend krótkotrwały, przemiiaiący. —weis 
e, EL krotochwila, zabawka, rozrywka. —meilen, v. 
n. m. b. ſcherzen żartować, żarciki Kroić. —mcilig kró- 
tochwilny, żartobliwy, uciefzny, zabawny, trefny. 

Kuiden, v.n. m. h. (aus dem fr. coucher) ulegać, 
fpokoynie Be położyć, łalić hie, upokorzyć De, 

Ruf, m. pocałowanie; cE całus, g. a, gębufia oder 
üblicher bufia, bufiak, całafzek. Kuͤßchen, n. buzia, ca- 
tufek, B. Küfen, v. a. einen Kuh — całować, bu- 
G dać; Benfp. wen ich liebe den kuͤſſe id) kogo mitu- 
ię tego caluie, Eh.; von gwen Werliebten heißt cs im 
Pamiętnik Dmochowfkiego: kiedy Pe żegnali, Aychac 
było catulzki na * fali: Stigen, n. im Bette 
podufzka, wezgłowek, g. wka. *—bühre, f. —giede, 
M pofzewka; Śuśbanb geben pocałować rękę. 

üfte, f- brzeg, g. u, pobrzeże, B.; cf. przybrzeże, 
L.; nadbrzeże, pomorze, brzeg nadmortki. enfp. 
G. N. kommenderuie całym nadbrzeżem, (a). Küftens 
bewahrer, m. woienhy fiatek brzegów pilnuiący, okręt 
na firaży, B. Küftenberwohner, m. mielzkaniec nadmor- 
iki, B. Stóftenfabrer, m. okręt pływaiący na brze- 
gach lądu, B.; nawa mała do żeglowania przy lądzie. 
Küftenfahrt, f- żegluga nad pobrzeżem, B. Küjtenland, 
n. pomotfzczyzna. 

Süer, m. zakıyliyan, g. a; cf. B. kościelny, fuga 
— í A 

Kutſche, f. kocz, g. a, kareta, rydwan, g. a ein vers 
—— L. Kutſchenbock, m. kozioł, g. kozła. 
—geftell, n. [pód karcty, B. —faften, m. pudło n ka- 
rety, B.; zrąb karety, E. —ſchlag, m. drzwi n kare- 
ty, B. Kutſcher, m. kuczer, (a); fiangret, powoznik, 
(wożnica ). Kutfdieren, v. a. powozić, poganiać ko- 
nie, (wożnicowac) fiangrecid, L.; końmi' powodować, 

ftangretować, L.). Keiers, m. powoznik, ©. 
utfhpferd, n. koń karetowy, koń karotny, powozo. 
wy, kon cugowy. í 

Stutte, f. kaptur, kapa, K.P.; cf. B. — 

Kuttel, f das Eingeweide großer Thiere kilzki, Raki, 
wnętrzności, trzewa, Pl. Stuttler, m. Aakarz, co Aa- 
ki przedaie, B. 

ügel, m. łechtanie, f. Rigel. Kügelig łatkotny, ta- 
tkotliwy, łechciwy, łechcący. Sógeln, v. a. techtac, 
łaikotać. Küpelen, f- łechtanie. 

Kur, m. im Bergbaue der 128 Theil einer Zeche im 
Ruf. kukla; cf. B. kux, część w kopalni, co kto zyika 
z —— jakiey, B. Kurkraͤnzler, m. przyfięgli ludzie 
przedawaiacy kukly. 

Kylian, m. kilian, g. a. 


| pai cf. 
i 


2. 


Lab, n. überhaupt alles dasjenige, twas einen andern Béi, 
figen Körper gerinnen macht, Stdfelab ferzyiko, pod- 
L. podpulzczka, podpufzczadło, niby kwa- 
dio; 2) der vierte Magen der jungen faugenden mies 
derfäuenden Thiere śliaz oder (zlaz, g. u, czwarty żo- 


łądek zwierząt przeäuwaigcych. 


Labberdan, m. laberdan, g. u, B. und Ruff. eingefal- 
gener Kabeljau, zum Unterichiede von dem bloß aedör- 
reten, welder unter dem Nahmen des Stodfijhes 
befannt ijt kablon folony;-c£. [zıokfifz; cf. dort: cf. 
pomuchla. 

Laben, v. a. gerinnen machen kwafić mleko, podpa- 
fzczać mleko, zfiadłym ie czynić, zlewać ie aby fię 
zfiadło; 2) einem entfrdfteten oder abgematteten Körper 
neue Kräfte ertheilen, ihn erquiden befonders durd 
Speife und Trank, fig. Vergnügen ermeden pofilić, oży- 
wić, pokrzepić, fig. rozwelelic, delektować, uciefzyć; 
fidh — poſiliẽ fie, delektować. Labend pofilający, po- 
filny, [maczny. 

£aberban, |. Zabberdan. 

Zabet, n. und adv. im Kartenfpiel, wo Labet were 
ben fo viel als verlieren bedeutet nady Tr. labeta, przy- 
ftawienie — na talerz, gdy p grę przegrał, 
którą miał wygrać, fiawka, fig. £abet werden, D.i. 
ben Kürzern ziehen, ermatten, ermdben, in Abfall der 
Nahrung fommen przegrać, podupaść, [zkodowad, Z 
francuzkiego la bete toż [amo co w niälzey Saxonii 
Bote, Buke, d. i. Gelbftrafe pokuta, kara pieniężna; 
cf. B. przegrana. 

fabetrant , m. napóy pofilaiący. 

Labfraut, m. (Lat. galium) przytulia, L.; cf. zaprza- 
łek, mleczne ziele; cf. koniczyna; cf. wyka; gelbes, 
wahres —, f. Bettſtroh; weißes —, f. Blattftrob; nórb: 
lihes — (Lat. galium boreale) przytulia połnocna, Kl. 
Indl,; marzanka leśna, Hen, 

Laboratorium, n. laboratoryum, ». cf. L. pracownia; 
cf. — robotnia. Laboriren, w. a. robić, preparować, 
cierpiec. 

£abfal, n. —es od. —s, PI. —t, alles dasjenige, mo: 
mit man fih und. andere labet, d. i. ſowohl die verlor: 
nen Kräfte wieder ertheilet, als auch einen hoben Grad 
des Vergnügens erwedet pofiłek, — poßile- 
nie, fig. delicye; cf. pociecha; cf. folga. gabung, f- 
pofiłek, pofilenie, pokrzepienie; cf. ochłoda. 

Labyrinth, n. ein Jrrgang, di arten, fig. eine vers 
worrene Sache labirynt, g. u, ik, błędokręt, g. u, 
L.; chachmet. 

faceddmon, m, eine Stadt Lacedemon, g. u, als Land 
Lacedemonia. faceddmonier, m. Lacedemończyk, ga 

Lahbaum, m. ein Baum an welchem durd) grut 

iebe die Grenze eines Bezirkes bezeichnet it, nad D 

rzewo granicę oznaczaiace; cf. drzewo piątnowane 
knieie rozgraniczające, Tr. Lachbruder, m. chechot, 
g. a, śmiefzek, L. face, f. znak na drzewie wycię- 
ty oznaczający granicę; 2) ein zufammengelaufenes ĝe 
ne Wafer kałuża, bagno, bagniiko, to; 3) das 

achen śmiech, g. u, chychotki, Pl. Laͤcheln, v.n. uśmie 
chać fie, uśmiechnąć fie, rozśmiać, fie. dein, m 
usmiechanie fig; cf. uśmiech, g. u. faden, v. n. wx 
ę 


Lach Lad 


fie; über etwas lachen śmiać fie z czego; aus vollem 
Halſe = śmiać fie całą gębą; einem etwas Au — maden 
do smiechu przy wieść kogo, B.; fi fran? —, fi halb 
todt — smiac fie do rozpuku; cf. — aż lie za boki brał. 
Zaden, n. śmiech, g. u, śmianie fie, rozśmianie fie, 
posmiech, pośmiewiiko, naśmiewiiko; verfieftes — 
chechotanie, L.; cf. verftelltes fachen jałowy śmiech. 
Er. Niebywa tam chacha, kto padnie na racha, alf. Aut 
£adhen0, adj. smieiacy fie, — Ge, wefoły. 
£adhentnoblaudh, m. czofnak oder ozanka czofukowa, 
L.; cf. |. Knoblaucdhgamander. Lader, m. śmiefzek, 
smielznik, nasśmiewca, nasmiewnik, chychotnik, g. a. 
Lacherinn, f- śmiefzka. £óderlih, adj. smielzny, ucielz- 
ny, smiechn godny, posmiewiika —, nasmiewiika go- 
dny; mir ift es nicht — mnie to nie do smiechn; — 
machen wyftawiać na śmiech, (a). —teit, f. smiefzność. 

gads, m. (Lat. falmo falar, L.) tolos, g. ha; Meis 
her — fofofiek. —fang, m. połow tofofi, B.; łowie. 
nie łofofiow. —forelle, fe (at. falmo trutta, L.) im 
Mufj. laksforel, łofofioplirąg, podrybek, L. —tarpfen, 
m. karpiołofoś, L.; ch. wyroząb, Le- 

tadhtuube, f. grachawka, L.; cf. [ynogarlica Indyy- 
Da: cf. im Ruf. Indyika gorlica. 

fadter, r. $lajter im Bergbau Dien, g. ſaania (w 
gornictwie ). 

Yaf, m. cf. faf lak, g. u: cf. pokoft, eig. Firniß; 
wolk do pieczętowania; cf. 3.7. tad in Stangen lak- 
ka w patyczkach; 2) fadviole lewkonia zotta; cf. B. 
lak, g. u; cf. L. fiołki zolte (Lat; cheiranthus cheiri). 

Läden, f. legen. 

aden, m. lokay, g. aja. 

£adfirnig, m. pokofi, u. Lackiren, v. a. lakiero- 
wać, laką powlekać, L.; pokoft dać na co, pokościć. 
Zadirer, m. lakiernik, g. a. Zadirung, f- pokoftowa- 
nie, lakier, g. w. 

Lackmuß, n. eine aus dem Gafte der Lackmußpflanze bes 
reitete röchliche blaue Farbe lakmus, g.u; 2) Die fade 
mufpfłanze (fat. croton tinctorium ) ere ch. kro- 
cien, g. krotnia. 

Laͤdchen, n. ikrzyneczka. Lade, E Behdltnig fkrzynia, 
fkrzynka, lada; — des Bundes ikrzynia przymierza, 

Ladebrief, m. fdyriftlidye Vorladung pozew, g. pozwu 
na piśmie. Laden, rier, o hat im Jmperiecto ich 
lud kłaść, nakładać, ładować, wkładać; ct. wbiiać, wa. 
lic,“ włożyć, 1 Sam. 25, 18. obciążać; Gerreide aufs 
Gefaäß laden zboże na fiatek whiiać, ex Protocol; auch 
wbiiać w fiatek, ex eodeni; laden, einladen, zur Hoch⸗ 
KI profić na welele, zapralzac —, zaprofić —; vor 

ericht — pozywać, pozwać przed (ad; etwas auf fid) 
— na fiebie wziąć, pizyiąćz Ginde auf fih — dopu- 
$cić fig grzechu, zaciagac, zaciągnąć —, ponieść grzech ; 
Blut auf fidh — przywieść krew na fie; cf. unſchuldi— 

es Blut — — — zwalić na fie krew niewinną; ein 
fong Jod auf Jemand — kłaść iarzmo ciężkie na 
ogo; bag Gewehr — nabić, nabiiać bióń; ich babe Die 
Flinte doppelt geladen nabiłem fuzyia podwoynym na- 
boiem, Teatr. 

Żaden, m. eine Hude oder aud ein Gewólbe der rar 
mer kramnica, tiklep, kram, 3.9. kram piekariki, (a); 
Senfterladen okiennica. —Diener, m. fell, para iklepo- 
wy; cf. DD. człowiek iklepowy, Pl. Indzie iklepowi; 
ef. chłopiec iklepowy, kramarczyk, kupczyk. —flügel, 

Mrongov. Deutſche Poln. Handwoͤrterbuch. 
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m. ikrzydło u okiennicy, ikrzydło okiennicy, ikrzydło 
okiennic. Ladenhter, m. towar fiary który nie może 
być przedanym , niby firóż tklepowy, B. 

| ader, m. nakładacz, ładarz; cf. B. tragarz, drążnik, 
it. kupiec wyprawuiący, okręt z towarami; cf. frok- 
tarz. Ladeſtock, m. fziempel (do nabiiania); cf. lad- 
fziok, g. a, B. gadung, f. ładunek, ładowanie; cf. pa- 
kowanie; — des Gewehres nabóy, g. oju. Ladung, f» 
Einladung, zur Mahlzeit zaprafzanie, zaprofzenie na 
obiad, wezwanie na ucztę. —, f. Borladung, vor 
Geridht pozew, g. pozwu, pozywanie, pozwanie przed 
lad; — eines Schiffes ładunek okrętu. —sichein, m. 
kwit frochtowy; 2) cf. B. pozew od. relacya pozwu. 

Lafe, m. ein junger unverfdhdmter, alberner Menih 
kiep, g. kpa, błazen, g. błazna, gap”, g. ia, ciapa, gfu- 
piec, g. pca, bzdura, chłyftek, dudek, munia, pokraka; 
cf. lele, piescioch, bzdyk; głupi czop, mazgay; ein 
junger — młokos. Laͤffeln, v. n. und a. m. b. ben ei» 
nem frauenzimmer unverjhdmt ſeyn, gu unanftdndig 
und gu dreift liebłofen umizgac ie, zalecać be natrętnie 
do —, pieścić fig z kim, pokrakować De, Laͤffeley, f- 
umizgi natrętne. 

affette, f- laweta, ofada armaty na kołach, łoże 
armaty. 

£dffier, m. mizguś, L.; zalotnik, gach. 

£age, /. die Art und Weife, wie ein Ding liegt, bes 
fonders in Beziehung auf den Ort anderer Dinge, um 
eig. die Befchaffenheit der Umftände im Verhaͤltniſſe ges 
gen andere położenie, fytuacya, Dan: dola, ułożenie, 
bołoży Daag, poftać, poftawa; politijdye — polityczna 
Hals nalza, Szan.; die gefunde — des Ort zdrowość 
mieyfca, (a); Er. nad) — der Sache ıc. co mi W Wac 
Pan Dobr. donolifz o nakazaney karze przez Sąd z przy- 
czyny nietkładania tego pełnomocnictwa, fądzę, iz to 
mieyfca po weyściu w Jan rzeczy mieć nie powinno, 
gdy Sądy na opiefzałych lub złe chęci mieć mogących 
podobne rozciągać tylko zwykły kary, dut,; Ian rze» 
czy utrzymuie De iefzcze dotąd tenże (am, (a); 2) eis 
ne Reihe mehrerer neben und auf einander liegender vd, 

elegter Dinge warlzıwa, pokład, g. u, [zychta, war- 
zta; — Des Getreides auf der Drejchbiele podcepie; cf. 

r. Poln. ława; Er. Wapień tworzy oblzerne pokta- 

y w wielu mieylcach kraju nalzego, Sylwan; 3) eis 
ne Anzahl Kanonen, melde auf beyden Seiten an jedem 
Verdecke ſtehen; ingleichen alle auf der einen Seite des 
Schiffes befindliche Kanonen und die Abfeuerung derfel 
ben piętro okrętowe, rząd dział okrętowych, lirzelenie 
danie ognia z armat okrętowych, falwa rzędu dzia 
okrętowych, uderzenie z ges na okręcie rzędem lee 
żących. 

£dąel, n. ein rundes bölzernes Gefaͤß in Geftalt eir 
ner Tonne łagiew, g. gwi, tagiewka. 

Lager, n. Bette łoże, łożko, legowiiko, łożytko, ko» 
czowıiko, lezyiko, pokład, lagier; ſchlechtes — haben 
na brzuchu leżeć, a grzbietem De przykiyć, L.; Waa— 
ren— iklad na towary, iklep Laden; cf. fzpichlerz 
Speicher; Nadıt— nocleg, € u. fager, fig. Krankheit 
choroba; — wilder hiere legowitko, kaczowiiko, le 
zyiko, L.; — im Seller, Unterlage der Zdfjer legary, 
kętnary ; — im Kriege oboz, lianowilko , koczowiiko, 

—baum, m. kętnar, B. —hölzer, Pl. legary. — 
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bier, m. piwo z lagru, B.; cf. piwo, które clıowaia 
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na lato. —budy, n. ein Nedhnungebuch über ein Waas 
renlager inwentarz, g. a oder (pis, g. u; cf. katafir od. 
inwentarz towarow kupieckich w ikładzie fie znaydu- 
iących. —faß, n. fala; cf. B. beczka wielka. —geld, 
u. opłata za iktad od. od ikładu, ex Contr.; cf. czynlz 
za ląd oder lądowe, ex Contr. —bolg, n. leżałki, Pi. 
(a); cf. leżaki, RI. von leżak, Pr. Poln.; cf. legary. 
—tunf, f. fztaka oder nauka obozowania. Lagern, v. 
a. kłaść, położyć, ułożyć; ai —, fi, v. rec. kłaść fie, 
rer fig, uftanowić lie, B.; fianąć obozem, — lie po- 
SCH cf. B. obozować; cf. na lagier wlać, B.; Er. 
ozłożeni Infurgenci, (a); gelagerter Weigen plzenica 
, złożona, Dër, —obft, n. owoc przechowany, — do 
rzechowania. —flätte, f. łoże, łożko, pofłanie, noc- 
in legowitko; cf. B. łożytko. —ftein, m. batwan, g 
a, Sylwan. Lagerung, f> obozowanie; cf. położenie 
obozu, koczowanie. 

fahm, adj. kulawy, chromy, fig. niedołężny, parali- 
Zei — fen, — geben kulać, chromać; — flingen nie- 
kleić fię??, B.; vielleicht am beften nieczyfio brzmieć. 
£fdhmen, v. a. ochromić, okulawić kogo; cf. B. naru- 
fzyć, nadwerężyć, okulić, kulawym —, chromym ko- 
go uczynić; cf. DD. [paralizować; fig. zatamować, 
zmięlzać, B.; geldhmt uderzony paraliżem, (a); 4. B. 
Senat —, (a); die Schentel laͤhmen goni śmierć i ucie- 
kaiącego i podcina golenie. Ldhmung, f- narufzenie 
paraliżem, ochromienie, B.; paraliż, chramanie, kula. 
nie, kulawienie, chromanie, upadanie na nogi. 

Kahn, m. breitgefchlagener Draht lama, L.; blafzka 
złota albo śrebrna, materya lamowa, drót [plafzczony ; 
cf. L. pazłotka, 

faib, m. — Brot bochenek chleba. 

aid), n. ikra, tarliiko; cf. Tr. ikry rybie na wo» 
dzie dla płodu; cf. frofdy— ikrzek żabi. Laien, v. 
n. von den Fiichen unb Fröfchen ben Samen auslaffen 
trzeć fie, ikrzyc fie; von den Fifchen rybic oder trzeć 
fie; von den Fröfchen żabić. Laiche, f> od. Laichzeit, f- 
czas ikrzenia fie, czas w którym fie ryby albo młode 
żabięta rodzą lub tra. 

Laie, m. świecki, laik. £aienbruder, m. laik, laiczek, 
bracifzek; 2) ein ungelchrter, in einer Sache unerfahrs 
ner Menfdy nieuk, proftak, g. a. Lalinn, f. Laienſchwe⸗ 
fter, f. laiczka, świecka, fioftra laiczka, B. 

Late, f- Galzwafer, befonders die falzige Brite von 
eingepödettem Son und eingefalgenen Fiichen lak, g. 
n, L.; rolo} Rony; Gif do ryb; $leiih— la 
do mięfiwa; fdringe— lak sledziowy. 
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Laten, n. niederf. für Tuch fukno; 2) fir Betttuch | 


prześcieradło; Pr, Poln. płachia; cf. radno z worowi- 
ny na ukrainie etc.; cf. wereta używa fię na Pokuciu 
und w Polefie i Prufach płachta. —händler, m. beffer 
CTuchhaͤndlet (ukiennik, g. a, fuknem handluiacy. 

tatrige, f. e Akt dk lnkrecya (Lat. glycyrrhi- 
za, L.); ch Fol, lukracya; falfhe —, |. CZA oten. 
Lakritzenholz, n. drzewo lukrecya. —ſaft, m. [ok z 
lukrecyi; cf. Fol. lukracya mixturowana. 

gallen, v. a. und n. m. b. wie Kinder unvernehmtlich 
reden (zezebiotac, pieścić fie, piefzczotliwie mówić, 
B.; cf. ftottern wenn man es von einem Betrunfenen 
braucht zaiąkać De, momotac, bełkotać. fallen, m. 
fzczebiotanie, pielzczotliwa mowa, B.; cf. zaiąkanie 
fie, eig. Stottern. g 


£ambertenuf, f> eine laͤngliche Hafelnuß die eine fü- 
fere Frucht als Die gewöhnliche bat im Ruf. Lombar- 
dzki orzech; cf. ?? orzech Lambertowy; fehlt Ki. 
(Lat. corylus fativa — oblongo rubente, IL. ). 

£amentiren, v, n. lamentować, narzekać, 

Lamm, n. jagnię, g. ęcia, baranck, g. nka, in edler 
Bedeutung; das männliche — jagniak, g-a, baranek; 
das — Gottes baranek Boży; hüpfen wie ein — ikakać 
iako baranek; — das zur Schlachtbank geführet wird 
baranek na zabicie wiedziony; cf. Krfk. baran dany na 
ofiarę. Laͤmmchen, n. iagniątko, baranek. £ammen, v- 
n. m. h. okocić fig‘, urodzić jagnię, mieć jagnię; ct. 
Ruff. jagnić fie; die Schafe lammen owce *kocą fię. 
£dmmerblume, f. f. Feigmarzenfraut. Lämmerlattich, 
m. f. Aderfalat. Lammfell, m. ikórka iagnięca, — z 
iagnięcia; cf. baranki. —fleifch, n. iagnięcina, iagnię- 
ce mięfo. Lammsbraten, m. iagnięca pieczenia. em Lä 
fhlinge, n. letkie jagnięce. —viertel, n. ćwiartka ja- 
gnięciny. Zanungelt , f- czas kocenia fie dla owiec. 

Laͤmpchen, n. lampeczka. Lampe, f. — kaganiec 
—— — Feuerpfanne); die Lampen verloͤſchen palną 
lampy. —mann, — pair, m. lamparz, lampnik, gaf- 
świeczka, latarnik, B,; nad Tr. laterniuch, co later- 
nie po ulicach opatrnie i zapala, zapalacz lamp. — 
róbre, f. —fchnauge, f. rurka lampowa, lampowy no- 
lek. —ftof, m. trzonek lampowy. 

£amprete, f. lampreta, L.; cf. L. piiawka morika, 
ninog moriki (fat. Petromyzon marinus, L.) 

Land, n. überhaupt der fete Theil des Erdbodens, im 
Gtgenjage des Waflers lad, g- adu, fiały ląd; A B. 
wiatr dyrekcyi nafzey cale brengt el niofł nas ka 
lądom nieznajomym, Krfk.;; cf. id. Jeden z mayıkow 
zawołał, iż ląd blidko ; 2) —, Afer, Feld, Dorf zie- 
mia, rola, pole, grunt, g. u, wieś, eigentlih: Dorf; 
R —, ein von einer ganzen Voͤlkerſchaft bervohnter 

heit der Erdflaͤche, auch cin Meiner Theil davon, eis 
ne Provinz, Landſchaft kräy, e, aju, kraina, ziemia, 

rowincya, powiat; — am Ufer przybrzeże, L.; lad; 
eftes — lad, wi lad; Benfp. jedes — hat feine Git: 
te oder (dnolidh, fittlich każdy kräy ma fwó obyczay, 
Eh.; wehe dem Lande, deffen Regent ein Kind it bia- 
da temu domowi gdzie cielę rozkazuie wołęwi, L; 
das Land bauen rolą uprawiać, na gruntach gofpoda- 
rować, [prawować ziemię, — rolą, K.V.; fenes — 
grunt buyny, — tłufiy, ziemia tłufta; mageres — grunt 
chudy, — wypłoniały, ziemia chuda, — wycieńczona 5 
cf. wyjałowiona; in allen Landen po wlzyfłkich kra- 
jach. —accife, f> akcyza wieylka. —adel, m. Szlach- 
ta ziemiańika, L.; fzlachta ziemika, — kraiowa. —s 
bau, m. fe Aderbau rolnictwo, rolne golpodarfiwo, 
uprawianie roli, — gruntów. —baumeifter, m. archi- 
tekt prowincyalny; cf. budowniczy wieyiki, PI. bu- 
downiczowie wieyfcy. —bothe, m. pofeł ziemiki. — 
bienft, m. fłażba na lądzie, — lądowa. —edelmann, 
m. Szlachcic ze wfi; cf. ziemianin. fanden, e, n m. 
L wylądować, do lądu albo do brzegn zawiiać, — 
—— zawinaẽ, — przybić, — przypłynąć, przy- 
ądować. Landen, n. lądowanie, przybiianie do brze- 
gu. —enge, f. f. Erdenge międzymorze. Länderen, f- 
meiftens nur im Pi, Laͤndereyen, Grundftüde, Meder, 
Wiefen, Waldung u. f. w. role oder grunta z łąkami 
i lafami, włości. Landesart, f. zwyczay oder [pofób 
ży- 
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życia krajowy. fandesfirfi, m. XKiążę, g- cia, ziemi ja- 
kiey, L —herr. — fuͤrſtlich, adj. kfiążęcy. —hauptmann, 
m. Pretokt, Starofia gieneralny, Wielkorzadzca; cf. ka- 
fzielan, g. a. —herr, —bater, —fürft, m. Pan ziemi 
lab kraju, oyciec oyczyzny, kfiążę krain; cf. zwierz- 
chnik?? monarcha —. —berrlih pańiki. —herrfdait, 
J. kGięfiwo, panfiwo udzielne, pan udzielny krain, kfię- 
zna, pani kraiu. —hoheit, /. naywyälza władza, god- 
ność, zwierzchnictwo. —finD, m. krajowiec, g. wca, 
fwojak, g. a, rodak. mutter, f. matka kraju 0d. mat. 
ka krajowa, matka Ven Ae —— E rząd kra- 
ju, rejencya, regierunek, gubernia. —jprade, f- mo- 
wa oyczylia, — krajowa, — (woytka, oyczyliy ięzyk. 
—pater, m. oyciec oyczyzny. —perweijung, f- wy- 
oyczyźnienie, banicya, wygnanie z ziemi, wywołanie 
z kraiu. £anofidtig, ad. zbiegły z jakiego kraiu. — 
fradt, f- przewoz na ofi, tiansport lądem oder lądo- 
wy; 2) focht —— —friede, m. pokóy kıaiowy; 
cf. B. puköy publiczny. —fuhre, f- (. —fradt; 2) 
podwoda, podwoda z powiatu, K.V. —geiftlicher, m. 
xiądz pleban, kfiądz wicylki, Pleban, xiadz ze wb, — 
eridht, n. fad ziemiki; cf. B. (ądy ziemikie oder — 
Aer A —gerichtstäg, m. kadencya f[ądow, B> — 
graf, m. Landgraf, Jowisowy, L.; cf. kafztelan, g. 
a. —gródfinn, f; Landgrafini, Landgratowa. —grófid, 
adj. landgraliki. —grafjdaft, f- Landgraffiwo, Land- 
rabliwo. —qut, n. wieyika pofiadłość, (a). —bane 
el, m. handel lądowy. —haus, n. dom wieylki, do- 
mek wieytki, dom ziemiki, dwor wieyiki. —-jdgermei» 
fter, m. łowczy kraiowy, wielki łowczy w jakim kra- 
ju. —junfer, m. Szlachcic ze wh, ziemiki (zlachcic, 
wieylki —, ziemianin, domator. —farte, f. im Ruf. 
laudkarta, mapa, — krajowa, karta krajowa. —frds 
mer, m. wieyiki kramarz. —franfheit, 7 choroba en- 
demiczna, — krajowa; cf. epidemiczna — —findig, 
adj. wfzem wiadomy, wfzylikim znaiomy op, głośny 
w jakim kraju —futfbe, /. kocz krajowy, krajow 
powoz, — pojazd, krajowa kareta, podrożna —, ıyd. 
wan; ch L. landara, —ldufer, m. f. —ſtreicher wło- 
częga, tułacz, poniewierca, tułak, potłukaniec, powfi- 
noga, negapan. —leben, n. życie wieyikie, życie na 
wi, B. —teute, m. Pl. włościanie, wieylcy ludzie, 
wielniacy. £dudlich, adj. wieytki, krajowy, vyczyliy. 
Hate fittlidy co kräy to —— L.; oder każdy 
ray ma (wóy obycząy, Ri kräy, taki obyczay. Lands 
tuit, f. powietrze wieylkie. —madt, f. potęga lądo- 
wa, lty lądowe. —mäddhen, n. — wieyika. 
—mann, m. włościanin, wieylki człowiek, wieśniak, 
ga Pl. —acy. —mefjer, m. mierniczy kraiowy, gie- 
ometra; cf. Tr. miernik pol. —meffunft, f- ziemio- 
miernictwo, krajomieruictwo, L. —milig, f. milicya 
krajowa. —münge, f; moneta krajowa. —pfarre, f. 
fara wieyika; cf. plebania, proboftwo na wG. —piare 
eer, m. Xiądz pleban, xiądz probofzcz, fararz, pleban, 
g: a. 
cf. Prefekt. —pbnficus, m. fizyk powiatowy. —pla: 
ge f. plaga krajowa, klęika powizechna. —rath, m. 
ndrat, g. a; ch. Prefekt. —redit, n. prawo krajowe, 
ex (ontr.; prawo ziemikie, — ziemiańkie, —regen, 
m. defzcz kisiowy, defzcz powfzechny ; cf, B. pomor- 
fzczyzna?7?, —rcije, f. podioż lądowa, —reiter, m. 
fixażnik, g. a, komornik. —ridhier, au. fędzia ziemiki. 


—pfleger, m. bibl. Starofia, wielko rządca kraiu;' 
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Landrohr, m. f. Bergſchilf. —faf, m. der PVefiger eines 
freien —qutes, befonders wenn er Gig und Stimme auf 
dem —tage hat ziemianin, pr diese ma acr [woig 
pofiadłość, ofiadły obywat-l; cf dzierżawca —fdfig ` 
ziemiańiki, a, ie. — ſchaft, f. eine Provinz, ein fand 
ziemia, prowincya, kray, kraina; 2) die —jtdnde ciner 
Proving Rany ziewikie; ct landfzaft; cf Ruſſ. ziem- 
fiwo; cf. Poln. ziemiańftwo; 5) dom gdzie fie (chodzą ; 
4) eine Gegend auf dem Lande und ein Gemälde von ei: 
ner joldhen Gegend peyzalz, g. u, (a); okolica maluwa- 
na, obraz kawałka ziemi odmalowaney, lanıfzafı, lan- 
czawi. —ſchaftlich ziemiki, landfzafiowy — ſchafts— 
fanzellei der Wojewodſchaft Ploy? kancellarya ziemian. 
ika Wojewodztwa Płockiego, R.G. —ibaftsmaler, m. 
malarz kraju, — okolic, — lanczawtow, —icdei: 
De, f. granica, miedza graniczna. —jdyeider, m. okre- 
ciel, granicznik, Tr. —fdilf, m. fe Bergſchilf. — 
fdreiber, m. pifarz kraiowy, — ziemiki. —fce, m. ie- | 
sioun  —jeite, f liróna od lądu. —fig, m. pofiadłość 
wieyika, (a); wieyikie miefzkanie, domek ziemiki. 
£andsfin0, n. kraiowiec, dziecię kraiowe, [wojak, ro- 
dak. —fnebt, m ein Eoldar zu fuf Here. żoł. 
nierz pielzy, piechur; 2) ein Kartenjpiel im Ruff. Land- 
knecht. —feute, Pl. ziomkowie, kraiowi ludzie, ied- 
nego kraiu obywatele. —mann, m. ziomek, rodak, (wo- 
iak, Z. —männinn, f. rodaczka. —mannicaft, f. ziam- 
kowie, B.; rodactwo, ziomkoftwo. —ipige, f. przy- 
lądek, cypel, góra nadmortka, klin; cf. Ruff. nos. — 
fadt, f mialio prowincyalne, miafio municypalne, 
miafto wolne, prawami upszywileiowane —ftand, m. 
an kraju. —jtände, Pl. fiany zıemikie; cf. (eym, zjazd. 
—ftrafe, f. gościniec, g. nca, trakt —ſtreicher, m. 
włoczęga, tałacz; cf. urwaniec, powlinoga, urwipołeć, 
obieżykray, g. aia, ſ. —lduferz powfinoga, wfzędybył. 
—ftrih, m przeciąg ziemi, a cf. id. na małym 
pomo wydziele, Krk; cf B, kraina. —fube, f. iz- 
ba ziemika, H: lady ziemikie, izba fądow ziemikich. 
—fturm, m. polpoliie rufzenie, E: ruchawka, L. — 
tag, m. leymik (kiaiowy, — ziemiki, — powiatowy). 
—tbiere, Fl poziemne zwierzęta, L. —trauęr, f. żałoba 
owlzechna, 8.3 żałoba krajowa. —truppen, Pl. woyiko 
Es —üblid, adj. w kraju zwyczayny. Pandung, 
J. wyladowanie, wylialanie, wyliescie na ląd, wyfią- 
pienie, — z wody. fandverderblih, ad; ruinuiacy, 
zgubny, fzkodliwy. —pogt, m. Starolla, landwoyt; 
ck. woyt kraju —vogfen, / ftarofiwo, landwoyroliwo, 
—polf, n lnd wieyiki, wiesniacıwo. —wärte, adv. ku 
ladowi, ku fiatemu lądowi. —mehre, f. zur Vertheidi⸗ 
gung eines Fandes gemadhre Wälle, Grdben u. f, w. obró- 
na krajowa, tama, granica; 2) —milig landwerag cl. 
pofpolite rufzenie, ruchawka —wein, m. wino kraiowe. 
—wind, m. wiatr od lądu; cf. wiatr z lądu, —wirth, 
m gofpodarz wieylki. —mwirtbidaft, f. gofpodarftwo 
wieyfkie, ekonomiia. — wirthſchaſtlich ekon: miczny, 
a, e. —zunge, f- f Erdzunge przefmyk ziemiki, (a). 
fang, adj. (länger, längfte) długi, a, ie: 2) von bës 
bem Wuds- rofły, wyloki; 3) von der Zeit cf. dawny; 
mie lange? jak długo, dopoki; langes und breites ta 
gen rozwodzić fie nad czym, długo i oblacınie mówićś 
etwas auf Die lange Ban? jchieben pufzczać co w 
ki odkiad, (a); lange Weile undora, g. y oder r 

nudów, Pi. długa chwila; ch Ruff. fkukaz em 
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ge Beile machen nudzić kogo; lange Weile haben nu- 
zić fie; tódtlidhe lange Weile unudzenie; mir wird 
SOL und Weile lang nudze fie, doznaię nudoty; cf. 
uff. f(kuczno mi; aufs langite big Morgen naydaley 
do jutra; auf wy > Zeit na długi czasz ber Gonn 
bend ift länger als der Sonntag dłużfza fobota niż nie- 
dziela, Eh. langbein, m. nogal, g.a, Le —beinig 
długonogi, lafkonogi. fange, adv. długo, daleko; 
über lang oder Tun w krótce, nim fie [podzieiemy, 
2 nienacka; cf. maluczko (über ein Meines); gar zu 
latge za długo, nazbyt długo; wie — wirds währen? 
Jakże to długo będzie trwało oder n dokądże? nicht 
— barnady nie długo potym; eś ift {hon — her ıc. 
dawno temu; er hat mir — nicht gefchrieben on mnie 
iuż dawno nic niepilat; — woran arbeiten długo nad 
czym pracować; fo — ich lebe poki żyć będę; th mete 
de hier fo — bleiben big du wieder fommfi ja tu tak dłu- 
go od, do poty tu rss: poki fie nie wrocilz; — 
vor ben Griechen ꝛc. iet podobieńftwo, że daleko wprzod 
rzed Grekami Fenicyanie burfztyn znali, Bohufz. 
änge, f- długość; cf. dłuż, dłuża; cf. dłużyzna, dfu- 
żawa; — der Zeit przeciąg czalu; nad der — und 
Breite wzdłuż 1 w fzerzz in die — jichen przedłużać, 
zwlekać, odkładać od, w dłuż wycia wë? 
ciągać; cf. pulzczad co w daleki odkład, (a); Déi 
in die — pichen iść w długą od. iść w przewłokę. fans 
en, v. a. podać, podawać; 2) alg v. n. doftać, fięgać, 
ofięgnąć, dofięgać, przeftać, przeftawać, wyftarczać, 
wyftarczyćj cf. B. dotykać fie, dochodzić. Pängens 
maf, m. długomierz; cf. miara wzdłuż, dłużawa. 
Länger, adv. dłużey, alg adj. diuzfzy; je länger je licz 
ber im dłużey, tym lepiey. Sangfhäig, adj. długo- 
nogi, z długiemi nogami, na długich nogach. — 
bald, m. długofzyy, g. vin, —händig długoręki, L.; 
cf. Ruff. dołgoruki da t. longimanus). anglih, adj. 
odługowaty, däugawy; 2) adv. podługowato. fång: 
liqrun ‚ad. okrągłopodługowaty, okrągłodługi, obły. 
fangmuth, —miitbigtcit, f- długocierpliwość, auch 
przewłoczność, L.; niefkwapliwość, pobłażanie. — 
mithig, adj. długocierpliwy; cf. przewłoczny, L.; 
niefkwapliwy; cf. długomyślny, L. —obt, m. na 
dem Ruff. Lë ługie ulzy maiacy; ein Efel 
fhilt den andern —obr kocioł garcowi przygania, a 
oba [mola. —$óhrig, adj. ulzaty, długouchy, długo- 
—* ugoufzy, a, e. fängs oder laͤngſt wzdłuż, 
w podłuż* Beyſp. Rozległość kraju począwfzy od 
Zurych wzdłuż rzeki Limat aż do Renu, (a). fang» 
fam, adj. powolny, nierychły, opórny; cf. nielpory. 
Gr. Opórny wpływ przychodów, (a). Gr, Dla nie- 
fporey dobr melioracyi, R.S.; 2) —, adv. nierychło, 
powoli, pomału, zwolna; e$ geht langfam mit der Gr 
pedition wyprawa oporem idzie, Aut. —famfcit, f. po- 
wolność, rierychłość, f. —fdlafer, m. śpioch, ofpa- 
lecz cf. długofpalfki, Z. —4ichlóferinn, f. śpiocha, 
śpiofzka. fång, adv. f. längs; cf. dawno, iuż daw- 
no temu. fóngftenś, adv. der Zeit; ft. auf das lang: 
fte naydaley, naypoźniey; cf. iuż dawno. fangmeilen, 
v.a. nudzić kogo. —mcilig, alj. nudny, marudny, 
nierychły, opielzały, naprzykrzony ; cin \angweiligee 
Menſch maruda, L. — f- nudy, Pl. nud- 
ność, f. nudota. —wierig, adj. długi, długotrwały, 
dłueo trwaiący; cf. nudny; cf. uparty; ch ciągły. 
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z. B. Po chorobach ciągłych pozoftała fłabość, DD. 
—mierigkeit, f. długotrwałość, długość, upartość, 
nudność. 

tanze, f- kopiia, włocznia, dzida, lanca; et L. 
drzewo oder drzewiec oder drzewce; fanzen brechen, 
na oltre oder na oftrze gónić, L.; potykać fie na 
kopiią, L. —bredhen, n. krufzenie włoczeń w gonit- 
wie. —bredher, m. co goni naoftre. —ftofi, m. pc nię- 
cie włocznią oder dzidą. —fdhuh, m. tok do kopii, 
L. —trager, m. kopiynik, Ułan, g.a; cf. L. zbroy- 
ny drzewem oder — drzewcem. 

Lanzette, f- lancet, g. u, pufzczadło. fanzettenftw 
= lancetowaty. 

appalie, Lapperen, f bagatela, —— rzecz, 
frafzka, głupftwo, dziecinności, płochości, frafzki, 
bzdurftwo. : 

fóppdhen, n. płatek, płatufzek, g. a, kłębufzek, g. 
fzka, płocienko, DD: Beyfp. rhabarbarum lekko 
związać w płocienko, DD. Lappen, m. fzmata, gał- 
gan, E łata, płatek, kawałek fukna, galganek; 
cf. ucho, [krzydło, A B. ferca, wątroby. Ex. Na do- 
łek [erca -) Agr aty fukna przyłożyć (bey Schein, 
todten), DD. fapp oder lappicht, f. fdhlaff. 

fäppern, v. n. łykać po trofzę ; płacić kapaniną. Päp- 
perfchuld, f. dług sch , kapanina. 

£appig, adj, łatany, połatany, podarty, pofzarpany, 
awiędły, obwifły; cf. wiotchy; cf. łachmanowaty, ła- 
chmaniafty. 

£óppifdj, adj. f. Paffe dziecińfki, błazeńfki, głupi, 
jałowy, pletliwy, niefmaczny, niedorzeczny; cf. nik- 
ezeınny, dziecinny, nierozladny, podły; — (hun na 
kpa be wyftawiać, upodlać be, mazgaja udawać, głu- 
pie fie [prawować. 

Lappland, n. Laponia. fappländer, m. Lapoń- 
czyk, g.a. 

Farce, -. £ardhenbaum, m. f. Perchenbaum (Fat. pi- 
nus larix) modrzew”, g.ia. —harj, n. modrzewowa 
żywica. —fdymamm, m. modrzewowa gebka, — gab- 
ka, agaryk, L. 

£órm, m. oder färmen, m. hałas, g. u, zgiełk, armi- 
der, wrzafk, trzafk, [zalzor, wrzawa, rozruch, alarm, 
zamiefzanie, tumult, trwoga; — blafen, — fchlagen 
na trwogę trąbić, bębnić, — dzwónić, uderzyć na 
alarm, (a); den — flillen uśmierzyć rozruch; piel — 
und nichts — z wielkiey chmury mały deſzet, 
f. Gefchren ; blinder — prożny* —— ftrach proi- 
ny, zmyslony. färmen, v. n. firm machen hałafować, 
wrzafku narobić. $órmend wrzafkliwy, } B. radość 
—, (a). Larmer, m. kärmmacher, m. burda, hałafow- 
nik, g. a, kłótnik, warchoł, g. a, rozruchow [prawcı. 

Laquay, m. f. Laden lokay, g. aja. 

farve, /. cin gemahltes oder geformte menfchlides 
Gefidyt; eine Maffe, d. i. ein nahgemadteś, inwendig 
hohles Geſicht; felten nur niedrig fire Geficht larwa, 
mafka, mafzkara; cf. Ruff. figura, licina; 2) ein Ins 
cft fo lange cd noch Raupe ift; cf. oe oczwar- 

a; cf. wylina, Balg; 3) em ungeftalteteś Schicht u, 
eine Heng mit einem folchen Gefihte mafzkara, 
obłuda, ftrafzydło, larwifko, (zpetna larwa; fcheußliche 
—, f. Weisheit Galom. 17, 4. obłudy Rrafzliwe; cf. 
Wujek: ofoby ftrafzliwe; —— die — abzichen 
zdjąć z kogo mafzkarę, wyjawić (kryte czyie — 

Oe 
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Pafche, f- ein alg mad Er ob. Zmidel angejegteś Stud 
— Kleidungsſtücken (v. lafza?) kia. fzczą- 
tek czego wścibiony, niby wścibek; 2) Die Klappen 
an den Tafchen werden an manchen Orten von ben Schneis 
dern Fafchen, an andern aber Patten genannt łapka, pa- 
ta; bey den Schuftern ein vieredigeś Stid Leder, wel 
ches an das Dberleder der Schuhe angefegt wird, Die 
Pleuße ES klapa; cf. Ruff. kozyrek; cf. rzemyk, 
ucho, ufzko. : 

Pafe, /. ein irdenes bauchigeś Gefäß mit Henkel und 
Dille gąfior, gąfiorek. 

taferfraut, n. (fat. laferpitium) lazurek, KI. Hgn.; 
bucień, Indl.; żebrzyca, ieleni ogon, oleśnik; breits 
Se —, f. Enzjian, weißer; Preußifhe® —, f. 

irſchwurz, Heine. 
Diria di träge, matt, fraftloś, faul mdły, zemd- 
laty, opielzaly; cf. rozlazły; cf. mitde zmordowany, 
Rrudzony, [fatygowany, zmęczony, ciężki, —— 
Hiob, 4, 3. bu bat laffe Hände geftartet ręceś mdłe 
potwierdzał; nit — werden nieuftawać, nieopufzczać 
rąk. —beden, n. miednica, w którą krew pufzcza- 
ią. —binde, /. f. Mderlafbinde binda, bandaża, obwia- 
fka do obwinięcia po krwi pufzczeniu. —bdünkel, m. 
ein oljer Dünfel duma, zarozumiałość, f. —eifen, 
n. pufzczadło, pufzczadełko; cf. [zneper, lancet. 

faffen, v. irr. n. eine äußere Geſtalt haben, auf diefe 
oder jene Art in die Augen fallen wydawać ie przy- 
Roieć, pozor mieć, wyglądać; 4. B. das laßt fhòn 
to pięknie wygląda, Pr. Wain ; to wcale pięknie a 
wydala 2) v.a. und n. nidht hindern, fidh leidentli 
verhalten, erlauben, verftatten, verlaffen, unterlaffen 
pufzczać, wypufzczać, zezwolić na co, dopuścić, po- 
zwalać, dopufzczać, nie bronić, dać, kazać, zoftawić, 
opuścić; cf. niechać; cf. überlaffen — [puścić ; 
einen vor fidh laffen puścić kogo do fiebie, przyiać, 

rzyymować; ber Kalif Omar Jg die Babftuben mit 
Bi ern hcigen Kalif Omar kazał izby łaziebne ogrze- 
wać xigzkami; das Friedensgcericht hat bad Documen- 
tum inlinuationis dem Bothen a laffen Sad 
pokoju Wożnemu N. wręczyć polecił, R. S.; có läßt 
als wenn eg regnen wollte zanofi fie na defzczz ich 
mußte es gefdhchen laffen mufiałem na to zezwolić; 
faffen Sie mich nur machen nieprzefzkadzay mi tylko, 
day mi tylko pokóy, — wolność; cinen Wogel fliegen 
lafjen ptaka (na wolność) puścić, — wypuścić; der 
Gärtner hat das Obft erfrieren laffen ogrodnik dał owo- 
cowi zmarznąć, to ieft przez niedbalftwo ogrodnika 
mroz zwarzył owoc; daß Feuer ausgehen laffen dać 
ogniu zgafnąć; Die Fahne fliegen laffen choragwie roz- 

uścić; laß ung Here nicht zu Grunde gehen Panie nie- 
Bay nam zaginąć; die Thüre offen laffen zoftawić drzwi 
otwarte, — otworem; Bier, Wem vom Faffe Lat, 
fen piwo, wino z beczki wypuścić, — wytoczyć; fein 
Waſſer laffen puścić wodę, odlewać — [zczać, poyść 
z wodą; cf. Ruff. ifpufkat wodu; mo foll ich cs laf- 
fen? gdzież to mam podziać? ich weiß mich nicht mo 
zu laffen nie wiem gdzie hie podziać oder — co czy- 
nić; fidh fechen loken pokazać fie na widok; dag läßt 
fließen to fig każe domyślać; das láfit gut to piek- 
nie wygląda; cf. pięknie leży, ie do twarzy; jur 
Ader laffen oder Blut laffen krew puścić; vom Spiel 
laffen porzucić grę, niegrać więcey ; fein Leben laffen 
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życie dać, położyć; fih hören laffen dać fie yfzeć; 
das läßt id hören to iet rzecz podobna do prawdy; 
das läßt fidh trinfen to można pić, — (makuie, B: 
laß ihn gehen puść go; laß ihn nur ert groß werden 
niech on tylko urośnie; laffen Sie c$ gut feyn niech 
[obie tak V dzie, przetań na tym, mnieyfza o to, 
nie frafuy ię o to; etma$ fenn laffen, eg bleiben Lat, 
fen, ed untermegeś laffen zaniechać co, nieuczynić cze- 
go; niekwapić fię do czego, porzucić co; laß Dir 
aś gefagt fepn chciey fie nad tym zaftanowić, przy- 
puść to Rowo do ferca; ich habe mir fagen laffen po- 
wiedziano mi, Ryfzałem; er läßt fih nichts verdrichen 
nic go nie odftrafzy, nie boi be żadney trudnosci; 
er läßt eg fidh vortreflich ſchmecken Imakuie mu jedze- 
nie, ma wyborny apetyt, wyśmienicie mu [maku- 
ie; wie haft du dir das koͤnnen einfallen laffen Ikad 
ci a wzięła ta myśl? bie Gelegenheit aus den Hans 
den laffen wypuścić okazyia z rąk; laß mich dieſes 
Gluͤck genießen dozwol mi użytku tego [zczeicia, 
uczyń mię uczeftnikiem tego [zezescia; cf. Ruff. 
day mi uciefzyć fie tym fzczęściem; für den Preis, 
um ben Preis Tonn ich eg nicht laffen za tą cenę ja 
tego fpuścić oder uRąpić nie mogę; er fängt wieder 
ba an, mo er cd gelaffen hat on znowu tam zaczął, 
g przefał; Jemanden in Ruhe — dać komu po- 

óy, dofłownie: zoltawie kogo w pokoju; ich laffe La 
niht von ber Stelle niepufzczę cię z mieyfca, nie- 
rufz mi be ztad; ih habe eś ihm fchon oft gefagt, 
aber er läßt eg Doch nicht jużem ja mu to czelto po- 
wtarzał (mówił), a on be jednak tego odzwyczaić 
(porzucić, poprzeftać) niemożeż Maaren fommen 
ofen towary fprowadzić, zapifać ; ich laffe eg an nichts 
fehlen czynię co mogę, niczego nie ofzezedzam; 
man lich ihn rufen kazanc go zawołać; er hat mi 
grüßen laffen dał mi fie kłaniać, kazał mię pozdro- 
wić; es läßt fih mit de Aur Befferung an Ma fie z 
nim ku polepfzeniu. 

tafhcit, f. utrudzenie, Rrudzenie, zmordowanie, 
zmęczenie, ciężkość, opiefzałość, ociężałość. Łóffig, 
adj. —— niedbały, leniwy, zemdlały, zemdio- 
ny, mdły, gnuśny. Sprichw. 19, 15. Faulheit bringt 
Schlafen, und eine läffige Seele wird Hunger leiden le- 
niftwo s e twardy fen, a dufza gnuśna będzie 
łaknęła. lk Wé f. opiefzałość, niedbalftwo, leni- 
Nwo, gnuśność. Laßkopf, m. bańka. 

£afirciś, n. drzewko na odroft zofawione, latorośl 
zoftawiona. 

taft, f- ciężar, g. u, brzemię, g. enia, Pl. brzemio- 
na, g.—on; cf. ładunek; — Getreide łafzt zboża; 
zur — fallen Rad fie ciężarem; mir werden die Schule 
den— nicht vermehren nie pomnożemy ogromu dłu- 
ów, (a); fid felbf eine — ſeyn ciężarem być [obie 
amemu; mem ctwaś jur — legen przypifywać ko- 
mu winę, przyczytywać co komu; cf. winować kogo 
o cd, Kr/k.; fidh pon der — entledigen pozbyć fie cie- 
żaru, — brzemienia, uwolnić fie od ciężaru; Seman 
den eine Laft auflegen włożyć ciężar na kogo; eine 
£aft auf fid) laden ciężar na fiebie brać, dźwigać cię 
żar. —bat, adj. was taften trägt ob. tragen fann pod 
iarzmem będący, iarzmu poddany, ciężarowy, ja 
mowy, juczny. faften, ». n. ciężeć, obrzemienim 
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Lafer, n. wyftępek, niecnota, fprofność, [prolna 
rzecz; 
nia; cf. nieprawość, Krfk.; Schande und = plugaftwo 
i zmaza, K./.; tig. Iromota i* zbrodnia. 

£afterer, m. blnźnierca, olzezerca, człowiek potwar- 
ny, potwarca, [zkalownik, obmöwca;- cf. Sim Dja- 
bei, zlorzeczacy; cf. Foem, bluźnierka, ofawicielka; 
dem — ind Urtheil fallen wpaść w [ad potwarcy. 

£afterhaft, adj. wyftępny, okryty zbrodnia wyftep- 
nik, (a); niecnotliwy, nic dobrego; cf. reg 
niegodziwy; ein lafterhafte® Leben führen kalac fie w 
życiu niecnotąmi, [profnością. Laſterhaftigkeit, f 
niecnotliwość. 

£afterinn, f> bluźnierka, ofławicielka. 

£afterleben, n. życie niecnotliwe. 

£afterlich ft. fhändlich obrzydliwy, haniebry; 2) in 
einer Laſterung — oder derſelben ähnlich zelży- 
wy, potwarliwy, bluznierfki; Er. — wider die Obrig, 
Feit reden zełżywie gadać oder wygadywać przeciw 
zwierzchności; (afterliche Reden potwarz, zelżywe mo- 
wy. ftóaftermaul, n. bibl. złośliwe wargi, wyparzony 
—, wyfzczekany pyfk. fäftern, v. a. obmawiać, blu- 
źnić; cf. lżyć, potwarz rzucać na kogo, złorzeczyć, 
potwarzać, fzkalować, zadawać co komu [romotne- 
go; cf. wygadywać przeciw Królowi, (a); den Schoͤ⸗ 
Bier laftern, bibl. uwłaczać Aworzycielowi; die Majes 
ftaten läftern blużnić przełożeńfwo. Yäftcrrede, f. po- 
twarz, f. g. y, mowa zelżywa, — złorzeczliwa, — zło- 
rzeczna; cf. bluźnierftwo, obmowa. Laſterſchtift, f> 
palzkwil; ef. pisıno oßawiaiace. 

£afterthat, /. zbrodnia, zła robotka. 

£aficrung, f- złorzeczenie, bluźnierftwo, fzkalowa- 
nie. fófłerworte, bibi, Rowa bluźnierfkie; cf. — blui- 
niące, zelżywe. fäftergunge, /. igzyk jadowity; cf. 
gg" | ropa od tace nę czerniące. 
ig naprzykrzony, a, e, przykry, uciążliwy, a, 
e. heit, f- przykrość. Safipfecd , m kod ée 
koń pod ciężar, pod ciężarem. —fdhif, n. okręt 
przewozowy, — ładowny. —thier, n. bydlę juczne, 
— pod ciężar, robocze, obładowany dobytek, bydlę 
tłomokowe. —träger, m. tragarz; cf. drążnik, dzwi- 
gacı, diwigarz, diwigon, nofsnik, dragarz, ciężary 
nolzacy, ciężaronośnik, fzurek, cig. | vil a? für 
Sadträyer, ex Doc.; cf. fig. in der Baufunft nofidło; 
ef. Ruſſ. atlanty, bi —pich, m. ciężarowe bydło, 
Eh.; cf. Ruff. jarzmowe bydło; cf. bydlę pod ciężar, 
robocze, juczne. —magen, m. bryka, woz ciężarowy. 
tafurblan lazurowy. —erj, n. lazurokrufz. —farbe, 
f: lazur, g. u, farba lazurowa, błękitny albo modry 
olor, Tr. —fłcin, m. lazur, g. u, kamień lazurowy. 
£atcin, r. łacina. fatciner, m. łacinnik. atcini(d), 
adj. łacińfki; 2) adv. połacinie. 

taterne, f. latarnia. faternenanzlınder, m. od. —ane 

eder zapalacz lamp, latarni, —madher, m. latarnik, 

tarniarz, L. —mann, m. —puġer, m. co lampy'al- 
bo latarnie chędoży, gafiświeczka. —pfahl, m. Rup 
Oder pal latarniany. —träger, m. nocoświec, g.a; 
Zooiog 154; Kuff. świetonofka. 

Fatte, /. łata (dachowa), żerdź; cf. drań, g.i, dra- 
nica geriffene fatte, Toten, r. a. łatami pobiiać, ła- 
cić, łaty dawać. —hauer, m. vici. draniciarz, g. a, 
(a). —nagel, m. kołek do przybiiania łat; ct. B. 


Ruff. povok; rozpufta; cf. pfota; cf. zbrod- 


bratnal. —merf, r. łacina, pobicie dachu, L.; ru- 
fztowanie z łat, robota ciefielfka z łat dachowych, 
Tr.; cf. (zpalery. 

Patti, m. (tet lactuca) fałata; cf. łaktuka; wil 
der — (tat. lactuca fcariola) [atata polna, H.I.K.; 
fałata dzika,-ign.; giftiger, ſtinkender — (tat. lactus 
ca virofa) [ałata iadowita, H./.K.; [atata śmierdzą- 
ca, Hgn.; 2) (tat. tuffilaso) podbiał, g. u; wılder — 
łoczyga. e 

tatuś, in den Rechnungen Poln. Bronnica, N.G. u. 
Transport przeniofka, R.S. 

batwerge, /. ein aus verſchiedenen Ingredienzen in Ge 
falt cincó diden Brenes beresteteś Pulver oder auch cin 
zu folchem diden Bren eingełochter Saft elektwarz ob. 
elektuarz, g. a; cf. konfekta, 3.2.; konfekeik; cf. 
B. lambitywum ?? eig. tedfaft L. 

Laß, m. Dofenlag fartulzek, g. (zka; cf. płatek, płat, 
łata; cf. Kier? i 

tau, —er, efe, ad. den erften, geringen Grad ber 
Warme habend, befonders nur von flufligen Korpern; 
gemein auch laumwarm letni, wolny, ciepławy, cie- 
płowolny, wolnociepły ; cf. Ruff. ciepłowaty; 2) uns 
eig. taltfinnig, fehr gleichgültig oziębły, oboiętny, Ep. 
Aby nie w inney, jak dobrze zleconey wodzie ką- 
we? DD. fawigfcit, /. letniość, ciepławość, wolna 
ciepłość; 2) oziębłość, ohoiętność. 

taub, n. liście, liftki, liść, g. ia; 2) ben den Künft- 
fern dem faube der Baume ähnliche Zicrathen may, — 
ryty, — malowany. —dach, ». dafzek z liści. {aus 
be, f. ehedem ein Śorhauś, Galleric, Halle podfienie, 
przedfionek, Eh.; 2) jegt eine mit grinen Gewadhfen 
umzogene Hütte, grine taube altana, chłodnik, g. a. 
fauberhitte, /. eine mit grünen Zweigen bededte Hütte 
kuczka, chłodnik z maju, [załas z gałęzi zielonyc 
[załafz, chata, buda z chroftu. Qfauberhtuttenfeft, rea 
święto Kuczków, Dambr.; cf. święto kuczek, 
—frofdy, m. drzewianka, L.; cf. drzewczyk, L.; ła- 
ba zielona, żaba drzewna, — mała (tat. rana arbo- 
rea, L.); —bfitten machen kuczki tawiać. —holz, re. 
drzewo liściowe, Sylwan; liściowe ob, czarne drze- 
wo, L.; drzewo liście. Yaubicht, ad. dem faube ahns 
lih; 2) einer £aube ahnlich, bedeckt mie cine Laube li- 
ścifty, a, e. faubig, ad. mit taub bikleidet, vieles — 
habend obfity w liście, liściem okryty. —fad, m. fen- 
niczek fenny, DD. —thaler, m. laubtalar, (a); (cf. 
B. Talar z liliami). —pógelchen, n, pionka, Z. —e 
wert, o, labwerk, Z ; liściane ozdoby, may malowany, 
— ryty, kwiecie, florefy, L.; cf. L. floryzowanie. 

faud, m. (Pat, allium) crofnek, ganku; cf. łuk 
drobny, łuczek, pory. Päuchel, m. Waldłnoblauch 
czofnaczek, Z.; f. Hederih, tnoblauchartiger. 

faudanum, m. kozilep, Z. | 

fauct, m. ein geringes Getranf, welches man nach 
ausgekeltertem Mofe aus den Trebern bereitet, fouer: 
wein lura. 

fauer, /. die Handlung, der Zuftand da man lauert 
czata, zaladzka, czaty, śpiegowanie, wıwiadv, PI. 3 
auf der — fichen czatować. Yauerer, m. czatnik, cza- 
townik, g.a. Lbauern, ». m. m. h. czatowaćż cf. La 
dyfzeć na czyją zgubę. faucepartic, f. czata, g. y 
oder PI. y, ? 

auf, m. bieg, g.u, pęd, g edu; fauf an einem 
kauf, 8 E PER» 5 3 Schich- 


Lauf Lauff 


Schießgewehre rura; — bed Himmels bieg niebielki; 
ag or bie Życia ; — żywota; — des Fluffed 
gd rzeki, (a); ben den Fägern im Pl. bie Faufe ob. 
Kate nad dem Nuff. nogi, łapy, fkoki; feinen Thraͤ⸗ 
nen freien — laffen eg: ać lie, rozpłakać fie, ry 
puścić, — rónić, zalać fie łzami; De tebens— vol 
enden bieg żywota wykonać; feinen — ridhten puścić 
fie, į} B. — do Batawii, Kr, nad beier Welt — 
według zwyczaju świata tego; Pferde die auf den — 
gegangen find zbiegane konie, (a). —bahn, f. *bie- 
zbić. przefrzeń, g.i; Gr, Potocki: natura zofawia 
zawfze przemyfłowi ludzkiemu fzeroką do przebie- 
żenia przeftrzeń; cf. zawód, przeftrzeń zawodu; cf. 
lac gonitwy, fzrankiz Er. eine —bahn betreten pu- 
ba fie w zawód burzliwy, (a); w zawodzie ita- 
nać, (a). Er. Oglądam Be na zawód jaki przeby- 
łem i patrzę na ten jaki mi do przebycia zoltaie. 
—banbd, f. Gängelband. —bret, n. defzczka z dziura- 
mi; 2) biegun u praly drukarfkiey, cf. L. pobiegi; 
cf. pochody. —brüde, f. kładka; cf. pomot. — 
diftel, E blaue, f. Braddiftel. Laufen, w. irr. n. m. f. 
biśmcilen m. b. bieżeć, biec, biegać, biegnad; das 
von laufen uciec, Prat. uciekł, Fur. uciekę; cf. pie- 
rzchnąć; es fam cin Dote gelaufen przebiegł zaiac; 
r. Poln. przeleciał zajac; fih müde — zmordowa 
ię bieganiem ; cf. Pr. Poln. nalatać Ge; Spiefiruthen, 
®affen — przez rozgi oder przez fuchy las bieżeć; 
laß ihn — puść go, day mu poköy; Sturm — fzturm 


przypuścić; dağ läuft auf cing hinaus to na iedno. 


wychodzi, to jedna robota; worauf wird das hinaus- 
laufen? na czymże fie to fkonczy? Gefahr — ryzy- 
kować, hażardować; in fein Werdberben — lecieć w 
niefzczęście [woie; cf. na [woie włafne niefzczęście 
godzić od, leid w biedę; um Die Wette — poyść na 
wyścigi (pod zakładem); nad einem Amt — ubie- 
gać fie o urząd; cf. zabiegać urzędu; der Gchmand 
(die Sahne) ift zufammen gelaufen zbiegła fie śmie- 
tanka, Nieme.; das Blut lief aus der Wunde krew 
ciekła z rany; die Lichter laufen świece cieka; entges 
gen laufen wyyść oder wyniść przeciwko komu oder 
o, (uj; das mirde wider die Wahrheit laufen 

toby $ przeciwiło prawdzie, toby be niezgadzało 
z prawdą; an jemand — wbiec na kogo, wpaść na 
kogo, rzucić fie na kogo; hin und ber — tam i fam 
biegać ob. nady K.V. miłować tułanie; die Thränen 
— Über bie Baden łzy mu fie puściły oder rzuciły 
z oczu; Die Reit läuft dahin czas upływa, — miia; 
dag laufende Fahr rok bieżący oder biegacy; geroch, 
lich laufen nadaremno biegać; laufende Wolfen obloki 
rzemiiaiące. faufen, n. bieganie, bieżenie, bieg, s. u, 
Bóufer, m. laufer, biegatz, biegun, biegus; cf. fut, 
fkorochod; cf. kołko, kołowrotek, kamień młyńfkai ; 
— im Schadfpiele kapłan, pop, L.; cf. kfiądz, E: 
— in der Mufit und beem Maler der Reibeftein kurant. 
Päufer, Triller mit der Kehle przebieranie głofem, gar- 
diem, wyćwierki; — — — machen przepierować, Z. 
fauffeuer, m. in ciner langen Reihe geftreuted Schieß— 
pulver, fo fern eg angezündet wird podnieta, podpał 
z prochu ulypany, do zapalenia petordy, miny, 2. 
2) bey den Soldaten eine Art zu feucen, wo cin Ge 
wehr nad) dem andern in der Selhmindigkeit abgefchofe 
fen wird ogień ciągły, gdy,ieden po drugim firzela; 
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cf. ogień pomykalny, gdy w całey linii ieden po 
dru A schier eg dwie: cf, Ruf. biegły ogień 
faufgraben, m. przyköpy, PL% — eröfnen przykopy 
otworzyć, (a). (óufig, niby biegły; von den Thieren, 
befonderd von den Hunden, wenn fie den Trieb zur Bes 
gattung empfinden und ufern grzeiacy fie, beftwią- 
ey e jurny; cf. pobiegać fie, ciekad fie; cf. L. go- 
nić be, į. B. wilk — z famicą, famca fiukać, a- 
rzyć fie; von Schweinen kiernozić, krzekać, L.; ukać 
be, hukać fie, L.; grzać fie; cf. łochać fie; von 
den Schafen, Pr. Poln. bukować fie; cf. gzić Ge; 
von Wölfen auch wilki Radem chodzą, L.; von Hits 
e hekać fie; von Kühen biegać fig od, Pr. Poln, 
atuie be krowa. fauffäfer, m. poziomek, g. mka, 
L. (fat. carabus) Ruff. inželica. faufpaß, m. lof- 
pas, L. —jeit, f. czas grzania be, beftwienie lie, 
czas ciekania fie, — parzenia fig, bekawilko. —jet 
tel, m. ein Girfulair LR okolny, okolnik; 2) ein Abs 
fdhich odprawa, abfzyt, wypufzczenie ze Rużby, lauf- 
cetel, fig. cf. B. pozwolenie poyść na koniec świata, 
odprawienie. b 
'augbar, ad. das geläugnet werden fann przeczny, 
zaprzeczalny, zapieralny, watpliwy. 
auge, f» ein mit einem vegetabilifchen Salze verſetz⸗ 
teg und dadurch ſcharf — Waſſer ług, g. u. 
faugen, v. a. ługować, łużyć, w ługu moczyć. — 
artig ługowaty, a, e; cf. ługowy. —afche, f. audges 
laugte Ufche, aus melde das Gal und die Schärfe 
bereitd durchs Waller ausgezogen ik popioł 2 ługu; 
cf. zoła od, zoł, g. u, łużyny, popioł pozoftały z łu- 
u. —erde, f. zołowina, L. —faß, n. ceber na ług, 
ugowe naczynie. —haft, f. —artig. —fals, n. fol 
ługowa, Kl.; cf. fol alkaliczna, fol z ługu. Paughüts 
te, /. ługownik, g.a. Laugicht oder laugig, f. laus 
genartig. . 
fäugnen, v. a. wypierać fie czego, zaprzeczać co; 
A, B. ten który wlzyfiko zaprzecza, (a); negować, 
zapierać [ie czego, zaprzeczać czemu, wyrzekać fie; 
cf. Ruff. utaid; (augne mir nicht nietay przede mna; 
feine Miffethat läugnen pokrywać przefiępitwa [woie, 
Sprichw. 28, 13.3 wir tonnenś nicht laugnen nie mo- 
żemy tego zaprzeć. fäugner, m. zaprzeczaiacy, za- 
przeczyciel, — 
Lauigkeit, etniość, wolna ciepłość, ciepławość; 
2) fig. oziębłość, oboiętność. faulidj letni, ciepły, 
=. sł niby letniawy. 
faune, f. die Stimmung des Gemiitheś humor, g. 
u, obyczay, g. aju; cf. umyfł, g. u; übele — kaprys, 
g- u, wymyfł, g.u, fantazya; dev guter — fcyn być 
w dobrym humorze, mieć wypogodzony umyf. Wy- 
piymy iefzcze po iedney na dobrą fantazya. faunig, 
ad. luftige faune habend dobrey myśli, waloły, miły, 
dowcipny, uciefzny, rubafzny?9. "Paunifch, ad. üble 
faune habend markotny, tetryczny; cf. chmurliwy; 
cf. chymerycıny; cf. przykrego umyfłu, gniewliwy, 
faurer, f. lauern. 
faurin, f. Erdgalle. 
faurenziuś, Lorenz, m. Wawrzyniec, g. ńca. 
faus, f. welz, g- wizy, Pl. wizy; Vieh—, Tbier— 
wfzoł, g. a, L.; nimm der — 328 geben, wenn fie nichts 
bat odbierz w[z — kiedy nic niema. Anmecrk. 
faus wird vom do iſchen lazę (frieden? Wa 
aus 
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Lauſchen, v. n. m. h. czatować na co, czuwać, pod- 
fuchywać, czekać, dybać. 

taufejteffer, m. wfzoied, g, a, wfzojedca, L. —łamm, 
m. grzebień od wfzów, grzebień gelly do zczefywa- 
nia wf[zów. —fer(, m. łaydak, zawfzony łaydak, 
wfzarz, L. —fraut, m. (tat. pedicularis) gnidolz; 
cf. w[zawiec, L.; gemeines — gnidofz błotny, H.I.K.; 
[okoła gryka, Han. (hat. pedicularis CNA zep⸗ 
terformiged —, í. Karldzepter; gelbes —, f. lief 
faufen, v. a. ilkad, fzukać wfży, wybierać wfzy, wfzy 
bie; 2) f. Zaudern; Er. Kontent, jakby go bocian 
nofem ifkał; cf. krzywi fie. faufer, m. ifkaiący; 2) 
Zauberer bałamut, guzdracz, B. fauferen, f> trafzka. 
fäufefalbe, f. maść na wizy. —fpider, m. koliwefzka. 
—fucht, f. wlzawość, L.; choroba wfzawa. taufemen: 
gel, m. tytuń podły, tabaczyfko ladaiakie. Läuſewurz, 
Í- Kodelfraut berlo (ziele) gatunek gnidolzu (fat, 
pedicularis fceptrum). Yaufig, ad. kaufe habend wiza- 
wy, wfzywy, zawlzony; 2) träge leniwy; 3) farg, fil 
jig Iknerowaty. 

taufig, f- Luzacya, L. 

faut, ad. głośny, donośny, LA B. — głos, (a); — 
werden dać fie ffyfzeć, być głośnym; 2) als adv. gło- 
śno. faut, m. głos, g. u, dźwiek, g. u; 2) als Pia. 
pos. podług, według, ftofownie do —. —bar, ad. 
głośny, rozgłofzony, wiadomy. faute, f. lutnia. faus 
ten, v.n. m. h. mit Glodendzwónić; cf. brzmieć, opie- 
waé; die Gloden lauten, bi. fie geben einen Schall 
von fih dzwóny daia fie Aylzed; cf. Glocken lauten 
bić w dzwöny; lauten der Worte brzmieć, dzwięk 
wydawać, opiewać. fauten, v. a. dzwónić; Sturm — 


na trwogę dzwónić. fauten, n. dzwónienie. Yautend 
brzmiący. fautenift, m. Sautenfchläger, —fpieler lut- 
nita. —mader, m. p. lutniarz, lutnik. —ſchlaͤger, 


m. lutnifta. —witbel, m. kołki, bunty, pachołki u 
lutni. —jug, m. ton, głos lutni. fauter, m. der 
Buchſtab, f. rout litera, głofka. fauter, ald Gompa: 
rativ don ad, [aut — Lauter, al ad. fzcze- 
ry, —— fzczeluy, ſam, czylty; lauteres Gold 
fzczere złoto; bic lautere Wahrheit fzczera prawda, 
fama prawda; Chriſtum nicht lauter verfündigen, bibl. 
Chryftufa opowiadäc nie [zczerze, fauter, adr. nichts 
al$ — [amo, tylko; — fügen wierutne kłamftwo; — 
Waſſer trinken lamg wodę pić. fauterfcit, f. fzcze- 
rose, czyftość. 

fäutern, v. a. przeczyfzczać, przepławiać krulzce, 
L.; czyścić, wypławić, przepławić; cf. rafinować; 
cf. lutrować; Honig — miod wytapiać, — fycić, chę- 
dożyć. Laͤuterung, f> przeczylzezanic, przeczylzcze- 
nie, czyfzczenie, ckodcżakia: cf. rafinacya. 

faumarm, ad. letni, wolnociepły. 

Gs: A * śniegu; cf. zamieć (g. ci) śnie- 
gów, Tr.; Ruff. lawina. 

fava, f. lawa, wyrzut gór ogniftych, żużel, L. 

Lavendel, m. lawenda. —graś, n. (Pat. anthoxan- 
thum odoratum) trawa wónna prawdziwa, Al: tom- 
ka wonna, Indi. —heide, f> f. Andromede, romarin. 
blättrige. Lavendelöhl, n. olejek lawendowy. —waffet,” 
n. wodka lawendowa, L. 

favette, /. f. Paffette laweta, ofada armaty na ko- 
ach, łoże armaty. 

favenftein, m. f. Topfftcin lawet, garkowiec, g. wca. 


favieren, o, m. m. b. St mibrigem Winde bald nach 
der einen bald nach der andern Seite fegeln lawirować, 
krążyć, kołować, E. S 

awine oder tauwine, f. zafpa śniegu; cf. zamieć 
śniegów, Ir, 

tariren, v n. m. b. laxować, brać na laxę, — na la- 
xans. tarirung, frlaxowanie, laxa. tarirmittcl, m. 
od. farang, f. oder £aratip laxa, laxans; cf. laxatyw. 
—— n. lazaret, g. u. 
febehoch, n. wiwat, g.u. feben, v.n. m, h. żyć, 
Präs, żyję, ich lebe; żył er lębte, er hat gelebt. tes 
bend żylacz leben und leben laffen i wilk fyt i owce 
całe, obu Drénom dogodzono; herrlich und in Frew 
den — zażywać, używać fobie, £.; ewig — wieko- 
wać; ber Konig (che hoch niech żyie Król. feben, m. 
życie, Żywot, sa; Beyſp. Lepfzy żywot łyczany, 
niż iedwabna śmierć, Eh.; er bat cin jaͤhes — roga- 
ta w nim dulza, L.; görtliches — fubren, bibf. cho- 
dzić z Bogiem; nach dem — ftehen, trachten, bibl. 
fzukać dulzy czyiey oder czatować na życie czyie; 
cf. targnac lie na życie czyie, FIV.; des —8 nicht 
ficher fcpu nie być pewnym życia (wego; das — nche 
men odjąć życie; das — rauben wydrzeć Życie, FEIT , 
er lebet in den ag hinein żyie dzień za dzień, Eh.; 
mit dem leben davon kommen, bibl. zachować dufze 
fwoię od. życie [woie; cf. wybrnąć z toni, ocaleć; 
mafigeś — führen powściągliwie żyć; fein — wagen 
na niebezpieczeńftwo narazić życie [woie od. odwa- 


„żyć życie (woie; mas gum — dienet co do życia od, Ży- 


wota należy; friedlih — bibl, w pokoiu miefzkać z 
kim; unjtraflih —, bibl. w czyftości chować [erce [wo- 
ie; in Wollut — w rozkofzach żyć, dobra myśl miło- 
wać; das — laffen, bibl. żywot zoftawić ober życie 
fwoie dać, — położyć; — laffen zachować pray ży- 
ciu. Gr. Zdrowie ieft tylko imieniem, życie ieR (nem, 
[ława ieft pozorem, a wdzięki i rorkofze nie [a ie- 
dno niebezpieczną zabawą, S.P. Lebendig, ad. żywy, 
a, e; lebendiger Zaun 'płot famorodny, z krzewu ży- 
wego pleciony; lebendiger Ralf wapno niegalzone; 
lebendig machen ożywić, ożywiaćz — bleiben zofa 
przy życiu od. żyjącym zoftać; mieder — werden ożyć, 
ycie odzyfkać, do życia być przywróconym. cber 
digkeit, f. żywość, f. —— n. ciąg życia, prze- 
ciąg życia, Gen. 3, 17. dein ebenlang po wfzyftkie 
dni żywota twego. febensart, f. fpofob życia, życia 
fpotób, tór życia; Beyſp. Zwyczayny tór życia nie 
był w niczym narufzony; er berftcht, bat Febendart 
on pofiada ogładę obyczajow; cf. on — polity= 
kę, polityczny; —$art (ernen nauczyć De żyć; ſich cis 
ne —śart wählen poftanowić lie, fan życia [obie obrać 
od. przyiąć, L.; zu feiner frhbhern —śart zurückkehren 
na ftare śmieci lie wrocił, L.; in der —$art w pozy- 
ciu. —śbalfam, m. balfam żywota. —śbaum, m. drze- 
wo życia, L. —śbebirjnifje, m. PI. potrzeby Życia 
ludzkiego. —śbefchrciber, m. życiopis, g. a, biograf, 
—sbefchreibung, życiopismo, opis życia, biogra- 
fia. —śdauer, f. przeciąg życia, czas życia. —sen⸗ 
de, n. kóniec życia; cf. zgón, g. u. —sgefahr, f. nie- 
bezpieczeńftwo życia. —sgeiſter, nad) Dant. duch 
żywialne, duchy żywotne; cf. Zwierzętopismo : duc 
ożywialny. —śgrófe, f. przyrodzona wielkość, (a); 
i. B. obraz w przyrodzoney wielkości, (a); cf. wzroft 
BEN 
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przyrodzony, — iak u żywego oder naturalna pofta- 
wa. Lebenskraft, /. Pin żywotna. tebenśtrauf, n. f. 
Bohnenblatt. —lang poki żyć będę; cf. po wfzyftkie 
dni (żywota) Zycia; auf —lang na dożywocie. —s 
langlich dożywotny, —lauf, m. życie, bieg życia, bieg 
żywota. —lidht ausblafen pam położyć; cf. ode- 
brać życie. — linie, f. linia żywotna. —mittel, Pl. 
żywność, /. —ordnung, f- dea: cf. porządek * 
ciu. —tegol , f. maxyma życia, reguła —, prawidło 
Życia oder w życiu. —faft, m. [ok żywotny. —fatt, 
—müde fyty čni; cf. B. znużony przez długie życie, 
pragnący śmierci. —fłrafe, f. kara śmierci; cf. ka- 
ra gardłowa, kara na gardło. —tag, m. dzień iy- 
cia. — überdruß, m. obmierznienie życia, —untct 
halt, m. wyżywienie, wfparcie. —wandel, m. żywot, 
fpofób życia, życia [pofob. —märme, f. ciepło przy- 
rodzone, ciepło żywotne. —maffer, n. woda żywota; 
cf. akwawita und akwawitka, L.. —jeichen, n. znak 
łycia. —jeit, f- czas życia, przeciąg życia, dożywo- 
cie; auf —jeit na całe życie, —jiel, n. kres życia, 
koniec życia. x 
Feber, f. wątroba. —balfam, m. (Pat. ageratum ) 
zenilzek, L. —blume, f. (Eat. et dziewię- 
ciornik; braune —, f. Blutłraut: 1); weiße — drie- 
więciornik pofpolity, H./.K.; (fat. parnafsia palu- 
firisy; blaue —, f. Edelleberfraut. —braun, —farben 
watrobiany. —biftel, /. f. tattich, wilder. —einblatt, 
n. f. —blume, weiße. —erj, ne »-fdhlag, m. brunatno- 
krufz, g. u, L. —farbe, f. kolor wątrobiany, kolo- 
ru watrobianegn —farbig wątrobialty, wątrobkowy, 
cifawy. —fifh, m. wątroba morfka, wątrobnik, L. 
—ftdtn, m. plama watrobna; cf. żołta plama na 
twarzy, ofutka, I.; cf. piega. —fluß, m. fluxya he- 
patyczna. —fudhś, m. jalnogniady koń. — gang, m. 
droga wątrobna. ——flce, m. (łat. hepatica, Han,; 
cf. anemone hepatica, Linn.) zawilec trojanek, Kl.; 
zawilec przelafzczka, fndl, —Hetten, f. Pl. f. Ugri: 
monien. —frantbcit, f. choroba na wątrobę. —fraut, 
n. wątrobnik, L; wątrobne ziele, L. f. Edelleberfraut. 
—ludhen, m. wątrobianka, Eh. —ficin, m. wątrobnik, 
watrobny kamień drogi, Tr. — choroba 
watrobna; cf. choroba na wątrobę. —firdhtig na wa- 
trobę choruiący. —murft, /. kilzka wątrobna, wą- 
trobnita, Eh, s A ; 
tebewobl, n. byway zdrów; cf. pożegnanie. eb 
haft it — heiy, jary; ch "iw, eig. bef: 
tig, aber audh lebhaft. —haftigkeit, f. Żywość, żwa- 
wość, —fuchen, m. oberd. f. Ver ws ob. Pfefer 
kuchen, ift zu unterfcheiden von Peibłuchen miodownik, 
iernik, kołacz, placek Rodyczami zaprawiony, — 
08 niezywy, martwy, nieżywotny, bezdufzny, nieczu« 
ły. —lofigłcit, f- nieżywotność. —tage, m. Pl. mein 
—tage dni życia, dożywocie, za życia. —jeiten czas 
Życia; bey —jeiten za życia. 
bechzen, ». nr. m.h. vor großer Dürre oder Trocken⸗ 
beit diffe, Spalten befommen rozefchnać fie; 2) febr 
durften pragnać, upragnąć, łaknąć, Jer. 2, 24. wiatr 
łapać; cf. ziać von zieie; cf. ziaiać im Pr. und alt 
Poln, cig. jappen; vor Durft ledhjen ginąć z pragnie- 
nia, otwiereć, rozdziawiać ufta z pragnienia; nach 
etwas lechzen pragnać czego; die Erde lechjet ziemia 
upragnęła. fechjend pragnący. — 
Vrongov. Deutſch⸗Poln. Handwoͤrterbuch. 
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fed przeciekdiący; — fenn wodę wpufzczać, dziu- 
rę mieć, [zpare mieć. fe, m. dziura, otwór, gu, 
fzpara. 

feden, v. r. m. h. fpringen wyfkakiwać, fkakad, PT. 
ch 5% 6. Jerem. 50, 11.5 2) hinten ausichlagen, mit 

ewalt miderfegen wierzgać, ligać, kopnąć; mider 
den Stachel — przeciw ościeniowi wierzgać, Act 9, 
5. cap. 26, 4. Legen, v.a. mit dir Junge an etwas 
bin unb her fahren lizać, łeptać; 2) al v. n. m. f. teos 
pfenmeife aus einem Gefäße fließen; cf. 5) auch alg v. 
n. m. b. einen fe haben kapać, ciec, przeciekać, wy- 
ciekać, cieknać; cf. [ączyć fie, rys w wodzie dona- 
wad: das Faß ledet beczka ciecze, — przecieka, 
beczka fie rozefchta; bie Pichter leden świece cieka. 
feder, ad. fehr fdymadhaft delikatny, fmakowity; 2) 
encigt nur fdymadhafte Nahrungsmittel zu genichen 
akliwy; 4. B. powodowani łakliwym zy[kiem maga- 
zynierowie oder dozórcy magazynowi, (a); cf. taly, 
łafuń, łakomy, łakotny, łakotliwy; cf. fmaczne ka- 
[ki lubiący; das Maul ift ihm leder (koma mu. Er. 
Dzieci rozłakamiaią Sie, DD. Leder, m. ein (cbhaf: 
ter Grad der finnlichen Begierde chetka, łakomhwo, 
apetyt, g. u; 2) cin lederhafter Menſch łaluń, [macz- 
ne kąfki lubiący; cf. (koma mu. —biffen, m. takot- 
ki, przyfmaczki, [pecyalik, dobre kąfki, Eh.; fma- 
czne kąfki, łakotka, łakoć, f. g.i. federen, f. takot- 
ki, przyfmaczek, g. czka, Pl. czki. Pederbaft zapra- 
wiony przyfmaczkiem, łakotliwy, delikatny. —hafs 
tigfcit, f- łakotliwość, łakomftwo na przyfmaczki. 
—maul, n. delikatna gęba, łafuń, [maczne kafki lu- 
biacy, łakotnik. —maulig przebierny, L.; przebar- 
fzczaiący, wybredny. —merf, n. f. Yederen łakocie, 
łakotki, przyfmaczki, fmaczne kąfki. fedfaft, m. 


lambitywum, I. 

fedwein, m. aus,den beften und reinften Beeren von 
felbft berauśgetrópfelter Wein, Ausbruch [amociekłe 
wino (od, im Ruff. f(amotecznoje wino); 2) aus dem 
Fafe geledter Wein wykapałe wino, ukapki, E: ch 
wino wyciekłe. 

fection oder Lektion, f> lekcya, g. yi; ein jeder fern 
ein —, fo mird eg wohl im Haufe tehn niech no kas 
dy czyni powinność [woig, a będzie dobrze; cf. bia: 
da temu domowi, gdzie cielę (krowa) rozkazuię ob, 
— WEN, E. 

ectüre, f. legenda, lektura; cf. czytelnictwo, Krft.; 

4. GA Zatrudniać fię legendą, Dass A; 

£eder, n. fköra; cf. lederwerk, A 5. czarny Iśnią- 
cy — (a); vom — ziehen dobyć pałafza ; Ge Fe und 
den armen Schuhe maden kościoł obedrzeć, a dzwon- 
nicę poleyć, t. i. iednemu wydrzeć, a drugiemu dać. 
—band, m. oprawa fkórzana, — w fkórę; — bereiten 
wyprawiać [kóry. —bereiter, m. wyprawiacz fkór, gar- 
barz, e . —bereitung, /. wyprawa [kór, garbarftwo. 
—bandel, m. handel (kórami. —härdlcr, m. handluią< 
cy [kórami. federn, adj. (korzany, a, e. federn, v, o 
fkórą obfzyć. federwetf, u, lederwerk, g; it, [korzane 
oder rzemienne potrzeby. 

tebdig, ad. (cer, e. tinausgefüllten Naum habend czczy; 
próżny; 2) unbefegt, unbeladet waktuiący, otwarty ; 5) 
unverhetrathet niczamężna, nie Żonaty; 4) fren von 
Schuld u. Strafe wolny; — werden wyzwolonym być; 


— machen Jemand wyzwalać kogo; ein Gefäß — 
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żnić ftatek; lediger Dienft mieylce nieoladzone, — 
ktöre zawakowało ; lediger Menke człowiek nieżona- 
ty, bezienny; lediger Stand bezienftwo; ledige Dän: 
de gołe ręce oder próżne — Pedigkeit, f. czczość, 
bezżeńftwo. Lediglich, adv. ft. gänzlich, völlig iedynie 
tylko, [zczególnie. 

£ecg, ft. niedrig nifki. 

Biet, adj. próżny, wypróżniony, czczy, į. B. czcza 
pogtofka; cf. płonny; z. B, płonne [fowa, płonna 
ebietnica; — ausgehen nic niewfkórać, z niczym po- 
wrócićz nur leere Wände cztery kąty, a piec piąty; 
er laffot die Reichen Icer niezbożne bogacze puścił Bóg 
nędznikami, — wypuścił nędznych, zoftawił w nę- 
dzy, I» Gy. Sprawiedliwość niebios czczym nieieft 
bez znaczenia nazwilkiem. feerdarm, m. kifzka pró- 
Zna, ielito prółne, kilzka wietrzna oder — czcza. 
feere, f. mieyfce bez mieyfca, Dambr. vacuum; cf. 
czczość, g. i, L.; cf. prożność, prożne mieyfce. fer 
Ten, v. a. wypróżnić, fpełnić, + B. kielich. 

$efie, f. ft. Vippe warga; Der große Peficn hat wargaty. 

fegat, m. legat, g.a. Legat, n. cin Vermachtniß le- 

at, g. u, zapis, g. u. fegationśrath, m. konlyliarz 
egacyi oder — legacyyny. 
cge, ad. nifki, a, ie. 


Leg 


tegen, v.a. kłaść, położyć; Eier — jaja nieść, — 
2n0x 


ć; ein Schiff vor Unfer — ftanąć na kotwicy z 
okrętem; fich auf die faule Seite — oddać fig leni- 
ftwu; ef. opuścić fie; fih ind Mittel — od. fih dar: 
ein — wdać De oder wdąwać fię w co, przyczynić 
fie za czym; cf. witawić fie za le: fi in etwas 
— wdać De w co; Hand an fidh felbft — życie fobie 
odebrać; einem ctwaś fehr nahe —, d. i, deutlich mer: 
Fen laffen przymawiać De do czego; einem etwas zur 
Faft legen, es ihm alg einen Fehler aus— praypiľywać 
komu,.wing, zarzut komu czynić, zadać omu ce 
złego, winować kogo w czym; eine Stadt in die Afche 
— miafto zapalić, w un popiołu obrócić; cin Ras 
pital in die Handlung — kapitał lokować, — umie- 
ścić w handlu; einem das Handwerk legen; cf. einem 
das Koncept verderben pomiglzad komu fzykiz Holz 
an dad Feuer — drew do ognia przyłożyć; cin Pferd 
— konia wałalzyć; fih worauf —, A B. auf Die Che: 
mic przykładać fię do Chimii, Pamiętnik; przyłożyć 
fig do czego; n. K.V. udawać fig na co, pilnować 
czego, aplikować fig do czego, [pofobić De do cze- 

o, Ł.; Er. W zacifzu domowym oddał fię Godebfki 
teg nauk uprawie, Szan.; it. Pan Stein od- 
daie fie całkiem naukom i kunfztom, (a); oddanie 
fig naukom, Puff.; fih zu Bette — położyć lie, udać 
fig do fpoczynku, położyć be fpać; bie Hand auf 
den Mund — rękę na ufta położyć, milczeć ob. trzy- 
mać igzyk za zębami; Zins aufs land — nałożyć ob. 
włożyć podatek na kray; Grund jum Haufe — fun- 
damenta na dom zalozyd; Die Worte in den Mund 
— włożyć fłowa w ufa; der Zorn hat fidh gelegt 

niew opłonął, Eh.; cf. uśmierzyć De, ufpekoić fie; 
of. udobruchać fie; der Wind wird fih — ucichnie 

iatr, Eh.; ins Gefingnif — wladzid do więzienia; 
die Hande auflegen wkładać ręce na kogo. egen, m 
kładzenie, układanie. i 

Legende, /. die Lebensbefchreibun 


| ung eined Heiligen le- 
gienda, zywoty dwigtych; 2) ein 


aͤhrchen, eme Er 


Lehn 


Dichtung bayka, brednie, fikcya. tegendenfdhrciber, 
m. pifarz TACO świętych. 
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egegeit, f- lężenie, Toi czas łężenia. Peghenne 
Jf. kura no un; oł kwocaka, cig. Brithenne. , ' 

Legion, f. cine Schaar römifher Soldaten zu guf, 
cine große Menge legion, legia, bibl, woyfko, wielkie 
mnoltwo, 

fegiren, v. a. Gold, Silber mit geringen Metallen 
perfegen przyladę dać złotu, śrebru; 2) durchs Teftas 
ment vermachen z oblig, legować, odkazywać 
co teftamentem, e 

tegitimiren, v. a. legitymować. 

Lehde, f. ein wńfteś ungebauteś Stück Land, welches 
feinen Mtugen bringt lada, L.; putka, grunt pufy, 
odłog. 

£ehen, Lehn, n. cin ländlihes Grundſtuͤck, meldes jc» 
mandem gegen fonii vorherbeftimmte Leitungen zum 
nugbaren Eigenthum für ihn und feine Radhłommen ge: 
Ko worden (Pat. feudum) maiętność lenna, Tr.; 
Set a, lenność, lenftwo, lemańftwo, mańfwo; 
ef. L. dowiernoręctwo, eig, Fideicommiß. Lehen, f. 
inweftytura, nadanie lennością; cf. L. infeudacya. 
tehenbas oder üblicher Ichnbar lenny, lenniczy, lenfki, 
dowiernoręczny, a, e. —bricf, Vehensbricf, m. lenny 
zapis, nadanie lenna gdct — lenności. —bienft, m. 
Rużba z lenna — —gcld, m. danina lenna. 
—gut, n. dobro lenne, L.; lenny maiątek, lenna ma- 
iętność. —hert, m. cf. Lehnsherr Lennodawca, Pan 
lerności, Pan lenny, L. —mann, m. lennik, czło- 
wiek lenny; cf, man. —xecht, n. prawo lenne, pra- 
wo hołdownicze. —śbtief, m. nadanie lenna gd. — 
lenności. —ścid od. Lehnseid, m. przyfięga hołdow= 
nicza. —śfall, ın. wakancya lenności, —śpflidht, f- 

owinność lenna, obowiązek lenny. —stięce oder 

ehnträger, m. nadh L. lenownik, nach andern podle- 
man, podlennik, namiefnik lemana. fchenmware, f- 
danina z doftapioney lenności. 

fehm, m. glina. —arbcit, f. lepianka. —artig, 
lehmicht gliniafty, mętny. —blätter, f. Huflattig, gr 
fer. —ern lepiony z gliny, gliniany. — rube, f fin. 

i, Pl. —guß, m. eine E€ifenwaare żelazo w glinie 
lane, (a); 4. B. ein Gentner halben —guf cetnar to- 
warów poł w glinie lanych, (a); ganjer —guß cał- 
kiem w glinie lane, (a). —idt, ad. dë — aͤhnlich 
gr a, e, mętny. —ig gliniany; lehmiger Bos 

en ligawica, L. —paße, f- uiepalona cegła, glino- 
pacyn, furowka, (a); glinopacyn tym fie tylko rożni 
od furowki, że Ge on urabia nie z prolłey famey 
gliny, ale z gliny pomiefzaney z fieczką, z paździorem 
1 potym w tormę tymże fie frychnie [pofobem jak 
cegła, Bohufz.; ściany z pacow, z glinopacow ſa trwal- 
De od [urowki, (a). —mand, f. ściana gliniana, le- 
pianka. —mctt, n. lepianka. 

tebnbant, f. ławka z poręczą. febne, f> (mit ei 
nem Dunłeln e) Achsnagel lon; cf. tuley (eig. aus 
dem Deutfchen die Dille) z luśnią vermuthlich das mas 
in Samland Lißweide, /. Poln. luśnia a tuleją heift 
d. i. der Udhónagel oder vielmehr die Dille des Achs— 
nageld mit der langen Stange auf der Runge verbuns 
den, woran ſich die Ścitern Ichnen; 3) derjenige Theil an 
einem Dinge, woran man fid) Ichnt podpora, wfpora, 
L.; poręczjg. y, L.; blanki, tył od, tylec u wa ` 
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Er. pokład obwiedziony iet ławka i poręczą; 3) f 
Ahorn, fpıgiger. Pehnen, v. a. in einer von der Lige: 
ten Richtung abweichenden Stellung an einen andern Str, 
per legen opierać, oprzeć, welprzed, w[pierać, podep- 
rzeć, podpierać, Baruch 6, 26. tehnen, Di, podpierać 
be na czym; ber rechte Flitgel lehnte fidh an den Fluß 
prawe [krıydto przypierało do rzeki, (a); DO wider 
einen lehnen powfta& przeciw komu. 

tchnen, r. a. (mit einem hellen e) f. leihen; cf. bor: 
gen ctwaś von jemand pożyczyć czego od kógo. feh: 
niet, m. pożyczaliący. Pchnladen, m. tohnladen, Mieth⸗ 
lackey lenlokay, lokay naiemny. —pferd, n. koń na- 
iemny, koń naięty. , 

£ebnftugi, m. krzefło z poręczami. - 

£chramt, m. nauczycielftwo, L.; cf. urząd nauczy- 
eielfki. —att, f. [pofob uczenia, fpofob nauki, me- 
tod, g.u und metoda, g. y. —btgierde, EL chęć do 
nauki, ochota do nauk, ciekawość. —begierig Cieka- 
wy, a, e. £ehrbegriff, m. układ, g. u, [(umaryufz nau- 
ki, krotki abrys nauki. —brief, m. zaświadczenie 2 
terminu, lift świadeczny, że kto terminował. —bud, 
n. uczebna xiążka, nad) dem Ruf. uczebnaja kniga; 
cf. Xiązka dydaktyczna, xiążka nauczalna oder — 
naukowa; cf. xiążka nauczna. —burfdy, m. uczeń 
g. ucznia. —contract, m. kontrakt o termin, — o 
naukę. Lehre, /. nauka, uczba; bie Lehren uwagi 
nauczyciela; in der — fenn terminować, L. Lehren, 
v. a. nauczać, uczyć; falſch — uczyć kłamiwa; die 
Zeit wird — czas odkryie, Krfk.; it. czas w krótce 
— przyczynę w[każe, (a); — okaże, c; 

hrer, m. nauczyciel, g.a; cf. mifrz, g.a, A. B. 
Miltrz wymowy, Potocki: fehrerinn, f. nauczycielka, 
miftrzynı. fchrgabe, f. talent dawania nauki. —ge⸗ 
baude, n. układ nauk, [yltema, g. atu. —gedicht, n. 
wier[ze dydaktyczne, poema nauczne. —geld, n. ta- 
> od nauki na terminie, opłata od. płaca za nau- 

e, — opłata od nauki. —grund, m. zafada nauki. 
—herr, m. miftrz —, Pan u którego fie kto czego 
uczy od. terminuie; cf. mayfer, pryncypał. —hafs 
tig fpofobny do nauczania, poiętny. —jähr, n. ro 
nauki, termin; 2) Pl. —jahte lata nauki, — uczby. 
—junge, m. uczeń, g. ucznia. 
ucznia; cf. chłopiec początkuiący. —móbchen, m. 
dziewczyna początkuiąca. —meifter, m. Miftrz nau- 


ki, nauczyciel, —meijterinn, f. nauczycielka, mifrzy= 


ni. —punłt, m. zafada nauki, punkt nauki. —teid 
naukodayny, j. B. naukodayne pomniki, Szan.; naus 
czny, j. B. nauczne przeftrogi, Szan.; obfituiący w 
naukę, pełen nauki, treściwy, obfity w przykłady; 
cf. pamiętny, użyteczna xiążka, płodny w wypa ki 
czas, ciekawy. —faal, m. lala, w którey nauki da- 
waia, nauczalnia. —faß, m. teorema, dogma; cf. 
—— nauki, twirdzenie; cf. uflawa nauki od, za- 
fada nauki. —fprud), m. przypowieść, wyrok; cf. 
myśl (celna, głowna). —ffanD, m. Dan nauczyciel- 
fki. —fłubl, m. katedra, nauczycielka) — (dok- 
torfka). —ftunde, f. lekcya, godzina. —finl, m. Dei 
dydaktyczny, uczący. —ton, m. ton dogmatyczny. 
—ącit, f. czas nauki, przeciąg nauki, termin. 
cib, m. cin organifcher bclebter Korper ciało; cf, 
Ruff. tjeło, tufza; 2) der Theil deg tcibeć wiſchen 
den Armen und Glen, der Rumpf fame ciało, tułow, 


—ling, m. uczeń, g., 


Dan, poły; 3) der untere Theil dieſes teibeś, der Um 
terlcib, der Bauch brzuch, g.a; Wr. Poln. brzucho, 
bofl. żywot; 4)-die Perfon eu befonders in Jufame 
menfcgungen to co do oloby czyiey należy, co mu ieft 
lube; 5) ein Theil deg Kleidüngöſtückes, der den — 
wifdeń ben Armen und tale bedeft Manik, Ran u 
ukni, kaftanik, gorfet; Ey. co w brzuchu nikt nie- 
widzi, co na grzbiecie na to wfzyfcy oko mają, L.; 
kan feibe gut thun dogadzać ciału; die Mitte dei 
eibes poly; mitten durch den leib geftochen w poły 
przebity, P.K.; gut bey tcibe fenn, f. belcibt dobrey 
tufzy, tłufty na ciele; geſegnetes tcibeś fcyn brzemien- 
na, w ciąży, przy nadżiei być; von Mütterleibe an z 
żywota matki; Reigen im feibe kolka, darcie w ży- 
wocie oder torfyie, DD.; Jemanden am feibe ftrafen 
ukarad koge na ciele; ben Leib fhänden lżyć ciało 
fwoie; cf. [romocić ciało [woie; einem zu Leibe gehen 
nacierać na kogo; in und aufer bem Leibe w ciele, i 
pfocz ciała; bać Herz im Leibe thut einem weh [rodze 
ubolewam; cf. bag Herz blutet oder wnętrzności De 
w człowieku wzrufzająz nichtiger feib ciało podłe; 
den Leib im Zaum halten ciało w opłotkach trzymać, 
na wodzy trzymać ciało; bleib mir vom feibe nieprzy- 
Rępuy, precz odemnie; aus tcibesfraften na umor, 
L.; ben feibe nicht żadną miara nie, iak żywo nie, 
nięday tego Bożej derftopfter Pcib zatwardzony żywot; 
offenen ferb haben mieć wolny ftołec; feibed und Eee 
lenfräfte fitki ciałne i dufzne, DD. teibatjt, m. przy- 
boczny lekarz, (a); lekarz od boku, (a); leybme- 
dyk, Ke ef, Doktor nadwórny, Fol. —binde, E 
binda przez ciało, [zarpa, pas, przepalka. —chen, 
n. Żywotek, g. tka, DD.; cf. Poln. brzufzko; 2) gor- 
fet, kaftanik. —compagnie, f. kompania od boku, 
leybkompania. —eigen, ad. poddany, niewolny, mie- 
wolniczy; cf. B. o[obowłaftny, przypilany do ziemi 
fat. Gleba adfirictusy, —cigener, m. poddany; Pr, 
SA poddaniec, g. ńca, niewolnik, g. a; cf. chłop, 
g-a. —cigenfdhaft, f. niewola, poddańfwo. £ciben, 
v.n. mieć fig; nur in einigen Ausdrücden, t B, mie 
er leibt und febt, ò. i. wie er geftaltct it und fich be: 
wegt jak iet ufpofobiony i jak żyie. Peibedbefhaf- 
fenbeit, f. [ktad ciała, konftytucya, komplexia, tem- 
perament. —bewegung, /. agitacya, ćwiczenie eiała, 
ruch ciała. —bitrde, /. ciężar, g. u, brzemię, g. enia, 
tod, g. u. —erbe, m. Erbe den Jemand felbft geseugt 
bat rodzone dziecię, dziedzic z ciała fpłodzony; cf. 
B. Sukceflor, rodny naftępca; cf L. pociechy, kon- 
folacya, błogofławieńftwo, L. — feucht, Ié płoć ty- 

wota. —gaben, f. Pl. przymioty ciała. —gebreche 
n. —febler, m. wada ciała, ułomność — —geftalt, f. 
ofać —, poftawa ciała; cf. uroda, wzroft, g. u; cf 
gura. —größe, f. wielkość przyrodzona, wzrofi przy- 
rodzony, uroda. —länge, F wyfokość ciała, uroda, 
—leben, n. życie, żywot; ben — za życia, za żywota. 
—pflege, f. dogadzanie ciału. —fhaden, m. ułomność, 
defekt. feibeflen, ». ulubiona potrawa, nayulubieńfza 
potrawa. fcibeöftrafe, /. kara cielefna. ~hbung, j- ćwi- 
czenie ciała, exercytacya, agitacya, ruch ciała, obro- 
y ciała. feibfarbe, f. cine Rarbe, mildher man vote 
süiglich geneigt it ofobifty kolor, ofobiście ulubiony 
—; 2) Die glcifdhfarbe inkarnat, cielifty kolor. —gat» 
bt, f gwardya bokowa, (a); cf. leybgwardya. e 
Ka ins 
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Dinge, n. dożywocie (cf. B. oprawa). —gfittel, m. 
f. —binde. —baft, —baftig, ad. mit einem organifchen 
Körper verfehen, fórperlidh cielefny, wcielony; 2) ft. 
mitflich, wahr rzeczywilty, prawdziwy, wierutny, L.; 
ifotny, przytomny; in feitbafter Gealt w prawdzi- 
wey pohaci, ofobiście; er ift eś leibhaftig‘to on fam, 
—jäger, m. Arzelec bokowy; im ek leybjegier; cf. 
Rrzelec maison ?), Rrzelec od boku?. —ig, ad, 
gut bey feibe, —* cielity, mięty. —łod, m. 
ucharz bokowy; cf. — nadworny. —fuchen, m. ulu- 
bone ciato w królewću znaiome, leybkuch. —fute 
der, m. kuczer od boku; cf. ftangryt bokowy; cf, 
eybkuezer; cf. — nadworny. —lidh, ad. dem deibe 
nad, in dem Peibe gegründet, mit einem Leibe verfchen, 
fürperlich cielefny, cialny, a, e, ofobiRy, rodzony; cin 
leiblicher Eid, welchen man iit cigner Perfon ablegt, ein 
Korperlicher Eid cielefna od. viel. ofobilta przyliega; 
cf, Ruff. licznaja —; leibliher Bruder rodzony brat; 
leiblid,e Kinder rodzone dzieci; leiblihe Macht moc 
ciała; leibliche Geftalt kfztałt cieleiny; leiblihe Gir 
tur cielefne dobra, doczefne dobra; leibliche Hebung 
cielefne ćwiczenie. _ feibpferd, n. koń wierzchowy 
ulubiony, zwyczayny, koń Zywotny, L. —regimtnt, 
4. leybregiment, L.; połk bokowy, ulubiony regi- 
ment. —rente, f. dozywocie; ef. czynfz dożywotny. 
Leibrock, m. frak, futana, eig. An Leibrock ber Geiflir 
chen, L.; leybik, Aut.; bibl. napierśnik. —fchmerzen, 
Sing. inufit. bol żywota, bol brzucha. —fchneiden, 
n. rzeżączka, Tr.; cf. rznięcie w brzuchu. —ſchwa— 
dron, /. leyhfzwadron, g. u. —fpruch, m. ein Spruch, 
b. i. fchrrcicher oder finnreicher Sag, welden man vor 
zuͤglich liebt, Symbolum, Devife przypowieść ofobifta; 
cf. nady dem Ruf. u. Tr. Iymbolum, godło, hano; 
cf. Ruff. cx r. dewiz. —ſtuͤckchen, n. ulubiona arya, 
— piosnka. —ſtuhl, m. cin Nachtſtuhl ftolec, naczy- 
nie potrzebne; cf. Vol. Ballon, g. u??. —wache, f 
oj ka nadworna, — od boku; cf. Rofs. leybgwar- 
ya. —wagen, m. kareta ulubiona, — nadworna. 
— weh, n. ból brzucha. —zjucht, f. wyznaczony do- 
chod na dożywocie; cf. apanaza; cf. oprawa. 
beich, r. ſ. faidh. 
£ejdhdorn, m. ein Hühnerauge nagniotek, g.tka, L.ż 
odgniotek, im Ruf. und Böhm. mozola; cf. L. od- 
tilk, kurze oko na nogach, martwak, twardzizna, 
naroftek; cf. Pr. Poln. kokolzanka, kokofza dupa. 
Leiche, /. tarlifko, czas gdy be ryby tra; 2) der 
Körper eined Merftorbenen ciało zmarłe, trup, pogrze- 
bieniec, g. Gen: Pr. Poln. umerlak, g.a; cr fichet 
aus wie eine — zbladł iako trup, — jak chuta; mit 
ur — gehen iść na pogrzeb. Leichen, r. r. m. h. mie 
ic Fiſche rybić oder trzeć fie; wie die Fröfche żabić, 
Leichenbegaͤngniß, n. pogrzeb, obchod pogrzebowy, 
obrządki pogrzebne. —begleitung, f. pogrzeb, g. n, 
kondukt (pogrzebowy), proceffya pogrzebowa ob. — 
żałobna. —befłattet; m. pogrzebnik, g.a. —bittet, 
m. fługa, co profi na pogrzeb, znprafzaiący do po- 
rzebn. —bud, n. metryka zmarłych. —fatben ko- 
oru bladego, trupiafty. —gebühr, f. zapłata za po- 
5. —gerüfte, n- (łat. cafirum doloris) katafalk, 
£. —bauś, n. —fammer, f. trupialnia. —predigt, f. 
kazanie pogrzebne; cf. Nuff. nadgrobnaja propo- 
wiedź. —ffcin, m. kamień grobowy, grobowiec, g, 
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wca. —träget, m. portant (co nofi umarłych), trun- 
nonofz, M.IF. —tudh, n. fukno na katafalk, ca- 
łun, g-a, kir pogrzebowy, zgło, vulgo źdźgło. — 
magen, m. woz pogrzebny. —zug, m. kondukt, g. u, 
po ER, Yeihnam, m. ciało, trup, g. a. 
eicht, ad. łatwy, a, e, letki, łekki, a, ie, fnadny, 
a, e; cf, łagodny; į. B. łagodna żołtaczka, choroba 
opp. uparta —, .; 2) adv. łatwo, letko, lekce; 
Anmerk. letki oder lekki ift in der Bedeutung gleich 
bem fat. levis, folglih nur vom — len 
zu brauchen und łatwy ob, Inadny entfpricht dem Vat, 
facilis; f0 — mie eine Feder tak letkie jak piorko; 
das ift leicht gefagt łatwo mówić; cd wird mir leicht 
z łatwością mi to przychodzi, Iinadno mi to przy- 
chodzi; fo leicht wie Kırfchen effen jakby wianki wit 
(co do Rowa: tak łatwo jak wiśnie jeść) — AU oer 
fobnen łatwy (Inadny) do ublagania; es wäre gar — 
seichehen bez mała De nie ftało; man hat be zu — 
efunden znalezionys Let? na wadze; fchr — łatwiu- 
jenki, lekuchny. feidhter lekcieyfzy, lżeyfzy, tatwiey- 
[zyj 2) adv. lżey, lekciey, łatwieyz fidh etwas leid: 
ter machen oder erleichtern ulżyć [obie czego; cf. ułat- 
wić [obie co; — behalten łatwiey (fnadniey) w pa- 
mięci (złożyć co, K.V.) otrzymać. feichtern, v. a, 
leiter machen, obt, f erleichtern ulżyć; 2 Chron. 10, 
4. dein Vater hat unfer os u hart gemacht, fo leid: 
tere nun du den harten Dienft deines Waterś und das 
(dere God, dag cr auf ung gelegt bat; fo mellen wir 
ie unterthanig feyn Ociec twóy włożył na nas jarz- 
mo cięfzkie, ale ty teraz ulżyy nam niewoli frogiey 
oyca twego, i iarzma cięfzkiego, które włożył na 
nasz a będziemyć fłużylij że. v. g. Hiob 7, 15. wenn 
ich gedachte, mein Bette foll-midy tróften, mein Lager 
fol mirs leichtern gdym rzekł pocielzy mię łoże moie 
1 ulży mi narzekania mego pościel moja. Leichtſer⸗ 
tig letkomyślny, płochy, letkiego ferca, [wywolny, 2 
letka co biorący ; —fertige Seelen letkomyślne dulze, 
nieftateczne. —fęttigfcit, /. letkomyślność, płochość; 
cf. fwawola, [wywola. —füfig letkonogi. —gläubig, 
ad. letkowierny, wiarliwy, I. —gläubigfeit, /. let- 
kowierność, wiarliwość, —tigfcit, f. letkość, lekkość ; 
2) łatwość, płynność; A B, uymuiąca płynność w 
oddawaniu (wych włafnych myśli, Szan.; es ift ihm 
eine — deutfch, franzofifdh gu fprechen łacniuchno mu 
przychodzi, po niemiecku, po francufku jak rzepę 
pryść, L. , ald adv. letko, łatwo. —finn, m. 
etkomyślność. —finnig letkomyślny. —finnigkeit, f. 
letkomyślność, nieftateczność —— 
Leichzeit, f- czas ikrzenia fie, czas, gdy fig ryby 
tra, tarlilko, tarcie ryb. | i g 
Eeid, adv. boleśnie; fich etwas leid fenn laffen żało- 
wać czego; es thut tbm — żal mu; eg thut mit — 
um ihn żal mi go, żałuię go. Seid, n. ft. Beleidigung, 
Unrecht krzywda; 2) Traurigkeit, Betrubniß, Kummer 
utrapienie, bieda, żałość, Imutek, złe, złe rzeczy, 
kłopet, bol, g. u, boleść, żal, g. u; cf. Trauer; cê 
it mir — 26. żal mi gd, ubolewam, iż nie byłem w 
Ranie zadosyć uczynić rozkazowi WWac Pana Dobr; 
ih muß mein — in mid freffen, bibl. boleść moia bar. 
dziey De wamaga; nach ber Freude fommt — koniec 
(końcem) welela bywa [mutek; es foll dir fein — 
widerfahren nie potka cię nic złego, nie będziefz obra- 
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Żony; fich, feine Bosheit — fenn laffen żałować złości 
fwoley; rächen den, dem — geſchah ująć fie krzywdy 
czyiey; einem — thun co złego uczynić oder wyrzą- 
dzić dA fkrzywdzić kogo; liches und fcin — thun 
dobrze czynić komu, a nie zle; einem etwas zu leide 
thun krzywdę komu uczynić, ukrzywdzić kogo w 


cz 
Żałować kogo, [męcić fig, płakać kogo, w żałobie 
być od, w żalu by p kim; cf. żałobę po kim no- 
Ké si o> fie żałobą; mit einem fcid tragon uża- 
lie fie kogo. 

peifen. n. eine Stadt Leyden, Lugdun, g. u. 

feiden, w. irr. m. m. bh. Imperfectum ich litt; Partici- 
pium elitten cierpieć, znofić; cf. zapaść na zdrowiu, 
a); Er. czułem ia zawfze cierpienia, (a); der Ners 
chwender fann dad Geld nicht leiden Panicz ten mar- 
notrawny brzydai De pieniędzmi, L.; fie haben Schiff» 
brud gelitten rozbił im fie okręt; 2 Korinth. 11, 25. 
ich babe dreimabl Sdhifbrud gelitten trzykroć fie ze 


* 


mną okręt rozbił; cf. Ruff. korable kruſzenie prze- . 


cierpied; cf.? rozbicie na morzu ponieść; Hunger 
leiden głod cierpieć, głodem być ściśnionym; cf. 
mrzeć, głod mrzeć; was Feuer leiden fann rzecz któ- 
ra znieść może ogień; Die Zeit leidets nicht czas nie- 
dopufzczaz das Himmelreich leidet Gewalt kroleſtwo 
niebiefkie gwałt cierpi; Streiche leiden plagi odno- 
Dé, Luc. 12, 48.3 am Fleiſch leiden cierpieć w ciele; 
des ewigen Feuers Pein leiden, bibl. ognia wiecznego 
karanie ponofićz Schaden — [zkode ponofić, [zko- 
dować; fo wie mang Leben fann tak iak znieść mo- 
Zna; fie konnte beten Menfchen nicht vor Augen — 
ona tego czicka na fwoie oczy cierpieć niemogła; 
er it in diefem Haufe wohl gelitten radzi mu lą w 
tym domu; cf. belicht; fo wiel mie die Umfłande lei 
den ile okoliczności dozwola; bicfe Sache leidet Fei 
nen Berjug rzecz ta niecierpi zwłoki; ber leidende 
Theil dolegliwe mieyfce, f. leidend. Leiden, ne cier- 
pienie, Rrapienie, utrapienie, KAS: męka, 
niedola, zmartwienie, przykrość, dolegliwość; cf. 
ucifk, uciemiężenie, krzyż; dad — unfered Derrn 
paya, męka Pańlka ; midy bat — umgeben, bibl. ogar- 
męły mię niefzczęścia, którym niemafz liczby; — 
deg Todes ucierpienie śmierci; das war cin — to to 
męka była oder było to wielkie utrapienie, był to 
wielki krzyż; ich habe viel — mam za fwe. Leidend 
cierpiący; ch bierny, a, e; cf, dolegliwy; 5.8. Po- 
fmaruy tym oleykiem dolegliwe mieylce,‘L.; cf. 
zapadły; Œy. na rożne choroby oczu, (a). Feidend, 
(ic, f. beffer leidlich znośny, to co uydzie; 2) affiv 
biernie, cierpiętliwie; j. B. fidh leibendlidy verha ten 
oboiętnym być, nieczynnym być; cf. cierpiętliwie 
przyymować, L. ?cibenfchaft, f- namiętność; cf. afek- 
cya. — ſchaftlich namiętny. ` Er. Watte z przyrodze- 
nia zdrowie Słowackiego nie wytrwało przeciw nas, 
miętnemu nałogowi Kaz umyRowey, (a). cider 
Interj. Żal De Boże, pożal fie Boże! yieltetylz; eg 
if leider Gottcd aus mit mic pożal Pe Boże, zginą- 
łem, — już po mnie. feideffen, n. typa, pogrzebny 
= —— objad. £cidig, ad. Unlu eumedend, bes 
ſchwerlich, afig, fatal przykry, ohydny, niefzczę- 
(ny, fatalny; Hiob 16, 2. ibr fend allzumahl leidige 
Troſter przykrymi cielsycielami wy wizyfcy iefegcie; 


jm; — tragen um jemand obchodzić żałobę po kim, ` 
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der leidige Teufel (zkaradny djabet; ber leidige Geitz 
brzydkie od. niefzczęfne fkepfiwo. Leidkleid, n. übs 
licher it Trauerfleid Żałoba, fzata żałobna; 2 Sam. 
14, 2. Profzę zmyśl jakobyś w żałobie byłą: a ohlecz 
be prolze żałobne i nienamazuy fie oley- 
kiem, ale hądź jako niewiafta, która przez wiele dni 
w żałobie chodzi po umarłym. feidlih, ad. mas 
leiden läßt, ertraglidj; uncig. mittelmäßig znośny, a, 
e; cf. jaki taki; cf. do znolzenia, od biedy, co uy- 
dzie ielzcze; cf. niezgorfzy, mierny, fkromny, dofyć 
dobry, nienaygorlzy; Gr, Poki kray nafz jaką taką 
zachowywał poftać rządności, poty w nim rzadnyın 
było wychowanie, nauki i igzyk, Gei: ein —R 

reis cena umiarkowana, — mierna. fcibfam, ad. 
to co cierpieć można, znośny, nieprzykry. —tage, 
dni żałoby, 3 Mofe 50, 4. *-tra of żałobę nolzacy; 
cf. żałobnik. —weſen, n. żałość, żal, zmartwienie, 
jum — na niefzczęście. 

feier, f- f. Leper lira. 

£cihbanf, f. bank pożyczki; cf. połyczkowy bank, 
(a); bank pożyczalny; cf. Ruff, lombard, niby poży- 
czalnia, komora dla potrzebnych, Tr. EI żyj f 
kafa pożyczki. fciben, v. irr. a, Im z id) lich; Par- 
tic. gelichen pożyczyć, pożyczać. ciber, m. wierzy- 
ciel, dłużnik; — und Borger pożyczalnik i borguia- 
cy. —haus, r. fe —banł pożyczkowy bank, Z: Ber 
kauf, m. diejenige Gewohnheit da Kaufer und Merfän: 
fer nah gefchloffenem Handel zufammenlegen und mit 
einander trinken litkup, g. u; 2) f. Angeld zadatek, g, 
tku; 3) dic fehenwaare danina z doftapioney lenności. 

Leim, m. cin jeder klebriger Körper, welcher nach dem 
Erharten zwey Flächen mit einander verbinder lep, cin 
folder aus thierifchen Theilen gefottoner Körper, 4. B. 
Tifchlerleim kley, g. eju, karuk, g. u, L.; 2) der Peim 
oder Leimen, f. Ychm glina. feimen, rv. a. kleić, Präs. 
kleję, Prat. kleił. tcimfatbc, f. farba malarfka pod- 
wodna, Tr. —farben, ad. kleiowego koloru. —icht, 
ad. kleyki, a, ie, lipkiz cf. Heite, klejowaty; 2) f, 
Ichntigt gliniafty. —fraut, n, (tat. filene nutans) le- 
—— L.; weißes — lepnica chwieiaca fie, Kl. Hgn.; 
epnica zwifła, Indl. —feder, n. odrzyn o fkorzane 
na kley. —ruthe, f. rofzczka lepem namazana, Tr.; 
cf. pręt; in Böhmen: lepni prut und im Ruff. kley- 
ki prut dla łowienia ptaków ` metłe die auffallende We 
bereinftimmung des Bobmifchen und Nufifhen prut u, 
Aehnlichkeit mit dem Deutfchen rut od. Ruth. —ſieder, 
m. kleyiarz, fabrykant kleju. —ffange, f. żerdka le- 
pem nafmarowana dla łowienia Nec i —majfer, m. 
woda kleifta, B.; cf. kley w wodzie rozpufzczony. 
—jwinge, /. ben den Tifchleen gwen ftarfe Breter mit 
Aen ſenkrechten Zapfen, jwen Preter, ‚welche mit ihren 
Scharfen zufammengeleimt werden follen, darin pifam 
men ju zwingen oder feftjufeilen zwieradło olarfkie, 
B.; klefzcze, klefzczotki oder lefzczotkiz cf. fpony, 
zwory od. mie im Ruff, obcifki, któremi pagne be- 
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dą defki do kupy fklejone z foba aż usc 
fein, m. $lach6, m. len, g. Inu, L $ł 

2) der Same diefer Pflanze fer jane 

tet f. Leinwand; et Finnen płot 

iko. —bau, m, uprawa Inu. = 
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blatt, n. f. Flachsblatt. —Dotter, m. L Dort: 2; Hei 
ner —, f. Knuͤtchen. 


keine, fe cin diinner langer Strid lina, fznur; Die 
Sagleine leyczyki od. leyce; cf. wodze. 

feinen, ad. ze Inu oder Iniany, a, e; 2) feinen, m. 
leinenes Garn, leinenes Zeug, Peinemand im Niederf. 
Pinnen lniana przędza, chufty, płocienna materya, 
płotno, bielizna. feinfraut, n. Flachskraut (Fat. ti- 
naria vulgaris, Hen: cf. antirrhinum linaria, Linn. 
wyżlin lnica, AL: wyżlin lnianka, Indl.; matki Bo- 
Żey len, panny Maryi len, Hgn.; linek, BA: et 
len iako roślina; cf. fi. lenek. —fuden, m, makuch, 
Ga n. bem Ruff. zboyna p. zboiny. —öhl, m. ole 
Best oder oley.. —faat, /. im Preuß. hblidy f. —fas 
men Denge Iniane, g. fiemienia lnianego; 2) zafiew 
Inu. —fame, m. fiemię Iniane. —firafie, f. trel, g 
u, ściefzka, ściefzka flilowfka, droga do trelowania 
ftatków. 

keinwand, f. ptotno; cf. part, g. u, cig. Padlein 
wand, = Beug płotnifko grube; Hausleinwand, 
Hautu lamodział, g.u; Gad— zgrzebnica, L.; 
zgrzebnina, płotno zgrzebne, L. Yeinwanden, ad). 
von feinwand płacienny, a, e. feinmwandhandel, m. 
handeł płocienny, płocierny handel, handlowanie 
płotnem, —— —bóanbler, m. —framct pło- 
ciennik, płotnem handluiący. —środ, m. [ainodział- 
ka, KE: Pr. Poln. parciak. Leinweber, m. tkacz 
płocienny, tkacz, nach Eh. płociennik. —arbcit, E 
tkacka robota. —bandwetf, n. tkactwo. —ftubl, m. 
kro[na, g. krofien oder warfztat płocienny. 

Peipgig, m. Lipfk, g. a. Leipziger, adj. Lipfki, a, ie. 
Peipziger, m. Lipfzczanin, L. > 

feife, ad. cichy, niegłośny, powolny; leife® Gehör 
dobry Ruch, fubtelny Duch oder nad) Krfk. czułość 
Ruchu; leifer Schlaf len letki, L.; czuły fen: leife 
reden cicho mówić, fzeptać, z cicha mówić; Gy. 
jam nie głuchy Mofpanie, można mówić z cicha, 
L.; — treten cicho chodzić, powoli —, zwolna —, 
omaluteńku —, na palcach —, letko Rapat; — 

timme fłaby głos, niby zawiefzony głos, — z za- 
trzymanym oddechem. —treter, m. ein Spion śpieg, 
„a; 2) ciner der aus Menfdhenfurdht bie Wahrheit ver 
Kier człek "ae fig prawdę powiedzieć. 

teiftchen, n. litewka. feifte, f beißen, m. bey den 
e ein langes fdymales Holz welches in die 

ucre fiber zwey Breter befeftigt wird, fie gufammen zu 
halten oder auch fiber cin Bret das Werfen zu verhins 
dern; befondcró eine zur Zierde dienende Einfaffung li- 
ftwa, litewka; cf Hoblleifte lalkowanie wkleRe, li- 
Rwa wklęfła; cf. puklafte ftrefy; 2) an den NAfima: 
gen bie Pete, Staͤmmleiſte, teiften si eine oben etwas 
efrümmte Stange unten mit cinem Ringe, mittelft bet, 
en fie hinter der Luͤnſe an die Achſe lie wird oder 
wenn die Lünfe oben eine Dille (tuley) bat, fo darf 
kein Ring fenn, fonbern Die zugefpikte beiſte wird in 
diefe gefugt. Das obere Ende muß eine Gabel haben, 
um den einen Ring dcs Leifibügels zu tragen. Gie dies 
nct ben Laſtwagen Die Feitern zu tragen; damit nicht 
die ganze Laft auf den Nungen allein ruhe, Pr. Poln. 
kusnia; z) der grobe Rand an den Tirheen, SGahUcifte 
fzlak, f. das Nicderfächfifche die Edge krayka; 4) bey 
den Schamtheilen pachwina. Fetten, m. kopyto. 
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feiften, r. a. durch die That an den Tag legen świad- 
czyć, pokazać, czynić, wykonać; einen Eid — przy” 
fięgę wykonać; Śchorfam —, bibi. poRufznym być; 
die eheliche Pflicht — pełnić obowiązek małżeńiki; 
[cite mir Hilfe doday mi pomocy, pomoż mi, przy- 
bądź mi na pomoc, EA: cf. pofiłkować, ratować, 
pomagać; Gaution — kaucya ftawić, ręczyć, rekoy- 
mia dać; Gefellfchaft leiſten dopomoc komu kompa- 
nii, towarzyfzyć, fłużyć komu; Grlübde — wypeł- 
nić glub; fchuldige Freundihaft —, bibl. powinna 
au oddawać; Dien — ufługę ob. rzyftugę uczy= 
nic; Geniige — zadofyć uczynić, d Ai oić. 
£etftenbeule, f. dymienica. —brudh, m. ruptura w 
achwinie, kiła; przepuklina około członka wftyd- 
iwego. —hobel, m. hebel folarfki do robienia litew, 
B. —lcder, n. hafka, L. —ſchneider, m. kopyciarz, 
ftrugarz kopyt fzewckich, Tr. 
Leitung, /. czynienie, pełnienie, wykonanie_etc. 
eitband, m. palki (do prowadzenia dziecięcia ). 
Bette, f. die fanft abhängige Seite eines Berges od. 
ügels pochyłość, [chyłek; cf. Nuff. kologor; ef. 
oln. pochodziftość, ftoczyftość. 
feiten, v. a. prowadzić, wodzić, wieść, powodować, 
rzewodniczyć, kierować, rządzić, (prawować, uno- 
ć, zawiadować, fterować; binleiten proftować ku 
czemu, — do czego, kierować L.; leite mich in bet 
ner Wahrheit, bibi. day, abym chodził w prawdzie 
twoiey; Die vereinigten Staaten werden ihren Grund 
faßen treu bleiben, die bisher alle ihre Unternehmungen 
lcıteten Dany zjednoczone pozoftaną Dale wiernemi 
zafadom, ktore dotąd czynnościom ich przewodni- , 
czyły, (a). Er. Przepily niepomału wzmacniaig ta- 
lent wrodzony i przewodniczą mu, Porockiz ur? ufie 
—, bibl. do pokuty prowadzić; die Gewinnſucht let» 
tet bie Spieler chciwość zyfku graiących powoduie, 
(a); Er, cnota i mądrość przewodniczą czynnościom 
tego zgromadzenia, Ca); Er. Sadzi że zbiorów iego 
żądza mię unofi, jak De myli, jak krzywdzi me fzcze- 
re płomienie, Niemce. P.P.; geleitet powodowany. 
feiten, m. oder Leitung, f> prowadzenie, powodowa- 
nie, powód, g. u, przywod, przewodniczenie, Ipra- 
wowanie, kierowanie, zawiadowanie; LD kierowa- 
nie promocyami uczniow. Peiter, m. Führer wodz, 
rzewodnik, prowadziciel, Eh.; cf. L. powodyr; ef, 
entor, g. a; 2) 3. B. Blikablcitet konduktor, prze- 
wożnik. 
fciter, E drabina, drab', drabka, drabki. —baum, 
m. drabina na wozie, drzewo fzczeblami nabite, 
ofrzew oder oftrew, g. oftrwia. — hen, n. drabinka. 
—fproffe, /. fzczehel, g. bla. —magen, m. wóz dra= 
biafty, (a) (a); cf. wór drabiniafty, woz drabny, L-3 
cf. Ruff. fzelega z drabinami. 

m. uncig. ein Ding ob. auch Begriff, vers 
mittelft deffen man fih in feinem Verhalten leiten oder 
beftimmen läßt (nić prowadząca, fznur) fig. fkazow- 
ka, przewodnictwo, powód, g. u; im Böhm. u. Ruff. 
prawidło; cf. Szan. przewodnicta fkazowka; cf. Fett 
fern: cf. Ruff. rukowodztwo — fat. manuducHo 3 
mie am — jak po nitce, po kłębku. —hammel, m. 
baran trzódny, wódz trzódny, L.; ct. Tr. baran ze 
dzwónkiem trzödzie dowodzacy, fkop trzodny, viei. 
auch wohl wodzi [kop wię die Kaſchuben fprechen m i 


feitfaden 
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Denn fkop przewodnik ifł zu lang. —hund, m. po- 
ftrzemienny pies, L.; pies gończy, ogar na [myczy; 
cf. Sylwan: pies do wyfzukania zwierza po tropach 
świeżych. —pferd, n. powodny koń, L. —riemen, 


m. [mycz, g. y, wodza oder aud) im Pi. wodze. — 


feil, n. leyc, g. u, leyce na konie wozowe, wodze. 
—ftern, m. przewodnicza gwiazda; nad) Dant. prze- 
wodnicze światło; cf. przewodnicza [kazowka od, — 
droga, Szan.; cf. gwiazda żeglarfka. Ycitung, f- pro- 
wadzenie; ch L. owodyrftwo, Rer, g. u, naczelni- 
ctwo, powodowanie, przywodniczenie, [prawowanie, 
kierowanie, zawiadowanie ; die — Deg Unterrichts liegt 
Dem Dirchtor ob Ber nauk należy do Dyrektora, (a); 
cf. pod iego ftyrem, (a). 

Zectiire, $ czytelnictwo oder legenda; 5. B. legen- 
da fie zatrudniać, Dant. 

Lemberg, m. die Hauptitadt in Galizien Lwów, g. 
lwowa. Vemberger, ın. Lwowczyk; cf. Lwowianin, i 
Lembergifh Lwowfki, a, ie. 

Zende, f. die obere Flache der hinterfien Theile des 
Sdmerbducheś über der Hüfte und dem Gcjafe, Die 
Hüfte ſelbſt; das sanye Didbcin, der Schenkel ledzwie, 
biodro, udo, Pl. a felten ud oder hud. Lendenader, 

. (lat. venæ lumbares) nach dem Ruff. biedrzna ży- 
a. —braten, m. polędźwicą oder polędwica, L.; cf. 
B. fzrotowa pieczenia. —frankheit, f. biedrzna cho- 
roba, [cyatyka. —lahnı, adj. kulawy na biodra; ku- 
lawy w rzyżu, w krzyżach ułomny, biodra ułomne 
albo wywinione mający; —lahm machen wybić komu 
krzyż. —ſchmerz, m. —meh, n. bol Iedzwiowy; ef. 
Icyatyka, biedrzna choroba. 

gene, £enchen, a. cin weibliher Rahme Magdalena, 
Magdofia, Magdufia. 

genten, v. a. obracać, zwracać, nakłaniać, [klaniad, 
nachylać, kierować, ftyrować, nakłonić; cf. powo- 
dować; einen nach feinem Gefallen — podług upodo- 
bania kierować kim oder kogo; das Bag — okręt 
zwracać od. Rerować; dad Gcwijjen — kierować fu- 
mnieniem, (a); er lenłte ihn zum Guten chylił 

o od młodości do dobrego, L.; fidh lenten laffen 
3 fig powodować, dać fig naginad; z. B. DD. dzie- 
ci daa fie naginać, dać rządzić [oba, — kierować 


Sig. fenfriemen, m. Zenffcil, m. leyc, g.a. —fam, adj. 


owolny, pofłufzny, powodliwy; Auff. łatwy do po- 
— co be da użyć, użyty, — zost ss 
fnadny do nakłonienia. —famkeit, /. powolność, po- 
fufzność, łatwość. —fdhómel, w. niht (kręty wie 
Tr. denn (kręty ift der Wm ded NMorderwagens worin 
die Deichfel tegt; fondern can, rycon auch Godło, 
£entung, f- nakłonienie, kierowanie. 

Lenne, ff. Ahorn, fpigiger. 

Lenz, m, der Frühling wiosna, —monat, m. ‚ma- 
rzec, g. marca. | 

£eopath, m. lampart, g. a. 

‚Lerche, f. fkowrónek, g, nka. ferdjenbaum, m. f. 
£ardhenbaum (Lat. pinus larix, I.) modrzew, Kl. 
—falf, m. kobus, D a, kobufek, e [ka, drzemlik, L.; 
cf. L. kaniuk; cf. L. kobiec. —fang, m. łowienie 
fkowronkow. —fanger, m. ptafznik co fkowronki 
łapie. —fihte, /. f. —baum, —gefang, m. śpiewa- 
nie f(kowronkow. —ftreihen, n. —firid, m. das Fans 
gen ber Lerchen polowanie na fkowronki fiećmi, fke- 
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wróncze pole, L.; 2) das Ankommen und gortzichen 
der — wędrowka fkowrónków, lot —, przylecenie i 
ulecenie —; cf. uchodzenie —, —gcit, f. czas na 
fkowronki. —murz, /. f- Donnerfluch, 

germ; m. f. Lärm, 

Lernbegierde, f- ciekawość, chęć od. ochota do nauk. 
—be ee. ciekawy; cf. chciwy nauki, Dant.; cf. 
Ruff. ochotliwy ku nauce; cf. ochoczy —, ochotny 
do nauki. fernen, v. n. m. h. uczyć fig, nauczyć be 
czego; auswendig — uczyć be na pamięć; ein Hands 
werf —, eine Sun — rzemioßa —, fatuki fie jakiey 
uczyć; cf. terminować u rzemieślnika —; Gpraden 
— języków Be uczyć; Zeien —, Schreiben — uczyć 
fig czytać, — pifać; Jemanden fennen — poznać ko- 

o, zabrać znajomość z kim; die Wege deg Heren —, 

ibl. poznawać dróg pańfkichz mer gerne lernt, der 
mäftet den Bauch nët kto fie rad uczy, ciała (brzu- 
cha) nie tuczy, Eh.; fich ſchaͤmen zu lernen wftydzić 
De umieć; von jemand mad — nauczyć De czego od 
kogo; lerne demüthig fenn umieyze fig i ty tak uni- 
żać, Dambr. 1575 oben bin lernen niedbale fie uczyć, 
ładaiak — —; mas rechtes —, bibl, rozlzerzad mą- 
drość [woią od. nauczyć De czego dobrego. fernen, 
n. uczenie fie, nauka. —de, m. uczący be, Lernzeit, 
f. czas nauki, termin. 

feśbar, ad. czytelny, a, e; 2) adr. czytelnie. Leſe, 
f zbior, g. u, zbieranie; im Kartenfpiel cin Stich za- 

icie, (ztych; cf. Ruff. wziątka. —art, f. [pofoh czy- 
tania; 2) infzy wyraz, inakfzy wyraz, inakfzość wy- 
razow, infze fłowo, infze mieyfce; cf. waryanta, f. 
—bud, r. xiążka, — do czytania, — uczebna, — 
naukodayna, — naukowa, zabawna, xiążka elemen- 
tarna; cf. wybor, treść, f. Blumenlefe. Lefen, w. irr, 
a. fammeln, Prat. gelefen, Imperf. ich lag zbierać, zgro- 
madzać; Holz — drwa zbierać; Uchren — kłofy zbie- 
rad; Erbfen — wybierać groch; cf. Ruff. groch czy- 
ścić. gefen, v. a. U. n, eine Schrift czytać, czytywać, 
Meſſe — mfzą świętą czytać oder śpiewać; verfteheft 
bu auch wag du lie sł rozumiefzli też co czytalz; ci: 
nem den Tert lefen dać komu łacinę, łajać, irofować 
oder wytrzeć mu kapitułę, natrzeć mu ufzy, burk 
dać, zburczyć kogo, f. ausfilgen; ich las aus feinen 
Mienen z oczu iego wyczytałem; cf z oczu mu pa- 
trzy; cf. L. w oczach, minach czytać. £efen, n. Sams 
mein zbieranie; 2) — in einem Sude czytanie; ing 
gefen fommen, fid darin vertiefen zaczytać lie. Lefends 
werth, ad. czytania godny od, — wart. Leſer, m. czy» 
teluik, g.a. —inm, f. czytelniceka, czytelnica. —s 
lidh, lesbar, ad. czytelny, a, e; adu, czytelnie. Leſe⸗ 
fdhule (zkoła, w którey lie czytać uczą; cf, czytalnia, 
—ibüng, f ćwiczenie w czytaniu, wprawa w czyta- 
nie. fefung, /. zbieranie, czytanie. 

fette, m. Lotylz od. łotwin, g.a, Lae 

fetten, m. zahe fette Erbart, d glina; cf. Kohl kley- 
ka mada. 

Ketter, EL litera, buxtab. 

Letticht, ad. dem Fetten ähnlich, gliniafty. £ettig, ad. 
£etten enthaltend, gliniany. 34 
Letzen, v.a. vergnügen, erfreuen, belufii 
bé, uciefzyć, delektować, pofilać, ok 

Letzt, adv. cf. [egthin, td. onegday, a 
£eht, adjs oftatni, oftateczny, a, ep iu Dem 






gen rozweje- 
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gen liegen kónać, blifkim być śmierci; cf. na śmier- 
telney pościeli leżeć; leßter Geridytótag dzień [adny, 
— plłateczny ; bis auf die legte Zeit aż do czafu oka- 
ftecznegoj den legten beißen die Hunde Naymłodfzy 
w cechu świeczki gali, L.; cf. na młodfzych zawfze 
bieda, L.; cf. ubogiemu wfzędzie pilkorz. Letztens, 
adv. der Zeit für das anftändigere legtlih oder legthin, 
neulich, jungfl-oflatnia raza, ongi, onegday; 2) Ober 
deutſch na ofatek, w oftatku. 

feuchte, fF. światło, pochodnia; 2) latarnia; weiße —, 
f. Andorn, fox. £euchten, v. a. świecić, przyświe= 
caćz 2) alg nm, m. b. Licht von fih geben świecić fig, 
ifkrzeć: Leuchter, m. lichtarz, g.a und im altpolnifchen 
und höbern Styl świecznik, g.a. —fubl oder —tifch; 
m. gierydón, podnoże lichtarza, lichtarz na fłupiku. 
£eudhtfeuer, n. łatarnia, wieża z latarnią; cf. Ruff. ma- 
jak, —fugel, f- kula świecąca. —thurm, m. far, g. 


u, wieża z latarnią; cf. Rofs. faros, maiak, Rofs.; et 


laternia morfka, wieża na póbrzeżu z goreiacym og- 
niem w nocy, *Fanal; letztetes fehlt im L.; ct. L. Rra- 
Znica. 

feugnen, f. läugnen zapierać lie, zaprze fie. Leu⸗ 
mund, m. pogłofka, fława, dobre imię; Hoi, ezeltne 


imię. 

Leute, Pl. Menſchen, erſteres nur von geringern Perfos 
nen üblich), ludzie, g. ludzi; junge geute konnen Gerben, 
alfe Leute muffen Gerben młody rychło umrzeć może, 
ftary długo żyć nie może, L.; lieben geute! ludkowie! 
Aur. 3 einen in der Leute Mund bringen po ludziach kos 
go nofić, L.; cf. oRawiad kogo. Yeutefcheu odludek, 
itróniący od ludzi, unikaiący przed ludźmi, dziki, 

okątnik; cf. nieludzki. gentfelig, ad, ludzki, przy- 

Enns, C Ee J. ludzkość. 

Levante, f. die Aftatifche Türkey und Aegypten, Le- 
want, g. u, (a); Wichodnie kraje, mianowicie Tur- 
cya Azyatycka i Egipt. 

Levit, m. lewita, g. y. fevitifch, ad. lewitycki. 

£evfoje, E (£at. Cheiranchus incanus, L.) lewkonia. 


teritograph, m. Rownikarz, g.a; L. ferifon, m. 


Rownik, g.a, 

Zeng, Laye, m. laik, g. a; świecki człowiek, pro- 
fak, s. a. 

ener, /. lira oderlera, Pl, lery; of. katrynka; Er, 
Pafi. katrynka cała noc, jak na — grała pod okna- 
mi; e$ ift Die alte —, fig. die alte befannte Sache to Ra~ 
re brednie, dawno znajome rzeczy; immer bei einer — 
bleiben, D. i bei einer Sache; bei einer Neigung, bei eis 
nem Borgeben, im verächtlichen Verftande zawlze zolta- 
wać przy dawnym nałogu, jednako zawfze, po ftare- 
mu; cf. taż baba na tychże kołach. —mann, m. li- 
rzyfta, Is; lirgwnik, s.a. fchern, v. a. lirować, na 
lerach grać; 2) faumfelig fepn, gaudern bałamucić De, 

£icent, m. cło; 2) als n. in Preußen komora oder ko- 
mora celna, cig. die —fammer, 

ficenz, f. — konfens, g.u. Licentiat, m. 
auf Univerfitaten derjenige, welcher nach fiberftandenem 
Eramen Erlaubniß erhalten hat Doftor gu werden, indef: 
fen aber die Vorrechte eines Doktors genicht, licency- 


at, g.a. t 
Liht; ady. helle, Comp. lichter, Superl. lichtefte, ia- 
cy, światły; 2) adv. jalno, widno. 


Iny, widny,.świe 
bid an den lichten Użorgen aż do białego poranku; licha 


Licht. Lichtst 


te Farbe światły kolor. 


ter, Pl, świece; grgoffene — świece rurkowe; gejoge 
ne — — maczane; £ 
Talgliht świeca łoiowa; das ticht abpugcn obiaśnić 
świecę; cf. nos utrzeć od, ucierać świecy; bei — ars 
beiten przy świecy robić; ind — fegcn wyświecać; Œr, 
mowy kweftyą całą dokładnie wyświecaiące; Das — 
bricht an świta, dnieie; gehe mir aus dem —e, damit ich 
fdyrciben Ponne odcim mi (od, nie zacimiay mi) abym 
mogł pifać, Eh. ; fidh felbft im —e fichen farmemu fobie 
fzkodzić; and Licht bringen wywodzić na iaśnią; ptr 
achtetes — pochodnia wzgardzona; im —e wandeln 
chodzić w światłości Pańfkiey; Sonnenlicht, n, świat- 
łość Roneczna; einfallendes Yicht światło okienne, 
światło niebiefkie w okno biiace, L. fichtblau, ia- 
fnomodry; cf. niebiefki, błękitny. —braun iafno- 
brunatny, 

£idhten, v.a. leichter machen, entlaften ulżyć, Nuff. ` 
oblechczyć, lichtować, wyprożniać, ulżywać ładun- 
kowi, wyfzafować, umnieyfżać ciężaru; 2) im die 
Höhe heben, aufheben 4. B. Unter kotwicę lichtować, 
— podnieść; Œr, okręt wyiął kotwice i rozpuści] żagle, 
(a) ; z) —, liht, belle machen oświecić, światło dawać; 
bie Walder lichten durd Ausſchlagung der Baume prze- 
rzedzać drzewa gelte w lelie wyrąbaniem ; Den jungen 
Anflug im Walde — — —; Er. nie będziemy wycinać 
młodzieży, lecz ją przetrzebiać tak żeby — — zoftało 
500 Żerdzi, Sylwan. Lichter, m. ein Meines Fabrzeug 
größere damit auszuladen, lichtan, g.a pb. lichton, L. 

£ichterloh, adv. jaro; cf. Ruff. jarko; z. B. — bren: 
nen ialnym płomieniem palić fie; c$ brennt — gore 
jako płomień ognia oder płomienifto. därer f. 
(Eat. lichen candelarius) Poln. porot świecowy, I.K. 
—fotm, f- forma rurkowa do świec. —fiichó, m. ja- 
fnogniady koń. —gaen, n. f. Dodhtgarn przędza na 
knoty., —gelb iafnożołty, a, e. —gieher, —sicher, 
m. świecarz, g. a. rau, adj. [zaraczkowy, ialnofza- 
rawy. —but, m. rożek od. kapturek z blachy do świec 
wygalzenia; cf. Auf. gaGlnik; cf. gafidło. —kerie, 
f. gromnica. —knecht, m. profitka, co w rurke lich- 
tarzowa wftawiana bywa. —łorb, m. kofzyk na świe- 
ce, kofzyk do świec. —meffe, f. Gro:nnice, PL do b 
to Panny Maryi gromniczney. —nelfe, f. (tat. lyc 
nis) firletka; jerfhligte — f. Fleifhblume; Hebrige —⸗ 
f. Klebnelfe; gemeine — firletka oddzielnopłciowa, 
H.I.K.; rożyczki Panny Maryi, axamitka; Hzr. (fat. 
bythnis.dioica. —puße, —ſcheete, f- Izczypce, Pl. do 
obiaśnienia świecy, nożyczki do świec, na Eh. ucie- 
radio. —pußer, m. co świece uciera oder objasnia; 
cf. galiświeczka. —pußfchäldhen, n podlawka na 
fzczypce. ` —tofe, f —róśdyen, n. grzybek, gp bka —: 
roth, ad. iafnoczerwony, a, — i —ihein, f. 
MWicderfchein tuna. —ſcheu, ad. nielubiacy światła, 
firóniący przed światłem, pokątnik, kryiek. —fóhitm 
m. ciennik, zaffonka od świecy, od ognia; ef. Ruff. 
zafłonka świecna; nach der Analogie von fpadochron 
Fallichirm würde ich auch fagen Innen? światłochron. 
—-fchnuppe, f> uftrzyżyny knota oder — świecy, (ét 
cf. B. knot utarty (od świecy). Aſchtank, m. Dain 


le 


do świec. —fpief, m. lafzcıka śpiczafta na podj i 
knoty do świec zawielzane bywaig. —3 
euch» 


— gichen świece maczać, — robić; 


$ fit, m. światłość, światła, 
„ świeca, świeczka; cf. widok; cf, dzień; tidhte od. vidy 


| 





— 
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keuchter świecznik, profty drewniany lichtarz. fit: 
ftoff, in. światło, materya światła. — ſtrahl, m. promień 
światła. —ftumpf, im. fzczatek, g tka; cf. koniufzczek 
świecy. —träger, m. świeconośca, I. tidtung, /. 
lichtuga. fidytvoll widny, ialny. —wurm, m. dwiet- 
lik, L. —sichen, n- maczanie świec, robienie świec; 
ef. Pr. Poln. ciągnienie świec, —zicher, m. świe- 

carz, g. a. - 
licitation, /. licytacya. Picitiren, ». a. licytować. 
fieb, ad. cha (miłować, ukochany, wdzię b, 
PIN, 





— haben kochać Ć miłować, bibl.) lubić; Pr. 
nayrzeć, cacać, ulubić kogo, rozmiłować be kogo; 
Er. rozmiłuycie fie Pana Jezula i Rowa iego świętego, 
Dambr. 568. —geminnen pokochać, polubić; cf. przy- 
wiązać fie, z. B. do dzieci, Ant, e it mie — gi 
mi ieft, ciefzy mię to, kontentieftem; ich bitte für — 
gu nehmen Ze wybaczyć, L.; cf. wdzięczną przy- 
136; jeden licben Tag co Boży dzień, eben fo rok, noc; 
die liche Gottes Welt Boży świat, L. £ichäugel, f. 
Ackerkrummhals. —Augeln, v. n. mit einem — przymi- 
lać ai komu oczami; cf. miłośnie oder zalotnie po- 
ES , — rzucać oczami; cf. oczami świdrować; cf. 
ftrzeliąe fpoyrzenia miotać na N., LSA. —dıen, r. 
kochanka, ferdulzko. —bden, Euer —den Wafza mi- 
łość.. Piebe, f. miłość, g.i, kochanie; cf. czułość 
cinte Liebe); Er. ta miłość iak-ciafto na droż- 
ach rośnie, /.; Er. miłość ze wfzyftkich krewkości 
ieft naymocnieyfza, albowiem napaftuie razem i gło- 
wę i [erce i ciało, (a); Gy, Pierwfzy miłości pofirzał 
naygłobiey kaleczy, Trębecki; mit — an jemand þan: 
gen lgnąć od. przylnąć miłością do kogo. ticbelet, f. 
miłoftki, Pl. zaloty; cf. umizgi. ficbcln, v.n. m. b. 
licbfofcn pochlebiać, przymilać fie, umizgać fie. fir 
ben, ». a. kochać, miłować. Benfp. Kto kogo mitu- 
ie, wad iego nie czuie, Eh. ficbend kochaiący. tie. 
bentmitrdig, ad. miłości od, kochania godny, uprzey- 
my, przyiemny, wdzięczny. Gr, Przymioty uprzeyme 
któremi celuie sód Francufki, a). Liebenswürdig— 
keit, /- przyjemność, godność kochania, wdzięczność, 
uprzeymoóść. Fieber, ad. miły, millzy; 2) raczey, mi- 
ley; — wollen wolę; wolał. woleć. Benfp. Wola?- 
bym, aby mi zayrzano niż aby mię żałowano, FA. 


iebeśantrag, m. —erflärung, f. zaloty, rajenie, kon- ` 


kurrencya. —band, n. węzeł miłości. —bczcugung, f- 
oświadczenie miłości, oświadczenie miłofne, okaza- 
nie miłości. —blid, m. [poyrzenie miłofne; cf. za- 
lotny rzut oka, zalotne pogladanie; cf. firzelifte [poy- 
rzenie. Ey. — — a miotane na N. przenofić zacze- 
ła na N., LSR. —bricf, m. fłodki bilecik, miłolny 
bilecik, L.; liRek załotny, mfłofny —, amoracki —, 
I. —brunf, /. pałanie w miłości, ogień miłości. 
—bündnif, n. związek miłości. —bienft, m. przyftu- 
ga pa — mitolna, uczynek miłości. —ge: 
anfen, Pl. m. myśli o miłości; cf. myśli zakochane? 
— zalotne. —gedicht, m. wierlze miłofne; cf. poema 
erotyczne. —gefdidte, /. hiftorya miłofna, romans; 
cf, dzieie mito[ne. —gott, m. bożek miłości, kupi- 
dynek, bożek zalotów, amorek. —göttinn, f. bogini 
miłości; cf. wenera. —handel, m. miłoftki, fpraw- 
ka mitofna, — zalotna; cf. umizgi; galanterya. — 
fuf, m. pocalowanie z miłości. = lieb, n. pieśń mi- 
Xofna, padwan, padwanek, L. —mabl, n. agapa, Jf- 
Meongov. Oeutfd : Poln, Handworterbuch. 





łaydaczka. fiederlicdhEeit, 


er 
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cf. wieczerza Pańfka, Not miłości, fołowanie mi- 
łofne. --pein, /. udręc'enie miłolne. —pfand, m. 
zakład miłości. — flit, f. powinność miłości. —: 
tranf, m. filtr, trunek mitolny; cf. L. czary, nafig- 
irza, L. —merf, ». uczynek miłości; cf. uczynek 
miłofierdzia. —mundın miłofne rany, 5. B. zadawa- 
ła [ercom, Szym. ticheboll, ad. pełen miłości, mito- 
ściwy, miłofierny, luby, życzliwy; cf. czuły, uprzey- _ 
my. fiebhaber, m. ochotnik, g.a, im Poln. u, But: 
€r. Nawet z tą firatą (put procentu) Pan Gotti nie- 
mogł wynaleść ochotnika (do tych papierów), Ko- 
nicki; uńiłośnik, kochanek, amator, lubowrnik, auch 
im Ńufj.; pokupiec, B. Er. Vocal, eg: mię- 
dzy nią (Siorą) a wykletym lubownikiem iey Leyba, 
LSE. —baberconcert, m. koncert amatorów muzyki. 
—haberen, /. ochota, Ruff.; lubownictwo, pallya, ko- 
chanie; cf. pokup; cf. B. ciekawość. —haberinn, E 
ochotnica, Muff.; amatorka, lubownica, auch im Ruff. 
—fofecn, v.a. cacać, miluchno gadać, pieścić fie z 
kim, przymilać fig komu, pochlebiać, łagodne ſto- 
wa dawać; ef, Ruff. łafkać. —fofend łagodnomówny, 
piefzczotliwy. —fofct, m. łagodnomowny. —fofung, 
j. cacanki, PI, łagodność, piefzczota, pobłażanie. — 
lid, ad. miluchny, wdzięczny, miły, przyiemny, fłod- 
ki. —lidłcit, f. wdzięk, g.u, łagodność, czułość, 
uprzeymość, przyiemność. —ling, m. ulubieniec, 
ńca, faworyt, g. a, ulubiony, kochanek. —ling®:, f. 
£cib>. —lingśfarbe, f> kolor ulubiony. —lingślche 
rer, m. Faworytny Nauczyciel, (a). —lingśpitgchcn, 
n. mieyfce lube. —lingśtraumercy, f- sera JE; - 
widzenie, Nieme. —volf, n. faworytny lud, ŁSĄ 
—[0$, ad. oziębły, niemiłoficrny, nieużyty, nieczu- 
ły, prożen miłości; liebloſes Urtheil pofądzenie, (a). 
—[ofigkeit, /. niemiłofierdzie, zatwardzenie ferca, nie- 
czułość; cf. im Urtheilen pofądzenie. —reich, ad. ła- 
godny, miluchny; Pr, und alt Poln, wdzięczny; ct 
miłolierny, łafkawy. —reiß, m. ein angenehmer Kcig 
wdzięk, g. u, powabność. —rcigchb wdzięczny, po- 
wabny, rozkofzny. —fchaft, /. miłoftką. —fte, f. ko- 
chanka, naymillza, it. żonka, małżonka. —ſter, m. 
naymilfzy, amant, małżonek, g. nka. 

Giebftod, —ftödel, m. (Pat. ligufiicum lerifticum ) 
lubczyk, Kł. P.4.; łakotne ziele, lubfrczyk, L.; cf. 
L. lubiftek. 

fiebwertb, ad. kochany, ukochany, miły. 

Lied, n. pieśń, f. piosnka, śpiew, ». u. Benfp. Wef: 
fen Brod man ift, deffen — man fingt Na czyim woz- 

u fiedzilz tego piolnkę śpieway, Eh. ficddhen, m. 
piofnka, piofneczka. fiedcrbudh, m. kancyonał, g. a, 
(Ewanielicki); kantyczki (Katolickie); piesniokliag, 
g. ggu. —bichtct, m. pieśniopis, g. a. 

fiederlih, ad. nadhlafig, obenhin niedbały, niegod- 
ny, nikczemny, ladajaki, zły, nieniewart, lichy; lies 
derliche Arbeit zła —, ladajaka robota; 2) auśjdymet: 
fend rozpuftny, fwywolny, rozwiozły; — werden tay- 
daczeć, łaydaczyć lie, I Er. chłopcze upamigtay 
De na łaydackie życie, Pielgrzym; 
enſch T ein liederliches Weib 


. rozpußta, [wywola, rozwio- 





De Niepufzcza 
ein liederlicher 


złość, niedbalftwo. 
fiederfammlung, f> zbiór pieśni, zbior śpiewów. 
fieferant, m. Liwerant, g. a, Pl. Liweranci, — ktø- 
48 (e 
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rzy złe drzewo dla okrętów doflawiali, nie maią od- 
tąd żadnych czynić liwerunków, (a). fiefern, m a. 
wydać; 4. B. eine Schlacht — wydać bitwę; [zafowaćś 
į B. Ameryka zdatna ieft [zafowad niezmierną moc 
drzewa, (a); przyftawić, liwrować, wydać, doftarczać, 
doftawić, ftarczyć, ftręczyć; €p. wiele koni kray do- 
Rawić może, (a); Œr. ex Linde: o ięzyku dawnych 
Prufaków: Stręczył głowny materyał Szanowny Hen- 
nig; cr ift gelichert, D. i. er if verloren zginął, po nim; 
dieſer Mrzt bat fdhon manden geliefert lekarz ten iu 
wielu wyprawił na tamten świat. ficfęrung, f> do- 
Rawa; A B. kontrakt zawarty z mniey żądaiacym na 
całoroczna doftawę produktów, (a); cf. kac Jee 
nie, liwrunek, sobsrowenie, wydanie. —śfdyein, m, 
kwit z liwerunku. ` ||". 

fieflend, n. Inflanty, Pl. g. Inflant. fieflander, w. 
Inflantezyk, g. a. F , 

ge Wéi: n. Bertegeld, bie Vergeltung für das Lies 
en, b. i Warten eined andern pieniądze za czekanie. 
iegen, w. irr. ne (Imperf. id) lag; Part. gelegen) leżeć, 
legać ; — laffen zofawić, porzucić; hicr liegt begraben 
tu leży (pochowany); auf ctwaś liegen na czym le- 
żeć, [poczywać, opierać fie; über etwas — nad czym 
ślęczyć, — fiedzieć; einem in den Obren liegen głowę 
fufzyć o co; — bleiben zofać, polec od. poledz; die 
Schuld liegt an ihm to iego wina, na nim zawifłoj 
e$ liegt mie auf der Bruft na pierfiach mi to cięży, 
leży, iet; es liegt mir in allen Glicdern to mi w ko- 
ściach fiedzi, dolega mię, ciężkość czuię w kościach; 
trank Wegen obłożnie chorym być, ebioinie chorować; 
in den legten Zügen — kónać, z śmiercią walczyć; cf. 
leżeć na śmiertelney pościeli; auf der Barenhaut — 
za piecem leżeć, — rozwalać De, gnuśnieć, prożno- 
geit einander in den Haaren — koty drzeć z [obą; 
cf. za łby be wodzić; im Gtandquartier liegend na 
kwaterach ftoiący ; cf. w Berlinie garnizonem foiący, 
RS.; vor Anker liegen na kotwicach Rać (od. Roied) 
e$ wird nicht an mir — nie ze mnie będzie przyczyna, 
ed i mir daran gelegen idzie mi o to, iet u mnie na 
naypierw[zym celu, zależy mi wiele na tym; es liegt 
mir am Herjen to mi ieft na fercu. Stan W. Mc. Pa- 
na i los iego na naypierw[zym u mnie [a celu; eg 
ift viel daran gelegen na tym wiele ależy. Każdemu 
z narodów wiele zawifło na ćwiczeniu fie i wydolko- 
naleniu w włafney mowie, Potocki; es liegt am Tas 

e rzecz iet iawna; der Handel liegt handel leży — 

oi w nieczynności, ieł w zawielzeniu, (a). fies 
gen, n. leżenie. fiegend leżący, a, e; liegende Güter 
dobra nieruchome. firgetag, m. dzień odpoczynku; 
ef. Ruff. rozdych. A e 

ficnbaum, m. f. Ahorn, fpikiger. 

fichenn, m Lizetka, Lilka; cf. Halka, Elzufia. 

Fiefharas, n. (fat. phleum) brzanka; langaktigeś — 
(tat. phleum raten) brzanka łąkowa, H.I.K.; fno: 
tige — (fat. phleum nodofum) brzanka knotowa, 
KI: brzanka koiankowata, Indl.; glatteś —, f. Bird: 
gras. fiefhtolben, m. f. Duderfeulen, 

£iefe, f. Elżbieta; cf, Halina, Halka. 

Ließpfünd, n. ein Gewicht von gewöhnlich 15 Pfunden 
Ksfunt, g. a. 

ficutenant, m. porucznik, g. a. —Sitelle, EL poru- 
cznikowftwo. 


£igufter, m. f, Hartriegel. 

filie, f. lilia (tat. lilium); blane —, f. Gilgen, blaue. 
—nartig, ad. liliowaty, liliowy. —ntonvallicn, f. Ron- 
vallie, gemeine. 

fimonade, /. ein kuͤhlendes Getrinf von Waffer, Zu: 
der und timonenfaft, limonada u. limonata. Fimone 
ob. fimonie, f. limonia. 

finbaum, m. f. Ahorn, ſpitziger. 

linde, f. Lindenbaum, m. lipa (fat. tilia); groß: 
blåttrige, gemeine, bolandifche, weihe —, f. Dk " 
Heinblättrige —, f. Berg—. findenallee, f. ulica lipo- 
wa. —baft, m. łyko (zlipy). —blüthe, f. kwiat li. 


powy. n 

finde, adj. f. gelinde, łagodny ; — werden łagodnieć. 

findenholz, n. lipina. —ywald, m. lipowy las, 
findern, v. a. uśmierzyć, ulżyć, ułagodzić, folgo- 
wać. finderung, f> ulżenie, folga, ulga, j. B. ulga 
w Rrapieniach, Lefz.; — fdhaffen fprawić ulżenie. 

findigteit, f. łagodność, bibl. fkromność. 
„finbwurm, m. ein erdichteteś Ungeheuer, welches als 
eine grofe geflügelte Schlange befchricben wird, [mok 
Ikraydlaty. 

fineal, n. lineał, liniał, g.u, *linia, liniowka. 

£ineamente, Pl. liniamenta, ryfy twarzy; cf. fkład 
twarzy, 

finie, f. linia; cf. B. wierfz Zeile; cf. regułka Rolar- 
Da, B.; die — paffiren przez równik (aequator) prze- 
jechać, mimo rownika płynąć. finienblatt, nr. trans- 

arent, przezroczyfta karta z liniami; cf. Tr. linie 

o podkładania dla tego, co profto pifać nieumie. — 
ſchiff, m. okręt liniowy. —truppen, Pl. woyfko linia- 
we. —zichet, m. liniynik, g.a. Pintiten, v: a. liniować. 

tint, ad. lewy, a, e; die linfe Hand ręka lewa, le- 
wica. finłifdh, ad. mańkaty, niezgrabny; cf. mań- 
kut; Pr. Poln. mańda. finfó na lewą; 2) auf der umie 
gefebrten Seite na nice; 3) auf bie unrechte Urt wfpak. 

£innäe, f- nördliche, zimozioł pułnocny, KI: lin- 
nea polnocna, /ndl.; (kat. linnda borealis). 

finnenzeug, m. chufty, bielizna, lnianka, Z. 

£infe, f f Kichern; cf. foczewica, [oczewka. fiw 
englag, n. foczewka, I. —tidern, f. Kichetn. — 
taut, n. f. gruklingówafferftern. —mide, /. Heine, f 
Eroe, vierfamige; raube —, f. Erve, behaarte. 

fion, n. Lugdun, g.u. fioner, m. Lionczyk, Lu- 
— a a 

ippe, f. warga; ausgefchlagene fippen wargi olypa- 
ne, Eh. Sippenbucdhftab, = stka wargowa, Les 
wargowa. dën 
i fiquidicen, v. a. likwidować. Piquidirung, f- likwi- 
acya, 

tifpeln, v. n. fzeplunić ; 2) [eife reden fzeptać; 5) von 
dem fanften Saufeln des Windes, von dem gelinden Gu 
raufche eines Baches und von der fanften Bewegung des 
Laubes der Baume, [zelek —, (zmer czynić. Liſpler, 
m. fzepluń, fzepiotka. 

fifa, eine Stadt, Leśno. ` 

Liſſabon, n. eine Stadt, Lisbona. 

P, f. chytrość, fortel, [ztuka, gą Gute ohro- 
ty, wykręt; cf, zdrada, poditep, geu; Weibetliſt chy- 
PR Wan — niewieścia. 

ite, f. liRa, fpis, regieftr, g. u. 

tiftig chytry, kën —— ein liftiger Kerl kutryfal- 

ca, 


Liw Löck 
ca, Pr. Poln.; litige Unfchläge chytra rada; — Anlaus 
fe Z djabellkie, KVS . 

Lißweed, /. luśnia. . 

titanep, f- cin Gebet, meldheś in den Kirchen um Ab: 
wendung allgemeiner Noth abgejungen wird, litania. 

titeratifdh, ad. literacki, piśmienny. fiterator, m. 
literat; cf. L. piśmienny. titęrotur, /. literatura; cf. 
L. piśmienność. —jeitung, f. gazeta literacka, L.; 
— literaturna. 

£fitthauen, m. Litwa. fitthauce, m. Litwin, g.a, Pl. 
Litwini. fitthanijh, litewfki, a, ie. 

Eiturgie, f. liturgia. Eitungifch ad. liturgiczny. 
"tige, /. eine dünne runde Schnur, pafek, [znurek, 
[znureczek albo wftążeczka upleciona; cf. $r. kordon. 

Pivece, f- liberya, (a); barwa; Gallalivree galowa li- 
berya, (a). fivrecbcdiente, m. Ruga w liberyi, lokay 
liberya nofzący. 

fob, n. chwała, pochwała, fława, chluba, zafzczyt, 
zaleta; Eigenlob ftintt chwała z włafnych uf śmierdzi, 
= cudzych pachnie, L.; Gottlob! chwała Bogu! 

£obau, cine Stadt in Weftpreußen, Lubawa. 

obbegierig, ad. chwały pragnacy, chwały chciwy. 
fobebrief, m. list zaletny, bibi. 2 Gor. 3, 1. fobcn, r. 
a. chwalićz Benfp. jeder Krämer lobt feine Waare ka- 
żdy Rufek [wöy dziegieć chwali; cf. każda lifzka [woy 
egon chwali, Eh. tobenśwerth, lobenswürdig goday 
od. godzien pochwały, chwalebny. fobefam, ad. ver: 
altct, f. loblich. Pobeserhebung, f. pochwała. Lobe⸗ 
thal, n. bibi. dolina blogoRawieritwa. Pobgedicht, r. 
wierfz na pochwałę, pochwała w wierfzach. —gefang, 
m. —lied, m hymn, pieśń na ochwałę, — Seen 
na, Hofs; — dziękczynna. föblich, ad. chwalehny, 
piu pochwały. toblichfcit, f. chwalebność. Poblied, 
- tobgefang. Lobopfer, n. ofiara chwały; cf. — na po- 
chwałę, — z pochwałą, — dziękczynienia. —preifen, 
v. a. wychwalać; cf. chwalić, fławić, błogoRawić, bibl. 
—pialm, m. plalm pochwalny, Rofs. —tede, f. pane- 
giryk, ş.a, mowa na pochwałę, mowa pochwalna. 
—redner, m. chwalca; cf. pochwalca, O. b.; cf. chwa- 
lacz, chwaliciel, L.; panegiryfta, ogloficiel pochwał 
czyich; cf, B. chwałomowca. Gr. Autorowie chwal- 
ce ziemiotłocznych budow, (a). —fagen, bibl. chwa- 
Ze wzdawać Panu, chwałę Pańfką wyfławiać. —fdngee, 
m. chwalący Pana. —ſchrift, f. pismo pochwalne. 

£obfens, ein Städtchen, Lobżenica? z. y. 

fobfingen, śpiewać Panu; cf. śpiewać na ochwałę. 
—(fprud), m. pochwała, —fprüche, Pi. poc iwały. 

tocale, n. lokal, g. u, ©r.b.; mieyfcowość, (a). 
„tod, n. dziura, otwór, ®. u, wylot, Pr. Poln. dora; 
ein ausgefahenes — wyböy, L.; wyboilly, L.; Gy. der 

uchs hat mehr alg cin — niejednę dziurę królik ma 

o jamy, L.: 2) eine Grube, enges Zimmer, Gefängniß 
och, więzienie, ciemnica. o 

fochelbinfen Gtowina leśna, Indl. KI. (tat. feirpus 
Jplraticus). s 
„Łóchcichen, m. dziureczka, dziurka, otwor maluteń- 
ki. Pomen, n a. dziury robić, dziurawić. Locdherig 
dziurawy, wylotny, przebity; lecheriger Brunnen cy- 
Merny dziurawe, które wody zatrzymać nie mogą. 
todhiage, f. ręczna piła, piłka ?. 
kędzierze. fódeln, v. a. laczki robić, włofy w loczki 





kale, , f. Eiche, geſtielte. 


en, n. lok, pukiel, kędzior, kędziorek, . 
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układać. toden, v. a. kędzierzawić; 2) wabić, nęcić, 
łudzić, przynęcić. 

£eden, f. legen Igać. ’ 
Yoder, ad. nicht di figend, leicht hin und her beweg⸗ 
lih; gem. (ofe, nicht derb, nicht didt pulchny, a, e; 
cf. Iypki, miałki, miętki, letki; cf. kruchy, rzadki, 
rufzaiący, ruchomy, lożny; 2) liederlich, lſeichtſinnig 
letkomyślny, rozpuftny; — łeben hulać, pohulać. toz 
derbcit, f. —— L.; lodere Seide viell. loäny 
jedwab’. 

fochg kedzierowaty. 

Lockpfeife, f- wab', x. iu od, ia, wabik, pifzcząłka de 
wabienia. —fpeife, D —qaß, n. nęta, powab, ponęta, 
żer położony, pofypany do wabienia ptakow; cf. po- 
kufa. —ftimme, /. głos wabiący. fodung, f. wabie- 
nie. —pogel, m. ptak wabik, wabnik, wab ptalzni- 
czy, ptak poimany, KE, 

Toderafche, /. perzyna, nad) K.V. popioł z ogniem. 
fodern, r. r. tleć, żarzyć fie, — 

Loffel, m. łyżka od. łylzka. Prov. Nicht mit Edhefe 
fein doch mit Löffeln choć nie ciecze, to kapa, Z. —: 
voll łyżka czego, czym napełniona. —ente, /. (. — 

and kaczka z dziobem nakfztałt łyfzki. —formig, ad. 

jfzkowaty. —ganś, f. gęfica, L.; cf. warzecha; cf. 

„ łyfzczak; cf. baba; cf. bąk z łyfzkowatym py- 
fkiem; cf. L. płafkonos. —fraut, m. (Fat. cochlearia) 
warzęcha ; p — (tat. cochlearia officinalis) 
warzecha lekarfka, KI. fal: łyfzczyca, Han. L.PA.; 
cf. łyfzkowe ziele; geftredteś —, f. Hirfhhorn; lange 
blattrigeś —, f. Kecen; wildes —, f. Feigwarzenkrauf. 
—trefje, /. f. Loffelfraut, gemeineś. tóffcln, v. m. łylz- 
kami ieść. toffelfchale, J- czafzka u łyzki. —fich, m. 
trzonek u łyżki. 

£ogarithmuś, m. logarytm, g. u. 

foge, f. loża. 

Logit, f. logika oder loika. Pogifer, m. logik, g, a. 
E d, ad. logiczny, a, e. | 

obballen, m. f. —łudhen, m. garbowiny, Pl. —brfte 
be, /. zupa z kóry dębowey do moczenia [kör; cf. 
Ruff. dębowy fok. fohe, /. die zu Pulver geftampite 
Rinde der Eichen, Erlen, Birken und Fichten, mie fie 
von den Gerbern zur Qubercitung deg Leders gebraucht 
wird tan, g.u (aug dem Franz.) debnica, debuica 
arbarlka, Z.; cf. pic, dębidłoz 2 die Flamme circs 
cueró, befonders die Außere mit heißem Rauche vermiſch— 
ten Spitzen hol płomień, g.ia, upał, Suz cf. 
Ruff. zar; im Polniſchen bedeutet Łuna den Wicderfehin 
eines großen Feuers in der Ferne am Himmel obt uns 
ten am Horizont. Vielleicht wg es eine verwandte Be— 
nennung vergleiche damit Lichterlob; fohe fahrer auf 
więpuie płomień; — fdhlaget ou? wybiia płomień. 
token, v. a. dębić, de 
arbowania [polobid; cf. B. dębować??. tobaar, ad. 
obrze wydębiony, dębny??. —gerber, m. garbarz, 
fkórnik, (kóry wyprawniący, debiarz; ct. bołtufznik 3 
cf. każemiak ; ct. Norbgerber. —grube, /. doł do de- 
bienia; cf. B. doł garharfki.. —fudhim, m. wytłoczy- 
ny [uche z dębu garbarfkiego wyprafowam opał 
miafto węgli, Ir. —mńble, /. dębiarnia 
biarfki; cf. tępy do tHuczenia tamu, f 
garbarfkiego. 
fohn, m. myto, płaca, 
45 
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gielt, g. uz cf. Ruff. Zatowanie; Er. ct wird aud fei 
nen — bełommen będzie on miał za [woie, Teatra; 
Undanł it der Welt — świat niewdzięcznością płaci; 
cf. kamień za chleb, za moie żyto ielzcze mie pohito, 
ben — verändern odmieniać zapłatę; vollen — nchmen 
edpłatę zupełną wziąć. —arbcit, /. robota za zapła- 
tę, robota naiemna. —arbciter, m. naiemnik, g. a. 
—atbeiterinn, f. najemnica. —bedienter, —Dicner, m. 
Ruga —, lokay naiemny. fohnen, ». a. płacić, zapła- 
cić, nagradzać, oddawać zapłatę; mit Undanf — nie- 
wdzięcznością nadgradzać; Déi der Mühe nicht: — 
nieopiaci fie pracy; ef. B. niebyć godnym trudno- 
ści??, vodułutfche, f. f. Micthtut(che kareta naiemna. 
* —futjdhet, m. powożnik naiemny. —lakey, m. lokay 

—— lonlakey, Ruf. —fucht, /. (vetglciche Hab» 
ſucht) chciwość zapłaty, łakomftwo na zbiory. —füdhs 
tig, ad, najemny, Beyſp. dulza najemna, Zabłocki; 
cf. jurgieltnik. Lohnung, f. żołd, g. u, traktament, 
eu, hei, Nol, —Stag, m. dzień wypłaty, żołdu, 

totale, m. f. focale mieylcowość, (a). 

folch, m. (Tat. łoliun) kakol, g. nz — 
ut Graslolch; betaubender —, (olch, me f. Doll: 

erfte. 

: Yombard; n. f. Leihhaus. 

£omberfpiel, ». gra lomber. 

P — n. Londyn, geu. Londner, von London Lon- 

DIR, 

entcen, f (Lat. lonicera) wiciokrzew; durchwach- 
fene —, f. Geisblatt; gemeine —, f. Beinholz: 2). 

tonne, /. fe Ahorn, ſpitziger. 

Loos, n. los, g. u, traf, g. u, trafunek, g. nku, przy- 
padek, g. dku.. foofen, r. n. m. b. rzucać lofy, lofo- 
wać, loly pufzczać. toośfugcl, f. kulka do lofowa- 
nia. foofung, f> lofowanie, znak, hafo, godło, f. 
$ofung. 

Porbcerbanm oder Lorber, Lorberbaum, m. Wawrzyn, 
g. u, laur, drzewo wawrzynowe, — bobkowe. Lorbee⸗ 
re, f- bobek, g. bka, beſ. PI. bobki, jagoda drzewa wa- 
wrzynu, 7. Lorberblatt, ne liść laurowy, bobkowy. 
— franz, m. wieniec bobkowy, — laurowy. —rofe, f. 
f. Sibirijhe Schneerofe (tat, herbe rhododendri chez, 
Santhemi ) róża Sybirika, Br. —meide, f. f. Baume 
mwollenmeide, —zweig, m. gatazka wawrzynowa. 
fotenj, m. Wawrzyniec, s. ńca. —fraut, n. f. Aes⸗ 
eulapie, gemeine toieść pofpolita, Indi 

torgnette, S. f. Uugenglaś lornetka. 

fog, n. f. Loos los, geu. Anmerk. Adelung ver 
wirft die Schreibung mit cinem doppelten vo, weil das 
einfache 8 die Debnung des o hinlanglich fichere. 

toś, lofer, lofefte, ad. nicht feſt, loder, f. lofe lóżny, 
wolny, rozwiązany, rozpalany, [amopas; 2) einer Gas 
de beraubt nur in Zufammenfcgungen wyzuty z czego, 
pozbawiony, próżen czego, bez czego, wyłączony, 
odrębny; cf. bez, prócz, ¿į B. biilfloś bez. pomocy; 
kraftlos Raby, bez iły —; 5) fig. frey wolny; 4) von 
Dingen welche plöglih in eine ſchnelle Bewegung ges 
rathen; 3. B. nun geht es los dopiero [ię już zaczy- 
na; cf. rozbiec fie, zaciekać lie, zanofić be, zabie- 
rać fig, rozlecied lie, rozpuścić fie; [oś arbeiten prà- 
cować koło wydobycia czego, wydobyć, wydobywać 
co. Losbäder, Weißbäder, m. buwycznik, g. a, Hofs.; 
10$ binden rozwiązać, odwiązać. —bitten, v. a. uwol- 


nić kogo prożbą, wyprofić. —brechen odłamać, ur- 
wać. —breunen; cf. —drüden wypalić, (puścić, wy- 
Mrzęlić, 1 B. fuzya. —drehen odkręcić, rozkręcić ; 
— geben wolno preis, wypuścić, uwolnić; cf. ucz- 
nia wyzwolić; ct. wydać. —gebung, f. wypulzczenie, 
pufzczenie na wolność, uwolnienie. —gehen famo- 
e chodzić; cf. lózować De, L.; das Gewehr gebet — 
arabin wyltrzelit; nun geht dag Zanken — kłótnia 
od, zwada zaczyna fie; nun geht c$ — zaraz fie zaca- 
nie; — gehen auf jemand wpaść na kogo, uderzyć 
na kogo, rzucać be na kogo. —heulen zawyć, Fur. 
aawyię, —łaufen wykupić, odkupić, opłacić. —fłaue 
fung, ZC wykupienie, okup, g. u. —fnitpfen rozdaierz- 
gnąć, rozwiązać. —fonımen wydobyć De, uwolnić fie 
z czego. —Jaffen wypuścić, wolno puścić. —laffung, 
f. wypufzczenie. —machen rozwolnić, rozwalniać, j. 
B. kliny, (a); cf. uwolnić, ofwobodzić, rozwiązać, 
—reißen odrywać, rozrywać; fi —fagen wyrzec De, 
wymówić fie z czego. —fagung, f. ultapienie [wey 
pretenfyi, refygnacya, zaniechanie [prawy [adowey, 
wyrzeczenie fie prawa (wego, Tr. — In Ar wy- 
ftrzelić; auf einen — ftrzelić do kogo, rzucić e do 
kogo. —ſchreien zakrzyczeć, zawrzelzczeć, wrzalnąć; 
zawrzafnąć. —fptedhen wolnym ofądzić, niewinnym 
uznać, wyzwolić; von Sünden — rozgrzelzyd. —fptes 
hung, É wyzwolenie, rozgrzefzenie, abľolucya; cf. 
dyfpenla, 7. föfung, f- rozwiązanie, f. löfen. fog: 
weichen, v. a. odmiękczyć; 2) ald ». n odmięknąćz 
— merden Rad be wolnym, pozbyć fie czego; — zabs 
len wyłączyć z tee wolnym uznawać. —jichen, 
v. a. odciągnąć; auf einen — przymawiać komu. 
tofdhblatt, n. bibuła. —brand, m. martwa głowniaz 
cf. D wygaſta głownia, opałek, g.łka, L. Yofchen, 
v. a. galić, exhypotekować, extabulowad; LD. kau- 
cya z kfiąg hypotecznych ieft extabulowana; cf. do- 
kumenta do hypoteki podawać lub podanych extabu- 
lacyi żądać, NEE: 2) —, ausladen, leichter machen; 
cf (offen, niederdeutfch wyfzafować, wypróżnić, 
wyładować. fófdher, m. gaidło. tofchhorn, n. różek, 
kapturek do zagalzenia świecy. —toblc, f. węgiel 
wygalty. —papier, n. papier przebiiaiący, bibuła. füs 
(dus; f. ugalzenie, zagalzenie, galzeniej 2) exta- 
bulacya. Pojchwaffer, n. woda kowalfka, L.; — do 
galzenia żelaza, u kowalow, L.; Ralowapa woda. 
tofe, f. los, ad. herumftreichend, liedcelich, z. B. oe 
fes Gefindel hołota, tałałayftwo; 2) [ofeg Raul, D. i. 
die Schranken der Achtung Uuberjchrcitend, belcidigend 
roztrzepany py[k, fzczekaty; cf. rozpafany, rozwio- 
zły, rozpultny, [wywolny, nielforny: cin lofer Menſch 
bezbożny człowiek, K.7'.; loſes Geſchwatz próżnomó- 
wność, KE: lofe Verführung prózne ofzukanie; tofe 
Theidigung predigen prorokować marność, a wrożyć 
łam (two. 
tefegclh, n. okup, wykupno, odkupiny, Pl. okupi- 
ny, Pl. L. ofen, v. a. allen Qufummenhang aufheben 
rozwolnić, rozpuścić, rozwiązać, rozpalać; die ange: 
wachfene Zunge löfen podcinać oder poderznad ięzyk 
przyrofły, L.; cf. wiazadio’'krötkie pod iezykiem pod- 
ciąć, DD.; eine Kanone — wyftrzelić z armaty; cin 
Geſetz —, D. i. aufhcben znieść uftawę; Geld —, AL 
befommen wybrać, zebrać ee re wir 
haben heute noch nichts gelofet jelzcześmy dziś nic nie 
3 prze- 
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rzedali (niewzięli pieniędzę za nalze towary). Eis 
fen — befrenen uwolnić, wykupić, odkupić, okupić. 
dfung, f- rozwolnienie, rozwiązanie, odkupienie etc. 
tofung, f. znak, halo, godło, Rowo; Gy. Płacz 
pierwjzym hafłem rodzących. Jm Buche der Richter 
20, 38. pr znak poltanowiony und 2 Mack, 13, 15. 
en hafo. ` — ae 
oth, n. ein an einer Schnur befeftigter fchmerer Kir: 
per, die Tiefe des Mecred ober den fenkrechten Stand 
eines Körpers zu erforfchen Izukadto; das Bley —, wenn 
ed von Bley it ołowianka żeglarfka; 2) ein leicht Bit: 
- figer metallifcher Körper, womit die Fugen eines Greng 
flüffigern gufammengefdymelgt werden materya do Iuto- 
wania, lit, g. u (fat. ferrumen); 3) — eme Urt Gr 
wicht, weiches die Hälfte einer Unze ift und vier Quent: 
chen enthält łot, g. a; halb — poł łota; — ſchwer łot 
ważny. 
ótbe, £ ſ. Graslolch. 
tothen, v. a. lutować, 
tothig, ad. łotowy, a, e. 
tethfolben, m. młotek do lutowania, Z. 
fothrecht, ad. proftopadły, a, e, perpendykularny, 
—tohr, z. —röbrchen, n. rurka do lutowania. 
Corbi ob. Lothsmann, m. rotman, g. a, I; cf. Ruff. 
loc, g.a oder locman, g. a, wartman, L. 
Bortchenblätter, f. Huflattich, TSG 
fotterbube, m. totr, g.a; cf. bibl. plotka, Apoſtelg. 
17, 18. łaydak; cf. B. trzpiot, ofznft;z et, łachman, 
galgan, łacheta, urwaniec. —bübijch, bibl. fzyderfki. 
Lotterie, f- Lotto oder Lottoſpiel, n. loterya. 
fögen, m. cin Stadtchen in Preußen Lec, g. a. 
Pouisdor, m. luidor, g. a. 
imwe, m. lew, G. lwa, D. len: den fdhlafenden fü, 
wen weden śpiącego lwa budzić, L.; cf. dać złemu 
pokóy; cf. pla nie drażnić, 7.; brüllender — lew ry- 
czący; bie Jungen deg Lowen fzczenięta lwiez Raden 
beż fówen pafzcza —, palzczęka lwia. fówenfufi, m. 
L Srauenmantel (Lat. alchemilla vulgaris) przywrot- 
nik, gwiazdofz, gęlie łapki; 2) (fat. lycopodiam al- 
pinum) włoczęga. —grube, f. iama —, iafkinia lwia. 
—gefidjt, m. twarz lwięca. —haut, f. (kóra lwia. — 
maul, n. f. Bradenhaupt. —fandel gniazdofz, L. — 
ſchwanz, m. f. Derzgefpann. —tdppen przywrotnik, L. 
—thaler, m. liw, g.az cf. L, lewek OD. lewkowy ta- 
lar, L. —tod, m. lwi trut, g.a. —jahn, m, zab lwi; 
2) eine Pilanze (fat. Leontodon taraxacum) brodaw- 
nik mleczowy, Kl.; cf. f. Butterblume; borftiger —, 
f. Gierblume, borfliee. Lewinn, f. lwica. 
tibed, r. — fübeder, m. Lubeczanin. fir 
bedifh Lubecki, EL, , 
fublin, o. Lublin, g, a. 
oder Lubelczyk, g. a. 
zul; " ukalz, EA * f b b a F (ó 
cerne, f. koniczyna; cf. f. burgunbifch Heu; fchmes 
difche —, f. Heufamen, ſchwediſcher. 
fuch$, m. oftrowidz, g. a, ryś, L. Anmerk. Ben Cra- 
pius und-einigen andern bedeutet ryś den Panther obz 
gó deefer cig. lampart hert; er weiß wo ber Fuchs 
ice hohlt, fi Barthel on ma kiełbie wełbie. —aus 
gen ryfie oczy, B.; — oftrowidzowe, Tr.; cf. byftroo- 
i, H ie, Take, f. ryś, g. Ge. —ftcin, m. linkur, g 
a; | 


tubfiner, m. Lublinianin 
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. fucianstraut, m. f. Fallkraut. ` 
tucicnholz, n. drzewo ś SC Łucyi. 
tide, f- eine fehlerhafte —— zpara, przerwa, 

wyłom, fzczelina; Pr. und alt Poln. Centa. otwor, g. 

u, dziura, fzczerba, pue mieyfce, okno; cf. luka, 

(a); widzimy ogromna lukę, (a); cf. przedział, g. u, 

eine fide ausfüllen przedział zapełnić, (a). Püdıns 

büßer, m. derjenige, melcher im Nothfalle die Stelle cie 
nis andern erfegen muß vergleiche Nothnagel zaftepca, 
wyręczaiący kogo w złym razie, niby zatykadło dziur 
0d. fig. oltatni ratunek w naygorfzym razie, oftatnia 

p w biedzie; cf. czyia prawa ręka; cf. L. nad- 

— in Behr Henne e$ e? Ruffe — u Tr. 

atanina, ig dziurawy, [zczerbaty, pufty; Pr. u. 

alt Poln. ſaliſty. — 

Luder, m. das uneßbare Fleiſch kranker oder untaugs 

licher getobteter Thiete, das Mas, todtes Thier ścier- 

wo, zdechlina, padlina; 2) bey den Gägern ciñe jede 
ſcharf ricchende Lockſpeiſe wilder Thiere ponęta, ścierw 
do zwierza przynęcenia albo drapieżnym zwierzętom 
na pole wyrzucony, Ir.; Schindluder pla frawa. — 

Icben, n. Życie łotrowfkie; cf. D rozwiozałe życie. 

£uderlih, D. i. ſchwelgeriſch, ausſchweifend łotrowfki, 

rozpuftny, rozwiozły, hultayfki. £udern, v. n. m. b. 

żyć po hultayfku, wieść łotrowikie życie, debofzo- 

wać, gnusnied; 2) v. a. durch Lockſpeiſe anlocken ne- 
cić, wabić. 

£udmwig, m. Ludwik, g. a. 

Ludowika, vonifer f. Ludwika. 

tuft, /. Pi. füfte powietrze, aura, aćrya, wiatr, g. 

u; 2) loft, luft, przewiew v'olnego powietrza; von 

— [eben żyć famym powietrzem; — machen luft zro- 

bić, luftować, — oder wietrzyk powiewaiąc 

czym czynić; ct. odświeżyć powietrze w [wym mic- 
fzkaniu, DD.; fig. folge komu fprawić, dopomodz 
komu ż czego; fih durh Reden — — — Tę; 
feinem Schmerz durch Klagen — — wynurzyć żal [woy 
narzekaniem, 1], 1, 45; — bekommen wolniey oddy= 
chać, ułatwić be, wytchnienie mieć, być na [wobo- 
dzie; nad tuft ſchnappen chwytać wiatr; ber Falten 

— — na obwiew zimnego powietrza wyflawio- 

ny, DD.; — hohlen brać w Ge wiatr, oddychać; in 

die — fircichen wiatr bić, machać po powietrzu. — 
ball, m. potwietrzny balon, L.; balon napowietrzny, 

—blafe, ł. dętka, bąbel, bańka na wodzie. tijtóen, 

n. wiatrek, wietrzyk. füften, v.a. an Die friſche — 

felen, einem Dinge den Zugang friiher — verfhafen 

f. — madıen wietrzyć, przewietrzać, przewiewaćj cf. 

odświeżyć powietrze w pomielzkaniu, DD.; opp. nie- 

odświeżane izby, DD.; 2) heben podnofid, podnieść, 
podźwignać. fufterfdycinung, f. napowietrzną. rzecz, 
meteor, widowifko Aupawieirang, twor napowietrzny, 

(a); cf. B. widziadło??; cf. L. feutige — pochodnia 

na powietrzu. —fang, m. wietrznik, wiatropęd, g. u, 

wentylator, wiatraczek, młynek wietrzny. —himmel, 

m, —fyciś, m. Dunſtkreis, me nadpowietrze, gra, Ir; 

atmosfera, powietrzokrag, powietrznia, Z. fuftig, ad. 

eine leicht bewegliche Luft babend und darin beitehend; 
aus Luft allein beſtehend; freie, frische Luft habend; fid 
weit in die frene £uft erftredend; leicht powietrzny, ` 

rzewiewny, I.; wietrzyRy, L.; napowietrzny, świe 

e powietrze maiący, letki; eine luftige Kleidung.) 
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ka odzież. Luftklappe, f. klappa, zaporka; pokrywka 
żeby wiatr nie wychodził. —fugel, f. (fat, aeolapi- 
la) pędziwiatr, kula czcza z małą dziurką, przez 
którą wiatr ftrafznie fie wyrywa, kulę rozgrzawfzy 
i nieco wody w nią nalawlzy, Tr. —lodh, n. odde- 
chowa dziura, oddech, g. u, luft, luftloch, g. u, L.; 
dymnik, rura, wylot, otwor luftowy, L. —lödher, 
B. in der Scheune oddechy oder przewiewy. —mefs 
fer, m. wiatromierz, g. a, wiatromiar, g. u. —pum— 
pe, f. wiatrociąg, g. u; cf. pompa powietrzna??. — 
raum, m. przeftwor powietrza, f. atmosfera, powie- 
trznia, powietrzokrag; 2) in der Artillerie im Ruff. 
fzpilraum. —teife, + napowietrzna podroż, L. — 
röhre, f> kanał oddechowy, DD.; nad) Tr. rura odde- 
chowa, krtań, g. i, tchawica; cf. dyfza im Hitttenofen, 
I.; cf. kanał owietrzny, L. —falj, n. wylotnia fol, 
L. —füule, f. Rup powietrzny. —fäure, /. kwafo- 
rod, g. u, B.?? —fdiff, n. v. okręt napowietrzny; 
cf. B. kolzyk pod bolonem wilzacy. —fóifabet, € 
odroż powietrzna, B. —fduffer, in, powietrzożeg- 
arz, (a); powietrzny jeździec, L. —fdilof, n. za- 
mek na powietrzu, fig. chimera, próżny, czczy pro- 
jekt; —fchlöffer bauen zamki na powietrzu kreślić, — 
Rawiać, f. Schloß. —fpringet, m. wiatrofkoczek, Mw. 3 
cf. B. kapryole Rroiący; cf. Geiltanger. —fprung, m. 
kapryol, wiatrofkok, g. u, (kok na powietrze, —: 
frcid), m. bicie na wiatr, zamach prożny, machanie 
po powietrzu. —waffer, n. napowietrzna woda; 2) 
eine Art Branntweines (Lat. agua vitæ) okowitka. 
—wurzel, /. f. Angelif, große. —jeichen, n. znak na 
powietrzu. — sicher, m. f. —fang wiatropęd, g. u, wie- 
trzniczek oder wiatraczek w oknie do naciągania po- 
wietrza. 

Lug, m. felten für Lüge kłamftwo, zdrada, zmyśla- 
nie, matactwo. D i 6 

fuge, /. f. Hanfneffel, grofe. 

füge, f- kłamiwo, łgarftwo; Jemanden fügen fras 
fen kłamftwo zadać komu. fügen, v. irren. (Prat. 
Imperf. er log kłamał, Participium gelogen (kłamany) 
kłamać, łgać, z prawdą fie minąć. hebt, f- owoc 
klamfiwa. —geiſt, m. duch kłamliwy. —haft kłam- 
liwy, kłamftwem podfzyty, Z. —maul, n. uła mó- 
wiące kłamfwo; 2) Lügner, m. kłamca, łgarz. —pres 
diger, m. klämftwo opowiadaiący. —redner, m. ktam- 
ftwo mówiący. fügner, m. kłamca, igarz; es ift cin 
Erj— łże iak niepoczciwy. tlignetinn, f. łgarka; Pr, 
Polim. auch machlarka. 

£uife,/. f. Ludowika. Luischen, n. Ludwilia. 

tufa$, m. Zukalz, en. 

tute, f- fomohl eih mit einem bloßen Raden verfchlo: 
fenes Fenſter ohne Glas, als aud eine Fallthńre okno 
dachowe, dziura, otwór, g. u, przerwa, drzwi, luka, 
» £fimmrel, m. ein farfer aber daben fauler Menſch, ein 
fauler Sclingel, ein grober ungefitteter ungefhidtet 
Menfch bela, łaydak, czop, g. a, niezgrabnik, proltak, 
rura, niezgrabne chłopiiko, karw, gibas niezgrabny, 
grubiianin, drag, drwal; cf. chłyfiek, mazgay. fúm- 
melei, /. grubiańftwo, niezgrabność, proftactwo. film: 
melhaft niezgrabny, grubiiańfki, profity, podły. 

fump, m. ein armfeliger, (&mupiger; 2) ein Farger, fil: 
la Menſch gałgan; 2) mizerak, zmińda, fknera, 

ntwa. Pumpen, m. gałgan, g. a, łachmany, P/.; płat, 
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fkrawek. —geld, n. bagatela, fralzka; für fumpens 
geld kaufen za bezcen, na poł darmo, za fralzke ku- 
pić. —gefindel, m. ek pofpolftwa, hultayftwo, gał- 
— hołota, chałaftra. —hund, m. ofzarpaniec, 
aydak, hultay, gałgan, [zelma, urwaniec, [zubrawiec, 
fzuja, E —fammler, m. (zmatnik; cf, B. zbieracz 
— —lcute, bibl. nic godnego ludzie. —zu⸗ 
er, m. cukier ordynaryyny; cf. Ruff. lump, gruby 
nieczyfzczony cukier. tumpercy, /. bagateia, frafzka, 
— Lumpicht, ad. einem Pumpen ahnlich po- 
obny do gatgaua, nakfztałt galgana, oblzarpany, gal- 
R: obdarty ; fig. armfcelig, nichtswurdig, veracht- 
td) mizerny, nikczemny, niegodziwy, błahy, lichy, 
marny, bzdurny; 5. B. dla kilku bzdurnych dukatow 
upodlać De mam, L.; 5) Farg, filjig [knerowaty, fką- 
R: fumpig, ad. aus tumpen befichend, rumpen has 
end, zerlumpt z gałganow fie (kładaiacy, olzarpa- 
ny, obdarty; 2) fig. mie das vorige lumpicht lichy, 
marny. 
funge, f. płuca, g. płuc auch płuca, g. y, (a). fun: 
genblume, f. —enjian, m. (tat. gentiana pneumonane 
the) goryczka plucowa, H.I.K. entzündung, f. za- 
palenie płuc. —flechte, f. —mooś, n. (Lat. licher 
ge poroß p4ucuik; cf. B. mech lzlandz- 
ii. —geſchwur, m. płucny wrzód, g. a, wrzod w pier- 
Dach, —hieb, m. cios płucny; 2) A Jemandem cinen 
—bieb verfegen, d.i ibm cine derbe Wahrheit fagen, 
verfłedt oder deutlich ufzczknąć kogo, u. kogo, 
powiedzieć komu przykrą prawdę I zatkać mu ulta; 
cf. tknąć kogo w fedno, trafić gdzie boli. —trankheit, 
J. płucna choroba, L. —fraut, nm. miodunka, Al. 
Hgn.; płucnik, (tat. pulmonaria) cf. porolt płucnik, 
Kl; ch. poroft ścienny, poroft Es cf. miodunka le- 
karfka; cf. upatrek konopnica, ki: cf. gwiazdolz; cf. 
graniczrik, Zu; fchmallblattriges —, f. Beinwell, Hei, 
ner; gemcineś, geflecktes —, f. gledentraut; gelbes —, 
f. Bruchlattd). —muf, n. iekanka z płucek. —fudht, 
J. płucna choroba, dychawica, fuchoty; cf. Ruſſ. 
czachotka. —ſüchtig fuchotny, fuchotliwy, dychaw- 
ny, płucna chorohę cierpiący, fuchotnik. 

Conte, /. derjenige dide Nagel welcher vor bem Rade 
eined Wagens durch die Achfe geftedt wird lon, g.u, 
kołek żelazny do of, cf. tuley, eig. Dille. i 

funte, f. lont, g. u. funtenfiod, m. lontownik, g. 

L 


a,L. | 

Luft, f. die Aeußerung angenehmer Empfindungen, die 
fuftigłcit uciefzność; 2) —, angenehme Empfindung 
felbjt uciecha, upodobanie, kochanie, rozkolz; Er. 
ktoby miał wolą rzeczom przeczyć; 3) das Ders 
langen nad einer angenehmen oder doch als angenchm 
gedachten Sae wola, chęć, ochota, żądza, żądość, 
pożądliwość, chuć, chciwość, Lt: — zum Eſſen ape- 
tyt, g. u; Er. Demoftenefa rulzyta była myśl do niey 
(La) alter Aut.; idy habe — chce mi fig; ich babe 
u niht$ — nie chce mi fie niczego, nie żądno mi; 
bie — ift ihm vergangen chęć go odpadła, (a); Heru- 
lowie tak mocno byli pobici r. 36% nad Renem, że 
im chętka napadania na [ąfiedzkie kraie na długi 
CZAS ze fes aj Bohufz; die — verlieren odechcieć he; 
nach aller — z całey chęci; feine — woran fehen przy- 
patrywać fie z chęcią komu; — des Herzens Żądość 


dufzy; feine — haben an dem Herea kochać Be "a 
S ` 
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nu; vor — brennen miłością pałać; nicht folgen den 
böfen Lüften za pożadliwościami nie chodzić; rcigenbde 
fuft, bibl. nieftateczność pożądliwości, pociągniąca 
żądość, rozniecaiąca, K./.; fleifhlihe — pożądli- 
wość ciała, —bartcit, E uciecha, zabawka, zabawa, 
rozrywka, wefółość, wefoła zabawa, krotofila. — dir⸗ 
nc, f. dziewucha, miłośnica, wfzetecznica. Sen, 
v. n. m. b. Luft, finnliches Verlangen nach etwas empfins 
den, Neigung, Belieben tragen chcieć Ge czego, chęć 
mieć, (koma mu, rupi go; fid etwas gelüften laffen po- 
żądać czego. Fer, adj. chciwy, pragnący, pożądli- 
wy. Lüſternheit, f- chętka, nieporządna chciwość, 
żądza, chuć; lüftern werden rozłakomić Be, DD.; cf. 
Pr. Poln. rozmrowić fie. Luftfeuer, n. ognie pulz- 
karfkie na uciechę zapalone, faierwerk. —garten, m. 
fad rozkofzny, wirydarz, g. a. —gräber, Pl. n. groby 
pożądliwości. —halber dla uciechy. —hauß, n. luftauz, 
ogrodna letnica, chłodnik, altanka, L. fujlig wefoły, 
uciefzny, zabawny, żartobliwy, rozkofzny, wdzięczny, 
ochoczy; cf. rubalzny, hoży; ha! bag iff —! ha, zaba- 
wny! cf. twierdzi dość pociefznie, (a); fodrig und — 
chociaż bieda, to hoc, L.; wer — gelebt hat, der hat 
lange gelebt kto żył wefoło, żył długo, Aut. Mom. —s 
keit, f. uciefzność, wefołość ; cf. rubafzność; cf. lufz- 

tyk, hulanka, L. —madhet, m. zabawnik, Ruſſ.; bufon, 
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„a, śmiefzek, figlarzyk, ruhafznik, Zartownik, we- 
fotek. £ufłott, m. zabawne mieylce, mieyfce zabawy, 
piękne fpacyum do zabawy, Fol. —reife, f. podroż 
dla zabawy, — dla rozrywki. —ſchiff, r. gondola lub 
inny ftatek na przejazdkę, łodź pd, okręt dla uciechy. 
—(dloß, n. zamek dla zabawy. —feuche, f. lubieżna 
choroba, weneryczna zaraza, franca. —fpiel, n. kome- 
dya. —wald, m. lalek rorkolzny, gaik, dąbrowa. — 
wandeln, v. n. przechodzić fig, przechadzać Pe, 

Lutheraner, m. Luteranin, g.a; cf. Luter, g. tra. 
£utherifd luterfki, a, ie. Lutherthum, n. Luterftwo. 

£utfdher, m. [moczek, g. czka, DD. 

futter, m. klar, g. u. 

Lüttich Leodium. 

urug, m. zbytek, —— Pl, —tki. 

£yd, n. eine Stadt Hetk, g. u. 

Lyriſch, ad. liryczny. 

Lydweich, n. f. Erdweich. 

£ympbhatifh lipkowodny, L. 

tyfimadie, f- (Lat. lyfimachia toieść, Kl; bała- 
nowiec, Indi. Ben: gemeine — (fat. tyfimachia vale 
garis) toieść pofpolita, Ki; bałanowiec pofpolity, 
Indi.: Fraußartige — (Lat, lyfimaechia thyrfiflora) 
toiede błotna, KI: bażanowiec błotny, Indi; runds 
blartrige —, f. Egelktaut. 
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ten in vielem Körpern aufhalten robak, g. a, czerw’, g 
ia; cf. mól, g.a} Waden wachſen aus dem Leibe roba- 
sy wyłażą z ciała. 

Mädel, n. das oberbcutjche Verkleinerungswort von 
Magd dziewczyna. 

Mabdenfaf, m. veraͤchtliche Benennung des menſchli— 
den Körpers, weil nach dem Tode ſich Maden Darin 
erzeugen żer robaków, wór —, wór gnoiu, Bal/ama 
kazania. 

Mädefüß, f. Bodebart: 1). 

Madig, ad. Maden enthaltend robaczny, robaczywy; 
sf. czerwiwy, L.; robakowaty. 

Mabdrage, f. Matrage, f. materac, g. as Madragens 
macher, m. materacnik, g. a. . 

Magazin, m. Behdtmik, in welchem gemiffe Dinge 
gum fünftigen Gebrauche aufbewahrt werden magazyn, 
E. u, fad, fzpichlerz; et lamus. —verwalter, m. do- 
zorca magizynu. 

Magd, f. eine weibliche Perfon, die fih zu häuslichen 
Dienften auf eine gewifje Zeit vermierhet dziewka, Auie- 
bnica, LTA azaca ( Dienftmddochen ). 

Magdalena, f- ein weibliher Taufnahme Magdalena, 

Mägdemutter, f» fireczycielka Rużebnic, fireczycielka 
dziewek; cf.? rayfurka, rayfurzczyna, eig. wohl mehr 
in übler Bedeutung eine Kupplerinn. 

Magen, m. żołądek, g..dka; gemein wap”, g.ia, L.; 
ef. tafdub. żod; — qewifjer Fiſche kfieniec, g. eńca, 
L.; leerer — czczy, wypróżniony żołądek; geſchwaͤch⸗ 
ter — oflabiony —; mit bungrigem — zu Bette geben 
poydą oni (pać brzuchy głodne mając, J. Koch. PL 
84: fid den — verderben chorować na nielirawność 
zołądka, Krfk. aud) wörtlich żołądek zeplać; verdorbes 
ner — przeładowania żołądka, DD. —baljam, m. bal. 
fam żołądkowy, balfam na żołądek. —drücken, n. dła- 
wienie w żołądku, ciśnienie żołądka, kardyalgia. —⸗ 
frampf, m. kurcz żołądkowy. —franfheit, f> choroba 
żołądka. —mund, m. uyscie żołądka. —pflafter, m. 
plar żołądkowy. —jdlund, m. uyscie żołądkowe, 
otwór żołądkowy. —ftärfung, /. poliłek dla żołądka, 
lekarftwo wzmacniające żołądek. —tropfen, m. Pl. 
krople żołądkowe. — weh, n. ból żołądka, bolenie żo- 
ładka. Magenmurft, f. maciek, g. macka. —gipfel, m. 
“ep, g. u, 

ager; ad. chudy, a, e; cf. chuderlawy; magere Kuͤ— 
be chude krowy; maer maden zachudzić, L.; H S 
bydło; — werden chudniec, z ciała (padać, wychndnąć, 
śchudnąć, chudym fie fawac; magere Speije jałowa 
potrawa; mageres Land ziemia niepłodna, — wypło- 
niała, — płonna. „ Magerfeit, f> chudość, (chudnienie. 
Magertraut, m. f. Herzensfrcude. 

Magie, f- die Kung, Erfolge herborzubringen, welche 
die nmatórlichen Kräfte gu übertreffen fcheinen Magia, 
kunfzt czarodzieyiki, czarnoxiętka nauka. Magiſch, ad. 
magiczny, a, Ee 

Magifter, m. die phitofophiiche Würde, die auf Univers 
fltäten eriheilt wird, magilter, doktor filozofii, bakałarz. 
` Magiftrat, m. das Rathskollegium einer Stadt Magi- 
trat, g. u. 

Magnat, m. bie männlichen Perfonen des hohen Adels 
In manden Meichen Magnat, g. a, Pl. Maguaci, 

Magnefia, fe magnezya; meiße oder Kohlenjaure — 
węglan matter, BE (Lat. magnefia alba). 
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Magnet, m. eine Uri Ciſenſtein, welcher Eiſen und 
eifenhaltige Körper am fid zieht magnes, g. u, magnet, 
pe Magnetifh, ad. mit der anzichenden Kraft des 

agnetes begabt magnetyczny, maguetowy, magneto- 
wany, magnelowy. Magnelifiren, v. a. magnetyzować. 
Magnetismus, in. magnetyzm, g. u. Magnetnadel, f 
igła magnelowa, firzałka magnelowa, L. 

Magnificeng, f. magnifika, magnificencya, wlpania- 
łość, parada, lufir, È.: 2) als £itel: Jaśnie Wielmo- 
äny, przewiel.buy,. Magnifif, ad. herrlich, prächtig 
Ki sten? przepyfzny, pons 

abagonn5otz n. mahoniowe drzewo, mahonia. 

Mahd, f- kosba, kofzenie. 

Mäben, v- a. obbauen (Zeldfridyte und Bras) kofić, 
fec, p. fiekę, Prat. fickłŁ Mähen, n. kofzenie. Mds 
per, m. kolarz, kośnik, g. a. 

Mahl, n. ft. Mahlzeit, f- Rot, fiolowanie, iedzenie; 
cf. uczta; ehn up obiad; Abend— wieczerza; Gaſt⸗ 
— uczta, biefiada, gody, Pl. das legtere bedeutet im 
Pr. Poln. Weihnachten; 2) —, ein fihtbares Erinnes 
rungszeichen znak, znamię, g. enia, PI. znamiona; cf. 

iętno, piątno, cecha; 3) —, bie Zeit in melder ets 
mas ift oder gejchieht, mit Zahlwörtern, adj. und Pro. 
nominibus raz, kroc, 4. B. das erfte— pierwfzą razą; 
glei aufs ere — od razu, do razu, w razie, wraz, 
natychmiaft; diefes — tą razą; awen — dwa razy, dwa 
kroć; Drey— trzy razy; — auf — raz po raz, po razu, 
ciągle po fobie, L.; mehr als ein— więcey niż raz; 
oftmahls czefiokrod; nochmahls oder noch einmahl ie- 
fzcze raz, znowu, powtóre ;fomahls kiedykolwiek, kie» ` 
dy; zu mehreren Mahlen po kilka razy; einſtmahls ie- 
dnego razu; Einmahl ift fein— raz za nic nie fioi, Eh.; 
auf eben fo wiel — po tyleż razy; taufend — taufend 
Che kroć tyfięcy; zwey — hunderttaujend dwa kıoc 
to ıyliecy, 

ORablen, v. a. mit Farben abbilden malować; 2) —, 
als v. irr. weil davon das Particip. Bräter. gemahlen 

mełty oder mielony) heißt, bedeutet: zwijchen awen 

teinen zermalmen od. zu Mehl machen, 3. B. Berti 
de mleć, Präs. miele, Prät. mel}; wer cher fommt, der 
mahlt zuerſt kto pierwey do młyna przyjedzie, pierwey 
zmiele, Eh.; 0d. kto pierwfzy, to leplzys Wahler, m. 
malarz, g.a. Mahlerey, f- die Kung des Mablers ma- 
larftwo; 2) die Art und Weiſe zu mablen malowanie. 
Mablerfarbe, f> farba malarika. Mahlerinn, f. malar- 
ka. Mahleriſch maluiacy. Mablerpinfel, m. pędzel maż 
lariki. —ftube, f- malarnia. , 

Mahlgang, m. koło młyńfkie. —gafl, m. gość do RE 
na. —geld, n. pieniądze za mliwo; nach Tr. miara albo 
zapłata młynarzowi. —gerinne, n. itob, koryto którym 
woda na młyńikie koła idzie. —mege, f> wymiar młyń. 
iki, L.; pomierne, wymiełek, L. —mühle, f. młyn, g.a. 

Mablidhag, m. das Geſchenk welches ſich Perfonen 
ben ihrer Verlobung gum Unterpfande ihrer Liebe und 
Treue geben pofag, g. u, wiano; cf. zadatek; ch upo- 
minek, ' 

Mahlſtein, m. Grenzflein uroczyiko, uroczyfzcze, ka- 
mier graniczny, Aup ua granicy; cf. kopiec. 

Mabiftrom m. ein Strudel in der See zakręt morkki, 
wir, £. 1, r. 

Mablzeihen, n. znamię, g. enia, Pl. znamiona; cf. 
zwak, oznaka. - 
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Mahlzeit, f. jadło, jedzenie, jadanie, czas jedzenia; 
cE Rofs. itot; cf. zafiadanie do ftołu; Pr. Poln. mal- 
tych, pożywanie; Mittags— obiad; Abend— wiecze- 
rza, kolacya; zur — fommen przyyść do ftołu, — do 
iedzenia; zur — einladen zaprofić do fotu; eine — zus 
richten uczię [prawid, — nagotować. 

Schol, m. lift npominajacy fie. 

ähne, f. die langen Haare, die bey einigen Thies 
ren von dem obern Theile des Halfes herunterhängen, 
3. B. am Pferde grzywa (u konia). 

Mahnen, v. a. zur Zeitung einer Pflicht anhalten, je 
mand an etwas erinnern upomnieć fie, sg. B. o dtng, 
upominać fig o co u kogo, upominać, upomnieć De 
czego ma kim, odzywać hie o co; cf. wyciągać Mah: 
nen, n. upominanie De, Mahner, m. upominacz, upo- 
minaiący fig, wyciągacz. 

Mahomedaner, m. Mahometanin, g. a. Mahomeda- 
nifh, ad. mahometańiki, a, ie. 

Mahr, m. f. Alp zmora, g. y, 3. B. od zmory być 
dufzonym. 

Mähren, Mährlein, n. erdichtete Grzdhlung baśń, 
8- i, baieczka, bayka. —haft baieczny. 

hre, m. Morawezyk, g. a. i 

Mähre, f- eine erdidtete Erzählung bayka; 2) ein 
ſchlechtes Pferd fzkapa. 

‚Mähren, m. ein Land Morawia. 

PR r EECH f- Mabrtlatte, kołtun, g.a, f. Weich⸗ 
eisopf. 

Mabrte, f. kalte Schale drobianka, (a); cf. kaltefzon. 

ai, m. f. May. 

Maier, m. Maieramaranth, m. f. Blutfraut: 7). 

Maieran, m. f. Majoran. 

Majeftót, f. Mość, Wielmożność, Majefiat, Wieleb- 
nosc, wipaniałość; Em. Waj. W. K. Mość ob. Walza 
Królewika Mość. Wenn man den König anredet, fo 
muß das dazu gehörige Berbum im Próterito od. futuro 
die masculine Endung befommen; Er. Walza Krölew- 
ika Mość rozkazałeś od. vozkazał. Majeftdtifch, ad. eis 
nen hohen Grab des duferen Anjehens und Glanzes bar 
bend majefiatyczny, a, e, wielmożny, wfpaniały, Kró- 
lewiki. Mujeftdtsrecht, m. das mit Der pid fen obrige 
keitlihen Gewalt verbundene Redt prawo majeltaty- 
czne. Majeitdisuerbrechen, m. wyliępek obrażonego 
majeliatu, (Kat. crimen lefre majeflatis), —ycte 
brecher, m. obraziciel majefiatu, L. 

Major, m. Major, g. a. MRajorinu, f Majorowa. 

Majoran, m. eine gemwürshafte Pflanze (Lat. origa- 
num majorana, L.) ma enn, majoranek, PA.; mit, 
ber —, f. Hauptdoit; 2) f Doft, gemeiner. 

Majorat, n. Das Vorzugsrecht des Aeiteſten vom einer 
Familie Majorat, g.u; f. ordynacya Dies legtere bes 
deutet große Majorat. OR. orenn, ad, ft. mündig lata 
prawne mający, doletni; ct. B. pełnoletni. 

Mais, m. kukuruca od. kukuryca, plzenica 'Tnrecka. 
: makrela: f milosnica, kochanka; cf. fdyergmeife pub 
zonka. 

Matel, m. ein fıhlerhafter Fieden, ein Fehler maku- 
Za, plama, ikaza, zmaza, wada, przywara; cl. żyd. Md: 
Felen, f. maklarliwo. ŚRdteln, v. a. und n. m. b. Feb⸗ 
ter auffuchen nnd tadeln ganic, wybredzać; cf. wymy- 
ślać; ct. nicować, drabować, ceniarować; 2) — un 
m. h. einen Unterhändier der Kaufleute abgeben bawić 
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fie maklarftwem, faktorować, maklerem być; cf. facyen- 
dować, eig. einen Taufchh ındet, Geldhandel im lemen 
treiben, L. Mäfter, m. ein tadeljüchtiger Menic, ein 
Tadler ganiciel, nrganiace, g.a; 2) —, Unterhänbler 
der Kaufleute mekler, g. a, Pl. y, (a); cf. B. baryfznik, 
Mufj.; cf. Faktor; ct. itręcziciel, jednacz kupca; ct. lit- 
kupnik, L. —lofgn, m. Courtage, f. zapłata meklero- 
wi; cf. litkupnicze, 
i Matrele, f- (Lat, Scomber Scombrus, L.) makre- 
a, Kl. 

Matrone, f. makaron, g. u. 

Mal, f- mahl raz. 

alaga, m. malaga. 

Maledenen, ft, verfluchen przeklinać. 

Matefitant, m. kryminalifia, grzefznik; cf. zbrod. 
niarz, gea. Malefisgericht, m. Kriminafgericht ląd kry- 
minalny. ! 

Malen, v. a. abbilden, f. mahlen, malować. 

Malheur, r. Ungluͤck nielzezgscie. 

Matinenbaum, m. f. Hirichheider. 

Malter, m. u. m cin Getreidemaf in Oberfadhfen 12 
Gdcfel ćwiercień, g. ćwiertnia, L.; małdu, bibl. kos 
rzec; Stajdhub. tremund, 

Maltheferritter, m. kawaler Maltańiki. 

Malvafier, m. Malmazya. 

Malve, f. (Lat. malva) das: cf. malwa; rundblätt 
rige —, f Gänfepappel; frauje —, f Krauspappel; 
fpigblättrige —, f. Gellrif ; rómijdhe —, Pappel, f> ke- 


Matz, o, Rod, zu. —boden, m. ftrych na Bod. 
—barre, f. Rodownia; ch L. ozdownia. Walzen, v. 
n. Malz maden ozdzić, Rod robić. Miälgenbrauer, m. 

iwowar, g. a. Malzer, m. mielcarz, ſtodawnik, g. a. 
e ten, n. tube, f. fodownia, mielcuch, g. a. 

amma, f- mama, mamunia; Die frau — Mama 
Dobrodzika, 

Mämme, f- f. Memme, ein feiger Menih tchorz, baba. 

Mammelud, m. in Aegnpten ein Epriftenfind, das in 
ber Mahomedanifchen Religion erzogen worden Mame- 
luk, g.a; 2) ein Abtruͤnniger in der Religion, ein Mes 
berldufer zu eines andern Partei, und überhaupt ein 
Heuchler odfzczepieniec, wiary odliepca, obłudnik. 

Mammon, m. zeitlihes Vermögen, feiern man fein 
Den auf eine ungebührliche Art daran hänge mamon, 
g- u; cf. mamona. —stnedjt, m. Sługa mamonow. 

Man, adv. fl. nur ıylko, ieno. ee 

Man, ein unbeftimmtes Pronomen, welches nur mit 
ber dritten einfadhen Perjon eines Verbi verba wird, 
der Pohle hilft fid hier mit den Wörtern calowiek, kto, 
be oder mit der dritten Perfon im Piuraliz jedoch bat 
er auch benm Werbo im Präteriro eine befondere Form 
dafür; man bat es gefagt mowiono tio; wenn — nicht 
bóren mill, fo muß man fühlen kiedy kto nie Aucha, 
to. niechay cierpi; cf. cierp ciało, czego ci Be chciało; 
man arbeitet und arbeliet człowiek robi, a robi od. ro- 
biemy, a robiemy od, robią, a robią, L.; wo befommt 
man bas? A gdzież tego dofianie? 

Mander, mandje, manches, ein unbefimmtes Prono: 
men niektöry, nie jeden, drugi; cf. B. ów; a, a; wie 
mancher muß nicht Hunger leiden und fid in Der Wett 
berumftoßen mufi Ge mnogi (niejeden) głodu namrzeć 
i cndze — Dambr. Manderley, adj. Le 
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declinabile von mehr als einerlen Art różny, rozliczny, 
rozmaity, a, e; mancherlen Maf, bibl. dwoiaka miara; 
fidh niht in — Händel ftefen nie wdawać Be w wiele 
fpraw; — fragen pytać kogo wielą how, K./.; — 
Gaben różne dary; — Gnade Gottes rozliczua łalka Bo- 
ża; — Orten der Thiere rozmaite gatunki od. rodzaje 
awierząt. 

Manchefter, m. manlzefter, S.F. 

Manchmal, adv. czalem, częltokroć, pod czas. 

Mandant, m. Machtgeber Pr werte, gea Mandat, 
a, landesherrlidherBefehl mandat, rozkaz. Mandata: 
rius, m. pełnomocnik, mandataryulz, g. a. 

‚Mandel, f eine Zahl von funfzehn mendet, g. dla, 
piętnafika. 

Mandel, f. ber eGbare Kern aus der Frucht des Mans 
delbaumes migdał, g. u; 2) —, (im Halfe) zwey Drie 
fen am Schlunde des menfchlichen und thieriichen Körs 
pers gruczoł, g.a au wohl u, Pl. gruczoły. 

Mandel, f- ſ. Mange od. Mangel magiel, g. maglu 
L.; cf. mangiel; cf. wałkownica. 

Mandelbaum, m. migdał, g. u, migdałowe drzewo. 
—brot, n. oe porz u, konfekt migdałowy. —hols, n 
wałek u maglow —fern, m, ziarno-od, jądro migda- 
towe. —Mlene,-f. otrębki migdałowe, BE —fuden, 
m. migdatowe ciafio; cf. geg: migdałowy. —mild), 
Ié —— mleko, mleko z migdałow wiercianych, 
ovfzada. —muß, m. f. Prey, mus migdałowy, rozcier- 
ka migdałowa, Mw. —öhl, n. oleiek migdałowy. —: 
torte, f. tort migdałowy. ——tranf, m. orlzada. — wei⸗ 
de, F- f. Jakobsholz. 

"Mang, damang, ft. darunter, darzwiſchen między, 
pomiędzy. 

ange, Mangel, f. eine Walter. Ra Zeuge zu 
ldtten, eine Rolle magiel, g. glu; CE. mangiel; Pr. 
oin, und Eh. wałkownica. 

Mangel, m. die Abmwefenheit eines nothmendigen ob. 
bech niiglichen und bequemen Dinges niedofiatek, brak, 
ikaposc, *zbywanie, brakowanie, (chodzenie na czym 
koma, Er. brak guftu, (a); zimno ieft brakiem cjepło- 
ezynu, (a); aus — an Raum dla fzczuptosci mieylca, 
(a); ber — an baarem Gelde [zczupłosć gotowizny, 
(a); zatwardzenie żołądka ze ikąpości żołci pochodzić 
zwykło, L.; 2) —, Pl. Mängel, ein abwejender zur 
Bollftändigkeit oder Volllommenheit eines Dinges et, 
riger Theil; ein Fehler wada, defekt, przywara, ut 
mnosc; Pr. Poln. chera, bibt. upadki, ingleidhen nic- 
dołężność; am befien niedokładność, (a); den Mängeln 
ber Atmimiftration abhelfen zaradzać niedokładnościom 
Adminiftracyi, (a); — an Eßluſt utrata apetytu, DD.; 
— an Brot niedoftatek chleba; — an Erfahrung niedo- 
świadczenie, Niemc.; — leiden niedoftatek cierpieć; — 
am Getreide leiden cierpieć brak zboża, (a); jeder 
Menſch hat feine Mängel nikt bez ale, nikt bez wady. 
Mangelhaft, ad. einen Mangel oder fehler habend nie- 
dokładny, defektowy, wadę maiący, niedoftateczny. Er. 
Kwity bez użycia papieru fieplowanego za defektowe 
uznawać, (a). EW. „ niedofkonałość. 

Mangetholg, n. wałek, maglownik. Mangeln, v. a. 
mit der Mangel glatt und gldnzenb machen manglować; 
Pr. Poln. wałkować; 2) —, als v. n. m. b. abmwefend 
feyn ubyć, niedofławać, brakować, fchodaić na czym, 


braknąć, zabraknąć, zbyyyać. 
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Mangolt, m. (kat. beta) ćwikła burak; wilder —, f. 

Ampfer, ftumpfbidttriger; meifer — botwina, L. 
anichder, m. manicheufz, manicheyczyk, g. a. 

Manier, f. bie Art und Weije, in engerer Bedeutung 
bie Ars fidh zu betragen maniera, [polob, tryb, obyczay, 
g aja. aniertich, ad. ft. wohlgeflttet manierny, oby- 
czayny, "eryk olityczny. anierlidhteit, f. grze- 
eznosc; cf. K.V. uktadnosc??; et, Anſtand. 

Manife, n. manife, g. u. 

Mann, m. Pl. Männer, eine Perſon männlichen Ger 
ſchlechtes, im Geqenfage des weiblichen mąż, z. męża, mę- 
fzczyzna, człowiek; gem. chłop; cf. otrok; Eye—, m. 
mąż, g. męża; gemeiner — polpolity od. profty człowiek, 

roliak; cf. chłop; ein ganzer — cayliy mąż, Z.; Die 
Divifion beftand aus 4800 — oddział tego Generała ikta- 
dał fie z 4800 głów; vier — tief na czterech chłopow 
gleboko; — für — głowa przy głowie, chłop w chło- 
pa; c. Ruffi, jeden przy drugim; — body na chłopa, 
na wylokosc fulznego męfzczyzny. 

Manna, n. manha, f. Entengraś. 
tengras; wilde —, f. Blutgras. 

annbar, ad. fähig gu heprathen mężny, dorofły, do- 
letni, pełnoletni; mannbare Tochter corka zdolna do 
zamężcia, Niemc.; mannbare Jungfer pomężna panna, 
L.; cf. dorofła dziewica, — lata do małżenftwa maią- 
ca, panna na wydaniu; mannbarer Jüngling dorofty 
młodzieniec, młodzian; mannbar werden mężnieć od. 
n. K.V. zarafiać, wyraftać, —barkeit, f. wiek dorolły, 
lata zgodne do żenienia, — do zamescia menn von 
Sranengimmira die Rede ik; cf. doroflosc, E 
niość, doletniość. Männden, n. mężulek, g. Ika, czło- 
wieczek, fiojaczek; 2) — (v. Thieren) famiec, g. fam- 
ca; der Hafe macht ein — zając na tylnych nogach Hoi, 
Männermörderinn, f- mężoboyczyni. Mannhaft, ad. 
entichloffen, tapfer mężny, a, e, waleczny. —heit, E 
fpofobność męża do małzeńftwa, męztwo; 2) —, mę- 
iki członek. 

Mannigfaltig, ad. mehrere od. viele Abdnderungen has 
bend wieloliczny; Er. wieloliczney natury fa gorączki, 
DD.; kilkoraki, wieloraki, rozliczny, rózmaity, różny ; 
adv. rozlicznie. —feit, f. rozmaitość, różność, rozliczność. 

Männinı, E mężyca, B.; ck. bibi. mężatka. Maͤnn⸗ 
lein, m. oberd. ft. Månnden mężulek; 2) ſamiec, g. 
famca. Männtich, ad. den Manneperſonen eigen, metki, 
a, ie; 2) —, qntfdhlofen, tapfer mężny; 5) —, dem 
Gejhiedht des Mannes gemäß, dazu gehörig mezowy, 
a, e, mężyfty ; —es Gefchlecht meika płeć. Mannlichkeit, 

, meikosc, mężność, mężyftość, (a). Mannsalter, rz. 
wiek człowieka, — ladzki, — dorofły, K.V.?; wiek 
mężny. —bild, n. im gemeinen Leben, ft. —perfon, f. 
melzczyzna; cf. KE. pögtowie mętkie; cf. otrok., — 
bruder, m. brat męża; cf. auf attpoln. Art durchs Ad⸗ 
jeftivum Pofeffivum brat mężow, f. — mężowy. Manns 
fdhaft, E mehrere männtide Perjonen als cin Collectie 
vum męfzczyźni od. melzczyzny, Pl. v. męfzczyzna; cf. 
ludzie, męże od. mężowie. Mannsgefatt, f. mętka Pr 
ftać. — handſchuh, m. rękawica meika. —hemd, n. ko- 
[zula mętka. —herz, n. [erce męikie. —bod jak czło- 
wick wyfoki, na wzroft człowieka; cf. Z. na chłopa, 
na wyfokość fła(znego męfzczyzny, I. —fleid, m. fn- 
knia meika, —ldnge, f. wzroft męfzczyzny; ch — eg 
chłopa. —leute, Pl. męfzczyźni oder mę(zczyzny ; cf. 

D arro- 


—graś, n. L En 
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otroki, —miige, f> czapka mętka. —nahme, m. mętkie 
imię. —perfon, f- męfzczyzna. —fod, m. fuknia mę- 
tka. —fchneider, m. krawiec męlki. — ſchuh, m. trze- 
wik mętki, amm, m. dzielnica po miecza, poko- 
lenie po mieczu. —tief, ad. na Dien głęboki, — 
treu, p wierność meika; 2) eine Pflanze (Lat. eryngi- 
um) Mikotaik, H.LK.; cf. iy dar; cf. plodzien (woy- 
iki; cf. jatkołcze ziele; fiachbidttrige — f. Bradbiftel. 
—ichmefter, J- mężowa fiofira. —jud)t, f. lubieżność, 
chłopodurność. —fidhtig, ad. lubieżna, chłopodurna, 
fzaleiaca za chłopem. —volif, ft. —leute otrok od, mę- 
fzczyzny. —judt, f. Handhabung. ber Ordnung unter 
dienſtynichtigen Perjonen, bejonders ben Den Soldaten 
karność, g. 1; ohne — tófet fidy alles auf uchyl czopu 
wnet będzie po piwie, L- od. niech nie będzie karno- 
ści, wfzyfiko poydzie w niwecz, IL. Manntoll chło- 
dum Ja, Eë —tolikcit, E chtopodur, g. a; 
y / pocur, g a 
żądza nierozfądna zamężcia, nymfomania. —weib, m. 
——— Hermaphrodit mielzaniec, gë —hca. | 
anſchen oder gemein matfdhen, v. n. m. h. mit den 
Händen in einem Hüffigen Körper herumwuͤhlen pętkłać 
oder pefkłać. 

MRanfchefter, m. ein baummollener, fammetartiger, ges 
fópnittener Zeug manfzefier, 3.7. 

Manfcerte, f. feine Streifen, zur Zierde am Ende 
Der Hemdedrmel mankiet, g. n, n. L. und B.; cf. man- 
kieta, g. $, fen eg im Pr. Poln. 

Mantel, m. płalzcz, g.a; cf. opończa; ein — ohne 
Aermel bloß zum Umfchlag- od. fidh Darin einzuhüllen 
plalzcz okolifty, Milit.; den — nad) dem Winde hängen 
według wiatru płafzcz wielzac od, — obracać na ſo- 
bie, podług odmiany w rzeczach miarkować De: den — 
ummerfen plalzcz zarzucić na fie od. — wdziać na fie; 
den — auf beiden Schultern tragen na obu barkach 
Ce ‚nolic, K.V ; być oboietnym; cE pa fa poł 
„kozy niedowiarek Bozy; cf, i firzyże i goli; kag 
opończa; MWeiber— plalzczyk. —zipfel kray płafzcza. 

dnteldyen, n. plalzczyk, g. a. anteljad, m. Reife 
64 ſche und Kteidungstäde darin gu verwahren, f. 

elleifen, mantelzak, g. a, iłomok, g.a, tajftra. 

Manufaktur, f. eine Anftalt, wo Haaren ohne Feuer 
und Hammer in Menge —— werden rękodzielnia, 
g-i. —maare, f. rękodzieło od. manufaktura; cf. to- 
war rekodzielniany, (a). . 

Manuffript, m. rękopifm, g. u. 

Mäotifhe Sumpf, m. zgniłe morze, É, 

Mappe, f. teka, L. , 

Maraun, f. Bertram, woblriedhender. 

Marcipan, Marzipan, m. eine Art Zudergebadenes 
marcepan, g. u. 

Marcus, m. Marek, g. rka, Markus. 

Marder, m. kuna. —falle, f. połapka na kuny, że- 
lazo na kuny. —fell, m. kuny, Pl. ikórka kunia, fu- 
tro kunie. 

Margaretha, F. ein weibliher Taufnahme (bedeutet 
eine Perle) Matgörzara (znaczy perłę z Greckiego). 
De rgarechenblänuhen, n f. Angerblümben, 

M irgel, m, eine fette und zerreibliche Erdart margiel, 
megle „g glu. Märgelit, ad marglowy. 

drgeln, ». a. marglem nawozić. 

Margendreher, m. (Lat. epipactis nidus avis, Hgn.; 

sl. ophrys nidus avis, Linn.) dwulifinik ptalie gniaz- 
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do, Kl, Hgn.; dwöylifi ptafie gniazdo, Indl. Margen- 
gras, n. ję Honiggras, wohlriechendes. 

Maria, d ein weiblicher Taufnahme Marya; Ave — 
zdrowas Marya; gegrüßet fenft du — zdrowaś Marya, 
taiki pełna, Pan z tobą. Mariechen, n. Dimin. Mary- 
Da, Maryfieńka, Maruchna. Marienbild, n. obraz nay- 
świętlzey Panny, obraz Panny Maryi, —blume, f. |. 
Ungerbiumcyen. —burg, n. Malbork, g.a. —burger, 
m. malborczyk, g, a. —biftel, d (Lat. carduus maria- 
nus) olet miętki, KL: ofiropelt. —faden, f. Sommer, 
liegender. —flachs, m. f. Flachskraut, £einfraut, —⸗ 
ep n. [zkło kamienne, f. $rauenglas. —gleden ma- 

i Boży fołki ob. kołpaki, Ł. —gras, n. f. Honig- 
gras, wohlriechendes. —fäfer, m. biedrunka, biedron- 

a, (Rat, coccinella). —münze, f- Marzymiętka, L. 
—neffel, LL Kagenmünze,. gemeine; 2) f. Andorn, ge 
meiner. —röschen, n. f. £ichtnelfe, gemeine; cf. kako- 
lik, L.; wildes —, f. Beben, weißer; weißes —, f. 
Zeimfraut, weißes. —ſchuh, m. f. $rauenfchuh, Euros 
pdifer. ect, m. f Aderfvart. —thränen (Lat. 
ithofpermum officinale) wroble prolo zwyczayne, 
KL; nawrot polpolity, Indl, —werder, n. dng Stadt 
kwidzyn, g. a. 

Marine, f. die Seemacht eines Staates, marynarka, 
potęga morika. 

Mariniren, v. a. marynować. 

Marionette, f maryoneta, lalka kuglarfka ruchoma, 
któremi zamiaft ofob komedya graia. 

Mart, n. in den thierifchen dier die oͤhlige Fettig⸗ 
Feit in den Hoͤhlen der Knochen [zpik, g. u; cf. Ruff. u. 
Pr. Poln. mozg, g. u, e. Gehirn; 2) —, (in dem Hol 

d dien) der innere, weiche Theil in der 
itte des Holzes und der Etängel, der innere faftige 
Theil mander $ródte,4. B. der Citronen rdzeń, drdzen, 
mlecz, g. u, mlecz w drzewach, L.; człono, 3. B. im 
Glieder, teft. Lublinenfi; ośrodek; cf. Tr. miehfiose 
owocu; Rüdfen— mlecz pacierzowy (Zat. medulla ob- 
longata) ; — im Lande da tłaftości ziemi; 3) fig. das 
Nadrhafte e, bas Hefe treść, iftora czegokolwiek, gło- 
wna przednia część iego, jądro, kwiat czego. 

art, f. ein Zeichen znak, g. u, znaczek, & czka, mar- 
ka; 2) —, eine mit einem Zeichen bemerkte Sache, 4. 
8. Ordnge granica, dukt, kopiec; 3) — eine Art Bold 


' und Gilbergewidht grzywna, g. Pl. grzywien; 4) — 


eine Rechnungsmünge marka, grzywna, g. Pl. grzywien. 
mt, Wie"? Land Marchis d d s 
arfe,.f- Markpfahl, m. Du aniczny. 

Marke, f- ein Zeichen ben Sari und Jabera Spite 
len, bas die Stelle des Geldes bis gur wirklichen Aus 
gablung deffelben vertritt liczman, cecha kofietika de 
gier znaczenia; marka. 

Märfer, m. viell, Markczanin, g: a. 

Martetender, m. ben einer Armee diejenigen Perfonen, 
melde den Soldaten Getränke und Lebensmittel vertaus 
fen markietan, g. a. Marketenderinn, f. markietanka. 

Markgraf, m. margrabia; cf. margraf. —gräfinn, fe 
margrabina. —gräfich, ad. margrabiki. —grafſchaft, 
f. —grafthum, n, margrabftwo. 

By ia adj, dem Ba 8 den Enuchen ŻĘ 
pikowaty. arfig, adj. Mark enthaltend [pikov ys 

Marfolf, m. ar GEN di b d i d 


Martpfabi, MRartfein, m. Grdnipfabi od Grid 
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kopiec, Rup graniczny, kamień graniczny. —(fdci: 
de, —fcheidung, /. Grenze — BET dukt, g. 
u. —fcheider, m. krufzcomiernik, (a). 

Marksknochen, m. cin Knochen, welcher Mart enthält 
rura, rura [zpikowa, B.; kość ze (zpikiem, nad Eh. 
śpikowata kość. Markſtück, n. f. Marksknochen rura 
fzpikowa, śpikowata kość, Eh.; oder część kości ze 
fzpikiem; 2) —, eine Art Münjen grzywna. 

Markt, m. öffentliche zahlreiche Zufammenkunft ber 
Käufer und Verkäufer, wie auch die Zeit, wenn dieſes 
gefchicht targ, E u; cf. jarmark, g. u; 2) —, bet ge” 
SE Diop Dieter Zuſammenkunft rynek, targowi- 
Ko; Er Wenn Narren auf den Marft kommen freuen 
fid) die Kaufleute gdy przyiedzie głupi, każdy tam 
kupi, alter Aut.; cf. Głupiemu wizedy z woza; et 
wag ju —ę bringen przywieść co na rynek, fig. zdo- 
być fie na co, wyieżdzać z czym na plac. Sprichw. 

eine Haut Au — tragen, Ù. i. fidh felbft vertheidigen 
brónić fie włalney (kóry. —fleden, m. cin Sieden, 
ber dag Redt bat, jährlich einen oder mehrere Fahr 
märfte halten zu dürfen wieś targowa, L.; mialieczko, 
wieś prawo mieyfkie maiaca; cf. Mw. markflekz 
cf. Ruff. przygorodek. —restcit, LL przywiley jar- 
markowy. -—gang, m. f. —preid. —geld, n. das von 
dem Merfäufer auf einem — gelöfte Geld, die Loͤſung 
targowe, g. cego, jarmarkowe, g. ego, pieniądze z jar- 
marku, pieniądze targowe, — jarmarkowe; 2) —ftands 
od. Budengeld, welches die Verkaͤufer entrichten muͤſſen, 
targowe od * Tr.; płaca od przedaży na targu; 
3) —, Geld, welches zum Einkaufe der Lebensmittel au 
einem Markte bergegeben mird, pieniądze na targ. —meis 
fter, m. policyant targowy, H: cf. L. targowy, dozor- 
ca targowy, L. —plaß, m. f. Markt, tynek, g.u. — 
preis, m. cena targowa, (a) od, targi, Pl. —tedt, n. 
das Recht öffentliche Märkte zu haben, prawo jarmarko- 
we; 2) —, die eingeführten Rechte zwiſchen Käufern und 
Verkaͤufern, prawo targowe; z) —, Abgabe an die Os 
brigfcit für das Recht, auf dem öffentlichen Markte verfaus 
fen zu dürfen, targowe. — ſchreyer, m. cin Menſch, der 
feine Gefhidlichkeiten auf öffentlichen Jahrmärkten aug: 
fchreyt, ciarlatan, lekarz jarmarkowy, kuglarz, fzal- 
bierz, pędziwiatr. Ex. ciarlatan śpiewa: o cuda, cu- 
da, prześliczne cuda, kto ma pieniążki, niechay ie tu 
da, L. —tag, m. der Tag, wenn öffentlicher Markt ges 
halten wird, dzień targowy. —vogt, m. dozorca tar- 
gowy. 

Marmel, m. niedrig fi. Marmor, marmur, g. u. 

Marmelade, f- ein mit Zuder zu einer Gallerte einges 
kochter Saft mancher Früchte, marmelada. 

Marmor, m. marmur, g.u. —attig, ad. marmurowaty, 
a, e, do marmuru podobny, naklztałt marmuru. — 
band, m. oprzwa marmurowana. —blod, m. cin groficś 
unformiihes Stud Marmor, hałwan marmuru. —bruch, 
m. ein Ort, wo Marmor gebrochen wird, góry marmo- 
rowe, łom marmorowy, góry gdzie marmur łamią. 
—fich#, m. marmurek, g. rka, L. Marmoriren, v. a. 
mit marmorartigen Flecken oder Streifen verfehen, mar- 
morować, na kfztałt marmuru farbować, malować. 
Marmorn, ad. von Marmor, marmurowy, a, e. Mars 
morplatte, f. plata marmurowa; cf. blat marmurowy. 
Marmorfaule, /. Rup marmurowy. —ftein, m. ft, Mar 
mor, marmur. —tafel, f. tablica marmurowa. 

Marnhe. ad. made, abgemattet, Rrudzony, zmorde- 


wany, ffatygowany, zmęczony, znużony, ' zwątlały. 
Marodeur, m. maroder, g. a, Te Rarodien nm, m. M. 
b. von Soldaten gebräuchlich, Die unter dem Porwande 
der OT er ge u. rauben od. brandfchagen, 
odłączać fie od woylkadlarabunku, po wach rabować. 
aroquinpapicr, n. papier [afianowy, Orz. biał. 

Maraueur, m. markier, g. a. 

Marquife, f- markiza, E. zafłona (w górze) od 
Bonca, (a); cf. żagiel; cf. płachta wielka, E. 

Mars, m. Ber Gott des Kriege, Mars, g.a; 2) —, 
ber Maftkorb gniazdo bocianie na malzcie okrętowym 
oder kofz maytkowfki. —fegel, n. żagiel do malıtu 
zwierzchniego, co do [podniego przyprawiony bywa. 

Mari, m. mariz, eu, rulzenie woyfka, pechod, 
gu; foreirtee — forfowny marfz, (a). 

Marſchall, m. Marfzałek, g.łka. —amt, n. marfzał- 
kowitwo; das —amt führen marfzałkować. Marfchal 
linn, J. Marfzałkowa. Marfchallöftab, m. buława mar- 
[załkow[ka; cf. lafka marfzałkowfka. 

Marichfertig, ad. gotow do marfzu oder — do wyru- 
[zenia. Marſchiren, v.z. m. f. geben, befonders von 
dem tunftmafigen Gange der Soldaten, mafzerować; 2) 
—, aufbrechen wyrufzyć, mafzerować, poftępować. Ćr. 
— —— poltepuy, idź do Pana Woyta, Sądy œ 

oyta. 05. 

Marfchland, n. niedrigeś, moraftiged fand, ziemia tłufta 
bagnifta; cf. żuława, L.; cf. Vol, żuławy, Pl.g.żuław. 
Marfchländer, m. f. Niedrunger, Zulawianın, zufawczyk. 

Marichroute, fF. der Wei, den man nimmt, befonders 
ben Soldaten, marfz, ciąg drogi marfzowey. | 

Marfcille, n. eine Stadt in Frankreich, Marfylia. 

Marsfcgel, n. żagiel do malztu zwierzchniego przy- 
prawiony. i 

Markol, m. cin Pferdeftall großer Herren, Raynia 
końfka, malztalnia; cf. SCH koniufznia. m 

Marter, /. ein febr hoher Grad fürperlicher oder geiſti⸗ 

er Schmerzen, zumeilen eine Benennung der Tortur, me- 

a, meczarnia, męczeńftwo, udręczenie, katownia, 
tortura., —bant, f. Folterbant (bei Gerichte) tortura, 
ława torturowa; cf. katownia, katufza. Märterer, m. 
f. Märtyrer, męczennik, g.a. Mearterfammer, d ko- 
mora torturowa. Martern, f. Bertram, wohltiechendet. 
Martern, r. Parter verurfachen, męczyć, trapić, drę- 
czyć, martwać. Marterftube, /. katulza, katownia, 
męczarnia, I. Mórterthum, m. męczeńwo. Mär 
tertod, m. śmierć meczehlka. Rarterwoche, /. bic Wo» 
che vor Oftern, wielki tydzień, Z.; cf. Batz, ftraftna 
niedziela, L. 

Martha, ein weiblicher Taufnabme, Marta. 

Martialifh, ad. marcyalny, marlowy, a, e. 

Martin, ein männlicher Tau nahme, Marcin, g. a. Auf 
Rartini na święty Marcin. Martinsgans, f. gęś świę- 
tomarcinfka. —śborn, n. rogal, g.a, bochenek lub 
bułka nakfztałt rogu pieczona, [zczodrak, g.a. 

Märtnrer, m. jeder, der um einer Wabrbeit od. Sade 
willen, die cr vertheidigt, leiden muß, męczennik, g. a. 
—frone, f. korona męczeńfka. —tod, m. śmierć mę- 
czeńfka, męczeńftwo. e 

März, m. der dritte Monat im Jahr, marzec, g. mar- 
ca. —bier, n. piwo marcowe. —blume, f- blaue, f. 
Edelleberfraut; weiße —, f. Aprilblume. 
marcowka, L. 


—benne, f. 
Bar 


Masz  Mafg 


Marzipan, f. Marcipan, marcypan, g. u. dese 

Märjfhein, m. now” marcowy, marzec na niebie. 
—peilhen, n. —viole, f. fiałek marcowy, Kl. Hgn.; 
fiołek (une wie Indl.; fiołek wonny, błękitny, Han. 
(£at. wiola odorata). —metter, n. marcowe powietrze. 
—mwurj, f- f. Benediftentraut, gelbes. 

Mache, /. eine Schlinge, 4. B. im Neg, oder durch 
Etridnadchi gemadht oko, oczko, dziurka, pętlica, klu- 
czka; cf. dadzierg 7? mafza, węzeł. Maſchig, ad. aus 
Mafhen beftchend, oczkowaty, a, e. i 

Mafhine, /. jedes künſtlich zufammengefchte Ding, 
ohne eigene millführliche Bewegung, machina, filnia. 
Maſchinenmaͤßig, ad. ohne. eigene willkuͤhrliche Bewe: 
gung, machinowaty, machinalny; —, ohne eigene ders 
ie Be @infiht, machinowaty, machinalny; 5) —, 
als adr. wegl. 1 407 fpofobem, Niemc. 

Mafchlaber, f. Barlapp, fproffender. , 

Mafer, m. Gleden oder Adern im Holje Boy, g. ju, 
flader, żyła; 2) —, als f. ibl. Pl. Mafern, fe lerhafte 
Sieden auf der Haut; eine Krankheit odra; cf. Pr. 
dein. odry, Pl.; ef. poZarnice; cf, B. zernice, — 
bolj, n. drzewo Rojowate, fladrowate, żyłowate, Ma; 
fericht, ad. den leden oder Mafern im Hole ähnlich 
froiowaty, fladrowaty, żyłowaty, Maſern, Pl. f. Mae 
fer: 2). , 

Masholder, m. —erle, EL — lieben, f. eine Art des 
Ahotnes jawor, g, u. , 

Masle, f. malzka, mafka, Maskenball, m. malkie- 
rada oder mafkarada, bal malkowy, 
wermittelft einer Magte untenntlid machen mafkować. 

ORaśtopeihandci, m. handel fpolny, fpołkupcze- 


nie, L, 

Masliche, f. die große —, das Bänfelraut ftokroć 
wielka, L.; cf. głowka św, Jana; cf. kroliki, kfiąż- 
ki, L.; ef, matecznik, L, (tat. chryfanthemum 2 
canthemum 3. 

Maſovien, n. Mazowfze, g.a. Mafovifch, ad. Ma- 
zowiecki, a, ie, 

Mag oder Maaf, n. felten Maße, f. die beitimmte 
Große cines Dinges miara, miarka, wymiar, g. u; 2) 
—, Perhältniß proporcya, ftofunek, g., nku: 5) —, 
eine bekannte Größe, deren man fih bed. mt, die Aug 
Dehnung ob. Theile einer unbekannten su Rimmen; a) 
gu trodnen Dingen miara do [uchych rzeczy, np. ko- 
rzec; b) zu fiiffigen Dingen garnec, połgarca, dzbanek, 
kruż, Œr. piwa; um das — ihres Frevels pollżumachcn na 
domiar zuchwalftwa etc, Oz, biał, ; baś — überfchreis 
ten nadhierać miary, S.P,; cf, przebrać miarę; mit 
Maßen pod miarą, miernie; Prov., halte Maß datei 
Bóg dary, zażyway miary, ER: cf. Dambr, 522, A 
wfzakże ma być według ftawu grobla (tat. ne quid 
nimis); zlichtige mih mit Maßen karz mię Panie, ale 
łalkawie; ohne alle Maße nad miarę, niepomiernie 
Ca); ohne Maß bez miary; iber die Maßen nad mia- 
re, nadmiernie, niepomiernie, (a); cinigermaßen po- 
niekad, po części; dermaßen tak dalece, do poty; 
gleichermaßen w równey mierze, zarówno, także; ges 
tinges Maß [zczupła miara, Mäßchen, n. miarka, 

affe, f. malfa, 

Magabe, /. die Beftimmung der Größe od. Art und 
Weiſe cineś Dinges, dad Verhältniß miara, miary 
eznaczenie, wymiar, Rofuuck; nad) — w miarę; ph: 


Maskiren, v. a. 
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ne Mafigebung, unmafgcblich ———— nic, 20- 
fawujac wizyftko do woli, [kromnie, uniżenie. Ćr. 
Oznaczenie — t Ac wydatków w miarę 
(nad Mafgabe) maiątku każdego miefzkańca, (a), 

Maßholder, m. —erle, f. Ahorn, Heiner jawor, g, u. 

Maig, ad. dem Maße cines andern Dinges ähnlich) 
nur in B (ammenferungen dogodny, odpowiedni, fto- 
fowny, przyzwoity, j. B. weg 10.5 2) ein be: 
fiimmteś Maß Rüffiger oder trodner Dinge, enthaltend 
miarowy, miarkowy, a, e, LD. ein victmafiger Topf 

arnec cztery miarki trzymaiący; 3) dem richtigen 
Bäim e gegen die Natur der Sache, gegen den Cud: 
wed gemóf, daffelbe beobachtend und darin gegritns 

et, nicht übermäßig, nicht unmäßig, befonders in dem 

Genuffe der Nahrungsmittel, Vergnügungen 20, misr- 
ny, pomiarkowany, umiarkowany, pomierny, dogo- 
dny, powści gliwy, fkromny ; 4) das Maß des geweͤhn⸗ 
lihen nicht t erfteigend, mittelmäßig mierny, średni, 
ia, ie. Mäßigen, v. a. f. ermäßigen; 2) —, alg v. rec. 
fih, feinen Begierden od. Neigungen gchórigeś Ziel fes 
gen miarkować lie, wftrzymywać De, powściągać fie, 
hamować fig, zawściągać fig, uśmierzać; Er. die Ge⸗ 
witter mäßigen die Dige der Luft, v. grzmoty uśmie- 
rzają gorącość powietrza; der fidh nicht mäßigen fann 
niepowściągliwy. Mäßigkeit f. umiarköwanie, pow- 
ściagliwość, mierność, Mäkıgum + f. pomiarkowa- 
nie, powściągliwość. Rafilabe, f. Meßlade. 

Maśliebe, /. f. Angerblumchen; große —, f. Gänfe, 
blume, große. 

Maßregel, f. eine Regel, mé melcher man die Art 
und Weile ſeines Verhaltens beftimmt maxyma, pra- 
widło, fpofob, g. u, środek, g. dka und u; —regeln 
nehmen kroki czynić, Aut,; środków De chwycić, —s 

ab, m, ein Stab, fofern er zum Maße anderer Körper 

ient — Ruſſ.; mafztab, Ruſſ.; laika mier- 
nicza oder İkala, (a); cf, L. działka, podziałka, fig. 
prawidto; zum — bienen FRłużyć za zalade, ex Doc.; 
verjüngter — miara od. podziałka pomnieyfzona, 

Maſſe, /. Mr Materie woraus ctwaś gemacht it, das 
Ganze, der Klum en, 3. B, cin Zeig; ingleihen befons 
bere Arten von Dingen, fofern fie ein Ganzes auśmae 
den, di 8. die Kreditmaffe. NB. Maffe ftammt wiel. 
vom Slavifhen miafo gleifdy ab, malfa, bryła, ca- 
łość, całkowitość iakiey rzeczy grubey; bie Kredit— 
malla kredytowa; cf, uf. wes dołg, b.i. Polnifch 
an ding. 

affiv, ad, aug lauter Mauerwerf beſtehend muro- 
wany; cf, B, mallywny, — 2) — dicht, im 
Gegenſatze von hohl cały, niedęty, lity, lany, niedro- 
żony, L.; pełny, nieczczy wewnątrz, dychtowny, 
mocny, fzczelny, trwały; 5) —, von einerlei Materie, 
ohne fremden Jufak (o. edeln Metallen) lity, bez przy- 
ady, feier, gruntowny; 4) —, ft. grob Cim gemcie 
nen feben) grubiiaufki; cin —es Haus kamienica; tis 
e = mur aloe Gif 

aft, —baum, m. (auf einem ife mafzt, g, uz 
cf, 3.3. malztowina wfzelka, kłod aj sę dP 

Maft, Maftung, f. das Futter und bie Handlung 
des Fettmachens ber Schmeine und andrer Thicre m 
Wäldern, Feldern oder Etóllen auch wohl vom Giant: 
ſchen miafo Fleiſch abftammend karmienie, wypas, tus 
czenie, opas bydła, f. Eichelmaſt żer żołędziowy, 
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buche, F. f. Buche, gemeine. Maftdarnı, m, Rolcowa ki- 
fzka, DD: kilzka folcowa, DD,; kifzka odchodo- 
wa; cf, B. jelito odchodowe. —ciche, f. f. Eiche, ges 
ſtielte. Möften, v. a, fett machen karmić, tuczyć, wy- 
pafać, Rafifutter, n, karmia, —ganć, f. eine Gans, 
welche gemäfter wird gęś tuczna, gęś karmna, 

Maftır, m. oder m. eine Art Dor maftyx, maftyxo- 
wa żywica, —bdum, m, lentylzek, maftykowe drze- 
wo, L, (fat. pifiacia lentiscus). —fraut, n. ftorzy- 
fzek, L.; cf. Amberfraut, ambrozowe ziele, 3. T.; 
(Pat. herbe mari veri, I.) |. 

Maſtkalb, n. cielę wypaße, — ſpaſte; cf, B. cielę 
karmne, cielę tuczne, 

Mafttorb, m, kolz maytkowfki, bocianie gniazdo, 
L. (. Maróz cf. B. kolz mafztowy, 

Maftlraut, m. (fat. fagina) karmnik; nieberliegens 
—— (Lat. fagina procumbens) karmnik leżący, 
H, 


Maſtlos, ad, bed Maftbaums beraubt bez malztu, 

Maflochd, m. wot karmny, wol tuczny, —fdhwcin, 
n. świnia karmna, świnia tuczna, ' 

Maftfeil, m, karnat, g. u, L. Gr. Karnatów z ku- 
kawkami par dwie po fążni trzydzieści, Vol. 

Mafttall, m, karmnik, g.a; B. chlew?, 

- Maftthau, o, karnat, g, u, L.; cf. ohceje. 

Maftung, f. ſ. Makt: 2), karmienie, wypas, tuczenie, 
Maitvich, n. zur Maft aufgeftellecs Dieh bydło karm- 
ne; cf, — tuczne, — do opafu, L. —zeit, f. Zeit, 
wenn das Pich in die Wälder zur Maft getrieben wird 
czas palzy świń na Zerowilku; cf, czas de karmienia, 

Majur, m. Mazur, e, a, mazurek, g. rka, Mafu: 
rinn, f. Mazurka, Mafurifdj mazowiecki, a, ie, 

Matador, m. die kodhften Blätter in mandhen Sorten: 
fpielen; 2) —, cin vorzüglicher Mann in feiner Art Ma- 
tador, g.a, 

Material, n. Pl. Materialien, det robe Stoff, wel 
cher zu etwas verarbeitet werden fol materyały ob. im 
Sing, materyał, g. u. Materialift, m. derjenige, wel 
cher mit Materialmaaren handelt materyalifta, L.; ko- 
rzennik, g., a. Materialwaare, f. rohe und feltene Waa: 
ren aus dem Mineral: und Pflanzenreiche korzenne to- 
wary, H: towary korzenne i aptekarlkie; cf, ko- 
rzennė roślinne towary, 

Materie, f. dasjenige, woraus ein Körper zuſammen⸗ 

efekt ift, oder werfertigt werben Fann materya; 2) —, 
i Eiter ropa, materya, fol: cf, otok, Matericl, ad, 
materyalny ? ?, 

„Matt, „mati, f. Groͤßenlehte matematyka. Mathema: 
tier, m. derjenige, deffen Hauptfludium Mathematik 
it matematyk, g.a. Mathematifh, ad. zur Mathemas 
ut gehörig oder in derjelben gegründet matematycz- 
ny, a, e, 

Matrage, f. materac, g.a, 
materacnik; cf, tapicer, 

WMatritel, f. Verzeihniß von Werfonen einer Art re- 
gier, metryka. 

Matrize, f. die kupferne Form, worin die Buchſtaben abs 
qegoffen werden, nad) B. matryca; nach Tr, macica, 
torma do odlewania litery drukarfkiey. 

Matrone, f. eine angefebene Frau od. Witwe von reis 
fem Alter matrona, ftarufzka, poważna pani, podeftła 
pani, —nkaut, n. f. Bertram, wohlricchender. 


Matragenmacher, m.- 


‚Matthäus oder 


Matreofe, m. einer von ben gemeinen Schiffdleuten, 
melche dad Schiff regieren helfen maytek, g, tka, flis, 
g.a; cÊ żeglarz, g. a. l 

Matih fucha burda, kafztelan, Tr.; cf, dubla, bur- 
da. Ratſchen, f. manfchen pęfkłać, ;. B. w wodzie, 

Matt, ad. nicht die gehörige Lebhaftigkeit ob. Stärk 
habend Raby, wątły, mdły; cf, B. znużony, zmordo- 
wany, [pracowany; 3? —, (von Farben) einen gerin 
gm Grad des Lichts habend, viel. Raby; 3) —, (im 

shachfpiele) fo in bie Enge gebracht, dab man bah 
nicht mehr zu helfen weiß mat, D: met; eine matte 
Kugel kula bezfilna, Al? od. fłabieiąca, (a); matt 
Bier liche Rabe piwfko; cf, Szlacheckie piwo; mat 
ter Wein lura; matt werden zemdleć, ofłabieć, 

Matte, f. eine grobe Dede, z. B. von Stroh, von 
Binfen u. f. w. mata, rogoż, f. g. y, rogoła, rogoż- 
ka, rogozina, eig. ciñe Binfenmatte; 2) f. Wieſe laka; 
3) f. Glomsd. —nfúmmel, m. f. Carve. —nfteinbredj, m. 
(fat. peuceda Me) wieprzyniec kmin końfki, 
Kl. Hgn.; goryfz kmin końfki, Ind, —nmweide, f. f. 
Erbwcibe, kriechende. —nwolle, f. f. Binfenfeide. 

Matthäus, m, männlicher Taufnahme Matteufz, g. a. 

Matthias, m. männlicher Taufnahme Macher, g. eja; 
Matthäus bricht Eig [wiety Maciey zimę traci, L.; 
cf, na święty walek niemafz pod lodem balek, I. 

Martigkeit, f. Zuftand, da etwas matt i mdłość, 
znużenie, ociężałość, f. 

Mag, m. (tm gem, feben) Verkürzung des Namens 
atthiaś Maciek; 2) — ein cinfalti: 
ger, dummer Menfch głupi maciek, człowiek nic po- 
tym; 3) f. Glomób, | | 

Mauen, v, n, m. b. wird vom Gefchrei der Kagen ge- 
braudht miauczeć, Mauen, n, miauk, `g, u, miau- 
czenie, 

Mauer, f. eine von Steinen aufgeführte Wand mur, 
g.u. —brecder, m. ehemaliges Kriegswerkzeug, eine — 
gu durchbohren taran, g. a, murołom, g. u, L. Mäu: 
erden, n. murek, g, rka, Maucrefel, m. Aſſel Ronog, 
Pr. Poln. watornik. —falk, m, eine Art alten, bur 
gern in alten Thürmen und Mauern wohnen; Fr. crece- 
relle; nad Tr. u. B. PuRołka; cf. Ruff. lokot (mur- 
ny). —ftrafy m. zbutwiałość murow. —głnfefuf, m. 
(fat. chenopodium murale) gęfia ftopa murowa, Al: 
mączyniec murowy, Indl, —babichtótraut, n. f. Brud: 
lattich. —hammer, m. fiekierka młotkowata mular- 
fka, Tr. —faltfraut, n. f. Gypskraut, gemetneś. — 
tele, f. eiferne Kelle der Maurer, den Kalt an Die 
Steine zu werfen, kielnia, —fraut, r. (Pat. fambu- 
cus ebulus) bez heba, Kl; 2) —, (fat. parietaria 
officinalis) pomurne ziele śklennicznik, Kl, —latte, 

. murłat, g. u, I, —meifter, m. mularz (may fer), 
g-a. Mauern, v. a. murować. Mauern, n. murowa- 
nie, Maucrnelte, f. f. Gypsktaut, gemcineś. —picj: 
fer, m. f. Blattlos; gelinder —, f. Knorpel, —raute, 
f. (Pat. afplenium ruta muraria) śledzionka zanok- 
cica, Kl.; ftonogowiec zanokeica, Indl. —falat, m. 
f. Hafenlattih. —ſchwalbe, f. eine Arb Schwalben, Die 
an den Mauern bauen ierzyk, g.a, L. —fpcht, m. 
kowalik murowy, L, —ftein, —jitgel, m. cegła, mu- 
rowka, —flreifenfaren, m, f. Mauerraute. —werf, n. 
murowana robota?; cf. Tr. mular/ka robota, mury 
w budowaniu, —wurm, m, ftonog, g.a, 

Mau: 


Mauf Mauff 


Maute, E eine Krankheit der Pferde, da fie einen Scha⸗ 
ven am Feſſel befommen und endlich dadurch lahm werden 
;ońfka puchlina i świerzb w przegubach przy koftkach 
v nogach poślednich, Tr.; końfkie, L,; parch 
‚oäfki w pęcinach, Jr: 2) p. mizyca roślinna, 

Maul, n. ft. Maulthier muł, g. a, s : 

Maul, n. Mund der Thiere, zuweilen auch im gemeis 
en Leben bei Menfchen gebräuchlich gęba, pyfk, g.a; 
) otwor u hebla; — voll pełną gębę; das — auf 
cificn, — auffperrecn gębę rozdziawić; dad — wifchen 
ind davon gehen, s E dee zu danfen — waly fobie 
itrzeć i [woig dro a poyéć, niewdzięcznością płacić, 
—— — yć; einem nah dem Maule reden 
der ihm zum Maul fojen, d. i. fo mie er eg gern bis 
et potakiwać komu, pochlebiać komu; halt dad — 
nilcz, włoż rękę na via, ftul pyfk od, trzymay ię- 

k za zębami; cin lofeś — niewyparzona gęba, Ei, 

. niefforny ięzyk; cf. I. gęba przeftronna; das — 
uffperren otworzyć ulta na co, rozdziawić gębę; den 
cuten ing — ommen przyyść na ięzyki i na obmo- 
nfko ludzkie; man muß cé ibm ind — (mieten dru- 
(jemu nie palcem, ale całą łopatą pokazać potrzeba 
im zobaczy, L.; dad — ſtopfen ulta zatkać komu; 
aś — geht ben thm wie cin Muhlrad język mu jak 
a kołowrocie biega, L.; cf, u niego gęba jak koło- 
‚rot, a Rowa fypia fie iak z pris, ,; das — mäffert 
ie darnad) zęby mi na to pifzczą, (koma mi tego; cr ift 
iht aufs — gefallen nie wrzód mu w gębie; fein Blatt 
org — nehmen, d. b, frenmiithig reden, wproft od. w 
wod gd. profto bez ogrodki powiedzieć. —affe, m. 
in Menfdy, welcher etwas auf eine cinfaltige Nrt mit 
ufgejperetem Munde angaft, cin dummer Menſch gap”, 
„ia, lelek; cf, Pr. Poln. patrzypylk, e a, rozdzie- 
naiacy gebe, rozdziaw', g, iaj cf, mazgay, g. aja, 
hłyftek, małpa, Zr. —affen, v. n, m. h. —affen feil 
aben, b. b. bać — gedantenloś auffperren lelkow pa- 
rzeć, rozdziewiać gębę, rozdziawić usta; cf,. Pr. 
Joln. patrzypyfkować, 

ARaulbcerbanm, m. morwowe drzewo, morwa, — 
cere, f die Frucht des —bcerbaumó, moren, —beer 
aft, nu [ok ınorwowy. 

Maulchen, n, Dimin, von Maul, ft. Ruf, buzia, ge- 
uña, bufa, całufek, Maulchriſt, m. derjenige, VW 
ur em Chrift mit Worten ift, obłudny chrzescianin, 
ieprawdziwy —, w uftach —, — dla oka, chrzescia- 
in gębą tylko, a. nie uczynkiem. Maulen, v. m. m, 
. durch müreifches Stilfchwcigen feinen Rwidermillen ge, 
en etwas bliden laffen dafać De: ef. nos zwiefić, nos 
pulsczad, markotać, mruczed, (zemrać, eig. mureren. 

Maulefel, m. eine von cinem je und einer Stute oder 
on einem Hengfte und einer Efelinn erzeugte Mittelgats 
ung zwifchen einem Pferde und Efel, muł, g.a, =o 
linn, f. mulica, —efeltreiber, m, mularz, mulnik, 
aułow p, poganiacz, L. 

Maulforb, m, cin Korb, den man beißigen Thieren um 
aś Maul zu legen pflegt kaganiec, s. ńca, narzędzie 
akfztałt kofzyka żelaznego kładące fię zuchwałym 
eftyom na pie: aby fie kajały albo krociły, È; 
ratki, E: eh L, nagębek, g. bka, Er. I niedźwiedź 
ufi w taniec, wziawfzy na nos kaganiec. Maulles 
et, m. pyfk, g. a, Ry — wyfzczekany, E. —fchelle, 
‚ein Schlag mit der flachen Hand auf den Mund od. 
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bie Baden policzek, g. czka, pogębek, g. bka; — ge: 
ben, vulgo maulfchelliren policzek wyciąć, policzko- 
wać, w pyfk dać. 

Maulthier, n, —efel mut, g. a. 

Maultrommel, f. dremla, dromla, drumla, —mcrt, 
n, niedrig, die Gabe ju reden wyfzczekany pyfk; er 
bat ein guteś —merf nie wrzód mu w gębie, 

Maulwurf, m. kret, g.a. —shaufen, m. kretowifko, 
mogiłka kretowa, Eh, 

aurt, m, cin Aftikaner Maur, g. a; cf, murzyn. 

PRaurer, m. cin Handwerksmann, weicher Mauerwerk 
macht mularz, g. a, —gefell, m. — f a, 

Maus, J: mylı, o, y; 2) Mustel, m. mulzkuł, g. u, 
auch myfzka, fig. wenn die Maus fatt it, fo ſchmeckt 
ihr dag Korn bitter sytey myfzy maka gorzka; kiedy 
De myfzka naie, to iey fig plzenica gorzką być zda- 
ie, Teatr,; bie Polnifche Erd— pielek ziemny, L.; 
die — bat mehr alś cin yod) myfzy mają kilka dziur, 

Maufhel, m. verächtlihe Benennung cineś Juden 
fzachray, Żydzifko, 

Mäudhen, n, myfzka, | u 

Maufe, /. der Zuftand, in welchem mehrere Thiere ih- 
re Federn und Schalen verlieren und fłatt der alten neue 
bełommen pierzenie fie, lenienie, linienie, 

Mäufedarm, m, (tat. alfıne media) ptafia mięta ku- 
rzyślep; 2) (fat. anagallis arvenfis) kurzyślad czer- 
wony, Ki. —dorn, m, mirt dziki; cf, iglica włofka, 
rufzczek, myfza wiecha, L. —Ddted, m. łayno my- 
(ze; cf. bobki mylze. —falle, Mausfalle, f. łapka 
na mylzy; cf. myfzołapka, łapica, paść, f. palka, 
L. —fatbe, f. myfzaty kolor, —graś, n. f. Herrens 
sippel. —gerite, f. —fotn, n. igczmien mylzy, wyczy- 
niec, L.; cf. f. Gerfte, taube. —baber, m. L Gaudy 
baber. —lod, m. myfza dziura oder dziura mylza, 
Maufen, w. rec, od. maufern von einigen Thieren, wenn 
fic ihre Federn oder Schalen verlieren und neue bełonie 
men (von Vögeln) pierzyć fie; (von Krebfen) lenieć; 
2) —, v. r. m. h. Mäufe fangen mylzy łowić, my[zko- 
wać; 5) —, ald v. a. ftchlen zmykać, kraść, mylzko- 
wać, Maufiohr, m. (£at. myoforis) ptafie oczko, 
Kl, Hgn.; pacierzyczka, Indi, Hen: blaues —, f. Me 
dermóufcobrz Flettenartiged —, f. Hundsjunge, Heine. 
—obricin, n. Magelfraut jaftrzębiec kofmaczek, L.; 
ef. L. niedośpiałek, Maufer, m. [myk, L,; cf, rze- 
zimiefzek, porywacz, chytry złodziey, Mäufefhwanz, 
m. (Pat. be? myfzy ogon, Ki Hzn,; ukwap” 
Indi, Hen, : Denter —, H ‚Herrenjippel. io? 
adv, im gem. eben, fo Hil wie eine Maus cichutenki, 
cichy iak myfzka, Maufetodt, adv, im gem. feben 
völlig todt dobity, a, ez cf, zabity na śmierć, Maus: 
z: f. Maufefalle łapka na myfzy, Mausfarbe, f. 
ie gewóbniidhe afchgraue Farbe ber Mäufe myszy kor 
lor, —farbig, ad. die Farbe der Hausmänfe habend 
mylzaty, myfzafty, dë 

Manha, ad, ttogig, widerſetzlich, haldftarrig hardy, 
zuchwały; fih — machen głowę podnieść, nadymać 
fie, czubemt potrzalad, zuchwale fie ftawić, czuba 
podnofić, fzerzyć lie. mm 35 16 

Mauślodh, r. ſ. Maͤuſeloch. —neft, ». myfze gnia 
zdo. —dhrdhen, n. Hines —,-f. Babidtófront, gemei⸗ 
ned; glattes —, f. Habichtöftaut, glatteó; große — 
myfze úfzko,. SI \jatrzebieo aftko,-Indl, ;\ ingere: 

47 "hie 
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biec myfze ufzko wielkie, baldafzkowe, Hgn.; (tat. 
hieracium auricula); blaues —, f. Adermädufeohr; ros 
thes —, f. KN el shoe 

Mauth, f. Zoll cło, podatek, g. tku; Zollhaus komo- 
ra ob, — celna. —fren, ad. sehen wolny od cła. — 
ner, m. Rolleinnehmer, poborca ; cf, celmik, 

Mauzentraut, n. f. Bodsmelde. 

Marime, F. eine allgemeine Regel Des fittlihen Ber: 
baltens maxyma, prawidło. 

Marimum, n. naywiękfzość, f. 

May, »n. der fünfte Monat im Jahre May, g, Maja; 
2) ein grüner Zweig, f. Mayen. —baum, m. |. Birte, 
weiße. —blume, f- fe Konvallie, gemeine; cf. lanka, 
lanıfzka, konwalia, L.; 2) f. Einbtatt. Manen, grür 
ne Zweige vom Birfenbaume ob. Bülchel, Pie np Fruͤh⸗ 
jahr bei Feſtlichkeiten gebraucht werden may, g. maju, 
f. Birke, weiße, Manbols, m. f. Jacobshoiz. —tdfer, 
m. (Lat. fcarabreus melolantha, L.) chrzalzcz. majowy, 
KL; ck maik oder maiowka, —kirſche, f. wiśnia 


majowa. 

Manland, n. Medyolan, Milan, g. u. 

Mayn, m. ein Fluß, Men, g. u. 

Mang, n. eine Stadt, Moguncya, Majans. ` 

Manpisiemen, L Erdpfriemen. —murm, m. Majik, 
g-a (Lat. meloe — zeegt a); cingemachie — 
(Lat. meloe maiales condite) cl. 3.7. majowka. — 
saufen, f. Konvallie, gemeine. 

Mechanit, f. Die Kiffen der Bewegung, Mafchie 
nenichre mechanika, nauka o ruchu i rownowadze. 
Mechaniker oder Mechanicus, m. derjenige, der Die Mes 
chanik verfleht mechanik, g. a. Mechaniſch, ad. zur Mer 
ani? gehörig mechaniczny, a, e; 2) adv. mechanicz- 
nie. Mechanismus, m. innere Einrichtung einer Majhi» 
me, vermittelt welcher fle wirft mechanism, g. u. 

Mecheln, n. eine Stadt Mechlina, Tr. 

Medern, v. ne m. b. welches Die zitternde Stimme ber 
Biege und des Ziegenbods ausdrüdt beczeć, Präs. be- 
czę, Prat. beczał. 

Medaille, f- Münze, die gum Andenken einer Perfon 
oder Sache geprägt it medal, g. u, medalion, A. B. — 
złoty. Medailleur, m. [ziycharz medalów, (a). , 

edian (z łacińikiego medianus) środkowy, średni, 

4- B. —papier medyanowy papier. 4 
Medicin, f. die Arzenepwifjen(dhaft medycyna; 2) —, 
- renty lekarfiwo, medycyna, leki, Mediciner, m. u- 
ezacy fie medycyny, findent medycyńiki, medyk, E, a, 
lekarz, g. a. edieiniren, v. n- m. b. lekarfiwa zaży- 
wać, lefi brać, leczyć be, Medicinifch ad. medycyń- 

áki, medycki, medyczny, lekariki , medycynalny. 

Meditation, f. medyıacya, dumanie: f 
n Meer, n. morze. —aal, m. węgorz moriki. —ams 

fer, m. (Lat rumex maritimus) (zczaw wątkoliści, 

ndl. —braffen, m; przeżuwacz, L.; cf. L. zębatka. 
—bpradbiftel, f. (Lat. eryngium maritimum) mikotaik 
moriki, Hen —buſen, m. ein Theil des Meeres, wel: 
ber fw das fefe Land bineintritt odnoga, nıoıika, wy- 
brzeże morikie, zatoka morika, pacha, L; pızyrwa 
morika, L ; wylewek, odlewiiko, golf —odrade, m. 
fmok mariki; ein den Neuern unbętanntes Raubrhier im 
Seere „tdefitn tn det Bibel gedacht wird, Ezedy. 32, 2. 
wielóryb w morzu. brengad, ın. |. Dreyzack, großer, 
eraa fi sin ſchmaler Strich des Meeres, der amwen Lån 
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der von einander (rennt przeimyk moriki, ciaśnina mot. 
ika, L. —erzeugnif, n. morfzczyzna, Ł.; płody mor. 
fie, L. Meeresfluth, f. wezbranie morza. Meeresftil 
te, f. cilza mortka, ufpokoienie mortkie, ucifzenie mo- 
rza, cichość morza, Ł. —ftrom, m. Bewegung DES —t6 
nach einer gewiffen Richtung, pęd morza, pęd moriki, 
nurty morikie. — welle, f. fala morika, bałwan mor- 
iki , wały morikie, nawałność morika. —moge, f. Die 
hohen —wellen bałwan moriki. MReerfenchel, m. kopr 
moriki; cÈ B. und Ruf. babia fol, L- Meerfiich, m. 
ryba morika. -—goft, m. Bożek moriki, Bóg morza, 
—jraś, n. eine Art des Aftermoofes, f. Figelband; cE 
mech moriki, poroft na morzu, trawa morika. —qras 
blume, f. —grasnelte, f. f. Bergnelfe, —grün, ad. der 
rünen Rarbe des —mwaffers dynlich modrawo zielony, 
eledynowy; cf Rufi. feladorowoy.. —hafen, m. port 
moriki —hahn, m. kowal, g.a, L.; ryba mortka. 
—hirfe, f. f. Marientbrónenz wilde —, f. Äckerſtein ſaa⸗ 
men. —hund, m fl. Seehund pies moriki. —igel, m. 
jeż moriki, jeżokrab, L. —falb, n. cielę mortki 

Meerfage, f. Name der langgefdhwdnąten Affen kocz. 
kodan, g a; ef. L. kotomalpa. 

Meertreffe, F- (tat. cakile maritima, Hgn.; cf. bu- 
nias cakile, Linn.) rzeżucha mortka, rukiew morika, 
Hgn. Meertreugdorn, m. fe Hafdorn. —linje, f. dzie- 
rzęga, rzęfa wodna, L.; zob’ żabia, I. —mannstreu, 
f- 1. —bradbiftel. —melde, f. (Lat. atriplex lacinia- 
ta) łoboda pofzarpana, Hgn.; toboda kofmata? Indl, 
—ndgtldhen, n. f. Bergnelte, 

Meerrettig, m. chrzan, g-u; f. Kreen. Er. Nie- 
kontent z fztuki mięfa, chce ielzcze do niey chrzanu, 
L. Spridm. Dobry chrzan z miodem, a miod (am, 
L.; ck. fama fię dobre zaleca; cf chrzan Ge chlubit, do- 
bry ja z miodem; a miod na to: kat cię profi, dobry 
ia bez ciebie, L. —jalz, f. Seeſalz, [ól morika, 

Meerſalzkraut, n. f. Glasjdhmalz. , 

Meerſchaum, m. morika piana; ein —ner Pfeifenfopf 
piankowa fayka. , 

Meerihweln, n. (at. mus —— L.) świnka 
monika; 2) —, Delphin (Lat. delphis, L.) delfin, g. a. 
Meerſenf, m. ſ. —treffe. —frand, m. —ufer, n. brzeg 
moriki. —ftrandsbenfufi, m. (Lat. artemifia maritima) 
bylica nadmorika, matka zielna biała, Hen, —flrandss 
ebrenpreis, m. (Rat. veronica maritima) przetacznik 
moriki, Kl. Indl. —ftrudel, m. wir mosiki. —mafler, 
n. woda morika. —maflergras, n. ſ. Drepzad, großer. 
—mwermuth, m. f. —ftranbsbeifuf, —mwind, m. wiatr 
moriki. —meib, n, fyrena. —wolf, m. eine Urt biere 
füßiger- Seethiere wilk moriki; 2) —, eine Art Bórfe 
(Lat. perca labrax, L) Ruf. okun moriki.. —wunber, 
n. jede wunderbare Erfcheinung oder ein munderbarcs 
Geſchoͤpf im Meere, bibl, potwora morika, dziwotwor 
mortki, potwor. moriki. —wurzel, £ f. —braddiftel 
GE f- (Qat. feilla maritima, L.) korzenie ce- 
bali morikiey, 3.2. 

Meeßke, f. Derzgensireude, i 

Mehl, n. mąka —-babu, f. mąkotor; cf, B portni- 
ca. —baum, im. f. Hagedorn, gemeiner. —beerbaum, 
m. —baum, Faulbaum horduwina, L. und Rafi. ` 
beeren, ſ. DQernigłefraut; 2) f. Hagedorn, gemeiner. 
—bzutel, m. (in den Mühlen) Beutel, durd welden 
bag — gebeutelt wird pytel, e, pytla, wór wloßauy kaj 

raniły. 
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iłynie, Tr. —brey, m. lemiefzka ift dicker Brey und 
jączny kleik, ift Bänner Brey; cf. B. papka z mąki; 
+ kwafza, Fol. —born, m. f. Hagedorn, gemeiner. 
-faß, n. beczka od mąki, beczka do mąki, fafa na 
ıake, — do mąki, — od mąki. —händfer, m. mącarz, 
t); cf, B. mąkarz. MRebliht, ad. bem Mehle aͤhnlich 
iączyfty. Mehlig, ad. Mehl enthaltend mączny, a, e. 
teblfófer, m. (tat. tenebrio molitor} mącznik, g.a; 
‚uff. mączny chrząfzcz. —łaften, m. ikrzynia do mąki, 
afarnia do mąki. —flof, m. klofek z mąki, klofek 
'ączny. —platten, f. Hagedorn, gemeiner, —jady m. 
"or od mąki. —fieb, n. fito mączne; cf. L: mąkolicy, e. 
-ficber. —fpeife, f- mączna potrawa; ch B. mellzpeis. 
-jtaub, m. ftochmal, g.u, kurzawa z zwąki, L. —fuppe, 
. pólewwka mączna, zupa mączna, B. —thau, m. eine 
vetgliche Materie, melde fidh auf den Gewaͤchſen anfegt 
„ biefelbe verdirbt, rdza, mączna rofa; (cf. miodunka Dës 
Wien: cf. mfzyca roślinna. —wurm, m. die arve des 
-fäfers, robak mączny; ef. B. wołek; cf. La mącznik. 
Mehr, adv. eine gróbere Menge zu bezeichnen więcey, 
ardziey; eg regnet nicht — nie pada już wiecey ; ich 
in nit — fein $reunb nie ieftem już więcey iego przy- 
ıcielem; er it — als du on więcey znaczy niż ty; — 
nn wollen als andere Leute wyuofić fie nad drugich 
udzi; um fo viel — tym bardziey; — als więcey ni- 
eli; es ift nicht — als billig Aufzna, niemafz co mó- 
vie, fłufzna ; defo — tym więcey ; — und — coraz wię- 
ey; je — und — im bardziey; bie Sanonade dauerte 
— als Die Déifte des Tages kanonada trwała więkfze 
‚ot dnia, (a). Mehrere, ad. Pl. więcey ich, kilku; 
ie mebreflen naywiecey ich; ich ging Durch mehrere 
5dle praelzediem przez iednę i drugą falę, Aut. 
Mehrbraten, m. polędźwica, polędwica. , 
Mehren, v.a. mehr maden mnożyć, przyczyniać, 
ozmnażać, pomnażać, 1 Mol. 1, 22. 28. fepb fruchtbar 
nd mebret eud) rozradzaycie fie i rozmnażaycie fie. 
Rehrentheils, adv. po więkfzey części; cf. B. nayczę- 
ciey. Mehrer, a. derjenige, welcher vermehrt, A B. ab 
zzeit — des Reihs pomnożyciel panftwa ufiawiczny, 
ine verunglüdte EEN des fat. femper Augue 
tus, e, bedeutet es einen heiligen unverleglichen alter. 
Rebrheit, f. der Zuftand, in: melden etwas mehr als 
ins it więkfzosć, /.; — der Stimmen więkfzość gło- 
w. Mehrmahlig częftokrotny. Mehrmahls, adv. kil. 
akrotnie, częftokroć; — gedachte W. Panamarow Dm 
la fprzedawania i [pieniężania produktow nieraz rze- 
zanych iechać zdeterminował fie, N.S. Mebrung, f 
Vermehrung, mnożenie, pomnożenie, pomnażanie, 
Meiden, v. irr. a. Imperf. irr. idy mied, aber auch reg. 
b meidete, Part. gemieden, aus dem Wege gehen, fid 
or jemand hüten, chrönic fie kogo, Rrónić od kogo, 
miiać kogo. Sprichw. chróni be tego jak pies ki- 
à, L.; 2) —, vorfeglich unterlafjen unikać czego od, 
d czego, B.; chrónić fię czego, firzedz fię —, wy- 
rzegać fig czego —, firónić od czego; Gr, Omiiałam 
o, gdziem tylko mogła, Moman.; das Bófe — odfię- 
ować od. złego, warować De złego; die Hölle — uchra- 
iać be piekła; Die Hureren — powiciągać fie od wfze- 
:czenliwa; die Speifen — wfirzymywać fie od pokar- 
10w > einen tegerifchen Menſchen — firzedz De człowie 
a heretyka; leide, mas du nicht — fannft cierp oder 
nos czego uniknąć nie mozelz, Er. Er wird das Land 


meiden müffen: on będzie mufiał z kraju ufłąpić, — 
wychodzić. 

Meier, m, f. Meyer. 

Meile, "e ein Laͤngenmaß, um bie Oberfläche der Ers 
br gu mefjen mila. Meilengeld, n. pomilne, Le; cf, 
milowe, g. ego. Meilenlang, ad. na milę długi. — 
maß, m. miara milowa. —jdule, f. —fein, m. —geie 
ger: m. eine Edule, ein Stein oder Pfahl, welder die 

cilen zwiſchen zwei oder mehrern Orten angeigt Rup 
milowy. 

Meiler, m. ein runder Haufen auf einander gefchidhe 
tetes Holz, aus welchem Die Kohlenbrenner in den Waͤl⸗ 
dern Die Kohlen brennen miclerz, g. a, l 

Mein, pron. pafs. der erften Perſon, meine, ad. moy, 
moia, moie; du but mein moyeś ty; die meinen moi. 
Meineid, m. krzywoprzyfięfitwo. Meineidig, ad. des 
Meineides (huldig, krzywoprzyfiężny 0d. kızywoptzy- 
heiki. Meineidige, m. krzywoprzyfięzca. 

Meinen, v. n. m, G. dafür halten, urthellen, denten 
rozumieć, myśleć, muiemać, trzymać, mieć za co, tne 
fzyćz 2) —, als v. a. bezeichnen rozumieó, wyrazić, 
oznaczać; z. B. wen meinft Du damit? na kogoż ty go 
dzifz? kogo rozumielz, o kim mówifz? id) meine zda- 
ie mi fie, mam za to; Gott erfahre, wie (de meine do- 
świadcz mię, a poznav mysli moie; ift es fo gemeint? 
czy to tak ma być? o qut mit einem meinen fprzyjać 
komu, życzliwym być komu; es ift fo bófe nicht ge 
meint nie myslano tak zle. 

Meinerfeits, adv. dla mnie, z moiey firóny. Meis 
nesgleichen moie równie, rowiennik. Meinethalben, 
Meinetwegen, um meinetmwillen dla mnie; 2) interjection 
to i dobrze; cf. niech tak będzie. Meinige, der, bie, 
das, Abſtraktum des Pron. pofs. mein gumeilen auch 
meiner möy, moia, moie; die meinigen moi, moja ro- 
dzina, moia [woylzczyzna; cf. nafi. 

Meinung, f. das Urtheil über etwas nah wahrſcheln⸗ 
lichen Gründen myśl, g.i, zdanie, mniemanie, su 
nie; Er. zbytnie zarozumienie o fobie (pierwfza cecha 
mierności) niemiało w nim mieyfca, (a); 2) —, Die 
Ubfiht, Gefinnung intencya, mysl, zamiar; 3) —, ft 
Wille, Willensmeinung wola; Willensmeinung des Kós 
nigs wola Królewika; aus guter Meinung z dobrey 
woli, — chęci, w dobrey myśli, — intencyi. 

Meiſch, m. brzeczka; cf. B. zacier; cf. Ruff. zator. 
Meiſchen, v. a. zacierać Rod: Meiſchbottig, m. Meiſch⸗ 
wi R EC Vol. 

eije, f. ein Peiner Sangvogel (Rat. parus, L.) fi- 
kora; —— — —— ra Flesch mn. — 
fdylag, m. potrzafk na fikory, łapka, łapica na fikory. 

X" tufel, m. ein Werkzeug aum Schneiden, Hauen op. 
Steon dioto; cf. L. drożydło. Meißeln, v. a. mit bem 
Weigel bearbeiten dłotem wyrabiać. 

Meiſſen, m. eine Stadt, Milnia oder wie Krfk. will 
Meilen, 

Wei, ad. Superlat. vom Comparat: mehr naywię- 
cey, po — od. z więklzey części, poniekąd, naywięk- 
(za częsć; 2) —, für faft, beynahe prawie, niemal; die 
meien Stimmen gelten więklzosć głofow przemaga; er 
hat das meifie Geld gewonnen on naywięcey pieniędzy 
wygrał; das meifte bieten naywięcey podawać, — po- 
fiąpić; am meiſten naywięcey, naybardziey, naydaley, 
nayczęścicy ; bie Meiſten maywięklza część ladzi; es iR 
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meiſt alles bezahlt prawie wfzyftko zapłacone. Meiſt⸗ 
bietend więcey, naywigcey daiący, naywięcey poltę- 
puiący. eiftens, metftentheiló, adv. A größtentheils 
naywięcey, po — gd. z naywiękfzey części. 

Reiter, m. der Vornchmfle, den Kenntniffen, der Ge 
ſchicklichkeit ac. nadh miltrz, g. a; cf. wyborny, kunfzt- 
miftrz, nayprzednieyfzy; ge B. ein — in feiner Kunſt 
wyborny w [woiey fztuce, artylla; 2) —, em Hand» 
werker, der fein Handwerk gebörig erlernt und fidh das 
Recht erworben hat, Gefehen und Lehrlinge halten zu 
dürfen miftrz, mayfter, meyfterz Anmerk. von Da- 
niel Gamius: Meyfter ift aus der Deutfchen Sprache 
darum entlchnt, weil der Henker und Scharfrichter Fro: 
niſch Miftrz fprawiedliwości oder fhleht hin Mifrz 
genannt wurde. Es ift daher chrenvoller einen Hands 
werker Meyfter Au nennen; 5) —, derjenige, der irgend 
ein Wirk hervorgebracht * ten który czego dokazał, 
miftrz; 4) —, der Bornebmfte der Macht nach, naczel- 
nik, Pan, władzca; D von etwas Meifter machen do- 
kazać czego, opanować co, Meifterhaft, ad. der Gr 
fahrung und Fertigkeit cines Meifters gemäß, mifterny, 
fztuczny, wyborny, dofkonały. Meifterinn, f> mayftro= 
wa, miftrzyni. Meifterlich, ad. f. meifterhaft, fztuczny, 
miferny. Meiftern, v. a. mit dem Bewußtſeyn uͤberle⸗ 
gener Einfiht tadeln, größtentheild aber nur im nads 
theiligen Werftande von einer eingebildeten Einficht, kry- 
tykować, cenfurować, ganid; cf. mayftrować, łatki 
przypinać, błędy wytykać, wzorki wybierać. —tedht, 
m prawa miftrzowikie. —fanget, m. rodzay ftaroży- 
tnych cechowych rytmotworcow, trubadur, g. a; cf. 
rymoklet. —fchaft, /. mehrere p gz Arr 
men, mifrzóftwo, mayfterya. —ftrcidh, m. cin meifters 
batter Streich, fztuczny obrot, — wybieg, g.u. —ftiid, 
m. cin portreffiiheś Stid, miftrzow kie dzieło, naczelne 
—, (a); arcydzieło, dzieło na wybor, mifterne dzieło. 
umieiętna fztuka; cf. Aren, wyborowe dzieło; Gr. 
obrazy Apellefa były dziełem na a: 2) —, (bey 
den Handwerkern) daśjenige Stud Arbeit, melches ein 
Gefell verfertigen muf, um das —techt ju erhalten, lztu- 
ka miftrzowfka. —mur;, f> miarz wielki, Äl.; my- 
ftrzownik, PA. (Pat. imperatoria ofiruthium); cretis 
fhe — przewłoka, L. 

Melancholie, f. cin hoher Grab der Traurigkeit oder 
Schwermuth, melankolia, niepociefzność. Melandhos 
liſch, ad. mit der Melandholie behaftet melankoliczny. 

rescht m. grufzka mitolna, L. 

Melde, f. (Pat. atriplex) łoboda; fpießblättrige — 
(Pat. atriplex hafiata) łoboda gęfio-ftopkowa, Kl; 
łoboda mączyniec, Indl.; auśgcbreitete, wilde — (tat. 
atriplex patula) tohoda rożłożyfta, H.I.K.; wilde —, 
f. Mauergänfefuß; weiße —, C Gänfefuß, gemeinerz 
grüne — (tat. chenopodium viride) gęfia ftopa zielo- 
na, Kl.; maczyniec zielony, Indl. ` 

Melden, e, a. n. rec. Nachricht von etwas ertheilen, 
oznayrńić, donieść, opowiedzieć, opiewać, anonlo- 
wać, meldować: cf. wfpominać, wemiankowad; Er, 
doniefienia z Marfylii opiewaią, iż —, (a); it. iR z 
Kadyxu opiewa —, (a); cf. iR z Irun zwiaftował, 
(a) ; mit Ehren gu — uczciwfzy ufzy, za pozwoleniem; 
ohne Ruhm zu — bez chełpliwości mówiąc; ih — 
zameldować lie, (a); cf. odezwać fig do czego, przy- 
powiedzieć fig ku czemu, L.; cf. uczynić wcześnie 
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odezwę do niey, Aut.; przymawiaią De goście gum 
Gratuliten, Pafielnik; fih fchriftlih —, beim Präfes 
Er. każdy chcący odprawić examen przed naywyż- 
e komilfyą, powinien Ze podać na piśmie do Pre- 
zela Rady Stanu z wyrażeniem żądania w jakim wy- 
dziale życzy fobie urzędu, (a); Gr, aby zdatność kan- 
dydatow podaiących fię na funkcye doftatecznie być 
mogła doświadczoną, (a); Er. pozwany z tą Cellya 
rzy inwentarzu byłby be popilywał, N.S.; fif — 
affen anonfować fie, meldować Be: cf. przymawiać 
be, Meldung, f- meldowanie, wzmianka, oznaymie- 
nie, awizacya. 

Melilotengrad, n. f. Lavendelgras. 

Meliloth, m. gelber (Rat, melilotus officinalis, Hgn.; 
cf. trifolium melilotus officinalis, Linn.) koniczyna no- 
firzyk zwyczayny, Kl. Hgn.; koniczyna noftrzyk le- 
kariki, Hgn.; koniczyna melilot biały, Indi.; przytu- 
lia, otylia żołta, Hgn.; weißer — (Pat. melilotus ent, 
garis, Hgn.) melilot pofpolity, Hgn. 

Meliffe, f roiownik, KI: cf. B. meliffa; wilde —, 
f. Betonie, gelbe. Meliffenblatt, rr. f. Jmmenblatt. Me 
liffenifop, m. f. Drachenfopf, fdymwebi der. 

Melidzuder, m. cukier melis. 

Melk, ad. doyny, a, e; eine melfe Kuh krowa doy- 
na. Melten, v. irr. a. die Mitch ans den Zigen gemifs 
fer Thiere drüden (Part. irr. gemolfen dojony) doić. 
Melkfaß, m. ein Heines Faß, die Milh hinein zu mel» 
fen doyny ftatek. —fuh, f. eine Sub, welde gemok 
fen wird, doyna krowa, 

Melodie, /. die einfache Verbindung mehrerer Töne Cin 
der Mufif) nóta, melodya. Melodifch, ad. melodyy- 
ny, melodyczny. d 

Melone, f. melon, g.u. Melonenpfebe, E —Fúrbif, 
m. dynia, L. —fraut, n. f. Steinklee. 

Memel, n. eine Stadt, Memel, g. Memla od. Kley- 
peda; 2) f. ein Sat, Niemen, g Niemna, L. 

Memme, /. f. Mamme, mamunia; 2) fig. feige — 
tchorz, g. a; of. baba. , 

Memorial, n. memoryał, g.u. Memoriren, v. a. u- 
czyć lie na pamięć. i i 

enge, f. eine große Anzahl mehrerer Dinge einer 
Art mnoftwo, wielość, rzęfiftość, liczność, ; wać 
bie — thut, das wird Gitte co fig wielom godzi to w 
obyczay wchodzi, Eh.; Œp. Po w całey poftaci miał 
tę ponurą powagę, ktorą mnoftwo nieraz za godność 
bierze, Nies eine grobe — wielkie mnoftwo; in — 
mnogo. Mengen, v. a. mehrere Dinge vermifchen mig- 
fzać; 2) fi) — pomięfzać fig z czym, wdawać fie w 
co, wtrącać fię w co. 

Mengclwutj, f- f. Ampfer, Praufer. 

Mengfutter, n. mięfzanka, L. Mengfel, n- Mengt 
een, f- Gemengted, n. mehrere unter einander gemengte 
Dinge miefzanina; cf. L. mielzanka. 

Tiennig, m. miniia. , 

Mennonit, m. ein Name der Wicdertåufer, menoni- 
ta, manifta, fekta nowochrzczeńców. 

Menfch, m. człowiek, człek, PI. ludzie; 2) —, ald 
n. nicdr. ft. Weiböperfon, PI. Menſcher kobieta, * biat- 
ka; bie Weife der Menfchen obyczay ludzki, K.7F.; 
kein Menſch it der nicht fündigt niemafz człowieka, 
któryby nie zgrzefzył; c8 ift fein Menfcdh da niemafz 
i ducha, niemafz żadnego człowieka; das ifł cin gu: 

ger 
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er Menfch to dobry człowiek; cin — braucht den ane 
ern ludzie ludźmi Roią, człowiek fig bez człowieka 
ie obeydzie, L.; viel Feute, aber keine Menſchen pet- 
o ludzi, a człowieków nie —— L. Menſ ens 
Iter, m. gewöhnliche Lebenszeit eined Menichen wiek 
udzi gd, wiek, g. u. —blut, n. krew ludzka. —dieb, 
:. ludokradca. ue m. cine Perfon, die andre haft, 
seil fie Menfchen find nieprzyiaciel ludzkości, wróg; 
f. odludek, mizantrop, g. a. Menſchenfeindlich, ad. 
n dem —hajfe gegründet nieprzyiacielfki, nieludzki. 
-fleifh, n. jafo ludzkie; cf. mięfo od, ciało czło- 
vieka. —freffer, m. ludoiedca, L.; ludożerca, famo- 
edca, lamojad, g. a. —freund, m. der, bey welchem 
—licbe berefdhende Neigung ift, przyiaciel ludzkości; 
f. L. człowickolubec ; cf. talkawca, aus Briefen. — 
reundlich, ad. —liebe befigend człekolubny, a, e, ko- 
haiący ludzkość, big. et ludzki, pełen ludzko- 
ci. To tedy [a iefzcze [erca tchnące ludzkością, (a). 
fr. Ufiłowania pełne ludzkości, (a). Catekolubna 
eligia chrzescianfka, Dant. Serce kochaiące ludz- 
ość. —freundlichkeit, f> miłość ludzkości, ludzkość, 
'kazywanie względow ludzkości. Œy. Zmarły Xiąż 

Jranii zfzedł z tego świata przez miłość ludzkości, 
\oftat bowiem zgniłey gorączki przez częfte odwie- 
\zanie śpitalow, (a). —furdht, f. bojażń przed ludź- 
mi. —geblüt, n. krew ludzka. —gebot, eſetz, m. 
itawa ludzka, przykazanie ludzkie; auf po. | ot nicht 
chten niepilnować przykazań ludzi. edenfen, m. 
viek, czas poki ludzie zapamiętaig, ludzka pamięć; 
en = gedenken za ludzkiey pamięci. —gefälligkeit, f. 
chlerhafte Bemühung, fih gegen andre Menfchen ge 
âllig zu bejeigen uleganie ludziom. —gemädte, m. 
Racdhmwert der Menfchen Iprawy rąk ludzkich, K.V. 
hand, f. ręka ludzka. —hände ręce ludzkie. — 
‚aß, m. nienawiść; cf. człowiekonienawiść; cf. mi- 
antropia, Ja —haſſer, m. mizantrop, człowiekoniena- 
vißnik, L. —baut, f. [köra człowiecza. "Ais, f; 
‚omoc ludzka, ratunek ludzki. —hüter, m. Dréi 
udzki. —find, n. ft. Menfch, Syn człowieczy, — lu- 
izki, człowiek, g. a. —fopf, m. głowa człowieka ob. 
jłowa ludzka. —foth, m. łayno od człowieka, gnóy 
złowieczy; Pr. Poln, człowieczanka. —fehre, f. u- 
tawa ludzka. —licbe, f- miłość ludzkości, — ku lu- 
lziom. —mord, m. mężoboyftwo. —plader, m. odrzy- 
kóra, L. —raub, m. porywanie ludzi, grabież lu- 
lzi, Audokradztwo. —räuber, m. ludokradzca, gra- 
ieżnik ludzi. —fagung, f. f. —gebot, cin gottes dienſt⸗ 
ihes Gebot, fofern es von Menfchen herrührt utawa 
udzka oder przykazanie ludzkie. —fcheu, f. odlud- 
tość, —fcheuer, m. odludek, g. dka. —fohn, m. bibl. 
‚on Eheifto fyn człowieczy. —ftimme, f. głos ludzki, 
Jos eztowieczy. —verftand, m. rozladek ludzki, ro- 
um —; bet gefunde —verftand zdrowy roaladek; ges 
eine —verftand pofpolity rozum. —werk, n. dzieło 
udzi 0d.— ludzkie. —mort, n. Rowo ludzkie. Menfchs 
eit, f: człowieczeńftwo, ludzkość, rod ludzki, po- 
v[zechność ludzi, (a). Menfchlich, ad. ludzki, czło- 
vieczy, a, e; 2) adv. po ludzku; — reden po ludz- 
u mówić; die menfchliche Vernunft rozum ludzki; 
ie menfhlihe Natur przyrodzenie ludzkie, natura 
złowieka; das menſchliche Gefchlecht rodzay ludzki, 
od —, plemię ludzkie; nad) menfchlicher Weife wan 
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deln według człowieka chodzić, KE: irten ift menſch⸗ 
lid) — poki ludzie, póty będą błędy; cf. nayściśley- 
[ze towarzyftwo człowiek a bł d; cf. humanum efè 
labi, wlzylcyśmy Babi. Menfchlichkeit, . ludzkość, 
Menfhwerdung, (Ehrifti) f. wcielenie Chrylulowe; 
ef. wcielenie Syna-Bożego, B. 

Menfur, f. miara, menzura. 

Menuett, f- minwet. 

Mergel, m. margiel, f. Märgel. Mergeln, v. a. mar- 
glem nawozić, | 

Meridian, m. południk, € a, (a). 

Merk, n. cin Zeihen, znak, g. u. 

Merk, m. (tat. fium) marek, Kl. Hgn.; potocznik, 
Indl. Hen, ` breitblättriger —, (Froſchreterlein; fchmals 
blaͤttriget —, f. Froſcheppich; notenblüthiger —, f. Eps 
pich, Heiner; fichelblättriger — (kat. fum falcaria} 
marek fierpnica, Kl.; potocznik fierpikowy, Indl. 

„Mertbar, ad. znaczny, dofrzegalny. Merken, v. a. 
ścidjnen, znaczyć, naznaczyć; 2) —, die Gegenwart 
einer Weranderung aug org fen Merkmalen ließen 
miarkować, poftrzedz, przeczuwać, uważać, doftrzedz, 
zrozumieć; man merft an ihnen nicht nie znać na 
nich; fidy merfen laffen dać po fobie miarkować, dać 
znać po fobie, pokazywać po fobie; daß mans nicht 
merke aby be nie dowiedziano; er läßt feine Bosheit 
merfen daie miarkować [woie złość, wynurza [woig 
złość, wydaie be ze fwoią słościę; er läßt fich nicht 
merken nie daie znać po fobie, nie daie fie pomiar- 
kować, nie pokazuie po [obie; 3) —, im edähtniß 
behalten pamiętać, haczyć, notować, zanotować, za- 
konnotować; merfct cud) wohl diefe Worte notuycie 
fobie dobrze te Rowa, Dambr. 555.3 das will ich ihm 
merken popamiętam ja mu to, dam ja mu za to; 4) —, 
als v. n. m. h. und der Präpos. auf, feine Aufmerffams 
keit auf etwas richten, uważać na co; auf feinen Weg 
— rozumieć drogę [woię, KE: merke auf meine Res 
de uważay Rowa moie, Œp, Uważamy go (Cycero- 
na) tylko iako mówcę, i w tym wzgl si baczymy 
na przymioty i przywary iego, ZP erfen, o, miar- 
kowanie, uważanie etc. erfenswerrh amiętny, u- 
wagi godny. Merklich, ad. znaczny. erfmahl, m. 
ein Zeichen, woran man eine Sache erkennt, znak, zna- 
mię, g. ienia, P/. iona; ein handgreifiches — lice, Pl. 
L.; cf. Factum notorium, L.; cf. L. poznaka, ozna- 
ka; cf. DD. poznanie; į. B. Poznania te przeydzie- 
my w krótkości. 

erfur, m. in der Götterlehre der Gott der Bered: 
amfcit und deg Handels und Bothe der Gitter Mer- 
uryufz, g.a oder Merkury, g. —ego; 2) ein Planer 
merkuryulz; 3) Quedfilber żywe śrebro, merkuryufz, 
g w vrfurialifch, ad. mer uryalny. 

Mertwürdig, ad. pamiętny, pamięci godny, uwagi 
—, znakomity; Gr, Nic nie zalzło znakomitego, (a) ; 
cf. ofobliwy; cf. fzczegulny. Gr, Widziemy na ziemi 
zabytki fzczegolnych zdarzeń, Sylwan. —bigfeit, f. 
pamiętna rzecz, pamiętne zdarzenie, ofobliwość. 

Merle, f. oberdcutfdh für Amſel, kos, g. a. 

Mertern, f. Bertram, mohlriechender. 

Merz, m. f. März, marzec, g. marca, —: f. Mär. 
—bier, n, piwo marcowe. Mersen, f. auSmórzen mar- 
cować, Präs, marcuię. Merjfhaf, m. wymarcowana 
owca, 
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Meßamt, n. bie Haltung der Mefe miza, g. mizy, 
B.; cf. odprawienie mizy świętey; cf. Ruff. fu ia, 
obiednia; cf. oficyum; ct. Hodyamt; cf. ofiara, e. Op» 
fer. —brief, m. ein Mechiclbrief, der in einer Meffe 
sahlbar iĝ, wexel pod czas jarmarku płatny oder wy- 
płacalny; 2) ein Zeugniß von der Größe und dem Raus 
eines Schiffs swiadectwo o wielkości i rozległości 
okrętn. 

Meßbar, ad. wymierny, pomierny, mierzytelny, to 
co może być mięrzone. 

Włefibudh, m. (in der römischen Kirde) mfzał, g. u; 
ef. Hużebnik; 2) ein Handlungsbuch der Kaufleute xic- 
ga handlowa w czafie jarmarku. Wefie, EL (in der rd, 
miſchen Kirche) die Handlung, da der Priefter zum Ans 
benfcu des Todes Chrifi oder Aur Verdienftlichkeie für 
Andere das Abendmahl felbft genießt miza święta; 2) —, 
dffentlidher privilegirter Jahrmarkt, jarmark wielki, 
kiermalz, odpuft, eig. Ablaf. 

Meflen, v. irr. n. m, b. cin geroiffes Maf enthalten, 
mierzyć; 2) —, v. a. eine unbefańnte Größe vermittelt 
einer befannten finden od, beftimmen, mierzyć. Meffer, 
m. miernik, g. a; Korn—, m. miernik zbożowy. 

Meſſer, n. noż, £: a; einem das Meffer an die Kehle 
gm gwałtem na kogo nafiępować; Schlacht — rzezak, 

—beftef, m. fztuciec, g. ćca. —chen, n. nożyk, g. 
a. —fijó, m. (Lat. nonacula) brzytwa, L. belt, 
n. trzonek noża. —flinge, f. głownia u noża; cf. B. 
łownia nożowa. 

Mefierlohn, m. und n. mierniczne, g. ego, L. 

Meſſerruͤcken, m. tylec noża. —fchale, f- okładka ob. 
PI. okładki. —fdharf, ad. oftry jak noż. —ſcheide, f. 
nożenki, puzderko na noże; cf. pochwa na noż. — 
mid, m. nożownik, g. a. —fdyneibe, f- ofirze. — 
pige, die Spige eines Meifers, ingt. fo viel als man 
damit faffen fann koniec. noża. 

Meßfreyheit, f- wolność jarmarczna, — jarmarko- 
wa, B. 

Mefgeld, n. f. Mefferlohn mierniczne, g. ego, zapta- 
ta od mierzenia, miarowe, g. ego; 2) Geld fir das fes 
fen der Mefien, mefzne, g. ego oder zamelzne, g. ego; 
— n., jarmarczne, g. ego. 

ehgemwand, Mebhemde, m. das ch wand der Priefter 
ben der Meffe, ornat (kapłańiki) cf. B. komża;z cf. al- 
ba kaptanika. Mefglode, f. nılzalny dzwónek. 

Mebgut, n. Meßwaaren, Pl. f. towary jarmarczne. 

Meffias, m. Mellyalz, g. a. 

Meifing, n. mofiądz, g. mofiędzu, (a); 4. B. fabryka 
mofiędzu, (a); von — mofiądzowy, a, e, mofiężny, — 
bleh, n. blacha mofiężna. —Ddrabt, m. drót moliadzo- 
wy, drót mofiężny. Meffingen, ad. mofiądzowy, mo- 
heiny, a, e. Melin fbldger, m. mofiężnik, g. a. 

Meßkanne, f. ein ©efdg zum Meſſen, dzban do mie- 
rzenia. Meßkette, f> łancuch inierniczy. —tunft, fF 
miernictwo. —finftler, m. miernik, g. a, gieonietra, 
mierniczy, g. ego. —lade, f. kompas, g.u, miara [zewc- 
ka na obuwie. Meßner, m. zakryftyjan, g» a. 

Mekopfer, ». (in der róm. Kirde) bie Haltung ber 
Mefe mfza święta, B.; cf. ofiara mfzalna. —priefter, 
m. xiądz ma świętą odprawuiący. 

Mekruthe, f> pręt mierniczny, pertyka, lalka po- 
miarowa, z: —|ónur, f> (znur mierniczny, — po- 
miarowy. —fange, /. ſ. —ruthe. —tiſch, m. (Lat. 


i 
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menfula pretoriana) folk miernicty, L. —tuch, m. 
korporat, g. u, chafta pod hoftyą, Le Meffung, f 
mierzenie. 

Meßwechſel, m. wexel jarmarczny. —mode, f- iy- 
d —ġtit, f. czas jarmarkowy, czas 
jarmarczny. 

Metall, m. metal, g. a, krufzec, g. Pen, eig. Mine: 
ral, Erz und felten für metal. Metallen, ad. metalo- 
wy, krufzcowy, a, e, eig. mineralijh,  Metallgrube 
F. v. gruba metalowa, krufzcowa góra. Metalliſch, ad. 
metalowy, metaliczny. Metallurg, m. metalurg, g» a, 
umieiętny koło metałów i ich dobywania, Z. t 
tallurgie, f. metalurgia, nauka o metalach, o radach, 
o ———— 

etamorphofe, Verwandelung, przekfztałtowanie, 
przeformowanie, præeiſtoczenie, przemienienie, przei- 
naczenie, obrócenie fie w co infzego, Tr. 

Metapher, f. ein verblümter Ausdrud, eine Gleichniß⸗ 
rede, przenosnia, metafora, figura retoryki przez którą 
fowo traci [woie właściwe znaczenie, przenośnie inne 
na fie biorąc, L. Metaphoriſch, ad. przenośny, meta- 
foryczny, a, ©, 

etaphyſik, f- Wifjenfchaft von Dingen, welche in 
feiner Erfahrung gegeben werden fönnen metafizyka, na- 
uka przyczyh rzeczy zmyfłom niepodlegaiących, L. 
Metanhufifd, ad. metafizyczny, a, €. 

Meteor, n. eine Lufterfdyeinung, meteor, g. u, rzeczy 
napowietrzne, np. piorun, defzcz, grad; cf. L. zjawiny 
PI. zjawiiko, zjawienie powietrzne, — napowietrzne. 

Meth, m. ein Getrdnt aus Honig und einem andern 
flüffigen Körper miod pity; — brauen miod [ycid, Z. 

Methode, f. die Lehrart, die Art gu verfahren, Die 
Ordnung in der Eintheilung einzelner Dinge [pofób da- 
wania, lub robienia czego porządnie, tryb, kfztałt, 
metod, g. u od, metòda, g. y- Methodiſch, ad. meto- 
dyczny, a, e. Methodologie, f. metodologia, nauka o 
nayleplzym trybie wykładania prawd drugim i onych 
dowodzenia, Dowgird. 

Mtethfieder, m. miodowar, g. a. 

ARetonpmie, f. in der Nedefunft eine Figur nad wels 
cher ftatt eines Dinges eine feiner Beſchaffenheiten od. 
Berhdltniffe gefegt wird, Nahmenwechſei, przemiennia, 
metonymia, figura retoryczna. Metonymiſch, ad. me- 
— a; E 

ette, f. (in der römifchen Kirche) der des Morgens 

vor Zagesanbrud; gehaltene Gottesdienft; (in der evans 
gelifchen Kirde) die Frühpredigt, iutrznia. - 

ettram, f. Bertram, wohlriechender. 

ettwurft, f- eine ungerducherte Wurft (Cpp. Rnade 
mwurft) kiełbala niewędzona. 8 

Mege, f. cin Mag trodner Dinge, maca, miara od, 
miarka młynarika, B.; 2) eine unzuͤchtige Weibsperfon, 
dziewucha, wfzetecznica, nierządnica, kurwa, kurwi- 
iko; cf, drzymka; ai die Fleiſchbank, jatki mięsne. 

Regelen, Megelung, /. ft. Blutbad, rzeź, Ę: zi, zu 
boyftwa, mordy, zaboje, w pien wycinanie, Ir. Mu 
geln, v. a. niedermachen, rzezać, wyciąć, zrabac, po- 
wycinać, pozabiiać, "r d S 

epen, v n. m. Q. bie Mege nehmen, mace wybie 
rać; cf. B. miarkę brać. Dë E 
Megger, m. oberd. für Fleiſcher, rzeźnik, g. a. 

Meudelmord, m. ein hinterliftig begangener Mord, 
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eichoboyftwo, zdradziecki zabóy. Meuchelmoͤrder, m. 
cichohoyca, fehlt L.; morderca zakątny tayny, 
Meuheimóroerifh, ad. zboiecki, iak cichoboyca. 

Meudhlinga, adr. auf eine heimliche Weife (veraltet) 
cichopękiem, Sirach 12, 18. 

Meute, f. (bey dar eine Partie Jagdhunde v. 50 
bis Go Stüd, trzóda plow łowczych, Tr. 

DMeuterey, /. eine unerlaubte Verbindung mehrerer, 
befonders wider ihre Obern, (pilek, g. iku ; of. (piknienie, 
zmöwienie fig, fakcya, rozruch, bunt. Meutmader, m. 
buntownik, g. a. 

Mewe, f- (Rat. larus, L.) eine Art Waſſervögel, 
kulig od, kulik, g. a, L.; cf. rybołow, Ruff. e. Poln. 
Fiibmewe; nad KI pag. 65. rybitw, eig. giidaar; 
et, Dragan, draganek; weiße — piaikowiec, 

Mene, f- [. Man. 

Meyer, m. dwörnik, dworak; cf. E włodarz, g.a; 
cf. pachtarz. 

eyer, m. fe Hübnerbiß, großer; 2) f. Blutfraut: 
Zi (Lat. amaranthas błitum); Meiner —, f. Gänfe 
raut, kleines; rother — f. Ackergauchheil. Menerblus 
oxu ftat trientalis europæa) fiodmaczek pofpolity, 

Meneren, f- Menerhof, m. dwór, g. u, folwark, g. n. 

DMenertraut, n. f. Derzensfreude; 2) f. Hühnerbiß, gros 
ger; gelbes —, f. Bertftroh ; weißes — (Rat. afperula tin- 
etoria) marzanka farbierika, Ki. Indl.; 2) f. Blatıftrob. 

Mennen, ». m. L meinen. 

Miauen, v. n. m. b. miauczeć, Präs. miaucze, Prät. 
amiauczał, 

Midh, Acc. des Pronom. perfon. idy mię. 

Midyael, m. Michał, g. a; auf — na święty Michał. 
Michelchen, n Michałek, g- łka. 

Mieder, n. ein Oberkleid des weiblichen Geſchlechts 
* Aermel f. Leibchen, gorfet, g. u, Dank, g: a, L; 

itlik, 

Miene, f. eine angenommene Geſtalt, mina; z. B. — 
machen firoid minę; 2) —, Die dufónige ober verdnders 
tihe Geftalt des Befichts, mina; cf. niema mowa; 
Er. er madhte eine fpörifhe Miene zrobił fzyderiką 
mine, (a). 


— LL Huͤhnerbiß: 1); rothe —, f. Ackergauch⸗ 


Mietau, n. eine Stadt, Nitawa, L. 
Mierhcontraft, m. kontrakt naymn, Codex Napol. 





Bohuf:. Miethe, f. ein Meines ungefńgeltes Jnfeft, aud ` 


Milbe genannt, (fat. acarus, L.) mol, g. a, molik, 
drobny gatunek klefzcza; cf. robaczek drobnintki, fe- 
rowiec, ferotoczek, owadek; Er. fdfemiethe oder —s 
milbe ferowiec, owad drobny naklzıatt pyłku jakiego, 
znayduie Be w (erze, chlebie, mące, KL: 2) das für eine 
——— Sade, beſonders Wohnung, bedungene Geld, 
Zins, komorne, g. ego, czynfz, s. n; 3) das Verhoaͤttniß 
zwiſchen Abmiether und Bermietber, naiem, g. naymu; 
cf. das Wohnen jur — mielzkanie kon — 
€r. verbditnikmófigt — zahlen najem proporcyonąlny 
płacić, (2); Jemand in die — nehmen przyiad w komor- 
ne, (a); zur — wohnen fiać u kogo w komornym, (a). 
Miethen, ». a. um Lohn dingen (vom Gefinde) urządzić, 


3. B. dziewkę, — parobka, nudy naiać: 2) —, zum Ge | 


braude auf eine beftimmte Zeit gegen Besabluną erbals 
ten, maiąć, Fut. naymę, Freg. naymować, > nay- 


Ruf. Milchfarbe, f> kolor mleczny. 
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muię; gemiethet, ad. rzędny, L.; 3. B. dziewka rzęd. 
na Hagar iether, m. lokataryulz, g. a, ex Kod. N. 
Bohne cf. lokator, (a); komornik, B.; naymuiacy, 
naiemmca. Mierhgeld, n. świętojeńtkie, g. egó, święto» 
jeniki grofz; cf. zadatek; cf. naręczne oder naiem; 2) 
—,idas für den Gebrauch einer gemietheten Sache bes 
bungene Geld, komorne, g. ego. Miethhaus, n. dom 
naięty, dom do naięcia. 

SRiethig , ad. voller Milben, robaczywy. | 
Miethkutſche, f. naymowa kareta, (a); cf. naymow 
poiazd. Mierhleute, Pl. Perfonen, die in einem Haufe 

ur Miethe wohnen, komornicy, komorni ludzie; cf. 
ere, lokatorowie. —ling, im. eine für Lohn qe 
bungene Perfon, naiemnik, g. a. —mann, m. lokata- 
ryulz, lokator, komornik, g. a. —pfennig , m. f. — 
geld: 1). —pferd, m. koń naięty, kon natemny. — 
magen, m. pojazd do naymowania; ein Meiner —wa⸗ 
gen rywalki, L. —meife, adv. zur Miethe komorą, 
na naiem, naiemnym fpofobem. —zeit, f. czas naymu. 
—jins, m. komorne, naiem, nn 

Mikrometer, ne Merkzeug zur Abmeffung Heiner Groͤ⸗ 
fen, mikrometr, drobnomiar. l 

Witrostop, n. Vergroͤßerungsglas, mikrolkop, g. a, 
drobnowidz, g a, (zkło powięklzaiące, Kl. X IV. 

Milde, f. eine Art Inſekten, (Zat, acarus, L.) mol, 

„a; ch molik, g. a, ſ. Miethe: 1); 2) —, Die raus 
ben Nachtvögel, melde die Kleider zerfreffen, mol ko- 

uchowiec, fuknowiec; 3) —, eine Art Maden, roba» 
czek; cf. karaczan. 

Mild, f- mleko; ben den Fifchen mlecz, g.n; ch 
mleczko; der weiße Saft einiger Pfianzen mlecz, mle- 
czny fok; füße — fodkie suka; bife — zfiadłe mle- 
ko, kwaśne mleko; Butter— maslanka. —ader, f. ży- 
ła mleczna. —artig, ad. mleczafty, a, e. —aſch, m. 
donica do mleka. —bart, m. ein aus weihen Haaren 
beſtehender Bart mleko —, mech na brodzie fig pulzcza- 
iący, mleczek; cf. B. włos drobny, mały na. brodziez 
Er. Pogladala nań gofpodze, bo mu fig wafik dopie- 
ro fypał, a w ten czas fie godzi na źniwa chic 
alter Aut.; 2) —, ein Menih der gern Micchſpeiſen 
ift, piiawka —, wąż —, kotek na mleko. ` ` 

Mithblume, f. fe Herrgottsbaͤrtchen. 

Milchbrey, m. papka z mlekiem od, — z mleka. — 
bruder, m. derjenige, welder mit einer andern Perfon 
cinerlep Brüfte nefogen hat, niby mleczny brat, ten co 
iednę mamkę Mat, fpotwychowaniec, T ołodchowa. 
niec, L.; 2) f. Mildhbart: 2), —cur, E Heilung eines 
Kranten vermittelft der Mitch, kuracya mleczna, lecze- 
nie mleczne, —eimer, m. wiadro od mleka. Mile 
der, m. der mdnńliche Fiſch wegen feines der Mitch aͤhnli⸗ 
chen ©amenś, mleczak; cf. B. mleczniak, rybi famiec, 
—farben, ad. 
mleczyfiy, mleczowaty, maści na mleko pochodzacey, 
koloru mlecznego. —fieber, n. febra pokarmowa, DD: 
—frau, f. —mdbdhen, n. mleczarka, mleczniczka, przes 
kupka nabiału, L. —geld, n. pieniądze za mleko. 

itbglódhen, m. L Glodenblume, rundblaͤttrige. 

Midi, ad. mleczowaty. Milchią, adj. mleczyfy ; 
cf. mleczny. —fa(b, n. cielę Nace. —fanne, f. mle- 
czny dzbanek. —Hfeller, m. mleczny iklep, mleczarnia, 
mlecznik. —łub, f. doyna krowa. —lamm, m. bara- 
nek (ący. —mddchen, ne mleczarka. —mann, m. mlo- 

caara, 
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czarz, mlecznik, przekupień mleczny. Milchrahm, m. 
der fette Theil der Milch, aus welchem Butter gemacht 
wird, śmietana; cf. śmietanka. —reich, ad. mleczny, 
a, e. —faft, m. fok mleczny; cf. DD. pokarmnik, 
€ u, (Chnlug), fok mleczkowy. —fchotf, m. ognipioro. 
—idiifjci, E. mifka od mleka. —fpeife, f> mleczna 
potrawa, mleczywo, nabiał. —ſchwamm, m. bedłka 
chrzalzcz; cf. świniarka, L. 
Milben, m. (Qat. ornithogalum) dniedek; gel 
ber —, f. Aderzwiebel; ſchwanker — (lat. ornithoga- 
lum gracile; cf. ornithogalum minimum) śniedek ma- 
ły, Indl.; śniedek naymnieyfzy, KL: weißer — (kat. 
örnithogalum pyrenaicum ) śniedek francuzki, Hen, 

Milchftraße, f. ein lichter Streif von Sternen am 
‘Himmel droga mleczna, białomleczna droga na nie- 
bie, koło mleczne białe, L.; pas niebiefki biały, L. 

Milchfuppe, f- zupa mleczna. —topf, m. mleczak, 

.a, donica, garnek od mleka. —tuch, n. cedzidło. 
BEE a z f. zatrzymanie fie pokarmu w pierliach. 
— weiß, ad. biały, a, e iak mleko; cf. mleczny. — 
werf, n. mleczno, mleczywo, nabiał, gu, Le — 
gabn, m. mleczny ząb. 

Milde, ad. weich, auf eine angenchme Urt gelinde, 
łagodny, miętki; 2) —, dem Geſchmacke nach gelinde, 
łagodny, fłodki, B.; 5) — liebreih, berablaffend, 
fanft, Konte mwohlthuend, — hoyny, [zczo- 
dry, dobroczynny, łafkawy, miluchny; milde Hand 
hoyna dłoń; cf. łafkawa, dobrotliwa ręka; — St: 
tung pobożna fundacya. Milde, f> łagodność, łafka, 
dobrotliwość. Mildern, v. a. milder machen, ułagodzić, 
mitygować, miękczyć, umiękczyć, Muff.; cf. B. u- 
śmierzyć, pomiarkować, umiarkowad; die ©trafe — 
załagodzić karę, (a); ulżyć karę, Eh. Mildernd ta- 

odzący, uśmierzaiący, miękczący. Milderung, f> u- 

agodzenie, uśmierzenie, miekezenie, Milderungó: 
mittel, si. fpofob uśmierzaiący, — łagodzący. Mild» 
berg, ad, łagodnego ferca, miłofierny, B. e, barm: 
betjigi cf. (zczodry, Ruf. Mildherzigkeit, f- łagod- 
ność ferca, miłofierdzie, B.; cf. [zczodrota, [zczo- 
drobliwość. Mildigkeit, f. łagodność. Mildiglih, adv. 
łagodnie, fzczodrobliwie. Mildreih, ad. łagodny, 
fzczodrobliwy. _ Mildthätig, ad. frengebig, (zczodro- 
bliwy. Mildthätigkeit, f. fzczodrobliwość. 

Milisarad, m. f. Flattergrad. | | A 

Militaͤriſch woyfkowy, a, e. Milig, f. milicya. ` 

Million, f. taufendmal taufend, milion, g.a, t. i. 
tyfiąc kroć tyfięcy od. tyfiąc razy tyfiąc, L. Millios 
når, m. milionowy bogacz. Millionenweife milionami. 

Milz, f- śledziona. —befchwerung, f- —tranłhcit, 
f. —fudt, f. śledzionowa choroba, L.; hypochon- 
drya, choroba na śledzionę; 2) —, ft. Melancholie, 
niepociefzność. —fraut, n. (Pat. ——— ef. 
3.1. afplenium ceterach) śledzienica, 3.7.3 cf. tono- 

owiec, g. weca, L.;. ziele śledzionowe, L.: cf. śle- 
'dzionkaz wechfelblattrigeś —, f. Goldlebertraut; ge: 
genblättrigee, kleines —, f. Goldvcilhen. —ſtechen, r. 

łocie śledziony. —fucht, f. hypochondrya, śledzio- 
'nowa choroba. —fitdtig, ad. hypochondryczny, a, e. 

Minder, ad. Comparat. deg veralteter min, geringer, 
mmnieyfzy, a, e; 2) ald adv. mniey. Minderjährig, ad. 
nieletni, Cod. N.; niedoletni, małoletni, łat praw- 
nych nie dofir, niedorofły. —eit, /. niedoletność, 
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małoletność, niedoyscie lat prawnych.. Minderjäbr: 
ling, m. młodolatek, L. Mindern, v. a. umnieyfzyć, 
umnieyfzać, uśmierzyćz cé mindert fih ubywa czego. 
Minderung, f. umnieyfzenie, umnieyfzanie, zmniey- 
Izanie, uśmierzenie. Mindeft, mindeftend, adv. zum 
wenigiten, Preymayıanları naymniey. 

Mine, f. (in der Geſchutzkunſt) cin unter der Erde ge, 
erg Gang, um bie darüber liegende Laſt vermittel 
es Pulvers in die Luft gu fprengen, mina; cf. Ruf. 
podkop: eine — anlegen minę założyć; eine— fprine 
gen laffen minę na powietrze wyrzucić, — wyfadzić, Z. 
‚Mineral, n. kopalna rzecz, minerał, Rüſſ.; kopa- 
nina; cf, B. krulzec. Mineraliſch, ad. mineralny, a, 
e. Mineralogie, f- mineralogia; ef. L. kopalnopismo. 
Mincralteih, n. króletwo mineralne, — krufzcow. 

Miniatur, f. miniatura. 

Miniren, ve n. m. h. Minen graben, miny kopać, pod- 
c Miniter, m. podkopnik, mi- 
nier; g, a. 3 

Minifter, m. Minilter, g. ftra, PI. owie. Minifteri 
UM, me Miniteryum, Minifterftelle, f. miniſtrowſtwo. 
Minne, f. veraltet, ft. Liebe, miłość, miłofki. — 
fanger, m. wierfzopis miłofnych śpiewow, B.; cf. (a) 
—— prowancyi zwany trubadur; cf. vierſaospie- 
wak, (a). 

Minorenn, ad. f. minderjährig. Minorit małoletni. 

Minotaurus, m. chłopobyk oder chłopobykowieec, 
L.; cf. L. ludobyk. | i 

ŚRinute, f- der Softe Theil einer Stunde oder eines 
Grades, minuta. Minutenzeiger, m. Ikazowka minut 
index minutowy. 

Mir, Dat. Kei Pronom, Perfon. id), mnie, mi. 

Mirafel, n. cudowilko. 

Mirthe, f. Mirthe, f. mirt, geu. ` Te 

Mid:, geht den Ableitungen, f. Mif- przeciwnie, 
ile, wfpak, nie. 

Mifanthrop, m. odludek, g. dka, tetryk, mizan- 


trop, g.a. 

Skier, ad. mięfzalny. Mifhen, v-a. mehrere 
Dinge unter einander thun, miefzać od. mięfzać; Die 
letztere Art zu fchreiben it gwar fehr üblich, allein fie 
it eben fo abufiv wie dad między, für das alte réit: 

ere miedzy; Karten — karty miglzad; das hundert 
fe ing taufendfte — wfzyftko iak w browarze pomię- 
izać; Wein mit Waffer — wino z woda mięfzać ; ſich 
in etwas — miefzać De w co od. do czego od. wda- 
wać fię w co; cf. wtrącać fie w czyie interefa, (a). 
Mifdhet, m. mielzaiacy; cf. miefzała. Miſchmaſch, 
m. mięfzanina; einen — machen miefzaniny narobić; 
cf. pomiefzać co iak w kotle. Mifchung, f. mielza- 
nie, mięfzanina. R 

Miferere, n. miferere, gwałtowne zatwardzenie, w 
którym łayno częlto przez ufta idzie, Tr. A 
k Mispel, f- melplik, L.; niefplik, L.; niefzpuł- 

a, Ea ` * 

Miß, eine alte Partikel, nur noch in Zuſammenſetzun⸗ 
gen uͤblich, bezeichnet eine Verſchiedenheit, einen Mam 
gel, Irrthum, unerwarteten Erfolg, przeciwnie, źle, 
wfpak, nie. 

Dial, n. Meßbuch, n. mizat, gu. ` 

Mißarten, v. n. m, f. fl. ausarten, wyrodzić Pe, — 
behagen; m. ft. Mißvergnügen; niechęć, f> g» di „e 
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fmak, g. u; ef. B. niedogodność, nieukontentowanie, 
nieupodobanie. Mifbilligen, r. a. für unbillig, unrecht 
erklären, niechwalić, nieaprobować, ganić; cf. Ruff. 
nieodobrzyć, chulić. —billigung, f. nagana, zganie- 
nie. —brauch, m. złe użycie, zły użyt, I.; złe u- 
Zywanie, nadużycie, g. Pf. nadużyciow; cf. ufurpa- 
cya, zdróżność, cig. Veritrung; Er. zarzuca mu zły u- 
Zyt bogactwa, /7 ęgierfki, L.; nadużycie władzy ied- 
nego Generała. —brauchen, v. a. na złe użyć, nadu- 
Żyć, źle użyć; cf. ufurpować. —credit, m. die üble 
Meinung anderer von Jemandeś cłonomifcher oder mos 
talifcher Befchaffenbeit, dyfkredyt, brak kredytu, zły 
kredyt, niekredyt, ofßawa; cf. poniewierka, ponie- 
wierltwo; er iĝ in — gełommen fzwankował na fła- 
wie, —bdeuten, v. a. na złe tłumaczyć, na złą fró- 
nę brać, na złe obracać, źle wykładać, żle wyrozu- 
mieć. —bdcutung, f. złe wyrozumienie, dwojaki wy- 
kład, złe tłumaczenie. 

Miffen, v. n. entbehren, obeyść fie; Fut. obeyde lie, 
Freg. Präs. obchodzę fie; cf. niemieć czego; 2) v. a. 
die Abmwefenheit eines Dinges ewahr werden, niezna- 

€; ef. B. pragnąć czego; ich miſſe diefe Sache, ihn 
16. zapodziało KR ogladam fie za czym, nie- 
znayduię; cf. telknie za nim; id mife niht am Gel 
de ja niemiarkuię, żeby co miało było ubyć lub zgi- 
nąć z pieniędzy. 

Miffetbat, /. cine den Gefegen sumider laufende Hands 
lung, nieprawość, f.; zbrodnia. Miffethäter, m. wi- 
nowayca, zbrodniarz, złaczyńca; cf. Vol. złoczyniec, 
€. Gen, Miffall, m. çine allufehbe Niederfunit, poró- 
nienie; cf. zepfucie oder zawczefne rodzenie, DD, 
—fallen, v. irr, n. m.'b. Unluft erregen, nie podobać fię. 
—fallen, n. nieukontentowanie; cf. oburzenie, (a); 
cf. L. dysgust, GË, ad. —fallen ctwedend, nie- 
podobaiący fig, niemiły; 2) —, —fallen empfindend, 
z niefmakiem, z niechęcią. —fälligfeit, f. nieupo- 
dobanie, nielmak, niec er — P. irre m M, 
b. zu früh gebähren, porónić. —geburt, /. cin gebots 
ned Geſchoͤpf, das pon der-gemöhnlichen Gejtalt abweicht 
potwora; cf. potwor, g. u, dziwoląg, g. a; 2) —, ff, 
—fall, porönienie; cf. Ruff. niedonofek, z. Ika; cf, 
bloß Ruff. wykidyfz. —gefhid, n. midriged Gefhid, 
zawiftne wyroki; cf. niedola. t. Inaczey chciał 
zawiftne wyroki, Nieme. —geftalt, f. cine unfórm(ie 
che, unangenehme Geftalt potwor, gu; Gr. Terfyt po- 
twor w świecie rzadki, Hom. Dmoch.; fzkarada, [zpe- 
tność, frafzydło, potwora. —gewächß, n. zaśniad, g. 
u, Mondkalb); cf. wyrodek, płod niezgrabny. —s 
gligen, v.n. m.f. nicht gliden, niepofzczęścić fie, 
—gönnen, v. a. zazdrościć, zayrzeć, nie życzyć, —, 

reifen, v. irr. n. m, b. cf. febigretfen, das Ziel im Grci» 
en perfchen uchybić,- pomylić fie fiegaiac po co. “ws 
atif, m. ein verfehlter Grif, Berfthen, Irithum; cf. 
ehlgriff, błąd, g. edu, omyłka, chybienie. —gunft, 
- zazdrość, nieżyczliwość. —günflig, ad. nieżyczli- 
Wë a, e; cf. niechetny; cf. B. zazdróśny © co, —: 
ballig, f. —bellig, niezgodny. —handeln, v. r. m. b. 
mider ein Geſetz handeln, śle czynić, przeftepownd; 
2) —, wa. dutdy thatige Beleidigungen befdhimyfen, 
źle traktować, (krzywdzić, źle trzymać, bić, kato- 
wać. —banbdlung, fi przefiępfitwo; 2) —, złe trakto- 
wanie; cf. złe obchodzenie De kim, katowanie. 

Mtongov. Deutfih : Poln Oondwoͤrterbuch. 


Mißheirath, f. eine nachtheilige Heirath beſonders zwie 
ſchen Perſonen ungleichen Standes, nieröwne, niepo- 
myślne małżeńlftwoj cf. ożenienie fig z kim nieró- 
wnym. —hellig, —höllig, ad. 1) veraltet: einen verſchie⸗ 
denen und unangenehmen Zon habend, dyzarmoniyny; 
2) —, nicht das gehörige Verhältniß habend, dyfpro- 
porcyyny; 5) —, uneind, niezgodny, rozröZniony; 
cf. niefforny. —helligkeit oder Mißhälligfeit, /. nie- 
zgoda, rozróżnienie, dyzarmonia, rozgłos. —jahr, 
n. cin Jahr, in welchem die Früchte nicht gerathen find 
rok nieurodzaiu; cf. nieurodzay. f 

Miffion, /. Millya. Mifñonair, m. miffyonarz, g. a. 

Mipkennen, v. irr. a. omylić fie, zawieść fig na kim; 
cf. niepoznać. —Hang, m. cin fatfdyer, widriger, nicht 
harmonirender Klang, yffonant, niby niedźwięk, dy- 
farmonia, przykry brzęk, rozdźwięk; cf. dźwięk nie- 
zgodny. —laut, m. cin ibelflingender Laut, rozdźwięk, 
przykry brzęk, zły dźwięk, niezgodny w dźwięku. 
—teiten, v. a. falfch leiten, żle śrowsdsiź na złą dro- 
ge oder mylnie prowadzić. © e 

Miflih, ad. ungewif, zweifelhaft, omylny, niepe- 
wny, wątpliwy, padeyrzany, niebezpieczny cf. sli- 
Di: cf. zwodniczy; cf. trudny; c$ ficht — um fein 
leben żle koło życia iego, B. —licdhkeit, f. omylność, 
wątpliwość. miała 

iflingen, v. irr. n, M. f. cf. mifrathen CR, 

einen der Erwartung und Abſicht zuwider laufen en Gre 
folg baben, nieudać fie, — — fie, niepo- 
wieść Pe, chybić, niezdarzyć fię, niepomyślnie poyść, 
—miuth, m. nieukontentowanie, niechęć, [mntek. — 
müthig, ad. verdrießlich, unmuthig, markotny, znie» 
chęcony, niechętny, niefpokoyny, tetryczny, niekon- 
tent, f[mutny. —rathen, v, irr. n. m. ſ. wider die Gre 
martung und —— geraden, nieudać fig, niepowieść 
De, niepofzczęścić De, zeplowad fie; 2) —, v. irr. æ 
ef. abrathen, zur Unterlaffung einer Ende rathen roz- 
radzić komu co, odradzić —ton, m. f. —laut, 
zły ton, fallzywy ton, przykry ton. —tônen, v. m 
m. b. fałfzywie brzmieć. —trauen, v.n. m, b. an der 
guten Befdhaffenbcit einer Perfon oder Sache zmcifeln, 
niedowierzać, mieufad. —traiten, m nieufność, nie- 
dowierzanie; cfispodeyrzliwość, eig. Verdacht. — 
trauifch, ad. nieufny, niedowierzaiacy; cf. podeyrzli= 
wy, cig. verbädhtig. —treten, ». irr. n. m. f. vorbentres 
ten, fehtereten, ulterknad, pofterknąć lie; cf. [zwan- 
Werfchen, ufterk, [zwank, s. u. —vergmügen, m. über 
wiegende Unluft ber eine Sade, niechęć, f. nieukon- 
tentowanie, niefmak ; cf. ehurzenie, (a). -—pergnitgt, 
ad. niechętny, niekontent, niewefoły; cf. gniewliwy, 
e. zornig; er ift — nieprzypada mu do guftu; einen 
— maden zniechęcić kogo. —verhältmiß, n. dyfpro- 
porcya, nierówność, proporcya zła, Tr. —verftand, 
m. Serthum, nieporozumienie, błąd, e, błędu; 2) 
—, Uneinigfeit, niezgoda. —verftändnif, m. ft. ver 
ftand, złe wyrozumienie, błąd, nieporozumienie, nie- 
zgoda, niefnafka. —verftehen; w. irr. a. falfch verſte⸗ 
hen, żle rozumieć, niewyrozumieć: —wadhó, m. der 
fehlgefchlagene Wachsthum̃ der Feldfeiichte, Stories 
£: —aju; 2) der fehlerhafte Wadsthum, niedorodność ; 
cf. Ruf. niedorod; cf. nieurodn. 

Rift, m. = Koth von SR 
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g: ojn, łayno, gówno, e. Dref; 2) —, der mit Stroh 
u. f. w. vermijdyte Chierfoth, der gur Düngung des Erd: 
reichs gebraucht wird, nawoz, g. u, gnóy, g. ojn; zu 
— werden w gnoy he obrócić, być iako andy, K.P. 
—bret, n. in Den Gärten eine mit — und Erde gefüllte 
Grube, zur Zeugung früher Gewaͤchſe, infpekt, zago- 
nek gnoiony; cf. B. grzęda ciepła. 

get, f- (Lat. viscum ) jemiała. ——pdroffel, f- Die 
größte Art der Droffeln, (Lat. turdus viscivorus) je- 
miołucha. 

Mien, v.n. m. b. feinen Koth von fih geben, wy- 
gnoić be: cf. L. pochodować, gnóy od. łayno pufzczać ; 
2) — als v. a. tıft aus dem Ètatie ſchaffen, guóy wy- 
próżnić, — wyfzafować; 3) —, mt Miſte düngen, 
gnoić. Miftfinf, m. niedr. eine fhmugige Perfon, nie- 
chlny, g. ia, (mrod, gnoiek, g. oyka, Hadra; cf. B. Aey- 
tuch, leyba, eig. fdymwericibig, ungefchift. —fliege, f- 
nawozowiec, g. wca (fat. musca fimetaria) L Schmeiß⸗ 
fliege. —gabel, f. f. Zorte, widły od gnoiu, widły 
gnoiowe. —guude, f. — gnoynica, jucha 
gnoyna, L. —grube, f- doł na gnoy, H: wądoł gno- 
iowy ; ci. gnoiowka. —hafen, m. hak do porufzenia 
poco: B.; hak gnoiowy. —hammel, m. f. —finf. — 

aufen, m. gnoiewitko oder gnoiowiiko. —fdfer, m. 
(Lat. fearabreus fiercorariuś) żuk, g.a, krówka; ct. 

gownował, smierdziuch. —farre, f. karra do bło- 
ta, taczki gnoiowe??. —melde, /. f. Gdnfefuf, rother ; 
2) f. Gaͤnſefuß, grauer. —pfüge, /. kałuża, gnoiowka. 
—pilg, m. (Lat. agaricus fimetarins) bedłka gnoynik, 
dndl. —fdaufel, f. łopata gnoiowa. —magem m. wóz 
gnoiowy, — do wywożenia nawozu. 

Mit, eine Partifel, melche überhaupt eine Werbine 
dung, Geſellſchaft ob. Gemeinſchaft bezeichnet, wefpoł, 
fpołem, pofpołu; als Präpofition, wenn eine Geſellſchaft 
od. Begleitung od. Merbinbung angedeutet wird, wenn 
es im Deutjchen nebjt, fammt beißen fann überjege 
es durd) das Polnifhe z; menn aber ein blofes Wert: 
zeug oder Mittel angedeutet wird, fo fege den Inſtru—⸗ 
mental ohne z; mit einander ieden z drugim, wiazi 
oraz, razem, pofpołu, welpot, z aha: Er. mit feinem 
Vermögen muß er für. den Schaden ftehen z majątku 
odpowiada za fzkodę, (a); Gott mode mit mir wie's 
ibm gefällt niech mi Bóg uczyni, co dobrego ich w 
oczach iego; mit der Zeit za czalem; Ephei. 3, 6. mit 
eingeleibet fenn (polnym ciałem być, K./.; bart mit 
einem verfahren oliroskarać kogo, — pofiępować z kim; 
mit naͤchſtem w krótce, za pierwfzą okazyą; mit nid) 
ten żadną miarą, bynaymniey, w zaden [pofoh. —dla 
tefter, m. [polliarlzy, g. ego. . —arbeiter, m. w[połpra: 
cownik, g.a, Pl. wipołpracownicy, (a), IL»; —— 
praeuigcy, pomocnik, g. a, wipotrobotnik, g.a, 

Mitau, m, Nitawa. + 

Mitaufwachſen pofpołu rosc, razem wzraftać. . —be» 

„greifen zawierać co wefpoł; cf. ogarnąć (co razem). 
—beflagier, rh. wfpołotkarżony. —befig, m. wfpolna 
pofellya, wipotdzierzawa, wfpolne poliedztwo, B: 
—befiger, m. wipoldzierzawca, w[połpofiadacz, wfpoł. 
polec, „a; cf. wfpotwłasciciel. —bewerber, m. 

ompetytor, [potltatannik, ZL. —bringen przynieść co 
z loba; ,— auf dem Wagen przywiesc. bruder, m. 
w(połbrat, g. a; cf. pobratym, gea. —bubler, m. wipo- 
łubiegaiący, rywal, konkurent, fpołzaletnik. —bürge, 


m. wfpołrękoymia, zaręczyciel wfpoluy, wfpołręczący. 
—bürger, m. wfpołobywatel, g. a. —ćrtji, m. wfpol- 
chrześcianin, g. a, P% wfpołchrześcianie. —eınmengen 
wrniefzać; ſich —einmengen wdać fie w co, wtrącać lig 
—erbe, m. Theilnehmer an einer Erbſchaft, Ipoldziedzic, 
d a. —eſſen, m. irn n. m. b. wfpolnie jeść, razem ia 

ać z kim. —effer, m. wipoltolewólk: wfpałjadacz ; 
2) —, robaczek zatkórny nakfziałt włofa od którego 
dzieci (chną i nuźnieią (Kat. comedones, Fr. erinons), 
zalkörnik, L. —fahren, m. irre n. m. fe iechać z kim. 
—folgen isć za kim. —führen wozić z fobą, wynieść 
z fobą co. —gabe, f. das, was einem andern, vorzuͤg⸗ 
lib Töchtern ben ihrer Verheirathung, von dem Mel: 
tern, mitgegeben wird, polag, g. u; cf. wiano, —gafł, 
m. wipołgość, fpotem gofzczący, [potem zaprolzony w 
gościnę. —geben, v. irr, a, dac komn co z loba; 5. B. 
einer weiblichen Perfon bey ihrer Berheirathung geben 
wypofażyć. —gebund.ner, m. wipotwigzien. —gefdbre 
te, m. wfpołtowarzy(z, g. a; cf. kolle a. —gefuhl, re. 
wzaiemne czucie, wſpolne czucie, pa we] liiose, wza- 
iemność, miłość, uprzeymość (erca, [ympatya, cierpię- 
tliwość, f. Antheil; cf. Luk. 24, 52. izali (erce nalze 
niepałało w nas. —gehen isć w kompanii, iść razem, 
iść pofpału, — w kapie; fig: ertrdglidy fenn uchodzić, 
niezgorfzym być. —gebülfe, m. wfpołpracownik, g. 
a, wfpolnik, g. a, kollega. —genommen, f. —nehmen. 
—genoß, m. @amerad, wfpołaczefinik, wfpolnik, kam- 
rat, kompanilia. —geidyöpf, n. podobne fiworzenie, 
—qejell, m. wfpołtowarzyłz, wfpolnik, g.a. —gift, 
f. it. —gabe, polag, g. u. —glicd, n. członek od. wipoł- 
członek, Szan.; A wfpołczłonek inſtytutu, (a). —⸗ 
balten, v. irn m trzymać z kim, ftać przy czyim zda» 
niu, poświadczać komu; cf, (przyiać koma, firopni- 
kiem czyim być, należeć do czyiey parıyı, I»; Zeitun⸗ 
gen —halten gazetę trzymać oder utrzymywać z kim. 
— helfen wipołpomagać. —heifer, m. wipołpomagacz, 
g-a.. —berrihen wipolnie panować. —biu, Conjunt: 
tion ft. folglid), więc, pizeto, zatym. 

ŚMttbridat, m. mitirydat, lekarftwe na truciznę od 
króla Mitrydata wynalesione; cf. dryakiew, wfzelkie 

rzeciw truciznom lekarfiwo; cf. Gegengifi przeciwo- 
jad, Wun, - | 

Mitfidger, m. Sit gien, fpołikarżyciel. —Mmedht, 
m. [pollluga, [polfluzebnik, (po er Le —laden 
śmiać De wefpoł. - —laufen wefpoł biegać. —lant, — 
lauter, m. das Zeichen eines Mitiautes, Confenant, ko 
fona, wfpołgłoika. —teid, —leiden, n. litość, polito- 
wanie, użalenie, fpolny żal; Œr, mało tam bywa fu- 
[znosci , sk ide trzeba litości, Eh.; —Irid haben 
litość ‘oder miłofierdzie mieć nad kim, użalić De nad 
kim, żałować kogo; biblijdy cierpieć z kim, utrapio- 
nym być z kim. —teiden, m. ne cierpieć wefpoł. 
—leibig, ad. —leiden habend und Darin gegründet, li. 
tościwy; cf. litośry; 2) —, bibi. (połcierpiący do» 
legtoscı. 

Mitlere średni, . 

Mitlernen, v. n. m. h. nczyć fig z kim razem, — [pol- 
nie. —maden, v. a. mit andern zugleich machen oder 
befolgen, robić eo z kim, być przy czym, pozwalać 
fobie żyć wefoło, lubić Keis nasladowaed drugich, 
tak czynić iak drudzy czynią, —menjch, m. blizni, g. 
iego; cf. fpocałowiać IR PA 4 — nehmen, vr. tr. a. = 
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fid nehmen, brać z foba, wziąć z foba; 2) —, entirdis 
teu, erſchöpfen, wycieńczyć, dać fie komu w znaki; 
er ift in unjern Gourndien ftar? mitgenommen worden 
mocno ich opilanym w dziennikach nalzych; wydatıe- 
raz obrónę (woią, (a). Mitnichten, adv. żadną miarą, 
nie. —rednen, v.a. zugleich mit andern Dingen in 
Rechnung bringen, porachować z czym, wrachować, 
v. przyrachować. —reifen, v. n. jechać razem, podro- 
żować wipolnie. —fdhuldig, ad. mit andern eines und 
beffciben Verbrechens ſchuldig, wfpołwinien; cf. — 
nik przefiępftwa. —fchulöner, m. w[połdłużnik, g. a, (poł- 
winowayca. — ſchuler, m. wipołuczeń, g. cznia. —fingen, 
v. irr.a. w[polnie spiewać. —fpielen, v. a, mit andern ges 
meinſchaftlich fpielen, w[polnie z drugiemi grać; 2) —, 
begegnen, behandeln, traktować; übel — zle fie obeyść 
z kim. —fpieler ——— ery. —fireiter, m. wfpoł. 
boiownik, g. a; cl. kollega w boju, Philipp. 2, 25. 

Mittag, m. der Zeitpunkt des Tages, wo die Sonne 
am bódften über Dem Doruent Debt: 2) Süden potud- 
nie; 3) —seifen objad, g. u: am hellen — w famo pos 
ładnie; gegen — ku południowi; von — od południa; 
nad — po południu; Nach —, m. popołudnie. Mittds 
giq, ad. południowy. Mittags, adv. w południe, na 

ołudnie, na objad. —effen, n. objad, g, u. —fiddye, 

„ płafzczyzna południowa. —gaſt, m. gosć na objad; 
cf. Boboen na objad. —gejpenf, ne przypoładuica, 

ołudnica, L. -—hige, f. upał południowy. —bóbe, 
|. wyf kość południowa. —freis, m. południk, g. a. 
—lónder, Pl. gegen Mittag legende Länder, kraje po- 
tudniowe; 2) —, m. Einwohner eines —landes, niby 
poładniownik, g. ae —tinie, f. południk, g. a. —Luft, 
f. aerya od, anra południowa. —mahl, n. —mahlzeit, 
f- —effen, objad, g. u. —predigt, f. kazanie poludnio- 
we. —rube, fe —|blaf, m. Schiaf, ben man nach Der 
— mahlzeit hält, (poczynek po objedzie; cl. L. przely- 
pianie Ge poobiedaie; cf. (panie przypołudniowe, L.; 
ct. przypołodnica, fen poładuiowy, (edia po obiedzie; 
—rube falten przefpać De po objedzie, południować, 
L. —jeite, f. liróna południowa. —fonne, /. fłońce po- 
tudniowe. Runde, |. godzina południowya. —wind, m, 
Wind nm Die —zeit, oder der aus Mittag fommt, wiar 
południowy. —märts ku południowi. 

Mitte, 7 środek, g. dku, posrodek, średnica; aus 
ihrer —.z grona [wego, (a) od. z pomiędzy fiebie, (a); 
liczba Pollow z łona [wego, Dmoch.; in eurer — zgro- 
madza na łono wafze Reprezentantow ; aus unferer — 
+ pośrod nas, z pomiędzy nas. Mittel, ad. Compar, 
mittler, Fuperl. mittelfte, was in der Mitte it, średni, 
1, ie; 2) adv., środ, — Mittel, n. dasjenige was 
in der Mitte ift, środek, g. dka; 2) —, eine wirkende 
Urſache, in fo fern man fid ihrer Aur Erreichung einer 
Abjicht bedient, [polob, środek, g. dka; Er, (pofob zacho- 
wawczy przeciw zarażeniu lie zółtą gorączką, (a); Seu- 
om, rodzay cebuli ief naylepfzym 3 naypewnieylzym 
ckarftwem na ukąfzenie przez węża, (a); 3) —, Her: 
nógen, Reichthum, bogactwo, dobra, maiąlek, g. tku; 
=, Dermittelung, —— ins — treten Da, 
iąć w pośrodku; fidy ins — legen rozjemcą być, pro- 
sierzem być czego, K.V. —alter, n. Alter zwiſchen 
Jer Jugend und dem hohen Alter, sredni wick, —art, 
f. sredni rodzay, — gatunek. —bar, ad, (fat. media- 
ws) was burdy Mittel (2) if oder gefchieht, pośredni- 
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czy, a, e, posrodkowy; 2) adv. pośrednie, przez środki, 
pośredniczo; un—bar ubocznym Ipofubem, niepośrednie, 
w proft (Lat. immediate), —bding, m Ding, welches 
wijchen gwen andern in der Mitte i, posrednicze ie- 
tefiwo, K.//.; obofiwonna rzecz; cf. oboiętna rzecz; 
ch fat. adiaphoron. —finger, m. palec średni, palec 
ferdeczay. —gang, m. średui ganek. —gattung, fr 
sredni gatunek. —glied, n- średni członek. —hand, E 
der Theil der Hand zwijhen den Fingern und der Hand» 
wurzel, dłoń, g. dłom, dłoń cała w mialz u ktorey 
wilzą palce (fat, metacarpus). —holj, n. drzewo Sre- 
dniego wzroltu, 8. —ldnbdifjó, ad. stodziemny ; —ldne 
bijdyes Meer srodoziemne morze. —mann, m. ein Wann 
von mittlerem Stande und Vermögen, człowiek mniey 
maiętny, — średniego fłann. —maß, n. średnia miara. 
—mäfig, ad. średni oder średny, pomierny. —mäßigs 
keit, f- pomierność; cf. B. średnia, nie wielka wartośc, 
średniosć. —maft, m. średni malzi. —punft, m. po- 
śrzednik, L.; cf. srodek, g. środku, średni punkt, sre- 
duica, (am środek, centrum; den —punft flichend odjre- 
dni (fat, centri Jugus); cf. opp. dośredni. —fag, m. 
średnie przecięcie; cf. średni ebe 4. B. cena przez 
średnie przecięcie wynaleziona, (a); wenn man ben 
—jag annimmt biorąc średni fiofunek. —|dylag , nu 
sredui rodzay. —sperjon, f. posrednik, g. a, posredni- 
czka, f. Mittelſt, adv. ft. vermittelt, za pomocą; cf. 
fpolobem, A. B. — arefztu, R.S. Mittelfte, der, die, 
das, Saperl. vom adj. mittel, średni, ia, ie, srodkowy. 
Mittelftand, m. średni Dan, —ftraße, f> środek, g. dku, 
średnia droga, średni gościniec; Er. srodek roztropny 
trzeba trzymać między temi zbytecznościami, Krfk,; 
—ftrafe halten srodka be trzymać, srodkiem isć; —firas 
fe ift die bejte miara we wfzyfikiem nayleplza. —ftid, 
n. środek, [ztuka posrudkowa, kawał ze środka. Gr. 
Kości około fiawów gaubieią jakoby nadęte, ponieważ 
długie ich środki cienczcią i Habieia, DD. in der engs 
lifdhen Krankheit, ——treffen, m. Centrum einer Armee, 
hufiec średni. —urjadhe, f. pośrednicza przyczyna. — 
wall, m. kortyna. —twort, n. Participium, Imiefłow, 
f: —u Mitten, adv. ft. in der Mitte, w pośrod, na 
onie czego; — durch pośrodkiem, wikros, na wylot; 
— innen w famym środku; 3. B. in einer Schrift, im 
Zert w średzinie, R.S.; — aus dem Eeibe ze srodku 
ciała, z famego brzucha; — im Sommer w środ lata, 
w fame lato; — im Winter w środ zimy, w [ama zi- 
nie; — in der Stadt w środ miafia; — im Genuß des 
Erdeuglifs na łonie (zczęścia. Mitternacht, /. die Stun: 
De von 12 bis z in der Nacht, północ, g. y, północek, 
e cka; 2) —, eine Himmelsgegend, Norden, północ, 
8-3; cE Ruf. hewers Mitternddhtig, ad. północny, 
a, ©; 2) —, gegen Mitternacht liegend, półmocny; ch 

Ruj. fiewernoy. Mittfaſten, Pl. stodopoście, n. 
ittheilbar, ad. udzielny, a, e, dot ` peany fię mo» 
gacy, DD. —theilen, v. a. udzielić, użyczyć, zwie- 
rzać De czego; ct. fidy mittheilen von Kranfheiten czaft- 
kować fie, DD.; s. B. drugim zwierzać fie myśli na. 
Losch możemy, Pamiętn.; der da mitthellet udzielaiący, 
a, e. —tbeilen, n. —tbeilung, f. udział, g. u, udziele» 
nie, udzielanie, — użyczanie. Ex. DD, Kafzel 
fpalmodyczny może Daé De udziałem zarazy. —theis 

tend udziełaiący, 

Mittler, m. pośrednik, ge à- - —amt, n. Amt eines 
48 * Mitt 
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Mittleramt, n. Amt eines Mittlerd, befonderś von Chris 
0, ur ośredniezy ; cf, B., pośrednictwo. Mittlere, 
er, die, das, Compar, von mittel, średni, a, e. Rite 

ferweile, — zeit, ad». ft. indeffen, tym czalem, potym, 

Mittwoche, f. środa, Mittwochs, adr. we środę. 

Mitunter, adr. f. zuweilen, bin und wieder, durchein⸗ 
ander, czalem, tam i fam, [potem, w kupie, pomię- 
dzy czym. —urfache, f. wfpolna przyczyna, —wirfcn, 
v.n. m. b. wfpoł działać, wfpolnie działać ; cf, B. przy- 
czyniać fig do czego; cf, — fie do ezego, do- 
pomagać, —miffen, n. wiadomość wipolna o czym, 
wf(połwiadomość; ohne mein —mwiffen bez wiedzy mo- 
iey. —sichen, v, irr, a, und n, m. f. w[polnie ciagnąć, 
— iść, — wyprowadzić De, 

Mirtur, f. Mifdjung, mixtura, miefzanina, i 

Mobiliarnachlaf, m. pozoftałość ruchoma, — rucho- 
mości, Mobilien, Pl. Hausgeräth, ruchomości, ru- 
chome rzeczy, [przęty domowe, 

Mode, F. die eingeführte Art deg Verhaltens im gefell- 
ſchaftlichen Leben; die herrfchende Art der Kleidung, mo- 
da; — ſeyn w modzie być, modnym być, > 

Model, m, eine Figur, ein Bild, eine vertiefte Form, 
etwas hinein zu gießen oder zu drigen, model, g. mode- 
lu, kfztałt, forma, wzórę g. u. 

Modelgeer, f. f. Heil aller Schaden. 

Modell, n. jeder Gegenftand, welcher nachgeahmt wird, 
model, modelufz, wzór, kfztałt, obraz, e. u. Model 
lieren, r. a, und n. m. bh. cin Modell machen, abformen, 
modelować. Modeln, v.a. und r. m, h. eine gewiſſe Ge 
ftalt geden, bilden, wzorami opatrzyć, wzorów nadać, 
kfztałtować, formować, kfztałcić, Modeltuch, n. (ben 
den Nähterinnen) ein Tuch, worin Buchftaben und ane 
dere Figuren genäht werden, wzor, wzorek, gu, L. 

Modenhändlerinn, f. kupcowa mody, (a). 

Moder, m. ein mit GH vermengter faulender Kir: 
per, botwiałość, zbotwiałość, zgnilizna, pleśń, fple- 
śniałość, zaduch, Moderig, ad. zbotwiały, trącą- 
cy ıgnilizna, przyśmiardły, zgniłyj cf. wftęchły, 

odern, v. n, m. h. zu Moder werden, zbotwieć, zgnić, 

Modern, ad. der Mode gemäß, modny, nowomodny, 
Modernifiren, r. a. modern machen, na nową modę zro- 
bić, nowomodnie zrobić, modernizować, Modefucht, 
f. paffya do naśladowania nowey mody, niby modni- 
foltwo, B. Mobifch, ad, modny, a, e. 

Mögen, r. irr. n, m. b. fonnen, mogę, módz, zdołać; 
2) —, wollen, chcieć, rad chcieć, lubić, żądać, pra- 
gnać; 3) —, als Hilfówort den Optatiy und Tonjunktiv 
Ausjudrüdten, by, oby, żeby; 3. er bat mich, ich móch» 
te doch fommen proh? mię, żebym przyľzedł; was mag 
dag mohl foten? Cożby to mogło kofztować? es mag 
fenn niech bedzie; er mag fagen, mas cr will niech mó- 
wi, co chce; mie mag dag zugehen? Jakże fie to dzieie? 
Moͤglich, ad. wa feyn od. gefhchen farn, możny, po- 
dobny, co być może; fo viel alg — ile można; į e$ 
möglich? czy może tó być? —kit, f. możność, f. po- 
dobienftwo, 

Mohn, m. mak, g.u, (Pat, papaver'y; wilder, to: 
ther —, f. Feld—; ftadliger —, Ydcer— bielmok; cf, 
pałecznik (Pat. argemonia), —haupt, n. —fopf, m, 

łowka maku, makowa głowka, Dambr,; am ürblich— 
gen makowka, —fuchen, m. makowy placek, L.; cf, 


uff. makownik, —faft, m. fok makowy, opium, 





Mohr, m. cin Menfch von einer fhmarzbraunen Geſichts⸗ 
farbe, murzyn, g.a; 2) —, der Yiame cines Seidenzeu⸗ 
ge$, mora, materya iedwabna, 

Mohr, ». ein fumpfigeś moraftigeś fand, bagno, bto- 
ta, oparzyfko, oparzelifko; Pr. Poln. oparczyfko; 
cf. trzęlawica, d , 

Moͤhre, /. Mohrrübe, f. marchew, g. chwi, ift collec⸗ 
tiv; gemeine, wilde —, f. Efeldmöhre. 

Mohrentopf, m, czarnogłow, g. a oder czarnogłowy 
koń, Ł.; cf, B, koń kary; 2) —, eine Urt Badhiłelzen, 
czerniczek; cf. plifzka murzynek, E 

Mohrenland, o. ziemia murzynfka, kray murzyńfki, 

Mohrig, ad, aus Mohr beftehend, Mohr enthaltend, 
hagnilty, oparzyfty, 

ŚRobrinn, jJ. murzynka, Mohrifch, ad, murzyńfki, 
murzynowy, murzynowaty, | 

Mohrrube, f. marchew ogrodowa, KI; falſche —, f 
Hirfhmwurz, Feine. 

Mol, m. eine Urt Schwarzer Eidechfen mit gelben Sie: 
den, iafzczurka czarna żołto nakrapiana, krzeczek. 

Moldau, f. Moldawia, Multany; 2) —, tin Fluf, 
Moldawa, Moldauer, m. moldawianin, multanin, 

Molken, Pl. der måfferige Iheil der Mildh, lerwatka, 
nad) Eh. *kapałka. —bDicb, m. motyl, g. a, uf 
leki przez picie lerwatki, B. Moltig, ad. f[erwatkowy, 
ferwatczany, 

Moll, m. cin zeug, viel. Multan, (a). 

Molſch, ad. zgniły, a, e, 

Molterbeere, /. (Eat. rubus chamæmorus) malina po- 
rzeczko-liścia, ndl. 

Moly, cin Kraut, fmagliczka, L, 

Monade, f. monada; cf, Atom. 
` Monarch, m. Beberrfher, Monarcha, Samowładca, 
Monarhie, f. die Alleinhererfchaft über cin Reih, monar- 
chia, iedynowładztwo, iedynorzadztwo; 2) —, ein 
Reidh, bać eine einzige Perfon regiert, opp. Republit, 
monarchia, [amopanltwo, opp. rzeczpolpolita, Mos 
nardhifch, ad. monarchiczny, a, e. 

Monath, m. miefiąc, g. a, Pi, miefiace, g. miefięcy, 
—lich, ad, miefięczny, a, e; 2) al adv. co miehac, 
miefięcznie ; —liche Reinigung baben mieć na bieliźnie, 
—sfluß, m. miefiączka, B. —śfrift, f. przeciąg miefiąca, 
uzo, zwyczay wexlowy. —śgeld, m. miefięczne, g, ego. 

Mond, m. mnich, g. a; 2) cin verſchnittenes Thier, 
rzezane zwierzę, trzebieniec, Meincherey, f. mnichow- 
Dro, Moͤnchsbogen, m. pröina róna w druku, — 
fappe, f. kaptur, g. a; cf, kapica; 2) f. Eiſenhut, blaus 
et. —floftcr, n. klafztor mnichowfki, —futte, /. ka- 


pica, kaptur, g,a, —leben, n. życie mnichowfkie. 


—orden, m. zakon, g, u. —platte, f. plefz, g. y3 cf. 
korona, "drift, fo charakter gotycki, —mefen, m. 
mnichowftwo, 


Mond, m. der Nebenpfanet der Erde, xieżyc, g.a; 
8) —, Monath, mieliac, g. a; der Mond fcheinct xie- 
życ świeci; — — nimmt zu przybywa xiężyca; — — 
nimmt ab ubywa xiężyca; — — gehet auf wIchodzi vie: 
życ; — — gebet unter xiężyc zachodzi; — — im auf 
ſteigenden Knoten, im Drachenfopf węzłowftępny mie- 
fiac, L.; der Poll— pełnia xiężyca; dag erfte Viertel 

ierwľza kwadra xiężyca; daß letzte — oftatnia kwadra; 

er neue Mond now xiezyca, —RUgE, n. okolunatyczne. 
—befchreibung, f. felenografia, —ınhell, ad, widny 
x D 
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od xiężyca. —finfterniß, f. Terduntelung bei Mondes 
durch Die Erde, zaćmienie.xiężyca, 

Mondkraut, n. zapartnica, /..; cf. f. Atlaßblume; 2) 
iługofz podeyrzon, K/,; podezrzon pierzafty, Indl, 5 
pieniężnik, Hen, (tat. botrychium lunaria, Hgn.; cf, 
osmunda lunaria, Linn.) 

Mondlicht, n. —fchein, m. światło xiężyca, poświata, 
iwiatłość miefięczna, K.V. —milġ, f. mleko xięży- 
czne, glinka tłufta, B. 

Mondraute, f. długofz podeyrzon, Kl, (Pat. ormun- 
ła lunaria), f. Ronbtraut: 2). A 

Mondfcheibe, f. tarcza xiężyca, —fdhcin, m. światło 
Kë —fitchtig, ad, lunatyczny; cf, lunatyk, miefię- 
sznik. M f. odmiany xiężyca, lunacya, 

Mondviole, f. f. Atlasblume. 

Montalb, n. zaśniad, g. u (Pat. mola), L, 

zen. m, rozmowa z [amym foba, monolog, g, u, 

Monopol, r. das Recht, allcin mit ctwaś zu handeln, 
lamokupftwo; 2) —, cin Freiheitsbrief dazu, przywi- 
er do [amokupftwa, 

Monotonic, f. Monotonia, częfty powrot tożfamych 
tonaw, Dant, . A 

Monjtranz, f. (in der rém. Kirche) das Gchäufe, wor 
n Die Hoftie aufbewahrt mird, monftrancya, 

Montag, m. poniedziałek, e tku; der blaue — v. 
Pr. Poln. potarciny poniedzialkowe??; cf. L. ponie- 

ziałkować, 

Montie, f. (Pat. montia) zrzodłek, Kl, Indl, 

Montieren, v. a, Heiden (von Soldaten) munduro- 
wać, umundurować, w mundur ubierać, Montur, f. 
Kleidung der gemeinen Soldaten ob. Bedienten, mondur, 
monderunek, 

Moor, n. f. Mohr, bagno, oparzylko, trzęfawica, 
beide, f. f. Immerfhön, fumpfiges. —fpinnentraut, 
1. (tat. fchcuchzeria palustris) błotnica fitowa, Kl.; 
zevcerya błotna, /ndl 
: Moo ‚rn. mech, g. mchu, —beere, f. kamionka, L.; 
torawina, L.; cf, f. Kräbenbeere. —blume, f. f. Dot 
'erblume, gemeine. —fledhte, /. poroft, g. u, B. Moo: 
icht, moofig mfzyfty, Moosfhmamm, m. biela od. hiel- 
sa (Pat. agaricus gledischii); cf, B. hubka, —vögel 
rout, n. f. Młaftfraut, niederliegendes. —wachholder, 
n. f. Barlapp, fproffender. 

Moppchen, n. pumex, 

Mops, m. cine Art Hunde, mops, g.a. —geſicht, m. 
nopfowata twarz, —nafe, f. nos zadarty, 

oquant, adv, wybrany. 

oquiren, fih, drwić z kogo, 

Mora, f. Perjug, in — fenn, 4. B. er ift in — geblies 
en w wypłacenin waluty nie urścił fie, 

‚Moral, F. Die Biffen(haft pon den Gefcen der Gitt: 
idhfcit, morał, s. u. Moralifh, ad. fittlih, moralny, 
t, e. Moralifiren, v. ». m. b. Regeln der Sittlifcit 
‚ortragen und einfhärfen, moralizować, Moralift, m. 
— F J. Sittlichkeit, moralność, oby- 
szayność, f, f. 

Moräne, f. marena, 

Moraft, m. weiches mit Waſſer vermiſchtes Erdreich, 
an. błota, PI, trzęfawifko, oparzyfko; cf, B. kał, 
intuża, Moraftig, al. hagnifty, oparzylty. Morajts 
abkrant, n, (Lat, zalium ulizi ofum) przytulia kału- 
owa, Kl, Indl, Motaftveilden, m. (Pat. viola palu» 
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ar fiałek przylafzczka, Kl, Hgn.; fiołek błotny, 


n . 
Morchel, f. eine Art efbarer Schwaͤmme, fmarz, 
dmardz, g. a, 

Mord, m. cin unbefugter, vorfeglicher Todtfchlag, mord, 
. u, morderftwo, rozböy, g. oju, meZoböyfiwo, zaböy- 

wo; — begehen mężoboyftwo popełnić; — rńdyen 
omńcić fię rozlaney krwi; auf — und Todtfchlag na- 
iy zabiy. —brenner, m. połognik, L.; cf. palacz, pod- 
palacz, zapalacz, paliwiofka, wypalacz, L.; cf. Ruff. 
zażygatel, g.a, —brenneren, /. podniecanie ognia; 
ef. L, pożoga. Morden, v.n. m. h. Mordthaten brachen, 
todten, zabijać, zatracać, mordowad, Mörder, m. mor- 
derca, zbóyca, zabóyca, —grube, /. zabóyczy doł, 
GE cf, iafkinia zbóyców oder łotrów, zbijalnia, I, 

r. W zabóyczym dole znalazłem koronę, (a). Möte 
derinn, f. zaboyczynia, Bian, Moörderiſch, ad, zboiec- 
ki, morderczy, a, e, rozböyniczy, zaboyczy. Ex. Po 
nader morderczym [zturmie wefzliśmy do nayważniey- 
fzey części twierdzy, (a). Mordgeſchichte, Ayr ba 
o zaboyftwie. —gefchren, r. Gefchren, modurd) cin ber 
gangener — verfündigt wird, wołanie na gwałt, krzyk 
na gwałt; 2) —, ein fche beftiges, fchredliches Geſchrey, 
okropny wrzafk, — hałas, —gemchr, n. oręż zabóy- 
czy; cf, B, bróń mordercza, —to, f. Zeter, na umór, 
na gwałt, —keller, m, kazemata, —luft, f. chętka za- 
bóyftwa, (a). —fchlag, m. mordownik, L, (beim Mie 
fitair). —that, f. ft. Mord, zabóyftwo, mord, g, u. 
—wcg, m. droga niegodziwa; cf, droga gdzieby Imo- 
ki topić można, e 

Morcd, Sitten, obyczaje; L B. ich mill dich Mores 
lehren nauczę ia cie gwizdad po kościele, 

Morelle, f. f. Amarelle. 

Morgen, adv, nadhfłfolgender Tag, jutro; 2) —, m. 
bie Zeit um den Mufgang der Sonne und bald nachher, po- 
ranek, zaranie, zaranek, L.; 3) —, eine Himmeldge- 
gend, wfchod, g.u; 4) —, ein Feldmaaf, morg, g. n, 
przecz; alle — co poranek; guten — dzień dobry; gts 

en — na wfchód, —s rano; des —$ zrana. —alls 

acht, f. nabożeńftwo poranne. —arbcit, f. praca po- 
ranna, —d, adj, jutrzeyfzy, a, e; —de Tag dzień ju- 
trzeyfzy, —Ddammerung, f. zorza zaranna; cf, brzalk; 
cf. świt. —gabe, /. Gefdhent eines Ehemannes an feine 
Gattinn am erften Morgen nad) der Hochzeit, wiano; cf, 
L. — ranny; cf, L. przywianek, —gebet, n. 
modlitwa poranna, 

Morgenland, r. ein und gegen Morgen gelegenes Land, 
kray wfchodni, oryent, wichod, kray wichodowy, —: 
länder, Pi. kraje wichodnie, —länder, w. niby wicho- 
dniokrajowiec. —(fanbdifh, ad, wfchodowy, a, e, o- 
ryentalny, 

Morgenlicd, m. —gefang, m. pieśń poranna, piosnka 
jutrzenna. —fuft, /. powietrze poranne, regen, m, 
defzcz poranny, —roth, n. —röthe, /. zorza poran- 
na, —s, adr, jur —jeit, zrana, —fcgen, m. modlit- 
wa poranna, —ftern, m. die Venus, jutrzeńka; 2) fl 
Habirmilh (Bodśbart). —fłundc, /. godzina poran- 
na; die —ftunde hat Gold im Munde kto rano wftnie te- 
mu Pan Bog daie, Z.; (a kto poźno temu gowno); 
cf, niedofpać trzeba, kto chce dofać chleba LĄ cf, 
nie ranoś wftał, niebędziefz miał, L. —tbau, m. ro- 
fa poranna, —wóachę, E Arad poranna, firaż zaranna. 
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mifmatyka, nauka o monetach, —meifter, m. der Mote 
gefchte einer Minzanfalt, menniczny, L.; minemiftrz, 
Czackiz cf, mincmaylter, g.tra; cf, dozorca mennicy, 
przełożony nad — —recht, n. prawo bicia mo- 
nety, —fotte, /, gatunek monety, —ftampel, m. min- 
carlka forma, L. —wardein, m, probierz mincarfki, 
Tr. —wefen, n. mincarfiwo, —zeichen,.n, znak men- 
niezny oder — mincarlki, B, 

Mürbe, ad, kruchy, a, e; Jemand mürbe machen, D. 
h. biegfam, nachgebend, ingleihen matt machen, okro- 
cić kogo, upokorzyć kogo, ponękać, zmocować kogo, 
Mürbigkeit, f. kruchość, 

Murmeln, ».a. u. n. m. h. fzeptać, [zemrad, mruczeć, 
fzmerać; ohne — bez [zemraniaz der murmelnde Bad 
ftirumyk po kamyczkach mruczący, Krk. Murmeler, 
m. [zemracz, Szemrzacy, Murmelthier, n, (fat, mar- 
motta alpina) bobak; cf, swilzez, L. Nach Adelung 
fell oa legte Benennung am Karpatifchen Gebirge Ob: 
ich ſeyn. 

Murren, v. n. m. h. [(zemrać, Präs., [zemrze, mru- 
czeć, markotać, Präs. markoce; mie murren die leute 
im Leben; cin Jeglicher murre wider feine Sünde, bibl. 
Przeczżeby fobie miał uty(kować człowiek żywiący, a 
mąż nad kaźnią za grzechy [woie, Murrer, m, mar- 
kot, fzemracz, (zemrzący; Pr. Poln. marcioch, Mürs 
rifch, ad. mrukliwy, 4. a ftarzec, Puftelnik,; cf, mar- 
kotliwy, markotny, markocacy, markotaiacy, [zem- 
rzacy; cf, tetryczny; cf, ścierpły; cf, ponury, mam- 
rzący befonderd von Bären. Er. Nigdy nie mrukliwy 
lub unofzący fie gniewem na [wych Rużących, (a). 
Murrkopf, m. zrzęda; cf, B. zrzędziarzy et, Pr, Poln, 
marcioch, ? 

Mürfemau, f. Mörfenau. 

us, n. kleik, pamuła, bryyka, rozgotowana iaka 
rzecz, galzcz kleykowaty; cf, marmelada; cf, powi- 
dio oder. Pl, powidła, g. del; cf, zacierki, eig. Kluns 
fermus. 

Muscate, f. f. Muółate, mufzkat, mulzkatolowy 
orzech, mulzkatolowa gałka, 

Muſche, f. f Schönpfläfterchen, mufzka, 

Mufchel, f. mulzla, koncha, fkorupka, małż, g. u, 
4. B. małż — Perlen—, f. mulzla w którey ei 

erły znayduią, perłowa mufzla, małż perłowy; cf, 

crlenmutter, f. macica perłowa, L. —banf, f. to- 
żyfko małżow, —förmig, ad, mulzlowaty. —gold, m. 
Gold in —fhalen zum, Mablen, mulzełkowe złoto, zło- 
to malarfkie w mu fzelętach roztarte, L. —perle, f. per- 
ła mufzlowa, —fchale, f. korupa mufzlowa; cf. cza- 
Ga, L. —filber, n. Silber in —fdalen sum Mahlen, mu- 
[zelkowe $rebro, $rebro ınalarlkie w mufzelkach roz- 
tarte, L. —werk, n. robota mufziowa, robota mulz- 
lowata oder z mulzelek, robota konchami wyladzana; 
ef. B. mufzlami wykładana robota, 

Muſchkebade, f. Mostovade, weiße, faryna; gelbe — 
mufzkiebada, | 

Muſe, f. muza, 

Mufelmann, m. ber, Türke, muznłman ; cf, Bilurman, 
verachtlichz cf. Mahometanin, Turczyn. 

Muſenalmanach, m. almanach muzów; ef, kalenda- 
rzyk: —, dziennik nadobnych fztuk, —fohn, m. fyn 
ntnzów, ulubieniec helikonek, wychowaniec Apollina, 


Muſiciren, vn. mh. Mufit machen, grać, muzykę 
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fprawiać, — robić; cf, muzycerować?, Mufif, f. mu- 
zyka; Vocal: und Jnfirumental — muzyka głofowa (wo- 
kalna) i infrumentalna, (a). Mufifalicn, Di. fztuki 
muzyczne, Muftfus, Mufiter, m, muzyk, muzykus, 
(a); muzykant, L. Mufitalifdh, ad. muzyczny, mu- 
zy a Mufifant, m. muzyk, muzykant; cf, muzy- 

us, (a). 

Mufivarbeit, f. eine Art der Mahlerci wo die Figuren 
nad dem Leben durch künſtliche Zuſammenſetzung Heiner 
farbiger Glasſtücke od. Steine hervorgebracht werden und 
cin ſolches Gemabhlde, mozaik, g. u oder mozaika, f. z 
kawałków, kamyczków lub śkła (kładane malowanie, 

Mustate, f. mufzkat, g. u; was üben der Kuh Muss 
faten, wenn fie Strob bat dobra kozie brzoza, dobra 
pfu mucha, a Matyafzowi płotka, L,; wołowi choćbyś 
wina nalał, pewnie w ledą kałuzie, będzie wody wo- 
lat, licy, Mustateller, m, eine Art Wein, mufzkate- 
la, wino. Muskatellerbitn, f. naufzkatelka, grufzka 
mulzkatowa, Muskatenbaum, m, mufzkatołowe drze- 
wo, —blume, —fatenblüthe, f. mufzkatołowy kwiat, 
Vol. —nuß, f. mufzkatołowa gałka, Vol, —wein, 
m. mulzkatela, wino, De 

Muskel, m, mulzkut, myfzka, 

, Muśtete, f. Soldatenflinte, mufzkiet, g. u, Muške 
Der, m, mufzkietyr, e, a, 

Muskus, m, ft. Mofhus, Bifam, piżmo, 

Muß, f. Mus, n. papka, zacierki, eig. Klunłermufi; 
2) da Muß, mus, wymus, g. u, gwałt, g. u, koniecz- 
— 3) ee muf, mufi, ma, 

ufe, f. die von Berufsgefchäften frene Zeit, [pokoy- 
ny czas, czas wolny, wezas, pokóy, [poczynek, odpo- 
czynek, [woboda; cf, łatwość od zatrudnień ; cf, uła- 
enienie, L. Gy. Teraz fie ucz, poki czas mafz, pokić 
czalu ftawa, L. Mufig, ad. próżnuiący, wolny czas 
maiący, próżniacki, bezczynny, próżny, nierobotny, 
wolny; cf, nicczynny; — geben pröänowad; müßige 
Stunden wolne godziny; cf, KE, ułacnione godziny. 
Müßiggang, m. próżnowanie, próżniactwo; — ift aller 
Lager Anfang und deg Teufels Rubebanf próżnowanie 
czartowfkie odpoczywanie, Eh,; cf. prożnowanie ieft 
matką wfzyftkich wyftępków, PJan.; prö2nowaniepo- 
wod do złego; cf. próżnowanie ieft grobem żywego 
człowieka; fich bem —e ergeben próżnować, próźniac- 
two lubić, Müßiggänger, m. pröznuiacy, prözniak, le- 
niwiec, g. wca, ftojak, Tr, 

Muffelin, m. mufzlin, g. u; cf, muślin, 5.T. 

Müffen, v. n, m. bh mufieć, Präs, mufre, Prät, mufiał, 

owinnym być ; man mufi potrzeba; ich muĝ fterben mu- 
zę umrzeć; dag muß bald gefchchen to ie ma Dad w ry- 
chłe; id mußte darüber weinen przyfzło mi nad tym za- 
płakać; man muß nichts aus der Acht laffen ıc. nie ief 
do zaniedbywania moralne życie chwalonego, S.P. 

Mufter, n. wzor, g, u, wzorek, gi rka, przykład, g, 
u, wizerunek, model, modelufz, zwierciadło, figura, 
probka, multer; cf, deflen, (a); cin durdygeftodhencś 
—bild przeprocha, przeprucha, T. —bud, m. —fartc, 


f. xiega wzorów; ct, xięga lub karta probek, probki. 


—baft przykładny, wzorowy. Muftern, v.a. pilnie 


' przeglądać, — brakować, rewidować, luftrować, mu- 


fitrować, popifować, okazkę mieć, 


Mufterplas r m. 


, mieylce mulztry, plac mufztry ; cf, nrieyfce prelat 


ołnie- 
rzy, 


D —tolle, E regieftr popifowy, BR: cf, Spis 
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zy, regiefr żołnierzy. Muſterung, f 

»cerſchau, popis, g. u; cf. ınulztra, lufiracya, popis 
ulnierfki, okafka Zolnier[ka, rewiia, przegląd woy- 
<a; cf. Ruff. ſmotr. 

Muth, m. Beſchaffenheit des Gemüthes, Gefinnung, 
stunmung, Gemüthsart, umyfł, g. u, myśl, g. i, my- 
lenia [polob, temperament, otucha, animufz; lufti: 
er — macht guteś Blut wefoła myśl przyczynia krwi 
drowey ; Baler — wyniofłość ducha; 2) —, derjenige 
zemüths zuſtand, in welchem man Hinderniffen und Ge: 
abren, mit zuverſichtlicher Hoffnung eines guten Erfolges 
ntgegengeht; die Fertigkeit in diefer Stimmung, odwa- 
a, męftwo, waleczność, ferce, śmiałość, dzielność, otu- 
ha, ochoczość, mężny duch, ochota; — fafjen nabrać 
erca, oftrafzyć fie; guteś—$ fepn — myśli ; cf. 
„ niech fie rozdobrzy fercetwoie; cf. L. niech fig roz- 
releli [erce twoie, L: mie ift Dir zu —c? jakże ci do 
ayśli? cf. Ruff. jakże ci na fercu; ich werde den Muth 
n ihnen tublen, bibl. nalyei De ich dufza moia; fein 
Rütblein fühlen zemście dogodzić, napaftwić De: es 
ł fein — upadło im [erce, na umyśle upadli; Gert 
ird ihnen den 
f. ferce komu pfuć, trwożyć kogo; mit guten! — z 
obra myślą, otucha; den — verlieren, den — finfen 
iffen zwatpić o [obie, [erce tracić, na umyśle upa- 
ać, truchlećz Beyſp. Nieprzyiacielowi upadnie 
erce, Zabłocki; fein — foll vergehen znifzczony bę- 
zie duch iego; Herz und — maden Ieren męftwa do- 
ać, K.F.; tm — matt werden ofłabieć w umyfłach, 
<V. im betrunfenen —e po piianemu, po piianu; im 
uchternen —ć po trzeźwiu; Gut madt Muth; Muth 
tacht Uebermuth za dofiatkiem rozpusta. Muthig, ad. 
Ruth habend, munter, heiter, mężny, nieftrwożony, 
dważny, śmiały, ochoczy, wielkiego etc —ęś Pferd 
zefki kon, dzielny —, koń raczy. Müthlein, n. che- 
ka; fein — Fühlen dogodzić zemście, napafwić fig 
ad kim. Muthlos, ad. nieodważny, boiazliwy, trwo- 
liwy, truchleiacy, powątpiewaiacy o fobie; einen — 
1adheń ferce popfuć komu, H: Rrafzyć, przefrafzyć 
ogo. Muthlofigket, f. utracenie (erca, zwątpienie 

obie, trwożliwość. Ruthmafien, v. a. aus wahr⸗ 
heinlihen Gründen dafür halten, vermuthen, wnofić, 
orozumiewać be, domyślać De czego, miarkować. 
Ruthmaflidh, ad. nach wahrſcheinlichen Gründen domy- 
Iny, na domyf, domyślnie, domyślaiąc fie; Gr przy- 
mr oczewifte lub domyfłowe każdego zdarzenia, (aj 
f. domiemalnie, (a). —mafung, f. domyft, g. u, 
rezumpcya, mniemanie. --poll, ad. pełen dobrey 
ST: —mille, m. [wywola, rozpufta, płochość; 
> f. Buſchnelke; feinen —millen an jemand auslaffen 
‚rrebarfzezad nad kim, I. —willtg, ad. (wywolny, 
wawolny, rozpuftny; — werden rozrubafzyć lie, 7.3 
. B, di — 24 fię rozrubafzy, to po nocy głupich 
trafzy, Krk. Bricfe 144.3 muthmillige Sünde —— 
iy grzech, K.V. L.; et [wywolny —; ef. Ruff. umy- 
lenny grzech; mutbmilliger Bankrott obwiniony o 
wodnicze bankructwo, 1a). 

Mutter, f. matka; Mütterchen, r, matyńka, matn- 
eńkaz Gebärmutter, f. żywot niewiesci, macica, ro- 
lzielmiea; 2) —, der bid Bobdenfag des Weines und 
ritas, winny lagier, octowy lagier; 5) —, gu ciner 
Schraube, macica. —-befchmerde, f. dolegliwość ma- 

Dirongog, Deutfdy : Poln. Handworterbuch. 


Revue, f. Die ` 


wegnehmen Bög’odeymie im ducha; ` 
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ciczna. —bienc, f. matka pfzczoł ob. maciora pfıczol, 
—brubder, m. wuy, g. wuja; cf. wujalzek. —druders⸗ 
frau, /. wujenka, wuyna, Z. —bruft, /. pierfi macje- 
rzyńfkie. Mittterchen, n. matyńka, matuchna ob. bloß 
matka; alte$ — Rarulzka, babufia, baba. Mutterfluch, 
m, przeklectwo macierzyń(kie. —bctj, n. ferce ma- 
cierzyńfkie. —find, n- dziecię rozpielzezone, H. — 
firche, f. kościoł głowny, matka. —łorn, m. [poryfz, 
L. —traut, n. f. Bertram, woblriechender; 2) f. Cha: 
mille, —łimmel, m. f. Stopiłummel. —leib, m. żywot 
macierzyälki; cf. żywot matki; in —leibe beccitin u- 
tworzyć w żywocie; von —leibe an zaraz z żywota ma- 
tki [wey. doter, ad. macierzyńfki, a, te gd. mat- 
czyn, a, e; mütterliche Fehr miłość macierzyńfka. 
Mütterliche, n. macierzyfte, g. ego; cf. macierzyzna. 
Mutterlicbe, f. miłość Seege miłość ku matce. 
—([05, ad. fierota bez matki. —mabl, n. blizna, znamię 
przyrodzone, L. —mildh, f. pokarm matki od. macie- 
rzyńfki; cf. mleko macierzyńfkie; etwas mit der — cine 
faugen z mlekiem macierzyńfkim co wy ffać, z młodości 
do czego przywyknad. —mord, m. matkoboyftwo. — 
morder, m. eg em —nauend, —nackt, ad. vollig nar 
dend, goluteńki iak go matka porodziła; cf. nagi jak 
fie urodził. —pfennige, Pl. Geld, welches die Mutter 
ihren Kindern ohne Wiffen ber Väter geben, zapas pie- 
niężny, wfparcie pieniężne od matki pokryiomu mi- 
mo wiedzy oyca dawane. —pferd, n. Etute, klacz, g. 
y; ef. vulgo kobyła. —rcdht, n. prawo macierzyńfkie. 
—fdjaf, n. owca kotna, maciorka, —fdhaft, /. macie- 
rzyńitwo. —fcheide, /. pochwa maciczna, Dziark. —: 
ſchmerz, m. boleści matki. —fdoof, m. łono matki. 
—ówcin, m. maciora. —ſchweſter, /. ciotka. —fühns 
den, n. ein won feiner Mutter verjärtelter Sohn, ma- 
tecznik, piefzczoch, ulubiony fynek, kochanek mat- 
czyn z cf. [ynal, faworyt to matczyn. —fptadhe, f. ro- 
dowity —— Krfk.; mowa oyczyfta, — rodowita, 
matierzynlka, igzyk oyczyfty, Er macierzyń (ki. 
Mutterftod, m. jajecznik, macinnik, g. a. utter: 
theil, m. der von der Mutter ercrbte Theil des Permos 
gend, macierzyfe, g. ego, macierzyzna, maiętność 
matczyna. 

Mutterwiß, m. rozrywka in Pr. Pohlen noch febr Dh, 
lih; cf. Geiſtes Gegenwart, dowcip (przyrodzony). Er. 

ól bacząc że człowiek nie głupi, z piękną rozrywką, 
kazał mu dać lift na ono Staroftwo, alter Zur. 

Muß, m. kurta, 

Müne, f. czapka, mycka; die — auffehen czapkę 
włożyć na głowę, L.; die — abnehmen czapke zdiąć 








oder zdeymować; cf. uchylić czapki (etwas oder halb“ 


abnehmen). 
Muyenmacher, m. czapnik, g. a. 
Myriade, f. eine Zahl von 10,000; eine fehe große An⸗ 
jahl, dziefięć tyhiecy oder cf, krocie; cf. ćma. 
Myrıbe, /. myrra; Die edelſte — myrra co nayczyń- 
[za. —nbifdyri, m. fnopek myrry. —neidhel, /. bu- 
kiew Turecka; cf, orzech aptekarfki, Z. —nfaft, m. 
myrra ciekąca. 
Mirte, f- —nbaum, m. myrt, 
wieniec myrtowy. Nitten, m. 
Myftit, /. myftyka. 
Myfitr, m. myltyk, g. 
y yüyczny, 


gu. —nfran, m. 
gałązka my 
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Nabe, f. am Rade, piafia. 

Nabel, m. pepek, g. pępka. —binde, f. palek do pep- 
ka. —brud), m. przepuklina, kiła pępkowa, DD.; rap- 
tura w pępku. —fraut, m. rozłog, Le Nabeln, v. a. 
pępek przewiązać. —ĵdnur, f. pępowina, L. und Ruff. 3 
cf, powrozek pępkowy, L.; lzunreczek pępkowy ; ch L. 
Bak pepkowy. 

'Mtabenrinq, m. refa na piaście. 

Mdber, m. swider, ofopli wie do wiercenia piaftów. 

Mach, eine Prdpofirion mit dem Dativ, po, za, podług, 
według, do; — dem Tode po smierci; fid — feinem Din: 
fel richten, bibl. unolic fie za fercem ; — Gewohnheit we- 
dług zwyczaju; — Pohlen reifen do Poliki pojechać; — 
Maridhau ſchreiben pilac do ——— — Hauje eilen 
do domu fig spielzyc; — und — powoli, zwolna; — der 
Mahlzeit po iedzeniu ; der Weg gehet — dem Walde dro- 
ga idzie do lafa; den Mantel — oem Winde hängen płafzcz 
według wiatru zawiefć, t. i. obluda narabiac; cf. Ach» 
feltrdger ; ſich — der Dede ftreden włalną piędzią Be mie- 
rzyć; — Der Urfache fragen pytać fięo przyczynę (za przy 
czyną): — bem Feben traten czyhać na życie czyie; 
Manb. 2, 15. (zukał dzieciątka aby ie zatracił; — einander 
jedno po drugieny po kolei ; Ab — etwas richten ftafować 
lie do czego, miarkować fig po czym; — dem Bof rics 
djen kozłem śmierdzieć, parkotem śmierdzieć; — elits 
ben weding upodobania; Jemanden — dem Munde reden 
do geby komu gadac, pan komu, pochlebiać ko- 
mu; — der Mode podług mody; er heißt — mir on fie 


nazywa po mnie; cf. Ruff. nazywają go moim imieniem, * 


noli moie nazwilko; — meiner Meinung według zdania 
moiego, jak mi fie zdaie; — wie vor jak pierwey tak i 
otym; — gerade po maleńku; — Gejtalt der Gaden jak 
ię rzecz ma, podług, zachodzących od, zafztych okolicz- 
ności. —dffen, v. a. naśladować jak małpa, małpować; 
cf. przemałpiać, 3. B. — obce narody, Dzień. zdrow.; 
cf. podrzeźniać, naslednikiem być czyim, Szan.; 4. B. 
zaczął mod. ego Panicza wył orrie małpować, f. P. No- 
wina, —dffen, r. —ófung, f malpowanie, malpienie; 
a. D. podłe msłpienie obcych narodow, Dant. —dffer, 
m. naslednik, małpa. —abmen, v. a. nasladować, imi- 
tować, wyrażać; den Pöbel blinolinąs —ahımen isć ślepo 
w gminne slady, Potocki. —ahmung, f. naśladowanie, 
naśladownictwo, udawanie, —ahmer, m. nasladowca. 
arbeiten, v. m. m. b. po kim oder za kim robić, doro- 
bić, dorabiać, dodać, —artın, ». n. m. fe wdawać fie 
w kogo, pochodzić na kogo, podobnym fię fiawać ko- 
mu, przypodęby wać fie komu w czym, wrodaic lie w 
co. —atiung, f. wdanie De w kogo; cf, przy podoby- 
wanie lie komu w czym, 

Nachbar, m. Sąfiad, g. a, Voc. fąfiedzie. Nachbarinn, 
felafiadka. Nachbarlſch fąGedzki, a, ie, [ahedni, oscien- 
ny; 2) adr. po fąliedzku; —e Stddte okoliczne mialta, 
KV. —pbaridbafi, f- ląfiedziwo. 

Madhbeifen, v. irr. przekąfić. —bellen, v. m. einem, 
fzczckać za kim. —bethen, v. a. mówić za kim pacierz, 
powiadać za kim, powtarzać za kim, slepo nasladować; 
cf. półmkiwać, —bciher, m. uczona papuga, Zu; šle- 
py naśladowca; cf. potakiwacz; cf. Echo. —bier, n. 
piwo fzlacheckie, połpiwko, L.; ci. Pr. Poln. podpi- 


f- emulacya, gorliwe naśladowanie; cf. 
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wek; cf. B. połpiwek, g. wka., —bild, m. kopiia, po- 
dobienliwo. —bilden, ». a. wyrażać co, co podobnego 
robić, potrafia, tworzyć, klecić; cf. B. podłag wzoru 
przerobić. —bleiben pozolławać, pozoftać Be w tyle. 
—bobrer, m. zamkowuik, L. —bringen, r. a. einem 
etwas, przynieść za kim, — potym, pozuiey, —dem 
potym, zatym, gdy, iak, podług tego iak, w miarę te- 
go tak ; —dem mir gebóret haben ullylaawfzy ; —dem ihm 
ie Luft anfömmt gdy mu De zachce; —dem es fommt iak 
wypadnie, iak De trafi, według okoliczności; —dem er 
dies gejagt batte, ging er weg to powiedziawizy, odlzedł 
precz. —denfen, vn. myślić o czym, zaftanowie Dé —, 
rozmyślać nad czym, uważać, rozważać, myslą rozbierać, 
zgłębiać co myślami, cf. Potocki myśl (woię zaftanowić 
nad czym; denfe — bei dir felbjt pomyśl [afn (obie. —dem 
fen, n. rozwaga, Er. głęboka rozwaga; cf. rozmyfł, Szan.; 
rozmyślanie, uważanie, rozważanie, zafianawwianie fię, re 
Bexya, uwaga, namyfł; } B. mocą namyfłu przełamy» 
wać trudności, Dant.; haft bu fein —Denfen ? niemalz 
to ty uwagi? —Denfend rozważny, rozfądny, uważny, 
baczny, zaftanawiaiący fie. —bdenflidy rozważny, baczny, 
przenikliwy, zaftanaWiaiacy fig, rozfądny ; — Diefem po- 
tym. —dringen nacierać, natrętnie naltepowad. —drud, 
m. powiórne tłoczenie; cf. przyciik; 2) fie. eine ange 
wandte grofe Kraft, waga, gwicht, moc, dobitność, tę- 
gość, dofadność, energia, gróm, ważność, ikuteczność, 
ikulek, powaga, podpora, pofitek; Benfp. Muliat poz- 
wolić na pakta eine Wezyr wartogtowy, Row i 
twych waznych przyczyn pokonany grómem, Tiwari. 3 
3) —, eines Budes, przedrukiwanie, powtorny druk. 
—drufen przedrakować. —drufer, m. przedrukiwacz, 
EA —bdridlib dobiiny, ważny, mocny, dofadny, 5. 
B. dobitna deklaracya, (a); noty dobitne podawać, (a) ; 
fura und —drücklich krotko æ węzłowato, — dobitnie. 
—eifer, m. popify wanie fie na wyscigi, emulacya, gor- 
liwe naśladowanie, gorliwe ubieganie De, wysciganie 
fie, chęć gorliwa w naśladowaniu, zapęd w nasla- 
dowaniu. —eifern, r. n. emulować, gorliwie nasla- 
dować; ch ubiegać lie; cf. L. przeladzać fie; cf. wy- 
ścigać fig; cf. (a) popilywać fie na wyścigi; cl. chcieć 
wyrównać komu. —eiferer, m. emulant, emalator, 
gorliwy nasladowca; cf. K.V. zawilinik 77. —eiferung, 
L. pizefa- 
da; ch zapęd, ubieganie De, —eilen, w. nr. śpiefzyć 
Be za kim; cl. Ruff. pospiefzać za kim, kwapić ie —; cf. 
—— kogo, puścić De za kim.. —einander jeden" oder 
jedno po drugim, po kolei, koleyno, wciąż; cf. po tro- 

ke, po maluczku, K.P. 
Nachen, m. czołn, g.a; cf-B. czołno, łodka, krypa, L. 
Nacerbe, m. zafiępca dziedzica, — fukceflora. —erns 
te, f. pozyuki, Pl. (nach Linde ift es aud) das Schnit⸗ 
terfeit). —srzäblen, v. a. powtarzać powieść. —efjen, 
v.a. potym jeść, dojeść, zajeść, przejeść, pızekalid. — 
eſſen, n. zakątka, Ruf. Poln.; cÈ wety, Pl. —fahren w ślad 
za kim jechać, puścić fię za kim, iechać za kim, doież. 
dżać za kim; mit der Hand — rękę wfunąć. —fallen za- 
ść oder zapadać, npadać za czym, przypadać, obalić 
be do fzczętu. —fórben, v.n., m. b. cf. abfärben pufzczać 
farbe po czym; 2) v, a. nochmahls färben jefzcze raz far. 
bowac. —ficgen lecieć, polecieć za kim. —folge, /. 
naśladowanie, nafiąpienie, naltepowanie, nafiępitwo; 
ef. naśledztwo. —folgen iść za zima, nafiepowac, vie: 
, po- 
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»owad w czyie ślady, naśladować, zdążyć; Er. w ślady 
ıbite (wych oyców wftępował, Krf.; auf dem Fuße — 
olgen tuż w ślady czyie wftępowacć, iść w tropy za kim. 
-folgend naftępny, nafiępuiący ; —folgende Worte na- 
iępmiące towa ` —folgende Zeiten wiek potomny, K.F. 
-folger, m. naliepca, nasladowca. —forſchen badać fig 
zego, dochodzić, dociekać czego, wypytywać lie, wy- 
viady wać fie czego, [zperac, śledzić co. —forſcher, m. 
adacz, g. a. —forihuną, CL brdanie fie, dochodzenie, 
‚ociekanıe, śledztwo. 3, B. Wfzelkie śledztwa były da- 
emnemi, (a). —frage, f. dopytywanie fie, WIER 
vanie, przepytywanie; ck. popyt, pokup, odbyt; 
‚a die Aernte in England ganz mikrathen, jo batte fid bier 
ach Getreide viele Nachfrage gefunden ponieważ w An- 
ii żniwa całkiem chybiły, więc tu wzmaga fie Ikrzeine 
zukanie nabycia zboża oder więc tu nafiąpił żywy po- 
up na zboże;'cf. odzywa fię co żywo chęć do hat Zon 
d. pokupn zboża; (Warſch. Zeitung 1818 No, 26.) żyw- 
ze polzukiwanie płodow nafiąpiło, (a). —fragen y- 
ać De za czym „wypytywać fie. —fübhren prowadeić 
a kim, wiezö za kim, wozić za kim. füllen dolewać, 
lopełniać. eben, v-a. von neuem geben, dodawać, 
ia nowo dawać, dodać co potym; 2) als v. n. m. b, Die 
Spannung dermindern, nachlafjen, popufzczać, wycią- 
‚ac lie, (puścić, wolnieć iako firöna natężona; Die Gais 
e giebt nach pufzcza firona ; 5) aufhören Widerfand ju 
eiften, ufiępować, zezwolić, zezwalać na co, ikłónić lie 
lo czego, folgować, dozwalać, dopuścić, ulegać; Der 
Boden giebt nad) grant pod nogami ufiępuie, — ugina 
ię; einem yichts —geben w niwczym nieulftapic komu. 
-qcben, n. folgowanie, ufiępowanie, — — 
jebendz cl. —giebig, ulegaiący. .—geborne, m. — wai⸗ 
t, pogrobowiec, g. wca, pogrobek, L. - —geburt, f- 
£. Aitergeburt miey (ce, tozyiko, błona w ktörey fie dzio- 
ię rodzi; cf. czepek. —gehen isć —, chodzić za kim; 
f. fzukać czego, fłarać fie o co; der Spur —geben iść 
v Z ; der Wolluft —gehen rozkolzy naśladować; — 
ehen feinen GSeſchaͤften, ihnen obliegen, fte abwarten, 
ilnować (woiego powołania, odprawować [prawy 
woie, chodzić koło czego; einem Befehl —gehen Au- 
had rozkazu; es geht mir nad) oder vielmehr es geht mir 
ahe to mię boli, idzie do (erca, trapi mię. Er. Król 
no oblężenie corki na Budzyniu ciężko przyyınowal, a 
„olową Bone daleko to bardziey obt Gornicki. 
x. Zmartwienia walzego E czyne zgaduig, to i mnie 
ównie żywo iak i was obc KE Niemce. —gehends po- 
‚m. —-qelafner pozofiały, a,e. —geſchmack, m. przy- 
nak ; cf. [mak poczym, [mak przykry; einen —geſchmack 
aben trącić czym, L. —gemadt imitowany, falfzo- 
rany, dorabiany, iklecony na wzór iakiey rzeczy, po- 
'afiany ; —gemacdter Schlüfel dorabiany —, Gegen. 
y. —— adj. ft. —gebend, ufitępuiąćy, ule- 
«iący ; ch uległy; cf. Botz, pokorny; ct i adzaiący 
ją. willführig; cE tagodny, cig. fanft. —giebigfeit, f 
ległość, (a); cf. uleganie. —qiefen dolać, dolewac; 
) Durd; Schmelzen nachbilden odlewać Bes, Ruf. — 
raben dokópywać De, podkopywać, kopać daley. —s 
rag, n. Grummet, potraw oder putraw, g. u, fano 
lienne. —grübeln [zperać, badać, dochodzić czego. 
auf, m. dolanie, dolewanie, dolewek; cf. kopia, — 
ll, m. odgłos, g. u, echo, odezwa. —ballen, r. m. 
łzywać fię. —bdngen, o. irr. n. m. f. Neigung wozu 


auf eine merfliche und’anhaltende Art faſſen wy lać De na 
co, zupełnie De oddać jakiey rzeczy, on be, uto- 
pić De w czym, być wyłanym na co, poddawać lie rze- 
czy, K.V.; rozpuścić fig, rozpafać fie na —; er hängt 
dem Trunfe nach oddał De ©rłkiem piiańfitwu; cf, rozpił 
De: cf? ndaio ie na piiavitwo od, za piiańfiwem, K.F.; 
cf. lgnąć, przylznąć, pızylepic fig do czego. Ex. Wenn 
fie in Der Eniainteic dem Schmerge — ;óngt gdy ona w 
uftroniu rozwodzi (we żale, ia (obie gram w warcaby 
albo tytuń palę, Nieme. —harfen, m. a. =reden, pra- 
bić po kim, ofiatki zgrabiać, pogra y wać. —bau'n pe 
dzić tuż za kiin i rabac, poprawiać ciofn oder cięcia; cf. 
dobijać dopedziwizy. —heben podnofć z tyłu, poddźwie 
gua —belfen z tyłu dopomagać, podpierać, w[poma«= 
gać, reparować, poprawić; A 8. einer Uhr —belfen ze- 
arek naprawić, zreparować, trofzeczkę dopomóc; cf. 
cinbelfen, aushelien dopowiadać, zaradzić komu, don- 
czać kogo. —ber, adr. ft. hernab, potym. —bherbfl, 
m, [cliytek jefieni, maik jefienny, iefień poźna. —herig, 
ad. poźnieyfzy. —hieb, m. dobitka. —bhinfen, v. n. 
einem —hinfen kulać za kim, udawać kulawego. —bodhe 
zeit, f. poprawiny, Pl. nczta u Pana młodego nazajutrz 
o —— cf. przenofiny, Pl.; et, potarciny, Pl. e, blaue 
ondtag. —boblen, etwas hinterdrein hohlen przyysść 
po oftatek i zabrać; 2) das Berjdumte einbringen nagro- 
dzić, wetować, doscignac, zdążyć, dorobić. —hutb, f> 
poślednie pafiwitko. —jagen w on De udać, — pu- 
sché De za kim, ścigać, upędzać be za kim; dem Frieden 
—jagen ścigać pokoiu; der Gerechtigkeit —jagen nasla- 
dować (prawiedliwości. —jagen, m. pogoń, ściganie. 
—fauen przekąfić. —flanq, m. die Fortiegung des Kian: 
ges, ciągłe brzmienie, odzywanie be dzwięku, dzwię- 
czenie, oder obne auf den Nebenbegriff zu adıten dźwięk, 
brzęk; cf. odgłos; cf. L. rozgłos oder rozgłolek ; 2) —re: 
de, pogłotka. —Mettern łazić oder włazić za kim. —: 
fingen, 0. i. den Klang fortjegen ciągle brzmieć, odzy- 
wać De, —fomme, m. —fómmling, m. potomek, g. mka, 
uafiępca. —fommen potym przyyść, nafiępować; cf. 
Ruf. Poln. posledować, naśladować, przyyść za kim, 
ążyć —, zdążyć, nadążyć, dościgmąć; 2) befolgen, ers 
füllen, pełnić, wypełnić, zjscić; bem Befehl —foınmen 
zadofyć uczynić rozkazowi, wykonać rozkaz oder bibl. 
nasladować przykazania; feinem Verſprechen —fommen 
niścić ie w fłowie danym, — w obietnicy, —fomıneh 
(die) PI. oder —fommenjdhaft, f; potomki, potomfiwu. 
—tómmling, m. potomek, g. m —tofi, f. drugie da- 
nie, druga potrawa; cf. Ruf. zakalka.—fünfteln, v. a. 
f. —machen, kunfztownie nasladowac. —lallen (zczebio- 
tać za kim, piefzczotliwie przemawiać. —laf, m, — 
la ſenſchaft, /. pozoliałość, (padek (po kim), fukceflya, pu- 
scizna; Er. Xiążę obiąć każe wfzyltek (padek po firyiach 
Il, »22.; 2) ? cf, B. nyma, defalka, qdfiąpienie części » 
należytości; cf. 5)? dzieło pośmiertne. —lafien, v irr. a, 
binter fidh laffen, aurdńdlafjen, pozofiawić; Er bat nicht 
viel Nermógen —gelaſſen niezoltawił po (obie wielkiego 
majątku; 2) werattet fér unterlaffen, poniechać, zanie- 
chać, opuścić; 3) perjtatten, dopuścić, pozwolić; 4) ab: 








lafien, 2. R. vom Prerje upuścić, uftąpić;-5) feiner na: 
türlichen Nichtung folgen laffen, die Spannung vermin: 
dern, 4. ©. ein Geil, eine Schraube popıtscie, z: ec; 


6) als o, n: Der Hefti 
aufhören, folgować, 
49% 


gkeit nach verm nd 
p rzeltac, 
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beit läßt nad) choroba ulżywa, Eh. Beyſp. Biśmcie 
len ſcheint bieſe Krankheit ganz —zulaffcn niekiedy zdaie 
fig taż choroba opufzczać, DD.; die Kälte laßt — zim- 
no wolnieie, pulzeza —, zelżyło De, K.V.; cf. fro- 
gość zimy zelzata, Niemc.$ er wird mitffen —laffen zu 
jurnen będzie (ię raz mufiał odgniewać, Eh. 

Nachlaſſig, ad. niedbały, opiefzały. —fit, f. za- 
niedbanie, nied'nlftwo. Ex. Nabyły ufzy delikatno- 
ści, dla którey nieznośnymi [a niepoprawność i zanied- 
banie, Potochi. 

Naclaflung, A folga, folgowanie, uśmierzenie fie 
(wiatru), defalka, odftapienie części długu. Nads 
lauf, m. biezenie za czym; ef. Pr. Poln. prafk, f. ties 
bestrank. —laufen, v. n. bieżeć, biegać za kim, ubie- 

ać lie za czym.; —lcben, v. n. żyć —, rządzić fie po- 
dëng czego, ściśle zachowywać, — wykonywać. —[ce 
gen, v.a. przykładać, przyłoż de B. — więcey drew; 
cf. duff. podkładywać, przykładywać. —[efe, f. po- 
kłofie, zbieranie powtorne oder zbieranie oltatkow; 
cf. dodatek, dopełnienie; cf. L. pobierki, Pl. —tefcn, 
w. a. bać Uebriggebliebene auflefen, zbierać co pozoftało, 

Buch Mofes 24, 21. — — niezbierzefz grón pozofta- 

ch — Wujek; cf. Biblia Gedan. niezbierayże grón 
— za tobą; 2) einen im Lefen folgen czytać za 

im; 3) nachſchlagen und leſen, przeczytać, odezyty- 
wać. —licfern, v. «. poźniey od. potym doftawić. — 
machen, v. a. naśladować, oe: dotrafiać, na 
wzor czyy robić; cf. L. podrobićj į. B. zmyśłone i 
podrobione zaświadczenie; cf. imitować, [proftać, do- 
rabiać; 4. B. fteple, pieczęcie, (a); cf. udawać; ;. B. 
udaiąc głos czyy; cf. Ruff. podrażać—foln. podrzeż- 
niać nachfpotten;z cin —gemachter Schlüffel klucz do- 
xabiany, (a). —machung, f. imitacya, naśladowanie 
etc. Er. Galanterye z różnych imitacyi i kompozycyi 

apieru, 3,1. —mablen, ». a. przemalować, odma- 
— przekopijować, naśladować malowanie. 
mahlig, ad. poźnieyfzy, a, e. —mahls, ad». potym, 
naftępnie, poźniey. —maft, f. pozoftały żer w lefie. 
—meſſen, v. a. ielzgze raz mierzyć, przemierzyć, mie- 
rzyć po kim, powtornie mierzyć. —mittag, m. popo- 
łudnie. —mittägig, ad. popołudniowy, 
adv. po południu. —pfeifen, v. a, hinter einem herpfei— 
fen, swiltad za kim, — po kim; 2) pfeifend wicderhobs 
La, powtarzać gwiädzac, naśladowgć gwirdaniem; A 
B. cine Melodie not nadladowić Arikaklee: cf. fig. 
—pfeifen, in Die leere Hand blafen w garść chuchać, slin- 
kę połykać; cf. tape lizać, I. —raum, m. ſ. Abtaum. 
—rchen, r. a. f.—bhurfen. —rchnen, r. a. rachować 
po kim, iefzcze raz rachować, — porachować powtor- 
nie, rewidować rachunek. —redhnung, /. powtórne 
rachowanie, rewizya rachunku. —rede, f eine Rede, 
welche auf ‚eine vorbergegangene folgt, epilog, g. u, 
mowa na końcu czego; 2) nachthcilige Rede, hinter je: 
mandeg Riden, potwarz, g. y, pomowa, obmowa (za- 
oczna), obmówifko zaoczne, zła wieść, zła po- 
głofka, ofławianie; in üble Nachrede bringen rzucić 
na kogo potwarz, nabawić kogo niefławy, —redcn, 
na. —* powtarzać co po kim; 2) —fptedhen, u- 
dawać kogo w mowieniu; cf. Ruff. podrzeźniać komu 
w rzeczy; 3) auf das Zeugnid cincs andern wiederhohlen, 
powtarzać czyie owa, powiadać według świadectwa 
drugich; cf. übel nachreden pomawiać, obmawiać ko- 


— 


— mittag, ` 


4. pofifkrypt litowny, niby do 
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go zaocznie, ofławiać, żle mówić o kim. Nachreichen, 
r. a, podawać komu oprocz tego co fie iuż pierwey 

odawało. —tcife, f. podróż za kim, pogóń, f. —rcu 
En, v. m. jechać za kim, pojechać za kim, puścić De 
za kim w drogę, gónić kogo. —reifcn, n. irr. n. drzeć 
fie daley; 2) einen Rif topiren, bl. —zcidynen ryfować 


podług czego, przerylowad. —reiten, v. n. puścić fig | 


za kim konno, jechać za kim na koniu. —fennen, v- 
n, bieżeć za kim. —reue, f. Żal naftępuiący, niery- 
chła pokuta, żal poźny. —richt, f. donielienie, wia- 
domość, oznaymienie, uwiadomienie; —richt ges 
ben donieść, donolić, uwiadomić; —richt haben mieć 
wiadomość. —tidhtec, m. Scharftichter kat, g. a. — 
richtlih, adv. dla wiadomości. —rüden, r. a. und ze. 
—— pofuwać Ge; mit den Truppen —rüden z woy- 
iem wkroczyć, — wtargnąć za kim; den Tiſch —rit 
den Rot daley pofunąć. —ruf, m. eined Verftorbenen, 
odezwa pogrobowa, — pośmiertna; 2) f. —rubm, feb 
ten pogłofka. —zufen, v. a. einem —rufen wołać za 
kim. —rubm, m. Rawa oder Rawa pęśmiertna, — po- 
grobowa. —rühmen, ».a. fławić —, chwalić zaocznie; 
ed wird ihm viel Gutes —gerühmt wiele dobrego o nim 
powiadają, o nim glolza. —faat, f. zaliew powtórny; 
cf. B. zafiewek powtórny. —füen, v. a. fiać powtór- 
nie. —fagen, v. n. cf. —rcden, zaocznie powiadać, — 
głofić, powtarzać mowy ludzkie; Sirach 19, 7. das muß 
id ihm zum Ruhme —fagen przyznać oder wyznać mu- 
[zę na iego pochwałę, —faljen, v. a. [olié więcey, — 
potym, — na nowo. —ſammeln, v. a. pozoftałe rze- 
czy zbierać. —fammlung, f. zbieranie oftatków. — 
fab, m. (Pat. propofitio minor) f. PR druga za- 
fada, nach B. naftępnik, eig. das Confeguens, L.; cf. 
druga propozyeya, naftępny peryod? wniofek, wnio- 
fkowy peryod? —fdhall, m. f. —hall. —fdhauen, v. 
n. —jchen, patrzać za kim, poglądać za kim. —fdyis 
den, v. a. pofłać za kim. 2 fóidung, J. polytanie za 
kim. —fchieben, v. irr. a. z tyłu popychać; cf. poľu- 
wać za czym. hießen, v. irr. n. ftrzelać za kim; 2) 
doliczyć, dodać, naddać, dopłacać; 5) von den Pflans 
en doraftać. —fchiffen, vun. płynąć oder żeglować za 
im. miala, m. nota dopełniaiąca dźwięk ; niby do- 
bitka. —fchlagen, v irr. a. durch Schlagen nadybilben, 
4 B. eine Münze naśladować, imitować, bić poiniey 
pieniądze; cf. dobiiać, wyrażać biciem, wybiiać;j 2) 
—, im Buch, wartować w xiążce, patrzać, [zukad po 
xiążkach ; 5) —, v. n. f. —arten, haśladować. idiei 
den, v. n. (Ge za kim, cilzkiem iść —, [kraść be za 
kim, przywakroić De — —fhleppen, v. a. wlec ober 
włoczyć za kim. —jólitffel, m. klucz dorabiany, wy- 
trych, klucz jednozęby, Tr.; * wfzędyotworz cf. 
klucz fałfzywy; cf. Aa, worowfki klucz. —chmack, 
m. ſ. —gefhmad. —fhmauś, m. poprawiny, Pl. E: 
of. Pr. Poln. potarciny?? —fchmeden, em, m. b. tra- 
cić czym; ef. Ruff. odzywać fie. —fdneidcn wyrzy- 
nać podług wzoru jakiego. —fdnitt, m. rzeżba na- 
śladowana. —fchreiben kopiiować, przepifywać, pifać 
za kim mowiacym. —fchreiber, m. kopilta, pilarek 
przepifuiący co. —fchrenen krzyczeć za kim. —fcheift, 
ifek; cf. B. przypis ob, 
przypifek; cf. kopiia; cf. Z. do łafkawego czytelnika 
zamknienie. —fdhufi, m. dopłata, dodatek, (kładka 
powtórna; —fchug der Padt dopłata dzierżawna. 


Tënt, 
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chütten, v. a. dofypać, więcey wfypać, dodać. — 
rel m. rug ës pfzczoł. —ihmärzen, v a. u. 
n. mit der Zeit ſchwarz machen 0d. — werden czarno far⸗ 
bować, czernieć potym. —fdywinimen, v. n: m. f. pły- 
wać za kim, płynąć za kim. —figeln, v. m. m. f. że- 
glować za kim. —feben, v. a. und o, m. f. hinter einem 
Dinge herichen, patrzeć (fig) za kim, H: patrzać za 
kim, oglądać fie za czym; 2) das —fehen wovon haben 
D.i. in Ber p — u erlangenden Sodo betonen 
merden przyglądać fie tylko czemu, wolne przyglada- 
nie ebe = użytku; ) eine Sache unterfuchen ob fie 
richtig fen, rewidować, przeyrzeć, przeglądać, Pops: 
trzyć czego, pofzukać; eine Nednung —fchen ra- 
chunek zrewidować; ich meiß nicht, ob ich cd noch ha: 
be, ich mill aber nachiehen niewiem czy mam, lecz zo- 
baczę; fiche Doch nach wie viel Uhr es ift fpoyrzyyże na 
zegarek, która godzina; 4) Nachſicht haben, durch die 

inger fchen, nachfichtig fenn, folgować komu, czekać 

omu, przez fzpary patrzać, pobłażać, przeglądać ko- 
mu, Amos 7, 8.; er ficht ihm nichts — nieprzepufzcza 
mu nic; ich werde ihm niht mehr —fehen 1uż mu wigs 
© nie będę deg ae gar gu viel —fehen zbyt poz- 
„aa — pobłażać. eben, m. przezor, przeyrzenie, 

rzeoczenie, L.; przegladanie; cf. względność, cze- 

anie; cf. B. względy. —fenden, » a. pofyłać za kim. 
—fegen, v.a. cin Ding nach gem andern fegen oder ftel- 
len, der Zeit, Ordnung oder der Würde nad kłaść co 
po czym, pozad kłaść co, niżey co kłaść, poftpono- 
wać, upośledzać, za nic mieć fobie co; alles andere 
Gott —fehen Boga wyżey nade wfzyfikie rzeczy kłaść; 
2) v. ne eilig verfolgen, z. B. dem Feinde — gónić nie- 
przyiaciela, ścigać go, puścić fie za nieprzyjacielem 
w pogoń. —fchung, /. upośledzenie; 2) ściganie, po- 
goń, g-i —fiht, f. względność, g.i, (a); przezor, 
—— L.; cf. ozekanie, wzęłędy na kogo, 0- 


łażanie, przepufzczanie komu ; —ficht mit jemand has, 


ben cierpieć komu, pobłażać komu, płazem pulzczad, 
przez [zpary patrzać ; Morficht ift beffer ald —ficht prze- 
'zorność lub ofrożność lepfza niż zobaczenie fie lub 
przeftroga za poźna; ohne —ficht bez względu. —fiche 
tig, ad. geneigt zur —fiht und darin gegritnóct pobłaża- 
jacy, łagodny, łafkawy. —fihtsvoll względny; cf. ła- 
godny w przebaczaniu. Beyſp. Łagodny w przeba- 
czaniu cudzym Rabościom II, 212. —fingen, v. a. tt. 
n. śpiewać po kim, — za kim, naśladować kogo co 
śpiewa, śpiewaiac powtarzać. —finfen, v. n. m. f. za- 

add, Prät. zapadł, Fur. zapadnę. —finnen, v.n. m. 

. myśleć nad czym; cf. pomyślić, zaftanowić fie nad 
czym, dumać, ed be ed rozmyślać, rozważać, 
rozbierać w myślach, zafięgać myślami, AE. : oct: 
myśli filić nad czym. Er. Każda nad tym myśl fili, ja- 
kim włalną urodę powabem przymili, Szymanowjfki. 
— finnen, n. rozmyślanie. —finnend rozmyślaiący. — 
fommer, m. połetek, polatek, s. tka, oftatek lata; cf. 
B. babie lato; cf. lato '$więtego Marcina, polecie, L. 


—fpäben, r-n. dochodzić czego, wyśledzać co. —fpicl, ` 


n. Rut, intermedya; cf. D fztuka mała, frafzka; cf. 
farfa. —fpotten podrzeżniać, podrzyźniać, L.; prze- 
drzeżniać, I. —fprechen powtarzać za kim przepowia- 
daiącym. —fpringen, v. n. m. f. fkoczyć za kim ob. 
— za czym; ce fam mir ——— fkoczył za mna. 
—fpülen popiiać, fpłokać; cf. potokıfad, potakać, —: 
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fpüren, r. n. m, h, śledzić, dochodzić, badać be czego, 
fzlakować, tropić. —fpiirung, f- dochodzenie, śledztwo. 

Naͤchſt, Prap. fehr nahe, naybliżey, bardzo blifko, 
tuż przy, tuż podle; cf. obok tego; 2) —, nad, Be 
dle, po, za. “Nåde; der, die, Dad, blifki, 'naybliż: 
Izy, naypierwlay, naykrótfzy, Nächte, mi bliźni, E 
bliźniego; Gprichm, jeder ift fich felbft der — każdy 
naprzod myśli o [obie; cf. pierwey fobkowi, potym 
dobkowi, L.; cf. niżeli cudza bliżfza [woia ściana, Z 
cf. błiżfza kofzula niżeli [uknia. en 

Nacitchen, v. a. ſtechend nachbilden, Köfztychowa« 
niw naśladować, D.; wyfztychować na wzor czego co; 
2) —, v. n. m. b. ‘den Bergleuten nachfabręn um ir fe 
ben, ob fie ihre Arbeit gebörig vertichten, [puscid-he za 

órnikami na dół dla zobaczenia czy porządnie pracu- 
ia. —ftchen, v. n. niewyrównać komu, niżfze mieć 
mieyfce albo mnieyfzą zdatność od. utępować komu; 
cf. za kim ftać, mieścić fig w tyle, — pozad, poślednie 
weit er upośledzonym być, pozoftać fię, niedo- 
chodzić dokąd. —fteigen, v. n. m.(. wftępować po kim 
od. za kim. —ftellcn, v. n. m. h.cinem — dybać na kos 

o, podchodzić oder podeyść kogo, prześlądować, za- 
adzać fie na kogo, czuwać, ezyhad, czatować na ko- 

o, ftoieć o czyje zdrowie; cf. L. o zdrowie ftać, ftać 

omu na gardło; naftępować na gardło ; den Nigelin 
— fidła ftawiać na ptaki. —ftcllung, f. zaladzka, prze- 
śiadowanie, 

Madftenś, adr. w krótce, w rychle, w lada dzień. 
Œr, Powiadają, że on w lada dzień tu przyjedzie, Teatr. 
Nadfifolgend, ad. blifko natępujacy. —vergangen bli- 
fko przefzły, a, e, L. a. 

Yadfteuce, f. pobor dopłacony. —ſteuern doptacad 
pobor. —ſtich, m. rycina powtorzona, fztych powtór- 
ny. —fłoppeln, v.a. zniwować po kim, zbierać po kim. 
—ftofcn, v. irr. a. poprawić fztych, mocniey iefzcze 
raz wrazić. —ftreben, v. m. dopinać fie czego, piać 
fie do czego, ufiłować o co, Itara fie o co, fzukać 
czego, dążyć, ufilnie naśladować czego. —ftrebung, 
f. faranie fie ufilne, dażenie, dopinanie fie. —ftürs 
zen, v.n. m. f. paść oder zapadąć za czym. —fudhen 
pilnie fzukać czego, pofzukiwać czego, doprafzać De 
czego, dochodzić czego. —fuchung, f. dochodzenie, 
fzukanie, doprafzanie fię czego. á 

Nacht, f. noc, g. y, PI y od. e; bey — od. des Nachts 
w nocy, w noc od. nocą; big in die — aż do nocy; guz 
te — dobra noc; belle — poświata; flille einfame — 
giucha noc; fchlaflofe — bezfenna noc; eg wird — noc 
zapada, noc nadchodzi, zmierzcha fię; biś in Die fin: 
fende — głęboko w noc; úber — bleiben przenocować; 
die ganze licbe — hat es getegnet całą Bożą noc defzcz 
padał; in bet — arbeiten w nocy pracować; die — ift 
mir lang geworden noc mi bardzo długa była; ich witne 
fóc dir cine gute ruhige — życzę ci dobie ob. [pokoy- 
ney nocy; cf. [macznego (nu; ben — und Nebel davan 
gehen w nocy Die wykraść, pod czas nocy i pamroki 
uciec, — pierzchnad; ben der — find alle Ragen arau 
w nocy wlizyltkie koty bure; cf. każda krowa w nocy 
czarna, Tr. —arbeit, f. nocna praca; cf. robota no- 
cna. —beden, n. —topf, m. —⸗geſchirt, n. vulgo die 
— fanne, urynał, g.a; ef. nocnik, fzczak, En 8, L.; 
cf. B. naczynie potrzebie. dich, m, nocny złodziey. 
—drud, m. f. Alp, latawiec, L; dima, L. Nad: 
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Rahme oder Name, m. imię, g. imienia, Pl. imiona, 
wyraz, g. w; cf, nazwilko; 2) Nachtede imię, Rawa, 
reputacya; tin ehrlicher — paczciwe iinię, dobre imię ; 
in Gottes Rahmen z Panem Bogiem, I.; im Rahmen 
Des Derm w imię Pańfkie; leerer — czczy wyraz, (a); 
eigener — imię właściwe ; den Nahmen vertilgen wygła- 
dzić imię; in jemandeś Nahmen etwas thun imieniem 
czyim; z ramienia czyjego, moca czyja co czynić; den 
Nahmen eies Naters führen 1mię oyca nofńćz beim — 
nennen po imieniu mianować; Er. ponazwilkugo Wac 
Pan mianuy albo po rzemieśle, Teatr.; unfer Rahme 
wird vergeffen imię nalze przyydzie za czafem w zapa- 
mietanie. Mahmenbuch, n. xiażka imion; ef. B, re- 
jeftr nazwifk; ef. imiennik?. —los, ad. (anonym) 

ezjmienny, a, e; 2) —, unauófptedhlidh, auferotdent 
tid, nadzwyczayny, niewypowiedziany, niewylłowio= 
ny, niedowyrazenia. —tigifter, n. rejefr imion; cf. 
B. wypis nazwilk; ef. lita. Mabmenśrag, m. imieni- 
ny, Pl. —vetter, m. imiennik; cf. Z. drnżba. —zug; 
m. cyfra, gay, Lat Nahmentlih, adr. po imieniu, Le 
mieniem, z imienia, mianowicie. głabmbaft, ad, 
mianowany; 2) bettadyflih, fławny, znaczny; — md» 
den, deffen Nahmen anzeigen, wymienić; nahmbafte 
&tadt niepodłe —, znaczne mialto. 

Kahmlich, adv. mianowicie, zwłafzcza,toieft. Naͤhm⸗ 
liche, adj. (der, die, das) tenże [am oder ten fam, taż 
Tantra, ta fama, toż famo, to famo. 

Mähnadel, f. igła, g. PI igieł. Nähpult, m. pulty- 
nek, s. nku. —rahmen y m. ge Pl. g. nek. ' 

Nahren, ». a. und n. żywić, karmić, żyżnić; 5.9. 
te rośliny — żyźnia, DD.% cf. podfycać, A. B. popu- 
larność, Orz. biał.; Gr, dzieci pech żyźnione, DD.; 
co nad potrzebę żyźni dzieci, DD.; bie Traumereien 
der Skeptiker nähren marzenia fkeptykow podfycić, 
Dowgird.; Haß — nienawiść tuczyć, 1001 Nacht. Nah⸗ 
rend oder nahrhaft, adj. pożywny; cf. pofilny cf. B. 
fig. korzyftny, zyfkowny; cf. [ytny pokarm, Dant. €, 
fattigenb. Słabe aſtigkeit, /. pożywność. 

Wabring, m. naparftek, g. tka. f 

Śzabrloś, ad. niepożywny, niepofilny, fig. niekorzy- 
fmy, niezyfkowny; nahrlofer Ort mieyfce bez zarób- 
kow, mieylce, gdzie fie niemożna pożywić; cf. Hofs. 
bezchlebny. abetofigtets, f. niepożywność, nielpo- 
fobność żywienia fie, brak zarobku, niepodohieńftwo 
gnarowania fie?; cf. Ruff. bezchlebica. Nahrftand, 
m. Dan żywienia fie; cf. Dan przemytu oder — zarob- 
ku przemyfłowego, B.; cf. obeyście, którym fie kto 
żywi; cf, Ran gnarowania fie?; cf. (prawa żywota, 

Nahrung, f. żywność; cf, DD. pożywność, po- 
Żywienie, pofiłek oder Pi. pofiłki, pokarm; cf. ftra- 
wa; ef, paltwa, fig. karm od, karmie; A ©. dła larwow 
czyli gafienie (von der Poln. Sdildlauś oder Stermeś ) 
(a); Gr. DD. pożywność dzieci przez mleko zwierzę- 
ce; — geben dać pożywienie; cf. poddać pahwe; r. 
fzetzące fię po prowincyach Niderlandzkich odmien- 
ney wiary opinie nową poddały paltwe przeshńdowni- 
czym chuciom Filipa, Nieme.z -— fuchen pożywienia 
[zukać, zyfku chciwym być; — dis euer pofilek 
ognia, L.; cf. paftwa ognia. —smittel, n. żywność, 
fs pońtki. Beyſp. Kleite i maczne pofiłki, DD. 
—sfaft, m. pokarmnik, s.p, DD.; ef. id. ciecza po- 


karwiowa (at. chyłus) ; cf. id. ciecz pokarmowa, [ok 


= 


pożywny; cf. B. [ok.pokarmowy. —śfotge, f. Mara- 
nie fie o żywność od, o wyżywienie le [woie, B.; cf. 
—— —, trofka o żywność; cf. kłopot o kawałek 
chleba. 

Nähfchule, f. (zkoła (zycia, D. Nähfeide, /. jedwab” 
do fzycia. Naht, A Pl. Nahte (zew, g. ſawu. Nats 
tereny, f. (zycie, robota [zyta, gatunek fzycia, Tr. Nah⸗ 
trinn, f. (zywaczka; ct. B. und Z. [zwaczka. Nah⸗ 
jeug, n. potrzeby do (zycia, rzeczy do fzycia należą- 
ce; 2) gutteral mat den zum Nahen gehörigen Werkes 
gen, futerał pd, pokrowiec [zywacki. 

Moin, * unihuidig, unbofangen, ungezwungen, nas 
türlich, daten, a, e, (a); naturalny, niewymulıe- 
ny. Maivetat, f. naiwność, (a). . 

Name, ms f. ahme, mię. 

Namslau, n. eine Stadt, Namyfław,-g.a, E. 

Ranting, m. nankin, g.u, L. und $ 

Napf, m. eine Art tiefer, runder Gefäße gemeiniglich 
mit Ochfeln, czafza, czara, czarka, głęboka mılka z 
dwiema uchami, /r.; donica, naczynie; cf. krzynow 
cig (lat, vas ligneum concavum Y ef. taca ??. 

Rapha, f. das Judenpech, [mota żydowika, 3.T.; 
nafta. > ' 

Narbe, /. das zurückgebliebene Zeichen einer zugebeil- 
ten Wunde, blizna, fzram; 2) —, Vertiefungen auf 
der auficrn Seite des zubereitcten Pederd, ziarko, chro- 
pawość na-fkórze, (r.z cf. karb. Narben, v. n. bli- 
zuy pokazywać, blizny dofawad; 2) —, m. a. [zerść 
z prawey ftróny (kóry ofkrohywać. Jłarbenfcite, f. pra- 
wa ftróna (kóry, gdzie fierść ieft, lice. Warbig, ad. 
Er blizn, bliznami okryty; narbigc# Leder [kóra 

arbowana. ` 

Narciſſe, /. narcys, g.a, L.; narcyfzek, g. frka. 

Made, f. eine Urt Gras deffen Wurzel einen angench= 
men bitten 6 ihmad hat, narda, [zpikanarda pd. nar- 
dus, żiele, 7%. (tat. andropagon nardus, Lin). ns 
fraut, n. ch. Schmarjfünmel bzicha, bzucha, L. —ım 
mur, /. f. Benebittentraut, gelbes, —nwaſſer, n. wod- 
kr. [zpikanardowa. i vu 

Matt, m. głupi, g.iego, głupiec, g. pca, błazen, 
dureń, durak; Ce ie dëi kpa, dudek, g. dka, eig. 
Wiedehopf; cin Werrudter waryat, s. a; Er. obadwa 
btazny, ieden kiep, drugi dureń, TË, er wird fem — 
feyn nie dudek Jakubek, I.; fo wie der —, fo feme 
Kappe każda głowa ma [woie czapkę oder jaki dudek, 
taki czubek; den —en erfennt man an feiner Rappe znać 
dudka z czubka; cin — macht viele —cn jeden błazen 
tyfiąc błaznow urobi, Z.; einen —cn an etwas geſteſſen 
haben ślepą miłość ku czemu powziadz fth zum — R 
machen na kpa fie wyftawiać, Yol.; cf. durzyć; Œr. žal 
mi was, że be pozwalacie durzyć tym olzuflom, P.Jan. 
mertet ifr —cn zrozumniewaycie głupcy; glaube nicht 
bn babeft einen —en vor dir nie na dudkaś trafił; emen 
jum —en haben od. maden za błazna kogo mieć, L-; 
wyftrychnąć kogo na dudka, L.; zum —en werden ftac 
fie głupim, zgłupieć, zwaryować. Närrchen, m. bia- 
zenek, g. błazenka, głupaczek, g. ezka. Warten, n-a 
drwić oder kpić z kogo. —frage, /. głupie pytanie, 
Krk. — haus, r. špital ohłykanych, czubki, I.; dom 
waryatów. —kappe, f. czapka binzenfka, B.; czub, 

„a, czubek, g. bka; 2) —, die Wolfswurz oder Der 
Blaue Sturmbut (fat. aconiiam napellus?) Poln. e 

l ja 
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ad mordownik, Kl. f. Eiſenhut, blauer. „Narrenkolbe, 
> f. Dubderteulen. _—liebe, /. B. (zalona miłość, ślepa 
aitose, f. Affenliebe, role f- üblicher im Pl. —pof: 
en, figiel, g. figla, Pl. figle, azenĝwo, ke Sa 
ość, głupfiwo, plotki, Pl.; cf. żarty. Ef. Polfki mef, 
iemiecki poft, włofkie nabożeńltwo, wfzyftko to bła- 
eńftwo, L. —feil, m. Dresch, na którym głupiego 
rodzą; jemand am —feilfübren głupiego za nos wodzić, 
awód komu uczynić, pokazywać komu grufzki na 
rierzbie, L.; — dudki na kościele. —theidung, /. f. 
-poffe głupłtwo, błazeńfwo, błńzeńfkie mowy i żar- 
ys Eph. 5, 4. Narrheit, f- — głupota. Naͤr⸗ 
inn, /. głupia, błażnica, głupia kobieta. Näreifch, 
DÉI böffenbakt, ſpaßhaft, luftig, figlarny, żartobliwy, 
refny, uciefany;z ct. rubafzny?? blazenfki; 2) tho: 
iht, ungewobniich, fonderbar, głupi, ia, ie, dziwa- 
zny; 3) wahnfinnig, albern, głupi, waryacki; 5. ©. 
uf eine naerifche Frage antworte nicht głupie yfząc py- 
anie, nie odpowiaday na nie, L.; närtifch werden zwa- 
yować, zgłupieć;. — handeln głnpie czynić, — po- 


— SR 
Narwall, m. der Nahme einer Art Wallfifche, jedno- 
ozee morki (fat. morodon); cf. Ruff. morfki no- 
oróg. i r . 
Narsiffe, f- narcys, gay narcyfzek, g. (tka. 
Naſchen, v. ne m. h. jum —— ans Luſternheit 
on etwas eſſen, befond. von einer verbotenen Speiſe nach 
3. łalowaćj cf. łakocić, Tr.; łafunić; cf. Ruff. tako- 
nić fie czym; cf. [maczne kafki lubić, polizywać. 
Näschen,' n. nofek, g. fka, Zë 
. Näfchet, m. łafotnik, B.; łakotnik, Tr. - Näfcheren, 
- łafowanie, B.; ef. łakotliwość, łakocenie; 2) fs 
ferbiffen, łakotki, fmaczne kafki. Wófcherinn, f. Pa- 
otka, łakotniczka, B. Nafchhaft, nafchig, adj. ta- 
otliwy, B.; cf. łakotliwy, delikatny, łafy, y Naſch⸗ 
aftigkeit, f. łafotliwość, łakotliwość, łafotność. — 
xrl, n fakotki; cf. B. łakocie, fmaczne kafki. 
Rafe, f- nos, gaz cin Vertheidiger des Duells fag» 
d kiedy mi mucha na nofie fiędzie, to albo mucha 
lbo nos müfı precz; er hat eine feine — ma dziurki w 
ofie, wfzyfiko zwącha, Blut, Ł.z einem auf der — 
pielen gra komu na nofie; cf.chrząfzcza koniu przez 
os pulzczać, L.; er edt feine — in alleg% cudze rad 
agląda garki, I.; miefza be do wizyfikiego, L. ;' ben 
er — herum ziehen wodzić kogo za nos; mit einer lane 
en — abziehen und mit einer fangen — di gue laffen 
ige wziąść, poyść z niczym, z kwitkiem od. — puścić 
kwitkiem, zmyć fuchą wodą, zbyć go jako-tako, Liz 
ie — hängen laffen zwiefić nos, firacić fantazya, L.3 
i fen nos zmarfzczyć, ftrzępić nos, K.V.; 
ine lange — bekommen burke doftać ; einem Naſen ans 
rehen nos kręcić komu; ich werde ihm bie Nafe reiben 
prawię ja mu chultke do nofa ob. utrę mu nola; ch 


I — 


'rzytrę mu rogów; cf. nauczę go rozumu, L.; cf. : 


‚aneze ja cie gwizdać po kościele; — mifchen utrzeć 
‚os, wyfmarknąć nos; zupfedich ben der — weż fie za 
ios; durch die — reden przez zęby gadać, gęgać; ct. 
ęgliwy. —bhorm, n. noforożec, x. Zon (tat. ı kino. 
eros). Rafenband, n. pierścień na nos, nadchrap- 
lik, g.a, kaganiec, B. oder vielmehr p. ogłowka, uż- 
lziemicaz cf. Ruff, kapcun. —bein, n. lemiefzowa 
ość, lemiefzowata ścianka w nozdrzach, L. —blue 
mirongov. Deutff : Poln, Handwoͤrterhuch. 


Maf Mat 5 395 
ten, n. Płynienie krwi z nofa, DD.; cf. cieczenie 
krwi z nofa, L. —drüder, m. f. —quetiche. ewachs, 


n, krakacica, polip w nofie. —knorpel, m. chrzalika 
w nofie. —laüt, m. dźwięk nofowy, głofka nolowa. 
—(|(odh, n. Ph —lecher, nozdrze, Pi. g. ow odery. — 
polyp, m. krakacica, L.; wielonog nolowy. —quet⸗ 
ide, {f —drirder, m. płafka trumna. —ting, m. o- 
brączka przez nozdrze; cf. L. kolce (n. Sing.) które 
niedźwiedziowi w nozdrże wprawiaig i za nie go cią- 
E —fdnelce oder —füber, m. [zczutek, g. —tka, 

; of. L. figa; cf. Pr. Poln. berda. —flübern, v. a. 
fzczutkować, [zczutki dawać, f 

Nafeweis, m und ad. wiele eingebildete Einficht, obs 
ne gehorige Klugheit und Bebutfamtcit bliden laffend, 
überfiug, vormißig, wäcibfki; cf. E. przechera, ma- 
drością narabiaiacy, medrek, L: „af, dopytiiwy, Nuf. ; 
cf. B. nadto ciekawy; cf. nied fkretny ; cf. Pr. Poln: 
Inofek; cf. zarozumiały. Wafemeisheit, f. przechyr- 
na mędrkowatość, nierozfądna mędrkowatość, cieka- 
wość niepotrzebna; cf. niedy[kretność; cf. zarozu- 
miałość, wścibfkość, E. | 

Nashorn, r. noforożec, g. fca. 

Naf ad. mokry, a, eż 2) adv. mokro; ein naffer 
Bruder pijanica, pijak, g.a į naffeś Wetter Rota, plufk ; 
Spridhm. er verfiel fich mie ein naffer Gad pieści be 
a co; naffeś Jahr przepadzifty rok; 
naĝ machen moczyć, zmoczyć, namoczyć, —— 
cf. fkrapiać; naf werden zmoknąć ; durch und dutch na 
werden przemoknąć całkiem oder wfzyftek. Naßkittel, 
m. ein naffer Bruder (ączypiwofz, g. a, moczywas; cf. 
kufel mu pny z oczu, z: cf. łykayło, Kaffe 
f. mokrość, wilgoć, f. mokradla, wilgotność. åf 
fen, r. r. m. b. Jtafie, Feuchtigkeit von fich geben, wil- 
pe ie agia pocić fie; cf. figkuge, lączyć fie; 
ch neben. : 

Nath, f. f. Naht, Szew, D Szwu. Nätherinn, f. f. 
[zwaczka oder cf. fzywaczka, wenigſt. Pr. 

pin, 

Nation, f- naród, g. u; cf. nacya. Rational naro- 
dowy, nacyonalny. — ſtolz, m. duma narodowa. 

Mativitat, f. die Beftimmung der künftigen Schickſa⸗ 
le eines Menfchen aus dem Stande der Geftirne in feiner 
Geburtöftunde, prognoftyk z naredzenia czyiego go- 
dziny, horofkop z konftellacyi albo gwiazd rozłożenia 
na niebie w czafie narodzenia czyiego; einem die Ka: 
tivitat ftellecn czafu patrzać na kogo, afpektu patrzać, 
L.; cf. L. erekcya komu czynić, wrożyć komu 2 fta- 
nu gwiazd w cealie urodzenia jego, gwiazdy narodze- 
nia na niebie uważać. Wativitätfteller, m. wrożek z 
Ranu gwiazd pod czas urodzenia czyiego; cf. prakty- 
karz, K.F. ’ 

Nåtid; f. Borftengraś, fteifes z 2) f. Borfigras Lat. 
carcx aeuta `). > p ` 
„ Natter, f. Otter, die Feine giftigfte Schlangenart, imi- 
ja (fat. vipera); die braune Nattet zmiiogad, g. u, 
L.; 2) eine Art Schlangen, welde Schilder unter dem 
Bauche und Schuppen unter dem Gchwanze hat, waż, g. 
węża (Lat. coluber). —bifj, m. ukąlzenie od żmii, 
—blume, f fi Hesigortäbärtehen. —fnóteridh | 
wezownik, H./.K.; gaiowa miodunka, P 
Iygonum biftorta), —fopf, m. f. Frauentue 
n. cf. Hauslaub od. Hauswurg, (Lat, Jedur 
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AL: 2) (Qat. echium nulgare) źmiiowagłowka, Kl. Nats 
s termilch, f. wężymord dziki, Kh Indl. ; cf. (alfeliny, Hgn.; 
(Lat. fcorzonera humilis). —mwurz, f. |. —fnóterih; 
2) f. —fraut 1) oder 2)%. —zunge, f- (tat. ophioglof- 
fum) naßezrzat, g. u, HIK. 

Natur, f. natara, przyrodzenie; von — z przyrodze- 
nia; wider die — przeciwko przyrodzeniu; zur andern 
— merden mienić lie w drugą naturę, (a). Młaturalien, 
Pl. naturalia, g. ow. Naturaliencabinet, n. gabinet nas 
turalny. MNaturatifiren, v. a. naturalizować. Naturas 
—— f- naturalizacya. Naturaliſt, m. naturalilta. 
Naturbegebenheit, f- fenomen, zjawiiko w naturze. Nas 
turell, m. natura; cf. przyrodzenie oder cf. Ruf. przy- 
rodne [woyfiwo. Ba ake beia m. badacz'natury, na- 
turalılta, Fizyk, g-a. —gabe, f. dar przyrodzenia, ta- 
lente —geſchichte, f- hiftorya idene i, —geſetz, m 
uliawa natury, prawo natury. —fraft, f Gła natural- 
na oder fita natary. —funbe, f. fizyka, zuaiomosc na- 
tury. —funbdiger, m. fizyk, naturalifta, badacz natury, 
powiadomy przyrodzonych rzeczy, mifirz przy rodzo= 
nych rzeczy. —lebre, E fizyka. Matürlıh naturalny, 
fizyczny ; cf. opp. przyładny affectirt, gekuͤnſtelt; natürs 
lider Brand używanie przyrodzone; es ift natürlich na- 
turalna; górtiidhe Natur Bolka natura; ein natürlicher 
Sohn (yn nieprawy, HBohufz.; eine natirlidye Tochter 
corka nieprawa, Bohufz.; matärliche Kinder dzieci nie» 
prawe, Saba dzieci nieprawego łoża; cf. Sun, nie- 
zakonne — Matärlichkeit, f. naturalność, f. g. i. Mae 
turlidht, n. światło przyrodzenia. —menjó, m. czło» 
wiek naturalny. —redt, n. prawo natury. —reidy, 
n. Króleftwo natury. —jpiel, n. igrzytko natury. —s 
trieb, m. infiynkt, ge n. —wiſſenſchaft, f. fizyka, ana- 
jomość oder wiadomość natury. 

Nazareth, m ein Städtchen in Galilda, Nazaret, g. u; 
Tefus von — JEzus Nazareńiki hat Job. 19, 19. die evan: 
geliide uno Katholiſche Bibel und nicht Nazaraniki. Mu- 
jek bat auch Matth. 2, 23. Nazareniki. , Y 

Neapel Neapol, g. u. Meapolitaner, m. Neapohtan. 
czyk, g. a. Neapolitaniſch, ad. neapolitańtki, a, ie. 

Nebel, m. mgla; es zergebt wie — iako mgła rozey- 
dzie De: tiger — gruba mgła, ciemna — Nebelicht, 
ad. meliliv, a, e; 2) adr. mglilto. j 

Mebelfrähe, f. v. wróna popielata (fat. cornix cine 
rea) ch kawka, D. — 

Nebeln, v.a. mglić De, - Nebelſtern, m. mgławidło, 
(a). €r. Sławny Herfzel za posreinicıwem (wego wy» 
nalazku ogrómnych teleikopów odkrył w niebiofach no- 
we ciała (des Nebuleufes) wielkiey rozległości rożnic ? 
swictleigce mgławidła, (a). 

Neben, —ben, —ber, Präpos. und adv. podle, przy, 
obok, nawiafem, nbocznie, dorywczo, dorywkiem, do- 
padkiem od. viell, dopadkami ; Du follit feine andere Gót: 
ter haben neben mir nie miey innych Bogów podle mnie, 
—einander podle fiebie. gedd, We f. uboczny podatek, 
(a). —abfiht, f- uboczny cel, — zamiar. —allee, f. 
poboczna ulica, B. —antwort, f. uboczna odpowiedz, 
(a). —arbeit, f. praca dopadkowa, — dorywcza; cf. 
Rufi poboczna robota. —artifel, m. uboczny arıykul. 
—begriff, m. przyległa mysl. —blatt, n. (Lat. bractea) 
„pyzyladka liściowa; et Ruff. przyliliek. —brüde, f. 
risege L.; poboczny mofiek, L. —bruder, m. 

lizui. s. iego, wfpołbrat, g. a. —bupler, m. rywal, 





g: a, wipotzalotnik, g.a; cf. L. fzampierz, g. a; ı 
uf. fopernik, g. a; cf. konkurent, wfpołubiegaią: 
fe. Nebenbublerinn, f. rywalka, Szym.; ef. L. Gas 
pierzyca. —rift, m. wfpołchrześcianin, g. a. —dın 
n. —jache, f. rzecz uboczna, (a); uboczna fprawa, n 
wiafowa —, dopadkowa —, duryweza rzecz; cf. So 
pofironna rzecz. —einander podle fiebie. —einfünf: 
f- Pl. dochod przypadkowy z urzędu, Tr. f. Mcciden 
—figur , f. poboczna figura, Botz, —fradt, f- przył 
dowanie, (a). Er. Jeżeli wekturant po drodze przył: 
dowanie brać myśli, (a). —frage, E uboczne pytani: 
—qganq, m. poboczna ulica, — alea, poboczny ganek 
cf. ścianki, przyganek, g. nku, L. —gafje, f- pobocı 
na ulica. —gebdude, n. przyległy budynek; cf L. pry. 
budowek oder przybudowanie; cl. B. budynki polva- 
ne; cf. ikrzydło; cf. pawilon, —gefhdft, masuboczoy 
interes, — [prawunek, dopadkowy —. —gcfóświ, n. 
viell. wfpolne ftworzenie. — handlung, f- epizoda, v 
akt nawialowy, poboczny. —haus, n. przydomek. — 
ber (f. neben) nawiafem. —inftitut, n. filialny infiy 
tut, fa). —fammer, f. poboczna komora, przykomo 
rek. —firde, f- kościoł filialny ; cf. Blat, —linie, f 
linia poboczna „codex 736. —mann, m. pobocznik, £ 
a, Szk. żołn.; galant; cÊ pach; cf. kochanek męża zafte 
puiący. —mauer, f. nalepa, L3; przymurek,- Ł. — 
menſch, m. bliźni, g. iego, niby wfpołczłowiek. — 
mond, m. xiezyc — nach J. Sniad.; und ław 
xiężycowa, nad) Miu; miefiąc podwóyny, K.P. ou 
tęcza około xiężyca, (a); 4, B. miała kfztałi połłęku, (a) 
eig. der Hof um den Mond, —piciler, m. Kür pobocı 
ny. —planet, m. ſ. Brabant, —redhnung, f. ofoboy 
rachunek. —jache, f. rzecz uboczna; cf. Ruf. pollrun- 
naprzecz. —jag, im. fzczegolne założenie, Porocki; ci. 
wży legły. peryod. —fonne, fe Runce poboczne, J. Sniad.; 
— zad Muw.; fłońce podwójne, KH: nad 
Tr. figura iłoneczna, którą fłofice fwemi promieimi » 
obłokach formnie« — ſporteln, Pl. obwencya, Le — 
ftamm, m. przydomek, g. mku, L. —ftrafie, f. man 
wiec, uboczny goscaniec. —ftube, f. izba poboczn, - 
przyległa, —ftuude, f> oboczna godzim, N.S. 3 ci. De 
zby waiące lab zdawkowe godziuy ; cf. B. wolna god 
na, —thir, /. poboczne drzwi, fallzywe drzwi. = 
urfache, f. przyczyua przyległa, — poboczna, L 
boczna —yofobna —, odrębna —  —vortheil, © 
padkowy zylk, dozytk, Ł.?ł beffer obrywka. 
den; n. przylafeky;Ł. — meg, m. droga pobocze 

oftronna, Rofs.; manowiec, g. wea; ct. Pr. Pols 
zylko; —e faden boczaych srodkow używać. —4 
n. nałożnica. —wind,, m. wiatr poboczny. —m 
m. angut poboczny, kąt — — wort, ne przylłow 
wka: —żzimmer, m przyległy pokóg. —gzoll, 
uboczne, —jollaust, n. przykomorek celny, (a). 
Prapos. z, oraz, wefpoł. ti 

Neten, v. a. durch Pleine Beleidigungen oder 
gum Unwillen reigen nagabać, nagabnąć, drażnić, 
piać kogo; mas fid) Debt das neckt fid gern co lie 
to fie lubi z fiebie natrząlać. Meder, f zaczep 
zaczepka, drażnienie, drwinki, Di, Neckiſch zab 
śmielzny, żartobliwy. 

Yteffe, m. Enkel, wnuk, g-a; 2) —, am üb 
Bruders oder Schweſter Sohn, fynowiec oder di 
ulec. 









Neg Neid. 


Negativ, ad. ujemny,, D 8. negative Begrifie wyo- 
brażenia ujemne, Dotogind. 

Neger, m. negier, g. negra; cf, murzyn. Negerinn, 
f. negierka; cf. murzynka. 

Nehmen, v. irr. a. und n, m. h. wziąć, brać; Imperf. 
ih nahm wziąłem, brałem; Particip. genommen wzię- 
ty, brany; gu fidh nehmen wziąść oder brać do fiebie, do 
domu (wego; Gott hat ihn Au ſich genommen Bóg wziął, 
zabrał go do fiebie; einen Anfang, ein Ende nehmen 
brać, wziąć początek, — koniec; etwas auf (über) fi 
nıhmen wziąć oder brać na fiebie co; podeymować ob. 
podiąć De czego; etwas übel — za urazę co brać oder 
wziąć; in einen Zuftand verfegt werden ,-3. B. Schaden 
nehmen (zkodę ponieść; eine glidliche Wendung nehmen 
fzczęsliwy zwrór mieć, — obrót wziąć; c6 nimmt 
mich Wunder, d. i. es wundert mich dziwno mi; 2) als 
v. a. fid nahe bringen, brać, wziąść, uiąć; Stein Blatt 
por den Mund nehmen, d. i. freymüthig fpredhen und urs 
theilen w brew powiedzieć, wzręcz powiedzieć, fwo- 
odnie zdanie (woie wynurzyć; einem bag Wort as Dem 
Munde nehmen, d. i. eben Das jagen, was der andere [a> 
je wollte z ut Rowa konn wyiąć, właśnie to powie- 

zieć, co kto infzy chciał także powiedzieć; ich nehme 
Sie beym Mort p lie trzymam owa Panikiego; ſich viel 
perauenehmen zbyt wiele fobie pozwolić; eine Frau nebs 
nen żonę poiąć, ożenić fie; es laͤßt fb nibts —, nehm: 
id mit Gewalt nic (obie wziąść (oder v. dać) nie moż- 
1a; feinen Befehl zurüd— cofnąć rozkaz; 5) uneig, als 
erlep thätige Berdnderungen Au bezeichnen, A. D. die 
fludyt —, D. i. fliehen tył podać, uciec, uciekać; einen 
Immeg nehmen, d. i. maden kołem iechac: cf. udać lie 
rogami na okoł, krążyć, kołować; ſich in Acht nehmen, 
„i. fd hüten „mieć De na baczności, firzedz fie; das 
Rori — zabrać głos; 4) fid betragen pofiąpić (obie, o- 
'wysć lie, obchodzić he; 5) fid) etwas zu Herzen — w 
erce co brać, do ferca iktadac; etwas übel — za złe wziąć; 
) auslegen tłumaczyć, Dafür halten, poczytać, brać; 
B. ein Wort in einem andern Sinne nehmen Rowo ja- 
de w infzym znaczeniu brać; daraus fann ich mir nichts 
=, d. i. darin fann ich nichts finden, was ich für mid 
gen oder auf mid), anwenden fünnte ztąd dla fiebie nic 
d tt guje moge. Nehmen brać, wziąć; Speife gu 
— pokarm przyymować, pokarmu zażyć; mit—, 
ut fid — z loba brać; A B. Żebyś miał fto razy Do ty- 
ecy, albo ie wezmielz z foba, kiedy umrzefz? L.; ſich 
as Leben — wyzuć fie z życia, (a) oder wydrzeć [obie 
ycie, (a); cf zadać [obię śmierć, (a); Owczefny duch 
y łączności, zabobon i fanatyzm potrafił | chgtliwemu 
ędrcowi (Sokratefowi) odebrać zycie, Ori. biat. ; fidy 
| — willen wmiał wziąść fie do rzeczy, (a); in Augen 
bein — oglądać co; auf Dé — yziac na fie, podjąć fie 
c20; wo nicht fit, Da finn nichts denommen werden 
lzie niemafz nic i [am Pin Bóg tam niebierze. Nehmen, 

branie, wzięcie. : ae — 

Vehmlich, f. nibmlid , mianowicie, zwilafzeza. 

Neid, m. die Mißgunft, das anhaltende Mifoergnigen 

er die Wohlfahrt und Vorzüne.anderer zazdrość, /.; A. 

ex Aut. Momus. Zazdrość iefl dyby rów, kto w nią 
Hadt, byway zdrów; Neid auf fd laden zazdrość ścią- 

AC oder przywieść na fig, Neiden, f. beneiden. 
Meidenburg, eine Stadt, Nidbork, g. a. . 
"Reider, m. zazdrośnik, zazdrosliwiec, L.; zawifinik, 


, obroftaica, L» 

N wa. 

| krzywniczek, L. —ranfen, L Filzkraut. 
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zawismik, g. a; befer Neider ale Mitleider wolę, ab 
mi zayrzano, niż aby mię żałowano, Ł. Neiderinn, ZC 
zazdrośnica, zawiśnica. Neidiſch, adj. zazdrośny, zaz- 
drościwy; a, e; neidifches Auge oko złośliwe, oko zaz- 
drośne. > 

NMeidnagel, m. rozpadlina palca przy paznokciu, za- 
darcie, f. Niernagel: 2). 

Neige, f. der Zuftand da fih eine Sade ihrem Ende 
oder Merfafle naht, (chyłek, e, Ikn, upadek, g. dku; 2) 
der Ueberreſt eines flüffigen Körpers und von jeder Sache, 
nega, Izczatek, g. tku, ofiatek, g. tku, refztka, ( dno, 
fuz, Jagier, ąlzez, męciny); auf Die Neige gehen prze- 
bierać fie; é Proch i kule przebieraty fie; von der — 
trinfen z negi pić; cf. niedopitki, Pl.; cf. niedojadki, 
Pi., legtereś bedeutet die Heberrefte von Epeifen. Nei- 
gen, v. a. ikłonić, nakłónić, [chylic, nachylić; cf. chy- 
nąć; cf. chylić; ein Faß — nachylić beczki; fidy — po- 
kłónić Ge: bas Haus neiget fid) nachyla Be dóm; Der Tag 
at fidh geneiger Już De dzień nachylił; cf. Już fie by 

obrze dzień z południa chynął, L.; ch wiek móy juź 
chynął fig ku nocy, L.; das Haupt neigen głowę nachy- 


D 


Ié, tkłónić Ge głową. Neigung, /. das Nleigen, nachy- 


lenie, nakłonienie; 2) bie Beftimmung des Willens zu 
etwas, ſchwache Begierden und Leidenſchaften, inklinacya, 
chęć f., cheıka, iktonnosc; 3) Geneigtheit,. ikłonność, 
rzychylność; Neigung gum oder Anwandelung vom 

chlaf popedy do (nu, DD. 

Mein, adv. nie; nein dazu fagen nieprzyfiać, nieprzy- 
ftawać na co, niezgadzac De na co, 

Nektar, m. der Böttertranf, nektar, g. u. 

Nette, fı (Lat. dianthus) gwozdzik; cf, goździk; ef. 
nalik, Kr. und Pr. Poln.z wilde —, |. Bartnelfe, twil: 
de; fprofjende —, |. Anopfnelfe; Meinblumige — gwoz- 
dzik mały, Kł.; gwozdzik karlowaty, Indl. (Rat. di- 
anthus diminutus); folge —, f. Buſchnelke. Melfenblue 
me, f. gwozdzik ogrodowy, Kl.; gordziki ogrodowe 
P.A, (Lat. dianthus caryophyllas)., —jchmele, f, smia- 
fek gozdzikowy, Indl. (Eat gira carygphylłea). Nel 
fenmurz, f- (. Bźwebiften raut, gelbes. : 

Nennbar, ad.- mianowny, a, e. Nennen, v. Err, a. 
mianować, nazwać, nazywać, Imper/. id nannte mia- 
nowatem, Part. genannt mianowany, nazwany; had 
feinem Namen nennen nazwać od imienia iego; fid eis 
nen Bruder — mienić fig być bratem; einen du — mö- 
wić dą kogo ty. Nennung, f- mianowanie, nazywanie, 


| nazwanie. Penner, m. mianownik, g.a. Mennwort, 


n, imię, g, imienia. Pl. imiona. L, (Ode? 
Pis un⸗ m. Neptun, g.a, Bożek morza; ch. Wo» 
an, i 
Merve, m. nerw, g. u; cf. [uchożyła, L.; p. fucho- 
żył, f. eig. Sehne, Flaͤchſe. Nervenfieber, m. febra ner- 
wowa. —franfheit, /. choroba nerwowa. —falbe, E 
fuchożylna maść, L. —fpfiem, n. tkład nerwowy, DD. 
MNervicht, ad. nerwiliy,, | 
. Nefiel, E pokrzywa (Lat. urtica); cf. żegawka; Mei: 
ne —, L Brennneffe(, feine ` große —, f. Grinsne el 
rofe; (onbe, todte — martwe pokrzywy, P.4.; ch f 
ienenfaug, weißer; ſtinkende —, f. Bienenfaug, rother; 
gefiefte taube —, f. Bienenfaug, gefledter. —baum, m. 
‚—fieber, n. —judt, /. febra pokrzy wo- 
—bopfen, m. L Gimmelhopfen, —fónig, m. po- 
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ling, m. pokrzywnik, I. Steffeltuh, m. pokrzywka, 
3.1.; muślin oder mulzlin, pokrzywiane płotno, L. 

Net, m. gniazdo; — bauen gnieżdzić fie, gniazdo 
fkładać, KA: cf. L. gniazdo ptak ściele; cf. gniaz- 
do budować. , 

Neckel, /. bie um cine große Nabel gewundenen Haare 
auf den weiblichen Köpfen, pęk włofów na — około 
iglicy obwiniętych u kobiet; 2) fhmalelederne Niemen, 
tunde Schnüre, wftęga, rzemyk, talfiemka, zenkiel, g. 
kla, (znurek do (znurowania, Tr.; v. fznurowadło; 
eine Neftel Inüipfen zawiązać nowożeńcom czarowni- 
czy węzeł, aby do małżeńftwa niefpofobnemi byli, Ir; 
ef. oczarować nowożeńca Ze fie do [prawy małłeńlkiey 
niezda. Meftler, m. Senkler, zenklarz, g. a. 

Nefling, m. cin junger Raubvogel fo lange er noch nicht 
fliegen łann, młody a Ser ptak niedorofty iefzcze, 
gniazdofz, g.a, gniazdowiec, s. wca, L. 

Nett, adj. ren, glänzend, zierlichz cf. niedlich, tad- 
ny, chędogi, ochędożny, czyity, ozdobny ; cf. HB. elę- 
gancki; nette Rede gładka mowa. Mettigkeit, f. tad- 
ność, chędogość, czyftość, ozdoba. 

Netto, adr. rein, nah Abzug aller Unfoften; nach Abs 
zug deg Gewichts der Emballagr oder — der Tara, netto, 
ezyfto, potrąciwfzy wfzelkie kofzta, — gwicht amba- 
laży, — e" 

Netz, n. leć, f. g.i, fiatka; 2) bie Netzhaut, błóna, 
błónka. —brud), m. ruptura, kiła, przerwanie błó- 
ny brzuchowey. 

Netzdiſtrikt, m. powiat Notecki. Nege, /. ein Fluß, 
notecz, g. J- ' 

Wegen, v.a. naf machen, zawilżyć, zawilgocić, mo- 
ćzyć, namaczać, pomokrzyć, nakrapiać, polewać co. 

Netzfoͤrmig fiatkowaty, a, e. —haut, f. blöna; —⸗ 
baut im Auge Fiatka w oku, ZL. —melone, f. melon 
chropawy, niby [iatkowaty. —ftrider, m. Gatnik, L.; 
cf. liatkarz, A - j 

Neu, ad. nowy, a; e; of. świeży (e. friih); 2) adw. 
nowo ; 4. B. — machen nówo zrobić ;* aufs neve na no- 
wo, znowu; dag neme Teftantent ern? teftanient; die 
neue Welt ńowy świat; der — Mond, das — liht now’ 
xiężyca oder Pr 
wy rok; daß ift nidhtś neues to nienowina; mas neneś 
vom Jahre nowalia oder nowaliyka, L.; neu aufgefegt 
nanowo wydany, powtörnie wydany, Neubaden, ad, 
świeży, świeżo upieczony; cf. fig. nowofklecony. —: 
bełchrter nowonawröcony. —brudj, m. nowina, L.; 
ef. pierworaz, L. Neue, m. nowe, #. ego; cf. coś no- 
wego, rzecz nowa, nowość. Neuerdings, av. nies 
dawno; cf. onegday. Neuerfunden nowowynaleziony. 
Neuerlich, adv. ongi, onegday, onegdy, niedawno. 
Neuerung, f. nowość, wznowienie, wznawianie,eno- 
wa rzecz, nowotnóść, nowota, Narufz.; Nuff.nowizna; 
Neuerungen anfangen nowotności wfzczynać. Neue— 
rungsfucht, f. ochota do nowych rzeczy. Neuerungs— 
füchtig, ad. nowych rzeczy knowacz, Nieme.; cf. no- 
wator, L. progr. Meugebaden świeżopieczony, świe- 
ły, nowofabrykowany. Neugebaut nowozbudowany. 
—gebohren nowonarodzony. —gefleidet na nowo przy- 
odziany. —getaufter, m. neofit, g.a, L.; nowochrzcze- 
miec, g. hca, L. Neugier, f- 00. Neugierde, E ciè- 
Rawość, dwórność, f.; cf. Ruff. lubopytność oder lu- 
„ber'rwe. —gitrig ciekawy, dwórny; c£ Ruff. lubo- 


r. Poln; na młodzi; das — Jabr ho“ 
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pytny. Meugierige, m. ciekawiec, g. ciekawca. — 
gierigkeit, f. ciekawość. —heit, f. nowość, f. Nieme 
igteit, f. nowina, nowinka; cf. nowość. Neuigkeiten 
framer, m. nowinkarz und nowiniarz, g. a; L. New 
jahr, m. nowy rok, nowe lato. —jabrśgeld, m. kole- 
da oder kolenda, pieniądze na nowy rok. —jabrśgee 
fchenf, n. kolęda over kolenda, podarunek noworoc.- 
ny. —jahrstag, m. dzień nowego roku. —jahrsmunid, 
m. powinfzowanie nowego roku; cf. B. powinfzowa- 
nie do nowego roku* —land, n. nowina. 

Neulich, adv. onegdy, onegday, niedawno, ongi. 

Neuling, m. nowak, nowotny, nowotnik, nieuk; 
cf. nowicyulz; cf. niebiegły w czym; cf. L. fryc. — 
modifch, ad. nowomodny; 2) adv. nowomodnie. — 
mond, m. now” xiężyca. 

Neun, eine Grundzahl, dziewięć, g. ci und ciu; Die 
nam Mufen dziewięć muz ob. sich. beier dziewięć mu- 
zów; einer aus neunen jeden z dziewieciu; +8 gebt auf 
neun idzie na dziewiątą; ich fann vor neun nicht fom 
men przed dziewiątą przyyść nie mogę. Neunauge, 
f. ninog oder minog, g.a. Meune, /. dziewięć oder 
dziewiątka. Meuncd, o, dziewięciokąt. Meuner, m. 
dziewiątek, g.tka. Neunerlei dziewięcioraki, —— 
ciorny. —ptobc, /. próba przez dziewiatki. Neunfach od. 
—fältig dziewięcioraki, dziewięćkrotny, dziewiecior- 
ny. —bcil, f. Barlapp, gemeiner, —hundert dziewięć fet, 
—bunodertjte dziewięćfetny. —jóbrig dziewięcioletni. — 
traft, /. f. Huflattich, großblattriger. —mebl dziewięć ra- 
ży, dziewięćkrość. —mdblig dziewięćkrotny. —fpikcn, ſ. 
Gaͤnfefuß, rother. —ſtüundig dziewięciogodzinny. —td: 
gig, ad. dziewięciodzienny. —fc, ad, dziewiąty, a, e; 
zum —ten po dźiewiąte. —tthatb, ad. połdziewiąta. —tcl, 
n. dziewiąta część. —ten$, adi, po dziewiąte, —tcDtet, ın. 


, frokofz, g.a, dzierzba, (erkofz, L. —gchn dziewiętna- 


ście, g. —naftu und — naści. —jehnte, ad. dziewięt- 
nafty, a, e. —żig, ad. dziewięćdziefiat, z. m. dziewię- 
eiudzieliat. —jiger, m. dziewięćdziefiaty. — ligiah⸗ 
tig, ad. dziewiędziefiatoletni; cf. B. dziewięćdzie- 
Ralletii. —jigfte, ad. dziewiećdziefiąty, a, ©. 
Yteuftadt, f. nowe miano; cf. Ruff. nowogrod; 2) 
— ben Danzig in Kafchtıben, Weyrowo. . 
Neutöftamentlich nowozakonny; cf. z howego tefta- 
mentu, s 
Neutral, ad. neutralny, a, e, do żadnego nie przy- 
Rawaiacy; cf. bezlftrónny, Tr. Neutralitat, f. neu- 
tralność, oboiętność; cf. bezftrónność, Tr. curral 
faiz, mr. fól ohof[pólna, L. 
teutrum, n. niiaki rodzay od. niiaka płeć, 
Meuvermaklte; m. nowożeniec, g. ńca. i 
Nicht, m. cin metalifcher Ruf vom Schmelzen des Jim 
feg, tucya, B.; cf. L. urewiet; cf. dymna żużel; mei 
Nicht (Fat. nihilum album, B.-T.) białe nic potym. 
Nicht, adn. nie oder nić; cf. nić, eig. nein; — bin 
— þer ani tak ani owak, ani tak ani fak; — alfo nie 
tak; — anders nie inaczey; '— im geringfien bynay- 
mniey; — Dicht nie więcey; watum —? czemu nie: 
gar — wcale nić; durchaus — na żaden Ipofob, w is 
nym fpofobie, żadnym [pofobem, wcale niez — cit 
mahl einer ani jeden; zu nichte machen w niwecz obri- 


cić, zniweczyć, zepfud; Jemandes Entmürfe zu nicht 


machen przefzkodżić czyim żamyfłom; Jemanden doś 
lać koniu iego ſayki; mit nió 
ten 


Niót Nick 


en oder keinesweges bynaymniey; mit nichten, fondern 
r fol Johannes heißen nie tak, lecz nazwany będzie 
anem, Łuk, 1, 60.5 ich fehe nicht nie widzę; nicht 
Ränner, fondern Weiber nie mężowie, lecz żony; e$ 
ann nicht fenn to być niemoże; lache nicht, thuc ed — 
ie śmiey De, nie czyń tego; ich will dich — verlaffen 
a cię nieopufzczę; ifłó nicht wahr? A czy to niepraw- 
a? Alboz to nieprawda? Oft dient cé nur zur Eins 
leidung einer Frage, befonberś, wenn fie eine Dermuns 
erung oder einen Auśruf enthalt; z. B. Warum nicht 
at? czemu nie, bayprawie? Wie liſtig ift er nicht? al- 
oż to nie chytrek? ah jakże chytry; ach wie matt bin 
h niht? ach jakże ja Raby; dn Sufammenfegungen 
it cinem Hauptworte bedeutet eg eine Unterlaffung, eis 
en Mangel, 3. B. das Nichtwollen niechcenie. ier, 
rung, f. zniewaga, — niewzględność. 

Nichte, f. fynowica ob. eftrzenica; 2) die Entelinn, 
rnuczka. 

Nichterfcheinung, f- nieRawienictwo, R.G, 
Nichtig, ad. unfräftig, ungültig, nieważny, niegod- 
ty, nie niewart, nikezemny; 2) citel, verganglich, pró- 
ny, marny, dareinny, znikomy, nieftały, nietrwały; 
F. błahy ; Gr, nichtige Ausfluchte próżne wybiegi, zni- 
„omy pokóy, (a); unter nichtigem Mormande pod bta- 
iym pozorem, (a); etwas null nnd nichtig machen, d, 

vollig untraftig — znieść co zupełnie, zniweczyć, 
kaffować, uchylić, wywrócić; Philipp. 3, 21. weler 
nfern nidhtigen feib derklären wird który przemieni 
iało nalze podłe. Wichtigkeit, f nicość, "bz cf. 
ieważność, nikczemność, marność, prożność, nie- 
tatek. Er, Nicość wielkości świata w chwili, co nas 

o drugiego przenofi, SP. 

VNichts, n. nicość. Nichts, adv. nic, g. niczego; 
effer etwas, alè nichts lepfzy rydz, niż nic oder lep- 
ży gil, niż motyl, 2.5; mit — dir nits ni fiadto, ni 
madło, ni to ni owo, niewiedzieć z kąd, iak —; cf. 
„ni ztąd ni zowąd, niemafz przyczyny, L.; bez przy- 
zeng, bez włafnego powodu, /..; daraus wird nichts 
o nieprzyydzie do [kutku; aus dem Menfchen wird — 
en człek do niczego, niewfkóra, nic z niego niewyroś- 
ie; e $ nichts àn der Sache, ficit ungegründet; 
ie bat fcınen Werth to fałfz, wierutne kłamftwo, 
o nic bo nie niewarto; an dem Menfchen it nichts 
en człek do niczego, nic niewart, podły człek; — 
arnad fragen niedbać o co; eg ift — dagegen nic ta 
u temu; c$ wird — aus ihm nic dobrego nie wyro- 
nie z niego; gar — wcale nic, nica nicz — defto mes 
iger iednakowoż, wf[zelako, iednak, iednakże, prze- 
ie, zarówno, niemniey; wo — ift, da bat der Keifer 
ein Recht verloren brać tam trudno, gdzie niemalz; 
f. gdzie nic niemafz, tam-i fam Cefarz nic wziął 
ie może. —bcdcutend nic nieznaczący. Nichtſeyn, 
n niebycie; ef. niebyt, g. u, niebytność, nieillnienie, 
vieexiltowanie, nieexifteneya, Nichtsuützig, ad. nic 
uewart, nic potym, niegodny, do niczego, do niczego 
ie zdatny. —nüßigkit, /. niezdatność, niegodność, 
Ruf. —würdig, ad. nikczemny, niegodny, niegodzi- 
vy. —wiitdigfcit, f- niegodziwość, nikczemność, nie- 
:ność, E i,.(a). Er. Przyciśniony uczuciem wlalney 
iiecności, (a). Nichtwollen, n. niechcenie. 

Nigel, m. Nikolaus, Mikołay, g. aja; Pr. Poln, 
md Ruff. Nikołay, g. aja; 2) —, eine arfenitalijche 
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Erzart, nikiel, g.u; 3) —, ein liederliheś Weib, pluga- 
wa kobieta, świnia, nierządnica, niedhalica, niechluy, 
Riden, v. n. m. h, kiwnąć głową (cin mahl —); ki- 
wać (öfterd —); (kinąć. | 
Nicknelke, f. È teimftaut, meifieś. 

Micolauś, m. Mikołay, g. aja. 
Städtchen, Nikołayki, P/. g. jek. 
Nie, —mablś, adv. nigdy. i 
Nicden, adv. des Ortes ft. unten, na dole, 5. B. bier 
nieden oder hienicden, ft. auf diefer Erde na tey nilkiey 
ziemi. 

Nieder, adj. dólny, nadólny, niżfzyz niebere Jagd 
łowiectwo niżfze ` Die hohe und niedere Geiſtlichkeit wyż- 
fze i niżfze duchowieńftwo; 2) —, adv. nadół; auf 
und nieder laufen tam i fam biegać. —beugen, —biee 

en, r. a. na dół zgiąć, — zginać; cf. [chylić, nachy- 
id, znizyć. —breden, r. a. rozwalić. —brenneń, v. 
a. uw do fzczętu. —bitden, fidh, v. rec. [chylać fig, 
nachylać fie, pokłonić fig do ziemi. — deutſch, a 
niżnoniemiecki, a, ie; cf. dolnoniemiecki?; im Nics 
derdeutfchen w niżfzey niemczyźnie. —bdeutfche, m. 
dólny niemiec. —deütſchland, n. dólne niemcy. — 
bruden, ». a. poniżać, na dół przycifkad, potłumić 
przytłumić. —fahren; cf. abfahren, v. n. zjechać na 
dół, zlecieć, zlatywać, zeyść, Ichodzid, fpaść, [pa- 
dać, bibl. zftępować; —gefahren zu der Höllen zftapit 
do piekta; ch aliis — do piektöw; 2) v.a. durd) abren 
nic erdruden, umfahren, przejechać, rozjechad. —⸗ 
fahrt, /. zftąpienie, bibl. —fallen, v. n. upaść na zie- 
mię; cf. bić czołem; vor einem —fallen upaść komu 
do nóg. —gang, m. zachód, g. u; —gang der Sonne 
zachód Doten, —gebückt nachylony. —gefallen upa- 
dły. —gehen zachodzić. —gericdht, n. niżfze fady. — 
geichlagen powalony, fkołatany na umyśle, fmutny, 
zalępiony. —gefdylagenbeit, f- Imutek, g.tku. —hans 
gen auch niederhängen, von. m. f. nicderwartś hängen, 

u dołu wifieć; die —hangenden Zweige deg Baumes 
gałęzie na dół wilzace, —hauen, r. a. ściąć, ścinać, 
wyciąć w pień; 5. B. fzyldwachy, (a). —hoden, — 
fauern, v. m. uhese w kuczki. | 

Niederholder, m. f. Ackerhollunder. 

Micdertlappen, o, a. [puścić na dół; 4. B. den Tiſch 
—flappen fpuścić klapę n ftoła na dół, f. abflappen. — 
fnieen, ve r. m. f. — na ziemię. —fommen, w. 
irr, n. M. f. zlegnać; cf. H. zledz; mit einem Sohne — 
fommen zledz z [ynem; cf. owić fyna, porodzić fyna. 
—łunft, f. połog, s.u. —lage, f. cin Magazin, [kind, 
g. u; cf. Stapel; 2) der Zuftand, da —— efchla en 
wird, klefka, porażka, pogröm; cf. L. pobóy. Gr. 
Opowiadanie pogrömu Maurow, (a). lam, n. nie 
zina, niderlandy, P/.; cf. żuława. —fÄnder, m. Ni- 
derlandczyk, g. a; ct. żuławczyk, g.a. —lanbdifd, 
ad, ——— A, ie. —laſſen, v. irr. a. von oben 
gielen, fpuścić; 2) ih —, fih fegcn ulesé; 3) 

dh — feinen Aufenthalt an cinem Orte nehmen, ofiąść, 
ofieść, ofiadać, ufadowić fie, (a); miefzkanie zało- 
żyć, poftanowić fie. —lafung, f- fpufzczenie ; 2) —, 

ofonie, ofada. —legen, v. a. złożyć, [kładać; cf. 
ołożyć, rozłożyć; fidy — położ ef fpać, udać fię 

o [poczynku; fein Amt —legcn ke, urzad z fiebie, 
Ruff. oder kinąć urzędem; Geld — złożyć pieniądze, 
deponować, powierzyć komu, na fchowanie dać. Fa 

t: 





Micolapfen, m. ein 
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legung, f. złożeńie, ikładanie, ikład, g. u. Miederlies 

gen, v.irr. n. auf der Erde, unterwärts, nicdermärts 

liegen leżeć na ziemi. — machen, v. a. f. niederlaffen; 

2) —, niedermegeln, wyciąć, wyrznąć, trupem położyń, 

(a). —teißen, v. irr. a. powalić, rozwalić, wywrócić; 

ef. zrzucić. —rciten, v. irr. a. im Reiten zu Boden tres 

ten, umreiten, przejechać, powalić koniem. —rennen, 
v. reg. UND irr, a. przebieżeć Ms kogo, w pedzie po- 
walić. —fäbeln, v. a. rozfiekać, [zabla polickaf. 
Niederfabien, n- dólna Saxonia, , 
Miederjdhiefen, v. irr. m. m, f. raptem fpasć, — fpu- 
ścić fig; cf. zleciąć, zlatywać; 2) als v a. m. h. zalirze- 
lie. —fólag, m. precypitacya, ofad chemiczny, Syl- 
war. —fdlagen, v. irr. a. niederwärts, gu Boden ſchla⸗ 
gen, na doł nderzyć, zbić, precypitować, przez —“ 

itacyą na dół fpędzić , powalić kogo, fig. betruͤben, in 

ranrigfeit verjegen, zalimucić, zalępić; 2) v. n. m, f. 
ploͤtzlich mit Heftigkeit niederfallen, raptem, nagle upaść; 
bie Augen —ſchlagen oczy fpuscić; bie Koften — jchlagen 
kofzta uchylić, upuścić, znieść; den Prozef — ſchlagen 
proces en — ſchlagend zafmucaiący, fmutny; 

Fiederfchlagendes Pulver prolzek usmierzaiacy, Tr. —s 

fhlagung, f> ftrącenie, firacanie, Le —fdhluden, v. a. 
ołknąć co. —fdhreiben, v. irr. a. fpifać, (pifywać. —s 
eufen, v. a. (puścić, [pufzczać, pogrążyć, —fegen, v. 

a. pofadzić, 4. B. dziecię —, zefławiać co, fiawiać na 

ziemię; eine Commiffion — fegen wyfadzić komiffyą, L.; 

złożyć komifiyą, (a); fd) —fegen ufeść, fieść, ufiąść, 

pofiąść. —fegung, f- poladzenie, zfiawienie; —fegung 
einer Gommijfion wyfadzenie komillyi; cf. złożenie —. 

— finfen, v irr, n. m, f, (padać, ofiadać, isć na dno, 
asé na twarz, paść bez DË iak trup. —figen, v. irr. n 

Sé niederfegen, ufiesć, uGąść, poliąsć; Jemanden nies 

derfigen heißen kazać komu fiedzieć, — ufiąsć; 2) als m a. 

durd ©igen niederdrudfen, zfiedzieć? feblt L.; cf. przy» 

fiedzieć?? fiedzeniem przytłoczyć; ct Ruff. af m cf. 

Poin. nafiedzieć, eig. brüten. —ftdmmig, ad. niikopien- 

ny, Sylwan. —ftedhen, v. irr. a. przebić kogo, prze- 

kłoć. —ftelgen, v. irr. n. zltąpić, zliępować, chodzić; 
die Treppe —ſteigen zeyść z (chodów; Die niederfteigens 
de Linie liniia zliepna, Bohufz Code Napoleon. — ftos 
ben, v. irr. a. niederwärts gu Boden ftoßen, — fechen, 
zepchnąć, pchnąć na ziemię, obalić, wywrócić, prze» 

bić, zakłoć, przefzyć, zabić pchnięciem. —ftürgen, v. 

a. niederftärgen machen, obalić, wywrócić; 2) ale r. m. 

m. f. zu Boden ftürzgen, upaść, powalić fig na ziemię, ru- 

nad. —trddtig, ad. Mangel an vernünftiger Ehrliebe 

befigend, podły, niegodziwy, nikczemny. —trddtige 

Feit, f. podłość, niegodziwość. —treten, v. irr. a. przy- 

deptać, ratować, zdeptać, roztratowad, rozdeptać; 

bie Schuhe —treten trzewiki przydeptać. —trinfen, v. 

irr. a. Au Boden trinfen [poid z nóg, Nuff. 

. Niederung, F. żuława, g. y oder üblicher PI. żuławy, 
, Żuław ; cl. nizina. Niederunger, m. Zulaweczyk. 
Nliederwärte, adv. na dół, ku ziemi, kn dołu. —⸗ 

werfen, ». frt, a, rzucić co o ziemię, powalić co, wy- 

wrócić; Dh nieberwerfen upasć do nóg, czołem bić, 

rzucić be na ziemię, — na twarz. ide, v. ir. a. 

sciągnąć, na dół ciągnąć. 

Ridlich, ad. nett, Hein und zart, hübſch, artig, gier: 
lib; von Speifen: leder, zart, delicat, woblihmedeno 
ładny, miluchuy, ozdobny, delikatny, śliczny, piękny, 


„na, Kl.; — biała, Ind 


Niebl -Nirt 


chędogi, kfztałtny, foremny, nadobny, rożkolzny!; «in 
niedliches Mädchen ładna dziewczyna; niedlihes Haus 
Kaes dom; niedlicher Garten piękny ogrodek 3 niet 
iche Speife potrawa delikatna, potrawy rozkofzne, Tren, 

Zi cf. [maczny, [makowity ; cf. łakoć. Niedlichkeit, 
, ładność, śliczność; cf. ochedofiwo. 

Miednagel, m. padanie fie palca przy paznokciach, f. 
Mietnagel: 2), 

Niedrig, ad. niiki, uniżony, niżlzy, podły: eine nice 
driąe Seele podła dulza; Er. widać jak mało VVPan mafa 
guftn, jak wyobrażenia iego [a nitkie, (a); niedrige Jaga 
polowanie małe, Sylwan; niedrig fpiclen o małą rzecz 
grać; niedriger machen zniżyć; Gott fichet den Niedris 
gen an Pan na uniżonego patrzy. Nicdrigen, w. a. übl 
erniedrigen poniżać, zniżać. Miedrigkeit, f. niikość, 
uniżoność, poniżenie, uniżenie; fi [einer Niedrigkeit 
rühmen chlubić De w poniżenia (woim. 

Miemahle, adv. nigdy, przenigdy. 

Niemand, Pronomen G. niemands, D. u. A. niemand 
und niemanden nikt, g. nikogo; das weiß niemand trego 
nikt niewie; niemand unter ihnen żaden z nich; heißen 
du niemand? czy fie niiak nazywalz? niemand anders als 
er nie kto infzy jak on, Nuff. 

Rere, f und Nierchen, n. Diminut. nerka; cf. Ruf. 
poczka, Nieren, Pl. nerki, g. nerek; cf. cynadry; — 
prüfen doswiadczać nerek. —bejdywerun e nerek bo- 
lenie, nerkowy kamień. —braten, m. górna pieczenia 
z nerką, L; górnica, L; ch? pieczenia uerkowa?; 
cf. polędźwica, eig. Zendenbraten. —erz, n. żyłopor, 
gu, L. —fett, n. tłufiość z nerek, fadło nerkowe, łóy 
na nerkach. —förmig, ad. nerkowaty, nakfztałt nerek. 
—gries, m. kamień nerkowy, Tr.; piafek w nerkach, 
—franfhert, LL —befdhwerben, choroba nerek. —ficin 
m. kamień w nerkach; cf. B. nefretyk. —fif, n. ein 
Stid Kalbfleiſch mit der Niere (ztnka cielęciny z nerką. 
—talg, m. fe —fett, —mwch, n. ból w nerkach. 

Miejefraut, n. f. Bertram, deutjcher u. f, w.; wildes — 
wilawacz fzerokoliściowy, Kl’ Hgn.; jarzmionka (zero- 
koliscia, Indl. Hgn. (Qat, epipactis latifolia, Hen: cf. 
ferapias latifolia, Linn ); rotpes — wfiawacz czerwo- 
ny, Kł; iarzmionka czerwona, Indl, Hen. (Qat. epi- 
pactis rubra, Hgn.; cl. ferapias rubra, Linn.) 

Miejeler, m. gęgot, przez nos mówiący, B. Miefeln, 
v. n. burdy die Nafe reden gęgać, L.; ch B. gęglić, ga 
glić. Nieſelnd gęgliwy, F 

Niefen, v. n. Ve? kichnad, Niefen, n. kichanie, 
kichawka, Nieſepulver, n. profzek na kichanie, pro- 
[zek kichanie fprawniący, 8.2.5 profzek do kichania ; 
cf, profzek kichawkę (prawujący. | 

dliefewacy, f- ciemiennik, g. à, L.; ef. L. gorzykwiat; 
meife — ciemierzyca, g. Y, L-; ciemierzyca zwyczny. 

e Ë (Rat. veratrum album); wilde 
— jarzmianka, L.; fatide —, f. Niefefraut, wildes, 
ieforauch, m. Qar. ufus fructus) wytrzymanie ma. 
iętności, Tr.; cf. użytkowanie. Er. Użytkowanie ieft 
prawo używania tych rzeczy, które [a włafnością dru. 
giego, Codex Napoleon im Bohufz $ 578. 

Miet, m. nit, g. u, nitowanież cE, Ruff. zaklepa, za. 
klepka. Nietblech, n. Mietłappę, f. gat, g.u, r. 

tete, f. ein Loos welches ohne Gewinn herausfommit, 
karteczka czcza, karteczka niezyikowna w loteryi, 77.3 


cf. Ruf. pufy bilet. 
Nir 


Niet Mordf 
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Nieten, v. a. m. h. nitować, Mieten, n: nitowanie. 

Mietfappe, f. gat, g- n, L , 

Nietnagel, m. nirownik, g. a, nitabla, L. ; 2) zadzier, 
zadzierk, zagniotek, zadzior, padanie be palca przy 
paznokciach, rozpadlina przy paznokcia, 

Nikolaus, In. ——* g. aja. 

Nilpferd, m. rzeczny kon, Niemce, 

Nimbus, m. — um einen heiligen Kopf, miehaczek, 
promienie, L. | 

Simmer, adr. nigdy. —frob, m. tetryk, g. a, czło- 
wiek niepociefzny, g. ego, który E? niebywa wefoł 
— mehr ES We inż więcey nigdy, nigdy a nigdy. 
—fatt, m. nienalycony, nienalyceniec, & nca; cf. z je 
dnym brzuchem na dwoie gody, L. ; ef. brzuch —, wór 
dziurawy, Lẹ stag, m. święty nigdy; 3. B. na świę: 
ty nigdy oder in diebus Eliae, kiedy zakfią kiie, kiedy 
mi włofy na dłoni urofną, F ; na zielone świątki w 
fanna drogę; ef. Ruf. nigdy, jak czart umrze. 

umwegen, eine Stadt, Nimwega. 

Tippen, v. n- m, h. wenig auf einmahl trinten, popi- 
iać, pić po trofzę a czelto, po kątku p'ć, Tr; 2) —, f. 
fd lummern ?? zdrzymnąć fie; cf. mzeć od. (nem mżeć, 

Nirgend oder nirgends, adv, loci nigdzie, na żadnym 
mieylen. 

Nice, f niża oder nilza, B; cf. frambużka, mac. 
łoch w murze do wliawienia poląga. 

Nik, f. Nife, Pl. gnida, g. y. 

Nen, v nam, b. gnieżdzić fie, gniazdo Rać. 

Nir, m. ein erdichteter Maffergeit mit welchem man 
die Kinder su freden pflegt, zmysłony duch wodny, 
którym dzieci ltra(zą ; cf. livach wodny ; ef. topielec, tos 
pich, topnik, I.; mx, zmyślona wodna pukufa, 

Mirblume, f- f. £annenplumpe, 

Noah, m. Noe, g. ego. 

tod, ale Cönjunction ani; 2) —, al adv. iefzcze; 
er nrd noch fommen przyydzie on iefzcze; noch cinmabl 
iefzcze raz; weder Prot noch Geld haben ani chleba a- 
ni pieniędzy nie mieć; noch eins iefzcze iedno; noch 
mebr iefzcze więcey ; nody nicht iefzcze nie. Sprich w. 
Der Bär ıft noch nicht gefchojien uno die Haut ift ſchon 
verfauft ielzcze ikóra na baranie, a już rzeźnik piie na 
nie; iefzcze fie nie urodził, a jnż go ochracił. 
mabliq, ad. iefzcze raz powtorzony, a, e. — mahls, 
adv. ielzcze raz. 

— Tatar Nahay, g. aja, Nahayca, Nogayiki 
atar, : 

Nominal, ad. nominalny, a, e. — werth, m. nomi- 
nalna ilosć, (a). 

onune, f zakonnica, panna klafziorna, — zakonna; 
ef. mnifzka. Nonnenkloſter, n. klafztor panieniki. 

Moppen, v. a. (zczypać, iknbać , targać. 

Mord, m. —wind, wiatr połnocny; 2) Mitternacht, 
północ, g. y. Morden, m. północ, g. y3 cf. morfzczy- 
zna. Mordiih, ad. połnocny, a, e Mordfaper, m. 
beczka, ryba morfka, (Lat, Orca ), —[dnder, m. pól- 
nocnik, g.a, —iudbt, n światło północne, (2); 
zorza północna, (a) (Qaf. aurora —— ). —ovft, m. 
die m. zwiſchen Norden und Often firóna pólnocno= 
wfchodnia; 2) Der —oftwind, wiatr, wfcliodniemu po- 
boczny ma północy, L.; ct. wiatr pöoluocuo- wfchodni, 


— 3} 


nocny. — ſchein, m L liche, —fee, f. morze półuo= 


wiatr wichoduio-pölnoeny, L. — pol, m. —— 


cne; cf. B. morze niemieckie. — feite, f. ſtroͤna półno- 
cna. — ſtern, m. Polarſtern, gwiazda żeglarika, gwiaz- 
da północna, gwiazda morika, — polarna. —märts ku 
północy. — weft, m. od północy zachod, z północy ną 
zachod, B.; pon — wef od północy zachodu, (a). — 
mweftwin0, m. wiatr północno-zachodni, —winbd, nu 
wiatr północny. 

Nörgeln, v. n. m. b, feinen Unmillen dure mürrifche 
Worte an den Tag legen, f. murren, fi gnurren gdyrad; 
2) qudien?? męczyć, guębić. 

Norwegen, n. ein Land, Norwegia. 

Möbel, n. bie Hälfte einer Kanne, eines Maßes, der 
Scoppen, pulkwarcie, pulkwarty; cf. B. miara prawie 
kwarię wynofząca. 

Notabene, n. nota, przypifek. 

' Notariat, n. notaryat, g. u. Notarius, m. Notaryniz. 
g-a; cl. Pifarz aktowy, Š. $ 

Note TÀ eine Anmerfung; ein turser Auffag, bef. bey 
den Kaufleuten eine turze Nechnung, nóta, przypilek, nó- 
tatka, aucuzek oder aulztuk, g. u, rejeftr, (pis, g. n; 2) 
inder MufiP, ein Tonzeichen nóta, nóta muzycznaj 
ct. partefy, (olfy pilane, $; Noten fchreiben nóty pilać. 
—bud, n. xiążka do nót. —papier, n. notowy papier, 
L.: cf — od nót, do nót, ' 

Motel, f. ein furzer gemeiniglich ohne alle Foͤrmlichkeit 
gemadhter Aufjag; eine Klaufel, krótki (pis, — zapisz 
cf. intetcyza, 5, B. —— intereyza ślubna. 

Noth, 1 bieda, nędza, uciik, trudność, niewola, przyż 
goda, potrzeba, utrapienie, tónia, cierpienie, firapienie 
eig. Leiden; ct. trwoga; im Fall der — w potrzebie; jur 
— od biedy, od niewoli, dla zapafn; mit genauer — 2 
biedą; die jdywere — wielka choroba, ciężka choroba; 
ef. Epilepiicz Die legte — ofiatnia bieda, — tónia; Kim 
desudthen, f. oben; mit Noth und -€lenb fdmpfen, — (cis 
ben biedę cierpieć, biedę klepać, — łatać; mehr als — 
ift więcey niż potrzeba; in der — fenn w biedzie fię znay- 
dować, sciśnionym być biedą; der Tag der — dzień u» 
trapienia; eins iR — iednego potrzeba; — bricht Eijen; 
ef. — tennt fein Gebot tónący i brzytwy De chwyta, głod 
wilka z lafa wywoła, potrzebie ufiawy ufiępuią, Le; 
potrzeba zakon, prawa 1 racyą łamie, L.; cf. — ſchaͤrft 
den Wig uczy potrzeba pofzukać chleba; Potrzeba mat- 
ką wynalazkow, Orz, biał ; cf. Pfa w ciesni zle draźnić ; 
cf. dębowa wić nczy robić, a brzozowa rozum dawa: — 
lehrt bethen bieda uczy rozumu; cf. kiedy trwoga to do 
Boga; ct. niebezpieczeńltwa uczą nabozenitwa. — atu 
fer, m. kotwica na trwogę, kotwica od śmierci, kotwie= 
ca od wielkiego niebezpieczeńftwa. -=arbeit, f. robota 
nagła, praca w nagły m przy padku; cf. fig. ofiatnia tonia, 
—bau, m. budöwla nagła, — jaka taka, — tymczafowa, 
— dla zapalu. —dringend, ad. nagły, pilny, gwahow- 
ny, a, & —bdurjt, f. potrzeba; feine — durft verrichten 
na dwor iść; cf. czymić (obie wczasz cf. L. przechodo» 
wać; Potrzebę przy rodzaną odprawować, L.; cf. B. iść 
na potrzebę, na liolec; cf wilka uwiązać, alter Autor; 
das man zur —Durft braucht przygodny, a, e3 zur —durft 
trinfen miernie pić; Roͤm. 12, 15. fid) der —durft ane 
nehmen potrzebam udzielać; zur Fleiſches —durft do na- 
fycenia ciała. —Ddürftig od biedy, H: cf pouzebuiacy, 
biedny, mizerny, iaki taki, ikrómay; fein —bürftiges 
Ausfommen haben obeyscie (woie mied, mieć wyżywie+ 
nie fwoie potrzebne, — od biedy ; ich habe — 

Ce 


Nothd Mächt 


Getteide mam zboże dla odjęcia głodu, Eh, —bürfs 
tigłeit, f. potrzeba, mizerya, bieda, liche obeyście, 
—fal, m. przypadek potrzeby, potrzeba, przygoda, 

‚altowny przypadek; auf den —fall na zapas. — 
teund, m. w —— przyiaciel, L. —gedrungen z 
nakazu potrzeby (to — (a), —geſchrey, n, reta, 
krzyczenie o ratunek. —grofchen, m. grofz od biedy, 
L.; — na przypadek potrzeby, —helfer, m. ratuiący 
w potrzebie, wybawiciel w czafie utrapienia; 2) do- 
rywczy pomocnik 0d, pomocnik w potrzebie, niby Ru- 
żybieda, —hiülfe, f. ratunek w biedzie, pomoc doryw- 
cza, pomoc w potrzebie, Nöthig, ad. potrzebny, a, 
e; etwas nóthig haben potrzebować czego; was habe 
ich das nóthig? co mi tego za niewola? Nöthige, m 
potrzebne, g. ego, czego potrzeba, 

Nörhigen, v,a. przymulzać, niewolić, raczyć; cf, 
obowiązać; cf, — cf, profć; fidh noͤthigen 
laffen dać fig probé oder przymulzad, Yorhigung, F. 
orzymufzanie, niewolenie, raczenie; cf, przymus, 
fs enf. Przynaglanie do piiańftwa, Gbb. 

Nothleidend biedę cierpiący, ftrapiony, biedny, — 
leider, m. biedak, g. a; ein freigebiger —leider rozday- 
bieda, L. CC kłamftwo z potrzeby, dworne 
kłamftwo, gładkie kłamftwo; Er. Ney z potrzeby mogł 
dopuścić ię klamftwa, (a); cf, kłamftwo w oftatniey 
potrzebie, 

Nothnagel, m, f. Niethnagel, gwoidi w potrzebie; 
fig. ratunek oder pomoc w naygorfzym razie; cf, niby 
pomiotło, to czym fie dziury zatykaią, zatykadło ; fig. 
zaftępca, użalec wyreczaiacy kogo w biedzie, uży- 
bieda: cf, ftrzeżykołko ?? 

Norbpfennig, m. —grofchen, gsi od potrzeby, groſa 
dla zapalu, grofz od biedy, AE. —fade, f. pilny 
interes, gwałtowra [prawa, rzecz nagła, hub, m, 
wyftrzał na znak ratunku, —ftall, m, klatka konna, 
Ir.; ef, liica oder lefica, L. —taufe, f. chrzeft na 
prętce, bez zwyczaynych ceremoniy, Tr.; nagły 
chrze tymczalowy; cf, B. chrzeft nagły w potrzebie; 
einem Kinde die —taufe geben ochrzcić dziecię dla nie- 
bezpieczeńftwa życia, —mehr, f. potrzeba wlalney 
obröny, (a); obröna z nieochybney potrzeby, obróna 
przymufzona, —mendig, ad, konieczny; cf, kaniecz- 
mie potrzebny; 2) adr. koniecznie, —wenbigłcit, f. 
konieczność, f. —werf, n. robota, dzieło od potrze- 
by, — w potrzebie natier «robione, —zucht, f. ein 
gewaltthatiger Benfchlat, gwałt, zgwałcenie kobiety. 
—iidtigen , v,a, gwałcić, wałcić kobietę, Erd: 
22, 11. —jmwang, m. niederf. fe —jucht, gwałt, mus, 
niewola, przymus, g. u, 

Notification, f. notyfikacya, oznaymienie, uwiado- 
mienie, oglolzenie, 
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Notirbuch, m. xiażki pamiętne, memoryał, Z, No 


tiren, rv, a, nótować, zanótow: , 
Notiz, /. Kenntniĝ, Wiffenichaft, wiadomość, 
Notorietatsurtunde, f. akt znania, Bohufz, Notorifch 
ad. welttundig, weltbekannt, znany, wiadomy, 
Novelle, f. nówina, nowość, fi 
Kovember, m. der Wintermonat, Liftopad, g, a; Ka: 
ſchubiſch: Liftopadnik, 


Nu, f. nun, nu; in einem Nu w okamgnieniu, w 


momencie, 
Nüchtern, ad, wzeiwy, na czczo; michtern ſeyn trze- 


Niót Nuf 


źwym być; nüchtırn machen otrzeźwić; — werden o- 
trzeiwied, Müchternheit, f. trzeźwość, f. 

, Nudel, f. makaron, g. u; Pr. Poin. und Boͤhm. nu- 
dle, DL: cf, łazanki (eine Art davon), L, —bret, = 
ftolnica od makaronów, —holj, n. wałek do makaro- 
nów, —fuppe, f. rofoł z makaronem, —teig, in, cia- 
fto na makaron, 

Nul, /. nulla, B.; cf, im Ruf. nul; im Böden nul- 
la; im Dochpoln. ex Fr. zero, cyfra, to liczbie: kołko, 
oczko; cô ftedt ein Schier in den Nullen zafzła pomył- 
ka w zerach, (a); Er, ciepłomierz wfkazywał 6 kop- 
ni nad zero, (a); null und nichtig, f. ungültig, nicht 
Statt babend nieważny, niepłątny; für null und nid» 
tig erllären uftawę za niebyłą ogłofić, 

Nummer, f. numer, g.u, umeriren, p. a, nu 
merować, 

. Mun, adv. der Zeit, im gegenwärtigen Augerblide, 
jcht, ninie, teraz, dopiero; 2) uncig. in Geftalt une 
Gonjunchion więc; 3) nu, nuż, nuże, b. cóż; cf. oto, 
iużci; nun frage ich cud otak pytan was, ŠP.: vor 
num an od tego czafu; cf, odtąd, Nünmehe teraz, do- 
piero, iuż, Ytunmebrig teraźnieyfzy, 

Nur tylko, ieno, iedno, [zczegulnie. Er. von jeno: 
Nic niema być pamięci powierzonym, jeno to co było 
jafno poznanym czyli dokładnie wyiaśnionym, dobrıe 
pojętym, należycie zrozumianym, L. progr. 1 

Sürnberg, n. eine Stadt, Norymberga, Nirenber 
ger, m. Norymberczyk, g. a; Nürnberger Waare no- 
rymberfzczyzna, towary Śrótkie, (a). 

Nuf, f. Pl. Rüſſe orzech, g. az eine reife, geitigt 
Nuß, die von felbft aus der, Schale fällt wyrehlak.. wy- 
rębiec, g, bca, Pr. Poln,;'cf. łufzcznk, wyłupek; 2) 
fig. eine hoble Kugel, in deren Hehlung cine mit cinem 
Zapfen verfehene flcinere Kugel beweglich if ruchoma 
gałka, na którey De co obraca ; cine Walſche Nuf, Wall 
nuß włofki orzech; eine harte Ruß, fig. eine mühfame, 
befchwerlihe Sache trudna rzetz; cf, fek; Nife fna: 
den orzechy gryźć. Wußband, n, zawialy z ruchomą 
gałką. Nufbaum, m. drzewo orzechowe. Yınfbraun 
orzechowy. Wüßchen, n. orzefzek, g. izka, Młufgate 
ten, m, ogród orzechowy, —baber, m. —hader, m. 
[öyka, L.; orzechowka, —fern, m. iadro orzechowe. 
—tnader, m. orzechołom od, orzechołomiec, g. med; 
cf. L. dziadek, ftryfzek, L.; cf, klefzczyki do orze- 
chów, Tr. —trähe, f. f. —bader. — hl, n. oley orze- 
chowy, L. —fchale, f. tupina orzechowa; 2) Die gri 
ne —ſchale, łufzczyna zielona na orzechach, — firan dy, 
m, f. Hajelnufftrauch. 5 s 

Nuth, f. eine vieredige Rinne, welde mit dem —h pe 
bel in das Holz gemacht mird einen andern Theil hin ein 

ujchieben ciofna nakrzywiona, nacięcie okragławe, 

Tr, 2? o żłobek ftolarfki, —hobel, m. hebel do lafko- 
wania, — — * en SCH 

Nutzanwendung, f. applikacya, przyftofowarie, obräe 
Sde pożytek. he, obf. nur ch der R.A. das iğ 
ju nichts nüge to fie na nic nie przyda, to nic nie esch 
to, nie potym. Nutzbar pożyteczny, użyteczny, ko 
rzyliny, Wugbarkeit, f. użytek, g. tku, użyteczność 
pożyteczność, Nuen, m. pre, Ę tku, profit, si 
u; ef, użytek, korzyść, zylk, g. u; fidyetwaś zu Wi 
ke machen pożytkować z czego, korzyftać z czego, zyć 

ać naczym; Beyfp. umiał na [wáy pożytek te ko< 

rij- 
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rtygci obrócić, (a); jeder fadt feinen Mugen każdy na 
[we koło wodę ciągnie oder każdy fobie woli gb, — — 

ali, Eh. Mugen oder niigen, ald r. a, półytkować, 
bortykać, w pożytek obrócić, używąć. Wien, als 
v:n. m.h. brauchbar fcyn pożytecznym kré: mas nftgtó 
coż potym? oder na coż fig to zda?; das nichts nügen 
tann co fie na nic nie zda, co fie do niczego nie przy- 
odziz ef, nic nieznaczyć, Nupholj, m. drzewo, u- 
Zytkowe drzewo, Sylwan. NRüşlidh pożyteczny, a, e; 
2) ald adv. pożytecznie; — fchn —— być, 
zeyść Benn co; — sar Deferang, ibf. dobry ku po 
trzebnemu zbudowaniu. Nutzlos, ad, bezużyteczny, 
bez pożytku. Nußnießung, f. pożytkowanie, używa- 
nie; cf. Niefbrauh. Nusung, f. poytkowhnie, u> 
żywanie; cf, użytek, Rimde, f. in der Fabelleh— 
re weibliche Untergottheiten Nimfa; 2) fig. eine allzus 
frepe weibliche Perfon, nimfa, nierządnica, f. $reudens 
mädchen; 3) bei den Infetten die Puppe, Ikörka, wy- 
linka, Tr.; — —— 0 (rat, 
libellula grandis} ważka, panna, L.; Ruff. Rrekaza; 
cf, Rufi koromyRo, eig. Die Pede, Uchfeldolf. 


D. 

O! Dh! Interj. 6! oh! k 

Dh, Conj. ieżeli, czyli, czyż 2) obt f. oben, wyż, 
wyżey; — nicht czy nie; czyli niej. afó — iakohy, iak- 
by. Obg, ob ed czy to; ob vielleicht owa [nadź, ieżli- 
by, ieżeli podobno, izali podobno, ieźli p6no; man hat 
darüber nichts gemiffes, ob Doraz verheyrathet war nie- 
malz b tym ładney pewności, icsli Horacy miał żonę, 

farufz, Obadt, f Achtung, YAufficht, Raranie, piecza, 
wzglad, uwaga, baczność; in — nchmen mieć co na 
pieczy, dać baczność na co; aus der — laffen puścić 
co z oczu, Dbbemeldet wyż wfpomniony, przerzeczo- 
ny. —dad, m. Pl, —bóder, cin bedesfter Aufenthalt, 
eine Herberge, gofpoda, przytulenie, [chrónienie, przy- 
tułek ; — geben eich, Sal [chrónienie dać, L.; po- 
zwolid komu dachu, L.; cf, dać komu pomielzkanie, 
` Dbelisf, m. eine vieredige Pyramide, obelifk, g. u, 
oftrofłup, € a, 
` Oben, adv. wzgórę, wyżey w górze, na górze, na 
wierzchu, na, nad; da, dorf — tam na górze, tam 
w niebie; don — z góry, z wyf[oka, z wierzchu; von 
— bis unten zgóry na dół, od góry aż na dół, z wierz- 
chu aż na doł; von — bis unten wirken [kutkowad gó- 
ra idołem; —annawylokim, naywyz/zym, —— 
frym mieyfcu, naywyzey, w mieylcu nayw 
ym. — naygórnieyfzym ; — an gehen oder figen pier- 
wfze mieyfce od, pierwfzeńftwo mieć; — det 
fadzić między przednieyfzemi kogo, dać komu naypier- 
wfze mieyfce, po[adzić naywyżey, na naywyälze miey- 
fce; — an figen Fiedzieć naywyzey, — naypierwey; bis 
— an füllen aż do wierzchu napełnić; — auf na górze, 
na wierzchu, na naywyżfzym mieylcu, na and: — 
drauf na, nadto ielzeze, iefzcze więcey nad to, nad 
to wigcey; cf, na wierzch; — drauf gießen nalać cze- 
go na wierzch; Sol — auf legen ułozyć drwa na ogień, 
na wierzchu położyć, — kłaść, — pokładać; — cin, 
— drein nadto, prócz tego; von — ber z wierzchu, z 

Mrongov. Deutfch: Poln, Handwoͤrterbuch. 
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wyfoka, z góry; von — herab z wyfokości, z góry, e 
wierzchu, z wyfoka, od góry, od wierzchu; von — 
berab fleigen z góry ftępować: die — erwähnte Sache 
rzecz wyż wzmiankowana; — bin, ad», naćhlaffig, po- 
wierzchownie, lada iak, byle iak, niedbale, nawia- 
fem, na prętce, z prędka, letko; cf, płytko, a. 
Dber; m. im Kartenfpiel, f. —mann, wink, g.a. Ds 
ber, adj. naywyälzy, a, e, wiir, es ug, wę A 
tf, adv. r wierzchu; die —e Gcrichtbarkeit wyilza ju- 
tysdykcya; die —n Schulen wyżfze fzkoły; —e fander 
wk ze krainy, górne —; die —fie Gewalt naywyżfza 
władza ;' das untere gu oberft fchren przewrócić noga- 
mi do góry, —admiral, m, Wielki Admirał, —amt, 
h. oberamt, g. u, ftaroftwo gieneralne. —amtmann, 
m, Oberamtnian, Starofta gienetalny, urzędnik pier- 
wfzy, — nayftarfzy, —ardjimanbDrit, m, protopop, 
a, L. —arm, w, ramie górne; cf, Unterarm ramię 
dólne, L. —auffeher, m, naczelny dozórca, naywy- 
żfzy dozörca, fuperintendent, naczelny Infpektor, (aj; 
i B. — — rachunków, (a). —auffidht, f~- naczelny 
dozor, (a); ńnaywyżfzy dozor, —bau, m. górne pię- 
tro, —baum, m. Hauptbaum, głowne drzewo, —be- 
fehl, m, naczelne dowodztwo, (a); naywyżfza komen- 
da, —befehlshaber, m. naywyżlzy dowodzca, naczel- 
hik, —bett, n, Dedbett, pierzyna zwierzchnia, — 
boden, im, naywyżlze piętro domu, —commanbdo, n. 
—befehl, naywyzfza komenda, naczelne dowodztwo, 
(a). —dcut(h, n. wy2lza oder górna niemczyzna, — 
deutfähland, m. górne niemcy, —diteftor, m, Dyrek- 
tor naczelny, (a). Dbere, m. przełożony, wyżlzy; die 
Obern Panowie wyżfi, zwierzehniki, przełożeńfiwo; 
die unbefannten — nieznaiome zwierzchniki, (a), Ds 
bereinnchmer, m. naywyżfzy poborca; cf, B, pobórca 
gieneralny, —feldherr, m, naczelnie dowodzący, na- 
czelnik, g.a, —fläde d powierzchnia, płafzczyzna, 
owiersch fid id), adj. powierzchowny, płyt- 
i. Er. Wer auch nur — die Beihichte fennt kto fie co- 
kolwiek otarł o hiRorya, (a); — anfchen płytko brać 
rzeczy, (a). Dbecrforftamt, n. nadleśnictwo. —förfter, 
m, nadleśniczy, g. ęgo; im Pl. nadleśniczowie, (a), 
—forftmeifter, m, V żelki Nadleśniczy, —fuß, m. wierzch 
nogi, zwierzchnia część nogi; cf, ptelo, F’ol,; Ruff, 
plufna, —geriht, n. wyżlzy Sad, site, u, 
—gewalt, f. naywyżfza moc, — władza, nadwładza? 
oda per —gemehr, n. broń na ramieniu nolzona, 
ron więkfza albo flinty, fuzye, mufzkiety, halabar- 
dy, dzidy, Tr, —qurt, m, obergort, 3.9. obergort 
rzemienny czarny, Militair. — Ban: adv, U. Präpos. 
owyżey; A B. —balb der Stadt pyły miafta, —⸗ 
and, D der Außere Theil der Hand, dłoń zwierzchnia, 
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‚ zwierżchnią część ręki; 2) die Handmurzel der obere 
' Theil det Hand, wyżfza część ręki, junktura; cf, prze- 
| gub ręki??; 3) fig. iberiegenć 


ub € Madt, vornchmfte Stelle 
pierwfzeńftwo, przodek, prym, zwierzchność, prze- 


. moc, eig. Uchermacht; cf, przemożność, góra; cf, pre- 


cedencya, ręka, mieyice po prawey ręce; — haben gó- 
nad kim, oma Dber dugi | =, 
cwalt fiber cin Wolf hat, gło- 
wa, zwierzchnik, g. a, eig. Oberbert; cf, naczelnik, g, 
a, naczelna głowa; —haupt der Kirche naczelna gło- 
wa kościoła, (a). —bauptmann, m, ber oberfte Haupts 
mani, naywyzley kapitan, — letnik; cf, naywyżfzy 

51 Het- 
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rem, być otwartym, — otwarto, — otworzonym; offen 
wm affen zoftawić otworem; laß deine Augen — ftes 
en, bibl. niech będę przed obliczem twoim. —bat, 
adj. bloß, unbededt, ben jedermann dafur ronnt, jawny, 
ła, €; ef. oczewilty, oczywifty, eig. augenfcheinlich ; o- 
twarty; Die —bare See Y. otwarte morze; eine —bare 
itge jawne kłamftwo, — wierutne —; 2) adv. jawnie, 
oczywiście, oczewiseie, otwarcie, otwarto, jawno, 
jalno; die mir cedirten Zinfen machen offenbar nicht fo 
vicí cedowane procenta oczywiście nie'wynofzą na te- 
raz wymagalnych 1196 talarow, ex Brief.; ed wird — 
bar werden wyjawi Ke toz der Welt — objawić be świa- 
tu; ed it noch nidyt —bar jefzcze nie objawiona rzecz. 
—baren, v. a. befannt machen, entdeden, ans Licht brins 
gen, übernatürliche Wahrheiten bełannt machen, obja- 
wić, objawiać, wyjawić, otworzyć, wydać, rozgłolić, 
wykryć, odkryć, cigs entdeden; einem fein Den — 
otworzyć ferce komn, wynurzyć [krytosci lerca, ob- 
jawiać co; es wird fih bald offenbaren, wag an der Sa: 
che ift w rychle fie pokaże, co o tym trzymać; Die ger 
` offenbatte Religion religia objawiona; die Sünden were 
den offenbaret na jawia przyyd grzechy przed ludźmi; 
da Urtheil ift offenbaret okazały De Lade Boże. Offen: 
barlich, adj. befannt, öffentlich (dieſes Wort it im Dode 
deurfchen ganz fremd und fommt nur in der deutichen Bie 
bel vor) jawny, oczewifty. —barung, f. die Bekannt⸗ 
maung einer verborgenen Gahe objawienie, wyjawie- 
nie, wyjawianie, objawianie, wydawanie, wydanie; 
2) —, die geoffenbarte Sache felbft, objawienie; die — 
Johannis objawienie Jana Swietego: Dffenheit, f. o- 
— fzczerość; cf. [woboda, cig. Freiheit, — 
bersio, ad. feine @edanten und Empfindungen ohne Zus 
ruckhaltung entdedend, otwartego lerca, otworzyftego 
ferca; 2) adó. otworzyście, otwarcie, niefkrycie. — 
berzigłcit, f. —beit, f. otwartość ferca, poufałość, wy- 
nurzenie —, [zezeros£ [erca, niefkrytość —, jawność —. 
Dffenfiv, adj. zaczepny, a, e. Gr. Ein defenfiveś und 
offenfives Bundniß fchließen zawrzeć przymierze odpór- 
ne i zaczepne; fa). i j 

- Deffentlich, adj. publiezny, jawny, (przed swiatem) ; 
auf öffentlichem Markte na lamym rynku, B.; ef. Ruff. 
na publicznym rynku; auf öffentlicher Straße na jaw- 
ney Arödze, L.; 2) ad». publicznie, jawnie. Oefent: 
lihfeit, f; jawność, publiczność, Ruf. 

Official, m. der Borgefegte eines geiftlichen Gerichts, 
Oficyał, g.a. ' 

"Dffitiant, mi jeder, det cin Cfentliheg Amt von gerine 
gerez Arr bekleidet, oficyant, g. a; ofieyalifta, urzed- 
nik; Eh: * | 

Okr, m. oficyer dbdtt oficer; g. a. 
Dfi, f. Werkſtaͤtte, oficyna. EE: dw, 
Defnen, v. a. otworzyć ,sąłłeierać, pootwierad; fe 
` ntin Bej lit otworzyć; ef. Ruff. Poli, lit rozpie- 
czętować, f, entfiegeln; einen todten Körper — ciało u- 


e 


mhnrłego otworzyć; cf. obdnkować, rozczłonkować, a⸗ 


natomizować ; ©f.rozproć brzuch trrpowi; faufgraben, 
e irzykopy otworzyć, (a) $ Iemanden eine Adec— krew 
komu puścić; Femanden fen Herz — ferge fwe komu 
odkryć: Jemanden deh Peib — ułaciłić komu Rolet, na 
laxę dać. Ocfnung, f. die Danbhinq des Oeffnens, o- 
tworzenie, pootwieranie, otwieranie, otwarcie; 2) 
der geöffitete Drt, otwor, g. u; cf. Dolee wdlny ; kein 


— haben zatwardzenie mieć ob. cierpieć; c£ dać opp. 
pochodować befouders von Shicren. 

Dit, advs częfto, częfto i geto; Sprihm. unre 
hofft fommt— częfto bywaia niefpodziewane zdarzenia; 
ſo — er mill ileby kroć-chciał; — und viel częfto i ge- 
Ro; wie ih es Ihnen oft od. vielfältig gemeldet habe ja- 
kiem tyle razy iuż donofil. Deiter, Comp. częściey; 
am oͤfterſten nayczęścicyz 2) öfter, ad). Léen częfty, 
a, e; zum öftern, d. i. mehrmahls częlto, cięftokroć. 
Deiterd, adr. częfto, częftokroć.. Dftmahlig, adj. czę: 
Rty, a, e, częltokrotny. Ojtmablś, adu. częfiokroć. 

Oheim; m. des Vaters Bruder, Aryy, g. Airyja, Rry- 
jalzek, g. feka; der Mutter Bruder wuy, g, wuja, wu- 
jalzek, g. Izka; Pr. Poln. wuiek, g wuyka. | 

Diehl, n. oley, g. oleju; Baum— oliwa; cf. Föftliches 
— olejek, g. oleyku; ef. drogie oleyki; glatter denn 
— miękczeyfzy niż oley; Geht ind Feuer gießen, d. i 
die geibenfchaft noch heftiger machen oleju do płomienia 
przydać, L.; cf. mialto wody do ognia przylać oleju; 
cf. — ognia do ognia —. 

‚ Dblau, eine Stadt, olawa. 

Ochibaum, m. oliwne drzewo, oliwa, T. —beere, 
f. oliwka. —berg, m. góra oliwna, ogroiec, g. ogroy- 
ca; cf. eliwnik, g.a, oliwnica, L. —bild, n. f. —* 
emählde, —blatt, m. liść oliwny, liftek oliwny. — 
rufen, Pl. faz od oliwy, I. Dehlen, r. a. olejować, 
L.; namazać, namaścić olejem, B. ©chlfarbe, f. o- 
leyna farha; mit —farbe oleyno adr. Er. Van Eyk wy- 
nalazł Duke malowania oleyno, (a). —flafche, /. Na- 
fzeczka na oliwę. —garten, m. oliwnik, oliwricaz 
cf. ogroiec, g. ogroyca. —gefäß, r. oleyne naczynie, 
L.; cf. naczynie do oleju; ef. bańka oliwy. —gemable 
de, m. obraz oleyny, 3.T. —glać, m. fzklaneczka od 
oliwy, bańka oliwy. —göße, m. cin dummer, unthätis 
ger Menfdy, człek głupi i gnuśny, piecach, sie bał- 
wan. —handel, m. handel oleiem, kupczenie olejem; 

g. a, przekupień oley- 
ny, —horn, n. róg z oliwą, 1 Gam. 1:6, 17.3, cf. 
róg oleyku, ı Kòn. 1,39. Oehlicht, ad. bem Oehle ahn: 
(id, oder eine dem Oehle ähnliche Fertigkeit enthaltend, 
oleykowy, olejowaty. Oehlig, ad. Ocht enthaltend, 
mir Geht vermengt, olejowy, oleyny. Oehlkind, m. fl. 
Gefalbter, (bibl.) pomazaniec, g. ńca. —fobl, m. eng 
lifcher, f. Ackerkohl. —fruq, m. dzbanek — ch. 
bańka oliwy, ołiwniczka, olejowy dzbanek. —fuchen, 
m. oleyczyk, kołacz, chleb 2 oliwa, placek olejowy ; 
cf. B. makuch. —mahleren, /. malowanie oleyne, 2. 
—mann, m. oleynik, olejarz. —mühle, f. oliwny młyn 3 
cf. olejarnia, Le miler, m. oder —fhläger, m. o- 
leynik, g'a; cf. olejarz, € a und oliwnik, sm. a. — 
preffe, f: olejarnia, L.; pralla do w cifkania oliwy op, 
olejn. —famen, m. kapufa rzepak, H.I.K.; kolnik, 
karpiele, rzepak oleyny, (dat. braffica "(o Hzn. — 
ſchlaͤger, m. —müller, (oleiobit?) oleynik; cf. oleiarz. 
DOchlung, J- ichte — ofateczne pomazanie, oftatnie po- 
mazanie, I.; cf. namafzczanie oRatnie; cf, B. oftat- 
nie oleiein świętym namafzczenie., Dchljmeig, m. ga- 
łazka oliwy, H vichk: cf. gałązka oliwna; cf. evangeli: 
fhe Wibel: rodka oliwy; cf. rofzczka oliwna, lato- 
rośl oliwna. a > 

"Ohm, m. f Obcijn; 2) Ohm, /. Cha, f Gu Getraͤn⸗ 
Ken) f: Ahin, betzka wina, kufa —. Die 


— händler, m. olejarz, oleykarz, 


Shmf Ohr 


Ohmkraut, n. f. Nadelkörfel. 
aa ee, H.I.K.; [kaza, zaraza, 
(Fat. monotropa), Han.; 2) f. Blattloś ; 3) f. Anblatt. 
Obne, Präp. u, adv. bez, procz, oprocz, króm, okrom, 
teg. g.ż obne Unfehen der derfon bez względu na ofo- 
be; ohne Geld bez pieniedzy; ohne Ruhm zu melden, 
ò. i. ohne mich damit zu ruhmen bez chluby möwiacg 
e3 ift nicht ohne, d. b. es it wahr nie bez zalady, — fun- 
damentu ; ¿ehn Perfonen obne die Kinder dziefięć ofob 
oprócz dzieci; ohne die$ bez tego, oprócz tego; ich 
that cd, obne dag ich ed mufite uczyniłem to [am nie- 
wiedzac; ohne aus meiner Faffung jun kommen nie tra- 
cac ferca, — — przytomności, — — determinacyi; 
ohnehin oprócz tego. Ohnfehlbar, f. unfehibar, nie 
omylnie, niezawodnie, bez omyłki, bez zawodu. — 
geachtet, f. ungeachtet, chociaż, lubo, mimo, pomi- 
mo: —gefähr, n. traf, g. u, trafunek, g. nku; pon — 
przez przypadek, znienacka, z przygody, z nieobacze- 
nia, z trafunku, trafunkowo, trafunkiem, około; — 
drey Stunden hindurch około przez trzy godziny, Aut. 
DObhngefähre, adj. przypadkowy, tratunkowy; cf. przy- 
godny, area „a, e??. —lóngft, adv. medaw- 
no. —madt, f- Schmwädre, fłabość, niemoc, f.; nie- 
nudolność, krewkość ; 2) der ploglidhe franthafte Zuitand 
des menfchlichen Körpers mit Bewußtloſigkeit verbunden 
. omdlewanie, mdłość, f.; in — fallen omdlewać, na- 
le wpaść oder wpadać we mdłości, zemdleć, mdleć; 
Bie — des Etaated łabość rzeczypofpolitey: —mache 
tiq, ad. watty, fłaby, niedołeżny, a, e, zemdlały, om- 
dlały, mdły, bezfilny; obnmódtige Jntriganten Intry- 
ganci bezblni, (7)3 — werden rozniemodz fie, mdleć, 
omdlewać. Er. Ofoby ofłabione wynofid muhano, (a). 
— maßgeblich, ad. nieprzepiluiac, [krömnie mówiąc. 
Ochr, r. eine rundlıche Dihin. es, g.a, Pl. ely; 
4. P. einer Nahnadel ufzko, g. az ef. ucho iglane, L. 
Dhr, n. ucho, g.a, Pl. ulzy, g. ulzu ob, ulzow, v. 
lebendigen und acha Pl. von leblofen Sachen; Ochrchen, 
n. ulzko; einen ben den Obren zupfen zarwać kogo za 
ucho, I.; er harg hinter den Obren ma go za uchem; 
fauben Ohren predigen groch na ścianę rzucać; cf. to- 
bie z uf, jemu mimo ufzu fzuftz cf. głuchym bayki 
prawić, L.; më Obr fagen fzeptać komu w ucho; eis 
nem in die Ohren blafen dad komu w ucho, donofić, 
pleść co przed kim, nabechtać komu; zu jemandcś Ob» 
ren fommen ocierać d o ucho komu; einem einen Floh 
ins Obr feen, bh ibn morüber unruhig machen wbić 
ćwiek w głowę, nagadać komu; einem in den Ohren lies 
gen nalegać koma, w ufzy nabiind co; bis über die Ohr 
ten in Schulden feden po ufzy tkwieć w długach; Big 
— fpigen ufzy ofrzyć, Kuff.; cf. nadltawiać ucha; cf. 
i D. rumak ufzyma ftrzyże, L.; naRorzyć ufzy, L.; 
Au einem Obr hinein, zum andern hinaus laffen iednym 
uchem Ruchać co, a drugim wypufzczać; cinem die 
Ohren warm machen nabechtać komu, nagadać komu; 
u Obren faffen nakłonić ufzy ku czemu, przyigć w u- 
zy co; alles mar Chr w[zyfcy pilnie fłuchaliz das — 
hört fid nimmer fatt ucho nie napełni fie Ryfzeniem; 
e$ kommt zu Ohren przychodzi co do ulzu; 08 ift mir zu 
— gekommen dofzło mię, doniofło fie do mnie, L.; 
Er. dochodził ten Duch męża, alter Aut; die — Eins 
gen w ufzach brzmieć, — dzwónić; cf. pifzczeć; Die 
— juden mieć świerzbiące ufzy; diefe Sprache fällt ane 
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genchm in Die Ohren mowa ta tak przyiemnie zmyfł fłu- 
chu uderza, Maiewfkiz einem das Fell über die Ohren 
jichen ze fkóry kogo drzeć; cf. łupić kogo ze Air: 
er wird fidh hinter die Ohren tragen pofkrobie ie w łeb; 
er hats hinter den —, d. i. cr ift Figer atg es ſcheint icht 
to z głupia frant; cf. ma on kiełbie wełbie; dad Oht 
in einem Buche ucho w xiędze, zagięta karta, L. — 
band, n. Drtband, das hohle Bledy unten an der Spitze 
einer Degenfcheide wkowka u pochwy fzpadowey, Tr. 
—— E zaufznica, kolczyk w ufzach, zaulzka, 
naufzka, naufznica, nofzenie na ufzach, L. Oehtchen, 
m. ufzko. Ochrtn, v. a. mit einem Ochre verfehen, u- 
fzko przyprawić, ufzkiem od. ulzkami opatrzyć. Obu 
renbeichte, F eine Urt von Beichte in der römischen Kiv 
che, NB. Adelung fchreibt Heidt, andere aber fegen noch 
ein e hinzu, alfo Beichte, [powiedź zaulzna, [.; — u- 
fzna, Zr.; — doulzna, L. —blafer, m. im gemeinen 
Leben von Perfonen, melde einem andern AE 


"Dinge von einem Dritten binterbringen, żaufznik, o 


mówca, zaufzniczek, donoficiel, fzeptaoz. —bläferen, 
f. zaufzne donofienie, — potwarzanie, Li; zaufznic- 
two. SW tę n, dzwónienie w ufzach ; cf. (zum w 
ulzach, Ruf. —gehenk, n. f. Obrbaumel, f> naufzni- 
ce, Pl. zaulznica, kolczyk. —gefhmwür, m. zaufzyca, 
L.; cf. wrzód wuchu; cf.wrzód podufzny, — zaulzny, 
Tr. —Hingen, —faufen, m. dzwonienie w ufzach, pi- 
fzczenie —. —fnorpel, m. chrząftka w uchu. —fdymal;, 
n. eine gelbe dide Feuchtigkeit, weldhe im Gehorgange a 
asf wird, fzmalec ufzny, Le —meb, m. ufzny 
öl, Tr.; ból ufzu, — w ulzach, bolenie ucha. — wang, 
m. eine fdymerzhafte fpannende Empfindung im Opre, u- 
fzny ból, ból ulzu, bolenie w ulzach. Ohrenle, /. fo- 
wa ufzata. —feige, J- Schlag mit ber flachen Hand an 
das Chr oder die Baden, policzek, g. czka, pogębek, 
f: bka; — geben wyciąć komu policzek, — ak o- 
iczkować, popyfkować, pogębkować, L.; w gebe dać, 
uderzyć —. —finger, m. palec mały, palec ufzny, — 
ofatni. —gefhmulft, /. —gefhmür, m. zaufzyca, L. 
—fnorpel, m. chrzaftka ufzna ; cf. chrzęftka ufzna, mu- 
fzla ucha. —filffcn, n. podufzeczka ulzna; ef. Tr. we- 
zgłoweczko. —lappócn, r. bautiges Läppchen am uns 
tern Theil deg Ohrs, ufzko, koniec ucha, D: ch kęs 
ucha, ufzko dolne, miękifz, fpodni koniec, dolny 
ucha, klapka ufz, L. Ochrling, m. f. Obrmurm, (zczy» 
Be cf. L. (kórek. DObrlöffel, m. Heiner £öffel, um 
aś Ohr vom Ohrenfchmalze zu fanbern, ufzna łyżeczka, 
L.; ct. ufzka, L.; ufzeczka, uchodłabz 2) f. Gidcor. 
—lefelfraut, n. f. Ackerblaſenkelch. Dhrlifeln (in Dft: 
preugen bli) w ufzy komu krzykać, fafać, dmuchnać 
o cokolwiek gotow w ucho. —mufdcl, f. mulzla us 
fong, —ring, m. naufznica; cf. zaufznica, —tridhfer, 
m. czołen od, zaklęśnina ucha, I. —murm, m. Ochre 
ling, m. robak ufzny, ufzek, fzczypawka, eig. Zangen⸗ 
faferz (kórek. Spridyw. Er ift fo freundlich mie cin 
Obrwiirmóhen wdzięczny jak robaczek ufzny??. 
Ochfe, f. Ochr, m. es oder Pl. efy, T. | 
Ocłonom, m. Ekonom, g. a. Lifonomie, E ekono- 
miia, ekonomika. Dxfonomifch, ad. ekonomiczny, a; e. 
Oleander, m. płochowieć, L. und im Ruff. 
Dieafter, m. bet wilde Ochlbaum, oliwa pólna. 
Dlejło, eine Stadt in Prenfen, Olecko, Margrabowo. 
Olive, f- oliwa. Olivenbaum, m. drzęwo oliwne. 
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Dlivenfarbe, f. oliwkowy kolor. —farbig, —farben, 
—griin óliwkowy, oliwny, oliwnego koloru. —förs 
mig, ad. oliwkowaty. , : 

Biimóe , eine Stadt, Ołomuniec, g. hca. 

Deinig, Delfenih, d Elſenich. 

Dels, eine Stadt, Oleśnica. 

Dltbaum , m. f. Ahlkirſche. 

Olymp, m. Olimp, g. u, gora Tefalika fiedlifko Bo- 
gow, niebo. , 2 

Omen, n. Aë wenden eig, DD. 

Ominós, ad. złowrogi, a, ie, L. A 

Onpr, —ftein, m. ein falbebelftein, onix, kamień 
onichowy, onich , oniks, , 

Opat, m. glasartiger mildfarbiger albebelftein, o- 

al, g. u. u 
` 14 f- ein Singfpiel, opera; cf. spiewogra. 

Operation, f. rękoczyn, g» u, Le; el. operacyia, fku- 
tek, robienie, działanie, ikutkowanie. 

Operette, f. opereta, operetka., f 

Operiren, v. a. operować, robić, ikutkować. Operiſt, 
m. operylia, h 

Optrment, n. harczyk arlzeniku żołty, 3.£.; cE oper- 
ment, B.; ztotokolt, L.; ae L. 

Opernhaus, n. dom opery, ct. Ruff. operny dom; cf. 
dom operowy ?. änger, m. śpiewak (operowy?) 
na operze. —fdngerinn, f. śpiewaczka na operze. 

Opfer, n. ofiara, danina; cf. żertwa; Ey. o jaka to 
dla nas fłodycz oddawać ci za twym powrotem fłufzną 
daninę nayfzczerfzych powinfzowań , (a); — bringen 

rzynieść ofiarę, czynic —; cf, ofiarować co komu, dla 
kogo co czynić, poświęcić; freiwilliges — dobrowolna 
ofiara; ungöttliches — ofiara niezbożna; eigenes — ofia- 
ra famego fiebie; Brand— całopalenie; Yob— ofiara 
chwały; Dant— ofiava dziękczynienia. —altar, m. oł- 
tarz ofiarny. —brot, m. chleb poświęcony, chleb o- 
fiarny. Dpferer, m. ofiarnik, g.a. Opferfleifhy, m. 
mięfo ofiarne, mięfo z ofiary, mięfo dla ofiar, — ofia- 
rowane. —geld, n, Geld, welches geopfert wird, o- 
farne, € ego, pieniądze na ofiarę. —haus, n. dom 
ofiarny, — ofiarowny, ofiarnia, ofiarownia. —meſ—⸗ 
fer, m. noż ofiarny. Opfern, v. a. ein Opfer darbrins 
gen, ofiarować; Bott Dant — Bogu ofiarować ofiarę 
chwały. Opfern, n. Opferung, f. ofiarowanie. ` Opfers 
priefter, m. ofiarnik, ofiarownik, g. a (L. nur von heids 
nifhen Prieftern nah Budny wiewohl andere diefes Wort 
dy kapłan ofiarujący, — ofiary (prawuiący, überfegt 
haben). —ftüde, Pl. cząfiki ofiary. —tbier, n. zwierz 
ofiarny. —tifóh, m. ofiarownik, ftoł ofiarniczy, L.; ch 
ftoł olstny, żestownik, L. —wein, m. wino ofiarne 
oder — ofiarowane oder — — 

Opiat, n. opiata, g.y, L» 

Opium, n. ein Gummi weles aus dem getrockneten 
Gafte der Morgentdndifhen Mohnkoͤpfe Rieft, wenn dies 
fe zur Beit ihrer Reife gerigt werden, opium. 

Opodeldof, m. opodeldok, g. u, E? 

Oppeln, eine Stadt, Opol ‚gi 

Optit, f. optyka. Optifer, im. optyk, g. a. 

Optimift, m. Dobrogolt, (a) ; opp, Smętofz. 

Optiſch, adj. optyczny, a, ©. , ‚ 

Drafel, n. wyrok, g. u, wyrocznia, wyrocznica, 
mieyfce wyrokow Bolkich w fłarożytności. , 

Orange, J- Pomeranze, pomarańcza; 2) —, als adj. 
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eine dunfle roͤthlich gelbe Farbe, pomarańczowy, a, e 


Orangenbaum, m. pomarańczowe drzewo. —blütbe, £ 
kwiat pomarańczowy. —farben pomarańczowy. 
den Bdumen und Bo 


rangerie, f- Borrath von —— 
wädfen, die in bem Gewaͤchehauſe aufbewahrt werden; 
das Gewächshaus felbft, oranżeryia, f. Gewächshaus, 

Orant, m. cielęca glowka; cf. wyźlin czerwony, E. 

Oration, f. mowa, oracyia. 

Oratorium, n. cin Singftód geifilihen ien ek Ruff. 
duchowna opera; 2) ein Be bRäbchen, izbedka domodle- 
nia fie, kaplica. 

Dreier, n. der Ort, mo fid bey Opern und Constr: 
ten die Muſiker befinden, orkieftra. 


Ordis, f- weiße, wobiriedhenoe, f. Biefamfnabentraut, | 


| 
| 


Orden, m. Gejellfhaft, deren Mitglieder durch Beje | 


ge oder Statuten mit einander verbunden find; geiftlidher 
— (der Mönde) zakon, g.u; cf. bractwo; 4.9, — 
der barmberzigen Brüder bractwo miłofierdzia, (a); 2) 
meltlicher — (Der Ritter) order, Dan kawalerów; 3) 
—, das Ehren» oder Unterſcheidungszeichen einer ſolchen 
Oejell(dafe, order kawaleriki. —#sband, n. wftęga ka. 
walerika, wftęga orderowa, L.; binda rycerika, L. — 
ag A m. —— orderowy. —sbruder, m. —sper 
fon, f- zakonnik, bracifzek; ci. brat orderowy; cf. kle- 
ryk. —sgciftliche, m. zakonnik, g. a; cf. mnich, g. a. 
—sfleid, n. (uknia zakonna, [zata orderowa, [uknia ka- 
walerika. —sleute, Pl. zakonnicy, zakonniki, ludzie 
orderowi. —śmann, m. Mitglied eines geiftlichen männs 
tihen Ordens, kleryk, duchowny, zakonnik. —smeis 
fer, m. der Borgefegte eines Nitterorbens, wielki milirz. 
—sperfon, f. —sbruder. —sregel, f. reguła orderu od. 
zakonu, —$sritter, m. kawaler, kawaler ordern, — 
—sichweiter, ſioſtra zakonna, Krfk. gas, ne 
znak orderowy, gwiazda orderowa, B.; cf znak ka- 
waleriki. ` 

Orbentlih, adj. ber Ordnung gemäß, porządny, a, e, 
porządkowy, zwyczayny, pofpolity; cf. ordynaryyny ? 
dv. ordynowany; 2) adv. porządnie, porządkiem ; lafet 
alles — zugeben wizyliko niechay dzieie fie porządnie. 

Order; P Befehl, Auftrag, rozkaz, zlecenie, ordy- 
nans, g. u, Z. 

Orbinang, /. oder Orbonang, ein Soldat, ber befidn= 
big ben einem Befehl habenden Offisier feyn muf, um deſ⸗ 
jen Befehle an andere zu überbringen, eiiczyk, ordy- 
nans, f. a. 

Ordinarius, m. ordynaryufz, g.a. Ordination, f> 
ordynacya. Ordiniren, v. a. befehlen, anordnen, roze 
kazywac; 2) —, einem Geiflidhen Das Recht zur Berwa Le 
tung eines Lehramts feperlidh ertheilen, ordynować, 
święcić. 

Ordnen, w. a. einem Dinge feine gehörige Stelle an: 
mellen, in Ordnung bringen, porządkiem ftawiać, — 
układać, fporządzać co, poltanowic, [zykowac, Dow- 
gird; rozftświć, ftanowic; Er, bie Begebenheiten ord 
nen wypadki w fzyk porządny ułożyć, Peak: 2) —, 
anordnen, verordnen, urządzić, rozporządzić; alles weis» 
Uh — mądrze wfzyfiko uczynić. Ordnung, f. porzą. 
dek, g. dku, rząd, g. du, rządność, (zyk, g. u, ład, g. 
u, kład, g. u; ct. tryb, g. u, koley, g. kolei; 5. ®, trzy 
arkady z wierzchem trybu Attickiego, 0: mie ihn Die 
Ordnung trifit jak przypadnie na niego kaler: — im Fel 
de ulzykowanie woyika; in — bringen profiować; d 
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B. przez Policyią profiowad każde zahaczenie fie w ru- 
chu kraiowey machiny, (a); cf. wypadki w [zyk porzą- 
dny ułożyć, Fw.; in Ordnung halten w rządzie trzymać; 
fi in der — erhalten fiawac w (zyka, — w porządku; 
in der — erhalten rozrządzić wfzyfiko; menſchliche — 
bibl. ludzki nrządz die Philofophie, iene vollfommene 
£chrmeifterinn der Ordnung unjrer Gebanten filozofa, 
owa to fzyku myśli nafzych naydotkonalfza miftrzyni, 
Narufzewicz; gdy w Neapolu porządek zaprowadzonym 
będzie, (a). —sliche, f. rządność, zamiłowania porząd- 
ku. —śmdfig, adj. sg a,e; 2) adv. według 
porządku, porządnym fpofobem. —szabl, /. liczba po- 
rządkowa, 

Drdonans, f. Ordinang. 

Ordre, Order, /. Befehl, nakazanie, rozkaz, ukaz, 
porządek, ordynans, opis, przepis. 


Orbuin, 3. B. UE czerefzniowe i ordowe, (a). 
Or, m. ein Fiſch, urfa, Z. 
Organ, n. Werkzeuge der dußern Sinne der Empfine 


dung und überhaupt der Verdnderung an und in den Körs 
pern, organ, g» u, narzędzie, naczynie. Orqanijdy, adj. 
organiczny, a, e. Drganifiren, v. a. organizowac. 

rganifl, m. Der Orgelipieler in einer Kirche, organi- 
Ba, Orgel, f- organy, —bilge, Pl. m. miechy u 
organów. —bauer, m. der Veriertiger einer Orgel, orgar- 
miftrz, g-a. —bauerarbeit orgarmilirzowika ro ec? 
Orgeln, v. n. m, b. auf der Örgel fpielen, grać na orga- 
nach. —pfeife, f. pifzczałka w organach. —werf, m. 
bas Innere einer Orgel, fo wie die Orgel felbft, wewnę- 
trzna robota organów iako to miech, do dęcia w 
organy, — do nadymania organ. Orgelzug, m. re- 
jeftr, g. u. , 

Orient, m. die Gegend, in welcher bie Sonne aufgeht, 
Morgen, Morgenland, wfchod, g. u, oryent, g. u, 
wfchodowy kray, L.; kray na — Bonca, wſchod. 
ni kray, lewant, g. u. Orientalijh, adj. aus. dem Ds 
riente fommend, morgenländifch,. wIchodowy, oryeutal- 
ny, wfchodni. 

Drientiren, r. a. mit den vier Himmelsgegenden bezeich⸗ 
nen, A B. einen Rif oryentować; cf. 2) ib —, fi in 
bie Himmelegegenden und überhaupt in Die Gegenden und 
Gelegenheiten eines Ortes finden, oryentować hie; cf. fid) 
in eine Sade hineindenken und Damit befannt machen miar- 
kowac Be o czym, B. 

Original, n. das erfie urfprüngliche Werl, das Urbild, 
die a im Gegenfage der Copie, oryginał, g. 
u; cf. Rufi. „podlianik ; 2) —, (von einer Perfon) en 
außerordentlihes Genie, Selbſtdenker, Erfinder, gumeis 
ten aud fl. Sonderling, oryginał; 3) als adj. oryginal. 
ny, a, e, pierwotny, pierworodny. Originali, f. 
wvłafnorodność to ieſt oryginalność albo reecz fama z fie- 
bie wylnuta i początek z fichie biorąca, Dant. 

b a m. ta Geet: Oryon; e L. rożen, & ina. 

rfan, m. heftiger Sturmmind, orkan, g.u, im Ruf. ` 
ef. burza, fala, Ł; nawałność. z en f; 
Orlean, m. die rothen Gamenfórner des Orleanbaumes 


und die hohe gelbroihe Farbe melde fie geben, oslean, 


farba farbierika do ciemno czerwonego farbowania z 
ziarn pewnego drzewa Indyyikiego, Tr. 

©Orlog, m. ein feierlicher Krieg im Gegenfag der Meinen 
Fehden, woyna. —fóif, a. $riegejchifi, okręt wielki 
woieuny, okręt woicnay. 
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Ornat, m. ornat, ftróy, g. jn, ufiroienie, preyozdo- 

ienie, przyfiroie. 

Orfeific, f> eine Art Flechte, welche Die Golumbin Fars 
be giebt nach Tr. kórka albo mech ikalny farbierzom fu- 
żący; cf. Ruff. orfel, rod mchow (Zat. lichen roccella). 

Ort, m. ein befiimmier Raum, mieyfce; 2) ort, pew- 
ny pieniądz rożney wartości; 3) f. Able, (zydło, (zway- 
ka; davon wird an feinem Orte geredet werden o tym bę» 
dzie na mieyfcu (woim wzmianka; an feinen Ort fehren 
wrócić Be do mieyfca (wego; an — und Gtelle bringen 
wprowadaić na mieyfce, zaprowadzić; das laffe id an 
feinen Ort gefellt fepn, d. h. das laffe ih unentfchiedem 
nie będę w to wchodził, niebędę fie nad tym zaflana- 


"wiał; von einem Ort megnepmen pobrać co z miey- 


fca; aller Orten oder an allen Orten po wfzyfikich miey- 
fcach, wfzędzie; fefłer Ort mieyfce obrönne; weiter — 

rzeftronne mieyfce; heimlider — ikrytość, ikryte miey- 
ke, taiemne —; offener — mieylce otwarte, — wolne. 
biefigen Orts ta w mieyfcu; es if böhern Orts befohlen 
worden od zwierzchności, od wyzlzego urzedu od. z go 
ry ieft taki rozkaz; an allen Orien dngfiigen ścilnąć ko» 
go ze wfząd; an einem Orte żujammenfommen na iedno 
mieyfce zeyść fie. —band, n. wkowka (m pochwy h 
L.; cf. L. ikowka. —befchreibung, f. topografia, miey- 
[copismo. 

erte, f.? ortowka, horfz? 

Drtelsburg, m. eine Stadt in Altpreußen, Szczytno, g.a. 

Orthobor, adj. eig. rechtgidubig, der alten angenome 
menen fehbre gemäß; cf. altgldubig, prawowierny, a, e. 

Orthographie, /. Redıfhreibung,, pifownia. 

Oertlih, ad. mieyfcowy, a, e. Ottſchaft, LL ein von 
Menichen bemohnter Ort fiedlilko, mieyfce, polada, 

Ortolan, m. Fettammer (Lat. emberiza hortulanus} 
gatunek trznadli; Rag. owfianka. 

Ortſcheit, n. orczyk, g. a. 

Of, Often, m. diejenige Himmelsgegend, wo die Sone 
ne ASY fcheinet, wfchod (ftońca), wichodnia część 
nieta; 2) f. Oftwind, 

Dfterabend, m. der Abend vor bem —fefte wigilia przed 
wielką nocą. —blume, f. czarne ziele, f. tidhenidhew 
te, fdywarze. —dienftag, m. der dritte —fenertag, Wto- 
rek wielkonocny. —en, m. jaje wielkonocne. —fefl, 


"m. wielkanoc, przasniki, Pl. wielkonocne święta, wiel- 


konocny dzień; cf. uroczyfiość wielkonocna; nad dem 
—, bibi, po dniach przasnikow. —fenertag, m. Swie- 
to wielkonocne. —fladen, m. Diinne Kuchen, welche am 
— fefe gebacken werden, kołacz wielkonocny, placek wiel- 
konocny. —freude, /. radość wielkonocna. —ferze, f. 
świeca oder giomnica wielkonocna. —famm, n. das 
Lamm, welches die ehemahligen Juden gu ihrem Oſterſe⸗ 
fe afen baranek wielkonocny. — lilie, E (Lat. narcise 
fes pfeudo nareiffus, L.) narcys żołty, Kl. — ucey, E 
f- Donnerwurg; Meine —, f. Donnerfluh. —mefle, /. 
jarmark wielkonocny. —monat, m. April, kwiecień, 

„kwietnia. —montag, m. poniedziałek wielkonocny» 
Dem, PI. Wielka noc. 

Dfterode, ein Stdbthen, Ofirod, g. a. 

Ofterpredigt, f- kazanie wielkonocne. 

Oeferreih, m. Aufirya, Rakufy. Oeſterreicher, m. 
Aufiryak, Rakufzanin. Defterreiderinn, f- Aufiryacz- 
— Defterreichifch, ad. Aufiryacki, Ra- 
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Dfterfonntag, m. niedziela wielkonocna. —tag, m. 
dzień wielkonocny. —wode, f. tydzień wielkonocny; 
-jtit, £ czas wielkonocny. 

Oftiat, m. Ofetyniec, g. ofetyńca. 

Oſtindien, m. Indya od E Akerk, — fahrer, m. żeglarz 
uczęfzczaiący do Indyi wichodniey. Deſtlich, ad. 
wichodowy, wIchodni, ia,'ie. Oftfte, f> morze Bal- 
tyckie, morze wichodnie. Ofłfeite, /. Rröna wicho- 
dnia. Oſtwärts ku wichodowi. Oſtwind, m. wiatr 
wfchodni, wiatr wfchodowy. 

Othem, m. f. Athem. J J 

Otter, f. Matter, Niper, Zmiia; 2) Fiſch —, wydra. 
—bif, —ſtich, m. ukalzenie od zmii, ulzczknienie Zmiis 
—ngalle, f. in der Bibel 5 Mof. 52, 53. trucizna żmii; 
2) Żołć źmiiowa. —-ngcziichte, m. Bibl. f. Schlangen» 
brut, wyrodki źmiiowe, L.; rodzay iafzczorcy, rod 
żźmiiowy. —ngit, n. iad źmiiowy. —nfłein, m. zmi- 
iowiec, L. —mutje, Lt Ratterfnöterih. —zunge, 
f- 1. Natterzunge. l , 

Otto, m. Otton, g-a; Ottomannifche Pforte porta ot- 
tomanfka, 

Oval, adj. jaykowaty, podługowato-okrągły, po- 
długo-okragły. | 

Drhoft, n. oxeft; cf. oxewt, g. u. —ſtab, m. oxe- 
töwka. 


p. 


Paar, ad. glei, równy, parzyfty; — oder un— ſpie⸗— 
D 


n cetno licho grać; cf. czy do pary czy nie do pary; 
diefe Handfchuhe find nicht — te rękawiczki nie fa pa- 
rzyfte. Paar, n. para; ef. Radło; — Schuhe para trze- 
wiköw; zu Paaren treiben, d. h. uberwaltigen, uͤberwin⸗ 
den, okrócić, ponękać; cin paar Jahre warten parę lat 
zaczekać; ben Paaren oder paarmweife po parze. Han. 
ten, v. a. pen Dinge mit cimander verbinden, parzyćz 
fih — parzyć be, tokować, L. Paaren, n. Paarung, 
f- parzenie. Paarmeıfe, adv. in Paaren, je zwey und 
zwey, po parze, parami, parzyfto. 

abit, m. f. Papft, Papież, g. a. 

Padt, m. und niederdcut(dh /. aręda, dzierżawa; cf. 
pakt, g. u. —anfchlag, m. taxa dzierżawy, układ ta- 
xy, cena wartości, anfzlag. —brief, m. —contraft, 
m. kontrakt dzierżawny. Pachten, r. a. arędować, 
dzierżawić, zadzierżawić, wziać w dzierżawę, opp. 
wydzierżawić verpachten. Pachter oder Pächter, m. a- 
redarz, g. a, dzierżawca; cf. pachciarz, paktarz, g.a. 
Vächrerinn, f- pachciarka, R.S. Padırgeld, n. zapta- 
ta za arędę, aręda, czynfz umowiony, [umma dzier- 
żawna. —gut, n. mniątek arędowny, dzierżawa, — 
fontraft, m. kontrakt dzierżawny, (a). —korn, m. a- 
rędowne zboże. —los, ad. bez dzierżawy, niezadzier- 
żawiony, a,e. Pachtung, f. aręda, dzierżawa. padt: 
mcife, adv. dzierżawą, dzierżawnym fpofobem. —⸗ 
sind, m. f. — geld, 

Pad, n. und m. paka, pęk, wiązka; cf. Pl. juki, o- 
błogi; 2) ale r. ed Ve Gefindel, 4. B. diebifches 
Pad, Hurenpad, zgraja, motłoch, chałaftra, rota, 
banda, kupa; cf. tałałaykwo, hultayftwo; fumpen— 
hetota; ein — Briefe paczka liRow; — ſchlagt ih, — 


verträgt fidy hultaie fie biia, hultaie fig zgadzaig; mit 
Sad und Pad aufgehen, mit allem wag man hat cał- 
kiem (ię wyprowadzić, niby z rupieciami [wemi. 
adan, m. ber Nahme eines Hundes, porwilz, g.a, L 
adden, n. Padlein, n. paczka, pakiecik, plika. 
Gr. Plika zaftarzałych [zpargałow rozleciała S w 
roch, Orz. biał. f. Bündel. Paden, v. a. anpaden, 
eft angreifen, anfaffen, uchwycić, złapać, porwać; 
einen A0 — hhg H uchwycić, porwać kogo; nebmen 
wag man zu — kriegt wziąć co fie nawinie; 2). empa 
den, pakować, zapakować; 5) fidh, ald v. recipr. u- 
chodzić, uftąpić, umknąć fie, precz iść; pade did 
fora ze dwora, precz z tobą; auf den Wagen paden na 
wóz pakować. Wader, m. ës ładownik juköw, 
pakownik, g.a, B.; niby pakarz, Påderey, f. paki, 
pakiety; cf. bagaża; cf. tłomoki. Packerlohn, m. za- 
płata za pakowanie. Padefel, m. ofioł juczny. Pas 
det, n. pakiet, g. ù, paka, paczka, pakiecik. —both, r. 
bat pocztowy, Śr; cf. Ruff. pakietbot. Padhaus, n. 
—hof, m. komora wodna pakowa, (a); pakhauz, (a). 
niby pakarnia, pakownia. —fnedt, m. człowiek do 
pakowania. —leinwand, f. płotno paczne, (a); wan: 
tuch, part, grube płotno do pakowania. — 
mata paczna, mata do pakowania. —meiſter, m. pak- 
mayfter, dozorca pakow td Ee —nabdel, f. i- 
gła paczna, igła do ob[zywania bel kupieckich. —pa— 
pier, n. papier paczny, — gruby do pakowania ffużący; 
ef. — kartuzny. —pferd, n, juczny koń. —fattel, m, 
iuki, Pl. —flod, m. krępulec, g.lca, L. 
Padtuch, n. pakłak, g. u. qładwagen, m. bryka 
oder wóz bagażowy. ` 
act, m. umowa, zgoda, ugoda. 
adna, eine Stadt, Padef, Padwa, g. y. 
affen, v. a. Tabad rauchen, kurzyć tytun. 
Page, m. Edclinabe, paź, g. ga, ` 
Pagina, f- pagina, Aronnica. Paginiren, v. a. pa- 


ne, . 
Palette, f. bei den Mablern cin diinneś, rundes Bret 
welches vermittelt eines darin befindlichen Loches auf den 
Daumen geftedt wird und worauf der Mahler die Farben 
feget, ordnet und mifchet, tablaturka, krążek drewnia- 
ny malarfki do farb trzymania, Tr. 
allafh, m. pała(z, g. a. 
lallaft, m. pałac, g. u. 
dallijadc, f> palifada, L.; cf. palczat. 
Palltau, n. łapanka, kiedy do lądu biorę, chcąc 
tam ftanąć. 
Palmbaum, m. palmowe drzewo ob, drzewo palmo- 
we, — daktylowe, L. Palme, F. palma, f. Palmbaum; 
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) —, ein Palmzweig, 


alma, dłoń, g.i. Palmeſel, oliok palhowy; 


Jolześ, 
ana Jezufa; cf. Muj, drewniany ofioł. — 


f. kóń 


sie} m, kwietna niedzicla, palmowa niedziela. — . 


seide, f. f. Hohlweide. —weihe, f. poświącanie gałązek 

‚almowych w niedzielę kwietną. —twcin, m. wino pal- 

nowe, ofkoła palmowa. —jmeig, m. gatązka palmowa. 
Pan, m. cin Halbgott, połkozielec, g. lea, I. 


Pandore; f. panacea, z greckiego znaczy: powfzechne ` 


ekaritwo, lekarftwo na wfzyftkie dolegliwości. 
——— PL Pandekty. 
andore, f. eine Art unvöllfommener Lauten, welde 
inen rien Hals wie die Laute bat, auch mit weniger 
Zaiten bezogen wird als diefe. Gie itin Rußland und m 
ser Ufraine am fiblichfien, bandura oder bandurka. 
Panćlz, /. 0d, Panélwert, n. niederdrutfdh f. Taͤfelwerk, 
utrowanie. ` e 
oner, n. obf. f. Hauptfahne, choragiew', g. gwi; 
'f. bandera. + 
gar fi 1. Banje, Talek. RA RARE 
Janfter, m. f. —rad. —miüblaänge; Pl. dziady na try- 
‚ach, E: —rad, n: ein unterfchlächtiges Waſſerrad, wel 
beś zwei Dtahlgänge treibt wodne koło podolne, które 
iwa ganki lub kamienie obraca ; cf. B.kolo panftrowe. 
Mantalon, o. pantaleon, instrument wielki muzy- 
‘iny z ftrónami, pałeczkami na nim graią; 2) Panta: 
ong, Pl. lange Doten, fpodnie pończofzkowe, (a); pan- 
alony, L.; cf. Tr. [zarawary. 
Panther, m. oder —thier, n. Parder, Pardel, Pard, 
copard, lampart, g. a; cf. pantera, L. auch pard, g. a, 
Le (tat. pardus, L.); ad ECnapius heift er auch ryś, 
viewohl Linde bemerkt, dag ryś eig. den Luchs oder Die 
uchskatze bedeutet; Sirach 28, 27.3 Ifaia 11, 6.; Sw 
em, 13, i 
Pantoffel, m. pantofel, g. fla, auch als E pantofla, 
„1, (damfki i męfki) cf. patynek oder nach u pa- 
ynka (damfka) ; unter dem ——— znaydować 
ię pod pon em, t. i być pod władzą Zoning, żon- 
‚oliem być, L. i : 
Pantofelbaum, m. (fat. quercus fuber) dab korko- 
ry, Kl. —hols, m. korek drzewo ; cf. korkowe drzewo. 
Pantomime, f. Geberdenfpicl, n. pantomima; cf. plę- 
y, Tr. Pantomimifch,ad. pantomimiczny; cf. plęlny. 
dantomimenfpieler, m. ob. Patomimift, m. plelarz, g. a. 
Panzer, m. eine fefte Beflcidung des Écibeg ger feindlis 
ben Gefhoffen und Srichen od. Bieben, eine Art Harnis 
he oder Rhraffe, pancerz, g.a; cf. karacena; cf. zbro- 
a; Fhuppidjeer —, bibl. karacena łufzczata; — anżice 
‚en oblec ię w pancerz. —handfchuh, m. pancerzowa 
ekawica, —hemd, n. pancerzowa kofzula, L.; cf. 
(uf. und L. kolczuga. Zonen v. a. pancerzem uz- 
iroić, w pancerz oder w kolczugę ubrać. —thier, n. 
femdbilio, Ameifenbär, Unscifenfeeffer, pancernik; cf. 
. armadyl, 
Paonie, f.. Gichtrofe, piwonia (Pat. pæeofia officina- 
is, ul) dtrofc, p ( e * p 
apa, m. oyciec, g. oyca; cf. papa, ift vornehm und 
Ibl. 4. papa dobfoäsfey z ef. tata, tatka, tatek, ta- 
us, tatufiek, tatyneczek, tatuloj tatynek, g. tatynka, 
atulko, tatunio, tatuleńko. i 


Meongov, Deutfh : Doln. Handworterbuch. 


alma, palmeczka, rozga pal- ` 
nowaz 3) die Blitthenfnodpen der Weiden und anderer ` 
Scmächfe, kotka, Pl. kotki, koteczkiz 4) cin Maß deg | 


Par 
pagen; m. papuga. ; 
apitr, n. papier, g. u; Ötempelpapier papier Re- 
plowy, L. ;-Goncept— papier koncept, (a); Halbpoft— 
papier połpof, (a); Gchreib— papier pifarfki od, kle- 
iowy'; Orud papier wodny pd, drukowy; Pad— pa- 
ier gruby, knpiecki od, kramny; cf. papier pakowy, 
a); ef. — Alexandryyfki czyli rygałowy; R.T.: Loͤſch ⸗ 
bibuła; etwas zu — bringen napifać co, na papier prze- 
lać; das — fchlägt durch bibuła przebiia, — zalewa fie, 
I. —düte, —tute, —tüte, f. ładunek bibułowy. Pas 
picren, ad. papierowy, éicht E —geld, n. papiero- 
we pieniądze; cf. Ruff. bumafzki; cf. papierne, 2. ego 
als Abgabe.. —banbdel, m. handel papierem. hand. 
ler, m. papiernik, g. a. —Jlaud, f. mol papierowy; 
cf. kolatek, eig. Tobtenuhr (Pat, termes puljatorius). 
—macher, m. papiernik, g.a. —mühle, f. papiernia. 
—mirller, m. papiernik, g. a. —fdhere, E nożyczki do 
apieru. Wen m. obrzynki papierowe, 3.7. —: 
aude, f. papierowe drzewko, papierowy wiąz Egipt- 
[ki, 
apillctc, f. papilot, g. u, papilotek. 
LN? m. S piet S a. Papiftercy, f. papieftwo. 
Papiftifch, ad. papieżny oder papiefki, a, ie. 
"Mappe, /. cin dider Brei, papka, kleik, klayfter; 2) 
apier klejowy gruby, 3.X.; pappa, tektura, St: 
ee . Pappcbanb, m. oprawa w tekturę, — w pa- 
pier fztywny. » 
Pappel, /. topola (Pat. populus); cf. malwa; wei; 
fe —, f. Allecbaum, weißer; fdhwarze —, f. Alberbaum; 
cf. fokora, L.; Jtalienifhe, Bombardifche, Karolinifche 
— topola włofka, Kl. Han, (tat, populus dilatata) ; 
Heine —, f. Gänfcpappel; milde, rothe —, f. Hanfpap: 
pel; Augenpappel, f. eütiß; toͤmiſche —, Malve ke- 
dzierzawier, 2. wca, —baum, mr. topola. —hols, 
n. topolina, drzewo topolowe. —fäfe, m. die Gamen: 
tórner der Pappel, befonderś der Hafens od, Gånfepappel, 
ziarna nafienne niby w okragły ferek (kupione, każ- 
de o[obno ief otulone. raut, n. topolowka, L., f. 
Gaͤnſe —. —milddcn, n. topolina, topolowy gay, L. 
—mcide, f- f Allcebaum, weißer. ER 
Pappen, ad. tekturow ` boot — v.a. mit Brey 
füttern, papad; 2) mit chi ten bęfefłigrn, kleić, tek- 
tur dlbpiat, lepić. —dedel, m. f. 
frafzka, bagatela. 
Dong, m. Papież, g.a. 


appe. —fticl, m. 
Papfiifh, ad. papieżny. 


Päpftler, m. papieżnik, e.a. Paͤpſtlich, ad. papiefki, 
r Bapfithum, n, papłóttwo. —mcide, F. p Ahl 
11/00 í 


Parabel, f. podobieńftwo, przypowieść; s) Parabole 

—— a sty parabola, L.; cf. przecięcię oftrofłu- 
pa, B. 
„ Parade, f der Staat, feierliches Geprange, befonders 
in Kleidern und Hausgerätbe, Pracht, parada, okaza- 
łość, przepych, ftróy, g. ftroju, pompa; 2) feierlicher 
Aufzug ber Soldaten in ihrer beften Kleidung, parada; 
Wachparade wachtparada, L.; cf. Ruf, wachparada. 
—bett, n. Brachtbett; cf. Prunfdett, łożko parądnę, ka- 
tafalk. —leuchter,. m. żyrondel, L.. —plag, plac pa- 
rady; cf. Nuff. piradne mieyfce, —* 

Varadies, n. ray, g. raju; irrdifcheś —, ` 
kofznik, g. a, Lo apfel, m. if ta jabłka. 

a, 


e 
n. drzewo aloelowe. Waradiefifch ray 
52 
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dicsforn, m. (fat. amomum grana Paradisi, L.) amo- 
nek, rayikie ziarno. —vogel, m. rayiki ptak (at. pa- 
radifea, Linn.; nad Klein. pica paradiſi). 

Paradircn, v. n, paradowac, F 

Parador, ad. fonderbar, ſeltſam, daiwny, dziwaczny, 
„nieftychany, ofobliwfzy, ficzegolny, nad oczekiwanie. 

Paragraph, m. paragraf, g. u; cl, ufięp, g u, R.S. 

Parallare, f. dwuglad, g. edu, L. ; ną: 

arallel, ad. röwnölegty, a, e. —linie, f. liniia rów- 
no egła. —cirfel, m. równoleżźnik, L. Parallelogram, 
n równoległobok, g+u, I. ®arallelopipedum, m ró- 
wnoległościan, g. u. 

Paraphe, f- znaczek, g. czka, Paraphiren, v. a. po- 

łożyć cyfry. . 

araſoll, n. Sonnenfhirm, parafolik, g. ag cf. para- 
fol, geu. Anmerk. die Pohlen brauchen legteres eig. 
in der Bedeutung von Negenfhirm. 

Parat, ad, gotow oder gotowy, a, e. 

Parce oder darze, f. parka der Pl. parki, trzy fiofiry 
prządkami ich życia ENO czyniła fłarożytność pod 
allegorya wyrażaiąc, iż nayliarlza z nich Kloto trzyma 
wreku kądziel, Lachefis przędzie, Atropos zaś nożycami 
nić uprzędzoną przecina. 

Pardent, m. f. Barchent, harchan, g.u, tkanka Iniano- 
bawełniana. —macher, m. barchannik, tkacz barchanowy. 
. Pardel oder Parder, m. f. Panther, lampart; cf, ryś, 
eig. Luchs; erem. 13, 23. tann ein Parder feine Flecken 
wandeln azaz może murzyn odmienić ikórę (woię, albo 
lampart pfirociny [woie?. 

Pardon, m. Bergcipung, Vergebung, die Begnadigung, 
pardon, g. u. Pardoniren, v. a. verzeihen, begnadigen, 
pardonować, 

Paren, f. paaren, 

Parentation, f Standrede, Leichenrede, parentacya; 
cE Ruf. nadgrobne fowo. 

Bere rf parenteza; cf. nawias. L. 

arforcehund, m. gończy pies, ogar, g. a; cf. goúczy 
chart. Parforcejagd, f. fzczwanie; cf. L. forfowanie; 


cf. L. forfować, na umor gónić zwierzę. Parforcejäger, 


m. [zczwacz. II, 181. 

Parfümiren, v. a. perfumowac, L.; ch oleykować, 
L.; zaparfumować, zapiźmować, IL. ` 

Mari, adr. in Medfelgejhdften gleich równo. 

Parieren, >. n. m. h. gehorchen, Ruchać, fiatkować; 2) 
in ber Fechtkunſt die Stóge oder = pada des Gegners 
von fidy weg, in die Luft leiten, im Ruff. paryrować, ikła- 
dać fie, odbić oder odbiiać [ztych, cios, — raz, e e 
fie, zäftawiad fie (zabla, zeplowac, odfatychnac, Tr.; 
ef erzuygic fig w poiedynku?? 3) weiten, poyść o zakład, 
założyc De, SE 

Paris, eine Stadt, Paryż, g.a. W Paryżu rzeka mleczna, 
brzegi iaglane, a woł pieczony nad nią i naż w nim. 
Kto z przyrodzenia głupi i w Paryżu fobie rozumu nie 
kupi. Parijer, m. paryżanin. Pariferinn, f- paryżan- 
ka. Pariſiſch, ad. parytki. ` 

Part, m. ein £uftwólbchen, Lufhain, Thiergarten, 
park, g. u, gaik, zwierzyniec, zagroda; cf. knieja, eig. 

orfirevier, , \ 

partament, n. die verfammelten Keichsftdnde, parla- 
ment, g, u, izba. ,- .. 
` „Datłe(dutdje, m, parmezan, g. it, [er parmezańiki. 
Er. Sery parniczańikie robią z mleka oślicy, L. 


H 


YParnaf, m. Parnas góra w Greeyi Apollinowi i Mu- 
zom święta, L, —grać, n. blufzczopesz, g.a, Is 

YParnajfie, f- dziewięciornik (Lat. Le), Sr cÊ. Tr. 
jednólilt, trawa parnatka, 

Parodie, f. parodya, weg? podług rymów albo kaden. 
cyy przełożonych wierłzy fpifana, Tr. ©arobiren, v. a. 
parodować, przerobić co; c Tr. wierfze pilad z kadcn- 
cyami z przełożonego pienia. 

„Parole, É das Wort, die fofung, parol, hafo, Rowo, 
znak, godło. „e 

Part, m. ein Theil, czafika, część, f.; 2) Partei, Rıö- 
na, partya. . $ 

Parterre, n im Schaufpielhaufederaufdem Zut, 
boden befindliche, Plag für die Jufdhauer, parter, g- u; 2) 
das unterjte Gtodmert eines Gebdubes, dolne piętro. 

Partei, f. róna, partya, zbior, kapa; cf. Arönnie- 
two; in einer Sache — nehmen przychylić fie do czyiey 
Brong: ef. ftronnikiem być, byc na czyiey firönie. Gr. 
Na niektóre prawdy zgodziły De wfzyftkie ftrónnictwa 
czyli Sekty naukowe, Dowgźrd. dnger, m. Soldaten, 
mwelche im Kriege bem Feinde dur Beutemachen gu (ha 
den beftimme find, ingleichen der Anführer eines folden 

aufens, partyzant, g. a, naiezdnik. —geift, m. duch 
ftronnictrva, SP. Aſch, —liġ, ad. parcyalny, firon- 
nicey;.Beifp. fironnicze roznofzenia zuchwałych zmy- 
slen, (a); kommillya pokazała fie fironnicza, (a). — 
lichfeit, f- parcyalność, lironnosc, Dmoch.; fiwonnictwo; 
cf. L. zaftronnosc, zaftrońftwo, olobiftosc, IL. —108 bez- 
Arönny. —Lofigkeit, /. bezftrónność. 

Particulier, m. olo a fzczególna, (a). 

Partie, f. partya; — machen, mit von der — fepn ma- 
leżeć do jakiey partyi, kompanii, 

Partifel, Paar kuła, cząftka. 

Partiren, v. a. thcilen, dzielićz 2) betruglihe $tunft: 
prife anwenden und badurch erhalten, praktykami nara- 

iac. MWartifan, m. Parteigdnger, Anhänger, partyzant, 
firönnik, Partijane, f. eine Art Spieke mit einem Piei 
nen zrveifchneidigen Beile partylana, berdylz, Nuff. 
artitur, f partytura. 
aruge, f. Perrucke, f. paruka. —nmader, w. paru 
arz, g. a. | 
. Bo, f- f. Parce. i A , 
afd, m. gleidhwiel Augen auf mehreren Würfeln, ró- 
wna liczba ok na kilku kofikach. 

Paſcha, n. palza, wielkanoc, g. T. 

Paſchen, v. n. m. h. würfeln, w kofiki grać; 2) v. a. 
Waren cinfbwdrzen, przemycić cło. 

Pas quill, n. eine Sdmóbidrift, afzkwil,g u. Mae: 
qutllant, m. pafzkwilarz. g. a, (a). 

Pań, m. veraltet: f. Maß, Biel, Gewicht, abgemefo 
nes Ding, miara; 2) ein Sdritt doch nur von einem gu 
wien Gange der Pferde, da fie den Vorder; und Hinter 
fug auf einer Seite zugleich fdhnefl erheben, der Pabgang, 
człap', f. (złap', f.; iednochoda, L.; 3) ein enger, bo 
fhwerlicher Weg, der Durchgang durch einen folchen Ort, 
und überhaupt durch einen jeden Ort, f. Klaufe: 2). wer 
ika, cia(na, trudna, przykra droga, cieśniną, pas, przecho”, 
przeyście, przeprawa, (lak; ein enger Dab wąlka prze 
prawa, przefmyk, Z.; weng, L.; 4) ein $reibrief a= 
ungchinderten Fortſetzung feines Weges, papost, g." 
einen freien — haben pas wolny, przechod wolny mie 
— perhanen przeciąć komu drogę; alle Pójje beiegen p” 
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fy zaftąpićz ci. Nuf. przechody zaprzeć; ber Mafi bon 
Calais kanał, „u, L.; gu Paf fommen nadeysc w [am 
czas, przydać hie, pomocnym, ufużnym być, jak z nie- 
ba (paść, odebrać w (atu czas. 

Pafa, m. pafza, wielkanoc. 

Paffabel iaki taki, niezgorfzy, dofyć dobry, niczego; 
— als Frau niczego ona na żonę, 

Wafjage, f- mieylce, przechod, przeprawa; 2) in der 
Muſik, v. palfaża, Ruf. MPafagier, m. paflaier, g. a, 
przechodzień, ge dnia, I. - 

Paffatwind, m. mulon, B.; wiatr paffatny, Ruſſ.; 
wiatr nieprzemienny w powne czafy roku w jeduym kie- 
runku waeiący, naprzykład na morzach Indyyikich, na 
morzu cichym; cf. Etefye? L Kochan. 

Paffau, n. eine Stadt in Baiern, Pallawia. 

Pajjen, vn. m. h. palowac, niegrac, Tr. (w karty gra- 
iąc); zapalzowac, L.; 2) warten, lauern, auf etwas ner: 
fen, czekać, czarować, czuwać, fłuchać, nwvażać na co; 
) das gehörige Mas haben, De ſchicken, fügen, angemeſ⸗ 
ch ſeyn, doftatecanyım oder doftatnim być, liedzieć do» 
brze , leżeć dobrze, fitofować, fiolowad fie; cf, kwadro- 
wać, Krfk.; przypadać, Rużyć, dogodnym być, zdawać 
fię ; daf pafitnicht to miewypada ; das paßt auf diejen Fall 
gar nicht to do tego przypadku niefłaży, Dzien. zdr.; te 
trzewiki niegodziły lię na moię nogę, L.; ta konwerla- 
cya niemoże kwadrować z rzelkością kawalerow, Krk. ; 
Bogu Aulznie tytuł i urząd gofpodariki uży, Dambr. 
©. 115.5 bag paßt fo wie die Sau aufs Obr jego dowo- 
dy tak A do rzeczy jak pięść do oka, [.;*4) a(8 v. a. ane 
paffen, gie Grófe einer Sache einem andern Dinge gemaͤß 
machen, probować, mierzyć, przyprobować oder aud 
pallowac; cf. B. kłaść co na co, przylitofować, wdziać ; 
pafjende Ausoriife dofadne wyrazy, i. Benip. To wię- 
* uży pierwizemn Rowu, aniżeli ofiatniemu, Dęboł, 

affenheim, ein Staͤdtchen in Preugen, Pallym, g. a. 

Pabgänger, m. jednochodnik, fztapak, g. a. 

Paßglas, m. pahar, kielich koleyny. 

Pajfieren, v. n. m. f. reifen, wandern, gehen, przeje- 
ädzac, przechodzić; einen Fluß — przeprawić De przez 
rzekę; 2) erträglich, mittelmäßig (een, uchodzić; 3) für 
etwas paffieren, für etwas gehalten werden, co znaczyć; 
4) geſchehen, fidh zutragen, ftac fig, zdarzyć fie, przypa- 
dac; 5) als ». a. gubringen, przepędzić, firawic; die Zeit 
— czas przepędzić; — lafjen przepuścić kogo; Das (offe 
ich paffieren, das laffe ich gelten, damwider habe ich nichts 
einzuwenden oder es fann wohl — to może nyść, niemalz 
xic przeciw temu do mówienia ` mas pafflert neues? coż 
tam fłychać nowego? er paffiert nod) für einen Jungges 
fellen nchodzi iefzcze za młodziana; er will für einen reis 
den Mann paffieren on chce bogacza prezentować oder 
uchodzić za bogacza 0d, udaie bogacza. Pafflerzettel, m. 
Ger D na wolne przeyście towaru jakiego; cf. paller- 
cetel. 


Paffion, f- pallya, meka Pańtka. —sbetradhtung, f. ` 


rozmyślanie nad męką Pańiką. —sblume, f. męczenni- 
en, Kl. (Tat. Paffıflora, L.) —slied, n pieśń o męce 
Panikiey. —spridigt, f. kazanie poiine. —sgejt, EL czas 


Paffio, gt bierny, a, e, und adv. biernie; ſich — 
ı verhalten cicho fiedzieć, cierpliwie znofić. jów f 

dług winny komu, Cod. Nap. Bohufz.; cf. dług nale- 
žny komu, nieczynny, płatny, dług, którym powi- 


— zapłacić. Paſſtvum, n: Rowo bieine, czafowiik 
ierny..41 : 

Paftugel, EL kula armata. 

Taflidy, ad. zmośny, a, e, f. paffabel. 

Paßport, m. palzport, z. u. 

Pafe, f. ein niadhgemachter Edelftein, pafta, naslado- 
wanie w skle fiarożytnego rzniętego kamyka, Ł. - 

Paftell, m. f. Färbermaid; 2) —, ein aus parbentet e 
geformter und geirodneter Stift, paltel, ſuche farby da 
malowania. —malerey, f. obraz lub portret pafielami 
robiony, L. R 

Paſternack, m. f. Paftinafe, f- pafiernak, >. u. 

Zënter, £ pafztet, g. ur Pajlerenbädfer, m. pafztet- 
nik, g. a. e 
Daftinate, f. palternak, g. u (Lat. pafinaca). 

Paftor, m. Pafior, g.a. Waftorinn, f> Pafiorowa. 

Patene, f patyna na kielich ołiarzawy, Tr. 

Patent, m. ein Öffentlicher obrigfeitlidier Befehl; die 
phrifttihe Beltallung eines Beamten, patent, gu nz cf. 

ift otwarty, dyploma. . 

Pater, m. pater, xiądz, g. ędz1, oyciec duchowny. —⸗ 
nojter, n. bag Baterunfer, pacietz, g. a, Oycze nalz, mn- 
dlitwa Panika; 2) jede zehnte Kugel in bem Rofenfranie 
ben welcher das Materunfer gebetet wird, więkfzy dziea 
Datz paciorek w rożańcu; 5) der Kofenfrang, rożaniec, 
g. nca; cf. wianek, koronka, paciorki. —nofłerwerf, n. 
wodolewna machina z wiadrami, Rofs.; cf. rurmus pom- 
powy z wiaderkami lub też z przegródkami, — 
wodę na dole czerpaią do góry prowadzą i na górze wy- 
lewaja, Tr. 

Pathe, m. und f. der Taufzeuge auch bie faufzeuginn, 
chrzelny oyciec, chrzefna matka; cf. kum, g. a, (a); 2) 
der gdufling in Anjehung der Taufzeugen, chrzelne dzie- 
cię. —nbrief, m. —nzettel, m. chrzelny DP, kumow- 
iki lift, — bilet. —ngeld, n. chrzeluy podarek, L.; cf. 
chrzeline?. —ngejchenf, n. podarunek kumowiki, (a): 
<f. B. zawiązka chrzelina. 

Pathetiſch, ad. eine ftacte Leidenfchaft verrathend und 
darin gegruͤndet, patetyczny, pełen ognia, — gorliwo- 
SC 1 NAMIĘŁNOŚCI. 

atienf, m. pacyent, g. a, chory, g. ego. 
- Patriarch, m. der Erzvater; 2) ein Eprentiset ber vor- 
nehmften Geiftlihen, patryarcha. Patriarchaliſch, ad. 
patryarchaluy; ef. patryarlzy, a, e, patryar(zeniki, Pas 
triardhat, n. patryarchia, patryarchowliwo. 

Patricier, m. patrycyulz, g. a, oycowic, L.; paren- 
telat, EL: familiant, 1. e 
« Patriot, m. Vaterlandsfreund, patryota, obywatel, g. 
a. Patriotiſch patryotyczny, po, obywateliku myślący, 

Patrige, f. ben den Schriftgießern der Unts In 
Stahl gefchnittene Buchſtab, welder in Kupfer geichlagen 
wird und baburdy bie Matrize bildet, patryca, litera na 
wywrót witali wyryta, którą potym w miedzi wybija- 
ją i przez to matrycę lub macicę formują. e 

Parrolle oder Patrulle, f. die umbergebende Soldatens 
mwache um die Öffentliche Ruhe und Sicherheit zu erhalten, 
patrol; cf. wywiady (fr. patrouilles); ct. Ruff, dozór; 
cf. L. obchód, ront, objażdźka?. Watrolliren od. patrule 
liren, v. n. m, h. patrołować. 

Patron, m. Vorfteber, Führer, Lehrherr, Bejdyiiger, 
Bänner, Scugheiliger, der Se PZ: 3. B. 
Schifispatron ; der welder das Recht has die Stellen an 

En 
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Kirchen und Schulen ju vergeben, patron, g. a, obróń- 
ca, dobrodziey, opiekun; cf, kolator. Patronat, n. 
patrońftwo, kolatura, prawo podawania, 

Zosen d Model, Muſter, model, g, elu, wzór, 
ES - 2 bei den Soldaten das gutter zu einem Schuſſe und 

et Schuß felbfł, ładunek, g., nku, nabóy, g. oju; cf. 
Pr. Polu. patrona. Patrontafche, A atrontalz, m.; 
łądownica, pufzka w ktörey fie ładunki nofzą, L. 

Patrulle, F L Patrole, Streifwache, patról; patrul. 

Patih, Interj klafk, haw; cf, plauff(h chluß; cf. 
plafk, prafk; 2) ale m. uderzenie, raz. 

Patihe, f. ein Werkzeug zum Schlagen, trzepaczka, 
trzepadło, paca, Z.; 2) im pojąć "A die Dandy ręka; 
5) ber Roth, Dred, Grunbfuppe, Noth, Verlegenbeit, 

łoto, trudność; ef. gręzy. Patſchen, v. n. den faut 
parfch von fih eben, plafnąć, plufkać, plufkotać, pry- 

ać, win SC 2) » a. den Laut patfch hervorbringen; cf. 
No. 1) und pefkłać, trzepotać, prać; im Drede patjchen 
brnąć w błocie; cf. brodzić, bobrować; fietern, mate 
{hen madrować. Er. Niepotrzeba tu żadnych czynić 
madrenin, Dziark. Patſchfuß, m. noga dłoniata. —s 
hand, /. f Partide: 2). 

Patte, f. łapka, łapki, klapka. 

Parig, ad. trogig, auffahrend, zuchwały, nadety; 
— thun, d. i. Gol und trogig kokofzyć De, perzyć fie, 
powagę ftroić; cf. nierozfądnie dumnym być, | : 
zbyt he wynolic; cf. B. zuchwale poftępować [obie, 
pyfznić fie. 8 

Paute, f- kocieł, g. kotła d bebnienia), taraban, 
PI. kotły; cf. beben, cig. die Trommel. Paulen, v. a. 
hie od. bębnić w kotły die Pauken (lagen : 2) fchlagen, 
prügeln, bis, trzepać, buzować. Paudenfchlägel, m. 
om a. aufer, m. dobofz do kotłow, Tr.; ct. pau- 

ıer, g.Krat. 


ar ‚m. Paweł, g. wła, i 
auperhaus, n. paupernia, (a). Pauperfnabe, m. 
pauper, g. paupra, ubogi żak. 

Mauóbad, m. |. Baudbad, nadmipyfk,g.a,L.; cf. od- 
migeba, L.; cf. pyfk nadęty; cf. pucek, pucołowata 


gęba. 

Parfh, f. Baufdh. 

- paufdyel, m. młot wielki, [zlaga wielka od 30—40 
funtów. 

Paufchen, ». n. f. baufchen, auffchmellen; 2) r. a. im 
Bergbaue, fchlagen, idioten, jerfegen, fihmelzen, 
rozbić, roztłuc, pławić, topić. , 

Pauſe, f- przerwa, pauza; cf. ufanek?; cf. Ruf. 
oddych; nad) einer Heinen — po matey chwili. Pauſi⸗ 
ven, pn, m. h. pauzować,-L.; przeftawać, odpoczy- 
wać, czafować, *L.; wftrzymać fig nieco, zaczekać. 

Pavederte, fi f. Beieftaube, pocztowiec, g. wca. 

Pavian, m. pawian, f a, gatunek małp maiących 
krótki ogon i goły zadek, L. i 

Pavillon, m. ein Dach, welches von allen vier Seiten 
gegen die Mitte zu (pigig jufammenłauft und ein Gebńubde 
mit einem folhen Dache; cin Zelt mit einem ſtumyfen Das 
` hezsuwbd abnlicher Himmel iber ein Bert, Thronbimmel, 
pawiloh-; cf. namiotek, kotara, £.; cf. baldachin; 2) 
ein Sommerhauś mit einem runden Dahe, cin Gartens 
bäuschen, altanka ogrodowa, kiofk. 

ed, ». pak, gu, £.; pakowka, Z.; cf. Pr. Poln, 
pach, pachowka, fmoła lzewika, (a); mer — angraft 


r.e 


! baum, m. ſoſna (tat, 


— geſchmiert, fmoluy. —kere, 


' Matth. 18, 54. ftebt kat; cf. katownik, g.a, I. 
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beſudelt fidh nie dotykay Be fmoły, bo De posmolifz. 
-attig, ad, nakfztałt pachu, pachowaty, (molifty, — 
inus fylveftris) f. Fichte, gemeis 
ne. —brenner, m. ſinolara, fmolnik, ſmolak. —brath, 
m. dratwa. Peden, v. a. Pech brennen, [mote wypa- 
lad; 2) — üblicher pihen mit Pech überzichen, bejtrcie 
chen, mota zalewać, pachować, pachem zalewać, na- 
[malać, fr. Pederi n. cf. Kupferfnotcn, czarnokrafz, 
g-u, L. —fadel, f. pochodnia; cf. wachla, wachla 
fmolana, świeca fmolana. —idł, ad. dem Pehe ahn⸗ 
lich, pachowaty, (molifty. —ig, ad. — cntbaltend, mit 

Z dt, o, f. Kodellicht, 
fmarkatka. —franz, m. wieniec Iınolany, hujj.; pecz- 
ki od. krążki (molane, Ł.; szturmowy wieniec, kilzka 
fmołą oblana, ogniową zaprawą napełniona, L.; cf. 
? podpały woienne eine Art Brander, L. —nelłc, fi f. 
Klebnelke. —ſchwarz, ad. czarny iak [moła. —tannc, 
LL Harztanne. —tonne, f. beczka [moły. 

Pedal, n: diejenigen Claves an einer Orgel, weldhe mit 
den Füßen getreten werden, pedal, g. u, Ruff. 

Pedant, m. pedant, f(zkrupułat, bakałarz; cin Schub 
— [zkolarz, L.; ein plumper — niezgrabny wytworniś, 
(a). Pedanterie, f- grüblerifche Peinlichkeit in Formalien 
(fagt Kant) pedanterya, fzkolnose, L.; nudna [zkru- 
pulatność. Lé Dzieta ktore naymniey uderzały fana- 
tyczną [fzkolność Aryftotelefa trónnikow, SB. Yes 
bantifch, ad. pedantyczny; cf. B. pedantlki; cf. L. 
fzkolarfki.. ı 

Pede, f. oder PŁ Peden in Oftoreufen, niederfächfiich 
die Schande oder Schanne, ein in der Mitte au öhltes 
Holz, melheś man auf die Achfeln legt, pwei Eimer ıc. 
daran zu tragen, in Pr. Poln. pedy, DL. cf. ſaandy; 
cf. koromysl; im Ruff. koromyfło. 

Pedel, m. Pedell, Sapient, L.; bedell, Ruga aka- 
demicki, 

Peerfaat końfki koper wodny, KI. Hgn. gierſa wod- 
ny, Indl, (Pat. phellandrium aquaticum }. 

Pein, f. męka, męczarnia. Peinigen, v. a. męczyć, 
dręczyć, trapić, dakuczad, zalkwierać, gnębić, cie- 
mieżyć; 2 Mace. 7, 13.5 Fur, 16, 25.3 Apok. Bed. 12, 
1.5 Zuch 49, 2. Weiniger, m. trapiciel, KK 

GË 
nigung, f. męczenie, trapienie, dreczenie, Peinlich, 
ad. der Pein ahnlich, in derfelben gegrundet, Pein verur⸗ 
ſachend, febr fchmerzbaft, quatvoll oder martervoll, dre- 
czący, pełen męki, dolegliwy, bolefny, przykry; 2) 

, 


| £eib und Pebencftrafen betreffend, Criminal, kryminaln 
i kapitalny, o głowę obwiniony, głowny; 3) ångftlic 
‘ bange fzkrupulatny, dziwaczny, nudny, przykry ; peine 


licher Tod, d. i, fchmerghafter — bolesna śmierć; peins 


‘liches Gefchbuch kodex (eig. kod?) penalny, At? 


peinliche frage inkwizycya, tortura. Peinlihkeut, f 
fzkrupulatność, niefpokoyność. 

Peiffer, m. f. Beißker, pifkorz, g. a 
eitfebe, /. bicz, g. a, korbacz, g. a, chłofta, kań- 
czug, z. a; et harapz tafdhub. śmigacz. Pritichen, 
M Aa chłoftać, bić, kańczugiem bić; — mit Nuthen fma- 
gać rozgami ob, (fiekę, fiekł) fiec rozgami, biczować. 
YWelitan, m. pelikan (Fat. nach Linnee: pelecanus 02 
nocroralus die —* und nad Klein: sralla platal-a 
tófelgan8) ; 2) ein Werkzeug der Wundaͤrrte jum Audzicz 
ben der Zähne, narzędzie do rwania zębow, L.; wi ine 
ru- 


t 
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— — — — —— — — — 

ment cyrulicki do wyrywania zębów; 3) in der Chemie 
ein Gefaf mit zwei Dandhaben, pelikan, naczynie chy- 
micine do dyftylowania, Tr. G 

Peltſchen ciecioreczka (tat. coronilla); bunte —, ſ. 
Bultraut; gelbe —, f. Kichern, wilde. 

deli m. futro, kożuch; cf. fzuba; ef. tołubek vom 
Schlaf—, —rod; 2) eine dide, weiche, zaͤhe Dede oder 
Haut, kożuch, (kórka, mech; $pridyw. mafch mir den 
— und mash ibn mir nicht naf wypierz mi kożuch a nie- 
rer mi go; auf ben — kriegen doftać po grzbiecie, 
oder wfkorę wziąść. Er. Pokłonami fzuby nie podfzy- 
iefz, P. Jan. —att, f. gatunek futra, — kożucha. Bet: 

n, v a. ptugeln, okładać kiiem, prać kiiem, wyłoić 
omu (kórg; 2) —, oberd. f. piropfen, fzczepić. —hans 

del, m. handel futrami, handel kufznierfki. —bhand: 
fhub, m. rękawiczka futrzana, — kofmata. —idt, 
ad. einem Pelze, D. i, einer zaben, diden Haut ähnlich, 
— ; cf. łyczafty, łykowaty, j. D. —e Birnen 
łyczafe gru zki. —mantel, m. płafzcz podl[zyty futrem. 
—iligc, f. czapka; eine babe, fonifdje — — fzłyk, L. 
—jdhuh, m. berlacz, g. a oder berlecie, (a). —fiicfel, 
m. bót kofmaty, bót futrem podizyty. —merf, n. fkór- 
ki, futra; cf. kofmacizna, kofmate towary, kofinate 
futra. l 

ndul, n. ob, Pendel od. der Perpendifel, perpendy- 
kuł; cf. kolibnik, (a) No. 5, due cf. L. —— 
wahadło, L. —ubt, f. zegar z perpendyklem, B. 

Pennal, m. die Geet, piornik, g.a; 2) m. ein 
neuangelommener Student, penal, g.a, nowoprzyby- 
ły tudent, nowieyulz; cf. frycz, g. a. 

Zeien F. das Stoftbauś und der &hadengehatt, Jahr: 
eld, penfya. Venfionär, m, penfyonarz, g.a, L. Pen: 
ousanftalt, f. penfya. -> 

(ak f. Kalberkropf, Enolliger. 

cpliś, /. (Pat. peplis) bebłek; europäifche — be- 
błek zwyczayny, EI: hbebłek pofpolity, Indl; mlecz- 
ne ziele, rozhiad, kurza noga, Hgn. (tat. peplis portala). 

erduß, Interj. brzdęk, baws. 

eremptorifch, ad. zrywaiący [prawę, Szan. 

trfeft dofkonały. 

Pergament, n. pargamin, u. —band, m. parga- 
minowa oprawa, —madher, i. Pergamenter, m. par- 
gaminnik, g. a, L.; pargaminarz?. Pergamenten, ad. 
pargaminowy. 

Periode, f. cin Sak, der einen vollſtaͤndigen Sinn ent 
þålt, peryod, g. u, okres, g. u; į. B, niemiły [padek 
okrefów, Aut.; 2) ein Zeitraum, zakres zaj D prze- 
dział. (Gr. Przy tym gatunku kafzlu uważamy trzy 
przedziały, DD. Weriodifh, ad. peryodyczny, a, e, 
A B. —— 

Perivatetiker, m. perypatetyk, g. a. 

Ee Í. perta; un ae ctfen, Pl. gru- 
fzyczka okrągłoliściowa, H./.K.; ćwikła leśna, Hee, 
(Fat. pyrola rotandifolia) ; teftlidhe Perle perła droga; 
man muß Perlen nicht den Sauen vorwerfen od. wag nis 
gen der Ruh Muskaten wenn De Haferjtroh hat nie mio- 
tay pereł przed świnie, dobra plu mucha a Matyalzo- 
wi płotka, [zkoda pfa białego chleba, dobra w choma- 
to oma a w kaftan bawełna. Perlen, ». n. m. b. Peis 
ne Blasen in Geftalt der Perlen werfen perlić fie, i- 
fkrzyć fig, Tr. —aufter, E f. Perlenmufchel. — bant, 
f. łożylko mufzel perłowych. —botte, /. perlanka. 
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erlenfang, m. połow pereł. —farhe, f. perłowa maść. 
ais z er Wax? ge ać, perel- 
nik, L. Häer, f p pereł. —händler, m. 
perłowy kupiec, perelnik. —frong, /. korona perło- 
wa. mufel, f. koncha perłowa, mulzla perłowa. 
— mutter, /. perłowa macica. —ſchmuck, m. tróy z pe- 
rei; cf. perlanka; cf. bramowanie perlite; cf. dya- 
dem perłowy, zawóy perlifty. —fdnut, /. perłow 
fznur, E: J fznurek pereł; cf. L. przędziono pereł. 
Perlfiich, m. perłowa ryba, karpiołofoś, wyroząb. —⸗ 
grad, n. trawa perłowa, Kl. Hen: konopka, (fat, me- 
ica), Indl.; gejfranzteś — (Lat. melica ciliata) konop- 
ka kofmata, Indl.; blaues —, f. Flunkerbart. Perigraus 
pe, f. perłowe krupki. —grüße, f. kafza perłowa. —: 
birje, /. wroble profo, f. Prarienthränen. —bubn, n. 
kura perłowa, L.; ef. czubate kury, Ł. Perlicht, ad. 
perinliy; perlifty,perłowy. ®erifand, m. pialek pia- 

ecznikowy, 

per enditel, m. perpendykuł, wiefzadło; cf. waha- 
dio. Perpenditulär, ad. perpendyknlarny, prawofaw= 
ny, proltopadiy, a, e. 

Perpetuum mobile, n. wiecznoruch. 

Perrucke oder ere, f- peruka. —ntopf, m. glo- 
wa 00, lalka do peruki. —nmadher, m. perukarz, g. a, 
—itod, m. głowa oder lalka na perukę. 

Perſer, m. pers, g.a, perlyanin, g.a. Perſien, m. 
Periya, perfka ziemia. Perſiſch, ad. perfki, a, ie. 

Perfifliten, v. a. palzkwilowad, fzydzić, L. 

trfifo, m. perfyko, Ace. ę, brzolkwińiowa wodka. 

erfon, f> ofoba, alt Poln. perfona; ich fenne ihn von 
— znam go z oloby, — ofobiście; ich für meine — co 
fie — tycze oder co do mie; obne Anſehen der = ber 
względu na ofobę; er ift lang von — on ieft wyfokiego 
wzroltu, perfonat, fgura —, poftawa okazała; Zachäus 
mar Hein von —, fue. 19, 3. Zacheufz był małego wzroftu. 
Perfonificiren, v. u. uofobić, (a). KM? ad. olo- 
bifty, a, e; cf. ofohowy; A B. Die perfonlichen Fürwor⸗ 
ter zaimki ofobowe. datt. . ofobiftość, f. 

erfpeftiv, n. per[pektywa, przeziernik, g. a. Per: 
fpe tive, [. perfpektywa. Perſpektiviſch na perfpekty- 
wę, na dal; cf. Ruff. perfpektywny. ' 

Verf, f. Barentiau, unadyte. | 

AA; v. a. perfwadować, namawiać, namö» 
wić do czego. pertnafon, f. perfwazya, namowa. 

Yertinenzien, Pl. przynależytości, Pi. Pertinensfttd, 
n. przynależytość. 

Pot, /. Peftileni, f- mór, g. u, morówe powietrze, 
powietrze, morowa zaraza; meidet fie mie die — Drei. 





"cie fie ich jak morowey zarazy, P Jan.; mit — fchlas 


gen, bibl. porazić morem. —attig, ad. morowaty, a, 
e, powietrzny, zaraźliwy, Tr. Beute, f- —blafe, — 
bfatter, —Drufe, powietrzna dymienica, L.; cf. mo- 
rowka, L.; bolączka morowa, Ls; cf. karbunkuł, mo- 
rowa czarna krofta, wrzedzienica morowa, L. —tffig, 
m. ocet morowy ob, cf. B. ocet czterych złodzieiow. 
—haft, ad. zapowietrzony; cf. morowy, powietrzny, 
—haus, n. fzpital dla za awietrzónych, dóm moro- 
wy, niby morownia. be ileng, f. morowe powietrze 
oder bloß powietrze. Yeftilenziaifdh, ad. morowy, ja- 
dowity, powietrzny, zapowietrzóny. Peſtilenzwürz, f. 
f. Huflattich, grofblóttciger. VPenkranker, m. zapowie- 
trzony. Peftmittel, n. lekarftwo na zarazę powietrzna. 

pe 
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Petarde, f. petarda. 

Peter, m. Piotr, Ga V. Pietrze; Petri Kettenfeier, 
f. S. Piotra w okowach, L. Petersburg, eine Stadt, 
Petersburg, g. a. —ijdh, adj. petersburiki. Peterſilie, 
f- (£ at. apium petrofelinum, L.) piotrufzka; ct. L. pie 
trufzka; wilde —, f. Erdfchierling, fleiner. ©Meterstraut, 
n. dzień i noc, gatunek krowiey rzezi, L. (fat, melam- 
pyrum — 2) f. Glaskraut, gemeines. —ftab, 
m. f. Goldraute. Petrifau, m. Piotrkow, g. a. 

©etetfdpen, Pl. petocie, Pl. L. 

Petitorium, n. das ag oo boi ja im Gegene 
fag von Pofjefforium; Er. eine Klage in petitorio [pras 
wa o prawo włalnosści, Szean. 

Petitſchrift, f petyt, gu. 

—— d kr a, L í 

Perfchaft, n. Petſchier, n. pieczątka, pieczęć, f. g. i, 
fygnet. Petſchierſtecher, m. pieczątkarz, WW 

€5,m. niedźwiedź, g. ia. 
; ed f- eine Hündinn, fig. ein liederliches Weib, luka, 
obaka. 

Pfad, m. ściefzka, droga. 

uk: m. pop, g. a. Wfaffenbaum, m. ırzmiel, g. a. 
—bótdhen, n. f. Hahnenkloͤtchen. —rógróen, n. ſ. Bute 
terblume. —ſchuh, m. f. Frauenſchuh, europdifcher. 

Pfahl, m. pal, g. a, kot, g- u; Waſſer — (zryk, g. u, 
L.; — ins Fleiſch bodziec ciału. Pfählen, v.a. mit Pfaͤh⸗ 
(en verfehen, natykać palami, palami opatrzyć, tyczyć, 
„napalować, Tr.; 2) el einen Y obt fpiefen, na pal wbic. 
Pfahlgeld, n. palowe; ef. Z. funtowizna. —meide, f. 
f. Bufchweide. —werf, n. —— fundament z pa- 
low. —gaun, m. płot z palow, Tr. 

Apfatg, f- Palatynat, g-u; cf. falcgrabfiwo; Ober— wy» 
żfzy Palatynat czyli Talegrabtwo wyzfze; die Unter— 
niżlze falcgrabitwo, czyli palatynat Renu. —graf, m. 
falegraf, Muf.; cf. B. falcgrabia. 

Pfand, m. fant, zaltaw, g. u, L.; zadatek, zakład, n. 
Eh. zaltawa; cf. ciąża, g.y; Prov. kto ma ciążą tego nie 
wiążą, L.; Gr. ein Kaufmann in Danzig foll eing folgen 
de Morte auf eine Tafet haben fegen Lafen: Kredyt umarł, 
Itowo wiatr, karta papier, zaliaw błąd, pieniądze gront; 
— des Geiftes zadatek ducha; Geld auf Pfaͤnder leihen 

pieniądze na zaftaw dawać, — pożyczać; Pfandlöfen wy- 
‚er: zafiaw ; Pfänder fpielen grać w fanty. Pfandbes 
foer m. —gldubiger zaltawnik, R.S. —brief, m. fant- 
ryw; cf. li zafiawny, hipoteka. Pfändegeld, n Se? 
ta za zafantowanie, B. Pfdnden, v. a.!antowac, ciążać, 
zaymować, zagrabić, zagrabiać, *dzięckować. Er. Kto 
komu w łące palie, taki ma być ciążan na (ukni, LI. Pfaͤn⸗ 
der, m. ciążacz, g. a, zaymacz, zagrabiciel, g. a, fantu- 
jący; cf. wozuy ———— Pfaͤnder ſpiel, n. gra w fan- 
ty. Mfandesinhaber, m. Pfandherr, —befiger, zaltaw- 
nik, g.a. —haus, m. lombard, g. u, dom zalławowy. 
—idilling, m. fumma zaltawna, B.; zadatek, zadatko- 
we pieniądze, wykup, wykupno, L. —fduld, f. F 
zaftawny. —fduldner, m. zaftawca, 7. Pfdndung, f. 
zaięcie, L B. belkow, R.G. ; cf. fantowanie. f 

Pfaͤnnchen, n. panewka. Pfanne, f. panew’, g. nwi, 

anewka, patelnia; cf. ikowroda mai bie Arm— cza- 

zka ramion, L.; die Huͤft — czalska iodr, L.; Dad— 
dachowka; Pulver auf die — ſchütten prochu na panew- 
ke es Ae in die — hauen w pień wyciąć, rozliekac; 
—ndedel, m. dekiel, oder — panewki od. nakrywka pa- 
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newki u firzelby, Z»; cf. Tr. dekiel ob. pokrywka na pa- 
newce ftrzelbowey. Pfannenſchmid, m. patelnik, g. a. 
Pfänner, m. własciciel huty fólney. Pfannkuchen, mr. 
paczek, g. czka. 

Parrader, m. rola plebańika; cf. Pr. Poln. plebań- 
fwo. —borf, n. wieś parafialna. Piarre, f. — fe /. fa- 
ra, parafia. , Pfarrer, m. Pfarrherr, m. pleban, g.a; ck. 
B. xiądz pleban, xiądz probofzcz.; cf. fararz ; cf. Pr, Poln. 
falarz. Pfarrerinn oder Pfarrfrau, f. xiędzowa, Pani 
Xiędzowa. Piarrhaus, n. dom plebańtki, plebania. —⸗ 
firche, f. kościoł farny. —find, n. parafianin, g. a. —» 
wohnung, f- f. —haus. 

fau, m. paw”, g. pawia. Pfauenauge, n. pawik, L.; 
cf. — zmierzchny, Le —feder, f. pioro pawie. —fraut, 
n. —fdhwang, m. pawiniec, g. hca, L. —fpiegel, m. 
dwuzab uzydzielny, H.I,K.; ladziec kono Rumm per 
wodna, Hen, (Qat. bidens tripartita, Prasneife, Fi. 
Buichnelfe. Prautaube, f. pawiowka, 

febe, f. bania dynia (Lat. cucurbita pepo, KI.) 

feffer, m. pieprz, ga u. ,—bdumchen, u. —beere, f- 
f- Berg—. —büchſe, f. pieprzniczka. —fraf, m. pic- 
przojad, g. u, L. —gurte, f konifzon, DD. —torn, 
n. ziarnko pieprzu, B.; cf. ziarko pieprzowe. —fraut, 
n. cf. glóbtraut, L. gatunek rzeżuchy, nad) Kl. pieprzy- 
ca (Qat. lepidum latifolium, L.);-2) cząbr, zk. cz 
ber (fat. fatureja); gemeines — cząber ogrodowy, Ki. 
Hen, (Lat. fatureja hortenfis). —fuchen, m. piernik, 
ga —füdler, m. piernikarz, g. a. —mühle, /. mir, 
nek do pieprzu. —mónąe, f> (fat. mentha piperita) 
pieprzowa miętkiew. —müngfuchen, m. konfekt z mi 


ty pieprzowey,3.£. Pfeffern, v. a. pieprzyć. Pfeffernuß, 
4, Pieraikowy orzech, 3.£.; gałka pieprzna, L. ; gałafz- 
a pieprzniczkowa. —fdywamm, m. kozak, L.; Pr. 


Poln. kozlarz; cf. pieprznik, E. —fraud, m. |. Berg—. 
Pfeifchen, n. pi dka; Tabade— laleczka, faieczka. 
Pfeife, d ie: 2) eine Röhre, rura; Tabacks — 
lulka, fayfka, fayka; eine Pfeife ftopfen nałożyć fayke. 
Pieifen, v. irr. m. m, h. Part. gepfiffen ; Prát. eng, pi- 
fzczeć, gwizdać, fwiftać, KS na pifzczałce. 
Pfeifendedel, m. pokrywka u lulkl. —fopf, m. głow= 
ka u fayki, Aofs.; cE lulka, fayka. —rdumer, m. 
raycar, Be —rohr, n. cybuch, g. a, I. 
c, m. pilzczek, g. czka; ct, B. feyfer. . 
feil, m. ftrzałaz einen — abfdhiegen puścić firzałę; 
beine Pfeile Reden in mir ftrzały twoje utknęły we mnie. 
Pfeiter, m. Anp, g-a, filar, gea. —fpiegel, m. tro- 
mo, B.; zwierciadło duże. 
Pfeilfraut, n. firzałka, EL: ufzyca, Indl, Hgn.; wod. 
na ftrzałka, ufzne liście, Hgn. (fat. fagittaria). 
Pfenning, m. fenik, obol, Niemc.; pieniążek. —gras, 
n. |. Adertdicelfraut. —fraut, n. (Lat. lyfimachia num. 
mularia) toieść pieniążck, Al: spiwrzod, stowrzod, 
pieniężnik, L. f. Egelfraut; 2) (Qat. thlaspi arvense) 
tobołki pólne. —ginś, m. die Verfchreibung eines Dar: 
(ehns auf ein Grundhúť ohne weitern Regreß an den 
Schuldner, zapis pożyczki na [amą nieruchomość bez 
rawa rofzczenia pretenfyi do ruchomego maiątku dłu- 
znika. —zinsfapital, n. kapitał taki. ` 
Pferd, m. Dünger, gnóywg. oju, nawóz, g. u. Dier, 
de, f. der mit Durben ein efhlopne Raum, worein bie 
Schafe auf die Nacht getrieben werden, hurty ob. kolzaı, 
gu, Li. płot przewozny ruchomy do ogradzania na * 
u 


. 


bferh Pfingft 
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łu owiec. Pferden, o, a. Pferden auf bem Ader ſchla⸗ 


sen und die Schafe darin übernachten laffen, harty oder : 


olzary rozliawiać na polu dla przenocowania owiec, 
hortować ; 2) mit Roth Diimgen, namaścić oder nagnoić 
pole; 3) v. n. oth von fidy apen; gnoić. 

Pferd, m. koń, G. konia, Pl. konie, G. koni, I. koñ- 
mi, felt, koniami ; Ichtechtes Pferd fzkapa, [zkapiko, wy- 
włoka , H: €r, z cudzego konia i w błocie zfiadaią, 
P. Jan.; unanfehntiche Pferde, bie dennoch gut laufen he- 
<iepecie, L.; auf einem hoben Pferde figen nie zna Be 
iuz do kapufiy ; ein Pferd das die Kennung verlohren bat 
wyron, g. ia, L.; bem Pferde ben Baum anlegen konto- 
wi wędzidło w gębę wprawić, obuzdac konia; bem Pfer⸗ 
be Die Spornen geben dać koniowi oftrogi, [piąć konia o- 
firogami; das ift ein jętedtes Pferd, das an der Krippe 
ſteht und nicht frigt lichy to koń co przy żłobie foi a 
zrzeć niechce; Hand— koń naręczny, L.; Gattei— iio- 
dłowy koń, RP; Stangen— dragowy koń. —bohne, 
LL Seldbobne. —den, n. konik. Pferdearbeit, f. kon- 
dka praca, — robota; 2) ciężka i ırudua praca. —arzt, 
m. konował, g.a. —bremfe, /. bąk, g. a, ślep', g. ia, 
ślepak, ga. —dede, f. eine ſchlechte — koc; eine ans 
fidnbige — dek oder deka; eine lange reihe — dywdyk 
oder dyftyk. —dieb, m. złodziey koniki. —fleifch, m. 
końikie mięfo, konina. —fuf, m. konika noga, — Bopa, 
—futter, m. obrok, pafza dla koni, L. —geidirr, n. 
[zor ua konia, rząd na konie; cf. B. (zory. 


urt, m. poprąg, gen. —haar, m onikip ch B. 
Siole Wad d ońikie weż je —bdnobler, m. konibrz, 
g:a. —fauf, m. kupno koni, B. —fräge, f- krzczyca, 
E L. —leine, E obistak, —mift, m. Lee 

oniki. —münge, f. Krötenmünge, —rennen, n. kurla 


koni, Niemc.; cf. biegi końtkie, L.; ch L. koniobieg, ' 
—|amen, m. f. Peerfaat. | 
u —jdwanz, m. —fdhweif, ` 
m. końiki ogon; bunczuk; 2) als Pane, fofnoweczka ` 


g. n; ch B. gonitwa konna. 
—4Adau, f: popis koútki. 
polpolita, Ki.; przęfika pofpolita, Indl. (Tat. hippuris 
vulgaris), kein mą Saynıia od. fiayuia końtka od, koń- 
ika fłaynia. —wur ZE 


=i of -Bi fiado, ftadnina. Ex. Starać fie mięć włafncy 
hodowli konie, P. Jan.. Pferdpoley, /. fe Minge, wilde. 
LAN m. L Hafdorn. Pferdskaſtanie, L Kaftanie, 
wilde. 7 it» da 
fegftange, f> dudki, L. y 
bt, mu ber durch Pfeifen hervorgebrachte Kon, gwiz- 
dnienie, ſwiſt, (wifnienie; 2) bie fit, Raͤnke, obrot, g. 
ut, wy kręt;*g. u, forte), B- u, figiel, g. 3, jlzguka, cher- 
chel „g. u. | o 7 Soła a ee 
— m. 6 Pieferftbwamm, pieprznik, g. „grzyb, 
2; 2) eime unbedeutende Sache, fralzka, bagatela; cf. 

. fig. nic; ef, odrobina; nicht einen — geben nie dać a- 
ni —5* fzelaga od, niztego orzechąrza cu, za figę 
co mieć; nicht einen — werth za nic nie mięć. 

Pfiffig, ad. wykwintny, wytworny; ch B. und Ruff. 
chytry. Œr. ;Corkom dają wychowanie wykwintne i 
modne, Niemce. — wykwintność, chytrość, 

Pfingſtabend, m. wilia zielonych świątek ob. wigilia 
przed swiątki. —blume, f. piwoniia. —Ddienftag, m. 
wtorek. swiąteczny. Pfingſten, Pi. Fef, źwiątki, DÉI g 
—tek; et zielone swiatki, B.; der Zag der Pfingſten, 


ferdegras, 
n. f. Darrgras; weiches — f. ‚Honiggra, weiches... =s 
os k 


ins , Artiichode, wilde.. —zeug, m. ` 
zead kęńiki. judt, f> wye ıowanie koni, hodowla ` 





bibl. dzień piędziefiąty. Pfingſtfeſt, n. Swięto świąte- 
czne; ck. Świątki. komę EL: świątki ob. zielone 
świątki. —mondtag, m. poniedziałek świąteczny, — 
predigt, f. kazanie swiąteczne. —rofe, f- piwonia, L. 
(Lat, pæonia officinalis). —fonntag, m. niedziela świą- 
teczna. —fag, m. dzień świąteczny. —vogel, m. f. 
Goldamſel, wywielga, kos złocifty. —moche, f. tydzień 
świąteczny oder tydzień zielonych świątkow. 

Pfipps, m. niederf. Pipps, eine Krankheit des Feders 
viebes, pypeć, g. pypcia. . 

Piria, . OD, ph Qe, f. brzolkwinia, —baum, m. 
drzewko brzoikwiniowe. —biůtþhe, /. kwiat brzolkwi- 
niowy. —franntidein, m. brzoikwiniowa wodka, per- 
fyko. —tern, m. pelika brzoikwiniowa, jadıko z pelt- 
ki brżotkwiniowey. —fraut, n. f. Flöhfraut: 1). — 
ftein, m. pelika brzofkwiniowa. —meide, f> ſ. Jakobs⸗ 


bolą. ! , Er 
dungen, n, roślinka; 2) f. Perlen. zum €, f. rośli- 
na, ziele, fzczep, Ranca; MRufj. fadka; Ramğ—, Seß — 
— rolada biała; Kohl — rolada czarna. Pfa en, um 
fadzić, [zezepic, Aancowac; den Garten — naladzıc (ad, 
K.V.; den Weinberg — nafadzić wianicę, K.7.; cf. 
Dambr. ©, 115. Noe począw(fzy (prawować ziemię fadzil 
winnicę; ef. qufpflangen; cf. anfiedeln, anpflanzen. —s 
beet, na grzęda rofadna ob, — do rofady p cE Pr. Poln. 
lecha rofadna. —floh, m. (oe n, g. a (Éa t, podura). 
—teben, n. roślinnę życie. Œy, ES ten cicho roślinne 
[we życie prowadzi, (a). —reidh, a. królefiwo roślin. 
Panzer, —— a). Pflanzgarten, m. planta- 
cya, (zczępajcąj lzczepnik, L. P Ze R m. Bian: 
reis, m. płonka ; et, [zczep. Płansfóuię, , D + la- 
dzuik, fzczepnik,, In Ka, E olada, kolonia. = Pflane 
zung, f- die Handlung des Pflangene; (żęzepienie, ladze- 
nie; 2) ein angepflangter Ort, plantacya; cf. zagaynik, 
ex Contr.; 3) f. Kolonie, lada, kolonia. u 

Piiafter, n. (zum Heilen) plafir, g. u; das — aufftreis 
hen plafir namaząć; 2) jeder mit Steinen belegter Zut, 
boden, bruk, g. u, tło kamienne; cf. Ruff. moltowaja. 
Pfdfterhen, n. plalterek, g. rka; Schoͤn ⸗ mufzka. Pila: 
fterer, m. brukarz, g.a. Pflaftergeld, n. brukowe, g» 
ego. —hammer, m. kilof, g. a. Wadern, p. a. plaftry 
przykładać; 2) —, brukować. Pflafern, n. brukowa- 
nie. Pflafterramme, f. —ftógel, m. Izlaga, baba brukat- 
tka, taram brukariki, —fein, m. kamien do braku od, 
— pawimentu, Tr. ;=rtręter, m. brukowiec, g. wea, 
włoczęgi pakowy, -junak uliczny, powlnoga, wierci- 
pięta; cf. fwilaozypatka??. ` 

Daum, m. L Flaum, puch, g. u, kwap', mech. 

flaumbaaum, m. sliwa zwyczayna, Kl. Hen: —.po- 

f olita y , pill. Eat. prunus domefticą ). dëaume., ké 
śliwa, oder üblusliwka «Lat. prunus); runde —, f, Kir: 
fde, bat: (ike —r i Kirfche, fife; gemeine — iliwa 
zwyczayna,. Kl, Hgn.; sliwa pofpólita, Indi. (Qat. pru- 
nus domeftica); wiibę, —, |. Haberſchlehen; Fier— tar- 
nosliwka,kobylocha. Pfiauminbaum, m. f Pfa baum, 
śliwa od. drzewo śliwkowe; çE. sliyvina.. —garten, m. 
sliwnik, gea, d. muh g de po Wille: en im 
ZER I iR der Fi. powidła, g. det üblicher. . —fuppe, 
> ‚ge! ka sliwczaun Ze; śliwczanką, Le 2 —fein, ri. 
4 paka 
WPflegbefohlen, ad. powierzony, a, e czyieylopiece. 
Piegbefohlner, m. wychowaniec; g. —— 
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f. wychowanka. Pflege, f- bie Eriebung und Erhaltung 
einer Perfon; Die forgfaltige Wartung, aranie, utrzy- 
manie, opieka, dozor, chow, g. u, piaftowanie, pielegno- 
wanie, opatrywanie, dogladanie, wygoda, wychowa- 
nie trofkliwe; of. wczas, wczafowanie; Kranfen— Ra- 
rania około chorych, DD.; 2) die Verwaltung einer Sa: 
he; cf. die Ausübung oder Handhabung; cf. Bau und 
Gultur uprawa, zawiadowanie, zarzadzanie, [prawo- 
wanie, fzafunek, g. nku, wykonywanie; cf. wymiar, 
„B. Juftij— wymiar [prawiedłiwości, Puff. Ex. Pręd- 
ee: fzafunku fprawiedliwości dopilnować, (a). —: 
ältern Zywieiele, przyfpofobiciele, chlebodawce, dru- 
dzy rodzice, dogodziciele, przytulćy, farownicy, pia- 
Runy, zafiępcy rodziców, opatrzyciele, dobroczyńcy 
fierot. —Uind, m. wychowaniec, wychowanica. —muts 
Gr E druga matka. Pflegen, vs a. davon das Imperf. 


ich pflog, pflegte, Partic. gepflogen; gärrtiche Morforgetras ⸗ 


gen piatować, farać fię o co, o kogo, doglądać, do- 
gadzać, piaftówać, opatrywać, utrzymać, zachowy- 
wać, wygodę'czynić; 2) Dé einer angenchmen Neigung 
mit Bequemlichkeit überlaffen, dogadzać lobie, wczafo- 
waé; z) ausüben, handhaben, halten; Geredhtigfcit — 
wymierzać [prawiedliwaść ; feines Amtes — doglądać, 
dozierać urzędu, urząd [woy fprawować; ber riebe — 
pilnować miłoftek ` Kath — radzić fie, doradzać fie; 


wegen etwas Unterhandlung — względem czepotwikładać | 


fie, ułożyć fie; Umgang, Freundfchaft — żyć w przy 
fitni, pk oh tawać z kim p der Gite — zgodzić 
ię, u 
iw kt; ich: e gu fenn bywam; er p t fevn by- 
Wa ST et 19 geben dawa; er pflegte zw fchreiben pi- 
fywał ; 4 Mofes Käl pflegten des Prieftetamtes odpra- 
"wowali urząd kapłańfki; A Mofćg, 26. des Amtes fol 
ten fie nicht pflegen Ruby odprawować niebędą į 1 Gor. 
w 15. des 
ie 
18, 19. pflege du des Molke vor Gott ſtoy ty za Ind przed 
Bogiem; 1 König. 1, 2. laſſet meinem Heren Koͤnige cte 
ne Jungfrau fudhen, die fein pflege niech polzukaja Krö- 


lowi Panu nafzemn młodey panienki, któraby ftawała : 


przed królem i opatrowała go; Sirach 3, 14. pflege bet 
nid Vaters im Alter, f. in Poln. b. 12. pomagay w fta- 
rości oycu twemu; 1 Teff. 2, 7. gleich mie cine Amme 
ibrć Kinder pfleget jako gdy mamka odchowywa dziatki 
fwoiez tuc. 1, 8. den Gotteśbtenfi — gdy odprawował 
urząd kapłańfki;'1 ofe 18, 12. dee Wolluſt — rozko- 
Izy zażywać; Sprihm. 7, 18. — laffet ung der Liebe — 
uciefzmy Be miłościa; ſich ſelbſt — dogadzać fobie. 
Pfleger, m. der Borgefckte, Auffcher einer Sache od. Ge⸗ 
gend, dozorca, [prawca, urzędnik, g.a; 2) eine Perfon, 
melche einer andern alle zur Rothdurft und Bequemlichkeit 
nöthige Handreihungen thut, piatun, £ a, Zywiciel, g. 
a, dogodziciel; ef.tafoynik, wendiſch. Pflegefohn, m. 
wychowaniec, g. ńca, wychowanek, . nkà. —todtet, 
f- wyćhowanka. - vater/ m. drugi oyciec, raftępca 
oyei; Rarownik, 'opatrzyciel, pialtun, g. a, tywiciel, 
karmitiel, chlebodawca, łafkawca, obrońca. —pgt: 
mund, m. opiekun uczynny. Pfleglich, Lag aͤlterifch 
Faa T: Sang m. ſ. Pflegekind. — 
. Pflege, opatrywanie. : E E, 
t F „powinność ; cf. (obowiązek Verbindlich⸗ 

keit) f dotg; in Eid und — nebmen wyBuchać przy- 


ożyć fig; 4) Alg v. m gewohnt ftyn, zwyknąć, ` 


ltars — ółtarza pilnowaóz Ebr. 13, 10, — > 
der Hütte pflegen którzy przybytkowi Ani Ae Mof. ı 
n 


Pflichta Diet 


Zeg, zobowiązać Przyfięgą ; ber — nachkommen od, die 
— [eiften czynić powinność fwoię; chelidhe — powin- 
ność ınalzenfka, —anfer, m. Hauptantet, m, naywięk- 
fza kotwica, —bar od. pichtig, ‚ad, obowiązany do cze- 
go, uległy powinności, —brudig, ad, wiarołomny, 
a, e. —ften od Ruzby i od podatkow wolny, fid 
tig, ad, zu gewiffen Pflichten verbunden und darinnen ge 
rundet, podległy, uległy powinności jakiey, P du 
orn, n. zboże obowiąfkowez cf. kolęda, —lciftung, 
f. hołd, g. u, przyfięga wierności, B, —Ioß, ad, łc 
ne Pflicht auf fiń habend, der Pflicht zuwiber, —brudig, 
zapamiętały, niebaczny, wyłamujacy fie z pod powin- 
ności; cf, nieobowiązany, bez obowiązku, przeciw o- 
bowigzkowi; cf. wiarołomny, —mófig, ad, to co ief 
podług powinności, powinny, Bohm,; przyzwoity —, 
odpowredny powinności, zgodny z powinnością, fto- 
[owny do powihności, z powinności pochodzący; cf, 
vitl. powinnoftny. —fchuldig, ad. powinien, powin- 
ny, —theil, m. derjenige Theil, welchen ein Erblaifer 
von feinem Vermögen den nachften Blutsfreundcn nach den 
Gelesen binterlaffen muf, czężć obowiąlkowa, legityma, 
należność [ukceffyi, cząfika [ukcellyyna; gf. B, część 
prawna, —vergefien, ad, zapamiętały, wiarołomny; 
cf. zmienny. Pflicht vergeffenhaudeln w brew powin- 
ności poftepować oder przeciw — —, —vergeffenbeit, 
f. zapamiętałość, zdrada, zdradziectwo, dg, Merrath; 
wiatołomitwo, —widrig przeciwny powinności, obo- 
wiązkowi, niezgodny z powinnością, z obowiązkiem. 
i Pflod, m. cin Peiner łurzer Pfahl ob. kolgernec Nagel, 
kołek, g. a, gwoźdź drewniany, ćwiek; 2) cine dir Gi 
ſchernetze, gatunek Beci; cf, L;—am Zugnege chochla, 
tyczka u niewodu, Pflocken, v. a, ćwiekietm przymo- 
cować, kołki wbiiać, ` ` e 
Pflücken, v. a. zerwać, zrywać, urywać, $. B. kwia- 
ty; cf, fkubać, ofkubać, obfkubać, $. B. ptaki. 
Pflug, m. pług, g. a tt. u, pluiyca; bie Hand an den 
— [sgen przyłożyć ręki do pługa, —balten, m. —baum 
m, grządziel und gradziel, s. az im Pr. Poln. it ed f. 
gi ci. nalad płagowy.- PAlgbar ád orny. Pflug⸗ 
Beil, n. toporek do pługa. —eiſen op, —mefftt, n. króy 
Sg. Gin, Pflügen, r. a. orać, Präs, orre, Kram: m, 
oranie, oraczka, flligct, m, oracz, ». a, uabalen; 
m, focha, —bol, n. —lade,? f. odkładnica ; ef, Stred 
bret. '—febre, f. f. —mende. —land, n. ziemia orna. 
—meffer, n. króy, g. oju, —reute, f. kozica, ftyk,” = 
dar, f: lemielz, g, a; cf. radto; 2) —, das —fchat: 
bein, femiefzowa kość, lemiefzowata ścianka w noz- 
drzach, Ti radio, przegroda kościananofa, 71,5 cf, 
[ośnik, igs die ciferne —fcharen am Batenpfiuge. —fcch, 
n, (.—cifen, —fłeden, m, kozica, —ſterze, fe bie mer 
fangen frommen Stierm, welde oben an dem Hintceth ci: 
le des Pfluges hinanogebeń, und Durch welche der Pin 
er den Pflug regiert, fochat_ cf. klek; cf. rogaczz of. 
jA eftywa, airg dem Latein Diva, — ſtuͤrze, H —bret, 
Gtrcidybret, u, odkładnica, ew A uwtoć, uw ro- 
cie, L.ż ct. gony, PI, w EE . gellrif. 
Piortader, f. żyła forty, Pörtchen, m. furtka, Mor 
te, f. furta, bramka, brana, tig. Thot. ' Pfórtneg, vn. 
furtynng cf, odźwierny, g. —nego, wrotny, brarnówy. 
Blofte, F. oder Pfoten, m. ein ſenkrechtſtehendes oe: 
meiniglich viereckiges Holy, welcheś etwas trägt od. Gut 
auch cine ftarfe Bohle, Rup, g. a, podwóy, g. oja und 
u 
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u, Bl. podwoie, ftupiec; cf. węgar. Pfoſtenholz, n 
forft oder forfzt, JL. M di 
föthen, n. łapka. fote, f. łapa. — d D 
MPfriem, m. und Pfeieme,. fi und Pfriemen, m. cin fpis 
Biges Guten, Löcher damit in einen-weichen Körper zu bohr 
ten, [zydło, [zwayka, prymka, fzwayca, Z. Pfriemen⸗ 
rag, n. oo ſteiſes. —fraut, n. fzydło, KL; 
f Beſemktaut: 2). 

Pfropfen, m. zatyczka, zatykadło, korek, czopek; 
Pr. Poln. propa; cf. L. przybitka. Pfropfen, v-a. mit 
Gewalt in ene Seffnung hineinzwingen, wócibić, wet- 
knąć; cf. zatkać, napchad; cf, korkować, zakorkować 
(a) ; 2) cin Reis d o Baumes in einen in den Stamm eis 
neg andern gemadten Spalt fegen, fzczepić. —zieher, 
m. OR. Pfropfzicher, korkociąg, graycarek, g. rka; 
cf. wyrwicz. Pfropfmeifer, n. nożyk ogrodniczy do 
fzczepienia. —reid, n. zraz und zrzaz, g. u, latorośl, 
gi ober latoroślka do [zczepienia w pniak. — made, 
u. — ogrodniczy, Z. T. —zieher, m. f. Pfropfen⸗ 
sicher. Se , 

Pfeunde, f- in der Römischen Kirche der Unterhalt, wel 
Gen jemand auf Pebenszeit aug einer geiftlichen Stiftung 

enießt; ingleichen ein geiftlicheś Amt den Ber 
iger ernährt; auch eine Stelle in einem Hofpitale od. eis 
ner Ähnlichen Stiftung, cine Präbende, prebenda, be- 
neficyum, godność kościelna z dochodem, albo dochod 
z dobr kościelnych, Z. Pfrundner, m. prebendarz, 
g: a, beneficyaryulz, g. a. 

Publ, m. Lache, DI e, ein ftehendes unreineś ſtinken⸗ 
dcs Maffer, kałuża, katuga, Zugowilko, bagno; feuris 
ger — dół ognilty, iezioro ognilte. 

Pfühl, m. das Mittel zwifdjen dem guten Bette und 
dem Fleinern Küffen, und dasjenige Stüd eines Gębętteś, 
welches die Breite eines Kopflüffens hat, aber weit länger 
ift, wezgłowie oder wezgłowek, g. wka. 

fuj, Interj. fe! bla. 

fund, n. cin Gcwicht, funt, g. u und a; )—, f. 
Talent; rechteś — gwicht Iprawiedliwy. —bime, f- 
gdula, L.; cf. grufzka funtowa. 

funde, Pl. f. Badybungen. | 

fundgewiht, n. waga funtowa; cf. L. furitow 

icht. —Ieder, x. Pe Sohlenleder, welches na 
Baton verkauft wird, funtowa podefzwa. Pfündig, 
ad. funtowy, a, e. Pfundweiſe funtami, 

fufchen, w. n. f. pfujchern. Pfufcher, m. partacz, gs 
a, klecha, fulzer, L.; cf. in der Arzeneikunſt ciarlatan, 
fzarlatan, (a). PM ufchern, v.n. niedołężnie co robić, 
fufzerować, partolić, — ; cf. klecić, madrować. 
| Pilne; . kałuża, kaługa. ©Wflgig, ad. kałużyfy. 
Pfuͤhennaß, pflignaf, ad. wfkroś ob, całkiem przemo- 
kły, przemokły do nitki. d 

fup! fe! bla! 

„ Phänomen, n. Erfcheinung, Lufterſcheinung, fenomen, 
zjawilko, zjawienie nadzwyczayne, ofobliwfze wido- 
wifko, L. T , , . 

Phantafie, f. die Einbildungskraft und die Wirkung 
derfelben, dag Bild — fantarya; cf. wyobraźnia, przy- 
widzenie, uroienie, imajinacya. Phantafiren, v. n. 
Phantafien haben und hervorbringen; in Krankheiten a 
berwibig reden, fafeln; in den Künften nach feiner Eins 
bilbungöfzeft arbeiten, majaczyć, błądzić, fantaftyko- 
wać, bredzić, gadać ni to ni owo, — bez pamięci —, 

Mrongovo, Deutſch⸗Poln. Handwoͤrterbnch. 
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troie niewidy —; podług fantazyi co [prawowad, np. 
grać, niby fantazyować — 8 i 

Phantaft, m ein Menfdy der fchmärmerifch und abge 
ſchmackt denkt und handelt, der das Abenteuerfiche licht 
und glaubt, fantaftyk, marzyciel, uroieniec??, dzi. 
wak, dziwowidz, g. a, [nowidz, cin Traumſeher, L.; 
cf. cudak, marek. Phantaſtiſch, ad. fantaftyczny, glu- 
pi, dziwaczny, cudaczny. 

Phantom, n. wiedma, obłuda, uroienie, widzi mi 
fię, ubrdanie, przywidzenie, imajinatywa, próżność, 
chimera, frafzydło, eig. Popanz, Schredbild, cień, 
eig. Schatten. 

Pharaonismaus, f: —rake, f. fzczur Faraonów albo 
Egipfki (Pat. Viverra ichneumon ober mufiela Aegyp- 
tiaca ). baraofpiel, n. faraon, g. a. r 

Pharifåer, m. faryzeufz, g.a. Pharifäifch faryzeu- 
[zowfki; cf. faryzeyfki. 

bafan, m. f. alan, bažant, g. a. 
„Philipp, m. Filip, 2 — 

Philippiniſchen Inſeln Filipinfkie wyfpy. — | 

Philifter, m. Filityńczyk, e, a; 2) verächtlich jeder 
gemeine Birger, mieściuch, g.a. . f 

Philolog, m. Spracdhgelehrter, Sprachkundiger, filo- 
log, g.a. Philologie, /. Spradhłunbde, filologia, naus 
ka trudniaca fie wię: said ięzykami i literaturą, 
L. Philologiſch, ad. filologiczny, a, e. 

Philofopb, m. filozof, g. a, mędrzec, g, drea. Phi⸗ 
lofophie, f. filozofia] WPhilofophinn, f. filozofka. Phis 
lofophiten, v. n. filozofować. Philoſophiſch, ad. filo- 
zoficzny, filozowfki. = dk, 

Vhiole, J. eine Flafche mit einem langen Halfe und 
runden Bauche, banieczka z długą fżyyką (zklana ap- 
tekar[ka. 

Phlegma, n. flegma, wodnifość krwi; 2) Sadtfin: 
s gie fpókoyność umyfłu, oboiętność. dwłlegmatifh, 
ad. flegmatyczny, powelny, oboiętny. 

blogifton, r. — L.; cf. ciepłoczyn, E. 

hönir, m. ein erdichteter Vogel ber Alten, von wel 
hem man fagte, daß nur immer einer in der Welt fey; eis 
nige hundert Fahre alt werde, fich hernach in Arabien auf 
citem Berge in einem aus wohlriechenden Kräutern und 
lica bereiteten Nefte verbrenne, morauf aus feiner As 
de ein neuer Mogel ermäche ie. fenix, g. a, ogniwacz, 
ogniwaczek; cf. wyczyniec, L.; [amolot, g.a, 

Phofphor, m. foffor, g. u, iRota z fiebie światło wy- 
daiąca należąca do ciał zapalnych. Phosphorifch, ad. 
folforyczny, folforowy. 

brafe, f- mównia, ZB 
bpfit, /. fizyka. Phyſikaliſch, adj. hzykalny. Phys 
ſiküs, m. fizyk; g. a. l 

Phyfiognomie, /. Geſichtsbildung, Geſichts zuͤge, fizyo- 
nomiia, (kład twarzy, ryly twarzy, ` >^ 

Phyſiſch, adj. fizyczny, a, e. ' 

Piariſt, m. piiar, g. a, Ja i , 

ihen, v.a. mit Pih befchmieren oder Abersichen, 
fmoła oder pachówką zamazać, — powlekać oder na- 
[marować, — oblać, wylać, 

Pidelhóring, m. bie luftige Perfon auf der Schaubühs 
ni, der Hanswurſt, Poffenreißer, arlekin, bufon, mie- 
fzek, [komoroch, kuglarz, trefnis, figlarz; 2) f. Anas 


_bentraut; :) Pidelhaube, f. przyłbica, gatunek fry- 


fzaka 
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418 Hig Pint 


Pip Pag 





Am, v. a, dziobać, kłwać, kluć. , 
ict, n. die Feldwache, (Braz polna) pikiet, g- u, pi- 
kieta, f.; cf. placowka enthält fchon cin ganzes Comman: 
do aus deffen Mitte eine Vedette und Bidet enommen 
wird, poczet żołnierzy złożony z pieciudzieliat ludzi, 
placowka; cf. pofterunek, pofterunki, Pl. f, Piquet; 
2) —, Pidetfpicl, n. pikieta. 
iling, m. f. Büdlıng śledź RE 
idnid, m. Gafterei wozu jeder Geſellſchafter femen 

Antheil giebt, piknik, g. u, uczta [pölkowa na którą 

e [pólnie fkładaią, połowiczki 7. 

Piedeſtal, m. Gufgefiell, ofument, g. u, podfupie, 
podftawa, podftawek, podfłupiec, 

Pict, n. pik, jedna ze ćzterech farb w kartach Fran- 
cnzkich. > 

Piete, /. oder Pike, ein Spieß mit einem langen Shaf: 
te, pika, kopiia, dzida eig. Wurffpieß; 2) Grol, ran- 
kor, geu, Piekenier, m. oder Pilenier, Piefentróger, 
m. pikinier, pikownik, piką zbroyny, 

Yiepfen, v. m. pifzczeć, wrzefzczeć jako ptaftwo do- 
mowe. 

Pictift, m. ein Frömmler, Frömmling, pietyRa, naboż- 
miś, świętofzek. Pietiſtiſch, ad. świętofzeńfki. Pictis 


feron, f» dwietolzenftwo, 

Pilger, m. bilgrim, m. ein Wallfahrter, Reiſender zu 
uf nach heiligen Oertern, pielgrzym, g. a. Pilgerinn, 
. pielgrzymka. Dilgerfchaft, /. Pilgeim(haft, . piel- 
grzymitwo. 
ilfetafel, f- biliar, g. u. 
iau, m. eine Stadt, Piława. 

ille, E igułka. Pillendreher, m. pigulewicz fdherj 
weiſe pom Apotheker. Pillenſegge, f> turzyca kulkowa, 
Indl. (tat carex pilulifera). 

Pilot, m. Steuermann, Lothsmann, fernik, rotman, 
g-a, eig. cin Menſch der im Kahne voraus fährt. 

Pilz, m. grzyb, g. a. 

Pinipelmeiſe, f> (fat. parus ceruleus) fikorka po- 
Ipolita, błękitna, L. 

Pimpernuß, f- kłokocina włofka (fat. pifacia vera); 
2) (Pat. faphylea) kłokocina, kłokoczka, L. 

Pe Pimpinche, f. (La t. pimpinella) biedrze- 
niec, L Bıbernell; 2) —, GSteinpimpincd (Lat. pimpi- 
nella faxifraga) rolpikamien; 2) (fat. poterium fan- 
— äyleniec fowia Rrzała, KL 3 krewnik, L. 

‚ Pinaffe, f. eine Art Schiffe mit vieredigem Hintertheile, 
Kufl.; gatunek okrętu z czworograniaftym 






piuas, 
tyłem. i 

inguin, m. pingwin, Ruff. 

tnie, f Qirbelnuf, pinełka, linbowy orzefzek, pi- 
nela. | 

Pinte, f. gatunek ftatkow długich z płafkim dnem. 

Pinne, E fztyfcik, nitabliczka, oköwek u wfążki. 
Pinnkolz, ». f. faulbaum: 1). , 

Pinfel, sf dzel, g. dıla, kiść, f. L.; 2) fig. f. Eins 
faltspinfel, aafśtopf, bzdura, pipa, rura, duda, 
głuptaś. — den, n. pędzlik, (a). biniete, f. maza- 
nina. Pinfeln, v.a. pędzlować, mazać pędzlem; 2) 
w. n. Magen, minfeln, żalić fie, narzekać, fkarzyć De, 


fkwierczeć. Papa, m. pędzlifko. Aſtrich, In. pos, 


ciąg pędzla, J.. 
Bin m. członek męfki, kufzka, chuy, g. ja, kaczka. 
inte, f. pinta, ntiara pewna, dzbanek. 


Pipe, f. cin langes Faf, befonders cin Ochlfa6, pipa, 
gatunek ohdłużnych beczek od wima albo oliwy. 
Pipen, v. n, f. piepfen. | 
‚Pipenftab, m. klepka; cf, pipowka. ipenftóbe, PZ 
pipowka, ex Contr.; cf, klepki, wanczos?, 
ippan, m. f. Dadhpippau. 
ipp6, m. f. Pfipps, pypeć, g. pypcia. 
ique, f. pika, dzida; 2) der Groll, rankor, g, u, 
chrapka, gniew ukrycie w człowieku wrzący, 5 
LD mieć chrapkę na kogo, 
Garë: n, cig, Pidet, pikiet, g. u; cf, pofterunki; 
4. B. po drogach ftały pofterunki jazdy, (a), 
Pira, m, dźdżownica Auzaca za nętę u wędki na 


ryby. 

Gett, m. bie Golbamfel, kos złocifty, wywielga; 
ef. Ruf. und Lada fi. wilga, 

Pig, m. od. Pie, fA Urin, Harn, fzczyny, Pl. mocz, 
g. u; Falte te, f. Harnzwang, Rrangurya. Piffen, 
v.a,ü.n. M. h. (zczać, Präs, [zcze, pufzczać wodę przy- 
rodzoną; cf, pufzczać mocz, Elem.; ind Bette — wno- 
cy ryby łowić, L,; uryny nie trzymać, podlać fie, L. 
Pilen n, [zczanie, Piler, m. fzczoch, Mißtopf, m. 
ech Jee. A i ; 

Dihacie, LL Pimpernuß: »). Piftacien, milde, kło- 
kocina, kłokoczka, L, auch piftacya, Warſch. 

Pitol, m. Piftole, f. piRolet, g. u; 2) Pifole, eine 
Sranzihide und Spanifche Goldmünze von fünf Thalern, 
pißolet, Luidor, Piftolenholfter, f. piftoletowe olstro, 
—(duf, m. wyftrzał z piftoletu, 

itfdhaft, n. f. Petfdhaft, pieczęć, f.; pieczątka. 

‚Placat, m. ein obrigłcitlicher Befehl, — drnfólag, E⸗ 
ditt, Mandat, rozkaz zwierzchności przybity, — przy- 
lepiony, plakat, g.u; cf, ukaz, 

pia en, ald v. n, m. b. auch pladern, beim Ercrcis 
ten ber Soldaten, einzelne unordentlihe Schüſſe 
thun, pukać niewporę, nierówno ftrzelać, niewezas—; 
2) v, a, derb, feft (ehlagen, krzepko —, mocno'ubiiać, 
klepac; 5) —, febr plagen, mozolić, trapić, dręczyć, 

lader, m. cin fehlerhafter Schuß, wyftrzał niewcze- 
Iny, pukanie w nieporę; 2) ein $leden, Klecks, plama; 
3) der Fehler, das Bertchen, uchyhienie, omyłka; 4) 
einer der den andern pladt, trapiciel, g. a, dreczyciel, 
żdzierca. MP ladercy, f. eine beſchwerliche Arbeit oder 
Bemiihung, kłopotarftwo, L,; cf. mozołu, męka; 2) 
unbefugte Erpreffung, trapienie, dręczenie, zdzier- 
ftwo, ciemiężenie, Gpridhmw. Golpodarftwo, kłopo- 
tarftwo, L. 

Plage, /. dufereś, befdywerlicheś Uebel, plaga, mg- 
ka, bieda, kara Bofka, każń, utrapienie, fkaranie, 
udreezenie; ich habe meine —, bibl, mam ja za [woie; 
große —n wielkie plagi; Panded— kara na kray, kara 
oder plaga krajowa, plagi ziemi, —geiſt, m, duch ks: 
towniczy, Ärfk. 8, 179.3 cf. naprzykrzony człowiek, 
djabeł, ZAST v. a, firafen, ziichtigen, bibl. bić, kz- 
rad; 2) allerlei Verdrußund Sorgen verurfaden, męczyć, 
dręczyć, trapić, dokuczać komu; plagt fie der Henker 
czy ich kaci nadali? Bohom, Plager, m. dreczyciel, 


'trapicjel, ciemiężyciel, pęta, m, gk, 1n, 


napreykrzony człowiek, djab — g. a, dre- 
czyciel, g. a; cf, wydrzyduch; cf, (ekutnik, mm, um) 
fekutnica, f. | 
Plagium, n. pilmokradztwo; , 
$law 
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Plämpe, E rein kurzer Degen mit einer breiten Klinge, 
rótki palalz z [terokg głownią, ` | i 
Pian, ad, eben, nn 2) faßlich, poiętny, KSE 
wormy.. Plan, m. eine dene, równina; 2) ein Grund: 
f, brig, Entwurf, plan, Ę. u, planta, rys, abrys, 
‚u, rozkład; 5. B. rozkład lekeyi; D eine Dede von 
rober feinwand über einen Wagen pe — z gru- 
ego płotna na wóz, plan, Pläne, A ie Ebene, röwnina, 
Manet, m. ein Wandelftern, planeta; die Planeten 
fen ob. Nativität fielen wykładać komu lanety, pe 
noftykować, Planeten’ er, m, planetnik, wykładacz 
lanetow; cf, planetarz, g. a, gwiazdmifrz, g. a, — 
ihn, f. orbita planet, droga —, —jabt, n. rok pla- 
stny oder — płanetowy, 
Manieren, v. a. ebnen, równać, urównać; 2) ben ben 
adybindern : Drudpapier durch ein mit Alaun gefottenes 
immaffer giehen, —— wodny w wodzie z klejem ma- 
ać, aby be Nat klejowym, kleić papier; cf. den: 
ykowad; cf. Ruff. kwascować, Planiermwaffer, r, wo- 
ı do klejenia papieru, : 
Piante, f. eine Bohle, bal, g, a, PI, bale; 2) cinć bee: 
rne Wand, ściana z balów, vi 
fanloś, ad, bez planu, bez dyfpozycyi, 
lantage, f. zagaynik, g. a, ex Contr, in Weſtpreu⸗ 
n; plantacya, 
Plapperei, . brednie, PI, gadanina, gadanka, Play 
ter, m, f. Plappermaul. Plapperhaft, adj. gadatliwy, 
iegotliwy. —bhaftigfeit, f. zadaśliwość, świegotli- 
ść, f. —maul, n. —tafde, f. papla, gaduła, plot- 
; ef, igzyk mu jak na kołowrocie lata, f7,; cf, świe- 
t, klekot, breda, ftary breda; in ber Sanfcritfprache 
breda cin alter Mann, das deutfche beredt ift damit 
wandt. Plappern, v. n. m. b. gadać, baiać, paplać, 
epotać, świegotać, bredzić; plappert ihr, unterbefe 
gefchicht Schaden gadu, gadu a pli w krupy oder a 
lk w owce ob. a świnia rie, 
Plarrauge, n., ciekące oko, 
Dlarre, f. eine geoße Blatter, krota; 2) plama, 
Plärre, f. ein großes Maul, gęba, morda, pyſk, pa- 
za, Plärten, v.n. wrzefzczeć, ryczeć, beczeć, płakać, 
Diop, f. formierfiwo, 
faticrcn, », a. platować, platerowad; mcifi platicre 
Schnallen [przaczki biało platowane, 
Matina, di cin fehr fchmeres weißes Amerikaniſches Mes 
, Halbfilber, weißes Gold, platyna. 
Matfdhen oder plätfchern, v. a, und m. m. h. pefkłać, 
fkad, plafkać, 
Matt, ad. płafki, a, ie; 2) adr. płafko; — machen 
ifzczyć, zapłafzczyć, L.; płafkim zrobić; platter 
$brucf proftacka mowa, płafki wyraz; daß platte 
d kray polny, lad; einem die platte Wahrheit fagen 
lar, bez ogrodki, w brew prawdę powiedzieć. Platt 
t m. f. Dahibert, blank okretu, T Plattdeutſch, ad, 
to, profto niemiecki, niänoniemiecki; —e Sprache 
wa nizfzych niemiec, 
"latte, f. ein Werkzeug jum Platten; bas Pattcifen, 
zko do pralowania; do gładzenia, pralka. Man 
tte cd nad richtiger Analogie nennen prafowidło; 2) 
ebene Flåde, płaficzyzna; 5) bie ©lage, golizna, 
aa, plefz, g. y, z Mof. 1, 5. Parud 6, 30.; 4) 
breiter und ebener Körper von Stein oder Metall, 5. 
‚ine Eifenplatte, blat, g. u; cf, wierzch Rołu; cf, 
KR A 
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Ruff UR; dic Platte gu einen Rupferfiche Rupferplate 
te, blacha do ryciny (koperfztychu); gefchorne Aas 
eines Priefterd korona — latteifen ob. Plaͤtt⸗ 
eifen, m. f. Platte: 1) Żelazko, pr ; cf, żelazko do 
— = —— EEE 
atteife, F. ein gifd), pralowidełko, płalzczka, flą- 
der (fat. Pleuronectes platefja). Platten oder plätten, 
v, a, pralowad, — żelazkiem; równać, zrównać, [pła- 
fzczyć, rozpłafzczyć, : 
platterbfe, f. grofzek (Pat. —— ef, ciecior= 
ka, ciecierzyca; fuollige — f. Etdeicheln; gelbe Zb 
Honigwide; breitblättrige —, f. Bouquetwidez gra 
blattrige —, f. Berglicher. MED: 

Platterdingó, adv. koniecznie, niezmiennie, 

Plattfiſch, m. — Plattfuß, m. bie Sohle bei 
Fußes, topa; cf. plelno?; 2) der einen breiten Zuß bat, 

łafkonogi, dłoniatonogi, eig. Schwimmfuͤßig. Platt 
beit, f. P alkose, f. lattnaſe, f- płafki nos, 

lattner, m. der Harnifchmacher, płatnerz, & a, 
lag, m. die Nachahmung eines Schalles, Schlag, 
ac, pnk, huk, trzafk ; 2) ein breiter ebener Kuchen, ein 
kfaben, placek, g.cka; 5) ein Raum, Ott, Stelle, miey- 
fce, plac, rozkurczenie, prteńwór, g, u; er nahm — 
auf der dritten Bant zaiął mieyfce na trzeciey ławce, 
(a) ; auf dem Plage bleiben, b. i. getódtet werden polec 
na placu, zoftać — —; Gemein— mieyfce pofpolite, 
Er. Dziecinna |, WEN antytezow, zimna rozrzutnodö 
mieyfe pofpolitych, śmiefzne nadużycie figur, ZP. 
—büchfe, f. pukawka. —commiendant, m. komendant 

lacu, Ólagen, ». n. m. b. fnallen, berften, pukać, p 
Kuss, rozpęknąć fie; 2) fallen, perys runąć, upaść; 
heraus — wyrwać fię z czym (jak Filip z konopi), Plas 
Ber, m. pukawka, Ślaggoto, n, f. Knallgold. —major, 
m, Placmajor, g. a. —meifter, m. der Vortänger, rey 
wodzacy; 2) auf Hochzeiten der Marfhall, drużba, g. 
y; cf, fcht alt dziowoßab; cf, [prawca He Eh, — 
regen, m. ein heftiger Regen in großen Tropfen, defzcz 
ulewny; defzcz wielki, — nawalny, lunacy, nawalni- 
ca, L.; defzcz gwałtowny, delzcz nagły, ulewa, 

Hauderer, m, plotkarz, plociuch, papla, świegot, 

‚a, gaweda, bajarz, gaduła, gadatywus, gdak, g. a, 
bien, lotka; cf, Pr. Poln. breda welches in der 
Sanscritfprache einen alten Mann bedeutet; cf. deutſch 
beredt; cf, brechayło, eig. Zungendrefcher. Plauderen, 
f brednie, Pt, e, bredni, plotki, gadanina, gadanka, 

aplotanie; Ey. WacPana bawi moie paplotanie, P, Jan, 

lauderhaft adatliwy, świegotliwy, wielomówny, —⸗ 
tugłcit, f. gadatliwość, świegotliwość, Plaudern, v. m. 
gadać, bajać, świegotać, bredzić, pleść, trzepotać, ga- 
wędzić, Er. Pogawędziem [obie po przyjacielfku, P, 
Jan. Plaudern, n, gadanie, bajanie, świegotanie, 
Plaudertafche, f: plotkarz, plociuch, g. a, świegotka, 
zczebiotka; cf. gdak, g. a; cf. ięzyk mu jak na koło» 
wrocie lata, Tr, 

Plaukſch, Interi. das Geräufch eines plöglichen Ausgur 
feg, chluft; 4. B. chluf na niego z okna pomyiami, 
Pauffchen, cf. giefen, chluRać, plufkać, 

Plange, d in Preußen für funge, płuca, g. y, (a); 
cf. płuca, PI: beim Ochfen płuca od. dudy, von Heine 
ren Thieren dndki, | 

Plebeier, m. plebejufz oder polpolitak, L.; einer der 
verborben fpricht chachoł, E 
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Plinfe, f. naleśnik; ct prowinziell, (kowrodnikyıck 
grecyfzki, bliny; A $, — z mąki gryczaney, P. Jam 
* f- hlomba; cf. plomhaża. i 
eilor oder plug, z. B. auf den Plug; cE Stutz, d. i 
fogleih, na pretce. i ; 
letz, m. oder Plöße, /. płocica, płociczka. 
lóglidh, ad. nagły, raptowny, nielpodziany. 
luderhofen, Pl. weite por welche bis auf die Ferfen 
gehen, pludry, Pl.; cf. (zarawary. , 
- pluge oder Plufdje, f. kot. , 
` Plump, Interj. ein Laut welcher den Schall nahahmt, 
den ein großer dider und fdywerer Körper macht, wenn er 
plöglid) in ein tiefes Waſſer fällt, plump, plufk, fzmak, 
Ruff-;.2) ad. unfórmlidy, tolpifdh, nieforemny, niek- 
fztattny, niezgrabny, nieładny. 
lumpe, f- f. Pumpe, pompa. 
, Plumpen, v. n. den Schall plump von fich geben, plump- 
(nąć; ing Wafer — wpaść w wodę. - 
neben, fr — cf. nieforemność, nie- 
ład, nieładność. ©lumpfad, m. pytka, pyta. 
lunder, m. Pumpen, untauglicheś und altes Geräth 
5 a: g-&, Ply, rupieci, gray ge Leide deutfch 
- ch tb); 2) flechte; unerheblihe Sade, bagatela, 
ralıkü. 


lünderer, m. plondrownik, g. a, łupieżca, rabu- 
dnik, rozchwytacz, g. a. 
Plunderfammer, f> komora, (chowanie do rożnych 
> domowych, Tr. Plunderkram, m. Plunder Ge 
erhaupt; 2) Trödelfram, ftare fprzęty na tandecie. 
Plundermann, f. fumpenfammler, (zmatnik, g. as 
lündern, v. a. im Kriege der bemeglichen Güter mit 
Bewalt berauben, plondrować, rabować, złupić. Pluͤn⸗ 


derung, f. rabowanie, łupież, g. y; cf. rabunek, gra- 


bież, g> y, rózżfzarpanie, 
lural, m. liczba mnoga. 
lug, n. przewyżka, 
Pluͤſch, m. ein fammtartiger Zeug, pliś od. plifia, tka- 
nina do azamitu podobna. 
Zug, ad. aufgebunfen, nabrzmiały, nabrzękły, 
napuchły, nadęty. 
„ Pöbel, m. gmin, g» u, pofpolftwo. —haft, ad, gmin- 
my, proftacki, pofpolity, podły, karczemny. 
: Vocal, m..puhar, g. a. 
. Pochbret, n. defzczka do gy poch oder puk zwaney. 
Poden, r. n. m. h. einen dumpfen Schall von fih ge 
ben; diefen Shall verurfachen, pukać, kołatać, fztu- 
kać; 2) trogen, mit Ungeflüm drohen, brykać, fukać, 
rqaić, dafać fie, hardo be ftawiać. Niechay fie nig- 
a Raby na mocnych nie dafa, Krfk.; auf etwas pochen, 
cm ‚uberteiebened Vertrauen auf eine Perfon oder Gade 
mit Ungeftüm an ben Tag legen, upierać hie na co, cheł- 
pić Ge, przechwalag hardzie i zuchwale; cf. ju- 
naczyć, zbyt zaufanym być na co, [pulzcza& fig cheł- 
liwie na co, brawurzyć; das Her; podet mir lerce mi 
bie, — — drip, krwedy fie we mnie ferce; das Erz pos 
en, d. i. klein ftoßen krulzce tłuc. Pochen, n. puka- 
nie, kołatanie, (ztukanie; 2) fukanie, dąfanie etc. 
Poder, m. ein trogiger Prahler, zuch, g. a, brawura, 
junak; g.a; cf. uparty w fwoim zdaniu. Pocheth, m. 
krufzec tłuczony. Pochmühle, f. Pochmerf, n. Den 
krnflzcowe, I»; cżarnia. U 
wode, f oder Poden, Pl. ofpaz alt Poln. ospice; 


„Pod Polt 


Kaſchubiſch: gościeie. Poden, e mm. h. ofpy do- 
Dad. —grube, f. dołek ofpowy, dziurka od ofpy. — 
narbe, fe blizna po ofpie. . —narbig, ład. ofpowaty, 
dziohaty; cf, gradowaty. Gr. auś cinem ©tędbrief aus 
Kalwaria; Na twarzy dużo gradowaty. ` 

Podagra, n. pedogra, dna nożna. . Podagrifch, ad. 
podagryczny. Podagriſt, m. podagryk, g, a, podagry- 
czny człowiek, podagrę cierpiący; cf, pedogryfta. 

Poefić, f- die Didrtinft , poezya; 2) ein Gedicht, 
poema, wierfze. eet, m. ein Didjter, poeta, wier- 
[zopis, rymotwórca. octif, f> poetyka. Poetiſch, 
ad. poetycki. 

Loi ne f. Krötenbinfen. 

Pohle, m. Polak, g. a, Pl. Polacy; zum Pohlen mas 
chen — na polaka przerobid, L. Pohlen, 
u. Polfka; im Local w Polsce, beff. al Pollzeze; Gros; 
— Wielkopolfka. — f- Polka oder ſeltner gem. 
Polaczka. Pohlnifh, ad. Poliki; ins poblnifche aber 
fegen na Polfki ięzyk przełożyć, przepollzczye, L. 

— m. puhar, g. a. 

ołuliren, v. n. dobrze łykać, bawić fie puharami, 
pokale wyfufzać. z 

EA m. f. Paͤkel. 

ol, m. pol, biegun, g. a, przyofek, L.; Grbpolc 
zatyki, ofi świata, ; ct. zawialy. 
ung ch n. eine Stadt, Potonga, L. 
Polatkreis, m. koło biegunowe, (a). —ſtern, m. 
gwiazda polarna, gwiazda żeglarfka, gwiazda morfka. 

irfel, m. cyrkuł polarny. 

oley, m. —münze, f A oley; 6: ju (Pat, mentha 
pulegium) f. Hergpolen; wilder —, f. Ackermuͤnze. 

din — — żegłarfkiey gwiazdy, Zr. 

——2 — . pólicya,.f. Bolten, 

olieren, v. a. polerować, gładzić, glancować. Po; 
lierer, m. pólerownik, g.a, gładziciel, g.a. Poliett 
polerowany, polerowny. Polierknochen, m. rygowal- 
nica, narzędzie kościane, którym [zewc robotę wygła- 
dza, L. —mühle, f. młyn do polerowania, polerow= 
nim Polierſtahl, m. Ralica, L- 
Politeſſe, f. polityka, maniera. Politieus, m. ep 
lityk, g. a. Politik, f. — ka. Politiker, m. Politi: 
fug, polityk, g. a. Politiſch, ad. polityczny, a, € 

Politur, f. polor, politura, polerunek, g. nku, [> 
błyfk, połyfk, błyfkogładnia, gładkoblafk, glanc, g. u. 

olizei, f- aud) Policey, policya. —bcamte, m. po- 
licyant, g. a. —ofdnung, f- utawa policyyna. 

olige, f. lik na ewikcyą, świadectwo, atteft. 

ollmehl, n. Aftermehl, poślednia mąka. . 

olnifch, ad. poliki, a, ie; die polnijche Sprache ig- 
zyk poliki. 

Polonäfe, f. polonez, g. a. 

ollution, f. ciekączka, g. i; cf. pollucya. 

olfter, m. oder n. ein Riffen, materacyk, g. a, po- 
dulzka, —dhen, oberd. —lein, n. podufzeczka, mate- 
racyk, g.a; Er. okladania żywota miętkwią, piołnnem 
— znichrobione materacyki, DD.; cf. płatufzek, DD. 
Dębiną potłuczoną napełniw[zy podufzeczkę [kórza- 
ną na pępek —— DD. Wolftern, v. a. wyście- 
lad, wypchać, wypychać; ef. nabiiać. Polſterſtuhl, m. 
krzeflo wypchane; cf. krzeßo z podufzkami wypcha- 
nemi. 

Polterabend, m. wilia przed ślubem, B.; pufta wilia, 
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wieczor, ograbiny, Pl.; cf. dziewicznik, g. a, 
Polterer, m. hałafownik, hałaśnik, hałaburda, 
pocz: cf. zgaga, gorączka. Poltergeift, m. prze- 
zkoda, ćma od. pokufa nocna, ftrach, ftrafzydło, po- 
czwara. Polterkammer, /. Rumpellammer, komora od 
ftarych gratów. Voltern, vs, m. h. e. da ed den Schall 
nachahmt den cin fchmerer feter Körper macht, wenn er fidh 
mit Heftigkeie aur einen andern hohlen od. hoblliegenden 
feften Korper bewegt uncig. lermen und ungeftim und ha: 
fig hintereinanderreden, kołatać, zgiełku od, trzafku na- 
robić; cf. hałafować, fukać, piorunować. —meife, f- 
m fza niefkładna, míza bez końca. —nuf, f. tiner Heinen 
Sot große Balfdhe Rüffe, die mehr Schale alg Stern has 
en 
grecki orzech. . 

Poltron, m. junak, g, az cf. kuropłoch pter kuro- 
płofzek, Ta 

Polngamie, f> wielożeń two. 
kat, g.a. 
Holop, m. wielonog, g.a, polip, €. nz Nafen— kraka- 
eica, wielenog nofowy ; cin — im Dalfe narośl w gardle. 

` ed f+ pomada. | 

omeranje, f. pomarańcza. —nbaum, m. drzewo 
pomarańczowe. —nblithe, f. kwiat pomarańczowy. 
—nfarbig, ad. pomarańczowy. —nidale, f. fkórka 
pomarańczowa. 

Pommer, m. Pomorzanin, Pomorczyk. Pommerifch, 
pomorlki, pomerańfki, Pommern, n. Pomorfka, Po- 
merania, Pomorze. 

Pomochel od. Pomuchel, m. Dorfch, (Fat. gadus cal- 
larias) głowacz, g. a, Sigrid, ` pomuchla, dorfz. 

Pomp, m: cin fcierlidheś Gepränge, pompa, przepych, 
oknzałość. 

Luut , f. Pumpe, pompa. 

ompernidel, m. grobes Brot, (ex Fr. bon pour Ni- 
skel?) chleb razowy, gruby. 

dreit ad. pompatyczny, a, e. Pomphofen, PL 

udry, Pl. 
> Pontad, m. pontak, gatunek wina. 

Ponton, m. ponton; cf. L. moftołodź, f. moft pręt- 
ki na czołnach, beczkach, czołn z miedzi dienkicy, 
jakie przy woyl[ku na wozach wożą. 

tonie, f. $ pfn ſtroſe — 
Opang, m. ein dhredbi b, der Teufel, Rrafzydło, 
dziwotwór, bobo, g. a oder buba, g.y. 
Act m. ein griechifeher Priefter, pop, g. a. 
opulär, ad. allgemein verfłandlich, popularny, a, e3 
ef. doftępny pofpolitemu poięciu, Dowgird; 2) leutfe: 
lig, ludzki, przyfigpny, popularny; ch, Ruff. proto- 
narodny. . 
poas n. porcelana, L. i 
oren, Pl. Schweißlöcher, dziurki potowe, parowe, 


arfdh. 
Deroftät, f: dziurkowatość, f.3 $ 8. — ciała zwie- 
rzęcego nic infzego nie ieft etc. ex Zwierzetopismo; cf. 
gęhczaość rzeczy, Tr. 
otphyr, m. eine róthliche Jaspisart, porfir, g. u. 
orree, m. or, Er u, ory, Pi. > łucze . 
e orfch, m. bagno, f. deii, Heiner —, f. Granie, 
eine, 
gut m. bagno (Pat. ledum). 
ort, m. ber Hafen, pórt, ftanowifko dla okrętów. 


Kur 


Polygon, m. wielo- 


uże włofkie orzechy z małemi jądrami; Kuff.: , 
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Portál, n. die Hauptthuͤr und die Jierrathen hber ber: 
felben, portal, g. a, drzwi wielkie kościelne alho pa- 
łacowe, facyata, przednia ściana u kościoła, pałacu, 

Morto, n. portoryum, 

Pportfdhafe, f- Sänite, lektyka, 

Porträt, n. portret, g. u. —mabler, m. portretowy 


malarz. 
Tortugal, m. cin fand, Portugalia, Portugiefe, m. 
ortulaka, kurza noga, 


Portugalczyk, g. a. 

Pportulał, m. eine Pflanze, 

L. (tat. portulaca oleracea, L.) —meitich, m. f. Des 
plig, eutopäifche. . Eu 

Porzellan, n. porcelana; unechtes — oder Faianer, 
faians, g.n; ci. farfury. MPorzellanen, ad. porcela- 
nowy, a, e. Porzellanerde, f. ziemia porcelanowa. 
Porzellanniederlage, f. kład porcelany. 

ojament, n. die Pofamentierarbeit, palamon oder 
alaman ; cf. ftrefa, brenta; cf. bryt, troka na [zacie, 

r. cig. eine Streife, Borte, Tr.) galon, Ruf, Pofae 
mentierer, mm. palamonnik, [zmuklerz, g. a. | 

Pofaune, f- ein mufiłalifcheś Blafeinftrument einer 
Trompete ähnlich, pozauna, MBarfdh.; traba, puzan, 
g.a und u. Mofaunen, v.a. und n. m. h. na puzanie 
trąbić. Pofaunen, m. trabienie. —hall, m. głos tra- 
by, dźwięk traby. —regifter, n. pifzczałki organowe 

łos puzanów i trąb wydawaiące, Tr. — blike, Pos 

auner, Pofaunift, m. pozaunifa, Warſch.; trębacz, 
g: a, tig. Trompeter, er 
vn L Kiel, Spule ber Federn, kodłuch? L.; pień- 

i pıor, 

Bein: n. eine Stadt, Poznan, g. —nia. 
oſitiv, m. eine Feine tragbare Orgel, pozytywka. 

- fpofitiv, ad. dodatny, a, e; cf. adu; zapewnie; Pëlle 

tive Begriffe wyobrażenia dodatne, Dowgird; połitiveś 

Recht prawo Nanowione, Szans ofitivuś, m. pierw- 

fzy ftopień. 

Pofitur, f. die Stellung deg Leibes, poftawa, pozytura. 

Pofner, m. Poznańczyk, p. a. 

Poffe, f- eine fchersbafte Geberde oder Rede, befonders 
rasen, Schmwänfe, figiel, g. gla, Zarciki, [owiwrza- 
y, trefność ; cf. plęfy, pfota, Kruka [wawolna, fochy, 

Poſſekel, m. duży ciężki młot. 

Poen, v. a. niebdr. für tifen, całować. 

Zeiten, m. einem andern auf cine luftige Weife rafe: 
ter Schade, pfota, pfikus, figiel, żercik; 2) Werdrug, 
Stranłung, plota, plikus, figiel, krzywda. Wofjen, als 
Pi. (von Poffe, f- żart) brednie, frafzki, figle, [ztu- 
ki, fochy; — reißen żartować, fochy Rreić; — fpielen 
zbroić fiku fa ; zum — na pfotę ; — treiben figle ftroić, 
wyrządzać, — wyrabiać; daß find — to frafzki, to [wa- 
wola; mie zum — jak na złość. —haft, ad. śmiefzny. 
—madhet, —reifer, m. bufon, g. a, figlarz, dmielzek, 
fzafzek, g. (zka, Eh.??; cf. rufiafznik, allein nur von 
einem alten ——* Manne, Warſch. —fpiel, m eine 
Art fuftfpielc, fralzka, żart; cf. komedya karczemna; 
cf. [owiwrzały, plęfy. 

Poffefforium, m. Gud um das Befigrecht 4. B. Klage 
in po/]e(forio Sprawa o pofiadanie; cf. in petitorio [pra- 
wa O prawo wialnosci, Szan. 

Voffierlich, ad. śmiefzny, rubalzny; cf. zabawny, żar- 
tobliwy, —feit, f. śiniefzność, rubafzność, żartobli- 


wos: 
Poft, 
© 


Poft Pog 


Poft, f. eine Summe Geldes, rata; er zahlt feine Schuld 
ab in Pleinen Poſten kapanina płaci, L.; 2) poczta; ors 
dentlidhe — ordynaryyna poczta; reitende — konna pocz- 
ta; fahrende — wozowa poczia; Er. tabella przychodu 
i odchodu poczt, Or. biat.; mit der — fdhreiben pocztą 
od, przez pocztę pifać; 3) f. Porfch od. Grenze. —amt, 
n. pocztamt, g. u. 

oftament, n. podfiawek, gs wka, podnoze, poflument, 
odftupie, m. 

Pofbeamte, m. —bediente,' m. urzędnik pocztowy, o- 
ficyalifia pocztowy, das legte ift niedriger, 3. B. vom 
Briefträger zu gebrauchen, —bote, m. pachołek pocz- 
towy, polłaniec pocztowy; cf. pofłannik pocztowy. 
—budy, n. xięga pocztowa. —chen, n. mała kwota, i- 
lose, ılofika. 

Poftement, n. das Fußgeſtell, f. Poftament, 

often, m. die Stelle, der Plag mieyfce, plac, fano- 
wiiko; im Kriegs weſen eine Schildwacdhe poczta ob. 
pofierunek; ein Amt urząd. 

Poftfrei, ad. wolny od opłacenia portoryum, franko, 
bezpłatny, wolny portowego, Warih. —geld, m. 
pocztowe, g. —ego, portoryum, (a); cf. pocztowa za» 
płata. —bhalter, m. pocztarz, g.a, poczthalier. —þaug, 
n. dom pocztowy. —horn, n, trąbka pocztowa, 3,7. 

Pofille, f- ein Predigtbuch, poftyla. 

Potillion, m. poltyliou, E, a. 

Poftiren, v. a. rozltawić, (a); pofiawić na placowce, 
na fianowiiku. Poftirung, f. po terunek, g. nku. * 

Poſtkaleſche, f- —futfche, f- kolatka pocztowa; cf. di- 
liżans, ein großer Poftwagen wo mehrere fahren. — mei⸗ 
fter, m. poczimifrz, g. a.] 

Luz faffen fanas na pewnym mieyfcu. 

oftorbnung, f> uflawa pocztowa. papier, n. pa- 
—pferd, n. kon pocztowy. —-porto, 
—jdulej, f- Rup pocz- 
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pier pocztowy. 
n. portoryum, pocztowe, (a). 


towy. 

Poitferiptum, n. Nachſchrift, pofifkrypt, przypis. 

Poftftation, f- fiacya pocztowa, —ftrafe, f- go- 
ściniec pocztowy ; cf. trakt pocztowy ; cf. droga —a. —s 
tag, m. dzień pocztowy, dzień poczty. —taube, f- pocz- 
towiec, g. wca. — wagen, m. wóz pocztowy. —wędhe 
el, m. flacya, przemiana koni pocztowych. —weg, m. 

roga pocztowa. —wefen, n. Die Anftalt der Poften mit 
allem, mas dazu gehört, rzecz pocztowa, pocztowość. 

Potage, f- die Sletihhräße, potaż, g. u, rofot mięsny 
do którego wchodzą zioła kuchenne, korzenie, prlpety 
lub ryż lub kafza perłowa, Warſch. otageniófiet. m. 
łyżka wazowa, łyżka rozdawcza, L.; łyfzka duża, L. 

potentat, m. ein gełróntesj Haupt, potentat, g- a, mo- 
carz, g. a. 

Potenz, f. możność, L.; cf. mnogość. 

pran purpury, 8.2. 

ott; m. ein Di garnek, g. garka. 

Portafche, f- potalz, g. u; blaue — potafz korytowy, 
korytny; harte — twardy; dgende — (Lat. kali ege A 
cum) potaz gryzacy, 3.T.; preußifhe — (Lat. kali Bo- 
rufficum) prulyan potazu, Z.T.; calcionicte — ordalz, 
potafz kotłowy; Kron — korona — 

Wottfifh, m. nad B. kafzelor (fat. phyfeter macroce- 
phalus, $ r. cachalot) wieloryb głowacz; cf. — małook 
und — mafztownik, Zwierzętopiimo. 

Pop, Interj. he! day go katu! boday golchorobal — 
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Element! — Belten! — Stern! — Wetter! — Taufend 
Interj. day go katu! dalipan; ey do re Dacn, 

Pouffiren, f. ffr: 2) f. befördern. 

Präbende, f. f. Pfründe, prebenda. 

Präceptor, m. nauczyciel, g.a, preceptor, Warſch. 

Pracer, m. Bettler, pracharz, Warfch.; dziad, War 
fd. ; żebrak, g. a; Pr. und alt Pofn, firych. —herberge, 
J. gofpoda pracharika, gofpoda żebraków. Pracheren, 
J- Bettelen, pracharliwo, zebracıwo. Pracheridufe, Pi, 
f- Bettleridufe. Prachern, f. bettein. Pracherſtoiz, m. 
pycha żebracza. Er. huczno buczno, a w pięty zimno, L. 

Pracht, f. ein übertriebener Staat, Pomp, Geprdngt, 
Ueppigfeit, wfpaniałość, przepych, g.u, okazałość, pom- 
pa, parada, ozdoba, eig. Zierde, —ausgabe, f. reng 
na wybór. —bett, n. toiko paradne. —himmel, m. 
Thronbimmel, baldachin, g. u. 

Praͤchtig, ad. wfpaniały, przepylzny, okazały, wy» 
borny, —— Er. Wfpaniałe, przepylzne budowle. 
Pragtig eit, f. przepyľzność, L. 

Prdcipitat, n. Niederfchlag, ofiadka; ch precypytaı? 
materya rozwiązana i na dno (padaiąca. Śróchieren, 
v. a. precypitowyać, na doł (pędzić, materyą rozwiąza. 
ną na dno opufzczać, recipr. na dno isć, opufzczać De, 

Practicabel, ad. tkuteczny, do wykonania podobny, 
Tr.; podobny do uikutęcznienia. 

Practicirett, v.a. ausüben, praktykować, wykonywać, 
fprawować, bawić fie, żywić De latuka lekariką ; 2) {i 

ig ausführen, praktykować, knować,intry owac. Prau 
ticus, m. praktyk, g. a. Ypractif, /. Ausübung, prakty- 
ka, wykonywanie teoryi. 

dote, 


Pra f- Ränte, litige Streiche, praktyka, kon- 
fzachty, zmowy, fpiiki, chytrości, intrygi, cherchele, 
obroty. fpraftifenmacher, m. praktykarz, ge a. Prats 


tifh, ad. praktyczny, a, e. 

Prdbeftination, f. die Borherbefiimmung, predeftyma- 
cya, poprzednicze oder przedwieczne przeznaczenie. 

Pradicat, n. dasjenige was von einer Bade (vom Subs 
jett) gejagt wird, predykat; cf. przymiotnik. z. B. Mnie- 
mać nienalezy, że fiylmabywa,dobiinosci mnożeniem 
przymiotnikow, SP. 

YPrdfeft, m. Prefekt, g. a, 

Prag, n. Praga. 

Prägen, v. a. dräden, tłoczyć, dławić, wyrazić, pra. 
fować; etwas ins Gedaͤchtniß prägen w pamięć co wbić, 
— wrazić; 2) durh Drüden hervorbringen, bić, wybie, 
wykuć, pieczętować, Xufj.; Muͤnzen prdątn monete 
bic, wybiiać; geprägtes Silber śrebio wybiiane na pie- 
niądze; Geld prägen pieniądze bić. Prägen, n Prá: 
gung, f. wybiianie, wyrażanie, pralowanie, wyciiki, 

wanie. ` 

Prager, m. Prażanin, g. a. 

Präger, m. mincarz, g.a. Prägeftod, m. forma ep, 
fiępel do wybiiania albo wyprafowania pieniędzy, Tr. 

Fabien, v. r. m. h. chlubic fie, chełpić De, przechwa- 
lać fie. Prahler, m. chet Ray chełpliwiec, g. wca, 
chlubnik, g. a, famochwat, g. a, [amochwalca, Paft.; 
cf. Prahlhans chwaliburca, g. y. Prableren, f> dnma, 
chełpliwość, wyfławność, E Prablerifh, ad. einen 
Drakter oder Prahlerei dhnlich, * iwy,a,e. Prahl⸗ 
haft, ad. zur Prahlerey geneigt, fkłonny do chelpierma 
fig, chełpliwy, dumny. Prahlſucht, f> chwalba, chet- 


pliwosc. 
Prahm, 


Prahm Praͤſt 
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Prahm, m. prom, g. u, przcwoz, g. u. 
Prdlat, m. ein vornehmer Gcifilicher, Prałat, g. a, Pl. 
'rałaci. ©rdlatur f prałatura, prelatura, Le 
Präliminarien, Pl. przedugodne punkta. 
Prall, ad. fdharf gejpannt und ausgeitopft, [preäny, ſpre · 
yfty, naprężony, wyprężony, tęgi, mocny, naiężony, 
abity, napięty ; pralle Waden tyrki jak wypchane; dag 
Seil iR prall lina natężona, napięta; ein praller Bauch 
rzuch wyprężony. ®Prall, m. der Schall, und der Zus 
and des Prallens, buch, baws, odikok, g. u. Prallen, 
„m. m, h. fzczęknąć, warknąć, odwarknąć, buchnąć; 
) odikoczyć, odbic lie. Prallig, f. prall, Prallſchuß, 
|» ftrzelanie na odbitkę oder — czołgaiące fig, I. 
Prätudiren, v. n. preludować, zakrawać na co, przy» 
awiać fię do czego. 
godnie, f- nagroda. 
d mt en Am m. Norbertanin. 
Prangen, v. n. m. h. die Augen anderer auf fid ‚zieben, 
'fonders durd) dußern GER durch vorzüglich gl — 
igenfchaften, felten: großthun, okazale błyfzczeć; cf. 
»pifywac Be, odznaczać fie, zafzczycać De, pylznic lie, 
vietnym być, wynofić fie, pokazowac fie na przepych. 
Deet: m. pręgierz, g. a; cl. Pr. Poln. kak, g. u. 
rdnumerant, m. prenumerant, g. a, L.; prenume- 
tor, zaliczający. Pränumeration, f. prenumerata, za- 
izka; cf. B. prenumeracya. Prdnumeriren, v. a. pre- 
imerowąć, zaliczyć, z góry płacić, awanlowac, 
Präparat, n. preparat, g. u, przygotowana rzecz. (rdr 
ration, f. przygotowanie. Präparieren, v. a. przy- 
tować, [polobic, przyfpolobic. 
Krees ,/. prepozycya, przyimek, g. mka. 
rärogativ, n. prerogatywa, zalzczyt, g. u. 
rdfent, n. podarunek, g. u, prezent, g. i. 
rdjentation, f przedfławienie. Präfentafionsredht, 
odawania plebana prawo, kolatura, L. 
Śrafentiren, v. a. prezentować, przedltawić, ©rdfene 
tcHer, m. taca, tacka. 
Prafer, m. ein weicher glasartiger Edelftein, welcher 
e gelbgróne bem laud) aͤhnliche Farbe bat, kamień zie- 
nakfztałt (zmaragdu z Czech 1 z Indyi, Tr. 
Prófervatio, n. prezerwatywa, zapobiegawcze lckar- 
'o, zaradczy środek. 
Irdfident, m. der Vorfiger, das Haupt eines Collegii 
zydent, g. a; cf. Prezes, g. a. Vrdfidentinn, f> pre- 
entowa; cf. Prezefowa. Präfidiren, v. n. prezydo- 


raf, f. Braf. 

irafel, f> truikawka, E. 

'raffeln, v. n. m. b. trzefzczeć, Präs, trzefzczę, Prät. 
[zczał. 

raſſen, v.n. m. h. ein ausfchmweifendes, üppiges Le 
führen, befonders in verſchwenderiſchem Genufic der 
ife und des Zranfes, marnotrawić, marnować, hulac, 
>lzować, zbytkować, labować, bonować, rozkofzo- 
„ godować, E rozpuftnie, rozgardyas ftroic, Ġir. 
3. 2 Macc. 6, 4. Luc, 15, 15. rozprofzył maiętność 
ię zyiac rozpultnie. 2 Petr. 2, 13. bankietować. 
Ter, m. hulacz, debofz, marnotrawnik, g. a, labu- 
Pr. Poln.; oder rozpufinik. Drafferen, £ hulanie, 
fzowanie, marnotrawfiwo, labowanie,  zbytko» 


ie. : 
dftiren, ». a. leiten, dokazać czego, być zdatnym. 


Yrdfumiren, v. a. vorausjegen, dorozumiewać De, 
Prajumtion, f- Borausfegung, domniemanie, dorozu- 
miewanie fię, zarozumiałość. 

Prátendent, m. pretendent, g.a. Prätendiren, v. a. 
Anfpriihe machen, pretendować, żądać, napierac fie czego. 

—— m. der Rares, pozor, g. u, pretext, g. u. 

raris, f. pania, 

Predigen, v. a. kazać, kazanie mieć; die Pr. Pohlen 
brauchen den Musdrud kazanie prawic; allein die Hoch⸗ 

oblen verwerfen ihn als unebel, z. B. prawić bania uki. 

redigen, n. kazanie. Prediger, m. kaznodzieja. Pre 
digt, f. kazanie. G©pridym. Krótkie kazanie, a dłagie 
kietbafy. —amt, ną urząd kaznodzieyiki. —fluhl, m. 
— —— is í 
e e e bę n Königsberg, el, g. gla; 
ehemahls hief diefer Fluß priędra, d. h. = * am 
Berge, meil er bei Gebirgen feinen Urfprung hat. ` 

Pregeln, v. a. prażyć; cf. przypiekać, tratowacı 

Preis, m. Preife, f- Preishen, n. Saum, Niemen, 
Streif, obrab, g. ębu, rzemyk, prążka; cl. Tr. panna, 
petko u rękawa kolzulowego. 

Preis, m. eine Belohnung, welche in einem Wettftreis 
te bem Würdigften zuerkannt wird, nagroda, dank, g. u; 
cf. palma; 2) der Werth welden ein Ding im Handel u. 
Wandel hat, cena, wartość; cf. Pl. targi; 3) der Ruhm, 
bas Zob, cześć, chwała, zaleta, zalzczyt; einen Preis 
auf jemandes Kopf fegen poftanowić, wyznaczyć nagro- 
de za głowę czylią; der — fleigt cena idzie do góry, — 
—— hie, cena ikoczyła wgórę, Eh.; — fällt cena 
pada od, targi fpadły ; 4) —, adw. v. einer Sache, melde 
der Willführ eines E andern überlafjen wird, na fzańc, 
na [ztych, na rozchwycenie, do woli czyiey ; — geben 
na fztych wydać, 5.8. oyczyzuę, przyiacioł, II. 165.5 

dh — geben nadfiawiać he; Er. 22 Sibaris niewialty 

ame De nadftawiają z bezwftydney [wawoli, Szym.; bem 
Hunger — geben na głod wikazac. Er. Kupcy zbożowi 
= abym pozorem przyzwoitey ceny całe rodziny ro- 
otników i rzemieślników na głód wikazuia, (a). —aufs 
abe, f. zadanie do nagrody; cf. nagiodne zapytanie, 
ohufz, —courant, m. Berzeidynig der Waarenpreije an 
einem Orte, (pis targów, rejefir towarow z oznaczeniem 
ceny ich, cena zwyczayna, Tr. 

Preifelbeere, f. łochynie, Pl. tratkawki (Qat. arbu- 
tus uva urfi, L.) cf. B. żorawinka??; 2) f. Bernigfefraut 5 
cf. die rothe Heidelbeere, Preißelsbeere, (Lat. vaccinium 
vitis Idea, La) czerwienica, czerwona borowka, L.; 
cf. kamioneczka, 

Preiſen, v» irr. a. chwalić, czcić, wielbić, fzanowac; 
2) u. n. einen Preis haben, cenę mieć, wartować; Er. was 
preifet diefe Waare? po czemu ten towar? felig preifen 
błogofławionym nazwać kogo; Gott Pod preijen wiel- 
bić, wyfławiać, wychwalać d Breifen, n. chwalenie, 
czczenie, wielbienie. Preisfrage, f. nagrodne zapytanie, 
Bohufz. Preislich chwalebny, chlubny, cenny< Preiss 
ichrift, f- pismo nagrodne, dzieło idące o konknrs do nagro- 
dy. VPreiswuͤrdig godny chwały, chwalebny, chlubny, 
cenny. Preiswürdigkeit, fi chwalebnośćz ct, cenność. 
Preisgiegel, m. Meine Forfiziegel welche an dem einen 
Ende breiter und tiefer find, als am andern die Walmjpars 
ren damit zu deden gatunek dachowek na jeduym końcu 
[zerfzych i głębfzych do okrycia krokwiów ukośnych, 

Prellen, v.a, prallen machen, odwierzgnas, i 
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aby co odikoczyło, odbić, odpędzić; cf. wybiiać od. wy- 
rzucać kogo wzgórę z prześcieradła, Tr.; 2) fig. mit Lift 
anführen, hintergehen, ogolić kogo, okpić, odrwić, o- 
fzukać, ochytrzyć; cf. obmanić, Kuff. Dreiten, n. wy- 
rzucanie —, wybiianie kogo na wiatr z rözciagnionego 
prześcieradła, Tr; 2) zawod, en reg Preller, m. 
ein prellender Stoß oder Schlag, odbitka, ieft ruch przez 
który pocifk natraſiwſay na jakąkolwiek zawade podika- 
kniei odbija fie, zaczynając na nowo ruch podobny pier- 
wizemu, odbicie, odikok, odikoczenie. Bräi, f- 
ofzukanftwo, okpiwancya, Marfh. Prellſchuß, m. irre- 
lanie na odbitkę, L.; oder wyftrzał czołgaiący De, 

Premfen, v. a. Oort zufammendriden, heftig ftopfen 
und pfropfen, tłoczyć, wciikać, pchać, napychac. `, 

Pref, ad. fet anliegend, przylegający, obscifty, obci- 
Ay, ścisliwy ; cf. DD. pon Kleidern obciiki (mechaniczne) 
ch. id. przyciik. —balfen, m. (zpąga wierzchnia u prafy 
drukarikiey. —bengel, m. trzonek oder rękoicść u pra- 
[y drukarikicy. —deckel, m. przykrywadło pargamino- 
we w pralie drukarikiey. Preſſe, f. prala. Preßeiſen, 
n. pratka, niby prafowidło,żelazko do prafowania. Prefs 
fen, v. a. m. h. in einem hohen Grade drüden, befonders 
sufammendrüden, tłoczyć, ściikać; 2) durch das Prefien 
eine Art von Zubereitung geben, wybiiać, drukować, pra- 
fować; 5) febr dringen, przyciikać, niewolić, gnębić, 
ciemiężyć; 4) gum Kriegsdienfte mit Gewalt wegnehmen, 
gwałtownie brać, niewolić do Rużby; bag Prefien der 
Matrofen, gwałtowne branie —, (a); cf, Tr. werbowa- 
nie gwałtem; preffende d, i. dringende Gejchdfte pilny 
interes. Prefer, m. pralownik, prefer, drukarz, wybi- 
iacz, prafuiacy ; cf. po zygacz daiący glance fukno. Prefs 
freiheit, E wolność druku, wolność prafy drukartkiey. 
—haft, ad. niedołężny, chorowity. —fopf, m. głowi- 
zna prafowana. —mwind, m. wiatr poboczny, Tr. 

Pretiös, ad. kofztowny, wyborny. 

Pretium affectionis, n. wartość polubowa, Sylwan. 

pregel, f- f. ało waj obarzanek, H nka. 

Preuße, m. Pruſak, g. a, Pl. Prulacy. 

An bę + f. Bernigfefraut. 

reufen, m. ein Königreich, Prufly, € Prus; ef. Bur, 
fztynowa ziemia, poetifch. Preuginn, f. Prufaczka. Preus 
£ifh, ad. Pruiki, a, ie; cf. adv. po Pruiku. 

Priel, m. przetyczka, dłubaczka. Prifeln, v. a. 
mehrere feine Stiche geben od. madhen (kolę Präs.; kłoł 
Prat.) kłóć, dłubać., 

Driefe, f- ſ. Prije ; , 

Priefer, m. Xiądz, g. xiędza, Pl. xięża, kapłan, g.a; 
Hoher— wielki kapłan. —amt, n. urząd kaptauiki. Pries 
fterinn, f. kapłanka, kapłanica. Briefterfäppchen, n. pin- 
ika, jarmułka. —lihh, ad. xiętki oder xięży, a, e oder 
kapłaniki, a, ie. —ſchaft, f- xięża, Pl. oder kapłani. 
—thum, n.. kapłańfiwo. —weihe, f. poświęcenie na 
kapłanitwo. 

rimas, m. der oberfie und vornehmfte Erzbifchef in 
u Reiche, Prymas, g.a. Primat, n. godność Pry- 
mafa. e 

Primel, L Himmelſchluͤſſel. 

Brimitivum, n. pierwiafiek, KE? 

Principal, mm. ‚Herr, Brotherr, Dobrodziey, g. eja, 
pryncypał, g, a, łalkawca, g. y» . 

Bein, m. Xiążę,g. ecia, Pl. gta, g. At; Pr. Poln. u. 
Rufi. Prync; tóniglicher — Krolewicz, g.a. Prinzeſſinn, 
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Í. Xiężniczka, Krolewna; Br, Poln. Prynceffa. Prinz 
li Kiążęcy, a, e. Wringmetall, m. pryncmeral, La 

Prior, m. die nächte vorgefegte Perſon über die Món» 
he nad dem Abie, Przeor, g.a. Priorat, n. przeorat, 
E u, przeorfiwo. Priorinn, f> Przeorzylza; cf. Xieni 
aud Xebtijfinn. 

ed A u. KÉ i z 

rift, fe Beute, zdobycz, f. g. y, łup, g. u, zabor; 
A B. towary z zaborów ZE A: 5 = a B. Zar 
bad, niuch; cf. (zczypka, L. , e 

Prisma, n. prylma, g. ata, B. Prismatiſch prylma- 

tyczny, a, e. 

ritfche, f> f. Adelung Britfhe: ein breites Bret zum 
Schlagen, trzepaczka, Eh. ob. auch zu einem andern Ber 
braude, 3. B. der Gig hinten an ben Rennſchlitten prycza; 
2) eine breite hölzerne fagerftatt in den Wachſtuben, pry- 
cza, tapczan od, tarczan, g.u; 5) ein glatter ebener Sattel, 
terlica. Pritfchen, v. a. bić, klepac pryczą, B. Mn: 
mert, Es (deint verwandt zu fenn mit bem Poln, prać 
fdylagen, waſchen. Writfdymeifier, m. trzepietarz, prze- 
trzepacz, Eh.; cf. arlekin rymoklet. 

Privat: prywatny, oddzielny. Privatifiren, v. n. pry- 
wainie żyć, jak oloba prywatna żyć. Privatleben, r. 
życie prywatne. —mann, m. partykularny człowiek, 
partykularz, prywat, L. —nugen, m. ofobilty pożytek, 

rywatny. —pęrfon, f. prywatna od. (zczególna ofoba. 

r. Bodayby ci, ktorzy —— iż oddzielni ludzie tik 
dobrze iak niczym [a w Rzpltey przeigci zofłali całą wiel- 
kością tey firaty (Jouberta), (a). 

Privét, n. heimliches Gemah, prywet, g. u, wycho- 
dek, g. dku; cf. retyrada, tranzet, g. u. 

Privilegiren, w. a. uprzywilejować. Privilegium,'n. 
Sreiheitsbrief, przywiley, g» eju. 

Pro und contra na obie liröny. Benfp. Na obie ftró- 
ny było co mówić. 

Probat, ad. bewdhrt, doświadczony. 

„próbdhen, n. próbka. Probe, f. próba, doświadcze. 
nie; auf die — fellen na próbę wziąść. —garn, m. prób- 
ka przędzy. —jahr, n. rok próby, rok na próbę, nowi- 
cyat, g.u. —utrdger, m. faktor zbożowy, roznozczyk 

rób; [herzm., piliolet. — 22 kazanie na pró- 

€, kazanie na popis. —halten mieć kazanie popilowe. 
—baltig, ad. małący próbę, dobry. :Probeftämpel, m. 
[ztepel probieriki. Proben, probieren, v. a. verſuchen, 

robować, doświadczać, . Probierer, m. probierz, g. s. 

robierflein, m. probiernia; 5. B. Epikur uznał czucie 
za We Ae? art probiernia, Szan. oder głazik probier- 
ki, I»; cf, kamień probieriki oder nach Eh. — probns ` 
cf. kamien — Sylwan, (Lat. lapis Lydius). 

Problem, na problema, g. atu, zagadnienie; cf. 
gadka. Problematiſch problematyczny. 

Wrobft, m. Probofzez, g. a. Probften, /. proboftwo. 

Procediren, w. nm. procek führen oder "dem p pro 
ceflować, prawować fig. Procedur; f. proceder; ef. pro 
cedura. . 

Procent, n. procent, g. u, Rowe, g. ego, Sram. 

Proce, m. proces, g. n, prawność; 4. ($. mieć z kim 
prawność, X.$.; — verbal formalny protokał, flow. 


| ny wywod;,fidh in einen weitlduftigen — einlaffen wcho- 
' dzić w rozwlekłą > 


rxwność, Fol. Docum,; cf. przebieg, 
A, B. choroby, DD.; einen furgen — maden nie robic 


- wiele korowódow, krotko (prawę rozftrzygnąć, —au 


tion, 


Proc Prop 


tion, f- oprawa, I. Vroceffion, f. procellya; geis 
1— pogrzebowe nabożeńltwo, kondukt, pogrzebowa 
npa. Proce v.n. procellować, prawować. Pros 
iite, fe wokanda, e 

rociamation, f. Proklamacya, obwołanie, oglofze. 
, odezwa; Benfp. odezwa do ludu, (a). 
\rocurator, m. proknrator, g. a. 

iroduciren, w. a, produkować, wywodzić, pokazać, 
vić; producirte Copie zaprodukowana kopia, R. S. 
Froduct, m. in den Schulen eine fevertüche Bäctigung 
jczogener Schüler auf den Hintern, chłofła, kara [zkol- 
na zadek; 2) als n. Ergeugniß, Ergeugniffe, die Fruͤch⸗ 
‚der die Güter eines Landes, fo wie fie durd) die Hand 
erften Befigers pon der Natur gewonnen werden ıc. u. 
: hervorgebradhte Subſtanz, produkt, g. u, płod, g. 
Pl. płody; cf. ziemiopłody; 3) in der Multiplifation 
Factum, wieloczyn, , 

irofan, ad. unkeilig, gemein, nieswiety, świecki, 
atowy, niezbożny, nieduchowny. Profane Scribent, 
ecki oder fiarożytny pilarz. Profaniren, v. a. profa- 
vac, fprofąnować, zelżyć, znieważyć, nieuczcic. 
irofeĝ y E złożenie slubu zakonnego. 

irofejfion, f> ein Handwerk, eigenes Gefdhdft, pro- 
ya; cf. rzemiofło, ftan; 2) das Lehramt, die Profefjur, 
4d nauczycieliki, profellura; — von etwas machen 
feya z De czynić, narabiać czyms rofeffionift, 


profeflyonilta, »zemieslnik, g. a. 
irofefior, m. profellor, g. a. Profefforinn, E profel- 
rofellura. 


‚wa. Śprofefjur, E 

rofl, n. Geitenanfiht, profil; cf. boczny widok. 

irofit, m. profit, g. u, pożytek, g. tku. rofiter, m. 
Profitdhen, n. fibitne t; prolitka; 2) Gewinnfthen, 

ywka, [zperka. Profitiren, v. a. proftować, zyikac, 
ridchw. Profitował jak Zabłocki na mydle, Warfd. 

zutet feine Speculation it ihm fehlgeichlagen. 

rofos, m. opka, Warfch. (weil er den Schelm drei, 

yt mit dem Fuß vor den Hintern ſchlaͤgt), profos, g-a, 
cf. rozgonoś, g. ia. 

rogramm, m. ein Öffentlicher Anfchlag ob. eine öffent 

e Befanntmachung, programma, g. atu. 

\rojeft, n. cf. Entwurf, projekt, g. n, plan, g. u, u- 
l, gu. Proiektenmacher, m. marzyciel wielkich 
jektow, projekcifia, LT. Projektiren, v. a. projekto 

‘, projekt knawać, — układać, L. 


irolog, m. Vorrede, Vorwort, prolog, g- u, przed. ` 
wa 


'rolongiren, v. a. przedłużyć. 

romenade, f> przechadzka, [zpacer, g. u. 
jromobiren, v. a, promowować, wyżey —, daley 
unac , 
Jrompt, ad. rychły, prętki und adv. prętko, punktu- 
ie, akuratnie; cf, bez odwłoki; Sprichw. fiber prompe 
leiftung: alka ta:w ohydzie, Co na zolwiu jedzie, 
‘z przyiemna taka, co ma tkrzydła ptaka. Bis dat, 
cito dat, nil dat, qui munera tardat. 

Irophet, m. prorok, g. a, Pl. ehrwirdig: prorocy u. 
idht: proroka. Prophetinn, f. prorokim. Propheilſch 
rocki, a, ię. Prophejeyen, v. a. prorokować. Pros 
zeyung, E proroctwo» 

\roponiren, v, a. proponować, przełożyć, przekładać, 
\roportion, f. proporcya, fiofunek, umiar; pomiar, L. 
jroprę, ad. czyfty, chędogi, sliczny. NIE 
Vrongov. Deutſche Goin, Handworterbuch. 


Propi Per 


Propſt, m. probofzcz. Propſtey, /. probofiwo. 

Profa, f- proza. Wrofaijdy prozaiczny. Profaift oder 
Profaifer, m. prózator, autor prozą pilzacy, (a). Pros 
fe, f- die ungebunbene Rede, opp. Didhitunft, proza, 
mowa niewiązana, opp. poezya. 

Profelpt, m. Der Neubelehrte, profelita, Krfk.; do 
fpołeczności kościoła prawowiernego przyftępuiący, no» 
wonawrócony, pe ftaiący do inney wiary. Profelitens 
macberen, f gorliwość nierozfądna w nawracaniu ludzi 
do [woiey wiary. 

r Profodie, f. prozodya, nótnia, L. Profodifch prozo- 
yczny. I 

roipeft, m. profpekt, g. u, perfpektywa, widok, g. u. 

ron, im gem. Leben für das fat. Profit, d.h. 
mohlgubefommen, na zdrowie, wiwat, fio lat, fcinych 
lat; wenn man den Niefenden mit den legten Worten Tet- 
nych lat begrüßt, fo antworten einige profzę na pogrzeb. . 

Proftituiren, v. a. lżyć, zniewazać. Yroftitucion, f 
obelga, zniewaga, zelzy wość. 

Wroteftion, f- protekcya, opieka, obróna. 

Prote, m. prote, B.; cf. zaprzeczenie, protefiacya. 

Proteftant, m. proteftant, dylfydent. Proteſtantiſch 
KE dyflydencki. Proteftiren, v.a. protellowac 

ię, oswiadczac fie. 

Protocol, n. protokuł, g. u, wywod flowny; — fühs 
ren protokuł ieft prowadzony, (a). Wrotocolliren, u. m 
| ster nn do protokułu wciągnąć, zapifać; ch zapi» 
ywać w protokuł. 


« 
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Progen, wa. in der Gefhiigtunft: Kanonen und 
andere ſchwere Körper mit Mühe von einem Orte zum ane 
dern bewegen, dźwigać; cf. wrócić, zwracać, podnolic; 
cf. prócować. ©rogwagen, m. nad) L. przodkarra; ch 
prockara, L.; działowe oder armatne puwozie. 

Proviant, m. prowiant, g. n, żywność. —haus, n.dóm 
prowiantowy, magazyn. —meifter, m. prowiantmayfierę 
cf. urzędnik prowiantowy. —magen, m. wóz —. 

Provinz, $ prowincya, powiat, g. u, eig.: Diftrift. 
Provincial, m. prowincyał, g. & Frovianc alist; m. 
prowincyalism, g. n, powiatowsczyzna. n 

Provifion, f. zapas, g. u, prowizya, zapas żywności. 

„Provifor, m. derjenige bem die Aufficht oder die Sorge 
für etwas aufgetragen tft, befonders in den Aporhefen der 
erfte Gehülfe, welcher nähft dem Apotheker die Aufficht 
über die Apothefe führt, prowizor, g. a. 

Prozeß, m. f. Proce: die Berfahrungsart in der Schei⸗ 
defunft, proceder, g. u, fpofob poliępowania; 2) Regts 
gang, —ftreity —handel, proces, g, u, pień, fi auch pie- 
nia, pieniactwo, I»; (prawa, prawnosć; den. — gewin⸗ 
nen uzyikać (prawę, wygrać Iprawes den. — verlieren 
na (prawie upaść; der Gewinn pom — przezyik; burdy 
— gewinnen przezyikac, L. Prozeſſtren, vñ. proceflo- 
wac, prawować lig, pieniać. Mrozcffoften kolzta procel- 
fowe. ordnung, kee procedury, B.; ordynacyg 
proceflowa?ł. —fódtig, ad. pieniacki, pieniaczy. —: 
wefen, n. rzeczy proceflowe, p. proceflowość, procedurm 

Prudel, m. ber Dife ſſchtbare Dampf von kochenden Ga: 
det, para, wapor; 2) ein mit Gerdufch bervorquellendes 
Mafier, woda z hatafem wytryikajaca, wytryik; 3) bey 
den Jaͤgern: der Sumpf, die Bige, kałuża, bagno. Pru⸗ 
pa ca U dfifdh: eine —— kén mas 
chen, befonders:in den Süden unreintich gu ten, po- 
pluć, zepluc, lada ra hma ic, klecić, KN ek 2) — m 
54 m. 


426 Prüf Duff 
m, b. mit einem Beräufche aufmallen von filiffigen Storpern, 
kipied, wrzeć, parować, warzyć. f 

Prüfen, v. a. die Befchaffenbeit eines Dinges zu erien: 
ren fudhen, unterfuchen, doświadczać, doznawać, do- 
chodzić, probować, przetrząlać, badać; fich felbft — 
doświadczać famego Bebie; ein Wefen — upatrować i 
doświadczyć drogi [woiey, bibl.; die Beifter— doświad- 
czać duchów; cin jeder prüfe fein felbft Werk każdy 
niechay własnego [wego uczynku dośwgadcza. ger 
fein, m. ein Probicritein, kamień | te pysk pc ir. 6, 
ża, Prüfung, f. doświadczenie, dochodzenie, examen, 
cb examinu, próba, popis. —śjcit, f. czas próby, czas 

oświadczenia, 

Prügel, m. cin dider unfoͤrmlicher Stog, befonders fos 
fern er beftimmt ift damit zu ſchlagen; 2) ber Schlag, kiy, 
okładanie kiiem, bat, baty, HL, eig. Stofafenpeitfche ; 
batog, eig. eine Peitfche, gańdziara ; — befommen kiiem 
wziąść, doftać w fkórę; der — wird zu thun kriegen be- 
dzie kiy w robocie; man fann leicht cinen — bełommen, 
mwenn man den Hund fchlagen will łatwo kiy znaleść kto 

fa chce uderzyć. Prugelei, f. biiatyka, Warſch.; cf. 
itwa. Prfigeln, v.a. bić kiiem, okładaćkiiem, kijować. 

YPrunt, m. Pracht, feierliheś Geprange in Worten u. 
Gchberben, — „u, okazałość, okrafa; z. B. 
retoryczna okrala, SP. tunłen, v. a. prangen, glin: 
gen, die Mugen andrer auf fid ziehen, paradować, popi- 
fywać De, pyfznić fie, okazywać fig, : Prunkvoll prze- 
pyfzny, okazały, przefadzony. 
` Malm, m. plalm, gu. ©Wfalmifi, m. pfalmifta. 
Pfalter, m. pfałterz, g. a. 

pfychologie, f> Seelenlehre, pfychologia, nauka o 
dulzy. 

tifane, E Gerftentranf, tyżana. 

ubliciren, v.a. publikować, obwiefzczać, obwie- 
ścić. publicum, m. publiczność, f.; publika, Ruff. 
Publik, ad. publiczny, a, e. 
"Pudding, m. ein großer in eine Servictte gefchlagener 
und fo im Wafer gefochter Sieg, budyn, g. u, 5. B. bu- 
dyn z ryżu, ABarich. ` —* 

Pudel, m. eine Art Hunde, pudeł, g. dla; ein junger 
— pudelek; g. Ika; 2) f. Paudel, pudło; cf. krobka; 
fol sine Schachtel ſeyn, ik aber dem Warfch. unbełannt. 
Eine baftene Pudel Zem ee atfdh.; 5) im 
Kegelfpiel: ein Fehler, Verſehen, pudło, omyłka, 
mydło, chyba w grach, E —bhund, m. pudel, g. dla. 
—miüße, f. czapka kofmata. Pudeln, w. n. ehler ma: 
den, padłować, onıylid fie, pudła robić w kreglach, 
Pudelnärrifch, ad. bardzo śmielzny, zabawny, rubafany. 

Puder, m. Haar—, puder, g. pudru. —beutel, m. 
worek do pudru. —mantel, m. podwłośnik, puder 
mantel. Pudern, v. a. pudrować. Puderquaſt, m. ku- 
tas do pudrowania; cf. — von Federn mit einem 
Stielchen. —zucker, m. cukier miałki, Warſch. 

uff, Interj. puf, buch, baw, trzafk, plafk, huk, 
puk, pęk. fuf, m. ein dumpfiger faut, cin dergleis 
den rss, befonders ein Stoß oder Schlag mit 
gouf, uderzenie, kułak, g. a, auch po ah. Puf: 

Ny vs n. den Schall Pug von fid geben, buchnąć, ru- 
nad, pufnąć; 2) r. a. eig. ſchlagen, uderzyć, bić, tłuc, 
kułaka dać, kułakować, opękać kogo, Pr. Poln. Puf 
fer, m. eine Sadpiftole, ein Terjerol, krocica, krucica, 
kiefzonkowy piftolecik; 


eballter 


Pulp Purg 


ulpet, m. ein Pult zum Lefen, Singen, pulpit, g.u. 
idee m. das Schldhen der —ader, puls, A ur der 
— (dlógt puls biie; an den — greifen macaé za pulfem. 
—abct, f. tętno, tętna żyła, puls, L.; Ey. Dziark. zu. 
pełne bicia tetnow uflania, 

Pult, n. pulpit, g. u. —bad), n. dach nakfztałt pul 
pitu z jedney tylko ftróny ukośny. 

Pulver, n. proch, g. u, profzek, g. (zku; niederjóla: 
pon — profzek uśmierzaiacy; — eingeben profzek 

ać; — zum Schießen proch do ftrzelania, proch frzel. 
niczy; ein Soldat ber fdyon — geroden hat żołnierz 
oftrzelany, (a); cf. öbwachany z prochem, Warid.; 
u — maden w proch obrócić, —beutel, m. pulwerfak, 

ülverchen, r. profzek, g. fzku. Pulverflafche, f. pro- 
chowniczka, Warſch. —holz, ». f. faulbaum: 2). — 
þorn, n. rożek do prochu, Wulverifiren, v, a. OD. pik 
vern, na proch utłuc, zetrzeć co na profzek, w proch 
obrócić, profzkować, ©ulvcrifirung, f. pulweryzacya, 
prolskowanie, ©Wulvermiihie, f. młyn prochowy, pro- 
chownia, —fad, m. pulwerlak, g, u. —thurm, m. 

rochownia, Pülverung, f. utłuczenie na proch, pros 

zkowanie, Pulverwagen, m. wóz prochowy. 

Pumpe, f. pompa, wodociąg, E Pumpen, f. a, 
pompować, —bohrer, m. świder pompowy. —Folben, 
m, ftąpory u pomp rurmufowych, 

umpernidel, m. chleb razowy Weftfalfki, 

ah Pb Pl. czechczer Ą 

umpöfeulen, Pl. f. Duberteulen. 

unge, f. bobownica, Kl, Hgn,; żyleniec, Indl, Hzr, 
(Lat. Ek RK 

Punkt, m. punkt, g.u, kropka, Pünktchen, w. pork- 
cik, kropeczka, Punktiren, v. a. kropkować, puuk- 
cikami oznaczyć; cf, B, wrożyć z echt wenn krop= 
kowielzczeniem; punftirte Arbeit, v. — 
Punktirer, m. kropkowielzczek, g, cıka. ©unttirna: 
del, f. igiełka rzezbiarfka, pinke ich, ad, punktual- 
ny. imttlichfcit, f. punktualność, 

Punſch, m. póncz, g. u, L, —glaś, n, fzklanka od 
pończu, lampeczka ponczowa, —Iófol, m, łyfzka da 
pończu; cf. kielnia do ponczu, 

Ch f. kiep, g. kpa; cf, pica, 

upili, m. und LL Mündel, fierota niedoletnia, bi 
prawnych niedofzła, 

pupile, f. der Augenſtern, zrzenica, Pupillen» 
gium, n, zwierzchność nad opiekami, Szar, 

Binden n, laleczka, Puppe, f. pupka, L.; d 
lalka, łatka; eine Jahrmarft— lalka jarmarkowa; bu 
Gnfeften puppa, poczwarka, wylina?, —ngefidht, w. lal 
kowäta twarz, —nfram, m, handel zabawek dziecia: 
nych, kram z zabawkami dziecinnemi, Norymberfctr- 
ma, —nframier, m. kramarz zabawki dziecinne przed 
waiący, lalkarz, Norymberczyk, Warſch. —nfpiel, r. j- 
fetka, Pl, Warſch.; lalek granie, maryonetki; cf, Zo: 
ki??, —fpicler, m, kuglarz, 

ur, —er, —fle, ad, (zczery, fam, a, 0, czyfty. 

urganj, f. purgans, g. u, purgancya, 

urgieren, v. a, laxować, Purgierflachs, m. f. Berg 
oui Purgiren, n. purgancya, YPurgirend laxniący 

KONAD PL ſ. Śatapatia. Purgirfraut, n. kon: 
trud, Kl. Hgn.; trud, Indl. Hen, (fat. grariola); qi 
meines —, f. Uurin, wilder. Purgirmwinde, F. (Lat. cor 
volvulus Seammonia) wilec laxuiący, Kl. %urgiricu 

a 


Purg Nuad 


f. Bergflachs. Purgirmelde, f. f. Melde, ausgebreis- 
Purgirmittel, u. lekarftwo purgaiące, 

Durpur, m, perpara, —farbe, f. kolor purpurowy, 
rpuryna?, L. —Heid, n. [uknia purpurowa, — 
mer, m, purpurami handluiący, —drówierinn, E pur- 
rami handluiąca, —mantel, m. plalzcz purpurowy. 
chnecke, f. ślimak purpurowy, zodwik morfkı, L. — 
ide, f. f. Rorallen—. —weiderich, m. f, Aehrenweidetich. 
Purrhaber, m, f. Getreibehaber. 
Purzeln, f. Burzeln, potoczyć fie, koziołka przewro- 
*; vom Berrunfenen ſcherjweiſe: kaczki zagnniad, 
Puſten, v, a, auch pauſten, dmuchać, oddychać, 
Puftrig, ad. napyrzony, zapyrzony, L. 
Puter, m. jędor, g. a, indyk, g, a, kałkun, Pr. Poln. 
Pug, m. ftróy, z. oju, ochedoltwo, —bdode, /. ftroy= 
f, m, und modniś, g: ia, Rroynifia f.; elegant, g. a 
d als f. elegantka, modnifia, Pußen, v. a, ftroić, 
rad, chędożyć, krzefać, pucować; ſich — Rroić fie; 
ubrać be, eig. fih antlciden; die Schuhe — chędo- 
€ trzewiki; bać Gewehr — chędożyć brön; cf. pu- 
wać broń; die Bäume — obcinać drzewa, krzefać 
zewa; den Bart — ogolić brodę; dag Licht — objas- 
€ świecę, utrzeć świecę, utrzeć nos świecy, Warfch. 
ushandel, m. magazyn ftrojów, Warfch. —bhanblet, m, 
zedawca Mroiów modnych, (a), —holj, n. galant, 
a, ben denSchuhmachern, Warih. 
Puta n. eine Stadt, Pucko. 

ugmacherinn, f. kobieta robiąca Arroie, (a); cf.?? 
»rneciarka, L. —natt, m, ftroynat, g. a, ftroyniś, 
.; modniś, ia, —nóttinn, f. Aroynifa, L.; mod- 
Ra, —fdeere, F. (zczypce, PI, g. pców. —tifch, m. 
»towalnia, toaleta, —jimmer, n, —ftube, f. gabinet 
jer pokóy do ubierania be, 
elei e, f- ein großes feinernes vierediged Gebäude 
elches oben ganz fpię zuläuft, von welcher Art befonders 
e berühmten Pyramiden Ye 2* find, piramida; 2) 
n jeder Suse deffen Grund che eine eradlinige Figur, 
ie. GSeitenflähen aber gerablinige Triangel find, eine 
spięfaule, oſtroſtup. g. a, śpiczaftogran, Pyramiden: 
tg, ad, piramidalny, 

Wyrolt, m. f. Pirolt, die Goldamſel. 


N, 


Waal E d fbl. Qual, meka; Budh ber Weisheit 5, 
„ der Gire ten Seelen find in Gottes Hand, und keine 
- rühret fie an dulze fprawiedliwych [a w ręce Bożey 

Bofkie ) a DE fie ich Zadna niedotknie, 

Quabbe ig, ad, et tłuściuchny, cielifty, mi 
ity, trzęfący be od tłuftości. Quabbeln, v. n, m. b. 
rząść be od tłuftości, — od wilgoci, 

uaden, f. quaken. 

Quadfalber, m, partacz lekarfki, ciarlatan, g. a, le- 
arz jarmarkowy ; cf, leczychoroba, leezuch; cf. kug- 
arz, eig. Gaukler; cf, oleykarz, cig, cin baufirender Uns 
‚at, dryacznik, Duadfalberen, € ciarlatanerya, ciar- 
atańftwo, Muadjalbern, v, n. m. h. ciarlatanić; cf. 
jufhern partaczyć, 

Quaderftcin, m. ciofowy kamień, cios, g. u, L,; ka» 
uień czworegraniafty ciofany, 
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Quadtant, m, kwadrant, D: cf, kwadrans, czwarta 
część cyrkułu, figura i intrument, L. Quadrät, m 
czworogran, £. u, kwadrat, g, u, czworokąt; cf. B, 
czworobok, 4. B. kwadrat podłużny c. Parallelogramm ; 
kwadrat fpłafzczony czyli ukośny ein Rhombus, Die 
Raute, Rautenvierung; kwadrat podłużny — 
ein Rhomboides, die (ingliche Haute. Duadratfuß, m. 
Dopa kwadratowa, —meile, f. mila kwadratowa, — 
tuthe, f. Diet kwadratowa, pręt kwadratowy. Quad: 
dratur, f. czworograniaftość, Quadratwursel, f. ścia- 
na liczby kwadratowey, L.; cf, pierwiaftek kwadrato- 
wy, B.; ef. pierwialtek liczby kwadratowey, —jabl, 


. f. czworogran liczby, płafka liczba, kwadrat liczby, 


cyfra kwadratowa; fedyśfadjc — czworogranofześcio- 
gran, g.u. Quadriren, r. a, kwadrować, kwadrato- 
wać, czworkować, czworogranić, Quadrupel, m. kwa- 
drupla, ilość poczwórna, L. 

Muałeln, ». ». m. h. paplać, gadać, (zczebiotać, Qua: 
felen, n. dzieciuch [zczebiotaiący od. fzczebiotliwy, 

Qualen, v. n. m. h. Schreyen wie die grofche, [krze- 
czeć; cf, rzegotać, rzekotać, rzechotać, L,; kwakać; 
cf, unkać oder wrzefzczeć, Warfch.; 2) —, wie die Mens 
ten, kwakad; 3) —, oder (wie ed Pr. Deutſch Abt. if) 
auatfchen, brnąć w błocie że aż lmokeze, Quaͤken, v. r. 
m. b. den faut Zut von fid geben; bef. v. dem Geſchreye 
der Hafen, wrzelzezed, Ey. zaiac kwili, — wrzefzczy, 

Quäfer oder Quafer, m. kwakier, g. —kra. 

Qual, f. męka, męczarnia, utrapienie, eig, feiden; 
Höllen— męki piekielne, Quälcn, v. a. meczyć, tra- 

ić, dręczyć, dokuczać komu, ciemiężyć, gnębić, nę- 

ać, L.; cf. mizerować; $. B. woły, Pielgrzym w Do- 
bromilu, Quälen, n. męczenie. Quälct, m. trapiciel, 
meczyciel, fekutnik, zafkwierca, tyran, fzatan, Qui: 
lerinn, f. kobieta dokuczliwa, trapicielka; cf, [ekut- 
nica; cf, jędza, cig. die Furie. Quälgeift, m. duch do- 
‚kuczliw zły duch, [zatan, 

Qualificiren, v. a, kwalifikować, [polobid, uprzymio- 
tować ; ſich — oder eignen zdać fig do czego; cf, mieć 
przymioty dogodne, przyzwoite, 

‚Qualität, f. beffer: die Eigenfchaft, Beichaffenheit, 
bie Babe, der Stand, włafność, przymiot, [pofobność, 

ualm, m. cin geoßer und dider Saud oder Dampf, 
gruby wielki dym, — zaduch, para, eig. Dunft, ko- 
peć; cf, Ruff. czad. Qualmen, v. n, m. h. kurzyć hie; 
ed qualmt gety dym powfaie, 

Mualfter, m. dider, zaͤher Schleim, flegma, plwoci- 
ny, Pl, kożuch wyplwany. Qualjtern, v.n. m. b. krztu- 
bé fie, gene flegme oder kożuchy [pluwać, — zrzucać, 

Quändel, m. C Feldkümmel. 

Quandtsweiſe oder Gewandsweiſe, nie derſ. f. zum 

chein, rzekome aud) wrzkomo, w rzeczy, na pozor, 
dla oka, niby to, niby też to, 

Quantität, f. ilość, kwota, Benfp. Buonaparte 
znalazł [pofob pędzenia w znaczney ilości wodek z dak- 
tylow — (a). Quantum, n. kwota, | 

Duappe, f. Nieberd. f. das Hochd. Walraupe, mientus 
(fat. gadus lota), 

Quarantaine, f. karantena, czterdziełodniowka, czas 
—— Tr, 

Quargfäfe, m. ob. Zwergkaͤſe, Zwerg b. i, Heiner Rå- 
fe, gomołka; cf, Pr. Poln, twaróg, Dro, m, ber dis 
dr, sufammengeronnene Theil der Milh, nad den dar 
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Quebb Querl 





von geſchiedenen Molken, Käfe, Käfequark, Streichkaͤſe; 
cf. Pr. Deutjh: dieGlumsde, twarog, g. u; Pr. Poln. 
glonrzda; cf, Mol. młozawo, gleck: 2) weicher Roth u. 
überhaupt jeder Koth, jede Untcinigłcit, jede geringfügis 
pe Sache; nieder. Dred, błoto, gówno, fig. fralzka, 
agatela, Sprihmi Uftąp' göwnotwarogowi, Quart: 
hänge, f. cin hangendes Gerüft den Quark ſowohl als die 
frifdhgeformten Safe darin abjutrocknen, polica oder lefi- 
ca na fufzenie feröw, fernik, Quarlfäfe, m. ferek, g. 
j Faret Pr. Poln. twarog, g.u od. gomotka. A nmect. 
elung fchreibr eg mit dem g nehmlidy Quarg weil cå cie 
ne Dialecten Varietat von Zwerg if. — 
Quarre, f. ja. cin quarrendes Inftrument und uncią. 
ein quarteñdes Rind; auch fiberhaupt cine mürrifche Per 
fon, rzecz fkrzypiaca, dziecko [kwierczace, [kwierczek, 
kobieta markotna; cf. fkowera, [kowyra, Sprichw. 
die Pfarre mit der — bcłommen urząd i żonę razem do- 
Rać, wykierować fie na (duchowny) urząd za pomo- 
cą żony, — przez fartulzek, Quarren, v.n. m.h. [kwier- 
czeć (cf, fat. queror, quefus fum, — 
$ 8: 1, 


Quart, n. kwarta, ćwiartka, ćwierć, 

Quartal, n, kwartał, g. u, fuchedni, g, fuchychdni, 
eig. die —faften; ćwierć roku, CID, n. kwartalne, 

„ego. —meife, adv, co kwartał, kwartalnie; cf, ad, 
wartałowy, 

Zwee, m, żak z czwartey klaffy albo ż grama- 
tyki, r, 

Quartanfiebct, n. febra czwartodniowa, czwartaczka, 
kwartana. Quartant, m. kwartant, g. u, ćwiartkowa 
Xięga. Quartband, m, ćwiartkowa xiążka, L.; cf, 
ćwierćarku[zowy, L.; ćwierćarkufzowa xiega, kwar- 
tant, xiążka w czworkę, ćwiartkowa oprawa xiążki; 
cf, xiążka in quarto, Warid. Quartblatt, n. 1. B. Pas 
pier, ćwiartka papieru, L.; aud) ćwierć arkufza pa- 

ieru, L. Quarte, f. czwarta część, kwarta, ćwierć, 
Duartformat, n., ćwierć arkufzowy format, L. 

Quartier, n. Herberge, kwatera, kwaterunek, golpo- 
da, ſtancya; 2) —, Mafi, kwarta, kwaterka, kwate- 
ra. Unmert. Nad der Angabe eines Volhyniers ent- 
hält cin garnec (gen Stof, allein nach der Angabe cines 
Warſchauers etwas mehr und połgarca ift ein Gtof; 
kwarta cin Halben und kwarta hat vier polnifche kwater- 
ki, folglich iit cin Quartier gleich połkwarty und kwater- 
ka cin halb Quartier und fareyka in der Ukraine it gleich 

ołkwaterek oder der adhte Theil vom Halben; 3) ein 

tadtviertel, kwatera; Er. einem Quartier geben daro- 
wać komu życie, pardonować; um — bitten o pardon 
profić. —chen, n. kwaterka, Quartieren, v. a, kwa- 
terowad, Quartierfrch, ad, wolny od kwaterunku, — 
frephcit, f. wolność od kwaterunku, —geld, n. kwa- 
terunkowe, g. ego; cf. gofpodne, —meifter, m. kwa- 
termiftrz, ftanowniczy, e nach Eh. gofpodoRanowca. 

Quartfeite, f. ćwiartkowa ftróna, 

Quatj, m. kwarzec, g, kwarcu, Sylwan, 

Quafiienholz, n. dl ag 

uaft, m. Quafte, f. kiść, L; kutas, kwacz, g.a; 
gedrehte Golbquaften kutaly bulionowe, 

Quatimber, m. kwatember, g, bra?; cf, [uchedni, 
g. luchychdni, kwartał, g, u, 

Quatſchlicht, ad, tłuściuchny, pulchny, mięciuch- 
* e? 9) ef, pucołowaty, eigent, wie cin Pfafs 
engeficht. 


Quebbe, f. cin moraftiger, oben mit einer feftern Grass 
rinde bededter Grund, welcher zittert wenn man darauf 
tritt, trzęlawica; cf. Moraft oparzyfko oder oparzeli- 


fko, błoto; cf. Sumpf bagno, lgniączka, cig. eta ſchlu⸗ 


pfriger lehmiger Ort. 
Quede, /. Qucdgraś, n. Queckweizen, m, perz, g.u 
(tat. Triticum repens), f. Graswurjel. 


Queckſilber, n. żywe śrebro, —— A u, alb i 


oe — — toͤdten wymorzyć żywe śrebro, 
é$ — [olan żywego śrebra Se 
3:T. (Bat. mercurius fublimatus); Hannemanns auftt: 
liches — Merkuryufz Hannemana oder czarny niedo- 
kwas żywego śrebra, Z. T. Eſſigſaures — Occian ży. 
wego srebra, 3.7. (Eat. mercurius acetofus); weiße 
— + Präcipitat Solan żywego śrebra i amonii, (fat, 
mercurius protcipitatus albus), 3.3.3 rothes occidirtes — 
niedokwas żywego śrebra czerwony (fat, mercurius 
pracipitatus ruber ), 3.3.3 verfüßtes — Solan żywego 
śrebra łagodny (tat. mercurius dulcis), 3.T.; phot 
ehe te = osforan żywego śrebra (fat, mercuriss 
phosphoratus, 3.T. 

Quchle, /. ręcznik, g. a, ucieradło. 

Qucisflahś, m. f. Habnenfuß, fendelblättriger. 

uci, m. oder Quelle, f. zrzodło, Rudnica, zdróy, 

g. oju, zdroiewifko, krynica; cf, Ruff. klucz, iftocz- 
nik, —binfen, Pi, f Binfen, nadelfórmige. Quelleh— 
tenprció, m. f. Badhbungen. Quellen, v. n. m. f. u. b. 
in Geftalt einer Quelle herworłommen, laczyé lie, wytry- 
fkiwać, wynikać, plufzczeć ob, *blulzczed; 2) von det 
Feuchtigkeit ausgedehnt werden, grubieć, pęcznieć. Er. 
paczki liściowe grubied zaczynaią ; 3) v.a. durch Feuch⸗ 
tigkeit ausdehnen, 4. B. Erbfen — groch moczyć; 4) 
obfol, wylewać, Serem, 6, 7. Qucllgras, n. (Pat. ai- 
ra aquatica) śmiałek wodne prolo, Kl.; śmiałek wo- 
dny, Indl, —grund, m, grunt zdroifty, zdrojowilko, 
mentie, £ tat. montia fontana} zrąodłek mały, 
AL: zrzodłek kryniczny, Indl. —traułe, f. f. Brun 
nenfteffe. —fand, m. fypki, lożny, miałki piafek; cf, 
Teiebfand miał, g. u oder pialek miałki, —maffer, n 
woda zdrojowa, 

‚Quendel, m, f. Feldtümmel: 2) macierzanka, B.T; 
romijcher — dzięcielina oder dzięcielnica, L.  _ 

Quent, n. oder Quentchen, n, der vierte Theil eines 
£othed, kwintel, kwinta, kwintlik; nicht ein Quenten 
Verftand haben niemieć ani krty rozumu; cf, ani za 
grofz (za [zeląg) oleju wełbie niema. 

MET, adv. poprzek, poprzecz, poprzeczniej 2) ady, 

—— quer Feld ein kommen, d. h. quer irber das 
Re b tommen und etwas verkehrt vortragen, zdrożnie —, 
wipak oder przewrotnie co czynić, —agt, f. eine Art 
mit zwey Schneiden, fiekiera obofieczna, —balfen, m. 
belka poprzeczna, Querband, n. fzpąga, L. Quer, 


z aͤtzen⸗ 


f. poprzecze, n, cf, ee einen Hut in die — 
a 


fegcn kapelufz na bakier w[adzić; einem in die — Tome 
men przefzkodę komu uczynić, w drogę komu wleść; 
nad ber — ławą, 4. B. iść, Querflöte, f. fujara, fu- 
jarka, fletrawers, fletnia poprzeczna, —gaffe, /.f. —firas 
fe. —hols,n. poprzeczka, L. ; cf, EL Dlemie, g. enia; cf, 
rozľpona, eig. Sperrholz, Z. Querfopf, m. [przeczny 

człowiek, krnabrny, uparty, uporczywy. 
Duer, m. kosiotek w kuchni, E: matewka od. ma- 
tew, f, cf, kolotewka; 2) —, in der Glashütte, ko- 
Ciu- 


) 


walzony oder falima, | 


Queil Naa 

ıba, kociubka, L, Querlen, v. a. mącić, zamącić, 

zbić. * a d l 

Querlinie,.f. poprzeczna liniia. Querpfeife, f- pi- 

'ząłka poprzeczna, fletnia, fletrawers, fayfra; c 
fuiarka. —pfeifer, m. fayfen g. fra, fletnita, — 

gel, m. rygiel od. rygiel poprzeczny. —fad, m, fa- 

y, g- akiew, biefagi, —fattel, m. poprzeczne 

din, damfkie fiodło. —(dnitt, m. popreczny kré: 

poprzecznik, L. eig. Dutdhfdhnitt. —ſtraße, f- u» 

a poprzeczna, J..; poprzecznica, przecznica. — 

dh, m. ge czy Tr; — krefa; 
dywerlya; cf. brózda und bróż zićj einen —frid) 

ech die Rechnung machen zepfuć komu iego układy od, 
eść komu w rl CIE cf. fzyki komu pomy- 
‚ Dambrowfki; ct. rzegrodzić kogo w czym; cf, 
ielza& fzyki w układach, (a); przelskodzi komu; 
Dmoch. Hom. Lud wielki po iłkowy, ten mi w zamy- 
ch moich zafępuie drogę. Er. Może ftarlzy młod- 
go w kochaniu przegrodził, Trębecki. Gy. Chcąc 
zynid dywerfyą tak niewezelnemu kochaniu, Krfk.; 
brózdz €; cf. B. zafkrzynad. Querwand, f. prze- 
da, ściana poprzeczna; cf. przepierzenie, E, Šógi 
pand, —weg; m. droga poprzeczna. 

Wetſche, f. cin Werkzeug zum Querfchen, prala; cf. 

ff. tyfka, niby ścifkadło, klefzczotka, lelzczotka; 

trudność, cieśń, f.; Nafen—, E ein flacher Sara pła- 

i trumna, SBarfdh.; 3) f. Zwetfdhe, fzwaczka, luba- 

a, eig. Spillen. Quetſchen, v. a. zgnieść, Rłoczyć, 

labić, ftłne na miazge. Auerfhung, f. kontuzya 

r nad) Peck. odbicie kuli; cf. DD. przyciśnięcie. 

Quid, ad. beweglich, munter, Żywy, hvży. 

Quid, m. f. Quedfilber. > 

luidfand, m. fypki piafek, f. Tricbfanb. 

Juiefen, v.n. m. b. aud wohl quichfen, kwiczeć, Präf. 

iczę, Prat. kwiczał. . 

Juiemen, v. n. tranteln, kwęczeć, kwękać, choro- 
m być; cf. kwęcz ch DD.; Quincunx cynek, L. 
uinte, f- kwinta; 2) Raͤnke, lifige Streiche $inten, 

:rchele, obroty, praktyki, wybiegi. 

Yuinteffenz, f- kwintellencya, fama treść. 

Auitfche, f. jarzębina. MQuitfchenbaum, m. f. Grat, 

cere, jarząb dziki, Kl.;-jarzebina pofi 
itfe od. Quige, f (Lat. feorbus aucuparia) jarzębina, 

er = kwit, as Lé ee CH 
uitte, f- pigwa. uittenapfel, m. jabłka pigwowe. 
aum, m. f Buitte. —gelb foty iak — TOR: 

fok pigwowy. —mcin, m. wino pigwowe, wino z 

wow. 

Auittiren, v. a. kwitować, pokwitować, [kwitowad; 


oerlaffen, zaniechać, opuścić, porzucić. Quittung, 


kwit, g. u, kwitek, g. tka, kwitacya. —sbuch, n. 
żka kwitacyyna, (a). ce 

luige, f. jarzębina. Se 
Juodlibet, n. kwotlibet; matanina, miefzanina. ” 
luotient, m. kwocyent, wieloraz, iloraz, Warfch. 


R. 


ta oder Nahe, /. die Segel ange, bef. bi — 
ben Hauprfegels, — fange, bef. bie Stange deg 


„lewfkiego 
polita, Indl. ` 


Raad 


Raad, f. Kornraden, — 

Raafegel, n. żagiel rejowy. —ftange, f. reja; die — 
ſtange nad der Länge des Schiffes richten łotrować oder 
garami zwrócić reję, aby De wzdłuż Ratku obróciła i 
wiatr w żagiel niedął, 

Rabarber, /. f. Rhabarber. , 

Rabatt, m. der hr am Gelde, befonderd wenn eine 
Waare fogleich ae? wird, der Nachlaß an dem beſtimm⸗ 
ten Preife einer Waare, rabat, g. u, potrączka z ceny, 
Ipuft z ceny, Muff.; potrącenie —, upulzczenie —, u~ 
ftąpienie z oznaczoney ceny towaru. 

Rabatte, - der Umichlag, Aufihlag, umgefchlagene 
Saum am Kleide, wyłoga, rabaty, Pl: obizlegi, Pl.; 
2) —, ein Gartenbeet, rabata, Warfd).; grzęda, lecha, 
Warid. und Pr. Poln. i 

Rabbiner, m. Rabin, g. a. Kabbinifch, ad. rabińfki,a,ie, 
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. Rabe, m. kruk, g. a; ein junger — kruczę, g. gcia, , 


Pl. gta, g. at, kruczatko, pifkle kruköw; prichm. 
kruk krukowi oka niewykluje, Eh.; Schreien wie cin 
— krakać jak kruk. —naaß, n. krucze ścierwo, — żar- 
ło, paftwa kruków, ścierwo na paftwę kruków, plia 
frawa. Er. Za ten uczynek godzien pfy napaść i kruki. 
—neltern, Pl. tyrańfcy rodzice, niemiłofierni —, po- 
—— gh Deg 7 krucze pioro. —ngefhrey, m. 

rakanie krukow. —nmutter, f. tyrańfka matka, po- 

ańfka —, niemiłofierna —, nieczuła —, zapamięta- 
a —, niegodziwa —, —nneft, n. gniazdo krucze. —n⸗ 
fdynabel, m. kruczy dziob, kotewka. —nftcin, m. ein 
erhabener gemaucrter Plag auf welchem man die Mifferhäs 
tet zu enthaupten pflegt, fzafot, kruczy kamień, plac 
ftracenia; 2) —, ber dywarje Belemnit, czarna pioru- 
nowa ftrzałka. 

Rabg, d Ochlfamen, —graś, n. f. Aderricdgras, 

Nabulift, m. cin geſchwaͤtziget u. dabei rantepoller Sach⸗ 
walter, welcher den Sinn des Gefegeś nach feinem More 
theile zu drehen weiß, rabulifta, patron bezfumnienny, 
[zczekacz prawniczy, brechayło, matacz, krętacz, wy- 
kretarz, kręciek, Pr. Poln. 

acc, EL * rod, g. u; Ex. zakład ſtada kró- 
i o rozkrzewienia dobrego rodu koni, (a); 
owce Hifzpańfkie wybornego —— (a). 

Nade, $ pomfa, zemfta; die — Gottes poma od 

Bo —— —— 

achen, m. palzczeka, palzcza, pyfk (Maul), japa, 
Warfh.; den — aufiperren pafzczękę oder japę roz- 
dziewić. 

Raͤchen, v. reg. U. irr.a. Part. geroden, (zemfzczony) 
mścić be, pomścić fig, zemścić fie, pafwić De, wy- 
kónać pomitę; fich an einem wegen eiwas — pomścić 
na kim czego; das unfchuldige Blut— pomścić fie krwi 
niewinney. Räder, m. mściciel, zemściciel, g.u. Raͤ⸗ 
cherinn, /. mścicielka. Rachgier, f. mściwość, zawzię- 
tość, żajadłość, zapalczywość, zażartość. Nachgierig, 
ad. mściwy, chciwy zemfty. —fcit, f. mściwość, Ze- 
mściwość, chciwość zemfiy. Rachſchwert, m. miecz 
pomifty, — zemfiy. Rachſucht, f. mściwość, zemści- 
wość, pragnienie pomfty, zawziętość. Rachſuͤchtig, ad. 
mściwy, — 

? ET tr, m. hycel, g. cla, rakarz, katowfki Rugas cf. 


"Radete, f. rakieta. 
Mad, ne am Wagen, kolo; cin — fchlagen młynek 





< 
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zrobić, koziołka przewrócić; der Pfau fchlägt ein — 
paw” roztoczył od, rozwinął ogon; man hat den Miles 
thäter aufs Nad gelegt położono złoczyńcę na koło od, 
aufs — geflodhten wpleciono złoczyńc w koło; du bift 
bier fo viel någe, wie das fünfte — am Wagen takieś tu 
potrzebny iak piąte koło przy wozie od, iak pfu piąta 


no e 

Śabaune, f- Radunia. 

Mabbobrer, m. świder kołodzieyfki. 

Radbrechen, v.a. eine Sprache — kaleczyć mowę, ła- 
mać v t pluć ięzyk. 
tyka. 

Näbdeldführer, m. herfat, ga, Iprawca, dowodzca. 

Rademacher, m. kołodziey, g. ein, Ralmach, e, Stell 
mader. 

Raden, m. (Lat. agrofiema) kakolnica, kakol, g. u. 
mietlica, Z.; gemeiner —, f. Kornraden, 

Rådern, v. a. kołem bić. Råderwert, n. koła, PL: 
wfľzyltkie kołka, kołowa robota, kołkowate narzędzie, 
Kotkofktad, kołkotryb, g. u, kołoruch? Radfeige, f 
dzwono u koła, obod, obwod, 

Radieren, v. a. (krobać, ef oi pp” 2) Agen, eco- 
wać, [erwalerem wyryć, (ztychować. Er. Kwitynaktö- 
rych fkrobano, (a). Wabdiermeffer, n. f[cyzoryk ob, no= 
żyk do wyfkrobywania, [krobniczek, Kapiernabel, f 


grafka [ztycharlka. - 

Radich, m. rzodkiewka, rzodkiew”, g. kwi (fat, ra- 
phanus fativus). Radießchen, n. rzodkiewka. 

Radius, m. promień, g. nia, L. 

Radnabe, f. piata. —nagel, m, fzynal, g. a. 
Nadnelfen, f. Pl. f. Kornräden. Nadöhl, n. f. Fünf: 
abernkraut. 


Radſpeiche, f- [prych, e, a. —fpertc, M hamulec, 


g lea 
Rafel, f. f. Flahsraufe, rafla, rafle, PI.; dziergli- 
ca, dziergadło, gatunek grzebienia do dziergania gło- 
wek lnianych. CH eln, v.a. den Flachs — len drapać. 
Naffen, v. a. ſchnell und ohne Ordnung mit den Fingern 
zu fidh reißen, untig. fih eilfertig bemächtigen, garnąć, 
zbierać, pochwycić, capnać, łapać, porywać, rozchwy- 
„cić, grabnąć, grabać, zabrać; der Tod rafft fort śmierć 
fprząta, (a); Naturalna olpa fprząta wiele ludzi, (a); 
biegunka — wielu ludzi przed czafem ze świata zbie- 
ra, P. Jan.; alles an fid raffen zgromadzić do fiebie 
wf[zyftko; cf. pochłonąć, zagrabić wfzyftko. 
Kaffinade, F rafnada ob. rafinat. Naffinieren, v. a. 
feiner machen, rafinować, oczyścić; 2) v. n. auf etwas 
—, d.h. nadfinnen, przemyślać o czym. Raffinirt prze- 
biegły, chytry, [ubtelny, f. verfchlagen, 
Raffzahn, m. die vordern Gchneidegahne der Thiere, 
przedni ząb; cf. cieśle. ' 
Ragen, v. a. m, h. cf. hervorragen, wyżfzym być ob. 
wydatnym być, widocznym być, wyftawać, Präs. wy» 
Maię. , 
agout, n. Hein gefchnittened Fleifch mit einer ſchmack⸗ 
haften Brühe, ragu; cf. bigos, g. u, potrawa z pokra- 
janego mięfiwa; — von mandyeciei Fleifhforten mit 
Ktaut, hultayfki bigos. 
Raguſa, nm. Raguza. Ragwurz, f. Rorcıyk (kat, 
orchis); zwenblättrige — f. Biefamfnabentraut; mann 
lihe —, í. Anabentrautmannlein. Feinblumige, Heine —, 
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Knabenkraut, brandfleckiges; gehelmte, grofe —, (. 
Guckguck, großer; hoh Ce — Í. Bruchlnabenfraur; 
gef te —, f. Heyrathsblume; flicgenartige —. fe Kreny 
udug; grüne — trzylißnik zielony, Zodi, Hgn. (tat, 
orchis viridis, Hgn.; cf. latyrium viride, Linn. ) 

Rabe, /. f. Naa. 

Rahm, m. Schmant, śmietanka. 

Raͤhmchen, m. ramka. Rahmen, m. rama (do okna), 
ramka (do obrazu); bef. im Pl. ramy; cf. futrzyna (u 
WË cf. krofna, Pi. 

Rahmen, v. n. zbierać fie na śmietankę. 

Rahmnähteren, /. robota w —— 

Rahne, f. camer, g. mra, PI. camry, kłoda drzewa. 

Rain, m. miedza, obmiefzki, P/.; Gr. po obimielt:- 
kach nakofić trawy, P. Jan.; 2) Anger, murawa: — 

hokroć, Kl. —farren, m. 
—fohl, 


m. mlecz, Kl, Hen, łoczyga, Indl. Hen, (tat. lapja. 
na); Meiner —, f. $ranichfraut; gemeiner —, f. Hafen 
kohl. —meibe, f. liguftr ptala żob”, Ki. 


Namfel, f. Geen 

Kamfen, Ramfel, Mamfer, m. czofnek babczy, pi, 
niedźwiedzi, L. ſ. Bärenlaud. 

Rand, m. brzeg, g. u, obrączka, kray, kraniec, o- 
brab, krayka, obwod, obwodka; — im Bude margi- 
nes, brzeg, koniecz am Rande des Abgrundes-fichen 
nad famą przepaścią Rad; an den Rand des Verderbend 
führen wiedli oyczyzng nad przepaść, Orz. biał. Rån- 
dig, ad. brzeżyfty, obrączkowy, j. B. dukat; randıgır 
Rubel karbowany rubel, ex Doc. 

Ranft, m. oberd. für Rand brzeg; Brot— przylep- 
ka, L.; kawał od fkörki chleba; uff. —— 

Rang, m. die Reihe, rząd, g. gdu; 2) die Würde, dir 
Stand, die obere Stelle im gefellfcha tlichen Leben przo- 
dek, ranga, godność, ftopień, pierw[ze mieylce, miey- 
[ce honoru ; Er. iefefiwa wyżlzego rzędu, Niemc.; den 
— ablaufen do [zanca kogo uprzedzić, L. 

Range, f- f. Filzktaut. f 

Nangiren, v. a. in Ordnung ftellen, urządzić, rotrzą- 
dzić, porządkować; 2) v.n. mieć rangę. Rangordnung, 

. Ropien rangi. Mangfłrcit, m. [pór o pierwfzeńitwo. 

angfudht, £ ambicya,.zaped do chwały. 

Santé, f. Bärenlaud, i i 

Rant, m. im Sing. veraltet; im Pl. Ränke, b. i. ſchaͤd⸗ 
lihe Kunftariffe, feine, fchlaue Liſt podRepy, intrygi: 
cf. [ztuczne obroty; ef. fztuka, wykręt, cherchel, o- 
brot, fortel, praktyka. 

Rante, & oder Nanfen, m. (vom Poln, ręka oder mu 
noch die Grmelander fprechen ranka die Hand) waly = 

ro 


Rank Raͤſch 


»slin, L.; cf. B.łęcina?? ; 2) gałązka winney macicy; 
'anten, fh, r. —— piat Ée, czepić fie, wić fie; 
$ ranft fid pnie fie, wiie De, czepia Pe, 
Manfcvoll, podftępny. Bi 
Manuntel, /.f. Habnenfuß, jafkier, Kl.; cf.Zabinek, I. 
Raͤnzel, m. tłomok, tłomoczek, torba. 

Ranzen, m. das Reifebündel cines Fnfigangerś, ge” 
schnlich: ber Rånjel, tłomok, torba, tayfira; 2) 
iedr. u. veradhtlidh: der Körper, der Bauch, kat- 
um En brzuch, g. a; cf. bełk, Pr, Poln.; cf. [adło, 
ig. meer. 

angen, v.n. von den Thieren, wenn Be —*— nach 
ver Begattung verlangen, grzać he; z. B. von den Schwei⸗ 
ten krzekać, kiernozić, ślinić fie. , 

Ranzig, ad. von fetten Dingen, verdorben und midri 
and ekelhaft riechend und ſchmeckend, zgorzkniały; cf. 
wśmiardły; cf. Pr. Poln., przyśmiardły, eig. ftintend; 
sf. oślizły, eig. galfttig; cf. witęchły, eig. bumpfig. 

Nanzion, Z das Loͤſegeld, okup, e, u. Ranzioniren, 
v. a. okupić, Sek, £ 

Napontica, f. E achtferze, gemeine. 

SM m. ein fdymarześ Pierd, koń kary. Nappe, f- 
eine Krankheit der Pferde, melde — in einer Ge 
ſchwulſt an den Hinterfüßen beficht, puchlina końfka w 
tylnych nogach. 

Rappelkoͤpfiſch, ad. gem. aufgebracht, zornig, ungeftäm, 
narowifty, znarowiony, dziwaczny, czupurny, fierdzi- 
Is, rozjufzony, uparty, uporny, krnąbrny, gniewem 
zbeftwiony. Mappeln, v. n. m. b. flappern, ch ko- 
łatać, brząkać, gruchotać; 2) nicht bey gefundem Ner 
frande fcyn, zwaryować, mucha mu w.nos wlazła, wziął 
na kieł; ed rappelt ihm im Ropfe, er bat einen Rapps roi 
mu De w głowie, zwaryiował, dziurę ina w głowie, 
| Arjo ryj „ap mu w głowie układano, kotek mu we 

bie kreśli, L.; w głowie mu fię rozAroiło. 

Rappen, f. raffen. 

Rappier, n. ein Fechtdegen, floret, g. u, rapir, g. a. 
Rappieren, fih, v. recipr. fektować fie na rapiry. 

Rapp, m. wybryki, PL: gies, gzik, raptus, g. u, 
[zus war acht, -Rappfen, v. a. łapać, capać, grabić. 

Nappufe, f. die gewaltfame und eittertige Bemddjtigung 
fremden Gutes, rozerwanie, rożebranie, rozlzarpanie, 
grabież, f.; rozchwycenie; in die Rappufe geben na 
grabież co dać, w harap eo podać, Tr. 

Raps, m. Kapfaat, f. f. Nibefamen. 

Maptuś, m. wybryki, 1. f. Rapp. 

Napimzchen, n. f. $cigmatzenfraut. 

Rapunzel, m. f. Aderrapungel; cf. rozponka, L.; 2) 
rapunkuł dziki, Kl.; zerwa, Indl. Hgn. (Bat, phyteus 
ma; freiśrunder —, L Snopfeapunzel ; franzóńi(chet —, 
ſ. tadjtterze, gemeine. —falat, m. f. Aderfalat, - 

Rar, ad. felten, rzadki, a; ie; 2) fhón, vorzüglich, 
dliczny, Pig ny, przedni. Rarität, f- die Seltenheit, 
rzecz rzadka, — przednia, — śliczna, — olohliwfza, 
raritas, È e 

Raſch, m. ein Zeug, rafa, (a); ralla, L.; j. B. ral- 
[a — Go í 

afd, ad. (dynell, [zypki, raczy, chyży, prętki, [ko- 
ry; 2) (dynell und muthig od, higig, rzefki, — ży” 
wy, ochoczy, obrotny. 

Nafó, ad. im Zerbrcchen od, Zermalmen raufchend od. 
knitrſchend, twardy, fuchy, kruchy; Nuff. czerftwy, 
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krzepki; 2) —, einen fcharfen Gefhmad habend, oltry, 


cierpki. 

Mafchhcit, f. prętkość, fkorość etc. 

Raſchmacher, m. rękodzielnik rafy. 

Mafen, m. darń, /.; darnina, murawa, raz, g. u, L. 

Nafen, r. n. m. Ñ. lxaleć, Präs. [zaleie, Prat. (zalał, 
majaczed; der Kranke rafet chory majaczy, błędnie ga- 
—— pamięci plecie troie niewidy, Raſen, n. Iza- 

enie. 

Rafenbanf, f. ława z darni. Bafenbinfengees, n. ñ- 
towina kupkowa, KI: fitowina darniowa, Indi. (lat. 
feirpus cefpitofus 3. 

Kafend, ad. fzalony, wściekły; — machen przywo= 
dzić kogo do [zaleńftwa; — werden ofzaleć. Raſende, 
m. fzaleniec, g. ńca, fzalony, wściekły. 3 

Rafenriedgra®, n. Nafenfegge, f- turzyca darniowa, 
Kl. Indl. (Eat. carex cefpitofa). Rafenfhmele, f- f. 
Aderricdgras. Mafenwollgraś, n. f. Dunggras, Heincs. 

Mafercy, f. falen wo, (zał, wściekłość, zaciekłość. 

Rafieren, v. a. fcheren, golić, oRrzydz. 

Raspe, M f. Rappe. 

Rafpel, f- cin Räblernes Werkgens gum Raspeln, ra- 
fzpla, gatunek pilników doralzplowania; cf. [krobacz- 
ka, eig. Schabeeifen. Raspelfilch, m. piltuga, L.; cf. 
rafzpla, L. Maśpelhauś, n. dom roboczy, Kuff. has» 
peln, v. a. rafzplować, B.; cf. trzeć, [krobać. Made 
pelfpan, m. Pl. Nafpelfpäne rafzplowiny, PI. 

Raffel, f. die Schnarre, grzechotka. Raſſeln, v. m. 
m. b. chrzaßad, chrzęścieć, L.; chrobotać, (zczękać, 
brzękać, łofkot — — der Dierde tąpanie, tętnie- 
nie koni, Nichter 5, 22,3 — der Råder chrobotanie koł; 
cf. grzmot koł. ei \ 

aft, f- die Ruhe, [poczynek, g. nku, wytchnienie, 
wezas; weder Raft noch Ruhe baben pokoju niemieć. 
Raften, on, m. b. fpoczywać, wytchnąć fobie, weza- 
fu zażyć, ufpokoić A Ą Ra 108, ad. bezuftanny, nie- 
ae I ch Babu t niezmordowane łakom- 
Rwo, (a). Raftlofigfeit, f. nieufanność, nielpracowana 
czynność. Mafttag, m. dzień odpoczynku, — wczafu. 

afur, /. fkrobanie. | RY 

Ratafia, m. ratąfiia, gatunek wodki. 

Rath, m. die Neberdenfung der Grunde und Mittel ei, 
net Fünftigen Handlung, Beratbfchlagung, eine React des 
Verhaltens; die Art und Weife; cin Mittel cine Abficht 
ju erreichen, rada, obrada, porada, -narądzanie be, 

polob; 3. Er. dafür it noch Rath iek na to fpofób; 
kommt Zeit fommt Rath przyydzieli czas, znaydzie De 
i rada; cf. Ruff. gdy będzie zboże, ———— mias 
ra; cf. przyydzie koza do woaa; 2) eine ef mlung 
mehrerer eine Sache zu überlegen und zu be ebe be: 
fonders ein dazu verordneteś Collegium tin tbścollegi: 
um, Rada, Senat, g. u; Magiftrat, sa) tin Mit 
glicd cines foldjen Kollegiumg, rayca, radzca, konfyliarz, 
owietnik, Senator, poradnik IJ, 248.5 geheimer — tay- 
ny radzca, — konfyliarz ; ich will deinen— befolgen Roys 
de za twoią radą, L.; będę Ruchał rady twojey Sait 
fich felbft zu Rathe gehen poradzić fie [wego włalnego 
rozumu; zu Nathe halten umieć De rządzię: Cup Deg, 
im kawałkięin chleba yz ofzczędzać co, dobrz czym 
fzafować , — gofpodarować, anchować'co ; bier iſt gu⸗ 
ter Rath theucr trudny tu roafądek, tu tward ch 
nem mit Rath und That beyſtehen Rowy i uczynk 
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mu dopomagać; fich bety Jemanden Raths erhohlen ra- 
dzić oder poradzić fie kogo; einen um Rath fragen py- 
tać lie o czyią radę, radzić oder poradzić De kogo; zu 
Rathe ziehen do rady pociągać, (a); zafięgać rady czy- 
iey; Rath geben See Kerdëlé komu; Au 
Rathe geben, Rath halten radzić o czym, naradzać De, 
obradować, w radę wchodzić z kim, uczynić radę; 
„Math fdhaffen poradzić czemu ; cf. radzić o czym, zara- 
dzić czemu, zapobiec czemu; der Math figt Rada za- 
fiada; Sprid mw. Ani do rady ani do zwady; cf. ni to 
głowa do rady ni dupa do krzefła braucht man von cis 
nen Menfchen der weder Talent noch Förperliches Anfchen 
bat. Nathen, v. irr. a. radzić; 2) errathen, zgadywać, 
zgadnąć; ciner rth dich der andere jeneg jeden tak, dru- 
gi fak doradza; wem nicht zu — ift, dem ift auch nicht 
zu helfen kto dobrey rady nie przyymuie, tego ratować 
nie można; fidy nicht zu rathen wiſſen niewiedzieć, 
nie umieć, jak [obie poradzić; ich toci mir nicht zu 
rathen, noch zu helfen rady fobie dać nie mogę, po- 
radzić [obie nie umiem; ich halte es ffir gerathen, D. i. 
nuͤtzlich ja to poczytuię za rzecz pożyteczną ; rathen Sie 
einmabt mie wiel es gekoftet hat zgadniy Wac Pan, ile 
to kofztuie. Mathgeber, m. poradnik, g. a, Niemr.; 
doradzaiący, doradzca. Nathgeberinn, f. poradnicz- 
ka, alter Aut. —haus, n. ratulz, g. aj cin Baal des 
—häufes [ala ratufzna, (a). Räthlich, ad. (parfam, ó- 
fzczędny; 2) nüßlich, co można komu radzić, poży- 
teczny. Rathlos, ad. bez porady, bez pomocy. —: 
mann, m. Radzca, Rayca, radnik, L. Rathſam, ad. 
fparfam, ofzczędny; 2) bedadhtlich, weislich, zaradny, 
mądry, zaradzaiacy, doradny, baczny, względny, do- 
radzonym być mogący; 3) nitglidy, pożyteczny; cf. 
zbawienny. ` Rathsbedürftig, ad. potrzebny porady. 
Mathsbote, m. wożny, g. ego, Muga mieyfki ed Mag, 
ftratu; cf. pachołek mieyfki, SBarfdh. Rathfehlan, Mt. 
eine jede alg nünlich empfohlene Regel des Verhaltens, 
der Math, rada, porada, zdanie, rozfadek, zdrowa 
rada. Rathſchlagen, rn, m. b. Ober etwa$, radzić o 
czym. Rathſchluß, m. rada, uchwała, uftanowienie, 
uftawa, wyrok, dekret, przeznaczenie, rozfądek; gött; 
lihe Kathichlüffe wyrocżnia Bofka, wyróki Bofkie, Kra- 
jewfki 218. Mathscollegium, ». Magiltrat, Rada, urząd. 
IECH deg, m. pachołek oder fuga mieyfki. 

Käthfel, n. gadka, zagadka. —haft zagadkowy, a, 
e, LD. zagadkowa droga; cf. taiemny, zawiły, podob- 
ny dożagadki, nieodgadniony, trudny do poięcia, trud- 
ny dó;zgadnienia, — do rozwiązania; cf. adv. ciemno, 
od poktywką, niedozgadnienia, w bawełnę obwity. 

athfelhaftigkcit, f zawiłość, ciemność (niedozgad- 
nienia y. l 

ET zdatny, zdólny do rady, [pofobny do ra- 
dy. Matbh$glicd, n. członek Rady. —bctr, m. Radny 
Pan, Barca, radzca, Senator; cf. Nuff. Sowietnik, 
—berrlidj, ad. Senatorfki, a, ie. —fellct, m. piwnica 
ratufzna, = mieyfka.* —perfon, f. ofoba z Senatu, z 
Migiftratu. Rathöfchluß, m. uchwała Rady, urządze- 
nie Rady,  magiftratu, — fenatu. —ſchreiber, m. pi- 
Tartlvyżgdówy, — mieylki. —ftelle, f. mieyfce Sena- 
t6tRCiE, irtad Senatorfki. —ftube, f- izba radna. — 
fühl, m. krzefło fenatorfkie, loża Radnych Panów. 
L-tag, m. dzień pofiedzenia, — feffyi. —verfammlung, 
f- Ada, »-branie Rady, zgromadzenie Rady. —ver: 
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wandte, m. członek Rady. —wage, f. waga mieyfk:, 
Warſch. —wahl, f. obieranie Ce, d 
Natification, f. ratyfikacya, uchwała, potwirdzenie, 
Natificiren, v. a, ratyfikować, za dobre uznać, uchwa. 
lić, potwirdzić. 
Mation, f. racya, porcya, pewna wyznaczona cząf. 
ka żywności. ` 
Ratte, Nabe, f> [zczur, g. a. Mattenfalle, f- łapka 
—, łapica na fzczury, 7r.; połapka na fzczury. Nat 
tenfang, m. łapanie fzczurów. Mattengift, n- Kasen: 
pulver, m. trucizna na [zczury. —— wany, m. Os 
‚on [zczurzy ; 2) dwuliftnik polpolity, Kl. Hgn.; dwoy- 
it pofpolity, /ndł,; dwuliſt jajowaty, parliń, Hgm 
(fat. rpipactis ovata, Hgn.; cf. ophrys ovata, Linz.) 
„ Matterr, w. n. burgotać, Warf 2 łofkotać. 
Raub, m. łup, drapieftwo, grabież f.; cf. E rapt, 
€ U, porwanie, rabunek, rozchwycenie, zabranie, u- 
wiezienie, zdobycz, f.; ździerftwo, patwa, drapiei, 
EL: Er. wizyftkie papiery — paſtwa plomieni, (a); 
JaRrząb' drapieżą żyjący, L.; Raub des Todes łup 
śmierci; auf den — ausgehen na łup wychodzić; Ju 
dermannś — fenn na łup podanym być; nicht für — hal 
ten niepoczytać czego za drapieftwo; zum Naube wer 
den łupem być komu ; Jungfernraub wykradnienie, u- 
wiezienie panny. —begierde, f. chciwość łupieftwa, 
— łupu, — rabunku. — chciwy łupu, rozbo- 
ju. —biene, f. zła plzczola; cf. Boehm. pfzczoła zło. 
dzieyka; cf. pfzczoła napadaiaca, pfzczoła drapiei- 
na. Rauben, v. a. rabować, ździerać, łupić, rozchwy- 
cić, zabrać, drzeć, rozbiiać (vom Straßenraube) ; das 
taubt mehr Zeit to zaymuie w porze roboczey więcey 
ezalu, P. Jan.; silon her Gut łup, zdobycz. Räuber, 
m. rozböynik, zböyca, łotr, g. a, łupieżca, drapież- 
ca, ädzierca, rabus, porywacz (Entlührer); Sauber 
am Lichte, wilk oder złodziey u świecy, traciknot, tra- 
ciłoy, L.; — am Baume, m. wilk, wilki, Pl. —ban 
de, f- banda oder zgraja rozbóyników. Mäuberen, /. 
łupieftwo, drapieftwo, ździerftwo, rozböy. —bhand, 
f- ręka łupieżcy. —höble, f. jafkinia zboiecka, jaki- 
nia rożbóyników. Nauberinn, f- rozböynica, złodriey: 
ka. Móuberifdy, ad. rozbóyniczy, zbójecki, łupiefki, 
drapieżny. Raubfiſch, m. ryba drapieżna, —gefiadd, 
n, hałaftra rozboyników, kupa łotrowfka, hołota ło- 
trowfka —gier, f. nét, |. drapieżność, chęć n- 
bunku. —gierig, —fücjtig drapieżny. —gut, n. zdo- 
bycz, f. g. y. —bhöble, EE Hauberböhe. —nef, r. 
gniazdo, fiedlifko rozboyniköw. —fdhiff, m. okręt ro- 
zbóyniczy. —fchlof,'n. zamek rozbóyniczy. —düs, 
m. (. Wilddich, ukradkiem polujący, —fuht, f- 1. — 
gier. —thier, ne zwierz drapieżny. —vogel; m. ptak 
drapieżny. , i 
Rauch, ad. mit Wolle, Federn oder Haaren bewachſen, 
kofmaty, a, eż ef. włochaty, eig. mit Federn bewachſen 
auch zottig. f 
Raud, m. dym, g.uz — maden dymić, kopcić; 
nah — ffmedcn przydymionym być; es ift im — avf 
egangen pofzło z dymem, L. —altar, m. ołtarz do 
adzeria. Rauchen, v. a. und n. m. hb. dymić, kopcić. 
kurzyć; Tabaf — ciągnać od. palić tytuń. Machen? 
kurzacy De, Naucher, m. tytuniarz, g. a. Rauchetet, 
m. kadzacy. Ńóucherig, ad. dymny, okopciały, przy- 
dymiony, dymem trącacy ; räucherigfchmeden praydy- 


mo 
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ıniedym być. . Raucherkammer, f. wędzarnia, dymnik. 
scaucherferichen, o. trociczka, 3.T. und Warf gro- 
wienka, świeczka pachnąca, L.; kołaczki? (Pat. can- 
delce fumales), Räucern, v. a. U. m. m. h. kadżić, dy- 
mić, kopcić, wędzić ; o erg przydymiony. Räus 
dhern, n. kadzenie; zur Stunde des Ridens w godzi- 
ag kadzenia. Räucherpfanne, f- kadzielnica, kadzidl- 
nik, g. a, kadzidlniczka, turybularz, g. a, naczynie dö 


zadzenia, Räucherpulver, n. kadzidło, prolzek do ka- 


dzenia. Räucherwerk, n. kadzidło. Wauchfang, m. ein 
Schornſtein, Sdlote, komin, dymnik. Rauchfaß, n. 
trybułar», g.a, kadzidlnica. Mauchficifdy, m. mięfo 
wędzone, wędzonka, wędliny, PI: wędlina. 

Rauchfüßig, ad. włochaty, włochatonogi, co ma ko- 
[mate nogi. Rauchfutter, n- Heu, Grać und Stroh, pa- 
twa fkładająca fie z fana, trawy i Romy. 

Rauchgeld, n. podymne, g. ego. : - 

Kauchhaber, m. f. Gętrcibchaber; 2) —, f: Haber EN 
haariger. Rauchhandel, m. handel futrowizną. Raud 
händler, m. kupiec futrami bandluigcy od, kulznierz 
towarem futrzanym handlniacy. s 
` Raudig, ad. dymny, przydymiony. Rauchkammer, 
f. f. Rauchertammier. 

Rauchleder, n. [köra kolmata, jak kordyban. 

Raudlinde, /. f. Baftilme. 

Rauchloch, m. czeluść, f.; [opucha, cepuch. Raud 
pfanne, f> f. Nducherpfanne. Rauchſchwalbe, E jafkół- 
ka dymowka, kominna jafkołka. Rauchftöpfel, m. ba- 
ba (do zatykania czeluści), L.; Pol. zatyczka, baba 
cepuchowa. Rauchtabak, m. tytuń, g. iu. 

audymcigen, m. walatka, ko[matka, L. Rauchwerf, 
n. Pelzmwerf, n. futrowizna, futra, [köry ko[mate, ko- 
[macizna, L; 2) —, Dinge, welde einen wohltiechens 
den Raud) geben, kadzidło. 

Raudmolte, f- chmura dymowa. 

Raude, f. der Schorf auf einer Wunde, (korupka na 
ranie. 

Wóube, f> parch, parfzywość; — der Pferde żaba. 
Raͤudi Le parchaty, parlzywy i ef. ea A 

Kautbold, m. napasnik, warchoł, g.a, zwadzca, i 
taput, fzaławiła. —— m. ein großer langer De 
gen mit einem aroßen Stichblatte fid damit zu raufen, d. 
i im Ernfte zu fedyten, fzablica, fzablifko; Tr. (zpada 
długa i [zeroka. 

Kaufe, f- f. — ein Werkzeug zum Raufen; 
in der Eandwirthfchaft cin großer feftitebender Kamm bie 
Santenkapfeln von dem Flachfe vermittelt deffelben abzu— 
taufen, międlica, Z.; viel. dzierglica, L.; rafla, ra- 
fa; 2) —, in den Ställen eine horizontal und ſchiefliegen⸗ 
be Leiter hinter welde Futter für das Mich geftedt wird, 
drabina lenna, aud rafa, 

Kaufeln, v. a. głowki ze Inu dziergać rafla. 

Kaufen, v. a. mehrere dinne od. faferige Körper ziehen 
oder auśzichen, targać, rwać, drzeć, [zarpać, [kubad; 
cf. dzierzgać, Pr. Poln.; cf. Ruf. dziergać ; mit der 
Fauſt — targać, [zarpad, rwać, drzeć; Fachs — len 
targać; cf. drapać; fi — za łby fie wodzić, czubić 
fie. Maufer, m. cin Werkzeug zum —, d. i. zum Schla— 
gen od. Fechten, f. Raufdegen; 2) —, ein Menfch welcher 
ſich gern mit andern rauft und fchlägt, brawura, bijak, 
napaśnik, junak; cf.? warchoł, eig. ein Händefmacer; 
zwadca, eig. ein Zanker; wartoteb, eig. cinRappelkopf, 

Ülrongov, Deutfch + Goin, Handwoͤrterbuch. 
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Schmwindeltopf, unrubiger Wirrkopf; cf. rębacz, rębca. 
Mauferei, f bitwa, załebki, P/.; rabanina; cf. udry, 
Pir ef. biiatyka; cf. L. targaniec, Tzarpanina.; Kauf 
wolle,-A fkubanka; wełna [kubana; cf wyczofki. ` 
Rauh, ad. heifer ochrypły; vi —, nicht glatt, chro- 
pawy, oftry, przykry, furowy, kofmaty; cf. ſaorſtki; 
—t Witterung furowe, — powietrze; cf. ſurowa 
pogoda;"cf. wilcza ograżkan; —e Gitten grube oby: 
czaie. Rauhbaber, m. f. Getreibchaber. Rauhen, r. a. 
taub machen, kofmatym robić; 2) bag Tuch — kutne- 
rować, barwić Iukno, Tr - Maubigfcit, f. nięgładkość, 
chropawość, ofrość, [urowość, Raubhobel, m. hebel 
naywiękfzy. . 
py A rukiew, f. (Pat. sisymbrium); ‚cf. gor- 
czyca biata; milde — rukiew dżika, Kl. Pen: ruk. 
leśna, Indl. (Pa Lë Iveftre) ; feinblärtrige — Í. Bu 
femfraut, (Fat. fis jepkia); langbtättri e, glatte — 
ruk. europeylka, ki: ruk. gładka, Indi. Hgn.; gor- 
czycznik fzerokoliści, Hen, (Pat, fis. irio); eifelfche 
— ruk. kofmata, "Zodi, (tat. fis. Loefelü). Ratten, 
fganifche, rezeda Zoltofarbownik, Hen, (Pat. reseda 
lutea). : i 
| Raum, m. [pacyum, Fol; raieyfce, przeftwórz cf. 
Pr. Polir. rum, plac, przeftrzeń, /.; cf. przeftrzeńftwo, 
rozkurczenie, rozciąg, £: u, lokalność, (a); cf. pole; 
cf. towarofkład w okręcie, dno okrętu, doł okrętu; 
cf. obiętość, B.; der leere — czczość, g.i, L.; pro- 
inia, L.; rozciągłość próżna oder przeftrzeń czy Ra, 
Dowgird z der enge — fzczupłość, g.i, LOD kaplicy, 
ki: der innere — wnętrzna obiętość, L.; die großen 
ume des Himmeld ogromne przeftrzenie nieba; wit 
haben feinen Raum nie mamy mieyfca; — machen plac 
zrobić, mieyfce uczynić; das nimmt zu wiel — ein to 
za wiele mieyfca zabiera; dem Zorn — geben gniewo- 
wi mieyfce dać; eines Bitte — — przychylić fie 
do prozby czyiey; foldhen Gedanken muß man nicht — 
geben takich myśli niegodzi fie przypufzczać. Räus 
men, v. a. Raum maden, uprzątać, uptzatngd, num- 
knać, wyprzątnąć, uftąpić, optilzezad, rumować, wy- 
prożnić, wyczyścić, wychędożyć; die Feſtung — wy- 
zuć fie z fortecy, (a); tuftapić z fortecy; einen aug bem 
Wege — fprzątnąć kogo ze świata, D: Hinderniffe aus 
dem Wege — ufunąć, odfunąć przelzkody od. przefzko- 
de od. zawadę jaką uprzątnąć; Gë das Ohr— wychę- 
dożyć fobie ucho, B. Raͤumet, m. uprzataiacy, wy- 
przatacz; 2) —, czyścidło, niby; wyprzątadło; cf, 
wycieraczka. Maumig, raͤuillich, ad. f. geräumig, prze- 
ftrónny, obfzerny. Naumnaßel, f- przetyczka, ryna- 
del; cf. drót do chiędożeńia dziurki w arrnacie od va- 
Pain, Tr. Räumung, f: uprzątdnie, rumowanie, uftą- 
pienie; cf. rumacya. gi? 
Raunen, v. a. W. i. m. h. Teife reden, ind Obr fagen, 
filtern, fzeptać. 
aupe, f. eine Krankheit des Rindviches, welche in bóz 
fen Füßen befłchet, welche tricfend werden und einen ran: 
ben Grind anfcgen, choroba bydła, kiedy nogi ropiei 
i Rrupy fie na nich robia; 2) —, die Larve cineś zale 
teg, welches die Geſtalt einer mit gielen Füßen derfchenen 
Made hat, aber gemeiniglich rauch, meich und unfahig ift 
das Geſchlecht fortzupflan en, gafienica rm, daf» 
te u. lifzka eine glatte wia ni ef. B. walleirku; cf. E 
wafionka, wąfienica; auch dit tafthuben b = 
55 ke 


454 R ea 


letzte, es foll aber die Ringelraupe fepn, Raupen, v. a. 
gafienice zbierać, Naupengraß, n. f. Birdaras. Raus 
He, n. gniazdo galienic, A.; cf. — galienicene, 

aupentödter, m. afienicznik, Jchneumon, L. LI 

Rauſch, m. f. Affenbeere. 

Wout, m. Näufchchen, r. opiłość, dymek, Izum w 

łowie, podochocenie, podchmielenie; den — aug: 
fólafcn wyspać fie po piiańftwie, wytrzeźwić:fię, wy- 
fzumieć be, [zumu z głowy [nem pozbyć; cin — vom 
Weine dymek od wina; er hat einen Heinen — (im Ros 
pfc) ma trofzeczkę wełbie, Vol. w czub [obie dobrze 
nalał; fi einen — trinten podpić fobie, podochocić 
— podrzepilić fobie, after Aut.; fzumu nabrać w 

owę. 

Naufdybecre, f. małpia iagoda, Kl. Hen, : bagnowka, 
Indl. (fat. empetrum); ſchwarze —, E Uffenbeere; 2) 
—, f. Druntelbecren. Kaufen, v. n. m. b. fzumieć, 
fzeleścieć, [zeleft czynić, [zmer czynić, mruczeć; vor 
ben — fzumiąc przechodzić; 2) —, bceraufchen, einen 
Raͤuſch verurfachen, odurzyć, zalzumied wełbie, głowę 
poturbować napoiem, zakręcić od. zawrócić głowę; 
cf. do głowy leźć, — wftępować; 3) —, von den weis 
nen, wenn fie nad) der Degattun verlangen, brunften 
p be; cf. Pr. Poln. łochać fie oder połochać Ge 

rzekad he, ślinić fie, kiernozić fie. Naufchen, n 
fzum, [zmer, [zeleß, tarkot; — des Kaffers [zum wód 
wielkich, €zedh. 1, 24.3 cf. klafk wody, eig. bag Plåt 
(dern; — der Füße tępanie nog; — de Regeng (zum 
dżdżu wielkiego, ı ni e 18, 41.3 — deg Getraͤnkes 
dymek napoju głowę zakreci, — —— ; — ber 
gligel tarkot (krzydeł, L.; cf. [zum [krz eł, Eich 
1, 24.5 cf. trzepotanie [krzydłami, Warſch.; — ber 
Wellen, der Flutben huk oder huczenie batwanow; cf. 

rzepaść przepaści przyzywa na fzum upuftow twoich, 

f. 42, 8.3 dad — auf den Wipfeln der Maulbeerbäume, 
2 Sam. 5, 24. gdy zalzumig wierzchy morwöw. Rau: 
fhend —— zmer czyniący, mruczący, huczacy, 
hukliwy, fzelefzezgey; cin — Blatt foll fie Get, 

€ 


Raup’ 
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Mof. 26, 36. że ie gónić będzie chrzęft (beff. [ze 
liftu padającego. Sage, u, auripigment, B.; ct. 
Tr. złotokoft czerwony. WRZ n. f. Flittergold, 
blafzka mofiężna fzelefzcząca. Kaufchgrün, n. f. Stek: 
benbeere. Raufchpfeife, E kwinta (zumiaca, 

Räuspern, v. n, und recipr. krztufid De, chrachać, 
krtunid fie, krząkać, kafzlać, auch kalzled. Mauspern, 
n. krtufzenie fię. | 

Raute, f- eine Pflanze, ruta; milde — rutka walko- 
liścia, Kl. Indi. (Pat, thalictrum anguftifolium) ; 2) 
—, eine $enfterfheibe, Izyba. Raute, f. Nautenfigur, 
f- Rhombus, czwartak, g. a, L.; eine, länglihe — 
czwartaczek (fat. rhombozdes), czworościenna figura. 

Ravelin, n, rawelin, g. u, zewnętrzny okop, tar- 
cza wałowa. : i 

Raygtas, r. wahres englifches, f. Graslolch ; franzöfi: 
ſches, f. Haber, hober. e War 

Reaction, f. odczyn, g. u, DD. 

Kal. m. eine fpanifche Silbermünze, real, g. a, Le 

cal, ad. fadhlid), wirklich, realny, rzeczywilty, rze- 

erowy,.Szau. Realiſixen, ». a. bewirken, urzetelnić. 
Realitat, /. realność, rzeczywißose. - Realfchul , f- 
wo naͤchſt den Sprachen auch Sachkenntniſſe und Künſte 
gelehrt werden, skała realna. T : ; 
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Rebe, m. u. f- die langen ſchwanken Zweige des Wein, 
ſtockes, Bere at * latorosl; aen ber Baw. 
ftod, winna macica. 

Rebell, m. cin Aufrührer, buntownik, g. a, wichrzy- 
ciel, rebellizant, rebellizator; cf. rokofzanin. Ku 
bellion, f: bunt, g. u, rokofz, g. u, rebelia. Rebeli: 
ren, v. n. m. h. buntować fig, bunt podnieść, (a). Nu 
bellifh, ad. buntowniczy, a, e. 

Y ebenfaft, m. fok winner macicy, wino. Mebenftod, 
m. Weinſtock, winna macica. 

Nebhubn, n. kuropatwa; fdhrenen wie cin — cięgo- 
taċ, L. Rebhihnerfraut, n. f. Glasfraut, gemcineś. 

Rebs, f. Oehlſamen. 

Recenfent, m. recenfent, €, a, krytyk. Recenfion, /. 


recenfya. Mecenfiren, v. a. krytykować. 
Recept, n. eine. Borfchrift zur Berfertigum kuͤnſtlich 
vermiſchter Körper, beſonders eine Vorſchrift Atzenei ju 


bereiten, recepta. 

Recce, m. fdhriftlicher Vergleich, Vertrag, nkład, u. 
mowa, ugoda na piśmie, akt, reces; 2) —, die Per 
handlung eines Advokaten vor Gericht, reces, tranfak- 
cya Patrona w Sądzie; 3) —, tranlakcya infza. 

Reden, m. Hatte, f- grabie, Pl. g. grabi; 2) —, alś 
v. a. harken, grabić. 

NWechenbudh, n. eig. xiążka arytmetyczna; cf. Red» 
nungóbud) xiążka rachunkowa od, rachunkowe xięgi, 
Eh. Seite m. omyłka od, błąd w — 
feler. Rechenkunſt, f. arytmetyka. Rechenmeiſter, m. 
rachmiftrz, g. a. ehenpfennig, m. liczman, g.a. 
Nedhenfchaft, f- rachunek, g. nku, liczba; — geben ra- 
chunek zdąć z czego; cf. liczbę oddać z czego, fpra- 
wiać fie; cinen jur — fordern od. jichen pociągnąć ko- 

o do zdania rachunku od. do zdania fprawy. Keden: 
hule, f. fzkoła rachunków. Rechenſtiel, m. grabifko. 

echenjtunde, f. godzina rachunkow, lekcya — Nu 
dentafel, f. tablica do rachunków; 3) —, tabliczka ra- 
chownicza. —tifd, m. liczmannica, L.; (tat. abacus), 

Rehling, m. okuń, g.ia; cf. Boͤrs. 

Nchnen, m a. U. n. m. b. zählen, liczyć, rachować; 
2) —, cin Ding unter eine allgemeine Eigenfchaft, unter 
cin allgemeines Prädicat bringen, Ve: liczyć, Pomie- 
ścić, poczytać; rechnen unter — liczyć, policzyć mię- 
dzy co, w poczet jaki; r— für — poczytać za co; auf 
einen, auf etwas — [pufzczać fie na co, na kogo, fpo- 
legać na kim; 5) —, mit in Ch Ad o — in Anfchlaa, 
— in das ——— einer Zahl od. Menge bringen, ob- 
jąć w rachunku, rachować, porachować, pomiescić; 
für eine Schande rechnen poczytać fobie co za hańbę; 
(hr Schaden — [obie co za fzkodę; einen unter die Úv 
beithäter — z przeltepcami policzyć kogo; es ifł geata 
dics nicht zu — to za nic pocsytano: ich will dies nicht 
— to fie nie rachnie, to lie nie liczy. Rechner, m. z- 
rytmetyk, rachmifrz; cf. rachunkarz. Rechnung, f 
Liczba, rachunek, g. nku, rachuba, rejeftr, g. u, kor: 
to, obrachunkowe papiery, (a); fpeciclle od, Detaillirt: 
— rachunek szczegołowy wygotować, któryby jalno 
wykazywał, kiedy i iak wiele P. N. na procenta upła- 
cił, jak wielkie i z którey epoki zalegaią u niego do- 
tąd procenta, Bricf; — ablegen zdać rachunki, 4. 9. 
į rządow, (a); cf. Bohuſt. obowiązek zdania rachun- 
ku ;; — abnehmen fłuchać rachunków; Buch u. — bal: 
ten xięgi i rachunki kupieckie utrzymywać; thue — 

i yon 


Red Redt 
— — — aarm * 
ven deiner Haushaltung, bibl. odday — — 
z fzafarftwa twoiego; er macht ſich cine Rechnung darau 
Ipodziewa fie tego, fpufzcza fię na to, godzi na co, za- 
krawa na toż cf. aj &7 fie na co, Warſch.; unrichtige 
— niedokładny — Mayer —, omylny rachunek; 
cf. przerachownł fie, omylił fie w fwoiey rachubie, 
(a); upadł na rachunkach, eig. er ift fin, ëtt ch 
Kechnungsfehler pomyłka w rachubie zafzła; auf Rech⸗ 
nung, b. i. auf Kredit faufen na kredyt brać, na bor 
brać, — kupować; die — ohne Wirth maden rachun 
bez gofpodarza robić; cf. bezrządnie łęk o, 
nach meiner — muß er morgen fommen podług mego zda- 
nia (— widzimi fie) jutro tu będzie; feine — bei einer 
Sade finden wy ść na [woie, (a); cf. pożytek [wöy w 
czym upatrywać; Ey. my żydzi neie wyydziemy na 
(woie, nie lękamy De naydrożfzych konfenfów, (a). 
Rechnungsabnehmer, m. Ruchaigey rachunkow, Bo- 
hufz. Rechnungsatt, f. działanie arytmetyczne. Reģ: 
nungsbeamte od. Rechnungsführer, m. urzędnik rachun- 
kowy, kalkulator, g. a; cf. rachmiftrz, Barid. Redy 
aungsbuch, n. xięga rachunków. Rechnungsfchler, m: 
somyłka w rachunku lub — regiefirze, f. echenfehler, 
Kechnungstammer, f. izba obrachunkowa, (a). -Redy 
iungópapiętc, n Pl. obrachunkowe papiery, (a). Red: 
iungówcfen, n rachunkotwość, (a). -> 
Redt, ad. prawy, fprawiedliwy, Rufzny, należyty, 
preyywoity, prawdziwy, fzczery, właściwy, dobry; 2) 
—, adv. dobrze; die rehte Hand ręka prawa, prawi- 
az bać Herz auf ber rechten Stelle haben to nie tchorz, 
yrzytomny fobie, waleczny człowiek, zuch, determi- 
ıowany, nieufrafzony ; ein Menſch, ber nicht recht Flug 
fl człowiek, któremu nieprawie było dobrze w gło- 
vie ułożono, alter Aut.; połwaryata, połgłowek; ct 
jat mas rechtes gelernt dobrze wyuczony od, wyfzkoło- 
vany, piękne pofiada nauki; mir it alles recht mnie 
v[zyRko sedno od, za równo, ja na wlzyltko przyftaię; 
pag — ift co ieft [prawiedliwa; Er. pracuycie, a co 
prawiedliwa będzie, dam wam ; Dag ift dir —, geſchieht 
ie — dobrze ci tak, dobrze tak na cię, L-3 — in Die 
Mitte treffen w fam środek trafićz bie rechte Bedeutung 
‚es Wortes właściwe, prawdziwe znaczenie tego Ro- 
va; Dag ift ein rechter Farr prawdziwy błazen, — du- 
eń, wierutny błazen; ohne Religion kann man weder 
echt regieren, nod — gehotſam fenn-bez religii ani do- 
rze rządzić, ani dobrze poßulznym być nie można, 
trafk.; ju — bringen naprowadzić na dobrą drogę, 
rzywrócić do zdrowia; zu — helfen naprawi, narza- 
zićz ich weiß es felbft nicht ja fam tego dokładnie 
dewiem; eben — fommen w (am czas nadeyść, zyć 
z [amg porę; — gern bardzo rad; e$ if — (ehe alt 
ardzo zimno; — fd, fo — mein Sohn dobrze tak, tak 
rawie, brawo, wyśmienicie móy fynu! menn id es — 
chenfe kiedy rzecz tę dobrze Can cie) rozważęi 
ad nią fig zafanowię; — rechnen dobrze rachować; 
10 mir — ti ieżeli ię nie mylę; es ift mie nidyt — nie 


obrze mi; einem jeden fann man ed nicht — machen ka-' 


demu nie można dogodzić; du bift mir auch der rechte 
aypıawie, to niewiniątko, ty mi także iefteś ofobli- 
lzy Jegomość;'c$ geht nicht mit rechten Dingen zu na- 
ıraln m trybem to be dziać nie może, on umie wię+ 
ey niż chleb ieść; cd ift recht u. billig fprawiedliwa i 
ufzna; zur echten Zeit tommen własnie w lama czas 
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przyyść, w [amą pore przyyść ; ber rechte Fleck właści- 
we mieyfce; Gr, brak zręczności umiefzczenia rłeczy 
każdey w właściwym iey mięyfcu, $. Pototki;: ona 
—— tak ich w — wfzyftkich rufzył, że 
ię yi bo ma jedno zgodzili, alt, Aut. vr 
Recht; mprawo, ftulzność, eig. Billigkeitz utawa, cig. 
Gefeh ; fprawiedliwość, eig. Gerechtigkeit; cf. przyczyna, 
eig. Urſache; racya, eig. Grund; prawda, eig. Wahrheit: 
Recht haben mieć racyg, mieć prawdę ; jederwollte — has 
ben każdy w (wą, alter Aut. ; ihr habt — macie Rufzność 
pd. — prawde, — racya od. dobrze mówicie; Œr. izalż 
my nie dobrze mówimy, żeś ty jet Samarytan? bibl.; 
— geben przyznać komu prawdę; cf. oddać [prawie- 
dliwość ; — Toten fprawiedliwość komu uczynić od, 
— wymierzyć; cf. dopomódz komu do prawa; — {pre 
chen wyrokować, fądzić, rozfadzać ; bać — beugen pod- 
wracać Bad, K.V.;.bie Ausübung der Rechte Iprawo- 
wanie praw, Bohufz.; Gewalt fir Recht gwałt zamiaft 
[prawiedliwości; Gemalt geht für — — trudno 
De oprzeć, gdzie gwałt panuie, rząd, Hui uftępnie, 
d. cf. przemoc goruie nad fprawiedliwością; bei 
fließen mas Rechtens it poftanowić co z — 1 fpra« 
wiedliwaści wypadać będzie, R.S.; mit Recht vorneh⸗ 
men czynić co prawem ;-pon feinem Rechte etwas verge 
ben prawa fwoiego zaniedbać, wyzuć [ig z prawa [wo- 
iego; thue Recht und fcheue niemand czyń dobrze, a 
niedbay na nikogo; ben Weg Rechtens ergreifen droga 
rawa (zukad'[woiey należytości; cf. dochodzić; mie 
er das Recht przeciw prawu, niefprawiedliwie ; das — 
des Stärkern przemoc ; beider Rechte Doktor Doktor o- 





| boyga prawa; von Rechts wegen z prawa, Bohafz; 


dług prawa i (prawiedliwości ; Gnade für Recht ergehen 
laffen łafkę zé ścisłą fprawiedłiwość okazać; das — 
durdhzugchen prawo przechodu. —eck, n. — 
goa. Rechten, ». m. m. b. prawować —, —— ie 
z kim, fprzeczać bei mit Gott — wchodzić w fad 
Bogiem. * Nedtfertig, ad. ulprawiedliwiony ; — befte 
ben ufprawiedliwionym być. Rechtfertigen, v. a. u- 
fprawiedliwić, oczyścić, wywodzić fie; ſich — dad do. 
fateczne wytłomaczenie z fiehie, fal: man bat ihn we» 
gen dieſes Vorwurfs gerechtfertiget oczyfzczomo got za- 
rzutu, (a); Gr, wolmia na nas, kto-was pofłał?. A gdy 
im fig z pifma wywodriemy, Dambrowjfkt; ss Rechife 
tigung, f} ulprawiedliwienie; cf. L. odwod priwny. 
Kechtgläubig, ad. prawowierny, a, e. —gläubiger, r. 
prawowierny, g. ego. Medjtg den Ji prawowier- 
ność, f.. Redhthabercy, ‚f- upor od. upartość ob. uprte- 
dzenie w [woim zdaniu, duch przeciwieńfwa;, upór 
zaw[ze na fwoim obftawaiącys of. zrzędność, eig, traw 
tceligeś, gnurrigeś Weſen. Kebtbaberifch, ad. ay; 
a, e, uparty, uprzedzony w [woim rdaniu. « Rechtlaͤu⸗ 
fig, åd. prafobieżący, a, e, Rechtlich, ad.. gerichtlich, 
fądowny; 2) —, techtfchaffen, prawy, prawny, nczci+ 
wy, prz Royny. Rechtli teit, E prawość ; Ey, tape- 
wnić fobie wziętość prawości, AP Rechtlos, ad. nie- 
prawny, bezprawny, a, e. Rechtloſigkeit, E niepra- 
wność, JI: —mófig, adi: fprawiedliwy, prawy, pra- 
Et prawdziwy, przyzwoity. Sedhtmibigłeit, f- pra- 
wość, prawność, fprawiedliwość; Œp, żadna władza 
ma świecie nie może nadać 'pruwności temu; co Zeit: 
pieprawem, Ort. biał. Recht, adu. na prawą; cf, ku 
prawey frónie zum kehtt cud) prawo myi d SES 
55 E 
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Beho Di, Rechtsbeſtaͤndig prawomocny. Rechtſchaf—⸗ 
fen, ad. vollig fo beichaffen, mie die Regel, die Abficht, 
er Endzwed es erfordert, należyty, dofkonały, [łufzny, 
rzeczywilty, przyzwoity, dobry, cnotliwy; 2) —, red: 
lich, brav, fprawiedliwy, poczeiwy, rzetelny, łepfki; 
dn rechtſchaffener Sohn cnotliwy fyn; rechtfchaffener 
oldat, łep(ki żołnierz; ein redtidafener ann po- 
czciwy, [umienny, rzetelny człowiek; ſich rechtſchaffen 
mehren brónić hę dobrze, — walecznie; Gott vedt 
fdhaffen.dienen wiernie fłużyć Bogu; rechtfchaffene Fruch⸗ 
te Der Buße owoce gadne pokuty; rechtichaffen bleiben 
uprzeymym być i fzczerym, bibl. ;: tedhtfchaffeneś We: 
fen prawda. Rechtſchaffenheit, f. fprawiedliwość, po- 
czciwość, rzetelność und bibl. prawość, dofkonałość: 
Rechtſchreibung, f. ortografiia; cf. pilownia. Redt: 
fdhuldige, m. prawy; cf. ironifch [zezwany, ofobłiw[zy ; 
Er. przechera trafił na [zczwanego,.altet Aut.; du bit 
mir aud der — ty mi także iefteś o[obliwfzy Jegomość, 
Warſch. Rechtsfall, m. przypadek prawny, zdarzenie 
w prawię. Mechtśjragc, F zapytanig,prawne; cf. kwe- 
ftya w prawie. —— , m. procednra, bieg ober 
tok fprawy. Rechtsge tbręamicie, f- jurysprudencya, 
nauka prawa, umieiętność prawa. Rechtsgelehtte, m. 
jury ta, „prawnik, g.a, Bohufz. Rechte ültig; ad. wa- 
iny, prawny, prawomocny. Rechtsguüͤ PL ras 
womocność, ważność prawna, prawność.. Re sban 
del, wm. fprawa, proces, g, u, pienia. Rechtskoſten, 
Pi. Gerichtöfoften, kolzta fadowe. Rechtskraft, f. moc 
rawa., Rechtöfräftig, ad. prawodzielny, prawowa- 
zny, prawomoeny; 5.3, dekretami prawaniiocnemi 
zalądzony, it. wyroki Bea fie prawomocnemi, (a). 
Redhtalehter, „m. Doktor prawa, nauczyciel prawa, 
Rechtsmittel, m [pofób prawny; cf. środki, drogi pra- 
wne. Rechtspflege, f- wymiar (prawiedliwości; cf. zas 
rządzanie, zawiadywanie prawa; cf. [ądownictwo. 
Reẽchtsſache, f. fprawa, proces, geu. Rechtsſptuch, m. 
wyrok prawny. Medtsftand, m. fąqdownicgtwo, kom- 
petencya, forum, jurysdykcyia. Medhtóftandig, ad. 
jarysdykceyi jakiey podległy; ef, fadewnictwu jakie- 
wu podiegły. Rechtsſtreit, mm. fprawa, fpór. Redt 
titel, m. urment, Bohufz, . Kechtsmohlthat, fi. dos 
wozieyfiwnęyawi. i Nechtózmang, m. padległość lą- 
owrictwu ezyiemu od, jurysdykcyi czyiey; - Rechts 
wintelig, an Zu e prawokatny. `, 
Neęcidib,.n, der Ruckfall, recydywa, zapadnienie na 
nowo w chorobę. : . t, 
Recipient, m in der Chemie: en ga 
welches die in der, Netorte, — der Deftillirblafe w. f. 
übergetriebenen Körper aufnimmt, bania albo aufıy fas 
tek w kiöry:z alembika kapie, [w5 0,0000 % 
- Recitativ „m. wecytatywa. ` j 
Reckbank, A bie Folterbank in der Tortur: 
tortury j- cf. Ruff: dyha, eig: Fiedel. `. - 
Rede, f- eine Urt pon Befriedigung, welche aus einer 
Reihe Pfaͤhle mit Querſtangen beftehet, die mit meidenen 
Nuthen angebunden werden, zagroda, płoty z żerdziów 
dla ochrónienia pola lub łąku. Rede, E f- Reckhol;. 
Rede, ms ein Rieferein Held, Fürft, olbrzym, bohatyr, 
mmocars. 1b: . .. — ar 
Reden p w. a. ausdehnen, rozciągać, wyciągać; Déi 
— —— fig. Nedholj, n: Spertholz, naciągadło, 
rozciągaut AT WŁ "ME zi e vn 1 J 
A * 
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Recognosciren, v. a. na wzwiady wyiéchać, rekoga,. 
fkować, rozpoznawać, rozpoznać; cf. gerichtl. zezna- 
wać, uznać. 

Recommendation, f. f. Empfehlung, zalecenie. Res 
commenditen, v. a. zalecić, 

Necompend, m. Belohnung, Verghtung, nagroda, 
wynagrodzenie. 

Recrut, m, rekrut, 8. a, żołnierz nowozaciggniony, 
nowozaciążny, zaciążnik, konfkrypcyonifta. Śceruti 
ten, v. a. rekrutować, zaciągać. eerutirung, f- na- 
bor rekrucki, (a); zaciąg nowy; cf. Aushebung. 

- Mectifieiren, v. a. rektyfikować, wydof[konalić, pod- 
wyilzyd Dir przepalaniem, Tr. 

Rector, m. der Vorgeſetzte einer latcinifhen Schule, 
rektor, g. a. - Rectorat, n. rektorat, g. u, rektorfiwo 
Rectorinn, f. rektorowa oder gem, rektorka. 

Recurs, m. odwołanie fie. 

Nedart, f. fpofoh mówienia, dyalekt, g. u. Rebe, 
f: mowa, Bes g. u, eig. die Stimme od. altpoln. n. im 

thern Stil rzecz, f. wieść, pogłoska; bie gebundene 
— mowa wiązana; die angebundene — mowa wolna; 
wovon ift die —? o czymże ieft rzecz oder mowa? — 
wzmianka? rozmowa toczyła De o podatkach fkarbo- 
wych, P. Jan; ginen mut — fegen, — Geen Żądać od 
kogo [prawienia fig, pociągać kogo do dania odpowie- 
dzi; jemanden — ftchen niezoftać winnym w odpowie- 
dzi, niewrzod mu wgebie; — und Antwort von etwas 
geben. fprawić De komu, umieć dać odpowiedź, wy- 
tłumaczyć fię yin die — fallen przerywać komu mowe, 
wpaść komu w mowę; mir famen auf die — vom Rri 
gt rozgadaliśmy ię o wóynie. —funft, f. Iztuka wy- 
mowy, — krafomowfka, krafomowftwo; cf. oratorya, 
retoryka. Neden, v. a. U, n. m, b. mówić, gadać; fur; 
von der Gade gu — krótko — Thiere redend ein: 
führen zwierzetaimöwigce przedltawid, wyRawić; cf. 
Jr. dać mowę zwierzętom oder — rzeczom niemym; 
man redet kart vom Kriege bardzo mocno od. wiele mo- 
wią.o woyniez cing in dag andere reden bez porządku 
baiać, bez ładu —, broździć, konfundować jedno z 
drugiem 5 jemanden ctwaś aus bem Sinne — wybić ko- 
mu co z myśli, f. Ausreden: 3); er läßt mit ih — 
przyymuie dobrą radę ob. da z foba mówić, da [obie 
po": viel von jemand — na ząb kogo wziąć, na 

jet —; jemanden nadh dem Munde — do uft od. do ge- 
by komu mówić, potakiwad komu, lizać fię do kogo, 
przylizywać fie komu; zur Sache — do rzeczy co po- 
wiedzieć; einem das Wort — przymówić fie komu sb, 
ku pożytkowi czyjemu co mówić; du haft gut — łatwo 
ci tak mówić; die Sache redet felbft rzecz ta fama ptze: 
be mówi; reden mag ind Maul fommt bajać ni to ni fio, 
mięfzać groch z kapuftą, gadać co ślina do gęby przy- 
miefie. eden, n. mówienie, gadanie; piel. Redens 
von einer Sahe machen rozprawiać wiele o czym. Nu 
benśart, fe fpofoh mówienia, wyraz, fraza, frazela, 
frazefka, A: Redeſcheu, ad. niemówny. Redetheil, 
m. część mowy. . Acdefibung, f. (fat. actus oratorius), 
ćwiczenie fie krafomöwfkie, deklamatoryum. 

Redlich, ad. ehrlich, rechtfchaffen, rzetelny, fzczery, 
poczciwy, prawy, prawdomowny, cnotliwy; Ep. nie 
zinyślam, wierz cnotliwemu Rowu. Medlichkeit, f 


' h rzetelność, fuminienność, eig. Gewiſſen⸗ 
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S(€Dnct, m. mówca, kralomöwca. —bühne, f> mó- 
wnica. Mednerifh, ad. krafomowfki 

Redoute, /. eine vieredige Berfhanzung, reduta, for- 
tyfikacya mała kwadratowa, frażyniec; 2) —, Made 
fenball, bal mafkowany, bal w malkach, Warſch. 

Mebfelig, ad. ſehr getpeächig, gadatliwy, rozmowny. 
MebDfeligfert, f- rozprawność, L.; gadatliwość. 

Reede, f- Ranowilko, Bohufz; zatoka, [tanowifko o- 
kretów; cf. Rofs. reyda. Reeder, m. Pan okrętu, że- 
glarz, froktarz, girl, okrętownik. Mecderey, /. frokto- 
wy handel. 

Reel, ad. rzetelny, fzczery, wierny. 

Refektorium, n. ber Speifefaal in Klöfern, refektarz, 
g.a, ftołowa izba u zakonników. 

Referendar, m. referendarz, g.a. Referent, m. re- 
lacyą czyniący. Referiren, v. a. relacyą czynić, refe- 
rozes, WI vi re i e 

eff, ne Benfegel, mały żagiel, żaglik; 2) —, Gen» 

fen —— Bain p Kaſchub. SE — w grabiach u 

ofy; 3) —, f. Tragercff, jaßa od. jalełka; 4) —, Fel⸗ 
fen unter dem Waſſer, rafa, rafina, Z, f. Kif. 

„ Reflectiren, v. ne reflektować, wzgląd mieć. Refle 
rion, f> reflexya. 

Reformation, f. reformacya, oczyfzczenie wyznania 
wiary od błędów. ©Meformationśmctf, n. dzieło refor- 
macyi. Meformiren, v. a. reformować. MNefotmirt, ad. 
reformowany. Reformirte, m. reformowanego wyzna- 
nia, kalwin, g. a. 

Refraction, f. Strahlenbrehung, odbiianie promieni. 

Regal; ad. von ungewoͤhnlicher Größe, regałowy. 

Regal, n. in ben Orgeln, regał, g. a, L.; 2) —, tin 
mit Fächern verfchenes Geficl, polica, repuzytoryum. 

Regale, n. das Dobcitórecdht, regalia, prawo i prero- 
gatywy ſamym Królom właściwe. 

egalpapitr, n. regałowy papier; cf 9.7. papier A- 
lexandryyfki czyli rygałowy. 

Nege, ad. id bewegend, ruchawy, czuły, czuyny, 
wezbrany, a, e; — macen.bacznym uczynić, wzru- 
fzać co; ef. wzbudzić, wfkrzefid; Œr, fie machen Die 
Yufmerkfamkeit des Feindes — obudznią lub zwracają 
uwagę nieprzyiacieliką; jemandes Neugierde — machen 
zaofrzyć czyią ciekawość; — werden wzrufzać fig; cf. 
powitać, czułym być. 

Regel, f. reguła, prawidło, fznur; 2) —, bei den 
Meibern die monatliche Reinigung, regularność, miefią- 
czka; Er. zamiarem loiki ieft wykładać przyrodzone 
myślenia prawidła, Dowgird. > bę tri, 7 reguła 
trzech, reguła złota; cf. złota liczba, prawidło złote, 
IL. —Io$ nieforemny. —-ofigłcit, f> nieloremność. 
a, ad, foremny, regularny. —mäßigfeit, f. fo- 
remność, regularność. 

Regen, v-a. bewegen, ruchać; fih — ruchać fig, 
burzyć fie; j. B. burzy fie chuć we wfzyftkich co T 

D 
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wo do bróm, Twardowfki; als fi in ihnen berzli 
Freude ek kiedy fie tak w nich ferdeczna krzewila 
radość, P. Koch. III, v. 1.3 wenn der Bauer nicht muß, 
fo regt er weder Hand noch Fuß kiedy gbur (chłop) 
nie mufi, tedy ani ręki ani nogi nie ru zy, E 

Regen, m. defzcz, g. defzczu od, dżdżu; gefrorner —, 
Eid: ob. Schnee— żłódź, f.; cf. L. żłod, g. u; aug dem 
— in bie Traufe fommen z defzczu pod rynnę wpaść, 
L; cf. poprawił [obie z pieca na łeb, I»; złiąpić na 
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rogoż z kobierca, L.; ftarfer Regen defzcz walny, — 
gwałtowny; cf. ulewa (—guf); c$ ficht nah — aus 
zanofi De na delzcz; — gen defzcz fpulzczać. — 
bach, m. potok, g.a, wylewek defzczowy, Tr. —bo: 
gen, m. tęcza; der — zieht XBaffer tęcza wodę ciągnie, 
— piie. —geſtirn, =. dżdźownica, L.; cf. baby, pleja- 
des; cf. —— — Gluckerinn. —guß, m. ulewa. 
Regenhaft, ad. dźdżyfty, fłótny. Regenmantel, m. o- 
oncza, płafzcz defzczowy ; cf. płafzcz od defzczu od, 
* kopieniak, 5 
i Regensburg, eine Stadt, Ratysbona; Böhm. Rze- 
no, 

Regenfchauer, m. defzcz przechodzacy, chmura prze- 
chodzgca; cf. drobny defzcz, defzczek. Regenſchirm, 
m. parafol, g. u, oddefzcznik, g. a, defzczochron, de- 
[zczokrow, Böhm, 

Regent, m. [amowladzca, Pan panuiący, Monarcha, 
Rzadzca; Nuff. Regient. 

egentropfcn, ın. kropla dädiowa, kropla defzczu. 

Megentfchaft, f- regiencya. 

Regentuch, n. rayntuch, B.; zafłona od delzczu. 
Megenwaffer, n. woda dädiowa, — defzczowa. ‘Regens 
wetter, n. plulk, g. u, fłota, czas dźdżyfty; Er. dwus 
dniowa, trzydniowa, tygodniowa fłota. Gresch 
m. wiatr delzczowy, Warſch. Date , chmura 
defzczowa, chmurliwe obłoki, L. Megenwutm, m. 
didiownica, glita ziemna. ; 

Megieren, v. a. rządzić, zarządzać czym, nanawad, 
królować, władać; cf. [prawować, i. B. an Jezus 
niech mnie i was fprawuie łafką Ducha fw., Dambr. 
pag. 390. 5 it. Duchem twoim świętym ufzy i fercą lu- 
du twego (prawny, Dambr. pag. 852.3 wo viele — Da 
geht eg unordentlidh zu gdzie ich wielu rządzi, tam be 
częfto błądzi; Œp, chcąc ludźmi. dobrze władać, nie 
dofyć ielt tylko gadać, Niemc.; Er. ten który ledwo 
domem iednym władać potrafił, nie może całym parie 
ftwem aarapdand, (a). egierer, m, rządca. ŃWegicre 
fudht, f. chuć panowania, żądza panowania. Ńegicte 
füchtig, ad. chciwy rządów, — panowania, zrzedny, 
a, e, frakcelich. Regierung, f- rząd, g. u, rządzenie, 
rejencya, fprawowanie rządów, zawiadowanie, włada- 
nie; cf. Komillya Rządowa; die — antreten rozpocząć 
rzady. Negierungśbejchi, m. rozkaz rządowy. Regies 
—— forma rządu. Regierungsrath, m, Kon- 
Iyliarz rządowy, regiencyi, Radzca regiencyi, — rzą» 
du. Regiment, n. Ségietung, rząd, g. u; 2) —, im 
———— regiment, g. u, od. jetzt üblicher półk, g. 
u. egimentöfeldfcheer, m. chirurg pułkowy, felczer 
pułkowy. Regimentsquartiermeifter, m. kwartermifrz, 

„aj ch zur frauzofihen Zeit płatnik. Megimentótame 
our, m. dobofz pułkowy, Rarlzy dobolz; cf. tambur 
major, ehemals. 

Kegifter, n. rejer, g.u. —papier, n. rejehrowy 
papier. —ſchiff, n. okręt rejeRrowy, Megiftrator, m. 
regifrator, rejeftrant, g. a?. Megiftratur, f- regifra- 


, tura. Megiftriren, v. a. rejeftrować. 


Regnen, v. n. padać; e$ regnet defzcz pada; tegnen 
lagen defzcz fpuścić; es regnete Gart delzcz duży pa- 
dał, R.S.; aud wielki defzcz padał. Regneriſch 
dźdżyfty. 


Megref, m. regres, odzylk, zwrót, g. u, odpowiedź, 
repetycya, Bohufs; rekurs, R.G. ; d: behalte. mir, Peis 
nen 
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nen — vor nie zofawuie fobie żadnego zwrotu; — nebs 
men pofzukiwać krzywd fwoich, Bohufz; jemanden of: 
fenen od. (reien — laffen zoławić komu wolne odzyfka- 
nie, ex Doc.; Ex. ziego winy galar möy na Bugu roz- 
bity i z pfzemicą zatopiony zoftał, a z tey przyczyny 
znayduię potrzebę upewnienia na odpowiedź dla fie- 
bie włafnych jego fundufzow, ex Doc. 

Megfam, ad. czynny, ruchawy, obrotny, czuły. 

Negutóc, ad. regularny. --Meguliren, v. a. regulować, 
urządzić. Regulirt regulowany. Megulirung, f. ure- 

lowanie. 

Regung, EL rufzenie, wyrufzenie, ruch, g. u, wez- 
branie; 9. ty Panie Nay żfzy, który władafz każ- 
dym rufzeniem ferc i myśli ludzkich, cx mowa ża 
K roloboycami. l 

Reh, n. farna. —bod, m. farna kozioł, rogacz, g. 
a, (cgtereś it nach L. auch der männliche Hirſch. —bras 
ten, m. farnia pieczenia; cf. B. farnina? 

Nchde, f- f. Keede, Nanowilko, Bohufz; — okrętów 
na morzu, Tr.; zatoka. 

Rehe, adj. fteife Muskeln habend, befommend, verfans 
gen, verid lagen ochwacony. Rehe, f. ochwat, g. u. 

Rehfarben, ad. farniego koloru. Rehfell, n. farnia 
fkóra. Rehhaar, n. fierść farnia. Rehheide, f. Nebfraut, 
n. ſ. Befemfrautz 2), Rehkalb, n. [arnię, g. gcia, 
Rehkeule, E udziec farni. Mebleder, n. farnia kóra. 
Nchpoften 0d. Rehſchrot, n. lotka, im Pl. lotki. Schu: 
ge, f. farna koza. Mebziemer, m. caber farni. Reh 
gwillinge, Pl. bliźnięta [arnie. ; 

Recibe, /. ob. Neibcifen, n. tarka. Reiben, v. a. trzeć, 
rozcierać, 4. B. podefzwy fzczotkami, DD.; wiercied; 
fih — czochrać fie o co, L.; cf. fhobben; bie Hände 
vor Freude — zacierać ręce na znak ukontentowania, 
od. od radości; einem etwas unter die Nafe — wytknąć 
komu co pod nos; fidh an einem — mścić fie na kim, 
Baé komu co poczuć; Er. Orz. biał. Morluki w ren- 
matyzmach rozcieraig [körg aż do finości lub przykła- 
daia gorącą cegłę, etc.; gerieben tarty, a, e. Meibu 
bürjic, f. fzczotka do tarcia. Meibebret, n. zacierka, 
L. Reiben, m. Reibung, f. tarcie. Reiber, m, tracy, 
rozcieraczz 2) —, cin Werkzeug zum Reiben, Reibeleus 
fe, wiercioch, wiercimak, g. a. Meibeifen, n. tarka. 
Reibekeule, E wiercioch, g.a, L.; wiercimak, L.; wa- 
Zeck do tarcia. Meibftein, m. kamień do tarcia, Meibe 
topf, m. donica; Sprichw. Gdzie donica rządzi, tam 
wiercimak błądzi. Reibung, f. tarcie, frykcya. 

Reich, n. paufwo, króleftwo, kray, g. ju; cf. dział, 
Su, (a); €p. Dział rzeczy kopalnych iuż około 300 
gatunków liczy, (a); dział roślin do 50,000 różnych 

atunków zawiera, a iefzcze wieklza gatunków ilość 
iet znaną w dziele zwierząt i owadów, (a); Thier—, 
Pflangen— u. Mineral— króleftwo od, dzielnica zwie- 
rząt, roślin i minerałow, Dz. zdr.; Pflanzen— roślin- 
ńy wydział, DD.; ein — aufrichten uftanowić Króle- 
fwo; cf. przywrócić —; bibl, naprawić Kroleſtwo; 
dein — fomme przyydź Króleftwo twoie. . 

Reih, ad. hogaty, obfity, obfituiacy; — an etwas 
bogaty w co, obiituiący w co, L.; der reiche Mann bo- 

acz, g. a; cin reiches Mädchen maietna panienka, po- 
faina dziewczyna; ein teicheś Kleid ſuknis futa i boga- 
ta; reich machen bogacić, zbogacić; — fcyn in allem 
©yten"obfitować w dobre czyny; cf. bibi, obfitować 
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ku wfzelkiemu uczynkowi dobremu; — werden aby. 
gacieć, Präs. bogacieię, Prät. zbogaciał, ftać fie bo- 

atyın, zbogatnieć, zbić grofz, eig. Geld zufammen 
febla en; wykierować fie, zrobić maigtek; Gr. ten w 
miefzek utyie, co [kromnie Zeie, 

Reichen, v. a. u. n. m. h. podawać, podać, — nadfta- 
wiać, lięgać, defięgać, dochodzić, ciągnąć fig, iść aż 
do —, wyciągać, wyftarczyć, doftarczyć; 2) —, vom 
Bech `, donofńć, bić aż do —; mit feinem Gelde — 
wyftarczyć z p: meine Mugen — nicht fo weit 
oczy mole tak daleko nie doyrzą, nie doliegna; Er. 
koniowi kuią nogę, a żaba też [woiey nadfławia. 

Reiher, m. bogacz, g.a; Sprich w. I bogacz tylko 
dwie ma w nofie dziurki, jak ubogi. Keihhaltig, ad. 
obfity, obfituiacy, zalobny; Œp. Fłefzier zna dofkonale 
fztukę [woig, lecz nie dość zafobny, nie dość z przy- 
rodzenia bogaty, by fie mogł ufrzedz iey nadużycia, 
SP, e + ray dei f. obfitość, g.i, zalobność. Reich⸗ 
lid), ad. obfity, hoyny, dofateczny, doRatni, futy, Z.; 
fein reichliches Auslommen haben wyżywienie doftate- 
czne mieć; reichlich vergelten oddawać komu obficie. 

Mcidygacht, f. wywołanie w Rzefzy Niemieckiey. 
Neichsabel, m. als Würde, fzlachectwo Rzelzy niemiec- 
kiey; 2) —, die Übdeligen, fzlachta Rzefzy niemieckiey. 
Reichsadler, m. orzeł Celarfki od. Imperatorfki ob, ò- 
rzeł Pańfwa lub Krölewfiwa jakiego. Reichsapfel, m. 
jabłko jako znak dofojeńftwa Królewfkiego. Reids: 
archiv, n. archiwum Pańfwa. Reichsarniee, e woy- 
[ko Rzefzy Niemieckiey. Reihsfürk, m. Xiążę Rze- 
[zy Niemieckiey, Reichsgraf, m. Graf od. Hrabia Rze- 
fzy Niemieckiey, Reichsgulden, m. złoty ryülki. 
Reichstag, m. Seym, g. u. thaler, m. talar bity, Prus 
[ki talar. 

Reichthum, m. bogactwo. 

Reif, m. ein Tau, cin Seil, powróz, g. a; 2) —, ein 
erhabener Rand nur in einigen Fällen, befonders der ges 
frorne Thau od. Nebel an den Gegenfländen, drzon od, 
fzron, g. u; 3) —, eine Vertiefung, welche fidh in die 
tange erfttedt, aud nut nod in enigen Fällen, befonders 
bei den Schlöffern, wo die Reife folde Einftriche in den 
Bart eines Schlüffeld find, welche ihre Oefnung auf den 
Seiten haben, pręga, prążka, wrab; cf. krefa, rynien: | 
ka; 4) —, cin jeder Ning od. ringförmiger Körper, refa d 
5) — die Ringe melche die Dauben eines Faſſes od. hól: 
jenen Gefaßes zufammen halten, obręcz, g. y; obrad 
czka; Gtchtcifen, Standreifen Rawniki, L t 

Keif, ad. doyrzały; Pr. Poln, dorzeniały, urzenia, 
ty, doßtaly; cf. wytrawny. To dzieło (nchmlidh de 

odex Napol.) ieft owocem długiey i wytrawney pra: 
cy dobranych z nauki i światła znakomitych mężo 
(a). Reife, f> doyrzałość, doftałość. 

Reifeifen, n. Żelazo obręczowe, (a). Reifeln, v. 
= b. Heime Zurchen Achen, lalkować, złobkować, bron 

ować. 

Reifen, v. ne m. h. doyrzeć, doyrzewać; Pr. Pol 
dorzenieć ; 2) —, Impers. e$ reift, es fällt ein Reif, śrzó 
pada; 5) —, v.a. teif maden, do ftanu doyrzałości prz 
wieść, wydofkonalić ; 4) — Reife machen, mit Rinn 
perfehen, f. reifeln, eifen, n. doyrzewanię. 

Neifer od, Reiffchläger, m. powrożnik, g.a, zyla 
—babn, f. powrożnia, zylarnia, warfztat powroźnikó 
Neiflih, ad. doyrzały; — erwägen doyrzale — 
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Aaia przyfane przez izbę niżfzą rezolucye, (a); 
e śrzodki doyrzale namyślone [prawig nayfzczęśliw[ze 
kutki, (a). 

Reifrock, m. rogówka. , 

Keiffchläger, m. powrożnik, g. a, zylarz, g. a; cf. li- 
1iarz. Reiſſchlaͤgetarbeit, f. powrożnicza robota, 3.7. 

Reigen, m. taniec, g. ńca, Pl. tańce; cf. rey, g. re- 
a, koło; bie Klage verwandeln in einen — odmienić 
yłacz w pląfanie. 

Reiger, m. f. Reiher, czapla. 

Reihe, f- rzad, g. ędu od, rządek, g. dka, porządek, 
zyk, g. u, koley, g. eji, fzereg, g. u; — Häufer połać, 
ri oder pierzeja, L.; auch an ihn wird dic — kommen 
ırzyydzieina Se krefka, czas (koley), L.; do cza- 
u dzban wodę noli, aż fie ucho urwie, L; bunte — 
nachen na przemian do ftołu fiadać męfzczyzna z pię- 
ing płcią; das Holz in Reihen aufftellen drzewo w fto- 
y ułożyć; eine Reihe, d. i. Zeile fdyreiben wierfz ieden 
iapifać; nach ber — po kolei; in eine — ſchweter Kriv 
je vermidelt wplątany w długi [zereg ciężkich woien, 
a); Gy. artyllerya Dain w podwoyne [zeregi, (a). 
Reiben, v. a. Seegen urządkować, w rząd od, rze- 
lem ftawiać, [zykować, układać. 

Reihen, m. f. Reigen, taniec, rey, piolnka (viell. o- 
‚oina WI 

Reiher, m. czapla, (fat. ardea cinerea). —feder, f. 
sioro czaple. —fdhnabel, m. żoórawie nolki, Indl. 
&ierlingeblätteiger —, f. Ackerſchnabel. 

Keim, m. pwei od, mehrere ahnlich Hingende Wörter u. 
Ié cin Ubftraftum, zumeilen auch der Gleichklang zweier 
b. mehrerer Wörter, rym, g. u, kadencya. Reimen, v. 
. rymować; Déi — rymować fię, zgadzać fie, [kla- 
ać fię, kleić 6 ; e$ rcimt fidh nicht nie w rym, nie do 
ymu, nie do [kładu; dem Narren reimet fih die Ehre 
iht głupiemu nie przyftoi chwała; das neue reimt 
ich nichr auf das alte do wiotchego nie zgadza [ię łata 

nowego. Reimer, m. rymopis; cf, rymoklet, g. a. 
feimfal, m. kadencya. Reimgebet, m. modlitwa w 
ymach, w wierfzykach. * Meiimgefch, n. Rrofa. Reims 
mb, m. rymöklet, g. a. Reimweiſe w rym, do ry- 
au, rymem, rymami, do (kładu.. 

Mein, ad. czyfty, a, e; fih — dünfen zdać fig fobie 
yć czyftym, myślić fie być niewinnym; — heraus fas 
en fzczerze co powiedzieć, bez ogrodki; dem Reinen 
t alleg rcin czytemu wfzyftko ieft czyfte; ind Reine 
ringen ułatwić co, załatwić, na czyfto przyprowadzić, 
Barfh.; ing Keine fchreiben na czyfto przepifać, — 
wacpifywać; rein machen oczyścić od czego; — a 
o —5 do fzczętu; — ableſen do [zczetu obrać co; 
austrinken czyfto wypić, wychylić, do oftatniey kro- 
li wytrząść mei dem flarfen Trinker die Hand zittert. 
-blume, f. (. Züngling blume. Xeinfaren, m. wrotycz 
olpolita, Kl. Indl.; cf. zakretnik, Hgn. (fat. tanace- 
sm vulgare); weißer —, f. Bertram, deutfcher u. f. w, 
letnhcit, f. czyftość, f.; czyftota, ochędoftwo, ochluy- 
ość. Reinigen, v. a. czyścić, chędożyć. Meinigłcit, 

czyftość, f.; ochędoftwo, ochluyność; — des Hers 
nd czyftość Terca; „letblidye — oczyfzczenie ciała, 
hędogość ciała. Keinigung, f. oczyfzczenie, chędo- 
enie; Mariä — oczyfzczenie N. Maryi Panny; die 
natlige == czyfzczenie białogłowfkie mieGęczne, 


zyć; reifliche Ucberlegung, L B. izba wyżfza doyrzale | 
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czas, miefiączki niewieście, regularność. Reinigungs» 
eid, m. prz Lee oczylzczaiaca; cf. ufprawiedliwia- 
iąca, B.; cf. L. wodny dekret. Wett, ad. ochędo- 
m ochluyny, ochludny; arm aber — choć ubogo, 
byle — L. Reinlichkeit, f. ochgdofwo; cf. ezy- 
Rode, c gdogość, ochluyność. Reinweide, f> f. Hart 
riegel (Pat. ligufirum vulgare). 
eis, m. eine Frucht, f. Reif, ryż, g. u. 

Reis, n. jeder dünne fdymante Zweig eined Baumes, 
odrosl, f.; pęd, g. u, latorośl, f.; gałązka, odroRek; 
biirreś — fuchy chrof. 

MNeiśbrei, m. ryż gęfto ugotowany. 

Reisbund, Rejśbitndel n. wiązka chroftu, B. 

Reife, f- Sack g: y» droga, wojaż, g. u, objażdżka, 
à Er. officyaliści pobierając furaż na konie obja- 

iki w[zyftkie fwemi końmi lub włalnym kofztem 
odbywać maią, (a). —apotheke, f. apteczka podróżna, 
—befchreiber, m. podróż opiluiacy. —befchreibung, f. 
opis ob, opilanie podróży. —bett, n. łóżko podróżne. 
—bud, n. dziennik podróży. —fertig, ad. gotów do 

odróży, gotów w drogę, wybieraiący fię w drogę; 

r. fporządzeni do drogi i gotowi prosili żołnierze o 
znak do marfzu, Narufz. —gefährte, m. towarzyfz po- 
dróży, wfpółpodróżny, L.; Gprichw. towarzyfz w 
drodze mówny ftoi za woze 
mes facundus in via pro vehiculo afi. —geld, n. pienią- 
dze na drogę, grofz podróżny, wiatyk. —geräth, n. 
e aapas podróżny. —gefellfhaft, f. towarzyfiwo 
podróżne, fuc. 2, H: towarzyftwo podróży. —hut, 
m. kapelufz podróżny. —fattę, f. mapa podrożna, 
karta e 7 pokazuiąca. —flcid, n. fuknia podróżna. 


—Poiten, kolzta podróży, wydatki podróżne. — 
mantel, m. płafzcz podróżny, płafzcz oder opóńcza do 
podróży. Reifen, v. n. m. fi podróżować, wojażować, 


jechać, jeżdzić, być w drodze, podróż odprawiać ; nach 
Warfhau — do Warfzawy Kate, pojechąé;” über 
Graudenz — przejeżdżać pr: Grudziądz; auj$ fand 
— na wieś wyiechać, jechać; täglich einige Meilen — 
co dzień kilka mil ujechać. Zeiten, n. podróżowanie, 
podróż, f.; wojażowanie. Reifende, ın. podrożny, g. 
ego, wojażer, Z. Reiſepaß, m. pafzport do drogi, (a). 

cifepfennig, m. zapas podrożny, grolz w drogę. — 
wagen, m. pojazd podróżny, L.; cin leichter — kacz, 
8-2, bryczka. Reif €, m. jezdny, konny, wierzchowy. 

Ncifig, n. Reisho kp, chroft, g. u, drzewo gałęzio- 
we, A been, t 

Reif, m. ryż, g. u; deutſcher —, f. Bartgerfte. 

Neifauś, n. er bat — genommen drapnal, uciekł, wys 
funat fie, pofzedł w nogi, [koczyt do nóg po rozum, 

ierzchngł, pergnat; eis, apellował, fugas chru- 

as, L.; hayda w chróft. 

Reißblei, n. Bleiftift, ołowek do ryfowania, Meifie 
bret, n. defzczka do rylowania, reysbret, Ost. bied, 3 
defka ryfownicza, (a). Reifen, y. irr. a. m. h. u. m. m. 
f. drzeć, Präs, drę; Prat. darł; fzarpać, rwać, Präs, 
rwę; targać; federn — piora drzeć; in Gtüde — ror- 
fzarpać na fzłuki, rozdzierać od, rozrywać na kawałki; 
einen Hecht — [zczupaka rozpłatać od. płatać od. wy- 
wnętrzać; cin Bild — rylowad obraz; an fid — zagra- 
bić, porywać co do fiebie, [chapcić co; ginen aus ber 
Gefaht — wyrwać kogo z niebezpieczeńfwa; aus 
Tode — wyrwać od śmierci; Zoten — ploty wy 


(marowny, Dambr.; co- , 
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Renerende, f- das lange Oberkleid tines proteftantis 
ſchen Geiſtlichen, rewerenda. JIRA, 

Revers, m. die Nirdferte, Kehrſeite einer Minge; die 
dem Bruftbilde entgegengefegte Seite, rewers, gi ü; le 
wa ftróną, druga fróna monety; 2) —, aus dem Part. 
reverfales (literaę ) eine Scheift, eine Urkunde, mworinn 
fi jemand ausdrirdlich zu feiner Verbindlichkeit beken⸗ 
net, rewers, karta prolla, R.G.; cf. Li karta dłużna; 
cf. Ruff. — Keverfirc, v. d. rewers dad 
komn od fiebie. E . 

Revidiren, ». a. durchſehen / rewidować. s Nóż, 

Mewict, m. dzielnica; cf. Knieia, vig. forfftebict, pe- 
wna określona część lafu ; cf. okolica; Er, dzielnice 
w lafach cakania krona mai st Lë ton] 

Revolution, f: eine gänzliche Ber nderung in dem Paufe 
oder der Verbindung der Dinge, 2) —, einer Staatsver⸗ 
änderung, rewolucya, —— narodu. 
` Revie, f- —— ‘ef. mufttra; cf. przegląd woylk, 
i. B. — odprawić, (a). 

Rhabarber, f. rubarbarum, Pal: cf. rabarbarum, 
n. KL (gat. rheum palmatum, EY; falfhe —, f. Am⸗ 
pfer, fpręblateriger. —beeren, PI. f. Berberbecten. 

Rhede, f- Ni und Reede. 

Rhein, m. Rheinftrom, m. ren, g.u. Rheiniſch ryń- 
fki. Rheinwein, m. ryńfkie wino. SR: 

Mbetoric, f. retoryka. 

Rhinoceros, m. nolorożec, g. Zen, 

Ribbe, f. f. Rippe, żebro. 

Nicht, ad. profty, a, e. —beil, n. topór katowfki. — 
bien, n. ein Bley an einer Schnur die ſenkrechte Stellung 
der Kir er damit zu crforfchen und fie ſenkrecht gu richten, 
auch Bleylorh, u. wenn eg fidin einem hólzernen Gehäufe 
befindet, die Bleywage, blegożyk, L.; ołowek u moi 
dły albo prawidla; cf. ołowianka, środwaga; cf. kro- 
kiewka. Nichte, f- vulgo die gerade Richtung eines 
Dinges profs kierunek; 2) =, eine Reihe in einigen 
härtern oberdcutfchen Mundarten, rząd, g. edu, rządek, 
g- dka. Richten, v. a. Die Ausdehnung cines Körpers 
und deren Weg beftimmen, die Lage der Dinge beftime 
men, eine Bewegung in gerader Linie nach einem gemiffen 
Punkte beftimmen, rychtować, proftować, równać, na» 
ftawiad, kierować, fzykować, ufzykować, wymierzyć 
Bis przeciw; Beifp. fproftować bieg drog II, 15583 
wyprawa ich ına być wymierzona przeciw —, (a); 
w odebranym liście ukłon —* do W. Panftwa; 
2) —, urtheilen, freitige Sachen ſchlichten, gerichtliche 
Urtheile polłzichen, 26. ladzie, tracić; ſich — regulo- 
wać fie; Gr, Rofunek wartości złota do śrebra regu- 
Joe fie zawfze do więkfzey lub mnieyfzey potrzeby 
SS lub drugiego metalu, {95 fih nach der Uhr 
i~ rychtowad Be oder regulować De podług zeganka, 
Gi fidy wornach — trzyimiadiig dzegoy ch przychy: 
ać fig do czego, 5. B. üfawz feine Gedanken darauf 
— wag man fprehen will myśl woię zaftanowił nad 
tym co miał mowić, Peckży ich mug m 
— mulze fie zgadzać z czalem oder ftófować Pe do 
eau: Gedi — rychtowńać działo; reht — [pra- 
wiedliwie ladzid; ind Wer? — ufkuteczwić, do Iku 
tku przywieść; zu Grunde — do fzczętu ruinować; 
wynifzczyć; die Mugen auf etwas — zwrócić oczy na 
eo; feine Sedanten auf etwas — zwrócić myśli fwe na 
co; fih wonady — znakować De poczym, znaniiono- 


nach der Beit. 
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wać [ię poctym, znaczyć fie poć 
z znakow; fid nad dem Kath des Pitt — powodo 
fię radami Pita, (a); Beifp. cena dzieł kunfitowney 
PH i poydzie za ceną urodzaiow ziemi; ſich 
advt — zwwócić fig ob, udać fig ku miału ; fi D 
ficht auf einen — obrócić twarz na kogo ; die ‚nad 
dem Winde — żagle obrócić podług wiatru; an einen 
— Aadteſſiten) adreffować, wymierzyć do kogo, o- 
brócić da kogó;, PE do kögo; cf. ściągać G 
tykać Be tyczeć fie ko oj feine Foreitung — gege 
awienie wymierzone do komiffyi rządow wie 
dliwości Krölehwo Polfkiego, Se: fid auf die Sk 
— ftanąć na nogach oder — na nógi, podnieść fie r: 
nogi; richte dich nach ihnen Rofuy De do nich ep, bydź 
iako jeden z nich; — dich darnach miarkuy fig, rządź 
fig, Rolüy fig, fprawuy fie podług tego, B.; ef. przy- 
chylać fie do uftaw; auf nichts an eré gerichiet niezym 
innym niebawid Pe, Midten, m. fadzenie, 
m. fędzia, g. fędźiego; des Richters Sohn fędzic, g. 
a; — — Tochter fędzianka; Er, bez ręku i oczu 
sacz —— amać mu pożądać i brać a 
3 zum Midter fegen poftanowić kogo fędzią. MRi 
teramt, n. urząd [edziowfki, urząd ego, [ędzio- 
wiwo., Nóbterinn, d fędzina. © Nichterli, ad. fe- 
dziowfki. Richterſtuhl, m. fądowa Mie 
tron ; Er. przed twoim ledziowfkimtronem ię, Aut. 
Nidthauś, n- dom fadawy;-ratufz, g. a, Warid. Mic, 
tig, ad. profty, gn zupełny, dokładny, grunto- 
wny, należyty, dobry, doftateczny, ułatwiony, zga- 
dzaiący fig, prawdziwy, fprawiedliwy, rzetelny, rze- 
czywilty, nieomylny, prawny, iftny, trafny. tig, 
adn właśnie, kwita, prawie wychodzi, dobrze po- 
liczono, rychtyk, Warid ; Gr. trafny Dd o czym, 
Pamiętn.; [poftrzeżenie równie jeft e, jak wido- 
czne, (a); fmak czyli to delikatie $ trafne uczucie 
tego, co w rzeczach iemu podległych przyfoi i zdobi, 
(a); Alexander I. gruntowne ma wyo WW zech o [wo- 
ich obowiązkach, (a); taki podział czułości w ten 
czas tylko byłb trafpy Dowgird. ; eine richtige X 
nung niekrzywdna rachuba, H Gr. ten obrachune 
zdawać fig będzie niepódobnym, ale ieh zupełnie do- 
kładnym, (a); eš ift nicht fo gan; richtig Ay feinem Set, 
fe pftro mu w głowie; cf. piątey klepki brakuie ma 
w zen; cf, coż ci brakuie w twoiey komorce?; 
coż ci fie pomiefzało we łbie, brak mn czegoś w gło- 
wie, L.; widłami mu w głowie układano, Li nies 
3 


mj — tfe 


dobrze mu w głowie; richtiger Weg, richtige 
profta droga, prawa od, niebłędna droga; er 
wieder befoffen on dalibóg znowu piianyż w 
ift richtig machen co krzywego ieft wyproftować. Mid 
tigfcit, f. prawda, eig. Wahrheit; fprawiedliwość, eig 
Geredhtigłcit; należytość, prawość, wierność, dofkona- 
łość, dokładność, Rufzność, ex Doc. tr.; właściwość, 
R.S.; Er. można być pewnym o dokładności nafęp- 
nych doniefień, (a); Œr, za dokładność tego obra- 
chunku uczeni niemieccy [a w odpowiedzi, (a); Gr. 
właściwość pieczęci zaświedciyć, "e: Richtigkeit 
mit Jemanden machen załatwić co, ułożyć Be Ze 
zakończyć czynność iaką z kim, zapłacić komu; za- 
godzić coż in — —* ułatwić co, ułożyć, uregu- 
ować, zakończyć ; c# bat feine — to pewna, to pra 
wda, tak ief w [amey rzeczy, tak fig właśnie rzecz ma; 
. ECH . © 


Richtp Riep Ries Rindf 443 
darmo mówić, Bohom,; Er. nayważpieyfzą czę- jederlichen, nichtswuͤrbigen Menfchen, nikczemnik, far 
ch działań izby eege ay si — — dak — (Sat. ribaldus, Grang. Ribauld). 
nznawąnie prawości rachunkow,.(a); cf. prawność | geg, eme Quantität Papier von 20 Bud oder 480 
rachunkow, (a); cf. rzetelność, tey lummmy; cf. wier- | Mogen,. ryza. e , = 
ność fummy, Kuff. Nidtplag, m. Richtflätte, f. miey- | ` Miefe, m, olbrzym, g.a; cf. Awolin?, wielkolud, 
[ce ftracenia, O. b.; plac kary, plac ftracenia; cf. | g.a. . - | e 
bibi. areopag; cf. Ruff. rx Franz. fzafot, Ruff, fudyli- | . Wiefeln, v. n. m. h. mruczeć, huczeć, (zmer czynić; 
Dese niby (adowifko. Richtſcheit, m. liniał, g.a, pra- | 2) —, in ginzelnen Meinen Tropfen regnen, mieć, Präs. 
widło. Ki tichnur, f- fznur, g. a u, u, (znur pomia- | mży, Prat. mżał, I. Miefeln, n. famer, mruczenie. 
ru, prawidło.. Rihtfchmert, ne miecz katowiki. Richt Riefenburg, cine Stadt in Oftpreußen, Prabuty, Pl. g. 
geif, n prota Roma, Richtung, é kierunek, g. nku, | Pl. prahut 4, nicht wie L. irrig angiebt: N. Prabut, G. 
oer g. nku, zwrót, g. u; Er. kierunek balonu | a; may will ed von poprawiać böty ableiten. 
zależy całkowicie od kierunku powietrza, Puffeln.; Riefengebirge, n. olbrzymikie góry (na —— 
Er. to przeciwny weźmie kierunek, O. b. Richtwage, L. Rieſengeſchlecht, n. rodza —— eg ol- 
f- środwaga, modła. 8 brzymikie od, — olbrzymie. Xiefengloden,. Pl. f. Glot 
Ride, /. die Rehbindinn, (amica farna, farna, ir. | tenblume, becitblattrige. . Niefengrófe, f. olbrzymia po- 
koza. Rad, ogromność. MitfetmóaBig olbrzymi, ia, ie, ol- 
Riechdorn, m. f. Eplantienofe, roża dolta, brzymfki, nakfztałt olbrzyma wielki, ogrómny. Mie 
Riechelchen, n. bukiecik, g. a, wönianka; Pr. Poln. fenthlange, . krowofys, g. a, L.; cf. Boa. 
ruchelka. Riehen, v. ier, nm. m. h. Imperf. id) tod), Ric, n. f. Wieś. —hän e, f. krzyż w dr tice 
Bere: rar Bi» wónieć, cuchnąć, tracić, dać | k[íztałt litery T do zawielzania —— arkulzy na 
ię czućj . 
2) — als v. a. wąchać, wóniać, czuć, pąchać, L.; ieth, n. pag Rohr, Schilftohr trzcina, fitowie, ft- 
4.2. Żołnierz ten prochu nie wąchał wcale, (a); czu- | nik, g.a, Vol.3 2) —, bei den Webern der Kamm, das 
ię zapach rozmarynu, L.; eg riecht ihm aus bem Mun: | Blatt, retki; cf. pkocha?; 3) —, Niederfächf. als rt. 
de czuć mu z uf, L.; ch, ftychać mu z uf; nicht in | ber Bad), Rruga, rzeczka; cf. Ruff. ru 
die Merfammlung riechen nie poftać w zgromadzeniu; | n. f. Ried : 
er roh den Braten zwąchał pieczenia, Warfch.; do- | oftry, fitowie, fitowina, trawica (Pat. carex. L.) tu- 
myślił fig niebezpieczeäftwa; cf. czuie kofa kamień, | rzyca, Kl.; rzniączka, EL: cf. B. jei@trawa??; cf. 
Bobm.; cf. zwąchał kiełbafę, Warfch.; das fonnte ih | Z. turza trawa, ofrzyca, L. —famm, m. bei den 
nicht riechen tegomci ja wiedzieć, domyślić ię nie- | Webern: cin wierediger Kólzcrner Rahmen mit parale» 
mógł, to nie kiełbafa ; wohl — dobrze achnąd, wo- | fen Eptoffen von Rieth od. Rohr, wodurch die Rette auf 
nieć, Warſch.; übel — cuchnąć oder Vol. czuchnąć, | den Weberſtuhl aufgebaumet wird, und welcher auch das 
trącić czym; wohltiechend mile oder przyiemnie pa- | Rieth, das Blatt, Kamm, ber Sheidefamm, bei 
chnący, wonny; fein Pulver riechen tonnen, d. b. jag | Den Peinwebern der Deffner genannt wird, retki u. nicht 
haft, feige fenn, tchorzem być; cf pierdoła; cf. on | .płocha. i 
takich pigułek nie lubi, on nie ieft przyiacielem ta- Riff, n. eine lange Bant in der See aus Sand od, Fel 
kich pigułek, Warfdh.; cf. to kadziło nie ieft w iego | fen, rafa, rafina, fzkopuł, fkała pod wodą ftatkom 
443 Riehen, n. wachanie, powönienie, Rieds niehezpieczna; cf. hak; ct poln. ryw, niby nryw von 
(hen, n. bańka wónną, La; cf. flafzeczka wónna, | rwę, rwać reißen ein abgeriffenes CHE) Sp 
wonianka, ballamiczka, 7. Pischpulver, n. prolcki Rie, f. f. Raufe, rafla; refa. Riffeln, v. a. die Gas 
wonieigce, 3,7. (Lat. odoratae pulveres). Richwafs | mentnośpen von dem Flachfe abraujcn, cząchrać len, 
fer, n. ——— L.;, cf, czechrać z głowek leu, Le; b. dzierzgać len; 
Ried, n. f. Dedrohr. Wée ze r. Miethgraś fto- | 2)—, Buren machen, żłobić, wydraiad; 5) —, reiben 
SCH K,Y.; fitowie, Mw.; Feines —, f. Flohſegge; | oft u, viel reiben, trzeć; 4) — ſchelten, zburczyć, po- 
ia iges — turzyca oftra, Kl. Ińdl,; turzyca najeżona, | łaiać. 
gn. (Bat. carex muricata ); fingeriormiged —, f. Fin⸗ Mind, n. Pl. Rinder, bydlę, g. ęcia, Pl. bydlęta, g. 
Sir: elbe — turzyca Zolta, H./.A. (Pat. carex | bydlat. j l 
va). Niedknospen, PI. 1. Degentraut. —J > Rinde, f. am Baum, korn: 2) —, am Brot, Rarka. 
Riegel, m. zapora, rygiel, g. gla. —holj, n. dree- Minderbraten, m. -wotowa, pieczenia. Rindern, w. n. 
wo ryglowe, belka poprzeczna, Tr.. Micgeln, v.a. | m. b. von den Rúben fih nach dem Zudtosbien fehnen, J. 
zapierać. Niegelfchloß,-n. zamek z ryglem. iegel» | belaufen, ganiać fie, in dr Bel latować fie o.krowach, 
Ben; . przegroda, przepierzenie?, Śxiegetwert, n. | kiedy do byka chca; bag 
ryglowka. 
iemen, m. rzemień, g. niaz Sprich w. — aus eis | Di. biegać, woffir ganiać ię blid ift; 
nem ſchneiden paly z kogo drzeć; Sprichw. odłyczka | lei Krakowiaki: Raz nam fie krówka gar 
do rzemyczka, od tego da koniczka, aż zakończy [zu- rzy mnie fiedziala; niewiem jak fie tozrc 
bieniczka, P. Jan. —pferd, n. koń forytarfki?; — po- Ę | 
przedni. —merf, n. rzemienie, Pl. lederwerk, g. u; | DD. Nindermeizen, m. fa tubweij 
— an einer Kutſche paly u kaxzety. Riemer, m. ry- | wołowina, wołowe m L rętawn 
marz, g. A. . f u reg ift in Warfchau unb emi 
Niepel, m. ſcherzweiſe verächtlich von einem unftåtten, JI: kory © Pułtnfk 4444 Pr 


ychać coś, A, B. zdechlizną, MBarfh.; | linę. —weiſe, adv. ryzami.. 






.. 


Rind Rio 


Nindig,,ad. Décke oder kóre mający; cf kórzyfty, 
eig, ie Rinde bewachfen, didrindig. WE 

indsauge, n. L Ginfeblitnie, große. Rindswurzel, 

f- 1. Bilfentraut. Windvich, n. bydło, bydło rogate. 
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Ring, m. obrączka, tig. ein einfacher Reif od. Ring, ` 
denn pierścień, g. nia, obt sę bed € nka, ift ein Ring ` 
ole 


mit Steinen; krag, g.ę 
cf. odwödka; e 
ben den Schußpoden czerwóna obwódka zaczyna ble- 
dnieć, DD.; die Ohrringe kolczyki (w ulzach); Kin 


‚kolce, 


e in einem Baum krążki w drzewie Ruff: od. obrączki; ' 


en Ring abziehen zdjąć pierścień z palca; det um 
den Mond brzeg Ai cf. okrąg xiężyca Ruſſ.; 
denn koło xiężyca wrdt wohl den Bof um den Mond 
bezeichnen u. tarcza heißt die Scheibe, wiewohl auch krag 
damit verwechfelt wird, f. Sniadecki. Ringel, m. Nin; 
gelchen, n. kołko, obrączka, ſ. Ring. Ringelblume, /. no- 
gietek, L.; cf. KI. nogiet; cf. kwiat nogietkowy, SĘ 
nogietki KÉ t. flores calendulee) ; cf. Gilfenbtume, ins 
gelgedicht, m. rondo. Ringeln, v. a. obraczke przypra- 
wić, obrączką opatrzyć; 2) —, w pierścienie zwiiać. 
Ringelpanger, m, kolczuga, pancerz kolcowy, Z. Rins 

elraupe, J. diejenige Art Raupen, deren Eier in einem 
Seiten Minge um die Spröffen u. Spigen der Bäume ber, 
um liegen, gafienica włofita, gatunek gąfienic, które 
jaja fwoie obrączkowato około gałązek drzewowych 
układaią, cigent. wąfionka. Ringeltaube, d grzy- 
wacz (fat. pałumbes, L.); cf. krukawka, Cnap., 
allein??. 

Ringen, v. irr. biedzić Ge, mocować lie, dułać fie, 

allowae fie, za paly chodzić; cf. Pr. Poln. biadować 
OR ; cf. Kolof. 4, 12. bojuie za was w modlitwie; 2) —, 


im Kreife herum drehen, minden, 5. B. Die Wilde, wy- 


żymać, wyżąć, XBarfdh. ; monad) — ufiłoygać o co, na- 
ierać fig czego, piąć fie do czego, Präs. pnę lie; cf. ci- 
Kä fie, kufi fe o co; die Hande — załamywać ręce; 
mit bem Tode — biedzić fie z śmiercią, L.; pallowad 
Be z śmiercią. Ringer, m. zapaśnik, g.a. | A 
Mingfinger, m. palec pierściónkowy. Ningfótmig, 
ad. obrączkowy, prerścionkowaty, a, e. e 
Ningkragen, m. rynkgrat, £. a, HB: ryngraf, L. Aut, 
Ningmaucr, fF. mur na okot. Ringsherum, ringsums- 
ber do koła, na okot; um die Stadt ringsherum gm 
oder rings um die Stadt gehen około mialta chodzić, ob- 
chodzić miafło; rings um ibn her około niego, wkoło 
ni 
Ao 


fer Ring, duży pierscien, duza obraezka, ie kk 
Rinne, ’f. eine lange, fdymafe Vertiefung wl ers fo» 
fern in derſelben Waffer rinnet oder Durch diefelbe abrıns 


net, rynrś, Koryto, Ztob, żłobek, Z. Rinnen, v. irr. 
n. m. fu. h. Imperf. rann, Part. geronnen, ciec, Pracy. 


decke, Prat. deht, kapać, kroplami padać, płynąć, ciur- 
czeć. Rinnleiſte, f in der 4 
Glicd, welches von feiner Vorftehung an bis auf die Daf: 
te der Höhe ansgehöhlt ift und fich hernach ausbaucht, 
ozdoba wezowata albo, efowata na kfztakt litery S, Tr., 
es, D. eflöwilikl > 


meder die in der Tiefe befindliche befjere Erde nady oben 
zu bringen oder duch die Erde durchzufieben, und von 
Steinen u. f. f. gu reinigen, bakować, Ir: ryć w zie- 


Niolen, ». a. —— w; ir um ents | 
e 


zyk, g.a, kołko 
obrab; z. B. der ring einige Streit 


go. 
< inten, m. (felten fúr Ring) ein grofier breiter u. dik⸗ 


Aki. Ritimeifter, m. rozmiftrz, 
aͤulenordnung ein großes 





Ripp "Rob 
mi, przewraćać ziemię, kopiąc ziemię od Pinget gay. 


ścić, Tr. 

. żebro; — eines Schiffed, bunt, fe 
krecie,” bra; (zpąga, L.;*—='ęine$ Blatteś, 
na fpodniey firónie łiścia, "rer 

Kıppeln, fidh, rufzać Be, ' , 

Rippen; v. a. żeberkówać od, żeberkami, żyłkami ob, 
rynienkami opatrzyć. —braten, m. Niederf. Rippipeer, 
n. fchab, & u, żebro palowe, L. Rippenfaten, m. dtu- 
gofz [zwedzki, Ki; podezrzoń leśny, Indi. (Pat, or 
munda [picanthus, Linn.). Rippenftoß, m. kułak, 


— boki. à i ź ga, 
ipps rapps, int. ła , łab cup, > 
—— ng» — ——— L; — 
rabs, artid) k 

Nisfiren/ v. a. ryzykować; cf. ochynąć fie, Tward. 

Rispe, f. wiecha, KI: ap W kiika. —ngraß, m. 
trawa wiecliowa, Kl. Hgn.; wiklina, —— mie- 
lec, De (kat. poa); großes — trawa wiechow 
lec, Kl.; wiklina wodna, Indi. (Bat, poa a A 
gemeine —, f. Gemcingraś ; fdymalbfattriges —, trawa 
wiechowa wąfka, KL; wiklina wiikolisaas Endi. (£at. 
poa znaki olia); niederlicgendeś —, koftrzewa l 
Kl. Indi. (tat. fefiuca decumbens). ; 

Rif, m. die Handlung des Neifen$, rozerwanie; 2) —, 
die dadurdh verurfachte Defauag oder Trennung der Thei 
(e, przerwa, (zpara, rozpadlina, rylla; 3) —, eine 
nung ryfunek, g. nku, rys, abrys, g. u. Bir ſte hen vor 
— 


I W o- 


a mie- 


bem Riſſe fiedziemy wfzem na celu, Zu; 
fztych wyftawieni, E: Niffe befommen fzparowa 
Er. ściany z gliny fzparuią De, (a). Sun, ad. Riſſe 
habend (zparowaty, ryfy maiący, porylowany, popęka- 
ny, pełen [zparów. Ka 

Rift, m. der erhabnere Theil e den Per 
den zu Ende derMähne über den Schulteen, kłąb u ko- 
nia, gdzie be grzywa przy fiodlek » Tr.; Ruff. za- 
fzyiek; 2) —, an dem SSES e der vordere ers 
babene Theil zu defen beiden Seiten die Stnorrenob. 
Knöchel befinden, blat nogi, podbicie; p. Ruff. plufna; 
cf. plęfo?; an —, część ręki za przegubem , ręki, 
Nuff.; cE kofika ręki. HS IMZ 

Mitt, mn jeżdżenie, jazda, jechanie na koniu, prze- 
jażdźka. Ritter, m. rycerz, g. a, kawaler, g. a; arme 
— bułka w maśle smażona GË pał iekaną, berı 
—gut, n. dobra fzlacheckie, Pl. —treuy, m eine 
€ fzałwia łąkowa, HI EK (fat. falvia pratenfin) — 
is. ad. ryceriki, kawaleriki, (zlachecki. —fdha f. 
rycerftwo, Dan ryceriki. —fchule, f. fzkoła . 
—fpiel, n. eine lanie, f. geldritterfpoen, —fi 
eme Pflanze, oft oäka, (Lat, deipktnium); m ec, 
L.; ziele sw. Katarzyny; wilder — f. Feldritterfporn; 
hoher — f. Bergritterfporn..  Ritterftand, m. Dag: rycer. 


| m. 


> Be s 
Nik, m. od. Nige, f. ein feamaler in bie Fänge fidh ev 
ſtreckender fehlerhafter Spalt in harten Körpern, ad- 
lina, fzpara, fzczelina; ci; Pr. Pol tkała; 2) —, ein lane 
ger fchmaler mit cinem fpigigen Werkzeuge gemadyter MiŚ 
auch in meichere Körper, draśnienie. "pen, w. æ: m. h. 
fzpary robić, zadra(nąć; rozerwać, rozedrzeć ; mu 
bem Meſſer — rzezać fig nożem, przedrapnąć fię. 
Nobath, f. eine Frohne robota, robocizna, panfzczy- 
zna, [zarwark, g. u. | 
Rob, 


Robb Roͤhrb 


Rodbe, m. der Seehund, pies moriki, L. (Pat. pho- 

vitulina). 

Robert, m. Robert, imię męfkie. —głraut, n. f. Blut 
fraut, (fat. geranium robertianum.) | 

Noche, m, eine Art Seefiſche mit stuftlochern am Halfe, 
(Pat. raja), roch, g.a, j f 

Rideln, v n. m. h. mit voller, mit Schleim od. Blut 
angefüllter Bruft oder Luftroͤhre athmen , rżężeć , Praes. 
rzężę, Praet. rżężał, Pr. Poln. u. alt Poln.; cf Tr. chra- 
pać konaiąc; cf. wrzeć ob, — w pierfiach. Roͤcheln, m. 
warcie pd, wranie w pierfiach. | 

Nod, m. fuknia; ein grauer Haus— fzarafan, g. u 
L.; bei Damen (zarafanik, g. a, Warſch.; ein Bauerco 
burka chłopika, fukmana, L.; $rauenrod potykanka, 
pr. Poln. Cv. von tkać weben) den fie uber den Untertod 

odnica od, fpodniczka nejm; ein Grautod [zarek, g. 
rka, L.; auch burka; den Rod auszichen zewlec oder 
dzjąć (nknią z fiebie; den — anziehen oblec fuknia od, 
oblec fie w fuknią, wdziać od. wziąść na De [uknia, u- 
brać fie w fuknia. Roͤckchen, n. fukienka. 

Roden, m. Niederfächf. der Woden kołko (do prze- 
dzenia ); 2) —, die Kunkel, der um die Puppe gewickelte 
Sladyś oder Hecde, kadziel, g. i, wrzeciono 
tek; 3) — eine Getreideart, auch Roggen od. Korn, żyto. 


—mehl, m. żytna mąka, rzana mąka. —fleden, m. — | 


tod, m. bie Puppe, krążułka, krężołek, L. ; przeslica. 
„Rodel od, Roͤdel, m. gelber, f. Glitſch; brauner —, f. 
Paufełraut, gemcineś; rother — gnidofz leśny, H.L.K. 


“Lat. pedicularis fylvatica), 

Roden; v. a. Meğer — karczować, grunta wyrabiać, 
Irzewa wycinając, f. Reuten. 

Rogen, m. Fifcheier ikra od, ikro. Rogener, m. ikrzak. 

Roggen, me żyto (Pat. fecale ccreale); Kafchub. reż. 
—blume, f. f. Flodenbluine, blaue. —bröt, n. chleb 
żytny, —rżany. —mehl, n. żytna mąka, mąka rang, 
—ftrob, n. rżanka. —treśpe, E f. Dort. 

ob, ad. raub, eig. von Körpern, welche Feine andere 

zutidjtung befommen haben, als diejenige ift, melde ib» 
ien die Natur ertheilet; von Speifen: nicht gefocht od. 
ticht gebraten, (urowy, ferowy; 2) —, fig. aller fittlis 
hen Verfeinerung od. Ausbildung beraubt, niezgrabny, 
viepolerowny, nieobyczayny, nieokrzefany ; ct B. dzi- 
i es zr gruby; Er. komendant (na okręcie) był 
złowiek urowy i nieobyczayny, Kraficki; nits — 
(fen nie ieść nic furowego; roher Teig ciafto niezaki- 
iate; robes Fleiſch żywe mięfo, Balfam.; cf. [urowe 
d. ferowe mięfo wag noch nicht gefocht und nicht gebra: 
en if, —beere, f. f. Tage —cifen, n. lu- 
owiec, L. Rohigkeit, f- 


iemność. 
ze. m. f. Rahm b. i. Schmand, śmietana. 
D 

) —, ob. Röhre, rura, Aupiec, firzelba; gezogeneś — 
wintowka 
iągniona, Ja; — bać der Wind bin und her mehet trzci- 
a chwiejąca fie od wiatru, Math. 11, 7.; das zerftoficz 
c — wird nicht zerbrechen trzciny nałomnioney niedo- 
imie. Moóbrbcin, m. rura udowa, rnra, kość golenio- 
(Wi ere E L.; fprych, L.; cf. Ruff. golen, f.; 
f. giza eig. der Kopf des Schienbeine auch kość rurowa. 
ióhrbrunnen, m. cin Brunnen aus welchem das Waſſer 


ołowro- ` 


„ika trzcinna, Jtfaia 56, 


„tka u kramarzow, 
„dukatów , Fol.; 5) —, von der ganzen Perfon und des 


urowość, (urówizna, niepo- ; 


erowność, barbarzynfiwo, nieobyczayność, dzikość, In, maglownik, g. a, wałck, g. 


r, n. eine Art Gewaͤchs, trzcina (fat. arundo); : 


L.; cf. L. rura oder firzelba gwintowana, - 
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vermittelt ber Röhre weiter geleitet wird od. auch deffen 
Waſſer duch Rühren in die Hohe feigt, in welchem legtern 
Fall eg doch lieber ein —— ga wird; ins 
TO und zwar am haͤu pen cin Brunnen dem.fein 
aſſer vermittelt gelegter Röhren zugeführt wird, jum 
Unterfdhiche von einem Quellbrunnen, Rudnia rurmufo- 
wa, fontana; cf. L. fkrzynia rurmulowa. Rohrbuſch, 
m. trcinnik od, trzcinnik ob, trcinik. Möhrchen, n. rur- 
ka; cf, bączek zum fadftode. Lë ct] E bąk, g. 
a, (fat. ardea fiellaris). Röhre, f ein jeder bobler Cne 
linder, rura, Aupiec, cewa, g. y, Le; 2) — im Schente 
pea, kość goleniowa; fe für den Ladftod bączek; 
tm rura tokciowa; die Meinere Mrm— Iprych, kość 
mnieyfza łokcia, I. Rohren, v. a. Rohr einfammeln, 
trcinę zbierać ; 2) —, mit Rohr benageln, trzeinować, wy- 
trzcinować, trciną opatrzyć, trciną obić. Móbrenmcie 
tr, m. rurmifrz, g. a. opracidniy, n, cieczenie u- 
awne, L. Rohrglanz, m. f. Glanzgraś, robrartiges. 
Nohrgras, n. f. Uderricdgraś ; 2) —, trzcinaofirzyca, Kl.; 
trzcina mnieyfza, Indi. (fat, arundo calamagroftis). 
Nöhricht, z. f. Deckrohr. Rohrig, ad. trzciniany, trzcin- 
ny, trzciniafty. Mobrkolben, m. pałka, Indl. Hgn.; Pl. 
I. (tat. typha); Meiner —,. f. Duberfeule, kleine. 
Nohrpfeife, f. dudka ze trzciny, pifzczałka trzciniana, — 
trzcinowa. Nobrfdilf, m. f. Dedrobr ; d'al Rohrgras: 
2). godejcymele, f. mietelnica trzcinna, Kl. Indl. (Pat. 
arundo sylvatica, Hgn.; cf. agroftis arundinacea, Lin.) 
Nokrfperling, m. trzcinnik, L; wroblik trzcinny, po- 
treft, L.; potrzos, L.; fein Gefang ift folgende Onoma: 
topöje; ryba, ryba, rak,-rak, swierzbi, świerzbi, drap, 
drap, boli, boli, eierp, SES, Rohrftab, m. trzcina, la- 
; r SID. 29, ©. z 
Rolle, f. eine runde Scheibe welche. um ihren Mittels 
punkt beweglich ift, kołko, kołowrotek, krąg, krążek; 
cE: floben tok, toczek, klubka w klnbie, kołko ztobko- 
wate na obwodzie, aby fie lina 'z-niego niezmykała; 
2) eine ABalze wałek, g łka, walec, g. lca, rabhat 5) 
—, die Mangel od, Mandel wałkownica, maglownięa, 
magiel, f. g. gli oder magiel, g. magln; 4) —, verfhice 
dene Arten zufammen gerollter Waaren trąbka, rola, 3. 
8. tabaki, tytuniu, papieru, Tr ; Oberd. eine Tüte tu- 
ładunek, eine Rolle Dułaten ładunek 


ren Handlungen welche ein Schaufpieler auf ber Bühne 
vorftellt, rola, oloba; 6) —, eine Zriege, kołko żłob 

wane p. kukawka oder ý, kawka; cin Rollchen Seide to- 
czek iedwabiu; cf. kordonek — . Rollen, v. n. kulać lie, 
toczyć fe; 2) —, w. a. kulać, toczyć, wałkowąć, zwi- 
iać, maglować.. Xollgerfte, f f. Barengerfte. Rollholy, 
łka; 2) —,"f. Hagbudhe. 
Nolłammec, f. maglownia. Rollſchwanz, m. ogon chwy- 
tny (u małp), Sylwan. Nolltobął , m. tyton kręcony, 
Vol.; rura tytuniu, L.; aud rola tytuniu ,, Warſch.; 
rola tabaki, tabaka kręcona w rolkach. ‚Rollmagen, m. 
wozek na wałkach,; of. ein zweiraͤdriges Gariol karyol- 
ka na dwach kołach, auch bida genannt ; letzteres ift febr 
—— u. bei vornehmen Perſonen; ct taradayka?23 cf. 
kolaika, f. L. welcher die Gtelledes Oúids anführt, nath 
welcher (chon die Scythen den Wagen kolofa nännten. 
ge Ruff. heißt der PL pon koło: kołefa, fo mię die Pob- 
en-von niebo den Pi. niebiofa haben, es darf alfo nicht 


vom gr, caleche abftammen, fondern umgelcher; da 
D , d Ser 


d 
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kotły lać wiegen, kolebka cine Wiege. Rollzeit, f. czas grza- 
nia fie; czas ciekania Be, A. B, wilczyc, zwierzętopi/mo. 

Rom, n. eine meltbcrubmte Stadt, Rzym, g. u; 
Sprid w. — if nicht in einem Tage gebaut nierazem 
Kraków zbudowany. 

Roman, m. romans, g. u. Romanenheld, m. bohatyr 
romanfowy. Momanbaft, ad. do romanfu podobny, ro- 
manowy, bajeczny, Tr.; romanfowy, eig. den Roman 
betreffend. Komantifh, ad. von vorzüglich angenehmen 
und gleichfam bezaubernden Gegenden, romanlowy, ro- 
mantyczny, niby czarodzieyiki. Romanze, f. eine Hei: 
nere fingbare abenteuerlihe Geſchichte im Volkstone, ro- 
manfa, duma; Gr, Hifzpania, co winna była Maurom 
[woie ryceriką zalotność, [woie turnieie, [woie w[clio- 
dowe wierfzopiftwo i [woie miłofne dumy, pofiadała 
wtedy Lopa di Vega, S.P. 

Römer, m. Rzymianin, g. a, Pl. Rzymianie; 2) —, ein 
bauchigeś Weinglas, [zklenica puklafia; cf. Ruff, rjum- 
ka; cf. puchar, g.a. Mómerinn, f. Rzymianka. Römer 
insjabl, f- eine Jabrrehnnng von 15 Jahren, indykcya, 
B.; cf. poczet rzymiki?, czas piętnafioletni, Tr. 

Romey, m. f. Chamille; wilder —, f. Hundsauge; fin 


$ 


‘Fender —, f. Hundstamille; wahrer —, f. Chamille. 
Kimikh, ad, ızymiki, a, ie. —catholifh rzymiko- 
katolicki, 


Rondel, m. rotunda. 

Roof, n. das Gewirt, die Waber, dzienia, dzianka, 

Roͤſch, f. Rifé, fuchy, twardawy, kruchy, chrze» 
* , į} B. chrzefzcząca bułka. 

Nöschen, n. ot. neg 2) —, ein weiblicher Name, 
Ruzia, Ruzinka, Rozyna, Rożyczka. ofe, f. róża, 
(Pat. rofa); die — von Jericho Jerychońika roża, L.; 
wilde —, f. bambotte, wilde; feine — ohne Dornen miet- 
ka* roża z oltrego ciernia wychodzi; mit Rofen befteden 
ofadzić rożą; Sprich w. ich tanje auch nicht auf — i ja 
nie tańcuię po rożach, t. i, i mnie De nienaylepiey po- 
wodzi; i ja mufzę biedę klepać; am beften: i ja nie- 
«fpoczywam na różach. 
~ Ro jenberg, eine Stadt, Sulz, g.a; 2) — ein Dorf bey 
"Danzig, Wygoda. ' 

Rofenblatt, m. liść rożowy. Mofenbufch, m. krzak 
różowy , krzak dë A Rofenfarbe f. kolor różowy. 
Nofenfingerig, ad. rozopalca jutrzenka, re zyć A 
Kofengarten, m. różany ogrod; cf. rożaniec, g. hca, eig. 
Roſenkranz. Mofenhonig, m. miod rożany; cf. lipiec, 
"g.pca, eig. Pindenhonig. Nofentranj, m. roganiec, g. inca. 
—fefł, m. Swięto Matki Boikiey rożajrcowey, Warſch. 
Mofenpappel, f f. Fellriß aus Yugenpappel genannt. 
*Mofenroth czerwony iak róża, różowy. Mofenftcin, m. 
„rozetta. Mofenftod, m. krzak różowy. Mofenmaffet, m. 
"wódka różana, Roſenweide, f. d — * oſen⸗ 
mun, f- różeniec, g. hca, L. Roſenzucker, m. cukier 
'rożowy , rożat, 

Rofine, f- rodzenek, rozenek, Pl. rodzynki duże, Pol. 
Kofinfarben, atb! rozynkowego koloru ob, rozynkowe 
farby, Warf.: cf. karmazynowy, eig. Garmoifintoth. 

Rosmarin, m. oder Mofmarin —— g- u, (Pat. 
Rosınarinus, L.); wilder—, f. Grenze. Rosmarinheide, 
r. f Andromede, rośmarinblattr. Rosmarinmeide, f. f. 
Hagrweide, teirte, A =, 
| Nof, n. koń, g. konia. —ampfer,,m. (zcżaw” wodny, 
H.LK. (Bat, rumex aguaticus)» —atjenci; EL lekar- 


Rofb RIE 


ftwo konfkie. —bohne, f. f. geldbobne. Roffen, v. n. 
m. b. nach dem Hengfte verlangen, grzać fie, pafić G- 
Roffencdhel, m. f. Angelit, (hmalblätirige; 2) —, f. Pew 
faat. Roßgarten, m. paliewnik, g. a. Roffig, ad. o 
klaczy chcącey do ie befiliwy. Roßkäfer, m. żuk, 
fi a, krówka. Roßkaſtanie, f. í. Raganis, mile. Rof 
ummel, m. f. Dłattenftcinbredh; 5) —, czarnogłow, łani 
czyściec, wielki kmin, L ; et Sefelfame. oßmüble, 
f- młyn końiki. Roßneffel, E czyściec, Kl. Hen. L.; 
zywiczka, Hen. L. Indl. (Bat. achys); deutſche —, 
f. Andorn, eer totber 26, : gelbe —, f. Befdhreifraut; 
jährige =, 1. Betonie, gelbe. Rofpappel, 7.1. Danfpapn!. 
Roßihmwanz, m. koniogon, g.u, L.; prząfika; 2) —, 
eine Pflanze, konfki ogon firzepeczka, KL: ikrzyp ftrzę. 
peczka, Indl. (Pat. equifetum limofum). Kodfehmen, 
m. bunczuk, g. a. Se veilden, n. L Hundsveilchen. 
Kofwide, E F gutterwide. 

Moft, m. an den Metallen cin rauher, loderer Körper 
u. ein folder Anfaş, rdza; 2) —, in den Küchen, Defen ic. 
die eifernen Stäbe worauf das Feuer brennt; ein bemeg 
liches ciferneś Gitter, darauf über Kohlen zu braten rolzt, 
g. u, kratka; den — abmwifchen scierać rdzę; ber — frift 
rdza pluie. —braten, m. rofztowa pieczenia, 

Nolte, i derjenige Ort im Waffer, wo Flachs :e. gert 
ftet d. b. durch die Feuchtigkeit mürbe gemacht wird, mo- 
czula; Pr. Lol. moczytka, Pi. 

often v.n. m, b. roftig werden, rdzewieć, Prarf. rdze. 
wieie, Praet. rdzewia 

Köften, v. a. über Kohlen auf einem Rofte od, in einer 
Pfanne braten, kreiſchen, trófchen ikwarzyć; 2) —, ver 
mittelft eines mäßigen Feuers ſchnell auśtrodnen, fufzyć, 
rofzcić, L.; przypiekać, —— a, Mof. 7, 12.5 ru- 
mienid, 3. $, mąkę owfiauą, DÉI: 3) — im geringen 
Grade verwefen machen, moczyć, macerować; Flachs 
—, ihn in der Feuchtigkeit mürbe werben laffen, len mo- 
czyć; Brot — rumienić chleb; Ex. wziąść niezbyt gru- 
bą grzankę z chleba żytniego, zrumienić ią dobrze po 
obydwóch ftrónach i iefzcze gorącą połamawfzy, w czy- 
ftą zimną wodę włożyć, aby tak z pe ien dobry mo- 
Kin, — DD.; geröftetes Brot grzanka; cf. DD: — o 
pie ana, 

Roͤſter, m. heym Fufzeug, przyczepka, łata na boku trze- 
wika, L.; 2) —, ein Baum, wiąz; Kafchub. wiiąk, L 


Nifter. | | 

Noftig, ad. Roft habend, mit — bededt zardzewiały, 
rdzawy; 

Koftral, m. raftrum, L. 

Roth, ad. czerwöny, rumiany ; cf. B. rydzy, rydza. 
wy; rudy; tothe Ruͤbe burak, ćwikła ; rothe Ruht krwa 
wa biegunka; einer der die rothe Rubr hat krwawą bie 
gunkę cierpiący; toth machen czerwienić; im Gefid 
— werden zaczerwienić fię, zarumienić fig, zapalić fig, 
zapłonąć fie, upiec raka; cf. fianął czerwóny jak ryd: 
oder — jak burak; der Himmel ift — niebo cźerwie 
ni fie. —auge, n. ein Fiſch, rumienica, L.; cf. L 
wzdrenka, cine Art Pige. —badig czerwony na twi 
rzy, rumiany.. —batt, m. czerwonobrody, lifowatr, 
rudobrody. —büde, f. buk, g. u, (. Biihe, gem 
ne. —büden, ad. bukowy, a, e. Rothe, f- czerw 
ność, rumianość; cf, rumieniec, g. hca; 2) —, f. 500 
berröthe; milde —, f. fabfraut, nórblidcć, Kötbel, = 
ob, Notbftcin, m. rubryka, Rötheln, PI. im Ho KE ud 

CR: 
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chen: Mafern, odra, g. y, pożarnice?. Roͤthen, v. a. 
“mienid, czerwienić; 2) —, felt. als v.n. roth werden, 
zerwienieć, Mothfarben czerwónego koloru. Roth- 
trber, m. farbierz czerwóno RES Rorhfeder, f 
in Gud, wzdręka. Rothfint, m. f. Dompfaff, gil, g- 
; cf. popek, g. pka, L. Rothfleckig, ad. czerwöne pla- 
ry maiacy, — Rothfuchs, m. rydzy koń, 
23 branak, cf. koń lifowaty?. Rothgerber, m. czer- 
vonoikörnik, garbarz, g. a, *bottulznik ?, * kazemiak $, 
7. Motbhgiefer, m. cf. Butter, mofiężnik ob. in 
*r, rutgifer; ef. kotlarz (8 eig. Kupferſchmid. Rothgul⸗ 


enen, n- czerwónokrufa, g, a, L Ro Ihen, n. 
— — a; Indarka, rafzka, Z. Nothheilwurz, 
-. pepawa, fiedmlifi, kurze ziele, I. Rothlauf, m. 


wy. Antoniego niemoc, piekielny ogień, roża, oth 
aufótaut, n. 4 Blutttaut, ( ać geranium robertia- 
um). Möthlich, ad. czerwónawy. Rothfdhimmel, m. 
erelz, koń derefzowaty; cf. bułany. Rothſchlag, m. 
rufzec zynkowy, I. Rothſchwanz, m. czerwónogón, 
“a, Le Rothſchwingel, m. koftrzewa czerwóna, /ndł, 
CI. (tat. feffuca rubra). Rothflein, m. rubryka. Roth 
teinbredh, m. przełomikamień, tefznik, L. Rothſtrei⸗ 
ig, ad. czerwönopaikowaty, w palki czerwóne. Roth: 
anne, f. świerka, f. Harztanne. Rothwaͤlſch, ad. cy- 
anıki iezyk, fzwargot. —reden, v.n. [zwargotad, 
tothmildbret, m. zwierzyna płowa, t. i. ielenie i łanie. 
iothwutz, /. f. Bickwurj. 
Rotte, f- rota, kupa, bando, zgraja, bibl. woyfka, 
M. 119, 61.; hufy niepobożnych, Gie — der —— 
Gor. 11, 19.5 kacerfiwo, Actor. 17, 5.; die — der Bór 
en hat fih um mid) gemacht gromada złośników oble- 
ła mię. Motten, v.a. od. im Kemeinen Leben: rottieren, 
ebrać, zgromadzić, kupić, Jfaia 9, 11.; Mid. 4, 11. 
ebrało fięteraz wiele narodów przeciwko tobie; é ech⸗ 
2, 25. fprzyfiężenie proroków ; Ge — fpiknad Be, bun- 
ować fie, bunt podnieść, fpitki robić; 2) —, au8— 
vygładzić, 3 Ro. 17, 10 ottenącifł, m. duch bunto- 
vniczy, (pilki, fakcye. Mottenmadhet, m. [piiki knuią- 
Yp fpiikowy, buntownik.. Rottenmeife rotami, banda- 
u, zgraiami, hurmem. Rottieren, f. rotten. Rottmeis 
e, e — g-a; cf. Corporal dziefiątnik, Eh.; 
log, m. nieftatek z nofa, hófl.; (mark, fmarkoty, (mar. 

ociny ; als Krankheit bei Pferden und Schafen zołzy, 
ofatość, nolacizna, wozgrza, fapka, am beften (apowa- 
izna pon Pferden, Rogen, v. n. m. h. den Rog mit ci 
em lauten Geraͤuſche aufziehen, [markoty wciągać, 
markać, (markatym być, parikać. Rotzig, ad. fmarka- 
Y» ufmarkany, nofaty, wozgrzywy, zolzowaty, fapo+ 
vaty, fapiafty ; — merden (von Werben) znofacied, L. 
Roglöffel, m. od. Rognafe, f. [markacz, g. a. 

‚ Riben, m. rzepka. Ruͤbe, f- — kapufta) rzepa, 
ndi. Ki: — okrągła, Hgn. (Pat. braffica rapa); gc 
e Nübe marchew, g. marchwi; tothe — ćwikła, bu- 
aki; Meine lange —, f. Deblfamen; runde, meiße —, 

Rübe; wilde, gelbe —, f. Efelömöhre; er hat zu wici 
tüben gegeifen rzepy De objadł; Gr rzepa po pracy les 
iey fmakowała, niź przedtym podlaikie kuropatwy, 


“Rubel, m. rubel, g. bla. 
Nübenader, m. Rübenland, n rzepifko, pole rzepy. 
tübenhahmenfuß, m. f. Habnenfus, ei, Rüben 
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tobi, m. f. Rübe. Rübenkörbel, m. f. Kälberkropf, tnol 


liger. Nübenfamen, m. rzepne nahenie. _Rübefamen, 
m. (Het. Bra(fica Napus, L.) Poln. nad) Kl. kapulta 
rzepak. 


ubin, m. rubin, g. u, kamien drogi. 
Rüböhl, n. oley rzepakowy. Rübrapungel, f. Naht 
terje, gemeine. i 
ubriciren, v. a. mit einer Rubrif od. Ueberſchrift vers 
fehen rubrykować. a TS rubryka, 
b8, m. Rübfenlohl, m. Ruͤbsſam, m. Rübsfamen, 
m. f. Ochlfamen. 

Zune, n. f. Pavendelgra®, 

Rudlos, ad. niezbożny, bezboźny. Ruchloſigkeit, E 
bezboźność, f. 

Ruchtbar, ad. rozgłofzony, rozfiany, roaniefiony, 
głośny ; — machen rozgłofić, rozfławić; e$ wird — ro- 
* fię wieść. Ruchtbarkeit, f. rorgloſaenie, wiado- 
mość. | 

Rud, m. pomyk, ruch, zamach, g. u; pomknienie, 
targnienie, pofunięcie, popęd; in einem Rude razem, 


odrazu. 
- Rüdbleibfel, m. nega, fzczątki pozofiałe. Nódblid, 
m. obeyrzenie fig, zwröt oka, wzgląd, g.ędu?. Rüds 
birge, m. rękoymia drugi, zaftepca rekoymi. 

üden, v. a. U. n. pomykać, pomknąć, rufzać, ru- 
chać, funąć, (uywać; 2) —, als v. n. pofiępować, wcho- 
dzić; ind Feld — rulzyd w pole, wychodzić, wyyść 
w pole; mit bem Gelde keraus— müffen muliał wore 
ai — l ów, tył, grzb legtereś ift 

iden, m. plecy, g. ów, tył, grzbiet, g. n, lehteres i 
eig. der Rid ec eines Budheć gebiet, Ora. bial.; 
— tineg Meffers De L.; den — kehren tył podać, 7 
tem fie do kogo obrócić, zadkiem Be do kogo obrócić; 
chre Berge und Brhden, will bu haben einen geraden 
— czciy góry i mofty, chcefzli mieć grzbiet prolty; den 
— dar alten grzbietu nadftawić; einem den — kehren o- 
brócić Be tyłem do kogo, podać plecy, przeniewierzyć 
fie komu; Ćr. umie nawet korzyfiać z w(zyftkich B= 
niewierzeń fortuny, S.P.; rozgramia cb plecy, 
którym lękliwa zbrodnia odjęła ferce i fiły, Krajewfki, 
106.; den — beugen karku nachylić, grzbietu —; er hält 
ibm den —, er halt ihm die Stange grzbiet mu trzyma, 
L.; obftaie za nim, uymuie fie — —; 2) —, im Garten 
od. im Felde oziemek, zagon, grzęda, lecha. Anmerk. 
Das Wort oziemek wird nur gebraucht von Meinen Ris 
den, die etwa einen guten Schritt breit find, für den 


‚ Binterroggen, der mit der Sichel gefchnitten werden foll, 


aber zagon ift zwei big dreimal fo breit fürs Sommerge⸗ 
treide, welches mit der Senſe abgemabt werden fol; le» 
cha und grzęda ift im Garten, mo das Erdreich mit dem 
Spaten zubereitet wird. —gurt, m. naplecznik, g. a. 
— halt, m. plecy, wfparcie, pomoc, tył zabezpieczony, 
woyiko odwodowe. —halter, m. zafiępca, ropleczaik 
Eë —marf, n. (zpik w pacierzowey kości. —ma 
von Kälbern, feltner von Schweinen amoretki, Warfch, 
—muśtel, m. muikuł grzbietowy. —fdywimmet, m. 
Bothwanze, Wafferwanze, Waflerbiene, zadopływ, g. u, 
L. (Pat. notonecta). —ftüd, n. krzyżowka, krzyżowa 
pieczenia; cf. fzrotowa pieczenia, eig. Kernbraten; cf. 
poledäwica wieprzowa, eig. Schweinshaͤschen; cf. tył 
u zbroi, B. 


Rüderinnerung, f. wfpomnienic. Küdfahrt, E po 
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wrót, g. u. Ruͤckfall, m. cofnięcie fig, [padnienie na 
wliecz, recydywa, wfieczny upad, zapadnienie na zdro- 
wiu, powtörne upadnienie; cf. B- powrót do niecnoty, 
— choroby; cf. powrót lenna do zwierzchności, B.; 
Gy. Inni co De nienawracaia, iedno aby nazad wpadli, 
SP: nowy choroby powrót; Er. dla Rz: a no- 
wemu tey choroby powrótowi, DD. NRüdfällig, ad. 
na nowo zapadły, powrótny; cf. B. z powrótem, wzad 
padaiący. Miidfracht, f. frokt na powrót pd. powröto- 
wy frocht. Nhdfrage, f. zapytanie wzaiemne, DE 
ne pytanie; weitere — dalfze badanie fie R doang, 
m. powrót, g. u, bieg wfleczny, cofanie fie, witecznosc, 
L. Xüdgängig, ad. wRecany, w[pak idący, rakiem +, 
wfteczne środki, (a); die Abrede it — geworden ugoda 
fie cofnęła od. rozefzła ię, La; — machen przefzkodzić, 
zapobiec; cf. odrobić, wfiecz cofnąć; Ep. nie przeftanę, 
aż wfzyfiko odrobię, Teatr.; afłuią wfiecz cofnąć [zczę+ 
—— m. grubi ierze, Pl., eig. Rüf 

idgrath, m. grzbiet, E, u, pacierze, Pis eig. D 
fenwirbef. nat, m. E Ridenhalt. wlirzymanie; 
cf. Rüdenhalter, m. poplecznik, g. a, L. 

Nidtanf, m. odkupno; zrykiędch, wyderkaf, wykup- 
no. Rückkehr, /. Nidłunft, fo powrót, g. u, wiieczuy 
obrót woyika obcego, (a); cf. powröcenie; Er. Zeichen 
der — beë Lebens gdy De okażą powrótu życia Oznaki, 
DD. Rüdlings, adv. wznak, tyłem, z tyłu. Ruͤckmarſch, 
m, f. Nidzug, powrötny marlz. Ruͤckteiſe, f> powrót, 
gu Ridite f- tył, g. u, tylna firöna, rewers; cE 
opp. awers, przeciwna firöna; — beym Tud lewa firó- 
na fukna, nice, Pi.  Nidfidt, f. wzglad, g. wzgledu; 
in — deffen względem tego ; — auf etwas nehmen wagląd 
miećńa co; Betfp. małe baczenie maią na lata młode, 
Zabłocki. Ruͤckſitz, m. derjenige Sig auf einem Wagen, 
auf welchem man rückwärts ſitzt, müeylce na wozie, gdzie 

lecami ku konióm iedzą, fiedzenie, gdzie fie tyłem ku 

óniom fiedzi, tylne fiedzenie. Nüdfprache, f> die Uns 
terredung mit Perſonen, welche in einer Sache etwas zu 
fagen haben, vor dem völligen Beſchluß derſelben, roz- 
mowa, znofzenie fie z kim; — halten, nehmen znieść De 
z kim, znofić fie z kim. Midftand, m. dasjenige, was 
pom einer Abgabe, von einer fchuldigen Geldfumme nody 
zuruick ift, noch außen fichet, noch nicht entrichtet und be 
ahit ift, zalegtosc, (retenta, Pl. L.; aryery, aus einem 
Briefe; remanent); doimka, Muff.; im — (egr mit...“ 
—— dług mieć do zapłacenia; Benfp. zaległość 
każdemu będzie oddana, (a). Nüdjtändig, ad. oberd. 
ruckſtellig, Gap AN pozoliaiy, relztuiacy, retentowy, 
etz . Nidftelig, oberd. rüdfländig, za- 
legły, pozoftały. 

Wadkrang, —— Warſch. 

Ruͤckſtrich/ m. odlot ptaków, Rofs.; ciągnienie na po- 
wrót, Warſch. MNidwórtó, adv. nawfiecz, nazad, w 
cył; wir gehen — cofamy fie wftecz, odpadniemy nazad 
8 barbarzyńfiwa, (a); — fallen wznak upaść Rid: 
wechfel, m. (Lat. cambium recurrens) wzajemny wexel, 
zwrótny —, wexlowanie na powrót, B.; cf. ag 
avawratny: wexel. Ruͤckweg, m. droga na powrót, B.; 
cf. olwröt, g. u, powrót, droga powrótu, — powrótna, 
Rüdmwirfung, f. ikutek wieczny oder — na wfiecz, (a); 

hdzug, m. pochod odwrótny, (a); retyrada, powrót, 
cofnięcie fie, cofanie he, wfieczny marlz, wieczny o» 


"ët, (a); odwrót, (a); Gr, Hetman VV. daie zhak do 
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bitwy i odsyrótn, Niemc.; Ey. odwrót odbył fie % nay. 
lepfzym — (a); Er. puścić fie w pochod sq. 
wrótny , (a). : l 
Ride, m. das männl. Individuum der Hunde, Fidje 
und Wülfe, famiec plöw., lilöw i wilków; 2) en gto» 
ber, — „zottiger Hund, duży kudłaty pies, kondel, 
ar 


Rudel, m, eine GK mebrerer keine befindlu 
Ger Dinge einer Art ohne en der a beſon⸗ 
ders bei den Jaͤgern, eine Heerde, Schaar Wildbrets 
tłum, kupa, o, gromada, róy, czereda; Œp. en — 
Höllengeifter cały rä, ala czartów ; 2) —, Fin nut 
den den Vogetftcllern übt. ort, wo die Stangen an bm 
ogelherde, welche auch das Gerege heißen, Rudel gu 
nannt werden, drążęk, grzędka, żerdka. ‚, 
- Ruder, n. wiollo, Ber, eig. Steuer—, rudel, rudło, 
ojazd, Pl. pojazdy, in der Schifferfprache auf der Beide 
el, Bug ꝛc. am — figen kierować ltyrem. Rubderbant, 
. wiollowa ława, burta, burtnica, ława lub tarcica os 
rętowa, gdzie fiedzą Aif, I. Wubderfnedht, m. rudel. 
nik, L.; wiofłowy, g. ego. Rudern, v. n. m. bh. wio 
Itami robić; mit den Armet — machać rękoma. fw 
dern, n. wiofłem robięnie. Ruderſchiff, n. galera, (ia. 
tek na wiefłach idący. Mubderfchlag, m. pociąg wiofa. 


mi, r. D 

Rudolph, m. Rudolf, & a. 

Ruf, m. das —en und der dadurch verurfachte Schall 
od. aut wołanie, odezwa, odgłos, g. u, krzyk, tig 6v 
drei; powołanie, eig. Beruf, eben fo: wokacya; 2) —, 
as Gerücht p a,.widsc, wziętość, fa1,ä, zawoła- 
nie; fih den Ruf der Nechtlichkeit ſichern zapewnić lo- 
bie wziętość prawości, 8. P.; ein. guter — nieikazona 
Rawa; in fchlechtem —e feyn ofławionym być, w złey 
opinii być. Rufen, v. irr. a. und n. m. b. wołać, krzy- 
czeć, zawołać; — (afjen kazać zawołać, przywołać; ju 
Gott mit lauter Stimme — głośno do Boga yes gło- 
śno Pana Boga wzywać, zawołać głoľem wielkim; beim 
Namen — zawołać kogo po imieniu, nazwać imieniem, 
z imienia wołać kogo. Rufen, n. wołanie. Rufer, m. 
wołaiący , g. ego. Że N 5 . 
At f- W gung, f veraltet: die Befduldigung 
cines Verbrechens, befond. Anklage, Anzeige wegemeim 
erlittenen Schimpfes obwinienie, donielienie z paya a 
ny poniefioney obelgi `. olkarzenie,, odnofzenie kogo do 
urzędu; 2) —, veraltet: die Uehertretung eined Go 
ſetzes prachepliwo; 5) —, die gerichtliche Unterfuchung 
eines Verbrechens, rug, g. u, Ls; śledztwo, tkrutyni- 
um, inkwizycya, indagacya, przelluchy; A —, dit 
Ahndung eines Bergehenś, befonders gerichtlihe Bettu 
fung, kava, ukaranie, karcenie, itrofowanie; 5) —, tn 

ażu niebergefehted ollegium, ‚ein Ruͤgegericht, urzad 
Basar, fad, g. u, trybunał, g, u; 6) —,.ein Polizcigo 
feg, eine obrigkeitliche Wersrhnung ullawa połicyya:, 
poftanowienie zwierzchności. Rügen, b. a. anführen, 
erwähnen, namienić, przytoczyć; 2) —, befennen przy- 
znawać, uznawać, zeznawać; 3) —, befhuibigen wi. 
nować, ofławiać; 4) —, ein Deraeben —, D. b. tadeln 


| mit Worten fteafen, befond. gerichtlich apnden, mit Geld: 


beftrafen zganić komu co, karcić, firofować, karać, dœ | 
chodzić czego, rugować, ofkarżyć, ikazas; jemand: 
Fehler — wytykać czyie błędy, wyftępki ee, Z. Ri 
geopfer, m. pabienige Opfer, welches bei den åtteren CN 
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den ein Ehemann bringen mufte, wenn er feine Frau ac: 
riget, D. i. fie einer Untreue wegen angeklagt hatte, ofa- 
ra podeyrzenia, A Bud of. 5, 15. Ruͤgeſache, f. Ipra- 
wa do fadu nalezaca. 

Rube, f. [poczynek, g. nku, odpoczynek, odpocznie- 
nie, pokóy, g. ju Ki mir, g. u, alt Poln. u. 





Ro/s.; tkrontwa Pr. Poln.; fwoboda, tig. Freiheit; fol- 
a; ſich gut — begeben udać Be na [poczynek, poyść 
Ka begich dich zur — podz [poczniy, L.; idź oder u- 
dar fie na fpoczynek; zur — bringen ufpokoić; fid in 
— fcken udać lie na [poczynek pd, — na ſpokoyne ufiró- 
nie; oddalić fie na [pokoyność, (a); zur — fommen przy- 
ść do fpoczynku; th wunſche Ihnen eine angenehme — 
dë czę) [macznego (nu, (życzę) [pokoyney nocy —; 
— haben mieć pokóy ; der — pflegen, fdhlafen zażywać 
wezafu; Ex. spilz, rzecze, w ten czas, kiedy drudzy czu- 
ią, zażywafz wczafu, kiedy bracia płaczą, Krf; — 
fhaffen fprawić pokóy, folge, zrobić pokóy. Gemiithó: 
—, f. ucilzenie umyfła, ulpokoienie umyfu, myśl [wo- 
bodna. —banł, f. [ofa, ławka dla [poczy waiacych, ław- 
ka do [poczynku, f. Müfiggang. —bett, n. [poczynko- 
we łoże, L.; cf. [ofa, kanapa; cf, łożko dla odpocznie- 
nia. —fümmerlein, n. komorka pokoju, — odpocznie- 
nia, mieyfce [poczynku, — odpoczynku, grób. Ruben, 
v. n. M. bh. odpocząć, odpoczywać, [poczy wać, Ipoczad; 
— laffen dać pokóy czemu, odłożyć co; nicht cher — 
als big nie być [pokoynym, nieufpokoić De, aż; auf ets 
was — oprzeć fie na czym, leżeć dobrze na czym; has 
ben fie wohl gerubet, d.h. geichlafen? wczalowałżeś Pan 
dobrze? oder (pałżes VVac Pan dobrze, Rodko?; ruhen, 
im Grabe liegen [poczywać, w grobie leżeć. Ruhepau⸗ 
fe, M przerwa wypoczynkowa, (a). Ruheplatz, m. 
mieylce odpoczynku, — [pocz nku, — dla fpocznienia; 
cf. L. odpoczynka, f. g. i. Kubepuntt, m. punkt Te 
czynku, — oparcia. $łukefłand, m. [poczynek, A nku, 
fpokoyność; fih in den — feen oddalić lie na Ipokoy- 
ność, (a). Muheftätte, f. mieyfce odpoczynku wieczne- 
o. Ruüheſtelle, f. mieyfce odpoczynku. Ruheſtunde, 
rA czas odpoczynku. Ruhetag, m. dzień fpoczynku, — 
wczafu, [zabas; 2) — bei den Soldaten, raltag. Ruhe 
cit, f- czas odpoczynku, — (poczynku. Ruhig, ad. [po- 
oyny; ein sabigee Gewiſſen [pokoyne fumnienie; ein 
rubigze Geift wolna myśl, Krk; Gr. względem moiey 
oyczyzny fpokoyną mam głowę, Nieme.; er blicb rubig 
bei feiner Me cit zat iak w naylepfzą, Krfk.; od, fpo- 
kcyny zoftał przy fwoiey pracy pólney. 
ubm, m. Iława, chwała, in a, zalzczyt, wziętość; 
den — muß dir der Feind laffen tę zaletę nawet nieprzy- 
iaciel ci daie; der — breiter fi aus Rawa iega reich 
fie po świecie, roznofi De fława o czym, ynie co; ohne 
en niechwalac fie, niechcąc fie fam chwalic; 
nichtiger — znikoma Rawa, daremna chluba; — haben 
chwałę mieć; des Ruhmes mangeln niedofiawa mi chwa- 
ty; Ruhm erwerben Rawy nabyć. —begierde, f. —gier, 
H —fudyt, f. chciwość Rawy, chęć Rawy, czci pragnie- 
nie, ambicya, chwały chciwość, żądza ezci, ae 
bość, fławolubftwo, duma, eig. Dintel; pycha, eig. 
Stolj; hardość, eig. Hofarth; buta, eig. cinfåltiger 
Stolz; edle —begierde fzlachetna chęć Rawy. —begierig, 
ad. chciwy fławy, chciwy na fławę, ambitny. Fach 
men, v. a. fławić, chwalić; fih felbft — chlubie hie, 
chełpić Ge, [zezycic De: ohne midh gu — niechwaląc De, 
Mrongov , Deut(h : Poln, Handwoͤrterbuch. 
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nie ſacaycas Se; fidh einer Sadje — chwalić fie, chełpić 
fie z czego. Nühmen, n cr walenie, chwalba, chetpli- 
wość; viel Rühmens von chrag machen wychwalać co, 
zachwalać —, zalecać —; eig. anprrifen. Ruͤhmlich, ad. 
chwalebny, chlubny, fławny. Rühmlichkeit, . chwa- 
lebność. Nubmlos, ad. niellawny. Nuhmtedig, tuhm 
füchtig, ad. chełpliwy. Mubmredigkeit, /. Kubmiucdht, 
f. chełpliwość, j. g. i. a e etr A ruhmgierig, ad. 
chełpliwy, czci pragnący. Ruhmvoll, ad. pełen chwa- 
ły, chlubny, fawny, chwalebny. Ruhmmürdig, ad. 
chwały godzien oder — godny, a, e; fławny, chwale- 
e? u Ruhmwürdigkeit, * ilawa, chwała, ch walebność, 
chluba. 

Nuhr, f> biegunka, dyfenterya, pronos Nuff.; Die toe 
the — „iska. pg biegunka krwawa, dyfenterya ; die 
weiße — biegunka biała. Ruhralant, m. f. Beruffraut, 
(Lat. inula dyfenterica). e 

Kühreier, m. Pl. jajecznica, 

Ruhteiſen, m. rurayz auch rurayza, f. E, 

Nühre mich nicht an, f. Balfamine, milde, 

Xubren, v. a. ruchac, rufzać, porulzyd, wzrulzyd, 
przerazić, dotykać, rufzyć, miglzac, uncig, rozczulić, 
ikrufzyć, eig. zerknirſchen, zermalmen: das rührt midy 
nicht, bringt nicht die seringfte Empfindung in meinem 
Gemüthe hervor to mię nieobchodzi, mnieyfza o to; o- 
boiętny, to mię nie alteruie; unter einander rühren po- 
mięfzać, zmięfzać, zmixturować; die Peiter růbrte mit 
der Spige an den Himmel, 1 Bud Mof. 28, 12. a ono 
drabina ftała na ziemi, a wierzch iey doliegat nieba; 
fein Uebel wird dich rühren nie tknie fie ciebie złe; die 
Zunge niht — konnten iezyk mu fianął kołem, Warſch. 
(bier bedeutet kot den Pfahl); der Sólag bat ibn ge 
rübet paraliżem rufzony oder — rażony; t hr dich doch 
rulzayze fie od, ruchayze fig, rozruchay fie przecię, L=; 
nieftoyże; die Trommel rühren zabębnić, w bęben u- 
derzyc; rlhret dag nicht an nieruchaycie tego, niedo- 
tykaycie fie tego; Korn rühren żyto mielzac; Kalt — 
wapno mięfzać; alleg diefed Unglüd rührt von dir her 
wizelkie to — oder wfzyftke niefaczęście od ciehie po- 
chodzi, ty iefteś przyczyną tego niefzczęścia; die Erbe 
alt rübret ber (ukcellya pochodzi. Miihren, z. ru- 

nie, dotykanie etc. Mithrend, ad. porufzaiący, roz. 
ezulaiacy, rozrzewniaiący, ikruche [prawuiacy ; rühren» 
be Worte czułe wyrazy, przerazliwe towa. Ruͤhreyer. 
r. Pl. jajecznica. Rüuͤhrkelle, f- zamiefzaczka, kopyść, f. 
L.; warząchew, graca. 

Ruhrkraut, m. kocanki, Pl. L. Kl.; (zarota, Indl. 
(Pat. graphalium); —, aufredjteś, groß — kocanki 
d'Ee (tat. gnaphalium erectum); deutſches —, 
. Feldtage. 

uhrkrücke, f. Ruͤhrſcheit, m. kofior, ożog, koczarga, 
pocialk, graca. MRührlöffel, m. warzęcha, L.; Pr. Poln. 
warzachew do mięfzania, mięfzałka. Ruͤhrſcheit, n. ein 

atter Stod, momit der Meifch umgerührt wird łopatka, 
opysc. Nithrfteden, m. Rübrftod, m. pociatk, g. u, 
fzorulec, g. lca, kiiek do mięfzania , mięfzałka. nk 
rung, f. wzrafzenie, ikrncha, dotknięcie, rozrzewnienie, 
rozczulenie, rulzanie, porufzenie, uczucie; A B. z wiel- 
kim ncznciem o ee vie dzieci tę hiftorya, Pielg.; cf. 
zmiękczenie; Gr. ftycliać było niezliczonego rodzaiu 
ptaftwa radosne wrzaiki; ja w posrod tak przedziwne» 
go widoku czułem niewypowiedzianą wewnętrzną foe 
67 dycz, 
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dycz, a łącząc rozrzewnienie moie z powfzechnym przy- 
rodzenia odgłofem, wielbiłem wfzechmocność i dobroć 
Stworcy, Krfk.; P. Podfioli. Rübrmurs, LL Birtwurz. 
, Ruin, m. Untergang, Permüftung, Trümmer zguba, 
ruina, upadek, g, dku, Pl. Ruinen puliki, Pl. g) pufiek; 
ef. rozwaliny. Ruiniren, v. a. ruynować, znilzczyć, 
gubić, nifzczyć, puliofzyć; ruinier werden być ruino- 
wanym; Gy. tamy, groble pofzły w niwecz, (a). Rui 
nirung, f. ruynowanie. , 

Rulos, m. niedrig: cin Magenwind, der mit einem laus 
ten Tone aus dem Halfe fährt, odrzygnięcie, odbiianie 
fie, odrzygnienie, rzygnienie, im uff. ryg, odryżka. 
Külpfen, v. n. m. b, o Kloe rzygać. 

Rum, m. ein geiftiged Getraͤnk, audy Mordteufel gu 
nannt, rum, g. u, wyikok (oku trzciny cukrowey dy- 
fylowany, Ía s 

Rum, ft. herum, około. 

Rummel, m. cine Menge mehrerer Dinge, Gutes und 
Schlechtes Unter einander, mielzanina dobrych i ladaia- 
kich rzeczy iedno z drugiem, kupa oder romada, ogut, 
gu: 2) —, verädtl,. ein Handel, Vorfall Iprawa, 
zdarzenie; im — faufen, Gutes u. Schlechtes unter ein» 
ander, in Paufdy u. Bogen ryczałtem kupować od. bet, 
hartem —; 3) —, die Zahl der Augen im Pidetfpiel, 
rumel, g.a u. u. —ci, E alte verlegene Saden, liarzy- 
zna, rupieci, ftare j 
chomoliki, bet, cin altes baufalligeś Haus Deg upad- 
kiem grożący dom, ftare chałupiiko; vergleiche Mare za- 
mczyiko, Krfk. Kummeln, v. n. m. h. burczeć; g. B. 
w brzuchu o wiatrach; odżywać fie głucho. 

Rumor, m. hałas, g. u, zgiełk, armider, wzrufzenie, 
rozruch, burgotanie, wrzaik, [zafzor, bet, im Pr. Poln. ; 
cf. L. rum. —en, v. n. hałafować, armidrować, roz- 
ruch —, zgiełk —, [zalzor czynić, burgotać. 

* Xumpcigetfter firachy nocne, K. V. Rumpelkammet 

‘komorka do rupieci, na ftare graty. Rumpelkaſten, m. 
skrzyniardo ——— gratów ; vom Wagen ftare woziiko, 
Numpeln, r. m. burgötad, hałafować. Rumpeln, z. bur- 
gotanie, hałafowanie. 

Rumpf, m. der Körper mit Ausfchlichung des Kopfes, 
der Urme und Fuße, tołub pd. tutow, kadłub, g. a, pień, 
; pnia, eig. ein Stamm, Klog: 2) —, in den Mühlen, 
die Einfaffung des Beutelś kofz mtyniki, Tr.; 5) —, 
eine Bienenwohnung aus einem Kloge gehauen, ul, g. a, 
baré, f. g.i; cf. Pr. Pol, dzianka gd, dzień, g.i; deg: 
gleichen cine folche aus Stroh geflodhten, kofz, g. a; A 
— , uncig. der Theil des Hemdes, welcher den — bededt 
fan u kofzuli; der — cines Schiffes wiązanie —, budy- 
nek okrętowy, nim go tarcicami obiją, T'r.; cf. zrąb 
okrętowy ; ch gmach —, [am korpus okrętu, machina, 
niby kadłub ókrętowy ; ein Schweinsrumpf boch, g. a; 
Rump? tined Ochfen tułow woli. Anmerk. Werglcie 
che das Fat. rumpere u. dag Ruf. rubać hauen; Poln. 
rómbać oder ortbographifch: rąbać, daher Rubel rubl 
ein abgehauenes Stud Silber. 

KRümpfen, r. a. wykrzywiać, wykręcać, krzywić, 
fkrzywić; die Nafe — wykrzywiać nos, krzywic nos, 
Mimpfung, f- wykrzywianie. 

Rund, ad. okrągły, a; e; —erhaben baniafiy, bania- 
ty, wypukły; —böhl wpukły; —umber oder herum w 
około, na okoł; etwas — brrausfagen w brew co po- 
wiedzieć, w zręcz Ob, w Prof co powiedzieć. Ruͤnde, 


raty, fare nikczemne [przgty, me. 


Nundheit, Mundung, f. okrągłość, f.; okrąg, okoł; in 
die Runde na okot. Proj =. g Ze EF rand, 
firaż krążąca po Beer: Rinden, v. a. zaokrąglić. Rund: 
gefang, m. śpiew koleyny, Harid. . Rundheit, f- o- 
kiągłość, f. Rundholz, m. drzewo okrągłe, — krągla- 
kowe, Sylwan.; cE kłody, kłodzina, okraglak oder PI. 
— (a); krąglak. Rundkopfig okrągłogłowy, a, 
e; okrągłą głowę maiący. Rundlich okrągławy. Runt 
ſchnur, f. [znureczek ober wfiążeczka kręcona pd. — u- 
pleciona, kordon, g. u od. bulion, g. u. Xundung, /. 
zakoł, g. u, L.; ae kolacy De tok, bieg w koto. 

Rune, f. PL —n, biejenigen gerablinigen Büchſtaben, 
deren fid die alteften norbifchen Volker bedienten, runa, 
charakter ftarogotycki; cf, Tr. fiaroduńikie Diere, Au 
mert In der Wendifhen Spradeift run dem Poln 
równy, weldes chen, gleich, egal bedeutet. iel: 
leicht heißen fie darum fo, weil ber Schnitt diefer Bud- 
ftaben oder die Stäbe, die dazu gebraucht warden, ein 
vorzuglihes Ebenmaß, cine genaue Gleichfoͤrmigkeit ba: 
ben mußten. 

‚Runge, f> Monica: cf. B. u, I. lusnia??; £ektereś ift 
eig. die teifłe od, Lißweede, mie es im Pr. Deutſch. heißt. 

X unifdh, ad. runiczny. 

Nunłelrbe, f. (Pat. beta vulgaris rubra) burak, g. 
a, ćwikła Burgundzka. 

Munfen, m. kawał, gleń chleba, Z. 

Runzel, f. marfzczka, marik oder zmarlzczka, fałdzik 
w niektórych materyach, Tr. Nunzeln, v.a. marfzczyć; 
die Stirn — zmarfzczyć czoło, kozła poftawić, marfa 
pom, Warih. Nunzlig, ad. zmarlaczouy, pomar- 
zczony, fatdziliy, fałdowaty, chropawy. B 

Mupfen, v. a. ikubać, Praes. ikubie, wyrywać. —, 
n, ikubanie. 

Nuppig, ad. (umpig, o'zarpany, od ; ofzemłany, 
—2* ein ruppiger Menf Lire tachman, z. 
Ad; 1€ . 

Ruprecht, m. Rupert, g. a; Knecht —, m. Rinder: 
ſchrecker, bobo, g. tj AE AL id dzieciojad od. dzieciożer- 
ca. Mupredhtsfraut, n. f. Blutfraut, (Zat. geranium 
robertianum ), 

Ruſcheln, v. m. (zeleścieć , chrzęścieć. 

Ruf, m. fladze, Pl, auch fadra, g- ys Poł. —artig, 
ad. ladzowaty. ©Wuffig, ad. okopciały, zakopciały. 

Rußland, m. Roflya, felt, Moikwa. Muffe, m. Rolsy- 
anin, Rufek, g. ika, Rnfin; cf. Moikal, g. a, eig. ein 
Moskomiter; die [etere Benennung wurde durch einen 
Tagesbefehl vom Fürften Poniatowiki unterfagt, meil fie 
fur gehäffig gehalten wird, noch achäffiger ik Moikwi- 
cin, g. a 

Riffel, m. pyik, z.a, ryy, g. ryja oder Fol. ryło, g 
a; — beim Elephanten —— Lë ów Ehmein = + 
pyik od. nos u świni; et Rofs. ryło u świni. —fäfer, 
m. (Fat. curculio) Poln, wgryzek, g. zka, wołek, dłu- 
gonofik, L., de , 

Nuffinn, f. Roffyanka, L. Ruffifch, ad. roly yiki, ra- 
iki, moikiewiki. 

Nirfbaum, m. krokwy, [ztendy, podpory w rnfzto- 
waniu mularfkim, Tr.; cf. och fioyki; 2) —, ft. Ni 
aa: Nuftbod, m. kobylica, kozły, podpory, by- 

1, WUJ. 

Nüften, v. a. mit dem nóthigen Geräthe ju ctmaś oct- 


IHR: oporządzić, przygotować, ulzykować, uzbroić, 
ü. 
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zbraiać; 2) —, cin Baugerhft machen, rofztować, ro- 
.towaö, piętrować, rolztowanie ftawiać; das Kriege: 
cer zum Kampfe riften [prewiac woytko do boiu, Pick. 

Mirfter, /. wiąz, f. Spern (Ulme); Heinblattrige, graue 
=, f. Korf—; langficlige, ſchwarze —, f. Baſtilme: 2) 
— Die Lehne od. Leinbaum, eine Urt deg Ahornes, (Kat, 
cer platanoides, L.) v. klon pofpolity. 
Rüuͤſthaus, n. zbrojownia, plac g- u, arfenal, g. n. 
tirftig, ad. gefunde Kräfte habend und folcheś Durch 
5tarfe und Hurtigkeit an den Tag legend und in diefcr 
3efchaffenheit yegründet, zdrowy, krzepki, rzeiki, zwa- 
vy, dzielny, lilny, dauki, żywy, hozy, jary, [zypki, 
racki, łepiki, razuy, . B. — młodzieniec; Ex. Jeltiem 
wy , ieftem ftary, alem czerfiwy, alem jary. —keit, 
. raźność, dzielność, filność, tegosc, Zwawosc z, Ruſt⸗ 
ammer, f. zbrojownia. Nüftleiter, f. drabina u wo- 
a. Miftloh, n. dziura do rufztowania. Ruüſtſtange, 
Irag do rufztowania, ftęple, Pl.; cf. (ztendy , Warf. 
Ritfitag, m. dzień przygotowania. Nitfłung, f rgy- 
‚otowanie, uzbrajanie, uzbrojenie, ıynlztunek, br De 
rzy prawa woienna, zbróy 0d..zbroja; cf. rulztowanie 
das Gerift). Niftwagen, m. ein großer, ftarter Lei 
erwagen, wóz drabiafty, bryka, wóz bagazowy. Rüuͤſt⸗ 
cug, n. eine Mafchine, machina, filnia, narzędzie; aug» 
twablteś — naczynie wybrane; cf. wyborne naczynie; 
£. naczynie dziwnego nabożeńftwa, in der £itanci zur 
jungfrau Maria; ift zweideutig, Warſch.; Apoſtelgeſch. 
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Rüthen, n. mała rózga, rolzczka, różdžka, rożeczka. 
Ruthe, f- rózga, rolzczka, pręt, wić, f.; witka, chabi- 
1a, L.; 2) —, cin fängenmaaß, pręt, g. u, latka; ſa- 
ten, eig. Klafter; (Nuthe ift verwandt mit dem Polnis 
den pręt oder vielmehr mit Böhm, u. Ruff, prut, wenn 
nan den Anlaut p als verloren anficht; er hat fich felbft 
tine — gebunden fam na fiebie bicz podał; fam na liebie 
'óżgę uwiązał; Sprichm. dębowa wić uczy robić, a 
yzozówa rozum dawa, Eh.; die männlihe — członek 
—— meſki; bie — Aaron latka Aronowa; cl. 
'oöädzka Aronowa zdała (ię nam kwitnąca i owoc rodzą. 
a, Warfch.; Meß— pręt mierniczy, laika pomiarowa, 
sertyka, lalka lub pręt —— czny do mierzenia. 
—nfraut, n. zapaliczka, Kl. (tat. ferula). 
‚ Rutfchen, v. n. m. f. gleiten, wyslizna fie, zemknąć 
fie, pofuwać fig: 2) —, fid) fißend, ob. auf dem Hintern 
fortbewegen na zadku fiedząc fuwać De, pomykać fie, 
poluwad fig, na dupie jechać. Mutjóc | Knopfbinfen. 

Nütteln, v. a. einen Körper oft u. ſchnell hin u. ber bes 
wegen, trząfać, wftrząfnąć, (zamotać, targać, (zarpać, 
chełbać, 4. B. ciekliznę, L.; rufzać. Rütteln, n. trzą- 
—— ſaamotanie, targanie, fzarpanie, rufzanie, trzę- 

enie. 

Nuttig, m. f. Flöhlraut, (fat. polygonum perfica- 
ria); brennender —, f. Bitterling, — ES 

Mitttftroh , n. targanka, barłog, g. u, Roma argana. 

Noferle, /. cin glusfi(ó, mlanka, Z. (Pat. gardus). 


©. 
Saat, m. fala; 


a; ©pcifc— jadalnia, wieczernik, E: 
Łanj— [ala tańcowa; Königliher — fala królewfka. 
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Saalau, ein Dorf bei Danzig, żuławka. 
Saalbader, m. f. Salbader. 
Saalttci$, m. okolica Salika. 
Baalweide, LL Hohlweide; rothe —, ſ. Korallens 
werde, ° 
Saame, m. gum Gåen, ziarno, nalicnie, f. Game; 
còler — drogie nahenie; —nfluf, m. cieczenie natu- 
ry, płynienie natury od. — nafienia. 

Saat, /. Danie, Gieyba, few, g. u, zafiew, zafiewek, 

. wku, nafienie, pole obfiane, — zaliane; die — Geht 
chen urodzaie pięknie Roia oder zboże pięknie Roi; 
grine — zielony few; frühe — wezelny en rany— 
— feld, n. pole fiewne, pole zafiane, zafiew, oliewna 
rola, I. —birfe, /. f. Hirfe, gemeine. —tnoblaudh, m. 
ſ. Adertnoblauch. —forn, n. Żyto na zafiew, żyto do 
zaliewu. —frähe, f. wróna. —land, n. rola k zu- 
fiewu, pole do zaliewu. —mohn, m. mak wątpliwy, 
Kl. Indl. (at. papaver dubium). —jeit, f- czas fiey- 
by, — zalewu, — fiewu, (ieyba, Dem, — fiania, — 
fiewny. 
Sabbath, m [zabas, g. u, fabat, g. u; — balten Iza- 
balować, fzabas obchodzić, — święcić, fabatu prze- 
—— den — entheiligen fabat zgwałcić. —feyer, 
f. ſahatu obchodzenie, — święcenie, ſtabhalowanie. 
—jahr, n. rok ſabatowy. —ſchaͤnder, m. gwałciciel fa- 
batu. —fchänderen, r4 zgwałcenie ſabatu. —tag, m. 
dzień [abatu, — odpocznienia. 

Säbel, m. cin langes, breites u. gefrümmtes Schwert, 
dergleihen.unter andern die Türken, Nagara — 
zu führen pflegen, [zabla; cf. Vol. pałalz. —böhne, F 
groch fzablafńa, falola; cf, piechotka, groch turecki; 
cf. bób. Anmerk. Fafola ift eine Meine Art davon u. 
fhmedt vortrefflih, Warſch. —fbemig, — a, e. 
—hieb, m. cios od fzabli, cięcie [zablą od. pałafzem. 
Säbeln od. nicderfabeln, v. a. porabad, pofiekać fza- 
bla kogo. Gäbeltafche, f. [zabeltas, L.; Er. [zabeltas 
czarny z (kóry glanlowey, Aut. 

Cäbenbeum, m. choinka klalztorna (Pat, Sabina). 

Sache, f. rzecz, g. y, Pl. im N. G. 4. V. rzeczy; cf. 
fprawa; ich fomme wieder auf diefe — wracam do cig- 
gu rzeczy, LSR.; meine ficben — cała moia chudoba; 
cf. manatki, L.; rupieeie; die — fdhwebt (hängt) vor 
Gericht [prawa wytoczyła fie do fądu; die — ik fo bes 
fdhaffen rzecz ta ieft taka, tak fie ta rzecz ma, tak De 
z tą rzeczą dzieie, taki ieft fkład rzeczy, taka natura 
tey rzeczy; feine — dumm machen źle be wziaść de 
czego; Er. ieden z dwunaftu łotrow przyarelztowa- 
nych chciał Pe w więzieniu udufić, lecz tak fie źle 
wziął do tego, iż eet do więzienia, nim fie zupełnie 
udufł, i — powröz, (a); nad) Geſtalt der —n 

dy fie rzecz tak ma, co gdy tak ieſt. Gacherflärung, 
$ wyłufzczenie rzeczy, objaśnienie rzeczy. Gadfäl 
lig, ad. in ben Rechten, ten drai prawa upa- 
dla; — merden, D. i. feinen Prozeß verlieren, przegrać 
Sahfundig, ad. znaiący fie na 


proces, — fprawę. 
achregifter, n. rejeftr 


rzeczy, świadomy rzeczy, (a). 
rzeczy, materyi, olnowy. . 

Sachſe, m. Sas, g.a; Sprichm. za Króla Sala by- 
ły dobre czafa, za Króla Sobka nie było w polu ani 
Inopka, NB. cin Sprichwort meldheś unter den Kafchus 
ben ofterś gehört wird; cf. Warfch. za Króla Sala, jedz, 


‚Piy i popufzczay pala, a za Króla Sobka (ti. So 
ar: ST 
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[kiego ) niebyło w polu ani (nopka. Sachſen, n. cin 
fand, Saxonia. Sächſiſch, ad. Saiki, a, ie. 

Sadıte, ad. leift, cicho, z lekuchna, cichuteńko, po- 
cichu; 2) —, langfam, gemadh, fanft powoli, zwolna, 
pomaluczku, pomału, z wolga, Pr. Poln. 

Gadverftandige, m. znający fie na rzeczy; cf. (a) 
świadom rzeczy; cf. biegły. Gachmaltet, m. cin rechts 
liher Beiftand, Unmald, Advocat, patron, mecenas, 
adwokat; cf. rzecznik, prokurator; 2) —, Geſchaͤfts⸗ 
träger, sprawnik, g. a, zawiadowca, komilfant, g. a; 
cf. powiernik, g.a; cf. Ruff. prykalzczyk, g.a, agient, 

ad, m. wór, g.a, worek, g.rka; miech, g. a, 
mielzek; ein — Kaudwerk błam, (a); z. B. futra 
zaięczego błamów No, (a); Sprichw. er verftellt ſich 
mie ein naffer — zdragać fie z [woią urodą, Warſch.; 
pieści fie jak rw 2 kociego łoju, czyni wiele ko- 
rowodów ; er (4 kg auf den — und meint den Efel gdy 
konia nie może, biie po hołoblach, L.; kiedy pie- 
fka biią, niech De lewek boi. Gädcden, n. woreczek, 
g-czka. Gäadel, Seckel, m. [akiewka od. Pl. [akiewki, 
woreczek, worek, wacek, kiefzonka, [ykl, [ykiel, mie- 
fzek. —fraut, n. f. Krebsſcheeren. —meifter, m. pod- 


„karbi, „iego. Gaden, v. a. U. m. in Säde füllen, w 
worek włożyć, — wpakować, wlypywać, wkładać w wo- 
rek, nalypać w miechy ; 2) —, al$ v. rec. fidh ſenken, na- 


chylać be; das Haus hat fid gefadt dom zapada hie; 
niedr. fidh beuteln buchafto leżeć, ieżyć fie, er 
fie, torby robić, kurbanić fie, Pr. Poln. Sågen, v- 
a. in einen Sad feden und erfäufen, w wörze utopić. 
Sackgarn, n. matnia, B. Gadig, ad. buchalty, wo- 
rowaty, co [ig wzdyma i torby fie robią, co (ię ieży, 
es fie kurbani, - adleinwand, . A — —— 

otno worowe; cf. part, gzu; cf. Pr, Poln. grube pło- 
ab do miechów ; —— Rari A Gidle, in 
letnik, B.; cf. kapfarz, E. Gadpfeife, f cin alteś mu: 
fitalifheś Jnftrument, welches aus einer Pfeife an einem 
ledernen Schlauche beficht; gem. Dudelfad, dudy; 
cf. multanki, Tr.; cf. gaydy, miech na którym gra- 
ią, L.; kozieł, L. Sadpkeiker, m. dudarz, duda, gay- 


da. Gadpiftole, f. —— piſtolecik, krocica, 
f. Puffer. Sacktraͤger, m. miechonofz, g. a, [zurck; 


NB. letzteres finder fih in Polnifchen Gontratten. Man 
konnte auch faacn nofiworek, nad der Analogie von 
woziwoda; cf. Ruff. miechonofza. Gadubr, f. f. Tas 
chenubr, zegarek kielzonkowy. Gadmwage, fe ważka 

#lzonkowa. 

Sacrament, n. f. Saframent 

Sheulacifiren, v. a. fekularyfować, duchowne do- 
bra w świeckie obrócić. &äcularifation, f. [ekulary- 
zacya. Eäculum, n. wiek, g. uz cf. Rolecie;; die Feh⸗ 
er des Säculi fetnica. 

Sadebaum, m. choinka klafztorna, [awina, jało- 
wiec, KI. (tat. > 

Gabducäer, m. Saduceufz. 

Säemann, m. rozfiewca, fiewiarz, fiewacz, fiewca, 
Gewnik, Warſch. Gåen, v. a. Dad, Prres. fieig, nafie- 
nie rozfiewać; wer Unrecht fact, wird Mühe ernten kto 
Beie nieprawość, 24€ będzie utrapienie. Gäctud, n. 
płachta do fania. Gärzeit, f. czas fewn, czas fieyby. 

Saffian, m. ein mit Sumach oder Balläpfellauge gar 
gemachteś Kalb» Ziegen» od. Bodleder, welches hernach 
toth, gelb ob. blau gefärbt u. mit bem Krispelholge bear 


beitet wird (grany. Maroquin), fzafian, g. u. —mars 
en, n. fzafianu wyprawianie. —macher, m. —bercie 
ter, in. [zafiannik, a. 

Saflor, m. fafra, ëss, g. u; wilder — krokolz, e. 
u, (fat, carthamus vulgaris, Z.T.), fe Gelbdiftel, €: 
2) —, (Lat. carthamus tinctorius, L.); nad) Ki. kro- 
kofz farbierfki, [zafran polny, dziki [zafran ; cf. Syr.? 
krokos dziki, ofet miętki, kadziel, przęślica. 

Safran, m. (Pat. crocus, L.) Zeien € uż wilder 
—, L Saflor krokofz, 3.1.3 Sprihm. lepfzy funt 
fzafranu, niż wóz ñana, L.; cf. lepfzy funt złota, niż 
cętnar ołowiu, L.; mit — gemürjet Izafranem priy- 
prawny, (zafranny. —farben [zafranowego koloru. — 
gelb [zafranowy, żołtofzafranny. e 

Saft, m. fok, g. u, cieki Ph; LD przypływ cie- 
ków, DD.; eingefottener Obft— powidło, powidelko; 
— im Baume miazga. Gäftchen, n. fyropek, julepek 
Warſch. Gaftgriin, n. [owgryn, [ok fzakłakowy; cf. 
L. zawgryn. Gaftig, ad. [oczyfty, foczny. — ar 
soczyftość, foczność. Gaftlos, ad. bez foku, niefo- 
czny, niefoczyfty. Gaftlofigfeit, f- niedofatek foku, 
fuchość, niefoczyftość. Gaftvoll, ad. [oczyfy. 

Sagan, eine Stadt, Zegan, Zgorzelec. 

Sage, f. powieść, f. g.i, pogłofka, wieść, f., ga- 
danka; e$ ift eine gemeine — to pofpolita mowa, jak 


o tym pofpolicie mówi 

äge, F piła, Zaga, G ol. —blatt, n. blat piły. 
—bod, m. kobylica; cf. kozły, Pl. —fifd, m. Schwert⸗ 
fif, piła, L.; miecznik, g. a, Warſch.; tracz, Le — 
mühle, Schneidemühle, f> tartak, g. a. Saͤgen, v. o. 
trzeć, Praes. Ire, Praet. tar; rzmąć, piłą rznąć; ct 
piłować, cig. feilen; żagować, Pr. Poln. Sägen, r. 
tarcie, piłowanie. 

Sagen, v. a. mówić, powiedzieć, powiadać, rzec; 
fig. eiwas oder viel zu — haben mieć wiele do mówie- 
nia, wiele znaczyć, mieć co do rozkazanie; man fagt 
mówią, powiadają; er fagte weder fo noch fo ani be 
ani me nie mówił, Eh; fage ed rund heraus powiedz 
proto; ich fage eà frei beraus ja to powiadam wręcz. 

arfch.; €r. nie powiaday żadnemu, a [am powiada 
każdemu, Eh. 

Sägenfhmid, m. kowal do czarney roboty?. Gäger, 
m. tracz, g. a, pilarz. Gägefpäne, Pl. trociny, Pl. e, 
trocin. 

Sago, n. lago, zago. —baum, m. drzewo [agowe. 
— Jf. lagowa kafza, Warſch. 

ablmeide, J. koźlina hblid in Kafchuben; iwa, Z. 

Sahlband, n. Sakllcifte, /. krayka, [zlak, cig. Borte; 
2) —, eine Steinart, żyłokruch, L. 

Sahne, f- śmietanka, śmietana. Sahnenbraͤzel, f. 
obarzanek śmietankowy; cf. Schmandfuchen śnaietan- 
kowe ciafteczko, Barið. Sahnenkaͤſe, m. [er śmie- 
tankowy. 

Sainfoin, (Soinfoin), f. Burgundifh Hen. 

Gaite, f: Aröna. Saiten od. Seitenbret, n. krawcdź, 
f- Saiteninftrument, n. intrument naftroieny ftrona- 
mi, ftrónny intrument, Ruff. Gaitenfpiel, z- muzy- 
ka na ſtronnym infirumencie, gra na ftrónach, na 
fkrzypcach. Gaitenfpieler, m. graiacy na firönnym 
inftrumencie, —— . pka. - 

Eaterfalf, m. lokot Po oliki, B. (lat. falco facer} 

Saframent, n. fakrament, g. u; — des — 

Ae 
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krament ołtarza świętego; — ber heiligen Taufe fa- 
krament chrztu świętego. Gaframentlid), ad. fakra- 


znentalny. 
Sakriſtan, m. Küfter, za- 


Sakriſtey, f. zakryftya. 
ftyan. 
alamander, m. eine Att Eidechfe, salamandra, ja- 
Ffzczurka ogniowa, ogniożyw, 
„Salarium, Salair, ne Befolbung, penlya, płaca, jur- 
gielt, g. u. i 

Salat, m, fatata, fałatkaz wilder —, f. Pattich, wil 
der; Guten mizerya z ogurköw od, bloß mizerya, 
Warfh. —Ichäffel, /. falatyerka od, (alaterka. 

Salbader, m. próżny gadacz, Potocki; cf. plotka, 
bzdura, breda, świegot, L.; papla, adula; 2) —, 
Muadfalber ciarlatan. Salbaderei, f prożna gadani- 
na, bredy, brednie, baie Pi. bayki; 2) ciarlatanerya. 
Salbabdern, v. a. bzdurzyć, pleść von plotę, prawić ni 
to Salbe, 7. maie J. g- 1X Bid ść wybo 

albe, EL m ns} ide —, ma rna, 

— ne suche, /. pulzka od made ftoiek 

do maści. Galben, r. a. namaścić, maścią natrzeć, 

— namazać, — [marowad; mit bem beiligen Oehl ge 

Bis olejem świętym namalzczony; zum Könige fale 
en pomazać na króla. 

Salben, Salven, f- (Pat. falvia, L.) fzałwiiaz Die 
Schoͤpſenkeule it mit — gefpidt udziec fkopowy fzałwi- 
ią fzpikowanyz milder —, f. Ritterkteuz. Galbeymei- 
de, E wierzba okrągłoliścia, Kl. Indl.; — ufzkowata, 
Hgn. (Pat. falix aurita), 

Salböhl, n. oley święty; cf. oleiek do namafzcia- 
nia, maść, f. gaang Z namafzczenie, pomazanie; 
Er. ogień połączony z powagą ieft zarodem tey tkli- 
wości którą namafzczeniem.obcy nazwali, G. P. 

Saldiren, v. n. eine Rechnung abſchließen, zamknąć ob. 
zawrzeć rachunek. &aldo, n. rachunku zamknięcie 
ob. zawarcie rachunku 1. refzta zawartego rachunku. 

Salep, f. deutiche, f. Knabenfraut. —mwurzel, f> ko- 
rzeń Rorczykowy, 3, 

Saline, f. kopalnia foli, Salzwerk. 

Salm, m. fahs, (fat. falmo) tolod, g. ia. 

Salmiaf, m. (tat. fal amoniacus) [alamoniak, g. u. 

Salomon, m. Salamon. Salamonśficgcl, n. f. Bufch» 
konvallie. 

Salpeter, m. (Pat, nitrum) [aletra. —artig, ſalpe⸗ 
tricht, ad. ſaletrowaty, ſaletrowy; cf. faletrzany. — 
erde, f- ziemia [aletrzana, [aletralnia, L. —fraf, m. 
fprochnienie muru na którym [aletra ofiada. —gtift, 
m. f. —fäure, duch faletrowy. erube, f. doły fale- 
trowe; cf. faletarnia ob, cf. faletrzna fzyba. —hürte, 
f- huta faletrzana; cf. faletarnia, L. —lauge, f. tug 
faletrzany. —fauerfalj, n. podfaletran, L. —fäure, 
J- kwas feletrowy. —ſchaum, m. faletrowa piana. —s 
fieder, m. faletrınik, I.; faletrowar; g. a, Ruf. — 
fiederen, f- faletralnia, —floff, m. Rach [ale- 
troczyn, azot, L. —wajfır, n. woda [ıletrowa, ſale- 
trowka. ©alpctriht, ad. Salpeter ähnlich, faletrzyfty, 
a, e, [aletrowaty, Ruf. ©alpetrig, ad. Salpeter ent 
baltenb, faletrzany, [aletrowy. 

Salfe, /. eine (harfe; falzige und faure Tunfe zu den 
Speiſen, rob, g. u, falfza, falfa, fzałfa, L.; cf. Kreide 
powidło u. im Z. Salfe. Galfen, PL bibl o, B, Wof. 
12, 8. U. 4. B. Rof. 9, 11, zioła gorzkie. 


-aufjubehalten od. zu verführen | folowka, * folan 
, 


Salutiren, v. a. pozdrawiać, pozdrowić. 
Salve, f. wyftrzał, g. u, falwa, Tr. 
Galviren, v. a. zbawić, zachować, ocalić, wybawić 3 
dy — ratować fie, uchrónić fie, falwować hie. 
Sali, n. fol, g. i; gefotten —, Sied — [ol gradowa 
od. gradowka, L.; cf. [ol krupiafta; cf. Boifalz; faus 
er Klee — fzczawian, gu L; — und Brot chleb z [o- 
la; aug dem — z foli. —ader, E folna żyła, Warfdh. 
—adminiftration, f> adminiftracya [olniczna, (a). —⸗ 
amt, n. żupa, E; amt folowy; cf. Ruff. [olna expe- 
dycya czyli — kancellarya. —artig, ad. folowaty, È; 
Roniawy, L.; folny. —beamte, m. Zupnik, g. a. — 
berg, m. fólna góra, fodyna, (a). —binfen, f- Binfens 
grag: 2). —blod, m. bałwan Ioli. —brühe, f. lak, g.u, 
rofoł (olny. —brunnen, m. ſolne zrzodło, [olny zdróy. 
—bund, m. bibl. przymierze trwałe, — [oli, 2. Buch 
Ehronit 13, 5. Galjen, v. a. folić, ofolić, przylalad; 
ju fehr — przefolić. Śalien, n. folenie. aljerde, E 
ólna ziemia. ©alzfałtor, m. żupnik, g. a, * prafoł, 
.a, L. Saljfactorei, f. żupa, L. Galzfafi, m. ein gror 
bes Faß oder aus Dauben verfertigted Gefäß Galę ër 
a; 2 
—, ein Heines Gefäß von Glag, zc. das zu den Mablzeis 
ten nothige Salz darinn vor zu feßen folnica, [olniczka. 
Sal faͤßchen, n. folniczka. Galjgeld, n. folowe, g. ego, 
} B. für die poln. Flößer. Galjglad, n. [olinowe śkło 
w hucie, L. Galıgräber, m. folokop, g. a, fólny gór- 
nik, Eh. Galjgraß, n. f. Binfengraś 2). Geligruße, 
f- kopalnia fol: cf. góra [ölna, erg. ein Salymerf; żu- 
pa fólna, [zyb fólny, fzyba fólna, L. eig. eine Schacht. 
Salzhandel, m. fólny handel, * prafołftwo. Galjhånds 
fer, m. folarz, g. a, [olnik, g. a, kupiec fola handlu- 
iący, *prafoł, L.: Er. do piekła gościniec jako fo- 
larzom do śląfka, Ł. Saljig, ad. Hong, folóny, fól- 
ny. Galzigkeit, f- tóność, g.i. Galjforn, n. okru- 
Mzyna foli, ziarko [oli. Saljfothe, f- eine Hütte in wel 
Ger das gemeine Küchenfalz aus der Salzſohle bereitet 
wird, karbarya, koktura foli, huta fólna, L.; cf. iu- 
a fólna, ruda — ©alifraut, m. folanka, A Hgn.; 
olnik, L.; pacierzyczka, Hgn. (Pat. falfola). El 
fuchen, m. zalcki, Warid. Saljlafe, f. rosoł [ólny, 
lak, f: u, L. Galjmeer, n. morze Röne. Galjpunge, 
J- bobownica pofpolita, Kl.; żyłeniec pofpolity, Indi, 
(Pat. famolus valerandi). Galjfäule, f. Rup NZ 
Salyficher, m. folowar, g. a, Muff.; warzyc, g. a, 
Galificderci, /. karbarya, koktura, L. Salzſohle, f- 


. woda fłóna, [urowica sólna, LI. ©alzthal, n. dolina 


Galstonne, f- folowka, Marfó.; cf. Pr. Poln. 
folanka, L.; beczka fólna. Galjvertäufer, m. prafoł, 
g-a. Salzwaſſer, n. [ölna woda. Galjwerf, n. f. Salze 
tube; 2) —, Saljficderen, kopalnia foli, warzenie —, 
oktura, żupa ſolna. &aljjoll, m» cło od (oli. 
Same, m. oder Samen, m. nafienie; Er. pnie z na- 
fienia powftałe [a lepfze, aniżeli z pnia odroße, Syl- 
wan.; fiemig, eig. Hanf ob. feinfamen; cf. nafiono ein 
©amenforn; den Samen der Uneinigkeit ausftreuen ziar- 
no niezgody zapuścić, (a). Samenbaum, m. Mutter 
baum, drzewo dla nafienia ochrónione ob, na odroft zo= 
Rawione. Gamenfluß, m. płynienie nafienia. amei 
gefäß, n. naczynie nafienne. Gamengehäufe, n. toreb= 
a nafienna; cf. L. dyniak flcifhigeś — G©amenhofy, 
n. drzewa na odrot. Samenkelch, m. kielich nafien= 
nyt 


fólna. 
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ny; cf. L. czepek nafienny, czafzeczka, nafienna, Ruff. 


Gamcntopf, m. głowka nafienna. Samentorn, n. nafio- ` 


no; 2) —, Saatforn, zboże na zaliew. Gamenfraut, n. 
rdelinica (Fat. potamogctoa) ; fdywimmendcż —,f. Flug: 
traut, duedywachfeneś ; durchitocdheneś — rdeftnica prze- 
rofła, Kl. Indl. (tat. potam. perfoliarum); glanzendeś, 
burdhiidhtigeś —, f. Hechtlock; krausblattriges —, f. 
gestalten. Samenjänacl, m. fzypułka nafienna, 

amenftaub, m. pyłek nafienny. Gamenfirang, m. po- 
wrozek nafieniowy, L. &amenthierdyen, n. zwierząt- 
ko nafienne. Samenwicke, f- f. gutterwide. Saͤmereh, 
. nalienie. g 

Saͤmiſch, ad. zamlzowy; famifcheś feder zamelz, g. 
mlzu; cf. irchą, giercha. ©amifdhgarbet, m. zame- 
fznik, g. a, ircharz. - 

gett. m. f. Augenwurz, (Pat. athamanta Greg. 
felinum). 

Gammclfaften, m. cyfterna, krynica, Rok; cf. Ruff. 
wodochranilifzcze. Gannia, v. a. zbierać, zebrać, 
pozbierać, zgromadzać, ciułać, uciułać, (a); uzbie- 
rad, fkarbid; gefammelte Erfahrungen uzbierane do- 
świadczenia, (a); das Waſſer fammelt fih zbiera fie 
woda; Gdhóge fammeln zbierać (karby, (karbić [obie 
fkarby, bibl.; Èp. nieftaranność i rozrzutność trwóni 
fkarby nagromadzone od [krzetnych i — 
— ASP: die Gedanken ſammeln do kupy ze- 


rad myśli; Bcifp. obłąkane myśli zbiera, Lefzek bia- . 


ły 61.3 Er, zaftanowcie De myślami wafzemi, zwróć- 
cie myśli wafze nato; das Getreide in die Scheune fame 
meln zboże zgromadzić do gumna; Gbllctte — zbie- 
rad (kładkę; cf. kweftowąć, iść na kweftę, kollekto- 
wać; gefammelt zbierany, zebrany, uzbierany. Gams 
melplaß, m. mieyfce zgromadzenia, — zbierania fie, 
— zbiorowe, (a); [chadzka, mieyfce ściągnienia Pe 
für die Truppen. 

Sammer, m. dxamit, g. u; Dot — axamitny, axa- 
mitowy. —band, n. witazka axamitna, axamitka. —⸗ 
blume, f. Izarancza axamitek (fat. tagetes); 2) —, 
Amaranth (zarłatek, I.; lamit, L.; żakuła, L. Gam: 
meten od. fammten, ad. axamitny,a,e; fammteneś leid 
axamitna [uknia. - S$ammetpappel, f. Mlthee. Sammet 
rofe, f- f.Pichtnelfe, gemeine. 


Sammler, m. gromadziciel, g. a; z. €. lud Arabów. 


aoftał poźniey pracowitym gromadzicielem rozumo- 
wych zabytkow ftarożytności, Szan.; zbieraiacy, zbie- 
racz, (a); zbiorca. Gammlung, E zbiór, g. u, zebra- 
nie, zbieranie, zbiorek, zgromadzenie, kollekcya, 

Gammt, Praep. U. adv. wefpoł, pofpołu z, oraz z, 
wraz; alle— wfzylcy pofpołu, w[zyfcy wefpołz — 
feinen Brüdern z bracig; — und fonder6 wfzylcy we- 
[poł i każdy z ofobna. 

Samogitien, n; Zmudz, g. i, źmudzka ziemia, L. 
©amogiticr, m. Zmudzin, g. a, L. . 

>amośtraut, n. f. Salzpunge, 

Simmtlih, ad. wfzyftek, wfzyfka, w[zyftko. 

Gamftag, m. Sonnabend, fobota. 

Gamuc(, m. Samuel, g. a; Pr. Poln. Samul. 

Sanet święty. , * 

Sand, m. pinfek, g. ku; Kaſch. piolk; einem — in 
die Augen ſtreuen mgłę oder tuman komu w oczy pu- 
fzczać, I. —aal, m. ſ. Sander 2), pialecznik, węgo- 
rıyca, L.; (lat. ammodites). 


„fczyfty, piafzczyfty, pialkowy. Ganbfichern t 
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Sandarad, m. ausländifhes Wahholderharz, fanda- 
raka, /. g. i, L.: Żywica jałowcowa obca. œ 

©anbbant, f- hak, to ieft piafek pod wodą ftatkom 
niebezpieczny, L.; hak piafczyfty w wodzie, zamieć 
piafku, L.; zalpa piafku, L.; odmiał, g. u, Ruf. Z. 
piafzczyzna, sig. Sandboden. Sandbcere, /. chrości- 
na jagodna, Kl. f. Bärbeere; cf. niedźwiedzie grono, 
Kl. (tat. Arbutus uva urfi) kamionka, L. ©anbdberg, 
m. piafczyfta góra, piafkowa góra, zalpa piafku. Gande 
boben, m. piafczyżna, L. andbüchie, f. piafectnik, 
g-a, piafecznicz a, pufzeczka do piafku. Ganddom, 
m. f. Hafdorn. Ganddünc, f- zafpa-piafczyta. Gaw 
delbaum, m. cyndal, g. u od. fanda}, L. Sander, m. 
 fędacz, fandacz, g.a, (fat. perca lucioperca). Gand» 
farbe, f- kolor pialzczyfty. Śanbfege, . krata mular- 
[ka drociana, L. Sandfennich, m. f. ticfdygraś, fnotigeś. 
Sandgrube, f. doł piafkowy, piafkownia, piafki, Pl; 
kopalnia Ke doł pialku. Gandhaargras, n. Żytna 
trawa piafkowa, Kl. Hgn.; zycica piafkowa, lndl. (Par. 
elymus arenarius). Sandhaber, m. f. Getreidebaber; 
2) — f. Sandhaargras. Sandhalm, m. f. Helm. Sands 
haufe, m. kupa piafku, piafkowifko. Gandig, ad. pia- 
anek 
ialkowy, K. I. H. (tat. afiragalus arenarius), and: 
otn, n. ziarno pialku. Gandfraut, n. pialkowe ziele, 
Ki. Hgn.; pialkowiec, Indl: Hen, (fat. arenaria); 
cf. czerwiec, g. wen, L*; — —, f. Meerpors 
tulaf; quendefb attrigeś —, f. Ganfefraut, kleines; ro: 
Sandkreffe, f. f. Bauren: 


thes —, f. norih, blauer, 


‚ Senf, nadtfticliger. Sandlauch, m. czolnek piafkowy, 


Indl. (tat. allium arenarium). Gandläu er, m. f. 
Strandläufer, viell, pardwa. Ganbdliefhgrag, n. brzan- 
ka piafkowa, Kl.; brzanka wielokłofowa, Zodi, (tat. 
phleum arenarium). Gandlilie, f- f. Erdfpinnenfraut. 
Sandmann, m. pialownik, g.a; 2) —, chęć do [pania. 
Sandmohn, m. f. Ackermohn. Ganbraufe, f. f. Heide 
fenf. Sandricdgras, n. turzyca pialkowa, H.I.K. (Par, 
carex arenaria). Gandrohr, n. f. Helm. Sandrubrfraut, 
n. f. Zünglingsblume, Sandſchaafkraut, n. f. Aderleu: 
toje. Sandſchilf, m. f. Helm. Sandſchote, f. f. Sand: 
kichern. Sandſegge, /. ſ. Sandriedgras. Sandſcholle, 
Jf. ptalzcryzna piafczyfta, Sylwan. Sandſtein, m. ka- 
mien piafczyfty; cf, B. kamień piafkowy, pialkowiec, 
Sylwan, Sandſteinbrech, m. f. Fingernaͤgelkraut. Sands 
traganth, m. f. Sandkichern. Sandtrespe, /. f. Berg: 
treśpe. Sanduht, f. zegar pialeczny, kleplydra, pia- 
fecznik, L. Gondweg, m. droga pialczyfta. Sandwei⸗ 
de, /. f. Ackerweide. Sandweiſjen, ». f. Gandhaargra$. 
Sandwerft, m. f. Adermeide; 2) —, f. Salbeyweide. 
Sandwüſte, f. Rep, g. u, puftynia piafczyfta. 

Sanft, ad. łagodny, łafkawy, błogi, cichy; cf. mi- 
ły, Rodki, wdzięczny, powolny, delikatny, mały, fła- 
by, letki, czuły, — miętki, [pokoyny; e$ 
wird dir — thun będzie ci uciecha; — reden, b. i. Leite, 
ſchwach, cicho, fpokoyno, miluchno mówić, łagodno 
mówić ; eine fanfre Stimmetagodny głos; fanfteś Licht 
ciche —, fpokoyne —, „wę jiemne, nieprzerażaiące 0- 
czu światło; fanfte u. zartliche Empfindungen łagodne, 
o: lube, delikatne, miluchne uczucia; cf. 
ogie uczucia, fłodkie —; fanfte$ Jody miłe — Rod- 
kie jarzmo; cf. iarzmo wdzięczne, in der evangelifchen 
Bibel: Matth, 11, 30.5 in der Wendifchen Bibel Tago- 

SEI 


Tee 


Ednft Ga: 


1y; fanft fchlafen, Rodko, fmacznie fpać; fanfter 
Tod fpokoyna śmierć; fanfte Sitten łagodne obyczaie; 
anftes Betragen łafkawe obeyście fie, —— poftę- 
»owanie; cinen fanften Verweis geben dać komu łagod- 
1e napomnienie, łagodnie wymówić komu co; fanftet 
Wind łagodny oder przyiemny, miluchny wiatr; Er. 
ak za powftaniem miłego wietrzyka w rozległey pu- 
'zczy liść wdzięcznie [zeleści, Kr/k.; fanfter und filler 
Geif cichy i [pokoyny duch; fanfte Hände delikatne, 
niekuchne ręce; nft anriihren delikatnie dotknąć; 
'anfted Bett miętka pościel; fanfte Anhöhe wzgorek 
nieprzykry, wo — małofpadzifty. 

Saͤnfte, f- lektyka, nofidło, I.; fegieta, Tr. Saͤnf⸗ 
tenträger, m. lektykarz, g. a, lektykonofz, drążnik do 
lektyk. 

Sanftheit, f. łagodność, g. i. Ganftmuth, f. łagod- 
ność, Eier (bibl. dobroć, —— 
Sanftmüthig, ad. łagodny, łafkawy, cichy; fanftmii: 
tbiger Gcift, bibl. duch cichości; fanftmüthig werden 
tagodnieć, ucifzyć fie, ufpokoić be, dać fig ogłafkać, 
udobruchać fie. Ganftmiıthigkeit, /. f. Ganftmuth, 

Gang, m. śpiew, g. u, veraltet und nur noch in der 
R.A. mit Sang u, Klang z śpiewaniem i dzwónieniem, 
z śpiewem i dźwiękiem. 

angen, PI. geróftete Mehren, der Sing. fehlt, świe- 
Ze kłofy uprażone ogniem, prażmo, 3, Mof. 2, 14.3 
ferner Cap. 23, 14. 

Sänger, m. śpiewak, g. a. Gängerinn, f. dpiewa- 
czka. 

Sanguinicus, m. krewnik, g.a, L.; cf. letkokrwi- 
fty. anguinifch, ad. letkokrwifty, fangwiniczny, B. 

&angvogel, m. ptak śpiewaiący. 

Sanıfel, m. zankiel, g. kla, (tat. fanicula). 

Sapperlor, Sapperment, day go katu, do diachła, 
dalipan. 

Saphiet od. Sapphier, m. fzafir, g. u, kleynot prze- 
zroczylty różnego bł kitnego koloru, w twardości ma- 
ło fie nie równa rubinowi; pon — [fzafirowy. Gap 
pbifdj, ad. faficzny, a, e. 

Sappe, f. cin in und durch die Erde GES Weg 
um durch die Gontrefcarpe in den Graben der Feftung zu 
łommen, kofzokop, g. u, fap, Ruſſ.; podkop pod nie- 
przyiacielfką fortecę. 

&appeur, m. faper. g.a; cf. Tr. fzanckopnik do o- 
kopów z obudwu ftrón wałam* opiętych. Gappieren 
u. fappen, v. n. przekopać, okop z obu ftrón wałami 
opalać, Tr. ( i 

Saraf, m. cin Säbel, fzabla, pałafz, g. a; cf. L. 


fzarpak. 

Sardelle, f: (Lat, clupea fprattus, L.) [ardela; cf. 
fodek, g. dka. —nbriihe, f- los fardelowy. —nfalat, 
mn. fałata fardelowa. 

Garder, Sardonix, m. fardonich, fardonik, L. 

Sardinien, n. cin fand, Sardynija. ` 

Sarg, m. Obetd. n. trumna; cf. Ruff. u. Pr. Poln. 
grób, g. u; Er. czterych dyakonów niofło wieko tru- 
mny, (a); dem —e nadhgehen iść za truniną, za oia- 
łem, za marami, bibl. = 

Garmate, m. Sarmata. - Sarmatien, n. Sarmacya. 

Garfaparilia oder im gemeinen Leben Saffaparille, A 
(Pat. finilax forfaparilla, L.) Poln. kolcowoy lekar- 
fi, Kl; deutfhe —, f. Sandricdgraś, 


! Sarf Satt 455 


parfóc, f- (Fe. Serge) farża, materya do podfze- 
wek, ra 

Sarter, m. dag Modell eines Schiffes, der (hriftliche 
Entwurf dazu, die ganze Bauart deffelben, model fruk- 
tury wewnętrzney okrętowey i iego [zerzy i długości, 


r. 

Saffafraß, m. fafafras, (fat. — afras, L.); 

ef. Fenchelholz drzewo fafafrafowe, 8.2. (Lat. lignum 
afafras), 

aßhaft, ad. ofiadły, zamiefzkały. 

- Satan, m. fzatan, g. a, diabeł, e, bła, D. błu, czart, 
em. czort; cf. Bohm. czert, daher ift der Nahme ber 
irke oder circe im Homer vielleicht gleichbedeutend mit 

czarownica eine Zauberinn, Here, die mit dem bófen Gei⸗ 

fie Merbinbung har; denn der uchſtab k wird ja in den 

Dialetten fehr oft geauetfcht 5.8. Kikero u. Cicero; — 
cb dich meg von mir podź precz [zatanie, idź odemnie, 
ibl. Gatanifch, ad. (zatańfki, a, ie. Satansengel, m. 

anioł [zatan. 

Satin, m. latyn, atłas, bławat, g.u, Tr. 

Gatt, ad. fyty, fyt, a, e, nafycony, a, e; finb fie 
meiner ſchon —? a czym fie już tobie naprz krzył ? ; 
lebens— fyty rein; cf. bibi. fyty dni; des Lebens — 
fenn (przykrzyć fobie życie, znudzić fobie życie; — 
werden nafycić fie; cf. najeść fie; man befommt alles 
— wfzyltikiego [ytość bierzo, i [nu, i kochania, i [ko- 
kow, i Rodkiego dla ucha śpiewania, Duch, ` davon 
wird ep nicht — werden mało to nań, na ząb mu to nie- 
padnie, Eh.; am beften tym fie nie naje, to na jeden 
ząb dla niego, to tyle jak dla pla mucha; — fenn fy- 
tym być, nafyconym —; fi — fehen do [ytosci na- 
patrzyć dé fie bat fih nidht — hören koͤnnen nie mo- 
gła fie dolyć nafłyfzeć, Eh; es ift gleichviel wovon man 
— wird wizyfiko jedno, czym brzuch nadział ( na- 
pchał), czego fig naiadł, tego fie najadł, co jadł, to 
jadł, aby fyt; fih — effen nafycić fie, mieć dofyćz 
fih gang — effen nnieść © 

Gatta ‚m. [iodło, fiodełko, kulbaka; 2) —, fig. 
ścianka, łupinafta apa, ear w,orzechu Włofkim; 
3) —, podftawek oder podftawka u fkrzypcow; eri 
ohne — geritten oklep jechał; dem Pferde den — ab» 
nehmen zdjąć koniowi fiodło, rozfiodłać konia; jts 
manden aus dem — heben od. werfen, d. i. mit Geſchwin⸗ 
digkeit, Geſchicklichkeit ob. Lift eines Vortheiles berauben, 
wyrugować kogo z chleba, mieyfca, z fiodła kogo źrzu- 
cić, pozbawić zy korzyści jakiey podftepnie; cf. 
wyzrzeć kogo; cf. ben Rang ablaufen fzyki komu poła- 
mać, pomięfzać; in alle Sattel gerecht fenn, fich in alle 
Umftände zu ſchicken wiffen o człowieku roztropnym, 
który w każdym przypadku potrafi fobie zaradzić i Ro- 
[ować fie do okoliczności; I in den Sattel fhwingen 
uwinnie dofieść konia, zarwać co zręcznie; feft im — 
figen krzepko w fiodle fiedzieć, mieć De na pieczy. 
niedać hie ofzukać; Jemanden in den — helfen dopo- 
moc komu do urzędu, do chleba. —baum, m. —bo: 
gen, m.:łęk, gu, L. —bein, n. fiodło Tureckie w 
Anatomii, L. —dadı, m, dach fiodłowaty na obie ftró- 
m [chodzifty. —ded«, /. pokrowiec, powłoka na fiodło, 

r. f. Dede. —gltt, m. podcięgacz, poprag, L. — 

of, m. maiętność wolna od pańfzczyzny. —bólśct, 
l. ławki Godła, L. —fnedht, m. ftaienny poro . 
koniuch, Rnff.; malztalerz, g. a —tnopf; me 
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Wind faufet wiatr (wifzczy, — umi, — huczy. Gau 
fen, n. [zmer, g. u, [zemr, gwar cichy, chwift, fwif, 
(zum, głos wiatru, (zepłanie, ziuzianie, Warih. ; — 
im Kopfe (zmer, [zum w głowie, L.; — in den Ohren 
grzmienie w ulzu, (zum, L.; Gr, fzumu i pifku w u- 
lzach doznawać, DD.; im Saufen und Braufen leben 
hucznie i bucznie żyć, hulać fobie, żyć iak pączek w 
maśle, w zbytkach Sky opływać w rozkofzy, debolzo- 
wać, luftykować fobie. Saufewind, m. [wifzczący 
wiatr, [zumileb, pędziwiatr. 

Sauftall, m. sów; g a, świnnik, 
Gaͤnſefuß, ſchaͤdlicher. 

Saupegarde, f. ftraż czuwaiaca, (a); — dla obróny. 

Saumide, /. f. Feldbohne. 

Savoyard, m. Sabaudczyk, g.a. Savoyen, n. Sa- 
baudya. Savoyerkohl, in. (Lat. bra/fica oleracea fa- 
bauda) kaputa Sabaudzka, Rob. ogrodnik, 54.; Ruſſ. 
Sawoykol, Sawoyfka kapufa, ka ufa włofka, Warid. 

Sbirre, m. zbir, ceklarz, f. Häfcher. 

Scabiofe,' f- große, gemeine, f. Ader—; blaue —, f. 
Berg—; gelbe — (tat. fcabiofa ochroleuca) dryakiew 
fiarczyfta, Kl. Indl.; świerzbnica fiarczyfta, Hzn.; He 
ne —, f. Bergjafione. ` ` 

Scala, f- Mafftab, działka, E. , 

Scandiren, v. a. kadencyą układać, B.; greckie al- 
bo łacińfkie wierfze [kandować. 

Scapulier, m. (zkaplerz, g. a. . 

Scartefe, f. pilmidło, (a); (zpargały, Pl. L.; pifa- 
nina, bazgranina ; Œp, nikczemne to pifmidto wylęgło 
fie zapewne w iakiey głowie głupiozapaloney, (a). 

Scene, f- der Auftritt, (cena. ~ 

Scepter, n. (felten m.) oder Zepter, m. berło, [ceptr. 
r Schaaf, f. Schaf, rn. OWCA. 

Shaam, f. f. Scham, 

Scaar, f. f. Schar. 

Schabe, /. verfchiedene Arten von Infelten, welche ane 
dere Korper zerfreffen od. zernagen, Motte, Milbe, Afel, 
mota, Warfch.; mol, g.a, molik, Oe ; Bücher— puftofz, 
g.a, L.; Pelj— kożuchowiecz leider, od. Tudh— Iu- 
nowiec, gryZlica, Raguſaniſchz 2) —, cin Werkzeug 
zum Gaben, fkrobadło, (zaba, Le Schabeiſen, m. 
fkrobadło, fkrobaczka. 

Schabelboßne, f- groch (zablafty, falola (eine Heine- 
re Art aus Volhynien von febr fhónem Gefdymad die wie 
Schmand zergeht), f. Säbelbohne. 

Scabemeffer, n. [krobak, g. a, fzaba, [L.; rzezak, 
g-a. Gchaben, r a. fkrobać, ofkrobać, ftrugać, eig. 
(dnigeln; der Ochs fchabt fih wołczochra fie, Warfch.; 
trze fie; ef. czochrać fie; į. B. czochra fig jak z; je 
manden ein Miibdhen (haben gzy, gzy, gzy marchew- 
ka, Warfd). e WÉI 

Schäben, Pl. ohne Sing. nicderf. Scheven, paździora, 
Pl. von paździoro, f. Acheln u. Age; kotra, halbruſſ.; 
Er. drogi mokre koftra wyścielać corocznie, P. Jan. 
— n. f. Goldknoͤpfchenz 2) —, f. Jünglinge 

ume. f 

Scabernad; m. figiel, g. gla, plota, — g. a. 

Gdabig, ad. ftäßig, swierzbowaty, troftawy, par- 
faywy, eig. tåudigg lälzajowaty, Bohm; lilzay, im Poln. 
eig. eme Flechte. 

Sdhabig, ad. molow pełny, podły, błahy, lichy. 
Ehabłajcy, m. karaczan, g.a, E (Fat. blatta )ı 


x 


GSautod, m. f. 


; Gitaben puhan fames fobie [zkode wyrządził; &ch 
nehmen (z 


Shabr Shab 


Scabrade, f. czaprak, g. a, (zabraka, Tr. 

Schabfel, n. ofkrobinki, ofkrobiny, PL: fkrobani. 
na, fkrobina, ofkrobina, f. Mbfdhabfef. 

Shah, m. Król Perfki; 2) —, n. das Scdhachipii, 
fzach, g. uz — bieten (zach dawać; im — fichen w ha- 
chu być; — fpielen grać w (zachy. —bret, n. (zacho 
wnica. 

Schaͤchet, m. totr, g. a, zböyca; ein armer — chudy 


pachołek. 

Schacherey, f. (zachrayiwo. Schacherer, m. kup. 
czarz, g, a. dhadetn, v. n. kupczyć, frymarctyć, 
[zachrować. t z 

„Sdadmatt (zach z metem oder (zach i met; 2) —, 
vollig entiróftet u. fraftloś, wniwecz obrócony, wcale 
mdły, (fatygowany, zmocowany, zmęczony. Gdań: 
(piel, n. (zachy, gra [zachami, gra w zach; der Bane 
im — pielzek und nicht pielek, wie im B. bey Bretin 
ſteht. Schadhfpieler, m. graiący w fzachy, gracz (za. 
chowy. Schachſtein, m. (zach, g. u, bierka jedna z 
tych któremi w (zachy grają, figurka z (zachów. 

Schadt, m. in Bergwerfen, cach, Aut.; facht, ok- 
no, (zyb, I.; cech, rudnik, (zyba, pieczara, Z.; ko- 
palnia; 2) —, od. Schädt od. Sdedt, niederfidfi(h 
für Schaft oder Gtiefelfhaft, cholewa. 

Schadtel, f. cin Behältniß von dünnen Seitenwänden 
mit einem Boden u. darauf pafjendem Dedel, pudło, pu- 
dełko, krobka, krubka (nicht allgem. befannt); jalzcz, 
jalzczyk; z. 9, — z mafłem, Dok, Pr. ein, ` alles 
bey dem Warfch. nur ein Behaltnig von Glas 20. —de 
del, m. wierzch pudełka, wieko krobki. 

Schachtelhalm, m. f. Heermoos; cf. chwofzczka, kot. 
ka, Pr. Poln.; fkrzyp (fat. eguifctun)z przęfia 
Kannenfraut; przybus, eu, L. 

Schadtelmacher, m. pudełkarz, krobnik, g. a. 

Schachteln, v.a. [zachtynować, dawać gładzenie, 
trzeć, chędożyć [krzypem, koftką polerować. 

d ten, v.a. bey den Juden fdhlacdhten, bić na rzeż, 
zarzezać, zarznąć, zarzynać, fig. ofzukać. Schaoͤchtet, 
m, rzeźnik żydow[ki. 

Schachtkraut, -f Behen, meißer, 

Schade, m. f. Schede. 

©dhaDde, Interj. [zkoda! pożal ie Boże! Gr. ucreni 
pa(mażyli [obie mozgi, pożal fig Boże wyfiloney ich 

racy, (aj. Schade, Schaden, m. Nachtheil, erlag, 

erlegung, fzkoda, złe, [zwank, nadwerężeniej i 
Ruf. wred = Poln. wrzód, eig. Gefhwiir; rana, kan, 
obrażenie; cin tlciner Schade ift befer als cin greis 
lepfza (zkodka, niż Izkoda; daf nicht cin Schaden mı 
fehe żeby fie ſakoda nie Dain, żeby ztad fzkoda ia 
niewynikła ; ct ringt nah Scaden ten (zkoda goni, 
kte co czyni nagle, L.; nah Schaden tradhten złe rie 
czy myślić; Schaden Jofephś, bibl. utrapienie Jozef» 
we; Gade, Unglud macht flug f(zkoda, przygoda dò 
mądrości droga; durd Schaden wird man Hug co zs- 
[zkodziło, to nauczyło, mądry Polak po f(zkodzież mi: 
den Schaden hat, darf für den Spott nicht forgen car: 
fzkoda tego i grzech; cf, bitemu pfu dofyć kiy poka 
zać z zu Schaden femmen, Schaden (ciden (zkodę poniesć 
fzkodzie podpaść, f(zkodować; du haft c$ dir felbft zur 
adi 
kodować na czym; er hat einen Schaden an 
guf ma fzkodę w nodze; an nichts Schaden leiden » 


n 


Sód Schaͤf 


riwcżym nie [zkodowad; für Schaden achten za (zkodę 
ocz tać; fich feined Scdhadcnó erholen odwetować [wo- 
e (z p wetować czego na kim, ścigać czego na 
‚un, . 

Schädel, m. f. Schedel. 

Schaden, v. a. [zkodzić ; indem wie andern — wollten, 
dhadeten wir uug felbft chcący komu innemu [zkodzid, 
afzkodziliśmy (ami (obie; cf. dmuchając na cudzą 
wieczkę gafiliśmy [woig wialna, (a); was fdhadet dir 
m Finger? a coż ci to w palec? Was fchader dag? co 
o (zkodzi? — zalzkodzi? Schadenerſatz, m. wetowka, 
setunek, odwetowanie, L.; wypagrodzenie [zkody. 
zchadenfteude, /. radość z cudzey krzywdy, złośliwa. 
adość ze fzkody czyiey, złośliwość; cf. Nuff. ztorac- 
wo, złoradość ; cf. plota; Er. cudzym fie złym cielzyć, 
ıedzna uciecha, L. Sdhadenftoh, ad. rad czyiey [zko- 
zie, złoradny, złoradliwy, Ruſſ. rad złeinu, złośli- 
vy, nieżyczliwy, pfotliwy, — fie — od. cielzac 
ię z nielzezescia czyiego, plotę lubi 





acy wyrzadzać, 
vyrabiać. Schadenſtifter, m. fzkodnik, L. Sdadkaft, 
ıd. eine Verlegung habend, befchädigt, (kaleczały, nad- 
verężony, [kaze od, wadę maj cy, po [owany, nadplu- 
y, niecały, (każony. Schaͤdlich, ad. Schaden bringend, 
tachtheilig, zumider, (zkodliwy, [zkode przynolzacy, 
iiepożyteczny, eig. unniig. Scädlichkeit, £ fzkodli- 
vość. Gchabdloś, ad. unbefchadigt; befonders wegen ci: 
teg Verluſtes Erfag habend u befommend, bezfzkodny, 
iłeufzkodzony, niepopfuty, cały, wynadgrodtony eg 
zkodę) ; — halten w andzrodcić, nagrodzić [zkode, 
ndemnizować;ż er Hält fih — wynadgradza to (obie; 
Senfp. Elektor ma być nagrodzony przez inne Opac- 
wa w Szwabii, (a). —haltung, /. wynadgrodzenie, wy- 
iadgroda [zkody, indemnizacya, bezfzkodność; — Dis 
hern zabezpieczyć bezfzkodność, R. S. Schadlofigkeit, 
. Ran wynadgrodzenia jakiey [zkody, wynadgroda 
ıkody, indemnizacya, nienarufzenie, bezlzkodność, 
ielzkodowanie, całość, nieufzkodzoność, wynagro- 
zenie (za fzkodę); cf. ubezpieczenie. i 
Schaf, n. owca, owieczka, eig. das Schäfchen; cin 
cduldigeś Schaf cierpliwa owieczka; ein Türkifches od. 
Ballahifhes Schaf bierka, L.; gefchornes Schaf owca 
trzyZona; gi ag der Schafe pierworodne owce; its 
ended Schaf błędna owca; cin räudiged — ftedt die 
ange Herde an jedna parfzywa owca całą trzodę zara- 
i, Warſch.; Er. byli (obie przyiaciołmi jako wilk z ow- 
a, Dambr. —ampfer, m. ease" mnieyfzy, Kl. Hgn.; 
zczaw’ polny, Indl. ; [zczawik, Hen, (Pat. rumex aceto- 
ella). —blatteen, Pl. ošpice, PI; cf. Tr. ogień piekiel- 
ty, choroba od którey owce pryfzczelów i guzów dofta- 
v(zy zdychają. —blöfen, m beczenie owiec. —bod, m. 
aran, g.a. Schäfchen, n. owieczka; fein— aufs Trodne 
‚ringen dobrze byczka [woiego wypaſt, Warſch.; na 
»rzeg łodkę wyciągnąć, L.; na el La kota (Unter) Ma- 
mąć, na (ulzy pływać, L.; der Himmel ift yoll — S. Piotr 
wieczki Ba ie. Echafer, m. owczarz, gea; die — ſchwa— 
jen u. der Wolf hohlt die Schafe gadu, gadu, a pi w kru- 
yy, a świnia ryie, a wilk w owce, d Schäferen, f- 
wezarnia. Schäfergedicht, n. palterka, fielanka. Scha— 
erhund, m. kundel, g. dla, pies trzody, — owczarfki; 
TL pies pafufzy, Zr. Gchäferhütte, f. (załas, g. u, 
Barfh. Sdhójerinn, f. owczarka. Schaäferknecht, m. 
'wczarczyk. Sthóferlicd, n. fielanka, paterka. Schaͤ⸗ 
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ferpfeife, f. pifzczałka paftufza, Tr.; fujarka, Warſch.; 
— z wierzbiny. Gchóferftundc, fi Rodka godzina mi- 
łości. Schafertaſche, /. bielagi pafufze, Tr. f, Hit 
tentafche. » 
Schaf, n- f. Wanne od. Napf; — in Preußen für 
Schrant, pind, [zafa. 
Scaffell, n. barania (kóra, Warfch.; (korka owcza; 
Gr. jelzcze (kóra na baranie, a już rzeznik piie na nie. 
Schaffen, v. a. und m. m. h. in geichäftiger Bewegung 
feyn, [krzetnym być, krzątać be, mieć [prawg, doczy= 
nienie mieć; 2) —, zur irflichleit bringen, verfdhaffen, 
poftarać fie, zjednać, wyltarać, doltawić, doftar- 
czyć, wyrabiać komu co; zalzafować, Pr. Poln. und 
MBarfdh.; fzafować; z, B, Ameryka zdatna ief [zafo- 
wać niezmierną moc drzewa, (a); 5) —, faufen, er 
werben, kupić, nabyć, [prawic; 4) —, etwaß hervorbrine 
gen, was noch nicht ba mar, (von Gott), tworzyć, kwo- 
rzyć, Atwariad, (prawić, zjednać; einem Recht — do- 
omoc komu do [prawiedliwosci, wymierzyć, oddać 
rawiedliwość ; go felbft Recht — (woim włalnym Sg- 
ge być, [prawiedliwość [am (obie uczynić przez be 
ob. fobie famemu [prawiedliwosc uczynić, — znaleść ; 
Er. czyia fprawa? Pana Woyta, kto ją fądzi? Pan 
W oyt, Warſch.; Gericht und Gerehtigfcit — (ad i [pra- 
wiedliwość wykónywać; ich will (den Hilfe — ja temu 
poradzę, zapobiegnę; Math — zaradzić w czym oder 
— czemu; einem Linderung — folge uczynić, uśmie- 
rzyć, 4. ©. ból; aus dem Wege — (przątnąć, uprzą- 
tnąć z drogi; cinem biel ju — maden narobić komu 
wiele ambaralu, kłopotu, trudów, zachodu, korowo- 
dów, Warfch.; Norrath — przygotować oder przyfpo- 
fobić fabie żywność, — zapaly; cf. zafobny w ein 
zapaly, Warfjch.; mit Hånden — robić co rękoma; da 
Seine — rzeczy [woich pilnować; waś zu— haben od- 
prawować powinności; was ju — geben zadawać pra- 





ce komu; fchaffe in mir Gott cin reines Herz lerce czy- 


Re ftwórz wemnie o Boże, Pfalm 51, 12.3 wag hab ich 
mit dir zu fdhaffen? A co mnie do ciebie? coż ia mam 
z tobą do czynienia? fih cinen vom Halfe — pozbyć 
fie kogo, oddalić co od [iebie, uwolnić De od czego; 
id) wil niht damit zu — baben-nie chcę z tym nic 
mieć do czynienia, nie chcę fie w to wdawać; fid cin 
Kleid — (prawić fobie (uknią. Schaffen, n. tworzenie, 
(prawienie, doftarczanie etc. 

Schaffleifh, n. baranina, [kopowina, owcze mielo, 

Schaffner, m. fzafarz, g. a, [prawca, [prawnik, opa- 
trzyciel, dodawca, przyltawca, komilant, powiernik. 
Schaffneren, f- (zafartwo, opatrywanie, [prawowanie. 
Gdhafnerinn, f. (zafarka, opatrzycielka, dofawiciel- 
ka, dodawczyni. 

Schaffutter, n. palza dla owiec. Gdhafgarbe, /. ct. 
Schafſcheer krwawnik (fat. achillea millefolium, ZA 
f- geldgarben. Scafgras, n. f. Hartgras. Schafhäut 
dhen, r. Dieienige zarte Haut, welde im Mutterlcibe die 

sucht unmittelbar umgiebt, (Pat. amnios) błona deli- 

atna płód w żywocie bezpośrednie otaczająca, Ir 
piel. czepek; Sprihm. w czepku fie urodził, ftrycz- 
kiem zginie, Warfch. Schafhirt, m. owczarz, owcarz, 
owczarek, g. rka. Gchafhürde, f. hurty, orty, Ph goza- 
groda owiec, kofzara, kolzar, zagrodzenie dla owiee 7 
w polu; cf. zaganka, grodź dla owiec w nocy, 
afbuften, m. kafzel luchy (owiec), Tr. 

rzą * 
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fel, m. f. Ackerklette. Scafkäfe, m. ler owczy, owczy 


lerek. Schaflimm, r. jagnię — ef. Ruff. jagni- 


ca. Schaflaus, f. welz owcza ift verf 
iäde klefzcz. GSchafleder, n. ircha, giercha owcza 
fkórka introligatorfka. GSchaflinfe, /. f Bcilfraut. 
Schaflorbeere, /. der Koch der Schaafe, bobki owcze, 
nóy owczy. Schafmaul, n. f. Uderfalat. Schafmilbe 
Z f. Schafjäde. Schafmilch, f- owcze mleko. Schaf 
mift, m. owczy gnöy, owcze bobki. ©Shafmutter, f. 
maciora, maciorka. 
Schafott, m. piętro do Rracenia złoczyńcow wyfta- 
wione; cf. rufztowanie. 

Gdhafpcli, m. kożuch, g. a, barany, odzienie owcze; 
Ertióm. wer cin Mann ift von rechter Urt, der trägt 
den Pelz nah Himmelfahrt do Sw. Ducha niezdeymu 
kożucha, a po Sw. Duchu chodź w kożuchu, Bari » 
Schafpocken, f. Schafblattern. Schafrapunzel, m. Ghaf: 
fcabiofe, f- f. Bergiafione. Schaficheere, f. nożyce któ- 
remi owce firıyga; cf. Mrzyżyki 
Schaffhur, f Mac? f.; frzyżyny, L.; ftrzyżenie o- 
wiec. Scaffhmwingel, m. f. Hartgrad. Schafslleid, m. 
odzienie owcze. chafótopf, m. bzdura, L:; głowa 
barania, głupiec, połgłowek, Jaj koci mozg, E: 
barani łeb. Schafsmolfen żencica, EE ferwatka 
z pod fera owczego podpufzczanego, L. Scafftall, 
m. owczarnia. 

Schaft, m. am Leuchter, Rupiec, g. pca, trzonek?; 


ieden von Schaf: 


ki; 2) —, krwawnik. 


2) —, am Gtiefel, cholewa; 3) —, an einer Säule, ni- ` 


by (amofłup, g. a, Rupiec Aupowy to iet kolomna 
bez podftawka i makowicy, Bupiec Rupa fznicerfkie- 

o to jet od podftawka aż do makowicy, Tr.; cf. Ruff. 
Es ftołba ; 4) —, jeder Stamm im Reiche ber Pflanzen 
und Bäume, pień, pręt, łodyga, kłącze; 5) —, am 
Spieß, olzczepilko, drewno u ofzczępu; cf. drzewce, 
n. eig. eine Lanze, Spieß; 6) —, einer Mauer, Rup, fi- 
lar między dwiema oknami albo drzwiami, Tr.; 7) —, 
eines Gefhüges, łoże działa; 8) —, einer Büchfe, łoże 
u ftrzelby, oprawa bröni, olada, oktadki drewniane, 
w których fie ofadzają rury flintowe, łoże flintowe, 
L. Schäften, v. a. ftrzelbę oprawić w łoże (drewnia- 
ne). Schaͤfter, m. ſ. Büchfenfchäfter, pufzkarz, fzef- 


tarz, oprawuiący broń, okładnik, LZ. Sdaftgefimfc, o, 


ftolcokryw, g.a od. u, L.; Ruff. niżny kornis u ftołba. 

Scaftheu, n. bezlit, przęRka, ftrzępeczka, f. Heer: 
moog; 2) —, f. Armleuchter, gemeiner, ramiennica po- 
fpolita (fat. chara vulgaris); rauher — (zczecinowa- 
ta (fat. chara hifpida) ; filjiger — kofmata (Pat. cha. 
ra tomentofa), Ind. | 

Schäftung, f. oprawiarie. | 

Sdafwcide, f. pafza dla owiec, paſtwiſko; 2) —, f. 
Baummollenweide. Schafmolle, f. owcza wetna. Schaf: 
jáde, f. klefzcz, gea Schafzucht, /. chów owiec, cho- 
wanie owiec. 

Schakal, m. (Pat. canis aureus) Ruff. Szakal, drapie- 
żny zwierz podobny do lifa, obacz, /,adowjki pars 1, 
pas. 160o (Fr. chacal). * | , 

Schäfer, m. trefuis, żartowniś. Gchaäferen, /. Żart, 
g.u, Żarciki, Pl. Schakern, v. r. m. h. żartować, ba- 
rafzkować, żarciki ftroid, śmielzki troić, rozpuftować, 
tia. Roten reißen, Muthmillen treiben. i 

hal, ad. geiftlos, fraftlos, mófjerig, zwietrzały, 
wywietrzały, a, e; 2) —, fig. błahy, miałki, chudy, 


jałowy, f. fade; cf. płytki, eig. fcidht; cin (hater Kopf 
miałka głowa; cf, płytka głowa. 

Schälbe,.f- f- Fürfe Schrke, jałowica, 

Schaͤlchen, r. cin Häutchen, fköreczka, tupinka; 2) 
—, ein Schüffeldhen, mileczka, czarka; Ober — kubek 
filiżanki, wierzchnia filiżanka; Unter— [podek filiżan- 
ki; cf. filiżaneczka, eig. Thee oder Kaffefchälchen. 

hale, f. einc Baumes, (kóra, kóra, ig. die Rinde, 
Borte; tub, g. u, łubek, g. bka und aud alg f. łabka, 
€ i, eig. dide Baumrindez die Schale einer Eichel czafz- 

a żołędziowa od. czarka —, £.; — deg Obfteś tupina, 


fkórka na owocach; Nuß — — oder [korupka o- 
rzechowa; — zum Gren mila, milka; — zum rinten 


czalza, filiżanka, Warfdh.; allein Trotz fdhreibt fliżan- 
ka aus dem Türkifhen; — einer Wage, Wag— fzala, 
fzalka, mifa, mileczka fzalna, — ważna; — an ber 
Schildkröte Zotwia (korupa, (zkarłupa; cf. Ruff. kor- 
Zupa; Er, aus Stafzic. odkryto dowody uftapienia z 
nalzych równin morza,/w[kazane różnych epok tey 
ziemi wierzchy, główne w iey [kladaniu fie czafy, po- 
zoftałe małżów morfkich i zwierząt ziemfkich zaginio- 
nego gatunku pifzczele i fzkarłupy ; — eines Eies iko- 
rupa jajowa; eine hölzerne — aa drewniana, kor- 
czak, L.; die Hirn— czafzka głowy, głowia kość, czał- 
batka, kość jak czapeczka mozg otulająca; cf. Muff. 
ołownoy czerep; — eines Meſſers okładki, oprawa; 
alte — kalifzan, g. u, drobianka winna lub piwna; 
eine — Punſch czara od. waza”pd. walka pończu. 
Schälen, v. a. obłupiać, obłupić, łupić, obłupywać, 
zdeymować [kórę albo łupinę; cf. obierać fkörke, o- 
ftrugać; Kartoffeln — kartofle obierać; Eier — jayka 
obłupywać, Warid. ; Aepfel — jabłka oftrugać, cią. be: 
fhneiden, ABarfdh.; cf. obierać. Sdhólen, ». obłupie- 
nie,,łupienie, ftruganie, obieranie. Schalfiſch, m. f. 
Schalthier, tarcza, L 
Scalheit, f. zwietrzałość. 
Schalf, m. eine Perſon, welche Veichtfertigkeit hinter 
einem unfchuldigen Außern Betragen zu verbergen weiß, 
z cicha frant, Zotrzyk, filut, ćwik, chytrek, marnik, 
figlarz, pfotnik, e. Zotenreißer; cf. kudrywalec, Warfch.; 
Sprihm, je ärger — je beffer Glüd jednemu i [zydin 
olą, a drugiemu i brzytwy niechca, Gamias; et bat 
* — binter den Ohren ieſt to z głupia frant, z cicha 
frant; Er. Jurga niby mazgaja udaie, ale poznałem 
ptafzka, ieft to z głupia frant, Sądy u fotoe: mit 
Scalfsohren hören czynić fie głuchym. Shalfbair, 
ad. frantowfki, żartobliwy. Sdhalfhaftigfcit, Schall— 
beit, f. frantofiwo, chytrość, wykrętafftwo; in gelm 
der chereng zloftka, 2.i, (a); Er. każdy pilarz dzien- 
nika winien daninę złofce, (a); Scaltheit merken po 
znać złość; mit — umgehen narabiać frantowfiwem; 


mi e verführen ofzukać chytrością. Sdalłsauge, r. 


„oko złe: Schalksknecht, m. fuga zły, pełen zdra- 
dy, fuga niecnotliwy. Schallönarr, m. 2 on, błazen, 
E zna, (owizrzał, g. a. 
Schall, m. dźwięk, g. u, ig. cin lieblicher Schall; 
os, odgłos, brzmienie, rozleganie, ton, g. u, brzęk; 
r. czczy Rów dźwięk, S.P.; mit — fröhlich fenn, bibl. 
rozwefelić fie z śpiewaniem ; — der Poſaune odgłos po- 
zauny, Warih.: brzmienie trąby; dir — der Gloden 
dzwönienie, dźwięk dzwonów, odgłos —. Gchallen, 
pn, Mm, bh. rozlegać fie, odgłos wydawać, — 
mie: 


En — — — 


Schall Schandb 
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dźwięczeć, dzwónić, dźwięk wydawać, odzywać fię. 
Sdhallcnd rozlegaiący fie, odbilaiaey; cin [hallendes 
Gelächter głośny śmiech; ef. chechotki, Pl.; checho- 
tanie. Schallloch, n. dziura odgłofowa, Tr.; cf. Kuff. 
produfzyna ; cf. luka odgłofowa, Warid. Ghalti , 
n. otworzyftość fpodnia trąby etc. 

Gdhalmen, v. a. piątnować drzewo. 

edhatmene, f. ein mufitalifheś Blasinftrument, mel: 
ches einer langen Röhre gleicht und nur noch von den 
ten geblafen wird, fzałamaia, f.; cf. oboy, g.i od. 
oboja, Lei 

EK? n. owoc obftrugany, SBarfdh.; owoce o- 
bierane, DD.; — obłupione, * Poln. 

Schalotte, f. eine Art Laud, (zalotka, L.; gatunek 
cebulek cudzoziemfkich. 

Schalftüd, n. die Schwarte, dwiarta, ćwiartak? forft 
oder forfzt, [krayna delka, okrawek, czwarta; cf. L. 
tarcica od brzegu, czyli od kory drzewa zerznięta, o- 
blader, obladra, okrayka. 

Schalten, v.n. hantieren, umgehen, verfahren, ane 
ordnen, czynić, fprawować, narabiać cżym, działać; 
— und walten zawiadywać, zarządzać, rządzić czym 
według upodobania [wego; cf. dyfponować, [zafować 
czym. . > 

Schalthier, r. KS fkorupiafty, tarcza, rodzay gadu 
pływającego, gad rybny, tarcze zwany, centriscus, któ- 
rych grzbiet niejakiem pancerzem okryty, małż, g. u. 

Scaltjahr, n. rok przybyfzowy, rok przeftępny. 
Sdalttag, m. dzień przybyfzowy ; cf. przeitepny; bef. 
fer przydatny, wftawiony. / 

&caluppe, f. Izalupa- 

Scham, £ der Zuftand ba man fiń fchämet, wftyd, g. 
u, fromota, wftydliwość ; 2) —, f. Geburtsalicder, człon- 
ki od. części wftydliwe, nagość, fromota; die — zude—⸗ 
den zakryć nagość; die — aufdeden odkryć nagość; 
vor — toth werden zarumienić od, zaczerwienić Be od 
wftydu, fig. raka upiec. —bein, n. kość wftydliwa. 
—bug, m. dymię, g.ienia. 

Shimei, m. notek, podfawa, podnože, podnożek, 
c. $uß— ; taborecik ift eine gepolfterte Fußbant, Warſch. 

Schamen, m. Schatten, Schein, cień, g.ia; cf. ma- 
ra, mafzkara, mafka, larwa. 

Schämen, Dh, wRydzić fie, wftydać fie; ich ſchoͤme 
mich meine Augen aufzubeben wftyd mie oczu moich 

odnieść; wir müffen uns fchämen nam należy zawfty- 
erat oder lieber mufiemy Gig tego wftydzić. Scham⸗ 
griese; Scamtheile, członki wſtydliwe, części wfty- 

liwe, DD. Schamhaft, ad. wtydliwy, ae Sdham: 
baftigłeit, f- wftydliwość, f. Echamlos hezwn ‚dny; 
cf. pfu oczy przedać. Echamlofigkeit, /- Aen fërdert. 
niewftydłiwość. Ecamroth, ad. zaritmienionyz cf. 
zawftydzony, czerwony od wftydu, zartimieniony wfty- 
dem; — maden zawfydzić; — werden zarumienić fie, 
zawfydzić fie, zapalić be wNydem, zaczerwienić 
De, zapłonąć fie; Gr. upiekła raka, upiec raka; laf 
fie — werden niech będą zawftydzeni. Schamröthe, f- 


rumieniec od wftydu, rumianość, czerwoność. Schams . 


fcite, /. łono. Schamtheile, PI. f. S jgfłedet. Scham; 
zungelchen, m. techtaczka, B. Br 

Echandbar, ad. fehändlich, fprolny, fromotny, ha- 
niehny, bezecny. "Schandbube, m. infamis, łaydak, 
oktatni hultay, niecnota, brzydki człowiek, (zkaradny 


człowiek, brzydal; cf. hyd, dem Warfch. unbcłannt. 
Scanddedel, ın. pokrywka niecnot, płafzczyk zbrod- 
ni. &cande, f. [romota, hańba, wftyd, zawitydzenie, 
obelżenie, ochyda, bezecność, fzpetność; cf. obelga, 
eig. Schimpf; 2) —, ein Werkjcug jum Tragen, f. Pede, 
fądy, Pi. Warfch.; cf. fądek od. Iadeczek cin Gefäß cte 
ma mie cin Achtel od. zwei Achtel; das mare cine — by- 
łaby to hańba, byłaby to rzecz obrzydła ; — nachfagen 
haniebne rzeczy o kim mówić; ewige — wieczna hań- 
ba; mit — begehen haniebnie wyyść, haniebnie fig wy- 
— Warſch.; cf. okryć Be wftydem od, hań- 
aa, Warfch.; ich muß das zu deiner — faqen ku zawfty- 
dzenin twemu mufzę to mówić od. powiedzieć; .heimlis 
he — fkryta omota; zu Schanden machen podać na 
ohańbienie, wyftawić na hańbę, pohańbić kogo, zhań- 
ie, fkonfundować, wniwecz obrócić, znifzczyć, po- 
Kä zruinowad; ein Pferd zu Schanden reiten zmachać 
onia djabelnie, zmęczyć konia jezdäeniem; cf. prze- 
charty koń. Schänden, v. a. zefzpecić, zefromocić, 
telżyć, zhańbić, zgwałcić; eine Jungfrau ——— 
wić dziewczynę, zgwałcić dziewicę od. wftyd odebrać 
Pannie ;.ef, zabrać panieńftwa jagodę; Armuth ſchan⸗ 
det nit ubóftwo nie hańbiz den Sabbath — fabat 
zgwałcić od. [plugawić; cf. przeftąpić; ich will feinen 
amen nicht — laffen nie — hanby od. zmazy 
na iego imię, niedopufzczę hańbić iego imienia; fele 
nen teib — fplugawić ciało [woie. Shinder, m, hań- 
biciel, gwałciciel, hańbę —, wftyd —, fromotę wyrzą- 
dzaiacy, į. B. Ehrenfchänder otwarca. Schandfleck, 
m. er hańbiąca, zmaza, zakał, g. u, niefława, fka- 
za, hańba, obelga, zelżywość, Gei ch to ieft zaka- 
łą dla fztuk A Aaen , (a); 2) —, fig. eine Perfon, 
welche ciner andern wahre Schande bringet oder madhet, 
niecnota, brzydal, [zkaradny człowiek; cf. wyrodek, 
eig. ein ausgearteter Menfch ; die Füge ift cin haßlicher — 
Gitadh 20, 26. obyezaie człowieka kłamliwego [a be- 
zecne, a hańba z nim ief bez przefanku, mwörtl. kłam- 
Rwo iet obrzydliwa (kazą, Warſch.; Gott bemahre vor 
einem foldhen — Boże ftrzeż tey zmazy, Trwardowfki ; 
Jemandes Ehre: einen — anhängen hańbą okryć ko- 
o, [krzywdzić kogo na iego fławie. uczynić zmazę 
awje czyiey, zadać komu plamę, zadać co [romotne- 
go; cf. przypiąć łatkę komn; ct? wybierać z kogo 
wzorki, Ehe; cf. zelżyć kogo, oczernić kogo; den — 
tilgen znieść zmazę z kogo. Echandgeld, n. em durch 
(handliche Mittel ermorbened Geld bezecny od. [profny 
grolz; 2) —, cin ungewöhnlich geringes Geld, welches 
mir den Berthe der Sade in feinem Verbältnuffe ficht, 
Epottgeld, bezcen, pfie pieniądze, Warih. Shand: 
halber dla uniknienia fromoty, dla wftydn. Schand— 
hure, /. oftatnie kurwifko, haniebna bezecna kurwa. 
Schändiren, v. r. f. (hånden. Schaͤndlich, ad: fzkarad- 
ny, [profny, haniebny, fzpetny, bezecny, [romotny; 
W | ift — davon gu reden fromota e tym mówić, hańba 
oder zgroza o tym mówić. Schandlichkeit, /. hanieb- 
ność, lzkaradność, [profność. Schandpfahl, m. Shand: 
faule, f. pręgierz. &candreden, f> Pl. Echandworte, 
Rowa [romotne, Rowa fprofne, — zelżywe, obelga. 
Scandthat, f- fzkaradny wyftęnpek. Sdhóndm:, f 
ze[zpecenie, zefromocenie, zhańbienie, zgwałcenie, 
zelżenie. 


Schanf, m. f. Schenke, /. [zynk, propinacya, L.; d 
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po: [zynk piwa. Gchänfen, f. (denten, lzyn- 
owac, 


Schanzarbeit, f. robota koło fzańców, [zańcowanie. 
Schanze, f. fzaniec, g. ńcuz feinteben in die — fdhla: 
gen na fzańc ftawić, — nieść, podać życie na [ztych, 
narażać, wyftawić na niebezpieczeńftwo, odważyć na 
los fzczęścia od. hażardować, ryzykować; eine — aufs 
werfen fzaniec wyfypać, — wyrzucić; in der — liegen 
w fzańcu leżeć, w okopach leżeć. Schaͤnzen, v.n. [zań- 
cować, Präs. —— Sentier m, fzańcokop- 
nik; ef. podkopnik, Schanzkleid, m. auf den Kriegs⸗ 
fchiffen, eine grobe Feinwand, welche vermittelt aufgerich» 
teter Holger im Gefechte um ein Kriegsfchiff gezogen wird, 
theils die Heinen Kugeln abzuhalten, theils auch dem Fein» 
de die Arbeiten auf dem Schiffe zu verbergen, opona na 
okręcie rozpięta, aby w czafie bitwy nieprzyiaciel żoł- 
nierza niewidział za nią pracuiącego, i dla wfirzymy- 
wania małych kul. Santer ‚ m. kofz faańcowy, 
Tr. Ecenstunf, f wałoftawność, fortyfikacya, 
Schanzpfähle koziołki, kolca w ziemię fadzone, EA 
niedźwiadki, koły drewniane. Gcanjjeug, a. narzę- 
dzie pionierfkie, narzędzie do kopania fzańcow. ` ` 

Schar, f- cin Haufe lebenbiger Gefchöpfe, edler als 
Horde, kupa, — rzefza, zaftęp, g. u, bef. im Pl. 
zaftępy, orfzak, g. uż auch das @cfolge, tłum, g. u, 
zgraia, tłnfzcza, cig. find diefe beiden (cgtern veraͤchtlich 
= Horde; Er. tłumy cudzoziemców zbiegaią De do 
tey ftolicy, (a); cf. poczet. , 

Ecärben, r.a in ſchmale lange Stidhen zerfchneiden, 
porozrzynad, porozcinać na podłużne kawałki, pokra- 
jać, np. pietrulzkę, 

Sdhatbod, m. fkorbut, gnilee, g.lca. Scharbocks⸗ 
tlee, in. f. Bitterflec. Scharboddfraut, m. f. Feigwarzen: 
fraut; 2) —, f. tóffelfraut, gemeines. 

Scharf, ad. fchneidend, nicht ſtumpf, nicht rund; uns 
eig. auf cine verlegende Art, cine beikende Empfindung 
verurfachend; frenge, hart, nicht gelinde, genau, febr 
pimttlih, enge; mit genauer Bemerkung aller Umftände 
und Kleinigkeiten, befonderd vom Geber und Geficht; ine 
gleichen von gemwiffen Fabigłciten deg Geifted; von dem 
Schalle und Tone iſt es durchdringend, bell, ońry, [rogi, 
furowy, tęgi, mocny, hyftry; 2) —, adv. olro; eme 

linte — laden oftro nabić fuzya, t: i. kulą —; ein 
charfes Gefidht haben mieć wzrok byftry, mocny, prze- 
nikliwy; ein fcharfcś Gchór haben mieć Ruch ogry; 
ein ſcharfer Blick wzrok byftry, [poyrzenie przerażaią- 
ce; cf. jafkrawe, eig, grell; chatfet Eſſig tęgi, mocny, 
oftry ocet; fcharfer Meerrettig tęgi chrzan; fdharfer 
Merftand byfiry rozum; fcharfe Gefche oftre prawa; 
ein fdhacfer Pater oftry Oyciec; fie find fcharf an einan: 
der gefominen ofro ob. [urowo fie z foba zefzli, [potka- 
li; ef. trafiła kola na kamień. äu, € oftrość, by- 
ftrość; cf. groza; 2) —, der. fcharfe ſchneidende Theil cie 
nes Dingeś, oftrze, g. a; — brauchen oftro z kim pofta- 
pić; cf. w ścifłe kluby kogo ująć, L.; er ift durch des 
Schwertes — gefallen poległ ofirzem miecza. Goart: 
cdig, ad. oftrokańciafty, krawędzifty, krawędziafty, 
I»; krawędziowaty, Warfch.; zabrzeżyfty, L.; eig. 
fteiluferig v. Gluten, Schärfen, v.a, ofrzyć, zaoftrzyć; 
dad Gemiffen — zaoftrzyć [umnienie, Warſch.; obo- 
ftrzać fumnienie; cf. B. fumnienie komu wywecować, 
wytrzeć letzteres if gemein, z. B. porzadnie mu kapitu- 


Scharff Shart 


te wytarł, Warfch.; cin Meifer fchärfen nadhrzyć noż, 
poofirzyć noża; den Verftand — zaofirzyć dowcip, — 
rozum; bie trafe — karę oboftrzyć, rozmocnić. 
Sdarffantig, ad. f. (dharfedig. Scharffraut, n. f. Sick, 
frout, blaues. Scharfrichter, m. kat, g. a, Pl. kaci; 
cf. miftrz, g. a, Warſch. Odarjdhiige, m. oftroftrze- 
lec, g.lca, ftrzelec gwintowki używający, ftrzelec 
celny, frzelec biegły, umieiętny w ftrzelaniu do tar- 
czy. Scharffchneidend oftrorznący, oftrofieczny, oftro- 
fieczyfty. Scharfſichtig, ad. przenikliwy, byftrooki, 
oftrooki. Edharffinn, m. przenikliwość, byftrość dow- 
cipu. Gcarffinnig, ad. przenikliwy, dowcipny, ror- 
tropny, byftrego —, fubtelnego rozumu, hyRromyślny, 
L. Scarffinnigkeit, f. przenikliwość, byfirość dowci- 
pu. Gcärfung, f. ofrzenie, zaoftrzenie, pooftrzenie, 
` Gdarladj, m. fzarłat, fzkarłat; Offenbarung 17, 4., 
Barud 6, 71. czerwiec; wilder —, f. Ritterkreuz; der 
fidh mit — flcidct (zkarłatno chodzący. —baum, m. 
[zkarlatowe drzewo, [zkarlatne drzewo (tat. Ouer- 
cus coccifera,:L.) feblt im KI. ef. czerwiec. — beer, 
S. Heine runde rothe Beeren od. vielmehr Neſter ciner Art 
Sdildlaufe, welche fidh auf der —ciche aufhalten und mo 
mit der unechte Scharlach gefärbt wird od. —fornet, czer- 
wiec, g. wca, L.; 0d. ziarka czerwcowe. Scharlachen, 
ad. GË stat en, [zkarłatny, czerwca Sharla. 
farbe, f. czerwiec, karmazyn, [zarłat, kolor fzarłato- 
wy, L.; fzkarłatowa farba, [zkarłatek. ©chatlańfar 
ber, m. [fzkarłatnik, g.a. Gcharlachfieber, n. febra 
fzkarłatna, (a); [zkarlatynaz ct krafucha, Nuff, 
Schatlachkleid, n. (zkarłatowa ſuknia. Scarlachkraut, 
n. (fat. falvia horminium, L.) fehlt Kl.; cf. lepien- 
nik, granatek, zwiefinofek, fzkarłat, L. eig. milder 
Scharlen. dë 

Scarlen, m. f. Scharlachfraut; 2) —, oman kolma- 
ty, Indl. (tat. inula oculus Chrifii); 3) —, boraz, Kl. 
borak, burak? L. (fat. Borago); 4) —,f. Bergfharte. 

Sdarmigel, n. ein Gefecht unter mchrern als zweyen, 
mo eg befonders im Kriege von Gefehten unter Heinen 

aufen üblich if, welche man noch feine Schlacht od, fein 

reffen nennen fann, utarczka, harc, g. u, ugon. Shar 
müseln od. fharmußiren, v.». m. b. fzarmyciować, har- 
cować, ucierać lie. Scharmußirer, m. harcownik, g. a. 

Scharnier, n. f. Gewinde, nit u wieczka, nit wieko 
2 pulzka [pinaiacy, wycięcia jako u tabakierek na prze- 
miany w[ute w których De wieko na nicie obraca, J>. 

Schaͤrpe, f. fzarpa. 

Echarpie, /. [kubanka, g.i, [zarpia. 

Scharre, /. rydlik, u [krohaczka. 

Scarren, m. jatki, Pl. v. jatka; cf. L. tragan, g.a, 
cig. nur cin Markerifch, wie z. B. die Obfifrauen od. Brot: 
haͤndlerinnen haben, ABarfch. 

Sarren, v. a. U. n. m. h. grzebać, garnąć, kopać, 
drapać, [krobać, gmerać, babrać; cf. (uwać, tupać 
nogami; mit den fugen — grzebać nogami; mit dem 
Fuß —, bibl. tapać cig. ftampfen nogą oder kopać —, 
kopnąć noga, Ćjcd. 25, 6.; die Hühner — mit den fu: 
fen im Gemülle kury grzebią nogami na śmiecifku; 
dag Rofi tobet und fcherrer in die Erbe, Hiob 59, 24. kon 
kopie dot; Geld zufammen fcharren zbiiać, zbierać, 
ciułać pieniądze, zgarniać —, 

© atte, E [zczerb, g. a U, u; cf. fzczerba, [zczer- 
bina, zab; die — auswchen wytoczyć [zczerbę; cf. D 
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Shart Schaue 


„gładzić zmazę; 2) —, Sqdattentrdut, n L Berg: 


arte. 

Schattefe, f. fzkarteka, fehlt im Adelung und L. 
chreibt Scarteke welches f. oben. 

Edartig, ad. fzczerbaty; cin Meffer — machen wy- 
zczerbić ne 2 EW D if 

Gdarmańc, f. fraż krążąca, patról, warta, ftra 
tocna. Gdarwidhtet, m. Rróż, g.a, frażnik, g. a. 

Edarmcife, adv. hurmen, gromadą. 

Edhatmctf, n. [zarwark, g. u, pańfzczyzna, robocizna. 

Edhatten, m. cień, g. ia; es wird aud) wohl als /. ge 
yraucht, allein jetzt ſelien; cień, g-i; Er. chodzi za nim 
uk cień za ciałem, Ł.; cienia fie [wego boi, 7.; i 
vłos ma fwoy cień, Z. (Pr. Polſi. puścian, D. i. co De 
vo ścianie pokaznie) z cr ficht aug wie ein — podobny 
ło cienia; — madcn zacienić czym. —bild, n. kfztałt 

cień, L.; cf. mara, wiedma, —tcidy, n. mieyfce 
dieniów, — dufz zmarłych. —rifi, m. fylwetka, Aut. ; 
ylueta, B.; cf. cieniorys, g.u. —fpicl, n. cienie chiń- 
Ge Pi. —uhr, f Ronecznik, g. a. —mctt, n. cie- 
vie, PL, niby cienizna. Sdattig, adj. cienifty. dat: 
iten, v. a. Cieniować, cienie dawać. 
sieniowanie, dawanie cieniów, to ief, ćmienie, zeby 
wiatło żywiey odbiiało ; — von Farben cieuność, Dant. 

Schatulle, —— fzkatułka. Schatullenmacher, 
n. Izkatulnik, g.a. , 

has, m. karb,.g.u; Shake fammeln [karbić, zgro- 
nadzać, zbierać [karby. Chegar ad. [zacowny, a, 

Schaͤtzbarkeit, f. fzacowność. Schaͤtzen, v. a. fza- 
'ować, poczytać, poważać, taxować; gering — letko 
vażyć, z letka co brać; hoch — wielce drożyć; Benfp. 
mini więżnę fobie wielce droży, Zab/. Sdhiger, m. 
axator, Kee, g-a. Gcaßgräaber, m. fkarbokop, 
(| *, fkarby kopigey, (karbow fzukaiący. Edhaktam: 
ner, f. Tkarbiec, gs. bcu; cf. fkarb, (karbnica, komos 
a [karbowa. Sdhaktaften, m. [karbnica, [krzynia do 
karbu gd, (karbowa Ikrzynia. Gchagmeijter, m. pod- 
wiel Air: o, [karbnik, ift geringer. Schatzmeiſteramt, 
„ podfkarbitwo, fkarbnictwo. dhagung, f. [zacowa- 
ve, fzacunek, popis; 2) —, die Steuer, der Schoß, 
sobor, czynfz, podatek, danina; Brand— kontry- 
)ucya. 

Schau, . widok, z. u, widowilko, widzialnia, wi- 
lziadło, obeyrzenie, jaw; cf. popis; cf. wyflawn; ct» 
vag zur — ausftellen wyfawić na widok; zur — öffent: 
ih tragen nofić na jawny widok; cf. jawnie wodzić 
— Coloſſer 2, 15. Schaubar, ad. widzialny, 
vidoczny. Schaubrot, r. chleb pokładny. Schaubüh— 
te, EL [cena, teatr, wiodwnia, widzialnia, widok. 

Schaubder, m. drofzcz, g. u, Dz. zdr.; drefzcz, DD.; 
Irefz, wzdrygnienie, wzdryganie, ciarki, mrowifko, 
(roza Entſetzen. Sdauderhajt, ad. wzdrygliwy, okrop- 
ty, grożny. Schaudern, v. n. wzdrygać fie. Schaus 
wm, n. wzdryganie fig, Rrach; es fommt mir das — 
n Rrach mię zdeymuie oder ciarki mię przęfzły. 

Schauen, v. a. U. n. m. b. patrzać, poglądać, [poy- 
zeć, widzieć. Schauer, m. übl. Zufchauer, widz, 2. 
; 2) —, fzopa, buda, wjazd, zafłona; Wagen— wo- 
ownia, wozowa [zopa; —dach, n. pobitka, J.; pod- 
lafze; Er. korę bez zwłoki do poddafza zwozi, Syl- 
ran; 3) —, f. Schaue, drofzez, Dz. zdr.; cf. ciarki, 
l. wzdrygnienie, przerażenie; Fieber — ograzka; 4) 


Sdhartirung, /. | 


fu fzyba, talerz, 


Shave -Edeib 465 


voribergehender Stutm, Plagregen vd. Hagel, nawalni- 
ca, zawierucha, raptowne naftapienie; cf. Rota; den 
Korper Überfälle ein — ciało przeymuie drofzcz, Dz. 
zdr.; cf. ciarki mię przechodzą, 1. Sdaucrig, (haus 
ervoll, f. fhauderhaft, okropny, Itrafzny; cf. Rotny. 
Schauern, v. a. und n. m. h, wzdrygać fie; es ſchauert 
mir die Haut Iköra mi fie trzęfie. 

Schaueffen, Schaugericht, n. potrawa dla oka, — dla 
parady; davon fast nefti: pokładna potrawa była, 
oczyć fig w2dy dobtze miały, zęby od głodu [zczekaty, 
głodny doftatek. 

Schaufel, f. fzufla, łopata. Sdhaufcln, v. a. [zuflo- 
wać, fkrzybać łopatą. Schaufelrad, n. koło fzuflafte, 
Aut.; cf. L. koło łodziafte od. — fkrzydlafie. Schau— 
feljabne, m. Pl. śmiefzki, zęby przednie, śmiechowe; 


cf. cieśle. 

Schaugeld, n. f. Schauftüd, 

Edaukkl, Í chustawka, chustaczka, kolyfka. Schau: 
fcin, v. a. chuśtać, kołyfać, * chowierać, ruchać, 
wachać. 

Schaum, m. piana, fzumowiny, Pl. Schäumen, als 
v. n, piemić De, mufować fie; j. B. piwo Angielfkie 
ma być tłufte i mufuiące fe; 2) —, als r. a. [zumo- 
wać, pianę zbierać. Schäumend pieniący fie, pieni- 
Rty. Schaumkraut, n. bittereś, f. Bitterfrejje. Schaum: 
löffel, m. * zufan, g. a, łyfzka dziurkowana do fzumo- 
wania. 

Schaumlnze, f- f. Schaufüd, n. medal, g. a und u. 
Gdauplag, m. teatr, fcena, widownia, Szan.; widok, 
widowifko, widzialnia, placz Gy. ten kray ieft widow- 
nią znilzezen, (a). Edauf iel, m. drama, g. atu, dzi- 
wowilko, widowifko, igrzyfko, gra [ztuki. —bdichter, 
m. poeta dramatyczny. Śdau pieler, m. aktor, g. a. 
Edhaufpiclerinn, Z aktorka. Schauſpielhaus, n. kome- 
dyalnia. Schaufpielfumft, /. [ztuka dramatyczna. Schau— 
DR? n. pieniądz pamiętny, medal, g. u, pomnik bi- 
ty, metalik, g. a, befonder$ mit dem Bilde eines Heili- 
gen. Schaut ‚ m. Rot chlebow pokładnych. 

hede, f. kon pfrokaty, — nakrapiany. Scheckig, 
ad. pfrokaty, a, e; fehediger Zeug pftrocina, pfiroka- 
ta materya. 

Schedel, m. czalzka głowy, czafza głowia. —bob; 
ter, m. trepan, g. u, świder do E czafzy 
głowiey, z pod którey krwi zliadtey albo nłupku ko- 
ści dobywają, Tr. —fätte, f- der Berg Golgatha ben 
Gerufalem, mieyfce trupich glow, trupialnia, (fat, 
Calvaria gd. mons calvarius) cf. kalwarya, L. 
Scheel, ad. f. fchel. 

Scheere, /. ſ. Schere. Scheeren, f. (deren, 

Scheffel, m. fzefel oder półkorcze weil der poln. ko- 
rzec, g. korca ¿wen Danziger Scheffel enthält. In Schles 
ficn und GroßPohlen ćwiertnia. (Der Warſch. korzec 
enthält 52 garcy und der Danziger Scheffel nur 16 Gar; 
gen); rechter Scheffel korzec fprawiedliwy; halber — 

ołkorcze. Scheffeln, v.n. viele Körner geben, ben 

defel reichlich füllen, wydawać obficie, wydawać wie- 
le ziarna, — korcy, fporzyć fie. Scheffelweiſe, adv. 
korcami. 

Scheibchen, n. ſ. Scheibe, talerzyk, g. a. Scheibe, 

krag, 8- een, koło; cf, tarczaż eine 
Honig— plaftr miodu, (zyba wyrznięta z ulaz 
— [zybaz Knie — czafzka u kolana; die TQ 
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Schermeſſer, n. brzytwa. Schermuhle, fF. ſ. Sher 
rahmen. Schernaͤkel, f Sanikel. Scherrahmen, m. fno- 
wadło od. Pl. ſuowadla, g. del, Scherung, /. ofnowa, 


zen Scerwand, /. zupierzenie, przepierzenie, for- _ 


ztoöwanıe, 

Scerwenzel, m. im Kartenfpiele der Untere in allen 

arben u. dieſes Spiel felbft, kinal, niznik w kartach i 
ama gra w karty; 2) —, ein gefchäftiger u. zugleich will, 
fähriger Menfh, nadikakiwacz, nuditugiwacz, fungus, 
wiercipięta, trzpiot, eig. Windbeutel; ogon; cf. Totam- 
facki; 3) —, eine Arzenei, ein Ding defen man ſich mehr 
aus Gcmohnbeit als aus Bedurfniß bedient, lekarfiwo 
lub rzccz jaka mnigy potrzebna i bardziey z nałogu uży- 
wana. Sdherwenzcin, v. n. m, b, nadikakivyać, wierciec 
fię tkrzętnie. . 

Scermolle, /. abgefhorne Wolle, firzyżona wełna, 
barwica, barwiczka, poftrzyżyny z [ukna, L. 

herz, m. żart, g. u.; — bei Geite żart na firónę; 
das if Fein — to nie Zärt ob, to nie przelewki; finnreis 
cher — dowcipny żart; grober — grubiiantki żart, pro- 
fiy żart; ich verftche feinen — nieznam żartu; ctwaś 
im — fagen żartem od. przez żart co mówić; einen — 
aus etwas machen w żart co obrócić; — treiben żawciki 
firoié Gerjen, v.n. m. b. żartować, Präs. żartuię. 
- SderzenD zartuiąc. 
żartownik, żabawny człowiek. Scherzgedicht, n. Zarto- 
bliwy, zabawny, śmiefzny wierl2. Scherzhaft, żarto- 
bliwy, rubalzuy, zabawny. &cherjhaftigkeit, f Zarto- 
bliwosó, wefołość. Gcherjeede, f> zartobliwa mowa. 
Scherzweiſe na żart, przez żart, żartem, ` 

Schetter, m. płotno krzepkie, — gumowane, wolz- 
czanka, Ruff. 

Ecen, ad. pierzchliwy, —— płochy, lękliwy, 
ftrachaiący fie, boiaźliwy, kryiący Dé, wltydliwy, uni- 
klivy, ofirożny, A. B. ptak; ſcheü machen firafzyć, po- 
Baby d, przeltrafzyć, ftrachn nabawić, zrazić, płolzyć; 
— werden, von Pferden zbiegać fie, vom Vieh überhaupt 
zagździć De, przelęknąć fie, wzdrygać fie, zrazić Sie. 
Scheu, /. (. ab heu, Furcht, Abneigung odraza, witręt, 
wftyd, obrzydliwosc, uprzykrzenie, ko? Lp fię, 
brzydzenie fig, unikanie, ltrónienie, lękanie Pe, firacha- 
nie fie, nieśmiałość, botażń, f.; 2) —, Ebrfurdyt, po- 
fzanowanie; ohne Scheu bez ogródki, bez wftydu. 

Scheuche, f. ftralzydło, płofzydło. Scheuchen, r. a. 
płofzyć, ftrafzyć, odfirafzyc, (pędzić, zegnać, odganiać. 
Scheuchen; n. płofzenie, firalzenie. 

Scheuel, veralt. f. Scheufal, bibl. obrzydliwość, (pro- 
fność, ohyda, Heſek. 7, 20. 

Edcucn, v. a. U. recipr. lichen, fidh fürchten, Arónić 
od czego, wzdrygać fig, wftrętu nabrać, lękać lie czego, 
bać fie czego, wftydzić fe; 2) —, Furcht, Ehrfurdht has 
ben, lzanowaö;- Arbeit — lenic fie pc Kc: cf. ue 
eickad od pracy, (a); er fcheuer fid) davor mie der Hund 
vorm Sto chröni be tego jak pies kiia, L.; ck. chró- 
nić fig przed kim, jak przed złym grofzem, L.; daß, 
fidt ſcheuen nienawidzieć swiata; Er. chsónił fie jako 
fowa światła, L.; ſich por. Menſchen — kıyc he przed 
ludźmi. | ' a Ze 

Scheuer, f- oder im gemeinen Leben Scheune, Aodota 
gumno; Kaſchurb. ikunia, 


Scheuerfaß,.n. Szalik do [zovowania, — pomywania, ` 
cheuerfrau, 


*lófzow, g. u, L.; cf. pomywalnik, Ls 


Scherjer, m. żartowyniś, ırefnis, ` 





f- —magb, f. pomywaczka. Gceuerlappen, m. fzmat, 
scierka. Scheuern, v. a. [zorować, wycierać co pialkiem. 
Scheuerſand, m. piafek do fzorowania. Scheuerwiſch, 
m. ścierka, wiecheć, g. chcia. 

Scheuleder, n. kapturek, g. rka??, zaflonka. 

Scheune, f ftodoła , gumno. 

Sceufal, n. cin Schreckbild, ftrafzydło, (zpeciąg, g. 
a, L.; 2) —, ein Ding, befonders cine Perfon melde ył. 
ſcheu erregt, potwora, Bobm.; (zkarada, obrzydłiwość, 
obyda, zl e rzecz. 

deuglih, ad. obrzydliwy, brzydki, pafkndny, fzka- 
radny, plugawy. ©deuglidhfcit, f. brzydkość, brzy- 
dota, (zkaradnosc. e 

Scheve od, Shebe, /. f. Schäve, paździoro, kofira.) 

Schicht, f. ein Theil eines Ganzen, częsć, oddział, fche- 
da; 2) —, eine Reihe mehrerer an u. über einander befind, 
liher Dinge, eine fage, rząd, warfzta, ława, koley, po- 
rzadek, (zycht, (zychia; Er. kloce w (zychtach puukła- 
dane, ex Pafzter.; Er. mumie obflonione fzychią lisci 
— daktylowych, (a); die Schichten in der Erde 
loy w ziemi, Ruf; cf. (zychta, warfzta; auf Schuch» 
ten legen warlztami, (zychtami kłaść, położyć; ſich nad 
Schichten fegen ufiesc rząd podle rzędu; Schicht u. Thei 
lung działy, g. ow, podział. —geber, m. dział dający, 
R.S. —geberinn, /. dział dająca. Schichten, v a. theilen, 
dzielić, oddzielić, rozgatunkowac; 2) —, mehrere Dinge 
ordentlich neben und über einander —— porządkować, 
układać co warfztami, rzędem, fzychtować. Schicht⸗ 
mcifter, m. fzychtarz, g. a, (zychtmeyfier, L. Gdiótv 
femmel, f. Zielfemmel, Reibenfemmel, Pr. Poln. coha, 
f- bułka rządkowa. Schichtweiſe warfziami, (zychtami. 

Schiden, v. a. im hohern Styl fenden, pofłać, wy/łać, 
wyprawić, fłać, Präs. ale, Prat. tat; 2) —, in der Reis 
be zufälliger Die wirflich werden laffen, zızadzic, ze- 
Rac, dopuscic; Gott þat es einmal fo gefhidt Pan Bóg 
raz tak zrządził, — pofianowił, — przeyrzał, — dopu- 
ścił, — przeznaczył; 3) —, rüſten, anididen gotować 
De, wybierać De, A B. fid zur Reife — w drogę Ge 
wybierać; —, recipr. die nothige Beſchaffenheit im 
Verhaͤltniſſe gegen ein anderes Ding haben, fzykować 
fie, liofować lie, godzić Ge z czym, zeysc fie na co, zdać 
fig do czego, przypadać, kleić fie, ir przychylać fię, akos 
modować lie, dogadzać, folgowae, przyfioiec, gwoli być, 
fpofobić fie, fłażyć; gë will fidy nicht — nie chce Be 
kleić, nie chce be udać, nie [poro, nie chce fie (zyko- 
wać; fid) in Die Zeit — przefirzegać czafu, czas odkupo- 
wać, mądrze chodzić, cf. fzafować czalem; das würde 
fi) am beften — toby nayikladniey było; er fonnte ſich 
in alleg — wizedzie lie znaleść potrafił, (a). Schicklich, 
ad. —— [zy — fiolowny, trafny, dofadny, 
przygodny, — zdatny, pızyfioyuy; es ift — 
wypada, L. Scidlichfeit, /. pızyzwoitosc, (zy kow- 
ność, przylioyność. Schickſal, n. los, g. u, fortuna, I-; 

ola, przeznaczenie, dopufzczenie, wyrok; ef. wdział, 

rzygoda, przypadek, traf; cf. koleie; cf. kofika, y 
Ex. taka jelt koley życia ludzkiego, ze wfzyftko kończyć 
Be muli, P. Jan. Gy. udziałem iefi królów: czynić do 
bre, a złe fłyfzeć Niemc.; woylka na kość niepewną bo- 
ju narażać niechciał, Niemc. Ep, warfzawianie nan- 
czyli fię przechodząc w krotkim czalie przez rożną ko» 
leie, nie być wynioflemi w (zczęściu ani podłemi w prze 
ciwnościach, (a). Schickung, /. poly łka; — Gottes przez- 


na» 


Schieb Schierl 


naczenie Boikie; cf. dopuſzczenie, zrządzenie Bofkie, 
przeyrzenie Boże; cf. wyrocznia Bolka. 

Schieben, v. fer, a. Part. gefdyoben , Imperf- (hob, 
pofuwać, funąć, pomykać, pchać, popychać, toczyć, 
wetknąć, wtykać, eig. hinein teden; das Brot in den 
Ofen — wladzac chleb do pieca; das Thier fchicht, ob. 
aud fchicbt Die Zähne to zwierzę róni zęby, wykazuią 
mu De zęby; den Riegel fchieben zaprzeć; 2 — als v. 
n. m. b. im Gehen, fłaniać Ge, MBarfch.z Ke cl — w 
kręgle grać; eine Arbeit pon fidh — odfunąć jaką robotę 
od fiebie, wymknąć Ge od pracy; die Schuld auf jemand 
— zwalić winę na kögo, winę na sogo złożyć, Ikładać; 
auf die lange Bant — pufzczać co w daleki odkład, (a); 
zwlekać co, odkładać od. zvvłoczyć co długo. Schieben, 
n. pomykanie, poluwanie, popychanie. Schieber, m. 
zaluwka, wylırwka. 

Schiedsmann, m. rozjemca, iednacz firón, arbiter, 
rozeznasyca, rozprawca, [ędzia polubowny, pośrednik, 
€ a. Schiedsrichter, mm. pojednywacz, g. a, rozjemca, 

ompromilarz, fędzia polubowny, arbiter; cf. fędzia 
pokoju, eig. Friedensrichter. 

Schief, ad. kofzlawy, ukośny, krzywy; cf. poprzecz- 
ay» B. eig. in die Ducere; — geben kolosa chodzić; 
cf. w (pak isć, cig. ruckwaͤrts; fchiefen Mund madhen, 
wykrzywiać gebe, Dambr. ; bie Sade geht fchief [prar 
wa ta chramie, — nie dobrze idzie, L. Schiefe,f- nkośność. 

Schiefer, m. [zyfer, g. fra; łupny kamień od, łupek 
od, łupnik, (a); —bad, n. dach z łupkowego kamienia. 
Schieferdecker, m. dachniacy łapkowym kamieniem; cf. 
okładający. Gchiefericht, ad. (zyfrowaty, łupny, łup- 
nifty, do — kamienia podobny. Schieferſtein, 
m. kamień łupny; cf. L. łupek, g. fi Schieferſtift, 
m. [ztyfcik kamienny do pifania, [zyfei do pifania, 
Warſch. Schiefertafel, f- tablica —— marmur- 
kowa, (a A ën — E z — ka. 
mienia, Kl. icfermeiß, n. fzyfereys, g. u arid). 

Schiefhals, m. krzywołeb, g. fba. — ſch 

Schiel, ad. f. ſchel, zezowaty, boczno patrzący, krzy» 
wooki. Schielen, v. n. m. h. zezem patrzeć, zezem De 
oglądać; cf. krzywo patrzać, z boku patrzać, zezowato 
patrzać; cf. Pr. Poln., iatkrawo patrzać; (zydłem pa- 
tirzyć, rożnem patrzyć, świdrem patrzyć, zezować, E 
świderkiem patrzać; 2) —, mienić kolor, mieć jaikra- 
wy kolor. Schiclen, m. zezowatość, rozokowatość; 
Pr. Poln. jalkrawość Schielend rozoki, rozooki, co 
zezem patrzy, świdrowaty, L. ©dhiclcr, m. zez, g. a, 
zezck, L. zyz, zyzowaty; Pr, Poln. iatkrawy. 
Schienbein, n. golen, g. i —fnochen, m. pifzczel w 
pa, pilzczel goleniowa; cf I. giza welches auch 

cn Kopf am Schienbeinknochen bedeutet. 

- Schiene, f> (zyna, łubek. GSchicneifen, n. żelazo [zy- 
nowe, (a); żelazo w fzynach. Schienen, v. a. [zyna- 
mi opatrzyć, w łubki wfławić. Schienhaken, m. ch. 
nak, g.a, L. - Schiennagel, m. Izynal, g. a. 

Schier, (hierer, fhterfte, ad. bliiko, mało nie, 
bez mała, omal prawie, zaledwie, ledwo nie, rychło, 


w prętce, [zczerze, do czyfia, (am; aufs fchierfte fom 


men w rychle przyyść. 

edierling, m. swinia welz; cf. ſ. Erdfdicrling; cf. 
Czykieta (cicuta), PA.; ein Molbyn. M. nennt dÄ ble- 
kor?? Aud findet man es in Schriftfiellern cykuta ges 
nannti Heiner —, f. Erbfchierling, Heiner} 


Bd) repor Tg nn o 


Schießbeere, /. ſ. Beinholz, (Lat. lonicera xyl.) 
Schichen, v. irr. Part. qefdhofjen, Imperf. Gel, firze- 
lic, firzelać, bić z armat, z bróni; 2) —, (puscić lę, (paść; 
in die Höhe — wyrosc, wyrofnąć; cf. wybuiać; cf. wy» 


firzelić do góry ; einen Bod — koziołka przewrócić, fig. ` 


zbłądzić, pokawić, nchybić; dem Pferde den Zügel — 
lafen pascić koniowi cugle; die Sonne ſchießt ihre Strah: 
len fonce rzuca (we promienie; Geld ficken pienia- 
dze liczyć rzutnym [pofobem ; cf. (zofować pieniędzmi, 
Warſch. Scickgarten, m. firzelnica, *celftad, g. n, Le 
Schießgewehr, n. itrzelba. Schießhaus, n. firzelnica. 
Scichpulver, n. proch füuzelbowy,3.7.; cf. proch itrzel- 
niczy, ek Schießſcharte, /. firzelnica, dziura w murach 


| et. — do wypalenia z działa, Tr. Schießſcheibe, f. tarcza. 


Schiff, n- okręt, g. u, nawa, łodz, g. i, cig. cin Peis 
neg Fahrzeug mag man auch zum Lichter braudht; 2) —, 
bei den Webern, czołnek, g. nka. 3) —, das Schiff ci: 
ner Kieche, d. i. der mittlere grófite Theil der Kirche im 
Gegenfage der Halle u. des Chots (tat. navis) średnia 


.naywicklaa częsć kościoła, okręt kościoła; Au Schiffe gt 


ben ndać fig na okręt ob, puścić fie na morze okrętem; 
das Sdif ikt geicheitert rozbił fie okręt: Schiffbar, ad. 
żczlowny, fpławny, (pufiny : die Flüſſe — machen ulpo- 
fo — o [pławau, II, 158. Schiffbatkeit, /. fpław- 
ność, f. odiffbau, m. budowa okrętow. Gifs: 
baumcifter, m. budownik okrętowy, (a). Sdiffboden, 
m. dno okrętowe, [pöd okrętu. Schiffbruch, m. okre- 
towe rozbicie, £, im Gr. ; rozbicieokrętu, okrętobicie, L.; 
— [eiden rozbić fie z okrętem, (a). Schiffbrühige, m. 
rozbit na morzu, potopień, Z.; topielec, g. lca, 
pień, g.nia, I. Gdhifbriide, f. moft łyżwowy ; cf. 
molt na ftatkach, moli z pontonow, — na bykach. Shin 
chen, n. okrecik, g.a.; 2) —, beim Weber, czołnek, Schifs 
fen, r. m. m. f. żeglować, płynąć; 2) —, v. a. mit dem 
Schiffe fortfhaffen, prowadzić na okręcie, przewozić 
na okręcie, pławić. Schiffer, m. [zyper, g.pra; żeglarz, 
a Schi nd żegluga, nawigacya. Schiffflagge, 
. bandera Schiffhalter, m. cin Seefiſch, trzymonaw, 
trzymonawek, hiffjunge, m. uczeń [ztuki żeglar= 
ikiey. Schiffkuttel, m. głębik, g. a, L.; cf. przynawek, 
I. Schifflande, /. pal, € a, przyftań, f Ruff. ` bindu- 
ga. Schiffleute, Pl. ofoby okrętowe, ludzie okrętowi, 
czeladź okrętowa, Bohufz; cf. auf polnifchen Gefäßen Ai- 
fy u. auf den Holztrajtcn orele, Pl. v. orel, gia. Schiff⸗ 
mann, m. fovief alg Steuermann, m. fiernik, g.a. Schiff: 
müble, f. wodny młyn, pływak, g.a. 

Schifpfund, n. fzyffunt, g. a; cl, bierkowiec, cig. ein 
ruf. Gewicht von 500 Piund, Z. 

Schiffsaffefurang, f- allekuracya okrętow, warowanie 
—, zabezpieczenie —. Gchiffdgerippe, n. zrąb okręto- 
"y: L Ehifsiunge, m. mit Bezichung auf ein beſtimm⸗ 
teś Schiff, chłopiec okrętowy 00. — żeglariki. Schiffs⸗ 
ladung, f. ładunek okrętowy. GSciffsmannfchaft, f- o- 
foby' okrętowe, czeladź okrętowa. Schiffsmuhle, f- 
młyn wo, pływak. Schiffsraum, m. przefiwór 0- 
kreiowy; cf. doł okrętu, L. Gchiffórhcde, /. fiacya o- 
krętow, fłanowitko, Le ©chifiśrippe, /. wręga, [zpaga, 
L.; bunt, Tr. &ciffsutenfilien, Pl. rekwizyt. Schiffs— 
volf, PI. L Sciffleute. Schiffmerft, n. warfztat okięto- 
wy. Schiffzimmermann, m. ciesla okretowy. dife 
simmerplag, m. Werft, m. warfziat okrętowy ; ch Stano- 
wiiko 7? eig. der Ort wo fie auf dem Waffer fteben 
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pafieka, zrąbifko; 10) —, eines Schiffes b. i. deffen Lauf 
pon einer Wendung zur andern, bieg, pęd okrętu jedno- 
ftaynym i nierozerwanym wiatrem bieżącego, Tr.; mit 
dem Sdlage 9 fängt fid) die Wahl an o biiącey godzi- 
nie gtey rozpocznie fig elekcya, (a); cf. za uderżeniem 
godziny gtey etc.; einen Schlag geben uderzyć, erg 
tnąć wilka, Trebecki ; zur Arbeit durh Schläge zwingen 
do pracy przez bicie przymulzac, (a); ale Schläge find 
verloren wizylikie plagi fa daremne; du ringſt nad) 
Schlägen ty guza fzukalz, L.; ty chcelz co oberwać; 
vom Sclage gerührt paraliżem rufzony; von gleichem 
Edlage ieduey faryny, iedna to burla, tegoz płotu koł, 
L.; fzczurkowie z jedney mąki, ofowie z iedney łąki, 
L. —abder, f. arterya. —balfam, m. balfam apoplek- 
tyczny, balfam na apoplexyą. Gdlagbar, ad. was ger 
ſchlagen werden tann, 3. B. ſchlagbares Holz drzewo tą- 
balne, Gólagbaum, m. rogatki, PL; kobylica, eig. Ges 
länder; zapora, a Riegel; drąg do zapierania, Itawi- 
doa, eig. fpanifche Reuter; &.. wſeyſtkie patrole znacz- 
nie fa pomnożone, a rogatki miafia o g godzinie inż za- 
mykane by waia, Dh Śdlagbriide, J. wzwod, fpuftny 
moft. Sdlóge, Pl. plagi, baty. Sdhlagefaul, adj. nie- 
zważaiący nic na bicie Gdlägel, m. fzlaga, baba, 
wbiiaczka, pałka, palica. Ecdlagen, v. fer, Prat. fm- 
perf. ic (hlug bitem, Part. gefchlagen bity, Infin. bić 
obić, uderzyc, rozgromić, razić, porazić, trzafnąć, zwa- 
fic kogo czym, runąć, — wierzgać, tłac, mach- 
nad; den Ball — grać w piłkę; den Nagel in die Wand 
— wbić gozdz w scianę; Oel — oley bić, — wybiiać, 
— wytłaczać; etwas in den Wind — ob. nicht achten, 
puścić co na wiatr, nienwazac na co; dag Herz (dlug 
ibm ferce mu drgało; die Arzenei will nicht anfdhlagen 
lekarfiwo niechce ikutkowac, — pomagać, fłużyć; cine 
Bride fchlagen molt bić, mofi zrobić, wyfiawić na rze 
ce; eine Ader — krew puścić; einen Schuh über den 
Fetten — rozbić na kopycie trzewik; ein Blatt Papier 
um ctwaś — obwinąć co w papier; cinen hinter dic Obs 
ten — dać od, wyciąć komu policzek; mit Blindheit — 
ślepotą porazić; ein gefchlagener Mann ftrapiony człek ; 
der Donner fhlug in cin Haus piorun uderzył w dom; 
ef. tızallo w ten dom; die Nachtigall fchlagt Howik spie- 
wa oder tnie; die Uhr fchlägt zegar hiie; in fidy ſchlagen 
upamiętać fie; den Blick zur Erde — [puscic oczy na doł; 
urgeln — rzucić korzenie w czym, Prek.; rozkorzenić 
Ge; die Augen jur Erde — oczy na doł * ziemi) [pus- 
cić; Holy — wycinać drzewo; die Zinfen zum Kapital 
— prowizyia do kapitału przyłączyć; aus der Art — 
wyrodzic he; etwas durd ein Sicb — przepuścić co 
przez fito, — przetak, pa fidh rechts — obrócić lie 
OD, udać De w prawą ftrónę ; ſich P einem — przyłączyć 
De do kogo, przyftać do kogo; fi ind Mittel — wdać 
fie w co, wftawić fie za czym, pośrednikiem być; aus 
dem Sinn — z głowy fobie co wybić, z myśli wybić; 
cl. Trębecki: wygaś to z pamięci; die Hände Über den 
Kopf zufammen— ręce wznieść nad głowę; in Stücke 
&lagen rozbić, roztłnc na drobne kawałki, — na [ztu- 
i; and Kreuz — do krzyża przybić, krzyżować; fürm 
— uderzyć na alarm, (a); zu Boden — rzucić o ziemię, 
powalić na ziemię, uderzyć o ziemię, zbić na płowe; 
jum Ritter — paflować na rycerza, (a); Dë — bić fie; 
— mit Piftolen na piftolety; Tobt— zabić; die Armee 
wil — woyiko ma uderzyć wa uieprzyiaciela; den Feind 


innen 
— pobić od. pofazić nieprzyiaciela; indie Flut — ra 
pobić że tył poda, rozpłofzyć; das Pferd TT — 
aus kon wierzga; cf. kopuąć; ck. Pr. Poln lizać; Ee 
fdlagt nicht in mein Fady to do mnie nie należy, ja ie 
tą czynnością jako mnie nie właściwą zaymować niemo. 

o, L Fad; Geld ſchlagen pięniądze bić, — kuć; in 

tucke — potluc, pogruchotać na kawałki, (a); der 
falte Brand idazu gefdhlagen gangrena De —— ch 
suriertelna wdała De gangrena, Niemc. L.S.R. Gélu 
gen, n. bicie, uderzenie etc. Schläger, m. biiak, ude 
rzyciel, niby biiadło. Sclagerlohn, m. opłata za ścinz. 
nie, wyrębne; cf. pniowlzczyzna?. Gchlägeren, /. bi. 
jatyka, Warſch.; dsciów. od fukow przy (zło do pu. 
kow, L. Schläyefdas, m. zyik menniczny dla Pins od 
mincarzą. Schlageuhr, f> zegar ** biiący, zegar 
z dwonidłem. Schlagewerk, n. dzwonidto, biiadło, a. 
derzadto, wfzyfikie ogołem kołka i dzwonki zegarkome, 
Schlagfeder, f. f. Schwungfeder, pioro wielkie, pipa w 
ikrzydtach ptaka, lotne pióro; 2) —, fprężyna. En 
fluß, m. apoplexya, paraliż, g. a. 

Shlassig, f. ſchla ią. , 

Schlaggold, Knallgold, n. złoto piorunniące, P.; cf. 
złoto in aqua regia rozwiązane w ogniu firalznie trze. 
[zczące, hukające. Schlagholz, m. em holiewe Werk 
seug gum Schlagen bijadło, bijak, kijanka; zy —, im 
goriwefcn: Holz, melheś mit Nutzen geſchlagen werden 
ann, rąbalne drzewo; cf. ścinalne —, drzewo do wy. 
cięcia, ng Fr Schlägig, ad. z. B. — Hol; drzewo 
kofzlawe. lagliht, n- rzut światła OD, swiatłorzut, 

. u, Warſch. Sdlagloth, n. diejenige Maffe womit gu 
oz wird, blafzka do lutowania, Tr.; materya do lu. 
towania, lit, kley złotuiczy, (zefergryn, borax, L, 
Schlagregen, m. de(zcz gwałtowny, — kropliliy, iłota 
ulewa, pluik. Sdlagfhatten, m. więkfzy cien rzeczy 
jakiey, viell. cieniorzut, g.n. Schlagſilber, m. płatko 
we srebro, Warſch. Sdhlagukt, /. zegar biiący. däi d 
waſſer, n. wodka ferdeczua, wodka wonna, —,wzma 
cniająca, wodka paraliżowa. Gclagmwert, n. bijadło, 
uderzadło, dawonidto, wfzyfitkie ogołem kołka i dzwon. 
ki zegarkowe. 

Schlamm, m. eine mit Waſſer vermifchte Erde, fzlam 
& ne muł, g. u, kat, g. u, mety, PL eig. Bodenfak 
gręzy, Pl. eig. Grundfuppe; błoto Igniace?. —beißer 
m. und — heier, pilkorz, g. a. 

Schlammen, v.a. wypłokać, (zlamować, wymulić; a 
—, OI, m, b. im Genuß der Speife u. Des Tranfeś it 
hohen Grade üppig u. unmäßig fenn, przeżerać, zbytkc 
wać, labować, marnotrawić Schlaͤmmen, m. żarłoctw« 
Schlämmer, m. żarłok, obżerca, labownik, rozpufini! 

Schlammgrube, /. kałuża; cf. Pr. Poln. kaluga; cf. dc 
błotnifty. Sdlammig, ad. Schlamm enthaltend, błotn 
fty, fzlamowaty, mulilty, kałażny, kałużyfty. Schlamm 
Wé f. turzyca gliniafta, Kl. (Pat. carex limofa ). 

hlampampen, v. n. proffen, zbytkować. ` 
—— * — klepa, niezgrabna, nie 
chluyna kobieta; Pr. Poln. uwal, eigentt, ei ! 
Menih: ck. klapfira, ja AR RPW 
> ampen, v. a. U. n. m. h. flüffige Dinge mit vollem 
Mun e u. außgeftredter Bunge bincinfhlingen, von Hun: 
den, żłopać, łykać; 2) —, þerabhángen u. dabei flot: 
terig fein, niezgrabnie, gałganowato wifieć. Schlams 

pig, ad. klapfdrowaty, plugawy, niechędogi. 
Slan- 


Shlang Schlaͤud 


Schlange, f- wąż, g. węża, połoz (eine große Urt Bo- 
3; eberne — wąż miedziany; eine Feld — smigow- 
ica, wężownica, Te: cf. połdziałek; Walfır— wąż 
—— eine — im Hufen nähren padalca w zanadrzu 
ywić, chować kogo na [wa zgubę, Tr. 

Sclängeln, fidh, v. recipr. wężykiem fie kręcić, — iść. 
Zefdhlangelt, ad. wężokrętny, —— L.; der Fluß 

D 


blangelt fidy rzeka ubiega wężykiem; n mit Golán: 
dungen piec kanałowany, (aj. J 
Sclangenanbeter, m. wężochwalca, L. Schlangen 


reig ad. wężowy, wężowaty. Sdlangenauge, n. f. 
Ulebfraut, blaues. Sdlangenbalg, m. wylina, ikó- 
a wężowa. OGdlangenbcfhwórer, m. węże zaklinaja- 
* zaklinacz wężów, L.; wezokletnik ?, wężoklętca?. 
Śblangenbić, m. nkąfzenie od węża 0d. — przez węża. 
Zdylangencier, Pl. jayka wężowe, wezyiko, nalienie 
węże, jak ikra albo mlecz rybi. &clangenejfer, m. we- 
iojedzca, L. Schlan ensitt, n. jad wezowy, — gadzi. 
wy. Sch langenhaut, f. wylina, iköra wężowa. Schlan⸗ 
jentraut, n. wężownik wielki; cf. L. zieiec, źmiio- 
wiec; ct. f. frofhłraut 2); 2) —, f. garrnfrautmanne 
lcin; 5) — f. ADlertraut. Sclangenlmie, f- Jinia wẹ- 
iowata. Gdhlangenmann, m. Schlangenträget, m. we- 
żłownik, L. Schlangenmord, m. f. Wattermilb. Ghlan: 
jecnmooś, n. pruchno, 3.£.; (Fat. Lycopodium.). 
Sdlangenfprige, f- likawka wężowa, (a); wąż Gikaw- 
kowy. Gchlangenjtab, m. laika merkuryulza, wężokręt, 
Ka Gdtangenfein m. hoben, L.; wężownik,L. Golan: 
entreter, m. bibl. ikaziciel węża. Schlangenwurzel, /. 
- Matterfnoterib. Schlangenzwang, m. ferpentyna, L.; 
łolieniczka, koscieniec, fitowieć, fitowa trawa, L. 
- Sólanf, ad. lang, bunn u. bicgfam, kibitny, fmukły, 
zx ylmukly, (magły, gibki; Ex. Lord Cafilereach bar- 
‚ ley wyl[muklty niż otyły, (a). 

„ Sclänfern, v. a. U. n. N fblenfern, chybać, chybnąć, 


+ +botad. 

+ Schlanktheit, f. kibić, f.; kibitność, [muktose fanu, 

` tość wzroftu. i 

" iġlapp, (. ſchlaff. 
dlappe, f. ein empfindlicher Verluft, klęfka, utrata, 

5 da, ftrata. 

w» dlappen, ſchlappetn, v. n. chlać, chłapać, żłopać. 


= plarafe, m. cin Scheltwort auf cinen Müßiggänger, 
nt, ftojak, prozniak; cf.? czupigrał, g.a, Ss 


ep ik od, marnica, niegodziiafz, ofoba czyniąca co nie 
ah Ka: cf. B. (morgończyk?. Gdlarafenland , n. 
(> a, kray w którym pieczone gołąbki lecą do gąbki. 
"m" vaffenlchen führen birbantować, L. Warfch.; cE 
ikie migdały fobie wyfiawiad, Warſch. 
ai rfe, ein Pantofel, Pr. Poln. (zlory. Schlarfen, 
w fb. etwas auf dem Boden, 4. B. Pantoffeln im Ges 
be. binfcleifen (zlurać, (a); powłoczyć panto- 
KU tc.; et. fzlorować; cf. [zarad pantofiami-po ziemi. 
. Mau, ad. chytry, przebiegły; (ubtelny, ćwik, (rant, 
w ny, fzczwany, kuty na wizyfikie cztery, karmio- 
WEG yakami, — wrónami. 
‚laube, f- tupina, 
mis laud, m. cin hohler od, vertiefter Raum, bef. wenn 
1086 Feiner biegfamen Materie brëcht u, lang ift, miech, 
(ib naczynie dęte, ofobliwie fkorzane, wor taki, rura, 
im | fzawłok, g. a, L.; burdziuk, g.a; cf. bukłak, (uma. 
däuder od. Schleuder, f> proca, ciikawka, Schlaͤu⸗ 


f 
en lichota; fdhledhteś Wetter zła pogoda; cf. w 
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derer, m. procnik, g.a. procarz, Schlaͤudern, v. a. u, 
n. f. fdhleudern, rzucać, miotać, cilkać ; mit feiner Waas 
re — za bezcen, — za marne pieniądze, — towary zby- 
wać, — przedawać ; Die Arbeit — byle jak, — ladajak co 
robić; cf. (obotnym fztychem na niedzielny targ robić. 

Schlauheit od. Sdhlauigłcit, f- chytrość, przebiegłość, 
frantoftwo, fziaka. Gchlaufopf, m. chytrek, g. chytrka, 
frant, g. a, kiełbie wełbie maiący, oley w głowie maią- 
cy; ch kudrywalec, Warfd. 

Schlecht, ad. lichy, zły, ladajaki, podły, nikczem- 
ny, błahy, rhizerny, ikromny, marny, kiepiki, nic po- 
tym, niedobry; — und recht profto 1 [zczerze, profta i 

rawą drogą, bez wykrętow; Er. nikczemne pilemko, 
a); fhledhte Aernte źniwo liche, (a); Deg Radur Kleider 
waren ſchlecht odzież iego była nikczemna, Kr/k.; ikrom- 
ny kapelnlz, ikromne pomielzkanie; (lehte Arbeit ro- 
bota lobotnym fztychem na niedzielny targ robiona, 
Warſch.; es geht ihm fchlecht mizernie —, biednie mu "` 
idzie, nie może wikorać, źle mu De powodzi; iġ mcif 
es ihm fdhledhten Dant kat go profil, ja niemam żadney 
wdzięczności za to; der Kranke befindet fid ſchlecht zle 
De ma chory; feing Vermögensumftände find — maiątek 
iego w naygorlzym Dante, (a); ein ſchlechter Menſch 
podły człowiek; mie wirft du vor Gott beftchen? jakże 
rzed Bogiem ftaniefz od, — fie oftoifz? ſchlecht befte 
vir źle wyfzedł, zle Ge okazać, — popifać, zle fie ofto- 
ieć, nie naylepiey fie popifać, nie wyyść na ſwoie, letz⸗ 
texes aud fo viel, alg babci fomme ich fdyiecht zu recht; 
fid) ſchlecht behelfen licho, fzczupło gd. mizernie fie o- 
by wać, Warfd.; die auślanbdifche Legion it — zufrieden 
Legion cudzoziemtki cale miernie ieft kontent, (a); 
Fat Weg niegodziwa droga, Pielgr.; dien Ech 
ilcza 
ograżka ; ſchlechte Meinung von jemand haben źle rozu- 
mieć o kim, złą opinią o kim mieć, Warſch. Schlech⸗ 
terdings, adv. koniecznie Schlechtheit, /. lichose, pod- 
łosć, ladaiakość. Schlechthin, adv. po profu. Schlecht⸗ 
weg, adv. po proltu. 
chlecken, v. a. u. n. m, h. mit einem verftärkten faute 
legen, ingleihen ctmaś ſchmackhaftes mit Meinen Biffen 
u. einem fchmasenden Laure eſſen, Imekıad, ſmoktaé, li~ 
zać, klątkać; e vulgo Pr. Poln, dźwiągać; cf. młatkać. 
Schiefer, m. Schledermaut, n. łakotnik, g. a, delika- 
cik, g. a; łafań, welches aber mehr einen SÉ fdymiegene 
den u. einfhmeichelnden Menſchen andeuten fol, Warid. 
Sclederei, f. Imaczue katki. Sclederbaft, ad. takot- 
ny, takorliwy, delikatny w jedzeniu; cf. Lite, allein 
taly if ein noch ftrcitiger Ausdrud, menigfienś nicht in 
Pr. Polen, aud bei den Warfhauern nit in dieſer Bee 
deutung üblich; nr foll taly, davon łalica cin Wie⸗ 
fet, ſchmeichletiſch, Bb cinfhmcichelnd bedeuten, 
i Śdlcgdoci, m. tarú, r eg — — 

o, tarnosliwka, Hgn. (tat. prunus ſpinoſa). Schlehen, 
Pl. f. Schlehdornz Jahme —, f. Haberfcichen; rothe —, 
f. Hafdorn. Shichblüthe, f. kwiat tarakowy ; cf. cier 
niowy kwiat, Wartſch. 

© leihen, v. irr. n. m. f. Imperf. ih ſchlich, Part. ge 
losy ih langfam und leiſe fortbewegen od. — — ges 

en; 2) —, mit Verbeimlihung feiner Ubfichtcn u. Mit 
tel verfahren, wlec Be, łafić fie, przywąkroić fig, leźć, 
fkradać fie, czołgać fie, wkradać fie, cilzkiem —, ukrade 
kiem chodzić; ſich duvon fchleihen wymknąć fie; 
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in ein Haus — wkraść fie w dom; einen — laffen pus- 
cić wiatr, zakurzyć, zakadzić; er fchleicht wie cine dp 
łafi fie jak kore Schleichend, wleczacy fie; ch łaly ?; 
ſchleichendes Fieber gorączka ufiawna, tajemna, zwolna 
wycieńczająca, (uchotna. Schleicher, m. tainh, Watſch.; 
dybiący, dybioch, łalzący De, z cicha narabiaiacy, (zpa- 
y Y» dy y | ys 'zpa 
czek, chytry lis, obłudnik — utaić oſobiſte wi- 
doki lub zamyfły, frant. Schleichhandel, m. kontre- 
banda; cf. przemycenie, kryiamokupliwo, L.; handel 
ukradkowy, L. Gdglcihhandler, m. cło przemycaiący, 
ukradkiem handluiący, kontrebandyfia. Schleichweg, 
m. manowiec, g. wca, przeikoki, przebiegi, przelmyki, 
Schleier, m. welon, kwel, *podwika, rabek, zawicie, 
L. —leinwand, f. fzleierleinwand, 3.7. a 
Schleifbahn, f. ślizgawka. —banf,”f. cin Geftell auf 
u. por ta c ju ſchleifen, fialuga toczydła, v. koryto 
toczydła. 
Sólcife, f. eine Schlinge, fzleyfa, E: (zlifa, E: 
pętlica, I.; pedlica, kluczka ozdobna, I..; fontaż, g. a; 
. B, chufike na fontaż zawiązać, Warfh.; 2) —, eine 
Ch Schlitten, [zlufa (do wozenia towarów), Warfd. ; 
[anie, lanice, 
grędzoły, Vol. 
Schläfen, v. reg. U. irr. a. fzlafować, Warſch.; cią- 
gnąć, wlec; 2) —, zerftóren, rozrzucić, rozkopać, L.; 
zburzyć; Noten — związać noty; 3) —, Güter auf der 
Schleife, fzlufować (towary — Warfch.; wlec, 
włoczyć; einen Buchſtaben — literę miętko, gładko ob. 
łynnie wymówić; cf. Ruff. — zmiękczyć; cin Oct 
er — toczyć, oftrzyć, fzlifować nóż; bie Stadt — mia- 
fio z ziemią zrównać; cf. rozwalić, w gruzy obrócić, 
— zburzyć, — znieść, zrzucić, rozrzucić; einen Mens 
fócn — włoczyć człowieka; cin gefchliffener Degen [zpa- 
da fzlifowana; gefdhleific Wohnungen rozrzucone po- 
miefzkania (przybytki); gefchleifte Waͤlle wały od. oko- 
y z ziemią zrównane. i i 
Schleifenblume, f- f. Baurenfenf, nadtftieliger. 
Schleifer, m. fzlufirz, wecownik, fzlifierz, Warſch.; 


; płozy do ciężarów wleczenia, włoki, 


2) —, in der Mufif, liga, L.; 5) —, als Tanz, f. Wal 


ce, walec, g. lca. Schleifkanne, f. konew, g. nwi, ku- 

‚bet, g. bla, Warſch. Schleifmühle, f. młyn fzliferiki, 
fzlifiernia, toczarnia, L. Schleifſcheibe koło do fzlifo- 
wania. Schleifſel, n. die Schleiffpäne, muł, kał z tro- 
cin żelaza ofłą (zlufowwanego w koryto (padaiących, fzli- 
fowiny, zedra, opiłki, Ruf. Schleifſtein, m. ofla, to- 
czydło, brus, marmurek, np. do wecowania od. oftrze- 
nia brzytew. Sólciftog, m. korytko do [zlufirikiego 
kamienia, koryto toczydta. Schleifung, f> wleczenie, 
włoczenie, toczenie etc. 

Schleihe, /. cin Fiſch, lin, g-a (Pat. tinca) | | 

Schleim, m. flegma, [(zlamowatość, kley, g.ju; Grüß: 
— kley; } B. do napoiu albo ryżową wodę lub cien- 
ki Kley z kalzow, ięczmienney, owfianey, DD. — 
abführend Aegme ścieraiący. —drüfe, f- gruczołek albo 
guzik śliniafty, L. Sdletmen, v. r. m. hb. Schleim vers 
urfadhen, won fidh geben, Regmę rodzić, — robić, Aeg- 
mę (prawiać, tj ape L.; 2) — v. a. vom Schleim 
befreien, oczyścić z fegmy, kleiliey materyi; Male — 
kley z węgorzy omyć, Gdhleimig, ad. Aegmilty, fzla- 
mowaty, lily. 

Schleife, E dünne, fange, pefpaltene Späne cienkie 
[zcaepane drzewka oder (zczepki; cE tubki, leßteres ift 
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breiter u. dider wie Schiene, 2) —, bisweilen fir Char 
pie, Ikubanka, (zarpyia. Schleifen, gefchiifjen, ſchliß, 
v- irr, n. m. f, reißen, fpalten, abgenugt werden, vergu 
hen, drzeć, łupać, Izczepad; Federm— piora drzeć. 

Echlemmen, v. n. m. b. f. ſchlammen. 

Schlender, m. Shlendergang, m. chod niezgrabnr, 
niedbały, — dziadowiki, — opulzczony ; 2) —, L Schlen⸗ 
drian; 5) —, f. Schleppfleid. Sclendern, v. ne m. f. 
od. m. h. langſam, trage einher gehen, wałęfać fie, fla. 
niać fie, kąty wycierać, łazić. chlender, Schlendrian, 
m. f. Bodsbeutelci, fiaroswieczyzna, ftarodawny tryb, 
zaliarzały nałog, zadawniony ladajaki zwyczay, och 
tryb —, tor dziwaczny; cf. fig. gęfia ściefzka, piecucho 
watość , ladaiakość ; „Gewohnheit an den alten Schlen 
drian nawykuienie do dawnego tóru, (a); cE diaro. 
swieczyzna, pradziadowika nanka. | 

Schlenkern, v. n. m. b. f. fehlendern; 2) —, nadläsig 
bin u. her E gamgać, buiać, kiwać; mit den Ur 
men — od. die Arme — lajfen machać rękoma ; 3) —,r.a. 
m, b. miteiner zitternden Bewegung ſchleudern, śmergać 
od. [zmergać, (zmergnąć, rzucać, zarzucać, ciikać, miotać, 

‚Schleppe, f ein fhleppendes Ding, bef. derjenige Theil 
eines Kleides, melcher auf der Erde nadhfchicppt, der 
Schweif, die Schleppe am Kleide, ogón, (a); — płafzcza; 
cf. alt Poln, rucho. Schleppen, v. a. u. n. m. $. fhlaf 
auf der Erde nachſchleifen, langfam ziehen, forsbeingen, 
włoczyć, wlec, dźwigać; fify womit — włoczyć he z 
czym. Schleppend włocząc, rozwlekły. Scleppentrö 
ger, m.karzeł od. paz co ogon nieficz niby nolzogon. 
Schleppfleid, n. (uknia z ogonen. Gdleppfcil, m. pol- 
ka, pulka, lina do trelowania, B. 

Schlefien, m. Szlątk, g.a. Gchlefier, m. Szlązak, g. a. 
Schleſiſch, ad Szlątki, a, ie; 

Sch'euder, LL Shlaudcr. 

Schleunig, ad. rychły, prętki, śpiefzny, nagły; 2) —, 
adv. prętko, nagle, chyżo, [zypko, raptem. 

Sdleufc, f. sluza, upult, g. u; zaftawa?. Gchleus 
Fa n, sluzowe, g. ego. 

chlener, m. welon, kwef, podwika, rabek, zaflona, 
welum in 1000 tt. 1 Wadıt, n. Warfch. bloß vom Non: 
nenfchlener; den Schleyer nehmen, d. b. cine Nonne mer» 
den, wdziać na fie welon, poyść do klalztoru, am beften 
witąpić do klafztoru, Wärſch. Schleyerflor, me ober 
Schleyerleinwand, f rąbek, g bka, L. 

Schlich, m. bef. PL Schlichẽe, verborgene, geheime Bu 

e u. uͤbeth. folde Derter, ikryra droga, ikryte miey {ts 

ryiowka, taynik, g. a, kąt, g. a, manowiec; 2) —, 
PL Schlide, geheime Kunftgriffe, wybiegi, ikryte forte 
le, praktyki, poditepy, cherchele. - 
licht, ad. gerade, eben, ungefünftelt, profty, rów- 
ny, niewykwintny; der fhlihte Menfchenverftand zdro- 
wy rozlądek ; gi gemablenes Brot chleb razowy. 

Sólidte, /. der Weber, [zlichta, kley, tkaczy kley, 2. 

Schlichten, r. a, gerade, eben u. glatt madhen, in Ord: 
nung legen, eine fireitige Sache beilegen bef. durch einen 
Mergleich, proftować, równać, gładzić, układać, fzlich. 
tować, Warfó. ; rozwiązać; einen Streit ſchlich ten roz 
wiązać [pór, M.$©.; eine Sade — [prawe jaką utat 
wić, rozfirzygnąć, za 0d, pogodzić, ufpokoić. Schlicht 
bobel, m. ein Hobel mit einer geraden klinge, etwas da 
mit glatt zu hobeln hebel z proftą klinga do gładkieg« 
heblowania. Gchlidtung, f> pogodzenie (prawy j: 

kiey 
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Kier, jednanie etc. Schlichtmond, m. bei den Pohgärbern 
eine runde ciferne verſtaͤhlte Scheibe mit einem Lod in der 
Mitte, bie Felle auf der Fleifchfeite damit zu fchlichten, 
d. i. glatt zu ſchaben, ofta po "oc do tarcia ikór, Tr.; 
firugadto garbarikie, miezdrzydło. 

Sólid, m. zäber Schlamm, ił, g. u; ch kleyka ma- 
da, kleifia ziemia. S 

Sclief, m. eine feuchte nicht gany ausgebadene Stelle 
des Brote kloikowarose w chlebie, Warfdy.; zakat w 
chlebie, niekifiałość ciafia, L. * 

Scliefen, v. irr. n. m. f. Iriedhen, leźć oder leść von 
lazę, wfunąć fię. N 

Cie, ad kloßartig, klofkowaty, zakalifiy, ciafio- 
waty, Ruff. 

Schließbaum, m. drag którym port zapieraią, zapie- 
radło, gatunek rogatek.  Gdliche, > nit, klinek, rygiel 
firóż, nitabla, zaporka, Ruff. Schließen, v. irr. Imperf, 
fdlofi , Part géie en, zamknąć, zamykać, zawrzeć, 
zawierać, ścilnąć; das Thor fhlicfen bramę zamknąć; 
der Schlüffel fhlicft nicht klucz niechce otworzyć, — 
nieotwiera, — nie odmyka, Ruff.; bie Thür — 
nicht, wenn fie nicht genau auf dem Thürfutter anliegt, 
drzwi niezamykaia fig dobrze; einen Węrbrecber — zło. 
czyńcę w kaydany okowad, — kaydanki okuć; geſchloſ- 
fen reiten, die Schenkel fet an dad Pferd anlegen, ścilło 
na koniu fiedzied, — jechać; einen Schmibbogen folic 
fen —— «ad zwornik wfiawiwfzy, 7r.; Die 
Augen —, D. h. fhlafen aud Gerben, oczy zawrzeć, — 
zamknąć, zalnad, umrzeć; etwas in ſich — zamykać, 
zawrzeć oder zawierać co w Tobie; einen Kreis — koło 
zrobić, kołem otoczyć; Jemanden in feine Arme — ns- 
cifnąć kogo, objąć rękoma; cf. alt Poln. EE i 
jest in obfcoener Bedeutung; eine geſchloͤſſene Geſellſchaft 
wyłączne towarzyfiwo, dobrana kompania; einen Pers 
trag, Frieden ſchließen zawrzeć ugodę, pokoy, f. abſchlie⸗ 

en; 2) —, fid, endigen, (kończyć fig, zamknąć; einen 
Brief — lift (kończyć, — ukończyć; das Jahr fließt 
Dé koń czy fie rok; 3) —, herleiten cing aus dem an: 
dern, tinen Schluß madhen, wniotkować, wnofić, daro- 
zumiewrać fie, dochodzić, rokować, miarkować; cf. 
zamknąć; von cinem Menſchen Fann man nicht auf alle 
ſchließen — człowieka nie można brać miary röw- 
ney na wflzyfikich, Theatr.; et (lieft von fi auf ane 
dere kto płocze flaki, rozumie, że każdy taki, kto [am w 

iecn lega, drugiego ożogiem maca, ser, taki, on fie- 
bie równia z drugiemi, on wlzyfikich mierzy tąż Lama 
iędzią co i fiebie; Federn fliehen piora drzeć. Schlie⸗ 
er, m. klucznik, g.a, zamykaiacy, tarafowy, oddzwier- 
ny więzienia. Śólieśerinn, J. żona ——— Tr. 
Sclicßgeld, n. taralowe, g. ego, Tr. Schließhaͤken, m. 
haczyk zamkowy. Eidel adm. na kóniec, kończąc, 
w rescie. Schließnagel, m, rygiel, g. gla, zapora, za. 
porka. Schließung, f. zamknięcie. ` 
„ Shlimm, ad zły, a, e, fatalny, niedobry; 2) —, adu. 
zle, fatalnie; ſchlimme Sade zła [prawa Schlimmer, 
comp. Rt a, e; 2) — adv. gorzey; — werden gor- 
fzym fie ftać; ſich auf eine fchlimme Seite fegen jąć fie 
złego rzemiofła, obrócić fię od, udawać fię na złą firónę 
ober na zły (pofob życia; cf. vulgo: rozpuścić Be jak pb 
ogon, — jak dziadowiki bicz, Warid. Schlimmfenn, 
f Uebelteit, ckliwose. &cdlimnifte, Superlativ, naygor- 
zy, a, e; das — co naygorfzego, co naygorfza rzecz 
Włrongob. Deutff r Goin, Handwoͤrterbuch 


Sólingb Schloßh 475 


Sglingbaum, m. (Pat. rhus coriaria, L.) Poln. Kl. 
[umak farbieriki; 2) —, Mehlbeerbaum, (Pat. viburnum 
lantana, L.) kalina, Ki. 

Schlinge, f. ein mit dem einen Ende durch das andere 
loger gefchlungenes Band od. ähnlicher biegfamer Körper, 
befonders fofern eine folhe Schlinge zum BERGEN gebrandt 
wird, Gdło, kluczka, kobyłka, Z.; pętlica, L.; 2) —, 
eine und von andern "BR zubereitcte Gefahr; eine Falle, 
łapka, fiatka; eine — Pferde zu fangen arkan, g. u, 
Rom. Kozłowjki; ben Kopf aus, der Schlinge ziehen wy- 
wikłać De z fidła, 

Schlingel, m. cin im kóchften Grade träger u. ungefittes 
ter Menſch, łaydak, grubian, hultay, chłyfiek, mebr ein 
Laffe, (zubarga, Pr. Poln.; niegodzialz, eig. Taugenidytó, 
Warih. Schlingeley, /. taydacıwo, grubianfiwo, nie- 
godziwość. Schlingelbaft, ad. łaydacki, grubiańiki. 

Solingen, (gefhlungen, flang", v. irr. a. U. n, m. 
h. heftig u. in großen Biffen herunterſchlucken, połykać, 
połknąć; cf. chlać Flüffigkeiten einftürgen; chłapać, L; 
cE. przełykać, przełknąć, żłopać, L B. gorzałkę; 2) —, 
winden, wideln, Gdlić, zadziergać, obwinąć; cl ih — 
wić fie, obwić fig, obkręcić he, `. 

Sólippe, f. f. Brandgaffe, ścianki, Pl. E: cf. opłotki. 

Schlitten, m. anie, PL; fanki, Pl. g. fanek; befchlas 
gener — fanki [zybowane, R.S; — kowane, Warſch. 
—babn, f. fanna droga, (anica?, fanna, g. y, — 
baum, m. ptoza, B.; fanice, Pl. Warid. —fabrt, f 
fanna jazda, Warfch.; przejażdżka fankami, (a); fzlic 
tada, (a); cf. B. jazda fakamit chhiazda fanna. —lłufe, 
f. fanice, par anne, L.; cf. klęki, Kaſchub. —pferd, 
n. kon od lanek. 

Schlittſchuh, m. łyżwa, Pl. łyżwy, & —ów ob. nar- 
ty? od. kosle?, t. i. narzędzie na nogi do ślizgania Bei 
biegania po lodzie, L.; 5. B. na łyżwach biegać, latać, 
Warid. —läufer, m. pią” > a. 

Schlitz, m. rozporek, g. rka, SE rozpor, g. 4, 
fordaka, Pr. Poln. ; przepor, pizeporek, L. Gclißen, 
v.a. einen Schnitt der SE nad) in einen weichen before 
ders elaftifdhen Körper machen, fpalten, rozpróć, rozpa- 
rač, rozpruwad, rozciąć wzdłuż, rozpłatać, 

Schlohweiß, adj. bieluchny, bielutenki. 

Schloß, n. zamek, gród, g. u; Vorlege— kłodka; cin 
— an den Mund legen kłodkę do pey przypiąć, — za. 
łożyć, ftraż uftam dać, bibl.; dad — þat fih abgenutzt 
—— De zamek; dag — abreißen zamek oder- 
wać, — odedrzeć, Warſch.; cin — anſchlagen zamek 
me: Schlöjffer in Die fuft bauen na powietrzu zam- 

i budować, [..; cf — po powietrza fobie kryślić, Tiwar- 
dowfki; zamki na powietrzu BEIN. py na fie nadzie- 
ja uwodzić ; domy z piatku gd. na lodzie budować, L.; 
cf. ftawiać zamki na lodzie, Puft.; cf. rayikie ogrody [o= 
bie —— Schloͤßchen, n. zameczek, g. czka. _, 

Schloße, /. Schloßen, Pl. grad, g. u. chloßen, v. 
imperf. e (dhloget, es fallen Schloßen, grad pada. 

after, m. ślolarz, g. a. —— slofarika robo» 
ta, slofarlzexyzna, SZ. —tifen, n. żelazo slofarikie, 
(a) —gefell, m. ślofarczyk, g. a. —handwerf, n- ilo- 


arfiwo. Schloßfeder, F zamkowa Í rężyna. Schloß 
garten, m. ogród zamkowy. Eclogbaten,. m. Sach 
D 


zamkowy, fiekierka w którą rygiel — B. 
hauptmann, m. zamkowy, g. ego; cf. L. dozorca zam- 
kowy, gro owy, L.; burgrabia od, murgrabia zamk 


= 





474 Schloß h Schlund 


wy, Warſch. Schloßhof, m. dziedziniec, g. den, — zam- 
kowy. Schloßkeller, m. piwnica zamkowa. Schloßkir—⸗ 
Ge, f- kościoł zamkowy. Schloßnagel, m. gożdź zam- 
kowy. Schloßthor, n. brama zamkowa. Schloßthurm, 
m. wieża zamkowa. Gdlofiverwalter, m. Sdlofiwogt, 
m. murgrabia, g. iego, zawiadowca zamku. Schlöß— 
made, 7. warta zamkowa. Schloßwächter, m. Bro 
zamkowy. 


Schlot, m. Sdlóte, f. Schorftein, m. rura, rura ko- 


minowa, komin, kanał. 

Schloͤtel, m. przyłaz, L. 

Schlotterblume, J. f. Hackelkraut. 

Schlotterig, ad. ſchlotiernd, drgaiacy, lataiacy, trzę- 
tacy fie, kiwaiący De, D —, Außerft nachtäffig, fladro- 
watt, gałganowaty, niedbaty; ef. L. pludrzafty, wo- 
röwaty, buchalty. Schlottermilch, f. mleko zfiadłe. 
Schloitern, v. n. m. b. fid zitternd u heftig hin u. ber bes 
wegen, drgać, latać od, trząść fię, tłuc fig, kiwać De, 
faniać fie; 2) —, nadläffig, fblaff fcyn, niedbale wi- 
feć, gamgać fie, jak galgan wifieć. 

Schlucht, f. parow, s.u, L.; cf. Warid. u. Pr. Poln. 

arowa, wąwoz, g. u. i ý | 

Schluchzen, v. n. m. b. denjenigen unmilltührlichen 
Saut von fidh geben, welcher mit der frampfartigen Zufams 
menziehung der Kuftröhre verbunden it, aud fchiuden, 
fzczkać; 2) —, fhluchzend meinen, łkać, fzlochać. 
Schluchjen, m. czkawka; 2) —, łkanie, [zloch, [zlo- 
chanie, 

Sólud, m. bas Schtuden, łykanie, łyk, g. u; 2) —, 
foviel ats man auf einmaht hinunter (bludt, haut, g. 
u; ein— Branntweintyk wodki, łyktus wodki, Warfc. ; 
‚mit cinem — auśtrinfen dufzkiem wypić, za jednym ły- 
kiem wypić; es ift ihm nur cin — to on razem połknie, 
pi —* en, v. a. ea wi: durch — in * me 
gen bringen, gierig efen, fhlingen, połykać, wychylid; 

em. fúr fchluchzen, fzczkać. Schlucken, m. Shluchzen, 
zczkawka od. czkawka, [fzczkanież 2) —, alś n. po- 
łykanie. Schlucker, m. im niederfähfifhen cin Freffer, 
icifra$, Zartok łakomy; armer — chutły pachołek; 
cf. chłyltek, charłak, biedak, nieborak, chudzina 
ef. L. kłopotarz im Sprichw. patrzy gdzie fię z komi- 
na kurzy, Warſch. i 

Schluderig, ad. f. fdhlotterig, Nadrowaty, niedbały, 
mieładny, ladajaki, niezgrabny, obwifły. Schludern, 
v.a: miedbale co robić; cf. fobotnym fżtychem na nie- 
dzielny targ co rohić, Warſch. 

Schiuft, /. f. Sdludt. 

Schlummer, m. drzymanie; cf. (a) uśpienie; cf. fen 
letki, mżenie. Gchlummern, ». n. drzymać, podrze- 
mać, podrzymać, L.; cf. mżeć, eig. halbwachend —, 
nippen. Schlummern, n. drzymanie. Schlummernd 
drzymiacy. 

Schlump, m. ein ungefabrec Zufall, przypadek, traf. 

Sciumpen, v. n. m. h. im hoben Grade fchtaff hängen 
u. fid bewegen; uneiq. auf forche Art einhergehen, nied- 
bale wifieć, obwiftym być; wlec fie, włoczyć fie, Ra- 
piać fie, gamgać, Pr. Poln. Schlumper, n. f. Schlepps 
Deh, fuknia z ogonem, Warſch. Śdlumpig, ad. nad: 
taffig in der Kleidung, miedbaty, obwiftv. i | 
` Schtund, m. der Anfang der Speiferchre hinten im 
Munde, der Anfang der Luftröhre, nście gardła, którym 

połykamy ; 2) —, die ganze fuft und Speiferöhre ſelbſt, 


rezolwować fie. Gdlufrehnung, f oftatni — f 
| nv—, zamykawczy obrachunek. &chimfeede, f. ſy 
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krtań, E: — gardło; 5) —, der Anfang eine Héh: 
te, cines u grundeg, ja ciner jeden weiten Röhre, otwor 
jafkini, otchłań —, nura —; 4) — der Rauchfang, ko- 
min, rura kominowa, kanał którym dym wychodzi; 
5) —, im Waffer, topiel, /. g. i, otchłań, przepaść; ci. 
nurt wo das Wafer im Kreife geht, Warfdı.; cf. wir. 

Schlunk, m. im Oberpfalz. f. Schlund, gardziel, rure, 
nura. 

Schlunze, f- niedbalica, Dambr. 357.3 flądra, nie- 
chlujowata kobieta, L.; cf. Schlampe klepa. Sól 
gig rozlazły, L. , 

Schlupfen, oberd. od. fhlünfen, v. n. m. f. Tunąć be 
mknąć fie, umknąć fie; fiber etwas hinweg — przer. 
rzeć co, Marfch.; opuścić, wypuścić, niezważać nà 
co; cf. ominąć co, powierzchownie brać rzerty, 
Darig. Schlüpfloch, n. fkrytka, nura; kryjowka, taş- 
nik, g. a. 

Sans ad. glatt, wo man leicht gleiten kann; be 
fond. von Näffe u. Feuchtigkeit glatt, śliTki, gładki; cf. 
ślizgi, oślizły; 2) — bedenklich, gefährlich, nieherpie- 
czny, omylny; 3) —, auf eine vertete Art zur Wolung 
rcigend, tłufty, fwawolny, rozpuftny, (profny, pluga- 
wy; fchlüpfrige Verſe wierfzyki tłufte. Schlüͤpftigkeit, 
f. ślifkość, gładkość; 2) —, niebezpieć eńftwo, omyl- 
ność; 3) —, [profność, fwawolność. 

Schlupfmeg, m. przelmyk, g.u, I. Sdlupfwefri, 
f- gafienicznik (Pat. ichneumon). &chtupfminkel, m. 
fkrytka, nóra, kryjowka, L.; nura, kąt (kryty, tay- 
nik, Z. 

Schlurfen od. fchlürfen, v. a. połykać, ciągnąć, pić 
z ukontentowaniem, chlipać od, chłypać, chlać, chła- 
pać, żłopać; cf. chłyfnać, chłyfać, T. 

‚Schluß, m. die Handlung bei Beſchliebens, zamknie- 
nie, zamknięcie; 2) —, von rinem Weiter mern er die 
Schenkel feft an den Leib dead Pferdes antegt, ściśnienie, 
ścifłe fiedzenie; 3) —, das Ende, Brefchtuf, zakońcie- 
nie, zamknięcie rachunków; 4) —, der Entfchlud, Bo 
(bluf, uchwała, uftanowienie, utawa, wyrok;  —, 
der Vernunftſchluß, die Folgerung, wniofek, domis. 
nie ie; Er. — czyli domowienie perorary 
od retorow zwane, Ń.P.; einen — faffen uchwalić co; 
benm — der Rechnungen zeigte fidh ein Deficit przy ns 
knięciu rachunkow deficit fie okazał, fa). — bał 
m. śloftram, I. —bein, n. das Hfıftbein mit (oa 
Theiten, kość biodrowa, kulfze, kirść, ścięgno. 

Sóliifel, m. klucz, g.a; den rebten — treffen 
brać klucza, E. —bein, m. oboyczyk; ef. J. klucz 
rozfofzka, L. —blumen, PI. f. Himmel—; rothe —, 
Lerchenblume. —bücdhfe, f- klucz do frzelania, kl 
Arzelny, Warfh. —aeld, n. porękawiczne, g. ego. 
Marfh. —lod, n. dziura do klucza, dziura w zamki 
Warſch. —ting, m. kołko od kluczów 

Sóluffolqec, f- wniofek, konklnzya; cf. ciąg ro) 
mowania, Ś.P. Sólufgebct, n. kompleta, modli 
oftatnia. Schlußhautchen, n. (Valvel) zatkanka, 
Shtüffig, ad. rezolwowany; — merden namyślić 







gm. e, u, wniofek głowny; 2) —, epilog, g. u, 
atkowa mowa, oftatnia rzecz, zamykawcza m 
Schlußreif, m. oftatnia obręcz, obręcz polwoyna' 
wątorach czyli wargach beczkowych, B. Schiufrd 

| ] 
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m. rym końcowy. Schlußſatz, m. konkluzya; cf. wnio- 
fek z rozmowy, oftateczny wniofek; cf. Sdyluffolge, 
f- ciąg rozumowania, S.P. Schlußſtein, m. zawornik, 
zwornik, kamień (klepienie zwieraiący, Tr.; [poyny 
kamień, (a); 5. B. — — który fklepienie całey budo- 
wy zamyka, (a); klucz w (klepieniu, L. 

Schmach, f die thätige,, krankende dal) des Ur, 
theits von der geringen, vcradhtlihen Befchaffenheit cinch 
andern; Schimpf,und Schande, hańba, obelga, zelży- 
wość, pohańbienie, [romota, — pośmiech, tg. 
Gelächter; — råden pomścić fie obelgi. —rede, f. 
złorzeczenie, łaianie zelżywe, urgganie, £ 
Schmachten, vn. m. h. łaknąć, pragnąć, [chnąć, 
ządać, (komę czuć, nudzić fig, tęfknieć; vor Durt — 
fchnąć od pragnienia; ſchmächtende Augen mdleiące 
oczy, Narufzew.; cf. zalotne oczy, tig. verliebte Augen, 

Schmaͤchtig, ad. ſchlank, wyfmukły, cienki, [magły, 
* chuderlawy, kibitny. 

Schmadvoll, ad. zelżywy, haniebny. i 

Sómad, m. t. Gcjdymad, gust, g. u, Imak, gu; 
2) —, der Färbers oder Górberbaum, fumak, g. a. 

Schmade, f. eine Urt Schiffe, mit bohem Borte, mit eis 
nem Maft ohne Korb, einem Bogfpriet, flahem Kiele, 
tundem Hintertheile, bauchigem Vordertheile und kurzem 
Gebaude; fie haben ein höheres Verdeck und ein breiteres 
und fdywereres Steuerruder al$ andere Schiffe, (zmaka, 
fzkuta; cf. L. [zmaga. 

Schmadhaft, ad. (macıny, EE Gómadhaf: 
tigkeit, £. fmaczność, fmakowitość. Schmacklos, ad. 
nielmaczny. 

Schmadoitern, v. a. śmigufta dawać, eig, mit Waſſer 
— Warſch. 

chmaddern, v. a. u. n. m. h. cf. kietern, ſchlecht ſchrei⸗ 
ben, fchmicren, gryzmolić, bazgrać, niedbale pilać, 
madrować, i 

Schmähen, v. a. łniać, lżyć, złorzeczyć, kłaść zeliy- 
wość, zadawac [romotę, hańbićz wygadywał obelży- 
wie, A B, na Miniftröw, (a). : 

Schmahl, ad. f. übt. ſchmai. 

Schmäbten, f. fhmalen. ` 

Schmähtern, v. a. f. ſchmaͤtern. 

Sch maͤhlich, ad. kaͤrglich, armfelig, fzcznpły, fkapy, 
biedny; 2) —, fhimpflih, verachtlich, haniebny, fro- 
motny, obelżywy, ufzczypliwy;' 5) —, groß, okropny; 
nader wielki. Ehmäbfchtift, f- palzkwil, s.u. Schinäh⸗ 
fucht, f- złorzeczliwość, ohmówność. Schmähſüchtig, 
ad. złorzeczny, złorzeczliwy, potwarzaiący, ſakaluia- 
cy, obmówny. Gdhmóbung, Z złorzeczenie, hańbie- 
nie. Schmähmorte, n. Pl. Rowa obelżywe od, — tel- 
żywe; von Schmähmorten komints zum. Biutvergiehen 
wylanie krwi uprzedzają (wary. ` | 

Gdmal, ad. übt. atè ſchmahl, walki, ciafny, [zerua 
pły, fkapy, chudy, chudopacholfki; ſchmaler Biffen 
małe (zczupłe kalkız ſchmaler Eingang eialny wchod, 
weyscie ciafne; ſchmaler Weg walka droga; mit foma: 
len Schritten achen. ściśnionym krokiem chodzić. 

Sómólen, ubliher nah Adelung als ſchmaͤhlen, wi a, 
m. b. feinen Unmillen durd Worte an den Tag legen, ła» 
iać, narzekać, fzkalować, buzować. " ek 3 
Schmaͤlern, r. a. zwężyć, ścieśniać, umnieyfzyć, u=- 
ficzuplić, (krzywdzić, umnieyfzać; cf. uwłaczać ko- 
mu Rawy gb. — czyiey ławie ; Jemandes guten Namen 
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— kaleczyć fławę czyia, L. Gchmälcrung, f- ufzczu+ 
plenie, fkrzywdzenię, ścieśnienie. Schmalhanns, mi 
chudy pochoł, chudzina, biedak, mizerak, paterak, 
fknera, zmińda, liczykrupa, krupnik, Warſch.; bier 
it — Küchenmeiſter, d. i. hier wird die Tafel armfclig bes 
ftellt tu małe kafki, [kapy obiad; cf. tu liczykrupa kn- 
chmiftrzem; ef. das $tataufche Eprihwort; myto jak 
myto, ale lelito (fur jelito). 
Scmallcder, n. Feder von Kühen, 3 bis 4 jährigen Nine 
dernund Pferden, [kóry krowie i końfkie, ircha, Z. 
Schmalte, f. die Blaufarbe, (zmalta, Ruſſ.z cf. L 
fzmelc, śklanność nietalowa. 
Schmalthier, n. ielonek łońfki. $ 
©dmalj, n. [zmalec, g. lcu, omaza??; cf. omafta 
oder okrafa ift jedes Fett zum Abmachen; cf. pozłota, 
das von ber Minderjuppe —— Fett weil es gold⸗ 
ausſieht, Warfch.; altes — Rare graty, — rupieci; 
dnfc— geb ſamaleo⸗ Ehmeinc— świni [zmalec. — 
bien, f. (fr. poires de Beurré, Pat, pyrus liquescens 
od. nad) Tr. pyrus butyraceus) baby, grufzki w Wrze«, 
śniu i Październiku doyrzewaiące, Tr. niby [malcow= 
ka, viel. mafłowka. —— f. ſ. Hahnenfuß, 
fdarfer u. f. w.; 2) —, f. Dotterbluiae, gemeine, Schmal⸗ 
en, v. a. fzmalcem okrafid. Schmaljgrube, fe żyzny 
ray, ziemia we wfzyftko hoynik obfituiaca, hoyny do- 
chod wydawająca, niby spiżarnia, | 8 
Schmant, m. die Gahne, śmietanka; Kaffe mit vielem 
— kawa mleczna; Kaffe mit menig — kawa téga, Watſch. 
Scmaragd, m. f(zmaragd, g.u. . er 
Schmarogen, v. n. m, h. wyladać, na cudze objad 
pilnować, pafibrzuchoftwem De bawić, nadfkakiwać,. 
pochlebiać, przymilać fig, przylizywać lie; of. patrzać 
gdzie ig z komina kurzy. Gchmaroker, m. —— 
r a; ef. die minder bein: paforzyt, lizuś, pahbrzuch, 
armojad, darmochleb. Gdmatokcrcy, /. palibrru« 
choftwo, paforzyctwo, pochlebftwo. &chmarogerpflam 
ze, f- roślina paforzytna; cf. paforzytne wyroftki, Szans 
Schmarre, /. blizna, cięcie, krefa, ryla, [zrama; cf. 
paragraf nur ſcherzweiſe. TAE, d . 
Schmaſche od. Schmafe, EL fein augeriöhtete Laͤmmerfel⸗ 
(c, Barfkie baranki, Warfch.; cf. ſmuſik. meht von den: 
Handelsleuten, bet, Juden fo genannt, Warih. ` . 
Schmaß, m. cin derber Ruf mit einem lauten Schale; 
całulek, g. (ka, buzia, Warſch.; cf. (mektanie, cało» 
wanie, pocałowanie, bubak. Schmatzen, von. m. b. 
beim Effen, kląfkać; cf. dźwiągać, Pr, Polit.z cf. Zu 
młafkać, jedząc wargami klafkać, (moktać; 2) —, küfs 
fen, całować, RL Je t 
Schmaud;.m. cin Dider Raub, dem, giup gruby 
deu, kopeć, pcia: Schmauchen, w. x. mob: karzyćj 
kopcić;tdymić lie, Warfhb.; wedzić. Schmauchen, r. 
kurzenie, köptenie. Echmäuden, r. a. Raud hervor: 
bringen an ctwaś geben laffen, räuchern, kadzić, Kop- 
cić. Schmauchet, m. kopcidym, tytuniarz, ga): Tas 
baks — tytuniaranı: Gdmaudtcner, n. ein. Feuer welches 
feine Flamme, fondern nur cimem diden Rauch von fide 
giebt, ogień kurzący De hez płomienia, kopeć; g.peiai 
Schmaus, m. wine fetide Mahtzeit, arczta, bankiet. 
e, u, biefiada.  Schmaufen, v.n. m. h. bnnkietowa: 
biefiadować, godować,  Gchmaufer; m biefikdnik; 
a. Gchmaufery, f- biefiadowanie, 'bKankietee= —-| 
Comedi, von und a. m. h. fmakować * 
Au 
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nach etwas — trącić czym; fid’d gut — laffen mieć do- 
bry apetyt; laffen fie fib”$ gut — profzę fobie pozwo- 
lie, Warid. Scmedbraten, m. pieczenia na probę, 
— na pofmakowanie. 

Schmeer, n. [adło. —baudh, m. pampuch, brzuch 
otyły, fig. brzuchal, g. a u. brzuchacz, g. a. —wurzel, 
Jf- fadliczka, L. f. Beinwell; 2) —, f. Fichtenohnblatt; 
3) —, f. Eroenwiirger. 

Schmeicheley, f- podchlebtwo. Schmeichelhaft, ad. 

odchlebny, a, e. Schmeideln, v. r. m. b. podchle- 

iać, podchlebować, przylizywać fię, nadfkakiwać, 
rzymilać fie; cf. potakiwać komu; cf. pieścić; Gr, 
ege, lekarz i malarz niepowinni podchlebiać ; 
Et. wybacz, że niepiefzczę, Krjk.; der Eitelkeit — do- 
dzać próżności, II, 1475 aud) wohl podchlebiad pro- 
ności Gdhmeideln, ne podchlebianie, pochlebianie, 
przylizywanie fe. Gchmeidelmorte, Pl. n. Rowa pod- 
chlebne. Schmeichler, m. podchlehca. Schmeicterinn, 
f: podchlebniczka, podchlebifia, Zort, Schmeichle⸗ 
rifh, ad. podchlehny, a, e; fhmeichlerifcher Weife pod- 
ehlehnym [pofobern od. w podchlebnym [pofobie. 

Schmeidig, ad. ft. geſchmeidig, giętki, gibki; cf. zwin- 
my, obrotny, zgrabny, raźny, fertyczny. chmeidig⸗ 
keit, /. f. Geſchmeidigkeit, gibkość, zgrabność, zwinność. 

Schmeißen, r. irr. a. Imperf. (bmif, Part. gefdhmiffen, 
ſchlagen u. werfen, rzucać, cifkać, Ge uderzyć; 2) 
—, anftändiger alg das grobe fheifen, fplugawić, trztać, 
[rać, pafkudzić. Schmeißfliege, f> mięśniczek, L.; na- 
wozowiec, L.; cf. mucha palkudna. 

Schmele, f f. Flunkerbart; triedhenbe —, f. Hundes 
gras, kleines; graue — śmiałek Dee, KI. Indl. (Lat. 
aira canescens); blaue —, f. glunferbart. 

Schmelz, m. (zmelc, g. u, emalia; cf. fieczka [zklan- 
na, 3.7. —arbeit, f. robota [zmelcowana. —arbeiter, 
m. emalier, g. a, Sigrid, ` (zmelcarz, g.a, Warſch. 
Schmelzbar, ad. roztopny, a, e, topny, topnifty, L. 
©dmelzbartcit, f- topniftość, L. © —— f. 
roztopione maßo. ©dmelze, f. zlewarnia, huta, piec 
KE krufzec do monety, do literek drukarfkich i. t. d, 
zlewają, Tr. Sdmetzen, v. a. ſchmelzen machen, topić, 
roztapiać, rozpufzczać; mit Schmelz; mabten [zmelco- 
wać, amaliować ; 2) —, als a. irr. ne m, f. (id) ſchmel⸗ 
ge, du ſchmilzeſt, er ſchmitzt, Zmperf. ich (mot, Part. 
geihmotsen) ang einem fejten Körper in einen fiitffigen 
verwandelt werden, topnied; vor Dige — od gorącą, 
ftopnieć; die Berge werden — roztopią fie —, rozpły- 
na fie góry. Schmelzer, m. fzmelcarz, 2. a, [zmelc- 
miftrz. Schmelzhütte, f. famelcarnia, Watfch.; ei seg 
nia, rozpnlaczalnia. Schmelzfunft, f. (ztuka fzmelcar- 
Da, (zmełcarftwo, IL. — m. dymarka, f. 
L.; fzmelcowy piec, L.; piec do topienia. Schmelz⸗ 
tiege(, m. tygiel fzmelcarfki; cf. tygiel do topienia; 
ef. L. fzmelctygiel, rynka do przetapiania; Anmerk. 
tygiel ma trzonek długi na wyżfzych nażkach a rynka 
z uchem, Matfó. S melzung, f. topienie. Schmel;⸗ 
werf, m. emalia, fzmelcowanie, fzmelcowana robota, 
fzmelcarfka robota, Warfch. ; „A 

Schmer, n. (m.) [adło, Er. bochenek fadła ; ef. wie- 
cheć fadta, Podlachiſch. —baucd, m. pampuch, brauch 
otyły; cf. tłufty kałdun, brzuchal, brzuchacz. 

Edmerbel, m. f. Dorfgänfefuß. 

Schmergel, m. (amergiel, g. gla; 2) —, Pflanze, ka- 


—— JL. (Pat. taraxacum); 3) —, f. Feigwarzen⸗ 
aut. 

Schmetl, m. drzemlik, kobufek, ptak drapieżny, Tr. ; 
2) —, f. Steinfalt. 

Gdmerie, f. śliż, śliżyk, EL: cf. [merel, Pr. Poin. 
(Pat. cobitis barbatula, L. 

Schmerz, m. ból, g. u, boleść, żal, żałość; — lehrt 
fpredhen ból milczeć nieumie, L.; cf. co kogo boli, o 
tym mówić woli, L.; cf. gdzie miło, tam oczy, gdzie 
ból, tam ręce, L.; viel Gchmerjen fdhaffen, bibl ror- 
mnożyć boleści komu; cf. wiele fprawić boleści, 
Warſch.; ed ſchmerzt mich in der Seele dufza moja ubo- 
lewa nad tym, Wärſch. Schmerzen, v. r. m. h. boleć, 
v. boleię, bolał, być w bolu; e8 fdymeczet mich boli mię, 
dolega mi, ubolewam w fercu nad czym, gryzie mię, 
żal mię. Schmerjzgeld, n. bite, g. ego; cf. belfarank, 
nawiązka. Gchmerjhaft, ad. bolefny, a, e. Gchmerj- 
lid, ad. żałofny, bolelny. Gd merzfiillend bol uśmie- 
rzaiący. 

Schmetterling, m. motyl (Pat. papilio, L.); — mit 
fdhimmernd gefledten gingen lśniak, L. Anmerk. jm 
Pr. Poin. heißt der Schmetterling mentelek als ob eš 
vom Deutfdhen Mantel berfame, weii feine Ftüget fig. 
Mantel beißen, daher nod eine Urt davon der Trauer⸗ 
mantel heißt. 

Schmettern, v.n. m. b. einen heftigen zitternden Schall 
von Hoh geben, trzafkać, trzelzczed; 2) —, ald v. a. mit 
sitterndem Schalle werfen od. fblagen, zgruchotać, zdru- 
zgotać, [krulzyd, z trzafkiem złamać. Schmetternd, 
wrzalkliwy, krzykliwy, į}. ©. trąba krzykliwa, (a); cf. 
głos dobitny Rowika, B.; bett, przeraźliwy, przeraża- 
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Śdmib, m. kowal, ga. Gcmiede, f. kuźnia, ko- 
walnia. —acbcit, f. robota kowallka; cf. kowalfzczy= 
zna, —balg, m. miech kowalfki. —effe, E ko- 
walfki komin, kużniany komin. —hammer, m. kowal- 
[ki młot. —handwerf, n. kowalftwo. Schmieden, r. 
a. kować, kuć; Gy. knuie wielkie jakieś zamyfły, Le 
S.R.; etwas Bife — knować złość. Schmiedeſchlacke, 
f- zedra. 

Sdmicge, /. f. Schrägemaß, węgielnica, eig. śmiga 
oder [zmiga, L. ©dymiegen, v. a. eig. biegen, jedog 
brüdrt es eime größere Geſchmeidigkeit als dieſes Feitwort 
aus, giąć, Präs. gnę, Prät giął, wyginać; fid —, D. 
fih bicgfam dreben od. winden, giąć be, tulić DE per 
tulać ie; uncig. fid voreinem demitthigen uchyłać Ge, u- 
niżaćfę, krzywić be, korzyć lie, płafzczyć fie, łafić fie. 

- Schmicle, f. miętlica (fat. aira) śmiałek, Kl. f. 
Schmäle. 

Schmieralien, PI, Sing. SE elendes Geſchreibe u. 
bie auf folche Art befchriebenen Papiere, bażigranina, ma- 
zanina, ladajakie papiery, piśmidło. ®dmierbirchbfe 
f. maźnica, pufzka do mazi. &chmiere, f> cin baib 
flhffiger u. halb fefter fettiger Körper einen andern damit 
zu fhmiercn, [marowidto, mai, f. g. i, mazaninaz 2) 
—, fetter Hebriger Schmuß, brud, g. u, Pen 
Schmieren, r: a. mazać, ([marowad, fmolić, zwalać ; 
2) =r} fóledyt, fudelhaft fhreiben oder — mablen, baz- 
grać, gryzmolić ; 3) —, prügeln, wyfmarowat; cf. wy- 

cić komm fkórę.ob. grzbiet, wytrzepać kogo; Butter 
auf das Brot — kawałek chleba ma —— ad, 
Warſch.; Er. Imaruy dobrze, bo podroż ka; Prov. 
GO 
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er gut ſchmiert pe fährt kto dobrze [maruie, do- 
rze jedzie; den Wein fdımieren wino ffufzerować, 
Jarfcdy.; Jemanden Die Hände — w łapę komu co wści- 
ié, fmarować komu ręce, garść zatłuścić ; cf. ma- 
‚ezono dłonie fowitemi brzeki, L. &cdmierer, m. 
azgracz, fmarownik, gryzmolarz, g. a. dmicreren, 

bazgranına, [marowizna. Schmierig, ad. brudny, 
nolący, plugawy, mażący,mazifty. &chmierfäfe, m. 
:r do fmarowania, fer miętki, nadgniły fary fer. 
5d: mierfchaf, n. owca parfzywa, nieczyfta zarażona 
wca. 

Schmintbohne, N; (tat. phafeolus vulgaris) falola 
iigca fie, Kl.; cf. groch fzablafty kolorowy. Schmin⸗ 
, f- rui, g.u, Warfch.; cf. barwica, barwiczka; tos 
je — rumienidło, czerwienidło, ruż, farba, którą 
»bie kobiety lice maluią i rumieńca fobie przydają, 
1alowidło, Barfcı. - weiße — bielidło od, blanlz, Qt. 
sdhminten, v. a. rużować, barwiczkować, farbować, 
ialować fie; fig. i. B. Worte — Rowa upiękniać; fi 
atb — rużować fie; fib mciń — blanfzować fię. 
5hmintfiedden, n. Gómintapphen, n. Schminkoflaͤ⸗ 
erben, n. mufzka. Schminkwürjel, f. f. Aderfteinfas 
en: 2) —, f. Bufdłonvallie. 

Schmirgel, f. Schmergel, fzmergiel, g. glu u. L: g. a. 
Schmiß, m. derber, heftiger Schlag, Duch, śmig ob. 
mignięcie, chłofta, cięga 0D. cięgi, plaga, baty, ude- 
zenie, — fizuk, [zał ; Sdmife geben chłoRać, 
migać, wyśmigać; ef. chluftać, eig. mit Waffer begies 
en; 3.3. chluftał, chluftał, aż konik uftał, L, 

Somit, m. cin Maß von 5—8 Ellen feinwand, ściana. 

Schmitz, m. ein Streich mit einer Kuthe, smig od, śmi- 
niecie, chłofta, wyrznigcie, cięga, cięcie rözga. 

dmibe, f. ein Werkzeug einen fein tonenden fblanten 
5chlag zu geben; die dinne äußerfte Schnur an den Peite 
ben, śmiga, trzafkawka, Warſche; pękaczka (Fr. tone 
te) koniec bicza, — kańczuka, — chuftki, zacięcie. 
5dhmigen , v. a. ein intenfives Diminurirum von ſchmei⸗ 
en, d. h. mit einem dimnen biegfamen Körper fchlagen 
der hauem mit einem befondern Schalle, śmigać, dmi- 
nad, fmmgać, fzaftnać, chłofać, ociąć, wyrznąć, ćwi- 
zyćz ef. L. faytać??; 2) —, v. n. Schmuͤtz fahren (ot 
en, fmarować; 5) —, alg r. a. falben, fdhmierch, bes 
treiben, befudeln, verunreinigen, [marowad, pofmaro- 
vać, zmazać, zwalać, pofmolić, zbrudzić, [palkudzić, 
‚okalad, zanieczyścić. 

Schmollen, r. n. m. b. it edler ald maulen, markotać, 
lafać fie; ef. Pr. Poln. nawropieć. Scmollen, r. da- 
anie fie, daly, Pl. Schmollminkel, m. budoar, famo- 
tatek, dafokąt, g. a. 

Scmorbraten, m. pieczenia dufzona, dufzonina, 
(ootd, ` fztufata, (chtereś nennt man auch Beuf a la 
node welches ein ſchoͤnes Gd Dchfenfleifch ift, gefpidt 
mt Gpeg und darüber eine braune Sauce mit Kapern, 
Dliven, Limonen ic. wołowina po krölewfkn dufzona 
v dobrey jufze, Tr. &chmoren, o, a. Hoch deutſch 
‚impfen, dufić, fmażyć, f(kwarzyć; 2) —, vene [mae 
iyé De, fkwarzyć fig. Gchmortopf, m. rynka do du- 
zenia mięfa. TUD 

Schmu, m. obrywka, korzyść, f, Hecken, co fig kol 
nu oberwało, — okroiło, fikorka, £.: zylkz Zn 
hen pożywić fig, Krřwfk:; et fiacher, mały fzacher; 
:1. Schnitt machen (profitować. d 
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Schmuck, m. alles was zur äußerlihen Verfchönerung 
dient, Zierath, ozdoba; cf. alt Poln. ochędoftwo, Rróy 
cig. der Pug; 2 — befonbers Ebelfeine u. Perlen, Bee 
noty, perły; —, Aló ad. yierlich, n geput, ltroy= 
ny, ozdobn 4 —— Schmüden, v. a. Led? Beet. 
sr eg upięknić; cf. umaić, wymaić, eig. mit Ma en; 
chędożyć ift niedrig vom Beimohnen; Er. Buyne łąki 
— rożnobarwiftym wdzięcznie [zmelcem kwiatki kra- 
ba, Szym; wohl efómidt ważyć ; einen Altar 
(hmüden wyftroić ołtarz Schmu ikben, n. ct. Bu 
fdymeidetóftchen fzkatułeczka od kleynotow, Warſch. 
Schmucklos, ad. hez piękrzydła, bez wytworów, bea 
wykwintów. Schmudnadel, f. iglica, przedzielnica 
białogłowfka do włofów, Tr. 

Gdmubdelig, niederdeutfh f. fhmusig, unreinlich, 
nieochędożny, nieochluyny. 

Schmuggeln, v. n. m. h. Sólcihhandel treiben, kon- 
trebandować, przemycać cło. Gchmuggler, m. kon- 
trebandyfta, —— —— 

Schmunzeln, v. n. m. h. lächeln, uśmiechać fie, przy- 
śmiechać fie. 

Schmug, m. feuchte Unreinlichkeit, brud, plugaftwo, 
nieczy ftota. tmel, m. pokrowczyk z płotna na rę- 
kaw, żarękawie, n. Tr. —bdrtel, —hbammel, m. ko- 
Imoluch, Warfdh. ; Kopaniec, pafkudnik, SBarfdh. ; 
koćmieluch, Warfh.; fleytuch; cf. al$ f. kofmolu- 
cha, flądra, klapa, klapfdra, SBarih. Gchmusen, v- 
n m. h. brudzić, fmolić, fmarować, pokalać; es 
fdymugt brudzi fie; © pridy mw. kocioł garkowi przyga- 
nia, a oba fmolą. ©dymugig, ad. brudny, zwalany, 
zbrukany, plugawy, pafkudny, czarny; fchmußige, 
fchmarze dote, brudy, Oort, ` fdymugigeć Wetter 

afkudna pogoda, Warſch. Echmupkittel, m. roboczy 

itel, — fuknia, licha fukmana powfzednia; 2) —, 
fig. vom Menſchen, f. Schmutzbartel. Schmutzkoch, m. ku- 
charzyfko, kuchta, kopciuch. Schmutztitel, m. pier- 
wfzy tytuł xiążki dla ochrony drugiego ée Ai 

Ehnabel, m. dziob, g. a, pyfk, g-a. Schnaͤbelchen, 
m. dziobek, e. bka, pylzczek; ein langer Schnabel, 
Storhfchnabel, kuklas, g. a. Schnabeln od. ſchna⸗ 
beliren, v. a: niedr. f. efen ledrer Speifen, przekąfić co, 
przegryść co, jeść, wyjadać delikatne rzeczy, wylizy- 
wać. Gchnabelfraut, n. nofek ziębi, KI: bodzifzek 
lipki, /ndl.; (tat. geranium rotundifolium); Meines —, 
f. Uderfdhnabel. Schnäbeln, v. a. dziobem — 
2) —, v. recipr. popyfzczkać De Ce Kernen Ak Leg 
całować (dziubkiem). —meide, /. delikatna potrawa, 
fmaczne kaft, fpecyaliki, łakotki. i 

Gdnate, f. tine Art langbeiniger Müden, komar, g. 
a, muchor, Pr. Poln.; (Pat. Culex L.), korek wodny, 
(tat, to ur zwierzetopifmo; 2) —, ein fcherzhafter, 
luſtiger Einfa p cine luftige Ka: ung u. zumeilen jeder 
Epaf, ed nee, ten, ragen, Schnutren, żarto- 
Bliwy! ków zept iki, kawatek ker. 

ch owiecz 4) —, wod- 
| Ger réie, 


An, otofilny. 
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Schnalzen, v. n. m. hb. das ntenfiv von fhnallen, 
klafkać, trzafkać, prztykać ob. klafkać palcami, Warfch. 
Scnalzer, m. od. Schnalje, f> fzczudłek, L.; prztu- 
czek (pod nos), A8arfch.; eig. Nafenftüber. 

Schnappen, v. n. m. h. chapać, chapnąć, łapać, chwy- 
tać, biegać za czym; nad tuft — chwytać powietrze; 
das Schloß ffnappt zamek zatrzafł, — [pulzcza fie; der 
Hund fhnappt nad) den Fliegen, der Fiſch nach der Luft 
pies łapie muchy, a ryba ciagnie powietrze. Gchnäps 
per, m. and fzneper, B. Schnappfeder, /. fpu- 
na fprężyna w zamku, w kłotce. Gchnapphahn, m. 
cin Parteygaͤnger im Kriege, inglcichen eine gelinde Bes 
nennung eines Straßenräuberd, partyzant, najezdnik, 
€ a, drab, g. a, zafadnik, rozböynik, rabuś, łupieżca, 

ultay, łapikura. Gchnäppifch od. fchnippifch, nicderf. 
f. ſchnell u. ted im Reden, nafeweis im Reden, pylkaty, 
wścib[ki, medrkowaty, przecherny, zuchwały, drwia- 
cym fpofobem, D: cf. adv. z przekąlem. Schnapp⸗ 
meffer, m. nóż [kładalny, Warſch. 

Schnapps, m f, ein Schluck Branntwein, ſenaps, 
hauft wódki, porcya wódki; cf. hauscik, kielifzek 
wódki, poczelne gorzałki, 

Sdnappfaf, m. torba, taiftra, tayftra, I. 

Scnappfen, v. n. m, h. f(znapfować, Warſch.; wód- 
kę pić, wódki fię napić, wypić fznaps. 

Sdnappwcife, /. Zählmeife, motowidło liczace, 

Schnarden, v.n. m.b. im Schlaf, chrapać auch chra- 
ES ; 2) — ungeſtüm verweifen, mit Pochen u, Drohen res 

en, brykać, fu ać, farkać, dąfać fie. —, n. chrąpanie. 
Schnarder, m. chrapała; 2) —, brykacz, fukliwy, 

Gdnatte, f grzechotka, grzegotka. Gdnarren, e, 
n. m. b. grzechotad; im Neden — przez nos gadać, 

ęgać; 2) —, [krzypad; Œr. Dla Stróża policyynego, 
Któryby naypierw(zy za [poftrzeZeniem ognia zagrze- 
chotał, — — fześć, (a). Schnartend grzecho- 
tliwy, chrapliwy, [krzypliwy. 

GSchnatterer, m. adacz, klekot, ga. Schnattern, 
vn, m. bi von Banfen u. Menten, gęgać, gęgnić, ge- 
gotać, Praef. gęgocę, Praet. gęgotał; 2) (Górali. reden 
plaudern, fzczebiotać, klekotać, trzepotać, gawędzić, 
Sdnattrn; n, gęganię, gęguięnie; 2) —, trzepotą- 
nie, klekotanie= - 

Sdnauben, v. a. u. n. m. b. den Athem durch die Nafe 
heftig einziehen u. ausftoßen, fdynaufen, fdynicben, vulgo 
für fchnaugen, oddychać, tchnać, [apać, farkać, par- 
fkać, pryfkać nozdrzami, L.; Jet. Ge 16. od Dan fy- 
fzeć chrapanie koni; mit Groben — dychać grożbą, 
Apoft. Seid. g, 1.3 die Nafe — nos utrzeć, — ochę- 
dożyć, oćzyścić; nos wylmarknąć; Tobał — tabake 
zażywać. Gdnauben, n. tchnienie z nozdrzy, ‚oddyr 
chanie, fapanie, farkanie, parfkanie. Gchnaufen, n 
n. m. b. tart fchnauben, dychać, oddychać, [arkać, 
fapać. Schnaufen, n. farkanie, dychanie. 

Schnauße, f- pyfk, e, a, morda, dziob eig. ber Schnas 
bel; Schwein—, f ryy, g- ryja. Gchnäugen, v. a. wy- 
(marknad; cfzutrzeć nos; 2) —, das lidt —, otrzeć 
świecę, otrzęć nos świecy, objaśnić świecę; 3)-—, ię- 
manden —, ihn anf eine liftige Art bewostherlen, vm fein 
Geld bringen. fchnellen, prelen, okpić kogo, ofzukać 
kogo. * Sdnaughabn, m. młokos, [nofek, Pr, Poin. 

hnede, f- cin nadter Wurm mit Gliedmaßen u. vier 
Fuͤhlſpitzen über dem Maule, die Wegeſchnecke, ślimak, 


| ef. obłok śnieżyfty, 
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€ ne allein legtereś im r. Poln. pańdroż if 
ce Engerling, daher ślimak nagi poziemny; cf. płaz, 
(Fat, Limax, L.); 2) —, cin gemundenes einfchälis 
ges Scalthier mit fihtbaren Windungen, slimak w mu- 
zli, ślimak w fkorupie, (fat. cochlea); 3) —, in der 
Baufunft, f. Schnörfel auch Wendeltreppe; Er. ślimak, 
ślimak wypuść rogi, damci grofz na pirogi, Warſch. 
Schnedenauge, n. kołko wężownicy, oczko. Schneden; 
berg, vm, ślimacza góra,ślimaczarnia, góra kręta. Schne⸗ 
denbobrer, m. świder krety, — ślimaczkowaty. Schne⸗ 
dcnfórmig, ad. ślimakowaty, krety, wężowaty. Schme⸗ 
dengang, m. ulica kręta, chód ślimaka 00, ślimaczy, żoł- 
wikrok. Schneckenhaus, n. czafza ślimacza, L.; slima.» 
cza [korupa, L.; domek ślimaczy. Schneckenkegel, m. 
= Pi. od. cewie,n.; cf. bębenek w zegarku. Schne— 
dentlec, m. blauer, f. Burgundifh Heu. Sdnedenlinie, 
f- linia krzywa, wiiąca De, kołuiąca, $limakowats, 
Schnedenrad, n. kołko łańculzkowe, kołko naprzeciw 
bębenka. Schneckenſchale, f. (korupa glimacza. Schne⸗ 
dentreppe, f. kręte w[chody u, nicht kfęcóne wichody, 
allein bicz krecöny d, h. gedrehet, Warfdh.; obgleich Tr. 
kręcone w[chody von ber Treppe braucht. 
dynec, m. śnieg, g. u. —babn, f. droga w śniegu 
utorowana, fanna ujezdzona, Warfh. —ball, m. pi- 
> ze śniegu, Warſch.; pigułka śnieżna, kula ze 
niegu, kulka śniegu — L.; bryła śnieżna 
ugnieciona ręką, Tr.; cf. L.? grudka śniegu, śniężki; 
wilder — f. Sirkhholder; Di —ballcn rzucać fie piguł. 
kami ze śniegu; ct? śnieżkami cifkać, L. —berg, m. 
śnieżnica, góra śnieżna, L. —birn, f. bera oder Pl. 
grufzki bery, Warſch. —blume, /. od. —glóddhen, febit 
im Kl, (fat. Leucoium vernum); cf. przylalzczki, Pr. 
oln.; cf. B. (afanki, Pl. cf. B. troykwiat; 2) —, (. 
ornungsblümdhen. ode, f. iorko śniegu, Warſch.; 
cf. gwiazdka śniegu, płatek —, kofmek —, kwiatek bia- 
ły —; cf.?? lihek sniegu, kofm śnieżny, L. —gebirge, 
m, gory śnieżyfte, —gejiober, n. zawierucha śnieżna, 
zawierucha ze śniegiem y Meincd — poprulzanie śnic- 
gu, * miecielica, L.; kurzawa śnieżna, zadymka, L.? 
—glóddhen, n. f. —hlume, przylafzczka Pr. | a 2) 
— f Hornungsblümden. —bubn, n. Mildhu n, pard- 
wa, I. Gdhnecig, ad. mit Schnee bededt, śnieżny, 
śnieżyfty. Schneelaumine, f. lawina, zamieć śniegow 
de gor [padaiaca, B.); zalpa śniegu. Schneemann, m. 
igura ze śniegu; cf. poczwara ze śniegu, B. Schnee⸗ 
mild, f. mleko zabite jajami auch podbite —, Warſch.; 
mleko fpienione Schneeſchuh, Pl. narty, B. Edhnw 
rofc, f- fibieifche, cf. Forbeerrofe, róża Sybirfka, 3.1; 
(tat. herbae rhododendri Chryfanthemi, ZZ) Schu 
tropfen, Pl. (, Hornungsblügichen. Schneewaſſer, r. 
woda:snieina, Schneeweiß, ad. biały jak śnieg, bie- 
luchny — =r. chneewetter m, śnieznica, powiętrze 
śnieżne, czasśnieżny. Gdhnecwolfc, f. chmurasnieina; 
Warih. Schneszeit, f. czas śnieżny. 
Schneide, f- oßrze. —banl, f. kobylica bednarfka, 
MWarfch.; ławka do ftrugania, chłopiec bednarfki, śnic- 
bank, ławka bedńarfka; ct.?? olśnica fehlt im Tr 
—holj, n. drzewo na tarcice. —lade, LL Haͤckſellade, 
ląda,dp feczki; Beczkarnia, —mcf]ct, n. rzezak, eig. 
grEGladtme| Ct, frugacz od. ftrugadło, olśnik, nad 
„ ośnik; cf, Küchenmeifeg noż kuchguny., —müble, 
f- tartak, ga ` J 
Schnei⸗ 


Shneid Sóniśf 
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Echneidemühl, m. eine Stadt, Piła, L. 

Echneiden, v.irr. a. U. n. m. h, (Umperf. ich ſchnitt, Part. 
wfchnitten), rznąć, rzęzać, kraiać; fich in den Finger 
— zarznąć fie w palec; das — im Baude rzniecie w 
irzuchu, rznięcie w żywocie; dur ſchneideſt wo du nicht 
cfńet haft Żniefz od, zbierafz, gdzieś nie zafiewał; 
r fchneider Komplimente tnie komplementa, wyrzyna 
‚omplementa; Mienen od. Gefichter ſchneiden Wien 
viać fie, krzywą mię ftroić ; Gapriolen — fochy ftroić ; 
Beld — łupić —, zbiiać pieniadze; Federn — tępe- 
ować piora, zatęperować pioro, zaciąć pioro, tig. 
pigen; Holz — trzeć —, rznąć drzewo, piłować; Korn 
— żyto Zac; Steine — kamienie rznąć; Schweine — 
vymnifzyć, wykiernozić, trzebić świnią, — wieprza; 
È Kaſchub. żemborzyć, aus dem deutichen Sauborg; 
‚ad Meffer will nicht — nóż niechce rznąć; Tabał — 
.rajać tytuń; Wein— letkie wino naprawić lepfzym, 
moocnić, dać mu ognia i lepfzego der deg arſch. 
Schncidend oftry, cig. rznacy, przerzynaiący, przera- 
aiacyz; fehneidende Kälte oftre zimno, przerażaiące 
imno, trzalkaiacy mróz, Warfch. ; fchneidender Wind 
Itry wiatr, przerażający, — wiatr. 

Schneider, m. krawiec, g.krawca, —arbeit, f. robota 
trawiecka. —burfdh, m. chłopiec krawiecki, uczeń 
irawiecki. Gchneiderei, f. krawcowanie, krawiectwo. 
Schneidergefell, m. krawczyk, g. a, ob, czeladnik kra- 
viecki. &chneidergewerf, n. wark krawiecki, cech —. 
Schneiderherberge, Le golpoda krawiecka. Gchneides 
inn, f. krawcowa, kobieta [zyciem albo igłą fie trud- 
iaca. Schneidern, v. n. fam. krawcować, krawiectwo 
imieć, krawiectwem fiętrudnić gd, bawić, — narabiać, 
rAwczyć, Sdneiderwertftatt, f warfztat krawiecki, 

Schneidezahn, m. cieśla, L.y cf. B. zęby przednie; 
f. L. śiniefzki, przednie śmiechowe ze by; 2) —, die 
5chneidefpige davon, cieślica. I. © dhneidig, ad. mag 
ch leicht fchneiden läßt, co fie łatwo daie rznąć; 2) —, 
ine Schneide habend, nur in A ufammenfefungen, oftrze 
1aiący, niby fieczny, np. zwey — ohofieczny. 


Schneien, v. imperfonale, m. b. es fdynciet, śnieg pa- 


a; e$ ſchneiete * padał. 
Schneiteln, v. a. obcinać fzkodliwe wyroftki, litki. 
Schnell, ad. prętki, fzypki, (kory; cf. pośpiefzny; 


E rażny, byftry, nagły; einfchneller Tod nagła śmierć; . 


ic Nachricht verbreitete fich fchnell wiadomość rozfze- 
zyła fie byftro i zaczęła nabierać wagi, (a); zdarze- 
ia byftro iedne po drugich naftępowały, (a); — te 
en ob, — fenn mit dem Munde, być pretkim od. poryw- 
zym w mówieniu; ber Tag mb — fommen nagle 
rzyydzie dzień. —bothe, m. góniec, g. góńca, pofeł 
retki, « Schnellen, alg rwa U. n mit Śdneilttaft fort 
reiben, puścić, ftrzelić, rzucić, eifkad, rzucać, wy- 
meind: 2) —, bevortheilen, ofzukać, odrwić ob, felten 
zezudlić kogo, podfkubywać. Geller, m. tyngiel, 
„gla; ef. fzczudłek Ae, fzczutka. Sdncllfiifig, ad. 
retkonogi, a, ie. Schnelligkeit, f. fzypkość, prętkość, 
schnellwage, f. bezmian, g. u. 

Sdnepfe, f- (Lat. Scolopax, L.); bekas, Romka, *par- 


wa ; cf. B. eg A doppelre—dubeltowy bekas, Warid. . 


leben Lie yg Seite „wnyka, Li Ł 
nepper, m. pufzczadło, [anyper, fzneper, s. pra, . 

Schnenen, L fhneien. da d Ri CES o 
Sdnidfdjnad , m. albernes thótigteś Gefhmäg, an- 





drony, ceregiele, Niemc.; banialuki, brednie, plotki, 
gadanina, Lp? x ! w 
Sdnicącn, v. a. mufkać, śmiglować fie, np. w zwiers 
ciedle, Warid. 
Echnippdhen, n. fzczudłek, berda, Pr. Poln.; — fchlas 
gen prztukać, prztykać, prztyknąć palcami, drwić. 
Sdnippern, v. n. m. b. mit der Schere in Heine Gtit 
fe fchneiden, w drobne kawałki porznąć. « 
Schnippiſch, f. fhnappifh, ſchnell u. ted im Meder, 
nafemciś, wścibfki, medrkowaty, pyfkaty, przecherny, 


ulzczypliwy, fzczekaty, wyfzczekany pyfzczek, pylkal, 
odfzczekliwy, odwarkliwy, obrykliwy; cf. — Pr. 
Poln.; niegrzeczny, zuchwały; cf. z przekąfem mó- 


wiący, ukąśliwy. 

è nirfel, m. f. Schnörkel, śnicerfka robota, ozdoh- 
ki weżowate, Warfch. 

Schnitt, m. die Handlung des Schneidens, die Art w. 
Weife zu fchneiden, deg ię zarznięcie, zacięcie, rze- 
zanie, krajanie, kroy, fznit, przekroienie, [ekcya; 2) 
—, ein unerlaubter Gewinn, za nadto pożwolony zyfk, 
auch (znit, Warfch.; obrywka; feinen — machen dobry 
fznit zrobić, okroić [obie co, dobra okrawka mu fi 
doRała; 3) —, ein abgefdhnitteneś Gd, odkrawek, 
odcinek, kawał urzniety, krajanka, [kiba, kröyka, pa- 
fek, [znit; ef. rozpor, rozkroienież 4) —, die durch 
Schneiden verurfachte Vertiefung, narznięcie, przecie- 
cie, ciofna; cm — Braten zraz pieczeni; Gy. jak 
buchnął parę zrazow pieczeni; — des Getreides żęcie 
zboża, żniwo; — eines Buches o, ſenit od, brzeg oberze 
niety kfiazki; cin Buch ob. Papier mit vergoldetem — 
xiążka od. papier z wyzłacanemi brzeganfi; — von ci» 
nem leide króy fukni; — Brot fkiba oder fztuczka 
chleba, gleń ob. kawał chleba, cig. großet — Schnit⸗ 
te, f; fkiha, kramka, kawałek ukroiony. Schnitter, 
m. żniwak, Warfch z; żeniec, g. ńca od, żniwiarz; der 
erte —, Nor— poftawnik, L. —feft, n. święto Zni- 
wne, okrężne, pożynki, L[.; wyrzynki, obrzynki, E, 
Sthnitterinn, f. żniwaczka, iniwiarka, żniwkaż die gp 
fie 4, Por; EL poftawnica, L- Gdnittątaś, o. f. 
Morftgraś, (fat. carex acuta). Gchnitthandel, m. han- 
del na łokieć. ©Gdnitthandlcr, m. kroiownik, L.; 
kupczący towarami łokciowemi, L. ©djnitthobel, m. 
nóż oder hebel introligatorfki. Schnittkohl, m, fznit- 
jarmuż, L.; cf. kapulta ogrodowa, (fat. braffica ole- 
racea). Schnittlauch, m. fzczypiot, g. u, fzczypiorek, 

: rka, tłuczek, por, ift eig. itler Portci; łuczny czo- 
nek, E. Gchnittling, m. urzynek, obrzynek, g. nka, 
latorośl, u. Gchnittmeffer, n: ośnik, g. a, 
olśnik. 
fatata; E ` 
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ern, v:n. m.h, omyłki robić, błędy popełniać. Schnitz⸗ 

unft, f. śnicerfka robota, rzeZbiarliwo, rzeżba. SdniĘ: 
meffer, m. ośnik, g. a, rzezak, ift bloß beym Fleifcher ein 
Schlachtmeſſet. Schnismwert, n. śnicerfka robota, rze- 
źba, wyrycie, dłotowa robota. 

Schnoͤde, ad. veraltet: ſchlecht, untauglich, niedrig, 
gering, marny, nikczemny, podły, lichy, nieużytecz- 
ny, fzpetny; 2) —, verächtli , wzgardliwy, pogard- 
liwy, wzgard godny; Temanden fhnóde begegnen, ihn 
— hatten, zniewałać kogo; — Wollüfte marne lubosci; 
fchnöder Gewinn marny zyfk ; fdynóde Welt marny świat. 
Schnoͤdigkeit, /. nikczemność, niegodność, podłość. 

Sdnodder, m. niedrig, f. Rog, m. [mark, g. u, [mar- 
kociny, Pl. &cdnodberig, ad, f[markaty. Gchnodder, 
nafe, f. [markacz, g. a. , 

chnörkel, m. eine Schuedenlinie u. überhaupt jede 
auf ähnliche Art kumm gefchlungene finie, auch ähnliche 
überflüffige u. ſchlechte denen fznyrkiel, L.; ozdo- 
ba ślimaczkowata lub efowata, wężykowata, — wę- 
Zowata, wężownica, kwiately, B.; zwiianie nakfztałt 
wężownicy, Tr.; — in den Gapitälcen ber Säulen za- 
wöy, woluta, L.; figiel, drobny wymyfł, załamek, 
L.; kręty w % vergleiche Poſſe, Schnurre, Schwank. 

Schnöte, d orftgra®, (Fat. carex acuta). 

Schnüfeln, v.n. m. b. den Uthem in kurzen Abfägen 
u. mit einem merflichen faute durch die Nafe einziehen u. 
auśftofen, (apać, wąchać, wietrzyć. 

Schnupfen, m. katar, g.u; c£ Pr. Poln, u. SL Reuf. 
nieżyd oder nieżyt; cf. auch wohl lapka, MWarfch.; ef. 
*ryma. —fieber, n. febra kataralna, katarowa febra. 
Schnupfen, e, n. m. h, oberd, Í; fchnüffeln, fapać, wąchać, 

achać; 2) —, als v, a. Tabat in die Nafe jieben, auch 
at tabakę zażywać. Gchnupfig, ad. katar ma- 
jacy. Gdnupftabałf, m. tabaka do — Cher 
Hauchtabat beißt tytun). Schnupftabaksdoſe, f> ta- 
bakierka. Gdnupftud, n. chuftka od, chuftka od no- 
[a oder chuftka do nofa, Z. T. L.; Er. nie turbuy Pe, 
choćby mu i dwie żony umarły, obeydzie fię bez cha. 
ki, L. Gdnuppe, /. knot, grzyb u święcy, knot utar- 
ty od świecy, ` M $ 

Schrur, f. oberd. f Schwiegertochter, Iynowa; 2) 
—, ein aug Ste Fäden jufanimen gebrehtes rundes 
Band von mittlerer Stärke, lznurek, g. rka, fznur, por 
wrozek, kordon, g. u; dreifadhe — reißet nicht leicht 
troifty fznur nie łatwo lie zerwie; eine — Perlen (znu- 
rek pereł; fiber die — hauen z kluby wybić, z ryzy 
wypaść, L.; przebrać miarę, cig. za (znur —, za li- 
sę przechodzić ociofuiąc drzewo ob, zbyt daleko za- 
pe zić fig w czym, (a); cf. piwo młode czop wyf[adza, 

; alles nad) der — haben wollen, d. i, pünktlich. u. ore 
bentlif, chcieć wfzyftko mieć pa z kłębka rozwi- 
nat oder jakby z płatka wywinął. Schnürband, m tas 
fiemka do fznurowania, Warſch. Schnürbruft, f- zni- 
rowka, von hinten zu fchnüren u, gorlet, von porne; cf. 
wyftka, Pr. Poln.; cf. rogowka wenn fie von Fifchbein 
if. Schnüren, v.a. [znurować. Sdniten, n. ([znurowa- 
nie. Gdnurgerabe pod liniis profty; cf. prościuteń- 
ki. Schnürkel, m. f. Schnörkt, fznyrkiel, g, kła, I. 
Schnürlag, m. bawet, g. u,bruślacek?, Warſch. Enit 
keib, n. f(znurowka, gorfet, kaftanik fznurowany, wyft- 
ka, Le Poln. Schnürnadel, f. igliczka.. Schnürpin⸗ 
ne, f- nawłoczka, Aut; cf. Ikoweczka, 


Ehnurrb © hón 


Gdhnurrbart, m. wąly, Pl. g. ow. 

Schnurre, /. cin ſchnurrendes Ding, cin Werkzeug, 
womit man fdynurret, f. Schnarte, grzechotka; 2) —, 
uncig. eine Dote in Worten, f. Schnafe, frafzka, za- 
bawka, zabawny, śmiefzny koncept, żarcik, fochy, eig. 
Faren, Baukelei. Schnürren, v, n, m. b. denjenigen 
dumpfen, brummenden, zitternden Ton, welden Ddicjeś 
Zeitwort nachahmt, — ſtark ſchnarren, grze- 
chotać, bęczeć, warczeć; cf. B. [krzypieć, eig. fnarren, 
mruczeć, eig. brummen; cf. L. fruczeć, furtać, Ire 
robić kręcąc co, L.; der Maykäfer ſchnurtt im Fliesen 
ehrzalzcz brzmi w locie; von den Spińradern fagt Trez- 
becki: fruczą kolowroty; die Rage ſchnurtt kot mrucıı, 
Warih. ; fig. kot pacierz mówi, Warfh. Schnurria, 
ad. śiniefzny, zabawny, rubafzny, żartobliwy. Schnurt⸗ 
pfrifcrei, f. bagatela, frafzka, patałafzka, Warid. ; imie- 
[zne, dziwne rzeczy. 

Schnürfentel, m. Gónirband, tafiemka do fznurowa- 
nia; L. zankiel, g. kla?, zaponka?, L.; [znurowadło, 

Schnurſtracks pod linią proftą, prościuteńko, w brew, 

Ghob, m. Sdhobe, f. ein Bündel Koggenkreb: 4. 5. 

um Dachy, wiązka od. [nopek Romy rżaney np. do po- 
zycia dachów ; Dé fchobben czochrać fig, tarzać lę; 
Ki Bydłu o o zaladzone drzewa De tarzać, 

ielgr. Schober, m. cin groß, Haufen Heu, Stroh, bróg, 
Róg; A B. — Dana, Gchobern, v. a. kłaść na Dog, w 
Róg układać. 

Ehre n. kopa; Sprichm. bodayżeś kope djabłow 
zjadł, Warih. Ghod mere Noth. 

Schodeln, fidh, f. Schaukeln, kołylać fig, chuśtać Ge, 
wozić fie. 

Shoden, v. a. in Schode fegen, kopami ob. na kopy 
układać, kłaść, w koy Rawiać; 2) —, v. n. m. h. ct 
giebig fenn, plennym być, wydawać wiele [nopöw, ko- 
pować, L.; 4. B. zboże takie wiecey kopuie, jak kor- 
cuie, L. Schodleinwand, f- płotno kopowe. Gdhod: 


weife, kopami. 

Schofel, m. brak, g. u, fig. motłoch, chałaftra, ta- 
łałayftwo, łaydactwo. Gchofel oder fdjofelig, ad. febr 
ſchlecht, armfelig, podly, wybrakowany, ladajaki, nic 
potym, [am brak. 

= gek f. czekulada, ciokolata. | 

Scholar, m. cin Schüler, uczeń, g. cania. Scholaſti⸗ 
fer, m. fzkolaftyk, L. | 

Scholle, f- em Stud Erde oder Eid, bryła, fkiba, 
kra, eig. vom Gite, Grundeife; 2) — ein Fiſch, Mądra, 
płafzczka. 

Scolleen, f. f. Kräbenbeere. ` 
. Schöllfeaut,.n. kleines, f. Peigwarunftent; großich, 
gemeined — ialkotcze ziele wieklze, Kl. Hgn.z celido- 
nia iafkołcze ziele, Indi; glitnik, Bożydar, Hgn.; 
(tat. chelidonium majus). e 

Schon, ad. der Zeit f. bereit, iuż; 2) —, obne dick, 
ohne bin,:oprócz tego; 3) —, ft. and, gleich, befo 
ders in Verbindung mit wenn u. ob, choć, chociaż, 
lubo, acz. 

Schön, ad. piękny, śliczny, nadobny, ładny, dorod- 
ny, urodziwy, krafny, gładki; wundcr—, bild—, cud- 
ny, a, e; dag ift mir cin ſchoͤner Bogel ładny mi to pta- 
Sick; das it mir cin (hóner Herr piękny od. ładny m 
to Jegomość; das ſchone Geſchle. —— płeć, na 
dobna płeć; fhöne.Künfte fztuki nadobne, (a), s. 

I. 


Shind Shoft. 


Femme 
Er. von ber Mutter Gotteś fagt Twardowfki w godzin- 
iach: Piękna jak w pełni xigżyc świeci człowiekowi; 
hones Werter piękna pogoda od. piękne powietrze; 
hcn thun przymilać lie, arzypodchicbinć fie, przy- 
‚odabiac fie, zalecać De, umizgać fig do —, pieścić 
ię 2 kim; (dne Worte geben pochlebiać ob, podchle- 
iać od. przymilać Ge komu; Die fhónen Stunfłe und‘ 
Viſſenſchaften nadobne [ztuki i umieiętności; cf, wy- 
wolona literatura; fdycnen Dan? ferdeczne dzięki; 
Hener Geiſt, ben welchem Vhantafic u, Gefhmad vorige 
ih, wirtfam find, v. nadobny dowcip, — gieniulz; cf. 
ut, oftry rozum, pigknobuyuy gieniulz; das Auge 
chet gern wag fóhon ik oko lubi bawić De czym pęk- 
ymm; ef. piękności oko pożąda, Schendruck, w, dic 
nie bedruckte Seite cincs noch weißen Bogens im Gegen: 
age deg Widerdruded, pierwfza wydrukowana Aröna 
iałego arkufza. Schiene, f. Schenbeit, /. piękność; 
) —, von fhener weibl. Perfon, aud piękność, pięk- 
ia; meine Schoͤne moja piękna; feine Schöne. jego 
iękna t. i. iego amantka, — ulubienię, — piękność; 
f. Ruff. kralawica. : d 
Schoncd, cin Städtchen, Skarżewoz cf. vulgo PL 
ikarżewy. , . . f 
Schönen, v. a. (ie? wino, klarować; der Mein mg 
randfchen wino tak czyfte jak łza, Warid. s 
Schonen, v. a. ochraniać, fzanować, — 
seid, ofzczędzać, chrónić, żałować; ct. pilnować; 
f. borgować komu, L.; Er. i fiebie [ami i koni nie ` 
hrónią, ITwardowfki; widzilz nieboże, jak to dobrze 
uieć zęby, było [woich lepiey pilnować, byłbyś teraz 
ryzł orzechy, Arfk. Schönen, u. Schonung, f. ochra- 
danie, ochrónięnie, folgowanie, przepufzczenie, [za 
ıowanie. É ń > 
Schoner, m. eine Art in England üblicher platrer Scha⸗ 
uppen, welche zum Anlanden febr bequem find, gatunek 
tafkich [zalup do wyladowania bardzo dobrych. 


Sdhóonjarber, m. Aunjtfärber, farbierz, który wełnia- ` 
alnych kolorach | 


e i jedwahue-materye w pięknych j 
arbuie. Schoͤngeiſt, m. F toine tiff, belletryfta. 
schóngcifterei, f. palfya do nadobnych fztuk, 

Scengras, n. f. Perlgras, (tat. melica putans) tta- , 
‚a perłowa gładka, Ai: konopka gładka, Indi. ` 

edonkcit, Le śliczność, piękność, nadobność, ład- 
ość, uroda, krafa, gładkość; — cudność; 
ie — bat dich bethoret — cię uwiodła. Schoͤn⸗ 
fiafterhen, n. mulzka, Pl. mufzki, (do nadania wdzię- 
ów twarzy). Schonſchteibekunſt, f. kalligrafiia, [ztu- 

a formowania pięknych liter. 

Schonung, /. | 
:zenie; 2) —, cine Pflanzung, zagaynik, (ex Contr. ` 
De. Pi 1812.);.cf. wyrobki, f. Hågen, den Wald —, ' 

chage: ; i 

Schoͤnwarling, ein Dorf, Skowarc. À | 

onzeit, es niepolowania, — gaienia, ; 

Schooß, m. łono; nimm das Kind auf den — wei 
siecko na kolana, — na łono; in den — der Rire 
uridłebren wrócić fig ob. powrócić na łono kościoła ; 
) —, eines Kleides, poła u [ukni, felten łono u [zaty, 
‚odotek, L.; bie Hande in den — legen opuścić ręce, 
różnować. —hündchen, n. piefek faworyt, pieścidło; 
f. piefek rękawkowy, EE «ka. —jfngct, m. u- 
zeń od. zwolennik ulubiony, dwięty Jan, —tind, LĄ 

Wrensov. Deutfó - Polu. Pandwócierhuh, 


chonen, ochróna, folga, przepufz- | 
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dziecię piefzczone, gagątek, piefzczofzek; —kind des 
Glüdfs piefzczol:ck toriuny, bożątko, paczek w mā- 
šle, Las Er. chocby.czick w zanądrzu u fortuny lie- 
dział, nlemafz tego coby o biedzie niewiedział. — finits 
de, fe grzech ulubiony, nieodftepny. - 

dhopf, m. czupryna, czub, g.a, wierzch, g. u; 
benm — faffen porwać za czuprynę, wziąć za łcb, u- 
iąć Za SR oder za wierzch głowy, poyść z kim w 
czuby, L. 

Edeofbrct, n, fzufelka u korzennika, korczak, łopat- 
ka (krzynczafta u korzennika, B. Edhópfbrunnci, a. 
Rudnia z kubłem, Warſch. Schoͤpfe, f cin Ort wo man 
Wafer fchöpft, mieyfce dogodne do czerpania wody; 
cf. Kuff. wodoczerp, przyftań, czerpowifko. Schepf⸗ 
cimer, m. czerpadło, czerpak, wiadro do czerpańinz 
U nmerf. wiadro ift ein großer Eimer, moraus alenjalls 
zwei Pferde trinken konnen, węborek if kleiner u. kubeł 
it mehr cin Dandcimet mit einem cifcrnen Griffe; webo- 





xek tann auch v. teder fenn, mie ben den Sprigen. Got, 
pien, v. a. und n. m. b. cze 


ać; der Kahn fchopft Waf 


ywa fie woda 


nie, powziąć, mieć. 
Gester. m, Aworzyciel, g. a, twórca, ftwórca, E 


« fzkopek, 2. 


e 


Ruff. koło fkrzynczafte, [zuflalte; 2) 
In der Uhren cin Rad von 44 Zähnen mit einer ſtaͤh⸗ 
ernen Klinke, welche allemahl einen Bahn des Rechens in 


hoppen, m. cin leichtes Gebäude, welches vornchm- 
Dinge dari vor der 


e wozownia, ð- 
Din ty miara blifko 








kwarty, B.; Pan Jan miarkuige fzczupłość wie- 
śniaczey izby lenie odzycy, w itórey by- 
śmy wszy pławić i kami przetpać Ag mogli, P. Jar 
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dudek, munia; cf. fig. baran, cielę, g. ecia, Schoͤpp⸗ 
fenbraten, m. fkopowa pieczenia. Edtppfenficif(h, m. 
fkopowe mięfo, [kopowina. Sdtppientcule, f. udziec 


fFropowy. 
eher, m. Rrup, g.aż cf. zapieklizna, ben Flcinen 
eos auf bem Kopfe. &chorfig, ad. Rrupowaty, Dru- 
p: DH 4 e 
Schorfkin, m. komin, g. a; der Schmaroßer ficht nur 
me der — taucht paforzyt patrzy tylko dymu z komina, 
'L.; dymowach, L.; fbl. it — darmojad, pafibrzuch 
patrzy gdzie fie z komina kurzy. —feger, m. komi- 
niarz, g. a. —mantcl, m. płafzcz kominowy. 

Shikon, n. poła u fukni; ct? fzezki? PI. B. 

Schoß, m. wyroftek, roľaczka; 2) —, der Find, po- 
hor, podatek, ań, danina, czynlz; 3) —, Stockwerk, 
piętro. —bar, ad, opłacie dani podległy. —cinnche 
mcer, m. poborca czynfzu. 


Schofen, v. n. m. h. ein Intenfiv von ficken, ſchnell 


in Die Hehe wachfen, wyraftać; — vom Getreide kłofić 
fig, wykłofić fie, L.; [ypa fig kalem, w kłos rofnąć,* 
kłos wypufzczać, [zofuie zboże, Pr. Poln. 

Schoßfrei, ad. wolny od opłaty podatku. 


Schoͤßling, m. Schofreis, n. am Baum, odrośl, pęd, ` 
‚ wypuftek, wyroßek, roślina, cig. 


g. u, latorosl, e, i 
Piane; cf. L.? fzofik oder (ofik?. 

Scoßflein, m. piorunowa firzalka, pratek, de Poln. 

Shote, f> frączek, 5. ćżka, Rrak, g.a. Schotenerb⸗ 
fen, Pl. groch w Rrączkach oder ftrączkowy, Warſch. 
Schotendorn, m. akacya, B.; cf. Ki. czułek akacya, 
(Hat. mimofa fenegal). ©dyotendottęc, m. Kë 
bas, rei Śdotentice, m. f. grauenfingertraut. 
Schotenwei 
bowka czworoboczna, (Pat. 
HIE. 

Schott, n. Karat, bot ode ſakot, [kociec, L.; fkoy- 
ciec, g. yca, L. 

Schotte, m. Szkot, g.a; 2) —, Baufiter, kramarz 
wędrowny. Schottland, n. Szkocya, ` 

Schraffiren, v. a. zrafirować, robić krefki, grawiro- 
wać, Wa p 

Schräge, ad. ukośny; 2) —, adv. na ukos, na ukos, 
ukofem, B.; — gegen Über na przeciwko. —maf, n. 
węgielnica z bokami fkładanemi dla nhznaczćnia rdż- 
uey ukośności, (zmiga, L. s 

Scragen, m. cin aug Preuzwcife verfchränften Firen 
beſtehendes Geſtell, Aaluga z nogami na krzyż foiace- 
mi, nogi oder kozł Bes czym, rn Rragan, g. 
a, eig. ein Martttifd er Brot: u. Dbfihändler, cf. Izragi, 
L.; s) —, ein Haufen Scheitholz von drei Klaftern, Rós 
drzewa trzy (ażnie trzymaiący. 


epilobium tetragonum ), 


. -Schrammme, /, draśnienie, blizna, [zrama, L.; [zram- 
ka, krefa. mitten, v. a. dralnąć, zadralnąć, po- ` 
krefować, Warlh? Gdrammig, ad. [zramowaty. 


Sdrant, 1a. cin Behóltnig mit Thären, allerlei Dinge 
„barcin D verwahren, [zafa, fzafka; 2) Sdhranten, PL vis 
gr auś verfshräntten Gräben befłchende Einſchließung cis 
neg Drteś, ein Beländer, dad legte an einem Dinge, die 

urd Geſetze vorgeichriebenen Grenzen, [zranki ‚praegro- 

„kluby, karby, obręby, zakres, kratki, opłotki, gra- 

ich, kobylien od. Pl. kobylice; vor die Schranken tre: 
gen u fzranków Range; Er. kiedy Cyceron ftanął u 
‚lasauköw wymowy, Hortenfyufz haczelne w niey trzy- 


erich, m. f. Antoriiusfrant, einer — wierz- | 


mał mieyfce, ZP. ` in Schranken laufen w zawod bie» 
ed; in Die alten Schranken bringen do dawnych klur 
przyprowadzić II, 167; die Juborcr od. Zeugen werden 
vor den Schranten bleiben arbitrowie pozoftaia przed 
przegroda, (a); Schranken fegen, 1 B. der Uebermacht, 
przemoc [krępować, Aut.; cf. położyć od, zaftawić ta- 
m rzeınocy, Warfh.; Er. Milicya utrzymyweła 
wh An, w karbach; to be mieści w Izczuptych obre- 
back: utrzymywad burzycielów w przyzwoitych kiu- 
bach, (a); wfzyftkie władze chce poftawić w przepi(»- 
nych przez konftytucyą zakrelach, (a); przypuficte- 
ny do kratek, (a); vor die Schranken gelaffen pufzczo- 
ny przed fzranki. 

Schränken, v. a. U, r. m.h. na krzyż kłaść, — złożyć; 
cf. wykrzywiać, krzywo — viell. rozkracz:: 
nogi, okrakiem chodzić; cf. kączki zaganiać wie es Ru 
truntenc thun; die Sage —, E die Zähne auseinander 
biegen rozginać zęby u piły. 

Śdrantenioś, ad. hez granic, nieograniczony. 

&chrape, É Pierbeftriegel, grzebło, (zropa, drapacr- 
ka, drapadło; cf. cudzidło? Warfh. Schrapeiſen, ». 
fkrzybaczka, Z.; fkrobaczka, Warfh. Schrapen, v. 
a. fkrobać, drapać; cf. Pr. Poln. [zropować konie, t. 
i. czyścić, chędożyć konie, wycierać. Gchraper, =. 
[krobaczka. i 

Schraube, f. fzruba; die — an einer Preſſe przełogu 
L.; — ohne Ende fzruba nie uRaiącn, 5 — bez koj- 
ca; feine Worte auf Schrauben fellen mówić niefzcze- 
rze, podftepnie; cf. Röwa iego [a naftrojone, oboipt- 
nie od. dwuznacznie mówić, i Arzydz i golić, poł pla 
pół kozy- Schrauben, v reg. M. irr. a. (zrubować; 2) 
—, fig. Iemanden —, ihn aufzichen, przedrzeżźniać Ge 
z ko ——— fie z kogo, drwić od. źnrtować 
z Kogo, B,; 3) —, Jemanden um fein Geld bringen, wy- 
imanić co od kogo, 5. B. pieniądze. —bohrer, m. 

windownica, L.; [zruba do robienia maciczek frrv- 
— — I. — drmig zw —dreben, m. —» 
pichet, m. [zrubociąg, g. a, fzrubnik, Warfd).; śrubo- 
wadło?, graycar, g. a. —gang, m. gwint, g. u, L.; 

afki u fzruby oder wytoczyny, £. —Hoben, m. kle- 
zcze kotlarfkie, —fopf, m. gtowka u fzruby. —Hinir, 
EL linia (zrubowa- —mutter, f. macica gwintowans, 
I. —fdlüffel, m. farubowy klucz. —jicher, f. —dru 
ber. —jmwinge, f> zwieradło ze [zrubą. Schraubſtock 
m. fzrubfztak, g. a; cf.? fzrubowadło. 

Schred, m. Brach, g.u, poRrach ; der — Bat große 
Mugen Rrach ma wielkie oczy. —bild, n. Mrafzydło, 


/Rrachowifko, L.; przeraźliwy widok, Nrafzny widok, 


Rrach. Schreden, al v. n. meiſtens veraltet wofür w 
od üblicher it, zleknad Pe: 2) —, ald w. a. fra- 
fzyć, trwożyć. Gchreeden, m. u. n. firafzenie, ftrack, 
g-u; — if über fie gefallen Reach przypadł na nich, 
zachwycił ich ftrach; taki ich Nrach ujął, ogamıa!, 
zdjął, przejął; cin Ende mit — nehmen; bibl. ginąć od 
frachu ob, ze frachein od. frafzny okropny mieć ko- 
niec; Ex. ta rzecz weźmie okropny koniec, SBarfó.: 
— leiden cierpieć, ponofić, znofć Rrachy; — toma: 
mid) an Rrach mie oblatuie, przypada na mię Bra" 
zdeymuie mię ftrach ; vor fran Werden zachorowe: 
od frachu od. — z ftrachu; — cinjagen ftrachu nads- 
wić, zaRrafzyć, rzucić poftrach, 1001 noc; —*perbrw 


| ten zanio poßrach do Granady, (a); rzucić popłoc! 


Schreck Schreibt 
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eff. poftrach roznieść, roznolid, Schredensfuften, o. 
errory[m, g.u, przeftrach. Schredbhajt, ad. GC tna 
5chreden gu empfinden, boiazliwy, Reg Rrachaiący 
ei 2) —, gefdidt Schreden cinzufie$en, Rrafany, Nra- 
tliwy, okropny. Schrtecklich, ad. Arafzny; a bu mie 
ue nicht — nie bądźże mi na poftrach ; — iſt c$ in Die 
Yande Gottes zu fallen Nralzna rzecz ieft wpaść w ręce 
loga żywego; cd ift mir fhredlich tych rzeczy Is De 
erce moie, Scherdlichkit, /. Rralzność, f. Schreck⸗ 
iÑ, f- odet n. Rrach, z. u. Gchredpulver, n. profzek 
a uśmierzenie ftrachu, prolzek na przelęknienie fig. 
sdhredfhuń, m. wyftrzał na .poftrach. Schreckſtein, 
i» malachit; 2) —, ——— 
Schrei, m: krzyk, g. u, wraalk, hałas, g. u. 
Schreibart, f- Ryl, g-u, fpolób pifania Schreibe, 
mperativ. pilz od. wyraźnie. —buch, n. xiażka do pi- 
ania, fkryptura, [extern,'$. u. —-gebühr, f- —gebub> 
en, Pl. prıepidne, g. ego, kopialia, kofzta —— 
vania. —talender, m. kalędarz do zapilywania, — do 
.onśtowania. funk, $ fztuka piſauia. —meifter, 
u. nauczyciel pilania, miftrz pifania, miftrz [ztuki pi- 
mienney; Warfd).; metr.do pifania, B.; cf. metr Ob, 
nformator w pilanıu. Schreiben, e, fier, a. Imperf. idh 
chrieb, Parc. gefchrieben, pifać, Präs. pifre, Prür. pilat; 
inem 00. an einen — pifać do kogo; irber etwas — pi» 
ać:o czym; um etwas — pilać. o co; mé Buch — w 
iążkę gd. w xiażce co napilać od. wpiłać ; einem etwas 
iut — pifać co na rachunek czyy, iako mu De należy, 
).; Gy. zakonnotuy mi to, zapilz od. napifz mi to na 
ngoie konto, Warfdy.; cine fhöne Hand — pifać piek- 
iym wybornym charakterem, and) piękną rękę pilze, 
nfze jakby fztychował, Warfch. ; ſchlechte Hand — mi- 
ernie pifać, bazgrać, kiepfko g ać; fidh etmas hinter 
ic Obren —, ai oś fih zur künftigen Ahndung oder 
Biedervergeltung merfen, zapifać [obie co za ucho, za» 
onotować [obie co; mie fchreibt er fid jakie fie pi- 
ze? wider jemanden fhreiben ifać przeciw komu; wo 
dyreibt fidh Die Nachricht her? mer-har fic erthcilt, von 
sem fommt fie? zkąd fie wzięła ta wiadomość? zkąd 
„ochodzi? Z jakiego arzodta? &chreiben, n die Hand: 
ung bei Schreibend pifanie ; 2) —, cin Brief, li, E 
mo, beßtered if bier, Echteibepult, m. pulpit do pifa- 
‚ia, bioro, biorko, kantotek do pilania. Schreiber, 
"n. pifarz, g.a, pilarek, cig. Meinee Schreiber, auch Hands 
ungsdienerz; der Schnell— prędkopis, g. a, L.; fkoro- 
is, —— g.a. —burſch, m. pilarek, g. rka, pi- 
arczyk, g. A. —bDichfł, m. pilartwo, Ruiha pilarfka, 
Schreiberey, /. die Schreibefunft und die — 
ines Schreibers, (ztuka pifänia, pilartwo; 2) —, D 
Befdhriebene, die Echrift, pilmo, pilanium. Schreiber 
t, f- żądza oder pallya pifania, chętka do pilaris. 
zdrcibefidytig, ad: porywczy do pifania, poffyonat w 
ufaniu. Schreibezeug, |. Schreibzeug, n. Edreibfcher, 
. piore do'pifania, É.. Schreibfehler, m. błąd pifar- 
ki, L.; feler, błąd, omyłka w pifaniu. Schreibmate⸗ 


ialice, Pl. materyały piśmienne, (a). Gdrcibpapicr 
r. —— ifarfki, (et — kleion m ee ifawśte, 
zdrcibpułt, n. f. Schteibepult. hreibfehufe, . fzko- 


a pifania, - kaligrafii. teibjtube, f. bioro, kant 
or, pilarnia. Gchreibtafel, /. cine fchieferne Tafel zum 
Schreiben, tablica kamienna oder tablica marmurowa 
lo pifania; 2) —, cine Heine Tafel von Pergament, EL 


A 


` ER, v. irr. a. UND n. th. 


podać na piśmie; — 'erfilchen litownie 


bein, pugilares, g.u, pugilaresik, g.a. Schreibtiſch, 
gen Not oder Rolik do pifania, — Schreibzcug, m 
kałamarzyk, ſakatutka piſarſka, L. 

Schreien, u. n. krzyczeć, f ſchrehen. 

Schrein, m. ft. Kaſten, Lade, Schrank, (krtynka. 
Schreinchen, n fkrzyneczka. Ecreiner, o, oberd. fü 
Ziichler, Rolarz, telarz, letztetes iÑ altpoln. und bem 


Warid. unbcłannt. S , 

Schteiten, v. irr. u. m. f. Osten, fcheitt) kroczyć, 
Rapać, poftępować; zum Werft — PORZ do rze- 
czy ; er fchreitet daher mie cin Froſch im Woudſcheine ta- 
zi jak żaba przy świetle xiężyca ; cf. łazi jak nocna mar 
ra, jak — Warſch.; Ranja De jak złe. Schreit⸗ 
fein, m. przezdrożny kamień, E. ` 

Shrey, m, f. Schrei, krzyk, g. u,krzyknienie. Gren: 

d AImperf. idy fdyrie, Part. ge 
—— krzyczeć, krzyknąć, wrzelzezed, wołać (fü 
en); eine ſchreyende Ungercchtigtcit ufzy przeraiaiaca 
niefprawiedliwość, auch krzycząca— ; aus volcr Maͤcht 
es ze wlzyftkich Gł krzyczeć; auch mohl co tchu —, 
eig. aus. vollem Halfe; um Radhe — krzyczeć, wołać o 
omfe; mie mon ind Holz fchrent, fo (halet e wieder 
þeraus. iak kto w las zawoła, tak lie mu odezwie; cf. 
niebudż licha, kiedy śpi; cf. jak galą tak biia, bru na 
bru, fru na fru. teyen, m. krzyczenie, krzyk, g. 
u, wołanie. Schreyer, m. alarmita, g. y, Pl. alarmi- 
ści, gi alarmifków, (a); krıykala, L.; krzykacz, 
wrze(zcz, krzykayło, L. "Schtenerifch, cÈ fermend, 
krzykliwy. Schreyhals, m. krzykacz, krzykała, krzy- 
kayło, Z: wrzefzczuch, wykrzyczyciel, I» p 
drift, f- pilmo; ef. Peck. dzieła piśmieunej —, 
Lettern litery; eine ſchlechte Gëtt od. Charteke cin e: 
lendes Machmerf, rarabta, L.; ef. bazgranina; chende 
— ftawiączka, L. Sóriften, Pl. papiery; cf. dzie- 
ła piśmienne; heilige Schrift pilmo święte ; die — nicht 
veriteben, nie rozumieć pilma; alle — ift von Gott ein⸗ 
geacben wfzyftko pilmo od Boga ieft natchnionez tus 
there Schriften pilına sd, dzieła piśmienne Lutra. — 
gelchtte, m. piśmienny, L.; nauczony w piśmie, pi: 
Imak, g.a, Ae Dein, —gicher, m. literolacz, litero- 
ley, g.eja, gifer-liter,!B.; pilmoley, L.3-odlewaes 
charakterow drukowych, L.; zlewącz literek-drukar« 
Dich, Tr. y litery odlewaiący, Rowolitczyk, Aufl I, 
qiefercy, f> gifernia charakterów drukowych. — fe 
en, m. kala drukarfka z prłegrodkami doa literek, TA 
Schriftlich, ad. pifany, piśmienny, pilmowy, liRowny ż 
2) —, adv, na piśmie, litownie, pilniem, atie na 
białym, Z.ż fchriftliche Arbeiten pilemne CHE 
ſchriftliches Dentmabl pilemny pomhik, DD. vichrift, 
lid Ka na piśmie dać od fiebiez — p'pfopngmen, d. h. 
fein Anliegen fchriftlich vortragen zażalenie oder pröibe 
i rofić 6*ćb; 
— orrfafjen piflmem wyrńzić, podać co; f Bun eVer⸗ 
fidyerung, — GN ua piśmie, npewńłć pi- 
fmemt; hag du ſchriftlicht Verficherung? iraty czórne 
na białym ? Warih. Sdriftmafig, ad. ftofówhie do 
pifme świętego, zgodny z pilmem; 2) —, ads. według 
pilma. Sdriftjag, m. tin unmittel arer Ant ‚en 
zal bezpośredni. &chriftfeger, m. zecer, g a; 
liter, niby literoftaw, g» a, nafadzacz liter brandt Ge" 
dzicki; nabörlıczyk, fag, Schriftfpötter, m. € 
Pifma świętego. Sdriftfprade, /. pi 
Du? 




















KC 
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Schrote Schuh 





L.; iezyk kfiegowy czyli pismienny braucht Finde im 
rys. biltoryczny literatury Rollyyfk, von Grecz oz, 
Schriftite er, m. pifarz, autor, g. a. Schriftiteleren, fs 
autorftwo, roboty piśmienne Schriftſtellern, w. n. m. 
b. xiążki pilad. Schriftſtelleriſch, ad. pifariki, literacki. 
Gduiftfchertalent, n. pifarikie talenta, (a). Schtiftzei— 
den, n. charakter, znak —— Schriftzug, m. rys 
liter, ryfy liter; cf. ciąg liter, ni gr | cyfra. 
Schritt, m. krok, g. u, czynność; — eine Pferdes 
człap* od, (złap”, g.i; Er. nienzupełnienie pewnego tay- 
nego warunku w traktacie pokoju ikłoniło go da te 
<zynności, (a); faum hatte id einen — aus dem Haufe 
gethan ledwiem wyfzedł za próg, — fie wychylił z no- 
mu; große Schritte thun (pore kroki czynić; Schritt 
für Schritt krok w krok, wolnym krokiem, noga za no- 
a, ftopa za ftopą. —fchub, m. łyżwa, Pl. —fchuhe, 
yiwy, fzrcyczuchy; —fdhuh laufen ZC po łodzie 
na łyżwach, (a). —fein, m. in cin feihtes Waſſer ges 
legte Steine um barauf über daffelbe zu fdhreiten, kamień 
położony 'w miałką wodę końcem przeyscia przez nią 
lucho. —weiſe krokami: —zähler, in. krokomiar, gsus 
A GSchrobben, f. —— ogg myć, Val. g 
Sdrof, ad. przykry, [padzifiy, urwiſty, z. B. urwi- 
ba ikala, (a). ` "ni | 
Schrolle, f. ein Anfall von Unfinn od. böfer Laune, rape 
ins; (ns, dziwactwo, bąk w nofie. 
Sdyróyfe,.f. das Vergrafen deg Weitzens, obrócenie 
pfzenicy w ane podcinaiac ią, żeby za nadto bnyno 
aierdlta. Schroͤpfeiſen, m pulzczadto ,'lancet. Gd: 
pfen, v. a! das Getreide che es in die Kiele tritt mit der 
Sichel abfchneiden, w krzewieniu: przefilone zboża po- 
kofić albo owcami lub bydłem wypaść, zboże kofić lub 
ändınjm fig zacznie w kłos pırlzczad; 2) —, gine Art 
è Aderlaffend vornehmen vermittelt der, Schropfkopfe, 
bańki ltąygiać, pokarbować —, poliekac Iköre ; 3) — fig. 
Zemand auf eine unbillige Ort um fein Geld bringen 
udzierać zedrzeć, zerzuac; Er. der Wirth fchröpft feine 
Säfte golpodarz djabelnie nas na kollacyi zecznął, Barr 
Fe opfen, m. ftawianię baniek etc. Sdrópftopf, 
ru bńńka; einem Schröpflöpfeanfegen fiawiać komu ban- 
ki, Li Schröpffchnepper, m. ſ. Schröpfeifen, pulzeza- 
din, "Ter Jancet | Sa i OK 
«-Schrotz m ein abgefhnitteneś, abgehauenes, abgefäg- 
tch Stud. u. in vielen Faller ein jedes Stud cines Gauzen; 
Sprëch in den Münzen die aug den Zamen gehauenen 
runden Stüske, welche hernach geprägt werden u. uneig. das 
PY Gewicht diefer Stück, befonders in Verbindung 
mis R on welches, die Bite bei Metalles, aber auch die 
Guůͤte eines jeden Dinges bezeichnet; die Abgänge, odre- 
bna c pka jakiey yaeczy, ucinek; odrzynek, zraz, [zror, 
ska złek ; ch. —mehf fzrotowa mąka, śrzota, (a); bett, 
maka zrasuwa oder — razoyya,, ad otrąb nieoddziełona 
męką ż, DE furowiec, g. wca, cig. ein nicht vollig 
audgegorbener Riemen; Schrot und Korn [ama treść; 
jum Sief , Hagel, fzrot; g. u. —beutel, ın, wo- 
rek dp bro ` Anmerk, die Bien nennen ihn pul wer- 
lak, g. u zdenn ihr Pulver haben fie im Dorn. —buͤchſe, 
f..(zrogowka;: L.; fuzyia do ftrzelania (zrotem. 


« 


€qdrote, /. Fleifh, paly, [zroty, E: patki; L.; zraz, 
E a, PL. b lich zrazy. së de RSS 
Schrote, F f- Stret, Sdtótcifcn, n. dłoto wiel- 


kie, (arotyzn. Gchroten, =. nagen, gröblich jermals 


men, der Quere nach durch Sägen, Hauen, Schneiben ır. 
gertheilen, gryw,.głodać, (zrotować, rozcinać na kawał. 
ki, krupió, drobić; 2) —, mithfam fhieben, walzen, to- 
czyć, kulać, dźwigńćz cf. fpufztzać, witawiać do pi- 
emeng, + &cdroren,: n. drobienie; (zrotawanie, toczenie, 
kulanie. Schröter, m. Schroteifen, dłoto duże, Ezroryrn, 
ga od. a; 2) —, Ürbeiter, welche die Faͤſſer mit Getran. 
en in die Keller und aus denfelben fchroten, toczy beczka, 
fpnfzczacz beczek, robotnik, co wina w piwniee fpi 
(zeza, Tr.; Jer. 48,22. hat im Poln, eine andere Bedeu: 

tung, nehmfih wtargnienie czyniący; 3) —, ein Sióict, 

chrząfzcz., beſ. der Sirfchläfer jelonek, aud rogacz: 4) 

—, einer der fchrotet, d. i. baueł, faget, fchneidet, robot 

nik fzrotniący. 1. i. rózcinaiący, rąbiący, rozrzynaiący. 

Sdrotkobel, me wielki hebel olariki. Schrotkorn, ». 

fzrot, g. u, zboże fzrotowane. Sdrótling, me odrębna 

cząftka, ucinek. © hrotmchi, n. mąka (zrotowa, maka 

razowa, gryz, g. u, Le Gcrotmeißel, m. fzrotowe dło- 
to. Schrotmühle, f. iarna, Pl. g. ów: . Schrotiäge, /. 

piła wielka. Schrotſpeck, m. (zrotowa Ranina, im Ge 

genfak von taflowa Ronina. Gdhrotwage, f- (zrodwaga; 

cf. Le prawidło budownicze. ’ . 

Schrubben, vr a. podłogę myć, Fol. ;.fzrobować, za- 
rować, chędożyć mokrą (zczotką ; ch ikrzybać' Scheubr 
ber, m. [zrobowadło, : 

Schrumpf, m. nut in Fruchtſchrumpf, ubytek zboia 
przez zefchnienie. . 

Schrumpfel, f. marfzczka, zmarik. Schrumpfen, — 
n, m. f. ikurczyć fie, marfzczyć De, kurbanic be, Pr. 

oln. z sciągnąć fię; pognieść lic? y pogarufiche, B. ?i 

dhrumpfig, ad. ‚marlzczkowaty, zmarfzczony, chro- 
pawy- ` Ke 

Schrunde, f. ein Riß od. Spalte in frëen Körpern, ry- 
fa, rozpadlina.. tunden, v. m. popękać fie, porylo- 
wać Be, padać De, rozpadać fie. 

Schub, m. popchnięcie, pofunienie, popych; cin — 
Kegel, jedna partya oder gra wkręgle; cin — Brot jed- 
no pieczywo chleba. Schubfenfter, n. okno do zafuwa- 
nia; cf, przysworek, g. rka. Déi 

Sdhubiad, wn. fzubiak, łaydak, popychacz, popychał 


oder popychel , Pr. Poln. e 
Schublarren m. taczki Gchublade, A fo Bad A prey- 
tworęk, Pr. Poln, Scubriegel, m, zaluwka. Séch, 
ee m, oberd. fe Tafe, zubiak, g. u, Warſch.; kie- 
zeń, g.i. ` 
Schubut, m. Schufut, puhacz od. cig. puchacz, fowa. 
Schüchtern, ad. płochy, płochliwy, nieśmiały, boia- 
zliwy, le liwy, lirachaiacy De, oftrozuy. Shiti 
beit, f. płochosć, ann Ay A f : 
- Schuft, m. eine veraͤchtliche Benennung cines armel 
en bettelhaften Menfchen; cl. Schubiack, obdartus, g.a 
iedak, gałgan, g. a, chłyliek, g. lika, Jaubarga. 
Schub, m. u, Pl, Schuber, irzewik, g. a; ch Br, Pola, 
bót, g. a, bibl. obuwie; 2) —, ben einem Stiefel, przy. 
(awa od. vielmehr Ropa; 3) —, cin Pangenmaß von mi 
Soll, fopa; — anjichen wdziewać 0b. włożyć trzewiki 
na nogi, auch obuć trzewiki; Schuhe auśzichen svyzu 
wać; zzuwyać —, zdjąć trzewiki z nóg; —, umwedyfcie 
besch trzewiki od. przezu wać Der — ansteeten wy- 
eptać tęzewiki ; der Schuh iſt krumm getreten ırzewik 
wykoi awiony, Hf wiony ; ein jeder weiß am beſten, 
wo ibn der Schub rüdt-kaädy naylepiey wie, co go = 
e. 
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jega; <f, każdy ma (wego mola, co go gryzie; of. każdy 
wie naylepiev gdzie go trzewik gniecie; das habe id 
ange an den Schuhen ycreiffen już ja to datyno wiem, 
jużem. przyryn zęby zjadł. —abfag, ma ablas, korek, 
B. auch Marfch.; knafiak, klocek, Jr: —ablc, f. fzy; 
lto; cf. [zwayca,-B. dg, benm Sattler; cf. fzpilart , g. 
t, u; fzydło czworograniafie —— el. tig. et 
te grofe, um hölzerne Nägel oder Speilen cmzufhlagen, 
Wärſch. —banł, f- —laden, m. iklepik fzewcki, jatka 
zewycka. —blatt, m. dad Oberleder cineg Schuhe, li- 
tek na trzewik?; cf. podbicie, Warid. ; ot. przylzwas 
—biiefte; f. fzczotka do bótow, od bótow, Z. eig: Gtit 
elbürfte ; daher lieber fzczoıka do trzewików. —Ddraht, 
n. drawa ` Schüheny e, o, obuć, ubnwad; geſchuhet 
bunty. Schuhfleck, m. przyfzcaepka, L.; łatka, Warfch. 
Schubflicder, m. łatacz., g» a, SBarfdh.; pariacz ftarzyz- 
Ay, (zewc partacz, łataóżną Gę'bawiący, Warfh. —bur 
be, f- budka łatacza, — partacza. Schuhgeld, n. trze- 
wieczne, g. ego, T. Schuhlnedt, m. czeladnik [zewc- 
di, fzewczyk, E a. Sdublaben, m. L Shubbant. 
Schublafeht, A ncho u trzewika. GScubleiften, m. ko- 
ayto do trzewików. Gchuhmader, m. (zewc, E.A. —⸗ 
handwerf, n. fzewftwo, rzemiofło [zewckie, profellya 
zewcka. Gcuhmarkt,' m. targ (zewcki. Gchuhpußer, 
n. uga oder chłopiec do chędożenia trzewików, — bó 
Am, chędożyciel trzewików, fig, ald Schimpfwort Ikör- 
ta na bóty, podły Maga; Jemanden mie einen — behan: 
deln kąty kim pocieraćj L. p qbeysć fie z kim jak z chłop- 
zem y — jak z oltątnim Jaydakiem; er ift erſt — geweſen 
and jegt gef er nicht mie er treten foll przedtym około 
votow chodził, a teraz nie wie, na kiórą nogę fiąpić ma, 
E.; przedtym „flaki płokał nad Wilą, a teraz * 
ię jak żaba, Warſch. oder wiepamięta wol, kiedy cielę- 
sem był, Warſch. Schuhriemen, m. rzemyk u trzeyyl- 
ów, rzemyk obuwia, AF. chmiere,:f- fmąro- 
widło do bótów; ef. (zawwax, S.E Schubfchnalle, f 
przaezka do trzewików. Schuhſchwaͤrze/ /. czeruidło, 
ZWWAX, g- He bfoble, A. podelzwa do, trzewików. 
zdubdańć, m Sdańmióje, A uwar, ge n,-B,T.; 
zerni wolk: czarny Cig, fur dad, Militair. zum Veder 
verte; cf. wofzczydło. (2 1.” żę — 
Sdulamt, n. urząd fzkolny. . Efulbanf, fa tawka 
zkolna, Łtwka w (zkole. Schulbuch, o. xiązka (zkol- 
ia. Gchulcamerad, m. wipoluczen, towarzyfz fzkolny 
ft edler, Warſch. , s 
Schuld, /. dług, g.n, wina (Pat. culpa), podltęp, 
z. n, złośliwość (Fat, dolus), Aren, ` — haben winnym 
zé od, być czego winą ; die — liegt nicht an mir to nie 
moia wina; an euch licgt dic —iod was wina pochodzi; 
Fr. winanie ef we wlzyfikich, ale tylko w niewielu, 
LSR.; keine — finden nie. zqaleśćcprzyczyny na kim; 
— geben winować kogo, obwiniac,kogo, winę komu 
yrzyznaywać; — erlaffen dłyg opuscić, — darować; fich 
twas zu Schulden fommen laffen przewinić w czym, 
lopuścić fig czego, być wiunym czemu; ohne Schuld 
ez winy; ausſtehende Schulden zal długi, — kapi 
ały ;,cf. lioiące długi, Pr. Poln, fe auśftchen; cf. wio- 
zytelność; cf. ou: ma kopitał na długach, Warſch.; 
Schulden cinmabnta odezwać De o dłogi - Echulden ma: 
hen długi pa. dod; in, Schulden gerathen wpaść 
v długi od. zabrnąć w długi, ju.®.:a2,po ulzy, zapoży- 
rzyć ię. —brief, m. karta dłużna, rewers, oblig, g- u, 
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obligacya : vergleiche damit —verfdireibung; cyrogral, 
włalney ręki zapis, ikrypt, (zulibrył, karta, membtana, 
— buch, n. xięga długów; ep ficht ut meinem —buche fioi 
w mojey xiążce długów, w xejelirze długów, fig. on iell 
moim krewnym, on wlazł takzen mnięma tablicę. Schul: 
denfrcy, ad. wolny od długów, bez długów. Schulden: 
laft, f; ciężar dłuźny, obciążenie dłygami, brzemię dłu- 
uw. Schuldenlos, ad. wolny od msi Schuldior: 
erung, naleźytość, należność, wierzytelność, pretenlya. 
Schuldheiß, m-f. Schultheiß, Szołtys, g. a 
zę SWO, m, wierzyciel, kredytor, pożyczalnik, 
p R 


Schufldienf, m. Auzba [zkolna, 

Schuldig, ad. winny od, winien, winna, winne; dhi- 
Zug, krzyw, Pre. Poln.; powinien, obowiązany; citem 
etwas — fcyn winnym być komu; ich finde mid — win- 
nym De być czuię; die ſchuldige Achtung winne pofza. 
uowanie, względy ; er ift mie noch cine Antwort ſchuldig 
winien mi jefzcze odpowiedź; ich bin — an allen Scelen 
jam ieft przyczyną smierci wlzyftkich dufz z du bift dich 
felbft Gott — amego fiebie wienienes Bogu. Schuldi— 
get, m. winowayca. Schuldigkeit, /. powinuość. Schuld; 
Leute, /. dłużnicy. - Schuldloś bez winy, niewinuy. 
Schuldioſigkeit, f niewinnose, /. Schuldmann, m. 

chuldner, m. dłużnik, g.a; cf. powinowaty, ſcherzw. 
Er. Dłużnik wefoło bierze, [mutno oddaie, ; od złe- 
go dłużnika i plewami bierz, L.; od złego dłużnika 

ierz i łykaz zum Schuldner madhen zadehitować ko- 
go w zmacaney fummie, R.S. Echuldopfer, n. ofiara 
ża wyliępek, 5 Mof. 7, 2. Sduldpoft, f- dłużna fum- 
ma, — rata Schuldſchein, m. Schuldverfchreibung, f- 
zapis długa, fe Schuldbricf, rewers, B.; cyrogral, g. u, 
ikrypt, obligacyyny zapis. 

Shik, f- fzkoła; aug der — ſchwatzen wypaplac co, 
wynolic co ze [zkoly, powiadać co De dzieje w fzkole; 
die — verfaumen, Schulen laufen nieprzychodzić do 
fzkoły, bykalować, wagulować lie, Warfb.; watglıc 
fie, fidh herumtreiben; die boke — głowna (zkoła, akade- 
mia jich B. Weg Ai ch uniwerfyten wyżfza (zkoła, 
Gimnazyum, wyloka fzkoła; — did Satans, bt, Doc, 
nica (zatanika, djabelika ſakoha. Schiller, m, lindenı, 
5% uczeń, Ze uganiaz cf. żak, g. a; Ex, ja mały żaczck, 
jako robaczek, ikoczyłem na krzaczek, z krzaczka na wo» 
de, fiłakłem fobie o kamień brodę. Schülerhaft, adj 
żakowiki; 4. B. błędne I żakowikie pifma dobry gudiika. 
zity, Dmoch. Sdiulerinn, f. liudeutka, Warfch, z uczeu- 
niczka.. Schulferien, Pl. wakacya fzkolna, wakacye, 
ferye, Pl. ;1zawielzenie lekcyy; wolność od nių SL. 
Unmerkuzckreieye find z. G.: Mittwoch u. Sonnabend 
nad) Mittag, Schulftage dem one izkóląc, kuch: 
(zkolna, [pöxszkoluıy. ‚Es freund, m. prayiagiel [zkol- 

Ee GOW fett, -/. pęźytazn Ezko 
Schul [zkolarz, żak, p 
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einem jüdifhen Schulhalter. Schulhaus, n. (zkota, dom 
fzkolny. Gchulfamerad, m. kamrat (zkolny, Warſch. 
Sówifind, n. żaczek, g. czka, żak, g. a, dziecię (zkolne, 
uczeń, g. cznia. Schuͤlknabe, m. uczeń, g. cznia, chło. 

iec Een, chłopaczek fzkolny. Schülkrankheit, f 
aw km choroba, zınyslona choroba. Schullehrer, m. 
nauczyciel fzkoluy. Gulmann, m. [zkoluy, g- ego, 
nauczyciel [zkolny. Schulmaͤßig (zkolny, karny, [zko- 
latki, L Schulmeiſter, m. (zkolny, [zkołmifrz, ſaul⸗ 
miftrz und (zkołatk, Pr, Poln, Sdulordnung, /. ufia- 
wa fzkolna, urządzenie fzkolne, porządek (żkolny, ordy- 
nacya fzkolna, ABarfh.?? Schülpferd, n. kon maneżo- 
wy, L.i; — wyuczony, B.; rayılzulowy koń, Warſch. 
Schulſchrift, f- pilmo fzkolne; ch? penfum, okupacya 
fzkolna, B. Śdulftand, m. Ban fzkolny, Dan nauczy- 
cieliki. Schulftaub, m. kuraawa [zkolna, pył fzkolny. 
Schulſtube, f. izba fzkolna. 

Schulter, F. am Menſchen, bask, E n eig. der obere 
Theil der Schulter; ramię, g. enia, Pl. ramiona; cf. :B. 
łopatka, eig. —blatt; plecy, eig. der Rüden; er Mopft 
ihn auf die — poklepał go po ramieniu, (a); Gr. Fuzya 
przewielzona przez ramię, Sylwan; die Laſt auf feinen 
Schultern tragen dźwigać na [wych barkach ciężar, (a); 
bic Schutter biden podłożyć ramię, nachylić rarmeńia, 
Girad 6, 26.; nimm es auf deine Schultern weź na fwe 
ramiona od, barki; einen inber die Schulter anfchen z bo- 
ku na kogo patrzac; — am Wiech łopatka, —bein, n 
kość ramienna. —blatt, m. łopatka. —gchenł, n. ban- 
doliera, Warſch.; cf. bandolet, € u. Gchultem, v. m. 
auf die Schulter nehmen na ramię brać, — włożyć; fout 
tert bad Gemcht broń na ramię. s, 

Schultheiß, m. Schulze, Szołtys, woyt, g a 
Schulmeide, fi f. — (tat. ligufirum vulgare). 

Schulweſen, n. rzeczy fz oine wfzyltko to co he ty- 
czy Izkot, niby fzkołowość, fzkołowizna. Gchulmiß, 
m. fzkołny dowcip. ` 

Schulze, gute, m. Szołtys, woyt,g. a Schul⸗ 
jenamt, n. fzołtyftwo, L.; Woytowfiwo. 

„Sund, m. nieder. der linfiath in nem Kloak und 
überhaupt die Ercremente von Menſchen u. Thieren, od- 
ep człowiecze i zwierzęce, gówno, łayno, exkremen- 


ta; 2) — beim Gerber, ścierwiko u garbarzy; cf. pluga- 
fwa, kał, g. nu. —feger, m. złotnik nocny, Warſch. 
ube, f. doł w prywecie, kloaka. 


uppe, f> łutka, łuikwa??; harte — (karłupa, L.; 
fzczeczujay Schuppen, v. a. łulzczyć; 2) —, foit 
ben, Ropychad; gnznąć; fih — łniki z fiebie zrzucać, o- 
blutkıwac fig, łufzczyć fie; die Fiſche — oblutkiwac ry- 
by, Warfó.; fkrobać ryby, czefać ryby. Schuppenthier, 
n. zwierz” Plikowat , Jafzcznr, L.; cf. Al, łutkowieć, 


chuppenwurz, f f. Anblatt. Schup: 


zwierzę manis, L. 


penzabn, m. f. Anblatt; 2) —, f. Ervenwuͤrger. Schup⸗ 
picht, ad. łufzczafiy, łutkowaty; f&uppt ter Panzer, 
bibl, karacena łufzczafta, pancerz łulzczaliy. Schuppen 


—— f — i 
Schur, f. firry?, fi g- y, ftrzyłenić, polwzyżyny; — 
der Schafe Gent owiec, krzyżuje — — 
Shien, v.a. rütteln, zagarhąć, niecić, rozniecać, 
rozgarniać; Das Feuer — żarżyć ogiću. 
Schutf, f. Schorf, trup, g. a, tkórnpka. 
Schürfen, v. a. f. tigen, ſchneiden, cin fod) machen, i. 
8, die Haut — zadralnąc, zdrafnąć fkórkę. 


Schuͤrh Schuſt 


Schürhaken, m. pociatk, g. u, pogrzebaczka, kofior, 
koczarga , (zorulcc, ożog, g. a, 

Schurigeln, v. a. m. b. acht, einen ohne Noth u. Jiu. 
gen bemithen, beriren, foeren, zatkwierać, dokuczać, do. 
piekać komu, dręczyć, — kogo. 

‚Scurte, m. fzelms, łaydak, hultay, ikurka na bói, 
nikczemnik,, (zurek ift im poln. nicht fo beleidigend wu 
fzehma. Schurkenftreich, m. [zelmovwrika fztuka, (zelmow. 
ftwo. Schurkeren, f. (zelmowitwo, niegodziwośc, nil. 
czenimość , eig. Nichtswurdigkeit. Schurliſch, adj. id 
mowiki, hultayfki. 

Schürloch, n. fzurloch, otwor w piecu bucianye, 

dzie zapalają w piecu. 

Schurwolle, f: wełna firzyzoma, f. Scherwalle. 

- Schürmurz, f. f. Bitkwurj. 

Souri, m Schürze, f- fartuch, g. a, przepaika. Gbit 
jen, v. a. einen Knoten, eine Schleife knüpfen, ma Lou 
na kobyłkę —, na węzeł —, na foniaż zawiążać; cl. u- 
dziergnąć; fidy — przepafać fie, opalać fie, it. podkalı: 
Ge, auch zakalac be, Warſch. Schurzfell, n. fartuch kó 
rzany, [zorc, fzuftfal, (zortifal, zapaika ikörzana, przed. 
fobnik fkórzany, zapaśnica, L.; fartuch rzemieslniczy. 

Schurzwerk, n. diegenige Bauart nady welcher ein Haut 
= uber einander gelegten Balken crbaut wird, (zacho. 
ec, 2. lca. 

Edus, m. von Gewaͤchſen, cin im einem Jahre gewać: 
ſenes Reid, latorośl, f.; 2) —, der Knall cincs Schicha 
wehres u. die Handlung da man daffelbe abdrückt u. [0% 
brennt; der Zuftand ba mah von cinem foldyen Schuſſe 
getroffen wird; Die getroffene Stelle, —wunde, Die ladung 
eincd Sdiefgewchreć ze, firzelenie, ftrzał, g. u, wyfirzet, 

oftrzał, raz, ładunek; g. nka, naboy, g- 1u; 3) =, da 
Bufand ba cin Ding fih fehr ſchnell fortbemwegt, zapęd, 
pęd, g. u, ikok, wytkok; 4) —, Wurf, z. B. dei Geldes 
rzut, [zolewanie pieniędzy; 5) — Brot, rin Gcbädk, 
pieczywo chleba; er hat emen —, L. ma dziurę w gło- 
wie ober polirzelony, L.; ma ćwieczek w głowie; cE 
nie faie mn, brakuie mu piątey klepki welbie, bito go w 
ciemię, £.; mit einem — pwei Mógel tödten za jednym 
firzalem dwa ptaki ubić, (a); na jedney wędce dwa zczu. 
paki nłowić, Warſch. 

Schüffel, f- mila, mifka, połmifek; cf. micha, rm 

tofe —, Marfh.;z cf. przyliawka cine Klofter— e, m 

inderhaufe v. Zinn auch irdene; pohmilck ift fchon ek; 
A B, fajanlowy, porcellanowy Oder śrebrny, cynow. 
Shitlben, n mifeczka. Gchuffelring, m. pra seda foto 
wa, misuik, L; kraniec pod mily, L.; cin Napf krzynow 

Scdußfter, adj. bezpieczny od kuli, wolny od —— 
łu, niedoscigły wyftrzałowi, nieprzebyty poficzałem, ` 
Schußlinie, f. Horia wyftrzału. Schüßwäſſer, m. arkis 
buzada. Schußweide, F. f. Korallenweide.. Shuwa 
f. odległość wyftrzału, donośność Rrzelby, ez w 
firzał, gotuj auf — na firzeleniu z łuku. Schußmwunt 
fe rana x poftrzała, pociikowa rana, L. 

Schuſter, m. fzewc, g. [zewca, nicd. ciagnisköra, I. 
— błcib ben beinem Beiffen Jeśliś (zewc, patrz (wego i: 

yta, niećhby każdy pilnował [woiego rzemiofła, T» 

ckiz nie podórmuy fie fzalzku pola legawego; cÊ n 

eymny lie czego nieumielz, dudku nie grab” Ga: 
ikoros be rodził grzybem, do kobiałki grzybie; Er. 
ubogi fzewvieć, niemam co jeść, parę lampek mamy, 
królowi damy, ex Illuminat. 1792. —geſell, m. (ze: 


CET 
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zyk, g. à, czeladnik fzewcki. —junge, m. chłopiec 
tewrcki , terminator fzewcki, uczen eecht,  —fneif, 


t. Gi? fzewcki. Schuſtern, v.n. fzewczyć, (zewitwem ` 
H Ki | 


dwić, [zydeikienr fie bawić, Barfo. 

Schute, Sdite, E ſekuta. .r 

Ecdutt, m. gruz, g. u; ch Trümmer obaliny, zawali. 
y, Pł.; (padliny, zawalitka, Pl.; Ex. pod zawaliikami 
omów zginąć, (ah 2 

Schütte, f- ein Bund, ein Bündel, wiązka, p B. Rò- 
ıy, wiązań, f.; kal Romy. 

dhüttdg, v. a: trząść, Präs: trząfę, trząfać, mehr⸗ 
table; trząfnąć, einmahl —; den Staub von den Füßen 
— otrząlnąć proch z nóg; ben Kopf — kiwać głową, 
rząść oder chwiać głową. e 

bütten, m. e Hp m. hi fypać, wylypać; dad Ge⸗ 
reibe ſchuͤttet ſchlecht zbożć nie uinłótie, Nieme. 

Schüttern, v. m. zittern, drżeć, trząść De: 2) —, w. a. 
bl. erfchittern, zatrząlnąć; bic Ńnice — kolana pod nim 
adrżały, kolana iedno o drugie fie tuka. 

Schüttgelb, r. eine Art gelben Farbenteiges der aus 
Zleyweiß oder einer Freidigen Erde bereitet wird, melde 
o Oort als mödlich mit bem Gajte der Avignonfchen Bec: 
gl beet morden, fżntgelb, t.; gatunek żołtey farby. 

chuttgut, z. Schüttgetreide, n. ofpa, L.; ofep. 

Edutrhaufen, m. kupa gruzu, ` : 

Schuͤtttrichter, m. Typien, g. pnia, T. Schüttung, f- 
ypanie; 4. 
ione; ef. o 2 piętrach, składach, Warſch. 

Schuß, m. obróna, opieka, zafźczyt, protekcya, zalłó- 
a, tarcza, eig. c. Schild; 2) —, eine Schub: ob. Fallıhür 
a8 zudringende Waller An hemmen, zaliawnik, ftawidło, 
altawidło, upnft, fpuft; unter dem Schutze des Throne 
od tarczą tronu, (a); Er. ty pod którego berłem [zu- 


am fchronienia , Godebjki. -blattern, E PŁ. ofpa’o- 


braniaiąca, olpa krowia, eig. Kuhpocken. —bret, n. 


iawidło, zafttwka, —bricf, m. lili obronny, L.; lift, 


pieki, 


orne. 


den żelazny. —bündnif, n. przymierze od- 
Hige, m. eine Perfon welde gut ſchießen ann, 
izelec, g. lca, kufznik, alt Poln.; 2) —, bey den We 
ern ein fobies an beiden Enden frißiges Werkzeug die 
spale mit dem Einfblage vermitteiſt deffelben durch Die 
tte zu hießen, das Sait, Schiffhen, czohıck, s. uka. 
sditgtn, v.a. den Lauf des Waffers durd tinen Damm, 
Sret 2c. hemmen, zaftawic, i B. wode, aud) zatrzymać, 
ahamować; 2) —, ein Mebel von einem Dinge abhalten, 
dwehten, einen vor od. gegen etwas —, fihctn, befchir, 
nen, befbüsen, ochronić, brónić, obrónić, ratować, 
achować, bezpiecznym czynić; Ex. ochroni ſwoy kane 
on od niefzczęść, (a); fpofoby — używane we Wło- 
zech, ażeby fig przeciw upałowi ochronić, (a). Schuͤ⸗ 
enbruder, m. kolega konfräterni firzaleckiey, kolega 
waciwa firzeleckiego, Gdiigend óbrórny, Kn: 
rotekeyonalny, 4, B., berło — e; opiekuficzy, a, €; }. 
N, opiekuńcze prawodawliwo, (ol, Scußengel, m. 


+ [zpichlerz o dwóch Ty pmiach, ex Luftra- 


imioł ftróż, — obrońca, (a); anioł opiekuńczy, Dir a- : 
AUG, nm. 


ioł opiekun, anioł obránny; K.V. Shüßenb 
óm konfraterni ftrzeleckiey, firzelnica. ` Schuͤtzer, m. 
vode zatrzymuiacy, hamuiący ; dy e f. Se 
5chufgattir, m. krata, fpult kraciany, Th, Shukacif, | 
n aniol Dt, giemiulz ftróż, duch 9 ieknńczy. uko l 
cld, n.: pfeniädze za bpłekę, opłata opfeki, Die Pohlen ` 
ennen es pogłowne, g. egó. Sćukgótt, m. Bog béi, 


D 
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ca, Bóg Patron, Bóg bróniący. Schupgottheit, f- bo- 
fiwo opiekuńcze, (a). Gchußheilige, m. patron, g.a; 
2) — alg f patronka; Gr. święty Floryan patrou od 

ożaru ognia. Schutzherr, m. protektor, obnónńea, opie- 
ka; patron. Schutzjude, m. zyd —— = ne 
przywilejowany,zyd obywatel. Schutzmauer, /. obron- 
ny mar. Schutzpatron, ın. Patron opiekuńczy, (a). 
Sdugtede, f. apologia, obrona, mowa obrónna. Schuß 
tebneq, m. apologilta, obrónca. Schutzvetwandte, m. 
w [połmiefzkaniec zafzczycony patentem rządu. Schutz⸗ 
wade, f. falwogwardya, frai obrónna. Sdugwand, f. 


ściana obrónna Schupmwehr, f. obróna, wał, twierdza. 


Schutzzettel, m. 


atont, sn; cf.? -gleyt?. 
Schwabe, m. ) seri ga Schwaben, n. dag Land, 
Szwabia. 


Schwad, ad. Raby, mdły, zwątlony, krewki, nieu- 
dolny; Ex. Rafyn w Attalii yvola Botką przeciw zbrod+ 
niczey potędzć przez niendolną dziecinę i wiekiem po- 
nnaocznił przykładem, F. 77 e- 
żyk; — werden ftabiec, wątleć na Atach; Jemanden auf 
der ſchwachen Seite angreifen ująć kogo ze Habey tróny, 
2 cf. zafzedł go z manka od. mankutem, Warfch. ; 
fhwadhe Gefundheit Rabe zdrowie, nadwerężonc —; 
ſchwaches Gedaͤchtniß Haba pamięć; verlaf mid nicht, 
wenn ich (dwad werde gdy uftanie Din moia, nie deg 
fzczay mie; ſchwacher ŚRenfh człowiek mdły, faby, 
om Ou r, eig. ohnmaͤchtig; ſchwaches Fleifch mdłe ciało, 
bibi. ; Babe ciało; fdywach im Glauben w wierze faby 
die Kraft Gottes ift in den Schwachen mädtig moc Bolka 
wykonywa fie w fabości; die Schwachen tragen zno- 
fié fabych. Schmäde, /. fłabość, krewkość, mdłość, 
ałomność ;'€r. alg Gebet in Sriegónóthen: wieczna po- 
znocy ty z ręka zajadłych wyrywafz Rabość, a choć los 


"dokucay, w twoiey on mocy; ty dźwigafz upadłych; 


wyrok twóy święty wfzak nas tego uczy. Spoyrzyy na 
poftać nedznych i wybladtych; komuz fie Ind twóy fira- 

iony poruczy? wf[zakeś (am przyrzekł, że w oſtatuiey 
Tobis iefzcze nie zginął, kto zaufał tobie, Krik. Sdmwa: 
den, v. a. ofłabić, ofłabiać, mdlić, nadwerężyć, wątlić 
kogo; eine Jungfrau — zgwałcić dziewczynę, — dzie- 
wicę;, zelżyć dzieweczkę, gwałt czynić dzieweczce; cl. 
kwiatek panieniki zerwać, — złupić; Herzens Traurig: 
feit ſchiwaͤchet die Kräfte [mętek ferdeczny odeymuie Dis, 

ibl.; fmutek ferca wycieńcza fly ift wohl üblidyer. 
Schwachheit, f- Rabosc, mdłość, krewkość, ułomność, 
ofłabienie, zwatlenie; fid feiner — rlıhmen zkrewkosci 
fig chlubić, bibl.; aus — fündigen z ułomności zgrze- 
fzyć; — deg Peibes mdłość ciała, bibl.; fłabość —; — 
begehen dopnścić fie abości (krewkodci). Gdwad: 
bcitófinde, f. grzech ułomności oder — ulomny, — z 
krewkości, * —— vorſetzliche Begehungs⸗ 

ech‘dopu ; 


fände czenia, ümysiny, złośliwy, wyfięp- 
ny. Schwachherzig, ad. Habego (erca, niby! Raboferc- 
ny. Schmwahherjigkeit, f- Rabofercnose, Rabość ferca. 


Schwachkopf, m. połęłowek, człowiek fiabego rozumu. 
Sówiólih, ad. fabowity, a, e. Edhmidlihkeit, f 
ftabowitosc, f- Schmädling, m. człowiek Rabey natn- 
ry, — fłabowitego zdrowia, fig. człowiek fłabey głowy. 
Gśmtófinu, m. fłabość rozumu albo umylłu. Sdmie 


"hung, f- ofiabienie. 


"Schmaden, m. Mangagrad, Mannafchmingel, Manna; 


€r. niechcieli żydzi manny, niech teraz jedzą gówno 


Warſch. 


Bil 


go” 
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Warfh.; 2) —, f. Entengras, (tat. poa fluitans) man- 


un, trawa manuiąana, gatunek koliuizewy, Kl; — Die ' 


Reihe des mit der Senje abgehauenen Getreides od. Gra: 
jeś, mie auch Me Preite, der Raum, welchen ein, Maher 
im Mahen mit der Senfe bereichen kann, vulgo © 
pokos, g. a. —grüße, f. manna, wroble geen, 
rd Hirſeriedgtas. 

dwadrone, f. ſawadron, g. u, rota konnych, poczet. 


Schwadtoniren, m a. fzwargotać, aud) fzwadtonować, ` 
Warfdy. ; tarkotac ięzykiem, mleć ięzykiem. Schwadto⸗ 


Por ` 


neue, me, tarkot, wieloimówca. 

Schwager, m. [zwagier, g. (zwagra; 2) —, dir 
fnebt, pofiylion, g. a. Śdwógcrina , f. Iawagıuwa, 
bratowa; „Gtwiodtihaft, J. (zwagierliwo, aud) fewa- 
groliwo, powinowactwo z małżeńitwa. - 

Schmäber, m. ucraltet f. Schwiegervater, an. Lead g. 
ia, blider alg świekr, g. a. l 

Schwalbe, f- jalkółka; Ufer— grzegolka; junge — ja- 
Ikolg, g.ęcia; cine— macht feinen Sommer jedna jalkolka 
nie czymi lata; nie czyni mialia iedna chata, Scmalbens 
fraut, m. großes, f. Scheltraut, großes u. ſ. m.; kleines 
—,.0. Blutfraut: 6), (Pat, geranium robertianum ). 
Swmwalbenneft, u. gniazdo iatkołeze, Sd walbenſchwanz, 


matt . 
we TR 


„m ogon jalkgłezy ; 2) —, fig. o.avielu rzeczach temu pu- ` 


dobnych , np. w architekturze woienney sudzięć n rze- 
„miesujków swider z dwiema oftremi końcami nak[ztałt 
ogona jstkołczego. 
gememe. Gdwalbenzagel, m. |. Ehrenpreis, unädıter. 

Gówalg, w. orwor lub czelusć w piecu [amelcowym 
Ges ktorą płomień biie na metal lub fpiżą u dzwono- 

cjew. 

Schmall, m. eine Menge fid wellenfórmig bewegender 
Dinge; überhaupt jede große Menge ohne Dog, ci- 
iba, Hum, kupa, mnófiwo, wielosc, gromada; ph, prin 


Schwalbenwurzel, f- f. Aesculapie, 


„im Griechijdyen horme) welches aber nur adu, gebraucht : 
wird, A. B. hurmem haufenmeife; cin: — ‚von Worten 


ttum Row. , 
Schwamm, m. gąbka, gebka, cin — zum Waſchen; 


hubka, zum feuerjangen, aud żagiew, Warſch.; grzyb. 


cin Balz; cf. pieczarka, cig. Champignon; din — aug: 


drucken gąbkę wycilnąc und nicht wytłoczyć, Marfdh,; , 


gelber Yocber— zubiak, La; D —, em fehlerhafter Uus: 
wuchs an thicrifchen auh menſchlichen Körpern, narod, 
f- naroślina, narolt u. narofiek, wyrofiek na czym, up. 
na ikurze, ua rauach, dziwe mięfo, polip, dzikie mięlo, 
Zut, — zum Qunden zagiew, hubka, filtner gubka. 
Schwaͤmme, alg Krankheit Le Heinen Kinderen, grzybki, 
PI. ; białe krofiki, DD. (fat. aphtae); ct Ru 
canica = nıleozuica. Sò 
beczka; 2) —, bep Meinen Kindern, f. oben Shmwänne, 
grzybki, biateshroltki (fat. aphtae), DD. Edwam— 
mit, einem Gamm ahnlich, und (bmammig, ad. 
Schwamm entbaltend, ‚gebaalit, 
grzybialiy, zrzybkowaty; ef. B. gąbczafiy, welniafiy; 
Gr. wetmalts ciała konftytucya, Di. cf. nałany, pom 
Korper bet -aufgedunfen it; ſchwammichtes Brot chleb 
pulchny, im böbern Grad fagt man en! pulchniuckny. 
Schwammkeulchen od. Sawammklößel lane kluki; & 
ajadł porcyj dobrego rofołu z kluchami lauemi, Warſch. 
Schwan, m. łabędź, g. dzia, Warſch. und nie łabęcia. 
Schmwagen, fi abnden, przeczuwać, tufzyć, [podzie- 
war Dë, i 


. mołę- 


wämmchen, m. gąbka mała, ga-' 


gębczy liy; hubczafty, ' 


„dziecko; cf im gemeinen Leben dziec 
„zrobić; cf fpłatac ift fehr nicdrig; 


'fdaft, 


„cin f(herzba 


„wałek, zabawny köifcept, zart, krotoßla; cf facecye. 


„wać, L.; der ze: am Spicfe 


Gówan Shmänf 


Scdmancnboy e m. bair łabędziowa. ', ` 

aà Schwanenfeder, F pioro łabędzie. Gdywaucnącfaką, m 
„spiew łabędzi, Warih. Sdwaneuhals, in. Izy ia tabedrıs 
Schwang, m. ber Zuftand da fid) cin Ding in einer fómie 
genden Bewegung befindet, ber Schwung; cf Gang, d» 
janie, kołyfanie, kolebanie, machanie, buianie Be, kot- 
wiący fig ruch, dyndanie De, cholebanie; cf Izwaat, 
bedeutet eig. Schaden; 2) —, f. Shwant; im Edhmis 
ge fenn, d. i. gewchniich, üblich fepn być sv biega, — » 
ruchn, — we zwyczaju, ynąć, brać górę, Wwzmązie 
De: ct Potąganym byc; eine Glode in Schwang kw 
gsn dzwóu vozbujać , rożmachać; daß Betty * 
Schwange gehe aby lie (prawiedliwość —— od. u: 
nogi wzuiofła; eine Sache wieder in Schwang bringe 
wprawić co na nowo w. ruch, — w bieg, pudiwiguac 
co, w kluby co wprawić, — przywiesc, uaprawiać co. 

Schwangbaum, m drążek, Zeg Zeg ‚Pl. e bli. 
Scwangel, m der Klöppel in ber Glode, lerce; d 
machadło, ruchadło; 2) —, beim Zichbrunnen, żóraw”, 

€ wia; ch latka od, żerdz do ciągnienia wody. 
Schwanger brzemićnna, ciężarna, w ciąży, przy na 
dzieci; Sta dubijh: pękaty, a, e; hoch — blitka pofozu; 
A B. będzie myslał, zes Żafiąpiłą, alter Aut ; — gehe 
w ciąży chodzić; fig. mit ctmaś — gehen mieć głowę 
czym uabitą, mieć co na myśli, w zamiarze, knać co, 
fnować, co; -fie it im Schlaf — geworden kucharka, kiò- 
ra nieboga we spiaczki grochu fie była wfirgezksch ob- 
jadła, alter Aut.; Hiob 15, 35. er geht mit Ungläd — 
żywot iego götuie zdradę (niefzczęscie) Schmwängerit, 


(e Ruprator, [prawrca ciężąrności ; wer war der —? ol 


ogo tą dziecko? kio Qycem jego dziecka? kto ja przy- 


' prowadził w nadzieję? ktoż cię obłapiał ? kto z tobą o 


tował? kio z tobą miał do czynienia? z kim żeś miała 


„do czynienią? Schmwängern, n. a. ciężarną zrobić, brze- 


mienia nabawić, brzemieniem obciążyć, L.: cf. fpłodzić 
* zrobać, brufzek 

mer bat did gc chwaͤn⸗ 
ert, ſcherzweife kıoz ci Me ią lalką preyluzyt? 2) —, 
je befrudten, fradtbar machen, upłodnic. Schwanger; 


J brzemieonosć, ciężarność, zayycie w ciąży, 
(e); ciąża, j B. — krolowey, fa); ct. ciężar, g u; Ch 
„donofżę ci o fzezesliwyun zayscia w tiąży Celarzowey 
Jeymosci; €p. w.czalie ciężaru, DD.: zayście, DD. 
Schwank, ad. (magły, wy Tote, gibki, kibitny, giçt- 
ki; eine fdymante Weide magli wierzba; Ex. wylmu. 
kły jak trzcina chłopiec.* _ *.” 7 
Schwank, m. Pi. Schwänke, cine luftige Scherjrede, 
fter Einfal, Schnaken, Poen, uciefzny kə- 


Gómanfen, v-.n. nt, bh. fid, bicgfam und mit cina 


Schwunge hin u. bet biwigen, wanten, taumeln, uncii 


anentfblojfen ſeyn; unbeſtimmt fn, chwiać De, kiwa 
fie, ruchać fig, chylić fie, uzińać De, bujać hie, taczać Gr, 
chełbać be: d wahać fie, kołyfać ię: cf. ?? (rvwanko- 
ieczeń buj 
lç, tkacze na różnie, Warſch.; die Eiden ſowanken von 
Winden eribüttert dęby chwieja De od. hujaja od wis- 
tru, Warſch. "Schmanken, n. chwianie Gg, ctełbanie 
be, kiwanie Be, kołyfanie fie, bujanie; cin [bmenkır 
der Ausdruck wyraz ciemny, niedokładny, niepewny, 
oboięmy, Schwaͤnken, v a. [bpfanfım wachen nur vor 
flüffigen Körpern, chybać, chybśne, chybotkć, ruchać, 


- tra 
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ać, wypłokać. Schwaͤulkeſſel, m. miednica, wanienka 
v pokojach do wypłokania kielifzköw. 
em m. ogónm, g. a; cf. chwoli, mehr Ruf; — 
n net Note ogónek 0b. ogón u noty; cf ogomatki 
side gefhmängte Noten; — des Hafen kofmyk — 
d. ogon zaięczy, L.; olmyk, L.; — eines Fiſches pla 
ybi, ogón rybi, że nim w wodzie pluika. — am Klei⸗ 
€ ogón u fukni damikiey; cf rucho? im alt Poln, od. 
obern Styl; mit dem — imebeln ogönem machać, — ru- 
had. —bcin, m. kupr, g. a, kość kuprzafia. ©dwónę 
hen, m. ogónek, g. nka. Gchmänzeln, v n. m. h. ogo- 
em pd. ogónkiem kiwać, — robić, ogónkiem rucliać, 
— machać, kuprem kręcić ; ct licbłofenb mit dem Schwan; 
c mebeln — fie ogónem kręcić. Schwanjel⸗ 
fennig, m. Pl.e, obrywki, pieniążki z obrywków, u- 
y wczy zarobek, kubanek g- uka. Schwaͤnzen, v. x. m. 
. mit dem Schmwanze webein, bef. von den Hunden, o- 
ónem kręcić, — wiercieć; uneig. den Hintsen im Gchen 
in u. ber dechen za kręcić, — wiercieć, daber kreto- 
npiki cin ſolchet Menſchz ai —, nadlaffig u. ohne Abs 
dt þin u. hergeben kręcić fig, wiercieć be niepotrzebe 
ie, bałamucić; D — ald v, a, mit einem Schwanze ver- 
chen, ogón zrobić, zaogonić; cin Knabe fhmänjt die 
schule, wenn er diefelbe muthwiligee weile verfaumt, 
hłopiec wagufuie Ge; eine gefhmwänzte Note ogonat- 
a, nota z ogónkiem. Schwanzfeder, f- pioro z ogóna. 
Schwanzperrüde, f. peruka z barcabern od, warkoczem. 
sdywanjtiemen, m. rzemień podo e L.; cf. po- 
ogonie; cf. L. pochwy; Er, pod nie i nadgłowek 
rzemienia hałunowego, Aut. ` Cdwanytówante, f 
ruba tylna u firzelby. Conter m. kometa, m. 
schmanzftüd, n. 4.8. vom Rinde, krzyżowka, Warfdh. ; 
rzyżowa fztuka Sé Warih. ; cE ónowa fziuka 
vigla, L.; oguzie, L.; cf. fiek; — pom Gide ogónowa 
tuka ryby, pluik, L. 
„Sdwappen, v. n. fih in einem Gefäße bewegen, von 
üffigen Kötpern, chełbać fie. Schwapps, Interj. chluft, 
aws, fzufty (myk; — bełam er eins hinter die Obren 
hiuft doftat w pyik od. [zufi — —, Warih. 
Schwaͤren, m. wrzód, g. a; cf. g. u, fadzel, g. a, 
abrzmiałość, eig. bie &ufgedunfenbeit, ber Auflauf. 
schwären, v. irr. n. m. f. (Imperf. ich (mer, Partic. 
efdyworen), iątrzyć fg, nabrzmieć, nabierać fie, (o 
vrzodach od. bolakach); es it ihm cin Auge berauśge» 
hmoren oko mu Be wyiątrzyło od. wyciekło. 
Schwark, m. chmura. 
Schwarm, m. cin unordentlicher Haufe ein verworte- 
cé Geraͤuſch machender Icbendiger Dinge, róy, kupa, 
um, zgraia, ciżba, gromada u. nah 7r. and burm, 
giełk, iłufzcza, rzefza, chmara, nınoltwo, hałas, B ; 
in — Bienen róy pfzczoł; — Betrunkener gromada, 
tam, kapa pa acych: €p. chmara pfzczoł, — 
such , — ludzi, Warfh; Bienen— róy pfzczoł ift bet, 
tx alë nady Tr. róy plzczelny. Schmwärmen, v. n. m. b. 
oić fig, eig. von Biene, aber auch fig.; 2) —, rauſchen⸗ 
en Mergnfigungen und Ausfchmeifungen zur Angie 
achhängen, bulać, — debolzować, birbanto- 
vać; 3) —, fi ohne Ordnung u. Abſicht u. mit einem 
Żeraufćhe ſchnell bin u. her bewegen, buiać fobie, bu- 
ié, fzaleć rozgardyalz ltroić, hałafować, fzafzorować; 
onować, lufzıykowac +4) —, duntele oder vermorrene 
Jorftellungen zum Nachteile Harer und deutlicher zum 
Wirongov, Oeutſch : Poln, Handwoͤrterbuch. 
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Beſtimmungsgrunde feiner Urtheile u. Handlungen an: 
nehmen, uroic fobie co w głowie, marzyć, fantaftyko» 
wać, fąniaftycznie mysleć, fzaleć, bredzić, bujać myślaą 
mi; cf. fig. majaczyć, eig irre reden von Kranten; ck 
bałamutać, Tr.ę (zumiłbować; des Nachts — hulać po 
nocy; die Bienen — pfzczoły fig roią. Schmärmen, m, 
rojenie fie, hulanie, zbytkowanie, fzalenie. Schwaͤt⸗ 
mer, m. marzyciel f a, (a); cf. margeniec, g. Nom 
fzumiłeb, g. łba, ba mut, fantaftyk, fanatyk; $ ge 
człek chymorycznemi —— Be myslami; cÉ nabo- 
inis, (a); 2)-—, hulacz, debolz, g. a; Nacht — noca 
ptafzek; 3) —, im Sewerwerf, (zmarmel, g. a, raca ma 
wężykiem: biegaiąca. ©dywórmetci, f. marzycielfiwo, 
maizydło, przy widzenie, uroienie, fanaty[m, przew rot- 
na wiara, wiara w fallzywe natchnienia i objawienia, 
bałamutay myślenia fpofob, bałamuctwo. &dmärs 
merifch, ad. faniaftyczny, fanatyczny ; cf. entuzyafiyczny. 
Schmarte, f. die dide harte Dede od. Haut, ikórka, 
iköra gruba, kirda, eig. Gped— , Te: tkórka ke pra 
wa; 2) —, die von den dugern Seiten eines Bretklotzet 
abgefchnittenen Breter, fork od. forlzt, ikrayna deika; 
tarcica od brzegu czyli od kóry drzewa rznięta, oblader, 
obladra, okrayka, f..; okrawek, czwarta; eine alte — 
Rara kliega, A argał ftary. Schwartig, ad. eine vide 
harte Haut enthaltend, krzepką (org mający, ikorowa- 
ty, fkorkowaty, kirdowaty. Z P 
Schwarz, ad czarny, a, e; — werden czerniec, (dymate 
ic Mugen czarne oczy: cf. ozarnobrewka ein Mädchen 
mit schwarzen Augen; ſchwatzes Brot chleb śniady, czar, 
ny, niejalny, czarny ızany chleb, Ruff. und Pr. Poln. ; 
Shwari auf Weiß czarne na białym s Dic ſchwatze Kun 
czarnoxięfiwo, czary, czarodzieyfiwo, magia; 2) —y, 
die fdhwarze Kunft, cine Urt des Kupferſtechens, da bie 
Le piane wollicht überpflügt und Die lihten Stellen 


bt werden, fztuka grawirowania czyli tycinowm 
nia, gdy cała blacha wełnisfto poorana, a jalne mieye 
[ca tkrobane bywaią; — maden uczernić co; auf — 


meiß machen czarne w białe obracać, białe za czarne, a 
czarne za białe przedawać od. — udawać, fzałwiią w e 
krzywy odmieniać, L.; ſchwarzes Wild dziki, dzikie 
świnie, a podług niektórych i niedźwiedzie i borluki; 
fdhwarze Ecele czarna dulza; ſchwarze That czarna zbrod. 
nia, [zkaradny poltepek ; kemane Waͤſche brudy, Pl. 
Waͤſche (bart machen zbrudeié bieliznę. Schwarz, m. 
czarność, czarny kolor, czerń, f. czernidło; — im Gett 
czarniawy na twarzy; —dugig, ad. czarnooki, a, ie, 
oczu czarnych. —blau, ad. czarnobłękitny, L.; czar. 
nomodry, czarnogranatowy OD z czarna granatowy. · · 
braun, ad. czarnobrunatny, śniady, (magławy, L ; iniae 
dawy, czarnokafztanowaty, brudnocifawy ; cin (dmat 
braunes Pferd koń karogniady, Watſch. Odhwarzborn, 
m. ſ. Schlehdorn; ż) —, L Biefdydotn. Schwarje, m. 
murzyn, nigryt, g. a, Tr., cf. neger, g. gra, B.; 2) —, 
f. murzynka, negerka, nigrytka?; 3) —,n baś ate 
je, czarne, g. ego, czerń, f.; czernidło; bag — im Auge 
czarne w oku, zrzenica, pupila. — in ber Scheibe cel 
czarny w tarczy firzelniczey, te, f. Czarność, 
czern, f. czernidło. Schwaͤrzen, v. a. czernić, 2) —, 
dmikig mahenzbrudzic; fih—zaczerniöhe. Ghwar; 
tbet, m. czarnofarbierz, g. a. Gchwarzfledig, a 

czarnonakrapiany, czarnoplamifiy, czarnocętkowaty, 
Gwarjfci(ó, n. Czarnina, Czarnu(zka, Schwarjgelb, ad. 
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czarnożołty. —— — , adu czarnóśwy, cieimnofi. 
wy, L ; czarnofzary, bnry.: Schwarzhaatig, ad. czar- 
mowłofy. Gchmarzhaber, m. f. Barrhaber. Shwari: 
bol, n Radelhol;, iglalte drzewo, Sylwan; spilkowa- 
te ob. —— —, czerwóne drzewo; ef.igliczue drze- 
wa; Bohufz; —— Ruf. Schwarzkehlchen, n. czar- 
hogardł, z.a: Schwarztopf, m czarnogłow, g.a, czarno- 
łeb, g.łba, Warſch. Schmwarzfraut, n. f. Chriſtophskraut. 
Schwarjkummel, m. czarancha, g. N od. czarnulzka, g. 
i; 2) —, Nardenkraut, bzucha, E ucha, brieha, (fat. 
Melanthium: nigella); 3) —, f. Garoa "Schmarzkünfs 
ker, m. czarnoxięźnik, g. a. Schmwärflich, ad. czarnia- 
wy. Ecmarjmeife, f. czarnogłowka. Schmwarzpappel, 
. f. Mlbcrbaum. Schmarjrod, m. czerniec, su nea, du- 
chniak, L. Schwarjrotb, ad. czarnoczerwöny. Schwarz. 
fdhede, E czarnofrokaiy kön, frokacz, czarnowakrapia- 
ny kon. GSchwarjfhimmel, m. czarnofiwy kön, L. 
Schwarzſtreiſig, ad. czarnolirehafiy, w czarne palki. 
Schwarztanne, f. f. Harztanne. Ehwarzräpfelig, ad. 
ezarnonıkrapiany. Schwarzwald, in. bór, gzu, czarn 
las Schwarzweijen, m. krowia reż rólna, Kł; dree 
niec rólny, fndl.; krowia pfzenica, Hgn.; (Pat. me- 
laınpyrum arvenfe). Gchmarzmwild, n. wilde Schmeine, 
Bären u. Dachſe, dziki, Pl.; zwierzyna czarna, dziczy- 
zna, dzikowina, czarne pole, czarny zwierz. Schwarj ⸗ 
winde, f- f. Buchwinde. 
well, gemein. 

Schwaͤtzen, v. n. m. h, świegotać, paplać, baiać, pleść, 
Praf plotę, Prär. plotł, gadać, bredzić; er fdymagt erſt 
aś mówi co mu ślina na język przyniefie; aus. der 
Génie ſchwatzen, dD: h. anvertraute od. geheime Dinge 
aus bloßer Begierde zu reden, verrathen, ze (zkoły pa- 
plać od. baiać, wygadywać rzeczy powierzone bez pa- 
mech, plotki rozliewać. Schwaͤtzer, m. gadacz, g. a. 
ZP: rozprawiacz, S.P.; papla, gaduła, świegot, świe- 
gotka, breda, baiarz, Sn Schwatzhaft, ad. świe- 

otliwy, adatliwy, wielomówny. Gdywaghaftigftit, 
. świegotliwość, gadatliwość, wielomöwftwo, ZP 

Gdhwcbe, f. ber Zuftand, da ein Ding fchmebet, wi- 
fzenie, wińadło, wielzadło, L ; polednia, polen, Le 
Gńmchen, po. m. h. nnofć fie, unalzać De nad czym, 
wifeć, (mać Be, bujać, latać, wahać De: Er. ciało na 
chwilę w powietrzu ieft zawiefzone, Sylwan; in Ge 
fabr — w uiebezpieczeńftwie być; vor ugen — przed 
oczynia być, Inne Be: im Gedachtniß — inné De w 
mięci, ochapiać fie; Er. coś mi, żem ią gdzieś widaiał, 

o myśli fig toczy, Trebecki; Über dem Waller —, 
Kr Luft —, unafzać De od. bujać be nad wodą, na 
powietrzu; dad Wort ſchwebt mir auf der Zunge wiie 
mi Be od. mietle mi Be na języku ob, metli mi fie to 
fowo, J»; na języku mi ief to towo, Tr ; jeft cos na 
mysli, oto mi fiękręci, Bohom. ; zwiſchen Furcht u. Hoff: 
nung ſchweben między bojaźnią i nadzieją wahać fie, 
B : De Sache fchmebt noch vor Bericht (prawa ta wifi 
iefzcze przeń fądem, — toczy De w fadzie; Er. Ipór to- 
czy fię tedynie w drodze exekucyi, ex Doc. tr ; cf. ne 

ocyacye toczące fig, L.; über dem Haupre ſchweben wi- 
Fee nad głową. 

Schmiede, m. Szwed, g. a. Schweden, n. Szwecya. 
—— ad. (zwedzki; der enig von Schweden król 
zwtdzki 


Schwefel, m. arka; natürl. u. fünftl, — farka fas 


Schmwarjwurzel, f. f. Beins- 


Schwef Schwein 


morodna i działana, L ; Pfuhl der mit — brennt, bibl 
iezioro gorające ogniem i liarką. —blumęn, PŁ kon 
fiarczany, treść fiarkowa, farka fablimowana, Tr. — 
dampf, m. para fiarczyfta, — fiarczana?; cf. zadach od 
fiarki. —faden, m. nitka harczyfta, fiarkowana nid, Gat- 
nik, L. —gcifł, m. duch harezany, B. —gelb, «4 
fiarkowaty, koloru fiarkowego. —ge anf, m. zaduch 
fiarczany, fmród od fiarki. —grube, f. kopalnia Garii 
—hoͤlichen, n. drewienko fiarkowane, fiarnik, L — 
bótte, f. Giarkownia, L; fiarkowa huta, Z. Srde 
licht, ad. dem Schwefel Ähnlich, fiarkowaty: ci? Ze 
czafty, —— Schwefelig, ad. Schwefel enthalt, 
zur) - harkowy. Schmwefelleber, f- wątroba hir 
rang, fiarczak, I. Schwefelmilch, f- fiarka opadmię 
ta, mleko fiarczane, 3.X.; (fat. lac fulphuris 0d. sul. 
hur praecipitatum), 3.7. Schwefeln, v. a. m. b. fiar- 
Eet fiarczyć, ufiarczyć, I. Schmefelregen, m. delzcz 
fiarczany. hwefelfalbe, f. fiarvczana maść mu 
felfanerfalg, m. (iarczyk, fiarczan, fiarcznik, L- Schwe⸗ 
elfäure, f- kwas fiarczany, J- Schwefelſtrom, m. re 
a fiarczana. Schwefelwurz, f. f. Haaritsang. 

Scmeidnig, eine Stadt, Świdnica, L- 

Gdmcif, m. ogón, g. a, chef, Ruff.; — am Kleide 
ogón u fakni, rucho. Gdymcifen, v. n. m. b. ſich in co 
nem weiten Raume bin u. ber bewegen, bujać fie, tbt 
fie, ruchać fie; 2) —, als v. a. mit einem Schweif we 
fchen, ogön przyprawić; 3) —, bogenfórmig ausin» 
den, obtaczyfio z okrągła co wyrzynać, naklztałi figury 
pułcerkłowey cowykrajać jak (zylę do fzaty; 3) —, f 
gen, bef. in der Landwirthſchaft vom Getreide, wyczynać 
zboże. Gefchweift pięknym ogonem opatrzony. Schwei⸗ 
füge,‘ f.pita do wyrzynania czego obłączy fto OD. z An: 
gła. Echmeifkern, m. gwiazda ogoniafta, kometa, m 1. 

. miotła na niebie, Świazda z ogónem, Schweifung, 
f. die bogenfórmige Rundung, wyrznięcie od, wycięcie 
obłączyfie iak n miednicy barwierikiey. 

. S$dmcige od. fdymcig milcz, cyt "Schweigen, w. im 
n. m. b. Imperf. ich fäeg, t. gfómwiegen, mił. 
czeć, Praf. milczę, Prat. milczał, umilkuąć, zamilkaac, 
Fat. umilknę, zamilknę, Prät. umilkł; (dmeig und halt 
das Maul milcz i tul gębę od. a włożrękęna ufa, trzy» 
may ięzyk za zębami; Der thut weis lich der da ſchweigtt 
bibl. Ten co milczy, uznany bywa za mądrego; cf gtu- 
pi haie, mądry milczy: gu gefdymcigen nierzkac, nto 
mówiąc, że nierzekę ; feine Junge ſchweigen, daß fie nichth 
übele$ rede, bibl. pohamować ięzyka ad złego. Schwtu 
gen, n. milczenie; dag feindliche Feuer zum — bringen 
nieprzyiacieliki ogień do ufiania przyprowadzić, (#); 
armaty przywiedzione zoftaty do bezczynności 0b, pry: 
mufzone do zaprzefiania ognia, (a). chmcigend m) 
czący ; ſtill · davon geben milczkiem odeysc. Ge 
fam, ad verfchwiegen, milczaty. > 

Schmeimen, v. n. m. b. fraftios bin u. her wanten, > 
czać be bez fity; 2) —, vergeben, verfchminden, mikaat, 
znjkuąć, ginąć; dad Gefiht ſchweimet mie wzrok =i 
ginie, fłabieie, mdleicz 3) —, fchmwindelig werden, # 
Ohnmacht fallen, zawrot głowy cierpieć, omdłeć, un 
diewad, omgleć ; 

Schwein, n. świnia, bofl. wieprz, cig. tin perfhniti» 
ned manni. Schwein, der Borg; tızöda chlewna, Ful: 
nierogate bydło, nierogaciana, poctijh zwierz co Gee 
wocemlebu żywi, Stàfic; 2) —, im Schiffbauc, | 
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tielfdywcin, figpka; verſchnittenes — n. mnifzka, weibl. 
viepez, maunl.; wilde — dzik, g a, dzika świmaz 
Rege— świnia mortka; gemäftete® — karmiona świnia; 
Fr. swinie nie wiele więkfze od jeżow, D Jan: —brud, 
, Schweinswuhle, f. kałuża świń, ryiewiiko; —chen, 
swinka, wiepizek, € rzka. Schmeinebraten, m. pic- 
zenia wieprzowa. Ehweinefett, n. fzmalec wieprzo- 
vy, (zmalec od świni, [adło eig. Schmeer. Schweine⸗ 
1arft, m targ na świnie Gchmeinerei, f świuiaritwo, 
wanienie, swinfttwo Schweinfleiſch, n. wiepizowina, 
winina. Schweinhandler, m. wieprzarz, B.; świnia» 
ni Landlniac Schweinhirt, n. świniarz, swıniopas, 
«a. Gchmecinhund, m. świniacz, swiuiuch, swintuch. 
Schmermigel, m. Gauigel, (Bat. Erinaceus) jeż, g. a. 
) - „Gtdelfdywein, jez wiec, (tat, Hyfirix, L); 
noriki jez, Warid. ; 3) —, fe Schweinhund, świniarz, 
waniuch,g a Schweiniſch, ad. świńlki, apie. Schmeins 
oben, m chlew, g a. Schmweinmaft, f. żer świni, — 
vieprzów dzikich. Schweinſalat, m. f. Ktanichkraut, 
tat. lapfana pufilla). ‚Schweinsbohne, /. ſ. Feld» 
ohne, Schweinsborfte, f. (zczecina, fzczeć g.i. Schwein⸗ 
mal, m. wieprzowy fzmalec. Schweinſchmeer, n 
dio, Swinie (dio; cin Stud davon wiecheć [adła. 
5chmweinfchneider, m. nuilzck swin, ; rzeż 
iel świń. Schweinskopf, m. głowizna (fc swinia) 
wini łeb, głowa od świni Gdhwcinsfraut, n. f. Froſch⸗ 
rauf, (Y at. calla palufirisy. ©Gdywcinśttefjc, f. f. Hifdh 
ven, (tat. cochlearia coronopus). Schweinsleder, n. 
winia ikora. Gchmeindmagen, m. maciek, g. éka. 
2 tod! zę m. świui ryy, g. ryia, rył, g.a, Fol. 
schwcinfiall, m. chlew, g. a, swiui chlew, swiunik, g. 
»  Sdwetntęog, za. świnie koryto. Schweinviertel, n. 
ap’ f ia u. 4war das Hinterviertel, das Vorderviertel 
eift łopatka; Er. kap! ielt Izynka z edarıq tkórką, Aut, 
5chmeinzuct, f. pielęgnowanie nierogacizny, (a); przy- 
howek swini. GSthmeinzunge, f. świni ozor. 
Schweiß, m. pot, g: u, znóy, g. oju, ben den Jaͤgern 
as Blut farba; Ma: fig. pot wylewać, pocić fie; 
-toftende Arbeit praca potna; Angft u. Todes— śmier- 
elny pot, martwy pot; A B. dobył (zpady i inż mie- 
zy, martwe poty na mnie biią; du mußt doch den fans 
en — andern lajjen izali nie junemu zoftawilz pracy 
woiey, Sitady 14, 15; cE będziefź muliał twoją krwa- 
ya pracę komu innemu zofiawić; der — bricht au pot 
vyfiępuie na niego; cf. poty biia na niego; —bad, n. 
aznia, pocielnica, pocilnica, [ucha wanna, Tr. 
Schmeißen, v. n. m. h. bei den Jagern vom Wild wenn 
$ blutet, larbować ; 2) —, bei den Schmieden fhmeißet 
‚as €ifen , wenn eg anfängt zu fchmeljen; 5.2. dać Ei 
en ſchweißet żelazo zaczyna De topić; 5) —, v. a. Bai 
Fifen —, b. b. zwei Stücke in die Sóncióbigć bringen u. 
ie hetnach mit dem bloßen Hammer zuſammen fdymieben, 
—— zwarzyć żelazo, [paiad iedno z diugiem. 
Schweißfieber, n. cin anftedendes Fieber, wobei de 
tranfe in einem beftändigen Schmeiße liegt, zarızliwa 
ebra, Ww którey chory uftawicznie ie poci; cf. Tr. pot 
ngieliki, choroba zarazliwa i śmiertelna | ` 
Schmeißfuchs, m. gine Urt rörhlicher Kouer deren 
unfleś Haar mit Weis fo fchattirerift, daf fie mit Schweiß 
edeckt zurfeinfcheinen, derelz, derelzak, derefzek, e [zka u. 
ich, bułany 7, koń dropiaty?. Schweißhund, m, pies 


© wytropienia już pofirteloncgo zwierza grubego. 


Pr. Poln.; rein, 


Schweißi 


Schweißig, ad. feucht vom Schweiße, fpowiąły, pot- 
ny, krwawy» Schweiñloch, n. ob. Pl. Sómci Jl die, 
bt iköıy, DD.; otwory potowe, przedachowe Join 

i Le Schweißmittel, m. lekarftwo na pory. Ehmeißs 
trcibend , ad. potepędny, polprawuiący, na poiy iine 
żący. Schweißtriefend, ad. potocieczuy, Le Schweiß⸗ 
tropfen, n. kropla pow. Edmciftud, n. cin Echnupf 
tud, chufika potna; — Chriſti tuwalnia Chry fufa Pana. 
Schweißwurſt, f_Blutwurk, jątrznica, . 
Schmeißmwurzel, f. f. Duflattih ,. großer. 
Dësch fe Szwaycarya. Gchmeißer, m, Sewaycar, 
Sa,  — fe; m, feı (zwaycartki. Schweitzeriũ, /. (zwa 
carka. —— ad. [zwaycariki. goën acte, 
heit, £ f. Heimweh. . Ne 

Schmelen, v, a. u. m. m. b. ſchmauchen, glimmen y, 
alg a, brennen, iloć, Prat. Uał, Präf. deję alg a. ię, 
(ai, chć; 5, B. węgie, fmiołę. 

Schwelgen, v. n. m. h. im Effen u. Trinken unmófig 
ſeyn, ot deg fdhlemmen zbyıkowac, dehofzować, bankie 
tować, marnować, labować, obäerad De, hulać, bir- 
bantować. Gchmelgen, n. zbytkowanie etc, Schwel⸗ 
ger, m. biefiadnik, g. a, debofz, rozpufinik, marnotwaw» 
ca, żarłok; Ep. zamiafi odgłofu woiennego hafla Aychiad 
tam było fame biefiadniki. Schwelgerci, f. hulatyka, 
zbytkowanie, zbytki, rozgardyas, indeclinabile. Schipel⸗ 
gerifh, ad. rozpufiny, żarłoczny, rozrzutny, mar 
trawny. ` | 

Gdmelfen, PI. f. Hirfchholder. 

Schwelle, f. próg, g. a und u?. Ke: 

Schwellen, v. irr. n. m. fe Imperf. ih ſchwoll, Pare. 
gefhmollen, puchnąć, opuchać, wezbrad, nabezmice ; 
2) —, ald np, a. napufzyć, nadąć. Schwellen, puth- 
nienie, ópuchnienie, opuchanie, nabrzmienie, "` 

Schwemme, /. bic Handlung des Schwemmens bep 
wenn durh Schwimmen od, Bemegung im Waſſer d 


Gówte 4a 


mn — 


r 
nigkeiten weggefchaffer werden folen, der Ort wo Thicre 
pł aids erden, plawienie, ptawiiko, kapiel; J 
mieyfce pławieńia od. plawnice, Pl. Bhm.; cf. L.; pty- 
waczka ift meideutig, denn die Schwimmerift heißt auch 
fo; die Sau waͤlzet fó nad) der Schwemme wieder in dem 
yu świnia — im rę Tą kg zę poc 
Schwemmen, v, a. pławić, brodzić; cf. B.; fig. podmy: 
wać; det Fluß bat piel Sand: o bag Ufer chin 
pia rzeka. wiele piatku na brzek, RB: R: wy. 
zlamowała, wyrzuciła Schmerkfeulchen kluseczki lańe. 

Gorma, m. f. Schwängel.' `. 

Sdwenten, f. fhmanten, v. a. fehmingen machen, mit 
einem Echwunge bewegen machać, rozbujać, ruchać, po- 
wiewać, wywiewać, wywiiać, i ch obrócić, Eo; 
cf, chybotać; Dir Mateofen — bic Hüte maytkosvie wyć 
wiiali kapelufzdńii , a: die Fahne — powiewać, wy- 
wiewać chorążwią ; ćl. wywilad chorągwią, B.: D 
Schwett — machać mieczem, migać mieczem; fi 
obrócić De, Schwenkung, /. obrot, g. u; ch — des Koce 
perè łamałicee Ir, F tas k 

Schwer,'ad. ciężki, rndny ;*2) —, ‘adv. ciężkó, «radi 
no; ein Set ` co fnnt waży; fchmere Zerf trudug 
czas, ex Br. Kónicki; einen fchweren Kopf haben rwar- 
dy łeb ob, twardą głowę mieć, niepojętną —, tępy i 
zum mieć, tępe poięcie mieć; cine ſchwere Bange cię: 
ką mowa, z ciężkością wymawiający iężyk; trndna wy- 
m 


veer Jan ię pękaj sic (w ętce ob 


P 


46: Swer EShwertl' 


ciężka kara; cine ſchwere Menge, d. i. eine große Men; 
gr, okrutna moc, wielka mnogość, wielka moc, chma- 
ra; fdywereś Geld koſten wielką moc pieniędzy kofzto- 
wać, auch ciężkie pieniądze, krwawe pieniądze kofz- 
tować; das (were Gefchüs ciężka artylierya; ſchwer 
bewaffnete Reiter ciężko uzbrojona jazda, ciężka kawa- 
lerya; (here Noth kaduk, wielka choroba, padacz- 
ka, choroba świętego Walentego, — er geht 
ſehr fchmer daran z ciężkością mu to przychodzi, aud) 
a przykrością — —; e8 hielt fdymer ihnen diefen Jrre 
thum ju benchmen trudno ten błąd było z nich wy- 
warzyć, Dambr. 136; beſſ. wykorzenićz einem cine 
Va ** machen, f. erſchweren, trudow narobić ko- 
mu, ambarafu narobić komu; Er. On nii tę rzecz cięż- 
ką, trudną, przykrą, gorzk nieznośną czyni; cf. 
gorzkie jabłko, twardy lęk; tbwetce madhen cieifzym 
co uczynić; fdymer Arhem holen z ciężkością oddychać ; 
einem das Herz ſchwer ma en, d.h. Empfndurigen der 
Reuc, der Wehmuth, des Mitleidend, der Beſorgniß in 
ihm ermeden, ferce napełnić żałością, boleścią; cf. 
rozdzierać komu (erce; mit fdhiwerem, D. i. befüimmer; 
tem Hetjen weggchen, z ciężkim fercem ob z ubolewa- 
jacym lercem oddalić fie, rozeyść fie; die Trennung 
iR ſchwer ciężkie rozftanie; einem ſchwer werden być ko- 
miu przykrym, naprzykrzać fie komu, ociężać kogo. 
Schwere, d ciężkość, ważność. Gchmerfällig, ad. o- 
ciężały, ciężki, rozlazły, leybowaty, rozkiły, L.; 
niezgrabny, dziadowaty, Gchwerfälligfeit, /. rozla- 
złaść, L.; ociężałość, f. ciężkość, leybowatość, L. 
Schwerin, n. ein Land, Szweryn, * zweryno. 
Schwerkraft, f. dążenie na doł, B.; wśrodmierny 
ruch ciała (Pat. sis centripeta), f. Kraft. Schwerlich, 
ad. ciężko, trudno, z trudnością, z pracą; cin Rauf: 
ang kann fih — büthen vor Unrecht, bibl. kupiec nie 
nadnie fie uwaruie nieprawości, Sirach 26, 28. im 
In. 36 Bers. Schwermuth, f. ciężka myśl, melan- 
kolia, niepociefzność, pofępność, żal, [mutek ferca; 
in — fallen zatopić De w żalu, wpaść w melankolią. 
Edmetmithig, adj. ciężkomyślny, niepociefzny, me- 
er kont: KSE [mutńy, zamyślony. Schwer 
« gunłt, m, środek ciężkości ciała, L. x 
0 Schwert, n. miecz, g-a; dag — juden dobyć mie- 
cza; gin fand mit Feuer u, — vermüften kray ogniem 
i mieczem [paRolzyĄż jweifchneidiged — z obu Nrön 
oftry gd. obolieczny; żum — verurtheilen na ftracenie 
mieczem fkazać, oladzid kogo miecza godnym, beffer 
Skazać pod miecz %tońcś — miecz dobyty od, miecz 
oły; dad — an die Seite gürten przypalać miecz do 
Bo durchs — fallen paść niieczem, padać od mie- 
era; ein — halt das andere in ber Scheide jeden miecz 
zyma drugi w pochwach pd, miecz miecza fie hoi; 
ba — in die Scheide teden włożyć miecz w pochwy. 
Ehwertel, m. f. Gilgen, blaug; rother —, L Aller: 
mannsbarnifh; ſtinkender —, f. Liſch, Rinkenden „— 
staż, — L Glanzgraś, cobrartigeś. —ried, m. L De 
entędnt, AR 
4 Schwertfeger, m. miecznik, g. a. Sweef, m. 
aftropyfk ob, mieczyk; cf. LL; tracz, (Pat, Squalus 
prifis, L3 —, cf. Eińzlfii e Pat. ** cul. 
trarus, I,);' miecznik, N ir morfka. chwertfor⸗ 
mią, ad. RUHT: Schmestlilie, fa kofaciec, L. ; 
tin A — f. Wlłermańnskarnifh, blanc — f. Gilgen, blant 


Shwertm 


ſchmallblattrige — kofaciec be 
a 


© h winy 


i, Kl; kofacie: 
pokrewny po mieczu, L. Sdhmert(hlig, m, | * sh, 


nia od. miecza, (zabli niedobywfzy. Schwertſtreich 
f. Schmwertichlag. Gäscht m. —— a. 
Schmeiter, f- otra; vellbfirtige, d. i. leib — 
rodzona fioftra; balbhhrti e — przyrodnia Botte 
Schweſterchen, n. hoftrzyczka, fioltrunia, aa 
find, n. f. Schweſterſohn u. Schmeftertochter, ` 
fterlich fioftrzyńfki, fiehreyhfki, fiefrzenny oder o 
Rrzyn, a. e, fiefrzyczny. Sdweftermann, m. fi 
mąż. Gchmeftcrfohn, m. fioftrzeniec, g: Ges, fe- 
ftrzeniec, fioftrzanek, biśmcil. heßrtenikk, Feret- 
czyk. Schweſtertochter, f foftrzenica, Heftrzenicı. 
Schwibbogen, m. Tram uga, bramiafte fklepienie, 
fklepienie obłączyfte, arkada, podfklepienie, a ofo- 
bliwie moftowe lub na —— gmach jaki [poezywa, 
L.; im — gebaut frambużyfty, a, e. « 
Echmicgerältern, Pl. rodzice ohne allen Beifag ode 
rodzice mein od, rodzice żony od. na teścio- 
wie, świekrowie, Ichtere find smeideutig, KA 
bloß die Sdymicqervater ohne die Schwiegerm Ka 
ten. Schmwiegerlinder, Pl. zięć i synowa od, Pl. zięcio- 
wieilynowe. Schwiegermutter, f. teściowa, świekra r). 
ſchlecht weg blof matka. Schwiegerſohn, m. zięć, g. cia. 
Schmirgertochter, /. [ynowa, g. y, Pl. e, 
vater, mm. teść, g. ia, świekr Le bloß oyciec gb. oy- 
ciec żony, oyciec męża. 


Sdwitle, /. einc barte u. Me Stelle yet Bam in⸗ 


gleichen in der fånge aufgelaufene Stellen er Haut, 
twardzizna, twarda fkóra, nacifk, Gë: rtw , 
a, I.; mozęła, Böhm. und Rufy ef. D ość 


[kóry; — von cinem Peitfchenhicbe ciega, Z. ` 
Sdhwierbrudct, m. $ 


wei ulaka, Zrebecki. Gdwicren, f. 
warmen, 


Schmicrig, ad. unzufrieden mit etwas, (Owce, trud- 
ny, —— Bak salą fkrupulatny, — nudny, 
zawiły; Dë — bezeigen trudność czynić, jerige 
Daten trudne czafy. Gchmwicrigkeit, f trudn A 

rość, fkrupuł, € u, przefzkoda, zawada, fęk; 
Schmicrigfeiten überwinden pokonać zawady, (a); u- 
łatwić trudne rzeczy; — haben zażyć od. mieć 
ności; — madhen drożyć Be, I.; trudność czynić, 
trudów narobić; cf. ambaralu —. ** 
Schwimmbaͤnke płytnice, L. Schwimmbl cf ba 
den Fiſchen, pęcherzyk płowczy, Sylwan. m” 

v. irr. ną AM. V u. f. (Imperf, (bank Pait. gefdiwon 
men) pływać ; in Thränen — zalać fie łzami, Łzy wyle 

wać rzewne, rożpływać fie we łzach ; cf. leje łzy | 
oh toczy, Aut. ; wenn der Fisch Aut ityn fol, mać a 
repmabhi —, im Wafer, Butter u. Wein, kiedy ryha ma 
być dobra, powinna trzy razy pływać, w wodzie, w m» 
śle i winie. Schwimmen, n, pływanie. Schwimmen), 
ad. pływaiący, płynący. Schwimmer, m. pływacz,g.4 
Sówinmerinn, /. pływaczka, Swim, noga 
pływną, noga łapialta; cf, dłoniatonogi Tą dło- 
niatonogie gafki. Gchminimgürtel, m. pa d 

alek, pławczy; cf.? pław, £. u, L.;? plawkı, PA. 
Bówimnbólicr, Pl, opławy, ogamiacze. om 
plat, 


Ehwimmp Ehwing. 


lag, m. mieyfce pływania. Schwimmvogel, m. ptak 
ływaiący. - 

Schminde, /. Fichte, —* € ju; 2) —, tine Bt 
Rilben, (Lat. Siro feabier) drobny owad lub robacz- 
į dwierzb [prawnigce lub przyczyną będące hfzaiu 
krokow; cf. klefzca; Gr. drobniey[ze gatunki kle- 
ıcza znayduia fie w zaftarzałych ranach, kroftach, 
wierzbie i t. d. zwierzetopi/mo III. ; cf. gatunek molów 
ak np. na ferach, Warſch. ß 
Schwindel, m. zawrót głowy, zakręt, wartogłow- 
ość, L.; fzmer w głowie; er hat den — miewa za- 
rot w głowie. Sdmindciet, f. cine unbefonnene Hand: 
ing, abenteuerliche Entwürfe, Taͤuſchung, matactwo, 
ałamuctwo, zawod, 5. u; cf. krętanina, kretarftwo, 
iajaczenie; cr nimmt zu Schrindelench feine Zuflucht 
tumaczy — retnie,ex R.G. ; Schwindeleien machen 
1aiaczyć, L.; wykretami narabiać, zawod czynić. 
Schmindelgeift, m. dic Fertigkeit unbefonnen gn handeln, 
‚artogtownosd, wariogłowitwo, waryacya. @faia 19, 
4. duch wichrowaty; 2) —, Schwindlet, bałamnt, g. 
‚ pędziwiatr, g. a, fwiftak, g. a, matacz,'g.a, [zumi- 
eb, wiatrak, wartołeb, pftrogtowiec, g. wea, F.; cf. 
łowa zagorzała, cig. Hihkopf. Schmindelhaber, m. f. 
Jolgerfte. Schwindelig, ad. den Schwindel habend od. 
amit behaftet, zawrót głowy cierpiący, głowę zawra- 
aiący, odurzający, fkłonny do zawrotu w głowie, 
— 2) —, ię, unbefonnen, abenteucelih, tau⸗ 
hend, bałamutny, bałamucki, zawod czyniący, za- 
rodny; eg wird ihm — kręci mu fig w głowie, ma za- 
rót głowy, wierci mu De w głowie, ćmi mu fig, prze- 
'raca mu fig głowa, L.; cf. Trębecki: zawrót bierze 


łowy, Schwindelkörner, n. Pl. koleandra, kolendra. 


schmwindelfraut, n. kozi korzeń, AL: (Pat. doronicum). ` 
schmwindeln, v. n. m. h. den Schwindel bełommen, za- ` 


rót głowy mieć, zawrotu doftać w głowie, kręcić lie 
' głowie, zawracać De w głowie; 2) —, unbefonnen 
andeln, unwahrſcheinliche abenteuerliche Entwürfe ma: 
en, kręcić, matać, okpiwancyą narabiać, bałamuct- 
em narabiać, odurzad, Schwindelnd machen * zafzy- 
ie, L; zakrecid, zawrocić, znwrotem zarazić, L.; 
f. odurzyć; der Ro WË mir w głowie mi fie 
reci; ſchwindelnde EN €, odurżaiąca wyfokość, Szan. 

chwinden, v. irr. m. m. f. vergeben, fchnell aufhoͤ⸗ 
ın gu fenn, abnchmen, Imperf: id) ſchwand, Part. gt: 
hmunden, znikać, zniknąć, niknąć, zmnieyfzać De, 
:hnad, opadać, nifzczeć, chudnąć, ES: e Furcht 
- [ajfen porzncić wfzelka obawę; die Hoffnung nicht 


- laffen nadziei nie tracić; es ſchwindet vor unfemn ı 
lugen ginie z przed oczow nafzych, (a). Gihmimden, 


„ nikuienie, ginienie, nifzczenie. 


Schmindflchte, f. f Schmwinde, lilzay, E aju. N 
„Sdwindgrube, f. cine verdeckte Grube, in welcher ſich 
ie Unselnigtriten aus einem Haufe fammeln, Rek, ka- 
aza, +; Be tle y ' i 
Swindler, m. bałamut; ef. czuryło, E. WW 
Schmwindfucht, f — Pl. e, fuchot, hektyka; ` 
ie — haben fuchoty mieć. Schwindſüchtig, ad. fu- 


hotny, a, e, hektyczny. Sdwindfidhtige, m. Suche- 


nik, g. a. 
Schminge, $ ein dünnes, becite® u. ebenes Bret mit 
n gebrachten Hanf und Flachs damit P 
, 


nem Stiele, 
bmwingch, klepacz, g. a;-2) —, Futter, cine oba 
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—— geflochtene Wanne das Getreide und Futter 
arin aufzuheben, opatka; 3) — in der hehern Schr. ib» 
art ft. Fligel, Fittig, (krzydło. —blod, m. klepadło. 
wi , m. koltrzewa, (Pat. fefluca); hoher —, 

f. Kameelheu; gefiederter — Rokłofa pierzalta, H.I.K.; 
koftrzewa pierzafta, Hen: (Pat. fefiuca pinnata), 
Hzn.; cf. bromus pinnatus, 

e Schwingen, v. irr- n. U, a. Imperf. ich (dywang, Part. 
ge dymumgen, alg v. n. m. b. fih — Dé an einer bewcas 
ichen Linie um einen Punkt, folglich in cinem Bogen bes 
megen, kolibać lie, kołyfać fie, wachać fie; cf. mo- 
tać fie, Ruff.; (cf. at. motus); machać Ge, Ruſſ.; 
bujać fie, ruchać fig, kręcić fie, obracać fie, zrecz- 
nie fie uwiiać, wynieść fie, podnieść fie, wykiero- 
wać fie, doftąpićz 2) —, als v. a. ſchwingend, mit cie 
nem Schmwunge bewegen, machać, bujać, rozbujad, ko- 
hbad, kolylad, motać, ut ` zanieść fie, zamierzyć 
fie, dyndać ; 3) —, mit einer ſchwingenden Bewegung des 
arbeiten, behandeln, fchlagen, peitfchen, machmiac robić, 
bić, fzaftać, trzepać; Gr. P.K. 71.. A gdzie lie z ınie= 
czem ogromnym zawinął, kilka ich razem, rzadko 
ieden zginął; die Flügel — machać fkrzydłami; cf. 
Ejcdhicl 10, 16 podnofili (krzydła (woie, aby fie wzbi- 
li od ziem fc. cherubinowie, wzbić fie na (krzydłach, 
fkrzydłami bić, unofić fie; cf. powiewne fkrzydła; 
fid in die Luft — wznieść De na powietrze; Déi in die 
Hehe — podnieść De, powRać, f. cmpor—; das Pendul 
einer Noc Finger fi) von einer cite jurandern erpen- 
dykuł koliba fie z jedney ftróny na druga, Warſch.; 
fidh an einem Seite Ee? en bujać fie na linie, koli- 
had fie — —; bie Saite — ſich od. erbebt ſtroͤna 
drga, trzęfie De, L.; den Flachs ſchwingen len klepać; 
bie Fahne ſchwingen wywiewać chorągwią, falutowa 
chorągwią; dad Korn fdywingen wiać żyto, przewiać, 
przewiewać ; Ah auf den Thron fdywingen na tron be 
wznieść; Déi aufs Pferd fchmingen dohase kónia raź- 
no, Krich: a peu wfkoczyć na kónia, uwinnie i 
zręcznie whai na könia; cf. wpaść ob, rzucić fie 
na konia. Schwingend rufzaiącyfię, trzęfący fie, ko- 
libaigcy lie etc. —— ſ. Schwungfebder, pio- 
ro lotne. Gchmingeftod, m. klepacz, g. a. wine 
gung, f- der Saiten, kolibnienie, drganie trón, L.; 
cf. trzęfienie fie, wibracya, Orz. b.; olcyllacya, B.; 
cf. L. wielowröt, 

Schwippe, f cf. Schweif, an der Peitſche, die Shmi- 
de, trzalkawka, an der Ungelruthe wird Die oberite bic 
fame Ruthe, woran Géi die Angelſchnur befindet, Die 
Schmippe genannt, cienki koniec prętu wedkowego; 
cf. L. duga, in ciner.andtrn Bedcutung. 

Gdwitren, v. ne m, b. einem hellen, jitteenden oft ver 
mbderenen u. betäubenden Laut von fich geben, frukać, 
fruczeć, świerczeć, brzęczeć, brzęknąć, fzczęknąć, 
'fwifać, burczeć, L.; brzmieć; von Acpphühnern ku- 
ropatwy zrywając Gę —— 

chwitzbad, n. łaźnia, = nica od, potnik, L.; im 
Ruf: bania; cf. Franz. baigner; cf. wanna pocąca, 
fucha wanna. Schwitzbank, y pe He ławka w łaźni. 
(A, pn, M. b. won ſich geben, uncig. cis 

nen hohen Grad der Muͤhe, Arbeit, der unangenchmen Ems 
pfinbungin haben; 2) —, ni a. in Gealt des Schwei⸗ 
fc von: IR 140 —, Ihmwigen maden; 
ij. dad Eede +. znojć lie; den ganzen Rag bei 
s CH 
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den Büchern ſchwitzen cały dzień mozolić fig nad xia- 
zkami; unmäßig ſchwitzen obfitemi potami zalany, D«D.; 
die Fenger, Steine ſchwitzen, okna, kamienie De poeg; 
Blut fdywięcn krwią Ge pocić; dag Feder ſchwihen (kó- 
rę parzyć, Nuff.; Schwißen, ». pocenie De, Schwi—⸗ 
send pocący De G©dywikig, ad. zapocony, fpotniały, 
uznojony. Schwitzkaſten, m. fucha wanna, fucha ła- 
źnia. dywikpulvcr, n. prolzek na poty. 

Schmören, v. ir. a. m. b. Zmperf. ich ſchwor, vulgo 





ſchwur, Part, geſchworen, przyhac, a H przy- ` 


dh ichwöre zu 


fięgać; bei ctwaś — przylięgać na co; i 
Treue ſchworen 


Gott prayſisgam Bogu; den Eid der 


przyfięgę wierności złożyć, — wykonać, przylięgać ` 


na wierność. D 

Schwude, ein Beſehlswort der FZuhrleute für ihre Per 
de, wenn fie fih linker Hand wenden follen, czoder; ct. 
fa, fa, klobie. 

Schwül, ad. parny, fpiekłyz 4,3. w nayfpiekley- 
fze południe, (a); ſchwules Wetter parny czas, parne 
powietrze, parna pogoda, Warid. 

Schmulf, m. u. f- puchnienie, nahrzmienie, puch- 
lina, nabrzmiałość; 2) —, cin geblce der Schreibart, 
ba die Worte in cinem hoben Grade mehr fagen, als der 
Gedanke od. mehr als der Sache angemeffen it, der Bom: 
bag, nadetosd; cf. ftyl nadęty, napulzony. Gchmuls 
fig, ad. nadęty, napufzony, Schwülſtigkeit, /. nade- 
tość, napufzoność. 

Schmung, m. Pi. Schmünge, eine ſchnelle bogenfoͤr⸗ 
mige Bemegung, ein Gdneng. eine Schwingung, obrot, 
kolifty obrot, ruch, zamach, funięcie fie, (unienie 
fie, (kok, g. u, zaped, g. u, zacieczenie lie, zaciek, 
mach, zamach, wachanie fig; cf. B. wylot; sine Glode 
in den — bringen dzwon rozbujad; im Schwun € fenn 
być w ruchu, w gangu, w bujaniu; das Pendul macht 


in einee Minute fehzig Schmwünge oder Schwingungen ` 


perpendykuł lub kolibnik sj s w jedney minucie fio 
gangów, ruchów, bujań, niby bujow; in einem Schwun—⸗ 
ge auf dem Pferde fepn za jednym razem, za jednym 

okiem, za jednym [unięciem De być na koniu; 2) 
—, die fchnelle Erhebung der Seele von einem -Segen 
Eh gu einem entfernten — doch ohne fehler; 

afte éi gc | der da | en befindlichen, in wel: 
dem Falle es cin Sprung heißt, überb. hervorſtehende 
Tbótigłcit, Wirkfamkeit, auch für Schwang, uniefie- 
nie, zaped, lot, wzlot, polot, (a); mach, Xuff.; po- 
ryw, byftrota, ochota, energia, natężenie, popęd, tok, 
wylot, buyność; cf. zapał; Schwung ber Gedanken po- 
ryw, uniefienie, wyfkok myśli, — dowcipu, koneept; 
FA Ex. fzerzey rozpinać fkrzydła i polot brać gór- 


3 


nieyfzy, Dant.; coż.dało u.nasigzykowi naydzielmey- ` 


fzy popęd? , (a); wydał oyciec rozkazy, którym pan- 
KE (gor a) At i Berk in i nadala, (a); 
die Dernunit bringt alle Kräfte b 


er Seele in den Schwung ı 


rozum wfzyftkim fiłom dufzy nadaie (prężyftości, ` 


Gdhwungbewegung, f. wibracya, D: eig. Schmingung, 
— — — rężyftość, dążenie, dą- 
Źność, czynność. Gcmungfeder, f. lotka, f. lotki, 
Pl. od. lotne piora. 
dążąca, B. Schwungrad, n. ruchaczynne koło, niby 
kołyfadło, machadło, bujadło, p. ruchokoł, tryb, g. 
u, D. kołotok od. cf. B, kołowrot. Schwungriemen, m. 
targaniec (pod karetą) L. > — — 


Schwungkraft, /. Gra od srodka ' 


„monatlih, ad. fześćmiefięczn 


Figur: [zeician, 


Schwur Sechs p 


Schwur, m. przyfięga, jurament, g. u. Schwüriq, 
f. ſchwierig, trudny; 2) —, —* geihworcn, j- 
WS zajatrzony. |. 

Śdwurigłcit, f. Echmicrigfeit, trudność. 

‚ Schuue, m, niewolnik, g: a, rab, g. a, Nuff.; jemaz: 
de$ — fcyn być czyim niewolnikiem. GclavenDicaf, 
m. niewola, niewolnictwo. Sclavinhandel, m. bar: 
del niewojnikąini, ludokupfitwo. Sclavenhandler, m 
ludokupiec, g. pca. Śclavenjccle, f. Sclapcnfinn, w. 
dulza niewolnicza. Gclaverci, f. niewola; in — bw 
gen w niewola podbić kogo. Sclapiun, f. niewolnica. 
Sclaviſch ,, ad. niewolniczy, a, e. 

BSeorbuf, zu. f Echarbod, gnilec, fzkorbut, g. u 
Scorbutiſch, ad. fzkorbutyczny, a, e. 

Scotdium, 4. Knoblauch gamander. 

Scorpion, m. niedźwiadek, g. dka, krukacz, Kaſchub.? 
mit Scorpionen jüchtigen karać korbaczami. Georgien: 
fraut, n- f. Galzkraut. 

Scorzonerc, f. wężymord (fat. fcorzonera); wilde — 
f. Boddbart, (tat, tragopogon pratenfe); niedrige — 
L Nattermild. \ 

Gceibent, m. pilarz, g. a., 





Gcribler; m. bazgracz, g. a. . 
Scipturtn, im PL pilanına, Fer 
Scrupel, m.- Zweifel, Bebentlichkeit, (zkrupuł ode 


irwożliwe, cig. zaghaftes Gewijfen; 2) —, w. al Go 
wich, [zkrupuł, g. u; — benchmen (umnienie trwo- 
äliwe nfpokoić; fidy — maden [krupulizować. Got, 
puloś [krupulatny. 
Sebagian, m. (aus dem Griehifhen, bedeutet chr 
würdig), lebaltyan, g. a oder [obek, g. bka. 
Schenbaum, m. fawina; cÈ Kl. jałowiec fawina, 
(fat. juniperus fabina), , : | 
Sch, n. das gefrummte, me de Kach Nie am Pflu⸗ 
€ vor der Pflugichar, welches das Erdreich ſenktecht Act, 
(Gacibet, króy, g. kroju. 
Sechs, [ześć, z. iu, [zedcioro, g. 
[zoftka; — Jahre fześć lat; — J 


fkrupuł, g. u, wątpliwość, nc; g. a, [umnienie 


orga, 2) Za ale f- 
onate freść miefię- 


cy. —adteltaft m. takt nót [ześciu dwa razy wiąza- 


nych. —blätterig, ad. —td n. fe- 
ściokąt, g. a, [ześciogran, g. u, —tdig, ad. Leica, 
kątny. dier, m. otak, 2.a. Sechſetley, ad. pon 
fedhó verfchiebenen Arten u. €igeufchajten, Tześcioraki, 
a, ie, fześciu różnych gatunków będący. Sechtjach, 
ſechs mahl genommen, Iześćkrotny oder Iześciokrolny, 
[zoltny und nicht (ześcioraki, a, ie, tig, fechferli. 
chöfingerig, ad. fześciopalcowy. Gehsfüfig, ad. 
[ześćtopny. Sehshundert Izedclet, g.Izesciuletr. Sicht 
bundert mahl (ześćiet razy, — — kroć. Schsjahrig, a 
fześcioletni, ia, ie, Sechſsmal, fześć razy, fześć krot. 
Schswahlig, ad. (ześćkrotny, [zeiciokrotny. Geht) 
u. fześciomiefięciny. 
Schöruderig, ad. Izeiciowioßowy. Gchefäitig, ad 
fześcioftrónny, ©cdhófcitig, ad. Izescieuny; eine — 
„u. Gcheöfpännig, ad. lresciokon- 

ny, polzofiny. Eehsnündig ad. [ześciogodzinny, L 
kr defulbig, ad. (reiciolylahny. Sechst gig, ad. (ze- 
ściodzienny, fześciodniowy, a, e. Sechſte fzolty, a. 
e. Sechsthalb połfzata. Sechstel, Seństhcii, ~ 
Izana część. Sechstheilig w [ześciuczęściach. Geht 
winłelig, ad. fześciokątny, fześćwggielny, [ześćgre- 


eg r 


Schst Seee 


Seef Seel 495 





iiafty. Sechstens, po zote. Schdmochch, fześć nie- 


ziel, połog, g. u. Scehśwóodhnerinn, f. położnica, (ześć- 
iedziatka, 
Senn 
zedny, /nap.; die fechszeil 
- cdhichen fzefnaście. 


rfte (ześciorak, g.a, 
Gcdhzchner, m moneta 


rzymaiąca 16 feników w fzwaycaryi; 2) —,-f, Sech⸗ 


chntel, fzelnafka, fzelnafa część. Gechzehnjährig 
d. [zefnafoletni, ia, ie. Sechjehntätbig fze[naftoło- 
owy, [sefnaftey proby, B. Gedhzchnmabl fzefna- 
cie razy. Sechſehnte fzefnafty. Sechzehntel Ize- 
nafta część, fzefnaftka. Sechzig fześćdzieiat Std 
iger, m. fześćdziefątletni, ja, ie. Schziafältig fześć- 


zieGatny. Sechzigjährig fześćdziefiatoletni. Sech—⸗ 
loma$l fześćdiefiąt razy. Sechzigſte fześćdziefią- 
y; a, e. 


Sedel, m. 1) fykiel, cin bei den ältern Juden iblis 
hes Gewicht von perfhiedener Schmere, zu Chrifti Zei 
en ungefähr von einem kothe, łot; 2) —, eine Firdifche 
Rimae zu Chrifti Zeiten, ungefähr einen Gulden betta- 
end, fykiel, złoty, złotowka; 3) —, Oberb. ein Peus 
el, eine Tafche, kiefzeń, g. ni, kiefka, woreczek, mie- 
zek; —meifter, m. (karbnik, g. a, kaślyer, g.a; — 
enf, m. f. feldhirtentafche. 

ecret, n. wychodek, prywet, g. u, tranzet, g. u. 
5ecretair, m. fekretarz, g.a, pilarz; 2) —, einc Art 
sdhrcibełafłen, fekreter, L. Secretariat, n. lekreta- 
yat, s.u. Gecretfcger, m. złotnik nocny, co wywozi 
prywetów. 

©cct, m. lek, g. u, L.; aber auch Sekt, s. u, Warſch. 

Secte, f. cine Religionsparten, Glaubenśjunft, febr: 
unft, fekta, ftróna w nauce jakiey rozröäniona; eine 
etzeriſche — odfzczepierńfiwo, kacertwo, E. Gcetis 
I, m. ein Stifter oder Anhänger derfelben, fektarz, g. 


; ef. L. zaftrönnik, odfzczepieniec, g. Gen, kacerz, 


.a.  Gectirifch, ad. [ektarfki, a, ie. 

Secunda, f. fekunda, druga klaffa. Secundaner, 

„ fekundanin, g.a, nczeń drugiey klaffy. © ` £ 
Gecundant, m. fekundant, przyfaw, bibl. « 
Sceunde, f- der Gofte Theil ciner Minute, fekunda. 

Seerindenuhr, f- zegarek co pokazuie [ekundy. Ger 

undiren, r. m. fekundować, pomagać; im Gefangt — 

torowad, L. i : 

Sedej, n. (zefnaftowka. —band, m. oprawa in fe- 

ecimo, IL: oprawa w [zefnaltowkę, fzelnaftokarto- 

ry format lub fkład xiążki. 

e , n. Inolliged , f. Bohnenblatt; fdharfeś —, f. 
attlos. d d * Ze 
Ger, m. ein fandfec, idzioro; 2) —, alg /. morze; 

ie hohe od, offenbare — otwarte morze, na przeftrzen 

ıorın, daleko od ladü; in.die — ficchen puścić Be, ru- 


yć fie na morze; auf der — fahren jechać po morzu, 


tywad, żeglować po morzu. —aal, m. węgorz mor- 
ti. —ampfer, m. f. Meerampfer. —bär, m. niedi- 
iedź morfki. —binfen, Pl. f. Binfen, große; 2) =, 
towina morfka, /ndl.; (tat. feirnus maritimus). — 
lume, f. grzybień; cf. p. grzybiia; gelbe —, f. Ran: 
enplumye ; meiße — grzybień biały, K./.H. (tat. pym- 
haca alba); Meine — bobgek grzybieniowy, H./.K.; 
rzybień żołty, Hgn.; (ať. menyanches nymphoides); 
di Frofhbiß, gemeines. — dorn, m. f. Hafbom. — 
nhorn, u. iednorożee morlki. —erbfe, fe groch 


H 


r. und alt Poln. Scdhśzcilig, ad. fześć” 
fześciorządkowy ; Ki öwies auch [zedd- 
A c 







nadbrzeżny, Hgn.; (Fat. pifum maritimum). —fabtet, 
m. żeglarz, g.a, Seefahrt, f. podróż morfka, żeg- 
luga.. —filh, m. ryba morfka. —fifherei, f> połow 
ryb morfkich. - saß, n. ſ. Sandhaargrad. —graśe 
Slums, > fe Bergnelfe. —grun, ad. morlkozielony, f. 
alte: A n. —baber, m. f. Sandhaargead. —hahn, m. 
kowal, ryba marfka, L. —hafen, m. port morfki. 
—hund, m. 1) cin dem Hunde gleihendes Thier in den 
Eutopäifhen Meeren, ber Mecıhund, Robbe, Seekalb, 


; E morfki, (fat. Phoca vitulina, L); 2) —, eine Art 


aubfifche aus dem Vtc grę yt deffen Kopf einem 
— opfe nicht unabnlidh iR und welcher oft iber 1000 

fund (wer i Scemolf, Hundstopf, (Eat. Canis car- 
charias, La); Rational: Zoologie; pies morfki, żarłok 
ryba; cf. tracz, eig. Sagefiſch. —igel; m. ież morfki, 
ieżokrab, Ł. —jungfer, /. fyrena, ° pierfiopławka, 
L.; panna morfka. —falb, n. pies morlki, cielę mor- 
Die, B.. —tanne, f. gelbe, f. Kannenplumpe; weiße —, 
f- Szcblumc, weiße; Heme —, f. Seeblume, Heine 1). 
—łante, f. brzeg morfki. —fartc, f- mapa morfka. 
—fompa$, m. buffola, L.; kompas magnelowy, I. 
—trant, ad. chorobę morfką cierpiący. — franłhcit, 
. choroba morſka. —fłrappe, f. lą lasſchmalz. — 
rebs, m. rak morſki. euzdorn, m. f. Hajdorn. 
—frieg, m. woyna morfka. ae Vi ZA cielę morfkie, 

Fat. Trichechus manati, L.) —fufte, EL brzeg mor- 

i, pomorze, brzeg nadmorfki. 

Scelamt, n. f. Seclenmeffe, miza żałobna, mfza za 
dufze zmarłe, rekwiem; Ex. czy Pan będziefz na re- 
kwiem Kościufzki u XX, Piiarów, Warſch. Seele, /. 
dufza; die — einer Feder dulza piora, wewnętrzny 


| w pieniu piora drzeń, Tr.; Ey. e8 iſt ja Herr dein Gre 


fdhent und Gab, mein teib und Seel und wag ich hab 26. 
ciało, dufza to twe dary, od ciebie co mam bez mia- 
ry etc. fiche Danziger Poln. Gefangb. (bei Müller 1805) 
pag- 489; lebendige — żywa dufza, bibl. dufza żywią- 
ca; keine lebendige — bat ihn gefchen żaden żywy duch 

o niewidział, L.; eine Heine — habend małodufzny, 

-Pes Gott fei feiner — gnädig niebolzczyk móy oy- 
ciec, Panie świeć nad dufzą iego, L.; die — erhalten, 
erretten, dufzę zachować, — ochrónić, — ratować, 


' — ocalić; mgme — ifł'genejen, bibl, zachowana ieft 


dufza moja; e$ (hut ihr m die — meh ubolewa w du- 
Izy [wviey; Die Liebe ift die — aller hriftlichen Tugen: 
den miłość ieh dufzą wlzyfikich cnot chrzescian- 
Dich ; nad) der — fichen Naé (von Roie) na czyia du- 
De, faukać dulzy czyiey gd. czyhać od. czuwać na 
dufzę czyiąz die gerechte — qualen dulze fprawiedli- 
wą trapićz Kräfte der — Pis dufzyz etwas auf die — 
binden na dufzę komu co zalecid; das geht mir durch 
die — to dufzę moi przenika, to mię w(kroś przeni- 
ka; Er. co ciało lubi, to dufzę gubi, L Seelenadel, 
m. fzlachetność dulzy, wfpaniałość —. Geelenamt, r- 
nabożeńftwo żałobne, Rekwiem, ift ctwaś verſchleben 
von Scelenmeffe, mfza żałobna za dufze zmarłych. 
Seelenangſt, f. tęfkność. dufzy, utrapienie dufzy, 
Warſch. Geelenarjt, m. lekarz dufzy. Seel 

f. lekarftwo dufzne od. — dla dufzy, Gecken 
jałmużna pogrzebowa.0d, — za dufz€ ami 
lencrquifung, /. pofiłenie dulzy, politek d 
lenftcund „ m. przyiąciel dufzy, el 
przyiaciel od — «x pufielnik € 
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bezpieczeńftwo dufzy. ` Scelengefpräh, n. rozmowa 
dafzy. Seelenheil, n. dufzne zbawienie, ang Religions: 
buchern od. zbawienie dufzy, pomyślność dufzy, cag 
śliwość dufzy, całość dulzy. Seelenhitt, m. pafterz 
dufz. Geclenfraft, f- Din dufzy, władza dulzy, moc 
dulzy. Geelentrantheit, /. choroba dufty. Gerlens 
lehre, f. pfychologia, nauka o dufzy. Seelenlos, ad. 
bez dulzy (bedacy), bezdufzny. Gcelenmeffe, /. mfza 
żałobna, míza święta za dufzę zmarłych , mfza tadu- 
fzna, I. Geeleneegifter, n. xiążka ludności, Warſch. 
u. nit regieftr dufz, pogłowny fpifek, Ruf. Oc 
lenruhe, f- pokóy dufzy, ufpokojenie dufzy, mir da: 
fon, Seẽlenſchlaf, m. len dufzy. Geelenfpeife, /. po: 
karm dufzy. Geclenfeligkeit, f> dufzne zbawienie, 
zbawienie dufzy. "sag je sj A moe dulzy. See⸗ 
lentroff, m. pociecha dufzy. Seelenverderblich, ad. 
zgubny dla dufzy; cf. dufzoz Eier Seelenverkaͤufer, 
m. dulsokradca. judafz, g. a, ludokupiec, g. pca, H: 
werbownik chytry, niby dufzoprzedawca, dufzoło- 
wnik, ciałokupiec, L. Geelenmanberung, /. (Brech, 


tat. metempfychofis), wędrówka dufz, wędrowka du- 


fzy, pielgrzymowanie dufzy gb, — dufz, przechodze- 
nie duzy z jednego ciała w drugie, I.; cf. przefie- 
dlenie dufzy, | 

Gelerhc, f> lądowiec, g. wen, LI. Seeleute, PI. 
Gcwolł, n. lud morfki, maytki, marynarze. Geel 
mefe, Í. míza żałobna, — za dufze zmarłych. Gre 
löme, m. lew morfki.. 

Scelforge, f- opieka dufz, dufzna opieka, opatro- 
wanie dulzy, Raranie fie o dufze. Geelforger, m. o- 
iekun dufzy, duchowny oyciec, duchowny dobro- 

ziey, duchownik, g. a. ` 

Eceluft, f- powietrze morfkie, aura morfka, mor- 
fzczyzna, morka. Geemadt, f. mocarftwo morfkie, 
potęga morfka, marynarka. Goemann, m. żeglarz, 
marynarz, g. a. ©cemann$trcu, f. f. Meerbrad iftel. 
Gcemcilc, f. mila morfka. Seemewe, f. morfka czay- 
ka, Rufi. ; ý. rybołow morfki ptak. Gceminifter, w: 
minifter morfki. Gecmummel, f. f. Seekanne. Oce 
müfchel, f. łodź, f. L.; mufzla od, koncha morfka, małż 
morfki. Grenelle, f- f. Bergnelfe. Geeofficier, oficer 
morfki. Gecpferd, m. koń morilki. Geerabe, m. kruk 
wodny, Tr.; — morfki. Geeräuber, m. rozbóynik 
morfki, korfare, g. a. Geeräuberei, £ rozbóy morfki, 
Seerecht, n. prawo morſkie. Geereife, fpo rot mor- 
Ika. Geerofe, f- f. Seekanne. Geefals, n. [öl morfka. 
Seeſchaden, m. f. Haveren. ſchaͤümer, m. f. Sce: 
eäuber, rozbóynik morfki. Seeſchiff, n. okret morfki, 
Seeſchlacht, A bitwa morfka. Secfdhoten, DV. f See⸗ 
erbfen. Seeſchwalbe, f. jafkałka morſka. Seeſoldat, 
m. żołniera morfki. Seeſoldaten, Pi. lud wodny, woy- 
Da wodne, — morfkie, — okrętowe. Gcefpinnc, f- 
paiak morfki, E Seeſtaat, m. pańiwo marynarcte, 
mocarltwo morfkie, 
fto nadmorlkie, mialto portowe. Seeſtern, m. paiak 
morfki, L. Geefterntraut, n. odmiennik od. odmien- 
ny kwiat Seeſtrand, m. brzeg nadmorfki, przy- 
marze, pomorze. Seeſtrecke, f. znaczna część morza, 
przefrzeä moria. Gerfüd, n. obraz część morza 
przedtawiający. OGceftutm, m. fiturm mor[ki, burza 
morfka, — na morzu, Gcctang, m. f. Meergras. Se 
tanne, E f. Pierdefhhwany. Seethier, m. ewiers more 


trifften, wyrzuty morfkie, wymioty morfkie, 


Seeſtrand, brze 


' nifracya marynarfka. 


—— zegnanie; 2) —, Dic 


, fławieńiwó; ben Fluch 


tega morfka. Gecftadt, f. min, 





fki, twierzę morfkie. 
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Sctrift, /. nur im PL Ecce 
i ce 
trifftig, ad. to co merze wyrzuca, morfkowyrzutko- 
wy. Bectruppen, Pi. f. Gcefoldaten. Secuſer, m. f. 

morfki. Seeuhr, f. morfki zegar. 
Seedogel, m. ptak morfki, Gcemärts, adv. ku morzu, 
z morza, z morlkiey ftróny. Gecmajfer, m. woda mor- 
Da &cemtfen, m. marynarka, marynarfiwo, admi- 
Seewind, m, wiatr morlki, 
wiatr od morza, morka, morf[zczyzna; Er. morka ob, 
morfzczyzna wieie, Warſch. Scewolf, m. f. Scchund, 
2) zartok mor[ki. Seewurf, m. wyrzut morfki. Sw 
wurm, m. robak morfki. 

Segel, n. żagiel, g. gla, wietryło, Ruff. niby wie- 
trzydio; unter — geben wyyść pod żagle, al. — aufe 
gichen podnieść żagle; — fireihen zwinąć żagle, fpu- 
cić żagle, firychować żagle. — fiſch, m. Begelmus 


‚ fel, /. żaglik, L. —madıer, m. v. żaglownik, żagiel- 


nik. Gegeln, v. m. żeglować, pływać; Er. podpły- 
s a fregata ku portowi, ale umknęła co żywo, — 
pływa bardzo przednie, (a). @egelfertig gotów do 
wyyścia pod żagle. ©cgeln, m. żeglowanie. Segel— 
fange, f. drag żaglowy, reja. &cgeltau, n. kalaryfa, 

; cf, traref, g. u; cf. trylika, nad L. cin Tau dit 

Segel von unten auf zu fdhirzen, Gegeltud, n- płotna 
aglowe, 
gen, m, das Zeichen deg Kreuzes, przeżegnanie, 
€ „ die Anmunfchung cincs 
nftigen Gutes, b. feierliche Ankündigung fünftiger@lüd: 
eligfeit von Gott, błogofławieńtwo; 3) —, die Wir 
ng diefed feierlichen Gegend, dag Bebeihen, ter gute 
ortgang, Reichthum an Gütern aller Urt, błogofławień- 
wo, urodzay, g. aju, plon, & u; 4) —, alś Gu 
{hent Gottes, dar, g. u; der — des Herin machet teich 
błogofławieńtwo Pańfkie nbogaca; dabey if fein — 
wilk przez pofły nie tyie; nimm den — przyymiy to 
błogofawieńftwo, ten dar; ben — ſprechen dad błogo- 
in — verwandeln obrócić prze- 
klęctwo w błogofiawieńtwo. Gegenreih, ad. bragi, 
pełen błogofławieńftwa, ublogofawiony, obfituiący 
w błogofławieńftwo. | 

Segge, F- turzyca, (Pat. carex); ſtechende —, f. 
e? zadiges; langährige — turzyca przedłnie- 
na, K.I.H. (Pat. carex elongata); gelbe — F Siche, 
gelbes; fchneidende —, f. Borftgrać, (Fat. carex acuta; 
taube —, turzyca kofmata, Ka Indi. (tat. carex hirta). 

Segler, m. okręt żegluiący. 

Segnen; v. a. m.h. —— żegnać, fportyć, 
L.; Gott hat und gefegnet Bóg nas pobłogofławił; cf. 
uhłogofławił ` aud wohl mit D. Bóg nam błogofławił; 
das Feitliche fegnen pożegnać fię d rozllad Gę z tym 
światem, przenieść fie do wieczności; geſegneẽtes * 
bes fenn być przy nadziei, — w ciąły; Gott (egne dich 
niech ci Bóg błogofawi. ©cgnung, f- am üblichſten 
in Jufammenjchungen, z. B. Einftgnung, żegnanie, 
pożegnanie. 

Schbar, ad. f. fińtbar, widzialny, a, e. che, /. 
wzrok, g. u, oko, zrzenica. &chen, v. irr. Imperf. id 
fak, Part. gehs. widzieć, (Prat. widział) patrzyć, 

atrzać, oglądać, obaczyć; gut, weit — dobrze, z da- 
ceka widzieć; open gctn==rad być komu; etwas — 

Fig 
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hętnie widzieć co, mile patrzeć na co, lubić co, życzyć 
o: dued) die finger — przez [zpary patrzać, pobłażać ko- 
nn; cf. Er. doppelt — choć mu De dwoi w oczach, 
hociaż ż jedney świecy dwie widzi, ulubioney nie 
zuca fzklenicy, L.; fiche zu patrz, oto! iowo! obacz; 
tach. etwas fchen ogladać ie na co, patrzeć czego, fig. 
oglądać czego, dozierać, doyrzeć czegażz nady nichts 
then niedbać o nic, niepilnować, —— ch 
tein weyrzyy w to, — nato; Er hat nicht recht gefe 
en jakoś nieprzypatrzył fie dobrze; pon Angeficht Ap 
Ingefiht feben twarzą w twarz oglądać, ift edler als 
atrzaćz mit feinen Yugen fehen oglądać co oczyma 


wemi; Traurig feben Imutno pogladad; Tote der. 


icht feben, der das Auge gemacht bat? który ukfztał- 
ował oko izali niewidzi? better Albożby ten który 
ko moie ukfztałcił, niemiał widzieć? ; auf andré fe 
en ma drugich patrzać; ([affet uns fehen | ohaczmy, 
atrzmy; fiche da oto! owa! wey! patrzay; ich fehe 
(ët wo eg hinaus will nie przewiduię jaki tego bg- 
zie koniec, niewidze na co to zmierza; fchen laffen 
okazywać; fidy fchen laffen pokazać De, popilywać 
ię. Gehen, n. widzenie, patrzenie. Sehend widzą- 
y, a, e; — werden przeyrzeć, odzyfkać wzrok; doftać 
rzrok. Sehenerve/ m. nerw wzrokowy. Schenśmerth, 
d —mirdig, godny widżenia, wart widzenia, cieka- 
Sehenswurdigkeit; f. ciekawość, rzecz godna 
ndzenia, ofobliwość. Gchepunft; m. punkt widoku, 
P: f. Geſichtspunkt. Seher, m. in der Bibeh, ein 
Ieopher, prorok, g. a, wiefzcz, g. a, niby: Wal 
iedz, g. a, widz, g.a; L. Seherohr, o, przeziernik, 
„a, per[pektywa, ocznik, Ragufaäaniſch. 
Scheften, eine Stadt, Szesrio. da 
Schłraft, f. wzrok, g. u. NL 1 
Sehne, f. am Bogen, cięciwaz 2) —, am Leibe, cie: 
iwa; A B. im Fleiſche, arih. ef. *sciegno, (et: 
eczka,L.; eig. Spannader; (ucha żyła, krzepkożył ??. 
Schnen, fidh, v. recipr, Praguąć, żądać czego, tę- 
tnić za czym, wzdychać do'czego, (a); 4. B. wzdy- 
haią do odmiany w kraju, (a); wzdycha do korzy- 
ei T fwaboa, II, rów; wein Mugen Kd, bibl oczy 
troie OE ciebie'z tęfknością; alle Greatur feh: 
ct ſich, bibl. wizyftko ftworzenie wefpoł wzdycha. 
Sehnerve, f nerw wzrokowy, nerwy patrzące, E. 
Sehnig, ad. viele Schnen habend, żyłowaty; żylay, 
Sehnlich ad. żądościwy, pożądany, upragniony; 
hnliches Verlangen tęfkliwe żądanie, trofkliwe wy- 
lądanie. Gchnfucht, /. żądza, żądość, pożądnnie, 
KK, tęfknienie, tęfkność, tęfknota, telkni- 
I ehnſuchtsvoll, ad. pełen żądzy, f. febnlih. "` 
Seht, ad. bardzo, nader, wielce, arcy; ńie ponia- 
u, daio; > (dwor —— (a); — triber bar: 
zo wzrufzony; das fofter mich — viel to’ bardzo 
vele kofztnie. Ne TER W Age SA 
Seiche, /. in det gitt, Spredart für tin, lióżyty 


l.; cf. mocż, g: dien, v. a. it, m. 


„Uryna. ` 
czać, Pra „eig Wat Pr — 
| dlań m. faczoch 
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Rede (ucha mowa, niegruntowna —; feihte Bemer⸗ 
fungen — płytkie uwagi bez znaiomości rzeczy, GR, 
płytki rozam, Pamiętnik, Geichtheit, f- Seichtig cit; 
Jf- miałkość, płytkość.  ; í "art 
Seichtopf, m. Zëtteg, fzczalnik, g. a, urynół, ge 
a. Geidhwinfel, m. kąt do fzczania. * 
Seide, f. jedwab g. biu; cf. Ruff. fzełk; rohe © 
jódwab' (urowyz gezwirnte — jedwab kręcóny; ge 
fdyłofne — jedwab” darty; eg ift feine — dabei zu fóute 
nen nie wiele fię przy tym okroi, mizerny ztąd po- 
Żytek, nie będziefz fie miał po czym oblizać ; Œf. zliać 
co ieft jedwab”, a co paięczyna; Gr. L. gawrónie mię- 
fo ein fig z kuropatwą jak jedwab’ z dratwą. > 
"Seidel, r. f. Nößel, miara pewna, niby: kwarta. 
—baft, m. wilcze łyko, Kl. (2 at. Daphne), f. Betgpfefe 
fe. Seideln, o, a. f. rüdern; z. B. Pferde — petać, 
zus konie, obdzować, uobdzować konie? Jr, Poln. 
nmert eg it aus dem Wendifchen oder Siaviſchen 
fidlić, nah Adelung; cf. obceie, viell. bett. obdeeie?i 
Geiden, ad. iedwabny, a, e. Halb połjedwabny: 
—artig, ad. jedwabiowaty, a, e, nakfztałt jedwabiu, 
odobny do jedwabiu; cf. imitacya jedwabiu. Js 
bano; n. ważka jedwabna,-tafiemka —, —bäft, mh 
baf jedwabny, gatunek bombazynu. —balı, m. jeds 
wabnictwo, — jedwabiu, uprawa jedwabiu. 
—fabrif, f. rekodzielnia jedwabiu; cf. D. jedwabiar- 
nia, fabryka jedwabna, L. —faden, m. nitka jedwab- 
na, jedwabna nić. — farber, m. farbiarz jedwabiów. 
aber uß, m. f. Birfhabnenfuf. —gchdnfe; m. o- 
rzech jedwabny, Z.; cf. kokon, gu, —handel, m 
handel bławatny, fblicher alg jedwabny. Uran: a 
bławatny klen: Anmerf. fklep jedwabny Lech o 
don lofee Seide gelten, allein im bławatny fklep al 
Geidenzeuge; et kram jedwabny, letzteres ift verädh 
lid, hoͤchſtens in Heinen Städten üblich. —fraut, m: 
Flachsſeide, jedwab’ *F kania przędza, kawianfa ; 
cf. wyłup' fwóyfki, L.; (Pat. cuscuta); ef. f. $ilzłrant, 
(at. cufeufa europaza). -—(dywan;z, m. —fhmänzchen, 
n. jemiołucha, jemiołufzka, Z.; (tat. turdus eriffa+ 
tusy. —fpinner, m. jedwabnik, e, a, I. waart, A 
towar bławątny; jedwabny. —wiurh, m. jedwabniłą 
Ss, jedwabny robaczek, Kë, —eug, n. jedwabn 
materya, biawan g. u. e 3 
Suidlig in Böhmen, Sedlice, Pl. Seidlitzer Sén; m 
fol feydliceufkk, ŻĘ: ct. gorzka i angiellka; cf ari 
ei 















czan magnezyj, 2.7. ` liger Maffer fedleckie wi? 
dy, L.; ct. Svidfóhirget Wafer feydizyckie wody, DD, 
"Seife, f. mydło; einen ohne — barbiren, d. t über: 
fotthcileń, bez mydła ogolić, bez brzytwy ogolić, "bez 
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Seifenwaffer, n. woda mydlana; cf. mydliny, PI. 
Gcifenwacje, LL Gypskraüt, langftieligeś. Seiſig, ad, 
mydlany. &ciflauge, f. Zug mydlany Gstifftein, m. 
kamień mydlany, XBarfdj.; cf. mydlana glinka, eig. 
Bergfeife, —— 

Geige, Seihe, f- cadaka, cedzidło, cedziworek, L. 
Geiger, ad. im Bergbau, f. fentredt, prohopadiy, 

Geiger, m. ft. Uhr /. zegar, g. u, ift hbl. ats z.a, Warfch; 

Gcignetfalj, n. winian potażu i fody, 3.T., (tat. 


Seihen, v. a. eedzić; cf. ee Seihtuch, n. f. 


Seim, Henigfeim, m. patoka, miod ciekły, zn 


men, v. a. U, n. den Honig — miod fączyć, klarować, 


czay; ih bin in feinem Haufe — byłem w iego 
doma; fein felbft eigen iego w n 
mdchiig nie ieft Panem (am fiebie, nie ieſt mocen (am 


fiebie, niepoliada fig, eigentlich er ift außer ſich. Seine, 


ad. L Gęinige. 

Gcine, f. ein Fluß, (ekwana, L. 

Seinesgleichen [woie równie. — giebt es niht nie- 
malz mu równego, podobnego; na ibm war nicht — 

nim niebyło równego jemu, — podobnego iemu; 

Tedes Thier pdlt fih zu — każde zwierzę ma De do row- 
nego lubie, oder każdy fwoiego fznka; Er. Niezda fie 
baran kozie i kaczka niechce kruka, wabią fig ptaki w ło- 
że, każdy (woiego fzuka, aus der Oper A laara hy — 
Daten fih laffen podobnego, równego zoftawić po fo- 
ie; feinethatben, feinetwegen, um feinet millen, dla 
niego; cf. k' woli jemu. Geinige, ad. iego, [wöy, (woia, 
fwote; cf. czeladka; Gott Pennet bie Seinigen, auͤblicher 
bie Seinen, zna Bóg którzy fa iego, zna Pan [woie cze- 
ladkę; Gott forgt für Die Seintgen Pan Bóg.radzi o 
[woiey czeladzi; 2) —, das Geinige, ale © u b ft. fein 
Eigenthum, frin Vermögen, feine Schutdigfeit, oGad- 
osé [woja od. iego, majątek [woy od, iego, powinność 
fwoia od. iega; gu dem Ścinigen fommen wrócić De do 
ofiadłości fwoiey, wychodzić na (woje, przyyść, przy- 
chodzić do (woiego ; cf. wyyść na [woie; bie Seinigen 
b. i. Anqchórigen, Verwandten, (woi krewni, powino- 
waci; Anmerf. das Wort Iwoylczyzna wäre verſtaͤn⸗ 
lidh, allein es wird vom Warſch. verworfen, 

Seit, ad. od; — vier Tagen od ezterych dni; feit 
dem daß, feit dem, feit der Zeit, ba, feither, od tego 


u, gdy. l 
Seite, $. ftróna, bok, g. u; 2) —, eines Buches, — 


Seit 


Blattes, firönica ; 3) — od, Gaite auf einem Inftrument, 
firóna ; Ai — ©ped, połeć, g. połcia (Roniny); zur, bey— 
przy bokn, na ftrónie, na Bréng, na uftrönie, na ofobno 
sci; auf Die — na bok, na firónę; auf benden Seiten z o- 
bu rón; es liegt Aur Seite leży ku ftrónie; die rechte Sei⸗ 
te des Tuches lice, prawa (swietna) firöna fukna, Z.; 
die unrechie Seite eines Zeuges lewa firöna ob. nice, Pl. 
ef. przewrotna firóna, Warfch.; auf der Linken Seite liv 
—— lewym boku leżeć; gelindere Seiten aufziehen 
puścić z balu na kwinte, L.; cf. ffolgować, cienko spie. 
wać, fpufzczać z tonu, L.; cf. L: miły ieżn, nie kol, 
nie do korda, Panie horda, E: jemanden auf feine Gb 
te ziehen na fwoię fironę przeciągnąć, na fwoie kopyto 
przerobić, obuć kogo w fwe boty, L.; na [woy kiział: 
odmienić; er hatte auf feiner Seite 125 Stimmen miał 
za ſoba (e, für fidh) 125 glolow, Orz. bial.; die Hand in 
bie Geite ftgen uiąć Be pod boki; fi von Der guten 
Gtite zeigen dobrze fie popifać, okazać fie uczciwie; von 
einer nahtheiligen Seite — z niekorzy liney fró- 
ny porownywać Bogufławikiego z Molierem, (a); té 
auf die Seite machen, d. b. ſich ſchnell u, heimlich entier 
nen, uyść od. wymknąć fie, wykraść Be na réng, drap- 
nąć, dać drapaka; and i feinerfdywadhen Grit 
fafjen ująć kogo z flabey firöny, pogłatkać kogo po ler 
en, trafić ER w fedno??; er iR mir zur Seite geſtellet 
ieft mi o bo — r; fi auf bie faule Seite legen 
rozlenic fie, oddać fig leniftwu, chwycić fie leniwa; 
fih auf die ſchlimme Seite legen rozplud Be, rozpuścić 
be, udać De od. puścić fie na złą firónę; auf die Geile 
bringen zemknąć co na firónę, zebrać, uprzątnąć co ma 
Rröng; alle Ruͤckſichten auf Gejege bei Seite fegen vn: 
cono wfzelkie względy na prawa, Niemc.; an allen Sei⸗ 
ten ze wizech firón; Scherz bei Seite żart na Arne; 
ihm zur Seite obok niego; won väterlicher, mütterlider 
Seite z nn. oyca, z ftróny matki; id wif auf meinte 
oder von meiner Geite thun, was ich lann, uczynię z 
moiey firöny, co moge; jedes Ding hat zwei Seiten kai- 
a rzecz ma dwa könce oder dwie liróny» Gritenabrif, 
m. profil, g. u, bokorys, Geitenafl, m. boczna ga- 
taz, konar poboczny. Geitenbalfen, m. boczna — ttr 
poboczna belka. Seitenblid, m. (poyrzeniez boku, bocz- 
ne (poyrzenie. Geitenbret, n. poboczna deika. Geiten 
erbe, in. dziedzic poboczny. Geitenfenfter, ne okno 
oboczne. Geitenfldde, f obok, g. u, pobocze, po- 
ocznica, L. Geitenflid, f. Käfer, poboczna łata. Gel 
tenflügel, m. ikrzydło, pawilon, uboczne tkrzydło, ©ti 
tengebdude, n. vergl. eitenflägel, przyległy budynek. 
Scitengewthr, n. *broń biała, D: fzpada przy boku, 
kord, pałafz. Seitengiebel, m. Geert boczny. Gr 
ieb, m. cios z boku, przycinek; einem einen — Bt” 
egen ciąć kogo z boku, ślozem uderzyć, L.; L Stich 
lei. Seitenleder, n. Ikóra poboczna, rzemyczek wzdłuż 
przyfzwy w trzewiku przylzyty, L. Seitentegne, | 
poręcze z boku. Seitenlinfe, J. liniia poboezna, duc: 
uica poboczna, pobok, g. u, pobocze, pobocznica, L- 
Gcitenmafi, m. [pir, g. u, Le Seitenſchmerz, m. Ew 
tenwth, n. ból w bokach. Seitenſchnitt, m. krój, (zuit 
boczny, zacięcie, zarznięcie, wykroienie ż boku, rn 
cie -boczne, Warſch. Seitenſchritt, m. krok boczny. 
Geitenfpieler, m. f. Saitenfpieler, harfifia, cytrzyfu 
‚ Seitenfprung, m. fkok boczny, ikok na bok, — m 
fwónę, zboczenie. Geitenftechen, ne kalka, — 
KI 
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bokach, pleura. Geitenfich, m. kłocie w boku. Geis 
tenftof, m. pchnięcie w bok, — z boku, kułak ob, (ztur- 
chaniec w bok. Gxtitenftif, m. poboczna [ziukr, bò- 
czek, A. B. cielęciny, Warſch.; ch Aabizna; fztuka po- 
ee Ga do porownania; cf. rzecz przyległa. Geis 
tencheil, m. część poboczna; cf. I. pr2ybok, g. u, po- 
bocznica, L. Geitenthúr, f. drzwi poboczne. Geitens 
verwandte, m. krewny — Bohufz. $. 187. Seis 
tenwand, f. ściana przeczna, oder poboczna, prze- 
pierzenie. Geitenmeg, m. f. Nebenmeg, droga pobocz- 
na, manowiec. Gcitenwch, n. ból w bóku. Geitens 
wendung, f. zboczenie, odwrót, obrócenie Be w ftró- 
nę. Geitenwind, m. wiatr poboczny, L.; cf. garn- 
za, L. Geitenwinfel, m. przykątek, poboczny kąt, L. 
Beitenzahl, f> liczba karty, — firónicy. 

Seither, adv. odtąd, od tego czafu. 

Seitwaͤrts, adv. nah der Geite hin, w firöng, na fró- 
ac, od fiebie, na firönie, z boku, ku ftrónie, ku boku; 
E bibf, ślozem, na ukos, poprzecz, eig. uͤberzwerch, in 
bie Queere. 

Selbander, m. famowtör, a, e. 

Gelber, ad. (am, a, o. Gelbiger, —e, —es ten 
[am, ta fama, to lamo. 

Selbſt, felber (aru, ten (am; von — famo od fiebie; 
Er. zwykłe zapalenie oczow famo od fiebit uftaie, DÉI: 
die Liebe feiner — miłość lebie famego; — ift der befte 
Mann przez pofły wilk nie tyie; er fann Be jelber nicht 
helfen lam fobie pomodz nie może, [am [obie rady dać 
niemoże; er badt felbft [am piecze; an u. für fid felbft 
am przez fie; wieder gu ih — fommen znowu przyyść 
do hebie, upamiętać fie, odzytkać przytomność, na- 
myślić fie, ożyć,.otrzeżwieć, tp nawrócić fie; nichts 
ift natürlicher und felbft erlaubter niemafz nic natural. 
aieyfzego, ba nawet godziwlzego; fie ift die Schoͤnheit 
felbft ona ielt [ama pięknością od. ielt to fama piękność; 
in ihm felber (am w fobie; er felbft, er felber, on [am. 
Selbſtbefleckung, f. famogwałt, e, u. Gelbftbetrug, m. 
ofzukanie fiebie famego. Gelbjtdenfen, n. [amowolne 
myślenie, Roczniki, Selbſtdenker, m. człowiek my- 
ilący, famobadaca, g. a, filozof, g.a. Selbſteigen [woy 
wtalny, jego włafny. Gelbftentjagung, f. zrzeczenie 
ię czego, rezygnacya; cf. B. zaprzenie fie [amego fie- 
bie, odmówienie fobie czego. Gelbfterbaltung, f- oca- 
lenie, utrzymanie fiebie [amego. Gelbiterfenntniß, 
f. poznanie fiebie famego, famoznawltwo, Dowgirdi 
Selófiernieoriguną f. umiżenie fiebie famego; cf. upo- 
korzenie fig, upo lenie be, Gelbftfeind, m. nienawili- 
nik fiebie famego, nieprzyjaciel fiebie [amego, fam fo- 
bie nieprzyiaciel, fam [obie —— Selbſtge⸗ 
fällig, ad. ſamolubny, podobaiący fie fobie famemn. 
Selbſigefdlligkeit, f. (amolabftwo, wialne upodobanie 
Ge, podobanıe Be (obie famemu. Selbſtgefuͤhl, m. famo- 
wiafne nczacie. Selbſtgeſchoß, n. famoftrzał, g. u. 
Selbſthaß, m. nienawiść liebie [amego. Gelbfiherricher, 
m. famowładnący, famodzierta. G©elbftpólfe, /. wła+ 


(na pomoc. Gelbftlauter, m. [amogłotka. eg erg 


f. famowłafua miłość, [amolubność, ofobiftość, kocha- 
nie fiebie famego. Gelbfllob, n. lamochwalliwo; cf. 
wiafna pochwała, włafna chwała. Gelbfimord,. m. [as 
mobóyftwo. Gelbfimörder, m. famobóyca. Selbſt⸗ 
nörderinn, f. [amoboyczyni ob. famoboyczyna. Gelbfls 
prüfung, f- lamowlalne rozpozuawanie, [amovrtalae 
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badanie De, famowłafne doświadczanie Ge od. doświad» 
czanie fiebie [amego. Selbſtrache, f. famowłalna zeme 
Ra, ofobifta zemfia. Gelbftruhm, m. famochwalftwo, 
famowłafna pochwała. Gelbftihuß, m. famoftrzał, g. 
u, Z. —— ad. ſamobytny, auch Ruff.; lamo- 
ftały? Warjh.; Er. Norwegia jako kray ſamobytny, 
(a); famoifiny; 4. B. pańfiwo famoiftne, (a); auch von 
Gott brout man famobytny; cf. [amoiftotny.?7, fam 
rzez De wiecznotrwały, K./.; cf. udziełny. Gelbfte 
dnbigłeit, f. [amobytność, (a); —— Serië. 
€r, naród zachowujący (woię (amobytność, finde im 
Gretſch. —— famoiftwo, egoizm, g. u; Er, 
z tym famoiftwem fzlachıy już odpadły od krajn nay- 
bogatlze miafta, Przefir. 19; cf. prywata, famowtalna 
ep, ofobifta chciwość. Sebnfidiig, ad. famoifiny, a, 
e; 2) —, adv. famoilinie, pełen [amoiliwa, — prywaty,— 
oizmu; g. B. famoiline dufze, Sras.; ein felbfifihtiger 
enfdy famoiściec, egoifia, fobek, (amolub. Selbſt⸗ 
thätig, ad. [(amoczynny, a, e. Gelbftihätigfeit, f> fa- 
moczynność (at. /pontaneitas).  Gelbitwerachtung, 
f- famowłafne wzgardzenie, pogarda fiebie [amegas 
Selbitverldugnung, f zrzeczenie 0d, wyrzeczenie fie 
[amego Gebie, famowtalne zrzeczenie. Gelbftvertrauen, 
n. f[amowrlalue zaufanie, zaufanie famemu fobie. Selbſt⸗ 
sufriedenheit, f. famowłalne ukostentowanie, [pokoy= 
ność z fiebie [amego, famodowolność, Ruf. ` , 

Selchen, m. dufzyczka. Gelden, v- a. felt. f. im ° 
Raude tronen, dörren, rducheru, wedzic. 8 

Selerie, m. fs Sellerie, leler, g. 25.4. D. fatata z leles 
rów, Warfch.; cf, felera, E L. 

Selig, ad. zbawiony, blogoffawiony, zbawienny, 
fzczęśliwy ; — fierben zbawiennie nmrzećz Gott habe 
ipn — Panie świeć nad dufzą iego, Warid.: — machen 
zbawić, Fut. zbawię; — preifen błogosławić, fzczęsli= 
wym od, blogalowionym zwać kogo. Gelige, m. nies 
beisterk, jp a, świętey pamięci; mein feliger Mater 
moy niebolzczyk oyciec; der hochjelige König Króli le, 
gomosc błogolławioney pamięci. Geligkeit, 2 zbawies 
nie, chwała, zbawienność; błogofławieufitwo; bie D 
lifhe Seligfeit chwała niebieika; Er. błogofławienit. 
wo świętych w chwale niebielkiey, L.;.er gat uns die 
Seligfeit erworben uzylkał nam zbawienie, und nicht 


: fo gut nabył; Den Beg Aur Selfgłeit verfündigen drogę 


do zbawienia opowiadać; bie Geligfeit erlangen dofią- 
pić zbawienia, nabyć —; zur Seligfeit unterweifen ma; 
drym uczynić ku zbawieniu, beffer ukazał nam drogę da 
zbawienia; aur Geligkeit bewabret werden mocą Bożą 
ftrzeżonym by wać przez wiarę ku zbawienin ; bie Selig» 
teit nicht achten zaniedbać zbawienia. Geliglih, adw. 
zbawiennie. Geligmadend blogollawienliwo daiący; 
zbawienny od, zbawitelny, Warſch.; zbawczy od. zba- 
wiaiacy, a, e; feligmachende Gnade zbawienna łatka. 
Geligmaćher, m. zbawiciel, zbawca. Geligmahung, 
J. zbawienie, zbawitelność, zbawienność. Geligipres 
dung, f. błogofławienie. 

Gellerie, m. felera, Kl, (Rat. apium dulce), leler, g. 
a, fellerya; wilder — pietrulzka dzika, Kl. Hsn. (tat, 
apium grave olens). 

Selten, feltener od. feltner, feltenfie, ad. was nicht oft 
eſchieht, wirklich ift oder angetroffen wird, rzadki, a, 
e, ofobliwy, -ofobliwfzy, (zczegolny, adw: rzadko; gar 

— bardzo — Seltenheit, /. rzadkość, rzadki przy 
3 Pä: 
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padek, ciekawa rzecz, ciekawość, ofobliwość; cf. no- 
wina; CÊ raritas aus dem tat.; KÉ Argant chybil, 
co wielka była u niego nowina, P. Koch. 206; + 3, o 
dobrą żonę teraz łrudniey, niż o białego kruka, L. 
Scltfam, ad. zumeilen für felten, rzadki; 2) —, uneig. 
a) veralt. wunderbar, bemunderungsmiärdig, b) von dem 
Negelmafigen, Gchorigen und Gemobnlichen abweichend, 
rzadki, dziwny, dziwaczny; Diefet feltfame Mann ten 
rzadki człowiek, ofobłiwizy —; eine feltfame Nafe o- 
fobliwizy nos; cin ſeltſames Betragen dziwne poftępo- 
wanie, :9hċyście fie, okazanie Ag, eine feltfame Figur 
ofobliw(za, dziwna figura; Sic ſehen heute febr feltfam 
aus dziś mi Pan ofobliwie wyglłądałz; feltfame Dinge 
xzeczy olohliwfze, dziwne, — cudowne,;extraordyna- 
ryyne ; was feltfames rzecz dziwna, — cudowna. Gelts 
famtcit, f. olobliwość, rzadkość, dziwność. 
- Gelperwaffer, n. [elter(kie wody, L.; woda falcerfka, 
DD. und Krfk. W 
Scmifolon, n. der Stridypunft, średnik, media nota. 
Seminarium, n. Seminaryum ; ct, fzkota. Gemina: 
zit, m. (eminaryfaz cf. fiiałek weil fie in violetten 
Kleidern geben: < 
Semiſch, f. fimifch. 
emmel, m. bułka, kukiełka, z. B, ben den Juden 
in den Wirthshäuſern eig. bułka rządkowa, zemla; cf. 
r. Poln. cołta, biały chleb. —flófe, PI. (afkie klo- 
i, Warfch,; kluchy, id. —fuchen, m. bibl. placek 
pfzenny. —mehl, n.. pfzenna mąka. —opfer, n. ofia- 
ra! mąki pfzeniczney, K.P. —fdhnitte, f- grzanka z 
bułki, Warih. : Zu 
, Gmfe, f- 1. Binfengras: 1). 
* tnat, m. Senat, g. u. Senator, m. Senator, s. a. 
&enarorinn; f- Senatorowa, felt. [enatorka. Genators 
mwürbde, /. Senatorftwo, urząd Senatorfki, godność Se- 
natorfka. - 
p Senden, v: iir. a. (Imperf. idh fandte, Part. gefandt) 
ftać, pofyłać, wyprawić. enden, n. poßanie, po- 


umie; 

genden, Pi. f. Rnopfbinfen; 2) —, f. Bufdhgrać. 
-1Genbomit, eine Stadt, Sandomierz, gi a. 
siSendung ‚'f-:polelltwo. D | 
Senegawurzel, f: korzenie indyczki Wirginiańfkiey, 
QT: (fat. radires feneyae). . 
"Bencdbaum, m. (enefowe drzewo. Gencśblittet, m. 
Pl. (enes, ż. u, L.; liftki fenefowe, liście fenefowe, 
3.1: (tati:fenma)z 2) —, die Samenłapfct der Senes» 
Måtter; miefeki fenefowe, 3.T. (tat. follieula fennae). 
"Gent, m. gorczyca (Fat, Jinapis); zubereiteter — 
mufztażda; milder —, L Ader—; meißer, enalifher —, 
f Garten; ſchwarzer — gorczyca czarna (fat. finas 

is nigra). —brithe, f. (os z mufztardy, Warſch“ — 
Andler, m. —madher, m. mulztardnik, g. a. —forn, 
m. ziarno gorczyczne. —löffel, m. łyżeczka do mufz- 
tardy. - ©xnfmithle, f- młyn gorczyczny. —pflafter, 
n., plafter z —— fynapizm, g.u, DDA tf. gor- 
eżycówe tiaito, "DD. eig. cin folcher Teig dazu, —fa: 
wen, ın. nafienie gorczyczne. —ſchüſſelchen, n. —⸗ 
ſchüſſelchen, n. —näpfchen, talerzyk, czareczka do mu- 
Priardy! czófzka do mulztardy, mulifärdniczka, eig. 
enitcyfhen. | z ae 2 1 
3 Senfte, f. f.Sänfte, lektyka. Genftenträger, m. lek- 
tykarzi ? es ° g d k KS e 
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Senitöpfchen, n. mulztardniczka. 

Sengen, v. a. m. h. palić, przypalid, nadpalić, pro 
leiche dag poln. ogan od. żgać jedoch ift legtereś in der 
Bedeutung von Hiebe geben, hauen am tublidhften, waha 
lieber zażegnać; ef. żegawka Brennneffel; — und brw 
nen, j. B. Städte, popalić —, (palić miafta. 

Senior, m. Senior, g.a, Starlay, . ego. 

Senkbley, n. otowianka; cf. pion, f. cf. (znkadł:, 
— g u, Warſch. auch wodomiar, Warfch.; d 

eycz | 

Śentel, m. zenkiel, g. zenkla, (znurek, tafiemka d; 
fznurowania, (znurowadło. 

Senkelſtift, m. fztyfcik do fznurka. Senkelnadel, 
igliczka. 

Senken, v. a. m. b. fpuścić, fpulzczad, (chylić, (chy, 
lać, zniżyć, pogrążyć, zanurzyć, zatopić, utopić na 
dno; Reben — odkładać latorośle, B.; fidh — fpniiczać 
Ge, zniżać fie, oGadać, opadać; wfiąkać z hu Bas) 
fentt ſich uRępuie ściana, L. eig. ściana zapada be, 

Senkler, m. senklers. E a. 

Senkrecht, ad. proftopadły; cf. w pion; Die fenłrtć: 
te linie linia proftopadła; cf. pionowa. 

Senne, f. Sehne. 

Senfation, /. Auffchen, Eindrud, wrażenie. 

Senfe, f- kofa; die Schneide an ber Senſe otre 


oly. . 
Ścnten;, d wyrok, g. u. Gentenzjiöß, ad. fpruchreid, 
przypowieftny, SP. 

©tparirte, f. (eparatka, L. 

September; m. Wrzefień, g. dnia; Kaſchub. Bartło- 
mieyfki. 

Sequeſtriten, r. a. fircitige Gitter zur Verwaltung i 
beracben, fekweftrować. 

erail, n. der Pallat des Tirtifchen Sultans, [a- 
ay, 2. ju. 

Seraph, m. Seraf, c. a, anioł przedniey SSC Su 
raphim, Pl. fo nennt Jefaia$ 6, 2. das Heet der heiligen 
Engel um den Stuhl Gottes her welche Darb Palm 104, 
4. $euerflammen nennet, Serafinowie, im Sing. Serafin, 
ga. &craphifch, ad. leraficzny, a, e. 

Serpentinftcin, m. [erpentyn, g. a. 

Gerjant, m. Sierżant, s. a. 

- Serwellatwurft, f. kiełbafa z mozgu, falfelon eich: 
» Service, m. ferwis, g. u, tużba Rołowa od, — kre 
denfowa. 

Scervirtte, ſerweta. 

Servitut, e Grunddienftbarkeit, obciążliwość gr= 
towa, Bohuf:.z uciążliwość, ffużebność. 

Scfamfraut, r. großes, ciemierzycznik, g. a, I.th 
ciemierzyćznica, g. y, L.; Mein — czuryło, 

Seſelkraut, r. Roftümmel, czarnogłow, g. u, ła 
czyściec, wielki kmin, L.; koprownik, 2.5 fremd 
— żebrzyca, I. | , 

Seſſel, m. ein gepolfterter Stuhl; beſonders ein nich 
ger Stuhl ohne Lehne, zedel, g. dla, taboret, taborecii 

ołeczek, g. czka. Seßhaft, ad. ofiadły, zamielzkal) 
f. anfefiig. | 

Setzen, r. r. m. b. tit Heftigłcit fortbemegt merdi 
fpringen, fkoczyć, fkakać, fndzać, przefadzić, ;. \ 
über den Fluß — przeprawić fie przez rzekę; 2) - 
gem. in einıgen Fällen, unperfönlid) für entfteben, zrob 

ię, powRać;z c$ wird Händel — naftąpi hałas, bę 
1 








Eet 


zatargi; €8 wird Schläge — nafapi chłofta, będzie 
chtaitanina, — trzepanka kiiem, oberwie kiiem; mas 
hat es gefeßt? coż to przyniofło, coż ci fię przytym 
handlu oberwało, okroiło?; das Sehen [kok, g. u, 
[koknienie, fkoczenie, [kakanie, (adzanie; 3) —, 
ıld v. a. figen machen, pofadzić; in'weiterem Verſtande 
ıber auch ſtehen machen poftawić, Rawiać; und in nod) 
veiterer Bedeutung cin Ding an einen beitimmten Ort 
tingen, umiescid, ftawiać, poftawić, położyć, pola 
łzićż ein Kind auf den Stuhl, Tiſch, Schooß — dziecię 
ia Rotek, na foł, na kolana poladzić; den Teller auf 
ven Zifdy — talerz na ftoł poltawicz Gott fegte Lichter 
in die efte, 1 Mof. 1, 17. Bóg poftawił światła na roz- 
ıofarciu nieba; Er. aus dem fehr intereffanten Volks— 
uch: Pan Jan ze Swifłoczy: Stan, w jakim nas Opa- 
rzność Bofka poftawita; 4) — Dë, ald v, rec. ufiaść, 
afiaść, ufieść; — Gie Déi, laffen Sie fih nieder pro- 
e hedzied; Gr. Naiaśnieyfzy Król zafiadł na tronie, 
a); porządek zaliadzenia SEET na 1 ławicy 
afiedli pofowie etc. (95 fih auf den Wagen — na 
vóz wfiadd; fih in die Kutſche — do karety wfiąść; 
ich zu Tiſche — Gąść oder ufiąść do ftołuz den Fuß in 
wen Steigbägel — włożyć nogę w frzemię; den guf 
mé Land od, auf? $ fand — wyfeść od, wyfiase na lad, 
ioga ftąpić na lad; etwas fet — poftanowić co; Ñin: 
iicr — eneme dać; wahren Ruhm worin — zakładać 
rawdziwg chwałę na czym; einen fiber etwas — prze- 
ożyć kogo nad.czym; einen an feine Stelle = poftawić 
der poftanowić 0d, umieścić kogo na (woie mioylce; 
en Hod zum Gärtner — zrobić wilka pałuchem nad 
aranami; Geld —— Kopf — wyżnaczyć pew- 
a [umę na czyią głowę; cinen in Furcht und Echreden 
— w bojaźń kogo wprawić, ftrachu kogo nabawić; in 
3erlegenbeit — zrobić komu trudność, narobić komu 
rudności, ambarafu; Er. wprowadziłeś mię w amba- 
as; in Merwunderung — wprawić oder wprowadzić w 
adziwienie; wrażenie uczynić na kim; mir wollen den 
all — daymy żeby, weźmy to [obie na wzgląd; (che 
ich zu meiner Rechten badi po prawicy moiey; nicht 
cht fordern, alg gefcht it nie wyciągać więcey nad 
», co poftanowiono pd. uchwalono; cinen in große Kos 
en feßen wyftawić kogo na wielkie kofzta, wydatki 
b. expenfa; faffet ung den Fall — daymy na to, ze fig 
ik Mało; den Sal — wyftawić oder imaginować fobie 
rzypadek, rozumieć, (uponować; einen in's Amt — 
a urząd oder bibl. na ußugowanie poftanowić kogoz 
was auseinander — wykładać, wyftawiać, rozbierać 
o, wchodzić w rozbiór; ſich zur Rühe, in Ruhe — fpo- 
ovnieyfze życie [obie obrać, na [pokoyność fie udnóz 
dh mit feinen Glaubigern — ułożyć fie z (waierni wie- 
tyciełamiz fih in Marſch — wyrulzyć w pochod; fidy 
ı Pferde — wliasc od. wfieść na konia; fdh in Gefahr 
- narażać fie od, wyftawić Pe na niebezpieczenftwo, 
ążardować, ryzykować; fi ¿ur Wehr — pofawić fie 

polturze obronney, ftawić De komu obronnym, o- 
mować fie; fid mider etwas — opierać Fe przeciw 
temu, oponować fie; pom Amte — odfunąć kogo od 
rzędu, złożyć od, zrzucić od. zepelipąć kogo z urzę- 
1: dag tanb in cine ſchreckliche fage — kray poRawić 
okropńym fanie, przyprowadzić kray w okropny 
in; Ex. mało mu na jeden raz wizyfikie roczne fno- 
r, zje on kiedy zafiędzie grunt oraz i chłopy, J-Ko 


Sig 


chansz einem Gefangenen auf freien Fuß — wieżnia, jen- 
ca ma wólność puścić; Geld — auf etwas ftawić pie- 
niądze na co; Hoffnung auf etwas — — wę w 
czym położyć: einen zum Bürgen — poftawić kogo za 
rękoymię, — zareczyciela; oe Henne über Eyer — 
wfadzić kurę na jaja; Dh — laffen, von Flüffigkeiten, 
zagotowawlzy wodzie dać fie ufać, DD.; cf. — ula- 
dzić, uftoieć; und wenn er fich auf den Kopf fegte, d. i. 
alle Strafte anftrengte, a choćby fię na to iak naybar- 
dziey zawziat; cf. ufadzić fie; ef. żeby do góry noga- 
mi Rangł; żeby na łbie ftanał, tó mu nic nie pomoże; 
einem ctwaś in den Kopf — nabić komu czym głowę, 
nabechtać komu; einem den Gedanfen von Freyheit in 
den Kopf fcgen nabić komu głowę myślami o wolności 
pb, — wolnością; cin Picd in Noten — wyftawić pieśń 
w notach muzycznych ; «in fand unter Waſſer — pew- 
ną część lądu wodą zalać; Schrift — in der Buchdrudes 
reh ftawiać litery oder (kładać litery w drukarni. Gr: 
Ber, m. zecer, 2. a, naladzacz liter. (kładacz pilma, L. 
—[ohn, m. zapłata zecerowi. Setzeyer, PI. m. perdo- 
ty. GSehfifch, f. Scgtarpfen. Schhamen, m. kłomia od. 
klomla, /r. Setzhammer, m. młot do przecinania że- 
laza. Setzhaſe, m. die Hälinn, zaięczyca. Gekłarpfen, 
m, karp” z narybku, B.; cf. L. kroczek, ftopnik. Setz- 
łolben, m. Repel do nabiiania działa. Setzkunſt, f 
fztuka (kładania, komponowania. Seéetzling, m. cin jes 
des Ding welches gefcęt mird, befonders zur Fortpflanzung 
beftimmte Reben, junge Gcmächfe, latorosl, /.; płonka, 
fzezep, g. u, odrosl, z. i, młodzizna, młodzież roslin- 
na. Sétzpflanze, f. rozfada, röfada. GSchfdiffer, m. 
fzyper nad cudzym okrętem przełożony. ` Stktcid), 
m, fadzawka. Sewage, f- waga wodna, H: grunt- 
waga, krokiewka, środwaga, lzynwaga, Z. Setzweide 
Jf. wierzba fadzona; 2) —, f. Alleeweide. Geßzeit, f. 
diejenige Zeit, da die Hafen und das Hirfch» und Rehe 
wildbrer zu fegen, d. i. Junge zu gebären pflegen, czas 
kocenia fie zńjaców, farn i cielenia fie feleni. 

Seuche, f zaraża, cherobfko, pomorek oder pomor 
bydła, pomarlica, pomucha: s 

Seufzen, v. n. m. hb, wzdychać, (za czym) weftchnąć, 
ięczeć, Prat. ięcrał ;' lantgftenś ſchon feufzcte man nady 
diefem Augenblif od dawna iuż wzdychajo ża teraż- 
nieyfzą chwila, (a). Seufzen, r. einmahliged, wen- 
chnienie, öftet$ — wzdychanie, ięki, Pl. g.—ków. 
Sentier, m. weftchnienie. Geufjend ndyehitgey. 

Seule/ LtLeäute, RI IR SCHON Arc 

Seumen, f. fatmtn. | > "u. 

Stwenbatm, m. f. Sehenbatne |) 000003 

„Sun oder tem, r. irri być, Przy. id bin jetem, du 
Gift jenes; et ut ieh, wir find iefteśmiy, ihr fchd ieftescie, 
fic find (43 Prat. ich wat byłem, du macji byłeś, cr mar 
był, wit waren bytisriy, br wartt byliście, fr waren 
byli; Fat. ich werde fren będę; Parr. tyend będ 
mefen były, a, ez gemefen ſeyend SE end m 
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men, fend gegrüßet witaycie 
das mare mir recht! front 
das ift mir cin feichte® nitnieyfza 
frafıka, to bagatela, tò patałafzki. 
też to czas (ie) temu; cf. dawr 
tes Muths bądź dobrey myśli, mt 
trać (erca; gr Va des Teufels czy 
li, to cały djabel odcfcaty'djabe 
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Senn Sicht 


Sichtb Sieb 





bet wenecki; Willens fenn zabierać be do czego, chcieć, 
mieć wolą, — mysl; guter Hoffnung ſeyn być przy 
nadziei 0d, — w nadziei, eig. ſchwanger feun, und ohne 
biefen Nebenbegrifi być dobrey nadziei; auf jenn wcza- 
fowym być, opp. liegen, f. aufſeynz aus fegn, f. oben 
aus—; fhledyt daran. feyn w trudnym fie znaydować 
razie, zle z nim, kiepiko z nim; im Bange fegn w ru- 


chu, w biegn być, w. czynności być; hier ift gut ſeyn 


dobrze tu być, błogo tu być, lubo, miło tu być; laß 
bir das gefagt ſeyn day to fobie mówić, powiedzieć, 
rzyymiy tę przelitoge; etwas fepn lafjen, es bleiben 
affen, dać pokóy, porzucić co, nieczynić czego; mir ifl 
bange tęlkno mi, nudno mi; wać if dir? coż ci to? 
es it mir, als wenn. ih ihn einmabl gefehen hätte, jak 
mi fie zdaie od. wydaie mi fie, widziałem go Au? gdzieś 
raz, ochapia mi lie, żem go gdzieś widział; man weiß 
wie finder find wizak wiemy, jakie [a dzieci; fegn 
oder nicht feyn być albo nie być; es if ein Gott ief Bóg 
(ma niebie); id dente, darum bin ich, ja myślę, dla tego 
iefiem; das wäre! eine Form, eine Vermunderung auśzu» 
drüdfen, day go katu, dali Pan, ey do tyfiąca, toby mi 
to było cos; was foll’s fepn, mas wollt ihr, mas wird 
verlangt? iloź to być ma, o coż ta idzie, w jakimże in- 
terehe, czegoż zadalz ? wie wäre es? daymy na to, gdy- 
by naprzykład; eś fen wenn es wolle niech będzie, kie- 
dy chce, kiedy kolwick bądz; was iĝ es denn nun mehr 
mnieylza o to, coż to znaczy? no i coż tam olobliw- 
fzego? es fen denn chyba; es fen darum, es mag darum 
fepn, niech fobie będzie, niech i tak będzie; dem fep wie 
ihm wolle niech będzie iak chce, jak kolwiek bądz; ets 
was ſeyn lafjen dać pokóy temu, zaniechać czego, po- 
rzucić co; €8 iff an dem tak Be ma, to prawda. Seyn 
od. Sein, n. bycie, g. bycia, byt, g. n. 

Shaml, m. (zal, g. u; cf. L. rańtuch od, rańtufzek. 

CA, n. fyberya; cf. bebe, Kufl.; daher pofzedł 
na lybhir, 

Sid, Pronom. fig, Gebie, fobie; fie find — alle glei 
D fobie wfzyfcy równi; fie fdhdmen — wftydzą De: 
bier feig — ziemlich gut Redzi De tu dosć dobrze. 

Sidet, e fierp, g-a. —förmig, adj. fierpowaty, a, 
e, nakfziałt fierpa. —Mee, m. |. Heuſamen, ſchwedi⸗ 
ſcher. —fraut, n. —möhren, Pi. f. Merk, ſichelblaͤttr. 

Sicher, ad. bezpieczny, pewny oder pewien, eig. ges 
wif. Gier, adv. bezpiecznie; — wohnen bezpiecz- 
nie mięfzkać, Gedziec, pobyt bezpieczny mieć; feines 
Lebens nicht — fcpn nie być pewnym życia fwego; cf. 
— bezpiecznym (wego życia; — machen ubezpieczyć, 
— ein ſicherer Ort mieylce bezpieczne; zde 
res Geleit (Lat. falvus Era) orta żelazny lilt, Warſch. 
od. lift bezpieczeńftwa, gleyt zabezpieczony: ein ficherer 
Beweis pewny dowod; eine fidere SEN pewna 
wiadomość; ein fiberer Mann pewny człowiek. Si⸗ 
cherheit, f- —— pewność, eig. Gewißheit; 
— nadywcijen o 
Ben złożyć rękoymią, Bohufz; um ber — willen dla 
pewności; fein, Vermögen in — bringen majątek [wöy 
ubezpieczyć, zapewnic ©iderlidy, adv. zapewnie, 
pewnie, pewno; — glauben bezpiecznie wierzyć. 
bern, v. a. ubezpieczyć. 

Sicht, /. das Sehen, nur in den Mechfelbriefen vors 
fommend und in Zufammenfegungen; 4. B. Abfidht, Bore 
fdt, Einſicht, Umſicht, Nadjihi, widzenie, obacze- 


azac przyzwoite zabezpieczenie; — (cie. 


nie, okazanie; auf — bezahlen bank iet obowiązany 
wypłacać noty bankowe za okazaniem właścicielowi 
(aj ai —, felten für Nachſicht, pofolgowanie, folga. 

Sińtbar, ad. widzialny, a, e; cf. jawny, widocz 
ny, oczywifły, naoczny; cf. augenfcheinlih ; eine id: 
bare Gonuenfinfiernig widzialne zaćmienie fłońća; M 
Urſache ift fihtbar przyczyna ief jawna; nicht ſehen asi 
das Gichtbare nie patrzyć na rzeczy widzialne. Ġiġi 
barkeit, f> widzialność. G©ichtbarlih, ad. widzialnıe. 

(drei, m. wexel za okazaniem wypłacalny, +. 
wein, 

Sichten, v. a. m. h. Oberb. und Niederd. für feb, 
przeliewac, przepuścić przez fito; — wie Weigen, fur. 
22, 51. odwiewac jako pfzenicę; fig. 2) —, rozpoznać, 
rozróżnić, rozgatunukować Sichien, m. Sichtung, /. 

rzeliewanie. 

Sichtlich, ad. f. fibtbar, widomy; vor meinen Bé, 
den, d, i. deutlich fehenden Augen, przed moiemi wi. 
domemi otzyma, — moiemi otwartemi oczami. 

Sicilianer, m. Sycyliyczyk. Gicilien, nm. Sycylia. 

Gie, f- Diminutiv das Elehen n ein Thier weiblichn 
Geſchlechts, befonders nur von den Vögeln, famica; 2) 
— ein perfönliches Pronomen der dritten Perfon im wert 
tihen Geſchlecht, Singul. N. und A. fie, G. ihrer, D. 
ihr, ona, oną, ja, oney, jey, als auch aller drei Gv 
ſchlechter im Plural, N. oni, one, G. ich, D. im, 4. ic, 
ie; es ift auf eine doppelte Art aͤblich; 1) —, als ein ptt 
föntiches Vorwort im ftrengften Verftande u. gwar erens 
im Singular, da man folhe Perfonen weibl. Geibled« 
mit fie angureden pflegt, welhe man höher achtet, als 
daf man he du oder ihr nennen follte, aber nidt fo 
bob, Daf man fie im Plural mit Gie anreden könnte, dr 
Hochpohle würde es durd waść od. walzeć od, durd wy 
ausdrüden, f. er vom männlichen Geſchlecht; 3. B. bat 
fie nichts davon gehört, moia Panno niefłyfzałaś | Vasć nio 
otym? ; 2) im PL in der Sprache des Wohlſtandes, ſolche 
Perfonen angurebden, für welche man gu viel om dn bat, 
als daf man fie er und fie im Singular nennen Jolie, 
€s ift in diefem Verflande von beiden Geſchlechtern fo 
wohl im Singular ate Plural üblich, VVac Pan od, Wac 
Pan Dobrodziey, Pan, WacPanowie, Wac Paten, Wac 
Pani Dobrodzieyka, Wac Panna Dobrodzieyka; fit wii 
nen, mein Derr, Wac Pan Dobrodziey płaczelz; wo if 
Agathchen? fle ik ja hier, gdzież iet Agatko? wizak oua 
tu telt; unfere Freunde find noch nicht da, id weiß niġi 
wo fie bleiben, nalzych przyiacioł iefzcze niomafz, oz 
wiem gdzie oni zoftaią. 

Sieb, n, fito, rzelzoto; Baſt — przetak; ef. rzelioo 
(mit großen Löchern) ift febr groß pon Draht, um Gan 
u. utt gu reinigen, nl ab Daher bedeutet das per” 
wandte Ruffifche relzeıka ein Begitter ; Haar— fito, fitka 

ieben, v. a. przeficwać, przez fito przepuscic; gu 
fiebres Mehl przefiana oder przeliewana mąka. Eih, 
n. przeliewanie. 

Sieten, Hauptzahl, Gedm, g. iu ob. i, allein nah L‘: 
felten gebraucht Warſch. fiedmioro, g. rga; — tenth 
tend odmak, eig. ©iebener, liczba liedm zamykając 
Sieben, f> hodemka; die bäi —, fig. ciu boskafiw 
Weib, złosliwa kobieta, baba (ekntnica, xautypa; — 
bürgen, n. fiedmiogrod, g. u, fiedmigrod, g. u, fiedmi- 
ogrodzka ziemia, Fat. Tran] doania), ed, n bet, 
miokąt, g. a; —tdig, ad. Gedmiokatıy, a, e. Give 

DÉI: 


Sieb Sieb 


er, na. fiodmak, g.a. Giebenerlen, ad. fiedmioraki, 
„ie. Giebenfach, fiebenfdltig, ad. fiedmiokrotny, a, 
, fiedmioraki, a, ie, "fiedmiornafobny. Giebenfingers 
raut, m. kurze ziele, Kl. (Tat, tormentilla); 2) —, 
jlutauge, qemcines, iedmpalecznik błotny, Kl. Hen, u. 
alecznik błotny Cat, comarum paluftre) Indè. Sieben 
eftirn, n. (tat. plejades, vergiliz) iedmgwiazd, g. u, ba- 
Y» gwiazdy vulgo: nafiadka od, kwoczka ze Íwemi kur- 
zętami, L. Giebenhundert, hedmfet, g. Gedmiufer; — 
1abt fiedmfet razy, po hedmfet kroć. Giebenjdhrig, ad. 
iedmioletni, ia, ie; der ſſebenjdhrige Krieg iedmioletnia 
voyna. Giebenmahl, adv. fiedm razy, fiedm kroć. Gie 
enmablig, adj. Gedmkrotny, L ; fiedmiokrotny, lied- 
siorazny. ©iębenfhldfer, m. die Bildymaus, glis der 
tömer, pilch, g. a, L.; biela, bielka, L.; popielica, 
Le; ef. fulet, g. Ba, eig. Biefelmaus, L Blumenbach, glis 
sculentus; €6 heißt aljo micht fwilzcz, denn diefes bes 
eutet das Murmeltbier, nah L. vom empfindlichen 
Meifen audy mit bobak (Murmeltbier) einerjei; 2) 
—, in ber Legende des driftlihen Alterthums, Beben 


Brüder aus der Stadt Ephefus, melde, der Verfolgung ` 


inter bem Decius zu entgehen, im Jadre Chrifti 551 in 
iner Höhle einfdhliefen und nach 155 Jahren unter dem 
taijer Theodofius wieder erwachten, fiedmin braci śpią- 
ych; 3) —, ein dem Sclafe febr ergebener Menſch, 

ioch, g. a, ofpalecz 4) —, f. Nadhtferge, gemeine. 
biebenkórn, m. Í. Meperblumen. Siebenfländig,, ad. 
iedmiogodzinny, a, e. Giebentägig, ad. fiedmiodnio- 


wy, fiedmiodzienny, a, e, L. iebente, ad. fiodmy, 
t, e.  Giebenthalb olfiodma. Gicbentel, n. Dodra 
szęść, fiodmka, L. Gicbentęnś, adv. po fiodme. Sie 
venzehn Gedmnascie, f, fiebzepn. Siebenzig fiedmdzie- 
iąt, f. fiebgig. 

Siebmacher, m. pa „, Ńtarz, g-a, L. Sieb⸗ 
ud, n. pytel, g. tla, pyuik, worek fiatkowy. 


Ton n Acdmnascie, fiedmuaścioro; — enthaltend 
edmnafiny,a,e. ©iebzchnie Kedmnafty, ape. Siebzehn⸗ 
el, n, fieclmnafta część. Siebzig fiedmdziefiąt. ebai» 
jer, m. iedmdziefiątoletni. Żebyigmaśi liedmdeiehat 
azy. Giebzigfte iedmdziefiąty. | 
ich, ad. mit einer langwierigen Krankheit oder 
Schwachhelt behaftet, chorowity, iłabowity; cf. kwę- 
sajacy, miedomagaiący , cherlający, fchorzaty, cherla, 
CO cf. hektyczny, fuchotnik, eig. [bwindfüctig, 
iękacz, g. a; — fenn niedomagać, knerać, Pr. Poln. 
—bett, n. łoże choroby, łoże niemocy, łożko niemocy. 
Sieden, v. m. m. b. mit einer langwierigen Krankheit 
sehaftet fepn, (chnąć od choroby, cherlać, *charlec, 
:borowitym być; cf. Pr. Poln. knerać. Siechhaus, n. 
azaret, g. u, Szpital, g. a, dom chorujących. Siech⸗ 
ing, m cherla, fiękacz, g. a, kwękacz, chorowity bie- 
lak, charłak, e a, eig. armer Menſch, Stämper. Sich» 
age, PL du e — ſtete — haben nfiawicznie kwękać. 
vg dasjenige, Futter des Viehes, welches mit 
jeifem Wafler eingebrannt oder eingebrübet wird, ehe 
nan es dem Viehe giebt, olypka, L.; olpa, weldeg jegt 
ie Poden bedeutet. 

GSiedel, m. ein veraltetes Wort, bedeutet Sig, fiedzi- 
m, niby fiedlice; ch. Anfiedel, denfe bier an die Beneus 
iung Schidlig, eine Borftadt von Danzig. ' 

Sieden, v. irr. a. H. n. M. h. Imperf. ic fott, warzy- 
em), Part. gefotten, warzony, warzyd, wızec, kipiec; 
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cf. gotować Be, eig. tohen; die Fiihe — Iden iuż fie 
ry zagotowały ; der Topf — garnek kipi, woda w 
ga u wre; DES — ryby warzyć, gotować; Salz — 
ol warzyć; (af es — niech fig zagotnie; cf. zrob aby 
zawrzało. Gieden, n. warzenie, wrzanie, wrzenie. 
Siedend, wrzący, kipiący, a, e; fledendes Wafler wrzą- 
ca woda, ukrop, war, g. u % tegteres it wohl zweideu⸗ 
tig, denn man fagt war piwa, ein Gebrdube Bier; fles 
bend heiß ukropny, wrzący, a, e; fledend heißes Wafler 
fam ukrop, wrząca woda. Gledtpfanne, /. rynka wa- 
rzelua, ikowroda do warzenia czego, Rufl.; b. kuprowe 
nik. Gieder, m. warzyciel, g. a, beffer waızelnik, g. 
a, Warjd:; warzący. Geifen—, mydlara, g. a, myd- 
łowar, g. a; Zuder— cukieruik, g. a, Im; cukrowar, 
E a iederei, f- warzelnia, warnia. 

itg, m. zwycięftwo, wygrana, tryumf, g. u, wik- 
torya; cf. Ruff. pobieda, przemaganie; 4. d poliepy 
prawdziwey cywilizacyi wyobrazaigq nam [zczesliwe 
Władz .wyälayclı nad niżfzemi przemaganie, (Gitg, 
Oberberrfhaft), Szaniawfki; — behalten zwycięltwo 


„otrzymać; Gott giebt den — Bóg date zwycięliwo; den 


— verlieren utracić zwycięftwo, pozbawionym być 
zwycięliwa, — wygrancy ; den — erbalten zwycieliwo 
—— ob. odzytkać, tryumf otrzymać, Dambr. 156; 
cin blutiger — krwawe zwycięfiwo. 

Siegel, n. pieczęć, g. ci; — aufthun otworzyć pie- 

częć, odpieczętować pieczęć; — fedhen wyryć pie- 
częc, wyrziąć —, wyrzynać pieczęć; — nadymacdhen 
dorobić pieczęć, imitować pieczęć; — aufdruden pie- 
częć położyć oder przycifnąć, wycilnąć. —bęwabrer 
m. der Kanzler, kanclerz, g. a, pieczętarz. erde, f: 
(Lat. terra figillata) glinka, L.; pieczętna glinka, 
— geld, n. pieczętne, g. ego. —lad, m, lak, g. u, (do 
pieczętowania). Giegeln, v. a. pieczętować, Praf. piec- 
czętuię. , Giegeln, ‚m pieczęcowanie. Giegelring, u. 
fygnet, g. u, pierścionek z pieczątką, I. Giegelwads, 
n. — do greater 

‚Siegen, v. n. zwycięży rad. Gieger,'m. zwy- 
ciężca. Giegerinn, f. — — E Giegesfeh, 
n. feft od. uroczyfiość zwycięftwa, święto zwycieliwa, 
Siegesfürk, m. xiążę pokoin, xiążę zwycięfiwa. Gies 
geslied, n. piesń zwycielka, śpiew tryumfalny. Gits 
panai n. prawo zwycielkie; cf.? zwyciężczyzna, 

; cf. prawo woienne, eig. Kriegsrecht. Giegeszeis 
den, n. znak zw cieltwa. Giegbaft, fiegreih, ad. 
zwycięlki, a, ie, *zwyciężyfty, —— ad, f. 
fiegbaft; fiegreihe Waffen zwycieiki oręż, brón zwy- 
cięzka. Girgmarsfraut, n. f. Fellriß. Giegmarsmurs, 
J. wpolowka, B.7?; zygmarek, L.; f, Allermannshars 
nifh. Giegmund, m. Zygmunt & a. Gieginundwurs 
get, LL Feriß. Siegwurz, f- i llermannsharnijd. 
& the oto, owo, patrz, wey; — Dody patrzże, pa- 
tızno; — ba oto, owo, wey; —żu przypatrzfię, patrzay. 

Sietern, v. n. m. f. und 8. fączyć be, 

Giele, f. ein Rummet, chomąto; 2) —, das Pferdes 
gefdhirr, rząd końtki, (zory; 3) —, in Pr. poftronek. 

Signal, m. znak, hallo. 


u, (a), Signatur, f. Iygnatura. Eigner, iegel. 
Giera, v. a. zeichnen, znaczyć, cechować, podpilać, 
podpis położyć, 
au, m. f. Mattenfteinbrech, 
itbe, f fyllaba, zgloika, 27% 
k i 


Signalement, n. 7 Za T EA 


> 
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Gilber, m. śrebro; auf — fpetfen jeść na srebrze; — 
verarbeiten srebro przerabiać; das — wird im Tiegel 
bewähret rygiel srebra doświadcza; in — cingefaft o- 
orawiony w srebro; fein — in Sicherheit bringen sre- 
ba, —— [chować na bezpiecznym mieyſen. 
—ader, fe żyła srebrna. —arbeit, jA robota ze srebra, 
«srebrna robota; cf. wyrobki z srebra. —arbeiter, m. 
robotnik koło srebra, śrebernik, ztoumk, z. a, eig. Gold 
fhmid. —barre, f> oder —barren, m. Gilber tn langen 
„bieredigen Stäben, srebro w długich czworogranialtych 
fztabach, -[ztaba śrebra. —bcrgwerf, n. kopalnia śre- 
bra, kopalnie śrebrne. Gilberblatt, n. malarfkie —, 
xiążeczkowe śrebro, tabliczkowe, płatkowe śrebro; 
2) =, ef. —blume, f. f. Utlaśblume. —drath, uu drot 


śrebrny, B.; śrebro nitkowe, 3.7. —cty, n. krufzec ` 
‚drebrny; df. ruda śrebrna, Ruff. —faden, m, tdtka ` 


śrebrnaęśrebro nitkowe, 3/1. —farbe, f> śrebrny ko- 
lor, śrebrzyfty kolor. —farbig, ad. śrebrzyfty, Are: 
brzyftego koloru. —geld, ns moneta biała, moneta 
drehe, śrebrne pieniądze. —geräth, n. [przgty śre- 
brne. —gefchirr, n. naczynie srebrne, tatek śrebrny, 
[przety srebrne. —gemicht, m. waga śrebra: —gldtte, 


. śrebrna gleyta, E: srebrna piana, Tr. —gtaś, n. ` 


8 
f. Neltenfdymele `. 2) —, f Schmele, graue. e dea 
m. śrebrny grolz, srebrnik, gi a. —gtube, f. kopalnia 
śrebra. 
w [obie trzymmaiący. —flang, m. brzęk śrebra, dźwięk 
śrebrzyfty. —kraut, n. f: $iinfblatt, weißes; weiß — 
białawiec; cf. śrebrnik; cf. (zczyrżecz cf. żiobro bia- 
łe, L. —lahn, m. śrebrna lama. —laub, n: f. Hages 
dorn, gemeiner. Gilberling, m. śrebrnik, za. Silbet⸗ 
ling, m. śrebrnik, g. a. Sildermimze, f. śrebrna mo- 


neta, biala—, Gilbern, ad, śrebrny, a, e;-eine filbers ı 
rek; edt filbitn [zczerośrebrny, , 


ne Uhr śrebrny ze 
L. ilberpappel, 
be, /. proba śrebra. 
Silberfhaum, m. galzcz srebrny, E. ` cf. pianaśrebrna. 
Silberfmele, d D Neltenfhmele. Silbe 
fzafka na śrebro, kredens do śrebra; cf. bufet. Gil: 
Berne: d [ztaba śrebra. Gilberftimme, f> śrebrzy- 
Dr głos, (a); cf. głos jak dzwonka metallowego ; cf. 
głos anioła, fyreny. ©ilbetftoff, m. śrebrogłow, g. u, 
T. Silberweide, f> f. Alleeweide; Heine —, f. Erdmeis 
de, friechende; 2) —, f. Haarweide, Heine. Süberweih, 
adj. biały jak srebro. Gilberzeitg,' n. srebra, Pl:; ar- 
gienterya, z. B. — ftołowa, Tri; Er. było to w domu 
1 śreberko. ise i d 
Silene, /. hängende —, f. Leimkraut, weißes; nächtlis 
de —, f. Nachtleimkraut. RE, A 
Silge, f- f. Angelit, ſchmallblaͤttrige. — — 
Gu, m. pralowany fallefon, Warſch. RE Ee, 
Simeon, m. Szymon, Sp, Tri, 
Gimonit, f. świętokupiwo; L.; kupczenie rżecza- 
mi świętemi. "ad "Ted SA WEE 


. LC WUcebaum, weißer. Silberprö⸗ 


Sipel, ad. profi, niewytwofny, niewykwintny, ` 


ordynaryyny. = s 

Gim, m. f. das Gefim$ cin in die Långe fidh erſtrecken⸗ 
der und zugleich hervorragender Theil cines Dinge$z bes 
fonders in den gemeinen Stuben, cin Bret, wiles in 
der Höhe um die Stube herum gebt, ctwaś darauf zu le: 
gen, kornes od, PI. kornely, 
górnokryw, g. u, polica, policzka, fterczący okray na 


gedhot, n. ein Chor Sänger, chor śpiewakow. 


‚geftunde, f- 


—haltig, ad. pełen srebra, ei śrebro ! 


Gilberreich, ad. bbfity w rebro. ` 


erfchrant, m. ` 


dotykania, 


'w kò 


grems, g. ü, 'gzyms, g. u, || trabióz 





około jakiego mieyfca, dla poftawienia czego albo di: 
ozdoby. , 

Simfe, /. f. Sims; cf. bibl, obdach; 2) —, (fat 
iuncusy fit; geficderte —, f. Gelentbinfen. 

©imfon, m. Samfon, g. a. 

Simswerk, f. Sims, gzemly. 

Sindau, f. Gideon. ; 

©ingebat, ad. zdatny do śpiewania, ——— 

ingt 
unft, f> frtuka śpiewania. Gingen, w. irre a. (Impef 
ih fang śpiewałem; Part. gefungen śpiewany) śpie- 
wać; faut — glosno'spiewäd, wyniofym gielem śpie- 
wać. Singen, m. śpiewanie. © Gingend 'spiéwaiacy 
— E f1kota śpiewaków, — śpiewania. &n 

. Tekcya śpiewania. Gingevogel, m. śpiew. 

"demi akśpiewaiący. - 2.004 t 
ingrün, ». barwinek (Pat. vinda minor, L.) |. jm 
merąrun. GI! 


-- Gingfpiel, n. opera, poema dramatyczne do śpiewa. 


mia przyftofowane, Krfk.z śpiewogra, fztuka śpiewal. 
mn, Gingftimme, f. głos śgiewaiący, śpiewogłos, gło: 
wokalny, część koncertu do śpiewania. Gingftid, = 
fztaka śpiewalna, piolnka, 
Singular, m. liczba poiedyncza. | 
Einfen, v. irn n, ( lmperf. idy fant upadałem, Pari 
„gefunłen upadły) upadać; opadać, ofiadać, ofiąkać 


-wligkad, iść na dno, wklęfać fie; zur Erde, zu Bodi 
— na ziemię upaść; — laffen opulzczaćz die Stimm: 


— fafftn głos (puścić; den Kopf — läffen głowę <wie- 
fie; ein Schiff fintt okręt tonie; ing Wafer finken wpaść 
w wodę; im Waſſer — zanurzyć De w wodzie, porn- 


Żyć De, zatonąć; in Schlaf finten w fen wpaść, (nem 


być zmorzonym; et if in Schlaf gefunfen len go vn: 
rzył; Die Hände fiufen laffen ręce opuścić oder — opu- 
pulzczad; fłabieią ręce; den Muth — Taffen (erce fra- 
cić, rozpaczać, eig. pergmeifelnz in Obnmadt — om- 
dleć, omdlewać, wpaść w mdłości, onıgled, omglewać, 
Warfch. u. Pr. Poln Sinkende, m. upadaigcy; ſinken⸗ 
de Hande ręce ofłabiałe, — opadłe. 

Einn, m. pie DEN ju empfinden, zmyR, g.u, cru- 
łość ; die «abi cit des Bewußtſeyns czucie; der Ber 
fand, Die Berjłandcsfrafte dowcip, g. u, rozum ; das 
Gemüth, die Gemuthsar, Wille umyf, s. u od. myil, 


f.g.i; 2) —, die Bedeutung eines Wortes od. einer Xe 


de; Merftand, fens, znaczenie; myśl. f.z cf. treść. /; 


tłomaczenie, rozumienie; ber Menfdh bat fünf Em: 
człowiek ma pięć zmyfłow; flerfcehliher Sinn ote- 
(ność ; Er. gdy mówię o rządzie, biorę go w jak nayt 
śleyfzym tłomaczeniu, Krfk.; den — der Schrift oo: 
dot, dociec i wytłumaczyć myśl deklaracyi, (a); | 
piel Köpfe fo viel Sinne ile głów, tyle rozumnów, L. 
każda głowa ma Voie cza sk , JT»; co głowa, tort 
zum, ca kaptıca, to pop; € it nicht wach. meinem Gia 
to nie podług moiey myśli; der — des Gefühls zm: 
God i er bat feinen — dafür ner" 

pada mu do gultu, — (maku; was im Sinnehaben mie 
co w myśli od. na myśli; Bófeś im Sinne haben zie u 
Wë mieć, złe räeczx known w ferćnz mieć dia 
nierzu ; eines Sinnes fenn jedzey myśli, jedne: 
zdanią być, iednomgślnym być; ef. z jedńey irgb 
er gat des’ Derm Ginn erfannt? ktoż por“ 
uryt pakia Im verkehrten Sinn dabingeben pois 
s 


Sinn Sint 


r umyfł opaczny, puścić w umyfł opaczny; er iſt mei 


es Sinnes on ieft mego zdania, on ief jedney myśli ` 


emna, on zemną w umyśle równy; lauteret Sinn 
ibl. uprzeyma myśli geübte Sinne haben mieć zmy- 
ty wprawne, — ćwiczone; Det figitelihe Sinn eines 
Borteś figuryczne od, niewłęściwe znaczenię jakiego 
yrazu, — Rowa; mas fommt dem in den Sinn? a coż 
iu fig to zabzdurzyło? coż mu to w łeb wlazło? eis 
emu durch den Sinn fahren przełamać czyy upor, nau- 
zyć kogo mores, rozumu, przytrzeć, utrzeć komu 
>gów, fkrócić czyią krnąbrność, wypędzić komu dja- 
ta z kołnierza; den Sinn ändern zdanie, myśl odmie- 
iċ; wicht wohl ben Ginnen fepn nie być przy zdrowey 
‚ysli, wie być przy dobrych myślach; ein Schelmſtück 
n Sinne haben figla mieć w głowie, djabła mieć w 
ołnierzu; einem etwas aug bem Ginne reden wybić ko- 
iu co z głowy, odmówić kogo od czego. 

Sinnau, n. f. Frauenmante 
Sinnbild, m. ein,körperl. may bor deffen Figur, fofern 
‚ie Dadurch an etwas untforperlicheś erinnert werden, po» 
obizna, Bohm.; emblema, wyrażenie, obraz, wyobra- 
idło, obrazidło, figura, allegorya; der Uthem ift ein 
- 0d. Bild der Seele dech iet obrazem od. podobizną 
b. figura dufzy; der Anker ift ein — der Hoffnung kot- 
ica left obra nadziei. Ginnbildlih, ad. fymbo- 
czny, allegoryczny, obrazowy, emblematyczny, figu- 
jezny, v: obrazidłafty?. Sinnen, v: fer. np. m. h, Im- 
erf. th fann myślałem, Part. gefonnen myślony, my- 
eć, dumać; cf. rozmyślać; morauf— przemyślać co; 
DB, nowe piece; hir u. ber — tak i fak myśleć, tam 
fam myśleć, rozmyślać. Ginnesänderung, f. odmia- 
a umyfłu, odmia.ia myślenia (pofobu, nawrócenie 
ę. inngedidt, n. ein Hingi. furześ Gedicht, mo die 
ufmerffamfcit auf einen einzelnen @egenftand erregt 
itd, welcher om Ende ftark u. nańdridlid ausgedtudt 
id, epigramma, g. atu, myśl krótko i dowcipnie 
ierfzem wyłożona. Sinngruͤn, r. f. Jmmergrin. Sin 
g, ad. finntejdh, finnvoll, trafny, treściwy, dowcipny, 
»z(adny, przemyślny, przemyśliwy. innfraut, m. 
ywopłon, żywozioł, I..; ziolozwierz, czułozioł, I. 
Sinnlich, ad. zmyfłowy, zmyślny, cielesny. Ginnlich» 
it, f. zmyślnośćj ef. Szan. zmyfłowość, cielefność, e. 
eifhlicher Sinn. Ginnlos, ad. bez zmyfłow, bez pa» 
ręci, bez myśli, bez rozumu, głupi, niebaczny, za- 
amiętały, nierozfądny, zdrożny. Ginnlofigkeit, f 


ezzmyślność, nieczułość, nierozfadek, niebaczność,. 


sinnpflanze, f. czułek, (Pat. Minofa, L.), bef. die fen- 
tiva u. pudica; cf. L. nietykałek. Ginnreich, ad. do- 
'cipny, pełen dowcipu. Etnnfprud, m. e. Burger Satz, 
fern er einem Sinnbifde zuriicherfchrift dienet u. daffelbe 
Håret, (tat. lemma), zuweilen auch ein Spruch od. fur, 
it Gah, welcher einen nachdrücklichen Sinn od, Verſtand 
at oder auch zur Erinucrung einer nuͤtzlichen Wahrheit 
ienet, ein Dentfprud, przypowieść, (entencya, wykaz 
tyśli, myślorys, abrys myśli, przypominka, gadka 
reściwa, obiaśnidło obrazu, f. eleng, Ginnvers 
andt, ad. jednoznaczący, równoznaczny. 

Sintemal, conj. weil, indem, bo, gdyż, ponieważ. 
„Sinter, m. die glühenden Schuppen, melde von dem 
iſen m Schmicden Sieg u. bidden Nahmen bebals 
m auch wenn fie ertaltet find, Hanımerfchlan, im Poln. 
amerfzlak, g; u, zędra, Zarzylie łufki od żelaza przy 


Mrongov. Deutfd) » Poln, Handwoͤrterbuch. 
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kuciu odfkakuiace, łufki żelazne, [zlak żelazny, żu- 
żel, eig. die Schlade; 2) —, Tropffłcin; cf. L. fople- 
niec, kamień ciekący gatunku wapniftego, (tat. Sta- 
lactites). Gintern, v. n. m. f. tropfenmeife berausrins 
nen, felten fur gerinnen, kapad; kroplami fig ſaczyé, 
ciec, Präs. ciekę, Prät. ciekł. 

Sinus, m. połcieńciwie, L.; wRawa, LI. Gofinus, 
m. doftawa, L. 

Sippfchaft, f- Perwandtfchaft, pokrewieńftwo, ro- 
dzeńftwo, rodzina, Adelung fcitet das Stammort Sipp 
aus dem alten Oberdcutfchen iwan — nähen ab, alfo = 
dem Poln. (zew die Naht od. (zyię ich nähe, man ficht, 
daf die alte Oberdeutſche Sprache fche viele Wörter mit 
den Slaven oder Wenden gemein bat. 

Sirene, /. die Sirenen follen halb Menih u. halb Mo: 
gel, nehmlich am obern Theile des tcibeś Jungfer, am 
untcen Vogel gewefen fepn u. durch ibren lieblihen Ges 
fang die Vorbeiſegelnden an fid) gelocdt haben, (yrena, 
pierfiopławka. 

„Sirup, m. f. Syrup, Drop, g. u. 

. Gitte, f. jede gleihformige Urt des Verhaltens in Anz 
fehung Bu Handlungen, Gebrauch, Gewohnheit, Art 
u. Weiſe, befr dic Fertigkeit Gier außerer Handlungen in 
Anſehung des geielfhaftlihen Lebeng nur im Plural, 
vorzüglich zum rechtmäßigen außern Verhalten; die guten 
Sitten, obyczay, zwyczay, g. ju; cf. obyczayność, cig. 
Gittlihfcit, przylftoyność, ŚGrnftdnbdigtcić ; e$ ift eine — 
dieſes Landes taki iek zwyczay tego kraju; es ift der 
Welt — ieft to zwyczay świata; gute Sitten dobre o- 
byczaje; böfe Sitten złe obyczaie; es iſt nicht Sitte 
nie iet.w zwyczaju; bófe Gefchwäße verderben gute Site 
ten złe rozmowy pluią dobre obyczaje; cf, z jakim 
przeftaiefz, takim fie Raiefz. Sittengefeß, n. prawo 
moralne. Gittenlchre, f. obyczajowa nauka, nauka 
obyczajowa, nauka moralna; cf. etyka. Gittenlchrer, 
moralifta, nauczyciel obyczaynosci. Sittenlos, ad. 
niemoralny, nieobyczayny. Sittenlof keit, f. niemo- 
ralność, nieobyczayność; cf. rozwiozłość, rozpulta. 
Gittenregel, f. morał, s.u; cf. maxyma moralna. Git 
tentichter, m. fędzia obyczajow, cenlor —. Gitten: 
fpruch, m. powieść —, — moralna, [enten- 
cya, wyrok. Gittenverbeflerung, /. poprawa obycza- 
jow: Gittenverdeeblich fzkodliwy obyczaiom, pfuiacy 
obyczaie, pfotliwy. Gittenverfall, m. upadek obyczay- 
ności. Gittig, ad. fittfam, obyczayny, fkromny; eg 

A laffet fih genügen człowiek mierny na 
male przetawa, Śiradh 31, 22. Sittlich, ad. obyczay- 
ny, obyczajowy, moralny; cf. duchowy, duchowny, 
eig. peikia, welches wenigftenś dem gemeinen Mann vers 
ftandlicher iſt als moralny ; (anblid) — jaki kray, taki o- 
byczay. Gittlichkeit. fabrcthiewalć, obyczayność. 
moralność; Er. Katarzyna II. nieprzeftała na fławie 
zwycięftw i zdobyczy, — — lubiła nauki, iż ie poczy- 
tywała za konieczne środki do podwyżfzenia ohycza- 
jowości —, L. im Gr. Sittfam, ad. obyczayny, fkrom- 


ny, eig. befdheiben ; ein fittfameś Mädchen (kromna pa- 
nienka. Gittfamfeit, f. obyczayność, grzeczność, tig. 
Artigkeit, Höflichkeit, [kromność, eig. Befcheidenbeit. 


Gih, m. der Ort mo man figt, Wohnort, liedlifko; 
2) —, Wagenfig, fedzifko, Pr, Poln, dafür übl. he- 
dzenie; 3) —, die Handlung des Sigenś, der Zuftand Da 
man figet, — zafiadanie; Ey. wezwany 

|. 


JTF 


Siga So 


do zafiądzenia mieyfca, (a); pofiedzenie, mieyfce, fie- 
dzenie, pomielzkanie, ftolica; der König nahm feinen 
Gig auf dem Thron Król zafiadł na tronie, (a); ben ers 
fun — geben dać pierwfze mieyfce komu ; föniglicher 
— krölewika ftolica. "` —arbeit, f. fedeniarya, przyfie- 
dzenie. Sitzen, v. irre n. m. h. (Imperf. id taf Ei 
łem, Part. gejcffen ufiadły) fiedzieć, Fut. ade, fiąść; auf 
din Enern —, brüten na jajach fedzieć, naGiedzieć; zu 
Tiſche — za ltołem liedziec, n ob fiedziec, przy ftole 
Kolas: bleiben Sie — niewfiaway Waec Mosé Pan; — 
bleiben nie rufzyć fie z mieylca, zofłać fie, niepoysc za 
mąż, zuftać niezamężuą ; im Köthe — bleiben uwięznąć, 
ngrzęznąć w błocie; — laffen zofiawić, porzucić, opn- 
sché kogo; bie Belagerer haben viele Monnichaft vor der 
Stade — laffen nicprzyiaciele wiele lndzi przy oble- 
żenmiu mialta ntracili, zoftawili; viel Geld im Spiele — 
taffen wiele pieniędzy przegrać; nidyts auf fid) — lafien, 
fidh gegen jede Brichuldigung verantworten odpowiedzieć 
na każdy zarzut, niedarowac, wel za wet oddać, niedać 
fobie po nofie grać, ocinać fię dobrze; feft — mocno, 
krzepko fiedzieć , np. na kontin , fiedzieć w arefzcie, Re- 
dzieć w więzienin; das Schiff fiat fèt okręt ofiadł w 
pistkn ; gefangen figen fiedzied w więzieniu; flille — ci- 
cho fiedzieć ; das Kleid ige ban vortreiflicdy (ukńra dobrze 
na nim leży od. dobrze firdzi, Warſch. Sigen, n. fiedze- 
nie. Gigend fiedzący:; figende Lebensart przy fiedzenie, 
fedentarya. Sitzfleiſch, n. f(edentarya, pilnosć w przy- 
fiedzenia, cierpliwość, eig. Geduld. Sitzgeld, n. dasjee 
nide Geld, melds cin Berhafteter dem Gefangenmiirter 
entrichten muß, taralowe, od taraſu płaca którą więzień 
taralowemn dać powinien oder zapłata od fiedzenia ; 2) 
—, die Zahlung für einen Kirdyenfig, ławkowe, g: ego, 
w kościele, fehle im Linde, weil es in Bohlen nicht üblich 
if. Gigleder, m. (edentarya; Pein — haben nie mieć 
- cierpliwości do przyfiedzenia , uftawicznie biegać, nie- 
pofiedzieć cicho, biegać * kot zagorzały, kolki we du- 
pie ma, Gigung, f» liedzenie, poliedzenie, (eflya. 
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Stabioje, /. (Lat. fcabiofa) ikabioza, P.A.; drya- | 


kicw, Ki. Indl. 


Startefe, f. pifemko, pifmidło „ (a); pilanina, baz- ` 


granina; ch ramota, ' 

Stiet, n. Das Gerippe eines thierifchen Körpers, das 
£obtengerippe, Kuodhenqebdube, kościotrup, g: a, ikielet. 

Gite, f> der erfte Entwurf eines Gemähldes, ikic, 
su: Er. Ikicem nazywamy fagt Dant. pierwlzy rzut 
ołowka ryfunku, a pędzla w obrazie; ch pierwizy abrys 
obrazn, (Fr. ech? zg cf, pierwotzat pędzla wyftawu- 
iący obraz fianu znajomości w Police, Dant. Sfigziren, 
v. a. ikicować. 

Sftave, m. niewolnik, g. a, fuga, 

Skribler, m. pifmak, nikczemny pilarek, bazgracz. 

Smaraad, m. cin gemeiniglich grüner Edelſtein, mel: 
der an Härte dem Topas weicht, frine Farbe im Teuer 
in Die blaue verändern, aber im Erfalten feine natärtiche 

arbe wiederbefommt. Man finter ihn in Peru von allen 

dhattirungen, fo daf es, obgleich jelrener andy weise 
giebt, Der Nahme ift morgenlaͤndiſch, [zmaragd, g: u. 
Smaragden, ad. (zmaragdowy, a, & . 

So, als Proromen „welcher, malhe, welches, który, 
ten co; der Bott fo uns erſchaffen bat Bog który .0D. ca) 


nas fiworzył; 2) —, adw auf dieje Art, du dem Grade | 


(mit dem Tone) tak, tyle, tak; fo fpridpi der Herr tak mý- 


So 


vi Pan; fo recht tak właśnie, a tak dobrze; Die air 
verhaͤlt fich fo tak Be rzecz ma; fo? eine Berwunder un; 
ausdrüdfende frage także to? Wie fo? ato czemu? €: 
fo = mittelmäßig, bedenklich jako tako; ‘bald fo, bald i 
wnet tak, wnet owak; fo und fo wiel tyle, a tyle; jo z. 
fo groß tak wielki; fo ein, ein folcher taki; a. B. A1 
einer Bosheit ift er fähig do takiey złości on icft gotww; 
fo was, für fo etwas takie rzeczy; ich merfe fo mas ji 
miarknię cofiś, cos takiego ; 3) —, auf ſolche Art, in folgers 
Grade (ohne den Ton) tak; geiegt es wäre fo daymy si 
to, żeby tak było; ich made mir nicht fo viel daraus si 
ftaig, niedbam ja o to tak wiele, ja kpię z tego; er mać: 
te cs eben fo, aud) jo on własnie tak zrobił ;. das ift nić: 
fo = es ift nicht wahr to nietak. Anmerf. Se fteb! or 
für obne bin, obne dich oprocz tego: ich wollte: fe péos 
fpeifew ja już oprocz tego chciałem ieść; 4) fo, eim Be 
dingung gu begleiten ſowohl im Borderjage als Nachiuse; 
im Borberfage fatt wenn, 4. W: fo Gorfwill ieśli Pan ba 
chce oder ieżeli he Bogu (podoba; im Nachſatze fo Mš 
im Borderfage wenn vorhergeht; 3.9. wenn er mur dz 
verlangt, fo bin ich bereit es zu bemilligen jeżeli tyli; 
tego pragnie, SE gotow ielfiem ua to zezwolić; fo wahr 
mir Gott helfe-tak mi Panie Boże dopomoż. Animer! 
das Wörtchen fo wird im Polniſchen alggeihen des Nic 
fager gemelniglih gar nicht ausgedrü . als mifiące 
geieben od. durch jak gegeben; Er. es mdhrie nicht tany 
fo ließ er mir fagen nie trwało długo, jak mi dał zez. 
5) —, wird es caufal gebraucht, da es die Wirfung ema 
porhergeganqenen Urjache begleitet, więc, tedy ; jo mel 
len wir nun den Anfang machen więcchcieymy pocasi 
zrobić; weil du des Herrn Wort verworfen hart, fe bat 
der Herr did wieder verworfen przetoż izes odrzual da 
wo Pańtkie, tedy cię też odrzucił Pan, abys niebyi Kro- 
lem, 1 Gum. 14, 23.3 fo bald jak ikoro, ikoro; AP, fo 
tb ich fann ikoro będę mogł; 6) for conceffio sda als 
ein einrdumendes Wórtchen,ł jednak, wizelako; obs mir 
gleich ſchwer fällt, fo mill ih es doch thun chociaż mi 
to z cięfzkością. przychodzi, w[zelako to nczynię ; jo fer 
ieżeli, gdyby; fo gar uawer; fo gebet es tak De iofs 
wa, — dzieie, — powodzi; jo gleidy natychmiaft, zua, 
tnżz fo gut es fepn fann ile być moze; fo gern ich aus 
wollte, fo unmóglidy it es mir Doch choćbym to chad 
chętnie nczynić, w(zelako mi to niepodobna; fo bis bv- 
le iak, ladą jak; fo irgend ieżeli gdzie; fo Mein niu, 
tylenki, tyluchny, tyluczki; das fann ich fo alt ich bia, 
body nod) thun clrociem fiary, wizeliko w to ieśzcze p> 
trafię; ? jo, Comparativ oder eine Bergleichung ans. tele 
(en, jak; mie man den Knaben gewöhnt fo bleibrer vk 
kogo z młodu nauczą, takim zolłanież Bdume fo at ow 
die Erde drzewa równo z ziemią Aare oder drzewa 1] 
ziemia ftare ;-fo lange id) lebe póki żyć będę, do poki: 
będę; fo lang als poki, dokąd, pory, pokądz fo mad: 
es dic eure tak to czynią ludzie! k% pft jak częfio, u 
razy ; fo ſchlecht hin byle jak, byle zbyć co, lada jat 
fo jehr jak kolwiek ; gf. tak bardzo; Beyſp. jakkolwi 
oba narody przekonane fą o zobopolnych ku (obie ucz 
ciach; fo ralfch Dies auch if — — nie znaią innego pi 
widła w tkładniach fwoich iak panuiącą modę hub w 
ienie, jakozkolwiek one fałfzywe i nierozłądne być © 
za, Potocki; fe ftegct és tak ftoi ta rzecz, uk ie ma z 
rzeczą z jo wiel ty le, tak wiele; fo viel ich urtherłcn Tai 
hät er Unrecht ile [ądzić mogę, błądzi; fo vielmen 
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o tym więcey ;, fo U, fO tak a tak; fo wahr ich lebe, bibi. 
ak żywię od, befier jak żywy iefiem od. jakem żyw; fo 
seit tak daleko; jo wenig tak mało; fo wenig id fann 
le tylko mogę; je moht — als auch tak — jak, — 
- jak; die Fremden fo wohl, als die Einheimiſchen ta 

rzychodzien, jako doma zrodzony, obcy tak dobrze jak 

[woi; fo hier, mię dort tak tu, jak i tam, 

, Secintanen, m. Socynianin. Socinianiſch, ad. Socy- 
1anikŁ. ` 

Sode, f. eine biegfame Befleidung des untern Fußes, 
vide nicht vict weiter als der Schuh acht: aud) der ab» 
eihnittene untere Theit eines Strumpfes, [zkarpeika od, 
arpetka, nogawka, dyr. Polu. 

Sod, m. od. das —brennen, zgaga; Ruff. izgaga auch 
'żogaz der — brenner ihm, er hat das —breunen zgaga 
A piecze. 
am potym, tedy, wtedy: Er. (ehren Gie mid 
Beisheit, — mill ich fie andere lehren naucz mnie mą- 
rości, a ja iey potym drugich uczyć będę. 

Sodaſalz, n. (ol z fody. Sode, f, ein feuerbeftändiges 
nneralijdhes Laugenfalz, welches eine Art Pottaſche if, 
lichenjaly, (oda, [öl łagowa, gatunek potafzu, La; fo- 
inka, Ir. eig. das Salztraut und auch die Salztonne. 
„Sodom, n. Sodoma; — hat Gott umgefchrt wywró- 
it Bóg Sodomę i Gomorre. Godomit, m. Sodumita, 
odonıezyk, g. a, Samcołożuik, g. a. *Godomiter, m. 
odomczyk, g. a. Sodomiterey, J- fodomia; cf. B. lam- 
ołoftwyo. Gotomitid) , ad. fodomiki. 

Gofa, m. und n. fofa. 

Sofern ile, iezeli, gdyby. 

Soğ, m. piianliwo. 

Sofort natychmiafi, tak zaraz. Sogar nawet. So— 
teid) zaraz, natychmiaft. 

Sohle, f. podelzwa; 2) —, f. Sole, Galiwaffer, wo- 
a folna oder woda Rona; cf. zota?. ©oblleder, n. cf. 
Sohlenleder, ikora na podefzwy, (a); iköra podelzwia- 
2, BL. cf. iköva do podelzew. Gohlweide, /. [. Hohl 
ride, | 
Sohn, m. fyn, g: a, Voc. fynu; altp. (ynicz Sohnes 
rau [ynowa; eintger Sohn jedyny (yn; einziger — je- 
ynak, g. a ; Śpridw. ź jedynaka będzie pies albo i 
ha: Der erfte — pietworadny fyn; der jingfte — młod- 
y fyn; umączogener, ungerathener — fyn zle wycho 
any od. vyyrodny od. marnotrawny, eig. der verlorne 
-3 leiblidyer — rodzony ob. włalny fyn; Góbndyen, r. 
'nek, g. fynka ; cf, fynaczek, g. czka; der — Gottes [yn 
oży, — Bolki; des Menſchen Sohn (yn człowieczy. 
Söhnen, v. a. ubłagać, błagać. Soͤhnopfer, n a Wi 
— ofiara pojednania. 

ohnſchaft, f ynoliwo. » 

Solch cin, Für folder, e, eg, taki, a, ie; Er. weil es 
ſchoͤnes Metter ift, für ſolches Schönes Wetter, ponie- 
raz taka piękna pogoda. Golder; foldhe, foldes, pro- 
om. taki, taka, takież folches mufite Chriftus leiden, uc 
4, 26, azaż niemu fiał hry Das tego cierpieć i wniść do 
Ihwaly fwoiey ; ich habe ſolchen Hunger mam taki głod. 
olchemnach, adr. więc, tedy, przeto. Golcpergeftalt, 
dn. takim [pofobem, lcherley, all. taki, a, ie, 

— — ruaschlina tacy und l. (ddhlidhe anascalina 


— nitkę 1 
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UND neutra takie. 
So, mi. żołd, g.i, zapłata, traktament, 
fficiere befommen halben — Officerowie poyda na poł 


Sold Somm. 507 

tacy, (a); cf. na.poł żołdu; — den Goldaten geben 
as Joldierzon ; der Tod ift der Sünden — za- 
płata ża grzech iefł smierć. 

Soldat, m. żołnierz z in fenerlicher Schreibart Krieger, 
woyfkowy, g. 0805 abgedanfter — żołnierz abfzytowa- 
ny, wyfłużony; gemeiticr — profity żałnierzj — werden 
przyltać do żołnierzy , żołnieritwo (obie obrać, na żoł. 
nierkę fie puścić, żołnierki Be chwycić; als — dienen 
zotnierika fłużyćz Soldaten werben werbować oder za- 
ciągać żołnierzy. Goldateneid, m. przyfięga żołnierika. 
Goldatenfrau, 7 zolnierka. "Soldatingebraud, m. zwy+ 
czay żołnieriki, tryb Zolniertkis Soldatenhure, f> kur 
wa zolnierfka. Goldatenleben, m. życie żołnierikie, żoł- 
nierka,L.; żołdactwo, I. &oldarehfland, m. fian żoł. 
nieriki. Goldatenmweib, m. żołnierka. Goldatenmefen, 
n. żołnierftwo, woyikowoid. Soldatiſch, ad. Zotnieriki. 

Goldau, e. Stadt, Działdow, g. a, od, Działdowo, g.a. 

' Söldner, m. jurgieltnik, naiemnik, 'g. a. 

Sole, f- woda Rona, zoła, zoł, g, u, łużyny, L.??; 
2) —, Göhle, podefzwa. ' r 

Solenit, m. Nagelmufchel, błyfzczak, świetlik, L. 

Solen, v. a. in = fauge kochen, zolić, I. ` 

Solenn, ad. uroczyfty. Golennität, f. uroczyftość. 

Sollen, v. n. m. h. gu etwas verbunden feni, mufieć, 
mieć, pornas być; mas foll dag? na co fię to zda? 
coż to ma być oder znaczyć?; wag foll ich fagen? coż 
mam na to mówić? das hat nicht fern follen toby być 
nie miało; wag foll mir das Geld coż mi po pienią- 
dzach?; qr föll fort on ma precz poyść, ma być odpra- 
wiónym, ma fie oddalić; was foll diefer Unrath? bibl. 
na cóż ta utrata? cf, zbytek; eg foll noch heute gofche» 
ben to fie dziś iefzcze ftać ma; ihr follt hierauf Acht gu 
ben macie na to dać baczność; dać foll er wohl bleiben 
laffen, D. i. das darf er nicht thun, es iſt ihm unmöglich, 
darmo fię o to będzie kufił, podziękuie on za to, po- 
każe fię to, iż on to będzie mufiał zaniechać, niech no 
d arp wag fol mir des Gold? na coż mi fie zda 
złoto, co mi po złocie? follte es moglich (cnn czy podob- 
ha? czyby to być mógło?" mir hätte er nidht fo fommen 
folen jabym tego nićcierpiał, mnieby on fie tak nie 
mahnt. pokazać: man folte głafrbón tg e kto; 
ih fol cé noch wieder bekommen tna thi do dziś dnia 
iefzcze oddać, czekam, ale Pe niedoczekam die Zur, 
Fen foler gefchlagen fepn powiadaią od. pifzą że Turcy 
fa pobici, wzięli w [kóre ob. — trzepankę. Sollen, n. 
mufzność, bycie powinnym, powinność, należenie fig, 
mufzeńftwo, powinieńftwo; inte follendet majacy być._ 

Sóller, m. Oberd. u. Nicderd. cin Boden, poddafze, 
góra, Arych;.2) —, im der Bibel cin flaches Dach nadh 
morgenlandifcher Bauart, płafki dach podług wfchod- 
niokrajowego zwyczaju, in der poln. Bibel Śwoftel ef. 
20, 8, Tala u. v. g fłcht piętro; 3) —, im Oberb. cin Als 
tan, altana, ingleichen jeder verſchloſſene Raum vor dem 
Thüren und Zimmern, feń, f. g. i. 

Golo, x. folo, Tam jeden. 

Somit, conj. folglidj, więc, zatym, przeto. 

. Sommer, m. latoz im Local w lecie; heifer — go- 
race hato; flit ender —, alter Weiber —, —faden, m. 
befonders im Pl. —fäden, lato lataiace, L:s ef. L. ba- 
bie lato, (więtomarcińfkie lato, L.; wrzefienny maik, 
L. —abend, m. wieczor letni. —cidhe, f. f. Eche, ge” 
fielte, —fled, m. piega. —ficdig, ad. piegawy, pie- 
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owaty, piegaty. —freude, /. letnia zabawa, — roz- 
E ER uciecha, cha, —ftucht, f. let- 
ni owoc, jarzyna, jare owoce, urodzaie jare, B. — 
feitchte fammeln nazbierać letniego owocu. —gerfte, f. 
ięczmień jary, f. Gerfte, zweizeilige, u. f. w. —getreis 
de, n. jarzyna, zboże jare. —gewächs, n. urodzaie let- 
nie, — jare. —haft, ad. der warmen —witterung aͤhn⸗ 
lich, fommerlich, letni, latu podobny, na kfztałt let- 
niey pogody; cf. jary. —bauś, n. altanka, domek 
letui, miefzkanie letnie, altana, chłodnik, cig. Kübs 
lungśort, Schattengang,, Kübltranf, —hitze, f. upał 
letni, gorącość lata ed. — letnia od, Pl. upały letńie, 
fkwar letn, —but, m. kapelulz letni, —flciD, n. let- 
nik, L.; [uknia letnia. —forn, n, Żyto jare, jarka, 
(tat. fecale cereale acfiivum). —laube, E altanka; cf. 
L. letnik, chłodnik, chłodnica, Ja —lid, ad. f. foms 
merhaft, jary, a, e; j. B. jare ewy, żniwa. —linde, 
f- (. Graślinde. —lof, rdet wodny, K./.H.; (tat. 
polygonum amphibium). —loldh, m. f. Dollgerfie. — 
mabi n. piega. —mahlig, ad. piegaty, piegowaty, pie- 
| gawy. —monath, m. miefiąc letni. —motgin, m. po- 
ranek letui od, — w lato.. Gommern, v. Imperf. n. m. 
b. Sommer werden, lato ńaltaie, nadchodzi, lato fie 
przybliża. Sommern, v.n. m. b. Schatten geben, cień 
dawać, — (prawować; die Bäume— drzewa cień data: 
2) —, als v. a. an die Sonne, in die Sonne legen, auch 
fonnen, den Sonnenftrablen auśfegen, fłońcować, w 
fońce,położyć, na Rońcu (ufzyć, przez lato ntrzymy- 
wad: die Hühner — fih kury fłońcuią Ge, bawią fie, 
d'et. Pe na fłońcu; die Betten — pościel prze- 
ufzać, pościel luftować, poście! przefłońcować. 
Gommcrnadht, f: noc letnia. Sommerpunkt, m. punkt 
, lata. Gommertoden od. te cl m. Żyto jare, 
jarka, jarzyca. Gommerfaat, f. ewy jare, Dambr. 
171. Gommerfproffe, f. piega. Gommerfproffig, ad. 
iegawy, piegowaty, piegaty. Gommertag, m. dzień 
etni; cf. — ciepły. Soͤmmetung, f. jarzyna, jare zbo- 
że. Sommerpic grag, n. f. Angergrad. Sommervogel, 
m. letni ptalzek; 2) —, im engern und gewöhnlichſten 
Verſtande ein Schmettirling, motyl. ommermeizen, 
m. pfzenica jara, (Pat. triticum aeflivum); cf. jarkilz, 
Sommermwende, f. przeGlenie fie dnia z noca, naydłuż- 
fzy dzień. Sommerwetter, n. Gommermitterung, f. po- 
goda letnia, powietrze letnie. &ommermwolle, /. jara 
wełna, letnia wełna. Sommerwurz, /. f. Fichtenohns 
blatt; große —, f. Erwenwürger. Sommerzeit, E czas 
letni, czas latą. , 
Sonach, folglich, więc, zatym, przeto. 
Sonate, onata, , 
Sonde, /. f[zukadło; cf. L. pion cyrulicty. 
Sonder, Präpofition, veralt. fur ohne, regiert Acc. bez, 
okrom, oprocz, tegiert G. 
-“ Sonderbar, ad. fzczegulny, ofobliwfzy, dziwny, dzi- 
*waczny; fonderbare Mnfpruche dziwaczna pretenfya, 
(a) ;. audh ofobliw[za pretenfya; fonderbarer Menfch o- 
fobliwfzy od. dziwaczny człowiek; cine fonderbare Or 
thographie olohliwfza pifownia. Gondetbarfeit, f. oTo- 
bliwość, etc. Gondctlidy, ad, ofobliwy, fżczególny. 
©onderling, m. dziwak, g. a. —— | 
Sondern, ». a. oddzielić, odłączyć, odofobnić. Eon: 
dern, conj. lecz, ale. Gonders, adv. fammt m. — wlzy- 
fey w obec i każdy z ofobna; cf. B. razem, ogołeim. 


„ciennik. Gonnenfhuß, m. f. Sonnentoller. 


Sondiren, v. a. fondować, pionować, ranę pionen 


! examinować, L. l 


Sonnabend, m. fobota. , 
Sorne, f. Rońce, Ronko; Sprichw. świeczka pre? 


, fłońcem gaśnie, L.; Er. prace rolnicze długo na Ru. 


cu przebywać zmufzają, PJan.; die — gchct auf Roi- 
ce wfchodziz die — fdhcinet Ronce świeciz die — u 
her unter Ronce zachodzi; etwa an die — legen w Rai. 
ce co położyć. Sonnen, ». a. fońcowaćę w Ronce p, 
na fłońce co położyć, *zonować, L.; grzać; fiń — 
w fłoncu fie grzać, ffońcować fie. Gonnenanfgam, 
m. wfchod Fonca. Gonnenbahn, f. die Gilet, eblip 
tyka, droga Doten, orbita Ronca, f. Erbbahn. &ır 
nenblid, vm. promień fłońca; cf. Ronca światełko, 
vorüber gehendı Sonnenblide wyrywcze Ronca świate. 
ka. Gonnenblümden, r. f. Elifaberhfeaut. Gons 
bitume, f. fłonecznik, (fat. Helianthus annuus u, mi. 
tiflorus, ; L) Sonnenbrand, m. upał Rońca, fkwar, s 
u, od Dien, &o nenfadher, m, wachlarz (od Rode, 
Gonitenferne, f. oddalenie od ftonca; cf. L. odRonecı. 
nik, odßoneczny punkt, opp. dofonecznik. Sonme 
finfterniß, f. zaćmienie Ronica. Sonnenglanz, m. blaf 
Rońca; 2) — eine Schwäche der Augen, auch Sonne 
ſchuß genannt, Ronecznica, ffonecznik, zamierich « 
oczach. Gonnengeldblume, f. radoftka, wrotycz si: 
fka, L.; 2) —, f. Nubrfraut, großes, u. f. w. Gaz 
giinfel , m. f. Elifaberhfraut. Sonnńenkirfe, f- f. Rin 
enthränen. Sonnenhiße, f. upał łońca, gorącość — 
Sonnenhöbe, f. dofłonecznik, g. á, L.; wylokość Poi. 
ca. Gonuenjahr, n. Roneczny rok. Sonnenklat, ać 
jafny iak fłońce na niebie, oczewifty, jafny w klar. 
Spnnenfoller, m. Sonnenfhuß, zakołowrocenie koń- 
Die: cf. L. fonecznica, kaduk od Rońca, Ronectnik, 
choroba fzkapia, ©onnenfrció, m. okrąg fodca, okoł 
od. obwod Gonca. Gonnenlauf, m. bieg foice Eon 
nenlidt, n. światło [łoneczne, światłość Rońca, — 
ftoneczna. Gonnenlöffel, m. f. Gideon. Sonnemmeſſet, 
m. fłońcomiar, g. u. Gonnenmifroffop, r. mikrofkop 
ffoneczny. Gonnennähbe, f. zbliżenie De Rohca riety- 
cowi, Gonnerraud, m. Heerrauch, para ziemna, wa 
por ziemny, kurz ziemi. Sonnenccidy ffończylty. &on 
nenrofe, /. gelbe, f. Elifaberhfraut. Sonnenfócbe, /. 
tarcza Roneczna, kraniec fłoneczny, L.; cig. 0. Ram 
Sonnenfchein, m. światłość fłońca; bey — za Rois 
poki Rońce świeci. Gonnenfchirm, m. — ga 

on 
fäubchen, n. atom, x. u, ździebełko fłoneczne, piè 
Roneczny. Sonnii, m. Moneofztych, zaraz d 
Ronca, wyftawienia głowy na goracość Boneczna, | 
Sonnenftillftand, m. Ranie Rońca, zaltanowienie | 
fłońca. Bonnchftrahl, m. promień fłoneczny, pr 
mień Ronca. Gonnenftraße, /. ekliptyka, droga Ront 
na, L. rotznokrąg, 1. und H Gonnenfoftem, r: 
kład Roneczny, świat Roneczny. Gonnentbau, m.t 
śnik, L.; f. Gidcon. Sonnenuhr, /. Ronecznik; | 
kompas; ef. zegar oneczny. Gonnentmtcrgang, 
zachod ltóńca, Sonnenwagen, m. woz Roneczny t 
poctijdh rydwan fłoneczny. Gonnenmweifer,. on, € 
nenzeiger, m. Ikazowka o Ronecznika. onen wer 
4 przefilenie fig .dnia z poca, nawrot fońca, 7. © 
nenmwirbel, w. f.Uderfalatz D —, f. Schnabelfra 
gelber — f. Chondrille, gelbe; Heiner —, (. Oramo 
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Sonnett, n. (onet, g. u od, foneta, f. 

Sonnicht, ad. fonnenreih, Roneczny, B.; cf. Roń- 
u wyftawiony; ef. fończylty?.. ' 
Sorintag, m. niedziela, dzień niedzielny; der erfte 
aften— wftępna niedziela, Z. &onntägig, Sonntag: 
ch, ad. niedzielny. Sonntagsandacht, f- nabożeńft- 
'o niedzielne. ©onntagsarbcit, . praca niedzielna. 
'onntagsbuchftab, m. litera niedzielna. Sonntags: 
ner, f. święcenie niedzieli, święto niedzielne, ob- 
hodzenie niedzieli. Gonntagsgebet, n. modlitwa nie- 
zielna. Gonntagsfind, n. niedzielak, g. a, ducho- 
idz, g-a, w czepku hie rodził, (a); dziecię w nie- 
ziele urodzone, Olüdsfind; Sprichw. w czepku lie 
rodził, fryczkiem — Sonntagskleid, a. ſuknin 
d. [zata niedzielna, luknia świąteczna, — od świąt, 
Sonoriſch, al. dźwięczny, a, e; LD. owa dźwięcz- 
e, (a); głos dzwóniący, (a). 

Sonft, fouften, adv. inaczey, zjnad, więc, dawniey; 
r. G. Abercrombie — który zinąd ieft oficerem god- 
ym [zacunku, (a); haben fie noch — etwas zu befeh⸗ 
'n nafz Wac Pan Dobr. iefacze co więcey do rozka- 
ania? Dein Bruder oder — Jemand twóy brat albo kto 
afzy idh babe — nichts nie mam nic wiecey; — Nit 
tand niktinfzy. Gonjtig, adj. infzy, inaklzy. 
Sooddiſtel, /. ſ. Dreydritel. 

So oft ile razy. 

Sopha, m. u. n. lofa, gatunek niby kanapy; cf. legatka. 
Sophia, f. Zofiia. Sophiechen, Fuſchchen, zofia, zo- 
ka, zofienka, zofiula. Sopbienfraut, n- f. Befemkraut, 
fat. fifymbrium fophia). i 
Sophift, m. derjenige, welcher die Fertigkeit befigt ans 
ere durch Trugſchluſſe zu bintergeben, ein Wernunftgaufe 
r, fofiftaz cf. wykrętarz, matacz, krafomędrek, L. 
5opbifteren, f- fofiferya, fofifm; cf. wykręty, wykręt- 
ość, wykrętarftwo, matactwo; — treiben matactwem 
arabiać. Sophiſtiſch, ad. fofiftyczny, a, e, wykrętny. 
Gorau, eine Stadt, Zarow. 
Sorge, f. ftaranie, kłopot, trolka, frafunek, piecza, 
ieczołowitość; cf. B. haczność; — fir etwas tragen 
vieć koło czego, L ©. drzewa, ftaranie, ex contr.; 
'r. niemiała baba kłopotu, kupiła fobie parfzywe?, 
rofię, L.3 Pan N.i N. wur jak naygorliwiey u- 
owlzechnieniem wiadomośći o dziele Pańľkim i zbie- 
aniem prenumeraty, Brief Cyfędowjfki ; fein Brot mit 
5or en effen, bibl. ieść chleb boleści, Pf. 127, 23 Sors 
en der Hahrung, f. Nahrungeforgen, kłopot o kawałek 
hleba; dag ift meine Sorge to iet moie fardnie, ja 
am fie o to ftarać będę, już ja temu zaradzę; Gorge 
aacht alt vor der Zeit, bibl. zbytnie ftaranie przed cza- 
em ftarość przywedai, bett, od kłopotu człowiek przed 
zafem Gwieież viel Sorge haben mieć „viele kłopotu; 
le Sorge auf den Herren werfen wfzyftkie trofki Pann 
jogu polecić; cf, bibi. wfżyfko aranie wrzucić na 
'ana; vergebliche Gorge próżne ftaranie, daremny 
łopot, niepotrzebny Wéis Sorge machen kłopotu 
arobić ob. bibt. fralować kogo; Gorge laßt nicht (Hla 
zn, bibl. zbytnietrofki odeymuia [en ; cf. zbytnia *pie- 
za odeymmie [en. orgen, v. m. M, h. ftarać be, trolkać 
ę, trofzczyć fię, obawiać fię, kłópotać Ba, pomyśleć 
czym; cf. dbać o co; niyśleć o czym, pilnować cze- 
o; ef. frafować fie o co; cf. chodzić koło fiebie, f. 
sorge tragen, zajać.fię czym; cf, zapobiec, zapobie- 


ge. Rarować; der Heer forget für alle, bibf. iednakie 
taranie wiedzie Pan’o wfzyftkich, it. Bóg mn faranie 
o Tobie, Din,; it. Czuwalfki umie'chodzić koło fiebie, 
Puft. Sorgen, n. Raranie; Yorgen macht — borgo- 
wanie [prawuie kłopotanie, długi czynią kłopot, nie- 
bierz na borg, a niebędzie cię głowa „bolała. Got: 
genfrei, ad. eist, nieftarowny, S.P.; wolny od 
myśli, wolny od trofkow, bez frafunku. Gorgenvoll 
pełen kłopotu; cf. fralobliwy. Sorgeſtuhl, m. krzefto 
z poręczami. Gorgjalt ‚f. die cenfilihe Richtung dcg 
Gcnfitheś auf einen Gegenitand u. defen famtliche cin: 
jelne Theile, pilność, trofkliwość, pieczołowitość, fra- 
fobliwość, Rarannosc. Gotgfaltig, ad. pilny, trofkli- 
wy, pieczołowity, itaranny, ftarowny.  Gorgloö, ad. 
niedbały, niefarowny, [pokoyny, bezpieczny, hez my» 
éli, nie frafobliwy; Gr, lud Ateńfki był lekkomysl- 
nym, nieftarownym, wraz burzliwym i fakiacyce po- 
ezynek, zakochanym w zabawach, zarozumiałym w 
ry fwoiey i ftarożytney Rawie, SP. Gorglofigs 
cit, f. niedbalftwo; cf. B. dobra myśl, bezpieczeń- 
Rwo, bezpieczność. Gorafam, ad. trofkliwy, ftarow= 
ny. Gorgfamfeit, f. trofkliwcść, Rarowność. 

Gorte, /. die Art, fofern es Dinge einer Urt bezeichnet; 
gatunek, g. nku; cf. rodzay, g. jn, Art; Er. czyni 
rożnicę iednych gatunków śrebrnych ieniędzy wzglę- 
dem drugich, (a). Gortement, n. cin Vorrath von Wan 
ren verfchiedener Ars, doch fo, daß jede Art otdeutlich 
bei einander befindlich ift; (ortyment, g. u, wybor, za- 
pas dobierany. Gortiren, m. a. Dinge einer St zuſam⸗ 
men legen od. thun, dobierać; ef. rozgatunkować, ga- 
tunkowad, L. Sortirung d rozgatunkowanie, dobie- 
ranie; Er. co tylko uży do rozgatunkowania przed- 
miotow, uży także do ich oświecenia, SP. 

Söße, f- (0 lang) eine jede Brühe zu einer Speiſe od, 
über diefelbe, fós, g. u. | 

Gothan, fothanig, ad. Ober: und Kiederd. ſolch, ders 
geftalt, taki, a, ie, tak. 

Souflcur, m. [ufler, g. a, dopowiadacz, g. a. 

Souverän, m. ein unumfchränfter Herr, Firik, lamo- 
władnacy od. famowładny Pan, [amowtadca, monar- 
cha. Gomverän, adj. bett. unumfchrantt, Niemanden 
unterworfen, famowładny od. [amowładnący, a, e, n- 
dzielny, eig. apanagirt. Gouveränität, f- lamowład- 
ność , famowładztwo. 

Sowohl, f. wohl; 4. B. fomohl als aud) tak jak. 

Spaden, f. Spaten, m. rydel. , 

Spadille, f. Ipadilia. 

Spáhen, v. a. tt, n. m. bi fehen, bef. allenthalben um» 
ber fehen, in der Abſicht etwas zu entdeden, zu kundſchaf⸗ 
ten, zu forfchen, patrzać, przepatrywać, badać, docie- 
kać, fzpiegować. O©póben, n. przepatrywanie, bada- 
nie, .dociskanie. 

Gpallict, n. ein Geländer von fatten u. Pfählen, Bóme 
me und Gcmwächfe daran zu binden u. zu pichen, fzpaler, 
g- u, aud fzpalera, ir. Pl. fzpalery w ogrodach. © 

Spalt, m, od. Spalte, f. fzpara, ryfa, f. Pl y, roz- 
fzczep, g. u, rozłup, g. u, rozpadlina, fzezelina, roz- 
fzezepienie, narznięcie, narzynanie, wrah, eig. Eins 
fënt: rozwalina; of, ciofna, cią. Schnitt; krela, 
— ; der Spalt einer Feder rozlzczep piora, nad 

em Ruf. Warih. ; die Spalte auf einer Blattfeite prze- 
dział kolumny, połowina Rrony. Spaltbar, ad. faczep- 
An 
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ki, fzczepny, L.3 rozlzezepny. ` Spalten, 5. a. U, n. m. 
f. fzczepać, łupać, rozfzczepićz entzwey —, 3. B. den 
Kopf rozpłatać głowę na dwoie, (a); das Holz will nicht 
— drzewo niechce fie łupać, — (zczepać ; Die Menge (pale 
tete ſich rozerwało fie mnofiwo; ch lud fie między fobą 
poróżnił, rezdwoił; gefpaltene Klauen rozdwoione ko- 
pyta; gefpalten Holz pofzczepane drwa. Gpaltig, ad. 
Spalten babend, pełen (zpar, — ryfówy; 2) —, was fidy 
fpalten Läßt, f. fpaltbar, łapny, (zczepny. Spaltkeil, m. 
klin, ga. Gpaltung, EL dafür ift ńblicher das Spalten, 
n. roztzczepanie, rozłupanie ; 2) —, bloß fig. eine Mif 
heſligkeit in Meinungen u. dadurch verurſachte Trenoung 
der gefcltichafttichen Gemeinfchaft, rozerwanie, rozterki, 
Pl. od. aud) im Sing. rozterk, g. n, poróżnienie, niczgo- 
da, odfzczepieńfitwo, lzyzma, eig. firhlihe —; — Der Er» 
de rozftapienie Be ziemi, padanie Be ziemi; [afjet nidyt — 
unter eud ſeyn niech nie będzie rozerwania między wami, 

Spalze, Spelze, f- die geipaltenen Hdute od. Schalen 
des Getreides, bejonders der Gerfte, fo mie fie ben dem 
Machen der Graupe u. f. w. abgejondert werden, eine Art 
der Kleye, plewa; cf. otrąbki. 

Span, m. wior, g. a, wiorck, g. rka; cf. okrawki, 3. 
$. pargaminowe, ex Z. T.; drzazga, eig. Hien. 

Spanbett, n. łożko do rozpinauia, rozpięte łożko, Le 

Spanferfel, m profiątko, olelek; L. 

Epange, f. eine Bpige, ſpitziges Ding, fpigiges Werk 
zeug aber in diefem Verſtande veraltet, spiczalia rzecz; 
2) —, ein fpigiges in einem Ringe eingefaßtes Werkzeug 
verfchiedene Theile der Kleidungsftähe zufammenzuhalten, 
wofür aber in anftändigern Spredharteu Schnalle ge 
braudit wird, (przączka, agrafa, (pinka, A. B. bur(ztyno- 
wa «r kofzuli; 5) —, veraltet, verſchiedene Arten des Ges 
fdmeibes, wenn fie zierlich gearbeitet waren, wenn gleich 
Peine eigentliche. Spange darinn befindlich war (3. Beyſp. 
Armfpangen, Obrenfpangen, f. Obrengehänfe) veraltet 
aufer in Zufammenjegungen, cf. hafıka, zapinka, przy- 

inka dla zapinania, kolce u (ukien, klamra, klamerka, 
aja ck. Pr. Poln. [pionek , eig. Strifftod. 

Spingler, m. Stlempentr, blacharz, g. a. 

Spanngrün, m. oderdeutfch für das bohpeutfche Brüns 
fpan, grylzpan, giu ; 2) —, die diejem Kupferrofte ähnliche 
grüne Farbe, welde cin ziemlich hohes blauliches Gruͤn oby: 
ne alles Geib it und Den Hebergang der grünen Farbe in 
die blaue ausmacht, farba zielona gry(zpanowata. 

Spanien, ne Hifzpania.- Spanier, m. Hilzpan, g» a, 
Hifzpańczyk, g. a. Spaniſch, ad. hifzpańiki, a, ie; ch 
fig. dziwny; fpanifdhe Fliegen, f- Pl. muchy Hifzpan- 
Vie, 3.7.5 cf. kantarydaz fpaniihe Fliegenvflafter wezy- 
karoryam (Blafenpfiafter), DD.; ſpaniſcher Hopfen Lo, 
biodka kreteńika, 3.7. (Lat. herbae origani cretict), 
3.T.; fpanijche Reiter kubylenie ofękowate, L.: kozły 
rofochate, L.; olirze, rofochacz, olirzwie, rogatki, L.; 
‘fpanifche Wand parawan, g. u. 

Spann, m. der vordere erhabene Theil des menjchlichen 
Fußes, gu deffen beiden Geiten fi Die Knoͤchel befinden, 
der Rift, przylzwa, ſayin n nogi; cf. Oberfuß podbicie; 
4.9. te'boty fa na podbiciu za cialne, Warjd. —ader, 
f- 1. Sehne, sciezacz, [ucha żyła. f 
. »Spannbett, o, łożko rezpięte, niby łożko podoreczue; 
łożko rozbieralne, ikładalne. 

Spanndienft, o. panfzczyzną z (przężaiem, — zaprzę: 
zna, podwoda. , : x ' 


Spanne, /. piądź od. piędz, g. piędzi, beſſet im alt= o. 
Pr. Poln. piędzia, g. i, meil es ich von pięć fünf um 
terfdhcidet; eine Spanne fürger muchen o piędzią krocer 
zrobić, fig. ściąć kogo, głowę mu zdjąć; mit per — mej: 
fen piędzią rozmierzyć co; eine — lang na piędzią dłu. 
gi; eine — breit na piędzią [zeroki. 

pannen, v. a. €. elaftiichen Körper entweder durch Zu: 
famendrüfung od. aud Ausdehnung in den Fall fegen, daß 


, er ich mis Heftigkeit bemühe fid in feinen vorigen Stand 


Au jegen, prezyc, naprężyć, wyprężyć, wyprężać, na- 
piac, Fut. napnę, Freg. napinacz ben Bogen — łuk na- 
piac; cin gejpannter Bogen łuk napięty; 2) —, fig- 
gnieść, ucilkac, dolegać, B.; auf die golter — na torte- 
ry wziąć od. na torturach rozciągnąć, rozpiąć; das Gi 
fen in den Schraubeflod — żelazo w srublztak wprężyć, 
wscibic; ben Hahn — odwieść kurek u lirzelby, nacią- 
gnać kurka; Er, (zedł do mnie z brónią z odwiedzionym 
urkiem; das Kleid fpaunet mich ściika mię fuknia; Die 
Saiten hody — za ięgo naciągać firóny, tego kwinte na- 
ciągnąć, wiele żądać, wyloko zakrawać; den Bogen zu 
body — za tęgo łuk napinać, D. i. fig. zbyt wylokie ro- 
ścić pretenfye; Zeug in den Rahmen — materyą jaką na 
krofienkach rozpiąć, — — ſo weit als man mit der 
Hand — fanu tak daleko, ile piędzią objąć można; Die 
Pferde an den Wagen — zaprządz od. RAE kanie do 
woza od. poiazdu, przy prządz konie do pojazdu ; Die Pier: 
de hinter den Wagen — zaprządz konie z tyłu woza; Die 
Aufmerkfamfeit auf etwas — nwagę na co zwracać; ct. 
do czego zmierzać, na co dążyć, zamierzać; mit jemanden 
über den Bogen (Fuß) gefpannt fenn poroänionym być 
z kim 0d, porożnienie 00. zniechęcenie zachodzi między 
niemi. pannen, n. Spannung, f> ściąganie; 2) —, 
fig. porożnienie. Spanner, m. klucz, [pinadto. Spann: 
fette, f. hamulec, g. lca, L. Spannfraft, f- (pręży litość. 
Spannleiter, f. drabina z podporą oder — z dere oe 
L. Spannnagel, m. [worzen, g. rznia, (zpernal. Spanurie⸗ 
men, m. pocięgiel, g. gla, L. Spannftof, m. auch Spann: 
holz, rozpiaka, rozpinadło. Gpannung, /. f pannen, ze. 
Eparbüdfe, f- karbona, karbonka, tkarbonka, ikarb- 
niczka, ikarbulzka, L.; pulzka do zbierania pieniędzy. 
Sparcafle, f> kala ofzczędności. Gparen, v. a. ofzczę- 
dzać, ochraniać, ciułać, Pr. Poln, u. Warſch.; wer in der 
zugend fpart, der Darbt im Alter nicht kto za młodu o- 
zczędza oder ciuła, ten na ftarość mieć będzie zapas, nie- 
będzie potrzebowikim od. kto z młodu fxromnie żył, nie 
będzie na fiarosć znał biedy ; du jpareft fie, Daf fie gewür: 
et werden, bibl. gotuielz ie Panie na dzień zabicia; die 
ufe nicht fparen, bibl. pod czas grzechów czyn pokutę, 
nie ztyłaczay pokutę, nie zwłaczay pokuty. . Sparen,n. 
ofzczędzanie. Sparer, m. ciułacz, g. a, Warfdh. ; ofzczę- 
dur oder ofzczędzaiący. - > 
date, m. Jeparag, g-a; wilder —, f. Korallenfraut. 
Spargeld, n. ciułanina, grofz ofzczędzony od. zapas 
ofzczędzony. 
Spargelflce, m. f. Burgundiſch Heu. 
Sparf, m. f. Ackerſpark. 
Opartalf, m. aus Gyps gebrannter Kalf, gipfowa 
ziemia, niby ach wapno. l 
Spärlih, ad. ofzczędny, Drone, 
- Spatoftn, im. piec ogrzewny, L.; piec olzezedny. 
GSparpfennig, m. ciułanina, ciułaninka, Ch o- 
fzczędzony, — dla zapalu, — na potrzebę [c — 
pat: 


Sparr Spaz 


Sparre, /. f. Ackernelkengras. 
Soarren, m. krokiew, g. kwi, aud) mohl krokwa, ko- 
iet; einen — ju biel haben piątey niu krokiewki nie 
oftaie od, piatey mu klepki braknie w głowie, Warfch. 
E [zus mieć w głowie. —fopj, m. [zyia u krokwi. 
Sparrfaden, m. wilcza Ropa zwyczayna, Kl; karbie- 
iec pofpolity, Indt.; fzánta wodna, Hgn.; (Pat. ly- 
>pus europarus), 

GSpatrlatte, f: łata dachowa. 

Sparrwerk, r. wſtyſtkie krokwie, krokwiofkład, g. u. 
Sparfam, ad. ofzczędny, kromny. Eparfamteit, f- 
fzczędność. i f 
non, m. żart, g. u; ich babe taufend — mit ihm ge: 
abt, tyfiac pociech » nim zażyłem, L.; das if fein — 
> nie żart oder to nie przelewki; — treiben żerciki 
roić, L. Spaßchen, m żarcik, g. a. Spaßen, r. n. 
1. b. żartować, Präf. żartnię. Späßhaft, ad. żartobli- 
ry. a, e. Gpafibaftigłcit, f. żartobliwość. ©pafima: 
Jen, n. Rroienie żarcików, bufonada, g. y, L. Gpaß» 
acher, m. Spaßvogel, m. bufon, g. a, śmiefzek, L.; 
f. Cztuczka, alte Aur. żartowniś, (a); figlarz, g. a, 
refmiś. i 

Spat, ad. poźny, nierychły; — Ch poźny owoc; 
:f. aimoftradki, zimożrzały; adr. poino; — am Tage 
lobrze w dzień, Nar.; — u, ftüh daran fenn poźno i rano 
ię biedzić, beffer od rana do pożney nocy mulzę De 
nedzić ; et. wollte Fapituliren, allcin man antwortete ihm, 
saß eś fchon gu — fen, chciał kapitulować, ale mu od- 
‚owiedziano, że iuż nierychło, (a); gu — tommen za- 





voźnić z zu fpdtb Hülfe za poźna pomoc, kiedy po nie- ` 


zale, dopięro koniowi owfa, kiedy idzie do pfa, iuż 
taiąc za.górą, łyfzka po obiedzie; es iſt fdhon zu fpät 


uż za poźno od. iuż po charapie; cd wird fpat ing poż- ' 
10, wieczor nadchodzi, zmierzcha fie; Die fpateften ` 


Jachfommen naypoźniey(ze petomki; bis in die fpäte 
Nacht poźno w noc, długo w noc. Epätapfel, m. iabł- 
to zimowe. 

Spatel, m. fzpatela, fzpatelka, kopyść, f. kopyRka, 
L.; łopateczką, Ruff. 

Spaten, m, rydel, g. dla. —ſtiel, m, rydlifko. 

Spatflachs, m. fłowień, g. wnia, L. | 

Suath, m. cine Krankheit der Pferde u, Ochſen, och- 


wat, g. u, koka martwa, L.; włogacizna; 2):—, £. 


Steinart, [zpat, g. u. i ry 

Spatheit, /. poźność. Gpärlinde, f. f. Berglinbe. 
Spatling, m. pozniak, pożźniaczek, nierychły, -* poż- 
nk, z. a, L.; cf. poźniątko. Gpótobfł, n. fpätıs Obft, 
bętbjłobfi, pożny owoc, poźno w iefieni doyrzewają- 
cy owoc. Gpatregen, m. defzcz poźny. Sparkend, 
zdr. naydaley, naypozniey, (a); Œp. naydaley za mie- 
Dac, (a); naydaley jutro ci oddam, Li; naydaley za 
godzinę powróci, t Ex. odwar marzanki powinien 
yć naydaley co trzeci dzień świeża robionym, DD,; 
re verfpricht ibn fpatftenś auf den Mittwoch abzufertigen 
ybiecuie go odprawić naydaley we środę. 

Epag, m. in der vertraulichen Sprehart, Oberd. für 
Sperling, wrobel, s. bla, fzpaczek, in Kleinreußen. 

Spazieren, ». n. m. h. przechodzić fig, przeyść fię, 
pacerować ; —gchen poyść na przechadzkę, — na [pa- 
er; — peiten wyjechać na [pacer konno. Gpasier 
abit, r. przejazdka, Warſch.; cf.? przejażdżka. Epa; 
wrgang, m. Spazictengchen, n. przechadzka, promena- 
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da, Spacer; cf. rekreacya; Gy. fkarbonka na wydatki 
maleńkich w czafie letnim fpacerów, Puffelnik; 2) =, 
der Ort wo man fpazicten geht, przechodnik, g. a, prze- 
chodnia, promenada, przechadzka, f. Allee. Spazier— 
ganger, m. przechadzający (ię, [paceruiący, /pacerow- 





nik. Gpazierreife, /. [pacerowa podróż. &pazıcrriit, 
m. przejażdźka konna. Spazierſchlitten, m. Ipacero- 
we fanki. 


Speceren, f. ©pcjeren. A . 

Specht, m. Baunbader, dzięcioł, g. a, [zpak, tig, 
der Staar. OR 

Species, f. PL gerfchnittene und (roden mit cinander 
vermifchte Kräuter, zioła mielzane, 3.1.3 im Ginaul. 
die Urten, worin die Regeln der ganzen Rechenkunſt vers 
theilt find, działanie, fpecyes, f. Warfdı.; 5) — gros 
be Geldforten, całkowity, gruby lub twardy gatunek 
pieniędzy; į. B. —thaler talar bity; Die vier — czte- 
ry działania arytmetyczne, (a). Species pro pot pour- 
ri; cf. Poln. 3.1. purpury. 

Specification, f. ec Hlanyn; fpis rzeczy, wylicza- 
nie —, wyfzczegolnienie rzeczy. Gpecifitiren, ». a 
fpecyfikować, wyfzczególnić każdą rzecz. Specifiſch, 
ad. gatunkowy; A. B, ciężkość gatunkowa. 

Sped, m. fłonina, fzpek, g. u; Gy. ia dam Panu 
hauch fzpeky, Warſch.z — deg Wallfifches Uu Hoi wie- 
loryba; Sprid w. cr wird aufhoren — auf Kohlen zu 
braten po dobrych nafąpią złe czafy. —baud, m. 
tłuftoch, g.a, otylec, g.lca, pon Weibern tłuftochą. 
—gefdywulfł, /. guzłojowy, —griefe, /. Ikwarka, fkrzeca- 
ka, fzperka, eig. ein kleines Stuückchen trockner —; Er. 

-rzucił mu w groch kawałek [(zperki, Warfch. —balś, 
vw fzyia nazbyt tłufa, — wolowata; eine Krankheit bey 
Kindern, krup, zapalenie błonorodne krtani, (fat. 
angina membranącea feu polypofa, $ tang. croup). —s 
bandlir, m. Roninarz, ga. pegig ad p Roninowa- 
ty, a, e. Gpedkafer, m. fzczękomol, g.a, (Pat. der- 
nefies), Ruff. kożejad ` ci? Roninka, A Speckkuchen, 
m. cialtko Roninownte gd. p Roninne, Roninokuch ?, 
Spedlilie, /. f. Gcisblatt; ef. gdula ziemma mnieyfza, 
L.; jerychońfka roża, Ł. Gpedmelde, /. f Bergbius 
gon, Spedichmarte, /. (korka od Roniny, kirda. 

pedfdywcin, n. wieprz karmny, tuczy. Speckſeite, 
f- połeć (foniny) g, petcia; Gpridhw. portka kafzy, 
portka mąki, wischet fadła, połeć ffoniny, dość na 
rok leguminy. ©Gpcdficin, m. fłoninik, La: Speck⸗ 

-wurm, m, Roninka, (fat. dime fios lardagius). 

Sopectakel, n. fzpektakl, dziwowifko, hałas, ror- 
ruch, fzafzor. 

Speculant, m. fpekulant, g. a. ©pęculatjsy, /. Ipe- 
kulacya, przemyR, s. uz fpecufatroc Vhilojopiwe filo- 
zofią właściwa, Potocki. Speculiren, ve a. fpeku- 
lowad, , TE We, 

Spediren, w. a. expedyowal, wyprawić, pofać, od- 

rawić. Gpediteur, m. expedycyonaryufz, ( Ji cf. B. 
pedytar, expedytor. Epcdition, /. Ipedycya, poly- 
łanie, przefyłanie towarów. 

„Speer, m. veral, für Spieß, włocznia, ofzczep, ko- 

iia, dzida, ‚grob, g. u. cią. die Soitze eines Spießes od. 

feiles. — bel, /. f. Kratzkraut, lanzettbläteriacs.. Spec 
tengih, m. f. Heil aller Schaden. Epcerfraut, .. f. Arınns 
fraut Wat. ranunculus feimimyla 4 aroc —, L Huh nen⸗ 
fuf, großer; blaues —, f Baldtian, griechij char, Sprerhab: 
ngt 
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nenfuß, m. f. Brennfraut (tat. rananculus flammula); 
großer —, f. Hahnenfuß, großer. 

Sprich, f. — fprych, g. u, L.; śpica u koła, 

Epeichel, m. ślina, Pl. śliny, plwociny; — auswer: 
fen pluć, plwać, wyplwad, fpluwać, Präs. pluie; — 
[hingen przełknąć slinę, ślinki połykać. —cur, 

—— ślinienie, [aliwacya, [pofob kuracyi śli- 
niącey, —drüfe, f- gruczołek od, guzik śliniafty. 
—fluß, m. ślinienie fie, D.D.; płynienie mimowolne 
śliny. —fraut, n. f. undsnelken. —[ecder, m. podły 
pochlebca, lizus, g. ia, L.5 cf. B. liziobrazek??; cf. 
L. ofertowniczek. Speicheln v. m, ślinić fie, 

Gpcidhenzapfen, m. czop u fprychy. 

Speicher, m, Izpichlerz, g.a. Speichern, v. a. zło- 
Żyć w [zpichlerzn zboże, ex liet.; fzpichlerzować. 

Speien, v. irr, f. fpeyen, Imperf. fpie, Part. gefpien, 
pluć, plwać, pluną., bluć. &peien, u. plucie, Iplu- 
wanie, plwanie, blucie. 

Speiet, m. cine Stadt, Spira, L. 

Speileiſen, n. śpiluza, L.; fzpiluga, R.G. Gpeiler, 
m. ein ſpitzig zugefchnittener Gtod etwas daran us 
fpiefien oder danut auseinander zu fperren, befondere bei 
den Fleifchern u. in den Küchen, (zpilka drewniana, fpi- 
kulec, g. lca. Gpeilcen, v. a. przyfzpilkować, [zpiłką 
drewnianą oder kołkiem przyczepić. Speilfleck, m. 
fzpelflik, g L. : 


.A, 
Speinapf, m. Gpeibeden, n. miednica na plwociny, . 


cf. fpluwaczka, (a); cf. wazonka do plucia, R. S.; 
fpluwareczka, ABarfdh.; —, wenn Sand darin ift pia- 
fecznica, Volhyn. e 
Gpcifc, f. pokarm, g. u, potrawa, jedzenie, ftrawa; 
Er. dohra woda w Rawie po dobrey ftrawie, Warſch.; 
allerley — różne potrawy, rozmaity pokarm, allein po- 
karm tft aud für bie KEE ëch audh Muttérmili p 
Nahrung überhaupt; fidh über Speifen ein Gewiſſen ma: 
chen fumniennym być mn: bibl. fadzić kogo 
dla pokarmu; Er. uderz bę w.pierfi, a jedz kiełbalę, 
Waxrſch.e; unvcrdauliche Speife nietrawny pokarm, nie- 
ftrawne jedzenie. Gpeifebier, m. poza: g. wku, 
piwo fzlacheckie. Gpcifefifdh, m. drobne rybki, któ 
re w fadzawki kładą na pokarm dla więkfzych. Gpci: 
fchauś, m. dom jadalny, Warfch.; traktierniia ob, tråk- 
tyernia, L.; garkuchnia. G©pcifcfammer, f. śpiżar- 
nia, "tot, g. u, oder [ołek, eig. komora chłopfka, Z. 
Speiſekorb, m. kofz z jedzeniem. Gpeifemarkt, m. ry- 
nek z wiktuałami, jatki, g. jatek, rynek zielony. ©pci: 
femeifter, m. nur in der Bibel vorfommend für Küchen: 
meifter, kuchmiltrz, g. a; cf. bibl. przełożony welela, 
fprawca wefela. Gpeifen, r. a. H. n. m, he karmić, ży- 
wić, ftołować, ieść dawać, trzymać traktiernia, — dom 
jadalny; 2) —, aldv. m» m. 
Prät. jadł; zu Mi 
czerzać; Braten — ieść pieczenia oder — pieczyfte. 
—Hpfer, m. ofiara fucha, ofiara śniedna, śniedna ofia- 
ra, Ja —tóbte, f. kanał pokarmowy, Kl. —faal m. 
fala jadalna, pokóy jadalny, jadalnia, wieczernik, g. 
a, refektarz, (in den Klöftern) Notowa izba u zakonni- 
kow i u infzych w pofpolitości zyjacych, Cn. Th. das 
von fol Rempter herkommen. Speifefhranf, mr. fzafka 
z wiktnatami. Gpeifeftube, /. Speifezimmer, m. f. Spei— 
fefaal, pokóy jadalny, izba jadalna. Gpeifewcein, m. 
wino totowe, auch wino kuchenne. Gpeifewirtb, m. 


. effen, jeść, Praf. jem, | 
ttage — obiadować; gu Abend — wie- ` 


traktyer, garkuchmiftrz, s. a, garkuchniarz, g. & 
Speiſung, /. karmienie, żywienie, ftołowanie. 

Spellen, v. a. f. Spalten. 

Spel;, m. orkilz, f. Dinkel, (Pat. Triticum Spelts, 
L.) orki[z ; nad) Kl. pfzenica orkilz. Spelze, f. tz 
durch das Drefchen —— ſpitzigen Hilfen Der ©; 
treidefruͤchte, melde gen Theil der Spreu ausmachen 
żdźbło, pliwa, pliwka, waly. 

Spende, f. cine öffentliche Austheilung, bef. dos NL 
mofcnó, rozdawanie, użyczanie, wydzielanie, fzalu. 
nek, g. nku. „Spenden, v. a. ausgeben, austheilen, fza- 
fować, wydzielać, użyczać, rozdawać, wydawać. Epin) 
haug, o, (in Danzig eine woblthatige Anftalt) dom do 
broczynności, dom rozdawczy, —wydawczy ; Er. dor 
dobroczynności w Warfzamie ma za fymbol pelikan: 
karmiacego pierfiami [woie dzieci, którego pierwiz; 
opiekunką była Jaśnie Wielmozna Pani z Xiaząt Czer. 
toryfkich, Ordynatowa Zamoyfka. Spendiren, r.a. fry 
gebig mittheilen, hoynie wydzielać, hoynie fzafować. 
Spendung, /. Spenden, m. wydzielanie, użyczanie, ro:- 
dawanie, [zafunek, e. nku. f 

Sperber, m. (Pat. — L.); krogulec, g. lca; 
Sprihm. u krogulca Auch tępy, Ikoro gardziel ie 
napełniony, Godebfki. — baum, m. (tat. forbus do 
mefłica, L.); jarząb, g. gbu, L.; jarzębina; milk 
—, f. Droifelbeere: 2). — raut, n. f. Bicbernell, grote, 
röthe, u. f. w. (tat. fanguiforba afficinalis, L.; krwi 
ściąg łakowy, Kl. 

Śpergcl, m. f. Ackerſpark. 

“ Sperling, m. wrobel, g. bla, wrohlik, g. a, Dim.; 
(Pat. fringilla domeftica, Linde oder — Klein); 
Gpridhw. beffer cin — in der Hand als eine Taube du 
dem Dache lepfze iedno chwałabogu, niż dwoie dali- 
bóg, I»; cf. lepfzy rydz, jak nic; pewnieyfza kiełbala 
w rynce, niźli [zynka u rzeznika. ——fopf, m. wrobla 
głowka. —neft, n. wroble gniazdo. 

Sperrbaum, m. wrota, PI. g. wrot, (zlaban, g. u, ro- 

atki, Pl. zapieradło, I.; — am Wagen rozwora, Z. 

perrbäume, Snieftiudę, bunty, L.; lzpągi okrętowe. 

Sperre, /. die Hemnfung, hamowanie, tamowanic, 
hamunek, a ar ar eie zabrönienie, [zpe- 
runek, L.; Fluß — zawały rzek. Gperren, v. a. mit 
u. mit Heftigkeit öffnen, auscinander thun, von einande 
entfernen, als: die Füße von einander, die Zeilen, o- 
worzyć, rozklefzczyć, rozeprzeć, rozpierać, rozRawić; 
ef. Ruff. u. Pr. Poln. roztoperczyć, rozdziawić; ; 5 
gębę, vergl. auffperren rozemknąć, rozmykać; 2) — 
mit einem Riegel od. ähnlichen Dinge verfchlichen, tun 
freien Zugang, Durdhgang, Ausgang, Bewegung bw 
dern, hemmen, zaprzeć, zawrzeć, zatarafować, zami 
kać, zamkfiad, Fur. zaprę, zawrę, zamknę, hamować, 
tamować, wftrzymać, zallanowid, przeciąć, zagro 
dzić; 5) —, fiń, fih heftig widerfogen, wohl zunadi 
mit Anſtaͤmmung der Hände u. Fife, überhaupt fidh m 
derfeßen, opierać fie, oprzeć fie, Fut. oprę De, fprie 
ciwić fie, przeciwiać he; 4) — Di weigern, ociągić 
fie, wzbraniać fie, wzdrygać fie, odeymować Sp; dir 
Thore — bramy zamknąć; die Beine auseinander 
nogi rozkraczyć, rozkładać, rozłożyć; das Nad - 
wftrzymać koła za pomocą zapory, hamować woz dry; 
między fprychy przełożywfzy ; die Stadt —, BL ke 
Zu oder Ausgang hindern, wchod lub wychod z mial: 
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aprzeć, przeciąć drogi do miafta; ein geſperttes Hand» 
ert rzemiofło na pewne mieylce ograniczone, Ruff. ; 
en Handel fperren handel zaftanowić, — tamować. 
5perrhafen, m. hak zapieralny, haczyk, zahaczydło 
kna. Sperrholz, n. bei den Fleiſchern dasjenige Holz, 
somit die Dinterbcine cineś gefchlachteten Ochfen austin: 
nder gefperrt werden und woran derfelbe in die Hohe gee 
unden wird, (zpilka; cf. B. (zpila poprzeczna, zapor- 
a, L.; *rozfpona, L.; cf. knebel?. Gperrfette, f- 
amulec, g. lca. Gperrleifte, /. eine Leifte d. i. gerades 
mit, einen Korper damit auseinander zu fperren, an den 
ke Regia dasjenige Holz, mit melhem die Wagenleitern 
| gleicher Weite von einander gehalten werden, rozwora. 
perrrad, n. kołko hamuiace?, — zaporcze. Gperts 
gel, an. zapieradło, zawieradło, drag, hamuiący 
"giel, Gperrmweit, ad. na rozcilz. 

Speſen, Pl. kofzta, expenfa. 

Spehen, v. irr. a. und r. m. b. Imperf. ich ſpie, Part. 
efpien, pluć, plwad, plunąć, zwracać p. ufta, wo- 
uitować, wyrzucać; ins Angefiht — pluć, plwać ko- 
1u w twarz; euer — ogniem buchać, miotać, wy= 
zucać ogień, wyziewać —; Blut — krwią chrachad. 
5penen, r. plwanie, plucie. Spcybeden, n. Spenfdha: 
t, f- fpluwaniczka; cf. (a) Nro. 102 vom Jahre 1818, 
yluwaczka, (a); [(pluwareczka. 
Speyerling , m. f. Droffelbeere: 2). £ 
Spezeren, /. Gewürz und Gewürzen ähnliche Produkte 
es Pflangenreichee, korzenie, 3.T.; wonne 1 
ah 2Mof. 25, 6 und Kapitel zo, 23; cf. drogie maści 
dò. — oleyki, cig. toftlihe Salben u. Ochle wozu Speze⸗ 
eyen gebraucht werden. 

Sphäre, f. eine Kugel, theils einen leuchtenden Dim: 
ielśforper mit pa ża ihm gehörigen Planeten, theild aud 
as ganze MWeltgebaude zu bezeichnen; das aus lauter 
irkeln zufammengefegte Inftrument, fih das Weltgebaus 
e daran vorzuſtellen; 2) —, fig. ein Kreis, sfera, sfer- 
a, ulozenie — wyftawuiące obroty planet, 
ręgi, okręgi, kula, obrąb oder obręby oder granica. 
5pharifch sferyczny, kulilty. 

Spiauter, m. [zpinuter, cynk, „u, S.I. 

Spicanard, m. — Geltifcher — kłos Cel- 
yeki, kozłek, [pika Celtycka, L. 

Spiden, v. a. [zpikować, fzpilkować, zakłoć; fig. 
inen Beutel — worek (wóy napchać, napełnić, na 
woie ftrónę co przygarnąć, pamiętać o (woim worku. 

©pidganś, f. połgąlek, Pi. (ki, 3.7. Spicknadel, f- 
:pikulec, g. lca. &pidfped, m. Ronina pokrajana 
o fzpikowania, Tr. 

Spiegel, m. zwierciadło, luftro, €. cin großer, 3.8. Pfeis 
erfpiegel. Die titthauifhen Pohlen nannten in Königs 
erg den ordinairen Spiegel Iußro; — dis Waſſers, — 
Recre zwierciadło wody, — morza oder zwierciadla- 
' ość — —; heller — zwierciadło jalne; — poliren 
»rować od. wycierać zwierciadło; im — fein An ft 
efhauen, bibl. przypatrować fie obliczu narodzenia 
wego we zwierciedle; cf. przegladać fie w zwiercie- 
le. Spiegelchen, n. zwierciadełko. Spiegelfechten, 
- Spicgdfehterei, D. i. eine Handi. die nur zum Schein 
eſchieht, mamienie, mamidło, obłuda; cf. udawanie, 
tumanienie, f, blauer Dunft, Spiegelfcchter, m. obłud- 
ik, ga. Gpiegelfifch, m. ptafzczek, L. Gpiegelfofie, 
„cyna płatkowa, L.; cf. B. folia. Gpiegelgla®, m 

Wirongov, Deutfh « poln. Handwoͤtterbuch. 
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śkło taflowe, śkło zwierciadlane. ©piegelmachet, na 
zwierciedlnik, g.a. Śpicgeln, v.n. m. h. fzklnić lie, od» 
biiać obraz; Œp. ucilzona wodaodbiia dokładnie obraz, 
który niknie w zamąconey gwałtownych wiatrów wy- 
ziewem, (a); 2) —, fi, przeglądać lie w zwiercie- 
dle; ſich an erwad — przykład, wzór brać oder wziać 
z czego, kajać fie czym, L. Gpiegelrahmen, m. ram 
od zwierciadła oder do zwierciadła. GSpiegelfcheibe, A 
tafla zwierciadłana. 

Spieker, m. Niederd, f. ein Nagel, gwożdź, g. ia, 
ćwiek, g.a. 

©picl, n. gra, igrzyfko, igrafzka, zabawa, zabawka; 
€r. niemożna mówić, żeby i gra niemiała w ifocie 
[woiey niejakiego dobra. Uczy rzeczy kombinować, 
pamięć zaoftrza, da attencyi wzbudza i z tych miar 
może być —— zyfk albowiem w niey tak być 
pea mały, iżby żadnym (pofobem chciwości i ła 

omftwa nieretżżarzał. Ten punkt zarobku dodaie ja- 
dowitości kartom, Weg e byłaby ze wizech miar ucz- 
ciwą rozrywką, Pan Podffoli Krfk.; Statten— gra w 
karty; Spridhmwort: kto grywa w karty, miewa łeb 
obdarty, Warfch.; aufs — ſetzen poftawić na grę; fig. 
hazardować, grać o co, L.; das — ftcht mir nicht an 
gra mi fie nie podoba; gewonnen — haben mieć wy- 
graną; er ift mit im — on należy do * on do tego 
wpływa oderion w tym iet. —art, * polob gry, — 
grania; 2) —, niby odrodek, (bono fenfu); różny ga- 
tunek, aiby odrębny rodzay od. — gatunek, odmiana. 
Gpiclbret, n. warcabnica, f. Dambret. Spielen, v. a. 
u. n. m. Ñ, grać, igrać, grywać; ein Inftrument — grać 
na inftrumencie; mit Würfeln — w koltki grać; State 
ten — w karty grad; Regel — w kręgle grać; mit den 
Le ig — przebierać palcami, L.; Ball — w piłkę 
pra ; erfpielt mit ihm Fangball rzuca (cifka) nim jak pił- 

8, L.; cf. co chce z niego robi i kozła i barana, L.; 
um Geld — o pieniądze grać; hoch, nicdrig — o wiele, 
o mało grać; ins Grüne — wpadać w zielone; cf. ka- 
czorowy kolor; zum Zeitvertreib — dla rozrywki grad; 
Jemanden etwas in die Hand — wfunać od, wścibić ko- 
mu co w rękę; mit feinem Rinde — bawić fie z dziecię- 
ciem; den Heren — udawać wielkiego Pana, grać ro- 
lẹ wielkiego Pana, czynić fe wielkim Panem. Gpie 
len, n. gra, granie, bawienie fie; Sprichw. mylzy, 
myfzy która fłyfzy, która głucha, niech nie fłucha, 
Warih. Spielend graigey, bawiący fie; von arben 
mieniący fig kolor. &picler, m. gracz, g. a, kartow- 
nik, g. a, fzuler, koRera; ein erfahrener — jubilat, E. 
Spielerei, d igrafzka. Epielermäßig, ad. gracki; ad». 

racko; Ex. gracko fig z nim obfzedł bedcutet er hat 
thn auf eine feine Art ünbervortheilt, ohne daß er es merkt. 
Spielgeſellſchaft, f. kompania do gry. ©picihauś, m. 
fzulernia, dom gry; Gr ten G. przewodził tylko w 
fzulerniach i w domach nierządnic, (a). ©picftatte, 
f- karta do gry, 3.T.; cf. karta do grania, Warſch.; 
cf. gralna karta. Gpiclleute, Pl. muzykanci pom Sing, 
muzykant, g. a, gracze od. collective: kapela. Gpie 
wann, m. gracz, g. a, muzykant, g.a. Gpielraum, m. 
pole, wolne pole; cf. L. placz cf. L. przeRrzeń, f. 
rozkurczenie, I. © ielfache, d cacko, bawidełko, za- ` 
bawki, Pl. Spielſucht, f. paflya, namiętność do gry, 
fzulerftwo, Gpieltag, m, dzień gry, — zabawy, — re- 
kreacyi. en Did, m. Rolik do gry. ©pielubr, f> ze- 
5 gar 
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gar graiacy, — z kurantami Gpielwerf, n. zabawa, i- 
gralzka; cf cacko, bawidełko. ©pielzcug, m. zabawki, 
cacka Pl; cf bawidełko, cacko. 

©piere, f. [pir,.g. u, L. ©pierftaude, f. parzydło, 

L.: f. Erdeichel. | 
Spic, m śpis, g. u, śpifa, f. dzida, pika, ofzczep, 
włocznia, grot; SC der Süde rożen, g. źna. ©piefe, 
PI młode rogi ielenie bez rofochów ; Gpief beiden Budy: 
drudern, ein fehlerhafter Abdruck eines gegoffenen Spa: 
tii v. rożen, spis, draftka, Bhm. v. von drzazga, aleichſam e. 
Splitter; cin Spieß ferden pracik od, kijek natknięty tko- 
wrónkami, różenek pełen ikowrónków ` Worte der Weis 
ar find Spieße Rowa mądrych p »dobne ościeniom i goZ- 
ziom wbitym Spießampfer, m f. Schafampfer, Spice 
bod, m. |. Spießhirſch, m. spiczak, g.a. Gpiehbürger, m. 
miefzczuch, g a, filifter, g ftra, pichen, v. a. prze- 
kłoć, przebić; auf einen Pfahl — na pal wbić; przebić 
kogo czym kończatym; np. — dzidą; cf. przebość. 
Ebiefer, m f, Ovicidiriń. Spießgeſell, m. eig. ein mit 
einem Spiehe bewaffneter Soldat, pikinier, kopiynik, 
g a: 2) —, jegt jeder Mitgejell oder Kamerad bejonders 
ein Theilnchmer, Gchilie in einer. bójen Gade, kom- 
an, kamrat, wlpöluik w złey fprawie, [pilkowy. 
ptefąlas, n. aniymon, g. u, 3.%.: (Pat. antimoni- 
um), (pisglas, L. Gpießgras, n. f. Segge, langdhrige. 
Ebicfhirib, m. śpiczak, Vol ; cf ieleń letni oder rocz- 
ny, — roczniak, L Gripa — kończaty, dzi- 
powagi 2) —, bisweilen f. fehlerhaft, dürre, zerbreche 
lib, ułomny, fuchy, kruchy. Spießruthe, f. wić, fi 
witka, rozga, (maganie, fuchy las; cf L. * prafzczę; 
Epiehruthen laufen przez rozgi biegać; Gpiefrurhen (aus 
fen laffen puscid przez fuchy las; cf. L. — puścić na 
* prafzczęta, L. Śpieftrdger, m. pikinier, kopiynik. 
Spikant, f. Nippenfarrn. 
Śpillbaum , m. f. Hahnenkloͤtchen. 
Epille, f. oder Spilling, m. lubafzka find bie Meinen, 
bieten, ungejunben Spillen, Warfch.; cf. sliwka nie- 
ielkawa; cf. tarnosliwka od. kobyłocha, Hoi: lubafz. 
ka zoha, iĝ die gefundere Art, Warſch. bie Eierpflaus 
men, Śpille, f. Niederd, f. Spindel, wrzeciono; 2) 
—, eine Welle, Malgez auf den Schiffen eine bewegliche 
Melle die Anfer damit aufzuminden, wał, walec, koto- 
wrot, winda okretowa, ofobliwie do kierfztaku albo li- 
nykotwiczney. Spilling, m. f. Spille, kobyłocha große, 
u. tarnosliwka Meine, Foi ck, B. kobyła; cf. luhatka 
od. lubafzka, L. *Spillmagen, m. ein Berwandter von 
weibl. Seite, krewny po wrzecionie, po kądzieli, po 
Zenikiey linii. 

Epinat, m fzpinak; wilder —, f. Dorfądnfefuf. 

©vind, n. oder die Spinde, in einigen Gegenden ein 
Grant, [zafı, kredens. i 

Spindel, / f. Spille; 2) —, ein langer dünner, entwe» 
der an einem od. an beide Enden zugeſpitzter Körper, bes 
fonders ein foldes Werkzeug zum Spinnen, wrzeciono; 
Ef krężelek oder Pr. Dolm kırzotck u przęslicy, eig. der 
Rockenſtock oder dte Widelpuppe am Ueberwocken; 3) —, 
eine um ihre Achſe beweglidhe Melle, ingleichen eine Ach⸗ 
fe, um melde Dë ein anderes Ding in einer ſchrauben⸗ 
förınıgen Linie beiveget, wrzeciono, L.; kołowrót, wał, 
wałek, walec; 4) —, an einer Wendeltreppe Die fent: 
rechte Säule, um welche die ganze Treppe hinauf acht, 
fiupiec, na którym wfchod okrągły wili; Die — iu der 
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Uhr wałek zegarowy który łancalzek w nakręcaniu œ 
Pe: Tr.; wałeczek czworograniafty, który karbec 
a albo klaczyk obraca, gdy ak: nakręcaią, Tr. — 
baum, m. od. Zwickholz, urzmiel, f. Hahnenkloͤtchen, nié 
Kl. montwa trzmiel. &pindelförmig, adj. wrzeciono 
waty, krecony, 

Spinnbar , ad. przędny. 

Spinn’, f. paiak, g. a. Gpinnefeind u. Spinnenfeint, 
ad. śmiertelny nieprzebłagany nieprzyiaciel, bardzo 
nienawidzący ; er iĝ ihm — w łylzce wodyby go ut. 
pił, oflrzy na niego noże. 

Spinnen, v. irr. a. Imperf- idh fpann, Part. gefponnz 
przasc, Präf przędę, Prät. prządł, er ſpann oder er bu 
gefponnen; es wird nichts fo Hen geiponnen, es fommi 
doc enblidy an Die Sonnen, czas i naykkrytlze rzeczy wy. 
styl es wird Peine Seide dabei geiponnen nie doprzę 

zielz De przy tym jedwabiu t.i. niemafz przy tym zy- 
iku, nie okioi lie co z tego, przy tym c (KA nie be, 
dzielz jadł, przy D firawie nie utyiefz. Spinnengemeb, 
n. paieczyna, fiatka paięcza, L.; voller — paicezyfiy, 
a, e. ©pinnenfraut, n. f. Grasliliez 2) —, fe Jałobe 
fraut. Spinner, m. prządnik, g. a, (a); $r. fileur, (a); 
ct. przędzący oder przędzarz; cf. B.? przędziarz?, cią 
wohl von einem Garnhdnoler. Spinnerei, f. przędzenie; 
2) —, umieiętność przedzenia, przędzarftwo; 3) —, eine | 
Spinnanftalt, przędziarnia. pinnerinn, f. prządka; 
ci? kądzielniczka, L.; cf. B,? przędziarka, eig. Garn 
bändterinn. Spinnhaus, n. przędziarnia, dom poprawy. 
©pinnmible, f. od. Spinnmafchiene, /. prząślnica, (a); 
mafzyna do przędzenia ; cf. młynek do przędzenia. Spinw 
rad, m. kołowrotek, kołko do przędzenia, R. S. Geier, 
roden, m. Die um einen Cylinder gemundene Materie, mel: 
de zu gdden gefponnen wird, kadziel, g. i; ck. L pree 
ślica. Gpinnftube, f. izba od przędzenia, przedziarnia), 

©pintifiren, v. n. m. b. nachdenken, nachgrübeln, fzpe- 
rać, wymyślać. 

©pion, m. (zpieg, g a. Spioniren, v. n. m. b. (zpiegować. 

Epiralfeder, f. włos, g a, [prężyna kręcona, węży- 
kowata, p, — ślimaczkowata. 

Spirdingefee, m. in Preußen bei Nilolayten, śniadwy 
Pl. oder sniardwy. 

Spiritus, m. wylkok, 3.%.; Pl. wytkoki, 3.T.; (pi. 
rytus, geu, Gpirituös, ad. wyikokuwy, a, e, 3.%; 
pełen [pirytufu. 

Spital, m. f. Hospital, (zpital, g. a, u. nach L. cn 

Gpig, ad. — konczaty, kguczyliy; g. B. nos 
(a) ; fpiger Winfel oltrokat, g, a. 

©pig, m. eine Art Hunde, spic, g. a; Er. co fię iyere 
wartosci to śpic — potym bolończyk, pudel, 
a pom dopiero mops; cf. B. muc od, mucyk, ale toga 
tinek w cale infzy, podobno mięfzaniec. Prawdziwy 
spicek pen mieć czarne oczy, czarny nolek i kròt 

a jak kotek i ofirzyżony jak pozie A Warfdh. 
' Spigaborn, m. f. Ahorn, fpigiger. &pigampfer, m 
f. Ampfer, fpigblättriger. Spigart, f. otkard; cf dzie 
bas; cf. przyfiek, eig. eine Hohlart. 

©pigbube, m. Blut, g. a, hultay, g. aja, [zelma, totr, 
ga, złodziey, g. eja, eig. ein Dieb, Gpigbüäberei, f. 
złodzieyfitwo, filuterya, fzelmowika [ztuka, łotrofiwo 
Epigbibiih, ad, fzelmowiki. 

Spigr, f. spica, koniec, s. końca, kończatość, wierzch, 
g- u, czoło, koronka, forboty ; die — einer Sprige en 
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ka n fikawki, L.; Brabanter Spigen:Brabanckie koron- 
ki; mit pipen handeln koronkami handlować; Spitze 
ses Meffers koniec noża; Spige am Stock koniec kija; 
ich an die Spige Rellen poftawić De na czele; —— 
bie Spitze bieten pokazać ſie komn grozno, czoło wyſta- 
wić od, poftawic komu, fiawid De smiało nieprzyiacie- 
owi, oprzeć fig nieprzyiacielowi, abfzach komu ftawić, 
ławić mu fie, odkazać mu fie) L.; au der Spige des 
eeres fiehen ltać na czele woyika. Gpigen, v. a. zao- 
rzyć, zakończać; fidy worauf — olłrzyć zęby .na co, 
:hętkę fobie na co ofirzyć, nadzieję fobie do czego ro- 
cić, czekać na co, ftrzępić fie na co; due Maul — py- 
zczek wyfzczerzyć; bie Ohren —.ufzn nadfiawić; die 
Feder — zaciąć, zakończyć pióro oder zwoftrzyć pioro. 
Spigenarbeit, /. koronkowa robota: Gpigenpdndler, m. 
‚oronkami handluiący. CX jaj nP knepler- 
a, L. Gpigfündig, adj. Rdnfe u. Kunftgriffe gu erden» 
en gefbift, wykrętny, wybiegty, przebiegły, obrót. 
vy, fztuczny, fubtelny, wykwintny; cf. frantowiki; 
rj dzieli włofek na dwoie; cf. przecherny, eig. flug fenn 
voflend von przechera der Naſeweis; —e Antwort, d i. 
‚ine Liftig ausgebachte Antwort, odpowiedź chytra od, 
= z przekalem od, przycinkiem; — Worte wykwintne 
owa. 
wykręty, Pl. wykrętarlivyo. ©pigglas, n. kielilzek, g. 
zka. pighade, Gpighane, f. motyka, kilof. Gpißs 
yahn, m. ćwik, g.a, L. ©pigig, ad. kończaty, oliry, 
ipiczafty; fpigige Müge (zydłowata czapka, P Jan; 2) 
—, einen verfteften Verweis oder Vorwurf enthaltend, 
verftedt böhniich, ufzczypliwy, a, e, urazliwy ; fpigige 
Worte ulzczypliwe fłowa; cl. oftromówny, L.; fpigie 


er Zele ikafa ofra. Spitzklee, m. f. Bergklee. Spig: 


‘lette, f. f. Bettlerlduje. Spitzkopf, m. spiózafta głowa, 
ipiczafty łeb; 2) —, fig. chytrek, ćwik, frant, gs a. &pißs 
naus, f. eine Art duje mit 5 Zehen und einer langen 
pigigen Schnauge, in einigen Gegenden wegen ihres is 
ichenden Zautes Zifhmaus, Zeifel, [ufeł, e ita, mylz o- 
tropyik, Z.; iz. kretomylz, f. Gpignahme, m. przez- 
wiiko ufzczypliwe, "Tr. pignafe, f- nos końiczaty. 
Spignuß, f. |. Jefuitermige. Spigpfahl, m. śpiczafty 
Pi rożen, g. ża. Q©pigruthe, f. f. ©piegruthe. Spigs 
dule, f. oltrofłup, g. a, obeliik, pyramida. Spitzwe⸗ 
erid), m. f. $iinfadernfraut. ©pigmintelig, ad. oſtro- 
ątny,a, e. Spitzzahn, m. Hundszahn, på e? kieł, g. kła; 

©pleife, f. drzazga, trzatka, wior, g. a, auch wohl g. 
u. Ich habe immer im g. a, alfo wiora gehört und es i 
1uch das a. im g. auiprehenber mo der biftributive Begriff 
Statt findet, als das u. welches mehr auf Collectiva paßt; 
2) —, obcierki (ukua, Ruf. Gpleißen, v- fer, a. und n. 
m. f. Imperf. ich fpließ, Part. gejplifjen, fpalten, fzcze- 
pać, fzczepać lie; cf, reifen, trennen; NB. vergleiche 
das Niederfddhfijche Spliten daher in Danzig Splithoiz, 
[zczepane drewka. Spleißig, ad. mas ſich leicht ſpalten 
Idft, (zczepki, łupny, a, e. 

Splint, m. der weichere Theil des Holzes zwiſchen der 
Rinde u. bem Kerne, biel, g. u aud i, obłon, g-u, Vol. 
tyn. bon błona, aus Br. und Contracten fehlt im L. ai 
—, ©plitter, zarte Spdne, trzalki, wiorki.- 

Splitter, m. zdźbło oder drzazga, trzaika, trzafzczka, 
Irobny (zczątek czego; ein — vom Knochen oftry kawa- 
ek kosci; — ausziehen drzafzczkę wyciągnąć, wyjąć 
dabto. Gpiitterig, ad. drzazgowaty, drzaidzifiy, up 


Spigfündigkeit, f. fubtelność, wykwinty, PL" 


‚ adv. przez ſayderſtwo, (a). 
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ny, tig. fpalfbar, zdrzuzgotany, eig, gerfchmettert, kol- 
czyfty. Splittern, w a. u. o, mb. fzczepać, łapać, eig. 
fpalten, alg vm Erczepać De, łnpać De na małe trzafzczki, 
potrzaikać fie, obróćić hę w drobne fxczątki, podrzaz. 
gać De, Warſch.; drobnić fie, źdzbiić ie. Gplitternas 
‚end ob. Splitternaft góluteńki, nagntenki, naguchny, 
goły iak bizon (bicz), poły jak turecki święty, goły jak 
go matka porodziła. ©plitterridhten, v.a. [zacować, ar 
cf. żyłować, Poł. cf. L. wzorki wybierać, drobno kry- 
tykować, L. O©plitterridhter, m. polądziciel, Ł.; cen- 
zor niemiłofierny, obmówca, ofzczerca. ` 
Spohn, m. f. Span, wior, tızalka, drzazga. 
* Sponton, mi. pika o lzerokim grocie oficera, Tr.; auch 
zponion, gu. : 
©porer, m. ofirogarz, g. a. Sporn, m. oftroga; dem 
Pferde Die Spornen geben kónia oftrogami (piąć; Er. 
trębacz oftrogami konia w boki kole, P. Spornen, 
v. a. ofrogami bość, oftrogami [pinad, dac ofirogi, i. 
3. koniowi; geftiefelt u! gefpornt w botach i ofirogac 
cder obuty i przy oftrogach, Warfh. Gpornftätig, ad. 
von Pferden, wenn fie nicht von der Stelle wollen, ſo bald 
f die Spornen fühlen, koń który De nierufzy z mieyfca, 
iedy go oftrogami zepnie, niezmieylcowy, narowilty 
Spormireich, adv. wikok, na obces, er z kopyta, 
In; z bicza, z rękawa, iakby ftrzelił, Sporntrdger, 
m. fkórka na bocie na utrzymanie ofirogi. 
 ©porteln, Pl. (zportle, Warſch.; poltronne dochody 
-fadowe, należność fądowa, pamiętne? ; cf. fikorki, 0- 
brywki, obwencya, die legtern Ausdrüde find wohl ſcherz⸗ 
meife. Gporteltare, f, taxa [adowa. A 
Spott, m. pośmiech, posmiewiiko, śmiechowiiko, 
fzyderftwo, uraganie, igrzyiko, naigrawanie, drwiuy, 
— — biethen auf eine Waare podanie ceny nie- 
bne; bezcen, bezcenek'; cf. marne pieniądze; — mit 
einem treiben naigrawać, naśmiewać he z kogo, czynić 
igrzyiko z kogo, urągać fie z kogo; — der feute posmie- 
wiiko ludzkie; (aß midh nicht ein — der Narren werden 
na pośmiech glupiemu nie daway mię; feinen — haben 
za smiech fobie co mieć; ich biu zum — worden ftałem 
fie pośmiewitkiem: Spóttelei, f. żart ufzczypliwy, przy- 
mówki,-7v.; drwinki, smielzki, żarciki. Spoͤitein, w. 
n. drwinkowad, drwinki firoic. Spotten, v. n. m. b. 
drwić —, kpić zkogo, naśmiewać fig z kogo, (zydzić z 
kogo, urągać komu; ct höhnen; cf. urągać ię z kogo, 
Marfdh.; żyłować kogo ulzczypliwemi Rowy, Foi: 
Gort Ldft ih niht — Bóg be nie da z febie naśmiewać, 
Spotten, n. nasmiewanie De, etc, Gpötter, m. naśmiew- 
ca, (zyderca, ofzczerca, Le; fih gu den Spöttern gefellen 
fadać w radzie naśmiewców. Gpötterei, /. [zyderliwo, 
Spottgedicht, n. f. Spottfdhrift, faryra. Opottącifi, m. 
fzyderca. Spottgeld, n. marne pieniądze, małe pienia- 
dze, phe pieniądze, bezcen, cena marna. Spoͤttiſch, ad. 
[zyderiki, asie; cf. z przekąlem. Gpottfaufs za bezcen, 
za marne pieniądze. ©pottnapme, m. przydamek żar- 
tobliwy, Warfh.; Pr. Poln. przezwiiko- Gpotipreis, 
m. marna cena, bezcen. Spotirede, f. fzyderika mowa. 
Spottfdhrift, /. fatyra, pilmo (zyderikie, ulzczypliwe, 
nżśmiewające, kpiące. Gpottvpgel, m. drwinkarz, po- 
drzetźniacz, Rglarz, wylzczerca; (zyderca. Gpottweife, 
Spottwohlfeil, ad. za mar- 
ne pieniądze, bardzo tanio, zbyt tanio, za bezcen; Er, 


Pızedano dyament regent za bezcen, (a). 
ée S SE? Sprach⸗ 


Sprahe `: > 


Sprahhähnlichkeit, f. analogia, podobieńftwo mowy. 
Eprade, f. ięzyk, mowa, głos, eig. die Stimme; Er, 
połczłowieka bez igzyka, alter Aut.; die — deg Hew 
jend wymowa ferca, (a); etwas aut — bringen czynić 
odezwę @ co, wnieść. co, wniofęk uczynić ; cf. przy- 
mówić De do czego; die — nicht verfichen igzyka mie 
zrozumieć; fremde — cudzy, obcy iezyk; eigene — 
włafny ięzyk; unbefannte — nieznajoma mowa; mit 
ber — nicht heraus mollen Rowa w jedwab”, w bawełnę 
obwiiać, L.; nie oświadczyć sę jaśnie oder profto, w 
brew. Spradcigendcit, f. idioty (m, g. u, właściwość —, 
fzczegolność mowy. Spradfchlet, m. omyłka od. CNS 

git- 
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mówieniu, błąd gramatyczny. Sprachfenſter, Spra 
ter, n. krata żelazna u kolokutarza w klalztorze panień- 
Dim, Spradforfher, m. badacz mowy, filolog, g. a. 
Sprachgebrauh, m. zwyczay mówienia, [polob — 
Sprachkenner, m. lingwilta, g.y, znawca mowy. Sprach⸗ 
funde, f- znajomość ięzyków, Sortachkundig, ad. świa- 
dom ięzyka od. —ięzyków, biegły więzykach. Gprad)r 
Ichtc, E nauka mowy, gramatyka. Gpradlchrer, m. 
gramatyk, g. a, nauczyciel ięzyka. Sprachlos, ad. bez 
mowy, niemy. G©pradhlofigfcit, f. niemota, brak mo- 
wy, niemówność, bezjęzyczność, Ruf. Sprahmeifter, 
m. metr, (ięzyka jakiego), nauczyciel języka, miftrz 
ięzyka. ©pradhmengerct, /. — ięzykow, wtrą- 
canie makaronifmow. Gpradregel, f- prawidło gra- 
matyczne, reguła —a. Spradrehthum, m. bogactwo 
od. obfitość ięzyka. Spradrichtig, ad. bezbłędny, po- 
prawny, Rolowny do prawideł mewy. Sprachrohr, n. 
traba glolowa, B.; cf. trąba ftentoreyfka, L.; rura 
przez którą gadaig; niby — trąba, głofidło 
mowy, rura oder trąba na dalekie Row wymowionych 
pofyłanie. Spradidhnięce, m. omyłka, d grama- 
tyczny, kaleczenie wyrazów ab, — mowy. Sptadver- 
derber, mm. kaziciel mowy, ten co pfuie oder kaleczy 
mowę. Sprachwerkzeug, n. narzędzie —— od. or- 
gan mowy. Sprachwiſſenſchaft, f- filologia, umieięt- 
ność ięzyków. Sprachzimmer, n. izba da rozmowy, 
arlatoryum, B.; lokutarz. ©predhatt, /. wyrażęnie, 
Jpofob mówienia, — tłomaczenia De, wyraz oder Pi, 
—y. Gprecden, v. irr. a. Imperf. id ſprach, Part. ger 


fprochen, mówić, gadać, zabrać o id fprady mowi- ` 
pti 


łem; er hat gefprohen mówił; mów, powiedz; 
Gemanden ob. mit Jemanden fprechen mówić od. rozma- 
wiać z kim; fr Jemanben fprechen mówić za kim, prey- 
czynić fie za kim; einen frei, rein fpredhen uznać kogó 
za niewinnego, ufprawiedliwić oder oladzic kogo za 
czyltego; fidy nicht forechen laffen, nicht zu fprechen fein, 
niedać z fobą mówić, niebyć przyftępnym, niechcieć 
fig widzieć z nikim; Jemanbden heilig ſprechen za.świe- 
tego kogo uznać, kanonizowat, uroczyście świętym 
egłofić; Redt fprechen rozfądzić [prawęz Uebel von 
Semanden fprehen źle o kim möwie,!obmawiad kogo, 
złorzeczyć, obgadywad kogo, obfzczekaćs nicht gut zu 
ſprechen fenn niebyć w dobrym humorze, niefprzyiać 
komu; erſt etwas — —— rzyy- 
dzie, mówić ni to ni owo, mówić lada co, pleść troie 
niewidy od, co ślina do geby rzymiefie, kobiałki opał- 
ki pleść oder kobiałki, kofzałki pleść; den Gegen (pres 
chen dać błogofławieńfiwo. Gpredhen, ne mówienie. 
Sptechend, mowiac; cf. przemawiający; Er. rzec» 

*qyftkim świadomą w przemawiającym wyfawió c= 


Spred Sprichw 


brazie, F. H ek: wenig ſprechen małofłtowne zacho 
wanię be, Niemc. ©predhet, m. mówca, mający gi 

Sptche, J- bet Stahr, fzpak, s: a. 

Speeiten, v. a. breiten, rozfzerzyć; den Mift — goń; 
oder nawoz roztrząlać; das faten aufs Bett — pw. 
ścieradło od. płachtę na łożko rozpoltrzec, — ro: 
ścierać. Gpreitweisen, m. f. Jofephśwcizen. 

Spreiße, f- poprzeczne drewienko, podpora, p» 
przeczny zaftrzał w budowaniu, (zperunk budo»: 
czy. Gpeeigen, v. a. mit Deftigkeit u. weit au Seinane 
dehnen, rozewrzeć, rozwierad, rozkraczyć, Fozc14gn., 
rozeprzed, rozpierać; 2) —, flämmen, fügen, poé 
— podpierać; 3) —ſich — fih mit Heftigkir m 

erfeßen, oprzeć nes opierać fie; fidh mit etwas — fó 
braften, (zerzy& fie z czym, perzyć fig. Sprciękol; - 
rozpieradło ; beiden Webern rozpionka od. rozpiąka L 

Eprengel, mm. cin in feinen Granzen eingefchlöffee 
Raum, ein Bezirk, cin Gebieth, powiat, g. u, okolie, 
dyecezya; 2) —, der Gprengmedel, kropidto; gz 
—, m, parafiia, dyecezya. 

Sprengen, v. a. e. Körper in Heinen Theilen werbreita 
rozrzucad, pryfkać, kropić, pokrapiać, nakrapiać, pois 
wać, potrząlać; Waffer über etwas — pokropić od.» 
pryfkać co woda; 6al; über das Fleifch — na miglo 

otrząlnąć, bett. pofypać loli od, nafolić, pofolić; 2- 
peingen, heftig laufen machen, fkoczyć, popędać, pe 
dzić, pędem puścić; durch die Gaffen — pędzić OD. pr 
dem bieżeć od. lecieć przez ulice; mit einem fur - 
na koniu pędzić, koniem pędzić, przypaść na konia; 
mit dem Pferde über einen Graben — na koniu przezsi» 

rzefkoczyć, [unge przez rów koniem; 3) —, bety 
eisen, reißen oder brechen machen, rozfadzć; aa 
Schloß — zamek gwałtem otworzyć tak iż tne; 
eine Thuͤr — wyfadzić drzwi, wyftawić —, L. 3 rt 
wybić, L.; einen Stein — rozladzić kamień; Die Dust 
— znieść bank, wygrać cały bank, SBarfch.; ein Std 
in die fuft — okręt wyladzić na powietrze. Gcjyie 
get, ad. rozfadzony, wyladzony. ©prengłanne, f. i» 
newka ogrodowa, arſch.ʒ polewaczka, A.; malewi 
Sorengkeſſel, m. kropielnica, Warfch.; cf.? krop? 
nica, kanfas w kościele, Tr.; Sprengługel, f- bom: 
roztrzalkaigca, Tr. Sprengpinſel, in, kiściec od. pet: 
do nakrapiania. Gprengmaffer, n. woda oczyfzczex 
woda do kropienia. Sprengwedel, m. kropidło. 

Sprenkel, m. cin zufammengebogeneś und mit e 
Schnur u. mit einem Schnellhoͤlzchen verfehenes Reis 7 
gel damit zu fangen, potrzafk, g. u, pomyk od. pom: 
€ a, Ł. Sprenkeln, v.a. mit Farben befprengen, : 

rapiać. Sprenklich, ad. gefprenfelt, nakrapiany, a, 
Spreu, f. plewa; Er. miał zawlze pełno pienię* 
iak płew ; mie — dahin fahren jako plewa przemin: 
ber Wind perwcht die — wiatr rozpędza (rozprai 
plewy; voller— plewifty. —boden, m. plewnik, = 

Sprichwort, n. przyfłowie, przypowieść; cf. pr 
powiaftka; daher jagt man im — dla tego mówię 

rzyfłowiu od. w przypowieści; cin — fenn być p: 

owiem; das — folk nicht elten nie używają wię 
tey przypowieści, to przylłowie wyfzło z mody, 
przyfłowie już teraz niepłaci. OGprihmórtlih , 
przyflowny, przyfłowiowy,przypowieftny ; fpridhy rx 
lihe Redensarten mówienia fpolohy w przyfłow i: 


| przypowiatkowe mowy ober gadki. 
&» 
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Spriegel, m. eine dünne Frummgebogene Schiene etwas 
arüber Au deden, łubek, obłąk, kabłąk, obręcze nad 
łowami kolebki dziecinney, aby zaßona niefpadała. 
»priegeln, v. a. kabłąkować, obręczami opatrzyć, de- 
'czułkami wybić; cf. drań, Auf. 

Sprießel, m. f. Sproffe, fzczebel, g. bla. 

Sprichen, v irr. n. m. f. Imperf. (ptofi, Part. gefprof- 
n, nad u, nach hervorkommen, wyraftać, wydobywać 
e, wfchodzić, wynikać; cf. wytryfkać, 5. B. von Ros 
n, Warfch.; Er. oracz już wiecey nie wróci na [pra- 
ione role, aż fie zielona trawka z pod [kiby wykole, 
); ef. ziemia wypufzcza, wydaie z fiebie, rodzi. 
Spriet, n. cine an einem Ende mit einer Gabel verſehe⸗ 
: oder in Geftalt einer Gabel gemachfene od. gefpaltene 
'tange, tycz rolochata, rofocha, drewno z rolocha; 
n teiterwagen, ein ftarteś an einem Ende in Geftalt eis 
mr Gabel gene Holz am Hintermagen welches ben: 
Iben mit dem Vorderwagen verbindet, im Hochdeutfchen 
e Schere, fznice, Pl. rozwora u wozu. 

Spring, vm. die Quelle, zdróy, g. oju. Gpringbruns 
en, m. fontana, wodolkok, wodotryfk, zdroy, g. iu. 
)pringen, v. irre n. m. ſ. Imperf. (prang, Particip. ges 
rungen) und wo e$ ohne alle Beziehung des Ortes 
bt, m. b. zerbrechen, pęknąć, pękać, rozpadać fie, 
vné GĘ3 die Haut it aufgefprungen poprylkata fig, 
opękała fie [köra; der Knopf fpringt vom Kleide gu- 
k odpadł, odfkoceyt; 2) —, fih (dhnell bewegen, Iko- 
zyć, (kakać, wytryfkać, hafać ; das Waſſer fpringt aus 
tm Felfen woda wytryfkuie ze [kaly; eine Mine fprins 
en laffen, d. i. Be anyunden minę wyfadzić, podpalić, 
apalić z einen Dułaten fpringen Inden, d i. ausgeben, 
ukata odżałować, wydać, rzucić; Er. luż tu dukacik 
d. Holenderczyk mufi pęknąć, SBarfd. ; in die Augen 
tingen bić oder uderzyć w oczy; Die Fontane ſpringen 
iffen puścić fontanę; Die Bode (pringen auf die Scha⸗ 

barany fkaczą na owce; dag Glas fpringt [zklanka 
'zafła, ee pękła; denn —— iſt von großen Din⸗ 
en, 4, B. brzuch mu pękł od śmiechu; vom Deger 
- fkoczyć z woza; unter bać Wolf — wpaść mię 2 
adz über die Klinge — laffen, d. i. niederhauen zrąbać, 
r pień wyciąć; vor Zorn, vor Aerger aus der Haut — 
sollen z gniewu ledwie fie nie rozpęknać; cf. nur mit 
inem andern Nebenbegriff od krachu mało co ze fkóry 
iewyfkoczył; — vor Freude podfkakiwać od radości, 
toczyć z radości. Gpringen, n. peknienie, fituczenie 
ei 2) —, [koczenie, (kakanie; fpringendes Waller 
‚oda wytryfkuiąca, zdrojowa woda. Gpringer, m. 
soczek, g.czka; im Schachſpiele iezdny, rycerz w [za- 
hach, L. G©pringerinn, f. przefkoczka. &pringfeder, 
‚ fprężyna. Gpringfluth, f- byfiry wylew morza. 
5prin Kä? n. łza śklana, krulzy De koniec ułamaw= 
zy. Śpringhabn, m. f. Heufhrede. —— m. 
prężyk, Z. ESyxringkoͤrner, P/. f. Gataputie. Spring⸗ 
taut, n f. Balfamine, milde; 2) —, f- Gataputie, 
Springfeeffe, f- rzeżucha górna [koczek, KL: rzeżu- 
ha niecierpek, Indl. (tat. cardamine impatiens). 
5rringfamenłraut, n- f. Balfamine, wilde. Gpringwaf- 
it, m. woda zdroiowa. 

Sprin, m. f. Blaufuß, rarog. 

Sprigbiichfe, fi fikawka dziecinna. Sprige, A fikaw- 


en, v. a. M, m. M, f. pryfkać, Gikać, 


a, fpryca, feręga, DD. cigent. GË Spri 


mi 


- = 


fkiwać, bryzgać.. Sprigenhauś, n. wozownia na fikaw- 
ki, fprycownia. Söoritzenmeiſter, m. fpryemayfter, do- 
zorca fikawek. Spritzenröhtchen, ne 5. B. bet der Klys 
fticefpeige kanka, L. DD. 

Sprod, ad. fpröde, zerbrechlich, kruchy. —holj, m. 
trefklina ( = krufzewina, Jcugnif: Manfi). —mcie 
de, f- f. Bittermeide, i 

Spröde, ad. rauh und troden, nicht gefhmeidig, chro- 
pawy, twardy, oftry, [urowy, ścięty, Satywny; Die 
Haut ift — [kóra ścięta, oltra, [ztywna; der raube Wind 
macht die fippen — wargi od wiatru ofire, ścięte, po- 
pohane, popryfkane; 2) —, leicht brechend, Łomny, ftłu- 

iwy, kruchy, hartowny, (prężny; 3) — ungefallig, 
taltfinnig, dziki, płochy uparty; Gr. czczenia upartey 

anny [a mi oboiętne, Trek, Zofiiowka; — thun dro- 
Żyć fe zdragać hie. Gprode, /. dzika, uparta Panna, 
powściągliwa. G©prodigłcit, f- chropawość, twardość, 
oftrość, fztywność ; 2) —, kruchość, łomność, fiłu- 
kliwość, hartowność, [prężność, eig. Elafticitat; 3) 
—, płochość,.dzikość, drożenie fię. 

Sprojfe, f- an Gemadhfen, odrośl, pęd, g. u, latorośl, 
wyroftek, wypuftek, odnoga, wilk; Er. doświadczenie 
uczy, że wizyftkie gatunki drzew liściowych wypu- 
[zczają odrośle z pnia, a niektóre z korzenia, iezeli 
ie wycinamy w wieku ftofownym etc. Sylwan.; 2) —, 
Steden in der Peiter, [zczebel, g.bla; 3) —, in den Fens 
ſterrahmen, oprawa od. ofada drewniana [zyb okiennych, 
fzczeble fzyb okiennych. Sproſſen, v. r. m. f. wyra- 
Dad, wypulzczad, wydobywać lie, wytryfkać, wypu« 
fzczać pędy, — pręty, Sylwan. Gproßling, in. latorośl, 
fzczep, odrośl, pręt; — treiben odrośle, pręty wypu» 
[zgzać ; 2) —, potomek, plemię, pokolenie, plemiennik. 

prud, m. wyrok, dekret, przypowieść, [entencyń, 

ieść; wenn die Sade zum — fommt gdy [prawa do 
Pzienia w Sądzie — przypadnie, M.©.; ct. przywoła- 
na będzie, R.S. —budh, n. xiążka wyrokow, *fenten= 
cyonarz, H Gprüdlcin, n. przypowialtka, gadka. 
Sprudrcidy, adj. naukodayny, pouczytelny, Nuff.; v. 
wyroczyfty, pełen myśli pięknych, — dobrych zalad, 
B.; cf. treściwy. Gprüchwort, n. przyfłowie, przypo- 
wieść, f. f. Gpridywort. 

Sprudeln, v.n. m. h. wytryfkiwać; cf. blufzczeć, 
L.; kipieć, Xuff.; ciurczeć, cinrkać, fzczerkać, L. 

Śprilhen , v. a. und r. einen flüffigen oder aus Meinen 
Thelen beftehenden Korper mir einiger Heftigkeit um ſich 
ber verbreiten und auf foldye Mer verbreitet werden, bry- 
zgać, rzucać; Er. die Wolfen — Regen drobny defzcz 
— mży; Funken — ifkry rzucać U, neutraliter ifkry 
padaią. 

Sprung, m. fkok, g'u, pęd, g. u, fus, = u u. [uly, 
PI. hafanie z 2) —, fig. der ad Hebergana von einem 
Geaenftande auf den andern ohne Rückſicht auf die dazwi⸗ 
fchen liegende Werbindung, przefkok, przerwa; in pole 
lem Sprunge w fkok, pędem; auf dem Gprunge ſeyn 
oder tehen być pogotowiu, zaciekać fie; mit einem — 
za jednym fkokiem; einem auf die Sprimae helfen do- 
pomoc do czego, naprowadzić kogo na co; feme rofe 
Sprimge maheń können, d. i. nichts wichtiges aug Mans 
gel der Hirlfsmittel unternehmen Fonnen nie modz doka- 
zać wiele; nie może [obie wiele pozwalać; aug dem 
Sptar tommen — wyyść z taktu, wyfkoczyć z drogi 

a8 Glas hat einen Sprung fzklanka ma ryle, rozpid: 
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linę. Sprüngerifh, ad. gum Sprunge eingerichtet, tkocz- 

ny, a, e, 4. B. Piofnka ikoczna. Gprungriemen, m. fa- 

fulec, g. lca, rzemień którym konia zuchwałego fafuią 

i głową rzucać oduczają, przypiąwizy koniec ieden do 

popregu, a drugi do gęby, To 

prügern, f. Faulbaum: 1). 

Spuden, v. r. m. h. fpenen, plwać, pluć; 2) —, f. 
fputen. Spuckkaſten, m. (pluwaczka, (a) L.; pialecz- 
niczka, L.; (pluwareczka, Warſch. 

ky gig fid, v. recipr. spielzyć fie, spiefzać fie, kwa 
pić lię. 

Spuk, m. term, Gerdufch, hałas, wrzaik, g. u; 2) 
—, beſchwerliche Hinderniffe, ambaras, g. a, trudność 
3) —, ein Gefpenft, pokula, Brach, ftralzydło, upior; 
cf. przefzkoda; Er. Bayki o przefzkodach, o dulzach etc. 
DD. &pufen, v. n. m. b. firalzyc, przefzkadzać, * wan- 
kować, felten; Er. niebofzczyk mąż iey po śmierci cho- 
dzi, t. i. firalzy, przefzkadza; Er, w domu pewnym tak 
mocno firafzyło, iż go właściciel opuścić mafiał, nako- 
niec odkryto firacha i wzięto fprawcow tey ploty do 
arefztu, (a); es fpuft in feinem Kopfe, es ift mit feinem 
DBerftande nicht richtig, przewraca mu De wełbie, cierpi 
pomielzanie SH flow, pitro mu w głowie, aud) vom 
Windbeutel, kołace, tarkoce mu wełbie jak w młynie, 

Spule, f- an den Spinnrddern eine hohle Röhre den ger 
fponnenen Faden aufzunehmen, (zpula, (zpulka, Ruff.; 
2) —, der untere hohle Theil an den arit 
ten, und eine noh ungefchnittene Feder mit ihrem Miele, 
fzypka, [zyputka, pipa, część piora ptalzego dęta, pieniek 
piora; 5) —, Die Weber—, cewka. Spulen, v. a. na 
cewki zwiiać, [zpulowac, nawijać. 

Spülen, v. a. płokać, wypłokać, potakać, wymyć; 
2) —, als v. m. m. h. fdhdlen, oblewać, płynąć Cer" e 
cac fię o co, np. o wodzie kiedy liże brzegi. Gpülen, 
n. płokanie, potakanie. Com? n. miednica do plo- 
kania (zklanek. ©pólig ob. Spülicht, n. Gpiilwafjer, nə 
pomyie, PI. pomyiow. 

SES” n. kołowrotek do fzpułowania, [zpulrat, 
r. Poln. z 
EEN m. glifta, (fat. Ascaris, L.) 

pund, m. [zpunt, g. u; cf. Ruff. zatyczka, wtulka, 
babka ; 2) —, der weichere Theil des Holzes unter der 

Rinde, biel, f. oblon, g. u oder obłona, f. Volh. — 

bobrer, m. świder fzpuntowy od, świder do wiercenia 

fzpuntów. Gpünden, v. a. den Spund zumachen, fzpun- 
tować; das Bier — (zpuntować piwo; cf. in Bouteillen 
korkować, eig. perpfropfen, zuſchlagen; Mehl in Faͤſſer 

— mąkę w beczki ubiiać; er jpündete das Haus mit Ce: 

dern, 1 König. 6, 9 u. 15. vermittelt einer an Dem Rande 

befindlichen $uge od. Nuth an u. in einander fügen u. vers 
mittelft folcher gefpändeten Breter überziehen oder befleis 
den, futrować, obłożyć, okryć zbiianemi lub w fiebie 

wpulzczonemi deikami. Gpundgeld, n..(zpuntowe, g. 

ego, B.; czopowe, g. ego, Warih. Spundhefen, Pi. 

f. Oberhefen. Spundloch, n. dziura [zpuntowa, wróna 

n beczki, L.; (zpunt, L. Spundpfahl, m. [zpuntpal, g. a. 
Spur, f- ein Einfchnitt, Eindrud, befonders — von 

dem Gange eines Dinges in dem Boden, das Beleije eines 

Wagens, slad, g. u, trop, g. u, [zlak, g. u, pofzlaka, L.; 

koley, g. ei; 2) —, ein Merfmahl, ślad, znak, g. u, 

; piętno, fzczęt, (zczątek, eig. Meberbleibfel; es it nicht 
eine — davon niemalz tego ani śladu; der — nachgehen 
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isć za śladem, iść w tropy, fzlakować; einem auf Die - 
fommen wysledzić, wpaść na ślad, znaleść ślad; feine - 
finden żadnego śladu nie znaleść. ©piren, v. a. śledzi: 
tropić, [zlakowac, dochodzić, dofirzedz, czuć co ; ma 
fpúrt feinen Schaden am Leibe, bibl. żadnego obrazen: 
nie znaleść na ciele od. beffer nie można żadnego ulzka 
dzenia oder (zwyanku na ciele dofirzedz; was haft Du a: 
mir gefpürt, bibl. cożeś znalazł we mnie, cożes na mn 
zobaczył. Gpüren, n. śledzenie, fzlakowanie G&püre, 
m. Gpürhund, m. wyżeł, g. Za, Warſch. 

Spurre, f. Adernelfengras. A 

Spurftein, m. kamień ua którym fa wyciiki lub pietn: 
dawnych zwiorzecych lnb roślinnych ciał, f. Abdruf. 

Späpen, v n. m. b. fpenen, plunąć, plwać. Spuͤtzen 
n. plunienie, plwanie. 

t, Interj. Rit, pofioy. 

©taar, m. (zpak, (Lat. flurnus, L.); 2) —, im Yw 
ge, bielmo, katarakta; der graue — bielmo [zare, kan- 
rakta, L.; der fdywarze — jalna slepota; den — ſtechen 
zdjąć kataraktę, przekłoć od, przerznąć kataraktę, Dziex 
zdr., L Orden: — beim Bień, zaciąg, zawłoka. —blim, 
adj. bielrsooki, a, ie oder bielmo na oczach mający. 

Staat, m. glänzende uud foftbare Hilfsmittel für Das 
Aeußere des gejellihaftlichen Lebens, befonders prác tige 
Kleidung, ftróy, g. ju, okazałość, wipaniatosc, parada, 
pompa, [zumność, przepych, (ztat, Pr. Poln.; 2) —, 
ein Reid, ein Land, eine Republi, panfiwo, kray, 
Rząd, Ban, g. u, rzeczpofpolita, g. rzeczypofpolitey ; 
cf. ikarb, eig. der Shag; die Yreuki(chen Ślaaleń Pru- 
fkie kraje, — pańftwo; Die vereinigten Staaten von Ame: 
rifa zjednoczone ſtany Ameryka nikie; einen großen Sraa! 
führen od. machen ftroynie lie nefić, firoić De przepy(i» 
nie, 0d, — — na przepych, pyfzno żyć; Staat auf ttmas 
machen firzępić hie na co, Czaić fie na co, fpufzczać fie 
na co. — — hiitorya pańftw. Staats⸗ 
bürger, m. obywatel panltwa, — kraju. ©taatsdame, 
f- dama fianu, fztatsdama, Nuff.; dama honorowa, da- 
mia od parady; 2) —, ſcherzw. lalka, ftroynifia. Siaats⸗ 
degen, m. [zpada-od parady. Gtaatsgefangene, m. wię- 
zien Dann, Pl. więźniowie fanu, (a). Gtaatsfleid, m. 
(uknia galowa, [uknia honorowa, Czacki, &taateflug: 
heit, E polityka. Staatsmann, m. polityk, g. a, Da: 
Da, człowiek biegły w fprawach publicznych. ©taate 
minifter, m. minier ann, Gtaatsrath, m. rada ftana; 
2) —, radca fianu, radzca obywateliki?. Gtaatsredt, 
n, prawo „polityczne, — ftanu. Gtaatsruder, n. fyt 
rządów. taatsjache, f> Staatsangelegenbeit, f. ime 
res pańfiwa, (prawa rzeczypofpolitey. &taatsfecretair, 
m. lekretarz fianu. Gtaatsummälzung, f rewolucya, 
niby rozwalenie formy rządu, przeinaczenie — —, przei 
ftoczenie — —. Gtaatsverwaltung, f> rządzenie rze 


czypolpolitey, — pańftwa; cf. zawiadywanie — —. 
Stautemiribicafe | ekonomika krajowa albo politycz 
rajowe, rada go reza. Staals⸗ 


na, gofpodarftwo 
wi tie, . polityka. 

tab, m. Śtod, laika, kiy, g. kiia, pręt, g. n; 2) —, 
[ztaba, drag; 4. D. żelazny; ai —, eine Baßdaube, klep- 
ka, bednarka; 4) —, die höhern Offisiere eines Heeres, 
(ztab, g. u, fztab woyika; feinen — weiter fegen d: h. 
weiter gehen, daley isć, daley wędrować; den — über 
Gemanden breden złamać nad kim laike, fo. fkazać kogo 
na śmięrć, Siaͤbchen, n- laleczka, ſatabik, g. a. u. 
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fen, m. żelazo w fztabach, — fztabowe, — [ztabikowe. 
täbeln, v. a. mit Stdben perjehen, tyczyć, tyczkami 
odpierać, L. Gtabholz, n. klepka, g. ĩ. Gtabholy 
mare, f. klepka towarna, ex doc. Minik, 1816. 
Etabsoffigier , m. oficer Iztabu oder oficer (ztabowy. 
Stäbsquartier, n. kwatera fztabu. 
Gtabwurz, f. Boże drzewko, (fat. abrotanum); milde 
-, 1. Bejemtraut, (Lat. artemifia campeffris.) 
Stachel, m. ein Ding welches fticht, ein fpigiges Wert 
us und ein fpigiger Theil eines Körpers, żądło, kolec, 
odziec, oscien, grot; cf. zakał; — an Gemiden bodak 
der bodłak, bodzieniec, L.; kolka ob. Pl. kolki; er ift 
ur ein — im Auge iet mi cierniem na oczy ob. iet mi 
akałem oder ieft mi folą w oku; wider den — lefen 
vierzgać przeciw ościeniowi; ben — wegen groty zao- 
rzać, Niemcęwicz; — des Todes bodziec smierci. — 
auch, m. czworoząb, g. «bu, płatkofz, kolcobrzuch, 
tat. zetrodon mola, eig. tumpik ,  DBlumenbad u. — 
ispidus Kugelfiſch. ©tadhelbeere, f. agrelt kofmatka, f. 
ihriftbeere; baarige, f. Ehriftbeere, baorgg, ` Stadel 
tid), m. jeżowka, Stadelgraś, n. f. Buſchgras. Sta 
beltą, ad. Stadeln habend, mit Stacheln verjehen, fig. beis 
end, kolczyfty, kolacy, źądłowaty, fig. ulzczypliwy, do» 
adny 73; adelige Worte ufzczypliwe Rowa. Stachel 
raut, n f. Hauhechel. Stachein, v. a. mit einem Gta: 
bet fteben, ządłem ukąfić, zakłoć, ubose. ©tachelnuf, 
~ f. Sefuttermige. Stachelried, f. Riedgras, zadiges. 
Stacheltchrift, f- (aryra, Stachelſchwamm, m. kolczak, L. 
Btachelfchwein, n. Stachelthier, ieżowiec ; (Lat. hyftrix, 
Stadet, n. eine Reihe Palijaden, wodurdy ein offener 
Raum vor dem Zugange bewabret wird, eine Bergdunung 
son aufrecht ſtehenden fatten, fztakicta, [ztacheta, (a). 
Stadt, /. mialio, im Ruff. gorod auch grad, im Wend. 
zard, daher Stargard eine alte — bedeutet; in der — w 
mieście; bie Alt— fiare mialio; Meuftadt nowe miafio, 
cf. nowgorod, nowogrod ; eine fefte Stadt mialto obrón- 
ne, warowne; die umliegenden Städte okoliczne mialia, 
Stadtamt, n. mieytki urząd. Stadtbuch, n. xiega miey- 
ika. Gtäddichen, n. miafteczko; cf. miescina jebr flecie 
nes u, unbedeutendes —; Er. Sege zrodzony w mie 
ścinie włolkicy otrz mał koufular, S P. Stadtdiener, m. 
mieyiki fuga, pachołek mieyiki. Staͤdter, m. mielzcza- 
nin, gà Stadtgänfeiuß, m. f. Bafjenmelde. Gtadıger 
rechrigfeit, /. f. Stadtrecht. Stadigericht, n. [ad miey- 
fki. Śtadtgraben, m. rów mieyiki, fola mięytka. Stadt⸗ 
haus, n. Rathhaus, ratulz, g. a. Staͤdtiſch ad. mieylki, 
miaftowy, a, e; Gr. natrętne miafiowe —— 
(a). Stadtkaͤmmerer, m. podikarbi mieyiki od. — ikar 
mk? Gtadifämmeren, f- kamlarya mieyika, Gtadts 
find, m. dziecię mieyikie. Stadtknecht, m. pachołek 
mieytki, f. Haͤſcher. Stadifändig, ad po całym mieście 
głośny, w całym mieście znajomy. Gtadtmauer, f. inur 
mieylki.  ©tadtobrigfeit, /. zwi rzchnosć mieylka. 
Stadtphyſikus, m. fizyk mieyiki. Stadtrath, m. radzca 
mieylki, kunfyliarz mieytki; 2) —, der Magiftras, ma- 
frei, g. u, rada mieylka. Stadtrecht, n. prawo miey- 
ikie. Stadtrichter, m. fędzia mieyiki. Stadtſchreiber, 
m. pilarz miey ki. Stadrjdule, f- [zkoła mieytka. Stadt⸗ 
foldat, m. żołnierz micytki. &tadtvogt, m. woyt miey- 
iki, —— waga nrieyika, auch — ratufzna 
Etaficl , /. dte Śprofien einer Leiter, die Stufen einer 
Treppe op, aͤhnlichen Dinges, ber Brad, die Stufe, fzcze- 
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bel, g. bla, — g- pnia, piętro, ; 2) — nein hoͤl⸗ 
zernes (hief ſtehendes Gefell, bet, bei den Mahlern auch 
Staffelei, f- fzteluga. l 

Stafferte, /. ein geſchwind reitender Pofiillion, weicher 
von einem Poftamte auf jemandes Verlangen abgeſchickt 
wird, [zıafera, umysiny połaniec. 

Staffiren, v a. mit dem nóthigen Zubehör verfehen, 
auspugen, befegen; 4. B. ein Kleid, einen Hut, garni- 
rować, ugarnirować , opatrzyć, ftafirować, „bramowaćą 
wy ftroić, wypucować, Bar b Staffirer, m. fiafirawą 
nik, g. a. Gtaffirung , f. fiafirowamie, garnirowanie, 

Stag, m. oder Stags, f. ein Tau Den WË ang vorn 
feft zu halten, [ztak, g: u, obfztak. 

Stagnol, n. (ſprich Stanjol', zu diinnen Bldttern ges 
fblagenes Zinn, cyna płaikowa, f. Blatuzinn, fianio 

©tagieqel, n. żagiel (ztakowy. , 

Stahl, m. Ital, g.i; cf. bałat, g. u, Las. fig, miecz; Feuer ⸗ 
ftalka. erbei |. ftalowa robota, wyrobki ze ftali. Staͤh⸗ 
len, v,a. vorftählen, naftalić, nadfta ić, fialą nadłożyć, — 
nadfiawić; 2) —, härten, ftalić, hartowad, kamienić, 
eig. in Stein verwandeln; den Muth — umyił hartowaś, 
— utwierdzić. ©tóblern, ad ftalowy, ftalny, ftalow» 
ny, ftalifty. ©tablfabrif, f. fabryka (tali. tahlfeder, 
f. fprężyna ze fali, — lialowa. Gtahlfraut, n. f. Ei⸗ 
fenhart, gemeiner, Stablmaffer, n. woda żelazna, Warich.; 
falia woda aud) woda ftalowana. 

©tabr, m. ein Sangvogel, gem. die Sprehe, [zpak, g.a. 

Stähr, m. der Sdhafbod, baran, g. a. Gtähren, e, n, 
m. b. — laffen, przypuścić barana do owcy. 

Stall, m. ftayma, obora, chlew, g. a, eig. im Hochs 

olu. der Shmwein—, im Pr. Poln, it es aber auch der 

ichftall und a nma if bloß der Pierdeftall bei den Pr. 
Poblen; im Stall geben na fiayni lioieć, — Dag, talb 
baum, m. przewora, pobocze, L. tallen, v. a. u, m. 
m. b. barnen, mokrzyć, moczyć, fzczač; 2) —, in def 
Stall ftellen, na faynia poftawić; fig. De vertragen 
zgadzać he; Fuͤchſe talen nibt mit Wölfen lily i wilki 
niezgadzaią be z.fobą. ©tallfńtteruną, f> pafienie na 
fayni. Gtallgeld, n, fiaienne, 2. ego. Stallknecht, 
m. fisienny, g. ego, Warıd.; Bé oniuch; cf. mae 
fztalerz, eigenilich Reitknecht; cf. L. ftaiennik. Stall 
fraut, :i. f. Hauhechel. Stallmagd, f> ltaienniczka, Le 
Stallmeifter, m. koniulzy, g. ego. Gtallung,. /. das 
Sarnen, mekrzenie: 2) —, der Stall, fiaynia, 

Stallupöhnen, ein Stdotchen, Stołupiany, Pl. 

‚Stamm, m. eines Baumes, Bonn olziomek, B.; 
pien, g. pma; 2) —, ein Geſchlecht, pokolenie, rod, 
om — [zczep, g. U, gniazdo, eig. Neft in edler 





edeutung; ci. kolebka, eig. Biene: der Apfel fälle nicht 
weit, vom — jabłko nie daleko ol jabłong pada; cf. jaka 
mać taka i nad, Warſch.; 3) —, eine Menge Viehes einer 
Arr, jo fern diefelbe auf cine Dauerhafte Art der Zihl u. 
Güte nah erhalten wird, inwentarz, Sa, Stammditrrh, 
Pl. pierwfi rodzice, przodkowie, Warid; cf. picıw- 
[ze plemię, Warid., Sammbaum, m. gieueslogia, drze- 
wo krewności, rodzicielliwo, jenerlogiezue drzewo, (a); 
gud drzewo jenealogiezue, Teatr. Stammbach, m 
imionntk, g. a, |. Drieńnik HH Gef, Mum, 20 vom 
"ch 1816; frang. album, fziambuch, B. ; pemiguuk, 
uj, gefaͤſli dem Warid. befer als imionnik. &räm.ns 
buchſtabe, m. głolka pierw urna puèt pierwotna. Grinn: 
en, s. pieniek, puiak, [zczep, płonka, eig. ein 83 
TNA mr: 
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so Stämme GStammp 





Staͤmmeiſen, r. dłoto. £i 3 
Stammeln, v. a. U. n, jąkać fe, zająkać fie, bełko- 
tač, zacinać fe w mowie, momotad: Gtammeln, r. 
żająkanie fie, jąkanie fie. Stammelnd jakaiacy De, 
żajakliwy, a, e. 
Stammen, r. n. m.f. von cinem Dinge berfommen, 
pochodzić. | 
Stämmen, r. a. felten fallen, f. abftämmen, ściąć, [pu- 
ścić drzewo, zrabad; — einen gefällten Baum mit der 
Art der Quere nach voneinander theilen knować drzewo; 
—, mit dem Stämmeifen bearbeiten, f. ausftämmen, dło- 
"tować, dłotem wyrobić; 2) —, fef ftüßen, fef feken, 
krzepko poltawić, przyprzeć, przypierać, uprzeć, 
ut. fidh mit den Füßen anftammen oprzeć od. opierać 
fig nogami; ben Ellbogen auf den Tiſch — oprzeć fig 
łokciem od. wefprzeć fie łokciem na Rot; er flämmte 
die Arme in die Seite ujął fie ob, wziął be ob. podpigł 
fie pod boki; ſtamme dich nicht zu viel, firaube, wider⸗ 
fege dich nicht au fchr nieopieray fie za bardzo, nie- 
wzbraniay De zbytecznie; 3) —, dämmen, ftauchen, z. B. 
das Waffer, tamować, zatamować wodę. Stammen, 
ns opieranie etc. &tammende, n. odziemek, ocinek, 
L. Grämmer, m. podpora, podporka, Ruff. 
Stammerbe, m. dziedzic rodowy, — rodzinny, fami- 
liyny. ©tammgeld, n. das Kapital, iścizna, kapitał, 
g: u; 2) —, im Forſtweſen: eine Erkenntlichkeit melche 
ie Forftbedienten für die Anweiſung im Ganzen verfaufs 
ter Stämme oder Baume befommen pniowfzczyzna; cf. 
?gajowe. ©tammgut, n. dziedzina, dziedziczny ma- 
zx familiyny —, ordynacya; cf.? dowiernoręctwo 
cktereś fol aber Lehngut heißen und nicht fideikomis, f. 
AlodieL Stammhaft, fämmig, — moeny, 
krzepki, krępy, gruby. &tammbalter, m. plemiennik, 
ga. Stammhaus, n. gniazdo, dom rodu od, pokole- 
nia, — familii. Stammholz, n. [ame odziemki drze- 
wa od, odziemkowe drzewo; 2) —, f. Oberholz, las wiel- 
kośny, rofe drzewo. ©tammig, ad. einen Stamm has 
bend, pniaczyfty, odziemkowaty od. pienny, befonderó 
in Zufammenfcgungen, 3. B. hochſtaͤmmig wylokopien- 
ny, ex Sylwan; u. donośny, Bohufz ; furz— nilkopien- 
ny; 2) —, f. tammbaft, did, Get u. fart zFiadły, ofad- 
ny, zwięzły, krzepki, STE mocny, by, pniaczy- 
Be: Gy. Piat był wzroftu zliadtego; cf. koń nóg rów- 
nych i ofadnych, P. Jan ze Swifłoczy. Stammlehen, n. 
lenność rodowa, — familiyna. Stammlcifie, f. luśnia. 
Stammier, m. jękot, g. a, jąkała. , 
€tammlinic, f- linia oder dzielnica rodu. ©tamm: 
ochs, m. f. Bulle, byk, g. a, buhay, bujak, ftadnik, g. a. 
Stammregifker, n. das Geſchlechtsregiſter, gienealogia, 
rodowod,_g. u, rodoßow, g.u?. Stammſchwein, n 
kiernoz, g.a, chujec, davon dag plattdeutfche Kujel. 
Gtammfpradhe, /. Hauptfprabe, pierwotny igzyk, 
pierwiaftkowa mowa. Stammſylbe, f> fyllaba pier- 
wiaftkowa. G&tammpatcr, m. pierwlzy Oyciec, pier- 
worodziec oder pierworodzca, (a); plemiennik, L.; 
rodonaczelnik, patryarcha, antenat, fzczep nad) Bo- 
hufz; Ex. wywod hiftoryczny Sarmatów jako zafzczep- 
ców i pierworodzców narodów Słowiańfkich, (a). 
Stammpermächtnif, n- fideikomis; cf.? dowięrnoręc- 
two?. Gtammmapen, n. herb familii. Gtammmort, 
n. zrzodłofłow, g. u, wyraz pierwotny, rodoßow, tig. 
Geſchlechtsregiſtet; cf. pierwialtek, Rowo pierwotne. 


Stämp Stand 


Stämpel, m. ein mit. einem Zeichen verfcheneś Wert 
zeug diefed Zeichen auf einen andern Körper abzudruder 
und uncigentlich dieſes abgedrudte Zeichen ſelbſt, (ztępe!, 
Rępel, g. pla; 2) —, Mörferkeule, tłuk, tłuczek; s) 
—, die Stampfe in den Stampfmüblen, Rapor, g- aj y 
ven den Blumen: der Staubmweg, (fat. pıfiillum) Ro. 
pek owocowy. —bogen, m. papier od, arkufz fztem. 
plowany. —eifen, nm. cecha, g. y, Le —geld, r. fztę- 
plowe, g. ego. ©tómpeln, v. a. [ztęplować. &tämpe! 
papıet, n. papier Replowany oder tęplowy. Stamp 
fchneider, in. ftęplarz, co ftępel na pieniądze wyrzyms, 
p krę zę 

tampfe, f- cin Werfzjeug zum Stampfen, baba, Da, 
por, g.a; 2) —, die form in der etwas geftampft wird, 
Repa, Repka; 3) —, Die Bearbeitung dur) das Star 
pfen, tłuczenie (ftąporem). Gtampfen, v. a. buró 
Stampfen bearbeiten, perRofen, tłuc, utłuc, Präs. ttu- 
kę, Prät. tłukł; mit dem Fuße — tupać, tępać noga. 
Stampfen, n. tłuczenie ; mit dem fuf tupanie, tępz- 
nie. ` Stampfer, m. eine dierfen welche fłampft, tłukacz, 
g- a; 2) — ein Werkzeug zum Stampfen, tłukadło, tłu- 
czek, ftąpor, z.a. Gtampfmüble, f. młyn tłuezny, 
tłucznia, tłukarnia, fępornia, młyn ftaporowy; ci. 
folufz, eig. die Waltmirhle, 

Stand, m. das Stehen, Ranie, ftoienie, Dan, gt, 
Rojenftwo; 2) —, bic Art und Weife mie man fehet, 
Ran, pozycya, położenie, dola, [ytuacya; vergleiche 
guftand, fage, Umftand; vergleiche Rang, an, ftopież, 
— kondycya, ranga, godność, doftoieńftwo, pró- 
ellya; 3) — der beffimmte Ort wo man ficht, Dean, Ra- 
nowilko, mieyf[ce, płac, ftancya; feinen — auf dem 
Ghore haben, mieć mieyfce fwoie na chorze; Der — 
des Kramers auf dem Martre mieyfce ob, plac na ry- 
ku, gdzie kramarz ftoi; der hódhfie — deg ŚWafieró nay- 
wyżlzy Ran wody; die Stände cines Reiches Rany Paú- 
Rwa; — halten faé w kroku, dotrzymać mieylca, — 
placu, nieuciekać, ftawić pole, trwać, dotrwać w 
czym; ein Haus im baulichen Stande erhalten dom w 
orzadnym, należytym anie utrzymywać; ich habe 
bier feinen guten Stand nietlobrze tit ftoię, niewygod- 
no mi tu, moie położenie, moia [ytuacya nie dobra, 
złe mieyfce mam; ein ſchwerer — trudne —, ciężkie 
okoliczności, — dolegliwość, trudność, twardy Iek, 
ciężki kawałek, w cięśkim razie, = przypadku ieftem, 
zu Stande bringen do fkutku przywieść, — przyprowa- 
dzić, ufkutecznić co, dokazać czego, fproftać iakiey 
rzeczy, zrobić co; ef. (kleić, (kojarzyć; Jeman den aw 
ger — fegen etwas ju thun przefzkodzić komu w czym, 

e niepotrafi czego dokazać, wyzuć oder pozbawić ko- 

o fpofobu czynienia czego; ju Stande ommen do 

utku przyyść, dośpieć, doyść do fkutku; Œp. traktat 
ten niedolzedt, (a); einen Kirchenftand balten ftoykę 
kościelną mieć lub trzymać, t.i. kazać ftoieć z karbon- 
kami przed kościołem dla zbierania jalmuäny; im 
Stande fenn być w Ranie; in den Stand fegen w dobry 
Ran przyprowadzić, przyprowadzić do ftanu, Aur.; w 
dobrym ftanie poftawić; das Schloß ift in den fchönften 
— gefopt przyprowadzony ieft zamek do tanu nayoka- 
zallzey piękności, (a); Er. to poltawi Rzad w możno- 
ści uorganizowania etc. (a); powozy armii w naylep- 
fzym Ranie [a poftawione, (a); to poftawilo nieprzy- 
iaciela w Ranie ścigania nalzey floty, (a); po 

iey- 





Stand: Etang 


nieyfzy traktat chcieli fie poftawić w Ranie; ber — 
er Uufehuld Dan niewinności; der — der Erniedrigung 
tan unizenia; von hohem Etande wyfokiego rodu, u- 
odźenia, — ftanu Odct wyżfzego Ranu; in den Stand 
cr heiligen Ehe treten w Ran święty malienfki wita- 
ié; der (edige — eines Monnes bezżeńiwo; der fcdige 
- neg Weibes żywot bezmelki, — bezmeiny; von 
eringem Stande niżfzego Ranu, — urodzenia, polpo- 
tego —, ubogiego ftanu, miernego urodzenia. 

Standart, f. Bicfaminabenfraut. ` ` l 

Standarte, f> eine bey der Neiterci übliche Heine Fahr 
€, fztandar, g. u. 

Standbild, n. die Bildfäule, Pols. ga. l 

Ständchen, n. eine Purge Mufif, welche man vor einem 
yaufe od. Sentier ftebend bringt, muzyka przed domem 
1b oknem, ferenada, muzyka podokienna z powin[fzo- 
aniem. 

Ständer, m. cin aufrecht ftehended Stid Bauholz in 
inem Gebäude, eine Säule, fztandar, (a); Rup, g. 
‚ Rupiec, g. pca, podRawek, podftawnik, L.; filar, 
«a; 2) —, cin Gefäß, cin — worin man etwas fichen 
at, ftągiew, g. gwi; der —? deg Juggarnś chomolec, 
— —fłod, m. ul, g. a. i e 
Standesgebühr, /. godność ftanu, doftoieńftwo. Stan: 
esherr, m. $reibeer, Baron, g.a. Gtandesherrfchaft, 
. Baronia, Baronowftwo. Gtandesmäßig, adj. Rolow- 
y do Dann, przyzwoity, przyftoyny, cig. anftanbig ` 
) —, adr. podług godności, podług ftanu. Standes— 
erfon, f. oloba znakomita, — znaczna, dytyngwowana. 

Standgeld, n. targowe, ftanowe, g. ego, mieyfco- 
'e, z. ego. 

Ständhaft, ad. Raty, ftateczny, krzemienny, fig. cig: 
sic cin Feuerſtein fo feft. Standhaftigkeit, /. ftałość, 
ateczność. 

Ständifh, ad. do ftanów należący, ftanowfki; eine 
ändifche Verfaffung forma rządu fianowfka. 

Standort, m. ftanowifko. $Śtandpunłt, m. Nanowi- 
vo, pozycya. Standquartier, n. Nanowilko, kwatera, 
»2a, PI. ieże. się = 
Standtecht, n. wenn man einen in groben Verbrechen 
egriffenen Soldaten nad) turzer Unterfuchung fogleich 
uf der Etele verurtheilt, (Hat. judicium ftatarium) 
ztandrecht, g. u, gorace prawo, L.; woienny [ad na 
aiey[cu, Ruff.; — halten woyfkowy [ad na mieyfcu 
rykonać, odprawić, mieć. Gtandrcde, f. mowa przy 
‚ogrzebie, — pogrzebowa, mowa pogrzebna; cf. pa- 
entacya, głos miany przy pogrzebie. Standſchaft, /. 


tanow two. 
Stange, f- fztaba, pręt, g. u, Renga, Ruff. und Pr, 
«3 Ucz, Mi ftroifź, lafka, 


Poln.; drag, s.a, żerdź, 

vedzidto; Bold, und Silberftangen fztaby złote i sre- 
srne, (a); fine Stange am Yferdcjaum drążek żelazny 
ı uzdeczkiz — beim Hirfch, die beiden langen Theile cie 
ieg Hirfchgemweihes dwie długie odnogi lub rolochy ro- 
jów ielenich; Tragtt—, f. Zobet—, powerek, g. rka, 
5; einem die — halten uiąć be za kim, ftrónę czyią 
rzymad; — am Spieß drzewce u włoczni; — fad la- 
ka, lafeczka laku; cf. 3,7. lakka w patyczkach ; — 
Fifen ſataha żelaza; —-benm Tobak tabaki i tytunie w 
ollach, fztangach, karotach etc. (a); Œp. kruki na 
ługich i mocnych żerdziach ofadzić potrzeba, P. Jan; 
ci der — bleiben trzymać fie iednego toru, zoRać przy 

Męongov. Deutſch ⸗ Poln. Handwoͤrterbuch. 
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Staͤng Starf 


iedney meczy, nieoddalać fig od celu, — głownego 
zamiaru, > 

Gtangel, m. pieniek, g. ńka, łodyga, kłącze, badyl, 
g: 3, L.; pręt zioł, L.; 2) —, der Stiel am Obfte, lzy- 
pułka, ogonek owocowy. 

Stängeln, v. a. mit Etangen verfchen, 3. B. den Hos 
pfen, tyczyć, np. chmiel. 

Gtangeneifen, n. Żelażo w-[ztabach, — [ztabowe, — 
fztabikowe. Gtangengebiß, n. uzda z drążkami. Gtans 
genleinwand, /. eine Urt gemodelter Leinwand mit übers 
aen ga Faden, welche nicht fo dicht ift als ber Zwil— 
lidh und zu Tiſchzeug, Handauelen und anderem Gerathe 
gebraucht wird cynkowate płotno; cf. koltkowate, wzo- 
rzyfte, floryzowane, Tr. Gtangenpfcrd, r. diejenigen 
Pferde, welche gleich vor dem Wagen an der Deichfel ge? 
fpannt werden, koń dyfzlowy. Gtangenzaum, m. mulz- 
tuk, g. u, Wu. krygowka, uzda z wędzidłem; cf 
krygowe wędzidło, eig. Bredhzaum. 

©tanislaus, m. Stanifław, g.a; 5.3. Stanifław Po- 
tocki, niezrównany mówca. 

Stant, m. f. Geftant, fmrod, g. u, [wad, g. edu, cig; 
Roblendunft; — für Danf miafto' wonnych rzeczy 
fmród, zamiaft podziękować mówi: pocałuy mnie 
gdzieś. Stänfer, m. fmrodziciel, pafkudnik, obrzyd- 
nik, śmierdziuch, s.a; 2) —, cine Perfon, welde aus 
Vorwitz alles durchfucht, człowiek wścibfki, (zperała, 
[zperluch ; 5) —, em Zanter, kłotnik, zwadca, warchoł, 
g-a. Stänferen, f. pafkuctwo, fmrod; 2) —, cin Rant, 
zwada, kłotnia, gomon, hałas, [zalzor, cigentl. term. 
Granfctn, v.n. m.b. kurzyć, pafkudzić, śmierdzić, 
fmrodzić, fulićz cin Budy durch — xiążkę wartować 
oder [zperad w xiążce. 4 

Gtaniot, f Stagnol, | 3 b 

Stanje, f. Ranca, B.; fehlt in der Bedeutung von 
Verszeile im Adelung; wierfz, rządek. 

: Stapel, m. ein Haufe; eine Unterlage, ein Gerüft wors 
auf ctmaś ruhet, Ros, g. u, (kład, g. u, kupka; cin Plag 
mo Schiffe gebaut werden okrgtowilko, warfztat, hindu- 
ga ein Ort mo die Pohlen ihre Gefäße bauen; Stapel atg 

efegliche Niederlage von Waarın (kład towarów; — 
boli Ros drzewa; — Thaler kupka talarków ; cin Schiff 
vom — laffen okręt [puścić z warlztatu, (a). Gtapels 
bar, ad. dem Stapelrcchte unterworfen, prawu fkłado- 
wemu podległy. Gtapeigerehtigkeit, f- prawo fkładu, 

(a). Stapeln, v. a. (kładać, układać. Gtapelort, m. 
Stapelplag, m. it 4a fkładowe, L.; binduga. Gtas 
pelrecht, n. prawo Ikladu, (a). 

Stargard, cin Städtchen, Starograd, g. u. 

Starf, adj. mocny, tęgi, krzepki mit Gcfundkcit; 
filny; 2) —, adv. mocno, krzepko, tego; — in der 
franzefifhen Sprache — w ięzyku Francuzkiım, 
(a); — machen rozmocnić, L.; — werden zmocnić fie; 
— an der Zahl liczny, a, e; der fłartfte ber Befte kto 
mocnieyfzy,, ten leplzy, Aut. Momufa; cf. kto dużfzy 
z dzieżą bierze drugiemu ciało, L.; die ftarfe Hand 
Gottes wIzechmocna ręka Bofka; farter Wind tęgi 
wiatr, potężny wiatr, wiatr wielki, — gwałtowny, fira- 
Dons, eig. fdhredlidh ; ftarked Gewitter grzmot wielki, 
frafzna burza; geftern war cin fłarfeś Gewitter wczo- 
ray był okrutny Kar, okrutnie grzmiało ; die Ger 
fellidaft war fchr Gart kompania była wielka, liczna; 
die Armee ift — Mann ftarf armiia ieft 100,000 a 


Starf Stat — 


Zog 


dzi mocna. Gtarfe, m. mocny, g. ego. 


Starke oder 


Stat 


F 


Staub 


—t t — — ——— —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 
Statiſtiker, m. f. Group, ſtatyſtyk, g. a. 


g 
Staͤrke, f. niederdeutfch f. das Meißniſche gdrie, 
jałowica. , , 

Staͤrke, /. Madht, moc, g. p Dia, krzepkość, tęgość, 
LL: 2) —, Siraftmebl, krochmal, g. u, reżydło, Br, Poln. 
auch mitunter in Warſchau üblih. Aumerf. Wenn man 
bas Deutfche: Roggen gequetjcht ausjpricht fo entſteht 
daraus das run, und alt Poln. roż, reż und von roż das 
adj. rżany, das Verbum reżyć ftdrfen, davon Derivire 
rezydio; feine — in den Händen haben nie mieć Dir w 
ręku. Gtärfen, v-a. zmocnić, poßlic, utwirdzić, zma- 
cniać, umocnić; den Magen — poflić żołądek, — zmo- 
enic, pokrzepić żołądek; Die Pla — krochmalić bie- 
lizne, reżyć — Pr. Poln. Staͤrkend wemacniaia- 
cy, —— poliluy, pofilaiący. Starkleibig cia- 
łowity, a, e, L.; mocney konſtytucyi, dobrey tufzy. 
Staͤrkmehl, n- mąka z krochmalu, — z reżydła. Stark⸗ 
müthig, ad. mężny, * zmężyły, mocnego umyfłu. Staͤr⸗ 
fung, f- zmocnienie, pofi kę polilenie, pokrzepienie. 

Staroft, m. ein vornehmer Beamter, weider ein Königs 
lies Schloß mit dem dazu gehörigen oft anjepulichen Ges 
biethe verwaltet, die Gerechtigkeit in Demfelben handhabet 
u. f. f. und ungefähr das ift, mwas chedem die Grafen in 
Deutjhiand waren, Starolta. Aumerk. In dem alten 
Sólahtgejange der Pohlen: Bogarodzica wird per Herrs 
Pe der Hölle Starolta piekielny genannt. Gtaroftei, f. 

taroltwo. Gtaroftinn, f. Starośpina; der Sohn des Stas 
. ea area; g a; dle Tochter des Staroften Staro- 
ścianka. 

Starr, ad. unbiegfam, febr geit, tęgi, fiężały, zdret- 
wiały, zgrabiały, ikoscialy, ftwardziały, ftwardniały ; 
2) — fig. v. unbiegjamer Bemüthsart, krnąbrny, uparty, 
zacięty, uporny, nporczywy; — anſehen byftro patrzac, 
wytrzefzczyć oczy, wlepić oczy; cf. zrzenica wryta, 
DD.; cf. oczy kołem ftanęły, Aupem ftanęły, Warih. 5 
cf. dulczeć, Pr. Poln. —blind, ad. całkiem slepy. ©tare 
ren, v.n. m. b. Bart fenn od, werden, drętwieć, martwieć, 
zgrabieć, fkoscieć, [zıywniec; die Haͤnde Karren mir mart- 
wicją mi ręce, eig, fie erfierben; allein vor Froft — zgra- 
biały, tkościały ręce; gany erfarret zdrętwiały, a, e. 
Starrheit, f. zdrętwiałość, f.; fiwardniatosc. Starr 
topf, m. uparta głowa, uparty łeb, uporny człowiek, 
nieprzeparty —. Gtarrföpfig uparty, krnąbrny. Gtarrs 
finn, m. upór, g. u. Gtarrfudit, F odretwienie zupeł- 
ne, zdrętwiałość. 

Stdt, ad. unbeweglid, fef; anhattend, beharrlich, bes 
fidubig, mocny, krzepki, niewzrulzony, nitawiczny, 
ftateczny, ciągły. Gtätig, ad. von einem Pferde, welches 
nicht von der Stelle zu bringen if, Da es gehen follte, nie- 
zmieylcowy, uftaty, A. B. kon, Grodzicki; zacięty, na» 
rowifty; 2) —, anunterbroden fortdauernd, anhaltend, 
beftdnbig, f. tdt. Staͤtigkeit, f. narow, narowilłość, za- 
ciętość; 2) —, fiateczność, krzepkość. 

Graf, /. die Gleichgewichtslehre, Aatyka. 

Station, f. der Poſtwechſei, ftacya od. ftoyka, (a); 2) 
—, eine anfehnliche Bedienung, Stelle, urząd, g. ędu. 

Statiſt, m. derienige weldyer des Staatsredhts, der 
Staatswiſſenſchaft fundig if, ftarylta, politvk, 2.3; 2) —, 
auf dem Theater diejenigen welche die Rolle pummer Pere 
fonen fpfeten, fłatyfia, aktor graiący rolę niemey ofoby. 

Staristit, f. die Wifenfdhaft von der natirlihen und 
policiihen Berfafung eines Staates, ftatyftyka. 


` fe Bebeutung ift nur in einigen Fällen 


Stativ, n. ein Gefell, worauf man etwas ſtellt, 
noże, podfława, ftaluga, (a. 

Statt, f. Stätte, Stelle, Ort, Plag, mieylce; 2) = 
Präpof. an den Gen. zamiaft, w mieyfcu; — baim 
d. i. bewilligt werden miey(ce mieć, w polłuch iśc; & 
przeciwko dokumentom niezalkarzonym (zawczal:, 
swiadectwa mieylca niemaią, R.S.; laffen Sie mem 
Bitte Statt finden niech prosba moja znaydzie mies": 
oder ikutek, przychyl fie do moiey prozby, zezwol u 
moie proźbę, ikton be do moiey prozby, wyfłuchay m 
ię prozbe; an unfrer Statt na mieyfcu nalzym, za na 
miafito nas; Au Stätten fommef, d. i. wozu befördert 
kon, przydać fie do czego, zdać fie na co; cf. nadarr 
ię komu; Er. Miałbym pracę (es ift die Rede von de | 
fem Wórterbudy) WVVe bana Dobr. na wygodzie, L | 
lowfki; die Arbeit gehet gut von Statten robota idzie (zc. 
ro; ef. ndaie fie dobrze, idzie pomyślnie; von Stau 
gehen, d. t. einen guten Fortgang haben dobrze fir p. 
wiesć, — udać fie, (zczęscić be, pofzczęścić fie, dobre 
fie powodzić, Buy pomyślnie wypałć, [porym by: 
an Statt Des Mannes w miey(cu męża, zamiali mei, 
miafio męża. Gtätte, f. mieyfce. Gtättegeld, z. | 
Standgeld. Statten, r. a. fichen maden, Rellen, if ver 
altet und nur in Zujammenfcgungen üblich, A P. abiłst 
ten, befłatten, ausftatten, geftatten, erftatten. Statthaft, 
ad. was cingerdumt oder bewilligt werden fann, dope 
fzczonym oder pozwolonym być mogący, przypuficr, | 
dopufiny, godziwy, dopulzczalny ; cf. B. 10 co ma mier, 
fce, przypufzczalny; 2) —, |. redhtsbeftónbig, gültig, 

rawomocny, ważny. Gtatthalter, m. überhaupt rise 
ede Perfon, welche einer andern Statt oder Stelle wr 
tritt; ch Lat. locifervator und rang. Lieutenant tiv 

r ebrdudlih, w 
fiępca; 2) —, am iblihfien: derjenige, melder dus 
Landes Herren oder der Höchften Obriąteit Stelle in 
einem Lande oder in einer Proving vertritt, namiefinik, 
wielkorzadca, ehemals Starofia, gubernator; cl. Sztad- 
huder (in Holland). Gtarthalteren, f> das Gebicıh, 
die Wohnung, der Pallaft eines Statthalters, powiat, 
pomielzkanie namiefinika, gubernia, Gtatihalteridaft, 





f. feine Würde, Gebieth, wielkorządziwo, namielinic 


* 


two, gubernia. 

Stattlih, ad. prächtig, tofibar, okazały, udatny, wirs 
niały, znaczny, przepylzny ; 2) —, vortrefflich, voiy 
lid, wyborny, przedni; 3) —, einen quten Schein w 
bend, fdhcinbar, pozorny. Stattlichkeit, f- oa, 
Znaczuość. 

Statüe, f. die Bilbjdule, pofąg, g. a, atna. 

Statuiren, 6. a. przypilzczać co; cf. utrzymywać. 

Statur, f- die £eibesąrófe, Leibeslaͤnge, Wuchs, wzroń, 
AJ ftatura, poftad; cf. uroda befonders pon ſchoͤnen 

uchfe; ein Menſch von guter Statur, von gutem Mać: 
fe urodziwy człowiek; pon feiner — małego wzroku. 

Statut, n. fłatat, g. u, uftawa. 

Staub, m. proch, pył, kurzawa, kurz, g. n; Oman, 
den — in Die Augen ftreuen, d. h. ihm etwas falfches por 
bilden, um ibn zu bintergehen, piaikn nalypac komu w 
oczy, żamydlić oczy, otumanić kogo, omamić kogo; fi 
aus dem Staube machen pergnąć, Warid. z pierzchać, v 
ciec, zemknąć, dać drapaka; cf. nogapan, w nogi; €. 
wymknął Be, aż fig kurzyło za nim; im Staube liege 

Lu 


Staub Gtaupb 


Stech LO 


Staupe 





v prochu leżeć; aus dem Staube erheben wydzwignąć 
ogo z prochu, wyciągnąć kogo z biedy; dem Gtaube 
leid) geachtet fenn podobnym być prochowi; dünner 
Staub prolzek drobny; den — abıyilden ocierać z ku> 
zu, wykurząć, kurz otrzeć; — fdhret auf wznof fie ku- 
zawa; ben — von den Füßen abjchütteln otrzą(nąć kurz 
nog fwoich. 

Staubaftermoos,.n. Staubgewaͤchs, bifior, g. u, L. 
Staubbthdltnig, m. ſ. Staubbeutel, Gtaubbefen, m. 
aba do obmiatauia kurzu; cf. Etaup—; Meiner Hand— 
:czotka do zmiatania kurzu, Marjh. Staubbeutel, m. 
Staubbehditnif, n. glowka pyłkowa, Kl. (Zat. anthe- 
=). "Staubbürfte, f. (zczotka od kurza. ©tdubdhen, 
- pyłek, profzek, g. [zku. ©tauben, r. n. m. b. Staub 
‚on fidh geben, kurzyć hie, kurz od. pył wydawać. Sidu⸗ 
en, v.a. Staub erregen, als Staub ftreuen, einen in 
Staub verwandelten Körper freuen, pył wzrufzać, ku- 
zyć, przefiewać, kurzawe czynić, prulzyć; 2) —, vom 
Staube reinigen, wykurzyć. Gtäuber, m. miótełka, 
Ruff. ; baba od, (zczotka do zmiatania kurzawy w poko- 
ach, Tr.; kurzydło?; 2) —, pies legawy króliki i za- 
ące popędzający, 77. oder wyżeł. Mask, f- pro- 
hnica, (a); pruchnica, Sylwan. Gtäubern, v. a. u. n. 
n. b. wom ©taube befrenen, wykurzać; 2) —, auf und 
orttreiben, wezgnać, (pędzić, wyftralfzyć; ai —, begit 
ig fudhen, Dez Staubfaden, m. nitka pyłkowa, KI; 
ręcik, g. a, L.; — nafienny, Tr. (Lat. AMlamentum 
t. Zanen fi: wollige Staubfdden puch, L. Staubig, 
td. Staub enthaltend, zakurzony, pełen kurzu, — pyłu, 
»ytkowaty, kurzem zalzty, kurzawy pełny. Staubmehl, 
ta — Pi:; ftochmal, g. u, maczna kurzawa, 
kıırzyna Gtaubregen, m. delzczek drobny ; — mił 
Rind zadymek (źdżyfty), mżenie. Gtaubjand, m. pył; 
lrobny, miałki piafek, kurz. Gtaubjchmanım, m. bedt- 
ia kulkowa, Ku. (tat. lycoperdon). Gtaubmeg, m. Ru- 
sek —, ftupik owocowy (Lat, piffillum); die Narbe, 
jie Definung des Gtempcls, Des Staubmeges der Pflanzen 
znamię (fligma) ieft (am wierzchołck upka, w nim o- 
‚wor ieft bardzo (zczupły, przez który fie pełek doftaie 
10 fłupka, Z. Staubmolfe, f> tuman, g.u; Ey. pod czas 
firafzliwego upatu i w tumanach dufzącego kurzu wje- 
chaliśmy do Tris, (a). 

Stauden, v: a. ubiiać, upakować, [ztutchad; das 
Maffer — witrzymywać, hamować wodę; den Hanf, 
Stade — konopie, len na kupki tkładaó, na ftorc fiawiać. 

Stdudchen, n. krzewina, krzaczek. Gtaude, E ein 
Gemáds, welches nicht in einem Stamme in die Höhe 
wódfi, fondern mit mehrern Reifern aus der Wurzel aufs 
ſchießt, überhaupt ein Straub, Bufó, Stof, befonders 
aber ein Gewaͤchs mit mehrern helzigen Stämmen, mel: 
e im Herbſie nicht abfterben, kierz, g. krza, krzew, g 
u, krzak, g.a. Stauden, fi, v- rec. krzewić fie. Staus 
Dengewäds, n. krzewina, 

Stauderich, m. f. Fiſchmelde. 

©taudig, ad. krzewiliy; — werden krzewić fie. 

Stauen; v. a. j. ftaucen, bas Wafjer —, f. abddmmen, 
wodę tamować; die Waaren in ein Schiff — towary u- 
pakować na okręcie. 

Staunen, v. n. m. b. bor Vermunderung gleichfam 
Rumm, unbeweglich da Reben, den höcften Brad der Bers 
wunderung begeihnend, zdumiewać fie. 

Staupbefen, m. miotełka, chlofla, pomiotło, [maganig 


u kaku; — geben (magać. Staupe, fi rozga, bicz, chło” 
Ba, Stdupen, v. a. chłoftać, [magać, rożgami bić. Stau’ 
penfhiag, m. chłolta, wymaganie, ficczenie rozgami. 

Gtcbenfraut, n. brzanka, g. i, L.; cf. chabrek czerwo- 
no brunatny (at. — A 

Stechapfel, m. bielun, g.u, bielun dziędzierawa (Pat, 
datura, datura firamonium) f. Dornapfel; cf. Ruff. dur, 
man. Gtehbahn, f- der lange ebene Plug mo man mit 
Langen zur Luft nad einem aufgefegten Ziele fidt, miey- 
fce lub fzranki, gdzie na oftre gonią lub dzidami do mes 


mierzą. Gtechdorn, m. f. Hirſchdorn. Stecheiche, 
H . Huft. 


tehen, v. irr. a. und n. Präs. ih fede, du ſtichſt; 
Prät. idy fad; Part. geflohen; Imperar. ſtich) won ſpi⸗ 
Ko Dingen od. mit einem fpigigen Werfzeuge in einen 
Körper dringen und Denjelben verwunden, kłoć, przebić; 
bość, kolnąć, ufzczknąć, kąlać, eig. beißen; cf. pchnąć, 
eig. ftoßen; cf. fzczypnąć, eig. fneipen; ein Schwein —, 
b. b. tödten, swinia zakłoć; 2) —, durd) — bearbeiten, 
‚fowac, rzezbowal, rzezać, [zıychowag, ryć, wyryć; 
=) —, im Kartenfpiele, zabić, 7r.; zabić wyzlza kartą, 
Wa ſch. und nicht zbić? L.; nad) einem — — 
kogo, mierzyć do kogo; nach dem Ringe — na olire go- 
nic, do kołka godzić od. — trafiać, do punktu mierzyć, 
Warfch.; in die gerfen —, bibl. potrzeć piętę; er łam 
angeſtochen, d. i. mit weiten Schritten od. langen Heinen 
einhergegangen kroczył, kraczał fig, (zerokiemi i poco 
mi krokami nadchodzit; cf. pofowiftemi kroki płynął 
po klafztorze, Krfk. ; cf. przywąkroić bei: bervorftedyem, 
D. i. vor andern Dingen merflidy empfunden werden przes 
biiać Be na wierzch, wydatnym być, uderzyć w oczy, 
przerazić; einen todt — przebić kogo; nach jemanden — 
zaciec fie do kogo chcąc go ugodzić od. przebić, wymie» 
rzyć (ztych na a mit der Nadel — ukłoć od. zakłoć 
ieh; ben Staar — przekłoć ed. przerznąć katarakię, Dz. 
zdr.; zemknąć [zpilka błonkę wewnątrz z oka ślepotę 
fprawuiącą, Tr.; zdjąć komu bielmo z oka, przekłoć 
bielmo vd. kataraktę ; das ift weder gehauen nod geftodhen 
(f oben gehauen) ani folone ani pieprzone; ni w kiyki 
ni w drewka, ani be ani me, plecie ıroie niewidy, to 
niema ani ładu ani ikladur: der Stigel ftiche ihn, d. i. er 
ift febr murbmillig oder ber Hafer fiihtibn, nie wie co 
ma czynić od rozpuliy od, [wywola —, rozpulia go bo» 
dzie, nie ma miru oder ikroniwy, rupi go; cf. Scheller 
Latin. lascinitas ; cf. brykac; Er. ten koń bardzo bryka, 
tızeba mu ująć obrokn; cf. ma chleb rogi, a nędza no» 
gi; Nafen — darninę tikopywać, H: befi. darninę rznąć, 
Warfh.; Spiben tehen, d. i. fih zu dnąfilih mit Auf⸗ 
fudhung Des Wortverftandes beichditigen; eine aus dem 
Leſeſchülen entiehnte R.M. mo die Kinder die Sylben mit 
ipigigen: Griffeln zeigen fłowka wybierać, batdzo być 
fzkrupalatnym; Perichaft een pieczątkę fziychować, 
aud rznąć; A, B. kazałem fobie wyrznąć pieczątkę; fie 
werden ſehen welchen fie geftodyen haben spia kogo prze» 
bodli; die Sonne ftiht lłońce piecze, — dogrzewa, fan- 
ce pali; es ſticht mich in der Geite kole mię w bokn; bie 
Milz Git mich czuię kłocie w sledzionies in bie Augen 
feden w oczy bić, uderzyć, kłoć; in die Ste — wyy! 
od żagle, popłynąć na otwarte morze; die 
kidt wąż kala; fie fidt mit der Zunge: 
Schwert ona tak ięzykiem mie, jak mi 
ſtechen nr * Steben, m. 








524 Sted Sted- 


eie; — in der Seite kłocie w boku; cf. kolki. Gre 
cher, m. eine Perfon welde kiht, kolący, niby kolacz, 
kłolnik; ef. [ztycharz, f; a; 2) —, cin Werfjeug jum 
Etichen, narzędzie do kłocia, kolec, bodziec, nib 

kolidło. Stechfliege, /. mucha kolaca, IZ. Stechlaub, 
n. Stehpalme, f. Z Hult. Stehpiriemen, m. f. Befeme 
fraut (tat. [part. fco.) Stehminde, f. kolcowoy, Ja 

Steckbrief, m. lit gończy. u 

Steden, m. kiy, g. kija, lafka, pręcik, pręt, g.a; 
am — gchcn o kiju chodzić. 

Steden, r. n. m. b. an einem Orte auf eine fette unbes 
mwegliche Art befindlich ſeyn, tkwieć, fiedzieć; in Gut, 
den — tkwieć po ufzy w długach, zadłużonym być; 
— bleiben uwięznąć, zabrnąć, zoftać fie; in der Pres 
bar — bleiben —— w kazaniu, — uftać, ftanać, 
zaciąć fie, zakrztuńić be; im Kothe — bleiben w bło- 
cie uwięznąć, ugrzęznąć, te — laffen zoftawić, 
opuścić, porzucić; den Schlüffel teden laffen zoRawić 
klucz; ich will das niht — laffen ja mu tego niedaru- 
ię, nie zoftawię ia tego tak gd, bez pomfty, nie zapom- 
nę ia tego — um Irrthum — zoftawad w błędzie, 
L.; 2) —, alé v. a. ein Ding in dag andere thun, zat- 
knąć, utkwić, wetknąć, włożyć, wścibić, wrazić, wla- 
dzić, wepchnąć, wpychać; cf. opinać na głowie, B. 
in die Hand — wrazić w ręke; 4. B. jakiś Jegomość 
wraził mi w rękę pewny papier, Kom. Sądy u. FF o, 
ta; wrazid komu w łapę; Gy. Jak mu tam coś wścibił 
w łapę, zaraz zaczął zczekać inaczey, Aut.; Geld in 
etwas — łożyć pieniądze na co, tig. włożyć pieniądze 
w co; fidh in Rofen — wleść od, zabrnąć w wielkie ko- 
Sata, kofzta, wydatki robić, czynić, H: Déi in Ghul» 
den — w długi wpaść, w długi wpaść, w dłu izabrnąć, 
zadłużyć fie; Géi hinter einen — przytulić be do kogo, 
uciec be do kogo, zafłaniać fie kim, [zukad czyiey o- 
brony, protekcyi; ująć kogo [obie za patrona, pro- 
tektora, wśrubować De w czyią —— den Braten an 
den Spieß — pieczenią na rożen zatknąć; den Degen 
in die Scheide — fzpadę [chować do pochew oder — w 
pochwy oder do pockwy włoż; cf. “job. 18, 11. włoż 
miecz twóy w pochwy; fid) in fremde Händel — mig- 
fzać De oder wdawać (ię w cudze [prawy, wtrącać be, 
wścibiać fie; Er. kiedy De kto wtrąca do gry nienale- 
żący, tedy mowią: gdzie dwóch grają to trzeciemu w 
pyfk daia; Die Hand in den Bufen — włożyć rękę w 


zanadrze; cf. za pazuchę, legtereś ift zwar fchrgebraudhe ` 


lich, jedoch ift eruͤeres edler; einen unter die Bank oder 
in den Sad —, bh ihm fiberkegen fenn, w worek kogo 
wetknąć, t. i. górę mieć nad kim, przewyżfzyć kogo; 
cf. pod ławę wepchnąć; cf- w portki [chować ko 
Warfh.; Die Kopfe zufammen —, d. h. heimlich mit eins 
ander reden, [zeptad z [oba po cichu, konfzachty z fo- 
ba utrzymywać; die Stange worein — wętknąć drążek 
od. tyczkę w co; Jcmanden etmaś fteden, d. b. ihm ind 
geheim Nachricht davon geben dać komu znać o czym 
o kryiomu, (zepnać komu do ucha; den Nagel in die 
Ind — goźdź w ścianę wetknąć od, wbić; in Brand 
— zapalić: in Hoffart —, bibl. pychy De trzymać; im 
Koth — tkwieć w błocie od, ulgnąć w błocie; wo haft 
du den ganzen Tag geftedr? gdzieżeś tkwiał przez cały 
dzień? Es weiß niımand wo er ftedt nikt niewie, gdzie 
on tkwi; Jemanden ein Ziel — wytknąć komu kres, — 
cel, granice przepifać komu; ¿um Ziel — poltawid:co 


Sted Steh 


jako cel, K.Y.; çine Haube — opiąć czepiec; den Wiz 


an dem Finger — włożyć obrączkę od, pierścionek na 
palecz cf. wetknąć na palec; deine Diele — in zr 
itrzały twoie utknęły we mnie; der Litthauer fedt ibn | 
im Naden zakrawa Litwinem ob, — z litewika, Warid. | 
Steden, n. tkwienie, hamowanie, tamowanie, zawie- | 
[zenie, zahaczenie; Er, zahaczenie negocyacyi, (a); 
ing — gerathen tkwienie, fiedzenie;, cf. niedokońciae- 
nym być, B.; cf. iść oporem, Aut. a 

Stedenfüßig,. ad. lafkonogi, L. Steckenknecht, — 
gem. Gtapke, m. przyltaw profofa od, topka. teda 
pferd, n. konik drewniany, bawidełko; cf. cacko; ci 
L. rumak lalkowy, dada (m.) fig. ulubiona rzece, drem 
niany koń z kiiem. 

Stedfiuf, m. f. Stidfluß, udufzliwy fus, Sei 
Seckhuſten, m. udufzliwy kafzel. 

Stednadel, f. (zpilkaj cf. miedzianka, Pr. Poln.; 
eine — im Zuber Heu faden fzpilki w forze Gana fzu- 
kaé. Steckteis, n. (zczep, zraz, latorośl w ziemię wí. 
dzona. Gtedrube, /. kolnik, L. f. Ochlfamen. 

Steffen, m. Stefan, Szczepan, g.a. . 

Greg, m. cine ſchmale Bride fr Zußganger, kładka, 

moltek, podltawek, g. wka, ława od, ławka przez wo- 
de, L.; auf der Piolin kobyłka, L.;:podüawek, L; 
— bey den Buchdrudern wlzyfkie liltewki i kantki ce 
do formy drukarlkiey należą. 
„ Stegereif, m. ft. Steigbügel, Arzemig, g. enia, Pl, 
iona; etwas aus bem Stegereif thun, D. i. auf der St 
le ohne lange Worbercitung na prętce, bez zafianowie- 
nia fig, bez przygotowania jak z bicza, dopadkiem, do- 
rywcżo, bez przygotowania, natychmiaß (fat. ex abrup- 
to); aus dem — dichten na prętce wierfz utworzyć, im- 
prowizowąć, B. a | 

Stehen, v. irr. n. m, h. ftać, Präs. Dote, Prat. er fand, 
Dal, f. ltoiał, mie nod die Ruffen und Pe. Pohlen fpre 
Ken Rad; altpoln. u. Warfch. Roieć; cf. byćz Er. obo- 
zem Dad, na poczcie, na Rraży ftąć; cf. być umięfrczo- 
aim; die ubr fteht zegarek Roi; unter einem — pod 
władzą czyią być; ich weiß nicht mie fie jegt mit einans 
Der — niewiem, jak teraz z foba ftoia, Watfqh.; Er. 
jakże teraz z twoią żoną oilz? Warid. ; it. jakże te: 
raz u was Roi? Im Manifeft tehet es ausdrücklich w 
manifeścię wyraźnie Roi, (a) ; w tym liście ftnłe napi- 
Iano, (or. Nep. a 3, 40.3 it. w xiędze N. nieftoiać 
te Rowa? Niemc.; fo fan e die Erde fichet poki ziemia 
trwa, auch ftoiec będzie, Warfch.; die Mugen fteben vol 
Thranen w oczach mu łzy Roia; eg fand gu crmartch 
neleżało fie-Ipodziewad, (a); ed ftcht zu vermuthen wy- 
pada mnięmać, (a); e$ ficht nod dahin to iefzcze nie- 

ewna; nad dem Leben ſtehen godzić na czyie życie, 

zukać dulzy czyiey oder * czyhać, czuwać na zdrowie 
od. życie czyie; das Meifer Gchet ung an der Keble, d. 
i. wir befinden ung in dem Augenblicke der größten Gefahr 
noż nam nad gardłem Roi, LA, iefteśmy w naywiek- 
[zym niebeapieczeältwie; dig Truppen tehen gu feiner 
Diepofition jeb dg do iego rozrządzenia toiag, (a); 
wie cr fłand und ging, d. t. wie er gewohnlich gekleidet 
war jak ltoiał i chodził, t. i. jakie miał fuknie na Io, 
bie; dad Keich wird ſtehen oftod Ge krolenwo; Genat 
ter — w kmotry Nad; viel Fr — tommen, A. B. ußano- 
wienie Rzeczy polpolitey drogo nas kofztuie, (a); cf 
przyydzie to nam drogo, Hark y unfere Seege 
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t ung theuer zu — gekommen drogo nam nafza wolność 
anęła, bett, przyfzłaz ¿uri — müffen, d. i. zutück ge 
Dr werden, mufieć uftapić; bąś ſteht bei Gott to od 
oli Bofkiey zależy, Pan Bóg to wie naylepiey; dać 
eich gett ehet nicht in Worten nie w mowie zależy 
róleftwo Boże, bett, Bofkie; eś fiehet gut mit ung do- 
ra nafza (ic. [prawa) L. aud dobrze z nami Roi; es 
cht übel źle Roi; es tehet nicht bey mir nie odemnie 
> zależy, nie ieft to moia rzecz; mie ftchet e$? jak fie 
salz? Jakże to z tym? jak ftoi interes, Jak fie ma 
zecz ; der Menfd ficht fid gut człowiek ten ieft w do- 
rym położeniu, (a); — dobrze fie ma, dobrze De 
oi SBarfó. ; ehen bleiben zaftanowić fie, ftanąć, u- 
tač, ftawaćz wo find Sie — geblicben? Lee Pan 
tanął? cf. vom fefen gdzież Pan przeftał? Wir mol 
en Dabei — bleiben przytym zofaniemy; zum — brin: 
en zaftanowić, zatrzymać; Echenis ryba morfka okręt 
v biegu zalftanowić może, Damór. 158.3 Er. niewido- 
ny Pana Jezufa w drodze zaltanowit, Dambr. 138.5 
‚einge dod die Uhr zum Stehen zaftanow zegar, zatrzy- 
nay zegar; — laffen zofawić, niedotknąć De czego, 
'1eporulzyć czego, opuścić,,dać pokoy czem; cinen 
— laffen und davon geben: zoltawić kogo i poyść precz; 
Er, zoftawił mnie jak dudka i polzedł we diabły, 
Warfch.; Gotteż Rath bleibet tehen rada Pańfka ta be 
sitoi; das Capital fichet auf dem Haufe kapitał Roi ną 
ym gruncie, domie ob, kapitał lokowany na tey pol- 
'effyi; das Geld tehet fider pieniądze bezpiecznie lo- 
<owane, pieniadze zabezpieczone, ftoią bezpieczniej 
auf bem Sprunge, auf dem Punkte tehen, d. i. im Beariff 
ſeyn zabierać bę do czego, być na punkcie; es fichet 
sine Strafe darauf kara'na to czeka, Roi od, iet wyzna- 
ezona; e$ fichet ben: mir odemnie zawifło, zależy; «8 
fichet nicht in meiner Gcwalt to nie ielt w moiey mocy, 
nie odemnie to zależy; gut, ftbel — dobrze, źle być 
oder ftoieć, do twarzy Ruzżyć, dobrze leżeć, fiedzieć na 
ciele; cf. pomyślnie iść; es Geht ſchlecht um ihn żle 
ieft koło niego, żle z nim foi oder kiepfko z nim, nie 
naylepiey z nim; dag Getreide Gchet ſchon zboże pięk- 
nie Dot: ré ſteht dahin to niepewna, to jefzcze od cze- 
oś zawißo, iefzcze ta rzecz w zawielzeniu ; offen fies 
en otworem taé, Noied; für einen — Rad za co, od- 
powiadad za co, eu? za kogo; vor den Riß — Range 
za fzkodę, nagradzać, Li; cf. odpowiem za fzkodę, 
foie za [zkodę; ich fłehe zu Dienſten gotow iefiem do 
ußug; and ftoie na nRugi Pań(kie, Warſch.; aud 
Roię do ußug; bie Haare tehen mie zu Berge wioly 
mi wllaia na głowie; włofy mi wRaią do góry oder 
ieżą fie do góry; im-MUmte — w urzędzie być — 
Racz bier — die Ochſen am Berge, bb «wie fonnen 
wegen eines Hindernifled nicht weiter Dan cen adi pod 
órą, to iê: niemożemy daley, tu Sek, tu hak; im 
erdacht — w podeyrzeniu być, — ać; e8 ſtehet feib 

u. beben darauf (zyia od. głowa za to odpowiada, kara 
śmierci na to poftanowiona ` unter dem-Pantoffel ſtehen 
pod pantoflem fać; es ficht dirfrcy wolbo ci; der Hut 
fteht gut zum Gcfihte przedziwnie kapełufz do twarzy 
Ruży, Warid. Steben, n. Noienie, fanież Er. lekar- 
Rwa przez ftoienie zmienionemi zoftały, DD. €tchćnb 
foiący; fichended Getreide Noiace zbożez fichendes 
Waller toiąca woda ;ı tehenden: Fußes bez wytchnie- 
nia, natychmiall; cf. co Żywo, w te tropy, piorunem. 


Stehlen, v. irr. a. Imperf. er tabl kradł; Part. geſtoh⸗ 
len kradziony, kraść; Praf, kradnę, Prat. kradł; er 
ftichit mie ein Rabe kradnie jak kruk; fid) aug dem Haus 
fe fiehlen wykraść fie z domu. Gtchlcn, n. kradnie- 
nie. Gtchler, m. złodziey, g. eja, feiten kradzioch, 
8. a; cf. Ruff. wór (fat. far); der Hehler it fo gut 
wie der — jak to zlodziey co kradnie, tak i ten, co 
—— wa gd. przechowujący kradzione rzeczy nie 
eplzy nad [amego złodzieja. \ 

Steif, ad. unbiegfam, [ztywny, krzepki, twardy, mo- 
cny, tęgi, fieZaty, fkościały, zdrętwiały, zmartwialy; 
2) —, fig. tarr, Handhaft, niewzrufzony, Rały, Ratecz- 
ny, nieodmienny ; 5) —, gejmungen, niezgrabny, uwa- 


* lowaty, wymulzony; ſteifes Pferd koń detywnyz Gef 


über (auf) etwas halten uprzeć fie, uwziąć fie na co, 
ufadzić De na co, mężnie be zaftawiać o co, K,V.; 
— werden zefztywnieć, ftężeć, drętwieć, drewnieć, 
martwieć, (kościeć, zgrabied; cin ſteifes Compliment 
fztywny, niezgrabny kompliment; die fufe werden mir 
eif nogi mi martwieja ‚oder zefztywniały mi; — und ` 
fet glauben mocno i pewno wierzyć; — an Gott 
bangen mocno De Boga trzymać; ſteifes Weſen nie- 
zgrabność, [ztywnosc; fleife reinwand płotno klejone, 
Warfch..od. krzepkie??. Steife, /. krzepkość, tęgość, 
twardość, fztywność. Gteifen, v. a. Rężyć, fztywnym 
zrobić, krzepać, pokrzepiać, umacniać, utwirdzad; den 
Hut — kapelufz krzepić, [r.; 2) —, ugen, podpie- 
rad, podeprzeć; D auf etwas — [pulzczać De na co, 
opierać fie, zaladzić [ie na czym, polegać na czym; 
Gtcifbcit der Blicder tężałość członków, DD. pon Tod» 
ten; aud) (ztywneść członkow, Warfch.; cf. twardy 
członek, Fol. obscoen. 

Steig, ru. ściefzka, droäynka; Œp. tą drożynką mo- 
żefz iść przez zagony ; auf einem — gehen chodzić ście- 
fzka. —bügel, m. Arzemig, g. Arzemienia, Pi. Arze- 
miona, g. ftrzemion. . —birgelriimen, m, puślifko. 
Steige, J- eine beiter oder Treppe, drabina, w[chody, 
Pi; 2) —, eine Zahl von zwanzig, dwudzieftka, L.; 
dwudzieftowka, auch dwndzieftęk, dwadzieścioro, 8 
orga. teigen, v. irren. m. L Imperf. ich Gig: Part. 

eſticgen, Aapad, wftępować, włazić, leść, łazić; im 
ie Höhe — wftępować, dążyć do góry; Er. w dzie- 
ciach dążenie krwi naymocnieyfze bywa do góry, 
Dziennik zdr.; cf. wyloko pofunać; Er. dowod wylo- 
ko pofuniętey Cywilizacyi, Porocki; auf den Thurm 
— wleść na wieżą; das Getränk ſteigt in den Kopf tru- 
nek do głowy biie, L. od. idzie ; Ey. którym zwykła krew 
EE popęd czynić, DD.; zu Ehren ſteigen wyyść na 
wyżlfze ltopnie honern, wykierować hę na liopień hono- 
ru; wypromowował fie na wyf[oki ftopień honoru; cr 
kann nicht Treppen — niemoże po (chodach chodzić, cho- 
dzenie po [chodach z ciężkością mu przychodzi; die 
Moth it aufshöchfte geſtiegen nędza dofzła do naywyzize- 
go ftopnia, (a); auf den Berg ftcigen wNapie na górę, 
wleść na górę; pon dem Berge herab — zniśćz góry; auf 
das Pferd — whesé na konia, dofieść konia; vom Pferde 
—afeść z konia, zleść— ; das — des Waſſers wezbranie 
od. przybranie wody, podnofzenie Do wody, die Prei 
fe — targi idą do góry; — und Gallen der Preife pod- 
nofzenie Ge i upadanie ceny aud) targów; cr fam ans 
powa —— praywakroit fie; der Falke ſteigt in 
ct tuft lokat. wzbiia De do góry na powietrzu spie 
ds 
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Dateie fteigt raca do góry fie wzniolla od. idzie do góry. 
Eteigend wfiępuiący, do góry idący. Steiger, m. witepca, 
wftępnik, (zteygicr. Gteigerad, n. in dem Gehwerke der 
Uhren ein Sperrrad von zo Zähnen, weldes von dem Boe 
denrade umgetrieben wird und in deffen Zähne die Lappen 
des Englijchen Hafens cing eifen, kolko minutowe oder 
fekundowe; am beften viell.-wychwyt, g. u. Gteigern, 
v. a. ftopniować; pom Preije: fteigen madhen podwyż- 
fzać cenę, wzgorę podnofić cenę, więcey podawac, wy- 
żey poftępować w cenie, drożyć cenę, niby ftopniować 
cenę. Śteigerung, f. podrożenie, podniefienie ceny, pod- 
wyżlzanie ceny; 2) —, ftopniowanie. Gteigriemen, 
in. pulzliiko, rzemień n firzemion. 

teil, ad. jdhe, przykry, fpadzilty; cf. B. urwilty, 
przepasciliy, eig. voller Abgründe; — Au gehen przykro 
ghodzic. Steilheit, f- przykrość, fpadziltość. 

Stein, m. kamień, g. nia; ef. głaz; Meines Geftein 
fzczerk, L.; ein Stein Des Anftoßes kamień urazu, obra- 
żenia (i opoka otrącenia, Jef. 8, 14.); der — der Weis 
fen kamien filozoficzny; Steine auflefen zbierać kamie- 
nie; nidht einen Stein auf dem andern laffen nie zoltawic 
kamienia na kamieniu; den — abheben podnieść kamień; 
den — abwälzen odwvalić kamień; er dot wie auf einen 
heißen —, Di. er hat ftarfen Durft, leie jak na gorac 
kamień, t.i. ma wielkie pragnienie; — und Bein ſchwoͤ⸗ 
ren, etwas mit vielen Eidfhwüren betheuern na dufzę 
fie zaklinać, — przyfięgać, na zdrowe członki przyfięgać, 
t. i. pod wielką przyliega twierdzić; es follte fih wohl 
ein — erbarmen kamień by be użalił; gehauener — cios 
od. ciofowy kamień ob. ciofauy kamień; Anmert. Une 
ter ciófowy kamien perjtcht man auch den Sandftein als 
fynonym mit pialkowy kamień, Warjh.; — im Obf 
peltka; in — verwandelt werden ikamienieć oder w ka- 
mien fie obrocić oder być obróconym, przemienić De w 
kamień; mit bem — behaftet kamień cierpiący, na ka- 
mień chorujący ; — im Spielbret warcab, g. a, bierka; 
einen — in den Weg legen kamień w drogę położyć. — 
adler, m. łomignat, orzeł, L. —alt, ad. zgrzybiały, 
bardzo ftary, wj jak dąb. —art, f. gatunek kamie- 
ni. —artig, ad. kamieniafty. —beere, f~ f. Bärbeere; 
2) —, f. Brunitjdhten. —beißer, m. f. (ernbeifer. — 
befdywerung, f- choroba na kamień. —bibernell, f. ſ. 
Bibernell. —blattern, PI. gatunek fallzywey ofpy z 
twardawa materyą. —blume, f> f. £eberblume, weiße; 
2) —, f. Jünglingeblume. —bod, m. koziorożec, g. źca; 
cf. L. wielkorog, dzika koza. —bohrer, m. świder do 
realen kamienia, kamienioswidr, g. a; cf. per- 

ik, eigentl. ein folder Hammer. —breh, m. tomika- 
mien (Lat, faxifraga) ciemiężyk, L.; gülden —, Í 
Gotbleberfraut; 2) —, Í. —— roͤmiſcher —, f 
Goldvellchen; koͤrniger, weißer —, f. Keilkraut; rother 
ſ. Erdeihel: 1); ſchwarzer — bagnıowka, L. —bre⸗ 
cher, m. kamieniarz; cf. kamieniołom, € a, Ruff.; ku 
miennik, co łamie albo wycina w górach kamienic. — 
brombeere, /. f. Brunitjhfen, —brud, m. kopalnia ka- 
mieni, góry kamienne, łomy kamienne, wydobywanie 
kamieni, Bohufs. —bróde, f> brak, g. u. —bude, f. 
f. Hagbuche, grab, g- u, grabina, eig. das Holz. —büts 
te und —butte, f. fazyan mortki, faqt Z,adowfki; płafzcz 
moriki? audy edhe morkkis cf, Rufi. mała kambała, 
(Lat. pleuronectes maximus) —— Nadıöw, połryba, 
in der Ukraine. Steinchen, n. kamyk, kamyczek, g- czka. 


Steindamm, m. tama kamienna. Steindroffel, f- kamien 
niczek, L. Gteindrudf, m. kamieniodruk, g., u; cf. druk 
lapidarny. &teineiche, f- f. Eiche, gemeine; ct. wie» 
żołd, L.; cf. korkodąb. ©teinern, ad. kamienny: je 
nerneś Herz [erce kamienne. Gteineule, f. (owa kamien 
na, Muj. Steinfarrn, m. f. Eihentipfelfarrn. Stiw 
fels; m. opoka, ikała, głaz. Gteinflachs, m. amiant, z 
u, kamień niby z niek złożony, które na płotno wyro 
hić można, nielkazitelne od — i ow[zem przeczy fzcz» 
jące fit, len górny albo ziemny, KLL Berąfiacbe. Stei 
fiichte, f. poroft kamienny, Kl. (at, lichen faxariliń 
Steinfrucht f. owoc peltkowy, Gteinfünffingerfrau, 
n. |. $imgertraut, ſilberblaͤttriges. Gteingrube, f. k» 
mienna góra, gdzie kamienie łamią. Gteingänfel, m. | 
Berggünfel. - Steingut, n. farlury, L; faians, g u 
Steinhart, ad. twardy jak kamien. Gteinhauer, m. 
Gteinmeg, m. kamieniarz; cf. kamiennik 27. Steinhas⸗ 
fen, m. kupa kamieni, kamienica, Pr. Potn. od. groma 
da kamieni. - Steinbirfe, f. wroble prolo zwyyczayse, 
Kl. (at. Lithofpermum officinale) ſ. Xarienthrdna. 
Steinicht, ad. einem Greine dfnitdy, kamieniowaty, k> 
mienialiy. Grimg: ad. viele Steine enthaltend, pełen 
kamieni, kamiemilty; 2) —, aus Steinen beftehend, An, 
mienny. Gteinigen, v. a. kamionować, ukamionows‘, 
Steinigung, f- kamionowanie. Gtcintalf, m. kamien 
ne wapno, z kamieni palone wapno. Gteinfitt, m. kit 
dla fpoienia kamieni, kamiewiokit, g. u. 

Steinflee, m. koniczyna nofirzyk zwyczayny, Kl 
Hgn.; of. Z.£. kwiat nozdrzykowy (Pat, flores melilo- 
ti, 3.8.) miczyna melilot biały, Indl.; przytułia, o- 
bylia żołta, Hgm.; nozdrzyk; ct. komonica, Ł. (fat. 
trifolium melilotus officinalis) polnifdyer — koniczym 
nolirzyk poliki, Kl. fign.; koniczyna melilot zolty, /ndl. 
(tat. trifolium melilot polonica yz wciger—,'|. git 
lot, weißer. t ` i 

Steinkiippe, f- Ikata. Steinkluft, f- tkała, opoka, eig. 
rozpądlińia ikafua, dziura tkalna. Gteinfohte, f. węgiel 
kamienny, Le Gteintranfer, m. chroraiący na kamień. 
Steinfraut, n. pyleniec, L. f. Schildbeſemtraut. Stein 
trefje, f- ſ. Baurenfenf, nafrftieliger.- Státie, LA 
Bajtitme. Steinmarder, a, knna ikalna; kamienna ku. 
nica, Ruf, Steinmeißel, m. dao kamieniartkie: Sıein 
meg, m. kamieniarz. Steinmuͤnze, f. f. Kagenmünst, 
gemeine. Gteinnelfe, f> f. Zeldnelte (Lat. dianthus car 
thufianorum ). Gteinobft, o. owoc pelikowy od. owoc 
z peltka: Gteinöhl, m. f- Bergóbl, ikalny oley; ch B 
ikałoley. Gteinpfianze, f. roslina tkamieniała, B;1 
—, f. orlen. Steinpflafter, n. brak, g. un. Stduprw 
m. Steinquendel, m. f. Ackerthymian. Hieinraute, j- í. 
Mauerraute. Steinreich, adj. kamieniliy, obfituiący w 
kamienie; 2) —, nadzwyczanie bogaty, milionowy 

acz Gteinreid, d. króleliwo rzeczy: kopalnych, Li 
Eróleftwo kamienne, ‚Gteinrige, fi rozpadłina ikaba, 
dziura tkalna; in die Steinrigen kriechen wleść w. rozp 
dliny ikalne. Gteinfalz, n. fol kamionka, Warid ; d- 
fol kopalna, L.; fol kopana, [ol krufzcowa Steinſa⸗ 
men, m. f. Marientprdnen. Steinſchleifer, m. (sliher: 
kamieni. Steinſchmerzen, mi Pl. — kamień (choroba) 
boleści kamienne; er feidet an —. na kamier cierpi 
Steinfchnalle, f. fprzączka z kamieniami, — wyladrım 
kamieniami: Steinſchneiden, m. rznięcie kamieni, rycie 


na kamieniach, Gteinfchneider, m. kamieniarz, ebe 


Eteinf Stefi 


imieni oder rytownik —, Steinſchnitt, m. operacya 
ikamień,wyrznięcie od, wyrzynanie kamienia. Gteins 
brife, f> napis na kamienia wyryty, Dal napifowy, 
ipis nagrobkowy. Steinftüf, n. działo do wyftrzałau 
J kamieunych. Steinweg, m. gościniec bity, droga 
da, droga brukowana. Gteinmweide, f- f. Ackerweide. 
teinwein, m. wino wircburtkie fieinwein, B. tein 
iden, Pl: ſ. Baͤrſchoten. Steinwurf, m. rzut kamie- 
ia oder rzut kamieniem; auf einen — na ciśnienie ka- 
ieniem; na rzut kamienia. f 

Steiß, m. cf. niedr. Arſch, dupa, zadek, pośladek, ku- 
er, rzycz, f. ſ. Bürzel. 

Stelloihein, r». f. Rendez vons. i 
Stelle, f> mieylce; eine — bejegen ofadzić mieylce 
im, zapełnić próżne mieylce, (a); in die — geben w 
neyfce jakie co dać; auf der — natychmiaft, na miey- 
u; ledige — próżne miey(ce, wakuiące —— wenn 
b an deiner Sielle wäre gdybym był na mieylcu twoim, 
dybym byt tobą; auf jemandes — figen na czyim miey- 
'a fiedziec; — in der heiligen Schrift mieylce w piśmie 
więtym. Stellen, v. a. liawic, poltawic, uftawic, mie- 
ać, ufzykować, (a); die Armee — nftawić woyiko, (a); 
d tef — zuchwale fie ftawić, odkazy wać fię, junaczye 
e, L. f. trogen; Ùd fremd — ftawić ie —, czynić lie 
bcym, cudzyin, niechcieć znać kogo; fidy — als etwas 
awiać fie, udawać, pokazywać po fobie; A B. faw 
e Pan wefoło, L.; Wielki Mifirz ohrzędowy ufzyko- 
sat na około trónu Xiążęta, wielkich Dygnitarzy, Kare 
ynałow, Manifirów etc. (a); die Uhr — zegarek zregu- 
ować, (a); naftawić, fproltować, WRarjdh.; Er. Przed 
oma minutami zegarek móy podług scienuego zregulo- 
vetern, (a); ftelle es auf meine Rechnung laut Bericht 
apilz na móy rachunek podług ozuaymienia, ex Wed» 
3 unter die Augen ftellen tawic co komu przed oczy; 
jemanden gur Rede — żądać od kogo fprawienia fe, — 
dpowiedzi; eine Gade dahin — oder Re dahin geftellt 
tyn lafen, D. i. fie unentfchieden lafen pominąć co, pu- 
cić mimo fiebie rzecz jaką; Jemanden auf die Probe — 
robować kogo, doświadczać go, na próbę wyftawić; 
parum ftelleft Du Dich als ein fremder? bibl. czemuż he 
okazniefz jako przychodzień? cf. — jako niefwóy; 
telle dich zur Rebre, bibl. nagotuy fie do bitwy, ftaw 
nu pole, broń fie; cf. Raw De obrónnie, panas fie o- 
wönnie; feine Hoffnung auf Gott ftellen nadzieję mieć 
der pokładać w Bogu: einem ein Bein Rellen nogę 
odltawić komu; eg in jemandes Belieben, es einem 
ren — zofiawić do woli czyiey; Caution — kaucya fta- 
vic, ręczyć; einen zufrieden — ulpokuic oder zalpokoic 
mër einem nad) dem eben — na życie czyie naltawać, 
rodzić; eine Falle — łapkę zaliawić; fih —, für ein—, 
ich einfinden Jana, ftawić fie; id — ale ob man fchliefe 
udawać spiąceżo; Di — als ob man ıc. — pokazywać 
so fobie, iakoby —, zmysłać, udawać —, czynić lie; 
Fr, uczynię fig, jak gdybym mu chciał oddać wizytę; 
ih an die Spige — volawie liç na ezele, (a) ed. ftanac 
ja czele, Warjch.; fd fran? — chorym Ge czynić. 
Stellhölschen, o. zapadka, Tr.; podpieradełko. tell 





nader, m. Wagner, ftelmach, g. a, Warid. ; ftahmach, | 
epieyby było powiedzieć, wozownik. Gtellrad, z. kot- | 


© do uregulowania zegarka; niby: kołko kierownicze 
| zegarka. Gtellicheibe, f. tarcza awanfu i retardu w ze- 


arku, B; blacik kierowniczy u zegarka, Gtellung, f. ' 


En śmiertelny. Sterbiichkeit, f. śmiestelność. 
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fiawienie, poſtawienie, uftawienie, fzyk, pofiawa, poło- 
żenie, uregulowanie od. proftowanie, A. B. zegarka; eis 
ne fefte — ffanowifko przez nature i (ztuke warowne, (a). 
Stellvertreter, m. zaltepca. Stellvertretung, f. zafięp= 
ftwo ; 4. B. Allellor w zafiępfiwie Sędziego, ŚLE. Stell⸗ 
mert, n. ftalwarki, L.’ Stellzeiger, m. index, ikazow- 
ka. Gtelze, fe Stangen gum Gehen, drążek do chodze- 
nia, folzka do chodzenia, *fiolce, chodzidło; 2) ein hölgers 
ner Fuß, Stelzfuf, m. [zczudło, drewniana noga kaleki 
niedołężnego; auf Steigen gehen na drążkach chodzić, 
cf. na kulach chodzić, eig. auf Krüden geben. 

Stemmen, v. a. f. ſiaͤmmen. 

Stempel, m. f. Stämpel. 





trzylifinik — Indl. (at, fatyrium repens); gas 
on 
Stengel, m. f. Stängel. 


Stephan, m. Szczepan, Stefan, g. a. Gtephansfraut, 
n. f, Hexenkraut, großes; Meines—, f. Derenfraut, feines. 
teppe, f. fep, g. u, fte — cf. pufzcza. 
©teppen, v. a. cerować, liepnować, 
©teppenfuche, m. korfak, L. 
Steppnabel, f> igiełka do cerowania. 
Gterbebett, n. łożko śmiertelne, łoże śmiertelne, smier- 
telna pościel. ©terbecaffe, f. kalla pogrzebowa. Ster: 
befal, m. zdarzenie śmierci, DD.; przypadek śmierci. 
Sterbchem0d, n. gzło, zgło, kofzula śmiertelna. ©terbes 
jahr, n. rok śmierci. Gterbefleid, n. oder Gterbefüttel, 
m. gzło oder zgło, die Pr. Pohlen fpredhen: zdzetu oder 
iglo; vielleiht = Segel, Segelleinwand; vergleiche cze- 
cheł im £inde. Gerbelied, n. piolnka pogrzebowa. ters 
belifte, fe lita umarłych, rejefir umarłych. Gterben, 
v. irr, n, Imperf. ftarb, Part. geftorben ) umrzeć, Prät. 
umarł, Fut. umrę, Freg. umieram, umierać, zeyść z 
tego świata, zofłać bez życia, z ciałem Be rozliać 
oder rozdzielić, rozftać fig z życiem, dług smiertel. 
ności wypłacić, uiścić fig śmierci z długu, smierci dług 
zapłacić, zgafnąć, przeftać żyć, przenieść De do wieczno- 
ści, A. B. Der Arzt Twardochlebowicz —, (a); wziętym 
być do chwały Bożey, życie zakończyć, fa); cf. PK. u- 
jał go fen twardy —— it. z ciała wylzedl, L.; 
na pokoy z ciała pofzedł, L.; śmierci dług zapłaciw[zy 
leży ; rozftał fię z życiem ; er farb den Tod ber Gerede 
ten umarł śmiercią [prawiedliwych, (a); im Herrn fter» 
ben w Panu umierać; mein lieber Sohn Gart Mrouges 
vius farb im Januar des Jahres 1808 am Schluße feines 
achten Jahres u. meine unvergefliche Gattinn ouife Wit 
heimine geborne Paarmaun ftarb den 2. September 1820 
moy kochany Syn Karol Mrongovius umarł w miefiącu 
ftyczniu roku 1808 na [chyłku ofmego roku życia [woie- 
go, a moia nigdy mi niezapomiana żona Luiza Wilhel. 
mina rodem z Paarmanow umarła dn. 2. Września 1820; 
wir tragen bag Sterben Jefu an unferm Leibe zawlze u- 
martwienie Jezulowe na cielenofimy. terben, n. umrze- 
nie, umarcie, umieranie. Gterbende, m. umieraiący, kona- 
iący. Gterbensfrant smierielnie chory, na śmierć chorn- 
iący. Gterbetag, m. dzień śmierci, dzień zeyścia z tego 
świata. Gterbhaus, ne dóm żałobuy, dóm pogızebowy?. 
Sterblich, ad. smiertelny, a, e. Gterblicher śmiertelnik, 


U 
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Sterlet, m. eine Art Störe, (Pat. acipenfer ruthenus) 
ereczuga, piltuga, L. 

Sterling, A Ca ein Pfund — funt Rerling. 

Eten, m. iazda; QAugen—, m. zrzenica, kryfzta- 
łek, L. f. Augapfcl jabłko oka, DD. ift zu unterfcheiden 
von tęcza oka, melcheś oben bei —— irrig verwech⸗ 
feit it; der — auf der Stirn eines Tbiercś, f. Blaficz 2 
frzałka, kwiatek; Pop —! day go katu, dalipan; Us 
ber dic Sterne erheben nad — vy⁊ſaaẽ kogo od. 
lieber nad obłoki, pod fame nieho kogo wywyilzad; 
dic Sterne leuchten gwiazdy świecą, ifkrza die, cig. fr 
funkeln; die Sterne werden vom Hımmel fallen gwiazdy 
miebiefkie będa padały od. beffer gwiazdy z nieba [pa- 
dać będą. —anieś, ın. anyż Indyyfki — ` 
cf. 3.T. anyż gwiazdkowy od. badyan, g. u, Warid. 
—bıld, a. konftellacya, gwiazdozbior, /.,.; wielogwiazd, 
E ©, L; — gwiazd, L. —blümden, n. |. Mens 
erblumen. flume, /. (tat. after) jafter, g. u; falzu 

— (tat. after tripołiuin) jaſter (oczyfty, Indi. — 

en, n. gwiazdka, iazdeczka; Gr. coz doftałeś na 

wiazdkę, e. mas bajt Du zum beiligen Chrift befomnien? 
tcrndcuter, m. aftrolog, g. a, tłumacz gwiazd, gwia- 
zdarz, gwiazdowidz, gwiazdowiefzczbiarz, gwiazdo- 
miftrz, gwiazdowiefzczart. Gterndcuteren, f. aßrolo- 
ia, gwiazdowiefzczba, gwiazdarftwo, wrożba z gwiazd. 
Stabel, ad. sc we od gwiazd, jafny jak 
gwiazda. Eternbimmel, m. firmament, niebo gwiardo- 
we, niebo iazdeczne, L.; niebo gwiazd, I. tern: 
keacl, m. Dre Vorſtellung deg balben Sternbimmels mit 
allen daran befindlihen Sternen in Der Geſtalt cines boks 
len niedrigen Kegcls, (Pat. coniglobium) wyobrażenie 
niebiefkiego fklepienia a run czyli firmamen- 
tu; cl? ofitrokrag gwiazdozbiorów, B. ©terntraut, 
n. Eternblume, f. — L. (Yat. after amellus); 
ef. gwiazdeczki; cf. ifkierki, ziele dymieniczne, E: 
cf. gwiazdownica oder gwiazdnica, L; 2) —, f. Früh: 
liugswaſſerſtern; 3) —, (. Alant, rauber; Heine, blau: 
cs —, f. Aderibirardic. Sternfuder, m. gwiazdowidz. 
EterntunDe, f.aronomia, gwiazdopilarfiwo, gwiazdar- 
fiwo, nauka gwiazdeczna, nauka gwiazdarfka. Stern— 
łunDige, m. aftronom, g.a, jazdopis, z. a, iaz- 
dziarz, L. Eternicherfraut, r. f. Hetzensfteude. term 
mitte, f- (Pat. Aeliaria) gwiardownica; Koza 
—, L Augcntroftgraś; grasartige —, È ckernelken. 
Sternoutze, j- Sternſchnupre, f. gwiazdofkra od, ifkra 
iazdowa, gwiazda [padaiącą, B.; cf. I. wyifkrzenie 
fe gwiaid. Gtirrfäulinftin, m. gwiazdowiec, L. 
Ettnfócnze, f- gwiazdzifty zafzańc ob okop, L.; cf. 
iazdok, Le Stetnſeher, m. gwiazdowidz, z.a, aftro- 
og, gwiasdomißtrz, gwiazdowielzcezek; cf. d patrıy- 
ciel na gwiazdy, gwiazdopatrzyciel. Sternwatte, f. 
oblerwatoryum, gwiazdarnia, gwiazdopatrzuia, nady 
Siafiez — — 

CTi m. Stetze, f- manj, ogon, g. a, kuper, g. 
pra, B.; vergleiche das Poln. Rer, r. i- B. Ber Si 
trakowy; drag którym go obracaia i kieruia; ci? Rer- 
ciydło pon fterczeć, ftyrczeć bergorragen. 

Ent$, adr. zawfze, zawidy, ullawicznie, zawlzedy, 
Tr. Pola. und Warſch. 

Stettin, tine Stadt, Szczecin, g. a. 

Steuet, n. am Schiff i. Steucttuder, wiARo, Ber, z. u. 

Steuct, /. die Abgabe, pobór, g. u, podatek, g. tka, 





— — 





Steue Etidb 
dań, g.i, fz, kontrybucya, (kład, (kładka, ero č 
ne Kollekte, Bei—; m der SBabrhcit na spa Pia 


nie prawdy, na.0bröng prawdy, dla [prawdzenia, is 
prawdy; — cinnchmen wybierać podatki. —amt, : 
urząd poborowy, — poborcży. —anjóblag, m. usła 
poborowy; cf. rozkład —. ©tcucrbat, adj. pobor- 
ny, a, ©. 

Steuerbert, m. ftróna okrętu od Reru, ftróna prawi 

©tcucrcinnehmer, m. poborca. Steuerfrey wolny ci 
poboru od. — podatku. 

Etcucrmann, m. fternik, s. a; Kaſchubiſch Szopui 
Steuermannskunſt, J- fztuka Rernicza, Sternictwo, 1 

Stcucrn, v. a.u. n. m. bh. wehren, abmehren, Erbit 
tþun, zabraniać, zahämowad, wftręt uczynić, pohamo 
wać, uśmierzyć, ucilzyd, okrócić, (krócić; 2) —, mt 
Edifen, ihren Yauf bejłtmmen, fterować, kierować, 
zwracać, rządzić; z) —, einen Betrag thun, fkładz 
fie na co; 4) —, teuer entrichten, podatki płacić: 
porbci— fztachować, L.; dem Ucbel — zapobiegać 1e- 
mu; dem Unfug — berprawiom —— Gr. rabie- 
gaiąc takim inkonweniencyom [erio ykaruiemy, 
ex Dot. 1716; dem Kriege — uśmierzać woynę; du 
Born — zawściągnąć gniew; das Echif — ferosać 
ekret. 

€tcucrrath, m. konfyliarz poborowy, Radzca po 

rcty. : 

Struertuder, n. fer, g.u, drygawka, beim $lißhel;: 
cf. pojazda?, cig. ein Ruder. ` 

teuerfchein, m. kwit poborowy; 2) —, bilet kaf 
poborowey, kwit kafly poborctey. 

Steven, m. im Shifbaue zwer Harfe auftechtſtehendt 
Bauholzer an den beiden Enden deg Kieles, tram, g. u, 
fztewen, Ruſſ.; viell. (ztaba, otc rogal. 

Stegermark Styrya. Erenermärker, m. Styryyczyk, 
L. Gtenermärfiich, ad. Styryyfki, I. 

Stich, m. f. Steden in dan verichichenen Bedeutungen, 
fıtych, e. u, pchnięcie, klocie, icie, zakłocie ; 
Pr. Poln. dufnięcie, utopienie miecza ed, noża od. ba- 
gnetu; cf. B. ugryzienie, eig. Miś; dziubnienie, eig, 
Daden; et im Riben ścieg, g. u; cf. rycie odet ry- 
cina, mit dem Grabfiichel; cf. dobitka; cf. Przytyk; 
— im Nartenfpicie zabicie ob. tech: Seet, Znałe- 
ziono ciało Tippa przefzyte dwoma [ztychami od hag- 
netu i głowę gl kuli ufzkodzoną, (a); auf ben teßten 
— do oftatniey chwili, do ofiatniego momentu, na o 
ftatnią godzinę; von cincr ſchlechten Arbeit fagen Me 
Warſcha uer fobotnym fztychema na niedzielny targr™ 
biono; — balten dotrzymać placu, Rad w kroka, L; 
cf. wytrwać w czym, ofoieć fie; der Wein bat tinn- 
wenn er faneelich ſchmeckt wino ma [rczawik; Jemanden 
oder etwas im Stiche laen opuścić pd. porzucić kogo 
co —; cin Stid Erde, fo picl al$ man auf cinmabl mit 
dem Grabiceite ausſticht fztych riemi, L.; dag iĝ m 
cin Etich ing Herz to jet, jak gdyby go pchnął ktor 
ferce, rana do [erca idąca; vor annem Gribe ferbin 1 
jednym fztychem, pchnięcie, zaiedną raną umrieć 
Etifart, fJ- Gekiera dłociafta, dziobas, g.a, prayfiek: 


cf. cieślica?. —balłen, m. polednia, Fr.; podpora 
Eudblatt, =. ławka od (zpady, į. B. Rękoteść i taw- 
i śrebrzant 


ka od fzpady i przyftroy teyie z metalu 
o, (a); vm D séi, od. Be deeg Ł.; blacha u Ca 
y, L; s) —, fig. Rona, obrona, tarcza, cel. k 
gi 








| Stid Stiefm 


felen, f: przytyk, ‚auch PI. —i, przekąs, g. u, Frack. 
E: przegryzka, przycinki, ugryzki, Prtymówk, 





przycinki zobopolne przyłożyły fie znacznie dð 
zjątrzenia dwoch narodow, (a); przycinki wymie. 
zone do olob autorow rownie [urowo fa zakazane, iak 
komatyczne rr iindukty, (a). ©tidelhórig, ad, 
ierelzowaty. Sticheln, e, a. das Jterat, und Diminn: 
bum von ftehen, uneigentlich auf jemanden flicheln, b. 
s ibn auf eine verdeckte und beißende Met radeln, przy- 
jąć, przycinać, przytykać, fzczypać, ar ogo, 
frzyhawiać komu, fztychnąć, duinać; ugrysć, zakłoć 
kowem ,'przygryść komu; cf. nagarzać fie z kogo? 
Brichelrede, /. Stichelmort, n. ufzczypliwe Dosen, przy- 
inki, ugryfki, przymowki, ufzczypki; ef. L. prze- 
ryzka. Stihling, m. jadwica, L.; cf. Rofr. kolufz- 
‘a oder koluczka (Pat. gafteroffeus aculeatus. Stich⸗ 
fen m. fzmelcar[ki piec G&tichfäge, feine Säge mit 
em Sticle wie eine Feile, runde und andere Loͤcher in 
de Preter einzufchneiden; fztychowa piła. Stichwurz, 
a milde, f. Drendiftel. 
Stidbrere, /. (. Chriftbeere. “u 
Gtidtn, v. a. haftowad, wy[zywać ; — mit Gold haf- 
ować złotem; geftidte Arbeit robota haftarfka ob, — 
rzetykana, haftariwo, I. Gtider, m. haftarz, g. a. 
Stideren, /. haft, haftowanie, L.; cf. przetykana ro- 
ota, L.; Er. haft ma wyrażać iedna-gałązkę dębowa, 
tylwan. Gtiderinn, f. haftarka. &tiderfeide, /. po- 
vłoczka, E. 
: Gtidfluf , m. ndufzliwy Aus, Ruff.; cf. apoplexya, 
»arahż, eig. Schlag, Schiaafluß. Stidhuften, m. ada: 
zliwy kafzęl, — zadufzaiący. ©tidluft, $ zaduch, g. 
1.; powietrze zadufzaiące, — udufzłiwe. 
Stidrabnten, m, krofienka do haftowania. `" 
Stidfloff, m. gaśnik, g.a, L. (Fr. azote). Stid: 
surzel, f f. Gińtribe. 
Stieben, v. irr. n. m. f. ftob, geftoben, pierzchnać, 
ierzchać, pergać, drapnąć; 2) —, v. a. rozprofzyć. 
Gtiefaltern, Pl. niewiasm rodzice, oyczym i maco- 
ha oder nieprawe rodzice, połrodzice. tiefbruder, 
„ nietodzony brat, Warfch.; brat przyrodni, bułbrat, 
Zort, und Pr. ein, ` felten brat prriyrodzony, brat 
drugiego łoża. +a E 
Stiefel, m. hót, gia, (korznia, Pe u. alt Poln.; er 
uft einen guten — weg; cf. wie ein Shubfnedht, Zap, 
nder, Bürftenbinder, gęba u niego fat cholewa, L. 
blod, m. prawidło do bótów. —bret, n. średnie pra- 
idło od. wluwanka do botów, H: cf. środkowa część 
awidła. _ 
Sticfelette, A it. Stiefeletten, Pl. łyścianki, nagole-' 
ce bez przykdpycia, fztyblety. a / 
Stiefelfappe Stiefelſtulpe, /. Tztylpa.. Stiefelknecht, 
chłopiec dó botow, Warfch.; der Watfhaner femmt 
ber pachołek nod) parobek do botów; cf. zzuwadło 
. zzuwak; cf. wyzuwadło. Stiefeln; v-a. Stiefel ane 
en, obuwać, obuć, Sticfelffgft, m. cholewa, g, y. 
Sticfelteen, Pl. niewłaśni rodzice, nićpratwe rodzi- 
e "potrodzice, L.; oyczym i matocha. Ed 
— — fi Teuwax, g. u, Warſch. — 
Strefgeſchwiſter, m. rotłzeńftwó ptżyrodne, — przy” 
zone. Gtitfknb, o pafierb, g. a. —— PL. 
ierby goud zwiedzigne oder vielmehr przyłączone” 
eci. -Stiefmutter; /. mileocha 5 tie eine Handeln 


Wteongov. Deutfh Poln, Handwoͤrterbuch. 


ift die Nafe vor Kalter 


Helm, 


į zrobić, auch wohl fztyftować, Wa 






ir, ŁY 


Stiel, m. derjen Be 
bei welchem man — A. 
Heft, Greif, tönen 


Ka 
2) —, der fange dún i 
auch "von ſolchen Gheitem mit Re 


— S 


e # 
e w, A 
Pra,” 


. B. fieren rda, 
waty, wryte oczy. ) f Blig babeng, Lee 


Stier, m. byk, g.a, buhay, g. aja, l 
g-a. Stieren, v. r. m. b. ien, bel 
dy fie ftanowi z krową albo kiedy ma-s/n; ku (a 
fpołkuie; 2) —, pon den Kiben; ganiać De, hiena? 

rzać fie, latować fig, Pr. Poln. Stiergefecht s he, 
bitwy byków, (a). | ` TT: neta, 

Stift, m. ein Heiner Nagel ohne Kopf; bef, ein Mein 

sugefpigter Korper zum Zeichnen, Schreiben; auch der 
Stumpf, 3. B. cincs abgebrochenen Zahnes, Latykt, p. u 
[ztyfcik, g.a, przetyczka, fzczątek pozoftały, z, 8, 


: vom abgebrochnen Zahn opieniek, g. ńka, L.; Bliey⸗ 


ołowek, g. wka;'gom Schnürfenfel zakowka, okowek, 


Stift, n: im der Bibel cin Bundniß, przymierze; ay 


— ein vermittelft eincd audątfegten Kapitals auf ewige: 


Zeiten zum "R ge Gebrauche beftimmres Ge: 
|! baude mit allen dazu geborigen Perſonen, Anftaltecn und 
Boehmiſch und im Preußiſch⸗Polni⸗ 


Gütern, fżtyft, g. u, 
Iden ` fundacya (niby fun pah DRY g. u, [ztyf- 
tunek, inftytucya, Esch. 6, 7. heißt es in. Poln. Bohm. 
und Wendifhen Bibeln dzieło und Amos 7, 15, swiat- 
nica, świątyftiaż man fónnte es fuglich ofiarowizna, za- 
pifowizna, poświęcizna, udzielizna od, zakładowizna, 
vielleitht auch bisweilen kapitałowizna, kapitalizna nene 
net; cf. żawod, tuff. tft im doln. zwendeutig ` eum Armens 
—, Kranten— dom dla ubogich, — chorych, śpital, g. - 
a, lazaret, gon; cmtanonifaf— kanoniu; cin Dom, 
Katbedral— katedra; —, ein Bisthum, Bilkupftwo; 
cf. Abtey opactwo, kapituła? konwent, ef. klalztor, 
g. u od. sai cf.kollegnim, kollegiataf. Gtiften, v. 
a. fuńdować; cf. ofnować, Ruff:; założyć, zaprówa- 
dzić, A B. Inftytut, (a); ftanpwić, wyftawić, [prawić, 
, zrobić; Droit; fid cin Andenken — pamiątke uczynić, 
7 t ` eh. 3 Gin Regiment 
|= połk frryftowaćz Biel Boͤſes wiele żłego naro- 
i bić, — hnbroitz Gy, w 10 wieki żałóttym votato’ 
i Pańjtwó SE LE ze: a 
tijs 
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Stifter, m. fundator, założyciel, fianowiciel, tworca, 
autor, Er, tworca tego zakładu (t. i. domu wychowa- 
nia podrzutkow) (a); założyciel Rzplty, (a); ftanowi- 
ciel religii, Narufz. Gtifterinny f- fundatorka. Stif⸗ 
tiid), adj. do fundacyi — należący; cf. B. kapitalny, 
bilkupi, ia, ie, Warſch. Gtiftsbrief, m. dokument fun- 
dacyi. Gujftsfrau, /. Etiftefrdulein, n. kanoniczka. 
Sissy io fundufzowy, L. Stiftsherr, m. ka- 
nonik, g. WWOStiftshitie, f. przybytek Paniki, B.; cf. 
przybytek świadectwa oder — zgromadzenia, namiot 

romadzenia, kuczka. Gtiftstirche, f» kollegiata, ka- 
;fetra; ef. kościoł katedralny, — kollegialny; z. B. ko- 

t kollegialny ob. katedralny Św. Jana w Warfzawie, 


„248640 
„Panie ieft cudowny Chryftus Pan na krzyżu, Gtiftsmd: 


iq, adj. godny do przyięcia w fundacyi fzlacheckiey. 
©tiftspfrände, f- kanonikat, f: u, B.; kanonictwo. 
Stiftsprediger, m. kaznodzieia ST. Stiftsftand, 
m. zgromadzenie od, fchadzka ftarfzych — jakiey. 
Gtiftstag, m. dzień kapituły. Gtiftung, f- fundacya, 
uftanowienie; g. B. Pamiątka ulianowienia Akademii, 
(a). ©Gtiftungsbrief, m. nadanie fundatora; befier: za- 
pis fundacyyny: 
Got, f Stol, m. fyl, g. u. 

Stilett, n. Iziylet, g. u, puinał, g. u. 

Still, adj. cichy, [pokoyny; cf. adv. cyt! cicho! das 
file Meer morze ciche, morze [pokoyne; der fiille Frei 
tag wielki piątek; filles Wafer cicha woda, fioiąca wo- 
da; im Stillen cichaczem, milczkiem, pokryiomn, ukrad- 


kiem; ganz im Stillen, ohne Gerdufdy w cichości bez go: ` 


ści, w komorze w pokorze, L.; ftille Waſſer find tief od. 

ben tiefe Gründe ciche wody brzegi rwą, cicha woda bıze- 
i rwie, — podbiera oder lize; fille halten cicho trzymać, 
tbl, dopufzczać czego, ufpokoić fie, zatrzymać De, niera- 


fzać De: Gott ftille halten zdać fie na Pana Boga; fey fill 


milcz, cicho, bądź cicho, ucilz he; Er. ucilz lie (trębaczu 
KERSCH świat ielt wein ANA fille ſchweigen mil- 
ezec, umilknąć; — figen cicho fiedzieć, [pokoynie fiedzieć ; 
— ſiehen zaltanawiac fig na mieyfcu, fianąć, ftać [pokoy- 
nie; die Mühlen ſtehen fill młyny toia oder — nieczyn- 
ne, (a); der Handel Rebe fill handel ftoi w nieczynno- 
ści, (a); interella handlowe były w zawielzeniu, (a); 
bas Meer ftehet ille morze fioi cicho, — ufpokoiło fie; 
bier ebt mein Verftand Rille, d. h. das i£ mir unbegreif- 
lich tu Ge moy rozum zaflanawia, to mi [a niepoięte rze- 
czy, tu móy rozum dümieie. Stille, f. cifza, cichość, 
fpokoyność, ncilzenie; fuft— cifza od. ucifzenie De po- 
wietrza; Meeres— ucilzenie morikie; Beypfp. körzylia 
z momentu ucilzenia, (a); es ward eine grofe — było 
wielkie milczenie. Gtillen, » a zum Stillihmeigen 
bringen, felten; ucilzyc, ufpokoić, ukoić; cf, utulić; 2) 
—, tine Bewegung aufhören machen, uśmierzyć, hamo- 
wać, zafłanowić; bag Don — ulpokoic ferce; ein Kind 
— karmić dziecię; den Durt — pragnienie ugafić; cf. 
— ulfpokoić; den Hunger — uśmierzyć głod oder ufpo- 
koić —; ben Schmerz — żal ukoić, usmierzyc boleści, 
DD; Beyſp. ukoiwizy zwolua zal, Krajewfki; ben 


Aufruhr — bunt uśmierzyć, rokofz ugłatkać, Narufze- 
wiez; die Seele — ulpokoić dulzę; bas Blut — zatamo- 


wać krew. Siillſchweigen, n. milczenie; mit — übers 
gehen przeyść £o milczeniem, YBarfdh.; pominąć co od, 

ogo milczeniem, (a); zofiawic.co w zamilczęnin, nie- 
w (pominąć czego, QY, =r 1a 69, pó. zofiawać yy pulcze- 


A 


Stillf  Gtip 


niu, (a); cf. R.G. milczeniem pokryć. Still ſch weiger 
milczący, milczkiem, domniemany; Gr. domuieman: 
przyięcie (padku, Bohuf+. Stillſiand, m. zawielzeni: 
czego, przerwa, przefłanek ; cf. (poczynek, fry (zt, limi 
ta; Waffen— zawielzenie bróni, armiftycyupm, rozeyn, | 
g: u; — machen zatrzymać fię, zaacowić Ge. Stiliko 
bend cichy, nierufzaiący lie, fiojacy. Gtillung, f. u 
fzenie, zalpokoienie, zatrzymanie, zatamowanie, uimis 
rzenie; — des Naſenblutens krwi z nofa zaftanowieni, 
zatrzymanie oder — zatamowanie, ` 
Stimmchen, n. głofek, g: głolka, krefeczka. Git: 
me, EL głos, Ka 2) —, Die burdy Worte oder Zeidu 
ausgedbrudie Meinung im der Berathſchlagung min, 
rer, item: bag Stimmrecht, kreika, worum, zdanie, 
eine ftarfe — mochy głos; ch wielki —; cf. Bernariyi. 
iki — ; eine Mägliche — głos żałosny ` die — erheben pe. 
dnieść głos; Menfben— głos człowieczy, — ludzki; 
ſchwache Stimme głos Raby; belle — głos dobitny, — 
donośny, — czyfty ; feine — cienki głos; grobe — gr 
by E Silber ⸗ — głos, (a); zarte Grimm 
delikatny, wdzięczny, fubtelny, miły, miluchny głs; 
cf. przy iemny, czuły głos; bie —en fammeln —— 
ly, — kreiki. Stimmen, v. n. uͤbereinkommen, zgadzać 
ię; 2) — feine Meinung von fi geben, głosować, kre. 
€; p —, v. a. einem Infirumente die verbältnik 
mäßige Höhe od. Tiefe des Tones geben, firoić; ena 
den ftimmen, (bm angeben mie er urtheilen und handeln 
foll, namowić kogo, fpofobić, naprawić; womit ftim: 
men, dbereinfiimmen, zgadzać lie z czym; un Herz jur 
Po Rimmen ftroić twarz wefołością , Krajewfi in 
efzek biały ; ich ſtimmte für die Deflaration głolowałem 
za deklaracya, (a); ein Jnftrument — nafiroić infru- 
ment; wie jtimmet Chriftus und Belial co za zgoda Chry- 
ftufa z Belialem? Co za pokóy między Chryfuíem a 
Belialem, Krfk. Gtimmenprotofoll, n. fentencyonan, 
„a, protokuł danych krefek od. — głolow. ©timmió 
fis —— prawo do Bann. Stimmbammer, m. 
roynik, L.; młotek do firoienia. Gtimmredt, n pra- 
wo —— Stimmrige, f. głośnia, gtolowa dziur. 
ka, Stimmung, f- lirogenie, naftroienie, fan umy- 
Ru, położenie umylłu, u(pofobienie; a. B. widzieli ſtae 
rzeczy i ulpofobienie umytłow, O. b.; frohe Gemütbs- 
machen od. annehmen weloły umyfł przyfpofobić, DD, 
Stinfen, v. irr. n. m, h. (Imperf. er ganf, Part. gefum 
ten) smierdzied, trącić czym, cnchnąć, ezuchnag, Vol; 
nad) etwas — trącić czym ; es ftinft ihm aus dem Run 
de cuchnie mu z-gęby; das niedrige śmierdzi mu z uf 
jak u pfa z pod ogona; cf. bas bóflihe Aychad mu zuf; 
intend machen śmierdzącym uczynić; flinfend merdu 
zasmiardnad; ber Todte fiinfet czuć oder ftychać trupa, 
Warfdh.; ciało zmarłego cuchnie, Job, 11, 29. ; eigen 
Lob ftinfct wialna chwata śmierdzi. - Stinfend smierdze: 
cy. Stinffliege, f. śmierdziomuch, IL. Gtinttdfer, m 
śmierdziel, L. tinttrejfe, f. f. Befemtraut: 1) (Lat 
łepidium ruderale) piepizyca pfia. Gtintmetoe, |. L 
Bocksmelde. Gtinfneffel, f. czyściec leśny, Kl. vr 
żywiczka leśna, Indl. Hgn.; pokrzywa śmierdząca, Hen, 
(Lat. fiachyr fylvatica). Śtintromey, m. L Huudslw 
mille. ©tintrag, m. Stinkthier, n. tchorz, f, j 
‚Stint, m. ftynk owiefek, mrzewka, L.; slomy, fl 
Stafzic w ziemiorodztwie, 


tipendiat, m. burila, burlak, Rypendyaryulz, & i 
| 


— un nn 


ikowa 


Stip Stod 


Stipendium, n. iypendyum, wyznaczony dochod bur- 


ift a Tr. e E 
Štirn, f. czoło, Se pe; Wein, breite — [zerokie 
zoło; glatte — gładkie czoło ; Die — rungeln zmarfzczye 
zoło, marfa poliawić ; gerungelfe — zmarlzczone czo- 
>; unperfdydmte — haben wytarte czoło mieći firawn 
ołądek, Pu/t. ; cf. —— być; von großer — wiel- 
iego czoła, czolowaty, czolifty; es fteht nicht an der — 
jefdhrieben nikomu to nie Roi na czole napifane, — wy- 
ażone, nikomu tego niemożna wyczytać z czoła. — 
and, n. przepaika na czole, naczolnik. —bein, m. kość 
zołowa. —binde, f. czołko, g.a, Le —blatt, n. na. 
zolnik, naczołek, —rabd, n. z palczafte to ieft z pal- 
ami rok sich M Ek A 
Stobbe, f. poniak, karcz, g. u; cf. karpa, 

Stöber, A Sduber. @föbern, f. glate? es Rs 
trt prulzy, prufzy śnieg, ieft zawierucha, B. i 

greng raut, n. cf. Stöcensblume, kocanki Arabtkie, 
awenda [zyfzkowa, 

©todhern, v. a. kłoć, dinbad, gmerad, fzturchać. 

Stof, m. ein Stab, Knüttel, Prigel, kiy, g. ja ei 
TC gueu) lalka; 2) —, der einzelne Stamm eines Ges 
odchfeś von einigen Stauden, pień, g. pnia, pniak, g. a, 
wet, g» u, macica, odziemek, z. B. Mein winna ma- 
ica; Mofen— krzak rożowy; 3) —, ein Purges dies 
Brüd oder Ding, ein Stumpf, trzonek oder Klog, pień, 
toda, kloc, f. Stobbe; Bienen— ul, g. a; Hut— for- 


na na kapelufze; Merrüfen— podfiawka do peruki; 
in Heu— ftóg fiana ; — der Buchdruder, (‚Bu rucker⸗ 
to drukarika; 


— wygnieta, niby wyguiotka, —— a 
) — ober —werf, bas Geſchoß eines Gebdubes, piętro; 
— für Gcfangne kłoda, L.; Rohr— trzcina; — eines 
Baumes pień; bie Füße in den — legen d by na nogi 
vłożyć, w Mode nogi zamknąć, wfadzić ; cf. B. do gąfio- 
a wladzić?? allein gaGor ift ein Gefdngni$ mo des Inculs 
aten Kopf eingefiemmt wird, es ift finnverrdanbt mit kn- 
a; am — gehen o kiju chodzić; der — wird mas zu thun 
riegen będzie kiy w robocie, L.; będzie kiy miał robo= 
2; cf. trzepanka. —band, m. kutas u latki, wfłążka u 
ciny. —blind, ad, zupełnie ślepy, wcale ślepy. Stoͤck⸗ 
yen, m. kijeczek, laleczka, pręcik, g.a; cf. patyczka ; Er. 
aftrugał (Pan Jan) patyczków, rozdał pojednym każde- 
1u dziecięcia. Stoddeut(h głuche niemey, L.; höfl.zu- 
ełnie niemiec, wierutny, , zabity niemiec. Stock⸗ 
umm, ad. glupiutenki, dureń, głupi (ak [adto od, KSE 
ik fadło, Boh. ; cf. Vol. głupi iak Pana Jezufa kon = ofi 
Stoden, v. n: m. h. Reben bleiben, aufhören fid gu bes 
regen, gerinnen, verderbt werden, zallanowie lie, za- 
zymywać fie, nieiść, nierufzać lie, zligsd fie, botwieć ; 
£. zapchać fie, zatkać Be, zahaczyć fie; Œp. przez poli- 
yią proftować każde zahaczenie fię w ruchu krajowey 
rachiny, (a); tm Reden —, inne halten zaiąkiwać fie; 
E. zacinać fie; das Tuch — fukno zwiiać i rozwiiać, na- 
rałkować, rozwałkować; den Wein —, oberd. f. pfdh» 
m, fidngeln, fidbeln wino tyczyć, beff. tyczkować; ſich 
-, von den Pflanzen, d. i. mebrere Stängel oder Halme 
agen krzewid fie, rozkrzewić fie o roślinach; — von 
üffigen Körpern ikrzepnad fie, zfiąść fie, fianąć; das 
Hut ftoft krew fie zfiadta, zgęftniała oder zaftanowilta 
€; pon tronen Körpern, d. i. non fdhdolicher Feuchtig⸗ 
it verderbt werden und Sieden befommen [parcied, gr. 
oln.; abotwieć, pluć fig, przeleżeć fie; die Leinwand 
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ftoft płotno C arhi) zależałe, zleżałe, zeplute od 
wilgoci, zbotwiałe; cs ſtockt an einem Orte, d.i. es macht 
Boden wilgoć tu pfuie, wilgoć tu pfuiąca wfzyliko 
rzeymuie; der Handel odt handel ftoi w nieczynno- 
ci, iet w zawielzeniu, (a); zahamowany. Gtoden, 
n. zaftanowienie lie etc. Stockend oporny ; cf B. zatrzy” 
muiący fie, nieidacy, niepłynący; fr. oporny docho- 
dów krajowych wpływ, (a). Eliten, . in den Stog 
legen; Er. mit Shmad —, Sap. 2, 19. (d. b. peinigen 
męczyć) potwarzą i mękami wybadać. Gtodfeder, fo 

ierwize twarde pioro w Rie e geim Gtodfidel, f- 
È} oktawka, ikrzypki małe, Tr. Gtodfinfer ad. ciem- 
niutenki, ciemninchny, ciemno iak w miechu. Gtod» 
fi, m. ſetokſila, g. u; dumm wie ein p" i jak — 
Sprid mw. wylchły oder chudy jak fztokf(z; €. nay- 
(maczniey gotuia fztokfifz u xiezy oyców kapucynów. 
Stodfiihfang, m. połow fztokfilzów. Stockfleck, m. 
plama w zależałym fuknie. Stockgerſte, f. f. Bdrengerfie. 

Sto@haus, n. wieża, prochownia, in Marjch.; wię- 
zienie, koza, taras. 

Stockholm, n.'eine Stadt, Sztokolm, E a. 

Stodhols, n. drzewo pniakowe, Stockig zleżały, zbo- 
twiały ; cf. (parciały o rzodkwi. 

Stoͤckiſch, ad. mutijh, zacięty milczek, kruąbrny, po- 
nurek, ge uparty, milczek, nieznośny. 

Gtodfnopf, m. ga ka u laiki, Warid. Otoflaterne, 

, latarnia z rączką na dole, B.; cf. latarnia na kiju. 
Stodmeifter, m. dozorca więzienia, taralowy, g. ego. 
Stodnarr, m. głupi iak czop, Vol.; waryat. Stoͤckpfei⸗ 
fe, f- Beytuza. Baani, f. topolowka rożowa, EI: 
[zlazowa roża, P.A. (Lat. alcea rofea). Eredihiling, 
m. chtofta, kijowanie, trzepanka. Stockſchiaͤge, m. Pl. 
bicie kiiem, kiie, P/.; kijowanie. Stockſchnupfen, m. 
katar zalta , zatkanie nofa, (apka, DD. Gtodjtef, 
ad. fztywny * (kiy) róg. Gtodfill, ad. cichuteńki. 
Stodtaub, ad. głuchuteńki. Stodtrdger, m. łalkownik, 
latkonośca, I. ©tofubr, f. Stuguhr, zegarek fiołowy. 
Stofung , f- ſ. Stocken, tama, zapchanie; cf. ufianie, 
zatrzymanie fie; Er. handel w Kiachta nie doznawał 
żadney tamy, (a). 

Stockwache, f. warta (przy kozie, przy więzieniu ), 
ftraż więzienna. 

Gtofwert, n. piętro. 

Stodzahn, m. ząb trzonowy ofłatni. 

Stöf, m. fztof od. Rof, g. a, Wr. Poln.; połgarcowka, 
Vol. Anmerf. Garniec oder garnec ale Rat von Ges 
trdnfen ſteht im Verhaͤltniß ES Größe etwan mit dem 
Inhalt einer Mege und enthält ungefähr vier Br. Halben 
(auf Poln. kwarty). Jedoch enthält kwarta ein halbes 
Glas mehr, Ward. 

Stoff, m. jede Materie aus welder etwas wird od, were 
den foll; uneig. Urſache, Anlaß, Gelegenheit, pierwia- 
fiek, g. tku, materya, ofnowa, tig. das Gótergarn sw 
tek, g. tku, eig. der Einjchlag bei ben Webern; et pod 
miot, eine wórtlidhe Neberfegung des Fr. f et welche 
einft Dant. unmaßgeblid vorihlug wiewah (et R damit 
ała * Ew ię. BOOK. Side faufuche 
rieth; żywioł, g. u, eig. off, Element 
fick ———— Er ierwialtki nc: 
maiące, DD.; wydanie jedney fceny m 
ftateczng olnowg do licznych uwag, (a 
Mm: o dziela (to) podal W 
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grafia czyli opifywanie żywotów doftarcza podmiot czy- 
li materyą obfita do rozmyfu chcącym śledzić z pil- 
nością pojedynczego człowieka w życiu domowym, 
urzędowym etc. Daat.; it. podmioł, materya- ctyli ar- 
gument' pracy piśmienney, Dante; Er. wypada konie- 
cznie i tę że tak powiem, zafadniczą władzę (pamięć) 
budzić, dofkonalić, rozwijać, by rozumowi podawała 
potrzebny żywioł, finde im Progr.; 2) —, m: ein feide 
ger gewirkter Zeug mit vielfarbigen Blumen, bławat, g. 
n, materya jedwabna. Stoffen, ad. bławatny, jedwabny. 
Gtthnen, v. n. m. b. Nekat, ięczeć; föhnend jęczą- 
cy. Gtthnet, r. ięk, g-u, ięczenie, ftękanie. 
Stoiker, m. ftoik, s.a, Stoiſch, ad. ftoicki, ftoiczny. 
Stole, A die geweihete Priefterbinde, Nota, Ruta. 


Stolgebübren, f Pl. prawa ftuły, L.; należhość Auty. ` 


Stolle, f. Rrucla. Stollen, m. oder Stolle, f: im 
Bergbaue diejenigen innern Gruben od. Bergmerksgebäus 
de, welche nach oner horizontalen Linie fortlaufen, Rota, 
fztoła od. ftolnia, L.; 2) —, am Bett, nogaułożka, noż- 
ki, łupki; z) die Stollen auf den Hufcıfen der Pferde, 
cele pd. ocele od. brodki na podkowach, L.; cf: [zpi- 
ca u podkowy końfkiey. —fchacht, m. okno, L.; fry- 
ba oder fzacht w folni. —magen, m. taczki w ftolni, 
woz do ciężarów na nifkich kołach. , 

Stolpern, v. n. m, f. potknąć fie, potoczyć De, uter 
knąć be, utykać.  Stolpern, r. potknienie, potknię- 
cie fie, ufterk, g.u. Gtolpernd, ad. potkliwy, L. 

Stolz, m. pycha, buta, duma, hardość, wyniofłość, 
chluba, zafzczyt; Er. teraänieylza Cefarzowa Francu- 
fka Marya Luiza ieft chluba narodu Auftryackiego, 
(a); Armuth und — find, Geſchwiſter miczno, a w pięty 
zimno, L. Stolz, ad. pylzny, butny, dumny, hardy, 
wyniofły, Z: €r. nauczyciel 'ż* umieiętności 
fwoiey wielce był chlubny, Niemc.ż TEE pyfznić 
fie; Ronon wurde — Konon w pychę ię poiniei, 
'Aut.; ftolge Worte reden harde Down mówić; Er. lu- ` 
dzie — wľpominani u potomnych jako zalzczyt [woie- 
go wieku, Felin fki. - 

Stolzer Heinrich, f. Dorfgänfefuß: 

Stolzieren, v. ne m. b. panofzyć 
pylznie chodzić, perzyć fie. 

Gtoljfraut, n. konienka. 

Stopfen, v. a. pchać, napchać, zapychać, zapchnąć, 
napychać, napchać, wypychać, wypchad; ben Munb 
— zatkać komu ufta od, gebe; 2) —, flifen, al$ Strüm- 
pfc, cyrować pończochy, fztepować verwirft der Mars 
fouer, aber im Pr. Poln. it es hblihz die Ganfe — 
‘weli karmić, tuczyć, auch paść od. karmiić gafkumi, A 
$ indyka, kapłona, (a); fidh voll— opchać frę, na- 

chać lie, objeść De czym od. czego, o facić bę Pe. ` 

ein, ; fich eine Pfeife Tabaf - nółożyć [obie fnykę ty- 
tuniuż den Durchfall — biegunkę zatamować oder ` 
wüirzymad; flopfende Speife a eg pokarm, za- 
twardzajacy —; Dag ftopfende Eig lody opieraiące fig. 
Stopfnadel, f- igła do cerowania. — f. cy- 
ra?; cf. [zew w lztepowaney robocie, Tr.; cerowany 
fzew, (a). Gtopfung, f. Stopfen, n.; cf. Berftopfung, 
zapchanie, zatykanie, zator; 3. D. zefzłey zimy potę- 
iny zator udziałany od [kupioney kry zrządził wylew | 
„Wifły, (a); — deg Eiſes zator, zatkanie hie kry, L.; 
zapakowanie koryta lodem, L.; bic — des Eiftś hins ' 
dert die Schiffahrt lody opieraiące fig przelzkadzają | 


fie, kokol[zyć fie, 





żegludze. GStopfmachß,. n 
pfzczoły [ulz zatykaią. 
Stopfzu, f. Odette ie», vi 
Stoppel, f- rżyfko, ścierń, f.; ściernie, ściernihu 
- Groppelen, f- cf. Compilation, pilmokradztwo, dis- 
ranie z różnych autorów. bo, 
Stoppelbutter, f- malto rżyfkowe. Stoppelfeld, - 
f. Stoppel. Stoppelgans, f- gęś rżyfkowa, — Ipalı 
na ściernifku, gęś ze rżyfka. ©toppeln, v. a. Sher: 
ktoly, zbieraćy 2) —, comptliren, zbierać z xi: 
Stoppler, m. zbieracz kłofów ; 2) —, zbieracz roinyu 
łatanin odernlomköw: An or T os | 
Sttppine, /. ber Zundſtrick, die Lunte, lont albo kx 
pufzkarfki. i e * 
Stöpfel, m, czopek, g: pka, zatyczka, korek, my. 
kadto.: A PZ . 
Stopsloh, m. f. Durchwachs. 
Stoͤr, m. jefiotr; es, (Pat. gołą ań ffurio, L' 
—fang, m. połow jeliotröw, jaz na jehotry. 
Storar, me cin fetter zäher braunrörhlicher Balfır, 
Rorax, yrax, Le ' j 
‘Storch; in. bocian, g.a (fat. ardea cicónia, L^; 
junger — bocianię, g. ecia, Pl. bócianięta, E. bocis 
niät. Tohme, f. L Aprilblume. —neft, rm. gniady 
bocianie. —fchnabel, m. nolek,; EL: bodzifzek, Im. 
(Pat. geranium); ef. bocianie nofki, żorawie noft. 
ychawiec; cf, L. wilcze igłyg Heiner —, f. Aderiöns 
el; blutrother —, f. Bergfhnabeltraut; blamer — re 
fek żołnowy, EI: bodzilzek leśny, fndł. (Pat. ge» 
nium fylvaticum) z 2) —, f. Gottesgnad: Lat: z 
ranidm prałónfćj;z wundblättriger —, f. Sdynabcltkont; 
niedriger, Meinfter — bodzilzek mały, Indl. (at. ss 
nium pufillumy; ſtinkendet —, f. Blutkraut (Pat. z- 
ranium robertianum); 2) —, ein Werkzeug welches an 
Amen Parallelogrammen beſteht und einen Rif ju perc» 
‚Bern und zu verfeinern dienct, intrument [kładajacy 
fie z dwóch röwtrolegloboköw użący do pomigklis- 
nia lub zmnieyfzania ryfunków, bociani ros, panto- 
grai, Ruff. und B. | 
Stören, 1 n: tn. b. przefzkadzać, mięfzać, pomię- 
fzać, turbować, narufzyć, przefzkodzić, znifzczyćj t. 
DD fzczęście domowe znifzczył, (a); Ey. Spokoynoćć 
i wefołość publiczna niedornala naymnieyfzey kan, 
(a); fpokoyność publiczną zawierulżyć, (a) zit. rats 
rzać, (a). Btörer, m. przelzkodnik, przekazca, L 
Störung, f- przefzkoda,' marulzenie, (kaza, tirba, 
pore Gttrrig, ad. hartnädig, miderfocnów 
rnąbrny, uporny, zącięty, uparty. Gtörrigkeit, | 
upor, g. u. J — * 
"` Stórfogen, m. ikra jefiotra nafolona, kawiar od. \ı 
wior, 5.0. 5 : 
Grof, m. Dos, gu, pchnięcie, popchnięcie, fzturc! 
cf. duf pon dufnąć, Pr! ein, ` fzturchaniec, rar, r 
[ztychowy, kułak, kopnienie, tryx, ttyxanie, uder: 
nie, trącenie, ped, ruch, A N ńadwerężenie, © 
rulzenie; am fürzeften fonnte man fagen pych, popr 
oder pchnia fo mie noch der Ruffe fein udar für dag rz 
uderzenie braucht; allein man hat im polnifdyen febre 
le Stammwurzeln xeralten laſſen, die noch inden permai 
ten Mundarten leben und anigefrifht werden foten; 
mit dem Fuß kopnienież — mit .d t gduft kutak: 
and Herz urazu Rica‘ — de Windes pęd, ruch, ' 


pierzga,. I.; wofk któryn 


mi! 


Stopa Skoßh 


nach wiatru, poryw wiatru, Ruff.; impet oder targa- 
lie wiatru, raptowne powftanie wiatru; im Billard» 
piel fagt man auch ftos; 3. B. on niema dobrego folu, 
»ewnego ftofu'; et ze ftofu wyprowadzić, Rracił Itos, 
Barfch.; fih auf den — ſchlagen na fztychy iść; cin — 
Joly Dos drzewa; dinen — vorfegen, 3. B. taxa ciemię- 
liwa cios przynofząca kupcom i rękodzielnikom, (a). 
-art, f. ein langes parallcieś Guten mit einer Schneide 
ie Wintel der Zapfen mir einem Stofe gleich zu machen, 
Hugie rownoległe żelyzo z ofrzem do zrównania ka- 
ów czopowych. Gtofdcgen, m. fzpada na [ztych. 
Stößel, m. tłuczek, g. czka, ft Por; 5. a; cf. Böhm. 
łukadło. Grofen, r. irr. a. und m ( — ich ſtieß, 
Part. geftofen), pchnąć, popchnąć, tracić, uderzyć, 
lufnąć, Pr. Ho n.; tłuc, ugodzić, 5.9. [zpada mię- 
lzy żebra, (a); kopnąć, eig. von hmten ausfchlagen; 
rien eig. von Dinten ausfchlagen; bość, Präs. bo- 
le; cf. tryxać, trykać, mit den Hörnern ſtoßen; wyciąć 
- B. nogą; cf. bić o co, — o co; cf. odbiiać 
ię, paść na co; mit dem Kopf an Die Mauer ftoßen gło- 
wa o mur uderzyć, — bić; Au Pulver — na profzek n- 
tuc; auf einen — [potka6 fie z kim; bie Fregatten ſtie— 
jen zu unferer lotte Fregaty zetknęły fie z nafzą flotą, 
a); fiber den Haufen togen obalić, wywrócić, powalić 
Sogo; 2) —, d.h. mit einem fpißigen u fo tehen 
daß er zu Boden fällt, przebi ogo; mit dem Degen 
tach Jemanden — zamierzyć fie oder godzić na kogo 
(zpadą; vom Lande — odbiiać od lądu; die Räder vom 
agen — pozrzacać koła od woza ; der Ochfe ftófit mit 
Jen Hornern wot bodzie rogami; der Habicht feft auf 
Menten, Tauben jaftrzäb’ uderzył na kaczki, gołębie; 
mit dem fuf'an einen Stein — obrazić nogę o kamień 
aber uderzyć noga o kamień; cf. wyciąć, rznać nog 
2 kamień; fidh woran -— uderzyć fię:o co, Irürchase 
"e, fig. zgorfzyć fie z czego oder zaltanowid fie nad 


czym; zur Stadt hinaus — —— z miaa; auf, 


Jemanden —, auf etma® — [potkać fig z kim, napotkać 
kogo, natrafić na co, wpaść na co; aus der Gemcine 
— ze zboru wyłączyć, wypchnąć, wyforować; Adam 
wurde aus dem Paradicfe gejtofen Adam był z raju wyp- 
chnięty; Er. fora Adamie fora z tak rozkofznego dwo- 
ra, eine zweydeutige Anfpielung auf den Sturz eines he, 
mabligen Magnaten; das Schiff tieg auf den Grund o- 
kręt'ofiadł na mieliźnie, okręt trafił tra grunt; etwas 
im Mörfer floßen tłuc co w możździerzu; vom Throne 
— zepchnąć z tronu, fpychać z tronn, ftrącić z tronu, 

a); fih an einem Worte — obrażać De o Ifowo; an cin 

and —, d. b. berühren, an ctwaś grenzen, tykać ię z 
czym, leżeć przy jakim kraju; Er, granica ciągnie fie 
i przybiia aż do etc.; einen vor den Kopf ſtoßen urazić 


kogo, ubość kogo, w brew komu co powiedżieć, niby ` 
pa 


ałką w łeb dać, fmutną powieścią kogo dobić odtr 
zranić, rapie, zalmucid, popfuć komu fantazya; ju 
einer Partey — przyftać na czyją bréng, przyłącz ide 
do czyiey partyi, — Dröny; von fi — odepchnąć, 
odpychać, odrzucać, wypchnąć od fiebie; ins Horn 
— w róg zatrąbić. Gtoßen, r. pchanie, pchnięcie, 
—— fr t Rad s, EE fzturchanie. 
Gtößer: m. tłuczacy, tryxact; 2) —, tłuczek; ai —, 
tak drapieżny, kania, Stoßgebeth, in EC Vë 
ifta, akt Rrzelifty; Er. pößrzatynahözıte do nieba pq- 
Tfyłać, L. Stophabel, am, Rofygićl, 5. gla, Z. Stk; 
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fig, ad. bodacy, trykliwy, L.; bodliwy, Ruff. ; -ftofte 
ger Odg bodacy wol. Stoßflin c, f- głownia- fztycho+ 
wa, klinga przeboycza?. Gtofifcufzer, m. -weftchrie- 
nie frzelifie, ucięte ob, — — wzdychania, L. 
Stoßvogel, m. ptak drapieiny, w locie porywaiący, z 
góry bijący, 4. ®. kania. . ' 
totterer, m. jąkała, iękot, € a, heikot,'g. a. Stot: 
tern, vo. n. m. h. iąkać be, zaiąkać be, zacinać fig, mó- 
motać, bełkotać. i ~ 
Stracks, adv. fogleich, natychmiaf, zaraz; den Ge⸗ 
fcgen fdynur — zuwider w brew uftawom. KZ 
' Strafamt, o, urząd karalny,-— —— — gro- 
miący, karzacy; cf. Böhm. pokutny urząd. Straf: 
bar, ad. kary godny, — godzien, polpadający ka- 
rze, uległy —, naganny, winny, winien, werft piy; 
Gr. bolałem nieraz widząc iego winne [prawy, Gë e- 
cki, zë. Gtrafbartcit,./. wina, wyftępność, przeftęp- 
ftwo, wykroczenie, v. karalność, zaßuzenie na karę; 
cf. pokutność, Bhm.; wartóść pokuty, — kary. ‘Stras 
fe, fi kara, kaźń, EL: Drot, g. u, pokuta cid. Buße; 
ct. grzywny, g. grzywien, cine Marf, cig. Geldſtrafe; 
die alten Preußen nanńten die Strafe fundis wf. Ruff. 
fud = Poln. (ad das Gericht w. das Ruff. fadba bedeutet 
das Sdidfal, Dekret, Berhangnif im Vett. Strafe, ver: 
L J: S. Vater über die Sprache der alt. Preußen Braune 
chmeig 18215 bey — pod karą (czego); — am fejbe ka- 
ra na ciele, kara'cielefnaz — am Gelde kara pienię- 
na, grzywna; — am feben kara śmierci; in — fallen 
odpaść karze. Strafen, v. a. karać, Pri, karze, Itro- 
ée) karcić, grómić; einen am Leben — ukarać mà 
ardle, katać śmiercią; einen am Peibe — karać na ere: 
f, — cieleśńie ; einen Fügen —, —— daf er lit 
ge zadawać końtu kłamftwo; geftraft werden być kara- 
nym; ponieść kare, doftać —, otrzymać —,odnieść karę; 
den Bruder mit Worten firafen trotować brata Rowami. 
Straf, f. fromm, napięty, natężony, fprężny, tęgi, 
mocny, —— krzepki, mocno wyprężóny. * 
Straffällig podpadaiacy karze, podległy karze, ka- 
ry godzien, winowny, Ruf. Straffälligkeit, f- zafłuże- 
nie na karę, winowrość, Ruf. _ ` 
Straffbeit, /. tępość, fprężnośt. A 
Gtrafgcld, n. kara pienieinn; cf. grzywny, Trof. 
©trafdetechtigłcit, f. fprawiedliwość karząca. Grat: 
gericht, mn. Sąd karzący, karalny, kary i fady. Straf—⸗ 
Ciel, n. prawo karzące. Steäflich, jtrafbar kary gd- 
zien, karze podpadaiący, wyftępniy ; = ftyn winnym 
być kary. ©tróflichfcit, /. wina, wyftępność. Got: 
ling, m. prochownik, więzień prochówni, kaydaniafź. 
Gtraflo$ niewinny Kary, bezkarny. Straffofigłcit , T. 
bezkarność, niewinnöde. Strafptedigt, f. kazanie It 
fuiące, — karalne, — grómiące, perora, ` 
nem eine — halten (karcić kogo, wytrzeć mu ka 
natrzeć mal Glas, powiedżi ora Pater 
czyć mores, ` €trafm ary godzić 
Btrahi, m. 
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myk. Strahlen, r. n. m. 5. promienić De, promienie 
rzucać, — wypufzczać, świecić, jaśnieć, bły(zczeć, bły- 
Inąć, wyilkrzyć fie, sklnić be: dr. żeby aby jeden pro- 
myk nadziei błyfnął. ©traklenbredhung, f- łamanie fig 
promieni, refrakcya. Gtrahlend promienifty, promie- 
nie rzucający, błyfzczący. Girahlenfrone, f. glorya, ko- 
rona promienifta, promienie, wieniec około głowy ; Er. 
Matka Boża odziana Aoncem fiedzi wedle ciebie, ex ro- 
żaniec. Gtrablenb fließen cewkami płynąć. Gtrahlens 
werfen, m. rzucanie promieni, wyjikrzenie De, Sirah: 
licht, ad. rahlendhnlicb, promieniowaty, promienifty. 
Strablig, ad. aus Strahlen. beftehend, Strahlen habend, 
romieniowy, promienifty, promienie mający. 
Strähne, /. eine beftimmte Anzahl Faͤden von geſponne⸗ 
= Barne, sciennik, g. a, palmo; Straͤhne Draht bunt 
rot. 
Stramm, ad. cf. ftrafi, natężony, fprężny, nadęty, 
napięty, tęgi, mocny. 
trampeln, v. a. und n, m, b. bie Füße oft gum Treten 
bewegen, przebierać nogami, tratować nogami, tupać, 
tępać. / 
KStrampfen, v. a. und n. mit Füßen, tupad nogami, 
tępać nogami. Gtrampfen, n. tapanie, tępanie, 
Strand, m. das Meerufer, Geeufer, im höhern Styl 
bag Geſtade, die duferfte Seite der Küfte, d. f. des an der 
See liegenden Landftriches, jedes Geeufer es mag flach od. 
tief fenn, aus dem Slaviſchen rana op, firona die Seite, 
brzeg, g. u, pobrzeże, nadbrzeże, pomorze. —— 
m. ſ. Meerampfer. —bewohner, m. mielzkaniec pobrze- 
äuy, nadmorzanin — daher der Nahme Pom- 
mern. —binfen, PL. f. Seebinfen: 2): Gtranden, v. n. 
m. f. być rzuconym ma brzeg moriki, wpaść oder wje- 
chać okrętem ua brzeg moriki, utknąć okrętem prz 
brzegu morikim na mieliznie ob. in der polnifchen dhi ` 
ferfprache mieć wefele ze ftatkiem nad brzegiem mor- 
ikim, być przypędzonym do brzegu morikiego i ofieść 
od. nwięznąć ob, na brodowinie, utknąć na dnie, ſtrando- 
wać, niby ftrónować, t. i. na ftrónę lądu morikiego n- 
derzyć lub być uderzonym, wtrąconym, albo firöna o- 
krętu o brzeg lądu trącić, ngodzić. nmert. Adelung 
fetbft gedentt an das Glavijhe Riana, im poln. firöna. 
Stranderbfen, f. Seeerbfen. Strandgras, r. f. Drepzad, 
großer. Otranbdgut, n. towary na brzeg moriki wyrzu- 
cone, wyrzucizna morika, ftrandowizna. Gtrandldufer, 
m. pardwa, bekas mnieyfzy, I. Gtrandpfeifer, m. Res 
genpfeifer, ein Bogel, (Lat. charadrius hiaticula) didzo- 
wnik, g. a. Gtrandpunge, f. f. Salgpunge. Strands 
redt, n. prawo morikie, Ai: prawo pana potowe 
na wyrzuciznę moriką. Ötrandreiter, m, firażnik nad- 
„mortki.  ©tranbung, f. utknięcie okrętu przy brzegu 
—— wpadnięcie oder wpadnienie okrętu na brzeg 
moniki. 
` Strang, m. ein Sirig oder — jum Ziehen, pofirönek, 
„uka, czek, powröz, g. a; wenn alle Stränge rei: 
en, R.L im bódfłen Mothfall, w naygor(zym przypad- 
u 0d. — razie, w ofiatniey biedzie. 
Gtranguliren, v. a. udufić, zadufić, ftrangulować, za- 
gardlić, zagardłować, gardło zaciągnąć, zadziergnąć, SŁ. 
Gtrapaże, f- fatyga, — utrudzenie, praca. Stra⸗ 
papieren, v. a. trudzić, nirudzić, znużyć, zmorzyć, zmo- 
cować, fatygować, zmordować, (pracować. 
Strasburg, eine Stade in Preußen, Brodnica; 2) —, 
in grańtreih, Sztrasburg. ie. 


Straße, f. ein Weg, droga, ulica, gościniec, g. ńca | 
trakt, g. u; 2) —, eine Meerenge, ciasnina morika; bt 
grofe Yand— wielki trakt; gebahnte — bity gosciniec | 
utorowana droga ; fith auf jene — wenden obrócić Gę » 
wą drogą; an Der — podle drogi; feine — — regen 
droga (woja; die Straßen find damit angefülle pełno ı= | 
go po drogach, ulice fa tym napełnione. Straßenben 
ler, m. uliczny żebrak, włoczęga. Gtraßenhure, f. pi 
kieta, uliczna kurwa, nocny ptalzek, Warſch. Graf 
melde, f. ſ. Gaſſenmelde. Gtrafenraub, m. rozboy, ; 
oju; — begehen rozbiiać (po drogach). Gtraßenrdube 
m. rozbóynik, g. a. Gtraßenrduberen, f. rozbóy, g.: 
ju, rozbiianie. Gtraßenrduberijch, ad. rozbóy niczy, a,: 

Sträuben, fid, v. recipr. ieżyć fie, naieżyć fig, do čo 
ry pówitawać, do góry od. wzgórę fie podnofić, fig.» | 
pierać fie, ociągać he, wzdrygać fig, niechcieć; Er. der 

abn firdubt feine Federn, wenn er fie ſenkrecht mr 

oͤhe richtet indyk napufzyt fie, nadął De, zaiędyczył bg 
eig. bófe, furrig werden; fidy wider alle Zucht und Dre: 
nung — opierać fie przeciw porządkowi i karności, (prze 
ciwiać fie — —; fidh mit Hdnden und Füßen — rękami 
i nogami fie brónić od, bić od. odpychać od liebie, opie 
rad hie; bamiber firdubt fich die Vernunft to fie przetiwi: 
rozumowi. G©trdubig, ad. von Haaren und dedern ut: 
ordentlich emporftehend, naieżony, napulzony, aaler, 








[zały. , 
Straub, m. eine vermorren gewadfene Staude, krzał, 
f: a, krzew, g. u, chroft, g. u, kierz, g. krza; Er. wlıyi- 

ie krzewy pierwfzego rzędu, Sylwan. Strauchahotn, 
m. f, Ahorn, feiner. Strauchdieb, m. cią. ein Straßen 
rduber, drapichröli, g. a, $ł.; rozboynik; ef: SŁ. wło. 
EN a, eigentlih ein Berumireiber; cf. wałęlaiący fe 
zło ziey. 

Strauceln, v. n. m. b. potknąć fig, wi ser Be, uty- 
kać fie, zachwiać fig, ufierknąć De, źle ftąpić, upast, 
fzwankować, omylić fie, plątać De, L.; der Menj 
firauchelt oft człowiek częfto [zwankuie, potyka fig; id 
bdtte fcbier gefirauchelt, bibl. nogi moie mało fie były 
nie potku Strauchelu, n. potknienie fig, zachwia- 
nie lie, ufierk, g. u, obraza. Strauchelnd ufierkliwy, 
fzwankuiący. 

Straudmerf, n. chróft, g.u, chrościna, zaroślina, czy. 
giędź, f~ Pr. Poln, 

Strauß, m. ein Bogel, (Rat. Struthio camelus, L.) 
fruś, € ia; 2) —, ein Büfcel zufammengebundene Blu 
men, bukiet, g. u, röwnianka, wonianka, eig. ein Ritó 
flaͤſchchen, ruchelka, Pr. Poln.; cf. wianek, eig. dp 
Frans; 3) —, Kampf, Streit, Strauß muß wohl df 
die Bedeutung von Haarfchopf gehabt haben, obgleid W 
delung nichts davon erwähnt; denn bie Nedensarten von 
Kaufen deuten darauf fo mie im Poln, czub, g. a; On 
— haben za czuby fie brać, zapaiki mieć, zapaly chodzić 
z kim, op w zapaly — —; mit einem einen — halten 
walkę mieć z kim, pallowad fie z kim, za łeb wydoit, 

rufzek natrząść ; dopoki Dr mieć na fiebie. 

Straußbeere, f- f. Bergfrausbeere. 

Strdushen, n. bnkiecik, g. a, równianka, * wonian 
ka, ruchelka, Pr. Poln. Śtrauffarru, m. długofz liru · 
Be pioro, Kl. (Lat. osmunda firuthiopteris). 

traußfeder, f. pioro Arufie; 2) —, f, Strauffarm 

Straußgras, n. mietelnica, Sł.; cf. f. Hundsfchmele; 
mwucerndes — mietelnica łażąca, Kl; — — * 
dl. 





Streb Streide 


ndl. (Rat. agrofiis fiolonifera); weißes — mietelnica 
iała, Kl. Indl. (Rat. agrofiis alba). 

Sırebe, f. eine fdhrdg ft Stüge, podpora, pod- 
awa, podliawek, bunt, zaftrzał, eig. Strebepfeiler; za- 
rzała, f. in den Bergmerfen; 2) —, Die Handlung des 
Strebens, opór, Ę: w *— be —balfen, m. tram, 
eftrzan, fprys, —band, n. Bänder in der Zimmers 
iaunstunft, d. b. lange fchrdg liegende Let er, wel 
ye in einem Hängewerfe gegen den Ständer fireben, um 
agleich bas Biegen des Ballens, worauf fidh beide befins 
en, zu verhindern, die Streben, wiązanie cielielikie 
a krzyż, Tr.; podpora krzyżowa. Gtreben, v. n. m. b. 
yonach —, filić fie, prężyć fie, dążyć, piąć fie, uGłować, 
apierać fię czego, ftarać hie ufilnie, k wapié ię, ubiegać ię, 
brapaé Be, kalać Be, L.; Er. na cos więk[zego kafać he po- 
zął, Kornel.; mę hoͤhern Dingen — piąć fie do wylo- 
ich rzeczy; Er. day kurowi grzędę, to on iefzcze wy- 
ey poglada, Warfdh.; nad verbotnen Dingen — zafię- 
ać tego co zakazano, kufid fie o rzeczy zakazane; na 
iteln Dingen — o marne rzeczy fie kakć, wiatr gonić. 
Streben, n. dążenie, Szan ; Das vereinte — iednodą- 
ność, (a); Er. ta iednodążnosć wfzyfikich ufiłowań 
rawdziwym elt tylko mocy narodów [ekretem, ©): 
ien W er, m. zalirzat, g. u oder zafirzała, $ 
Irys, L. ' 

„rede, f. przeciąg, f: u (drogi, młeyfca); cf. kawał 
rogi, przefirzeń, warlta, (ztuka; große Strefen von 
ieldern c, byfire potoki wezbrane z gwałtownego wod 
cieku wymuliły wielkie fztuki gruntów zafiewnych, (a) ; 
ine Strede Landes przeciąg ziemi, Krfk.; cf. wydział 
runtu, Krfk.; — des Bodens rozciągłość gruntu, Bo- 
ufz; — im Bergmwerfe zdiuznia, L. Gıreden, v. a. 
eftig od. fehr in die Länge ausdehnen, wyciągać, rozcią- 
ać; fih in das Graś — rozciągnąć De na trawie; ein 
ferd it gefiredt wenn es eine jhöne Länge bat koń roz- 
iągły, nie krótki w fobie, lecz podłażny oder długi w 
obie; bie Hand — wyciągnąć rękę: alle vier von fi 
- rozciąguąć fig jak długi, leżeć jak zabity: fidy nad 
er Dede — mierzyć De (woią piędzią, obywać lie jak 

é može Anmerf. obywać Det. obchodzić eu. eis 
ige Warfdhauer noch wor; Sprid w. miarą kocie, i- 
zie o cię; Die Flügel — ıozciagnae ikizydła; das Ger 
sehr — broń złożyć, broń rzncić, eig. wegwerfen; Die 
eine — wyciągnąć nogi; cl. wyfioperczyć nogi, if 
iedrig; cf. rozkraczyć nogi, eig. auseinanderfperren. 
5trefen, n. wyciąganie, rozciąganie. 

Streich, m. eine mit einem uge verbundene Bewegung, 
ef. ein Schlag, Dieb, chłoft, g. u, smig od. śmignie- 
ie, liżnienie, A. B. w pytk, uderzenie, raz, cios, cięcie, 
ięgi, chłolta, (maganie, plagi, zamach, bicie; 2) —, eis 
e liftige od. auch nur mutpmillige Handlung, plota, phi- 
us, figiel, kawałek, fztuczka; der Gonftitution einen — 
erfegen zadać cios konftytucyi, Orz. bial.; an biefem 
‘age follte (in Paris zur Seit der Nepolution) ein großer 
- gefpielt werden w tym dniu miał iakis wielki cios tu 
yć ulkuteczniony; garfliger — brzydki pofiepek; auf 
inen — za jednym cięciem, za jednym zamachem, za jed- 
ym razem; viel Streiche leiden wielce być karanym. 

Streibblume, f- i Hundsauge. 

Streich bret, n. odkładnica (u pługa), ławka, Gtreis 
je, f grzebien żelazny do wydrapania [ukna, Streich⸗ 
ifen, m. tkrobak, gia. | ` ; 
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Gereideln, v. a. głaikać, Präs. głaikam oder głafzczę, 
muikać. 

Streichen, v. irr. a. u, n. (Imperf. ih firih, Part. ge 
frihen) głaikać, — See éier rozcierad, 
ciągnąć, machać; ct. B. iść, przechodzić, przepływać, 
trzeć fie, firychować, malować, pędzlem pociągnąć, far» 
ba przeciągnąć, Warſch.; etwas heraus— = mit aufgeblas 
fenen Baden loben wyfirychnad co, bardzo wychwalać, 
zachwalać —, zalecać całą gębą, wymuikać co: ein Pfla⸗ 

tr — [marować plafter; einem Kinde den Hren in Dem 
und — palcem wtykać oder wkładać dziecięciu papkę 
w gębę; Biegel — ltrychować cegłe; ein Scheerme ſſer 
auf bem Steine — ofirzyć od. gładzić brzytwę na marmors 
ku (glaziku); bie Gegel — firychować ob. [puścić żagle, 
zwiiać —; bie Flagge — Aagę od. banderę (puścić; eine 
Stelle in der Schrift — wyraz od, fowo wymazać, prze- 
kreślić; ein geftrichnes Benftell łożko malowane, X. H 
ef. farbą pociagnione, ou —— Aut. (a); ein 
Meines geftrichnes Tiſchchen ftolik malowany, mey, R.S. 
cf. ungeftrichner Tiſch fot biały, R.S.; niemalowany 
—; mit der Ruthe — ciąć —, ociąć rozga, [magać, chło= 
fiać; einem den Bart reihen grika kogo po brodzie; 
in Die Luft — machać po powietrzu; einen ins Angeſicht 
— policzkować kogo; auf den Gafjen herum— due fie 
po ulicach; ſtreichen = (dufifh ſeyn grzać fie, 5. B. die 
Huͤndinn ſtreicht fuka De cieka; den Gchefjel oder Das Ges 
treide im Scheffel reiden firychować, firychulcem mia- 
rę równać; bie Fiſche freiden ryby Ge trą, ikıza Bei 
das Geld zufammen— pieniądze zgarnąć, — zgarniaćż 
die Bioline —, d.i. mit dem Bogen auf den Saiten — grad 
na ikrzypcach, zabrzmieć na ikrzypeczkach, ciągnąć 
fmyczkiem po ikrzypcach; Butter auf das Brot — ma- 
Ba na chleb nafmarować, pomazać mafa na chleb oder 
ohne —— [marować —, mazać —; es flreicht eine 
fanfte Luft powiewa, przewiewa miły wiatıek; einen 
— laffen wiatr wypuścić, piardnąć; bie Voͤgel —, fie 
sieben ptaki odlatuią od. przylatuią Cream, n. firy- 
chowanie, [marowanie, ciagnienie; — der ferden tko- 
wróńcze pole, Sł.; łapanie, łowienie ikowronköw lic- 
cią. Gtreicher, m. gręplarz, e a; 2) —, ftalka u rzeźni- 
ków do zaofirzenia noża Śireióerim, J- gręplarka. 
©trcihgarn, n. Streichnetz, pawłoczek, g. czka, SŁ; 
owłok, g. a, B ; fieć na ptaki. Streichholz, n. firychn= 
ec, g. lca Gıreicdfarpfen, m karp’ uący lie. Sireich⸗ 
tdje, m. fer miętki, który można na chleb (marować, 
Streichkraut, n. f. Aderpfriemen. Gtreictinie, f> linia 
ftrychująca. Streichpalme, /. f. Hohlweide. Gtreichries 
men, m. palek do brzytwy, rzemień —, rzemyk do na- 
ciągnienia brzytwy. Gtreihflein, m. Probicritein, pro- 
bierczy kamień. Gtreichvogel, m. f. Bugvogel, ptak 
wędrowny, — przelotny, — czalowy. treid weide, 
S. (, Baumwollenweide. Streichzeit, /. von Fiſchen, czas 
tarła, — tarcia fie; — von Vögeln czas odlaty wania, — 


“odlotu od, wędrowki ptaków; — von Thieren czas grza- 


nia fig, ciekania, biegania fie 

Gtrcif, m. Streifen, m. cin langer fehr fchmater Sir: 
per, 3. B. von Zeug, Papier :c. prążka —, palek, np. pas 
pieru, materyi jakiey etc.; cin {maler Gireiten vandes 
waiki kawałek ziemi, klin —, przefmyk ziemi; ferner 
bedeutet Streif aud) piega praška, linia, kawałek, okras 
wek, [zczątek, fiędzelek, żyłka, firefa, palmoy tamas 
mies wyfiążka, lampas; Er, marmury tworzą wyabra 


Se 
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żenia Żył, obłoków, plam, wftag, Sylwan.; pafıno ja- 
snieigce komety wydaie fie w oczach ludu za brodę, 
ogon lub włoly podług kierunku w jakim hę znaydu- 
ie, (a); fpodnie 2 lampafaıni dubeltowemi mającemi 
odftęp ftrzemiążki, Milit, Gtreifen, als v. ». m. b. be: 
rithreęm, dotknąć, dotykać, tracić, trącać, ftrychnąć, 
drafnzić, zadralnąć; 2) —, den Ort ſchnell perandern, 
von mehreren Perfonen, wenn es in der Abſicht geſchieht 
eine Gegend zu dDurchfuchen, wo es befonders von Solda: 
ten, Polizeibedienten zc-gebraudht wird, przewiiać bę, 
przebiegać, przelecieć, ocierać De, ciągnać, wypadać, 
wpadać; ai —, alg r. a. mit Streifen verſehen ( befona 
Sers im: Part. geftreift prażkowany, prazkowaty), pra- 
żkowuć, prażkami opatrzyć, ftrefować;; 4) —, von 
Thieren, denfelben die Haut über den Kopf picher; durch 
eine enge Deffnung zieben um abzu—, odzierać, obłupić, 
ólmuknać, odziergnać ; nicht einmahl-ftreiften be Ko⸗ 
faten big an die Maͤuern von Konftantinopel kozacy nie 
róż ocierali (ię e mury Carogrodu, Aut.; cf. żapufzczać 
zagomy łupiefkie, Nieme.; Blätter — omknąć, olmy- 
knąć, ofmiorgać, odziergnać, oczofnać; die Haut mit 
dem Degen — drafnąć fköre fzpadą, Streifen, r. dot“ 
knięcie, draśnięcie, przebieganie, prążkowanie, odzie- 
ranie, ofmykanie; fttcifenbe Motte pulzczone czaty. 
Streifenfaren, m. f. Mauerraute. Streifercy, f- najaz- 
dy, przebieganie, proe ;. B. nieprzyiacielfkie. 
©treifbaarig, ad. [zorfiki, (zerftki, von fzerść, kurzes 
Thicrhaar verwandt mit dem deutichen fcheren. Gtreifig, 
ad. prążkowaty, ‚pregowaty, Pr; Poln.; cętkowany, 
ĉia betirpfcit od. flecfig punftirtz ftrefiafty, dj el —, 
pafkowaty. Gtreifpartie, f. czata, g. y, podjazd, ġ. 
u, L.- Streeiffhuß, m. poftrzał, g. u, zadraśnięcie ku- 
ta. Gtreifwurz, f- f. Ampfer, frauferz 2) —, f. Ampfer, 
fitumpfblattriger. Streifjug, m. rozbiegi, S/.; wtargnie- 
nie nieprzyiacielfkiey czaty, podjazd; Er, zwykło be 
nżywać jazdy na rozbiegi po kraju nieprzyjacielfkim. 
. Streit, m. der Ausbruch der Uneinigfeit zwifchen zwei 
Parteien, Ipör, e, u, kłotnia, (przeczka, zwada, (war, 
zu; 2) —, eine Schlägeren, ein Gefecht, Treffen, Kampf, 
zuweilen für Krieg, die Behauptung widerfprehender Gås 
Be, der Widerftand, MWiderfpruch, walka, bitwa, bijaty- 
ka, böy; g.boju; — anfangen chodzić w zaczepki, (a); 
klotnia zaczynać, zaczepkę dawać; in den — żichen 
na woynę iść; cd war ein harter — była bitwa [roga; 
im — ftehen fpór wieść z kim; auswendig —, inwendig 
Furcht zewnątrz walki, a wewnatrz pofirachy, K.V.; 
e6 crhub fih cin — Rat fie od. w hau lie [pór między 
niemi.. —art, f. herdyfz, g. a. Gtreitbar, ad. bitny, 
waleczny ; ein ftreitbarer Mann, bibl. mąż waleczıry, 
bitny, mąż duży if veraltet. Streitbartcit, f. bitrość. 
Gttciten, r. Erron. m. h. Imperf. ich Gert, Part. geſtrit⸗ 
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ten, einen Feind od. Gcgnerzu uͤberwinden Gë bemühen; - 


durch körperliche Bemühung, walczyć, bojować, potykać 
fie, brónić De, palfować he; 2) —, durch Worte, (pierać 
De, wadzić fie, fprzeczać fie, kłocić De: um etwas — 
fprzećzać fię o co, rozprawiać fie o co, przekomarzać fi 
odo; cf. niezgadzać fię, fprzeciwiać lie ; wider die Wahr; 
heit — na'przekor prawdy mówić, przeciwko prawdzie 
óbitawać, iprzeciwiać fię prawdzie; daß ftrcitet wider alle 
gefande Vernunft to fie [przeciwia żdrowema rozlad- 
wię das will th nicht reiten temu zaprzeczać nie 
będę,'nie przeczę temu, nie zaprzeczam tego. Strei⸗ 


Streit  Stteuft 


tend walczący, bojujący, fprzecznyz Die ſtreitende Kiv 
die bojujący kościoł, ex Katechisn hiftory czny łłici fk: ; 
die ſtreitenden Parteien fröny [pór wiodące. Streiter, 
m. wojownik, bojownik, g. a. ©trcitjrage, f. pytanie 
[porne, kweltyia. Gtrcithandel, m. (pór, proceder, 
fprawa, prza, alt Poln.; den — ſchlichten załatwić [pra- 
wę. ©treithandjchuh, m. rękawica [zermierza, — do 
pojedynku. Streitig, ad. [porny, a, e; cf. [przeczay, 
w kweltyi będący; w zatargu będacy, h B. belki w 
kweltyi bedyce, R.S. zaprzeczonym być mogący, 
wątpliwy oder to co pod, kweftyą podpada, (a); firo 
tig machen zaprzeczać czemu, na watpliwość Daer 


| co,- [pór wieść z kim o co; Bcyfp. plac boju byt 


wfzędzie zaprzeczony, częfto wzięty, znowu utracony, 
Ca); diefes Recht kann mie feiner — machen prawa tego 
nikt mi przeczyć nie może; Er. dłużnik ten, jeden 
jak doświadczam z naygorfzych teraz śmiezapierać m 
EE tego in quanto i w dowod powołuie fie na 
wity zagubione, na które ma być gotow wykonać 
prayligge, B. Smoliniki. ©treitigtcit, f. wątpliwość, 
przećzność ; 2) —, (pór, zwada; tbeologijhe Streitig 
keiten zapaly Teologiczne, Aut. now.; unnliße-&treitig: 
keiten próżne [pory, S.P. ; cf. niepożyteczne [porf zwy- 
kły fie rodzić z wyrazów źle zrozumianych, Zgregird. 
Strcittolbe, /. buzdygan, g.a, S/.; maczuga, pałka. 
Etrcitfahe, /. f. Stręithandel, (pór, g. u, proceder. 
Streitſchrift, f. rozprawa, dzieło oder pilmo (pórne. 
Otreitfudht, f. fprzeczliwość, [przeczność, kłatliwość. 
Streitſüchtig, ad. Iprzeczliwy, fprzeczny, kłotliwy. 
Stretwagen, m. wóz —, rydwan woienny, Jurs(a) 

Strenge, ad. herbe, rauh, hart, befonders pon der Sal, 
te; genau, ſehr punktlich, nicht nachgebend, fcdhari, oßrr, 
(urowy, nieużyty, ścifły, (rogi, cierpki; — bereichen 
furowo panować; firengeś Urtheil furowy, ofry wyrok, 
— — dekret; renge Zut ścifła karność, furowa kar- 
ność ; ftrenge Herren regieren nicht lange [rodzy Pano- 
wie nie długo fig utrzymują przy rządach; fłrengeś fe: 
ben życie oltre, ściRe; cf. Lëck — 84.3 der ftrengfte 
Drden nayfurowfzy zakon. Gtrtnge, f. furowość, g. 
i, groza, oftrość, (rogość; Er. groza praw ieR im nie- 
miła, Aut. g die — des Winters ofrość, tęgość zimy; 
Es. gofpodaritwo domowe wyciąga czuyności ultawi- 
czney, byftrego na czeladź oka, -furowości bez okrucien- 
Rwa, miłofierdzia bez zbytku, Krfk. PP. 169. Streng- 
fiuffig „ad. ſchwer fdymelgend, z trudnością fie topić 

ajacy, i 

—— m. fr Geisfuß, (Lat. argopodium poda. 

raria j» e 
` Streu, f: podściałka, Nuf. Roma do poffania, Aut. 
(a); targanka, barłog; eig. Wirrftrob; Roma ufana, 
— rozefäna; cf. półłanka? Warfch. 

‚Streubirdife, A fypniczka. Gtreuen, e, a. prufzyć, 
lypać, nafypać, rozfypać, potrząfać, rozrzucać, na- 
had, rozfiać ; mit Blumen — kwiatami uRać, — pofy- 
pać; mit Sand — pialkiem poľypaċ lit, nalypać pia- 

u na lift; du ſammleſt wo du nicht geſtreuet daf zbie. 
rafz gdties nie fat; Weihrauch — kadzidła palić ko- 
mu.  Streupulver, n. gelbes — pruchno, ZT, (Bat. 
—— 3.1). Strcufand, m.tpialek drobny, pia- 
ek miałki, piafek do 'pofypywania, pialek' pifarfki, 
Gtreufanbbit GER pia ecznićzka. e > t 

Streuſtroh, n. barłog, g. u. ` vn 12 1 

Strich, 


&frid Strieg 
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Strid, m. ein fchneller Zug, befonders ber Vigel, ad- 
ot lub przylot ptaków; 2) —, Die Richtung welche cin 
Ding im Ziehen. nimmt, kierunek, g. nku, ciąg, geu, 
siagnienie, pociąg, g. u, pociągnienie, bieg, g. u, A 
5. wiatru, droga, trakt; 53) —, fo viel Vögel als mit 
unanbder fliegen, Rado, $ B. geli; 4) —, die Bewegung 
der Långe nach auf der berfläche eines andern Körpers, 
»ociggnienie (3, B. grzebieniem) firych, pociag; 5. 
B. pędzla, — piora, Din.; dukt; ber — auf dem ro⸗ 
»ierſteine proba na głaziku od, kamieniu probierfkim; 
5) —, die Durch Streichen mit einem färbenden Körper ent 
tandene Linie und überhaupt cine finie od. ein Streifen, 
trych, g. u, krela, krefka, liniia, pręga: 6) —, ein 
ich in unbeftimmter Pange erftredender Theil der Erdflär 
he, przeciąg ziemi, wydział gruntu, Ärfk.; df. ftre- 
a ziemi; cf. pas, g. az einen — durch die Rechnong 
nachen pomięfzać komu fzyki, przefzkódzić czyim 
tamyfłom, zawieść czyie nadzieie; cf. zawod powzię- 
‚ey nadziei, L.; in einem Striche meg iednym ciągiem; 
'anbDftridh kraina, przeciąg ziemi; Er, w małym czę- 
tokroć przeciągu ziemi [a iftotnie rozmaite grunta, 
Krfk.; gegen den Strich wfkłoś, L.; pod włos, tama- 
fzyfta; L.; 'mider den Strich bürften przeciw włofowi 
Yder wfpak czefać; mit dem Strich z barwą, z włofem. 
Strichlinie, /. die furze — fkośnociąg, g. u, Le Strich⸗ 
tabt, f. Rrychnat, g. u, 'L.; Nroczka, Nuf. Stride 
salme; f. f. Hohlweide. Steichpunft, m. dwukropek, 
r. pka, media nota. Gtrichregen, m. defzcz przecho- 
izacy-mieyfcowy, B.; warfami idący: Sirichweiſe 
— warltami, č ' 

tti, m. powröz, g. a, prowoz, Pr. Poln.; Dre- 
:zek; baftener — łyczak, e, a; — an Ken Bald werfen 
idto na kogo wrzucić; dag wird Dir ein — fenn to ci 
sedzie fidłem; Todeśfiride tberwaltigen mid) zachwy- 
Séi m fidła śmierci; einem Stride legen idło zafta- 
vić na kogo; ber Gottlofe wird mit Striden feiner Sims: 
ję gehalten w powroziech grzechu [wego uwikle Ze 
riezbożnik; Teufelsftride djable fidło oder djabelfkie 
—; €r. wpadł w djable fidta, 2 

Śtritbeutel, m. woreczek damfki, pompadur, g: a. 
siefzonka, eig. Tafdhe. d d 

Strickchen, n. pawrożek, fznurek, i | 

Stricken, v.a. na drotach robić, pończolzki robić, 
vończofzkową róbotę robić, dziać, Pray, dzieię, Prat. 
tział, Pr. Poin. auch biśw. Warid; cb. fa) na fpion⸗ 
tach robić; Œr. kaftan wełniany na fpionkach ro- 
»iony, (a); Nepe — dziać feci oder fiatki; einen Bal 
— ob, beftriden kratkować piłkę; geſtrickte Arbeit pon- 
zzofzkowa robota; Struͤmpfe firiden dziać pończochy. 
Striden, n. robienie na drotach, dzianie. ©tridgarn, 
1. po" do dziania; cf. przędza do pończochowey 
'oboty. 

Stridleiter, f. drabina z powrozów od, — powrozia- 
1a; cf. L. drabina pleciona. i 

Śtridnadci, /. iglica, fpionek, drót dò robienia poń- 
szoch. Stridfdeide, /. futeralik na droty. Stidtod, 
n. patyczek, vergleiche Stricknadel. Strifzcug, n. das 
‚um Steiden gehórige Gerath; z. B. Zwi, Gtridnadel 
1. €tridfdhcidc, dzianidło, dzianizna, dzianka?, nadoba 
>dńczofzkowa?, dziana robota, robota pończofzkowa. 

SCHER) f. grzebło, cudzidło, Arapaczka, [zropa. 
Stticgelń , v. a. cin Pferd — cudzić, gtzebłem — 

Mrongov. Deutſch ⸗ Polu, Handwoͤrterbuch. 


g. rka. 


; żanćy Romie ułożone, na których 





ichędożyć, L; 2) —, einen Menfchen — d, i. höhnifch 
und bitter durchziehen, durchhecheln, auch plagen, prze- 
gryzać kogo, wyfzczerzać lie 2 kogo, drwić z kogo, na 
zęby kogo wziąść, dokuczać —, dogrzewać komu, ni- 
cować, przenicować, żyłować, Folh. 

. Gtrieme, f. dęga, finość, finiak, pręga fina, fine 
bafy, Warfeh.; cf. kiełbafy, eig. Bratwürfte;, Striemen 
ſchlagen pofinić kogo, finiaków komu narobić. Strie—⸗ 
mig, ad. finy, pofiniony, finiaki mający. 

Śtriejci, m. u, f. ftrucla; Butter— maślana ftrucla. 

Strippe, f- ucho ob. ufzko u bota, Warfdh.; v. try- 

a, pociągiel z obu ftrón w hocie do przyciągania, 

(LÉI — frzemionko, L. 

Strittig, adj. f. ftreitig, w zatargu będący, zaprzecz- 
ny, L.; w kweftyi będący; $ B. belki — —, M.6.; 
Gr. majatek iet w zatargu, Bohufz. 

Stroh, m Róma; Bund — [nop Dome, kul Romy, 
fnopek ffomiany ; leeres — drefchen czczą Rome mło- 
cić; cf. [zyfzki do boru wozić, groch na ścianę rzu- 
<cać, z pialku bicz kręcić; abgedrofheneś — wymło- 
cona Roma; cf. wytarta —; Sprichwort, der eine if 
von Stroh. der andere ift eben fo, kocioł garcowi przy- 

ania, a oba [mola. —arbcit Momiana robota. Stroh⸗ 
ary n. Gtrobfcil, n. powrofło, L.; cf. L. powiąfło, 
powrozło ze Romy kręcone, prowiązło, Pr. Poln. 


Strobbutter, f> malto zimowe. Strohdach, r. dach 


| Romiany, Rrzecha, pofzycie dachu Roma. Strohdecke, 


f. mata Romiana. Gtröhern, ad. fłomiany, a, e. Gtrobs 
arb, ad. iłomianego koloru; 4. B. wino fłomianego 
oloru, Aut. (a). Strohfeuer, n. ogień ze Romy. Stroh⸗ 

fiedel, f cymbałki Romiane, B.; cf. inftrument mu- 

zyczny podły, to ieft defzczułeczki węziuchne na wią- 
jak na cymbale pa- 
łeczkami graja. Gtrohgelb, adj. ftomianożołty, żoł- 
ty jak Donn, ©trohhalm, m. Romka, źdżbło, ädzie- 
bło Romy, ździehełko Romiane, L. Strohhut, m. ka- 

elufz Romiany, czapka —, mycka Romiana, Romian- 

a, Pr. Poln. Strobbiitte, f: chatka Romiana, bud- 
ka—, chałupa —, Strohjunker, m. fzlachciura, [zlach= 
cina, fzlachetka, L. ©trobfopf, m. Romiana głowa, 
ftomiany łeb, ciapa, g. y pb ciupa, ciapukapulta cia- 

ugroch, głupiec, g. pca, głowa do pozłoty, głowa 
dla kfztałtu, — czcza, pufta, L. Gtrobfranz, m. wie- 
niec fłomiany. Gtroblage, f. auf der Tenne, polad, 

L.; ława, Pr. Poln.; podcepie. Eroblagct, . Ros 

ma podfłana, podściałka; cf. pofłanie ze Romy, lege’ 

wilko ze Romy, barłog, cig. ŚBirrftrob. Srobmart, 

m. lalka Romiana, Rrafzydło Romiane, niby Dank 

Romiany?. ©trobmatte, f. mata Romiana. eroh 

meffer, n. kofa do fieczki. Gtrobmift, m. natoz ze 

Romy, mierzwa. Gtrobfad, in. fiennik, (Rora wyp- 

chany), wor Roma napchany; cf. DD. Senniczek 

fienny, vieleicht Heufad, Laubſack. Gtrohmneider, m. 

fieczkarz, g. a. Gtrohfeil, m. f. Stroh nd. Stroh 

teller, m. — podkładką !* omiana ; cf. 

3.1. prawdy i podftawki fłtomiane. Gteohmifch, m. 

wiecheć, g. chcia, wiecheć Romi-!Y- Strobwittwe, 

f wdowka tymczafowa, Domina: "Zon: bi. żona, 
tórey maż gdzie wyiechat, girobwittwer, m. wdo- 

wiec tymczalowy, ffomiany “dowiec; t i. mąż któe 

rego łona na niejaki czas „tie wyiechata, 
trom, m. a Zuftand 28 ein flüſſiger Körper l 
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derjenige Theil eines Fluffes, wo das Waſſer einen febr 
Barten Fluß hat; ein großer Fluß, trumien, g. ia, rzeka 
wielka, potok, eig. Yad; nurt, nurt rzeki, pęd wody, 
wylew, rzeka; Œr. ein Śtrom bon gldnzenben Ausdrüs 
den potoczyfiy płyn okazałych wyrazów, S.P.; wyfpa 
Św. Piotra leży po drugiey firónie nurtu Renu, (a); der 
— rif ihn mit id byliey ped wody —— go, (a); 
byftry pęd wody porywa go, (a); auf beiden Seiten des 
Eiromes z ohn Dron rzeki; ein Strom von Pasquillen u. 
Gourndle wylew pafzkwilow i dzienników, (a) ; ck. 
nawał; Ströme von Blut potoki krwi; cf. potok lawy, 
(a); bingeriffen vom Strome der Nevolution uniefieni 
—— rewolucyi, (a); mit bem Strom od. — ab na 

oł, z wodą, za wodą; gegen Den — na przeciw wodzie; 
mit vollem Strome pełnym korytem; Strom auf pod 
wodę, pod rzekę, wzęórę, przeciw wodzie; Er. intere- 
Lem wizylikich was ieli ten byftry potok nielzczescia 
zwrócić od ziemi Francuikiey, (e). trómen, v. m m. 
b. płynąć, byfiro płynąć, iść, lecieć, uchodzić. 

Griet, m, Qat clupea harengus minor) gatunek 
małych śledzi. 

trömung, f. pęd morfki, (a). Gtrommeife Rramie- 

niem, firumieniami. 

Strophe, f- wrotka, Arofa, Aut. (a). 

Gtróter, m. veraltet für Straßenrduber, Straudpdieb, 
rozboynik, drapichroft, g. a, rabus, zböyca, Hoſea 6, 9. 

Strogen, v.n. m. h, von innerer Fülle im hoͤchſten Grade 
aufgetrieben fepn, nadętym być, napulzonym, nabrz- 
miałym być, najeżonym, pełnym być czego, opływać 
w co, obfitować w co, rzeliliym być, hoynym być; vor 
Hochmuth — pychą nadętym być, odac fie, nadąć fig, 
nadymać fit; e mało nie pęknie od pychy. Gtrogend 
— hie; ſtrotzende Gefundheit zdrowie w nays, 

= | 


wyżlzym fiopniu, niby wygórowane —. i 
Strudel, m. der Ort in einem Wafer, wo fidh das Wafler, 
mit einem @erdufche im Kreife dreht, um fih in einen 


auf dem Grunde befindlichen Abgrund zu gären, wodurdy 
fid ein Strudel von einem Wirbel unterfcheidet, aber er 
wird auch gemeiniglih mit Wirbel verwechjelt, topiel, 
f. tonia, otchłań, f. przepaść, f, wir, g. u, przerwa, 
Arer wody, Ex doc. Gtrudeln, v. n. m. bh. heftig aufs 
wallen, k ekotać, Ruff. ; kręcić De w wir, — w wirze; 
cf. bełkotać, kipieć; bas Wafler firudelt, wenn es heftig 
fieder, woda fie bełkoce oder wrze kiedy De gotuie. 

Strumpf, m. eine Bekleidung der Süße, ponczocha, 
r. Poln, [zırefa, Kaſchub. nogawica; 2) —, Gtamm,, 

runt, Rumpf, pień, pniak, kadłub, głąb, trzon, karcz, 

Ex karpa, L.; mit — und Stiel ausrotten w pień wy- 
«iąC, do (zczęia wygubić, — wygładzić. —band, nm. 
podwązka. Gtrumpibret, m. forma na pończochę oder 
—— Strumpfſtricker, m. pończofznik, g. a, 
nad der Analogie von rękawicznik, folglich nicht pon- 
czocharz. ©trumpfwirter, an. ponczochotkacz, poń- 
czofznik, g.a. 

Strunt, m. ein Burger dider Stamm an den Pflanzen, 
Lat. fiipes), thon, g. u oder vi, — benni Kohl, Kohl: 
run, głąb, A a. oder kaczan im Großherz. £itth.; cf. 
odyga, eig. ein Sitta el, kłącze. i 

Strunt, m. Koth, Dred, gówno, łayno, brak, pa- 

fkudztwo. NAA 

Strunge, f- kobieciiko Tąqajakie, łaydaczka, kobieta 

rożlazła , E Ce ug Badra, Be SH 


ców. Stubenhoder, m. domator, dómak 





Strupfe od, Struppe, F. f. Maule aus dem Poln. firup. 
, Struppig, ad. febr ftrdubig, [zorftki, naieżony, [zcze. 
cinowaty, nafzerlzały, 

Strufe, f. eine Art platter Flußſchiffe, firng od. firuch, 
' Strüger, f (Lat. lonicera wylofłeum), wiciokrzew 
wilienka, Kl, | 

* Stubben, m. ein niederd. Wort, das in der Erbe zu: 
— Stammende eines gefällten Baumes, L 
Stobbe, karpa, karcz, g. u. 

Stiibdhen, n. ein Peines Zimmer, izdebka, * izbedka, 
pokoik, g.a; 2) —, miara czterech garnców albo dzban- 

ów. tube, f. izba. Stubenarreſt, m. arelzt domo- 
wy. Gtubenburfb, m. kolega izdebny, w/połtow:. 
rzyľz, wľpołmicfzkaniec, W.W. : Stubendede, £ pułap, 
lufit, eig. Gppsdefe. Stubengelehrie, m. izdebny lite 
rat. Gtubenheiger, m. palacz, kalefaktor, opalacz pie. 
piecuch, gulaz. 
dofz, g. a, W.W.: Stubenfammer, d alkierz, komorka, 
omora. ©tubenmddchen, n. izdebna, pokojowa, po- 
koiowka, młodfza. Stubenſchluͤſſel, m. klucz izdebny, 
klacz od izby. Gtubenflger, m. f. Stubenhoder, izbo- 
fiedziach, g.a. Gtubenthür, f. drzwi izdebne. Stu 
benubr, f zegar izdebny, Gtubenzins, m. komorne, g. 
ego oder naiem, g. naymu. | 

Stüber, m. ftywer, g. wra. 

Stubórfdh, f. — * 

Stuͤck, n. fztuka, kawał, część, rzecz; cf. Pl. [zczega- 
ły, R.S.; — Geld oder auch Geldes pieniądz; ein — 
vom Priefter Cos na klatatı xiędza, (a); — Weges ka. 
wał drogi; 2) —, Gefdiig działo, armata; auf feinem 


. Stide begehen wollen oder fein Go behaupten wollen, 


chęć pofiawieńia na (vyoiem (za daleko nas unoßi), Paz 
Ian.; cE. upierać fie przy (woim zdaniu; ein Stud aus 


' einer Rede ezaftka oDer kawałek z mowy; cf..ułomek; 


etwas von Stuͤck zu Staͤck erzählen wyfzczególniać co, 
wizylikie (zczeguły wymieniać, dokładnie opowiadać, 
z regiefiru co opowiedzieć, — od Rowa do Rowa; ra 
geftude punkta pytania, (zczeguły pytania; eine Sdule 
aus einem Stid fup z jednego kawała, — z jedney ztu- 
ki oder up całkowity ob. — * jednofziuczny ; in diefem 
Stiif w tey rzeczy; in Stuͤcke zerſchlagen pottuc na drob- 


, ne kawałki, podrnzgotać;. in Stüde zerhauen w kawałki, 


na fztuki porąbać; ein Soldat wurde — — żołnierz zry- 


| bany, (a); płatać na ćwierci,.L.; gwei Stüde ermägen ` 


dwie rzeczy ob. części uważyć; in einem Stuͤck arbeiten 
ciągle pracować; ein Stuͤck Vieh bydlę, g, ęcia, Pi, byd- 
Lea, g. bydląt, auch jedna fztuka bydła; fünf Stüd Art: 
tel pięcioro profiąt; zehn Stuͤck Dutaten dzielięć [zuık 
dukatów ; Er, dziefiątek dukatów w łapę mu wscibił; 
ein Stüf Leinwand Iztuka płotna; das war ein Stid 
Arbeit był to kawał roboty, b ła to nielada robota, prz. 
ca, było to pracowite dzieło, Goin roboty, trudna, pil- 


| na robota; ich habe ein Grüd Arbeit vor mam jefzcze ka. 


wałek roboty przed foba; heute wird ein neues Stig gu 
geben dzis vs dana nowa fziuka; in Diefem Gi 
muß ich ibn foben w tey rzeczy mufzę go chwalić; in 
feinerlei Stüf w żadney rzeczy, w niczym; in alle 
Stüden we wfzyfikiem; von freien Stüden dobrowol- 
nie, z włafiey woli, — ochoty; A B. miafio illumino- 
wano, (a); ein Stid Fiſch dzwono ryby; ein Stuͤckchen 
gii dzwonko oder dzwoneczko ryby; ein Stud Wein 
tuka wina Gtüfchen, n. (ztuczka, kawałek , km 

e i 


Stid  Gtu$lf 


'eczek , g. czka, figiel. g. gla piolnka oder (ztuczka, a- 
A v. a. 

Stiderig, ad. kawałkówa- 
Y ; — werden ikawalec; 3. B. odchod zgęśnioney i Ika- 
ED. z wi- 
1 nad Renem robią naypięknicyfze i naytrwal- 
ze [ztuki, ofobliwie w (pofobie owalowatym, kiedy 
à duże i wybornie robione kofztuią 800 do 1000 tala- 
Ow, Warfb. Gtüdgieber, m. zlewarz, ludwilarz, 
ziałleynik, M.W. Etidgieferci, f- ludwi- 
arnia, zlewarnia, inde im Gretjdy 1825. Gtidqut, n. 
Owvar rożnego rodzajn, — z poiedynczych fztak ikła- 
Stidjunter, m. podchorąży u artylleryi. 
m. woźnica od artylleryi. Stuͤckkaͤgel, £ 
D 


yyka; ein Stuͤck Feld fpłacheć roli. Gtüden 


z1ukowac, nadfztakować. 


wee? krwi, D.D. Stäckfaß, n. (ztuka; A 
iem; Gy. 


Iziatoley, 


lający fie. 
Stückknecht, 
tula armatna, kula 
Tr.; ch Stuͤckbret. 
11ca. Gtüdladung, f. 
- Stindnefietl, große. Stüdofen, m. kafzuba, L. © 
forte, £ ftrzelnica albo dziura w 

lo działa. Stüfpulver, 

~ ftüderig. Stüdjeil, 
edynczo, częściami, po częsci, kawałkami, fztukami. 
Stückwerk, n. 
1oftka, drobizna, ucinki, [zcze 
16 kawałki, odrobina; cf. B. fatanina, eig. Flickwerk; 
infer Miffen it Stidwerf ułomkowe 


palowa, forma; do kul działowyc 


n. proch armatny. Gtüdrig, 


za iefi rzeczą niedoikonałą. Stidwij er, m. [zczotka 
irmatna. Gtüfmwurzel, f> f Gichtrübe, 

Student, m. akademik, g. a, ftudent akademicki. Gr. 
»entenblume, f. żakuła, L.; 2) —, f. Gellrig. Studens 
'enjabre, n, Pl. kurs nauk, B.; lata a ademikowania, 
ata akademiczne, Gtudentenleben, n. zycie ftuden- 
;kie oder akademickie. Studentenmdfig, adv. po aka- 
lemicku, po fiudencku. Studien, Pl. nauki, ftadia. 
Btudiren, v. a. u. n. akademikować, fitudować, [ztudyro- 
wać, Pr. Poln. u. Barfdy.; auf etwas — uczyć fię czego, 
ny sleć na co 0d. o czym. Gtubiren, r. fiudowanie, as 
<ademikowanie, fziaderowanie. Studirfampe, f. lam- 
»a literacka. Gtudirftube, f. izba naukowa, — litera- 
;ka, gabinet —, weg) do fiudowania, niby Audernia. 
Studirt, ad. uczony, biegły w naukach. 

an A ftopien, g. pnia, gradus, g. a od. u, piętro; 
Beifp. ftałość i iedność poltawity nas na pierwizym 
zczeblu narodow, (a); auf Stufen Reigen witepowad 
30 firpniach; Er. wyprowadzenie od na niż(zego [zcze- 
"Ja bez pızeikoköw do naywyälzych, L. im Gr Gr: 
engang, m. fłopniowanie. Gtufenjahr, o, rok klima. 
—— — podeyrzany, klimakteryk, E a. Gtufens 
weije fiopniami. 

Stuhl, m. krzefło, fotek, g. łka, fegteres bedeutet eis 
ten ſchlechten hölzernen Stuhl; Königliher — fiolica. 
„ebr—, m, katedra; ein Stuhl ohne fehne und Niden 
aboret, g. u, L. Großvaterftubl krzefło z poręczami; 
id auf einen Stuhl fegen ufieść na krzeflos pom Stuhl 
ıufftehen powitać z rzefła, ze fiołka; Stup! der Ehre 
tolica chwały ep, — chwalebna; 2) —, = Nachtſtuhl, 
n. ftolec, g. ftolca, naczynie potrzebne; cf. Vok ballon; 
dweren — haben fiolec zbyt trndny do pozbycia De 
nieć, D.D.; um — gu befommen dia otrzymania iku- 
ku, DD.; zu Stuhle gehen poyść na przechod oder na 
tolec. Stuhlfeier S: Petri — święto katedry Piotra 






















Stidtugelform, f. lera, przepuft- 
. nabóy armatny. Stidneffet, f. 
tide 
burcie okrętowym 


n. lina armatna. Stuͤckweiſe po- 


ułomkowa ızecz, cząfikowa rzecz, drob- 
uły, krufzynka, odręb- 


È L fą nafze wiado- 
ności, Szan. oder bibl, po części znamy, znajomość na- 


Stuhlg 


świętego. Stublgang, m. ftolec, g. lca; cf. odchody ; 
leichter — nader łatwe, częfie fiolca oddawanie, D.D.; 
ir. oddawane fiolce maią uczefinictwo zarazy, odpty- 
wy częfte, D.D.; Er. ze zbytnie użytego pokarmu ro- 
bią fię w żołądku en które poznać łatwo z zeplu- 
tych i zielonych odchodow, P. Jan.; feinen — haben 
nie mieć ftolca. Stuhlkuͤſſen, n. podufzka krzeflowa, — 
na krześle. Gtuhllehne, f.. poręcz, g. y, — krzeflowa. 
Stuhlmader, m. krześlarz, ftołkarz, g.a. ©tublzdpfe 
den, n. klinik —, ozopek ftolcowy, fapozytorynm, kli- 
nik mydlany. Stubhlzwang , m. ciężka fiolec, chęć do 
fiolca daremna, —— fie, filenie De na fiolcu das 
remne, zatrzymanie folca, D.D. 

Stülpe, f ein Dedel, eine Stürge, pokrywka; 4. B. 
na garku etc.; 2) —, ein umgejchlagener Theil eines 
Dinges, befonders an den Hüten und Gtiefeln, ftylpa, 
(a); fztylpa; A, B. boty ze lztylpami; Hut— (atylpa n 
kapelulza, Warſch. Gtülpen, v. a. mit einem boblen 
Dedel bededen, ftórzen, nakrywać; 2) —, umfechren, 

ürgen, przewrócić, wywrócić; 3) —, umfchlagen, auf» 
aech befonders in den Zufammenfegungen, fzty] po- 
wać, zaginać brzeg, załamać, np. kapelufz. Stuͤlpnaſe, 
f- nos perkaty, zadarty. e ei 

Stumm, ad. niemy; — erben oniemieć; ſtummer 
Buchſtab niema litera, konfona, [polgtoika, bezgłośna 
litera; ftumme Suͤnde niemy grzech, przyrodzenia ode 
mienianie, bibl. e , 

Stummel od.“Stuͤmmel, m. ein Purses abgefchnittenes, 
abgebrodheneś oder übriggebliebenes Ende, der Stumpf, 
der Sturz, [zczatek, ułomek, koniec, fztyfcik, kawałek, 
refzika, pieniek, Le nka. Gtümmeln, v. a. f. verftüms 
mein, in einen Stümmel verwandeln, d. i. ein Ding fürs 
ser und Meiner machen und dadurch verunftalten, poplo- 
wać, obcinać, zefzpecić, kaleczyć, olzelmować. 

Gtimen, v. n. kurzyć; Er. zawierucha śniegiem zaly* 
puje drogi, ZP, , a 

Erummbeit, f. niemość, niemota, niemówność. \ 

Gtümper, m. partäcz, g. a. Stümperey, f. partactwo. 
Gtimperhaft, ad. — Stümpern p Ve n. partae 
czyć, partolić; fidy burdy— przekołatać fie. 

Stumpf, ad. tępy, tretwy; ftumpfer Befen drapaka; 
ftumpfer Schwan; kufy ogon, ogon ncigty, . kurta; 
ftumpf madhen przytępić, tępić, ftępić; — werden tę- 
~ pieć, otępieć; c. otępienie pamięci i poiętności, DD.; 
die Zähne werden — zęby cierpną od. otrętwieją ; co 
ikomina. 

Stumpf, Stumpfen, m. koniec, g. ńca, ułamek, uà- 
many fzczątek. ©tumpfliht, m. ogarek, g. rka. | f 

Stúmpfen, v. a. ftumpf machen, przytępić, fiepr: 2) 
—, der pige berauben, ikrócić, uciąć, jg, B Ogón. 
Stumpfnaje, /. nos krótki, tępy nos, nos wklety» eig. 
eingedruͤckte Nafe; nos perkaty, — zadarty, +9. aufgee 
worfene Bafe. Stumpifhwdnzig kufy, kurt: Stumpfe 
finn, m. iręrtwość, S.P.; tępość rozumu. otumpfwinke— 
lig, ad. rozwartokątny, 2 ; 

Stunde, f- godzina, lekcya, eig. UnTrichts — letzte 
— ofiatnia od, ofiateczna godzina; pr” Stund an od tey 
odziny, od tego czalu, — mom; Daß bóje Stuͤnd⸗ 
kin zła godzina; cf. bibl. dzień li über eine Stunde 


za Pain, po godzinie; bei mübigen Stunden ray 
wolnieyfzey godzinie, wolrtylzego czalu; cf. god 
ka wolna ; ri Gtp'0€ o ki rey godzinie 
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Tiertel— ćwierć godziny, Dz. zdr. kwadrans gd. kwa- 
drans czafu, (a); cine halbe — poł godziny; drepviers 
tel Stunden trzy kwadranse; anderthalb Stunden poł- 
tory godziny% die Stunde hat efenlagen wybita godzi- 
na. &tunden, v. a. Zeit und Et geben, czafu dać, f. 
friken. Stundengebeth, n. godzinki kapłańfkie. Gtuns 
denglas, n. kleplydra, ciekący zegarek, zegar piafecz- 
ny, godzinnik; Er. parki ciekące na głowie nofzą ze- 

arki, (a). Gtundenlang, ad. całogodzinny, kilka go- 

zin trwajacy. Gtundenfchlag, me wybicie godziny. 
Stundenzciger, m. index od. [kazowka godzin. Gtuns 
Denmweife przez godzinę, co godzina, godzinami. Gtünd« 
lein, m. godzinka. Gtündlid, ad. co godzinny, a, eż 
2) —, adv. co godzina. 

Sturm, m. [zturm, g. u, wicher, nawalnica, nawał- 
ność, burza, fala, eig. Seefturm, aud die Wellen, Woa 
gen; zawierucha; fig, burzliwość ; — lauten na trwo- 

e (na gwałt) dzwónić ; — laufen [zturm przypuścić, 
—— do —; cf. Ruff. — iti.; ein — 
erhebet fidh nawalnica powftaie, wzburza hie, wlzczyna 
fie fzturm, powfaie wiatr gwałtowny; — fdhlagen 
bić na gwałt, — na trwogę, — na larmę; einen — Was 
gen [zturm przypuścić ; cine Stadt mit —cinnehmen do- 

yć miafto fzturmem, wziąć — —; den — abfchlagen 
fzturm odeprzeć, — odbić; den — oder Aufruhr feiner 
Seele ftillen, befhwidtigen, im Er. Alfiery uśmierzyć 
burzliwość [woiey dufzy przez napilanie arcydzieł, któ- 
re imię iego uwieczniły, Feliifki. Gtürmen, e, a. und 
n. m. b. fzturmowaćz 5. B. den Himmel — [zturmować 
do nieba, (a); cf. v. imp. burzyć fie; mit flürmender 
Hand fzturm przypusciwlzy, zbroyną ręką, 5. B. do- 
bywać; die Mauer flürmen fzturm przypuścić do mu- 
rów, fzturmować mury; die Stadt — mialta dobywać, 
fzturm przypuścić do miafta, fzturmować mialto; cis 
ne Thir oder Haug, — dobywa fie do drzwi, do domu 
jakiego gwałtem; auf einen los— rzucić fig na kogo; 
die Bilder — obrazy burzyć. Gturmbod, m. taran, g. 
u. Gturmdad), n. żołw' —— okrywki z tarcie 
fpojonych, L.; cf. [zturmowy dach, pokrycie pukle- 
rzowe, które żołnierze ścifło toiący nad fobą uczyni- 
w[zy do miafta Iaturmowali, [zopa wojenna na kołach 
do Eech mialt, którą [zturmuiacy żołnierze przed 
foba popychywali. Gturmglode, f. dzwón na gwałt, 
dzwón na trwogę, — larme, bicie na larme; die — 
geht dzwónią na gwałt. Sturmhaken, m. fzturmak, 
£. Gturmhbaube, f. [zyfzak, g. a, przyłbicaz cf. B. 
Mi fiurka, cią. das Bifier am Helme. Sturmhut, m. gel 
ber, f. Eifengut, gelber; blancer —, f. Eifenhut, blauer. 

tumiſch, edj. burzliwy, gwałtowny, wichrzafty; Er. 
2 pondu zbliżającey fie burzliwey pory roku, (a). 
Sturmiyfer, m. fzturmuiący. Gturmleiter, f- drabi- 
na do [złęmowania, Tr.; drabina fzturmowa. Gturms 
wind, m. +jatr gwałtowny, fzturm, wicher, burza, 
— "la; ed entſteht ein — powftaie wiatr gwat- 

owny. 
- Sturz, m. det Zuſtand oder die Handlung da man fürs 
get, cin heftiger Fut, ingleichen ein pfoglicher Anfall, u= 
— — ne — zguba; 2) — 
em Dr H ſturzen , przepaść, f, urwilko; 
"éf Stummel oder Ca PSP f 8 


türze, f- ein erhaben e krywk k 
wadło, wieczko. Dech pokzywia, pray Ty- 





Stürz Gtig 


Stiiwzel(, m. koniec, g. ńca, fzczątek, g. tka, koniu- 
fzczek, g.fzczka. 

. Stürzen, w. n. m. f. plöglich und mit großer Gefäbrlic: 
keit fallen, paść, upaść, powalić fie, runąć; 2) —, fiń 
ftürgend fortbemegen, wpaść, rzucić fie w co; dag Blur 
kürzt aus der Wunde rzuciła fie oder puściła De krew 
z rany; 3) —, alg v.a. von einem höbern Orte fallen ma 
chen, ftrącić, zrzucać, zepchnać, poniżyć, pogrążyć; 
4) —, das oberfte zu unterft kehren, plöglich umfchten, 
przewrócić, przewracać, obrócić na ftorc, — do góry 
nogami; 5) —, mit einem hohen Dedel bededert, nakryć 
wieczkiemz den Ader — radłować, fztorcować, Pr 
Poln.; ein Brachfeld — przeorać, przewracać ugor, 
— odwrócić ziemię na ugorze, H: Die Fein 

e— podwrócić przeciwniki, bibl.; er erhöhet und für 
jet Reiche podnofi i zwala pańftwa, (a); der gefinn | 
Stolz tracona duma; zur Erde — potrącić kogo ku 
ziemi, na ziemię powalić; ind Verderben — do zguby 
— Er. nieroztropność pogrążyła go w ten o- 
płakany ftan; dołki komu kopać; vom Throne, Amie 
— z tronu, z urzędu zrzucić, zepchnąć, z urzędu tło- 
żyć; fich in Gefahr — wyftawiać fie na niebezpieczeń- 
ftwo, lecieć w niebezpieczeńfwo; fih ins Waller — 
rzucić De w wodę; buritntec— na dół zrzucić; einen 
— obalić, zgubić kogo, znifzczyć kogo, ruinować ko- 
go, do zguby przywiesc; eine Tonne — przewrócić 
beczkę; zu Boden — uderzyć o ziemię, powalić na 
ziemię; fein Fall wird dih —, bibl. nie zachwieiefz 
Ge; mit dem Pferde — upaść z kóniem. Gtürzfarren, 
m. karra fpuftna, — do [pulzczania z tyłu, A. 

Stute, f. klacz oder klacza, Pr. Poln.; kobyła, niu 
drig. Stutenfüllen, n zrzebię klaczka. Gtutenmeiker, 
m. dozorca Nadowy. Gtuterei, f. ftadnina, ftado, kla- 
czarnia, kohylarnia, } ©. zaprowadzono w N. Radni- 
ny, (a). i 

Stug, m. ein —— Ding, kula rzecz, kurta; 
auf den — w razie; cin Water auf den — oyciec na pręt- 
ce, Teatr. —dtmel, m. rękaw krótki. —bart, m. was, 
g-a, allein üblicher it wafy, Pl.; wafik, s.a;.Gy. Ja- 
na trzeciego gdy Wiedeń ławił, głos był powfzechny 
między Niemkami, oto bohatyr który nas zbawił, jak- 
że mu ładnie z temi walami! G©tuęgbichfe, f. ftu- 
ciec, g. Ćca. , 

Stüße, f. podpora, zalada, twierdza; Er. twierdis 
niewiadomosci. 

Gtugen, v. r. m. hb. morfber, bei dem unvermutheten 
Anblick eines fremden Dinges plöglich ſtill ftchen, feine 
Befremdung Über etwas unerwattetes durch ein plöglihrs 
Innehalten in der Bewegung, in der Rede, im Denten ju 
erkennen geben, zaftanowić De nad czym, zadziwić De, 
zdumiewać fie nad czym; 2) —, als v. a. Tur mu 
den, obciąć, uciąć kufo, [kröcid; den Baum — ob- 
cinać drzewo, fztucować; 5) —, v.n. taufchen, mie- 
niać fie na co. Stutzen, n. zaRanowienie Ag, zadzi. 
wienie fie, zdumienie; 2) —, obcięcie, obcinanie, 
fztucowanie; 3) —, mienianie fie. . 

Stuͤtzen, v. a. wfpierać, podpierać, opierać, į. ©. 
na tey zaladtie wfzyftko De opiera, (a); nzaladnić; 
Er. dowody na jakich [prawe 1 doftatecznie nzafać- 
niona mieli, R.S.; ef. Rawa Homera zafadza fie ns 

owfzechnym Imaku, SP ; ſich auf etwas — fpufzczać 
he na co. tigen, n. podparcie, podpieranie. 
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Stug Sudt 


Stuter, m. elegant, g.a, wygoleniec, g. üca, I.; 
ircyk, g. aj 2) —, Í. tusbidhię. Stutzglas, n. kie- 
ifzek nifki, rumka, fd. 

Stüßgeritfte, n. Ręplowanie w podkopach, Z. 

Stußig, adj. zadziwiony, pomięfzany, zmięfzany, 
dumiały ; — machen sand m uczynić. Gtußkopf, 
n. ein Fiſch, złotoryb, g. a, rd Gtußnafe, f. nos za- 
larty, L.; tępy —, krótki nos. ©tugobr, n. kule u- 
'ho, Arzylone ucho; Gy, konz kufemi ufzami. Stutz⸗ 
errie, /. kufa peruka. - 

Stügpunft, m. punkt podporczy, (a); cf. zafada. 

Stutzroht, n. karabin, g.a, [ztuciec, g. éca. 
hwang, m. kufy ogon, koń kufy:oder anglizowany. 
—— f- zegarek ftołowy, — toaletowy, zegarek 
gotowalniany, zegarek ścienny, eig. Wanduhr. 

Styl, m. iyl, g.u. Styliſt, m. ftylifta. 

Suade, f- die Fertigkeit andere mit Peichtigkeit zu ibers 
eden, wymowa, — ięzyk. i 

Subaltern, m. Subaltern, g. a, podwładny, (a); 
‚odkomendny, L.; cf. podrozkazawy. 

Gubjcft, m. [ubjekt, fubjektum, podmiot, Szar. 

Sublimat, n. fublimat, g: u. ©ublimiren, v. a. die 
eften Theile eines Körpers durch das Feuer in die Höhe 
reiben, fublimować. 

Subfidien, Pl. Hülfsgelder, pofiłki pieniężne. 

Gubftantiv, m. rzeczownik, g: a. 

Subftanz, f- Wefen, fubftancyą, iftota, tufza, treść. 

Gubftitut, m. salpe, BedBarien ‚4. B. Pełno- 
nocnik lub przez niego podftawiony, SE Subftituis 
en, v. a. fubftytuować od, podftawić, į. B. Pelnomo- 
nika, R.G. 

Subtil, adj. fubtelny, ek cf. dzieli włofek 
a dwoie. Gubtilität, f- fubtelność, fubtelnoftka, 
rykwintność. $ 
Subtraction, /. dag Abzichen, Tubtrakcya, odciąga- 
ie, potrącenie. Gubtrabiren, v. a. abzichcn, [ubtra- 
ować, odciągać, potrącić. 

Succediren, v. a. folgen, auf jemanden folgen, nakte- 
ować. Gucceß, m. [kutek, g. tku, wypadek, g. dku. 
Succeffion, f- die Nachfolge, fukceffya, natępftwo. 
Succeffor, m. der Nachfolger, fukcellor, naftępca, 
ziedzic, g.a. 

Sucenabenigchh, n. zakład, g.u, L. 

©uccur$, m. [ukurs, g. u, pomoc, pofiłki;z zum — 
ommen przybywać na pomoc, na pofiłek. 

Suden, v. a. etwas, deffen Ort unbcłannt iſt, zu fins 
en fidh bemühen, fzukad; 2) —, zu ertangen fich temis 
en, nfiłować, ubiegać si 0 co, ftarać fie o co, dopra- 
zać fie czego; maś haft du hier zu fuchen? d. i. zu thur 
zego tu [zukalz? ob, cożeś tu zgubił? Co tu mafz do 
zukania? wag fudht er darunter? d. i. mas hat er dabei 
re eine verborgene Abfiht? na coż on zmierza od. go- 
zi? na co on tam zakrawa? ein Amt fuchen Rarać fie 
urząd; er fucht etwaß darin, d. i. er fegt cine Art von 
tuhm, von Vorzug darinn, uwziął fie na to, [zuka cze- 
oś ofobliwfzego w tym, on zakłada w tym punkt ho- 
oru; gefucht fzukanyz 2) —, die Mühe verrathend, 
wide eg dem Erfinder gekoftet, wytworny, wykwintny, 
rymufzony. Sucher, m. (zukaiący, fzukacz, g. at 2) 
-, ben den Wundärsten ein Werkzeug die Wunden und 
eren Tiefe zu erforfchen, fzukadło, londa: 

Suht, f- ehedem Seuche jegt nur von einzelnen Krank 
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heiten üblich, befonders in Zufammenfeßungen, dawniey 
anaczylo zarazę, chorobę, teraz używa fie tylko w zło- 
Zonych wyrazach, j. B. die gelbe— Żołtaczka; Schwind⸗ 
Da fuchoty; 2) —, eine beftige befonder$ ungeordnete 

egierde, chuć, żądza, pallya, namiętność, zapęd, 4. 
B. mfzczenia, (a); cf. —— . — [pekułacyy- 
na, ZSR.; diec — jum Spielen palfya do gry:; fallende 
— wielka choroba, kaduk, g.a, rzucawka, choroba 
S. Walentego, niemoc — —. 

Sidtig, ad. nah u. nah Schwären u. Wunden vet 
urfachend; die Krankheit nach u. nach vermehrend, cho- 
rowity od, chorowifty, zarazilty, jątrzyfty, niezdrowy, 
chorobę fprawuiący; eine füchtige Haut haben, die nicht 
leicht heilet delikatna fkórę mieć, [körg jątrzeniu pod- 
legaiącą, trudną do uleczenia mieć; wollen Zeug if 
füchtig wełniana materya jątrzenie pomnaża. 

Sud, m. der Zuftand da ein Körper ſiedet; fo viel als 
einmahl gefotten wird, war, g. u, odgotowanie, na- 
wara, 

Gid, m. Süden, m. południe, wiatr lage 
Subelbuch, n. raptularz, g.a, f. Kladde; klada, Warfch. 
Subdelei, f. niechluyfiwo, plugawizna, partactwo, baz- 

ranina. Gudelig, ad. brudny, plugawy, niechluyny. 

udelloch, m. kopcidym, L.; parzykafza, finoluch, 
kucharzyfko. Gubclfochinn, /. niechluynica, [molu- 
cha. Gubeln, v. a. U. r. m. h. ungi didt u. unreinlidh 
mit etwas umgeben, fhmugig und fhfedht arbeiten, mahs 
len, fchreiben, (marować, [molić, pafkudzić, — 
partaczyć. Sudelpapier, n. papier profty na raptularz. 
Subdelmwerf, n. plugawizna, bazgranina, (marowizna. 

Süden, m. południe. Südland, z. ziemia południo- 
wa. Gliblandcr, m. południowiec, g. wca, L. 

Sudler, m. bazgracz, palkudziarz, g. a. 

&übdlich, ad. południowy, a, e. Guboft, m. połud- 
niowschod, g. u. —feite, f. południowow([chodnia 
ftróna. —wind, m. wiatr południow(chodni, L.; cf. 
wiatr wfchodniemu poboczny ku południowi, wiatr 
wfchodniopołudniowy, L. Gübpet, m. bięgunt połud- 
** Südſee, f. morze południowe.  Gûdwårtã, 
adv. ku południowi. Suͤdweſt, m. —mind, wiatr po- 
łudniozachodni, L.; cf. wiatr południowy kt zacho- 
dowi od. z południa zachodu, (a); południowy wiatr 
od zachodu; von Suͤdweſten od południozachodu, (a). 
Shdmwind, m. wiatr południowy. à 

Sukllahe, f. eine Pfüsge, ein Sumpf, Suhle, kałuża. 

Sühne, /. der Vertrag, m. zgoda, pojednanie. Silk 
nen, v. a. verföhnen, pogodzić, pojednać, błagać, ü- 
błagać. Gühnopfer, n. błagalnia od, błagalnica, -fia> 
ra błagalna, L. 

Sultan, m. Sołtan, g.a. Gultaninn, EL Setanka, 
— e q 4 

ulje, E eine Gallerte, cine falzige zufammt gerontes 
ne Brühe, Sülje, lak, rofoł, E A 2) cig. Gilje 
ein gefochter von den Knochen abgelöfcter „td in ein Tuch 
geprefter Schweinskopf, Prefkopf, gtowia pralowana ; 
cf. falfefon prafowany, Warfch.; cf. Jalerte gałareda 
ob, galareta, z, B. ryby, Warfch. ` ch, trzęhonkm b 

Gumach, m. fumak; giftiger „Fat. herbae rhois 
toxieodendron, RF.) Iumak ja-owity, BT. 

"Summati(d, ad. (kröbony Summe, f- Turna. 
Gummen, e n. m. b. gett men eintönigen, dum 


pien Laut nadjabmt, brzęszeć, bęczeć, EES, 
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Gummiren, v. a. [umowad. G©ummiren, n. [nmowanie. 
©umpf, m. błoto, bagno, oparzyiko, oparzelitko, trze- 
fawica; róther — ługowiiko, L. —aloë, LL Krebs⸗ 
Ieren, —baldrian, m. Meiner, f. Baldrian, Meiner. 
—beeren, Pl. f. Kraͤhenbeere; 2) —, f. Drunfelbeeren. 
—binjen, PL f. Binfengras: 1), —birfe, f. brzoza kar- 
ica, Kl; — karłowata, Indl. ($at. betula nana). — 
boden, m. [apiiko, żłopy, L. —brombeere, f. f. Molters 
beere, —biftel, f- f. Kragfraut, fjumpfiges. —dreyzack, 
m. f. Binfengras: 2). —dunggras, n. |. Dunggras Hei» 
nes. —eppich, m. f. Sellerie, wilder. SS ag okre- 
żnica błotna, Kl. Ren: hottonia błotna, Indl.; krwaw- 
nik wodny, Hen. (fat. hottonia palufiris). —fünfblatt, 
n. f. Blutauge, gemeines. —gaͤnfediſtel, f. łoczyga błot. 
na, KI: mlecz błotny, Indi. (Lat. fonchus palufiris). 
—garbe, f. f. Berfram, deutfcher, u. f. w. —gras, n. 
bagienka, g. i, trawa przy bagnach, wilz, g. u, wilzar, 
gn, L —— , m. f, Brennkraut (fat. ranun 
culus flammula). —hederich, m. f. Rettig, wilder: x). 
—heide, f. f. Immerſchoͤn, fumpfiges. —beibelbeere, f. 
f. Druntelbeere. Gumpfigfeit, f. grząlkość. Sumpfig, 
ad, błotniity, bagnifty, grzaiki, grzeiki, Z. ©umpffraut, 
n. kłofiennica wodna, Ge: rzeznica, Hen, (Qat. li- 
— aquatica). Gumpflabfraut, n. przytulia błotna, 
H.LK. (Lat. galium palufire). &umpfland, n. lapy, 
Pi. f{apowilka, L. ©umpfdufefraut, n. f. Łdufefraut, 
gemeines. ©umpflilie, F. f. Ankerwurz. Sumpfmdufes 
obr, n. (Vergißmeinnicht) (ptafie — niezapominay 
mnie, Kl. Hgn.; pacierzyczka błotna, Indl. (Lat. my- 
ofotis fcorpioides palufiris). Gumpfnabel, m. pepow- 
nik pofpolity, Kl. (gat. hydrocotyle vulgaris). Sumpf» 
pfänzden, n. f. Sumpfkraut. zen eat A f- L 
Brudwide. Sumpfpolenp, m. czyściec błotny, Kl. Hgn.; 
żywiczka błotna, Indl. Hgn. (Zat. Bache palufiris). 
umpfporft, m. f, Grenze. Sumpfrohr, e f. Rohrgras. 
Sumpfjcabiofe, /. f. Anbißkraut. Sumpfſchaftheu, n 
końiki ogon ikrzyp, KI: ikrzyp błotny, Indl.; chwo- 
frczka, Han. (Lat. equifetum palufire). Sumpfſchlan⸗ 
enfraut,n f. $rofhiraut, (Lat. calia palufiris). Sumpf» 
donabel, m. nofek czapli, Kl. bodzilzek błotny, {ndl 
(tat. geranium palufire). Sumpfſchwertel, m. f. Ans 
terwurz. ©umpffilge, f f- Elfenich. Sumpfſpierſiaude, 
LL Bodfsbart (Lat. fpiraca ulmaria), Gumpifterns 
fraut, n. oman ząbkowany, Indl.; — piłkowaty, Hen, 
(Lat. inula britannica). Sumpfſtorchſchnabel, m f. 
umpffdhnabel(. Sumpftaubneſſel, f. ſ. Snnpfvolee. 
mpfveilhen, n, ( fiałek) przylalzczka, Kl. Hgn. L.; 
idak błotny, Indl. (Lat. viola paluflris). Sumpfvios 
le, € f. Sumpffeder. Sumpfvogel, m. błotny ptak. 
Sumympaflergras, m. f. Binfengras, (Lat. triglochin 
paluftry, Sumpfmeide, f. f. Baumwollenmeide. Sumpf: 
mweidentu den, n. Sumpfmeiderich, m. wierzbowka błot- 
na, H.I. grat epilobium palufire). Sumpfmwide, /. 
f. Srubmwid Sumpfiwindhalm, m. f. Straußgras, weis 
fes. Sumpfiufe, f. Sumpfmwollgras, n. f. Dunggras, 
Meines. ©umPrpurz, f. f. Niestraut, wildes; gemeine 
— (Lat. Serapia longifolia) wfiawacz długolisciowy, 
Kl.; jarzmionka @.woliscia, Indl.; rothe —,,f. Nies 
Ap —— DË ige —, |. Margendreber; Epbldte 
~b ta . 
umfen, v. m brzęczel: Snmpisieh, L Gumpfpeley 


Gund, m. (und, g. u, L.. cjążnina morfka. 


Sünde, f. grzech, g. n; — begehen grzech popełnić, 
grzechu fie dopuścić; begangene — oder Begehungs— 
grzech dopufzezenia; cf. grzech uczynkowy, Gcbetb. 
284 u. 85.: — auf od. mit — häufen grzechu do grzechu 
przyczyniać, grzech grzechem gonić; in Sünden wan” 
dein chodzić w grzechach; pon Sünden lafjen odfiąpić 
od grzechow ; Sünde ift der Menſchen Berderben grzech 
iefi ku pohańbieniu narodow ; — behalten grzechy za- 


„trzymać, Warfó.; związać komu grzechy, nie odpu- 


ścić, L. ; — zudeden pokrywać przeftępftwo; der — viel” 
machen rozmnożyć przefiępftwa; — wird dereinſt offene 
bar grzech przyydzie raz na jawią; — wird mädtiger, 
bibl. grzech obfitnie oder auch wzmaga lie; laf — nicht 
auf mir bleiben nie kładź na mię grzechu tego; die — 
erfennen grzechy uznać; fein Hrot mit Sünden verdie 
nen chleb [woy z grzechem jeść; bie Sünde bereuen za 


| grzech żałować; bie Sache muß der — werth fepn ta rzecz 


warta grzechu, kiedy już kark złamać, to z dobrego ko- 
nia, Warfch. ; vorfeglide — umyślny, (wy wolny grzech; 
muthmillige — grzech dobrowolny, Z ; Schwadheitss 
— grzech z ułomności oder krewkosei —— er 
haͤuft eine — auf die andere grzech grzechem goni; wife 
fentlihe — grzech z wiadomością; Erb— grzech dzie- 
dziczny ; cf. grzech — L.; wirkliche — grzech 
prawdziwy, rzeczywilty oder aktnalny. Suͤndenbock, 
m. kozioł błagalny ; 2) —, człowiek co za drugich poku- 
tnie, — cierpiciel za drugich. Suͤndenbuͤßer, m. 
pokutuiący oder cierpiący za grzech. Gündendedel, m. 
pła(zcz grzechu. Giindenfall, m. upadek grzechowy od. 
ızelzny, przefiępftwo pierwizych rodzicow; Er. a prze- 
epliwo Adama niema prawa w tobie, w godzinkach do 
Nayswietfzey Panny. Gündentnecht, m. Ruga grzechu. 
Siindentaft, f. brzemię —, ciężar grzechow. &ündenle 
ben, n. życie grzelzne. &ündenlohn, m. zapłata za grze- 
chy. Giindenluft, f. chętka de grzechów, lubosc grze- 
(zna, pożądliwość grzefzna. Gündenregifter, n. rejeftr 
rzechow. Giindenfhlaf, m. [en grzechowy. Günbens 
hut, f. wina grzechowa, wins, po. Sindenvoll, 
ad. pełen grzechu, grzefzny, wyliępny. Suͤndenweg, 
m. grzefzna droga, Warfc.; droga grzechu. Günder, 
m. grzefznik, g. a, Pl. grzefznicy od. ſchlicht grzefzniki ; 
ber arme —, d. i. ein zum Tode verurtheilter Berbreder 
ftraceniec, g. hca. Günderinn, f. grzefznica. Sündfluch, 
f- potop, g. u. Sündhaft, ad. zur Sünde geneigt, in- 
leihen nit Sünde behaftet, iklonny do grzechu, grze- 
Es grzelzący. Sündhaftigkeit, f. tkłonność do grze- 
chu, grzelznose. &ündig, ad. mit Sünde behaftet, grze- 
(zuy Gündigen, v. n. m. h. Sünde begehen, grzelzyć; 
an feinem Leibe — przeciwko wiafnemu ciału graelzyc; 
mas habe ich an dir geſuͤndiget cożem zgrzefzył przeciw» 
ko tobie? machen daß man fündiget przywieść do grze- 
fzenia, — do grzechu; dem Munde nicht fündigen Lafen 
nie dać grzelzyć uftam ; je mehr ihrer wird, deftomebr — 
fie czym fie więcey rozmnażają tym więcey grzefzą od. 
czym ich ieft więcey, tym więcey iefi grzefzników ` ww 
mit Jemand (indiget damit wird er geplaget przez co kto 
rzelzy, przez toż karany bywa; cl cierp ciało czego ci 
ę chciało. Gündlid, ad. rzefzny, winny, roma 
ſuͤndlicher leib grzefzne ciało, ciało grzechu. uͤndlich⸗ 
feit, f grzefzność, wyſtepnosẽ Gündopier, m. 0D. Sibhns 
opfer, ofiara za grzech, ofiara pojednania od. K. V. ofara 


ubłagalna, Gw 


Sup Symb 


Superfein, ad. von der beften Art, wyborny, naylep- 
fzy, (am wybor, przedni, ia, ie. | 

©uperintendent, m. Superintendent, g.a. Guperintens 
dentur, f. Superintendentunra. 

Superior, m. przełożony, Daten, 

Superklug, ad. f. Naſeweis. 

Suͤppchen, n. rofołck, g. łka, zupka, poleweczka. Supe 

e, f- zupa, polewka, rofoł, g. u, bulion; Er. apetyt, 

! e : ° ke, gi 

tóry foczyftemi bulionami mu Dat wzbudzać i krzepić z 
początku móy kucharz — fam fie powrocił ( przez pra- 
ce), Kıfk.; 2) —, gręzy, gąlzcz, gu. Guppig pełen 
zupy, zupowaty, rolołowaty. 

upplic, d füplika, prozba. &upplicant, m. Bittftels 

ler, m. fuplikant, g. a, proficiel, Guppliciren, v, n. [u- 
plikować, doprafzać fig, profić pokornie. 

Surrogat, n. [urogat, g. u; 2) —, als ad. zaflepczy, 
China zaftepeza; Er. w zaftepfiwie iego 


a; Ex A 
wziąść opianu, DD. 
©ufanne, f. Zuzanna, Zuzanka, Zuzia, Zuzinka. 


Gufannenfraut, n. f. Ehrenpreis, breitbldttriger; 2) 
—, f. Adermäufeohr. 

Gif, ad. Rodki, a, ie; ein füßer Herr gladylz, g» a, 
L.; ct. galant, elegant, lalka; füß machen ofłodzić, cu- 
krować ; — werden Rodniec; füßer Geruch fłodki zapach; 
cf. miły, przyiemny zapach; cf altpoln, wdzięczna won- 
ność; füßer Schlaf Bodki (en, fmaczuy fen; fig fchlafen 
Rodko (pać, [maczno [pać; fife Brote przasniki. Gi 
Ben, v. a. u. n. m, h. feine Suͤßigkeit mittheilen, Rodycz 
wydawać; 2) —, ale v. a. (úf machen, olłodzić. Suͤß⸗ 

artn, m f, Baumfarrn. ©ufbolg, n (Lat, glycirrhiza, 

„) lakrycya; cf. lukrecya; wildes —, f. Śdejhoten ; 
2) —,(tat, orobus niger, L.) groch zajęczy czarny. 
Suͤßigkeit f — , fłodkość, f- Sußklee, m. 
fparceta, Kl (tat. Hedyfarum). ©iglih, ad. odka- 
wy. ©ufling, m. in einigen Gegenden ein efbarer braun 
röthlicher Feldihwamm, welder eine füße, weiße Mitch 
giebt, Brdtling, viell. [yrojelzka (Lat. agaricus in- 
teger); 2) — ein per Herr, Rodki panicz, — Jegomość, 
fłodki galancik, cukierkowy panicz. Güßteig, m. prza- 
śnik ob, przaśnica, L.; cE. br przasniki, Suͤßwurzel, f 
f. Baumfarrn. 

‚Sibylle, f. wiefzczbiarka, przepowiadaczka, proroki- 
ni. Sibpllenwurzel, f- f. Heil aller Schabeh, 

Sylbe, /. fyllaba, zatoika, fłowa część wymówna, 
zbieranka; id) verſtehe feine — davon ani Rowka z tego 
nierozumiem Sylbenmaß, n. iloczas, g- u, miara zgło» 
fck, B. GSylbenſtecher, m. mikrolog, g. a, ikrapulatny 
pach ren wy my fłek,.drobnofikarz, dłubie 
Rowek, ikrupalizant. ERDE PA mikrologia, 
fi; ikrupulatne fzperanie,. narabianie fubtelnofikami. 
Spibig, ad. Spiben habend, fyllabny, a, e. Syllabiſi⸗ 
ten, v n. [yllabizowac od. nad Kopczyńfki zgłoikować. 

Spllogismus, m. [yllogifm, g- u, rozumowadło, ro- 
rumowalfiwo, ciąg rozumowania, S.P.; cE eig. Schluß- 
folge; cf, Z. wniofek — Major ( Borderjag ) 
objawia rzecz w powlzechnosci, Minor (Sładyfag) po- 
wizechność do fzczegolności fioluie; konfekwencya 
(Schlußſatz) — do czego De zmierzało, Krfk. 

Symbol, n. Sinnbild, Wahrzeichen, Wahlſpruch; ein 
allgemeines Blaubensbelenntniß, zuak, wzór, poftac, fi- 
gura, allegorya, fymbolum, powfzechnę wyznanie wia. 
ry. Enmboliih, adj. [ymbolicany. ' 


D 


Cabaksraucher, m. tytuniarz, g. a. 
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Sylphe, zm. eine Art poctifcper Luftgeifter u poetów: 

niejakies powietrzne duchy, 
nivefter, m. Sylwefier, g. tra. 
do nowego rokn. ` 

Symmetrie, f. bas Ebenmaf, [ymetrya, umiar, pomiar, 
g-u, L. ©pmmetrijp, ad. (ymetryczny. 

Sympathie, f- das Mitgefühl, die Mirleidenheit, fym- 
patya, wzrulzenie jednoczuyne, AP: w(polne czucie, 
w([połuczuwanie, czułość ©npmpathetifh, adj. [ympa- 
tyczny, a, e. ©pmpathifiren, v. n. m. h. sympatyzować, 
jednoczuynym być. 

Symphonie, f. fymfonia, muzyczna [ztuka na inftru- 
mentach tylko dawana. f 

Symptom, n. der Zufall, znak, g. u; cf. przypadłość, 

Synagoge, f- Jubenfchule, bożnica, fynagoga. 

Syndikus, m. derjenige, welcher einer gangen Gemein» 
de oder einer — Geſellſchaft Nath ertheilt u. fie 
in gerichtlichen Gaden vertritt, Syndyk, g: a. 

Synonym, n. finnverwandt, [ynouyın, g. u, wyraz 
blitkoznaczny; cf. B. iednoznaczący. 

Spntar, f. die Wortfügung, tkładnia, ftowofzyk. 

Syntheilſch, ad. fyntetyczny, zbiorowy; fpntpetifche 
Methode [polob zbiorowy. 

Syrup, m. Syrop, g. u. 

. Spftem, n. der Zufammenhang von Dingen einerley 
Art und deren ordentliche Verbindung, układ, g. u, fy- 
Dem, €, u, [yltema od. [yftemar, g. u; das Welt—, das 
Weltgebdude, ſyſtema świata, budowa świata; Lehr—, 
f. teprgebdude, układ naukowy. Spftematijh, ad. fy- 
liematyczny, 


—abend, m, wilia 


D 


T. 


Tabak, m. Tobal, tobaka; Schnupf— tabaka, tobaka; 

audh— tytuń, g. niu; — rauchen ciągnąć od. palić ty- 
Dn, kurzyć Lutuń, eig. fdymauchen; kurzyć faykę, lul- 
kę, L. Tabaksbau, m. kultura tytuniu. Tabaksbeutel, 
m. kapczuk, g. a, kapczuch, ein aus dem Zatarifchen 
entlehntes Wort, nach Cart, Gabatebidtter, n. PI. li- 
ście tytuniowe. Tabaksbuͤchſe, f. pufzka do tytuuiu. 
Tabafsboje, f. gum Raudytabat, tw do tytunin; — 
DS Sdnupftabat tabakierka. Zabafsgejellichaft, f. ta- 
tz ofiedzenie tytuniarzow. Zabafshandel, m. — 
‚handel tabaczny. Tabakshaͤndler, m. tytuniami hand- 
luiący. Tabatstdjtchen, n. ikrzyneczka do tytuniu. fe 
bakskiyſtier, n. enema tytuniowa 0d, — z tytuniu. ae 
batstraut, n. zdrowiec, Sł. Zabafsladen, m. Ikler ta- 
baczn  Zabafspieife, f. lulka, fayka, layfka; fure 
turfijche — ftambułka ; falfene — lulka gipfowasd: ip- 
ſowka; cf. Ilka biała. Qabafspflange, /. tyuń (Eat, 


| nicotiana); gemeine, virginifhe — tytuń afak, K7. ; 


ofpolity, Hen, (Lat. nicotiana tabacm); kleine 


| rtl. engliihe —, f- Baurentabaf: wilde —, }. 


Tabaferau , (ym tytuniowy» 

— scheit n. cy. 
uch, g. a. Tabatsfhmaucher, m. tyluniarz, opeidym. 
Tabatsfpmele, /. f. Flunkerbart., Zabatejdnupfer ; in. 
tabacznik, niuchacz. Zabafsipin»tt, m tobacznik, Ruſſ.; 
przędzarz tytuniu. Zabałójpiehieren, f- — Lis 


luniow, fabryka tabaczna. Sóbatsftange, /- lziuka przę- 
ge 


Ampfer, fraujer. 
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dzioney tabaki, [polobem marchwi, karota. 
fangel, m. łodyga tytuniu, vulgo; korzonek. 

Zabellarifch, ad. tabellaryczny. Tabelle, f> tabella, 

Tabernafe(, n. przybytek świadectwa ob, zgromadze- 
wia w ftarym zakonie; 2) —, tabernakulum, (chowanie 
do pulzki z św. [akrammentem czyli hoftyą w kościele, 

Tabulatur, f. tabulatura. - 

Tabulet od. Tablet, n. krobka, fkrzyneczka z towara- 
mi lub z norymherfczyznąa. —främer, m. (Colporteur) 
kramarz wedruiacy Norymberfkie towary nofzący, 
(a); cf. L. krośniarz, krobnik; cf. B. krobkarz, kra- 
marczyk, krobecznik, L. 

Tacamabacbaum, m. f. Balfameśpe. 

Tadhtel, f. f. Dachtel, policzek, g. czka. 

Tact, m. takt, g. u; cin halber — mały takt, L.; 
SĄ — [exaltera wielka, L.; 6/8 — [exńltera mała, 

-3 den — fchlagen takty dawać, Z.; aud takt bić, 
Ruſſ.z den — halten takt zachować, taktu pilnować, 
L.; nad) dem — fingen podług taktn, w takt śpiewać. 
nach dem — w takt, wedle taktu, L. —fefł mocny w 
takcie, biegły w takcie. —mäfig, ad. podług taktu, 
do taktu wymierzony, — ftolowny. 

Tadel, m. jede Unvolllommenbeit, cin Febler, Lët zu 
wada, przywara, zmaza; 2) —, die Bemerkung u. Ans 
zeige der Fehler, nagana, przygana, gańba; es tft feiner 
ohne — nikt bez ale, każdy ma fwoie przywary i Ron- 
ce nie ieR bez plamy, bib(.; i w świętych niemafz do- 
[konałości; cf. i w kapicy wełna; ohne — Darftellen 
bez nagany wyftawić kogo. —fren, ad. bez nagany. 
Tadelhaft, adj. mit cinem Tadel od, Fehler behaftet, na- 
anny, nagany godny, godny przygany. Tabdelhaftig» 
Feit, 7. naganność. Zabello$ bez nagany, beznaganny: 
Tadeln, v. a. ganić, przyganiać ,naganiać. Tadcifudht, 
f. Młonność do ganienia, palfya do ganienia. Tabele 
füchtig, ad. fkłonny do ganienia, wybredny, wymyśl- 
ny, [kwapliwy do nagany. Tadelſüchtige, m. zrzeda, 
rzędzicha, rzędziocha, E.; niedogodliwy. Tabler, 
m. ganiciel, naganiacz, ift żwcydcutig; przygauiacz; 
cf. cenzor; Beyſp. przyganiacz rewolucyi, (a). 

Tafel, f. tablica, tafla; 2) —, cin großer Tiſch, bef. 
ein Speifetifch, Rot, g.a u. u; eine — Bled) arkufz bla- 
chy, SŁ; offene — halten otwarty Rot mieć; die — des 
den Rot zaftawić, — nakryć. —bicr, n. ftołowe piwo; 
2) —, einfeichtered, piwo fzlacheckie, podpiwek. Tå 
felchen, m. tabliczka. Tafeldeder, m. nakrywacz Rotu, 
kredencerz; 2) — als cine hohe Würde heißt eg Rolnik, 
ka Tafeldiener, m. Auzacy do Rotu. Tafelgelder, 

t. n. ftołowe pieniądze. Tafelgemadh, n. izba ftoło- 
wa,fala jadalna. Tafelgeräthe, echte, n. [przet 
ftolory, naczynie ftołowe. Tafelgut, n. dobra ftoło- 
we.  +Xafellafen, n. obrus, g. a. Tafelmufit, f- muzy- 
ka pod was ftołu od, — u ftołu od. przy Role. Zafeln, 
v.n. obiatowąć, ftołować ; gern lange — lubić fiedzieć 
długo u Dou, 

Tafeln, v. - mit awen oder drey zufammengelcimtert 
Bretern sierlichseffeiden, taflować, drzewem ściany fu- 
trować, wykladıs, fadzić; den Boden — podłogę ta- 
flowad, bedeutet Une febr kuͤnſtliche Auslegung; denn 
das einfache heißt auwjęfen, wydylować ; die Wände cir 
nes Zimmers tafein, wo man diefed Wort aud) gebraucht, 
wenn gleich die Bekleidun ang einfachen an einander gc 


fügten Bretern brëcht fut i i E 
Te Ae A ſteht futrwać ściany, aber nicht ta 


Tabafós "` 


| 
| 


Taf Tag 


Zafelfervice, n. Rużba ftołowa, ferwis Rołowy. Tu 
elſtein, m. taflowy kamień. Tafeltuch, n. obrus, g. z. 

Tafelwerk, m. die aus Tafeln, d. i. zufammen geleimten 
DBretern beſtehende sierlibe Bekleidung des Fußboders 
und der Wandez die Tarclung im nicderfächf. Panete, fu- 
trowanie ścian, poladzka na ściany, hoazerya, taflowa- 
nie, poladzka w taflach, robota w tafle, linie deks- 
mi, pokład, wykład. | 

Zafeljeug, m. Notowa bielizna. Tafelzimmer, m. po- 
kóy iadalny, izba jadalna. 

Lafer, m, kitayka, tafta, Ruff. u. Pr. Poln., —ban), 
n. wftążka kitaykowa, kitayczana witęga, L. ~ —wcber, 
m. kitaykarz, kitaynik, tkacz tafty, Ruff. - Tafften, ad 
kitayczany, kitaykowy. 

Zog, m. dzień, g. dnia, fig. jaw, Dim. dzionek, z. 
dzionka; vor Tage przede dniem; es ıft fhón bella 
lichter Tag iuż ialny, biały dzień, iuż dzień iak wol; 
Er. Rozedrzyyże te ślepie, patrzay że iuż dzień iak 
woł, a ty [pilz iefzcze, Sł; ben belem Tage w środ 
dnia białego; in den Tag hinein Ichen na dzień żyć 
dzień za dzień żyć i niepytać fie o nic, bez upamięta- 
nia żyć, nie oglądać fie na tylne koła, na przyízł 
ezas, o jutrze nie mieć ftarania; fidh gute Tage mada: 
dogadzać fobie, dobrych dni fobie zażywać; an ber 
Tag bringen na widok wyprowadzić, na jaw wywieść, 
wyiawić, odkryć; an den — fommen na jaw wyyść; ti 
nen — um den andern co drugi dzień; e$ it fchon þrá 
am Tage już dobrze na dzień, już dobrze zadniało, jui 
nie rano, już Rońce wyloko, długo —, wyfoko na 
dzień; es wird Tag świta, dnieie, rozdniewa fie; ber 
— gcht zum Ende dzień fie kończy, dzień fig nachylił, 
dzień na (chyłku; big auf bieten — aż do dzifieyfzego 


' dnia, aż po dziś dzień; mie cd am Tage ift jak ief na 


jawie, iako be to dziś pokazuie; Tage mwäblen dni u- 
atrywad, zabobonnie przebierać w dniach, S2.; einen 
ag beftimmien naznaczyć dzień, poftanowić —; der — 

nimmt ab ubywa dnia; der — nimmt zu przybywa dnia; 

der — des Wohlleben® dzień dohrego życia; cf. dzień 
fprawowania uczty i welela; den — verfluchen złorze- 
czyć dniowi, przekląć dzień; cin — fagtś dem andern 
dzień dniowi powiada ob, — — podawa Rowo; cf. SŁ 

dzień dniu prawdę obwiefzcza, godzinom godziny; «m 
uten Tage guter Dinge fenn w dzień dobry zażywał do- 
ra, — — di wefołey myśli oder dobrego humoru; den 

böfen Tag f r gut annehmen, bibl. w dzień zły mieć hęna 

pieczy od. werti. w dzień zły wybaczyć od, dzień zły mile 

rzyiąć, dzień zły przyiąć za verk E fih des morgen, 
den Tages nicht ruhmen nie chlubić Ñe ze dnia jutrzey- 
frego; ein finftrer Tag dzien pochmurny; auf die Tu; 
ge halten przeftrzegać dnia; über adht Tage za tydzień 

(Ro ośmi dni?) w ośmiu dniach, za ośm dni; et iſt o 
einen beften Tagen w naylepfzych latach Zeie: an Mt 

Tag legen wyiawić co, przywodzić na światłość, na wi 

dok; Aur Tageszeit za dnia, za widoku, iefzcze był» 

widno; es ift am Tage iawna to iet, widoczna rzecı, 
oczewilta rzecz; Tag u. Nacht gleich porównanie dnis 

z nocą; ber längfte — przefilenie dnia, naydłużliy 

dzien; ber poi Vor — przefilenie nocy, maykrötl:y 

dzień. Tagearbeit, f. f. Tagemerf, dzienna robots, 
czyn od, zamiar każdodzienny, dzienna praca, dzieło 
dzienne. Tagebuch, n. dzieńnik, g. a, dyaryufz, opis 
codziennych czynności. Tagedich, m. bałammut, mo 

riy- 


Tag Tal 
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— z. B. Uldryk —, ſ. Pam.; mitrega, dnio- 
A 


ca, Eh. Tagefahrt, f> zjazd, g. u; cf. kadencya, 
ti, L. Tagefalter, m. motyl dzienny, błyfzczak. Va: 
ohn, m. zapłata dzienna, — płaca; cf. dyurna, g. 
L.; cf. Rag. nadnica, — wyrobek dzienny, (a); um 
ctnig werden zmówić fie z kim o zapłatę dzienną 0D. 
dzień. 
fich daß feine Arbeit aus fen naiemnik czeka końca 
icy fwoiey ; dem — Unrecht thun, bibl. zatrzymać za- 
itẹ naiemnikowi, mwörtlid; (krzywdzić naiemnika. 
gelöhnerinn, f. naiemnica. Tagen, r. r. m. h, dnieć, 
is. dnieie, Prät. dniato; eg taget świta, dnieie, roz- 
iewa fie, bieli De dzień, Warfch. Tagercife, /. dzień 
gi oder — dzień iazdy; cf. L. cug, g. u, jaz- 
na dzień, L. Tagefarung, |: zjazd. 
kopalnia na wierzch wychodząca, [zyba, okno [zy- 
Ze efthicht, /. robota gornikowi na dzień wyzna- 
na. Tageögleiche, f. dziennorownia, L. od. rowno- 
eń, g. dnia, L. Tageslaͤnge, f. długość dnia. Tas 
liht, m. dzienne światło; fig. dzień, jaw”, fłońce. 
ët f porzadek dzienny; cf. L. dziennica, 
ikcya od, koley zienna, £.; zur — übergeben przy- 
pić do dziennych (praw?. 3 
s dnia, dzienny czas. Tagemähler, m. wiefzczek, 
‚obonnik, czyniący rożnicę między dniami, z po- 
gdzy których zowie niektóre złemi lub feralnemi, 
gemweife, adv. dniami, na dzień, w dzień. Tagewerk, 
robota dzienna, dniowa powinność, E: dzienna 
ica, — (prawa; cf. wydział oder dzieło dniowe; ct 
fein — verrichtet dokończył [woiey dzienney pracy, 
konywać zamiaru [wego; cf.wykonać raten: 
lich, ad. codzienny, ażdodzienny, powfzedni; 2) 
adv. codzień, na każdy dzień, powfzednie; zum 
lichen Gebraudy na codzienne używanie; täglich 
Gott borten Boga oczekiwać dnia teg 
zaglidh neu, f. Vachtkerze. 
agnete, f. in Danzig für: der Trödel, Troͤdelmarkt, 
eta. 
agthierchen, n. dziennik, L. 
og und Nadit, f, Kuhweizen. 
-agundnachtgleche, /. nocorównia gd. dniowonocna 
'mość, L.” Zagvogel, m. Iris, błyfzczak, motyl 
nny. 
aile, f. talja, L.; kibić, f. L.; Ran, g. u, wzrok; 
nfp. odziany (kórą wilcza, którą na móy Dan przy- 
owała Myrtala, Stafıe. 
afel, m. liny, PI. od. lina od. takielaża; cf. powro- 
e geift ec 2) —, tałałaywo, motłoch, g. u, 
dactwo, chałaftra. Tafeln, v. a. uzbroić, uftroić, 
j. dubas, łyżwę, berlinkę, Matki Polfkie. Tafel 
f, n. liny, powrozy okrętowe, rekwizyta powrozowe, 
aftif, 7 taktyka. 
alar, m. (das legte a mit dem Tone) ein big auf die 
fen reichende fcierlicheś Kleid, befonders fürftlicher 
fonen, (Pat. vefir talaris) [uknia długa po koftki 
:tatt płafzcza ofobliwie xiążęca. 
alent, n. (Naturgabe) diejenige Vorzliglichkeit des 
nntnißvermögens, welche nicht von der a Ca, 
‚een der natürlichen Anlage des Subjectd abhängt, 
nt, E u, dowcip, g. u (Fat. ingenium flrictius five 
erialiter dictum, Kant.). ele utalentowany; 5, 
oloba światła i utalentowana, (a), “ 


Rzongov, Deutfh Poln, Handwoörterbuch. 


: nicht auśfprechen 


Zagelöhner, m. naiemnik, g. a; der — ſeh⸗ 


agefhadıt, 


— f. pora dnia, - 


Talg, m. toy, $; łoju; von cinem Menfchen der das Ł 
ann fagt man ſcherzweiſe: jawymöwie 
fadlo, ja wymówię Monina, ale tego niefzczefnego lo- 
ju niemogę wymówić, Warfch.; f. fadłó, Ronina, toy; 
von — łojowy. Talgicht, ad. bem Talge ähnlich, łojo- 
waty. Talgig, ad. mit Talg befchmiert, złojony, peten’ 
łoju, łoiem zmazany. an: n. świeca loiowa. 
Taliśman, m. fo mie das Amulet cin Gegen: od. More 
bauungsmittel bedeutet, melcheś feine Kraft durch blofieś 
Anhängen an den Korper Außern foll.und alfo ein Anges 
hänge od. Anhängfel if, fo befteht der Talisman aus fols 
chen Amuleten und Schaupfennigen die aus Metall oder 
auch aug —— gum Anhängen gegen gewiſſe Krant, 
beiten mit fonderbaren Ceremonien verfertigt find, taliz- 
man, amulet, nofzenie czarownicze broniące od przy-' 
god, L.; cf. Krfk. zbior potrzebn. wiadomości, taliz- 
man, figura czarnoxięlka mająca na (obie Z zna- 
ków niebiefkich, zażywana była do gufłow. Między 
innemi nayftawnieyfze robione były na wyfpie Samo- 
tracyi — pofpolicie z krufzców i na nich wyrzynano 
znaki nie iefkie, oprawiano ie w pierścienie i zabo- 
bonni ludzie nofili ie jako prezerwatywy od rozrmai-' 
tych złych przygod. i z 
Talt, —fein, m. talk od. cf. Z. talek, g. talku. : 
Talmud, m. das Geſetzbuch der nenern Guben, talmud, 
xięga zawierająca w fobie uftawy prawne narodu ży- 
dowfkiego. ZQamarinde, /. Tamarindenbaum, m. Tas 
marinden, Pl. tragen cine Hiilfenfrucht, daktyle kwaśne, 
3.T. (fat. fructus tamarindorum) ef, L. daktyl leśny 
Indyyfki, tamarynda, owoc mięfifty. | 
Tamaridke, /. cin Staudengewaͤchs welches üne gewürz⸗ 
bafte Rinde und Wurzel hat, tamarzyfzek, g. fzku,, 
września, 
Tambour, m, f. —— dobolz, g. a, tam-' 
bur, *bębennica; 2) —, żum Nähen, Stiden, tambor, 
tamborck, L. | 
Tand, m. ein Geſchwätz, veraltet; 2) — eitle unnie 
Dinge, cacko, mara, g. y, frafzka, marna rzecz, pró-' 
żność, bagatela, dziecinność, bałamuctwo, bawidełko. 
Er. uganiać fie za niepodobna.do uifzczenia matą, 
(a) Potocki; Kinder— cacko, bawidełko. 
Tändelen, /. piefzczoty, cacanie, cacanki, nmizgi.' 
Zändelbaft, adj. piefzczotliwy. Zändeln, v. n,-poigrać, 
pieścić, cacać, umizgać be, letkiemi — zaba- 
wiać fig. Zändler, m pieścioch od, pielzczoch, gaga-, 
tek z kociego łoju, Warſch. a 
Tangelbol;, f. Nadelbols. 
Foangent, m. ftyczna, B.; przyftawka, Ryczny li- 
nija, , 
s? jodła, jedlina; Pr, Poln. jeglinayCf. i- 
gta, Die Nadel, f. Darztannez von Zommen jódłowy, 
jedlinowy; 
Kännel, m, (Lat. equifetum Jylvatieum) końfki .o- 
gon przefka, KI: [krzyp leśny, Indl. ` A 
Tannenapfel, m. od. Tannenzapfen, ın,Tzylzka jodło= 
wa; cf. 3.2. — [olnowa, dei 
Beer od m.f. Mörfenau, De Ka 
annenholj, n. jedlina, jeglina. Pr. Poln. Fannen 
wald, m. las jodłowy, bór; Er. mn Water fagte zum un⸗ 
gerathenen Sohne idź na bor» na lafy, niech cię oka 
moie więcey nie widzi. Gannenfocdel, m. L 
fdówanz; 2) ei f. Sumpfſchaftheu. > 
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Tan, m. taniec, g. tańca. —bdr, m. niedźwiedź tań- 
cniący. —boden, m. —plag, m. —faul, m. tancowal- 
nia; ch fala do tańcowania; auf den — gehen w tańce 
chodzić, alter Aut. Tanzen, v. n. u, a. tańcować, tań- 
czyć: Tanzen, n. tańcowanie; Er. czemuż ja nam tan. 
cować z babą, kiedy mam pannę?. Tänzer, m. tancerz, 
. a, (a); cf. tanecznik, erfteres ift dblicher. Taͤnzerinn, 
. tancerka, g.i, (a); cf. tanecznica, H: taneczniczka. 
Tanggefellibaft, f. gróno tańcaiących , kompania tañ- 


Tanz 


cuiących. Tanzhaufen, m. bibl. huf pląfaiących. Tanz⸗ 
kunt, f- (ziaka tancerika, (a); cf, [ztuka tańcowania. 


Tanzmeifter, m. tancmilirz, g. a. 

‚ Tapet, n. obf. für Teppich od. gewirfte Tifchdede, ko- 
bierzec, Meiner ift kilimek, eig. eine gewirfte Defe; ets 
mas auf das — bringen wznowić co; cf. L. wyiechać 
z czym na plac, odezwać fig z czym ; cf. wykoncepować, 
4. P. zarzuty wykoncepowanę, R.G.. ` , 

Tapete, f- obicie, tapeta, Harid.: opona. Tapeze⸗ 
ren, f. mehrere gujammengebórige Tapeten od. aud) Tas 
peten verfchiedener Art zu bezeichnen, obicie, tapicerya. 
Rapeziren, v. a. tapicerować, obiiać, wybić, 4. B. ścia- 
ny wybite złocifią materya, (a). Zapezirer, m. obiciarz, 
g- a, tapecyer oder tapicer (* [zpalernik ). 

Tapfer, adj. mężny, waleczny, dzielny; tapferer 
Manu waleczny mai: fid) tapfer balten walecznie oder 
mężnie, mocno fie uzymać. Tapferkeit, f. męftwo, dziel- 
ność, waleczność. 

Zoppe, f- bie Pfote, ſ. Tage, kosla, łapa. Tappen, w. 
n. m. b. macać, deptać powoli, po omacku chodzić; cf 
drepcic; 5 Moje 28, 29. und wirft tappen im Mittage, 
wie cin Blinder tappet im dunfeln i bedzielz macat o po- 
łudnin,' jako maca CET w ciemności; cf, Efata 59, 10. 

w młodym wieku D pofiępy poiętności nalzey iefzcze 
niepewnym macaniem, S.P. 

dppifch, ad. plump, ungeſchickt in feinen Bewegungen, 
niezgrabny, nwalowaty, Pr. Poln, 

‚Tara, f- das Gewicht alles desjenigen worcin die Waas 
ren gepadt find u. der Abzug von diefem Gewichte, tara. 

— m. blauer, ſ. Lumpenblume, weißer, ſ. Behen, 
weißer. 

Tarantel, E eine Art Spinnen, deren Gift mahnfinnig 
machen foll, fo dag diefe Kranfheit bloß durch die Muf? 
geheilee werden fónne, Blumenbac erklaͤrt dieſes für 
eine abgefchmadfte Fabel. Soviel ift indef richtig, daf, 
fo wie affe Infeftenftiche ıc. im brennenden Sommer ge” 
Sdbrtiehb' werden ( gumeilen wohl eine Ars Beitstanz erres 
pe tónnen, jo auch freilidy wohl der Tarantelbif. Der 

me rührt von der Stadt Taranto her, krzeczek, g. 
czka? L.; tarantula, pajak jadowity, ukalzeitiera (wo- 

im fpawauie niejakie fzaleńnftwo, którego tkutki śmiech 
uftawiceny i kręcenie fię około, nakonńiec (en i zamarcie; 
fpofob ltzzenia, granie muzyczne i taniec choruiacych 

o jak nayobfitlzych patów , Krfk. Zbiar, potrz, wiad. 

Tarif, m. ein Berzztdhnik defen, was Waaren fir Zoll 
and andere Absaben zu entrichten haben, taryfa, instruk- 
art, 

Zariren, ». a. ware odciągnąć, 

Tarog, n. eine Aut eines Kartenfpleles, tarok, g. a od. 
u? nicjakas gra w Kawy, d 

Tartar, m. f. Zatar. 


Tarifſche, f- eine chemi 
pibe, 3 ° ge Ars langer, bafbrunder 


„a, E 


Tart Taub 


Tartiffe, m. ein Scheinheiliger, świętolzek, g. (zka. 
Zartufel, L BET A * 
Taͤſchchen, n. kiefzonka. Taſche, E kiefzeń ep, kielze | 

nia; cf. tayfira, torba, miefzek, eig. ein Sddchen, Beu 

tel; Er. kiefzen oporządził pod czas woyny dobrze zł. 
tem er bot fidh befadt; it. rączka go świerzbiała, gdy 
iey w cudzey kiefzeni nie grzał = gdy nie kradł; etma 
in feine — fłefen włożyć co do kielzeni; fein "Raul wer 

Taſche machen niedotrzymacHowa,zawud czynić w przy. 

rzeczeniu, na kpa fig wyfławiać, eig. fid) zum Narra 

machen. 

Zdidpelfraut, n. f. Hirtentafche; Meines —, f. Hunge 
blume, gemeine, 

Taſchenbuch, n. xiążka kiefzonkowa. Tafchengeld, : 
pieniądze na drobne wydatki; cf. grofz dla zapalu, pie 
niądze kiefzonkowe. Taſchenkalender, m. kalendarzy 
oki: E ża 

ajchentraut, m. f. Hirtentafche; cf. ożędki, kaletli, 

L. ‚Taichentrebs, m. rak moılki pająkowi podobny, 

mazııet. i 
Tajheńmefer, n. nóż kielzonkowy, nóż fkładany. 

Taſchenſpiel, m. kuglarftwo. Taſchenſpieler, ma. kugları, 
„a. Taſchenſpielerey, f. kuglarliwo. Tafhenfpielerinn, 

F kuglarka. Tafhenugr, f. kielzenny zegarek, Ai: 

cf. zegarek kiefżonkowy. Taſchenwoͤrterbuch, n. Row- 

nik kiefzonkowy. i 
Tdjchner, m. kaletnik; et kufernik,, ſekatulnik. 
Taͤßchen, n. filiżaneczka. affe, f. filiżanka, czarka 

eine Kaffeefumme; wahrſcheinlich wird Die Obertafje oh 

ne Dihr fo genannt? Warih. \ l 
afte, f. klawilz, g. a. afen, v. a. macać, namacać, 

pomacać czego, dotykać, | 

Tafterzirfel, m. cyrkiel tokariki; et krzy wonogi cyr- 
kiel, Ruf. p s 

Tatar, m. Tatarzyn, Tatar Catarei, f- Tatarya, ta 
tarika ziemia, audy Tatary, Pl. (Tatarinn, f. Tatarka, ` 
Tatarifdy, ad. tatarfki, a, ie. | 

Tage, f- der breite mit haarigen Klauen verfehene Fuß 
mancher Thiere, beionders, fofern fle Denielben vum Zur 
greifen gebrauchen; 2) —, eine plumpe breite Menichen 
band, im verdchilichen Verſtande, łapa. 

Tau, n. ein febr fiarfes oder Dies Geil, lina, powrót, 
oflina, eig. Seiten—; Giertau garuga (kiedy nie profiy 
wiatr to idzie ftatek na garugę, przez nakręcenie zagla; 
Arbeits— robocza lina; Geiten— am Segel, Maft—, = 
frtak, L.; Pall— łapanka (kiedy fie do lądu biorę chcąc 
tam ftanąć); Zaum— cnma; Qif— viell, fiuzina dla te- 
go że robię worek z żaglu, aby Be wiatr zakradat, 

Taub, ad. głuchy, a, e; tauber Haber czczy owis, 
L.; cf. pufty —; taubes Storn czcze ziarno; taube Neil 

okrzywa nieparzącaz taube Blüche jałowy kwiat; ranie 

Kap czczy, próżny orzech aud) orzech pufty; onbe 

Ohren predigen jakby z głachemi gadać, — do głuchych 

mówić, groch na ścianę rzucać; cf. głuchym bayki prz 

wić; tobie fłowo z uf, iemu mimo afzu fzuft, L; «& 
adać jak do muru, Rupa, — obraza; taub fepn głuchym 

yé; — werden ogłufzeć, Fur. ogtulzeig; — maden o 
głufzyć, zagłufzyć kogo. 

Tdubchen, n. gołąbek, g. bka. 

Taube, m. płuch, g. a; 2) —, als k głacha, g. es 

Taube, f. gotab’, g. ębia, gołębica; jange — gola 
ko, gołąbek; date ich Flüget wie Tauben o bym: mia 

' ref- 


Pty 


Taub Tauf 


Ir iako gołębica; girren mie eine Taube gruchać oder 
tękać jako gołębica od. beffer ięczeć; A, B. głos [ynogar- 
icy na pnltyni świata tego ięczącey, nug einem polnis 
den Gebetbuche; ohne 344 mie die Tauben ſeczery ja- 
o gołębice; von Tauben gołębi, ia, ie; es fliegen ci» 
iem nicht Die gebratener Tauben in den Mund żadnemu 
sieczony gołąb' do gęby nie wleci, pieczone gołąbki nie 
wlecą fame do gąbki. Taubenaugen, Pl. gołębie ża 
Taubenfuß, m. f. Schnabelfraut; 2) —, © zaba , 
nolliqer. Taubenhaus, n. golębieniec, $, —hca; cf. go- 
ebnik Lepteres ift jegi üblicher, obgleidy Klonowicz in feis 
1em Flis czyli (pufzczanie fłatków etc. fagt Lecz też do 
tołu nie lada potrawy i gołębieniec rodzi nam dziurawy. 
TZaubenfrämer, m. gołębiarz, g. a. 

Zaubenfropf, m. f. Beben, weißer; 2) —, f. Aderraute. 

Zaubenmift, m. golebi-gnoy, łayno gołębie. 

Zaubenfcabiofe, f. f. Bergicabiofe. 

Taubenfdlag, m. [zlakowka, potrzaik w gołębniku, 
zlak w gołębieńcu, Sf.; — Eh.; cf. gołębieniec. 
Iaubenfdynabel, m. nofęk gołębi, Kl. Hgn.; bodzifzek 
'ożowo-purpurowy, Indl. (ot, geranium columbinum). 

Tduber, m. gołąb” famiec, niby gołębiec?. 

Zaubhaber, m. f. Gaudhhaber; 2) —, fe Barthaber. 

Taubbeit, f- głńchota. 

Tdubinn, f- gołębica, gołębiczka. 

Tdubling, m. pępek, f. SUCHA, czartopłoch, 
ra, S; legterer ift wohl verfchieden. Wahrfceintich 
ft bas Deutjdhe Tdubling verſtäͤmmelt aus dem Wendi: 
Gen und Wotnifchen pępek entftanden, 

Taubneſſel, f- f. Bienenfaug, meifer; gefleckte —, f. 
Bienenbiitchen ; fleine, ſtinkende, rothe —, fe Bienenfaug, 
rother;z Heine —, f. Bienenjaug, umfaffender; bunte —, 
. ai, große u. f. w.; gelbe —, f. Bolonefjel. 

aubftumm, ad. głuchaniemy, a, e 

Tauchbdrn, m. kłomia, SL: cf. kafzerz od, więcierz. 

Rauden, v. a. in.einen Rlüfflgen Körper thun oder ftes 
fen, tunken; fid mit porn niedergebeugtem Kopfe unter 
'inen fidffigen Körper begeben, f. untertauchen, zanurzyć, 
iurka zrobić, purkować; 2) —, f. tunfen, maczać, omo- 
szyć; in Die Schüffel — maczać w milie. Tauchen, n. 
1urzanie, zanurzenie, nurkowanie; 2) —, Tunfen, omo- 
szenie, maczauie; den Finger ins doter — omoczyć pa- 
‚ec w wodzie; fidh ins Wafler — zanurzyć fie pod wo- 
le. Tauchente, f. narokaczka. Taucher, m. nurek, P 
'ka. Zaucerglode, f. dzwon nurkowy. Tauchgans, 
f. nurogęś, f. g. i, kruk moriki, Sł. 

. £aufbeden, n. chrzcielnica, miednica dochrztn. aufs 
brief, m. metryka, zaswiadczenie chrzefine. Taufbudy, 
1. chrztuxiąg, g. ęgu, metryka chrzeftna, — ochrzczo- 
aych. Taufbund, m. przymierze chrztu świętego. 
Taufe, f. chrzefł, g. chrztu; ein Kind zur — halten dzie- 
sie do chrztu uzymać. Zaufen, v. a. chrzcić, Präs. 
shrzczę, Prat. chrzcił; fid) — (ófien dać fie ochrzcić; ein 
jetaufter Jude przechrzta, wychrzta, wychrzciak, wy- 
czhrzciuk, $ł.; cf. meches, Warſch. Zaufen, n. chrzcze.- 
aie; cf. Pr. Poln. chrcenie. Anmerk. Die Mafuren, Pr. 
Poblen u. Wenden haben nicht fo widrige Quetfchungen, 
vie die Hochpoblen und es wäre zu wuͤnſchen, daf man 
olhe grelle Jijdhlauter nad) dem Mufter derfelben auss 
nerzen móchie. Täufer, m. chrzciciel, g. a. Taufges 
chenk, n. E chrzelny. Taufhanolung, f> akt 
W. obrządek chrztu świętego; eine — verrichten odpra- 
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wić obrządek chrztu, (a). Taufhemd, n, Zauffleid, m. 
chrzefnak, g. a, krzefnak, chrzelna kofzula. Tdufling, 
m. chrzefne dziecię, dziecię do chrztu, niby chrzciątko 
chrzczeniec, ochrzczeniec, g. fen, Taufmablącit, f- 
chrzciny, PL: cf. mianowiny. Taufnahme, m. imię 
na chrzcie), imię chrzefne. Zaufpathe, m. kum, g. a, 
motr, g. a, bie Warſchauer hatten kmotr für kleinſtaͤd⸗ 
Gib; jedoch brauchen legteres Die Eujavier, Tbhotner, 
Braudenzer und preufijche Pohlen. Zauffchein, m. me: 
tryka, zaświadczenie chrzefne. Taufſtein, m. chrzciel- 
nica. fauftaq, m. dzień chrztu. Tauftudy, n. tuwal- 
nia chrzefna. Air Born n. woda chrzefna. ZTaufzeug, 
n. bielizna i ubior chrzefny. Taufzeuge, m. kum u. ku- 
ma oder Pl. kumy; cf. kamofitwo; cf. oyciec chrzelny ; 
cf. matka chrzefna legtere Benennungen find rejp. des 
Kindes, erftere Benennung mit Beziehung auf die Aeltern. 

Taugen, v. n. m. b. przydać fie do czego, — na co, 
zdatnym, zdolnym być, zeyść fie na co, fpofobnym 
być, zdać fie, być dobrym na co; Beyfp. teuby nay- 
lepiey fie z el de przyiazni, Budny; es taugt godzi 
ulzna iet; es taugt nicht na nic fie nie przyda; 
cè taugt nicht viel nie wiele co warto; wozu foll es tau» 
gen? na coż fie to zda, przyda? Taugenichts, m. nic- 
dobrego, I.; taydak, g. a, drcyladaco, nic potym; 
Pr. Poln. niepocoy, niegodziafz, Pr. Poln, u. WC 
niegodnik; cf. marnik; Ćy, o co to za niedohrego 
ten [ynal. Tauglidh, ad. zdatny, [pofobny, zdolny, 
przygodny. Tauglichkeit, f. zdatność, [polobnosc, 
zdolność, użyteczność. i WW 

Taulenfee, n. ein Dorf im ——9 Tułodziad, 
g-a. Hier ift an feinen Gee zu denken; es it verſtuͤmmelt 
aug dem poln, . f 

Taumel, m. taczanie De, zawrót głowy, odurzenie, 
zawrót, zakręt, chwianie ie. —bedher, m. bibl. ku- 
bek opoienia, Zoch, 12, 2, Zaumclig,.ad. taczający 
fie, chwiejacy fie, odurzony, zawrot głowy mający. 
Taumelfcid, m. bibl, kubek zapalczywości 0d, kube 
trucizny śmiertelney, Jefaia 51, 17. Taumelterbel, 
m. f. Kälberkropf, beräubender, Taumellolch, m. f. Doll: 
gerfte. Taumeln, v. n. m. h. chwiać fie, taczać fig, po- 
taczać fie; ber Betruntene taumelt pijany fie taczaz 
Sprichm. w nogach błąd, kiedy w głowie nierząd, L; 
Zaumelnd taczajacy fie, chwiejący De, Zaumeln, m. 
potaczanie fie, chwianie fie. 

Zaufch, m. zamiana, frymark. Tauſchen, v.n. m. b. cie 
nen Taufdh treffen, zamieniać, mieniać fię na co, pomie* 
niać fie na oo, frymarczyć, przefrymarczyć, przelzty- 
chować; 7 De firyiek, za Bekierkę wziął 

iiek, SBarfdh. 

Täufchen, v. a. gerechte Erwartungen unbefrichgt laf» 
len, Schein für Wahrheit geben, cinen bintergden; oft 
auch fo viel alg berriegen, zawodzić kogo, zawieść, Far. 
zawiodę; zawod uczynić, omamić, omylid, łudzić, o- 
fzukać, cig. bettiegen; Ey. fortuna częfto człowieka w 
naymilfzych nadziejach zawodzi, gdyiagóniemy,ucie- 
ka, gdyśmy zwątpilinadchodzi. Nisizczęśliwym nic 
to nienada w złych razach płakać, narzekać, coż im 
więc czynić wypada? Być mężneńi, cierpieć czekać; 
Er. nieomylaiąż mię moie ufey? der Feind taufdhte 
ung mit Friedens Hoffnungen pieprzyiaciel nas nadzie- 
jami pokoju kołyfał, (a) ob łudził. Täufchend łudzą- 
cy, zawodny, zwodzący, mamliwy, L.; mamiący. Tau⸗ 
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fcheren, Täufchung, f- obłuda, łudzenie, ofzukiwanie, 
olzukanitwo, ofzukanie, zwodzenie, błąd, g. edu, za- 
wod; [eere — czcza mara, (a); obłuda, mamidto; cf. 
omamienie, omyłka, złudzenie; cf. illuzya; Er. ca- 
ły ogróm świata materyalnego ftałby fię jednym złu- 
dzeniem, Dowgird,; ułudzenie, A. ©. lube ułudzenie, 
Niemc. Taufchhandel, m, handel zamienny, (a); han- 
del na zamianę. Tauſchweiſe, adv. na zamianę. 

Zaufend, als Hauptwort Tür Teufel, djabet, djachel; 
Er. daf dih der — niech cię djachli wezmą; Pog — 
day go katu; 2) —, als Jablwort, tyliac, g. a, Pl. ty- 
fiące, g-tyfięcy. —blatt, n. ſ. Feldgarbe; cf. orle pio- 
ro, L. Taufendct, m. tyfiaczna liczba. Tauſenderlei, 
ad. tyfiączny. Tauſendfach, adj. tyfiaczny, tyfigckrot- 
ny, tyhacoraki. ZQaufendfuß, m. Ronog, g. a. Zau 
fendgitdenfraut, n. f. Erdgalle, cf. centurzya, L.; cf. 
jafieniec, g. ńca, L.; cf. goryczka włofka, Z. Tan 
fendjährig tyGącietny. Taufendfnoten, m. (Pat. pol. 
av.) f. Blutfraut. Tauſendkorn, n. großes, f. Brud 
frout, glatteś, Taufendkünftler, m. tyhąc fztuk mies: 
cf. kunfztmifrz, L.; Totumfacki. Zaufendmabhl, adv. 
Za razy, tyfigckrotnie, po tyfiac kroć, — razy. 

auiendfaie, m. Spafimacher, Allerweltskerl, fzutczka, 
żartowniś, figlarzyk, trefniś, totumfacki. Tauſend— 
choͤnchen, n. f. Angerblümchen; cf. amarant, g. u; ef. 

fzarłatek ; cf. miłośnik, bef. drenfarbig —, 5. Sat, 
fendite, adj, tyfiączny, tylieczny; das Hunbdertfte ind — 
mijden fetne z tyfiacznym pomięfzać, piąte w dzie- 
wiąte, groch z kapultg mięfzać, wlazł na grufzkę rwał 
—— o jak Rodka cebula, Aut.; cf. t. i. wiele 
onfuzyi narobić. Tauſendweiſe, adv. tyfigcami, 

Zaumerf, n. liny, rekwizyta, powrozizna. 

Taye, /. takfa oder taxa, taxacya, cena, fzacunek, 
Izacowanie. Taxiren, vaa. fzacować, taxować. Taxi⸗ 
ffe m. taxator, g. a. 

Zarusbaum, m. f. Bogenbaum; cf. ciowe drzewo. 

Teich, m. Raw, g. u, [adzawka. —binfen, DL f. Bins 

fen, große. —fendhcl, m. f. Zederball. —fifh, m. ryba 
ze awu od. — ftawna, ftawowa. —geld, n. Rawczy- 
zpa, Ł. —graben, n. Rawiarka, kopanie ftawow, È. 
— råber, m. ftawokop, g. a, ftawarz, grabarz ftawowy. 
—farpfen, m. karp’ ze ftawu. —folben, m. f. Duder 
Feulen. —tilie, f> f. Ankerwurz. —robr, n. f. Dedrobr, 
dhlamm, m. Rawiarka, fzlam Nawowy, L. 
Zeig, m. ciato; tober — furowe ciao; den — Inc» 
ten gnieść ciato; den — anmachen, Mehl vermittelft cie 
ns füſſigen Körpers in — verwandeln rozczyniać ciafto, 
zarzynid, miefić ciało. —freifer, m. ciaftożuy, g. uja, 
I. Teigig, ad. ciascifty; cf. zakalify, klufkowaty. 
Keigredchen, n. kołko zabkowate na trzonku do kraia- 
nia (płafzczonego cialta, Tr.; żelazko do renięcia ła- 
zankow, pirożkow, faworkow (Maderłuchen) ; rzezec, 
Nufj.; cf. deutſch reißen. 

Telegraph, m. dalekopis, g. a; cf. telegraf, g. a. 

£elejfop, m. telefkop, e. a, przeziernik, f. Fernrohr. 

Zeller, m. talerz, g.a. ellerden, n. talerzyk, g. a. 
Tellerleder, m. owlizant, g. a, Warfch.; lizuś, palorzyt, 
podły pochlebca ; w, Sł. łulzczybochenek. £elletring, 
m. prawda Rolowa, Yraniec, Warſch. Tellertuch, m. 
ferweta; einen Teller vull pełny talerz. 

Tempel, m. świątynia, kościoł, G. kościoła, Voc, 
kościele; den — Gottes verderben gwałcić kościoł Bo» 


— 


ży; die Binne deg Tempels, bibl. ganek kościelny. — 
herr, m. templaryulz, g. a, templarz, g. a, kawaler 
kościelny, Sł —orden, m. zakon templarkki. 

Temperament, n. die feibesbefchaffenbeit, Natur, tem- 
perament, g.u. Temperatur, f. temperatura. 

Zemperiren, v.a. temperować. 

Tempo, n. tempo, czas, pora. 
czafować, SŁ 

Tenakel, m. tenakiel, g. kla, trzymadło, S2.; kle- 
[zczyki co exemplarz na Table trzymają. 

Tendenz, f> dążenie; Er. dążeniem tego fpifku by- 
ło zwalić rząd prawy, (a). 

Temne, f. klepifko, hoiewifko, boilko; die — fegir 
umiatać klepifko; auf der — drefchen młocić na klep- 
«ku. ZTenncgraś, r. f. Blutfraut (tat. poł. ar.). 

Tenor, m. in der Mufit die Singftimme zmifchen dem 
Alte und Baffe, tenor, g. u. enorit, m. tenoryfa 
£enorfiimme, f- głos tenorowy. 

Teppich, m. k — g. rca; cf. kołdra, eig. Bett 
dede; opona, bibl.; cf. obicie, zafona, eig. Vorhang; 
ein tiiefiicher — dywan. —madıer, m. —witter, m. ko- 
biernik, g.a, SŁ. 

Termin, m. termin, g. u, czas naznaczony; ein per 
faumter — rok prze ge omielzkany termin, Zi: 
rok przepadły, tranllaps, A4. x 

Terpentin, m. terpetyna. — EBL n. f. Kienöhl, terpe- 
tynowy olejek, Warfch.; terpetynowa wodka, drzażdi- 
gowa wodka, Pr. Poln. 

Terraſſe, f. cin gierlicher erhabener Plag von Erde, Ar 
fondes in einem fuftgarten, taras, g. u, SA 

Terrine, f. eine zierliche Suppenfhürffel von ungewoͤhn 
licher Tiefe und Hoͤhe, eine Tieffchüffel, waza, czara; 
cf.? teryna. 

Territorium, n. das Gebiet, obwod, g. u; gd po- 
wiat, g. u. 

Tertia, f. tercya, trzecia klalla. £ertiancr, m. ter- 
cyanin, g. a. | 

Tertiantraut, n. f. Fieberfraut, (fat. fcu. gal.). 

—— tercya. i 

ZTerzerol, n. f. Puffer, tercerolik, krocica, krociczka. 

Terzett, n. eine Arie für z ©ingfłimmen, tercet, g. u, 

Tef, m. cin Name deg Wafferbleicd, vic. hart, g. u, 
SŁ; 2) —, eine dice, zaͤhe Unteinigkeit (aus dem Bóbmie 
fhen tat = Teig = Poln. ciato) brud na głowie z po- 
mady, potu i pudru. , 

Zeftament, n. teftament, g. u, za in 6 u, przymie» 
rze; cf. Ruff. duchownaja nur in ber Bedeutung von 
Vermaͤchtniß, der legte Wille, die Verordnung eines Strt 
benden über fein ——— das alte — Rary teftament; 
ef. ftary zakon; das neue — nowy teſtament; einen 
etwas im — permadhen zapilad co komu w teftamencie, 
legować. Geftamentarifh, ad. in form u. nach Att ce 
neg Teftaments, tetamentarny; cf.? teftamentowy, te- 
Ramentalny. fefłamenterbe, m. dziedzic z teftamea- 
tu, — teftamentowy, — tęftamentny. Teftamentlid, 
ad. teftamentny, a, e. Teſtator, m. Teſtiter, m. teha 
mentarz, g. R, Bohufz.; cf. Sł. aud tetamentnik, €. 
a. Zeiten, v. n. teftament zrobić, teftamentować. 

Zete a tete, m. (kryte) fchadzki, (potajemne) fom 
na [am , SÈ. 

Teufel, m. diabeł, diaboł, g. bla, d. u, czart, [zatan, zły 
duch, bis; 2) —, eindurchtriebener, leichtfertiger Seit, 

Ja 
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ljabeł, djabeł Wenecki; Sprichw. bieda biedu po- 
odziła, a biedu czort, YRarfch.; der — muß auf alleg 
einen Schwanz legen, D b. wo dem Menſchen Gutes mi: 
‚erfahrt lauert auch das Bofe immer im Hinterbalte, dja- 
el wfzędzie ſwoy ogon wścibi (mawiał Hofman); er 
jat den — im Naden ma djabła w kołnierzu, Warſch.; 
‚om — befeffen opętany od diabła. Teufelchen, m. dja- 
vetek, g.łka. Teufclen, f. djabelftwo, djablizna. Zeus 
elifch, ad. diabelfki, diabelny, faatańfki, djabli, a, eż 
eufelifched Wefen diabelfitwo, djablizna. Teufeldabbiß, 
n. f. Unbiffraut; cf. czartowe żebra; et, komonica, 
d: Sw. Piotra ziele; cf. łyfina, 57. Teufeldaugen, f. 
Bilſenkraut, fdymarześ. Teufeldbanner oder Tenfeldbes 
chmörer, m. zaklinacz; cf. exoreyſta. Teufelöbecren, 
» Beinbolz (Pat. cor. eg e reiben Zeus L 

:xorcyfm. Teufelsbiß, m. f. Anbißkraut. Teufelddred, 
n., (fat. a/ja EZ od, ferula affa foetida, Sł.) czar- 
sie łayno, 8. T.; cf. czartowe łayno; cf. djable gów- 
10; ct. fok —— cf. fmrodzieniec. Teufelsflucht, 
n fe Chriſtiwundenkraut. Teufelskind, n. djabellkie 
łziecko, djable, g. ęcia; cf. [yn diabelfki; cf. czorcie 
»afieńie; 2) —, Bug, m. tchorz, g.a. ‚Teufelsfirfche, 
n f Beinholz, (Eat lon. xyl.); 2) —, f. Gichtrübe. 
Teufelsmilh, /. cf. Wolfsmild), czartowe mleko, Fe.; 
:f. f. Gartenwolismild, auch czarcie mleko, Warfch. 
Teufelszwirn, m. f. gilzfraut (Pat. cus. eur.). 

Teutfdh, f. deutſch, niemiecki, a, ie. 

Tert, m. die Worte cine Schrififtellerd zum Unterfchies 
de von der Auslegung derfelben, text, g. u; fiber einen 
— predigen podług pewnego textu mieć kazanie. 

Thal, n. dolina, padoł, g. u, nizina, eig. niedriges 
and; Berg und — fommen nicht zufammen, aber Mens 
‚hen können zufammen fommen góry i doły fie nie zey- 
la, ale ludzie fie zeyść mogą ob, beffer góra z górą fie 
ne znidzie, ale człowiek z człowiekiem, Warſch. — 
Hume, f> f. Konvallie, gemeine. 

Thaler, m. talar, g. a, taler. 

Thallilie, /. f- Konvallie, gemeine. . 

That, f- uczynek, g. nku, czyn, g. u, fprawa, dzie- 
lo, czynność, przewaga; cine Ist — czyn piękny, 


a); große Thaten — Piotra W., L. mër: in 


jet — w [amey rzeczy, w lamey iRocie; mit Gott dba: 
en thun, bibi, w Bogu fobie mężnie poczynuć od. woͤrt⸗ 
ih z Bogiem dzieł wielkich dokazywać; Reue nad) 
Jer — ift zu fpat żal próżny, kiedy po niewczafie; [eis 
den was die Thaten werth find godna zapłatę za uczyn- 
ti brać; Sprichw. cierp ciało, czego ci fe chciało; 


nit der That lieben, bibl. uczynkiem miłować i praw- | 


la od, w [amey rzeczy ob. rzeczywiście miiłować ; «auf 
tiſcher — ertappen na gorącym uczynku zdybać: Zhde 
er, m. fprawca, czyniciel, g. a. Thärig, ad. działal- 
1y, Szan.; dzielny ift zweideutig c heißt auch rheilbar, 
saynny, [prawny ; der Glaube iff durch Die Liebe — wia- 
‚a przez miłość ieft [kuteczna. Thótigłcit, /. nach 
Szaniawfki: działalność, weil das fibliche dzielność auch 
die Theilbarfeit bedeutet und Ro werden fann, 
Thärlih, ad. gwałtowny. T tlichłcit, /. dtiałanie 
ywałtowne, gwałt, gwałtowność, krok meprzyiäciel- 

i. Thatſache, f- prawda czynowa, SP. 2 X 
if. czyn, g. u, rzeczywiftość, faktum; cf, B. 


7.iftota 
‚zynu, czyn [prawdzony. 


hau, m. rola. Thauen, e, nem. h, nur intperfónlich s i R 







bl. 19.3 


e thauet, der Luftkreis ift mit Thau angefüllt od. auch es 
fällt Thau, rofa pada; 2) —, Die gefrornen Feuchtigkei⸗ 
ten fangen an von Der gelinden Wärme der Fuft zu perge: 
ben, tamie pon taieć, pufzczać, taiać. Thaugraś, n. f. 
Aderfchurele, große. Thauwaſſer, o. woda z roly, ro- 
fana woda. Thauwetter, n. odwilża, Sł.; cf. odwilż, 
f.; ef. odmięcz, Pr. u. alt Poln.; powietrze odwilgłe 
po mrozie, taienie, odtaienie, pulzezanie; Benfp. po ' 
tęgich mrozach, które od miefńąca znofiliśmy, odwilż 
naftąpiła, (o). Thaumind, m. wiatr odwiiżny, — na 
odwilł. Thauwolten, Pl. obłoki rofifte. 

Theater, n. ber Gdhauplag, die Schaubühne, teatr, g. 
u, widzialnia, widok, eig. Schaufpiel, Anblid; Er. o- 
toż mały portret teatru Polfkiego tego to dziecka od 

ołwieku urodzonego. Spało ono zawfze w powiciu 
1 zaledwo czafami obudzało fię, ale —— przera- 
źliwie wrzefzczało, niźli nas fwoią igrafzką zabawić fta- 
rało fie, Dmochowiki Pamiętnik tom. 3 pag. 111.3 vergl. 
deffen Suka rymotworcza ©. 47. 48. nas przez dłu- 
gie lata był teatr ubogi, mieylce iego trzymały fzkol- 
ne dyalogi, ię w nie KEE układzie dla proltey 
zabawy, —9 y pozafiadała liczna fzlachta ławy, żaki 
rożne czyniły widowifka z fiebie, udawali co w piekle, 
co dzieie fię w niebie .... Widzieliśmy niedawno tych 
widoków [zczątki i tych gd śmie[zne_grano role w 
wielki piątki, Annafza, Kai afta, Heroda, Piłata, chcąc 
uczcić obchod śmierci Zbawiciela świata. Theaterdich⸗ 
ter, m. poeta dramatyczny. Theatralifch, adj. teatral- 
ny,'a, e. $ 

Thee, m. herbata; cf. czay, Ruff.; milder —, f. Mas 
rienthränen. —bret, m. taca. —bu, m. tebu. —bfiche 
fe, f- pufzka na herbatę. —fónnchen, n. imbryczek 
do herbaty, (a); herbatny imbryczek, Ai ` kawtyrek 
de herbaty, K.V. fegtere Benennun ift felten, veraltet, 
Thectanne, /. herbatnik, g. a, nady Grodzicki; Ruff. 
czaynik, £ a, herbatny imbryezek, At —tefiel, m, 
kociołek do herbaty, herbatny kociołek. —lóffel, m. 
łyfzka od kawy, DD. —mafchinc, f. [amowar, g.a; 
(Gr. tat. autepfa) herbatnik, ga, (a). 

beer m. fmoła;z mer — angreift befudelt fid kto 
fię>dotyka (moly, zmaże fie od niey, kto fie komina 
dotkńie, ten fie ufmoli. —brenner, m. [molarz, ga 
—brennerey, f: [molarnia. Theeren, v. a. fmołą na- 
[marować, [mola mazać, — dychtować, tig. verdichten, 
verpichen; viel, Imotowac? Warſch. Theerig, ad. mit 
Theer befhmußt, awalany (mola, fmolony. Theerkeſ⸗ 
fcl, m. kocioł do fmoły 0d. od Imoly. Theernette, £. 
f. Klebnelke. Theerofen, m. piee fmolatiki: Theerpaus 
del, f- [molniea, maźnica. Thecrpinfel, m. kopyść do 
finoty, pędzel od [moły. ; 

Theeta c, f- filiżanka do herbaty. Theetifdj, m. Ro- 
lik do herbaty. Theewaffer, m. woda do herbaty. _ 

Theidung, f. veraltet für Gefhmär, bredme, plotki, 
kłamRwo, Hiob 55, 16.3 Jerem. 23,132. Theidungsleu⸗ 
te, bibl; Sędziowie, 2 Mofe 21, 22.  - 

Theil, m. u. m. część, porcya. dział g. u; cf. [che- 
da, fpołka, cigent. Gemeinfhaft = fpolnictwo, uczeft- 
nietwo; eigentlich cin Barbe: przyłożenie Ge; cf. 
udział, P/. y; vńterlicher — czeftka po oycu, oyczy- 
Rosé; mütterlicher — czafika pó matce, macierzyfoćć, 
P. Jam; Barbarzyultwo, w które upadek Panftwa 

całkiem świst pogrążył, równy wpływ 

mia- 
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miało na wſayſtkie ndotkonaloney cywilizacyi udstały 
(Theite, Zweige), fa ; Theil haben mit jemanden fpołka- 
wacz.kim; — an etwas haben od. nehmen uczeltnikiem 
być czego, uczeliniczye, L.; fein — baben.nie mieć żad- 
ney czaliki, nienalezeć do czegó; der dritte. — trzecia 
część; cf. trzecizna, 7»; der vierte — czwarta część od, 
czwarcizna, L.; das beicheidene —, bibi, pokarm we- 
dług patrzeby 0d. wörtlich: mierna część od. udzielona 
częsć, wyznaczona część; gum — glaube id) po części 
wierzę temu; der grófte — der Menſchen więb(za część 
ludzi; zum — po części; meines Theils z moiey. tróny, 
z moiego mieyfca, z moiey części, Warfch.; zu Theil 
werden ftać fie uczefłnikiem, doftać De komu; das Erbe 
i dem Fremden Au — worden, bibl. dziedzictwo obroco- 
ne ich do obcych oder wörtlich: doftało lię obcym; zu 
beyden Tbeilen z obu Dron: es mit benden Theilen hale 
ten ua dwoch fiołkach fiedzieć, L.; i z jedną i z drugą 
ftróną trzymać, L.; i firzydz i golić. Theilbar, adj. 
dzielny, rozdzielny, podzielny, Szan. Thetlbarteit, f. 
dzielność, rozdzielność, podzielność. Theildhen, zr. czalt- 
ka, porcyyka. Theilen, v. a. dzielić, podzielić, vozdzie- 
lic, rozputowic, Dambr.; die Waffer ıheilten ih vozita- 
piły De er Theiler, m. dzielnik, g. a, dzielca, dziel- 
niczy, L. heilhaber, m. uczefinik, g. a. Tpeilbaftig, 
ad. uczefinik, ucześnik, g. a; — machen nczynić uczelt- 
nikiem, przyfpolić, L.; cf. domieścić; Er. racz domie- 
ścić dufzę wiekuiliey chwały; ſich — machen od. — were 
den ftać De uczefinikiem czego; — werden należeć do 


czego. Theilthaftigkeit, f. uczeftnictwo. Theilnehmend, : 


ad. czuły. Theilnehmer, m. uczefinik, wfpolnik; tiale- 
żący do czego; Er. w[polnicy w zaboyfiwie, (a); gdy- 
by Sand miał wfpólnikow ; Orz. biat. Theilnahme, f 
Theilnehmung, uczelinictwo, czułość, życzliwość, Dam- 


br. 159; fpolnicbwo, 4. B. (rogich wyftępkow , — do . 


fpilku, przyłożenie ię; 4. B. — do nafzych niefzczęść, 
(a): [polnictwo Anglii; Er. B. zlecił im, ażeby obywa- 
telow zapewnili o zywey cznłości na wizyfikie ich ku 
fobie uprzeymego lerca wylewy, (a), Theils, adw. czę- 
ścią, część po części. Theilfcheibe, f. podziałka, tarcza 
podziałki. Theilung, f> dzielenie, podzielenie, dział, 

odział, g. u, rozdzielenie, rozbior, A. B. Poliki, Orz. 
biał. od, oyezyany, Szan. Theilungsaft, m. akt działo- 
wy, Bohu/fz. Theilungszeichen, n, znak rozłączenia. 
Theilweiſe, adv. kapaniną, poczesci, częściami, 

Theiße, /. ein Fluß, ıylaa. j 

Thrmfe, f. tamiza, 


Theodor, m. Teodor, g.a; cf. Bogdan, L. 


Theofratie, /. Bogorządztwo, L.; auch Bogowłada- ' 


two; L. Ee = e 

Theolog, m. ein Bottesgelchrter, teolog, bogoflow, g. 
a, bogomówca, L. Theologie, /. Gottesgelahrtheit, bo- 
gofłowiiwo, Sł.; teologia, nauka Bolka. Theologiſch, 

„md. teologiczny, a, e; 2) —, adv. po teologicznemu. 

Theophil, m. Bogumił, g. a. 

Theorbe, f. ein muſikaliſches Inftrument, welches einer 
Laute gleiht, uur daf es größer it und einen ftdrtern u. 
.tiefern Ton bat, teorban, g. u aud a, Sł. | 

Theoretijd), ad. teoretyczny, a, e. . Theorie, f. die 
Ginfidht — Wahrheiten, im Gegenſatz der Pra: 
xis od. Aus bung teorya. 

Therefia, f- Terefa, Terefia. 

Theriat, m. des Theriakee, PI. Tqeriate, eine aus ge 








wiſſen gepiilverten Pflanzentheilchen mit Honig au einer 
Latwerge berbifte rengt wider das Gift, dryiakiew, 
g- —kwi. Theriafsträmer, m. dryiacznik, oleykarz, 
Sl. Theriafwurzel, /. f. Augempurgel: 2). , 
‚Thermometer, m. Wärmemeffer, ciepłomierz, g. a auć 
— gn , 
befium, n. f. Flachsblatt. 
Theuer, ad. drogi, a, ie u. 2) —, adv. drogo; foret: 


Déi — Er. wino xeres niezmiernie iet drogie na is 


rezaly ofobliwie, ex Br. Kunicki; theuere Zeit czas dro 


Br theuer werden drożeię, drożał, drożeć; theurer Scho 
yn miły; body u. theuer ſchwoͤren wielką przyGięgą obo 
wiązać he; theuer erfauft drogo kupiony; ıheuer Wer 
bibl, wierna mowa; dag theuerfte oder liebfte naydroi- 
De dobro, 3. B. ludu, (a). Theurung, f. drogosc, dro- 
żyzna, wyloka cena, eig. hoher Preis; der Herr wird — 
rufen, bibl. zawoła Pan głodu. 

Thier, n. zwierz, g. a oder zwierzę, g. ecia, Pl. zwie 
rzęta, g. at; cf, fiworzenie, Geſchoͤpf; wildes — zwrien 
dziki; gahmes — zwierzę olwoione; vierfifiqes — czwo 
ronogie oder czworonożne zwierzę; unvernünitiges — 
bezrozumne bydło op. nieme zwierzę; ein — welches m 
Wafler und auf dem Lande lebt wodnoziemne zwierzę; 
grasfreffendes.— zwierzę, tiawozerne; friedhendes — 
czołgaiące fig zwierzę, płaz, g. r. —atzenatunft, f. [zu 
ka leczenia zwierząt. —argt, m. konowal, lekarz bydła 
—pbefdyretbung, f. zwierzętopismo. hierden, m. zwie 
rzątko. Thiergarten, m. zwierzyniec, g. hca, menaie- 
rya. Thiergefecht, ne walka zwierząt, heca —, Warid.; 
igrzytko publiczne gdzie zwierz zwierzem (zczuią, Jr 
fzczwalnia —. £hierbeit, f. zwierzęcość, Sł. Thieriſch, 
adj. zwierzęcy (ciełelny ), bydlęcy, a, e. TChierfreis, 
m. zwierzyniec niebielki, zodyak, pas niebietki. Thier⸗ 
ndgelhen, n. Tbiernelte, f> f. Bartnaͤgelchen, wildes. 
Thierpflange, f. ziołozwierz, Zi: cf, zwierzętokrzew 
ob. Pl. — y, f. zwierzętopismo. Thierreic, n- kröleltwo 
zwierząt, S% od. gromada zwierząt, dzielnica zwierzat. 
Thilerwaͤrter, m. dozorca w menażeryi, —zwierzyńcowy. 
„+ Dimotheue, m. Tymoteulz, g. a. 

„ Zimotheusgras, n. f. £iefdygras, langdbrigeś. ` 

Thomas, m. Tomafz, g. a. , 

Thon, m. glinka, ił, g. u, Sylwan.; glina, etg. Lehm; 
cf. bibl glina iłowata; aus — * gliniany; mir 
find —, du bift unfer Töpfer m var glina, a tyś tworca 
nalz, —erde, f- ziemia gliniafta, glinka: Tbónern, ad. 
gliniany. Thongrube, f. glinki, Pl. g. nek; cf. doł glin. 
ny. Thonicht, ad. bem Chone dhniih, gliniafty, glino 
waty, glinkowaty. Thonig, ad. Thon enthaltend, glia- 
re -pełen gliaki. Zhonfdiefer, m. łupek gliniany, 

wan. 

Thor, n. brama, wrota, PL € w rot. 

Thor, m. ein Narr, głupi, głupiec, g. pca, bzdun, 
błazen, g. zna, waryat, kiep, g. kpa. À 

Thorangel, f- hak zawialowy, czop u zawialy, f. Ye 
gel. Thorband,.n. zawiala. Thorflügel, m. tkrzydh 
u bramy, — u wrot, — n drzwi, ikrzydło bramne; c 
podwóy, B. eig. der Thdrpfofien. Thorgeld, m. bra» 
ne, g. —ego. wéi zc f. dzwon bramny. 

AË reet, f- gtupliwo, głupota. 

Thorhüter, m. lirażnik rogatkowy, — bramny, > 
dźwierny, wrotny ; cf. Szwaycar, biefer ſteht aber Pro 
fen auf Dem, Dote und heiße im Linde Portierer. ei 
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Thöricht, ad. głapi, ia, ie; 2) —, adv. głupie. Thoͤ⸗ 
inn, f. głnpia, g. ey. *Thórlidy, bibi. felten im Hod: 
cutfchen, als adv. 5* 

Thorn, eine Stadt, Toruń, g. nia. Thorner, m. To- 
uliczanin. Thorniſch, ad. toruńiki. 

Thorſchließer, Thormärter, m. odźwierny, g. ego. 
thorfdhluf, m. zamknięcie bramy. Thorſchreiber, m. 
ufarz przy bramie, D.; cf. pilarz bramny, pifarz rogat- 
owy, Warſch. Thorftube, f. izba przybramna, przy- 
omorek, g. rka. Thorwache, f- warta rogatkowa, firaż 
ıramna, — rogatkowa. Thormeg, m. brama, brama 
yrzejezdna, wrota, Pl. Thorzettel, m. cedułka rogatko- 
va, kartka bramna, kwit bramny oder — rogatkowy. 

Thran, m. tran, g. u. 

Thräne, f. łza, PI. łzy, die Thränen g. PI. łez od. łzów, 
lefzcz żywy, poetifdy cią. ein lebendiger Regen; Thraͤn⸗ 
ben, n. łezka; die Thränen fchoffen ihm in die Augen 
mściły mu fig łzy z oczu; Thränen find meine Speije, 
'ibl. łzy moie fa mi mialto chleba, beff. łzy [a moim po- 
warmem; Thränen erprefien wyciikad łzy; Die Thränen 
allen nicht auf einen beißen Stein łzy niepadna ua gorą- 
y kamień; Bieber (br Augen von Thränen —— oczy 
'żdżemi żywym, poetiih; die mit Thränen G en, werden 
nit Freuden erndten, bibi. którzy fiali od. Belt ze łzami, 
ac będą z wykrzykaniem ; Gott wird abwijchen alle Thraͤ⸗ 


ien, bibl, otrze Bóg ———— z oczu wybranych. 


Ehränen, v. n. m. b. płakać, łzy wylewać, łzy ronić; 
em Die Augen — któremu oczy płaczą od. łzami zacicka- 
a, Sł. — bach, m. —fiuth, /. —Rrom, m. potok łez od, łzow. 
—brot, n. chleb płaczu, K.V.; opłakany kawałek chleba. 
-drüfe, f- graczołek łzawy. —fiftel, f. fiftuła łzawa. 
-flu$, m. potok łez, — łzów. —quclle, £ zrzodło łez. 
—|ad, m. torebka łzawa. —thal, m. padoł płaczu. 

Thranicht, adj. dem Thrane dbniih, nah Thran ſchme⸗ 
fend, tranowaty. Thranig, ad. hran enthaltend tra- 
'owy, tranifty. 

Thron, m. trón, g. n, Rolica; feer — ftolica utwir- 
zona; — ber Herrlichkeit Rolica chwały; £hronen und 
perrfdhaften trony i pańftwa; burdy Gerechtigkeit wird 
er — befeftiget fprawiedliwością fiolica umocniona by- 
va. —befteigung, f- wfiąpienie na tron. Thronen, v. 
. m. b. Den Tron bełleiden, herrſchen, ironować. 
thronfolge, /. nafiępftwo tronu. Thronfolger, m. Na- 
'ępca tronu, nalłępca korony oder Królewicz naftepca, 
a). Thronhimmel, m. eine zierliche ausgefpaunte Dede 
ber einem Thron, überhaupt cin Prachthimmel, Baldas 
in, baldachin, g. u; cf. B. nie 

Thum (yllaba końcowa odpowiadaiąca Polikiemu za- 
ohezeniu na flwo, ctwo, np. Koͤnigihum Kxólefiwo, 
Reichthum : bogactwo. 

Thum, m. f. Dom, katedra, tum, g. u. —herr, m. f, 
Jomberr, kanonik, g. a, bet, kanonik katedralny. — 
errenwohnung, f. kanonia. —tire, f. f. Domtirche,. 
osciot katedralny, katedra, tum, g. u, 

Thun, r. irr. a. u, n. m, b. Ampel: ih that, Part. ges 
ban, czynić, robić, uczynić, działać; mać fol ih —? 
oz uczynię? coż mam czynić? ich habe es mit ihm zu 
- 4 nim mam (prawę, mam z uim do czynienia; folle, 
ethan fenn, jo muft ou es ſelbſt — kazał Pan muliat fam, 
— 7 esthus wohl bardzo tu zdrowo, błogo; du chuft Unrecht 
n mir ty mnie krzywdę czynilz; es ijt mir nur um ig. 
u thun o WPaua mi tylko idzie, chędzi; es if ung nieht 


wieżyczki, Pl. SL: ct. ſ. Berakreſſe. 





' nadedrawie; nady 


um Silber nod) Gold zu — nie idzie nam-o śrebro ani o 
złoto, 2 Sam. 21, 4.3 9 iR ihm darum zu — o to nu 
chodzi oder o to mu idzie; €y. chodziło mi tu o zbicie 
przeladu, S.P.; cf. to mu w głowie, Pilchowjfki ; fid) ums: 
— poftarać fig o co, obeyrzeć lie ò co; Belübde — slub 
uczynić, slabować, ślubem De obowiązać; thue dich von 
un bibi. odfiap od niego; ba thue man einmahl dem 

dfen Gutes czyń ta dobrze złemn, SŁ; fein Leid thun 
nie uczynić nic złego; ndrrijdy — głupiego udawać, czy- 
nić fie głupim ; cf. dopufzczac Be glupfiwa; mas du nice 
willſt daf Bir die Leute thun follen, das thue Du ihnen aud 
nicht co ci [amemu nie miło, tega drugiemu nie czyń; 
czemuś faın nierad, tego nie czyń drugiemu, SŁ; nie 
czyń podobnemu tego czego niechcelz aby ci czyniono: 
thue nicht was dir gefällt, bibl. patrz abyś nieprzewodził 
woli [woiey; thun mas der Streiche werth ift czynić 
rzeczy godne karania; er thut als wenn er nit hörte u- 
daie oder czyni iakby nie ftyfzał. Thun, n. czynienie, 
uczynienie, robota, robienie, zrobienie, działanie, czyn 
ność; des Menſchen — ftehet nicht in feiner Macht, bibl. 
nie iet w mocy człowieka droga iego; das — vollbrin» 

en coś czynić począł, wykonay; cf. -coś zaczął to i 

Dear gu thun Gaben mieć do czynienia; mit Jeman 
ben zu thun haben mieć z kim do czynienia. 

y Chun fd), m. tuńczyk, g. a, im Bchmifdhen bagnik 
ober błotnik jedoch tel (egrere Benennung nad) finde nur 
Ms Art davon paffen. 

bunt, adj. czynliwy, Sł.; podobny do zrobienia; 
cf. to co czynić można, [prawny, moine, 

Thür, f. drzwi, Pl. G. 4. V. drzwi; jwiſchen — und 
unge teden między młotem i kowadłem De znaydo- 
wać; die — Bechet offen otworem Ioia drzwi, auch drzwi 
Roig otwarte; die Sünde liegt vor der — we drzwiach 
grzech leży. —angel, /. hak zawiafowy u drzwi, hak od. 
czop zawialowy.—band, n. zawiala. —befchläge, n.okow- 
ka oder obicie od. okow u drzwi. —fe(D, ». kwatera we 
drzwiach ; cf. filunek a drzwi, niby dopełnizna. —flüs 


` gel, m. fkrzydło u drzwi, jedna połowa drzwi. —futter, n. 
‚ odrzwie ald n., im Sing. oder alg PI. adrzwi, oprawa 


drzwi, ramy drzwiowe, kraniec drzwiowy. —geritft, 
n. podwoy, g. a 0d, u, S?.; cf. podwoie, Pi. Sł. Thür 
bûter, m. oddiwierny, g. ego, ftraż drzwi; cf. B. 
Szwaycar. —fęttel, n. haczyk z antabą u drzwi, Zi. 

Thurm, m. wieża; cf. dzwonnica, tig. der Gloͤcken⸗ 
—; den — flürmen wieży dobywać. Ghuemóen, n. 
wieżyczka. Thürmen, v.a. piętrzyć, piętrować, zbi- 
iać na kupę, fawiać —; Die ŚBoften — fih chmury 
ob. obłoki do kupy fig zbiiaią, gromadzą. Thürier, 
m. réi —— na wieży. Thurmfalke, m. pufiałka 
od. puftołka, SF. — adj. wyfoki iak wieża, 
Thurmglode, f. dzwon wiezawy, — na wieży. Thurm⸗ 
Pnauf, m. makowica, gałka na wieży. Thurmfraut, n. 
Thurmdenf, m. f, 
Bergtreffez Heiner —, f. Adırleutoje. Tiutmipige, f. 


! śpica wieży, koniec wieży, cypel —?. Tbhurmubr, € 
| zegar na wieży, zegar wieżowy. 
| ftróż wieżowy, Dréi na wieży. 


Zhurmmwächter, m. 


Thürpfoften, m. węgar, podwóy Sło Sbirfówelie, 








f. próg w drzwiach, — u drei © żek, na- 
rożnik, cig. der Thńrfiu ry, die 7 Thhcjte 
GF, m. odźwierny, g. ego; izu Hun, m. 





552 Thym. int 


Thymian, m. f. Feldfümmel; cf. (far, Thymus, Sł.) 
Tymian, Kl. (dzięcielina, dzięcielin); cf. macierzan- 
ka; mit — angemacht dxiecielniczy. 

Zbymfeide, /. kanianki mnieyfza, Indl.; wyłup ty- 
mowy (fat, cuscuta epithymum 3. 

Tichten, f. Dichten. 

Tief, adj. głęboki, a, ie; 2) —, adv. głęboko; tiefe 
Trauer gruba żałoba, Warfdh.; wo ed am tieffien ift 
gdzie naygłębiey ieft; bibi. gdzie dna niemalz; ticf 
in der Erde liegen głęboko w ziemi leżeć; es iſt tiefer 
Schnee gefallen (padł śnieg bardzo wielki, wiele śnie- 
gu (padło; in tiefen Schlaf fallen w głęboki fen wpaść, 
cięfzkim [nem być zdiętymm od, twardy (en mieć; tief 
wutrzcln głęboko De wkorzenić, — zakorzenić, korze- 
nie zapuścić głęboko. —denkend głęboko myślący; 
Gr. maż głęhoko zamyślający, (a). Xicfe, fe głębia, 

łębokość, głab', — — der Gottheit gleboko- 
Gë Boftwa; cf. bibl. — Bofkie; hinab in die — fahren 
zftąpić do przepaści, [puścić a w głębiznę. Tieffinn, 
m. melancholia, zamyslenie, zadumanie, zadumiałość ; 
2) —, ein-hober Grad des Scharifinnes, głębokomyśl- 
ność. Tieffinnig, ad. —— zadumany, melan- 
cholicznyz 2) —, głęboko myślący, byfiro myślny, 
fubtelny; — figet w zamyśleniu fiedzieć. 

zie d, i 
ein Ohr und tygiel hat cınen vangen Griff. 

Tienc, f. wanna, wanienka, fzaflik, Warſch. rigent. 
Aufmwafchbütte. | 

Tiger oder Tieger, m. tygrys, g. a. —baut, fi [kó- 
ra tygryfowa. —hetj, m. lerce tygrylowe, — tygry- 
fie, lcgtere Form foll hblicher fenyn. —hund, m. pies ty- 
gryfowaty, — płatkowaty. —iltiß, m. perewizka, Sł. 
—fage, j. żbik£?, viell. kot tygryfi, — tygryfowaty. 
Tigern, v. a. mit gleden wie ein Tiger perfchen, cętko- 
wać nakfztałt tygryfa. Tigerpferd, n. kon taranto- 
waty, — [rokaty. Tigerweibchen, n. tygrzyca. 

Tilgbar, ad. (płatny, [placony, umorzny, umorzy- 
telny, co umorzyć można. Tilgen, v. a. gładzić, zgła- 
dzić, wygładzić, wytępić, zmazać, zamazać, zapom- 
nied, umorzyć, wynifzczyć; eine Feuersbrunſt — uga- 
fiċ pożar, przytłumić —; das Ungeziefer it nicht zu — 
robactwo trudne do wynifzczenia, — wygładzenia, ro- 
bactwo ciężko wytępić; dać Unfraut will fih nicht — 
laffen chwast trudno wytępić; die Schuld — umorzyć 
dług, zapłacić dług, tilge meine Sünden zgładź grae- 
chy moie, Tilgung, f. zgładzenie, umorzenie, zniefie- 
nie, poznofzenie; ef. fatysłakcya długu, 8.&.; cf. a- 
ınortyzacya. — eeh m. fundufz umorzenia, (a). 

„ m. f. Di , ko Y, g Ue 

Tile, f f. Dille, tuley, f> g: eji. 

Tinctur, f. cin gefärbter flüſſiger Körper; beſonders 
in der Chymie und Medicin, das aus Kräutern aus gezo⸗ 
gene geiftige Wefen; ein Krńuterauszug, tynktura. 

Tinte, f atrament, g. u, inkaust ift größtentheils ver 
altct, Warfch. , blaffe — blady atrament; in die — tomes 
men w rofole leżeć, SŁ; wieść w błoto po ufzy; Œr, 
wlazł w gówno i niemoże z niego wybrnąć. Tinten⸗ 
faß, n. kałamarz, g.e; Er. Gdyby wfzyftkie drzewa by- 
ły piorami, a całe merze kałamarzem, niewyftarczy- 
Ch na — mądrości, ktörey nauczyłem fie u 

illela, Viemc. LSR. Tiutenfifch, m. czernica, ŚL; 
cf. Sł. lepia ff, lepa, kałamaze Sł. Tintenfled, m. pla- 





m. tygiel, g. gla, tygielek, g. lka, rynka hat 


' n, czoło xiążeczki, tytuł, karta tytułowa. 





Tint 





Tob 


ma zatramefstu, kleks, żyd, plama atramentowa. Ti 
tenpulver, n. profzek atramentowy, 3.3. 

Tirade, f. aus dem Franzöfifchen eine Reihe anfeine 

der folgender Gäße od. Tone in der Muſik; etwas Herb 
ezogenes, zum Thema nicht gehórigeś ; cin Seiten — M 
prung im Vortrage. Sie kann überflüffig und vom om 
de abführend, fie kann aber auch bisweilen nöthig u. ſche 
fenn. Jm erſten Fall ift fie oft ein Klingklang, Gefchmwi 
Wortſchwall, długi fzereg wyrazów. 

Tiſch, m. Rot, g.u, felten g.a, dad Wörtchen — i 
vom Slaviſchen telać, tefzać zimmern, bebauen, abzule 
ten; — deg Herrn Not panfki; ben Tifhe u Rotu, rę 
Rotem; den Zifdy bereiten zgotować Rot; den — deder 
nakryć Rot; am Tifche figen hedzied.u hotu, — Przy 
ftole, za Rotem; unter ben Tifche pod totem; zu Że 
ſche dienen ffużyć u ftołu, do ftołu, przy ftole. ‘—bı, 
n. podpiwek, g. wku; cf. taśbir, piwo ftołowe, — ta- 
flowe, Warih. Klofter. —blatt, n. blat ftołowy, wierzch 
ftołu, folnica, ftolniczka, ftołowa tablica, S4. —bu 
dcr, m» ftolnik, g. a, kredencerz. —-freund, m. prıy- 
iaciel ftołowy. —fuf, m. kołowa noga. —gänger, m. 
Koftgänger, —genof, Rołownik, g. a. —gebct, m. mo- 
dlitwa ftołowa. —gelD, n. ftołowe, g a, zapłata 1a 
Not, — od ftołu. —geräth, m. naczynie ftołowe, fprzęt 
Rołówy, ftołowe ftatki, 54. KI. —gefelifchaft, /. kom- 
pania Rotowa, fpolfiedzacy u ftołu. —geftell, m. no- 
gi Rotowe, [pod ftołowy. Tifchler, m. Nolarz, telzarı. 
—arbeit, f. robota Rolarfka; cf. wyrobki ftolarfkie, 
3.T. —gefell, m. Rolarczyk, g.a. — handwerk, n. Ro- 
larftwo. Tifchlerinn, f. ftolarka. Tiſchlerwerkſtatt, f. 
ftolarnia, Sł. Tiſchmeſſer, o. róż Notowy. Tidtud, 
n. obrus, g.a. Tiſchwein, m. wino ftołowe. Tide, 
f. czas obiadu, — ftołowania. Tifchzeng, m. bielizna 










: ftołowa, Sł. 


Titel, m. tytuł, g. u; cf. Sł. przydomek, fig. |. — 
blatt; — ohne Mittel tytuł próżny gdy czczo w [zka- 
tule, kiedy kto dłużny co po tytale, ł.; cf. Szabelka 
(U boku, czapka na bakier, a puftki w kiefzeni, 

atfdh. ; — am Gcfeg, bibl. krefka zakonu. —blatt, 
Benin 
czoło xiążeczki powahnym mnie zamiarem układu 
ferca i dufzy do czytania zachęca, wzory lift. — bo⸗ 
gen, m. arkufz tytułowy. —fupfer, m. koperfztych 

ried tytułem, rycina tytułowa. —mófig, ad. tytu- 
owy, a,e Titeln, tituliren, re, tytułować, tytuł 
dać, nazywać. Titelfucht, f. chciwość tytułów. Zug: 
(ar tytularny, a, e. Titufatur, f. tytulatura. 

Tobat, m. f. Taba. 

Toben, v. n. m. b. ungeftüm (ermen, fhrenen, mirtben, 
burzyć fie, huczeć, [zumieć, [frożeć, gzić fie, fzaleć, 
dąfać fie, farkać, wydziwiać, mruczeć, zaiufzyć he, 
hałafować, beftwić fie, fzarpać fie, wrad; Œp. wfzędy 
wre woyna, S.P.; bie Wellen — bałwany hnczą, burzą 
De wały; weil du denn mider mich tobeft ponieważeś fi 

rzeciwko mnie zajufzył, 2 Stón. 19, 28. Toben, r. 

uk, g. u, huczenie, ————— burzenie fie, wrzaw 
zgiełk. hałas, gies, gzienie fię, farkanie, wzrufzeni: 


; dalanie fig, mruczenie, fapanie, beftwienie fie, fur 


anie fig, (a) ; Er. możemy oboiętnie patrzeć na w irel- 
kie fzarpanie fię zazdrości, (a); das — der BofPer fu 


, len uśmierzać wzrufzenie narodeni das — des Mer 


red [zum morza. Tobend burzliwy, fzaleiący, [zalony. 


Tr 


Tob Tod 


Tobende, m. huczący, hukliwy, [zalony, zapalczywy. 
Tobias, m. Tohialz, E, a. a = J 
Tobin, m. eine Urt Taffet, tabin, g. u, gatunek ki- 
a bibl. wodnowzorzyfte fukno. - 
Tobfraut, n. f. Dollgerite. o 

Tobfudt, /. im Hocdhdentfchen größtentheils veraltet: 
skan, Kefetep, wściekłość, furya, fzaleńftwo, zapal- 
Ływość. 

Todt, m. tt. m. knot, g.u, felt. a; das glimmende— wird 
lott nicht auslöfchen tleiacego knotu Bög nie wygali 
D. oftatniey ifkierki Bóg niewygafi; cf. Bibl. Inu ku- 
tacego be nie dogali Bog die fcgte Üeberfigung ift we: 
ig anfprehend, —binfen, Pl. f. $tnopfbinfen. ` ` 
‚Tochter, f. corka, cora, legtereg poetiſch; in höherer 
„dhreibart. Im gemeinen teben bat es einen intenfiven 
ióweilen verächtlihen Nebenbegriff; die — ausgeben wy- 
ać corkę za mąż; mannbare — dorófła corka; cf. — 
a wydaniu. Töchterchen, n. coreczka. Tochterfind, 
« dziecko corki, wnuk, wnuczę, g. gcia, Pl. gta, 
t; cf. niby corzynek, m. H. corzynka, /. Tochterkit⸗ 
)e, /. kościoł podparafialny, — filialny. Tochter 
tann, m. Schwicgerfohn, zięć, g. zięcia. 

Tochtſchnuppe, f. kopet, z. pcia, I. 

Tod, m. śmierć, f. g. śmierci; ich mill deg Todes feyn 
odaiem fkåónał, L.; —uniart; deg Todes Gerben smier- 
ią umrzeć; Du bifł deg Todes zginiefz, przypłacifz 
»go śmiercią; cf. bibl. oto ty umrzefz oder godzieneś 
mierci; wir find alle deg Todes pomrzemy water, 
ginęliśmy; der — faumer nidjt śmierć nie omiefzka, 
mierć nieleniwa; ſchneller — nagła śmierć; fidh felbft 
en — anthun [am [obie śmierć zadać; fid Au Tode 
illen paść i zabić fie od. padłfzy umarł; fidh zu Tode 
tbeiten zamordować be zbyteczną pracą; cf. zamę- 
zyć lę robotą; cf. zapracować [ie do śmierci? ;, geift 
cher Tod śmierć duchowna; (ciblidyer — śmierć cie- 
efna; mit bem Tode beftrafen śmiercią ukarać; bis in 
en Tod aż do śmierci, na śmierć, do —— Tode 
— umorzyć fie głodem, śmierć fobie zadał przez 
łod, z głodu GEST, od głodu umierać; De zu Tode 
rgern zagryść lie na śmierć od. do śmierci; zmartwić 
ię na śmierć; zu Tode füttern do śmierci karmić, prze- 
armić kogo; auf Tod und feben na umor. —bette 
„ łożko śmiertelne, śmiertelne łoże. Todesangft, f. 
ojaźń śmierci, tę[kność śmierci, trachy śmierci,trwo- 
a —; cf. B. kónanie, (kónanie; cf. truchlenie iĝ eig. 
et Zuftand ba man halb todt iğ, der Zuftand der Werzagte 
cit, Todesart, f. śmierć, f.; rodzay ob, [pofob śmier- 
i. Todesfall, m. przypadek śmierci; cf. śmierć, zey- 
cie; auf den —, im — w przypadku śmierci, broń Bo- 
e śmierci. Todesfurcht, E trwoga —, boiażń śmier- 
i, Rrachy —. Todesgang, m. droga na śmierć; et? 
hod na śmierć. To de BN f- niebezpieczenftwo 
ycia, — śmierci. Todes 
óy śmiertelny, konanie, L.; paffowanie fie ze śmier- 
ia, męka śmierci. Todeśnoth, f. męka śmierci, trwo- 
a śmierci, zgon, g. u kónanie, oftatni zgón. Todes- 
dw męka śmierci. Todesrachen, m. otchłań śmier- 
i. Todesſchlaf, m. śmiertelny len. Todesfchmerz, m. 
miertelne boleści, P/.; bolak śmierci. Zodesfhre 
fen, m. Rrach śmierci, Rrach śmiertelny, truchlenie, 
rwoga. Todesſchweiß, m. pot śmiertelny. Todesitas 
bel, m. bodziec śmierci. Łobeśficafe, fe kara śmier- 

Mromob. Deutſch⸗ Poln, Handworterbuch. 


‚od, Ru 


ampf, m. walka ze śmiercią, . 
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ci, LD kara śmierci na jednego, bojaźń na wfzyfkich 
ada, Aut.; cf. kara na śmierć, śmiercią ukaranie. 
odesftunde, f. godzina śmierci. Todestag, m. dzień 
śmierci, oltatni dzień życia. Todesurkunde, f: akt zey- 
ścia, Bohufz. ZTodesurtheil, n. dekret śmierci, — na 
śmierć, [kazanie na śmierć, wyrok na śmierć. Todes⸗ 
würdig, adj. winien śmierci, godny śmierci. £obdfeinb, 
m. nieprzyiaciel śmiertelny, głowny —; cf. wróg, g. 
a. Tobfeimdihaft, f- nieprzyliaźń na śmierć, nieprzy- 
iazn śmiertelna, — głowna, gniew śmiertelny. Tod» 
frant, adj. śmiertelnie choruiacy od. na śmierć chory. 
Toͤdlich, f. todtlich, śmiertelny, a, e. Toͤdlichkeit, f- 
śmiertelność. £odfdhlag, m. f. Tobtihiag, zabóyftwo, 
zabicie, zabóy, g. oju.. R odfdlagen zabić. Todgeſchla⸗ 
gen' zabity, ubity. Todfchläger, m. zahóyca, mezoböy- 
ca, zbóyca. Todſünde, f- grzech śmiertelny. Çodt, 
adj. nieżywy, martwy, umarły, zmarły, obumarły, 
bez dufzy; cin Zodter oder der Todte umarły, g. ego, 
umerlak, L.; ctwaś todte8 zmarlina, L.; todt fchießen 
zaftrzelić auch rozPrzelać ; — fchlagef zabić ; fih —fals 
len padłfzy zabić be, od padnięcia umrzeć; fie hatte fols 
chen Abſcheu vor der Boing mie vor einem todten Hunde 
święta ta rolkolzami fig jako zgniłym p brzydziła, 
L.; lebendig todt fenn Zen umarłym być; heute roth, 
morgen — dziś zdrowy, jutro do śmierci gotowy; cf. 
dziś kwitnie, a jutro pryśnie; ber feib obne Geiſt iğ 
— ciało bez dufzy ieft martwe; todter Glaube mar- 
twa wiara; todte Sprache obumarły iezyk, (a); todt 
in Sünden umarły w grzechach; dag todte Meer mo- 
rze martwe. Tödten, v. a. zabić, Fut. zabiię, Präs. za- 
biiam; du folt nicht — niezabiiay. Tobdrenamt, m. 
mlza 2a dufzę zmarłą, rekwialna mfza, żałobna —. 
Todtenbahre, f- mary, Pl. e, marów. Todtenbeine ko- 
ści zmarłych. Zodtenbefchwörer, m. trupowielzczek, 
ten co umarłych wzbudza, wywodzi. ad ée 
Peichenbläffe, trupia bladość, E. Todtenbleich, adj: 
blady iak trup, — — śmierć. Tobtenfacbe, /. kolor 
trupiafty, kolor jak u trupa śniady, Warfh. £odten: 
gelaute, n. dzwónienie za umarłego. Todtengerippe, 
n., fkielet, (0; cf. kościotrup, trup, g. a. Todtenge⸗ 
rüft, n. katafalk, g. u. Todtengeſpenſt, n. marchołt, 
L.; dufza umarłego. Todtengrab, n. grób umarłego, 
Todten tåber, m. grobokop, g. a, grobarz, mogilniczy 
t mogilnik, L.; kopacz grobowy, L. Todten⸗ 
gruft, f. grób murowany, Rb: doł grobowy, podziem- 
ny grobowiec. Todtentopf, m. trupia głowa; 2) —, 
ber Śidftand bei hemifchen Arbeiten aus dem fat. capat 
mortuum; Poln. L. głowa umarła prochu; cf. L, któ» 
lik ; 3) —, ein Soldat der feinen Pardon giebt noch niamt, 
Rtraceniec, g.ńca, L. Todtenlied, n. pieśń przy /mier- 
ci, pieśń o śmierci. Todtenmahlzeit, /. ypz- Tod: 
tenfchein, m. świadectwo śmierci, metryką śmierci, 
metryka zeyscia; cf. B. fepultura. Todtepſtricke fidta 
śmierci. Todtenträger, m. tragarz ciała zwiartego, no- 
fzarz zmarłego, truponofz, g. a, martwonolz, Bohm. 
Zodtenubr E fig: czetw od. rohak w drzewie, kołatek, 
świdryk, k: Zodtfeind, m. nieubłageny nieprzyiaciel; 
ef. głowny oder śmiertelny nieprzylaciel. Tobtgeboh⸗ 
ten nieżywourodzony, martwovrodzony. Todiftant, 
adj, śmiertelnie choruiący: — fern chorować na 
śmierć. ZTödtlidh, adj. śmiertelny; t deliche Krankheit 
śmiertelna choroba, — zabijaigca, DD.; er ift todtlich 
79 pete 


Todef Topf 


rtelnie raniöny 00. śmiertelną ranę ode- 
chen zaftrzelić , vozftrzelać. Todtſchlag, 
g. Tödtung, f. zabóy, g.oju, zaböyltwo, 
wienie. 


, m, tuf, daiarftwo oder dziarftwifty ka- 


wino tokayfkie 
_ buldfam, zgodliwy, tolerantny, znośli- 
Loleranz, f. die Duldjamkeit, zgodliwość, 
[zność, ponofzenie, znofzenie czego, Moie 
lony, wściekły ; — fenn (zaleć; er ift fo 
5 er ihn drëmm möchte tak fie na niego 
jo wyczubił; — werden ofzaleć; ein tols’ 
toller Kerl zuchwała fztaka, Teatr.; ck. 
a; toller Hund pies wściekły, felten [zn- 
ikażony pies, alt Pr. Poln. —apfel, m. 
‚Ki. Ą at, folanum acne p —pbee 
rzyk, wilcze jagody, Kl. (Lat. 

na). Tolle, m. waryat, g. a, (zaleniec, 
, m dom waryatów, mieyfce [zalonych, 
ki, eig. die barmherzigen ‘Brüder, mo ein 
ift; spital obłąkanych Tollheit, f- za- 
dosć, wscieklizna auch Waſſerſcheu. Toll: 
ec, zapalony łeb. Xollförfel, m. L Erds 
iforn, n. ſ. Dollgerfte. Tollfraut, n, fe 
bwarzes. Tollfühn, adj. nadto śmiały, 
ię, (zalenie śmiały, zuchwały, zuch, g. 
it, f. zbyteczna śmiałość, zuchwalltwo, 
— śmiałość, — odwaga. Tollwurm, 
bak, gies, gzik, robak faaleńftwa, robak 
lim znaydować fie mający. Tólpel, m 
Va pniak, kloc; 2) —, fig. eine kéft 
ifte Perſon, mazgay, g- aja, Warid. ; 
roftak, rura, mumia, uwal, drągal; cf. 
Tólpeley, f. nieżgrabność. Tölpelhaft, 
iezgrabny; 2) —, adv. niezgrabnie. 
„ on durch die Kunft gemachtes Netall, 
es fein if, dem Golde nicht undbnlid fiebt, 
fztaczne, L.; Er. wyrobki tombakowe. 
przyławek, g. wku, pokładny Dot, L. 
, g. me głos, brzmienie, dźwięk; 2) —, 
los, g. n, przygłolka, L. —art, f. in der 
mb Weife des in einem Stuͤcke herrſchenden 
ledhthin der Ton, ton, g. ü, rodzay tonu, 
rzmieć, dzwónić, dźwięczeć, rozlegać fie. 
icy, dzwóniący, 3. B. głos dzwóniący, (a). 
zyka. Tontinft(er, m. artyfta muzyczny, 
us, wirtuos muzyczny. Touleiter, /. ikala, 
, beczułka Jonne, f- beczka. Tonnens 
z, g- y. Tonnenftab, m. klepka, beduar- 
eife, adw. beczkami. 
onzura, ftfzyżyny, Pl. 

fyllsba akceniowa. Tonzeichen, u. znak 
kreika, B. 
(a mit dem Tone) ein gelber durdfichtiger 
ën, g: u Oder topazyn, g. a, t 
irñek, g. garka , eig. Koh—; garniec, g. 
5 ift tig, das Maaf von 4 Quart, Warid. ; 
- garcząk, g. a; fledender — garnek wrzą- 
gliniany garnek; fupferner — miedziany 
ludy miedzisk ; cf. garnek koprowy, R. S. 
furter — polewany garnek; aus dem Klan⸗ 


—— 













ge —* mp * — dt r 
garnek, (dźwięk) go 
erbrodyne Töpfe i w kap: 

i żyią chociaż ca 
nia; i jalne fłonce ma 
fwego robaka. Töpfe 
m, garcalz, garncarz 
bet, er, m. ra 


;chik 
— du! 
iniany., Topfer 
D ie, koło tek 

ika. Tó 


Pr. 
A 


SEET 


pewna ziemia ` 


Tort, m. dei 

fota, krzywda, ; 
L komu wyrządz 
—, czynić na przeko. 

Serie, f ein Gebacke. 
nem porod, A einer e. 
nad in einem Badofen geba, 
tenblech, n. blacha tortowa. „ 
pieczenia tortów, panew do tor. 

Tortur, f. eine gerichtliche mit ` 
angeftellte Befragung eines Inquifiten. 
ter, tortura, katownia, męka. —fadfet. 
katowikie, 

Total, pur In Zufammenfegungen bedeut. 


völlig, totalny, dofzczętny, 5. B. reforma dolze, — AZ 
Tour, f. der Lauf e Umlauf, die Reihe, kol 25 

die — machen pawie koley; Es. pomyka fie” = 

ley z 1ąbaniem drzewa aż po odprawione kok Sg 


zkąd począł, wraca fie i drzewa w dolkonafcy p — 
waa — Kk PP. ask IE 
urnai, eine Stadt, lornak, g: a. 
Trab, m. trucht, g. u, kłus, ryść, f. g. i, — 
L.; in vollem — truchtem, grędą. —⸗ 
Trabant, m. drabant, L; trabant, B.; ef — 
Planeten odboczuik, Aut. (Pat. Satelles) planet, 1 29 
fzy koło więklzego idący. Trabanten, Bi . drą 297 
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b, miły, drogi. odrośle, ferner auf dem pływać, płynąć nawo- 
ef. oddawiny, ślubowiny, | dzie; ch das Poln. drygać od. drgać, da — 
dwlekad ślubowin See „| cf. fats dirigere; ‚ch, plattdeurfch; driwen; cin Sonnen: 
mr pa, | band treiben: wbić obręcz; Schweiß — pędzić, wyp, - 
BSB dzać poty; einen —, AN— napędzać, naganiać, naglić, 
ą ny, Pl. młot, młoto. przynaglać kogo; cf. przyniewalad; eiwas fehe weit, 

4 Gredfdyiite, f- trekfzu- u weit, auf dag hodyfte — daleko co polunęm BOA 
Bredfeil, n. polka. .; cf. zapędzić Ar przebrać miarę, za nadto [obie 

E u, uderzenie, guz. ozwalać ; cf. wyfoko co wyprowadzić; cf. donaywyż- 
fr id) traf, Part. getrofs rego fto nia przywieść ; Seat Jak daleko ur- 
Wereeichen, trafić, ugo- | genci poluwaig okrncieńftwa [woie, (a); paĝ — żar- 
Ptreffen, D.i. ibn an cie | ciki froićz Handel — handlem fie trudnić, X.6.; 
den, natrafić, znaleść, | Aderbau — chodzić koło roli, Pielgrzym; bawić fie 
go, fpotkać; 5) | rolnictwem; Hurerey — kureftwem be bawić, dopu- 
rei jen, rozrza- | Szczac fig wfzeteczeńftwa, po kurwach chodzić; Spott 
Wat — ani na | — igrzylko czynić z kogo, Zarciki, śmiefzki firoićz 
Handwert — bawić fig, trudnić fie rzemiofłem, rze- 
mioßo fprawować, rzemiofłem narabiać ; die Arzenei⸗ 
fung — bawić fig, lekarfką fztuką, praktykować iako 
lekarz; das Wert des Heren — dzieło Pańfkie [prawo- 
wać; Vorwiß — niepotrzebnemi rzeczami bawić De: 
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rede, /. mowa slu 
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d vom Winde getrieben od wiatru pędzony; getrieben von 

` beftigen $eidenfdhaften miotany gwaltownemi.namigt- 

KH nościami, S.P.; getriebene Arbeit wypukła robota; et 

f MTA JH RY Las p wypuklafta od, viell. dęta —, wybiiana robota ; auf dem 

P PPN NIEREN s; Ba er treiben rzucać oder miotać na wodzie; ein Rab 

véi WODNO SI k — obracać koło. reiben, n. zapędy, PŁ; A BL Na- 

Ra NR Pi śladowanie płochych zapędow za fałfzywym cieniem 

r w ` Hor w e x + pzkofzy, Aut. Treibeofen, m. piec fzmelcarfki. aw 

' \ "AN NT 2 Aer: m.:naganiacz, poganiacz, (1001); przymuficiel, 

\ i da k Z de dziciel, —— — : cf. B. dojeżdźacz, 

è d Mo SU > A ganiacz zwierzyny z krzakow. reibefand, me f. 

Uu N X Ny >= Fez nd, pulchny —, letki —, lożny pialek. Zreibe 

yw kai * u N > = n. im Hüttenbaue dasjenige Blen welcheś das Gil: 

NU SES : ZO gk uf dem hoben od. Stichofen an fid gezogen bat und 

| A vi > gf ber dutch das Treiben wieder von demselben gefchies 

RC m E F £ nen wird, ołow' od srehra na piecu hutarfkim przycig- 4 

XK 3333 ow — — "Zong a potym przez pędzenie znowu od niegojodta- 

N —— — 4 Ve tryb? pędzidło, Bohm. Treibojeugy mein 

\ OB so" z ad, der vorn weit u. hintemenger, die Schu. Feld: 

x SI © WEE dim ABN denfelben zu treiben u. ‚fie betnady Au fangen; 

. ` N S — — — ~ MEn, m V ia, 2. er hę yje w eding, 

x = 8 e — me; /. polka od. pulka; Er. ado holo- 

bar, 1. SS I = =" - ku f ka Zreideln, ge a 5 

ege Ai i e " -....._ £iggnąć. Treidelweg, m. tryl, droga do hò- 
od. nolze, 3. SAN — = l ow, í ez 14: Pai i 

Trågë, ad. "e — — ein bebender Ton, ein langſamer Tril⸗ 

gnaśnieć, zleniw. KZ We. ` - „g-8, trel; głos trzefacy fe; tremila. 
waw ferca. f 7 — "4/rozdzielny, odrębny; rozłgcznry, roz- 

-~ wragebalfen, Zräge, = MP T i umberłcit, f- rozjęthość, L.; ef: rozwią- 
ftrzan, L.; et. firagarz. — ali ten, Aut. now. Grenndh, v. a. 
fzenia; 2) —, in der Baw: en ć, rozdzielić, rozłączyć, różprządz, 
Zragebett, n. rap Frege > "E mić, próć, rozpróć, rozdwoić, od- 
Zragebüde, f. 1. Büde, geme:. cs E Ze prządz tych dwóch preysos 
Tragehimmet, m baldachin, Tm. — go ich ulzczefbku a prawie 


we A ———— m. ies? kofz , 
b ragelohn, r t nofzenia 
ur oun m. iure 1 tua ‚Part. = 


frapionych kochanków, —* 
r zulle, Krajewfki; Gy. 
— — Afrika, pu- 


fié, nieść, przynofić, Die Nafe elt — Dis fich von 

o nofić, nos do góry zadrzeć; $rucht — owoc | > jogo, rozłąc ć fię z kim, 

nofić; das Eis trdgt lod nofi; Jeman tm auf den Hu. eyść fie z [obą ; das Kleid 
den tragen, d, i. ihm alle mögliche Pflege erweilen na rg- "> die Ehe — znałżeń ſtwo 
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verwundet śmiertelnie raniony od. śmiertelną ranę ode- 
brał Todtſchießen zaftrzelić, vozfitrzelać. Todtſchlag, 
f.oben Todfchlag. Toͤdtung, f. zaböy, g.oju, zaböyliwo, 
zabicie, umartwienie. 
Tof, Toffein, m. tuf, dziarftwo oder dziarfiwifty ka- 
mien, 
Tofaier, m. wino tokayfkie 
Tolerant, adj duldfam, zgodliwy, tolerantny, znośli- 
ët zgodny. teren, f. dle Duldjamkeit, zgodliwosc, 
tolerancya, znofzność, ponofzenie, znofzenie czego, zgoda. 
Toll, ad. fzalony, wściekły; — fenn [zalec; er ift fo 
— auf ibn, daf er ihn prügeln módhte tak fie na niego 
rozjadł, żeby go — — 
ler zo: OD. toller Kerl zuchwała ſatuka, Teatr.; cf. 
fzalona fztuczka; toller Hund pies wściekły, fetten [za- 
lony pies; cf. tkażony pies, alt Pr. Poln. —apfel, m. 
phanka fzalona, Kl. da t, folanum — ⸗bee⸗ 
re, E —tirfche, f- pokrzyk, wilcze jagody, Kl. (Lat. 
atropa belladonna ). Tolle, m. waryat, g. a, (zaleniec, 
g- hca. —haus, m dom waryatów, mieyfce (zalonych, 
czubki od. ciupki, eig. die barmberzigen rüder, mo ein 
NMarrenhospital ift; spital obłąkanych Tollheit, f. [za- 
leńfiwo, wściekłość, wscieklizua auch Wafferfheu. Toll 
fopf, m. faaleniec, zapalony łeb. Xollförfel, m. f. Erds 
cierling. STollforn, n. f. Dollgerfte. Tollkraut, n, f 
ilſenkraäut, ſchwarzes. Zelt, adj. nadto śmiały, 
śmiały nad miarę, (zalenie śmiały, zuchwały, zuch, g. 
a. Totlfühnheit, f. zbyteczna śmiałość, zuchwalltwo, 
zuchwałość, fzalona smiatose, — odwaga. Tollmurm, 
m. wściekły robak, gies, gzik, robak fzaleńltwa, robak 
pod ięzykiem plim znaydować fie mający Tölpel, m. 
veratt. cin Kloß, pień, pniak, kloc; 2) —, fig. eine hoͤchſt 
plumpe ——— Verſon, mazgay, g- aja, Warſch.; 
niezgrabnik, proftak, rura, munia, uwal, dragal; ch. 
* at, czop. Toͤlpeley, f. nieżgrabność. Toͤlpelhaft, 
tólpifdh, adj. niezgrabny; 2) —, adv. niezgrabuie. 
Tomba, m. ein durch die Kunſt gemachtes Netal, 
meldes, wenn es fein ift, dem Golde nicht undhnlich fleht, 
tombak, złoto fatuczne, L.; Er. wyrobki tomhakowe. 
Zombanf, f. przyławek, g. wku, pokładny ftot, L. 
Ton, ın ton, g.u, — * dźwięk; 2) —, 
Accent, przygłos, g. u, przygłotka, L. —art, f. in der 
Muſik die Art und Weife des in einem Stuͤcke herrſchenden 
Tones oder jhledhihin der Ton, ton, g. u, rodzay tonu. 
Tönen, v. n. brzmieć, dzwónić, dźwięczeć, rozlegać fie. 
Tónend brzmiący, dzwóniący, 4. B. głos dzwóniący, (a). 
Tontunft, f. muzyka. Tonkünftler, m. artyfia muzyczny, 
muzyk, muzykus, wirtnos muzyczny. Tonleiter, /. ikala. 
nnchen, n. beczułka Tonne, F beczka. Tonnen⸗ 
band, n. obręcz, g. y. XTonnenftab, m. klepka, bednar- 
“ka. Xonnenmweife, adv. beczkami. . 
Tonfur, f. tonzura, firzyZyny, Pl. 
Tonfnibe, f. ſy llaha akcentowa. Tonzeichen, n. znak 
tonin, akceat, kreika, B. 
Topas, m. (a mit dem Tone) ein gelber durdhfihiiger 
Edelftein, topaz, 4 u oder topazyn, g. a, i 
Topf, m. gariek, g. garka , eig. fodh—; garniec, g. 
garca , legteres ift tig. das Maaß von 4 Quart, Waric.; 
ein tidhtiger — garczak, g.a; fledender — garnek wrzą- 
cy; irdenet — E — garnek; fupierner — miedziany 
garnek aber aud miedzisk ; cf. garnek koprowy, R. S. 
aus Kulm; glafurter — polewany garnek; aus dem Slan 


— werden olzalec; ein tols’ 


ge erfennt man den —, aus der Rede den Tropf uderz w 
garnek, brzęk (dźwięk) go wyda; man findet überall 
erbrochne Töpfe i w SE wełna; nic bez alez wyfie 
i żyią chociaż pod całunem ; gdzież ieſt roża bez ciet- 
nia; i jalne fonce ma chmury; cf. każde drzewo mi 
[wego robaka. Töpfchen, n. garnulzek, g fzka. Tópie, 
m, garcarz, garncarz, zdan, g. a, Warſch. u, Pr. Pols. 
—ader, m. rola garcarzowa, rola zduńika —arbeit, /. 


pa robota. —erde, f. glina garncarika, gli na zdau- 


a; cl ił —banbmert, n. garncarfiwo; ct zdunftwo, 
rzemiofło zduńikie. * Töpfern, ad. garacariki, zdunkı, 
gliniany. Toͤpferſcheibe, $ krąg garncariki, koło garz 
carikie, kołowrotek —, Töpferthbon, m. glina garnc: 
ika. Töpferzeug, n. garncarika robota. Qopifuchen, — 
koroway, g aju, L.; baba, babi kołacz, obartuch, Z 
Topfmarft, m. targ na gliniane naczynia oder — gani 
Topfſtein, m. garkowiec, g- wca; wet, L. 

Topograph, m. mieyfcopis, g. a, L. Topographie, / 
mieyfcopi(mo , 

Topp! dobrze, zgoda | day mi rękę. , 

Torf, m. eine brennbare Erde, melde gemeiniglich cur 
den Wurzeln verjchicdener Pflanzen beficht, torf, g. u, 
pewna ziemia iłufia, geftemi i różnemi korzonkami prze- 
rofa, która w (ztaki na kfztałt cegieł wykopana i wyl» 
[zona zażywa De zamiaft drew i węgli, Kł. -~ beere, $ 
f. Kräpenbeere: 1), —heide, f f. Immerſchön, fumyb 
ges; 2) — f. Andromede, rosmarinbidterige. —ried, = 
—fegge f L Raſentiedgras. —fecher, m. kopacz tor- 
fu, torfokop, g. a. 

Torgau, eine Stadt, Torgawiia. 

Zorfeln, v. m. m. b. f. taumeln, chwiać fie, zataczać 
De, potaczać fig, kaczki zaganiać; o pijanicy mowią, iź 
idąc kaczki zagania, L 

Zormentill, f. f. Birkwurz. . 

Zornifter, m. ein aus Zellen beflehender Ruſeſad, bei. 
der Soldaten, tornilter, g. tra, torba, taifira, toboła. 

Tort, m. der Nadthel, Schade, Unrecht, Berdruś, 
seg: krzywda, pfikus; einem — thun, gum — thun pl. 

us komu wyrządzić, krzywdę komu czynić, plotę — 
—, czynić na przekorę, (a); — komu. 

Torte, f. ein Gebackenes, welches gemeiniglich aus t) 
nem Butterteige in einer eigenen Pfanne bereitet und ben 
nad in einem Badofen gebaden wird, tort, g. u. Ze 
tenbledy, n. blacha tortowa. Gattung F forma di 
pieczenia tortów, panew do tortów, Tr 

Tortur, é~ gerichtliche mit Folterung des Leiba 
angeftellte Befragung eines Jnquifiten, die Marter, Ar 
ter, tortura, katownia, męka. —fadeln, Pl. pochodu 
katowikie, L. 

Total, nur In Zufammenfegungen bedeutet? gdnylić 
völlig, totalny, dofzczętny, A B. reforma dofzczętna, {s 

Tour, f. der auf, Umlauf, die Reihe, kołey, g ei 
bie — machen odprawić koley; Er. pomyka fe coraz i. 
ley z ıabaniem awa aż po odprawioney kolei, tan 
zkąd począł, wraca fie i drzewa w doikonałey porze za 
wn zaftaie, Krfk PP. 

Tournai, tine Stadt, Tornak, g. a. 

Trab, m. trucht, g. u, kłus, ryść, f. g. i, rzescia,, 
L.: in vollem — truchiem , grędą. 

Trabant, m. drabant, L ; trabant, B.; c. — ein 
Planeten odbocznik, Aut. (Fat. ——— mni 
[zy koło więklzego idący. Trabanıen, Pl. drabanci 
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Traben, v.n. truchtować, truchtem iść, pędem iechać, 
eda —; ch L. drabować, kłufać, kłulować, Warid. 
Träber, PL Rodzi..y, Pl. młoto, młato. 

Traber, m. Trabpferd, n. klufak, L.; ryfak, Grodz. 
Tracht, f. fo viel als auf einmal getragen wird, niofo, 
os, g. u, niofek, g iku, nieiwo; z. B. — o u 
k od, awiazka 0d. naręcze od. narączka drew; ct. ofi. 
zemię; — Waſſer jedno przyniefienie ed. niefiwo ob. 
oo wody; — Schläge liczba plag; cf. porcya; eine 
- Speifen danie od. niehiwo, przyftawa potraw ; — june 
" Thiere gniazdo, młodzizna, pomiot. Tracht, f Die 
rt und Weife mie man fi trdgt, d. i. kleidet, ubior, 
róy, g oju, moda. « 

Trachten, v. n. m. b. ftarad fie o co, (zakać czego, za- 
yślać na co, dążyć do czego, — na co, zamierzac na 
», ufliłować, chcieć, żądać, napierać fig, piąć fie, wy- 
todzić na co, dybać; nad dem mas droben ift — o tym 
> ief wzgorę myśleć; nach dem Herrn — [zukac pana; 
ach Redt —, bibl. (zukać lądu, prawdy, (prawiedli- 
rości; nad dem teben — godłnić od. nafiawać na czyie 
ycie, Bohufz; czuwać na czyie życie, dybać nı czyie 
ycie; ch ftać?, chcieć kogo zahić; Benip. Chciwa Ir 
txiężna na krew Dymitra, Zabł. Trachten, n. obmy- 
anie, dążenie, zabiegi. 

Tródtią, adj. tragend, traabar, płodny, a, e; traͤch⸗ 
ge Gau prośna świnia; trddhtige Kuh cielna krowa; 
rddytiges Schaaf kotna owca; udócige Siege kotna koe 
a; tient e Stute zrzebna klacz; trädtige Hündinn 
zczenna fuka oder ſohaka; cf. czurwata, Hoi: traͤchtig 
serden zayść; cf. I. zafłąpić. 

Tractament, n. cin Schmaus, uczta, biefiada, trakta- 
nent 

Tractat, m. eine Abhandlung, traktat, g. u, rozprawa, 
kład. Tractdtchen, n. rozprawka. Tractiren, v. a. M. 
- behandeln, traktować; 2) —, unterhandeln, trakto- 
var, układy robić, układać fie z kim, obeyść lie z kim, 
ofiępować; 3) —, mit einem Schmaufe bewirthen, czę» 
iowac, ucztę wyprawić. 

Tragaltar, m. obraz nośny pod czas procellyi. 

Traganth, m. tragant; 2) —, traganek (Fat. affraga- 
us); baariątr — traganek włoffty, H.I K. (Lat. afira. 
alus pilofus). 

Tragband, n. (zelki, g- fzelek Gef fpodni (a)). Trags 
ar, ſ. tródhtig, nośny ; cf. nofitelny ; cf. fruchitragend u- 
odzayny, obfity. Tragbahre, f. Trage, f. tragi, nofidło 
V. notze, Pl g. nofzow, mary, Pl. eig. bie Todtenbahre, 


Trdge, ad. leniwy, opielzały, gnuśny; — merden' 


masnieć, zleniwieć, zlenieć, L.; trdgen Herzens leni- 
wego ferca. 

ragebalfen, Trdger, m. podciąg, L.; cf. tram, fie- 
trzan, L.; cf. L. firagarz. rageband, n. [zelka do no- 
zenia; 2) —, in der Baufunft, podpory, podftawki. 
Tragebett, n. łożko przenośne, nofidło. 

Zragebüde, f. f. Bióe, gemeine. 

Zragebimmel, m baldachin. Zragefnospe, f. paczek 
»wocny. Zrageforb, m. opałka, kolz plecny, f. kraste 
ref. Tragelohn, m zapłata od nofzenia. Tragen, v. 
re a un m. b.: (Imperf, id trug, Part. getragen) no- 
ic, nieść, przynofić, rodzić; Die Nafe bech — nos wy» 
oko nofić, nos do góry zadrzeć; $rucht — owoc przy- 
nofić; das Eis trägt lod nofi; Jamanden auf den Hdv 
ven tragen, D, i. ihm alle mögliche Pflege erweiſen na rę- 


kach kogo nofić, piafiować, dogadzać mu; Gebrechlich⸗ 
feit Der Schwachen — znofić ułomności (mdłości ) fa- , 
bych ; die Erde trdgt ziemia wydaie od. rodzi od, płodzi; 
das Sapttal trdgt jehe Procent kapitał przynofi prowi- 
zyi Ges od ft; fein eignes Haar tragen (woie włalne 
włofy nofić ; was Du mir auflegeft, will th — cokolwiek 
na mię włoży (z, peniofe; o — kofzta ponofićz den 
Sieq davon — zwycięltwo odnieść: Holz zum Feuer — 
nofic drwa do palenia od, przynieść drew na ogień; auf 
beiden Achſein — na obu barkach nofć, fig.i ztymiz 
tamtym trzymać; cf. i ftrzydz i golić; na obn ramionach 
płafzczyk nofić; fidy — laſſen nofic De kazać oder dać — 
—; Bedanfen mit fih herum — nolić fie z myslą, knné 
mysl Fa des Tages rap und Hige — znofć ciężar dnia 
i upalenie; cf dzienne trudy i znóy znofić; etwas in 
ein Bub — wpifać co w xięgę; trdgft Du Peine Scheu 
mic gu beleidigen? nieyyfiydzi(zże fie mię obrażać? das 
famm Gottes, das der Welt Giyde trdget baranek Boży 
który gładzi grzechy świata; Verlangen nad etwas tras 

en żądać, pragnąć czego; an foldhen Dingen trage ich 

einen Gefallen w takich rzeczach nie mam ja npodoba- 
nia; Gorge tragen ftaranie mieć o co; żur Schau — 
nofić dla pokazania; cf. bibi, wieść co na podziw; fich 
— mofić Ag, ubierać Dei er trdgt fid Englijch po Angiel. 
iku chodzi, L.: obt. nol Ge po Angielika; Briefe herums 
tragen roznofić lifty ; Leid um etwas —, D. h. um ctwaś 
trauern żałować czego, żal w fercu mieć, — — nofić; 
„cf. w żałobie chodzić ; Bedenken — namyslache, chwiać 
De w myślach, zafłanawiać fie mad czym; bas Oewehr 
trägt nicht fo weit bróń niedonofi tak daleko, Tragen, 
n. felten Zragung, f. nolzenie. Tragepfoften, m. itra- 
garz, L. Triger, m. noficiel, nolzarz, tragarz, drążnik; 
ct DD dzwigacz; A. B. nogi dźwigacze całego ciała; 2) 
—, ſ. tragbalfen, podciąg, g u. Tragereff, n jalta, 
jay; cf. opatka. Trageriemen, m. pa do nofzenia, na- 
ramiennik, (zelki. Traqering, m. obrączka n talei lus- 
nianey, burlet?. Trageſeſſel, Trageftuhl, m. nofidło, 
kızeflo nośne. Tragezeit, /. czas cigzarnosti, czas nolze- 
nia płodn w ciele. 

Trägheit, f. oleniałość, g. i, Dant ; cf. gnuśność, le- 
niftwo, opiefzałość, ociężałość. e 

Tragifdy, adj. tragiczny, (mutny, żałofny. Tragbdie, 
f. Trauerfpiel, trajedya; ch Böhm, (mutnogra audy 
truchlogra. i NT 

Zragung, /. felten wohl aber in Zufammenfegungen, 
nofzenie. 

Trafeln, v. a. das futter mit weitlduftigen Guiden on 
bas Oberzeug feft nähen, damit es ohne Falten glatt ande» 
ge; bodd. anfchlagen, przyfaftrzygować, 

Traftament, n. J. Tractament. 

Trállern, v. n. m. h. nócić (obie, piać (obie, brzdękać 
fobie; Pr. Poln. derlikać. 

Tram, m. ein Ballen, belka, tram, € u, 

Trampeln, v. n. tupać (nogami). Zrampeltbier, n. 
wielbląd z dwoma garbami, dromedar. ; 

Traͤndeln, v. n. m. b. mit unerheblichen Bewegungen 
oder Bemühungen zaudern oder zögern, tdndeln, mitrg- 
Dä a. A A e idz cE 

ranf, m. trunek, g. nku, napOy, g. Oju, picie; c 
napitek, Trdnfchen, = trunek, truneczek: Łrdnte, f- 
napawalne — ce, Tr.; cf. kąpiel konika, Tr.; niby 
poiiko, napawaliiko, woda do napawania, koryto, poy« 

n 70* : 7 ai 


l: 


, , 


556 Tränf Traue 


Traue Trauf 





nica, Hg. L.; ı Mofe 24, 20.5 cf. Croat. napoifcze; na- 
oynia. Tränfen, v. a. napawać, napoić, poić; mit 
Debi — napuścić oleiem. Zränfen, n. napawanie. 
Zranfopfer, n. ofiara pokropienia, ofiara mokra; cf. 
Sł. zdlewka; cf. libacya. Zränfrinne, f. koryto do po- 
ienia, rynna do napawania, ı Mofe 30, 38.. Trantfteu: 
tr, f- czopowe, g. ego, L.; — L. u. P. Jan. 
Trankfteuereinnehmer, m. czopownik, ga, La 

Tranfitogoll, m. przechodowe cło, ei 

Tranśpiration, f. przeziew, LD. niewidoczny, DD.; 
€r. wzbudzanie parowań fkóry, DD. 

Transport, m. przewoz, g. u, transport, g.u. Trang: 
porticren, v. a. tranfportować, przeprawić, przenieść, 
przewieżć, Fut przewiozę. ztansport(dif, n. okręt 
przewozowy, ftatki przewozowe, ftatek do przeprawy, 
* woziebny okręt. 

Trapezium, m. rożnobok, L. 

Trappe, f- f. Tritt, Zußftapfen, ślad, g. u. 

A Trappe, m. ein Gumpfvogel, (Lat. otis tarda, L.) 
rop, g-a.. 

Trappen, v. n. tępać, tupać, ftąpać. Trappen, n. 

jj j 

raſſant, m. welcher die gezogene Summe v. dem Traf 
faten in Empfang nimmt, trallant, g.a. Traffat, m. 
derjenige auf melden der Wechſel gezogen wird, trafat, g. 
a. Traffiren, v. a. pichen, ciągnąć, wexel wydać na kogo. 

Tratte, f. trata, wexel wydany na kogo. 

Trau, d L rene. 

Trauben, n. jagodka. Traube, A oda, grono, 
jagodzina, L. Traubenbinfen, Pi. f. Moorfpinnenfraut. 
Traubenbohrer, m. Windebohrer, świder na kołowrocie, 
— 2 korbą, świder Rolarfki do pierfi przyftawiony, Tr. 
Traubeneiche, /. f. Eiche, gemeine. Traubenfarn dłu- 
golz, L.; cf. f. Mondfraut: 2). Trawbenfórmig, adj. 

odobny do winogrona, winogroniafty. Traubentite 
de, /. f Ahlkirfche. Traubenkorn, o. Taufenbforn, n. 
polypek, L. TZraubenfaft, m. fok winogronny, [ok 
lagodowy: . Traubenftängel, m. gronowa [zypuika, Zm 
rauen, v. n. wierzyć, powierzyć, ufać, dowierzać; 
zawierzyć; Er. nikt mu niezawierzy ani [zelaga, (a); 
2) —, ald r. a. heirathen machen, priefterlich einfegnen, 
copuliren, ślub dać, złączyć ślubem, udzielić błogolła- 
wieńltwo ślubne, (a); traue ihm nicht nie dowierzay 
mu; tran fhau wem niedowierzay każdemu; cf. Dame 
browfki gz. wierz, ufay, ale bacz i wiedz komu; €p. 
rozbroił cztery pułki, widząc, Ze im ufać niemoże. 

Trauer, F H oba, żal, g. u; tiefe — gruba żałoba, 
Ap: — anlegen Żałobę przywdziać, (a); użałobić 
fie, w żołobę De ubrać, L.; wziąć żałobę na Be, — 
birke, f. f. Hangelbirke. —btief, m. KR żałobny, — do- 
nofzący o śmierci, —dede, f całun, g. n, nakrycie 
żałobne trunny i mar. —fall, m. przypadek fmutny, 
— Zatolny: 2) —, żałobny przypadek. —fiot, m. kre- 
pa, kir, g> a, czarńa Zatofna gaza. Trauergedidht, n. 
elegia, pieśń żałobna; cfe duma; cf. tren. —gerüft, 
ñ. Kkatafalk, g. x, —gefang, m. pieśń żałobna, elegia, 
duma ; ef. tren. hong, n. dom-żałobny; cf. dom ża- 
łoby, SŁ —jaht, ». rok żałoby. —Peib, ». fuknia 
żałobna; ef. żałobna fzataś in —Heidern żałobno przy- 
brany; 4. B. Senat, hada Stanu i w[fzyftkie władze 
Rządowe żałobno przybrane, (a). —futfdhe, f. kare- 
ta żałobna. —licd, n, tren, duma, pieśń żałolna. —s 


jeden, [mutnogra, Bohm.; tragiedya. 


mahl, n. typa, uczta żałobna. —mantel, m. platz: 

żałobny. —mufif, f. muzyka żałobna. Traucrn, : 

n. m. b. żałować, opłakiwać, [mucić fie, lmęcić £ę. 

trapić fie, frafować lie; er trauert nach der Mutter ża. 

Joke nofi po matce, (a); tief um einen trauern grub: 

żałobę nolid po kim. Trauern, m. żal, żałoba, żało- 

wanie, [mętek, großpolniſch; [mutek it üblicher. Tus ı 

erpferd, n. koń żałobny. Trauerrede, f. mowa żałoł. 

na, — pogrzebowa, parentacya. Zrauerfpiel, m. tra. | 
Traucrmwetb, = 

płśczka, narzekalnica, L.; żałobnica, L. 

Tranje, f. das vom Dache herabtropfende Waffer, ka 
ajaca od. ciekąca z góry woda; 2) —, der Ort auf be 
rde auf welchen das Beräbteopfende Waffer fällt, okap 

g-u, niby kapiel, f. Ruff. oder kapielifko, kapalna | 

wydolpadnia; p —, die Dadrinne, ryna; cf. fpade ` 

wody z dachu, H: aus dem Regen in die— kommen z ds- | 
fzczu pod rynnę przyyść, poprawić [obie z pieca = | 
łeb. Fräufeln, v. n. kapać, ciec p, ciekg, fączyć Gg 

kroplami, kapkami badat, kropelkami [padać. rauf: | 


recht, sk Z okapu; — ścieku wody, — rynny. 


Traulich, ad. poufały. 

„Traum, m. fen, g. Inu, mara; im Traume we śnie; 
einem aug dem Traume helfen, d. i. jemanden zurechtme: 
fen, feine Zweifel löfen oświecić, objaśnić kogo, wyja 
śnić komu co, z błędu kogo wyprowadzić, z letargu 
ocucić; Träume find Träume fen mara, Pan Bog wi- 
ra; der Traum teifft cin, geht in Erfüllung wyiawia mu | 
fie fen, L.; fprawdza mu fig fen, Warfch.; einen — | 
haben [en mieć; auf Träume halten [nom wierzyć; 
—Qauśleger, m. L —deuter, tłumacz (nów. —bud, = 
fennik, g. a, xiążka wykładająca (ny. —beuter, m. 
wykładacz (now, tłumacz —, — wykładca, wrofek; 
cf. L. fennikarz, śniarz, eig. Träumer, jedoch bei den 
Alten auch —deuter. —Deuteren, f. fenna nauka, I.; 
wykładnia (nów, wykład (nów. Träumen, v. a. U. r. 
śnić fie; cf. marzyć od, marzyć fie. ZTräumenbder, m. 
marzący, marek. Träumer, m. marzyciel, drzymek, 
drzymała; cf. rozelpany; cf. L. fennik, śniarz, [no 
widz Genef. 37, 19. Evangel. Bibel miftrz (now, nad 
IV ujek widolen, g. Ina, marek, miftrz (now, [ny mie- 


- waigcy, podległy marom, 4, Ð. politycznym, (a); cf. 
Bofs. In $ e 


owid, fnowidec. Traͤumerey, f. przyśnienie, 

marzenie, uroienie, przywidzenie. Träumerifdh, ei 
dem Traum und deffeń Zuftande ähnlich, marny, uroie- 
ny, drzymiącemu podobny, drzymliwy. Traumąefiót, 
n. mara, widmo, Warfch.; widzenie we śnie, wizy: 
widziadło we śnie, widma. 
g- ma, L.; [newidz, g. a. 

Fraun, adv. wahrhaftig, gewiß, wiere, za prawdę, 
zaite; Ey. Prożna to, niech mi wiere jako kto chce 
łaie, niemafz dziś w Polfce jedno kupcy, a rataie, J. 
Koch. f 

Traurig, adj. [mutny, żałolny, Imetny; — werden 
zafmucić fie; — machen zafmucić, zafmucać. Qraw 
rigłcit, f- [mutek, g. tku, żałość, fmętek, mętność. 
frafunek, zalmucenie; góttlidye — metek według Bo- 
ga; weltliche — fmetek według świata. ' 

Èranting, m. piéršcionek ślubny, D: cf. pierscirs 
ślubny, obrączka ślabna. Ttauſchein, m. zagwiadceı- 
nie ślubne, metryka ślubna; cf. indult, trufzyn, %. 
Poln, pozwolenie do ślubu, — do żeńby. 


ZTraumfcher, m. widofen, 


Traut, 


Traut Treib 
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Traut, ad. fehe lich, werth, miły, drogi. , 
Trauung, f. ślub, g.u; cf. oddawiny, slubowiny; 
'/.3 Er. uiechcieliśmy odwlekać ślubowin nafzych, 
„SA.; kopulacya. Trauungórche, f> mowa ślubna, 
xorta ślubna. 

Treber, Pi. f. Träber, Rodziny, Pl. młot, młoto. 
Treden, f. sichen, ciągnąć. Tredichüte, f. treklzu- 
1, fzuta (końmi ciągniona). £tedfeil, n. polka. 
Treff, m. derber Schlag, raz, g. u, uderzenie, guz. 
zrefen, v- irr. a. UND n- (Imperf. id traf, Part. getrofs 
m) mit einem Sdlage berühren, erreichen, trafić, ugo- 
zić, uderzyć; 2) —, Jemanbden treffen, D. i. ibn an eis 
em Orte perfönlich gegenwärtig finden, natrafić, znaleść, 
aftać, zdybać, napaść, przyyść na kogo, [potkać; 5) 
-, veranflalten, durch Beranftaltung erreichen, rozrza- 
aić, przyfpofobić, uczynić; auf ein Haar — ani na 
dos nie chybić; Sammer hat mich getroffen utrapienie 
rzyfzło na mie; eine Wahl treffen wybór uczynić; 
8 traf mich dag Uinglüd (potkało mię niefzczęście; cd 
at fid getroffen przydało fie; die Reihe wird did) tref: 
tn przyydzie na ciebie koley; es trifft dich to na cię 
pada od, przyfzło; das £ooś hat ihn gerader los pad 
‚a niego; fie haben es.getroffen zgadłeś Wac Pan; er 
raf den Philifter an feine Stirn a ugodził Filityäczyka 
7 czoło jego, tak iż utknął kamień w czele jego, 1 
Sam. 17, 49.5 dag Ziel treffen trafić do celu od. w cel; 
aś Schiff traf auf eine Klippe okręt uderzył od. wpad 
ia [kale; cf. okręt wlazł na hak, na rafę; das Bildniß 
~ trafić obraz; beier Mahler trifft gut malarz ten do- 
rze trafia; cf. wyrazić dobrze; das foo mard getrofe 
en padł los na — £teffen, n bitwa, batalia, potycz- 
a, potrzeba, Mltpoln.; walka, eig. der Kampf; utarcz- 
a, eig. dad Sdharmiigel; cf. zrażenie, Ruff.; ein — lies 
tn ftoczyć od. zwieść bitwę ; das Porder— przednia 
aż, awangarda; das Hinter— tylna ftraż, aryergar- 
a. (refer, m. wygrana, wygranka, trafna, £; tre- 
er, g. a. | ! 
Trefflich, ad. vorzüglich, vortrefflich, wyborny, przed- 
i, trafny, wyśmienity, znamienity, zacny. Trefflich⸗ 
ef) wyborność, trafność, wysmienitosd,. znamie- 
ntość. i AP i p 
Treibebeet, m. f. Mifibeet, infpekt, g. u, parnik, Ruff. 
reibehaus, n. trebauz, —— EH, cieplica Q- 
rodowa, Ai: rośliniarnia, krzewodom, A4. 3 wygrze- 
mia, Böhm.; cieplica, Ruff.; figarnia, oranżerya. 
Treibeholz, n. Floͤßholz, fpławne drzewo, pławione 


—, pływające drzewo, pędne —, przypławne —, *[a- | 
nopalowe — Grcibchund, m. ogar padowy, L.; — 


ies gończy. Trcibcjagd, /. Qreibcjagen, n. łowy zga- 
iiawczes pẹ i 
!teibeiß, m. kra, lod pływający. 
zie fpędzający zwierzynę 00. — wyftrafzający —, tłu- 
8. treiben, v. irr. a. ( mperf. ich Irch, Parr. getrie⸗ 
en) bewegen, in zy | bringen, den Ort verändern 
tachen und gwar duch Schlagen oder Stofen; 2) —, w. 
wmf u. b. fortbemegt werden, bef. pon Ichlofen Körpern 


1$ von den Gewächfen, merklich (aert wachfen, pedzié, ` 


"änt gnacᷣ; wygnać, pofuwać, zapeędzić, pchać, po- 
rychać, eig. ofen; przymufzać, poganiać; cin Gu 
chaft treiben bawić fie, rabić, prowadzić, czynić, nara- 
dać, ftroić; 6 herum— potłukiwać fie, wałęlać Der 
ig. von Gewaͤchſen wypali 


dołowiiwo, łowy z gönieniem, ohława. . 
Treibeleute, Pi. bp, ` 





czać, wypędzać, wydawać | 


"odrosie, ferner auf dem Waſſer — pływać, łynąć na wo- 


dzie; cf. das Poln. drygać od. drgać, daher drygawka; 
of. tat, dirigęrez cf. plattdeutfch: drimenz cin Gegen 
band treiben wbić obręcz; Schweiß — pędzić, wype- 
dzać poty; einen —, an— napędzać, naganiać, nagilić, 
przynaglać kogo; cf. przyniewalać ; etwas fehr weit, 
u weit, auf dag höchfte — daleko co pofunać, — 
.; cf. zapędzić fie, przebrać miarę, za nadto [obie 
ozwalać ; cf. wyfoko co wyprowadzić; cf. donaywyz- 
— — przywieść; Benfp. Jak daleko Infur- 
genci poluwaią okrncieńftwa [woie, (a); Spaß — żar- 
ciki ftroićz Handel — handlem fie trudnić, N.S.; 
Ackerbau — chodzić koło roli, Pielgrzym; bawić fie 
rolnictwem; Hurerey — kureftwem Te bawić, dopu- 
fzczać fie wfzeteczeńftwa, po kurwach chodzić; Gpott 
— igrzylko czynić z kogo, żarciki, śmiefzki froić; 
Handwerk — bawić fie, trudnić be rzemiofłęm, rze- 
miofło fprawować, rzemiofłem narabiać; die Arzcneie 
funft — bawić fig, lekarfką fztuką, praktykować iako 
lekarz; das Werl deg Herrn — dzieło Pańfkie [prawo- 
wać; Vorwitz — niepotrzebnemi rzeczami bawić lie; 
vom Winde getrieben od wiatru pedzonyz; getrieben von 
beftigen $eidenfdyaften miotany gwałtownemi nainięt- 
nościami, S.P.; getriebene Arbeit wypukła robota; cf. 
wypuklafta ob, vici. dęta —, wybiiana robota; auf dem 
affer treiben rzucać oder miotać na wodzie; ein Rab 
— obracać koło. reiben, n. zapędy, Pl; z. B. Na- 
śladowanie płochych zapędow za fałfzywym cieniem 
rozkofzy, Aut. Treibeofen, m. piec [zmelcarfki. Trei⸗ 
ber, m.-naganiacz, poganiacz, (1004); pzzymadciej, 
napędziciel, pobudca, gwaltownik; cf. B. dojezdäncz, 
wyganiacz zwierzyny z krzakow. Treibeſand, m. f. 
Zriebfand, pulchny —, letki —, lożny pialek. Treibe⸗ 
werf, n. im Dirttenbaue dasjenige Bley welches das Gil: 
ber auf dem hohen od. Stichofen an fid gezogen hat und 
bernacdh durch das Treiben wieder von demfelben gefchies 
den wird, olow’ od srehra na piecu hutarfkim przycią- 
goiony a potym przez pędzenie znowu od niego,odłą- 
czony; cf. tryb? pędzidło, Böhm, *38 m ein 
Garnfad, der vorn weit u, hinten enger, die Sch, u, Feld- 
hühner in denfelben zu treiben u. fie bernach Au fangen; 
der Hamen, matnia, Geć w którą kuropatwy sappi 
Treidelleine; f- polka od. pulka; Er. pulka do holo- 
wania ftatku fażni 150. Zreideln, v.a. trelować, L.; 
holować, ciągnąć. Treidelweg, m. tryl, droga do ho- 

lowania ftatkow. e tai ' 
— Qremulant, m. ein bebender Ton, ein langſamer F ril: 
ler, tnemulant, g. a, trel, głos trzęfacy frę, tremula. 
- £rennbaryad. rozdzielny, odrębny, rozłączy, roz- 
jętny, Le Zrennbarteit, /. rozjęthość, L.; cf: rozwia- 
zalność, į. DB. małżeńfiwa, Aur. now. Trennen, v. a. 
dzielić, przedzielić, rozdzielić, rozłączyć, rozprządz, 
rozprzęgać , rozróżnić, próć, rozpróć, rozdwoić, od- 
graniczyć; Er. rozprządz tych dwóch porzo 
niepodobna bez oczywiltego ich ufzczerbku a prawie 
znilzezenia, S.P.; ferca ftrapionych kochanków, któ- 
re duma lub przefąd rozprządz ufłnie, Krajetrfki; Ep. 
bie Mirfte trennt Aeghpten von dem übrigen Afrika, pu- 
fzcza ——— od refzty Afryki, fa); ſich von 
einem — odłączyć be od kogo, rozłączyć Ge z kim, 
zozftać fig, rozróżnić fie, roreyść fie z [oba ; das Kleid 
— próć oder rozpróć fukaią; die Ehe — zmałżeńiwo 
zoz- 
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hup! aż przefkoczyfz, SŁ 
cy, tryumfalny, tryumfowy. Triumpfpforte, f. brama 
tryumfalna. Triumphwagen, m. woz tryumfalny, ryd- 
wan —. 

Trodtn, ad. [uchy; cf. fig. ofchły, L P. materya o- 
fchła przewyżfza dolot oięcia czytających; Dahnt.; 
hinter den Ohren noch nicht trocken fenn niefuchytn być 
za ufzami, t. i. młokofem iefzcze być lub nieukiem, 
nieświadomem młodzikiem, iefzczę ma mleko ża ulza- 
mi nie wyfchło; trogne Witterung fuche powietrze; 
die Kuh eht — niedoyna krowa, jałowa, krowa Roi 
fucho. Trodene, n. mieylce fuche; auf dem Trednen 
figen bleiben ofchnąć; Gr. ofchłe klepki z przefzłoro- 
einer ryzy arefztował, Mol. Brief; trockenes u. duͤrres 
fand ziemia fucha i upragniona; trockener Biſſen if 
beffer, daran man fih genitgen läffet lepfzy ieft kes fus 
chego chleba, a w pokoju niż pełen dom ze [warem$ 
troden machen ofufzać co; wei troen geworden ofu- 
fzony, a, e. Trodchhcit, f. lufza, (nchość, pofucha; 
wyfchłość ; 2) —, fig. ofchłość, 5. B. w obcowaniu. 
‚ Teodenlammer, f. komorka do fufzenia, [ufzarnia. 
Trodenplag, m. plac do fulzenia, Tuchy plac, cin Res 
vier in Warfchau; cf. [ufzyfko Ruff. [ufzydło. Trods 
nen, v. a. (roden machen, fafzyć, wyfufzać, ufufzyć, 
ofufzać ; 2) —, v.n, trogen werden, olchnąć, ufchnąć? 
fich die Dande — ofufzyć [obie ręce, obetrzeć oder ob- 
cierać [obie ręce; ein Ott oder Gebäude zum — [ufzar- 
ua: cf. ofiecie, P Jan.; aud ofiek, g.a. 

Troddel, /. cin herabhängender Faden oder anderer ahn: 
Ticher beweglicher Theit, nitki, knotki wilzace przy płot- 
nie, — fuknie; befonders eine Meine Quafte kutafik, g: 
a, temblak, Grodzicki. 

Trödel, m. tandeta, tret? ef. B, wendeta. —markt, 
m. wędeta, tandeta, SA; tandetnia, Grodzicki. Troͤ⸗ 
deln, w. n. tandetą fie bawić, ftaremi [przetami hand- 
łować, tandetowad, Tröbdler, m. tandeciarz, wędetarz, 
Sł. Trödlerinn, /. tandeciarka. 

Trog, m. cin laͤngliches Behältniß, welches gemcinig: 
lich aus einem Stüce gehauen if, koryto. 

Trollblume, Lt Dotterblumę (Pat. trollius europreus). 

Trollen, v.a. u, n. m. f. u. h. mit fuczen plumpen Schrit; 
ten einhertraben, verächtlich für geben, łazęgować, roZ- 
lazle chodzić, niezgrabnie leniwo ftapać, wałęfać fie; 
er fommt daher getrollt przykulat fie, przywakroit fie, 
przytoczył fie; ef. Dich. przypatera De von patera 
ein armer Scluder, Br. Poln.; trolle dich fort, pade dich 
fort fora ztad; cf. trippeln. 

Trommel, f. bęben, g. bębna; eine Meine — bębenek, 
Sako: —fell, n fkóra na bębnie; bębenek w uchu; 

aul— dromla, dremla; Kaffe— od. Kaffepaufe pie- 
cyk do kawy; — bei den Uhrmachern bębenek; ber — 
od. dem Kaldfelle folgen mitffen, d. i, cin Soldat werden 
mifen bębna fuchać od, wie dag alte polnijche Sprich» 
wort welches beim Spiefiruthen laufen angebracht zu wer: 
den pflegte lautet und nach dem Taft der Trommel fcans 
dirt wurde kto nie Rucha oyca matki, niechże fłucha 
prey [kóry. Trommeln, v:n. m. h. bębnić, w bęben 

ic, — uderzyć. Trommcelfchlag, m. uderzenie w beg- 
ben, bębnienie. Trommelidhiagel, m. od. Trommelftod, 
m. pałka do bęhna. Xrommelfchläger, m. dobofz, g. 
a, bębennica od. bębennifta, SŁ. Trommelfucht, f- na- 
dętość brzucha od wiatrów lub wodney puchliny, pu- 


Triumpbirend tryumfuig- | chlina żywota wewnętrzna, B. Trommeltaube, f- g>- 


| tab’ bęben od. bębenek, A4. ` *turkawka, turkot, Si 


Trompete, f. trąba. Trompeten, v.n. m, b. trabi 
Trompetenfhall, m. głos trahy, odgłos trąb, echo try. 
by. Trompeter, m. trębacz, ga. 

Zropf, m. ein einfaltiger Menſch, głupiec, g. pca. åa- 
dek, munia, proftaczek, profty nieuk, P.A.; cielęc 
głowa, ośle mleko, Warſch. 

Tropfbad, o. kapalna kąpiel, Warfch. u. Ruſſ. Triej 
den, n. kropelka. Tröpfeln, v.n.m.b. kapać; 
alg v. a. kropić, pokrapiać. Tropfen, m. kropla, kes | 
ka, kropelka; Er. kropla wody kapaiąc uftawiczn» 
naytwardfzy kamień zdziurawi, Sł. Gornicki w Duoz 
287. Tropfen, v. m. m. h. kapać, Präs. kapię. Tropfta 
weife, adv. kroplami, po kropli, kapkami, po kapte. ! 
Tropfenwuczel, /. f. Baumfarrn. Teopfftein, m. (tat. 

alactires) fopleniec, s: ńca, Sylwan. Tropfmen, = 
ścieczki wina, ukapki pod beczka wina, Tr. 

Trophee, /.-f. Sieges eichen. | m 

Zeep, m. das fdywere Gepäd ciner Armee u. Die Dazu go | 
hörigen Perfonen; verächtl. auch cin Gefolge unnüßer le | 
derlicher Leute, halbveraltet meil Bagage u. Gepäck dafur | 
üblicher ift, bagaż, g. u, hurt [przetu woyfka i artyllery: 


eh 
a; d 


| bagaże, Pl.; obłogi, kupa, chałafRra, czereda, juki, tło- | 


moki, Pl.; czeladź, ciury, tałałayftwo, zgraja, motłoch 
tłufzcza, burda, gawiedź, f. SŁ —bube, mm. —fnecht, ciu- 

ra, lözak woyfkowy, lożźna'czeladź, chałaftra. | 
„ Troft, m. pociecha; dag wird mir cin — fenn bedne 
mi to pociechą; er if mir zum — worden ftat hie pocie- 

cha moją; — haben an Gotteś Wort pocieche mieć w | 

Bowie Bożym. Tröftbar, ad. felten wer ſich tróften lift | 
pociechę przyymuiący, jedod am häufigften in dem Ge: 
genfage untröftbar nieprzyymuiący żadnego pocieize- 
nia, nie do pociefzenia, niepocielzomy; cf. niepocie- 
[zytelny, Bohm. Ttoſtbecher, m.' pociefzny kubek ob, 
— pociefzenia. Troftbrief, m. lit pocielzaiacy, — po- 
cielzalny, Zi: — pociefzny. Tröften, v. a. cielzyć 
pociefzyć; fidh über etwas — ukoić od. uśmierzyć żal. 
pociefzyć fie; ich bin getróftct pocielzonym ielten ı 
tego. TZröftend ciefzący, pocielzaiący. Trofłer, m 
ociefzyciel, g. a; leidiger — przykry pociefzycie. 
redfterinn, f. pociefzycielka; Ev. aus ber £itanci do 
matki Bofkiey: pociefzycielko utrapionych modi fir 
za nami. Teroftgrund, m. pobudka do pociechy, priy- 
czyna, ratya, fundament atd grunt do pociechy sb! 
ku pociefzeniu. Teoftlehre, f. nauka pociechy. Trip 
lich, adj. f. tröftbar, pociefzliwy, pocieltenia pełny kt 
Ausdrud pociefzny ift etwas jmendeutig gemorden mil 
cr auch f. zabawny luftig gebraucht wird, f. finde, To? 
loĝ, adj. bezpocielzny, niepociefzny, niepociefzory, 
nieutulony, nieukoiony, nieprzypufzczaiący pocie 
chy, z pociechy obrany, w rozpaćły zoftaiący ; cf. nie 
usmierzony. Teoftlofigkeit, f. niepociefzność, rozpac: 
f.g y, eig. Verzweifelung; cf. nieprzypufzczanie po 
ciechy, niepociecha, niemienie pociechy. Ttoſtote— 
digt, f- kazanie pociefzaiące.  Troftreich, adj. obfita- 
iący w pociechę, — w pociechy, pełny pociechy, po 
ciechodayny, a, e. Troftfchreiben, n. pilmo ciefzące 
lit pocielzaiacy, auch pociefzalne, Sł. Troftftcin, = 
lodowiec, g, wca, SÈ Tróftung, f. ciefzenie, pocie 
fzenie. Troftvoll, adj. pełen pociechy. Zroftwort,« 
Rowo pociechy, — E 
DL, 


Troft Trüb, 


Trott, m. ft. Trab, trucht, greda, ryść, rześcia, L.; 
łus, Grodzicki. rotte, f- prala. Trottieren, v. n. 
tuferm jechać. - 
Trog, m. cin Wort welches die Begriffe der Juverfcht, 
ed Drobens, des mutbigen Widerftandes und der Hers 
usforderung in fidh) vereinigt; Zuverficht, Stolz u. Kühn⸗ 
cit, otucha, zaufanie, hardość, śmiałość, zuchwałość, 
uchwalftwo, zawziętość, 2 Maccab. 8, 19.3 Gprichm. 
, 26.3 Kap. 10, żę: Sirach 34, 18.3 ferner die herrſchen⸗ 
e Neigung mit AR aller glimpflichen Maafre: 
eln einem andern fowobl öffentlichen Widerftand zu lei⸗ 
sen, alg auch ihn zum Widerſtande gegen unfere Beleidie 
ungen aufjufordern, zuchwalfiwo, brykliwość, bryka- 
ie, bryk ober Pi. bryki, dąfanie be, odkazywanie 
ę, odgrażanie fig, —— harde, przekora, prae- 
iwieńltwo, plota; ef. udry, wyzywanie; 4) —, thätis 
c Ermweifung berrihender Widenspenftigkeit und bert: 
hender Abneigung von ber Verſoͤhnung, upor, $ u, 
‚rnabrnodd, upartość, uporczywość, zaciętość, złość, 
rewerya; 5) —, als Partikel zur Bezeihnung cincs 
ffenbaren Widerftandes oder einer offenbaren Ausforder 
ung, wara! biada tobie; zum Ẹro na przekor, na 
fotę, na udry, mimo, pomimo; cinem — bieten zus 
'hwale fig komu ftawić, czoła nadftawić, na przekor 
o zrobić, wyzywać kogo, odkazywać fie groänie, nie- 
leknaé fie, nieußapid; trog dem, welcher ıc. wara te- 
nu, biada temu, który by etc.; trog aller Einwenduns 
en mimo zarzutów, — wymöwek; bir gum — tobie 
ia złość, na pfotę, na przekor; na przeciwieńftwo, na 
rzgardę, na udry??; er fpriht — einem Gelehrten mó- 
ui lak uczony, Rawi fie i uczonemu, nieuftąpi i uczo- 
iemu. Trotzen, v. m. m. b. cin großes Mertrauen auf 
twag fcgen u. dieſes mit Frechheit thaͤtig erweiſen; auf 
ine Sade, zuchwalić fie na co, zbytecznie ufać w 
Ste fpufzczać fie na co hardzie, hardym być na co, 
alzczycać fie czym, przechwalać fie z czym, unofić 
ię, tryumfować ; 2) —, im feften Vertrauen auf ſich ob. 
ndere zum fredhen ei gen bereit fegn, mie aud) ans 
ere dreift zum MWiderftande ausfordern; einem — bieten 
uchwale De komu ftawić, odkazywać fie groźnie, od- 
'rażać fie, brykać, junaczyć fie, zuchwale Pe natrzą- 
ać, d Hohn; 3) —, feine hertſchende Abneigung gegen 
He Berfchnung thatig an den Tag tegen, miderfpenftig 
tyn, być upornym, — krnabrnym, opierać Pe, upar- 
ym być, dąfać fig, na pfotę co czynić; cf. brykać; 
Den bow zd gardzić niebezpieczeńftwami. ros 
ig, a7: hardy, wyniofły, uporny, uparty, krnabrny, 
iepofulzny; cf. zuchwały. GTrogłopf, m. hardy łeb 
d. hardy łepek, harda fztuczka, brykacz, g. a, krną- 
ny zuchwalec, 7.; zuchwalca, hardziś, e, ia, mru- 
gd s a. Trotzwinkel, in. famokątek, dalokat, g. a. 
Tribe, ad. eig. nicht bell, nicht Harz; uncig. nicht muns 
er, nicht heiter, mętny, pomacony, pochmurny, po- 
pny, niewefoły, markotny, ponury, ponurkewaty; 
$ wird — chmurzy De, zachmurza fie, zafępia fie; 
ribes Bier gehe oder mętne piwo; im Zrüben fifchen, 
ih eine allgemeine Verwirrung zu feinem Vortheile zu 
Ruge machen w mętuey wodzie oder w odmęcie wody 
yby łowić, t.i. fzukać [wego pożytku w fzkodzie czy- 
ey; cf. L. w zamęcie od. odmęcie łowić; tribe augs 
chen markotnie wyglądać, w złym [ofie być; trúbe 
fugen mętne oczy, oczy mgłą zafzłe, mglifte, pofę- 
Mrongov. Deutfh ⸗ Poln, Handwoͤrterbuch. 


Trub 


e; triber Himmel pochmurne oder pofępne niebo; 

aś Waſſer trúbe machen mącić wodę. 
Trubel, m. geräufchvolle Verwirrung, Unruhe, odmet, 
g- u, zgiełk, g. u, wrzawa, hałas, g. u, zamięfzanie. 
Triben, r. a. trübe machen, pomacić, narufzyć, tur- 
bować, zakłocić, SO id — ES zać = 
e 
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zachmurzyć fie. Trübſal, £ der Zuftand da man gro 
Unluſt über ein Uebel empfindet, mizerya; 2) —, dieſes 
Uebel felbft, feiden, Kummer, Gram, utrapienie, uci- 
śnienie, kłopot, bieda, ucifk, fmutek, fmętek, g. tku; 
niedola, do — cf. Altpoln. Makaͤronism try- 
bulacya; CTrubſale haben mid ergriffen ogarnęły mię 
utrapienia; Die Trübfal łommt über mich przychodzi 
na mię kłopot; aus — helfen wybawiać od ucifków, 
wyrwać z ucifku; aus fechó Trübfalen (Möthen) wird 
er dich erretten u. in der fiebenten wird er dich nicht umfon 
men laffen, Hiob 5, 19. z ześci ucifköw wyrwie cię, a 
w fiodmym nietknie fie ciebie złe; Tag der Trübfat 
dzień utrapienia i ucifku; Trübfal bringet Geduld u- 
cilk cierpliwość fprawuie ; (ciblidye — utrapienie w cie- 
le; bemäbret in — doświadczony w utrapieniu. Trübfe 
lig, ad. Trübfal habend oder empfindend; ingleichen das 
rinn gegrimbdet, utrapiony, ët seit połę 
uciśniony, biedny, nędzny, fkłopotany, ukłopotany, 
fmętofz, dolegliwy, niefzczęfny; triib elige Zeit tmutn 
czas, czas ucisnienia. Trübfeligkeit, f. fovicl alg Tra 
fal, utrapienie, niefzczęście, dolegliwość, bieda, nę> 
dza. Trübfinn, m. anhaltende Traurigkeit deg Gemuͤthes, 
der erfte Grab der Schwermuth od. Melancholie, polep- 
ność, niepociefzność, zamyślenie, melankolia, tetry- 
czność, cig. mürrifches Wefen. Tribfinnig, ad. melan- 
choliczny, zamyślony, zadumany, pofępny, tetrycz- 
ny, eig. móierifdj , fauertöpfifch. 

Truchfeh, m. ein vornehmer Hofbeamter, melder die 
Aufficht über die Kühe u. Tafel feines Lehensherten hat 
und jegt gemeiniglich der — — genannt wird, 
Rolnik, * a, podftoli, g. ego, wielki kuchmifrz; Uns 
ter— podftoli, g. ego; Lé an Podftoli ein febr (chrreis 
cher Roman von Kraſizki woraus man das Peben und We 
e den Charafter der ehemahligen Poblen kennen lernen 

ann, 

Trudel, m. abgcnugte, umbrauchbare Geräthfchaften, 
Rleidungśftfrde, Dare graty; rumoty, rupieci, łachma- 
ny, f. Troddel. 

‘ Trüffel, f eine Art eßbarer Staubfhmómme, trufla, 
urchawka trufla (fat. Lycoperdon tuber, L.) — 
bund, m. truflowy pies oder — pudel. 

Trug, m. die bóśliche Hintergebung anderer; Betrie 
erci, am häufiaften in Verbindung mit fug, zdrada, os 
zukanie, zawod, ofzukanftwo, matactwo; c8 ifheitel 

—, bibl. fzczera zdrada. — bild, m. mnmidło, mara, 
obłuda. Triigen, v: irr. n. uud a. üblicher if triegen. 
—fdluf, m. paralogism, g. u, chybny wniofek, Med, 
ny wniofek, falfzywy, Se wniofek od, chybna kon. 
kluzya. a 

Truhe, E Raften, fade, Kike, (krzyniaz cf. Poln, 
truna die Todten— ` | 
Trumme, fe rynfztok, gam. 0% $ 

Zrumm, m. (zczątek, koniuf: 
von einem £ichte ogarek świec 
tki, ułomki, rozbitki, zawali 
fchlagenen Armee miedobitk. 

qı 
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mi domow zginąć, (a); druzgi roz[adzonego domu 
rozpryśnięte, (a); podſtawy nadpfute i na ftofie gru- 
zow oparte, (a). - 

Trumpf, m. im Kartenſpiele, diejenige Farbe melche die 
übtigen ftit, trumf, g. u, kozera, dobitka, świątka, 
L.; karta świętna, która Be święci, L.; um den — 
darauf zu fcgen na dobitke, E; ct. L. zaświęcić , ko- 
zerę wyrzucić, L.; — fenn święcić fie, L.; wm — mas 
hen wyswiecid, Teumpfen, v. a. Mit einem Trumpfe 
ſtechen trumfować, kozerę zadawać, kozerą bić, koze- 
rę wydawać, kozerą zabić, cig. abfichen; 2) —, jemans 
den eine derbe Antwort geben, trumfować kogo, zala- 
dzić fig przeciw komu, wybuzować. 

Zrunł, m. Trant, m. das Trinken, picie, napicie fie; 
fo viel ald man auf cinmabl trinft pociągnienie jedno 
na poiu, B.; cf. napóy, g. oju, trunek, g. nku; 2) —, 
übermäßiged Trinłen, piiańftwo; gieb mir doch einen — 
Waſſer day mi raz napić fie wody, — kropelkę wody, 
— łyk wody; mit einem — auśtrinłen dufzkiem wypić, 
wychylić; bem — ergeben fenn rozpić fie, rozpuścić 
fię na piiańftwo, uległym być piiatyce. 

Trunfelbcere, /. łochinia, L.; ef. f. Drunkelbeeren. 
Zeunfelpfeifen, Pl. f. Ackerſchaftheu. D 

Trunten, adj. upoiony, piiany; — madıen opoić od, 
upoić kogo; — (cpn piianym być; trunfener ABeife, 
im truntenen Muthe po piianemu, po zus Trunte: 
ner piiany; faumeln mie ein — taczać De jako piiany, 
, kaczki zaganiać. Trunfenbold, m. piianica, opóy, g. 

oja, —— Trunkenheit, /. piiańftwo, upoie- 
nie De, opilitwo; cf. höfl. uległość trunkom, DD.; 
fich der — ergeben rozpić fie; Er. czy Pan niekupi u 
mnie xiążki doktora Szymkiewicza, hiftorya piiańftwa, 
P. Jan; in — wandeln chodzić w opilftwach, 

Trupp, m. cin Haufe lebendiger nahe bey einander bee 
findliher Geſchoͤpfe, poczet, orlzak; cf. B. gromada, 
kupa, zgraia. Truppe, f. die Befellfhaft, z. B. eine 
Truppe Schaufpieler, towarzyftwo aktorów; kompa- 
nia aktorów auch truppa aktorów. Truppen, PI. woy- 
fko, żołnierze, pułki; cf. bibl, zatępy, eig. Heerſcha⸗ 
zen. Fruppenmweife,adv. plutonami, gromadami, puł- 
kami, kupami. 

Truthabn, m. indyk, g. a, jedor, g. a (Indur), kał- 
kun, Pr. Poln.; Er. nie-źlem De popila? tego wieczo- 
ra, za wodę mam wino, za chleb jedora, aug einer O: 
per. Trtuthahnchen, n. indyczek, g. czka, jędorek. 
Rruthenne, f- indyczka, kałkunka, Pr. Poln. 

* Trutte, bic Mabere, /. zmora, L. | 

Trug und Schutzbündniß, przymierze zaczepne i od- 

orme* 8 
? Tichufenhanf, m. pieńka od. pięka. 

Zuberofe, f- (Lat. polyantkes, L.) tuberofa. 

Tubus, m. tubus, g. a, telefkop, g. u, [zkto tubowe, 
przeziernik, perfpektywa wielka. | 
- Tud, n tafen, nicderfadffdh, lukno; cin Stid — 
poftaw (wał) fukna, L.; 2) —, Schnunf—, Hals, 
chuftka; €r. chuftka na bei tyftykowa w kropki bia- 
łe na czerwonym tle, (a). —attig, ad. fuknowaty, 
nakfztałt [ukna, do [ukna podobny. —bereiter, m. po- 
firzygacz [ukna, D: barwiciel, co fukna barwi i ofe- 
towemi wzdrapywa głowkami, 7r.; cf. folulznik, eig. 
Walkmüller; fukiennik, cig. —macher, —händler. 

Zudel, eine Stadt, Tuchola. 


Trumpf 
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Tüchelchen, n. chufteczka, fukienko. Quhen, edi 
fukienny, a, e. Tuchfabrif, /. fabryka (ukna, Waric 
Tudhfabriłant, m. fabrykant fukna, fukiennik. Zus 
frifirer, m. f. Tudhfdherer u. Tuchberciter. Tuchhande 
m. handel fukienny, (klep —, Dad —, QTuchbändie | 
m. kupiec (ukienny, auch bisweilen fukiennik welche 
aber auch einen Tuchmacher bedeutet, daher ift es bii» 
cher zu fagen fuknem handluiacy. Tudhhandlung, /. 
handel [ukienny. Tuchladen, m. fklep [ukienny. Wie 
macher, m. [ukiennik, * fuknotkacz, * fuknodrir;. 
Zudmaceren, f. Tudymacherhandwert, n. fukiennic- 
two. Tudymanufałtuc, f. rękodzielnia fukienna. Tuż) 
—— [pinka do chuftki. —rahmen, m. ramy na geg 
no. urod, m. furtut, furdut fukienny, frak — | 
Tuchſcherer, m. poftrzygacz [ukna. 

Tüchtig, ad. dauerhaft und brauchbar; groß u. Bed 
febr, viel; vollig tauglich, sigid, fpofobny, zdatsy, 
gotów, wygodny, łepfki; cf. B. wielki, ogrómny, pù 
tężny; — effen tego, wiele jeść, dobrze zajadać, ucs- 
ciwie jeść, Warſch. od. —— 0d, łepfko fie najeść; | 
— machen uczynić [polobnym; — woju fenn zdać Se | 
na co, zdatnym być do czego, kwalifikować hie. Tió 
tigkeit, f. f. Re deren Abugfett, (pofobność, zdat | 


„ność, [prawność. 


Tudymaare, f. towar fukienny. Tuchweſte, f- kami 
zelka [ukienna, felten weftka. : 

Tück, m. üblicher Tide, /. ein Uebel, welches man cu 
nem andern vermittelt eines borthcilhaft ſcheinenden Fee | 
baltenś zufügt; bef. 2) —, die Gemuthsbefchaffenkhat, 
MAN jemanden vermittelit eines vortheilbaft feinen | 
den Verhaltens zu bintergehen od. zu fchaden, mo die Ti; | 
de eine Art des Betruges ift, zdradą, złość, złośliwy 
—— ſatuki, niegodziwość, wykrety, wybiegi, 0- 

zukańftwo, harde zamyfy, zła myśl; cf. judafzeitwo, 

fallz, g.u, łotroftwo, [zelmoftwo, fzelmow fki kawałek, 
obroty [zelmowfkie, pfota, pfikus, kanaljerya, meizan- 
terya, ex gr. ; mit böfen Tüden umgeben knować myśli 
złe; Tüde erfinden chytrze obmyślać co; mit beten Tu 
den einen fallen zdradą uderzyć kogo. Tudifch, ad, 
złośliwy, chytry, zdradliwy, kawedar: cin túdifdir 
Menih —— ponury człowiek, wilcza natura; 
cin thidifcheś Pferd koń narowilty, krnabrny, zacięta 
beftyia, chimerny kön, Grod.icki; ein thdifcheś Geſicht 
haben ponuro patrzać, wilcze [poyrzenie mieć. 

Tudmäufer, f> f. Dudmaufer, ponurek, z cicha fran, 
świętofzek. 

Lotwen v. a. pętać, [pętać konie, uobdzować, upo 
węzić. 

Tugend, f- cnota, g. y; Schein — cnota pozorna; 
ef. cnotka; cf. pha cnota, I,; cf. ma tak wiele cnoty 
jak na wroblowey goleni miela. /.; Gy. jet to cnoi: 
nad cnotam! trzymać ięzyk za zębami; die — lobt fó 
felbft chwała za cnotą idzie, L.; cf. cnota fama fie ia- 
leca, L.; fih aller Tugenden befleißigen we wfzyfikich 
rzeczach do cnoty należących ćwiczyć fię, naśladować 
cnotę, ftarać fi być cnotliwym, chodzić drogą cno- 
ty; aus der Noth eine Tugend maden cnotę z potrzeby 
zrobić; cf. L. mus w cnotę przemienić; — gehet ndt 
mit Worten fondern mit ber That um cnota w czynieniu 
zawißa, nie w imieniu; beffer arm u. tugendhaft, alt 
reich und lafterhaft lepfza cnota w błocie, niż niecno- 
tą,w złocie, JL.; — ift beffer denn alles Wiſſen cnou 
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auke przechodzi ; bag Pafter erniedrigt u. die — erhebt 
en sPrenfchen nieenota podli, a cnota ludzi więkfzy, 
=; Er. cnota, mufi to być niezmiernie Rara Dama, 
o wfzyfcy ją owai tylko, a nikt iey niechce, ex 
dornus deg Aloizy Zotkowfki ein anderer Garrick ber 
hohlen. Tugendhaft, ad. 
t derfelben gegrimdet im Gegenſa 
ugendfam, adj. cnotliwy, a, e. Tugendlehre, f> nau- 
a o cnocie; cf. nauka cnoty. Qugendlehrer, m. mo- 
alita, nauczyciel enot. Tugenblicbe, f. miłość cno- 
y- Tugendreich, ad. obfity w cnoty nd. obfituiący — 
-, pełen cnoty. Zugendfam, ad. im höchften Grade tus 
endhaft, nurın weiblichen Titeln, — a, e. 

taie, f tulipan, g. a; wilde —, f. Fruͤhlingskuͤchen⸗ 
helle. Zulpenzwiebel, f. cebulka tulipanowa. 

Zummel, m. ein £aumel, Schwindel, Raufch, zawrót, 
.otu, zamięfzanie, dymek wełbie, piiaäftwo; cf. cze- 
emere welbie. 

Tummelchen, m. Heine runde Bechertaffe, czareczka, 
ubeczek, lampka; cf. filiżanka. 

Tummcln, fidh, ». n. m. b. taumeln, taczać fie, kacz- 
i zaganiać, chwiać ie, kołyfać fie; 2) —, taumeln 
tahen, mit-einem Get nmel heftig bewegen; 4.3. ein 
Jferd herum — kręcić be na koniu, harcować [obie 
a koniu; cf. wiercieć fie, przewiiać fie, krzątać be, 
„; Ad mit einem herumtummeln, fih balgen u. andere 
eftige Bewegungen vornehmen włoczyć lie, kołatać fig, 
urdy oder bieganinę mieć z kim, rzątać fię z kim, 
mbaras mieć z kim, uganiać fie z kim, korowody 
wieć z kim; tummle dih mit dem Effen uwiiay fie zje- 
zeniem, rufzay fie —, śpiefzay De — Tummelplag 
ı. ein Diop mo Pferde u. Reiter getummelt, d, i. dur 
wię + ewegung abgerichtet werden ; ingleichen ein Platz 
»o ſich wei Parteien gebalget, geraufet, gefchlagen, 
tit einander ſcharmutzieret, gefochten haben im gemeinen 
eben, plac potykania i turnieiowania, plac gonby, 
1leyfce zagonöw, — gonitwy, gonitwa; cf. mieyfce 
'alki, bitwy, obrotów rożnych ujeżdżania koni; cf. 
tofs. karufel,,turnieie, mieyfce zatargów ; cf. zawod; 
f. boiowilko, gonny płac, goniny, PL: gonifko? roz- 
ardyas, burdy; ef. L. turnieie, firleie. 

Tumult, m. cin Getiimmel; eine ungeflüme und unor: 
entliche Berfammlung mehrerer, ein geoßer Auflauf, Out: 
ubr, tumult, g. u, zgiełk, zamielzanie, rozruch, [za- 
tor. Tumultuarifch, ad. auf eine ungeftüme und une 
tdentliche Art, tumultuarny, tumultuaryczny. 

Tinde, f. tynk, g. u, wapno; cf. pomalta, (a). 
zhnchen, v. a. tynkować, w —— potynkować. 
zündet, m. tynkarz, g. a. cd nchpinfel, m. pędzel do 
ynkowania. Qimchmerf, n. robota tyncharlka. 

unig Tunet, g. u. 

Tunke, f. fos, g. u, fos zawiefifty, maczanka, pol- 
ewa, fapor. Qunfen, v. a. maczać, omoczyć, oma- 


ugend habend, befigend u. 
des Pafterhaften, f. 


`é. Tunken, m. maczanie, omoczenie, omaczanie, 


näpfchen, m. Tunkſchüſſelchen, n. [ofyerka. 
fel, m. kropka; cf. cetka, cęteczka, L. 
Ska m. f. Baumfatrn. 


“rapakrapiany, cętkowany. Tirpfeln, v. a. na- | 


at gtkować, L.; kropkować, punktować. 
© ci atfen, v. a. M. n. m. b. mit der Spige eines 
*, tykać, lekuchno dotykać fie, macać 


f- tufz, g 


Turb Web 


Turban, m. zawóy, g. oju, turban, g. a. 
üefe, m. Turek, g. rka, Turczyn, g.a. Türken, f. 
Turcyia, Turki; Gr. nie dawno temu jak był w Tur- 
czech i w krotkim czafie powróci do Turczech. Zlire 
Hie, adj. Turecki, a, ie; 2) —, adv. po Turecku; 
ESCH Bund 1) zawoy Turecki; 2) f. Berglilie. 
Türkiß, m. ein fteinartigeś Mineral, welches gemcinige 
lich unter die Edelfteine gerechnet wird, aber eig. der vere 
fteinerte Zahn eines noch unbetannten Secthiercs it. Er 
ift feinem innern Gewebe nad, einem Knochen völlig aͤhn⸗ 
lih, nimmt indeffen eine Reit an und ift von weißer, 
elber, grüner und grünbläulicher Farbe, turkus, Gr 
leynot nieprzezroczyfty koloru błękitnego, ieR [ka- 
mieniałym zębem jakiegoś zwierzęcia, Kl. 

Zuenier, m. feierliche fitterfpiele, welche bef. im Pane 
senbrechen, Mingrennen ıc. beftanden, turniey, g. eju 
oder alg f. turnieja. Turnieren, v. nm. m. h. Turniere 
halten, im Turnier fechten, turniejować, turnieie od- 
bywać; 2) —, * laͤrmen, rafen, toben, burdy Rro- 
ić, burdow narobić, hałafować. 

Zurteltaube, € [ynogarlica, *finogarlica, turkaw= 
ka, auch trukawka; denn fynogarlica foll cig. bic Lach» 
taube und turtawka die Trommeltaube ſeyn. 

Tufó, m. und nah Adelung: Tufche, /. Tufchfarbe, 

.u. Tuſchen, v.a. tulzowad; 2) —, verti: 
ſchen, in der Stille verbergen und unterdrüden, taić, tłu- 
mié. Zufchpinfel, m. pędzel do tufzowania. 

Tute oder Tüte, f. tutka, Warſch.; trąbka. 

Twalch, m. f. Dort. 

Tprann, m. tyran, g. a, barbarzyniec, g. ńea, okrut- 
nik, złośnik, g.a. Tyranney, f. tyrańiwo, okrucień- 
ftwo, barbarzyńftwo, złość. Tnrannifch, adj. tyrańfki, 
okrutny; 2) —, adv. po tyrańfku. Tyranniſiren, v. æ. 
u. n. tyranizować, tyrańftwa dokazywać nad kim, o- 
krucieńftwa — — — A e , , b e 

Tyrer, m. Tyryyczyk, g.a. Tyrus, eine chema 
fche berühmte Stadt Vbönieiene, Tyr, g. u; €. Hiram 
Król Tyru żył w przyiaźni z Salomonem i jemu dofar- 
czał cedrow z Libanu, Kr/fk. 


u. 

Uebel, n. alles wag jemandes Zufand unvollkommener 
madt,-daher Schaden, Leibesſchaden, złe, g. złego, zła 
rzecz, licho, niedobre, niedola, niefzczęście, dolegli- 
wość, bieda; cin nothwendigeś —, } B. woyny i rewo- 
lucye bywaia czalem złem potrzebnym, (a); ein Uebel 
fommt nicht allein, es bringt noch mehrere mit ſich zwy- 
czaynie złeiędno złym iednym fię nie kończy, L; jed- 
na bieda fama nieprzyydzie, aż ſis ich więcey midzie ; 
dad — ärger machen złe rzeczy pogorfzyć; c# gie fein 
— welches nicht zum Beften gereichen folite niemafz tego 
złego, coby na dobre niewyfzło, (a); fit — ift gróe 
Ber alg dag andere jedno złe więkfze nad drugie; ein 
— überfichen złe przebyć; Gr. złe przebyte ftaie P 
fennym marzeniem, (a); don pwei Uebeln muß man da 
tieinge wählen ze dwoyga złego mrieylze obrać muffe. 
Uebel, adj. zły, a, e3 2) —, adv. ile; — aufnehmen 
za złe wziąść, mieć co za złe; — ausſehen mizernie, 
marnie —, źle wyglądać, kiepfko —, licho —; — bës 
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ren ciężko fłyfzeć, niedoftyfzeć; — anwenden żle fra- 
fować, na złe obrócić; bie Wohlthat — anwenden do- 
hrodrieyſtwa na złe użyć; — auffenn żle fie mieć; — 
auf den Kopf vergeiten złość obrócić na głowę czyią; 
— auslegen za złe poczytać co komu; — verftanden 
ile poznany; Benfp. żle poznana wolność, aud) źle 
zrozumiana —; — ausfdjiagen źle wypaść, na zły ko- 
niec wyyść ;'e$ fichet irbel aus żle ię ma rzecz; einem 
— behandeln żle De obchodzić z kim, źle kogo trakto- 
wać, auch źle ie obeyść z kim. —befindcn,. r. złe fie 
mienie, DD.; ckliwość ; — bełommen na złe wyyść, 
nie na dobre wyyść, nie w. dobre fig ohrócić; — bes 
richtet żle uwiadomiony, B.; — daran fenn żle fie 
mieć, w złym położeniu być; — deuten na złe wykła- 
dać, tłumaczyć, za złe poczytać; — gefallen niepodo- 
bać fie; — gehen źle ię powodzić, — wieść; —gefinnt 
źle myślący, (a); — gerathen źle fie udać, nienada- 
rzyć fie, nie powieść fie, nie udać lie; — werden od. 
fcyn, 4. B. ed wird mie — nudno mi, mdło mi, ckni 
mi fie; cinem — wollen nienawidzieć kogo, [zukać 
ezyiego złego, knować złość przeciw komu. Ucbelkeit, 
. ckliwość; cf. nudność, nieprzyjemność; Uebelkei⸗ 
ten und Erbrechen ckliwości i wymioty, Dziark. Uebel 
flang, m. przykre brzmienie; cf. dźwięk niezgodny. 
Uebellaunig złego humora, kwaśny, ponurey myśli, 
niewefoły, niepociefzny, w złym lofie. Uebellaunig⸗ 
keit, f. zły humor. Webelftand, m. nieprzyzwoitość, 
f-; cÈ —— Ucbelthat, f. zły czyn, nie- 
prawość, bezprawie, zły potępek, 
przeftępfiwo, zła robotka, zbr 
zbroić co złego, — nieprawość, ES Uebelthaͤ⸗ 
ter, m. złoczyńca, zbrodniarz, g. a. *Uebelthätig, ad. 
felten wyftępny, zły. Uebelmoliend nieżyczliwy. 
Ucben, v. a. ćwiczyć; Barmherzigkeit — czynić mi- 
łofierdzie z kim; er übte im Stillen bürgerliche Tugen» 
den uprawiał w zacilzy obywatelfkie cnoty, S.P.; cin 
eübtes Ohr wprawne, obBuchane ucho, Warfdh.; 
Rade — wywierać zemite. 
Ueber, adv. u. Präpof. nad, ponad, na; —fidj nad 
foba; — ſich nehmen brać co na 
dać; — fid werfen przerzucić przez głowę; den Rod 
— D werfen wrzucić na fie fuknią; evis. na cuda 
fie zdumiewa Gbb. 235.5 — lang oder fur; czy rychło 
czy poźno, czy kródzey czy prędzey, czy dziś czy jutro; 
— und — wfkroś, wizedzie, na całym wierzchu, w 
nadmiar, wcale; — ein Jahr za rok; das gange Fabr 
— przez cały rok; — wenig Tage po nie wielu dni, 
za kilka dni; — der Mahlzeit pod czas objadu; cf. — 
Tiſche przy fole; — did) wird fomen na cię maprzyyść; 
— dad Gebirge reifen przez górę jechać; einem das Fe 
— die Ohren ziehen odrzeć oder łupić kogo że [köry; 
cf. kolzule od. oftatnią kofzulę z kogo zedrzeć, zdjąć; 
überd Meer reifen przez morze żeglować ; — die Maßen 
nad miarę, w nadmiar; — eine halbe Million przelzło 
poł milionaą (a); — cine Heine Weile po chwili; — 
ein kleines maluczko; — biefeś nad toz — Wermógen 
nad Die, nad możność, nad przemożenie; — und — 
bezabten przepłacać, 5. B. Patrona. —adern, v.a. 
tin Feld — przeorać: cf. lechować, B. —all, adv. an 
allen Orten, allenthalben, wfzędzie, wľzędy. —antwors 
ten, ». a. podać, wydać. —antwottung, f> wydanie, 
—ańtwortet wydany. —arbeiten, v. a. poobrabiać, 


wyRepki, Pl.;_ 
nia; cine — verüben 


ię; — fich fehen wzgla-, 


uroer 


przerobić; ſich — przerobić Tię, narobić fie, [pra 
wać fie w nadmiar. —Ärmel, m. nadrękawek, g- w 


| —4U$, adv. in einem hohen Grade, nader, arcy, bard 


nad zwyczay, nadzwyczaynie. —bat, m.wyfiawa; 
Ruff. wyftawka, wypuft; cf, wierzchna budowa. 
bauen, v.a. wyftawę zrobić; fih — znifzczyć fie! 
dowaniem. —behalten, f. übrigbehalten, nazbyt otr: 
mać. —bein, n. naroftek, martwa kotka; cf. E. ma 
waki, nagniotki, modzel. —bieten, v. irre a. Impe 
bot, Part. geboten, więcey podać, podawać od. więc 
poftąpić w cenie, niż kto infzy, podkupywać kog 
eben kogo, eig. fiberthcuern; cf.? podrzucać 
upnie?. —binden, v. irr. a. podwiązać u góry, zw: 
zać z wierzchu, przewięzywać. blättern D e, EI 
Stelle beim Durchblattern uberfchen, nadto przewróci 
zamylić w przewartowaniu kart, w przewracanim kar 
2) —, f. durdhbldttecn. —bleiben, v. irr. m. m. f. bbn 
bleiben, pozoRać fie; er if allein fiber blieben on rein 
[am pozoftał. —blieben pozoftały. —bleibfel, m. eis: 
ki, PL; refztki, Pl.; zabytki, oftatek, [zczątek, poto 
ftałe oftatki, oftanki, į. $. po fprzątnieniu om oe": 
letnich, ——* 2.5 — von Speiſen niedojatki, och 
łap, ochłapy, L (von überflüffigen Efmaaren in or: 
Ben Riden), Warih. —blid, m. przezor, g. u, bp 
fre obięcie czego, f. —fidjt, f. rzut oka, widok, [por- 
rzenie, przeyrzenie, bedeutet audy Verſehen. — blick 
v. a. przeyrzeć ob, objąć cojednym oka rzutem. — 
blühen, v- rec. fid, wySlić fie kwitnieniem, przekwi- 
nad. —bteiten, v. a. rozpoftrzec, rozpościerać nad czyz 
—bringen v. irr- m. przynieść, przynofić, donieść, d> 
nofić, przenieść, oddać; er fiberbrachte doniofł, dor» 
fit. —bradt doniefiony, przyniefiony. —bringer, = 
oddawca. —bringung, f. przeniefienie, donofzenie, oi. 
danie. —complet, ad. nadkompletowy, (a); nadksn- 
letny. —deden, v. a. nakryć, przykryć. —bdedmi, 
f: nakrycie. —bdem, —dicf, adv. oprocz tego. —dın 
en, v. irr. a. rozmyślić, rozważyć; idy babe es —dudt 
— to. —⸗dreſchen, w. irr. a. przemłocić; fid 
— wyflić Ge, zmocować fie, (pracować fig młoceniem, 
—druß, m. die aus der lange anhaltenden Empfindung cw 
ner Art entfichende Unlufł, uprzykrzenie, obrzydzenie, 
eig. Abſcheu; mierziączka, obmierzłość, przykrość, 
fyteść, nudność3 cf. przefyt, e, u, cf. oka. Aufl; 
hé zum — do przelytu ponofic moralne krepowanız, 
DD. —brüffig, adj. fyt, przykrzący [obie co, mo 
dzony, ftęlkniony; cf. [kuczny, Muff.; cines Dingi 
— werden [przykrzyć (obie co. Benfp. przyiadło ms 
fie. —eck, adv. von einer Ede zu der fchief gegen übe 
fichenden andern, w poprzek, wprzek, f. Dragonal » 
przekatnym kierunku, (a). —eignen, v. a. przewłi 
[zczać; Ep. jatki rzeznicze przewlalzcza [zwagrowi, st 
doc. Thor. —eilen, v. a. durch angewandte größere di 
fertigkeit einhohlen, zafkoczyć, wyprzedzić, wyścignąt,| 
dopędzić, ubiedz kogo, przypaść nagle od. raptowni 
na kogo; 2) —, etwas ungebübrlich cilen und die Go | 
dadurch verderben; zu fehr cilen, es eilfertig thun, © 
gehórig zu überdenken, prześpiefzyć fie, za nad! 
śpiefzyć, przegalopować De: der Tod —eife fie t 
śimierć z prędka załapiła, dialm Sy 16.3 der, 
ibn —eilet śmierć go zalkoczyta, Er. aus D." 
366. ach mizerniśmy ludzie na świecie, Je 
może nas śmierć zayść; mit einem Fehl — L 


Ueber 


bibl. zachwyconym być w jakim upadku; ſich —cilen 
rześpiefzać fie, SBarfdh.; polzkapıd fie, Krfk.; zbyt 
wapliwie (obie poftąpić. —eilt (kwa ey A, €, po- 
rywczy; cf. popędliwy ; ein —eilter Schritt porywczy 
krok, fkwapliwy krok; —cilt urthcifen z pośpiechem 
fądzić, (a), —cilung, f. zbytnia fkwapliwość, zafko- 
czenie, prześpiefzenie fie; au$ — z niepofrzeżenia, 
Bohomolec. —tin, adv. einfermig, einflimmig, zgodnie, 
ffornie. —einander, adv. jedno nad drugim; wir mob» 
nen — mielzkamy ieden nad drugim to ieft ieden na 
dole, drngi na górze. —infommen zgadzać ie. —cintome 
mend zgodny. —cinfunft, /. układ, zgoda, — 
cf. zezwolenie. —cinfłimmen — hie; cf. z jedney 
trąbki trąbić, z jedney pifzczałki grać. —einflimmend, 
—tinfłimmig zgodny. —cinfiimmung, f. zezwolenie, zgo- 
da, zgodność ; — der Gemiither zgodność umyRow, jed- 
nomyślność, /.; Gr. w przedmiotach [makowych, jakie- 
mi fa poezya i wymowa, do kogoż [ad naywyżfzy na- 
leży, ieźli nie do ogólnego zezwolenia w[zyftkich świa- 
tłych ludzi, co trwa od wieków, a które jedno poko- 
lenie podaie drugiemu ?, Potoc. —cintteffen zgadzać 
fie. —effen, fidh, przejeść fie, objeść ię nadto, obez- 
rzeć fig, przeładować żołądek, w nadmiar icść. — 
fahren, v. irr. a. W. n. m. f. przejechać, rozjechać, prze- 
wieść fie, przeprawić fie; mit dem Pinfel — pocia- 
gnąć, przeciągnąć, namazać pędzlem. —jahtt, f. prze- 
woz, g. u, przeprawa, przejazd, g. u. —fall, m. na- 
adnięcie, napaść, /.; najazd, g. u, uderzenie. — fal: 
en, v. irr. a. ( Imperf. —fiel, Part. —fallen) napadać, 
napaść, najechać ; —fallen werden być napadniętym, 
najechanym ; von emer Krankheit —fallen werden napad- 
niętym być od choroby od, nawiedzionym być choro- 
ba; Benfp. Hegir —“ w ten czas [kładał, 
dy go kaduk albo zły Geniulz popadał, Twardotwjki ; 
t. nikogo tam niezdięła bojaźń świętobliwa, którą 
rg niebian zwyczaynie przelzywa, Saym.; 
rawda nie tak zaciekłość w ten czas nami miota, ale 
nas Rralzny porwał [mutek i telknota, Szyın.; Schre⸗ 
den wird dih —fallen zachwycą cię oder oblecą cię Rra- 
chy; Berjmweifelung-überfällt mich rozpacz mię bierze, 
(a); Finſterniß hat mich —fallen ogarnęły mię ciemno- 
ici. —fitniffen, v» a. pokodować, evi ae, przecią- 
gnąć od. pociągnąć. —fledhten, w. irr- a. opleść, opla- 
tać, opletad; cf. oplatanka cine Breslauer beflochtene 
lqueurfiafdhe. —fliegen, v. fer, n. m. La aber aud als 
„a. (Imperf. flog, Part. geflogen) przelecieć, Fut. 
przelecę, Prat. przeleciał, Präs. cntlchnt vom Freg. 
przelatuię od. przelatywam. —flicfen, v. irr. m. m. f. 
„Part. gefloffen, /mperf. flof) przelewać fie, przecho- 
izić; przeciec, Praf. przeciekam, Fut. przeciekę, wy- 
ewad, wyftąpić. —flirgeln, v.a. przefkrzydlić, olkrzy- 
ìlié; Er. by he przefkrzydlić nie dali, Nieme. —fluß, 
n. obfitość, zbytek, doltatek, g. tku, nadmiar, g. u; 
um — aż nazbyt, zbytecznie; 2) —, niepożytecznie, 
daremnie; — haben obfitować w co, opływać w co; 
tę wyfpa N. obfituie w cukier, (a); cf. mieć wfzyft- 


al podoltatkiem. —flüffig, ad. obfity, zbyteczny, 


R 1yprny, nadpotrzebny; Er. mówić o orkieftrze w 
otrzie o grze tra — zdaie fię być rzeczą nad- 
Funkis (a); cf. zbywac- —fradht, /. nadmiar ła- 


tenfrochtu, nadfrocht, g.u, nadładunek. — 
frag + przeładować. —fteffen, ih, v. irr. Im- 


Jf- —giefen, v. irr. a. Cooh, p offen) etma 
a 
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| perf. fra, Part. gefreffen) obezrzeć fie, w nadmiar 


zrzeć. —ftieren, m. ivr. n. welches nur im der paffiven 
Bedeutung üͤblich it, auf der Oberfläche mit Eid uͤberzo⸗ 
gen werden, ściąć fie, ścinać fig, zwierzchu obmarz- 
dE: — uber, £ die Handlung, da man etwas iber cin 
affer führer, doch nur felten; die —fahrt, przewoz, g. 
u, przeprawa, przewiezienie. —führen, úber etwas 
führen przeprowadzić, przewieżć, przewozić, prze+ 
wieść, przewodzić; 2) —, mit unleugbaren Beweisgrüns 
den zum Geftandnifie od. zum Beifall bewegen, alfo mebr 
alg —jeugen od. —mcifen, dowieść komu co oder prze- 
konać kogo o czym, fkonwinkować; z. B. deg Dich- 
ſtahls überführt werden, o kradzież być przewiedzionym, 
(a); przekonany o nieprawnych poftępowaniach, (a). 
—führung, f. przekonanie. —füllen, v. a. przepełnić, 
przekarmić, DD. —fiillung, f. en L B. 
mit Speifen nadużytekpotraw, DD. —füttern dać za 
nadto pafzy, żeru, w nadmiar karmić, przekarmić, 
DD. —gabe, f. oddanie, 5. B. maiętności, an einen 
Padter zatradowanie, ex Doc.; podanie, poddanie, 
wydanie, wręczenie, tradycya, oddawka; ci. oddawi- 
ny, Pl. im Pr. Poln. Trauung. —gibren, fid, v. irr. zuviel 
okoren, przekified, wyrobić lip, wyroić fie w nadmiar. 
—gang, m. przeyście, przechod, g. u zin Dee Rede — prze- 
chodnia. —gangen opnufzczony. —geben, v. irr.a. (Im- 
perf.übergab, Part. ug etwas körperlich und förmlich 
in die Gewalt eines andern geben, —licfern, oddać, wre- 
czyć, podać, poddać, puścić; 2) —, Dé, höflich für ſich 
breden, (penen, womitować, bluć, rzygać, rewekować 
od. rewokować; dem Tode — podać na śmierć; in die 
Hände — podać co w ręce, polecić co komu, —— 
—gebitgiſch, ad. zagórny, L. —geblieben pozoltaty. 
—gchen, v. fer, n. m. f. (ging, gegangen) alg r. a. m. bh. 
—|aufen, —fließen, befonders nur von den Thränen, za- 
lać ie; 2) —, in die Gewalt, in die Herrfdhaft cineś ans 
dern geben przechodzić, przeyść, z. B. jum Feinde 
rzeyść do nieprzyiaciela; 3) —, in einen gemwiffen Zus 
fand gerathen, A. CH in Fäulnif, przeyść, 4. B. w zgni- 
izne, zacząć gnić; in Eiterung — przechodzić w ro- 
pienie, DD.; 4) —, eine Sade vorbei lafen, nidht be» 
merlen, opuścić, wypuścić, pominąć, minąć, miind; 
5) —; fidh, Über feine Kräfte gehen, fchodzić fie, ffaty- 
gować fię, Rurbować fię chodzeniem; mef das Heti 
vol it, bef gebet der Mund fiber z obfitości [erca mó- 
wia uka; cf. Potocki: to tylko przelewa fig w mowę, 
co z dulzy płynie; ginge — —gehen, d. b. durch⸗ 
pe przeyrzeć, przebieżeć rachunek; dic Augen ge 
en ihm — przychodzi mu zapłakać, — oblać hie łza- 
mi, łzy mu w oczach anęły, płacz rzuca fie z oczu; 
bie Galle geht (ldu t) ihm über żołć roźlała mu fie; cf. 
żołć mu pęka od złości; mit Stillſchweigen —geben 
milczeniem pominąć, zamilczeć o czym, niew[pomi- 
nać; Er. nie mogę przepuścić w milczeniu Bohatyra 
N., (a); fein wichtiges Sreionih ift übergangen Żadne z 
znakomitych zdarzeń nie iet pominione, Potocki; zu 
einer andern Religion — przeyść do infzey wiary. — 
gewicht, n. dasjenige, mas-über ein beſtimmtes Gewicht 
i, nadwaga; 2) —, cin größeres Gewicht und fig. groͤ⸗ 
fere Macht, größerer Nachdruck, przewaga, — 
euf Oce 
ganzen Oberflaͤche begießen, oblać powierzchu czym; 
cf. oblewać, polać, polewad; 2) —, forgießen, Daf ce 
mwa 


ur” 
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was —läuft, przelewać, przelać, roźlać. —gießen, n. 
oblanie, polanie; 2) —,.przelewek, przelewanie. —⸗ 
glafen, v. a. pośklenić, E —golden, v. a. pozłacać, 
ozłocić. —goldung, LG pozłacanie, pozłocenie, pozło- 
ta. —goldet pozłacany, poztocifiy. —gtof, ad. nad- 
to wielki, zbyt wiełki, za wielki; —große Kälte zbyt 
wielkie, okrutne zimno. —guß, m. polewa, auch pod- 
lewa; Er. indyk z polewą, [ędacz z żołtą —. —gnps 
fen, v. a. mit Gyps -—uiehen, pogipfować, ogiplowad, 
°— halten trzymać nad czym. —hand, adv. to fart, 
mächtig oder viel, daß man demfelben nicht mehr Einhalt 
thun fann, w nadmiar, w przemagającym fpofobie ; 
—hand nehmen górę brać, wzmagać fie, górować, wy- 
górować ; der Streit nahm —hand wzmogła be bitwa. 
—bang, m. der Zuftand da cin Ding überhangt, ohne Pi. 
przewiefitość, część zwiefita, wifząca nad czym 
rzecz oder przewielizna; 2) —, dasjenige was úber 
bängt, to eo wifi z góry, wyftawa, fchyłek, g. ku; 
3) —, eine über etwas gchangte Dede, zatona, za- 
wiefidło. —hangen, v. irr. n. tt. Imperf. hing über, 
Part. —gehangen, wilied nad czym; bag Haus hängt 
über dom wifi, nachyla fie. —bhängen, v. a. przewie- 
fiċ; ef. powiefić co nad czym. —hängend zwieffty, 
zawiefifty, zawiły, I.; 5. 8 od zawiefiftemi [kata- 
mi. —barfchen, v. ne m. f. auf der Oberfläche mit mer 
feften Rinde itberzogen werden, ściągnąć De, zalkoru- 
pieć, zafklepić fie, ścinać fig, eig. vom Wafer, wenn 
es friert; die Wunde ift (den Gë rana [ig zafkle- 
piła. —häufen, v. a. im —fuffe mit etwas verfchen, 
obfypać, złewać na kogo, 5. ©. urzędy, łafki; mit Ars 
beiten —hauft ohciążony, zatrudniony, zaprzatniony 


racą, —— robotą ; cf. zagrzebany ; —häufte Ges ` 


dófte być zawa onym interefami, Ey. krótko odpilu- 
Fi nawał interessow niepozwala mi fie rozwodzić, 
R.; mit Lobfprüchen —haufen pochwały nad pochwa- 

ły czynić; mit Wohlsgaten — dobrodzieyftwa nad do- 
brodzieyftwa świadczyć; mit $lüchen— obarczyć prze- 
kłęctwem, (a); Unglüdsfälle überhäuften Frankreich nie- 
fzczęścia obarczyły Francya. —häufung, E obfypa- 
nie, zawalenie, zaprzątnienie, zagrzebanie. —haupt, 
adv. welches dem infonderheit entgegen ftcht. Fn 
allem, alles zufammengenommen; 2) —, in allgemeis 
nen Ausdrucken, ohne Berührung der befondern Umftän: 
de, zgoła, w ogule, ogolnie, w powfzechności. — he—⸗ 
ben, v. irr, a. ( mperf. --hob, Part. —hoben) al recipr. 
ſich —, fih über die Gebühr erheben, niby poddźwignąć 
fie; ih — pa: fię, podnofić fię wzgórę, w nad- 
miar, pyfznić fie; fid einer Sache od. wegen einer Sa: 
die — cn fie z czego od. — czym; SN —, einen cis 
ner Sade —, ihn damit verfchonen, uwolnić; Jemane 
den einer Mühe — ofzczędzić komu pracy; cf. uwol- 
nić kogo od pracy. —hebung, f- uwolnienie; 2) —, 
ycha, wyniofłość. —heißen, v. a. przepalić. —hel⸗ 
en, v. irr. a, (half, geholfen) einem tiber etwas helfen, 
przeprowadzić, dopomoc na drugą ftrónę, przepra- 
wić; 2) —, fig. einen entſchuldigen od. mit Worten vers 
theidigen; feine Partei nehmen, gemeiniglich in einer uns 
echten Gahe, dopomagać komu, uymować fie o [pra- 
wę czyią, poratować kogo w krytycznym zawikłanym 
rzypadku, wydźwignąć kogo z biedy zawinioney. —⸗ 
in, adv. vorüber, vorbei, mimo, pomimo; 2) —, obers 
beutfdy liber etwashin, ponad co, przez co, ponad czym; 


J. przefkoczenie, przelkok, g. u. 


— sg e zg e 


3) —, obenbin, niht mit dem gehörigen Fleiße, 


owierz- 
chownie, nawiafem, z letka, niedbale. —bobefn, r. e- 
obheblować, podheblować, przeheblować. —hoben 


ſeyn być uwolnionym. —hod), adj. przewyfoki, nač- 
zwyczaynie wyfoki, za nadto wyloki. —boblen, v e. 
wyprzedzić, uprzedzić kogo, wyścignać. —bóren, = 
a. etwas verhören, mniey uważać, niedofłyfzeć, niby 
przefy[zeć fie; 2) —, herfagen laffen, um ju hören, ob 
er es ausmendig könne, przelłtuchać, wyfłuchać, prze- 
Ruchywad. —bofen, Pl. zwierzchnie fpodnie, Szars- 
wary, e, kaj —bitpfcn, v. a. u. m. m. —— ; 
2) —, vorbeylaffen, übergeben, opuścić, opufzczać, wy- 
puścić, ominąć; cf. zapomnieć, fig. zjeść. —hüpfung, 
—jagen, ». a. m. 
ungebuͤhrlich heftig jagen, przepędzić, pędem przeje- 
chać, przegnać, przelecieć; cin Pferd — znręczyć —, 
fpędzić konia, zegnać —, przegnać. —jährt, ad. He⸗ 
bräaer 8, 13. wiotchy, zftarzały; cf. przeftarzałyj có 
zgrzybiały. —itrdijdj, ad. nadziemny, nadziermfki, 
niebiańfki. —faufen, v. rec. fi) —, zu theuer kaufen, 
przebrać miarę w kupowaniu, znifzczyć fie kupowa- 
niem, obkupić fie; cf. ſich befaden. —fche, f- ograb- 
ki, PL: zgrabki, PL: zgoniny, Pl. L.; omieciny. — | 
fchren wyczyniać, zczyniać. —fippen, v. n. m. f. prze- 
kinąć De, wywrócić be, obalić Ge; 2) —, m. a. prze- 
kinąć na jedną ftrónę. —flciben, v. a. oblepić, obma- 
zač. —Heid, n. fuknia zwierzchnia, A. B. kapota, fur- 
dut. —fFlciden, foviel als; bełlciden, przyodziać, okryć 
—, przykryć zwierzchu. —Heiftern oklayftrować. — 
Hug, cf. nafewciś, przemądry, nadto mądry, mędrek, 
mędrkowaty, mądrala. —fodhen, v. n. m. b. im Kor 
hen —laufen, przegotować lie, kipieć, wykipieć. — 
fommen, v. irr. hinuͤber oder hertbertommen , przeyść, 
przechodzić; 2) —, veraltet für —einfommen, cmi 
werden, zgodzić fie, ułożyć fie z kim; 3) —, v a. (cl 
ten fúr befommen, doftać, otrzymać, niby przyyść do 
czego. —funft, f. die Ankunft über cin Waffer oder o 
nen Zwifchenraum, przeyście, przechod, g.u. —laden, 
v. irr.a. (Imperf. —lud, Part. —laden) przeładować, 
w nadmiar obciążyć, przeciążyć; cf. obarczyć; Er. 
Familie dziećmi obarczone, (a); den Magen — — 
żyć żołądek od. przeładować ` Gy. przeładowań żołą 
ka doznawać, DD.; Er. zamiarem retoryki ieft napel- 
nić imaginacyą pomyfłami i obrazami żywemi zdolne- 
mi dopomodz naturze bez iey obarczenia, 5.P. —lw 
dung, f. przeładowanie, przeciążenia, j. B. kontry- 
buentow, (a); — mit Gpeifen nadużytek potraw, DD. 
auch przeładowanie. —lage, f. przekładzina, przewa- 
lina. —lang, ad. za długi, nadto dł gi; über lang od. 
fur, niebawnie, lub długo albo krótko, czy prędzey 
czy poźniey. —langen, r. n. m, b. Über etwas langen, 
binitber, darüber langen, d. i. tcidhen, fegnad, dofie- 
gnąć, dofiac, przefięgnąć; 2) —, *podad. —laffen, 
V, trr. a, ( lmperf. ließ uber oder —lieg, Part. — laffen) 
hinüber od. herüberlaffen, przepuścić; 2) —, in den Br 
fig eines andern durch Kauf oder Taufdy kommen laffe 
fpuścić, uftąpić, przedać, Ser Ce 3) —, unumfchre‘ 
übergeben, cines Willtühr gänzlich anbeim ſtellen, 


wić, zoftawić, puścić, podać, pozoftawić, oddać, ije, 


|, czyć. —laffung, f. pufzczenie, poddanie, uftągę 


zoltawienie, odftąpienie. —laft, F. dasjenige —* 
die beſtimmte od. gehörige Laft if, ciężar prze cy, 
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e, przewaga, obarczenie, obciążenie; 2) —, Beſchwer⸗ 
kit, Bedridung, krzywda, uciemiężenie; ucifk, 
szykrość. —laften, D. b. tbcrladen, przeładować, na- 
ładować, obarczyć, w nadmiar obładować, przecię- 
yć, Sł. —lóftig, ad. zu (chr belaftet, prźeciężony; 2) 
=, befchwerlih, obciążliwy, przykry, naprzykrzony. 
-lauf, m. pokład okrętowy; 2) —, der Zuitand ba man 
on andern überlaufen, d. i. auf eine befhmerliche Art 
on vielen befucht od. verlangt wird, nacifk, natłok, na- 
ręctwo, naprzykrzanie De przez eg pe odwiedziny. 
-[aufen, v. irr. n, m. f. von flüſſigen Körpern über das 


cfegte Ziel der Hohe laufen, przebiec, przelewać fię, ` 


rzeciekać, eig. tinnen, leden, lcd feyn wzbierać fie, 
ipied; 2) —, bóślich zu cinem andern —geben, zbiec, 
ciec, przeyść; 3) —, ald v. a. einen über den Haufen 
mnen, przebieżeć kogo, bieżąc od. w biegu powalić; 
) —, ungejtiim auf etwas żulaufen, bieżąc przelecieć 
ogo, — wpaść na kogo und jemanden durch ungeftit» 
ieś Rommen beſchwerlich werden, nacierać, natrętnym 
yć; $) —, im kaufen —treffen, przelecieć, wyścignąć 
ogo w biegu, wyprzedzić; 6) —, auf der ganzen Ober 
ibe bintaufen, przebiec, przelecieć, przeyrzed; 5. 
3. eine Rechnung —laufen przebiec rachunek; es —⸗ 
ruft mich cin Falter Schauer zimno mię przechodzi, 
rofzcz oder ciarki mię przechodzą; der Topf läuft 
ber, garnek kipi. —laufen, n. przelewanie fig, prze- 
ieżenie, zbieganie, dezercya, przebieganie, natręc- 
wo, naprzykrzanie fie. —läufer, m. zbieg, g. a, *zble- 
lec, dezertor. —laut, ad. febr laut, za głośno, nad- 
o głośno, wrzafkliwie, hałafuiąc, hałaśliwie. —leben, 
„a. przeżyć; cf. doczekać, cig. erleben; cf. dożyć, 
rzetrwać, Zb: cf. —ftchenz der —lebende Ehegatte 
‚ozoftaly przy życiu małżonek; nicht cin Jahr wied er 
-leben 1 roku nie przeiyie; nieprzekołace fig; den 
zag — leben dzień przeżyć: —lebung, f. przeżycie. 
-lcgebaum, m. bei den Webern derjenige Baum, welcher 
ber den Stuhl gelegt wird und woran Die Kolben hängen, 
ſorin Die Naderchen geben, gatunek nawoju tkaczego, 
ich. wał, g. u. —legen, v. a. über cin anderes Ding 
sgen; zu Oort belegen, mehr cin od. auflegen alg cin Din 

ragen od, ertragen tann, położyć co na co, praełoży 

okładać; cf. obarczyć, obciążyć; 2) —, eine Sade 
enau zu erkennen fuchen, —denfen, um fein Verhalten 
arnach zu befłimmen, erwägen, rozbierać co, rozważyć 
o, rozpoznawać, zważyć co, zaftanowić fie nad czym, 


ozmyślać. —leqen, adj. przewyżfzaiący, górę maig- ` 


y, wyżfzość mający, mocnieylzy, fpofobnieyfzy, u- 
ieiętnieyfzy; einem — ſeyn przemożnym być, celo- 


rać kogo, przewyżfzać, przemagać kogo; Gr, Ponia- ` 


owfki zwyciężał nieprzyiacioł w Die przemożnych, 
P —legenhcit, f- wyżlzość, lepfzość, przewaga, 
rym, pierwfzeńitwo, —lęgfam, ad. rozwazny, uwa- 
ny, baczny, rozladny, rozmyślny. —legt, adj. roz- 
'ażony, uważony. —tegung, /. rozwaga, uwaga, na- 
adzenie fie, rozfadek, rozmyfł, e, u, rozmyślanie; 
1 genaue —lcgung nehmen pod ścią rozwagę wziąć, 
Irz. hiał, —icglngśtcaft, f. rozladek, g. Un: cf, 
it und dr, ein, rozrywka. —Iernen, ». a. przeczy- 
ré co dla nauczenia be (na pamięć), niby przeuczyć 
ię czego. —lefcn, r. irra a. (Imperf. Ind über, Part. 
-getefen) flüchtig durchleſen, przeczytać raptem od. na- 


. Gedztwo, brać eo. Pd 
"alem, [zybko przelecieć, przebieżeć oczami. —iu | fig, wuat co na fig, podjąć Kg czego; 2) fü — ll 
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fung, f- przeczytanie powierzchowne. —Iey, adv. in 
der gemeinen Sprechart für iibrig, nazbyt, chmara, w 
nadmiar, aż nadto. —liefern, v. a. cinem etwas —ge⸗ 
ben, przyfawid, oddać, podać, wydać kogo, przeka- 
zać, į. B. — czyny przodków w pieśniach na- 
rodowych przekazać potomności; milndlidy — poda- 
wać uftnie od, — z uf do uf. —licferung, f. die Hand» 
lung deg —liefernś, przyftawienie, oddanie, wręczenie, 
wydanie; 2) —, eine von den Vorfahren auf die Nach» 
tommen mündlich fortgepfianzte Nachricht von einer ges 
fdhchenen Gade, tradycya, podanie, une podanie, 
dawna wieść, Rare wieści., —liften, v. a. ochytrzyć, 
podeyść, podłępu nares cf. lis lifa okpił. —madhen, 
v, a. über der ganzen Oberfiache bearbeiten, —Heiden, —: 
tinden 26. oprawić, obłożyć; 2) —, —fenden, — ſchi⸗ 
den, przefłać, zafyłać. —madt, . die —lcgene Macht, 
rzemoc, g. y, przemagaiąca Dia, (a); przewaga, A 
b pa i, Zab OË) przefił, TA u, Sł- —mädti , ad. 
przemożny, przemagaiący. —madung, /. przefłanie. 
—mabien, v. a. cin Gemahide von neuem mahlen od, die 
ſchadhaften Stellen mit frifchen Farben ausbeffern, prze- 
malować, pomalować, poprawić pędzlem malarfkim. 
—mannen, v. a. durch —legene Kraft oder Macht —win: 
den, —móltigen, zwyciężyć, przezwyciężyć, pokonać, 
rzemodz, ponękać, znękać. —maß, n. dasjenige, was 
Über das beitimmee Maf it, nadmiar, nadmiarek; 2) 
—, ein ungewöhnlich hoher Grad einer Sache, die —ınas 
fe, zbytek, obfitość, nadużytek, ;. B. — potraw, DD. 
—mafte, f. pomiar, g. u, miara, Maße wird mit Maß 
häufig verwechſelt. — mäßig, adj. nadmierny, zbytny, 
zbyteczny; Er. wenn die Kinder quch — mäßig effen foll: 
ten chociażby z takowych jedzeń nadmiar naftąpił, 
DD. —meiftern, v.a. przemoc kogo od. nad kim, prze- 
zwyciężyć, celować, przewyżfzyć, opanować. —menfc, 
lid, ad. nadludzki, nadmierny. —micfjecn, das Maß 
eines Dingeś nur obenhin oder ungefähr zu-erforfchen fu» 
den, przemierzyć (lada iako) jako tako, na prętce. 
—mceffung, f. przemierzenie na prętce. — mögen, v. 
irr, a. (—mocht, zu iibermógen) it im Hochbeutfchen fele 
ten przemodz, ée a? — morgen, adv. den Tag 
der zunächft auf ben morgenden folgt op, den dritten Tag 
von heute an zu bezeichnen, pojutrze, pozajutrzu. — 
muth, m. Muthwille, $revel, [wywola, [wawola, roz- 
pufa; of. rozwiozłość, eig. Züge ofgfeit; zuchwałość, 
zuchwalitwo, hardość, zbytek, brykanie; Gut macht 
—muth za doftatkiem rozpufa, Ai: cf. Panu wełbie 
roją be buyności, S/.; ci. i naylepfzy fie w dobrym 
bycie zepfuie, SA; cf, chłeb ma rogi, a nędza nogi; 
cf. nie łacno [zczescie człowiek znofi, Ai, ` — treiden 
[wawolować, [wawolić, (wywolować, roz uftować, roz- 
pafać fie, rozpuścić fig na [wywola; cf. brykać. — 
miithig, adj, rozpuRny, [wywolny, zbytkuiący, pufy, 
hardy. —nadıten, vem. nt, b. przenocować. « —nähen, 
v. a. obfzyć powierzchownie, — na prętce. —nahme, 
» przyiecie, podeymowanie fie czego, podięcie, ode- 
ranie, wzięcie, obięcie m poleityg od, — pofiedztwo. 
—natirlih, ad. nadnaturalny, nadprzyrodaopy. — 
nehmen, v. irr. a. m. bh. (Prät, —nahm, Part. nommen) 
in Empfang nchmęn, przyjąć, odebrać; Bi 4u etmas 
freimillig anhcifchig machen, auf ih nehmen, przyląć na 
be, objąć, obeymować co w, 
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to zacenić, za drogo żądać, zbyt drogo żądać, zbyt dra- 
go przedać, przefadzić w cenie, przedrożyć, przecenić, 
Bears, przelolic, okpić, olzukac; cf. łupić kogo, 

uf; Al —, Au viel fegen, —all-befegen, zbyt obftawić, 
obladzic, przepełnić, napchać, naiłoczyć , nabić wiele 
ludzi ; einen Ort mit Truppen —fegen mieyfce jakie ob- 
ciążyć, zbytnie obladzić woytkiem ; Niemanden —fegen 
płatu nie brać zbytniego od nikogo, K.V.; cf. niezdzie- 
rać nikogo, np..na towarze; jemanden — lichwę i płat 
brać z uciikiem bliźniego; cl. zdzierad kogo na cenie; 
eine Schrift, ein Buch —fegen pifmo przekładać, przeło- 
żyć, — —ſeher, m. tłumacz, g. a. —fes 
Bung ; J. przekładanie, przekład, tłumaczenie. —fidt, 
f. obeyrzenie, 5. B. krótkie — Kaukaikiey gubernii, L. 
in Gr.; rzut aka, ogólny widok, przeyrzenie, objęcie, 
(a); 4. B. nauka prawa w tym Ipofobie dawana nie 
daie objęcia potrzebnego, (a); rzut oka na dawne 0- 
świecenie wichodu, (a); eig. ein Bli® auf — —fó: 
tig, ad. brlok, rożnem ep, świdrem od. świderkiem pa- 
trzący, L«; rozoki, eig. fdielend = zezowaty; cf. bli- 
ikowid, g- à, Tr. —fichtigkeit, f. brlokowatość, krotki 
wzrok, rozokowatość, eig. bas Scheelſehen. —fleden, 
v. n. im Sieden —laufen, przekipieć, wykipieć; 2) —, 
v. a. pry — przegotować, zwarzyć. —filbern, v. a. 
posrebrzyc. —filbert pośrebrzony. —filberung, f> po- 
srebrzenie. —fingen, v. irr. a..( gefungen, fang) prze- 
— —fommern, v. a. przez lato przetrzymać, prze» 
chować, — zachować, przelatować, —fpanntn, v, a. 
m. b. tr. über etwas fpannen, rozpiac przez co, napiąć; 
rozciągnąć, naciągnąć; 2) —, untr. mit der Spanne bie 

ange Oberfläche bebeden; uneig. über eine Oberflaͤche 

inreihen, obiąć piędzią oder bloß objąć, obeymować, 
zmierzyć Kesa 3) —, gu fehr, gu ftarf fpannen; uns 
eig. —treiben , zu bod. treiben, zbyt uapiąć, — 'wypi 
żyć, — naprężyć, przetężyć, wytężyć, — przeladzić, 
miarę przebrać. —fpannt wytężony, przeladzony, prze- 
filony, —— 4. B. kochania —e, DD.; zbyt wy- 
iężone nezucia, Felirifki. —fpannung, f. rozpięcie, roze 
pinanie; fig. praeladzenie, przeprężenie; cf. przefilenie. 
—fpinnen, v. irr. a, untr, mit einem Gefpiunfte bededen 
(—fponnen, —fpann) oprząść, Fut. oprzędę, Prät. oprządł. 
—fpringen, v. irr. m. f. tr. über etwas fpringęn, ‚przeiko- 
czyć przez co; 2) —, m. b. untr, a) Dë, burdy gu vieles, 
oder heftiges Springen Schaden thun, ikakaniem fobie 
(zkodzić; b) uneig. etwas —hüpfen, przetkoczyć, opu- 
ścić, wypuścić co, ominąć. —{prung, m. przeikok, € 
u, przeikoczenie; 2 —, Ñ: Greet, —— łuczek, 
Rufl.; 3) —, mieylce przeikoku, przelad?. —flanden 
zaltoiaty, przefloia $ 9. praeftoiała woda, Kl.; ein 
—ftandenes Pferd zaltoiaty kon; cf. wytrwały, eig. auss 
geftanden, f. —ſtehen. —ftehen, v. irr. m. x zabić ko- 
zera , — wyżlzą kartą. —fichen, v. irre m: b. (—Rand, 
—ftauden) eig. tr. über etwas ehen; 2) —, Uneig. untr, 
ein Mebel ertragen, leiden, ausftehen, —minden, pıze- 
ftoieć, przetrwać, wytrwać, wytrzymać, wyfłać, Pr. 
Poln. ; wycierpieć, odbyć; Er. żyć będzie Kraficki wiecz- 
nie w pamięci Polakow, poki ich ięzyk, poki ta [zlachet. 
na ie Slowianikiey mowy kwitnac nie przefianie, A 
kiedy przetrwała czaly dla hebie tak okropne — —, Po- 
tocki; das Hebel —feqen wybrnąć z biedy ob. złe prze- 
być, odcierpieć; Er. z panata ftaie fie feanym marre- 
niem, (a); die Poden — od 


— DÄ 


| wfunąć, zafunąć; A B. kula obtarła fie tyl 


yć ofpę; Ex. liczba płci 


odbyłey olpę, (a); die Strantfeit in —ftanben chorob 
przezw ycięzoną dig ftaie, DD. —fleigen, v. irre (— fr 
gen, —ftieg) m. f. u, m. b. über etwas fteigen, —mwinoer. 
an Kraft, Werth, Zahl ꝛc. —trefien, przelęźć, Prier: 
wić fie, przezwyciężyć, przechodzić, przechrapać ís 
przebyć, przenofić, zdołać czemn; Er. wf [pokoy=, 
wf wefoła, który głos twey chwale zdoła, J. Kochane. 
fki; den Berg Reigen przeleźć, przeyść przez górę; «dl. 
przechrapać be, vergleiche — p. jefzczesmy, 
nie wlzylikie płoty przefkoczyli; Schwierigkeiten — 
przezwyciężyć trudności, pokonać przelzkody, (2); Dir 
— feigt meine Kräfte, mein Vermögen, meine Einfic: 
to przechodzi, przewyżfza moie Dir, moie moinos, 
móy rozum ob, to ieft nad — — —; die Roten — ſteige 
den Erwerb wydatek przenofi, przechodzi zarobek ; gr. 
wina pieuiężna fto piędziefiąt złł. polikich przenofić nės 
może, Bohufz. —fteiglich dofiępny üblicher i Das Com 
pofitum undberfteiglih, 4. H. un—fteigliche Spindernife 
nieprzezwyciężone trudnosci. —fteigung, f- przeysu: 
przez co, przebycie, przełażenie, przelezienie. —frr 
gern, v. a. przecenić, nad cenę podawać, wyżfzą cm: 
poftąpić, przedrożyć. —fleigerung, f. przedrożenie ex. 
Reg, Er przebyty. —ftellen, v- a. rozfiawić przez co, 
czym. —itimmen, v. a. przegłofować, (a); pur 
łoikować; 2) —, ein mufitalitdyeś Inſtrument gu Boć 
immen przefiroic, za wyfoko nafiroić. —flimmuns, 
f- przegtolowanie, przewyżlzanie głofami, przeftroienie. 
— We eg v. a. Opromienić, promienie rozrzucać, ro- 
pufzczać, ciwiecić promieńmi, celować blaikiem, — 
romieńmi. za en, v. irr. ( Side, frig) po 
marować, obmazać, pomazać, polirychowac, pociągni: 
—ftreifen, v. a. obetrzeć lie, sko zwierzchu dotknąc, 
przeyść nad czym, trącić co, liznąć, wciągnąć ma co, 
© ung 
mur, drzewo etc. —ſtreuen, v. a. poprulzyt, potzą- 
(nad, pofypać, ufać, A. B. kwiatami. —ftriden, v. a. 
obrobić fiatką, obfiatkować, obrobić poüczochowa ro- 
hota, obdziać; einen Hal —friden okratkować piłkę. 
—ftrömen wylać fie, przelać fig, wezbrać; g. B. rzedu 
wezbrała, wody wezbrały ; ch wybrzezić ; 2) —, rozlıt 
Be: ch. być przepełnionym; in lauter Gnade —Rrömcs 
rozdobruchać fię, —— fie, L.; (cgteres wuͤrde nod 
angeben, allein rozdobruchać fie oder udobruchać ei ił 
unedel u. bedeutet feinen Grimm fahren laffen, fich bejdni" 
tigen laffen; Er. uczucia tloczace De z przepełnionego 
ferca, (a); czuła pamiątka i yydzięczność (dla Alexis- 
dra) nie na marmurach, lecz w (ercach nafzych — 
nionych prawdziwym pofzanowaniem zapilana być 
winna, (a). —ftudiren, u. a. etwas —denfen, ermdar, 
aud —lernen, rozważyć, przeuczyć fie kilka razy, pno 
recytować ; :2) —, tinen im Etadiren —irefien, wr 
dzić, przeprzedzić, celować nanką; 3) —, allguviel fo 
diren, fidh, przeuczyć fie, głowę (obie nanką zbyteczne 


' zaprzątnąć; cf. przetężać nauki, DD.; Er. przeuczont 


mędrce, LSR. —ftülpen, v. a. im. b. über etwas fłólpa 
od. —ftürgen, nakryć, nadziać. —ftórzen, f. —ſtuͤlpen, 
nakryć, przykryć; 2) —, plögli oben —fallen, przew: 
lić, przewrócić fie, przekinąć Ge; Ih —flürgen oziotki 
rzewrócić. 16, adj. za Hodki, nadto ftodki, — tiw 
a. v. a. pizegłulzyć, — ogłafzyć , odurzyć. 
—tdubung, E ogłulzenie, zagłufzenie, przegłulzenie. 
—theuern, v- a. przedrożyć, przecenić. —tdlpeln, » = 
e H 


s Weber 


inen auf eine grobe u. dumme Art hintergehen od. gu ets 
>a8 bewegen, zażyć od, zayść kogo z manki, okpić, o- 
rwić, odurzyć. —trag, ih. przewyżka, (a); dodatko- 
va opłata, (a; cf. tranfport, B.; przeniefienie. —tras 
en, v. irr. a. przenieść, przenofić; eine Summe aus eis 
em Budy in ein anderes — pewną ſummę z jed- 
ey w drugą xiążkę przenieść, przepifać, wciągnąć, 
rzetran(portować; 2) —, einen, Fir einen bezahlen, za- 
ąpić kogo, zapłacić za kogo; 3) —, jumeilen für ertrar 
en, erdulden, zcierpieć koma; 4) —, auftragen? zle- 
id, zalecić, zalecać. —tragsgenieber, m. ceflyonaryulz. 
-tragitng, f. przetran(portowanie, przenielienie, —s 
reffen, p. fer, m. b. (—treffen, —traf) untr. nur uncig. 
inen —treffen, ihm in irgend einem Stüde —legen fepn, 
elować, przechodzić, przewyżlfzać, prześcignąć; Ep. 
arody co nas w oświeceniu prześcignęły, (a);, er bat 
bu an Weisheit —troffen mądrością go przefzedł; Er. 
trafińfki czynami [wemi młody wiek uprzedził, (a). 


—treiben, r. irr, m. $ (—getrieben, —trieb) tr. a) über 
nes Dinges treiben, przegnać, przes’ 


te gange Oberfläche e 
'ędzić; b) über ein gefegtes Ziel der Höhe treiben, defty- 
ować, pędzić, przepędzić; 2) —, untr. a) eig. cin Thier, 
tdrfer treiben, zegnać, (pędzić, zmocować, zmęczyć 
‚gdzeniem; b) uneig. eine Gage —tretben, die gewóbne 
ichen Grenzen derfelben —fchreiten, fie größer, wichtiger, 
efibrliher te. vortragen als fie in der That ift, das Maß 
—-fchreiten, miarę przebrać, przeladzid, przelkrobać; 
E. przetężane nauki, DD.; Er. Szlegiel krytyki Alfie- 
ego czelto nad miarę poluwa, Felińfki ; ein Pferd —treis 
en (pędzić kónia, zmęczyć fzkapę; Er. dochodzące do 
vas wiadomości tak [a przefadzone, tak poodmieniane, 
ż etc. (a); er —treibt es chluftat, chluftał, aż kónik u- 
tat, L.; cf. frapi firugał, aż przeftrugał; machał, ma- 
hał, az fig zmachał; cf. przefadził na (woię fzkodę, Ł. ; 
—triebene Forderungen przefadzone preten(ye, domaga- 
‚ie nadmierne, (a); —triebene Scherge rozpufine, za nad- 
o wolne żarty, przeikrobane żarty, L.; —triebene Bore 
olirfe wyrzuty przefadzone, (a); cf. ZE te wyrzuty 
a widocznie przefadnemi. —treibung, /. przefada, przy» 
ada, rzefadzenie, przeikrobka, przeikrobalfiwo, zbyt- 
ie uniefienie, (a); nadmiar; Benfp. frata nieprzyia- 
ielika bez przyfady może być do 5000 podana, (a). — 
reten, ©. irr. (—getreten, —trat) m. f. przefiąpić; das 
Jferb iR —getreten koń przeftąpił przez pofironek ; Die 
5dube —treten przydeptać trzewiki oder napiętki; 2) 
— der Fluß tritt über rzeka wybrzeziła, wezbrała, wy- 
ała De, wyliapita; 3) —, zu jemanden —treten, zu ibm — 
then, feine artey ergreifen, przeftąpić, przeysć —, 
'rzekinąć De na czyią ftrónę.—, zu einer andern Religi» 
n —treten przyiąć śnfzą wiarę, przeyść do infzey re- 
igii; D —, dawider handeln przeftąpić, Zur. 15, 29. 
in Geſes —treten przeftąpić prawo, iarufzyć prawo, 
ergleiche: zboczyć od przepifów, (a). —treter, m. 
rzefiepca, narufzyciel; Er. naturo! ty dobra śmiertel- 
ików matko! ty pierwey, aniżeli ktokolwiek zaczy- 
alz karać przeftępców i marulzycieli praw twoich, (a). 
-tretung, f — uchybienie, przeciwienie 
e Bohufz, 4:8. przepifom $ran 


rzeciwieńftwo. —tritt, m. przeyśćie, przyftanie, prze- 
:ąpienie. 


ielić. —tuͤnchte Gräber pobielane groby. —voll, ad. 
a pełny, adv. za pe —y0 N, v. a. ikrzywa 


contravention au: 


—tünden, vi a. —— pobielad, po- 
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dzić —, ofznkać kogo, ocyganić, ofzwabić, ociąć;, bez 
A kt ogolić, bez tugu omyć, okpić, omamić; vom 
Satan übervortheilt werden, 2 Gor. 2, 10. aby was Sza. 
tan nizpodfzedł; cf. omamić. —vortheilung, f- ofzuka- © 
nie, podeyście. —twachfen, v. irr. n. m. f. (wuds, ge 
wachen) m Wachen über etwas hervorragen, przerość 
przez co, przerofnąć, RZ przez co, — panad co, 
nad co; 2) —, einen ob. dn Ding, größer oder fdneller 
wachſen ale diefes, przerość kogo ep, — co, wyścignąć 
od. prześcignąć wzroftem ; cf. Mar wyiey rose; 3) 
— auf der Oberfläche bewadhfen porofnąć, zaralta& czym, 
porość czym, porość czym od. w co. —wdgen, f. über, 
wiegen, auf Schaalen — przeważyć. —mallen, v. m. m. 
b. mallenb überlaufen, przegotować fie, przewrzeć, ro. 
zewrzeć fię, wykipieć, wrzeć, burzyć kę WE cf. 
roić fig; 2) —, uneig. wie —firómen, wylać he, wy- 
buchnąć; Er. —mallen von Freuden u. fanften Empfins 
bengen rozpłynąć fię od radości i miłych uczuciow. 
—wdltigen, v. a. durh Gewalt —winden, —mannen, 

rzemodz, przemagać, ponękać, znękać, zwyciężyć, po- 

onać; Todesftrife —wdltigen mid, bibl. zachwyciły 
mię Gdła śmierci. —mältiger, m. przefiliciel, L. — 
mältigung, f- przemożenie, zwyciężenie. —meben, v. 
a. obetkać, tkanką obwieść. —weifen, v. irr: (Imperf. 
th —mies, Part. —wiefen) anmweifen, ajfigniren, przeka- 
zać, affygnować; 2) —, durch den Augenichein od. Durch 
jeden Bemeis zum Gerdndniffe oder Benfall bewegen, — 
zeugen, —führen, przekonać kogo, dowieść komn czego. 
—wiefen przekonany, a, e.  —mcifung, f. — 
dokazanie. — weißen, v. a. pobielić, pobielać. — wer⸗ 


' fen, v. irr. (Sgeworfen, —warf) przerzucić, obrzucać, 


zarzucić na fiebie; den Mantel —werfen płafzcz zarzu- 
cić na fiebie; fid) mit Worten —werfen, fid) ganten prze- 
komorzyć fig, ścierać ie mową, P. Kochanowfki: pokłó- 
cić fig z kim, poróżnić fię. — wichtig, —wiegend prze- 
ważający, przeważny, nadważny, A. B, dukat. —wie 
deln, v. a. zwierzchu obwinąć, uwinąć co w co, poob- 
wijać. —midelung, f- powierzchne obwinięcie. —s 
wiegen, v. irr. m. h. (—mogen, —mwog) mehr wiegen, 
ſchwerer fepn als ein anderes Ding, przeważić;'2) —, 
fig. a) —mwältigen, —mannen, felten, veraltet; b) 
mehr Kraft, Vermögen, Fertigkeit tr. haben , —treffen, 
przeważać, celować, przewyżlzyć. —minden, v: irr. a. 
(—munden, —wand) auf der ganzen Oberfläche bewinben, 
obwinąć, okręcić; 2) einen —, $ 


ta, męftwo i rozum łamie wfzelkie przefzk (a); 
człowiek mufi w fobie przełamać — niechęć l 
Przemyfł i ufilność poz wfzelkie tru iM; 


Dawid przemogł Fi 


Sam. 17, 50; ich Pann mich nic 


mwindlid, ad. —— ` üblicher 
niezwyci 


felten v. a. zimować, przez 
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ny, a, e; cf. medrek, mędrkowaty, mądral, g. a, 
Barid. — mogen, m, Nodenftod, przęślica. —mydhóś, 
m. nadroft, g.u, nadrośl, f. —munben, ad. przezwy- 
ciężony. —wurf, m. przyodziewek, g. wka, zwierzch- 
nia letka fuknia, płafzcz, opończaz 2) —, der Pelis 
tan cążki —, klucz do wyrywania zębów, pelikan. 
abi f. nadliczba, nadmiar, g. u, nadkomplet. —⸗ 
zählen, ». a. durchzaͤhlen, przeliczyć, przerachować. 
—;ählig, ad. nadkompletny, nadliczbowy, zbywaiący 
nad licz —jählung, /. przeliczenie, przerachowa- 
nie. —jahn, m. nadząb, g. gba, ząb na zębie wyrofły. 
—jeugen, v. a. przekonać, przeświadczyć, dowieść; 
ef. trafiać do czyiego przekonania, (a). —jeugend 
przekonywaiący, dowodzący, dowodny, dowodliwy. 
—jeugt przekonany. —jcugung, f. przekonanie, prze- 
świadczenie. —jengung bewirken trafić do,czyiego prze- 
konania, (a). —jziehen, v. irren. m. f. tr. (—gezogen, 
— zog) über cinen Ort ziehen, d. b. reifen, ciągnąć mi- 
mo; np. © woyfku, vorbei, vorüberzichen przeciągać, 
rzechodzić; cf. przenofi De dokąd; 2) —, v. a. m. 
„ untr, auf der Oberfläche zichend mit etwas bededen, 
herütber, darüberzieben, powlec, powłoczyć, powłokę 
dać, powlekać, obłożyć, obciągnąć, oblec, okryć, o- 
dziać; mit Juder —jichen cukrem oblewać, oblać; Die 
Degenfeheide mit feder —zichen pochwę (kórką obciąg- 
nać; 3) —, tcifenb bedecken, befonderd mit zichenden 
Truppen bededcn, kray woyfkiem obciągnąć, wkro- 
czyć w kray jaki z woyfkiem, ofadzić woyfkiem, nap- 
chać —; der Himmel —zicht ih mir Wollen niebo be 
zachmurza; der Himmel it —jogen niebo pochmurne, 
zanoli fie na delzcz; bag tand mit Krieg — ziehen za- 
wojowad kray, woynę podnieść przeciw komu, napaść 
na kray po nieprzyiacielfku, najechać kray, wkro- 
czyć do kraju; cin Bett weiß —zieben biało od, czylto 
owlec pościel; Gtühle —ziehen powlec, obciągnąć 
paz —gjoget powleczony. —jichen, n. powłocze- 
nie, —jiebihuh — g. ü, I; cf. berlacze, Z. T. 
—jinnen, v. a. pobielić (cyną); cf. cyna oblać. 
judern, v- a. pocukrować, cukrem polać, — pofypać. 
— ug, m. pofawa, cig. die Einfhiittung der Betten; po- 
włoka ein großer —jug; powłoczka cin Heiner —gug; 
obfzewka, lamowka, pokrowiec, g. wca, eig. cin out, 
teral, eine Scheide. —jwerch, adv. nad derjenigen Kid)» 
tung, welche die Lange nach einem ſchiefen Winkel durd 
ſchneidet, über’d Kreuz, na ukos, ukośnie; cf. w po- 
rzek; die Wege gehen —jwerd) drogi przerzynają be, 
Scot idą-od. biegną na krzyż. , , 
Ueblich, ad. zwyczayny, używany, utarty; das ift 
nicht mehr — niemalz tego więcey w uzywanmu) — w 
awyczaju. Weblichkeit, /. zwyczay, g. ju, zwyczayność. 
NB. Adelung vermeifst auf ebeikeit, folglich” müßte «8 
mohl ckliwość beißen, D. i. die Empfindung einer Neis 
gung zum Erbrechen. | fi 
Uchtig, ad. pozoftaty; posoRaigey, refztuiący, (naz- 
byt) zbywaiący, *zbiegty; 2) —, hberfluflig, ander, 
K de et A „drugi, inny;. €r. nauka łaciny rozfzeray* 
ła-fię. po refzcie kraju; (a); — bleiben: pozoftaćz, — 


— s 


(ein zbywać, erıhat nicht og — on niema, wiele naa⸗ 


bat, nie wiele.mu zbywa; — laffen: zofiawić z die ibri- 


gen Menfchen ꝛc. velıta ludzi, inf dudzie, druday;- 


cnfp. refztujące woyfka na żołd wziąć, (a). Uebri⸗ 
gc, Uebriges, m, relzta, oftatek; ein Uchriges thun, d. h. 


U 


ik 


Uebr- Um 


i etwas zum Ücberflurffe — uczynić co nazbyt, aż nadto, 


nad powinność, nad migre. lebrigens, adv. w resci: 
na koniec, na oftatku od. na ollatek. 

Uebung, f- ćwiczenie, wprawa, praktyka; Er. » 
poźnym wieku piemogł już nabyć tey łatwośca czyfe- 


, go pilania, jaką [ama tylko wprawa w młodych t- 


tach na całe życie dad może, Felirifki. 

Udram, f. Erdepbeu. ` 

Ufer, n. ber Erdrand cined Waſſers auf der Erde, ci 
fey von welcher Att cd wolle; vergleiche Küfte, Strand, 
u. im höheren Style Geftade, brzeg, g. u, pobrzeże, lc, 
g. u, in der klen tc aus den Ufern treten wybrze 
zić; 4.8. Nil wybrzeżał i rozlewat fie, Niemc. —aat 
n. iętka, L. —bemwohner, m. brzeżanin, nadbrzein; 
mielzkaniec, pomorzanin. —binfen, f. Seebinſen 
—geld, n. lądowe, palowe, g. ego. —land, r. przy. 
brzeże, L.; pomorze. —(4walbe, f- brzegowka auó 
rzebielucha, Z. —mwädıter, m. Rróż lądowy, Schi 
er⸗Spr. —mwcide, /. f- Bandmeide; rothe Weide, Lë: 
rallenweide. 
Ubr, f., zegar, g. a audyu; cf. zegarek, g. rka; ci. 
odzina, eig. eine Stunde; wag ift die Uhr? która gv- 
zina? halb cing, pwei, drei ꝛc. poł do pierwizey, dru- 
iey, trzeciey etc.; cin Wiertel od. drey Viertel auf riss 
wadrans ob, trzy kwadranse na pierwfzą und niġi 
do pierwlzey, denn ER it eine elliptifdhe Redensen 
und läßt brakuie in Gedanken ergänzen, folglich wirt: 
kwadrans do pierwfzey bedeuten: es fehlt noch ein Dim 
tel, fo it cind; Sprichmw. kto lubi zegarki, mufi mieć 
folwarki; Gonnen—, f. kompas, g. u, ſeltener Roneci- 
nik, zegar fłoneczny. —band, n. wftążeczka do ze- 
garka. —feder, f. [prężyna w zegarku. —gehäufe, 
n. koperta do zegarka. —glaś, n. fzkło od zegarka. 
—kette, f. łańculzek od zegarka, dewifki. —mader, 
m. zegarmiltrz, g.a. — macherkunſt, f. zegarmiitrioą- 
wo. —fdliifje(, m. kluczyk do zegarka. —mutt, m. 
fe Raͤderwerk, zegarofkład, zegarotryb; cf. picil. auto- 
mat, werki do zegarów, czyli wfzelkie kołka, fpręty- 
ny, i inne wewnętrzpe części zegarka, 3.2. —zjeagıt, 
m. index, fkazowka, fkazownik, Warſch. 

Ubu, m. die grogto Art Nachteulen, puhacz, g. a 

Ulafe, /. ein Befehl, Verordnung did Ruff. Kona 
hen, cin Mandat, ukaz, s. u. 

Aide, f eine Urt Weißſfiſche, ukley, f- g- i, ać 
ukleyka. . 

Ufraine, f. Ukraina. 

Ulm, a, eine Stadt, Ulm, g. u. 

Ulmbaum, m. Uime, /. Ulmenbaum, m. f. Spern; d 

3. Eu, ilmy 2. u, aud) ilma, fi 
vm, Ulryk, Udalryk, g.a 
Ultgamarin, n. eine aus bem £afurficine werfertigt 
blaue Farbe, ultramaryn, g. u, ob. — E 
Um, cine Präpofition, regiert den MAccufatio, okols, 
w koło, na okoł, o; Er. um bie Stadt geben około 
miafta iść. Oft wird um mit den Nebenmwörtern herum 
u. her verbunden; Er. fie fanden alle um ihn her fo- 
ieli wizyscy około niego. Bisweilen läßt. es fich mt 
bey, neben, ungefähr im, ungefähr zu, gegen, 
gu, fur u. bet, wenn Willen darauf folgt, mit wegen, 
s B. um Gotteś Willen dla Boga, ingl. mit von m. 
nad; 3. B. eined um dad andere, d. i. wechſels 
weife jedno po drugiem, po kolei, verwechfeln. Bei ci 
net 


Um, ; 
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ner. Vergleihung bezcidynet cé den Grad, A B. um vier 
Thalce theuerer o cztery talary drożfzy ob, czterema 
talarami drożfzy; um fo viel beifer, D. i. deto beffer 
tym lepiey, niby o tyle lepiey. Jn bet, Redensarten 
uncig. A J cg iſt cin haͤßliches Ding um die Trunfena 
heit, b. i. die Trunkenheit if ein haßliches Ding piiant- 
wo ieft fzkaradną rzeczą; 2) —, ald Conjunction YOt 
dem Infinitiv mit zw, cine Abſicht zu bezeichnen, auf 
daß aby; į} €. um cd zu thun, muß man jc. aby to 
aczynić, potrzeba etc.; 3) —, ald adv., a) mo e$ dem 
jeradeften und fürzeften Wege entgegengeſeht it, 4. B. 
diefer Weg führt um ta droga idzie na okoł, — kołem, 
2) gu Ende, vorbei, na końcu, już kwita, już po 
barapie, już niemafz, już było, amen w kościeleż A. 
€. um fchn (kończyć fie, minąć; 4) —, alg Praepofi- 
tion in deng ia mit vielen Wortern u. befone 
berg mit Perba, mo cs unter anderen Bedeutungen Vote 
glich auch cine Wicderholung einer fdhon gethanenen 
Handlung aber auf andere Art, nad einer anderen Rich» 
tung bizeichnet, wo c den polnifchen untrennbaren Praͤ⸗ 
pofitionen o ob. ob, welche$ mit dem deutfchen umb vers 
mandg ik, u. prze — u. wy — entfpricht, f. umarmen, 
umfchreiben, umſchmelzen; aus folgenden ar 
[pielen u. Redensarten wird man den A rege Soprach⸗ 
gebrauch am beten kennen lernen, 3. € um ſechs Uhr o 
godzinie boer: um halb eilf o w poł do jedenaftey 
(a); um den Abend pod wieczor, około wieczora; um 
Dftern około wielkiey nocy; um Johannis około Świ - 
tego Jana; um Michael oder um Michaeli około swig- 
tego Michała; allemal um den dritten Tag co trzeci 


dzień, około trzeciego dnia; es iğ eine edle Sache um 


ben Hausfrieden iet to piękna rzecz co [ig tycze od, 
względem domowego pokoju; wie ſteht's um cure Sa: 
dc? jakże be ma z walza [prawa? jakże ftoi koło wa- 
[zey fprawy? wie ſteht ed um euch? jakże fie ma z wa- 
mi? eg fiche fehe miblihh um ihn aus źle koło niego, 
nienaylepiey (kirpfko) koło niego wyglada; um deis 
netmillen dla çiebie; um meinetwillen dla mnie; um 
diefe Zeit, um felbige Zeit o tym czalie, pad ow czasz 
am dich her około ciebie; um. fi) freffen um fidy greis 


en fzerzyć Ge; um fidh baben gei [obie mieć, około. 


iebie mieć; einen Mantel vm: nchmen rzucić od, 
wdziać płafzcz na fie; jemanden um den Hals fallen, 
ipn umarmen, objąć kogo za [zyie, aud) mohl obłapić 
ta bie, ARarfh.; du mcift niht, wie mir uns Herz 
ft, dD. i was ich empfinde, wie mir zu Mutbe ik, nie- 
wiefz, jak mi ieh koło [erca moiego; er muß um diefe 
Begend wohnen zdaie mi fie, że tu gdzieś w tey oko- 


icy miefzka; er weiß um ale meins Geheimniſſe on wie, 


> wizyfikich taiemnicach moich; um, <tma$ weinen 
płakać a co; jemanden um etwas bitten profić kogo © 
sa; tò if ihm nur um's Geld zu thun idzie mu tylko o, 
pieniadze; umg Brot arbciten dla kawałka chleba 
pracować, dia farney gęby pracować; um feinen Preis, 
> żadną cenę, za żadne pieniądze; um alles in der 
Welt beginge er diefe Niederträchtigkeit niht,przez ża- 
den [polob (dla całego świata 7) niedopiceitby beier 
odłości; um nichts u. wieder nichts dla bagateli, dla 
rafzki, dla niczego; um Die Wette o ka na wyś- 
cigiz um zehn Thaler (allein üblicher für) kaufen ku- 
pić za dziefięć talarów ;; fich um jemanden verdient mas 
hen zaużyć De komu ; habe ich das um dich verdient? 









czym ia u ciebie na to zafłużył? alboz be mogłem te- 
go od ciebie [podziewać? fih um ctwaś befümmern 
bać o co, trolzczeć De a co; daß Zenger ift um zwei 
Suë böher, als die Thür okno na dwie Ropy wyżltze, 
niż drzwi; ich bin um ¿chn Jahre alter, al du jam iet 
dziefięcią (dziefięcioma) laty ftarfzy od ciebie; cr hat 
Dt um jwanzi Zeg verrechnet przerachował fie o 
dwadzieścia talarow ob, dwudziefią talarkami; er if 
nicht um cin Haar beffer on i o od. na włos nie lepfzy ; 
c$ it mie um fo viel lieber, wenn er niht kommt tym mi- 
ley dla mnie, kiedy nieprzyydzie; wir teben nicht unt 
ju effen, fondern wir effen um zu Leben nie Żyjemy, aby 
ylko ieść, lecz iemy, aby żyć; der Weg if um, führst 
um, ta droga prowadzi w koło; die Stunde it um "ui 
po godzinie, (kończyła fi godzina; das Jake ik um 
minął rok; wenn meine Zeit um ift kiedy möy czas 
przeminie, wyydzie, kiedy be móy czas (kończy; um 
u. um, ò. i. auf allen Seiten ze wfzech trón; wenn e$ 
um und um femmt, d. h. wenn man die Sade genau auf 
' allen Seiten betrachtet, zważywfzy tę rzecz ze wfzech 
ftrón ; um die Kirche herum około kościoła; um ſein Geld 
tommen kracić [we pieniądze ; -er ift um's Leben gefoms 
men zginął, utracił życie; jemanden um das Leben brins 
gen pozbawić kogo życia; e$ ift um ihn gethan iuż po nim, 
—adern, v.a. umpflügen, przeorać, Fut. przeorzę, Freg. 
przeoruię. —geadert przeorany. —Ändern, r. a. odmie- 
nić, przetworzyć, 4. ©. pilownia, Aut. —dndcrung, fe 
odmienienie. —arbeiten, v. a. przerobić, przerabiać. 
' —atbeitung, f- —— przerabka. —atbeitungs⸗ 
platz, m. przerabka, —armen, v. a. uścilkać oder ści- 
Inge kogo; cf. RR kogo, obłapić; fie —armten fidh 
obięli fig, obłapili be, Warſch.; ucyan wyjechał 
przeciw (woiey corce o mil 20, uchwycił ia rozezulo- 
ny w [woie obigcia, (a); uścifkay mię, Zabłocki. — 
armung, f. ściśnięcie; į. B, przyrzekłe lubemu zapła- 
cić ściśnięcie, Szym,; obięcie; Ex. [en nagroda do- 
brego czyhu weżmie człowieka w [woie miękkie -obię- 
cie; uścifkanie, uścifki; alt Poln. obłapianie jegt mol» 
len eg einige nur in der Bedeutung von verbotenen Umar: 
mangen gebrauchen wiſſen, allein der Warfchaucr u. Pr. 
Ze: e braucdhem ed noch im unfchuldiger Bedeutung. — 
halt R, Pp. irr. a, (Inperf. id) behielt um, Parr. —bęs 
baften) otrzymać na fobie, t. i. na ciele, niefkładać, 
niezłożyć z fiebie. —bcugen im höheren Etnie oder gc, 
— biegen, v. irr. a. (Imperf. ich bog um, Perf. 
ich habe. gebogen) zagiąć, obgiąć, przegiąć, zaginać, 
fkrzywić, zakrzywić, gebogen zagięty, przegięty, 
przykrzywiopy. —-bicgung, f. zagięcie. —bilden, r. 
a, przekfztałcić, przeobrazić, przemienić. —bildung, 
> przekfztałcenie, przeobrażenie. . —bihden, r. irr a. 
| (mperf. idy band um, ‚Perf. ich babe —gebunden) obwia- 
| zać w koło, przewiązać, powtornie od. iclzcze raz wią- 
zać ; cine S hlirze—binden przypafać fartuch; ein Buch 
— binden oprawić xiążkę inaczey, drugi raz, powtor- 
nie. —gębunden obwiązany. —bindung, /. obwiąza- 
zanie. —blafen, v, irr- a. (Imperf. ich blics um, Perf. 
id habe —geblafen) zdmuchnąć, dinuchaniem wy wró- 
| sie, rozdmuchnąć; ein Menih zum —blefen, mie ein 
: Schatten, chuchrapzek, g. czka, 7.3 Raby jak piorko, 
t jak —— na niego to i padnie. —blideı, fid, v- 
'rec. obeyrzeć fig w tył, oglądać fie w tył. ' 
A unib ER "lac" 
? 3 


Umbea, f. ob. Umbererde, 
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| Umbreden, r. irr. a. (gebrochen, wrih) zagiąć i zła- 
mać, — iefzcze raz przełamać, obłamać, iefzcze 
raz obłamać; die Schrift umbredhen druk przefadzić, 
przeftawić. Umbringen, v. irr. a. ( Imperf. er brachte 
um, Perf. er hat umgebracht) ftracić, wytracić, zgładzić, 
zabić; fid) felbft umbringen wydrzeć, odebrać fam fobie 
życie, zadać [ohie śmierć, wyzuć fiebie famego z życia; 
jemanden mit Gift — firuć —, otruć kogo, zadać komu 
trucizny; umgebracht firacony, zabity. Umdecken, v. 
a. okryć, na nowo nakryć, jefzcze raz okryć, — ná- 
kryć, nakrycie odmienić, jelzcze raz ob, na uowo ińa- 
czey pokryć dach. Umdrehen, ». a. ukręcić, przekręcić, 
obrócić, wykręcić, w koło obracać; den Hals umdres 
hin kark ukręcić, — ikręcić; fib — obrócić fig; Der 
Mind bat fi umgedreht wiatr fię obrócił; ben Schtüfs 
fel umdrehen przekręcić klucz. Umdrucken v. a. przedru- 
kować, powtórnie oder na nowo drukować. Umfahen, 
v. a. ift oberdeutfch ft. umfangen ( Imperf. ich umfing, 
Perf. ty habe umfangen) ogarnąć, obiąć, otoczyć, obła- 
pić: bie Güte wird ihn umfaben, Palm 32, 10. milofier- 
zie go ogarnie. Umfahren, v. irre m. m. f. (gefahren, 
fubr) im fahren einen Umweg nehmen objechać, jadąc 
rążyć, omiiać, ominąć; 2) —, v. a. im Fahren ums 
merfen przejechać, jadąc wywrócić kogo; ct. rozjechać, 
— obalić; 5) —, umfchiffen objechać okrętem, obżeglo- 
wać, Umfall, m. der Zujtand, da ein Ding umfaͤllt, pad- 
nięcie, upad, g. u, upadek, g. dku; 2) —, der plöglis 
he Tod eines Stüdes Vieh u. anftefende Viehkrankheit 
padanie bydła od pomorku, pomorek, g. rku. Umfallen, 
w. irr. n, m.f. (gefallen, fiel) obalić De, wywrócić fig, 
upadnąć od, üblicher upaść, padać, zdychać, Umfallen, 
n. padnięcie, upadnienie, obalenie fię, wywrócenie fię. 
Umfdllen, v. m. m. f. ścinać, (pufzczać drzewo. Umge⸗ 
fällt scięty. Umfang, m. der Raum, melchen ein Kór 
per umfchlieft, Umſchweif, obyvod, g. u, obiętość, okrąg, 
g- gu, rozległość, f.; rozciągłość, obręby, ogarnienie, 
obręb; cÈ ochwat, Kzł.; 5. B. eines Baumes; der Um⸗ 
fang des Gefdges wird ausgemefjen objętość naczynia 
tym fpofo wymierzona, Dowgird.; der Handel in 
feinem gangen Umfange handel w całey (woiey rozcią- 
‚wa Zb ef. w zupełności, w całym fwoim obrębie, 
; obigciu, Warfch.; der Umfang der Gewalt der Mir 
nifter it eingefchränft obręby władzy Miniftrów znay. 
daią fię EZ ścieśnione, (2); Ex. miafto ma ludności 
w fwym obrębie 20000 dufz; Er. ftarać fie o rozlzerze- 
nie obrębu znaiomości (woich, ZP: der Umfang der mir 
auferlegten Pflichten rozległość włożonych na mię obo- 
wiązków, (a); Œr. fzczupły obręb dobr należących do tes 
go zakonu. Umfangen, v. irr: a. (umfangen, umfind) f: 
umfahen objąć, obeymować, ogarnąć, otoczyć, uscilkac, 
obłapić, maa. fimfdrben, p. a, przefarbować. Um⸗ 
fafien, ». a. objąć, ogarnąć, otoczyć, uścifnąć, obrąbić; 
obłapić; cf. oprawić, obfadzić, obf:fować; Er. mam 
krwawniczek, każę go fobie obfafować na pierścień, 
Warih. Umfaſſung, f- objęcie, ogarnienie, otoczenie, 
obłapienie, oprawienie, oprawa, obladzenie, obfalowa- 
nie. lmflattern, v. a. latać około czego, unofid fig nad 
czym lotnie, oblatywać, nadlatywać, Umfledten, v 


irr. (umflodyten, umfocht) opleść, opletać, oplatać, Fut; 


oplotę, opletę. limfliegen, ». irr. a. (umflogen, umflog) 
latać około czego, okrążać w locie, oblatywać. Wm 
fließen, r. fer, (umfloffen, Umfloß) opływać, w koło 
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; płynąć, oblewać, okrążyć, otaczać; der Strom umtrlıc 


Die Stadt rzeka otacza mialio aud) opły wa miafto, Waris 
Umformen, e. a. przekfztałcić, odmieniać, odmiene 
przeformować. Umformung, f. przekfztałcenie, przeor 
mowanie. Umfrage, f. die an mehrere gethane grasz 
koleyne pytanie; ch. B. *opyt, g. u, *opytywarı 
rg Ai: v. n. pytać lie do soki cf. koleymo oder pa 
kolei hie pytać. Mmfńbren, v. a. durch einen Mrmmtg 
führen obwodzić, oprowadzać w koło, dalekim kote 
Umfüllen, ». a. przelać w inlze naczynie. Wmagafıı, 
v. rec. fidh, oglądać De rozdziawiwfzy gębę; Er. ot. 
czarie lubo żywe i pełńe nie buiało przecie na mio" 
kie firóny ani zbyt pierzchliwa falkrawością "prze 
dzało cudze (peyrzenia, Krfk* Umgang, m. der Zus" 
ba fidh ein Ding um feine Achfe drebet obrot, g. u, 5. © 
der Umgang eines Mades obrot, obieg koła, obracın. 
kę —; 2) —, diejenige Handlung, da man herumarhı, 
um etwas herumgeht, befonders eine feierlihe Prozeſſies 
obchod, ch u, obchodzenie, obeyscie, procellya, cyrkan, 
gs u; ct. kwefta, eig. eine Almofenfammlung 5 5) —, t 
ümweg, obchod, g, u, obwod, obłaz, manowiec, kriis 
nie, kołowanie (drogi); 4) —, bie mehrmalige gefel 
ſchaftliche Zuſammenkunft zwiſchen Perfonen roo es mtr 
fagt als Die blofe Bełanntjdhaft, obeyscie, obchodz. 
nie, konwerfacya, przeftawanie z kim, przebywanie, 1» 
żyłość, obcowanie; cf. zuaiomose Befanntfcbaft, przy 
iazń, E eig. preunofhafc; cf. Ruff. znakomftwa; © 

Böhm. obeceńltwo ; 5) —, cin Gang um ein Gebaͤude m. 

Stockwerk ganek, g. nku, gallerya, 1 Köuige 6, 5. "Be: 

gånger, m. obchodzący, obchodziciel, kweftarz. lm 

gdnąlidh, ad. Fertigkeit befigenb mit jedermann umie 

gehen und darin gegründet rad ludziom, ludzki, tows 

rzyfki, grzeczny, uprzeymy ?; cf. obchodytelny, Sof. 

gościnny. Umgeben, r. irr. a. (umgeben, „umga$) oto- 

czyć, g. ©. kratą, (a); cf. opafać, obltapie, ogarnąć; 

€r. wkoło pałac prześliczne fady opafuią, ar dj einem 

den Mantel umgeben wdziać na kogo płafzcz, okryć 

kogo płalzczem; Dunbe habe mid — pfi mię biko- 

czyli, Pfalm 22, 17; mit Ketten — łańcuchem opalany. 
Umgebung, f. otoczenie; 2) —, ókolica, przyległow, 
Pi. z cf. atryńencye (Zubehórung). Umgeben, v. irr- r 
m. L Bh um feine Achſe drehen, obchodzić, w koło 
chodzić, chodz.ć koło czego, obracać De: Das Rad acht 
um koło fie obraca; 2) —, (pulen firafzyć, przefzkadz:ć, 


wankować; es geht in diefem Hanfe um firalzy bd. 


rzefzkadza w tym domu; 3) —, im reife herumav 
en obracać fie kołem, kręcić fie; das gange Zimne 
geht mit mir um cała izba obraca fig kołem ze mu 
4) —, einen Ummeg nehmen kołować, kołem chodzić; 
wir find eine gange Meile umgegangen myśmy całą mix 
kołem (krąsiem) obefzli op, kołówali; 5) —, w». a. ot 
etwas schen obeyść, obchodzić; man Faun dr 
Stadt in einer Stunde — można to miafio w godzi» 
obeyść; momit —, D. i. fidh damit befhäftigen,, bawi 
fig czym, narabiać czym; and bei Hofe mwijjen fie nit! 
immer damit (dem Bteichen der Leinwand) vm: 
hen i we d e koło tego (bielenia płotna ) chodz 
wieumieią ` auf dp. gt etwas —, D. i. auszuführen |: 
chen, myslić o czyni, knować co, zakrawać na co; m 
Gedanken — zamiyślać o czym; cf. zaięty ieftem tą my 
lą; mit jemanden —, d. i. mehrmals ih geſellſchaftlich 
Abficht mit (bm gufammentomunen, obcować z kim, * 
u 
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vać z kim; mut Weifen —, K.V. chodzić beff. obcować 
mądremię von. der Art und Weife der perjöntichen Bes 
andlung od. Begegnung, 3. ©. mit jemanden umgehen 
ofiepowadzıkim, obeyść fig z kim, obchodzić lie z 
im; graujam. + obchodzić od, obeyść fie okrutnie; 
ut Wahrheit —, dsi die Wahrheit reden, prawdę mó- 
vić; ch KE obchodzić fie prawdą? 1 Dofe 4%, 16. 
sftli prawda przy was; mit Zügen — kłaryftwem nara- 
iać; cf Ziler 46, 5. unofić De za kłamftwem; mit 
Bien Ränfen — knować złe myśli; mit todten Werfen 
— [prawy siniextelne czynić; mit Waffen — z brónią 
e obchodzić, od, pofiąpić fobie z bronią, nieumicć 
żywać bróni, robić brónią (a); gut, übel mit einem 
— obóbodzić. be dobrze, źle » kim; wdterlihh — pofig- 
owąć po oycowiku; damit gebe um tym fięzabawiay ; 
twas umgehen, d. h. es vermeiden unikać czego Od. 
wzed czym, miiać co, firónić od czego. Umgehung, f> 
mikanie, ftrónienie. ' Umgefehrt obrócony, przewro- 
ony; 2) —, conj. i owizem, opak, i na przeciw, i na- 
wzectwnie, DD.; i na wzaiem; Et. w młodym wieku 
aledwie fie dorozumiewamy tego, co jeli fprawiedli- 
vem,'ucziwem i użytecznem i naprzeciw, Potocki; 
- mwird-ein Schub daraus przewröciwlzy będzie z tego 
rzewik. ‚Umgeld,on. uͤbl. Ungeld, u. czopowe, g- ego; 
f. Ruf. ‚polzlina z napitkow, opłata pewna z napo- 
ów. Mmgeworfen obalony. ümgießen, v- irr. a. (id 
ob um, aud) ih omgofi, ih habe umgegofien u. um⸗ 
offen) tr. beißt es anders gießen pas ut. przeleię, 
wzelewać, przetopić, przetapiać; 2) untr. heißt es eis 
ien fińffigen Körper um einen anderen herumgießen, ob- 
ać, oblewać, polewać, polać; den Wein gießen, 
‚on einem Stuͤck in’s andere przebić wino z jedney [ztu- 
i w drugą. Umgiegung, f- mit bem Tone auf antepe- 
ultima, przelewanie, przetapianie; 2) —, mit bem To⸗ 
ię auf penultima, oblewanie, oblanie. Umgraben, v, 
rr. a. ( Praef. ich grabe um, Imperf. idy grub um, Perf. 
dh babe umgegraben ) jo greben; daß das untere zu os 
erft bomme, ikopać, przekopac; 2) —, ich umgrabe, 
b umgrub, id habe umgraben, d. D. um etwas herum» 
gaben okopać. Umgrabung, f. fkopanię, przckopanie; 
) —, okopanie, okopywanie. Umgraͤnzen, v. a. ogra» 
iczyć. Mmgrónzung,./. ograniczenie. Jlmgrzęiftn, ve 
"r. a. (gegriffen, griff) mit Der inneren Hand ganz ums 
afen, objąć, obeymować. Umgürten, v. a.. opalać, 
rzypalać; id — przepalać be: das Schwert — przy- 
alag miecz. Umgürtung, f. opafanie, przepalanie, 
imhaben, v. irr. ne m. h. mieć na (obie. Umhaden, w. 
„ motyką ikopać, — pokopać, obdziobać; einen Baum 
-, d. i umbauen, ścinać ob, ściąć od. [puścić drzewo, 
'gtereś heißt auch Régen. Umbalfen, v. a. einen ums 
alfen, usciikac kogo za [zyie; cf. uścifnąć kogo, obla- 
ic, Warfdh.; pasc komu na Izyie. Umbatfung, f us 
itkanie za fzyię; ch obięcie za fzyię, ebłapienie. Um⸗ 
ang, m. dasjenige, mas um ein Diug berumgehängs 
vird, obllona, zawielzenie, zawielidło, opona, obicie, 
alon, firanka. Umhaängen, v.a. um ein Ding hängen, 
bwiefić co czym, obiłónić, zafłónić, otulic, okryc. co 
aym, zawielić, zarzucić; 2) —, anders haͤngen inaczey 
owielic, przewiefić; 3) —, untr. auf allen Geiten bes 
ängen ze wlzech firón obfłanić, zawielic. Umbanen, 
‚ irr. a. (gehauen, bieb) ściąć, ścinać; den Wald — wy» 
inać las, wyrębywać las; einen Baum — ściąć —, [pu- 
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faczac drzewo; baue den Baum um zetniy to drzew o. Ums 
gehauen ścięty, a, e. Umhauung, f. scięcie, ścinanie. 
Umber, adv: herum, w około, do koła, w koło, na okot, 
w koluteiko. —bherflatiern od, fliegen latać do koła, na 
około, tam i [am od, tu i owdzie latać. —bherführen ob- 
wodzić, wodzić z fobą w(zędzie. —gchen chodzić tam 
i (am, tam i nazad, obchodzić, przechadzać SE —irren 
błąkać fie, tułać fie po świecie, tłuc De od. kotatac fie, 
kręcić fie po świecie, z kąta dó kąta łazić, —faufen bie- 
ać w koło, — tam i fam, latać jak zagorzały kot. —⸗ 
egen na okoł leżeć, tam i fam leżeć. — ſchweifen bu- 
jać fie, kręcić fie po świecie, błąkać De, —figen hhedziec 
w-okoto..-—ftehen w około fiać. —ftellen obflawic, — 
w około. —treten obfiąpić. —mandern wędrować w 
około, przebiegać Be, tnłać fie. —wobnen miefzkać o- 
koło, — tu iowdzie. —ziehen włoczyć lie po świecie, 
obchodzić. —ziehend włoczący fie, łażący, np. jak dzia- 
dy z jeduey wfi do ai pal Umbin, adv, um elpas 
bin, tam w koło; ich fann nicht umhin niemogę inaczey 
jak —, widzę fie być przymulzonym do —; cf. nie mo- 
ge nie —, nie mogę ominąć, — opuścić, — zaniechać, 
abym nie miał. ümhoͤren, fid, v. rec. ſich erfundigen 
dowiadywać De, wywiedziec fig, wywiadywać lic, pos 
fiuchać co tam mówią otym. Umhuͤllen, u. a. olłówić, 
obłónić, okryć, okrywać. Wmbüllung, f» ofłónienie, 
zaßönienie. Umkehr, f- das Umkehren, Die fittliche Bej: 
ferung, nawrócenie, powrót, g. u. Umkehren, v. n. m. 
l zuródtommen powrócić o0, powrocić fie, wrócić lie; 
g. ſich belehren nawrócić Be: 2) —, v. a. umbreben, 
umwenden przewröcic, obrócić, wywrócić, podwrócić; 
ch umfehren obrócić fie; gu Gott — nawrócić fie do 
a; alles —, verwirren wfzyftko przewrócić, konfun- 
dować, poprzewracać, — jedno przez drugie, bigolu na- 
robić, pomiefzać jak groch z kapufłą ; eine Stadt —, vers 
miiften, wywrócić miafio, fpuliofzyć, zruinować z fun. 
damentu; fehre nicht um nie wracay fie, nie powraca 
fie; das oberfte zu unterft umfehren poprzewracać wizy. 
ko do góry nogami; wieder —fehren nazad fie wrócić, 
powrócić. Umtippen, z. a. przekinąć, przewrócić, wy» 
wrócić, obalić; 2) —, w. n. m. b. przeważyć De, ftracić 
równowagę, przekinąć Ge, obalić De, Mmtlaftern, v. a. 
obiąć rękami, obłapić, ofążnić. Umtlammern, v. a. 
obłapić, objąć i trzymać mocno rękama od. rękami. 
Umfleiden, ſich, v. rec. przewłoczyć fie, przewlec fie, 
Fut. przewlekg fie, przebrać fig, inaczey fie ubrać, prze- 
firoic fie; cf. L. przewdziewać, A B. kolzulę; Er. żeby 
fie domownicy w obecności dzieci nieprzewłoczyli, 
D.D. umkleidung, f> przewłoczenie fig, przebranie fię, 
rzefiroienie be, Umfommen, v. irs. n. m, (. Imperf- 
am um, Part. umgekommen zginąć, przepaść, zepluc fie; 
im Kriege umfommen zginąć na woynie; von der Wärs 
me — zaparcjeć, Le von Bienen; nichts — laffen nie- 
dać niczemu zginę, ochraniać, ofzczędzać, mieć na pie- 
Czy, ftarać fie, aby nic niezginęło, — żeby Be nic nie ze- 
liio, — nie fiyralo. Umfränzen, ». a. uwieńczyć. 
mfreis, m. die Zirkelinie, der Umfang, krzywizna, L. 
(Lat, curvatura} okrąg, g. ęgu, obwod, rozległość, roz- 
ciągłość, obrąb, zakolenie ?; ein Baum melcher vier Klaf⸗ 
ter im Umfreife háit drzewo maiące w obwodzie cztery 
fążnie; bie Juſei hält zehn Meilen im Umtreije wy[pa 
maiąca dziehęć mil w obwodaie; der ffreis der it o- 


' krag świata. Umladen, v» irr. a. (geladen, lud) paas- 
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ładować, przepakować, wyľzafować z jednego ftatku 
ma drugi. Umlagırn, v. a. ft. belagern, otoczyć obo= 
zem, obledz, Fut. oblegę, Prat. obległ, Prassoblegam: 
NB. pctwechfele es nët mit oblec anzichen,  weldhes 
im Prä:. oblok? und im Fut. oblokę od. obleke hat; 
cf. otoczyć, opafać, ofoczyćz 2) —, anders lagern, 
doch nur felten mit dem Ton auf um, przenieść oboz 
gdzie indziey. Umlauf, m. die Bewegung cines Dins 
cå ba cg um feine Achſe läuft, die Bewegung cineś 

orperś in einem Streife, Die Circulation, bieg, obieg, 
: u, obchod; obrót, obracanie fig, krążenie, cyrku- 
Se 2) —, eine Gurrenbde, cyrkułarz, lift okelny, o- 
kolnik; Umlauf dcg Blutes obieg krwi, Dz: zdr; bieg 
krwi, obieg od. kurs monety, (a); im — ſeyn byé w 
biegu; in — bringen w obieg wprowadzić, (a); cf. — 
puścić. Umlaufen, v. irr. a. im taufen ummerfen, wy- 
wrócić oder obalić bieżącz 2) —, als v. n. m. f. fid 
um feine Uchfe drehen, obiegać, obracać fig; 3) —, 
eirculiren, cyrkulować, krążyć; das Geld läuft um 
pieniądze maią obieg; 4) —, v. a. um etwas laufen, 
obiegać, en dér fie, biegać z mieyfca na miey- 
fce; cf. obchodzić od. na okoł od, kołem iść ob. cho- 
dzić; feine Gedanken laufen um mic die Nabe, Sir. 33, 
5. inko oś obraca be myśl iego. NB. oś paft nidt, 
aber wohl piata. Umlegen, w. a. tr. aus dem ftchenden 
Zuftande in den Kegenden bringen, na bok położyć, po- 
łożyć, przewrócić; 2) —, umbiegen, zagiąć, założyć, 
obrócić; 3) —, um fich oder um etwas legen, obłożyć, 
okładać; 4) —, anders legen, przełożyć, przekładać; 
das Schiff umlegen przełożyć z okrętem na druga 
Rröne; 5) —, untr. um cin Ding herlegen, poobkła- 
dać, obłożyć; 6) — r. r. m. b. fidh drehen, obrócić 
fie, odwrócić he; der Wind legt um wiatr —— 
czył, odwrócił fie; das Schiff legt um okręt De obra- 
ca; ein Blatt Papier umlegen założyć, zagięć liRek 
papieru; die Schärfe eines Meſſers tegt fiń um ofrze 
noża zgięło fie; die Soldaten umlegen, d.i. umauars 
tieren, przekwaterować żołnierzy, przeftawić. Umlens 
fen, v. a. zwrócić, wykręcić, nakierować, w infzą 
ftrónę obrócić! Umlenkung, f: zwrócenie. Umlenche 
ten objaśnić, oświecić; cin Dit umfeuchtete mich o- 
świeciła mię znagła światłość. Umleuchtung, f. ob- 
jaśnienie. Umliegend Dé ch na około leżący, o: 
koliczny ; die umliegende Gegend okoliczńą kraina, o+ 
kolica; Èr. Puch, 17.1 rozelzta De o mim ta wieść 
po wfzyftkiey Tudzkiey ziemi i po —— okoli= 
czney krainie; umliegende Oerter mieylca okoliczne. 
Ummachen, v. a. gem. f. umthun, obwiazaćz 2) —, an: 
ders machen, umarbeiten, przerobić co, przerabiać co 
ma co; cin Bett ummachen’ przefłać łóżko ;' den Gar 
tet — ogrod płotem ogrodzić, — obćiagnąć;, opar- 
kanić. Ummauern, v. a. öhmurowat, murem 'óbwieść, 
— oprowadzić, SBarfh. Umgemauert oKrmiurowany. 
Ummieſſen, v: örr. a. (gemeffen, maß) przemierzyć. Ums 
münzen, v. a. pfzekuć —,"przebić pieniądze. Umnaͤ⸗ 
ben, v. a. obfzyć, obfzywać. Umnebeln, v. a. omgiić, 
mgła pokryć, — okryć, — otoczyć; cf. oczadzie; 
Gr. Orzechowfki retorycznym dymem oczadzony 0 
wfzyftkim zapomina, Dant: Umnchmen, v. irr: a. (ges 
nommen; nahm) wziąć na fie ob. na fiebie, zarzucić 
na fie, wdziać na fie. Umnieten, v. a. zanitować, za- 
kuć. Umpaden; v. a, tr. anders paden, przepakować, 
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f. otoczenie, opafanie. 
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u zm: 2) —, untr. auf allen Seiten : 
od. bepaden opakować, zapakować. Umpflanzen, r- 
anders pflangen,. przeladzić, np. rozladg, przeflane 
wać, A B. fałatę, Warfch.; 2) —, rinas herum bepfa 
en, obladzić. Umpflügen, f. umadern, przeorac, 
— tingó berum.pfligen, oborać. Umprägen, e. a. pri 
biiaćz 4.38; monetę na infzy ftepel, przeftępiow: 
Umrändern, v. a. tr. mit einem andern Rande verid: 
inlzym brzegiem, krajem, infzą obrączką opatrr: 
2) —, unte. mit einem Rande verfchen, obrzegows 
obrąbić, obrączkę dać. llmtcifen, v. a. um etmas b 
umreifen, objechadzobjeidäad; die Welt umreifen św: 
objechać, — zwiedzić, podróż odprawić koło św. 
ta, cf. fpodrożować świat, Warfch.; cf. opodrożow: 
Umreißen, v. irri a. (geriffen, rif) zu Boden reißen, m 
fen, powywracać, wywrócić, rozwalić, rozrzucić, s: 
rozbiiać, poobalać. Umreiten, w. der, n. m. f. (geritin 
ritt) einen Ummeg reiten, óbjeżdżać kołem, objech 
konno w koło; 2) —, ju Boden reiten, niederrato 
obalić gb. rozjechać, przejechać köniem, roztratow: 
koniem. Umrennen, v. irra. (Imperf. cr rannte w 
rennte, Part. gerannt u. gerenner) obalić w biegu. Me 
fingen, e, a. otoczyć, opalać, ogarnąć. Mmringu; 
Umriß, m. cin Rif, meld 
bloß die äußern Linien einer Figur vorftellt, rys. z. 
abrys. Umritt, m. objażdżka, objazd, g. u. Umm 
ren, m a. Ez Kreife rühren; bett. fo rühren, das .l 
Theile durcheinander fommen, mielzad, przemigi: 
zmielzad, zamięfzać, zakłócić, wfkopać, wzrzul” 
rozrabiać, 5. B. wapno, L.3 gracować wapno, War! 
Umfaden, v. a. przefypywać z worka do worka. ln. 
gen, ». a. einen Baum —, 'połsttnęć drzewo Łeb: 
padło, przerznąć —, przepiłować drzewo. Umſel 
v. a. przelolid inaczey, iefzcze raz, — na nowo. [s 
fatteln, v. a. przefiodłać konia, przekulbaczyć, od: 
nić kulbake, inaczey okulbaczyd; 2) —, umeia. ©” 
andere Pebensart, Religion że. ergreifen und fberbauy! 
feine Entſchließung Ändern, odmienić [woię myi], ine. 
—— fie namyślić, odmienić [woy Dan, ‘partya, — 
fpofoh życia, religią, fwoie przedliewzigcie. Umier 
telung, É rzefiodłanie, przekulbaczenie ; 2) —, oł 
miana Ipofobu życia, wiary etc, Umſah, m. L am 
gen od. MORA: 2) —, odbyt, pokup, odchod, o: 
kup, przedaż, obrot, g. u; 3) —, Pertaufchung, = 
miana, frymark; Gr, Marfylfkie fabryki nabier 
więkfzego obrotu, (a). Umſchaffen, v. irr Cumgeidı 
fen; umſchuf) — odmienić. Umſchanzen, 
a. ofzańcować, okopać, walem otoczyć. Umag 
get olfancowany, okopany. Umfdenimp [- ofznig 
wanie, okopanie. Minfchaeren, v. a. bur 
umwenden, ummerfen, podgrzebać, przegrzebać. 
grzebać. Umſchatten, v. a. ocienić, cieniem ok 
zacieniać. Umfchattung, f. ocienienie, okrycie 
niem. Umſchauen, fih, v. rec. fich umfeben (im O 
und in höherer Schreibart der Hochdeutſchen) og!) 
fig, obeyrzeć fie. Umfchauung, f. oglądanie, obey 
nie. umfehaufeln, v. a. przefzuflować, fzuflą prze 
cić. Umſchicken, v.a ft. herumſchicken, obefłać, 
łać. tlmfchiffch, v. a, zjednego okrętu w drugi p 
ładować, — ładować; 2) —, ». r. m.f. objechz 
kretem, ożegłować, opłynąć (kołem), płynąć w © 
cie do koła, okrążyć okrętem. Umfohlag, en. f 
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chlagen, 3. B. Umfchlagen des Windes, odwrót wia- 
ru; — deg Biereg, Weines, zeplucie piwa, wina; 
) —, — einer Spielłarte przewrócenie karty; 3) —, 
- an den Kleidungsitürden, f. Muffhlag, wyłoga pb. 
bl. Pl. wyłogi, obizlegi; 4) —, was (oder um cin 
Jing befefigt wird, demfelben gieichfam sur Dede dies 
et, obwiniecie, obwolut, obkładanina, pokrowiec 
cim Tuchhändler; eines Journalś, letka oprawa oder 
kładki; — cineś Briefe koperta na liście; in der Bos 
anil eine leicht abfallende Haut, worin die Nüſſe gewis 
telt find (Pat. drupa) okrycie orzechowe, łupina, 
liwka, Nuff.; ferner: ein auferlih um den kranken 
“hcil gelegteś Urzeneimittt(, kataplazma, okładanka, 
arfdh.; okładanina; cf. papka, okładanie, plaftr, 
ig. Pflafter; kataplazma od. kataplazm, L.; ste 
tachen robić obkladania; į. B. z okrulzyn chleba lub 
emienia lnianego gotowanego w mleku lub wodzie, Dz. 
'dr.; Gr. około fzyi czynić częfto okładania, DD.; 
i. nie zaziebiad okładania, DD.; na [am żywot cie- 
łe chuft częfie przykładania, Dziark. Umfchlagen, 
ier, n. m. f. plóglidy umfallen, raptem upaść na zie- 
nię, obalić fie, wywrócić fie; 2) —, pom Winde, o- 
rócić fię, wykręcić m odwrócić fie; das Bier 
hlägt um, wenn eś plöglich fauer wird piwo fig plu- 
:; Gr. piwo tak mi fie zmieniło w beczce, że go 
iemogę [zynkować, Warfch.; Die Krankheit. fchlagt 
m, wenn fie pleglich eine enticheidende Weränderung 
rlitten hat choroba fie zmieniła; cf. przeflić f 
8 it — — odmienił fie, popfuł De, na złe lie 
dmienił; cf. in febr niedriger Bedeutung na pla o- 
zy wytrzefzczył er ift zum Gchinder cgangen; cf. 
pypie: fie; mir finden es im menge en feben 
icht felten — daß die redhtfdhaffenfien redlichften Eltern 
ft Herzeleid an ihren Kindern erlcben, und mwenigftens 
ind von ihren Kindern umfchlägt u. verdirbt znaydu- 
emy w ludzkim życiu częfto, że nayenotliwfi rodzi- 
e przez dzieci [woie miewaig zmartwienie, żeby 
hoć jedno fig nieprzekinęło i zepfuło; 3) —, p. a. 
nt Schlagen umbiegen, biiąc zakrzywić, zagiąć, za- 
inać; 4) —, umlegen, ummenden, założyć, zagiąć, 
awinąć, wywinąć, wywinąć; umgefchlagener Kragen 
ołnierz odwiiany, — wywinięty, Warſch.; ein Blatt 
1 einem Buche umfchlagen przewrócić kartkę w xia- 
ce; 5) —, loder um ctmaś befeftigen, 5. B. Kräuter 
m cin franłeś Glicd, obwinąć, obłożyć, obkładać, o- 
ładać, przykładać; 6) —, überhaupt handeln, Waar 
im vertaufchen, mieniać De, frymarczyć, przemieniać. 
mſchleichen, o. irr. a. (ſchlich, gefchlichen) obchodzić 
ybkiem, — ukradkiem. Umſchleiern, v. a. zafłónić 
relonem, kwefem. Umſchließen, v. irr. (umfchloffen, 
hilof) ze wfzech Arön zamknąć, opalać w koło, o- 
oczyć, otaczać; mit den Armen umfchlichen objąć, o- 
eyinować, uścifkać rękami. Umſchlingen, v. irr. a. 
umfchlungen, umfchlang) obwinąć, obwiiać ; cf. dzier- 
ać, fig. uścifkać, obłapić. Umfchmeißen, È ummerfen 
gefhmiffen, fdymig) obalić, wywrócić. Umfchmelsen, 
«reg. M, irr, a. tr. anders f(dymcelzen, przetopić; 2) —, 
neig. völlig ändern, umarbeiten, przeinaczyć, przero- 
ié. Umfchmelzung, f. przetopienie. Umſchmieden, v. 
- tr. anders fehmicden, przekuć, przekować; 2) —, 
ntr. Eifen um etwas fhmicden, okuć, okować, obkuć. 
amfdymieren, v. a. anders ſchmieren, na nowo [maro- 
Brongen, Deutſch ⸗ Polu. Handwoͤrterbuch. 
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wać; 2) —, um etwas herumfchmieren, ofmarować, 
obfmarować, oblepić. Umfchnallen, v. a. inaczey za- 
piąć, — przypinać; 2) —, przypafać miecz, [zpadg, 
rzypiąć pałafz. Mmfdhneiden, o. irr. a. unter. (umges 
Le, umfchnitt) oberznąć, okroić. llmfdhniiren, 
p. a. obfznurować; 2) —, inaczey Oder na nowo ob- 
fznurować. Umſchranken, o. a. [(zrankami otoczyć, o- 
graniczyć, określić. Umfchräntung, f. określenie. 
Umfdhreiben, v. irr. a. (umgefdhrieben, fchrieb um) prze- 
ifać na nowo, inaczey napifać; 2) —, umfchrieben, ums 
Łórieb, eine Sache mit mehrern Worten deutlich machen, 
opila, omówić, określić. Umfcdreibung, f. opilanie, 
okołowanie, g. ia, Dant.; omowa. Umijdhrift, f. eine 
um etwas, befond. um den Rand einer Minze geſetzte 
Schrift, napis w koło. Umfchürzen, v. a. opalać, far- 
tuchem przepafać. Umfdürjung, /. opafanie, prze- 
pafanie. Umfchätteln, o. a. tr. dur Schütteln untce 
einander bringen, — przetrzalad, przemię- 
fzać, zmixturowal; cf. zmącić, zamącić, np. flafzecz= 
kę z lekartwem, Warfh. Umfdhiitten, o. a. tr. von 
neuem fchütten, aus einem Gefäße in das andere fdhite 
ten, przefypać, przelypywad, Fut. przelypie; 2) —, 
umftoßen u. verfhütten, wywrócić, obalić; 3) —, uns 
tr. ringóherum befchütten, obfypać, pofypać około cze- 
805 4) — f. ſchuͤtteln. tlmfówcij m. ein weiter Uma 
weg um etwas herum, uncig. Weitläuftigkeit, Umftände, 
obwód, g. u, obłaz ift nicht febr befannt; droga ko- 
łem idąca, zachod, g. u, krążenie, korowody, korowod, 
kołowanie, wybieg, ceregiele, obfzerność; Gr. tefkne 
zachody, jakich niektórzy kaznodzieie używaią, wy- 
nikaią nayczęściey z ofchłości myśli, S. Umfchweis 
fen, p. n. m. b. błąkać fie, bujać fobie, przebiegać be, 
rążyć. Mmfegeln, o. n. objechać kołem, krążyć że» 
gluiac, opłynąć, okrążyć, nadłożyć [obie drogi; .2) 
— überfegeln. Umſehtn, v. irr. tr. fih —, im Oberb. 
it dafür auh umfchauen Cgefchen, fah) oglądać fig, o- 
beyrzeć fie; fih in der Welt — obeyrzeć lie w świe- 
cie, poznać fig ze światem; fi nah Schönheit — 
obeyrze fig za jaką pięknośćią, oczy zwrócić na 
jaką piękność. limfchen, n. oglądanie, zapatrywanie 
De, przepatrzenie fie w kunlzcie, Dant. Umfeßen, 
o. a. tr. an einen andern Orte hinfcgen, przefadzić, 
przeftawić; 2) —, ft. umwedhfcin, Geld, Waaren ges 
gen andere vertaufchen, przemieniać, zmienić od, za- 
mienić, np. pieniądze; ft. verfaufen przedać, pokup 
mieć, * mieć; 3) —, untr. ringsherum beſetzen, 
ofadzić, obladzid w koło. —— rzeladzenie, 
przeftawienie, oladzenie, f. Umfa. midt, f. prze» 
widzialność, wzęlęd, g- gdu, rozum; cf. Mangel an 
— nieprzewidzialnosć we wfzyftkiem, Nieme. llmfine 
fen, o. irr. m. m, f. zu Boden finten, nicderfinten (gefuns 
fen, fanł) upaść, paść, f. padnę, obalić fie, zapadać 
fie. Umfonit, ado. eig. obne Lohn, ohne Vergeltung, 
unentgeldlih; 2) —, unnüglich, vergeblich, vergebens; 
3) —, obne wbfidt, darmo, daremnie, bezpłatnie, 
próżno; nidhtó — dar za dar, darmo nic, 
—— śpiewać darmo, I.; Gr, nic za darmo, 
o za pieniądze. llmfpannen, o. a. tr. anders 
als die Pferde, um fie umzuwechſeln, przeprzę 
przęgnąć, przeprządz, przełożyć konter? 
mit einer ausgeipannten Schnur e. umgeben 
Spanne umfaflen, opiąć, objąć; mit 
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dzią zmierzyć, piędzią objąć. Mmfpannung, f. prze- 
przezenie; 2) —, objęcie, opięcie. Umgefpannt prze- 
rzężony, obięty. Umſpinnen, v. irr. a. (gejponnen, 
o) oprząść, Fut. oprzędę. Umfpringen, v. irr. a. 
(fprang, geiprüngen) tr. im Springen umftofen, zu Boe 
den fpringen, [kakajac przewrócić; 2) —, uneig. mit 
etwas umgeben, cé behandeln, umieć De obeyść z 
czym, znaleść De w czym, fprawić fie; Œr, er fpringt 
damit um mie die Kage mit ber Maus on tak fie po- 
trafi z tym obeyść, jak kot z mylza. Umſtand, m. o- 
koliczność, położenie, [ytuacya, korowody, ceremo- 
nie; cf. die cingelnen Umſtaͤnde, (zczeguły; z. B. Au- 
tor podroży opifuiąc fzczeguły rozbicia [wego na 
morzu, (a); Ddiefer Menih befindet fidh in guten Um 
ftanden człowiek będący w dobrym położeniu, (a); 
wir wollen thun, mag tie Umftände erfordern werden 
będziemy z [obą radzić i robić, co wypadnie, R. S.; 
niel Umfände machen poczwarować fig, L.; cf. koro- 
wody, ceremonie robić. Umſtaͤndlich, ad. okoliczny, 
dokładny, obfzerny; 2) —, adv. okolicznie, obłzer- 
nie, dokładnie; — erzählen dokładnie, z okoliczno- 
ściami opowiadać; eine umftändliche Rechnung rachu- 
nek w fzczegułach, Bohufz. Umſtaͤndlichkeit, /. oko- 
liczność, wylzczegolnienie okoliczności. Umſtechen, 
p. irr. a. (gefłochen, ſtach) duch Stehen umwenden, 
przerabiać, 4. ©. zboże, przewrócić, w[kopać, przeko- 
pać ziemię. Umftechung. f. przerabianie, przewróce- 
nie, wikopanie. Umſtecken, o. a. tr. anders feden (mit 
dem Tone auf um) przepiąć, przepinać; cf. nanowo 
opiad, — przypiąć, — przypinać; cf. inaczey prze- 
robić Rroy, ftroik (na głowę) inaczey napiąć, opiąć, 
L.; 2) —, tingóum beleden (mit dem Tone auf fte) 
obetknąć, obtykać, pozatykać, poprzypinać do koła, 
opiąć, opinać. Umſtehen, o. irre nm. m. f. ( geftanden, 
| ) wovon nur umfichenb, d. i. umherſtehend oder 
erumftehend üblich ift, Mad (ftoieć) w około, — na 
okoł; die Umftehenden od. umjtehenden Perfonen oloby 
w koto (np. trunny) ftoiące, ze wfzech Arön ją o- 
taczające, kołem ftoigce; cf. przytomny, obecny. 
Umftellen, o. a. untr. mit geftellten Dingen umgeben, 
obftawić; 2) —, tr. anders fellen, przeftawić. Umſtim⸗ 
men, ». m. M. b. tr. die Stimmen, nah der Reihe her 
umgeben, wotować po kolei, głoľować, krefkować po 
kolei, — koleyno; 2) —, v., a. anders flimmen, prze- 
ftroić, odmienić, przerobić kogo, z. B. — za woyną, 
(a); ein Narr “jan umzuftimmen głupiego trudno 
wynicować, J. Kochanowfki. Umſtoßen, v. irre n. (ges 
ftofien, Rich) zu Boden togen; uncig. ungültig machen, 
obalić, wywrócić, podwrócić; Wu, oprowergnut ; 
ein Glas umftoßen fzklankę wywröcid; bie Tiihe — 
Roły obalić, i isinan ein Teſtament — tefta- 
ment znieść, obalić, wywrócić, burzyć, wzrufzyć. Ums 

ofiung, f. obalenie, wywrócenie, zniefienie. ` mſtrah⸗ 
en, v. a. obiaśnić promieniami. Umſtteuen, e, a. ob- 
fypać, pofypać. Umſtricken, v. a. obrobić pończofzko- 
wą robotą, obfiatkować, obdziać, f. beftriden; obwi- 
kłać, uGdlić. Umftrömen, o. a. oblewać. Umflurj, m, 
upadek, g. dku, obalenie, ruina, wywrót, wywrócenie, 
powalenie, zburzenie. Umftürgen, v-a. obalić, wywró- 
ei, powalić; 2) — ald o. n. m. f. obalić De, wywró- 
cić fie; die Mauer Git um mur fie wywraca, oha- 
la Be: bie Haufer umftürgen wywrócić od, obalić ob. 
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zburzyć domy. Umftürjung, /. wywrócenie, upadel 
g- dku. Umgeſtürzt obalony, wywrócony. Mmrałci 
p. a. liny okrętowe odmienić, L.; przefroid, 4. © 
dubas, t. i. odmienić liny, infze dać liny. Umtaufız 
v. a, przechrzcić. Umtäuſch, m. zamiana, fryrnark 
g-u. Umtaufchen, o. a. frymarczyć, zamienić, mie. 
niać fie na co; Ex. mieniał fie ftryiek doftał za ü«. 
kierkę kiiek, Warih. Umthun, o. irr. a. umnebma 
und umlıgen (gethan, that) wziąść na fiebie, ;. £. 
płafzczy cf. wdziać na fie, odziać De (w płafzcz.. 
zarzucić na fie; ſich nadh etwas oder wornach —, © 
wag zu befommen fuchen Narad fie o co, polzukz 
czego, obeyrzeć Ge o co. limtragen, v. irr. a. (Cartre 
gen, trug) herumtragen, nofić z foba, 2 Corinth. 4, 10 
Umtreiben (getrieben, trieb) um feine Uchfe treiben, pe- 
dzić —, obracać okeło czego, kręcić, f. berumtrru 
ben; wie eine Kugel untteiben zatoczyć iako kulę 
Umtreiber, m. richtiger: Herumtreiber, Herumiaufc:, 
włoczęga, potłukaniec, wiercipięta, urwipołeć, po- 
niewierca. limtreten, o, irr. a. (getreten, trat) nice 
treten, firatować, zdeptać, nadeptać na co, żeby Ce 
wywróciło; 2) —, auf Die andere Seite treten, fig. (m 
ne Meinung ändern, przeyść na druga Aröng, przy. 
ftać —, przekinąć fię. Umttieb, m. obieg, g- u, Ka 
żenie, cyrkulacya; cf. hurda, [pifek, zwodnictwo, i. 
wierucha, pokraka, brewerya, junakierya; demagsa. 
fdhe Umtricbe demagogiczne lub gminne zawieruchy, 
burdy i brewerye. lmtritt, m. Die Aenderung femer 
Meinımg, odmiana zdania [woiego. WUmmadhien, s 
irr. a. (gewachfen, wuchs) ringsberum bewadhfen, obro- 
[nąć, obrość, obraftać; umwachſen fenn obroftym być 
czym. lmmaälzen, o. a. um feinen Sdymerpunft mäljen, 
przewalić, obracać, przewrócić; einen Stein ummal: 
en przewalić kamień. Umwedfeln, p. a. Die Gre, 
en Gebrauch zweier Dinge verändern, fo, daf cincs an 
die Stelle deg anderen fommt, mieniać, zmieniać, prre- 
mieniać, na przemiany czynić co; 2) —, v. n. m.h. 
mit einem ummechfeln, feine Stelle einnehmen und ibm 
die Scmige geben, mieniać lie z kim. Umwechſelad 
na przemiany, na przemian, koleyno. Umwechſelugng, 
f. mienianie, przemiana. Umweg, m. cin Weg, we 
cher in der rumme um einen Gegenftand herumącht, 
überhaupt im Gegenfage des fürzeften und geraden Bu 
gcs, uncig. auch ein Umfchmweif, manowiec, g. wea; ci. 
obwod, obchod, oblaz; cf. kołowanie drogi; cf. L 
kolenie, wybocz, g. y, L.3 wybok, L.; Benfp. po 
drożni teraz mufzą czynić znaczny obwod, (a); lie 
weg nehmen krążyć, wyboczyć, kołewać. Ylnmımcbes, 
o a. tr. durch Weben umftogen, obalić od. wywróce 
wiejąc od, — powiewem; 2) —, untr. auf allen © 
ten anwchen, obwionąć, obwiewad; der Wind miki 
ihn um wiatr go wywróci. lmmenden, o. rez. tl. im 
a. (gemendet und gewandt, wendete u. wandte) um fd 
bit, um van chmwerpunft wenden, d. i fo menden, 
ab das obere unten oder das vordere hinten komm, 
wracać, zwracać, obracać, obrócić; den Braten op 
Spieße ummenden od. wenden pieczenia na różnie o- 
bracać; mit dem Wagen — zawrócić wozem ` cin Sich 
— [uknia nicować, przewrócić od. przenicować. lim 
— — obröcenie, zawröcenie. Umwerfen, ». ir 
a. (geworfen, warf) zu Boden werfen, obalić, wywró- 
cié; 2) —, um Dë werfen, zarzucić na De, wziąść ra 
br, 
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ie, włożyć na fie; ber Fuhrmann warf um furman 
rywrócił; cin Rcdner wirft um, wenn er in feiner Re 
c fteden bleibt mowca zaciął fie, zakrztufit fie, mó- 
ca ultat. Umgemworfen wywrócony. Ummerfung, /. 
rywrócenie, obalenie, wywrot, g. u. Ummideln, v. 
. tr. anders widcln, inaczey obwinąć, przewinąćj 
) —, tr. um ctmaś mideln, obwinąć około czego; 
) —, untr. ringsum bemicdeln, uwinąć, obwinąć, o- 
ręcić, obwiiać, obwić. Ummidelung, f- uwinienie, 
bwinięcie. Umminden, p. irr. a. (gemunden, wand) 
m etwas winden, ringsum beminden, obwić, obwiązać, 
ig. umbinden; poobwięzywać, okręcić; mit Blumen 
mminden uwieńczyć kwiatami; 2) —, anders winden, 
iaczey obwić, nawić, inaczey związać (röwnianke). 
mmwindung, /. obwinienie, obwinięcie, obwiązanie, 
kręcenie. Umwolken, v. a. zachmurzyć, zafępić. Um— 
olfr — chmurliwy, L. umwibien, v. a. fo 
ublen, daß dać Untere oben Pomme Branson 
opyfkać, zryć, poryć, przeryć, wzrulzyć, przewró- 
ié, wfkopać. tlmmwiblung, /. przenurtowanie, popy- 
tanie. Mmzóblen, o. a. von neuem od, nochmahls zab: 
n, przeliczyć znowu, przerachować; 2) —, po kolei 
czyć. Umſapfen, o. a. przetoczyć. Umzaͤunen, v. a. 
lit einem Zaun umgeben, ogrodzić, oparkanić. Um— 
tunet ogrodzony. Umzäunung, /. ogrodzenie, zagro- 
a. * Umzedh, ado. koleia, koleyno. Umzeichnen, o. 
. ander® zcidhnen, inaczey ryfować, przeryfować; 2) 
-, ringó umber begeichnen, na okoł cechować, obzna- 
zyć. Umziehen, v. irr. (gejogen, 109) feine Wohnung, 
Herrfchaft verändern, przenieść De, przenofić De, 
dzie indziey pociągnąć; 2) —, umberzieben, mandern, 
bchodzić, krażyć; 3) —, zu Boden ziehen, als einen 
jaum, ku ziemi ciągnąć; 4) —, cin Kleidungsftüd 
mmedhfeln ; fih umtlerden, przewlec fie, przebrać lie; 
) —, um ctmaś berzichen, 3. B. einen Wald mit Nes 
en — opalać, otoczyć; der Himmel it mit Wolfen 
mjogen niebo fie zachmurzyło. umpingein, p. a. ums 
ngen, otoczyć, opafać, obftapić, okrażyć. Umzug, 
„ die Handlung des Umzichenś: 1), przenofzenie fig, 
rzenofiny, P/.; przeniefienie; 2) —, dasjenige, mać 
m ctwaś hergezogen wird; 4. B. der Umzug eines Bets 
:$, bie Vorhänge, obeiag, zafłona, zafłonki. 

Un, eine Parti ed, perturzt aus obne, melde nur in 
ufammenfeßungen (für nıcht) gebraucht wird, bez, 
ie. —abänderlihb, ad. niezmienny, nieodmienny, 
iecofnięty, nieodzowny. —abänderlidhkeit, f. nieod- 
iienność, nieodzowność. —abgemadıt, 5. Bd. —abge: 
achte Speiſe nieakrafzona ftrawa, jałowa —, —ab: 
mwandt nieodwrócony. —abhängig, adv. niezależnie, 
iezawisle; Er. Katarzyna II. zaczęła działać nieza- 
isle od innych Mocarftw, Z. in r; Er. zaprowa- 
zenie ftanow w kraju Hanowerfkim i Wirtemberg- 
„jm naftąpiło w cale niezależnie od kongreffu, (a); 
r. my badźmy lub niebądźmy ich zdania, lecz myśl- 
ty i (gdźmy niepodlegle, (a); 2) —, al$ adj. niepod- 
'gły. niedependuiacy, niezawifły; Er. Szwecya u- 
tyniła fie niezawifła od ftałego lądu, (a). —abhón 
ateit, f. nie odległość, independencya, niezawi- 
ość. —abläffig, adj. nieodftępny; 2) —, adv. nieod- 
gpnie; 5. €. trzymać fig czegó nieodftępnie, Dante; 
ieuftannie, nieprzeftannie, uftawicznie, bez prze- 
anku. —gablaffigłcit, f. ukawiczność, nieprzeftan- 


f nieprzeyrzaność. 


Una 579 


ność. —abfchbar, ad. nieprzeyrzany okiem, niedo- 
fiężny okiem, Szym.; niewyrachowanyż i. €. —ab: 
ehbare Folgen niewyrachowane fkutki, (a); —abfche 
are Berge niedofzłe okiem góry, I<; Er. daley rów- 
niny okiem nieprzeyrzane, Kraficki. —abfchbartcit, 
—ńdt oder utedht niefzczery, 
nieprawdziwy, podrzutny, L.; nieprawy; fałfzywy, 
imitowany. aner, f: odrzutność, L. —adte 
fam, adj. nieuważny, niedbały, nieprzezorny, niebacz- 
ny. —adhtfamfcit, f. nieuwaga, niedbalftwo, niebacz- 
ność; das Stück Holz it durch —achtſamkeit verloren 
gegangen ta fztuka drzewa z przyczyny złego dozorn 
zginęła, ex Contr. —adelig, ad. niefzlachecki, — 
dbniić, ad. niepodobny. —óbnlidhfcit, f. niepodob- 
ność, niepodobieńlftwo. —angebaut nieofiadły, pulty. 
—angefohten niezaczepiony, nienagabany; laß ihn 
—angefochten nietykay go, day mu pokoy, niezacze- 
piay go. —angelleidet nieubrany, nieobłeczony. — 
angemeldet, adv. nieopowiednie; 2) —, adj. nieopo- 
wiedziany. —angenchm, ad. nieprzyiemny, niemiły, 
przykry. —angerübhrt niedotknięty, nienarufzony. 
—angefagt nieopodwiedziany, niezapowiedziany tig. 
unaufgeboten, c$ beißt auh niht inhibirt. — 
angefeben bez względu, niczważaiąc na co, mimo. 
—annchmlih, ad. nieprzyjemny, nieprzyietny, B.; 
na co przyftać nie można, czego przyjąć nie moż- 
na, przykry. —annchmlichłeit, /. przykrość, niepr2y- 
iemność. —anfäffig, ad. nieofindły. —anfchnlih, ad; 
niepozorny, 4. ©. mały niepozorny człowiek, Aut. 
Prufki; niekfztałtny, nikczemny ; cf. nieokazały, nie- 
okaźny; į. B. o krowie i koniu; Ex. te zwierzęta 
a w Gallicyi małe i niepokaäne, (a). —anfchnlihe 
keit, /. niekfztałtność, nikczemność, nieokazałość, 
niepozor, g. u. —anfiandig, ad. nieprzyfioyny, nie. 
przyzwoity; cf. L. nieforemny. —anfiandigtcit, f- 
nieprzyRoyność, nieprzyzwoitość. —anftofig, ad. nie- 
gorfzący, nieobraźliwy, nieoburzajacy; cf. B. godzi- 
wy, eig. erlaubt. REZ, |. nieobrażliwość ; cf. 
B. godziwość. —anwendbar, ad. czego przyftofować, 
aplikować nie można, nieftofuiący De, nieaplikuią- 
cy fie, nieaplikowalny, nieftolowny. —appetitlid,, 
ad. mieapetytny. —att, f. Mange der guten fittlichen 
Art od. Befchafenkcit einer Perfon, eine unanftanbige, 
dem angenommenen Woblftande zuwiderlanfende Jertige 
feit, auh mobl [afterhafte Fertigkeiten im gelinden u, 
glimpfiichen Werftande, nieład, g. u, nieładność, nie» 
obycznyność, niegrzeczność, nieludzkość, nieprzy- 
Royność, niecnotka, nieftatek, g. tku, narow, g. u, 
wada, przywara, [wawola, rozpufta, [zpetny obyczay, 
zły nałog, brutalfiwo, pfota; Gr. ieft to se, Dei nne 
row od, palkudne narowifko, kiedy be dziecko po- 
fzczywa od. bófl. pod Gebie podlewa, Darf. —ae 
tig, ad. niegrzeczny, nieobyczayny, nieprzyzwoity, 
nieftateczny, [zpetny, wyrodny, rozwiozły, grubianfki, 
—artigfeit, f. niegrzeczność, f. Unart. —aufgededt, 
nieodkryty. —aufgchalten niepowściągniony, niee 
wftrzymany, niepohamowany. ——— nieoświe= 
cony, nieświatły, gen $ 4. €. ciemni lekarze. — 
angelegt niechetny, nie tonny; cf. fig. fcherim. nie 
w dobrym fofie, edler — humorze. —aufgelegtheit 
f. niedyfpozycya, L. zły humor. —aufgeröumt, ad. 
nieuprzątniony, nieladny; 2) —, w złym humorze 
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będący, niepociefzny, niewypogodzonego umyfłu, 
ad p Ma myśli. —aufbaltbar, — — sł job 
trzymany, niewftrzymany, niepohamowany; Bepfp. 
niecofnione w biegu [woim przyrodzenie, Narufz.; 
Gr. dąży niewftrzymanym pędem ku przeznaczeniu 
fwoiey wyprawy, (a); niechamowney zabieżeć po- 
wodzi, Twardowjki; fie fliehen —aufhaltfanı uciekają 
i mieoprą lẹ aż w domu. —aufbörlid, adj. nieu- 
Ranny, nieprzeftanny, uftawiczny; 2) —, adw. nie- 
przeftannie, uftawicznie, bez przeftanku, nieufannie. 
—aufbörlichkeit, /. felt. uftawiczność. —auflösbar, ad. 
—aufóślidy nierozwiązany, ściły, nierozwiązalny, co 
fie rozwiązać nie da, zawiły, nierozwikłany, nieroz- 
dziergnięty, ftyczny, nierozjętny, nieodgadniony; cf. 
B. niedobadany, niedocieozony, niedościgły. —aufs 
löslichkeit, f- nierozwiązalność, ścifłość. —aufmerk 
fam, ad. nieuważny. —auśbleiblihh, ad. nieomylny, 
nieuchybny, nieuchrónny, niezawodny, niepozolta- 
waiący fie; iģ tomme —ausbleiblich przyydę nieo- 
mylnie. —auśblciblihłcit, f. nieomylność, niepozo- 
Rałość. —ausdehnbar, ad, nierozciągły, a, e; Er. 
dufza ief ifotą nierozciągłą, niefkładaj ca fig z czą- 
ftek, jak iſtoty materyalne, a zatym rożną © ciała, 
Dowgird. —ausforfhlih, ad. niewybadany, niedo- 
ścigły, niedocieczony, niezgłębiony. —auśffibrbar, 
—ausführlih, ad. niepodobny (do wykonania), nie 
do wykonania, to czego niemożna wykonać, nieprak- 
tykowany. —auśgcbaden, ad. —— —aus/⸗ 
geradeneh Brot, chleh niedo ieczony, zak ës, klo- 

owaty. —ausgebadenbeit, È zakalitość, L. wär 
gefeht, ad. nieprzerwany, nieuftanny; 2) —, adp. nie- 
przefannie. Pr audl( Ali, ad. niezgafiRy, to co nie- 
ieft do wygafzenia, nieugalzony, nieuganny, ®r. Poln. 
niezgafitelny, niezgladzilty, nieodmyty, niezmazany, 
niezgładzony, niewygładzony. —ausfprehlih, ad. 
niewypowiedziany, niewyfowięny, niewymównyż Pf. 
246, 3. des Herrn Größe it —ausipredhlid Pan wielki 
ieit i bardzo chwalebny, a wielkość iego niemoże 
być dościgniona; 2 Gorinth. 12, 4. u. er hörte —aus⸗ 
fpredlidhe Dinge, welche kein Menſch fagen kann i Ry- 
[zał niewypowiedziane Rowa, których ip człowieko- 
wi niegodzi mówić. —bändig, ad. nieugłalkany, nie- 
pohamowany, rozhukany, rozpafany, nieugłafkany, 
nieokröcony, wyuzdany, rozwiozły, niepowäciagnio- 
ny, niekarny, dziki, ftrafzny, niefkrowityz 5. B. nie- 
fkrowity tyran Herod; Sprichw. 7, 11. cin —bändis 
ges Weib niepohamowana kobieta; 2) —, febr, auf 
eine ausfchmeifende, zügellofe Art zbytecznie, niezmier- 
mie. —bändigkeit, f- wyuzdanie, wyuzdaność, zu- 
chwalftwo, nieuhamowanie, niengłafkana, nieuhamo- 
wana natura, B. —barmberzig, niemiłofierny, nieli- 
todeiwy; —barmherziger Menlo człowiek bez miło- 
ferdzia. - —barmbetzigfcit, f- niemiłofierdzie. —bär: 
tig, ad. niebrodaty. —beantwortlih, ad. nierozwią- 
zalny, niedorozwiązania (będący); —beantwortlidhe 

rage nierozwiazalne pytanie. —bedacht, od. übl. — 

cdachtig, —bedadhtfam, ad. nieuważny, niebaczny, 
nierozmyślny. MIW, f nieuwaga, nieroz- 
myślność, f. —bededt, ad. nienakryty, niekryty, nie- 
pokryty, otwarty. —bedcutend, ad. małoważny, nie- 
znaczny, małoznaczny, mniey znaczący, [zczupły. 
—bcdingt, ad. bezwarunkowy, profto, w ogólnym wy- 
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razie, bez reftrykcyi; —bedingter Gchorfam nieokre 
slone pofłufzeńitwo. —bedingtheit, f- bezwarunko. 
wość (a). —becrbt, ad. bezpotomny, bezdzietny, bes- 
fukcelfyonalny. —befangen, ad. auf feine nadhtbeń: 
Art cingefdyrantt, nieuprzedzony, naiwny, nieścieśnia 
ny; cf. B. bezftrónny. —befledt, ad. niepokalarr 
niezmazany, niefplugawiony, niefplamiony. —bifus 
niß, f. nieupoważnienie. —befugt, ad. feine Befus 
niß zu etwas habend, nieupoważniony, nieumocows. 
ny, niefłufzny. —befugtbeit, f. f. —efagni nieupo- 
ważnioność. —begteiflih, a’. niepoięty, niedościgł;. 
niewybadany, nieogarniony, L.; 5. d nieogarniony 
beff. niepoięty Bóg, nieogarniona wielkość Boża, nie- 
ogarnione lądy Bofkie. —begreiflichfeit, f. niepoie- 
tość, niepoiętność, niedościgłość. —begrenjt, ad. nie- 
ograniczony. —behaglih, ad. niemiły, nieprzyiem- 
ny, przykry, nudny. —bchaglichfcit, f- nieprzyien- 
ność, nudność, B. —beberjt, ad. nieśmiały. —bv 
bilflich ob. —bcholfen, z. €. ein —bcholfener Menić 
niezgrabny człowiek, rady [obie niewiedzący. —be 
ülflichkeit, f- —bebilflichkeit niezgrabność. —bcbot. 

am, ad. nieofróżny. —behutſamkeit f nieoftrai- 
ność. —bełannt, ad. nieznajomy; be annte © pt 
de nieznajoma mowa; —befannter Weg niewiadoma: 
droga. —bełannt(haft, d nieznajomość. —bellcikt, 
ad. nieodziany, bez [ukni, nieubrany, nagi. —b 
kümmert, ad. nietrofkliwy, niedbaiący, bezpieczny, 
mniey zważający na co. —belebt, ad. nieżywy, nič 
Zywotny, martwy, bez dufzy. —belefen, ad. nie Zei, 
domy, nieoświecony przez czytanie xiażek. —brlohnt, 
ad. nienagrodzony; nińt —belobnt bleiben niezoftać 
bez nagrody, bibl. nie ftracić zapłaty. —bemerft, ad. 
niepoftrzeżony; adv. niepoftrzeżenie, znienacka — 
bemittelt, ad. niemaiętny, bez majątku, bezmaiętny, 
ubogi eig. arm. —benannt, ad. bezimienny, niewymie- 
niony, niemianowany, niewyrażony ; — benannte Sab, 
len liczby niemianowane, Ruff. —benebelt, ad. nicom- 
glony; —benebelter Verſtand nieprzyćmiony rozum. 
—benommen, adv. ft. —gehindert, —verboten, niezabrón. 
no, wolno, nieprzelzkodzono, niezabróniono. —befucm, 
ad. niedogodny, niewygodny, nierażny; e$ ift mit ia 
bicfem Rode fehr —bequem nieraino mi w tey fukni 
—bequemlichkeit, /. niewygoda, niewczas. —beratben, 
ad. į. B. nieopatrzona, niezamężna corka, Gro 4:, 
9. —beredfamkeit, /. niewymówność. —beredt, s4 
ńiemówny, niewymówny. —beritten, ad. noch niót 
jugeritten, A. B. ein —bctitreneś Pferd, nieujeżdżony. 
nieobjeżdżony; 2) —, ohne Pferd, z. B. cin —beritti 
ner Weiter jedziec bez kónia, — pielzy. —beruien, 
ad. niepowołany, bez powołania. —berubmt, ad. nie- 
Rawny. —berührt, ad. nienarufzony, niedotkniety; 
ich laß e$ —berüthet niechce tego tykad, niewipom. 
nam tego. —befäct, ad. niezafiany. —beſcha det, Pro 
pof. nieuwlaczaiac, bez [zkody, bez nadwerężenia; 
—befchadet deincd Anfchens bez ufzczerbku powagi 
twoiey; das fann deiner Ehre —befchadet — d 
fie bez ufzczerbku od. bez uymy twego honoru fat 
może, nieubedzie ci przez to honoru. —befchäbdigt, 
ad. nieufzkodzony, —befchäftigt, ad. niezatrudniony. 
—beichriden, ad. niefkromny, niedyfkretny, niedeb- 
katny, natrętny; —befcheidenheit, f. niefkromność 
niedyfkretność, niegrzeczność. —befchlagen, ad. nie- 
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bity, nieokuty ; ein —befchlagener Wagen, Pferd, woz 
‚oly, goły, niefzybowany, kon bofy, L. —pbcfdynitten, 
d. nieobrzezany, nieoberznięty. —befdnittenc, m. 
ieobrzezaniec, g. ńca. —be — ad. nienagan- 
y bez nagany. —befdoltenheit, /. nienaganność; 
€. obyczaiów. —bejchoren, ad. nieftrzyżony. — 
efchranft, ad. nieokreślony, nieograniczony. —ber 
hreiblid, ad. nieopilany, niewymówny, nie do opi- 
ınia; Gr. zburzenia [a nie do opilania, (a); [mutek 
nędza [a nie do opilania, (a). —befdhricben, ad. 
iezapifany, czyfty. —beſchützt, ad. nieobróniony, 
ez obróny. —5 ad. nieobciążony; cin — 
efchmwerted Grundig pollellya nieobciążona długa- 
11; 2) —, adv. bez przykrości, bez naprzykrzenia 
e, bez urazy. —befhmoren, ad. niepoprzyfiężony. 
-beftchenś, adv. nieobeyrzaw(zy. —befeßt, ad. nieo- 
ıdzony, próżny. —beliegbar, ad. niepożyty, niezwy- 
iężny. —befomien, ad. nieuważny, nierozfądny, za- 
amiętały, niebaczny, w baczenie obrany, n. P.K. 
-befonnenbeit, f. nieuwaga, nierozfądek, niebaczność, 
«upamiętałość. —beforgt, ad. niefrafobliwy, bezpiecz- 
sy; fen Sie —beforgt niefrafuy Ge Wac Pan, nie- 
fosso fie, nietrofzcz De, —beftand, m. nieftałość, 
ieftatek, g. tku, nieftateczność, odmienność. —bes 
'Andig, ad. nieftateczny, nietrwały, odmienny; 4. B. 
ortuna odmienna; daket das Sprihmort: bywa pod 
rozem, kto bywa na wozie; cin —befländiger Menſch 
ieftatek, zmiennik, nieftatecznik, g. a. —beftándig: 
cit, f. nieftateczność, felt. kołowrotność, I. —be 
taubt, ad. nieobkurzony, nieokurzony. —beftehbar 
b. —beftechlich, ad. nieprzekupny, nieprzedayny, nie- 
ırzekupiony, nieprzekabaczony. —beftedhlichłcit, f- 
iieprzekupność, nieprzedayność, niefkazitelność, (a) ; 
fr. Jan Zamoyfki chcący doświadczyć nielkazitel- 
iości [edziöw naywyżfzego trybunału rozfyłał im w 
ipominku [zuby fobole, (a). —befiimmt, ad. bezoko- 
iczny, nieograniczony; j. B. czas, Ce nieozna- 
zony, nieokreślony, niepewny, oboigtny; fie haben 
-beftimmt geantwortet na iego zapytanie, co fig znay- 
‚wie w dallzych pakach, oboiętnie odpowiedzieli, % 
5. —beftimmtbeit, /. —— bezokoliczność, o- 
oiętność. —befłochen, ad. nieprzekupiony, nieprze- 
ety pieniędzmi. —befitaft, ad. bezkarny; 2) —, ado. 
‚ezkarnie. —beftritten, ad. niezaprzeczony. —betraͤcht⸗ 
ich, ad. nieznaczny, mniey znaczny, mały, [zozupły. 
-betrliglih, ad. niezawodny, nieomylny. — bcugfam, 
d niegibki, niegiętki, nieużyty; cin —beugfamer 
figenfinn upor —— —bevólfert, ad. niezałud- 
jony. —bimadt, ad. niefrzeżony, bez fraży, bez 
tróża. —bcmaffnet, ad. bezbrónny. —bemwandert, 
d. niebiegły, nieświadomy. —beweglich, ad. nieru- 
homy, niewzrulzony, nieruchawy, nieporulzony, 
ieugięty, niezachwiany, fig. nieuzyty; — bewegt € 
Suter, nieruchome dobra. —hemeglichkeit, f. nieru- 
homość, nieruchawość. —bemcibt, ad. nieżonaty. 
-bemohnbar, ad. niezamiefzkały, niezamiefzkany, pu- 
ty eig. wirſt. —bemohnt, ad. niezamielzkany, nieo- 
adły, puy. —bemußt, ad. niewiadomy; mit ift —s 
ewußt to mi niewiadoino, niewiem o tym. —bczakle 
ar, ad. nieprzepłacony, niefpłatny, į. €. dług, San 
-bejöunt, ad. ricogrodzony, nieoparkaniony, nieo- 
łocony. —bejeugt, ad. świadectwem. nieokazany, 


bib!, procz świadectwa, od. bez świadectwa, Apoſtel⸗ 
geld. 14, 17. nieprzeftawał o [obie świadczyć, Rufi. 
—bejwingbar, —bezminglih, ad. niezwyciężny, niezwy- 
ci EE EE —bicgfam, 
s niezgięty, niegibki, nieporufzony, nieu RE 
użyty. —biegfamfcit, /. niezgiętość, niegibkość, nie- 
ubłaganie. Unbill, /. Schimpf, obelga, krzywda. —bils 
lig, ad. nieftufzny. —bifligkeit, /. niefłufzność. —braud)s 
bat, ad. niezdatny, niepoäyteczny, nieużyteczny. — 
brauchbarfeit, /. niezdatność, nieużyteczność. Re 
tig, ad. niepokutuiący (za grzechy) nieżałuiący grze- 
chów. —buffertigfcit, /. niepokuta, niepokutowanie. 
—dırift, m. niechrześcianin, okrutnik, g. a. — dhrifilid), 
ad. niechrześciańfki, niemiłofierny, okrutny. 

Und, Conj. i, y, a. f 

Undanf, m. niewdzięczność audy niewdzięk, g. u; 
Sprihm. Undank ift Der Welt fohn kamień za chleb, 
L.; za moie żyto ielzcze mię obito od; świat niewdzię- 
cznością płaci. Undankbar, ad. niewdzięczny, a, e; 
ein undanfbarer Menſch niewdzięcznik, g.a. Upbont 
barkeit, /. niewdzięczność, niewdziek, g. u. Undenk⸗ 
bar, ad. niewyobraźny, czego [obie pomyślić, do my- 
śli przypuścić nie można, niepodobny; die undenfba: 
re Emigłcit niedościgła wieczność. Unbdentlid, ad. 
niepamiętny, dawny; vor undentliher Zeit przed daw- 
nemi czaly. Undeutlich, ad. niewyrażny, niejafny, 
ciemny, eig. dunkel, niewyrozumiały, cig. unverhänd. 
lich. Ündeutlichkeit, f. niewyrażność, B.; cf. niewy- 
rażliwość, ciemność, niewyrozumiałość. Undeutſch, 
adv. nieponiemiecku, niewyrozumiale. Undieulich, 
ad. niełużący, a, e, nie do rzeczy; es wird nit — 
fein nie będzie od rzeczy, D.D.; undienlihe Speifen 
niefłużące od, niezdatne pokarmy. Undienfibar, ad. 
nieuczynny, nieużyty. Undienftfertig, ad. nieufłuż- 
ny, befj. nad dem Ruf. nieufużliwy, nieuczynny, 
nieużyty. Unbding, n. chimera, nieillota, nic, nicość, 
ni to ni owo, niepodobizna, uroyba; cf. im Ruff. 
niebylica, L.*; bezrzecz, nierzecz, niepodobna rzecz, 
mara, nierzeczyzna, niceftwo, niepodobieńiwo. Un 
durchdringlich, ad. nieprzenikliwy. Undurhdringlidy» 
keit, f- nieprzenikliwość; Er. miążfzość czyli nieprze- 
nikliwość ciał, Dowgird. Undurdyfichtig, ad. nieprze- 
zroczyfty. Undurdiidtigtcit, f. nieprzezroczy tość. 
Uneben, ad. nierówny; 2) niht —, niezgorlzy; e$ 
it niht — nieodrzeczy to. Unecht, ad. nieprawdzi- 
wy, nieprawy, [fallzowany, imitowany; uncchte Pers 
len fallzywe perły; — Kinder nieprawe dzieci. lite 
edel, ad. nielzlachetny; uncble Metalle połkrufzce. 
Unche, /. niemałżeńfiwo, nałożnictwo, B. Unchelich, 
ad. bezmałżeńfki, bezżeńfki, nieślubny; ein unchclis 
ches Kind —— nieprawe, — naturalne, — nieslub- 
ne, nieprawego łoża. Unehrbar, ad. nieuczciwy, nie- 

rıyltoyny, nieprayzwoity, haniebny. Unehrbarkeit, 
F. nieuczciwość. llnchrbarlih, adv. nieuczeiwie. Uns 
ehre, /. bezcześć, f. niefława, niecześć, zelżywość, 
hańba, niehonor, dyfhonor. Mnebrlih, ad. niepocz- 
ciwy, bezecny, niegodziwy ; unchrliche Hanticrung treis 
ben nienczciwe życie prowadzić, fprofnego zyfku 
chciwym być; für — erflären czci odlądzić kogo, od 
czci — —. Unehtlichkeit, /. niepoczciwość, /. uUnei⸗ 
gennüßig, ad. bezinterefowny, niechciwy; uncigennüs 
Biger Eifer gorliwość bezinterefowna, (a); nielzuka- 
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jący wialnego zyfku. Uneigennützigkeit, f- bezintere- 
fowność gb. nieinterefowność, (a). Uneigentlich, ad. 
niewłaściwy. Uneingedenk niepamiętny, niepomny. 
Uneingefchrämft nieokreślony, nieścieśniony; uneinges 
fdhrantte Preßfreiheit nieścieśnienie wolności druku, 
(a); uneingeſchraͤnkter Gchorfam nieokreślone pofu- 
fzeńftwo, (a). Uncinig, ad. niezgodny. Uneinigkeit, 
f. niezgoda. Uneins * niczgadzać fie, porożnić 
er Unempfänglich, ad. niepaiętny ; cf. cierpiętliwy ; 
ef. B. głuchy, nieczuły na co. Unempfindlich, ad. 
nieczuły, a, e. Unempfindlichkeit, f. nieczułość. Uns 
endlich, ad. niefkończony, niezmierny; ins unendlis 
he gehen iść bez końca, Bohufz; 2) —, ade. niefkoń- 
czenie. Unendlichkeit, f. niefkończoność. Unentbehr; 
lih, ad. niezbędny, H: bardzo potrzebny, niezbyty, 
bez czego [ię obeyść nie można. Unentbehrlichkeit, 
f. niezbedność. Unentgeldlich bezpłatnie, darmo; Ey. 
— pd. gegen eine Leiſtung etwas erwerben nabywać co 
roftym darem albo ciążącym, Bohufz. Unentbalte 
am niepowściągliwy, niewftrzemięźliwy. Unenthalts 
famłeit, f. niewfrzemiężliwość. Unentſchieden, ad. 
nierozftrzygniony; cf. Orz. biał. w rozltrzygnieniu 
zawielzony, A B. pytanie — —; cf..nierozwiązany, 
nierozfądzony, niezadecydowany, nierozmyślony, nie- 
ewny; Benfp. noch it es —, ob Krieg od. Friede 
zad wird iefzcze nie ieft rzeczą rozwiązaną, czyli 
woyna fie rozpocznie lub nie, (a). Unentfchloffen, 
ad. niedeterminowany, nierezolutny, wahajacy fie, 
chwiejacy fig to tam to (am, niepewny. Unentichlofs 
fenbeit, /. wahanie fie, (a); cf. B. niepewność, Er. 
Zamoyfki nieftracit na wachaniu fie czafu, Niemce. 
Uneradhtet, f. ungeachtet, mimo. Unerbittlich, ad. nie- 
uprofzony, nieubłagany. Unerbrochen nierozpieczę- 
towany. Unerdenklich, ad..niepomyślony. —erfaheen, 
ad. nieświadomy, niebiegły, niebywały, frycz.; cf. 
B. niedoświadczony, niepraktykowan „ex Conte, Un: 
erfahrenbeit, f. siadodwiadciecie, nieświadomość; Er. 
— buduiących, Sylwan. Unerforfhlih, ad. niedoś- 
cigły, niewybadany; unerforfchliche Wege Gottes nie- 
doścignione drogi Pańfkie, nieogarnione fa Bofkie 
fądy i niedofzłe drogi iego, Z. Unerforfchlichkeit, f. 
niedościgłość. Unerfreulich, ad. niepociefzny. net 
freut nieuwefelony. Unergänzlich, ad. nie do ukom- 
letowania, niedopełnitelny, niedopełnifty. Uner— 
gründlich, ad. niezgłębiony, aaa" niezgruntowa- 
ny, nieprzenikniony, niedoseigty. Unerheblich, ad. 
małoważny, niewielkiey wagi, mniey znaczący. Uns 
erheblichkeit, /. mmałoważność, nie wielkie znaczenie. 
Uncrhórt, ad. nießychany; 2) —, ado. w nießycha- 
nym Ipofobie, z. $. okrutny —. Unerinnerlih, ad. 
nieprzypomny, nieprzychodzący na myśl, nieprzypo- 
mitelny, nieprzypamniony, czego [obie niemożna 

rzypomnieć. Unerinnert bez napomniena, [am z fie- 
ie; — laffen, zamilczeć o czym. Unerkannt, ed. nie- 
uznany; unerfannte Sünden nieuznane grzechy; cf. 
tayne wyftępki?, KE. Unerfenntlidh, ad. niewdzięcz- 
ny. Unertenntlidhłcit, f. niewdzięczność. Unerflärbar, 
ob. unerflärlich, ad. nieodgadniony, niedościgły, nie- 

oięty, niedowytłumaczenia, niewyiaśnitelny. net 
fiar attcit, /. niepoiętość, f. Unerläßlich, ad. nieod- 
pulzczony, nieodzowny. Mnerlaubt, ad. niepozwolo- 
ny, niegodziwy, zakazany, zabröniony; es ił unet 


faubt nie godzi fie. 


Une Unf 
Unerleidfich, ad. f. unerträglich, 
nieznośny. Mnermeflid, ad. niezmierzony, niezmier- 
ny, nieogarniony. Unermeßlichkeit, /. niezmierność. 
Unermübdet, cf. unermitdlich, niezmordowany, nie[pra- 
cowany, nieftrudzony. ilnerreichbar, ad. niedościgły, 
niedopiety. Unerfättkch, ad. nienafycony, niedolyt- 
ny; Er. niedofytniego głodu doznaią, DD.; apetyt 
dofye dobry, i nieraz niedolytny, DD. unerſchöpflich, 
ad. niewyczerpany, niewyczerpniony, nieprze ny. 
Unerfchroden, ad. nieuftrafzony. Unerfchrodenbeit, A 
nieuftrafzony umyf od, nienftrafzoność, (a). Liner 
fditterlich, ad. nieporufzony, niezachwiany, a, e; A 
E. — wiara, ufność, (a); Benfp. napełniy lerce ie- 
o niezachwianą twoiey dobroci ufnością. Unet— 
Kówinglih, ad. na co fię zdobyć nie można, niewy- 
ftarczony; cf. trudny, niepodobny; cf. (ek. Unerfcg: 
lid, ad. nienagrodzony, niepowetowany, bernagrod- 
ny, £.; niepowrotny, nieodzyfkany; cf. nieodweto- 
wany, nieodźałowany, niewetowany, niewetowny, nie- 
wetny, L. z unerfeglicher Merluft niepowrotna [zkoda, 
Krfk. Unerfteiglich, ad. niedoftepny; niedofkoczo.*y, 
. 8. mury, J. Kochan. Unerträglich, ad. nieznośny. 
Unerträglichkeit, f. nieznośność. Unerwachſen, ad. nie- 
dorofy. Unerwartet, ad. nielpodziany, niefpodziewa- 
ny. Unerwedlich, ad. niemogacy być przehudzonym, 
nieprzebudzony; cf. B. niewzbudzony, nieocucony. 
Unerweislich, nd. niemogacy być dowiedzionym, nie- 
dówodny, niedowodliwy. Unermwicfen, ad. niedowie- 
dziony. Unerjogen, al. niewychowany, niedorofły, 
małoletni eig. minderjährig. lnfabiq, ad. niefpofo- 
bny, niezdatny, niezdólny. Unfähigkeit, f. niefpofo- 
bność, niezdatność, niezdólność. Unfall, m. przypa- 
dek (niefzczęśliwy), niepomyślność, przygoda, przy- 
p" przeciwny, złe, s. go, niefzczęście, upadek, 
zwank, zguba. Ilnfchlbar, ad. niechybny, nieomyl- 
ny, nieuchybny, niezawodny, niewątpliwy. Unfchl: 
barkeit, f- e bność, i, E: cf. niezawodność, 4. 
B. to nofi cechę ubezpieczaiącey niezawodności, 
Sian. Unfeen, ad. niedaleki ztad; 2) —, ado. nieda- 
leko ztad. Unflath, m. ctelhaftee Schmutz, Ekel erwe 
Lende Unreinigfeit, plugaftwo, nieczyftota, [profność, 
nieochluyftwo, brzydota, łayno, gówno. linfiather, 
m. brzydal, plugawy człek, niechluy, g. uja, gnoiek; 
cf. świnia, świńcuch, plugawiec, fprofn człek, 
fmerda, L. uUnflätberei, /. eine ctelhafte, ſchmutzige 
Handlung, fig. Worte ob. Behandlungen, melde cine 
Neigung zur efelbafteften od. grófiten Unfeufchhcit ver 
rathen, plugawfiiwo, [proinosd, brzydota, wizeteczen- 
Den, zmazanie. Unfläthig, ad. plugawy, [plugawio- 
ny. flnflathige, m. fmerda, Z. Unflätbigfeit, ji nie- 
czyftość, nieochluyftwo, plugaftwo, plugawość, brey- 
dota, [profność. Unflathig machen fplngawić. Um 
fleiß, m. niepilność, opiefzałość. inficiśig, ad. nie- 
pilny, opiefzały. Mnfolgfam, ad. nie ofłufzny, nie- 
owolny. Unformlib, ad. nicht die aebörige orm ba: 
bend, niekfztałtny, nieforemny, fzpetny, niekfztałto- 
wny, niezgrabny. uwalowaty, niepozorny. Unform: 
lichkeit, /. niekfztałtność. Unfreund, m. nieprzyjaciel, 
g. a. Unfreundlich, ad. nieprzyiainy, nieprzyiemny, 
niemiły, niełagodny, przykry, kwaśny, markotny, 
ponury. lnfreundlicdhkeit, /. niepreyiemność, nieła- 
godność, nieludzkość, ponurość. Unfriede, m. — 


or, 
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oy, g. oju, niezgoda, zawierucha, bibl, gorzkość. 
infricòlih, ad. nielpokoyny. Unfruchthar, ad. nie- 
łodny, nieżyzny, nieurodzayny. inftuchtbarkeit, -/. 
iepłodność, nieżyzność, nieurodzay. Unfug, m. uns 
nftandiges Betragen, unbefugte Handlungen, term, Vers 
sireung, leichtfertige Handel, nieprzyłoyność, nieprzy- 
woitość, (a); wyrządzanie „loty, Aut; zdróżność, 
ielad, rozpufta, [wawola, bezprawie, łaydactwo; 
ip. powinnoby weyrzeć w tę [zkaradna, a co raz bar- 
ziey PARE fie zdrożność, prawodawfitwo kraju 
alzego, Kraficki im P.P. fpredhend v. d. Prozeßſucht; 
- treiben ję? pesa pac dopufzczać De nieładu, 
rydziwiać, dokazować, zbytek czynić. Unfüglidh, ad. 
ieprzyfoyny; 2) —, adv. nieprzyRoynie, nieprzy- 
woicie, nielłufznie. Ungangbar, ad. niekurluiacy, 
iepotoczny, nieprzechodni, niechodzifty; ungangbas 
e Münze moneta kurfu nieraigca; ein ungangbarcr 
Beg, wo man nicht gehen fann, nieprzyftępna droga; 
) —, wo nit viel gegangen wird, nieuczęfzczana 
roga. | 

un at, m. Węgrzyn, g. a. lingatinn, f> Węgrzyn- 
a, Węgierka. Ungarn, m. Węgry, PL 3. Węgier. 
Ingarifh, ad. węgierfki, a, ie; ungarifche Pflaume 
liwka węgierfka, wegierka, e i 
Ungeachtet, ad. mas nicht geachtet, nicht geſchätht 
itd, mniey poważany; 2) —, Praepofition, ft. ohne 
tidfidht auf ein Ding, mimo; das poin. mimo reg. 
en G. u. auch A.; 3) —, Conjunction, obgleich choc, 
czkolwiek, lubo. Ungeahndet, ad. nicht beftraft, bez- 
arny; etwas — hingehen laffen puścić co bezkarnie. 
Ingebabnt, ad, nieutorowany, bezdróżny, falm 107, 
Ungeberde, /. felt. für eine midermórtige, unanftäns 
ige, übel laffende Geberde, fochy, PL, grymafy, dzi- 
zaczne miny, dziwactwo, daly, og. dad Sdynauben 
or Zorn, der Unwille. lngeberdig, ad. dziwaczny, 
symyślny, podrzeźniaiący, B.; ct. fochy ftroiący, 
alajacy fie,’kwalzacy Pe, czoło marfzczący, ponu= 
y; fih — ftellen ponurym fie Rawić, dziwaczne mi- 
y froić. Mngcbethen, ad. nieprofzony. Ungebengt, 
d nieugięty. MUngebcutelt, ad. niepytlowany. nges 
ildet, ad. niemający ogłady, — poloru, niewypole- 
owany, niewykfztałtowany, nieuprawny, (a); A. B. 
- umyf, charakter — Ungebräuchlich, ad. niezwy- 
zayny, nieutarty, niezwykły. Ungebühr, /. was fid 
idit ſchickt, nieprzyftoyność, nieprzyzwoitość, niego- 
ziwość ?, erg jur — aż nad to, co [ie wiegodzi. 
Ingebührlich, Ad. nieprzyzwoity, nieprzyfoyny, nie- 
ależyty, niegodziwy. Ungebunden, ad, niewiązany, 
deoprawny, nieoprawiony; 2) —, von der Rede u. 
5chreibart, profaifch rozaiczny, niewiązany; 3) —, 
usfchmeifend, gügellod, rozwiozły, wolny, rozpuftny, 
ozpafany, roztrzepany. Ungebundenbeit, E rozwol- 
ienie; čr. ismienne rozwolnienia wziąć w kluby, 
a). Ungeduld, f- niecierpliwość. Ungeduldig, ad. 
iecierpliwy; — werden niecierpliwym fie zrobić. 
Ingeehrt, ad. nieuezezony. Ungefähr, ad. zufällig, 
refunkowy, przypadkowy, niefpodziewany; cf. ide- 
Iny?, J. B. idealny obrachunek, ex Contr.; cf. y. 
iawiafowy ; 2) —, adv. zufälliger Weife przypadkiem, 
refunkiem, naprzykład, na domy; Beyſp. wziąść 
'aprzykład korzonkow kozłku poł łota, DD. 3) —, 
ice genau befłimmt, nieoznaczony dokładnie u. als 
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adv. beinahe około, z, do, blifko, zdaie mi Gie, jak 
mi Ge zdaie; einen ungefähren Votſchlag machen utos 
żyć co na domyf, Bohufz; ungefabr hundert Mann 
do fa ludzi, (a); man cntwaffnete — taufend Mann 
von der Miliz rozbrojono jakie tylige ludzi od mili- 
cyi, (a); von — przypadkiem, trafunkiem. Vie Side 
n. ber Zufall, Das Séudiat, los, g. u, przypadek, tra- 
funek, g. nku; cf. uhad, domy. Ungefällig, ad. 
keinen Gefallen erweckend, niepodobaiacy lie, nieprzy- 
iemny; 2) —, abgencigt andern einen Gejallın zu cte 
weifen und pani, re nieuczynny, niechętny w 
przyRudze, nieußuzny. llngefalligfcit, f. nieuczyn- 
ność, niechęć w przyfłudte, (a). Ungefarbt, ad. nie- 
krafzony, niefarbowany; ungefarbte tiche hieobludna 
miłość, bibl. Ungefordert, ad. niewezwany, nieżąda- 
ny. Ungefragt, ad. niepytany. Ungegefien, adv. nie- 
jadłfzy, głodno. Ungegriümdet, ad. niepewny, bez za- 
fady, ben dowodow, niemający fundamentu, omylny, 
nieprawda, to fig na niczym niezafadza, (a); Gy. po- 
głofka ogołocona z w[zelakiey zafady, (a). Ungehals 
ten, ad. niht gehalten, nieuhamowany; 2) —, unmils 
lig, verdrießlich, markotny, zawzięty, popedliwy, za- 
niewany; ungehalten fen gniewnym być. Ungeheis 
en, adv. bez rozkazu, [am (od oder) z fiebie, wła- 
fnym domyftem. Ungeheuchelt, ad. nieobłudny, nie- 
zmyślowy. Ungeheuer, ad. niezmierny, ogrómny, o- 
kropny, ftrafzny. Ungeheuer, m. potwora, frafzydło, 
poczwara. Magebindert, ad. bezprzefzkodny; 2) —, 
adv. bez przefzkody, bez zawady; Œp. przywrócenie 
wolnego kaiaia i bezprżefzkodnych związków z cu- 
dzoziemcami, (a). Ungehoͤrnt nieporoiyliy, gomoły. 
Ungehorfam, ad. niepoltulany, odporny, bibl. Unges, 
borfam, m. — zeńftwo. Ungeiſtlich, ad. niedu- 
chowny, świecki, niepobożny. lmgefämmt, ad. nic- 
czefany grzebieniem. Ungekocht, ad. niegotowany, 
furowy, eig. rob. Ungekünſtelt, ad. bezkunfztowny, 
bezkunfztowy, a, e, bę bezkunlztowy wyraz praw- 
dy. Ungeld, n. cine Abgabe, danina, podatek, L jw 
weilen Beine Untoften, Speſen, małe wydatki pienię- 
żne. Ungelegen, ad. nienapodoredziu, niewygodny, ` 
nierażny, Voten. Ir niewczefny, przykry, niezrę-' 
ezny, nie w — (właściwą). Augelegenbeit, f. nie- 
dogodność, przykrość, ambaras; — machen przykrość 
czynić oder fprawić komu, narobić komu ambarafu. 
Ungelchrig, ad. nieumieiętny, niepoiętny, tępy, nig- 
pochopny; cf. B. niepoietliwy. Ungelebrigfeit, /. nie- 
umiejętność, niepoiętność, niepochopność; cf. B. 
niepoiętliwość. Ungelehrt, ad. nieuczony, nienauczo- 
ny, nieuczały, Stafchubif(h. Ungelenf od. ungelenifam, 
ad. niezgrabny, nieruchawy. Ungeleſcht, ad. niega- 
fzony. Ungemad, n. Befdywerde, Leiden, dolegliwość, 
niedola, niewygoda, niewczas, złe rzeczy, cierpienie, 
utrapienie. Unñgemächlich, ad. niewygo ny, przeciw- 
ny, przykry. Ungemaächlichkeit, f. niewygoda, przy- 
krość. Ungemäß, ad. nieprzyzwoity, nieodpowiedni. 
Ungemein, ad. niepofpolity, niewfpólny, nadzwyczayny, 
wielki, rzadki; 2) —, al$ adv. bardzo, nader; — bit 
ten bardzo oder ulilnie profić. Ungemeffen, ad. nie- 
mierzony; 2) —, unbeftimmet, uncingefdyranft, nieokre- 
ślony. Ungenannt, ad. niemianowany, bezimienny; 
eine ungenannte-Zabl liczba niemianowana, L. Unges 
neigt, ad. nielklonny, nieprzychylny, nielprzyjający. 
In: 
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Ungeneigtheit, f. nieprzychylność, f. Ungeniefbat, ad. 
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nieftrawny, niejadalny, nie do użycia; cf. altpoln. 
nieśniedny. Ungenoffen, ad. niezażywany, niebrany, 
niepożyty, niepożywany ; 2) —, nicht ungeahndet, bez- 
karnie, ucho. Ungenügfam, ad. niepowściagliwy, 
niekontent, nienafycony. Ungenügfamleit, f. niena- 
fycona chciwość, B.; niepowściągliwość. Üngenüßt, 
ad. niepożytkowany. Ungeordnet, ad. nieuporzadko- 
wany, nieułożony, nieurządzony. Ungepfügt, ad. 
nieorany. . 
Unger, m. tichtiger Ungar, Węgrzyn, g. a. 
Ungerade, ad. nieprofty, niedopary, licho; cf. nie- 
równy; eine — finie linia nieprofta, — krzywa; eine 
— Zahl licho der Gegenfaę ift cetno; gerad oder ums 
gerad? cetno czy licho?. Ungerathen, ad. cf. nicht 
mwoblerzogen, bófe, lafterhaft, wyrodny, odrodny, nie- 
zdarny, wyftępny; cf. B. nieudatny, co fig nieudał; 
Er. Popiel odrodny, Kr/k.; der ungerathene Sohn fyn 
marnotrawny. Ungerecnet, adv. —— Unge⸗ 
recht, ad. niefprawiedliwy, co czyni krzywdę. Unger 
echhtigkeit, É niefprawiedliwość, bezprawie, ist, nie- 
rawość; Die — nimmt überhand rozmnaża De nie- 
rawiedliwość. * Ungereimt, ad. nierymowny;mielkta- 
ny, niemaigcy kadencyi; 2) —, ft. abfurd, niedo- 
rzeczny, nieprzyzwoity, zdróżny, niefkładny, niefo- 
remny, śmiefzny, głupi. Ungereimtheit, f. nieprzy- 
zwoitość, niedorzeczność, bezdróże, nieforemne rze- 
czy, K.V/.; cf, B. śmiefzność, nierozladna rzecz; 
Benfp. w takie to zachodziemy bezdroża i wpada- 
my z zbytku w zbytek, z przepaści w przepaść, od- 
dalaiąc fie od zafad, (a). Ungern, adv. niechętnie, 
nierad. Ungerochen, ad. niewąchany; 2) —, ft. unge 
rächt, niezemfzczony; ed wird dir nicht ungerodyen 
bleiben, K.V. nieprzepieczeć fig to. Ungefagt, ad. 
niemöwiony; ich laß ed — niewyrałam tego, nie- 
wIpominam tego. Ungefaljen, ad. niefolony, bez fo- 
li. Ungefäuert, ad. niekwalzony, przaśny. lngefaumt 
nieobrabiony; cf. B. nieoblamowany, bez [zlaku; 
29) —, Ohne Sńumnif niezwłocznie, niebawnie, nie- 
zabawem. Ungefcheben, ad. co fie nie Nato; gefche, 
bene Dinge fafjen fih nicht — maden co De Nato, 
rozftać fig nie może, Naruf:. Ungefcheidt, ad. nie- 
roztropny, nierozladny. Ungefcheut, ad. bez wftrętu, 
bez wzdrygania fie, bez wftydu, bez względu, śmia- 
ło, zuchwale. Ungefbidlichkeit, f. niezgrabność. Une 
geſchickt, ad. niezgrabny, niefzykowny, niefpofebny, 
niezdatny, niezręczny. Ungefchlaht, ad. raub, wild, 
ungebildet, [urowy, a, e, dziki, nieforemny, wyrodny, 
niezgrabny, uwałowaty, gruby. Ungefchliffen, ad. nie- 
fzlifowany, nieokrzefany, — grubianfki, 
nieociefany. Ungeſchoren, ad. nietrzyZony; laß mid) 
— day mi poköy, nienaprzykrzay mi fie. Ungeſel— 
lig, ad. nietowarzyfki, odludny, niegrzeczny, nie- 
ludzki, nieprzyiacielfki, niegościnny, dziki. Unge 
feligfcit, E. nieludzkość, niegościnność, dzikość. Uns 
gefittet, ad. nieobyczayny. Ungefpräcdhig, ad. niero- 
zmówny, niezabawny. Ungeitalt, ad. a. 
niezgrabny, fzpetny. Ungeſtört, bezpiecznie, A 
darów Bożych bezpiecznie używać, Arfk.; cf. niena- 
rufzony, nieturbowany, niefkażony, }. $. żadnym 
przypadkiem feltyn, (a). Ungeftraft, ad. bezkarny, 
nieukarany; das wird nicht — bingchen nie uydzieć 


L. Ungeftüm, adj. natarczywy, natrętny, nalegaiący, 
burzliwy, popedliwy, gwałtowny; Gr, Blicher z na- 
tarczywą radością zol ał powitany, (a). lngefiom, 
m. U. n. eine ungewöhnliche Heftigkeit der Bemegung, 
impet, g. u, zaped, nawał, żwawość, burzliwosd, bu- 
rza, wzrulzenie, gwałt; es crbebt fich groß — wielkie 
wzrufzenie faie fię na powietrzu, —— po- 
wftaie. Ungefund, ad. niezdrowy. Ungefundbeit, /. 
niezdrowie, niezdrowość, f. Ungethüm, n. ein Gefpen, 
ftrach, g. u, pokufa, peczwära.. Ungetreu, ad. nie- 
wierny. Ungẽtreulich, niewiernie. Ungeübt, ad. nis- 
ćwiczony. Ungemwarnet nieprzeftrzeżony. Ingemcibn 
nieświęcony, [profanowany. Ungewiß, ad. niepewn' 
niepewien, niepewna, niepewne; e$ ił noch — iel: 
cze to niepewna. Ungewißbeit, /. niepewność. Ur 
gemwiffenhaft, ad. nielumsenny. Ungemitter, n. ein bei, 
tigeś mit Sturm verbundencd Gewitter, Donnerwetter, 
burza, KE piorun, grom, nawalnica; cf. Rota, 
it eig. Schnee mit Regen, niepogoda, eig. fchledhteć 
Wetter; dad Ungewitter od. Gewitter (Klug ein pio- 
run uderzył, trzafło 0d, piorun trzafł. lngemobs 
beit, /. nienawyknienie, nieofwoienie, nieprzyzwr- 
czaienie fie. llngewothnlih, ad. niezwyczayny, mie 
zwykły. Ungewohnlichkeit, /. niezwyczayność. Unge 
wohnt nieprzywykły, niezwyczayny. Ungezabmt nie. 
okrocony, nieofwojony, nieuhamowany. Ungezäumt 
nieokiełznany, nieouzdany. llngesiefer, n. fdhadlróx 
Thiere Heinerer Urt, bef. Infchten und Gewitrme, ro- 
bactwo, gad, gadzina, owad, g. u; Ep ochędożyć ko- 
go z niechludnego robactwa, (a). NB. Das Bet 
lngeziefer leitet Beien von Käfer ab mit ber Won 
ſylbe Ge und dem Anlaut Un als Werftórtung, fo daf 
alfo K in C verwandelt wird. Solche Queiſchungen 
find haufig in den Dialecten wie Cicero und Kikero 
und befonderś im Polniſchen, z. B. kwiat im Polni 
ſchen und cwet Ruff. u. daraus ik burdy Herſtellung des 
Gutturalś mandher Stamm erflärbar, 5. B. róg Hom, 
Ede das deutiche ragen das Franz. roche der Selfa 
im Engl. rock ohne Quetihung "e, Ungeziemend nie- 
pomori nieprzyzwoity. Ungejogen, ad. bez edu- 
acyi, niegrzeczny, nieogładzony, nieobkrzefany, nie- 
karny, niemanierny, nieobyczayny, grubiańfki, wy- 
rodny, zwyrodniały, rozwiozły, rozpuftny, ladajak:, 
niegodziwy, rozpfowany, łaydacki, nikczemny. Un 
pepogenbeit, f. brak edukacyi, nieohyczayność, gro- 
iiańftwo, [wawola, niegrzeczność. Ungezweifelt, aż 
niewątpliwy. Ungejwungen, ad. niewymulzony, nie 
przymulzony, fwobodny, rainy, iak gdyby od nie 
chcenia, niewytworny, niewykwintny, naiwny. In 
gejmungenheit, /. niewymufzoność, naiwność. Ir 
glaube, m. niedowiarftwo, niewiara, niewierność, tig 
Untreue. Ungläubig, ad. niewierny, niewierzący. lt 
gläubige, m. niedowiarek, Warfch.; niewiernik, s.a 
ambr. Unglaublich, ad. nie do wiary, niepodobny, 
niedowierzenia, niepodobny do wiary, trudny do wi» 
ry; Ex. liczba pomnażniących fie coraz łotrow ici 
prawie nie do uwierzenia, (a). Unglaublichkeit, / 
niepodobieńftwo (do wiary). Ungleih, ad. nieró- 
wny; 2) —, advo, nierównie; ungleiheś Paar nieró- 
wna para; cf. nieparzyfiy; unglcidh großer daleko 
więkfzy, nierównie więk(zy. Ungleichartig, nie iedne- 
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o rodzaiu, niejednakowy, niejednoRayny; cf. roż- 
orodny, Ł..; opp. iednorodny. Ungleichheit, f. nie- 
wność. Unglimpf, m. cin * usdrud f pe 
„ Strenge, niełafka, niełafkawość, nieżyczliwość, f. 
iepobłażanie, oftrość, [urowość, rygor; cf. nieludze 
ość. Mnglimpflih, ad. niełafkawy, nieżyczliwy, nies 
ıdzki, o ry, [urowy. Unglüd, n. niefzczęście, bie- 
a, złe, e. ego, zła rzecz, niepommyślność, zła fortuna, 
trapienie, niedola,; einen ing — ſtürzen w biedę ko- 
o wprowadzić, Jut.; wtrącić kogo w niefzczęście; 
ief — ausſtehen wiele biedy wycierpieć; cf.? wiele 
odeymować niefzczęścia; zu inem Unglüde na ie- 
o niefzczęście, na iego złe; fein — fehen biedę ob. 
iefzczęście [woie przewidywać; fein — ſuchen, ob. 
ady — ringen fzukać [woiego niefzczęścia; Eines 
Slid ift des Andern — fzczęście jednego bywa niefz- 
zęściem drugiego; cr fiedt- im — tkwi w biedzie; 
em — entrinnen uyść niefzczęściu, wymknąć De bie- 
lziez cf. bibl. nawrócić fie z ciemności; fie geben 
nit — fdhwanger zamyslaia o zdradzie; ch. bibl. ży- 
vot ich gotuie zdradę od. poczyna ucifk; fein — füͤrch⸗ 
en nie boieć fię —, nie lekad he niefzezęścia; cf. bibl. 
volnym być od ftrachu złych rzeczy; Eprihm. hie- 
la biedu porodziła, a biedu czort. Unglücklich, ad. 
riefzczęśliwy, niefzczęlny, niepomysiny; einen — mas 
hen w biedg kogo wprowadzić, Aur.; cf. niefzczę- 
liwym kogo uczynić. Unglückſelig, ad. niefzczęśliwy. 
Inglüdsfall, sr. przypadek niefzczęśliwy; cf. przygo- 
la; cf. klefki. Unglückskind, n. biedne tworzenie, 
nefzczęśliwa gadzina. Unglüdspropbet, m. niefzczę- 
iliwy prorok, niefzczęfny —. Unglücksſtern, m. nie- 
leczędliwa gwiazda, Pufi. Unglüdsvogel, m. (Lat. 
'orrus infauftus) eine Urt Raben od. Krahen, deren Ge 
rei von dem großen Haufen für unglüclich oder Uns 
ug verfümdigend gehalten wird, nielzozeiny ptak; 
2) —, fig. eine Perfon, melche Unglüd ftiftet oder ane 
'ihtet, niefzczęśnik, g. a; cf. wróg, g.a. Ungnade, 
(+ niełafka;z in — fallen w niełafkę wpaść, wypaść 
: łafki, L.; fih — zuziehen, bibl. niełafkę czyią na 
ję ściągn d Ungnädig, ad. niełafkawy. Ungöttlich, 
zd. niebofki, niepobożny, niezbożny, eig. ruchloß; uns 
jottlicheś Wefen niepobożność. Ungrund, m. fallz, 
z. u, nieprawda; cf. B. mylność. Ungültig, ad. nie- 
płatny, nieważny, zniefiony, [kallowany; dadurch wird 
yer gleih — już tym famym umowa ta upada, 
ve Comte, — machen znieważnic, L. Ungültigkeit, f- 
nieważność, f. Ungunft, f. niechęć, nieprzyiaźń, mie- 
tafka, nieżyczliwość, nienawiść cig. ber Haß. Ungiine 
fig, ad. nieprzyiazny, niepomyślny; ungünftiger Zeit: 
punft przykra pora, nieprzyiazna pora. lngut, adv. 
złe; etwaß für — nehmen mieć co za złe. lingütig, 
ad. nietalkawy od. niełafkaw. Inhaltbar, ad. to cze- 
go utrzymać niemożna, nieutrzymalny, nietrwały, 
nieobrónny, niedzierżytelny, co fię niechce kleić. 
Unbeil, m. Uebel, Unglüd, Unfug, niefzczęście, złe, g. 
złego, bieda, niedola; — anrichten niefzczęścia naro- 
bić, licha iakiego narobić, I. Unheilbar, ad. nieule- 
czony, — aja niezagoifty, nieuleczyfty, niezle- 
czyfty, nie do zagoienia, L.; niezagoiony, L. eig. 
ungeheilt. Unbeilig, ad. nieświęty, świecki eig. melt» 
ie Unheiligkeit, f. nieświętobliwość. *Unhintertreibs 
lid, ad. nieuchybny, nieuchronny, nieprzefzkodzony. 
Mrongev. Deut ſch r Poln, Handwoͤrterbuch. 


Unkoflidy, ad. niegrzeczny, nieludzki. Unböflichkeit, 
f. niegrzeczność, nieludzkość. Unhold, adv. nieła- 
fkaw, nieżyczliwy, nieprzychylny. Unbold, m. wróg, 
g.a, nienawifinik, Judafz, potwora, okrutnik, tyran, 
E a; cf. czarownik eig, cin Zauberer. unholdenferi, 
, f. Brennfraut (Pat. verbafcum thapfus). Unboldens 
raut, n. wierzbowka kudłata, Indl. Hgn.; — kolma- 
ta, Kl. (łat. epilobium hirfutum). 

Uniform, f. uniform, g. u, (a). 

Univerfal, ad. powfzechny, uniwerfalny. Univerfäl 
erbe, m. fukceffor uniwerfalny, ogolny dziedzic, dzie- 
dzic całey pozoftałości, B. Univerfallegator, m. le- 
gatariufz ogólny, Bohufz. S 

Univerfität, /. uniwerlytet, g. u, w[zechnica. 

Unte, f. żaba wodna; Unke feigt noch in cinigen Ges 
E eine Art Heiner unfhädlicher Hausfchlangen, alfo 

as poln. wąż nur mit der Ductfhung ausgeſprochen. 

Untennbar, unfenntlich, ad. nieznaczny, niedopoz- 
nania, tak odmieniony, że go poznać niemożna, nie- 
—— Untennbarłcit, unfenntlidfcit, /. niepozna- 
ność, nieznaczność. Unkeuſch, ad. nieczyfiy; cf. lu- 
bieäny, niepowściągliwy; cf. plugawy, wizeteczny, 
bezecny. Unteufchheit, /. nieczyftość, lubieżność, nie- 
powściągliwość. Unklar, ad. niht begreiflid, nicht 
verfändlich, undeutlich, nieklarowny, niejalny, ciem- 
ny.  Unflug, ad. niemądry, nieroztropny, głupi, nie- 
roz[ądny, nierozumny. Ilnflugheit, f. nierozum, bez- 
rozum, nieroz/ądek, nieroztropność. Untórperlid, ad. 
niecielefny, bezcielefny, bezcielny od. hezcialny, nie- 
materyalny. Untoften, PL /. nakład, kofzt, g. u, DI. 
kofzta, expenfa od. expens; cf. unkolzta, wydatki; 
viele Mühe und — auf ctwać wenden wiele pracy i 
kofztow na co łożyć, kofzta podeymować; die — ers 
ftatten ob, wieder erfehen zwrócić od. powrócić kolz- 
ta. Unfräftig, ad. niefkuteczny, mocy niemaiacy, 
niewzmacnialacy, niepofilny, wyfilony, niewałny, 
niekrzepki, aby, wątły; — machen bezfkutecznym 
uczynić, obalić co, fprawić, że nic z tego niebędzie; 
—— Beweiſe Rabe dowody. Unfraut, n. milde 
unnitgeś Kraut, zielfko, zielifko, chwaft, chwaścifko, 
bibi. kakol; cf. badyl cig. foldheś Unkraut, mas kobe 
Stengel hat, (zuwar, z. u, fzuwara, L.; letzteres ift 
nicht fchr befannt, Warfch.; cf. Rofs. durna trawa. 
Untunde; /. niewiadomość, ciemność, f. Unkundig, 
ad. nieświadom, niewiadomy; einer Sache — fein nie- 
znać czego; einer Sache nicht gan; — fein mieć o 
czym niejakąś wiadomość. Unlängit, adv. niedawno 
temu. Alnläugbar,.ad. niezaprzeczny, niezaprzeczo- 
my, jawny. linlauter, ad. nieczyfty, matny, nieklaro- 
wny; 2) —, mgleichen fig. niefzczery, podły. Unlau⸗ 
terfcit, /. nieczyftość, nieczyftota; 2) —, fig. niefzcze- 
rość, obłuda. Unleidlich, ad. nieznośny. Unleſer⸗ 
lid, ad nieczytelny. Unleferlichkeit, /. nieczytelność. 
Unlicblich, ad. niełagodny, nieprzyiemny, niewdzię- 
ćzny, przykry, niemiły, cierpki. ilnlieblichfeit, fo 
nieprylemność, przykrość, cierpkość. llnlóblich, ad, 
niechwalebny. Unluſt, f- die Empfindung des Unan 
genchmen, der Unvolltommenbeit, Unmuth, Werdrufi, 
Unmillen, Mangel des finnlihen Werlangenó, niechęć, 
niechetka, wftręt, odraza, ckliwość, nieochota, o d 
dzenie, mierziączka, mieupodobapie, ica, 1 
nudność, nudota eig. Langeweile; — mad 
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cić, ckłiwość (prawować. Unluſtig, ad. niechętny, 
nieochotny, niewefoły, nudny, Imutny, nieochoczy ; 
Benfp. dzieci Raig-lie ociężałemi, nielpokoynemi, 
nudnemi, DD. Unmangelhaft, bez wady; cf. beż 
chery, Pr. Poln. Unmanicrlih, ad. niegrzeczny, gru- 
biiaifki. Unmannbar, ad. niedorofty, małoletni, nie- 
amężniały, niedoletni; cf. gołówąs eig. ein Unbärtis 
er. Unmaßgeblich, ad, bez przepilöw, bez narażania 

e nieprzepiluigc nic, zoftawiwfzy wlzyRko do wo- 
li, fkromny, po orny; 2) —, adv. [kromnie, ieżeli 
Zalka, ieżeli ę ii GZ z pozwoleniem Pańfkim, 
Anmäßig, ad. niepomiarkowany, nieumiarkowany, nie- 
mierny, niepowściągliwy, zbyteczny, niewftrzemię- 
äliwy. Unmäßigkeit, f- niepowściągliwość, niewftrze- 
miężliwość, zbytek, g. tku. Unmenfch, m. nieczło- 
wiek, barbarzyniec, tyran, okrutnik, djabeł, [zatan. 
Unmenſchlich, ad. nieludzki, ludzkości pozbawiony, 
(m; okrutny. Unmenſchlichkeit, E nieludzkość, f. o- 
rucieńftwo. Unmerklich, ad. nieznaczny; 2) —, adv. 
nieznacznie, znienacka. Unmittelbar, adv. bezpośre- 
dnie, niepośrednie, wproft, ubocznie, Bohufz.; ubo- 
cznym [polobem, bezśrednie. Unmöglich, ad. niemo- 
Zny, niepodobny; unmógliche Dinge niemożność ob. 
Di. i; er verfpriht unmóglihe Dinge niemożności 
rzyobiecuie, grufzki na wierzbie obiecuie, Rohom. 
Unmöglichkeit 5. niepodobieäftwo, niemożność, fı5 
es ift Die größte — to fama niemożność, to naywię- 
kfze niepodobieńftwo. lnmoralifch, ad. niemoralny, 
zły. Unmindig nieletni, Bohufz.; niedoletni, (a); 
małoletni, niedorofty, niemowiątko, fierota. Unmuͤn⸗ 
digkeit, f- małoletniość. Unmüth, m. eine lebhafte, 
unangenchme Empfindung eines Uebels, bef. einer feble 
efchlagenen Abficht, ein.ftärkerer Grad der Unluf, oft 
ur Unwillen, Verdruß, niepociecha, niepocielznost, 
nieukontentowanie, niechęć, odraza, [mutek, nieche- 
tka, markotność, pofępność, zły humor; cf. AE: 
zagniewanie, zatrwożenie, ofowiałeść. Unmuthig, ad. 
~ niewefoły, Imutny, markotny; cin unmutbiger Geiſt 
duch (mętny, zatrwożone ferce. Unnachahmlich, ad. 
nienaśladowny, niepodobny da naśladowania; Gr. 
nienaśladowny poeta Pindar, (a). Unnatürlich, ad. 
nieńaturalny, przeciwko przyrodzenin. ilnnennbar, 
ad. niewyRowiony, niewymöwny, niewymienny. Un⸗ 
nóthig, ad. niepotrzebny; fir — halten mieć co za 
niepotrzebne. Unnütz, ad, niepożyteczny, — do ni- 
czego, niegodny, niepotrzebny ; fid mit unnuͤtzen Kleis 
nigłciten befchäftigen bąki Arzelad; cf. gwiazdy na 
miebie —, fzyby w oknie rachować; cf. niewiedzieć 
na czym czas trwónić, L.; morzu wody przylewać, 
Rońcu przydawać pochodni, L.; z piafku bicz krę- 
cić, eig. unmógliche Dinge vornehmen; die Zeit — Der” 
licren czas marnować, L.; cf. — beczkę obra- 
cać, Taʒ cin unniigce Menfdh darmojäd, darmochleb, 
arcyladaco, nicpocoy, g. nicpoeoja, Pr. Poln. od. nie- 
godziafz, g.a; człowiek do niczego niezdatny; Dh 
— machen naprzykrzać fie złym Rowem komu; Pr. 
%oln. pokrakować fie; unnüge Sache ta rzecz ieft 
miepożyteczna; cf. fig. to mu tyle pomoże jak śle- 
pemu świeczka, daremnie na ślepego mrugać; ein 
unnńger Stneht Ruga nieużyteczny, bibl.; umnitkeś 
G:fdymig niepotrzebna gadanina, próżnomowność, 
bibl; unnüge Gorge nadaremne Raranie; 2) —, f 


Drenfaltigkeitöblume; feine Kräfte umfonfł und — am 
wenden prożno i daremnie nifzczyć fily [woie; ef. 
rożno łyfego golić, L.; cf. groch na ścianę rzucać, 
—e— f. — — z. B. wydatków, 
Bohuſa. Unordentlich, ad. —— bez ład: 
bez fzyku. Unordnung, f. nieporzadek, g. dku, nie- 
ład, nierzad; cf. zahaczenie ie, 4.3, w ruchu ms- 
chiny, (a); €r. w nieładzie wfzyftko zaftał, A Zem: 
in — bringen do nieładu przywieść; Er. mimo wyż- 
[zość DI nieprzyiacielfkic 
i do —— nieładu —— (a); 
powania wolny był od wfzelkiego nieład „(a). Um 
partepifdy, ad. nieltrönny, (a); bezftrónny, nieftron- 
niczy, bezwzgledny, nieparcyalny; cf. nienftrónny, 
i. B. fędzia błędow, DD.; wenn man dieſe Umſtände 
— bcurtheilt te okoliczności na bezwzględney poło- 
żone [zali, Kë Unparteilichkeit, f- nieftronność, 
nieftronnictwo, nieparcyalność, bezftrónność. npa, 
unpäßlid), ad. źle fie maiący, Raby, chory cig, febr 
tranf.. Unpäßlichkeit, /. ftabość, choroba eig. Kranlı 
beit. Unperfonlih, ad. nieofobifty, bezofobilty. U» 
pidt, f. (to co dawniey dokrówalsii czyniono, z cum 
fen flato fie powinnością, więc teraz biorą niepowin 
ność za powinność) powinność, nadıwyczayny poda- 
tek, wfzelki podatek. Ilnrath, m. unnirge Dinge, mel 
de weggeworfen werden, z. B. Kebriht, Koth, Unti 
nigłcit, śmiecie, śmieci, Pf., wyrzutki, plugaftwe, 
nóy, zbytek, niepotrzebne rzeczy, — graty; 2) —, 
Derfchwendung, Aufwand, Wcberfluß, zbytek, marno- 
wanie, marnotractwo; 5) —, Unrichtigkeit, bevoriv 
hendes Uebel, podftęp, zdrada, licho, niebezpieczeń- 
two; Unrath merfen pofrzec fie, B.; poftrzec, Ze 
źle, — że po djable, — że bieda; cf. [ek, trudność 
baczyć; was fol doch Dicfer —? na co be ftała ta u- 
trata?. Unrathlich, ad. nieofzczędny, marnotrawny, 
niegofpodarny, nieochraniaiący, źle rządny. Mntathu 
lifcit, f. niegofpodarność, zły rząd. . Unrecht, r. krzy- 
wda, bezprawie, niefprawiedliwość, bibi. nieprawość; 
einem — thun krzywdę koma SBE: krzywdzić ko- 
go; Gy. i ci nawet brzydza Ge —— eo ją cıy- 
nią, L.; fprawiedłiwość zbytnia, krzywdą (Fat. fum- 
mum jus, fumma injuria, Z.); niewinnemu wło- 
fowi krzywdę czyni i rwie go garściami, L.; — im 
fidh faufen wie Waffer pić nieprawość jako wodę; mit 
— niefprawiedliwie; — richten niefprawiedliwie ia- 
dzić, fąd podwracać; mir gefchieht — krzywda ob, 
bezprawie mi fie dziele od, kaie; follte ih — babu? 
albom źle powiedział? bibl. izal? drogi moje nie lą 
rofte; cf. nie miałbym mieć prawdy; cf. mylić lie; 
r. żadna władza na świecie nie może nadać pra 
wności temu, co ieft nieprawem, Orz. biał. Unricht, 
adj. nieprawy, niefprawiedliwy ; cf. niedobry; cf. B. 
nie ten, nie ten [am (co trzeba); 2) —, ad». niedo 
brze, żle; auf unredhten Wegen zum Amte gelangen 
dziurą na urząd wleść, bokiem, niepräwa droga, L; 
— Gut gedcihct nicht wydarte rzeczy w [ytość niei- 
dą, f. Gut, f- gewonnen. Unrehtmäßig, ad. niepr= 
wny, nieprawy, nielprawiediiwy tig. ungerecht. Um 
techtmäßigkeit, f- nieprawność. Uuredlid, ad. nierze- 
telny, nieftowny, niepoczciwy eig. unchrlih. Unred 
lichfeit, f. nierzetelność, nieftowność, niepoczciwość 
eig. Unehrlichkeit. Ynregelmäßig, ad. nieforemny, nie- 
re 
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Untegelmäßigkeit, /. nieregularność, nie- 
Unreif, ad. niedoyrzały aud wohl nie- 
Pr. Poln., SBarfch.; fig. niedowarzony, 
» e; LS. dzieło niedowarzone, L.; cf. niewytra- 
ne, L.; ein Unreifer, m. niedowarek, g. rka, niedo- 
arzony człowiek, L. Unreife, f. niedoyrzałość, nie- 
orzeniałość. Unrein, ad. nieczyNiy, niechędogi, nie- 
:hluyny; fih — machen zwalać fie, pokalać De: cf. 
ofmolić fie, zefmolić fie, zbrudzić fie, fpafkudzić 
e; cf. pokitać Sie cig. Podlahifh, von Meinen Sin: 
ern 26.5 den Unrcinen ift nichts rein nieczylemu 
'fzyftko nieczyfte; cf. pokalanym niemafz nic czy- 
ego. lnrcinigfcit, f. nieczyftość, nieczyftota. Uns 
sinlich, ad. nieochędożny, niechlnyny. Mnrcinlidhe 
sit, f. nieochędożność, nieochędoftwo, niechluyftwo, 
Inrichtig, ad. nieprawy, mylny, nierzetelny, falfay- 
ry, niewłaściwy, nieprawdziwy, [fallzowany, niedo- 
ładny, niefprawiedliwy, błędny, uchybny, zawodny; 
f. opaczny; Gr, O chimii ma opaczne wyobrażenie, 
=); biefe Uhr geht — zegarek ten nieregularnie i- 
zie; Er. coż może być za illuzya, gdy aktor zdaie 
ię wyprafzać każde fłowo od [uflera i te nawe! czę- 
o uchybnie powtarza, (a). Unridhtigfcit, f. niefpra- 
riedliwość, nieregularność, B.; fałfz, błąd, omyłka, 
ichybienie, nierzetelność, niedokładność; Er, w 
'rzypadku zayść mogącego [poru o niedokładność 
miary i wagi lub złego gatunku doftarczeń dla woy- 
ka, komillarze woiefti wezwą do rozpoznania wła- 
lze cywilne, (a) Unruhe, f. niepokoy, niefpokoy- 
1ość, zaburzenie, niewczas, wzrufzenie, rozruch, za- 
vierucha, trwoga, zakłocenie, zawichrzenie, amba- 
as; — in der D włos w zegarze, [preiyna, L., 
b. vielmehr kolibnik, g. a; es broden Unruhen aus 
vybuchnęły zawichrzenia, (a); Gr, korzyftali [afie- 
lzi z wewnętrznych nafzych zaburzeń, Niemce. — 
eg Gewiſſens grzyzienie fumnienia; cf. ugrzyzki, 
krupuły fumnienia; der Menfch vom Weibe geboren, 
cbt eine Purge Zeit u. ift vol —, Hiob 14, 1, 2. czło- 
viek narodłony z niewiafy, dni krotkich ieft, i pe- 
en kłopotu; — des Herzens niefpokoyność Teresa, 
rwoga ferca; fih vergebens — machen próżno fie 
iłopotać; mache mir feine — nieuprzykrzay mi fie. 
Inrubeftifter, m. niefpokoynik, g. a, wichrzyciel, wi- 
'hrzyteb, podżegacz niezgody, (a); burdaz ct? kło- 
nik eig. Zänfer, hałafownik. Unrubig, ad. niefpo- 
ioyny, burzliwy; Gr. od początku fierpnia 1821 ści- 
iano tu Steiler Greköw, ale za to Turköw, a nay- 
viecey Jańczarów burzliwych, (a); — machen niefpo- 
toynym uczynić; cf. tewożyć kogo, niedać pokoju 
tomu; warum bift du fo —? dla czegożeś tak nie- 
—— ef. bibl. przeczże (oba trwozylz? das fand 
virð — kray w porufzeniu; cf. bibl. porufza fie zie- 
nia, wzrufza fie ziemia; die Zunge das unrubige Ue: 
‚el, bibl. igzyk nieokrocone ‘złe. Wnrühmlidh, ad. 
iefławny, niechwalebny. 

Uns, fann der Dativ u. Mccufatio fenn, nam, nas; 
‚as gehört uns to do nas należy, to nam przynależy; 
vag wollt ihr uns fagen coż nam chcecie powiedzieć? 
Lé a podj e on rd ege 

nfaglid), ad. niewypowiedziany, niewymówny; uns 
Wuer Menge niewypowiedziana nr 8. Bat: 
f, niezliczone mnóftwo. Unfanft, ad. niedelikatny, 
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nielagodny, nieletki; cf. B. niemiły, przykry, moc- 
ny. Unfauber, ad. untein, unreinlich, niechędogi, nie- 
czyfty. Unfauberfeit, /. nieochędoftwo, plugafitwo, 
nieczyftota; — ablegen odrzucić plugaiwo. Unfhäd» 
lid, ad. niefzkodliwy, bezfzkodny; Gr. złe bez[zkod- 
nym zrobione, (a). Unfchädlichkeit, f. niefzkodliwość. 
Unfhäsbar, ad. nieofzacowany, nieprzepłacony. Une 
fńdkbartcit, f. nieofzacowaność. Unfcheinbar, ad. fein 
glänzendes lebhaftes Anfehen habend, niepozorny, nie- 
wydatny, 3. B. kolor, ciemny, nieznaczny. Unfcheins 
barkeit, f- niepozor, g.u, niewydatność; cf. fig, Ikrom- 
ność. llnfchidlidy, ad. niefzykowny, nietrafny, nie- 
rzyftoyny, nieprzyzwoity. Unſchicklichkeit, E nielzy- 
konekt nietrafność, nieprzyftoyność, nieprzyzwoi- 
tość. Mnfchiffbar, ad. niefpławny, nieżeglowny. Un⸗ 
fóladhtig przewrotny, wyrodny. Unfclitt, n. oberd. 
für Talg, m. toy, g.łoju; Er. Ja wymówię [adlo, ja 
wymowię [lonina, ale tego niefzczęlnego loju, ja nie 
wymówię fdherzwcife über die Werwmechfelung des Ł u. 
1. Unfchifńiffig, ad. wahajacy De nierozmyślny, nies 
rezolutny, rozdwoiony na umysle, watpliwy; cf. nie- 
determinowany, nieudecydowany. Unfchlüffigteit, f 
wahanie fie, (a); cf. wątpliwość, niedeterminacya. 
Unfhmadhaft, ad. niefmaczny, niefinakowity. Uns 
fdóómadhaftigfcit, f- niefmaczność, niefmakowitość, 
nielmak, g.u. Unfchuld, f. niewinność; Er. dziecię 
bez niewinności ieft to kwiatek bez zapachu; jeine 

ånde in — wafchen umyć w niewinności ręce. Uns 
huldig, ad. niewinny od. niewinien, niewinna, nie- 
winne; 2) — Í. un(Óddlih, niefzkodliwy ; ein unfchuls 
diges famm niewinny, cichy baranek. Unfelig, ad. 
niezbawienny, niefzczęlny, niefzczęlny, niefzczęśli- 
wy, potępiony. uUnſeligkeit, f- niezbawienność, nie- 
fzczęście, potępicnie, niefzczęśliwość. 

Unfer, Pron. nafz, a, e; 2) —, der Gen. PI; unfer 
einer jeden z nas; Pr. Poln. z naju, allein unterfcheide 
eden z nalzych; der Unfrige nafz, nafzyniec, g. ńcą, 
lizni, eig. der Naͤchſte. i 

Unfer Frauen Weißtauch, f. Meerwermuth. Ynfer lies 
ben Frauen Hände, f. Heiratbsblume, Unter lieben Fraus 
en Schub, f. Frauen Schuh, europäifcher. 

Unferehalben, unfertwegen, um unfertwillen dla nas, 
z nalzey przyczyny. 

Unfichet, ad. niebefpieczny, niepewny, omylny, za- 
wodny; e$ it allenthalben — wfzędzie niebezpieczno. 
Unficherheit, f- niebefpieczenfwo, niepewność, tig. 
Ungewißheit. Unfichtbar, ad. niewidzialny; fi — 
machen zrobić fie niewidzialnym; 2) —, f. verfdywine 
den, zniknąć; cf. D fperm. pofzedł do lafa na grzy- 
by, L.; cf. umknął, zwędrował, L.; cf. pofzedł we 
djabły. Unfichtbarkeit, /. niewidzialność. Unfidtbare 
ih, ad. niewidzialnie. Unfinn, m. durność, niero- 
zum, głupftwo, fzaleńftwo, waryacya; lauter Unfinn 
reden nic do rzecz Zee, A-B: lame głupftwa 
bajać, bez fenfu e A ‚ majaczyć. Unſinnig, ad. nie- 
rozumny, fzalony. Unſinnigkeit, /. (zaleńftwo, wście- 
kłość, cig. zu bart, Tollhcit, Wuth. *Unfittig, ad. 
nicht fittfam, nieobyczayny. * Unfittigkeit, f. nieoby- 
czayność. Unforgfam, ad. niedbały, nietrofkliwy. 
Unforqgfamłeit, f. niedbaltwo, Mnfłat, ad. untubig, 
unbeflandig, SSES prochy, ni nieftate- 
czny, nietrwały ; cf. ıcki; — 
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pu fa drogi. Unftätigfeit, /. niefpokoyność, nie- 
ad. niedopulzczalny, niegodziwy, eig. to co mieyfca 
mieć niemoże, czego dozwolić niemożna. Unſterblich, 
ad. nieśmiertelny; — machen unieśmiertelnić. Uns 
fterblchfcit, f. nieśiniertelność. Unftern, Unfall, m. ein 
widriged ŚSdhidjal, zła planeta, niefzczęście, zła 
przygoda, zła gwiazda pd. niefzczęśliwa godzina, L. 
Lnftraflih, ad. nienaganny, bez noty, niepofzlakowa- 
ny, niewinny; unfteäflicher Wandel niefkazitelne po- 
Repki, nienaganne [prawowanie fie. Unftraflichkeit, 
f. nienaganność, f.; bibl, bezwinność, powściągli- 
wość. Unſtreitig, ad. niezaprzeczony, bez [poru, nie- 
wątpliwy; cf. adv. niezaprzeczenie. Unſtreitigkeit, f- 
niezaprzeczoność. Unfündlich, ad. niegrzefzny, bez- 
rzefzny, niewinny, tig. unfhuldig. Unfündlichkeit, 
. niegrzefzność, bezgrzelznodd, niewinność, eig. Uns 
huld. Untadelhaft, ad. nienaganny, nieprzyganny. 
ntadelhaftigfeit, f. nienaganność. LUntadelid) „wad. 
nienaganny, w niwczym niepolzlakowany, (a). Uns 
tauglidh, ad.. niezdatny, niegodny, niegodziwy. Uns 
tauglichicit, f. niezdatność. 

Unten, adv. loci. Gegenfag von Oben, na dole, na 
fpodku, pod [podem, niżey; von unten an od dołu, 
od [podu; — biegen na dole leżeć; — anbinden pod- 
wiązać poniżey; — binflichen płynąć poniżey, pod- 
ciekać; oben Und — wyżey i niżey. —anfigcn niże 
fedzieć, fiedzieć na — mieyſen; — wegiteh 
fen —— podgryść; pon — auf z dołu, od 
[podku, od Ipodu; von — auf dienen od nayniżfzego 
Ropnia fużyć; von — anfthen z podełba patrzeć na 
kogo, I.; zmierzyć kogo oczyma od nog do głowy. 

nter, Präpofition regiert im Deutfchen den D. u. A, 
pod, pomiędzy, między; cf. niżey kogo; Er. Rufzność 
rózkaznie mi wyznać, że w wielu ważnych rze- 
czach niżey Niemców Roimy, (a); — dem Himmel 
pod niebem; — die Augen ellen pod oczy, na oczy, 
przed oczy co wyftawić; — Waſſer ftehen w wodzie 
Dad, wodą zalanym być; — und między nami; es 
geſchieht nichts neuc$ — der Gonne niemalz nic nowe- 

o pod fłońcem, Prediger Salom. 1, 19.3 etwa — 

ie cute bringen roznieść co międz ludzie; einem 
etwas unter vier Mugen fagen mówić komu co mię- 
dzy czterema oczami, to jeft na uftröniu, bez świad- 
ków, — [am na fam; unter der Hand, dD. i. heimlich, 
pokryjomu, potajemnie, cichopękiem, cichaczem; 
etwas unter den Hånden haben, bh daran arbciten, 
mieć co pod — być czym zaiętym, zatrudnio- 
mym, pracować nad czym, robić przy czym; cr faß 
unter mir fiedział oniżey mnie, podemną; du bif 
weit — ihm tyś nidle ; od niego, ty 4 daleko od niego; 
— iwanzig Thalern fann ich es nicht geben od dwu- 
dzieftu talarow dać tego nie mogę; inder die da 
gweniabrig und darunter waren, Matth. 2, 16. dzieci 
(dziatki) ode dwu lat i niżey; dag foll unter ung 
bleiben to zoflanie między nami; er mar mitten — 
ung w pośrodku nas był; — Weges w drodze; — 
der Regirung des Kaiſers N. pod panowaniem, za pa- 
nowania Celarza N.; etwas — die Füße trcten podep- 
tać, zdeptać co nogami; — Sigel gehen iść pod ża- 
gle; viele Köpfe — einen Hut bringen wiele głów pod 
jeden dalzek zgromadzić, pod jeden kapelufz umię- 


seid; wer fih unter die Tróber mengt, den freffen die 
Schweine kto fig między Rodziny oder beffce otręby 
mięfza tego świnie zjedzą od, pozrą; 2) —, adu, 
B. mit unter, pomiędzy czym, wipelnie, pofpołu, m 
kupie, —— innemi, z drugiemi; mit —laufen: | 
drugiemi De razem mieścić; mit— giebt e$ noch che 
liche Leute trafiaią fie między niemi i poczciwi lu- 
dzie; zdarzaig fie czalem oder pomiędzy innemii 

oczciwi ludzie. Untere, (der, Die, daß) [podni, ia, 
ie, dolny od. niżfzy, podwładny, z. B. urząd podwlı. 
dny, Die untere Behorde; der Untere im Kartenfpiel, 
der Bube, niżnik, walet. Unterfle nayniżfzy, a, e, po 
dledni; das Oberfte zu unterft fehren przewrócić w[zyń. 
ko na opak, — do góry nogami. lnterabtbeilung, /. 
poddział, SP: fubdywizya. Unteradern, v. a. podo- 
rad. Mnteradbmiral, m. Podadmirał, g. a, zaiępca Ad- 
mirała, Wiceadmirał. Unterarm, m. podpacha. ils 
tcrarmel, m. podrękawek. Unterauffeber, m. poddozor- 
ca, (a). Unterbau, m. fundament, g. u, podbudowa- 
nie. Mnterbaudhy, m. podbrzufze gd, podbrzufzek. U» 
terbauen, v. a. podbudować.  Unterbeamte, m. podu- 
rzędnik, g. a, podoficyalifta. Unterbett, n. piernat, 
g- a, [podnia pierzyna, Pr. Poln. Unterbinden, r. im. 
a. (untergebunden, unterband) podwiazad. Unterbin 
bung, f podwiązanie. Unterbleiben, D. i. ungefcheben 
bleiben, pozoftać De, nie przyyść do [kutku. Unten 
brechen, v. irr. a. rady bradj) podłamać; 2) —, 
fig. przerywać, przerwać; digeßtuhe — [pokoynast 
narufzyć; Jemandcś Rede — przerwać komu mowę. 
Unterbrehung, f. gł arte unterbreiten, v- a. po- 
defłać, podścielać. Unterbeingen, v. irre a. (gebradt, 
brachte) przenieść od. zanieść co (pod) od. na jakie 
mieyfceż 2) —, umieścić, obmyślić, poftarać Ge, lo- 
kować, ulokować, opatrzyć, wypatrzyć komu co, po- 
ftanowić; unter Dad — umieścić co pod dachem. - 
Unterbrochen przerwany, ulzkodzony, 4. SD. połykanie 
ufzkodzone, DD. 

Unterdeffen, adv. tym czalem. 

Unterdruden, v. a. die Entfichuna, den Ausbruch, bic 
bej einer Sache mit Gewalt hindern, bet, ing gu 

cim u. ohne Geräufh, tłumić, przytłumić, przydu- 
he, A B. głos, Fel; den Schmerz der Trennung ia 
Herzen — tłumić žal w fercu z rozłączenia, Kraj; 
die Wahrheit — tłumić prawdę, Gornicki;, 2) —, tw 
nen an der Erlangung deifen, wag er nach Recht un) 
Billigkeit fordern tann, hindern, ucifkać, uciemiężać, 

nębić, ciemiężyć, trapić, podbić, gnieść. Unter, 

ung, f. tłumienie, przytłumienie; 2) —, ucifkanie, 
uciemiężanie, podbicie, ciemiężenie. gnębienie, v- 
cilk, utrapienie, dręczenie; cf. B. zniefienie. Inte 
re, unterfte (der, die, dag) dolny, fpodni, niżfzy, Li 
ben, Unteregen, v. a. zabronować. 

Ihntereinander między foba między fiebie; — laufe 
pomielzad fie; fid) — vergeben wzaiemnie [obie darowść, 
jedni drugim odpufzczać maig; fi) — mengen pommięfzać 
co pofpołu (wefpoł); fih — werfen porzucić co na kupe. 

Unterfangen, fd, v. irr. rec. podjąć fie czego, ać- 
ważyć De na co, ośmielić (ię, przed Se brać, z: 
czynać; ich will mich nicht unterfangen nie biorę te- 
go na bebe, niepodeymuię fie tego. Untcerfanaen, 
u. podięcie fig czego, podeymowanie fie czego. im 
terförfler, m. podleśniczy, g. ego. Unterfutter, m. pod- 
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zewka. Untcrfüttgen, v. a. podfzywać, podfzyć, Fut. 
»odfzyię. Untergang, mn. ber Niedergang von der Son 
ie u. Den Sternen, zachod, g. u; 2) —, das Aufbören 
es Dafepn$ś einc Dinges; inglcidhen die Zerftörung der 
wedmäßigen Ordnung der Theile eines Dingeś, zginie- 
iie, zaginienie, — upadek, e. dku, ruina, zatrace- 
ue, zburzenie, oltatnia tónia, zagłada; cf. mary, PI. 
ig. L.; der ——— der Gonne zachod Ronca; ber 
— eine Reiches upadek od, zguba kraju; cf. Dambr. 
rielkich miaf i Króleftw fpufofzenie; cf. politycz- 
ia zagłada oyczyzny, DD.; der — ber Sprache zagła- 
la mowy, (a). , ntergebaude, n. dólna część budyn- 
‚u. Mntergeben, v. irr. a. (untergeben, untergab) fig. 
oddać pod moc czyią, poruczyć, go ecić. Unterge 
ene, m. podległy, poddany, podw ee l a, e; Ex. 
ażda zwierzchność ma na podwładne [obie urzędy 
aczność dawać, (a). Untergebung, /. poddanie. Un: 
ergegangen, Part. zefzły, zafzły, w przepaść pogrą- 
ony, zburzony, zgładzony, wytępiony. Untergehen, 
„irr. n, M. f. (acgangen, ging) zayść, zachodzić, Fut. 
ayde; das Schiff ging unter okręt zatonął; 2) —, 
g. aufhören, gerjłort werden, przeftać być, koniec 
rziąć, zapaść, zaginąć, znifzczonym być; die Gonne 
cht unter ftóńce zachodzi; follen wir gar untergehen 
zali do [zczetu wytraceni być mamy? (br Name wird 
- imię ich zginie; fie gehen unter nifzczeją i ging; 
ie Welt wird untergehen świat zaginie; in Gimden 
— w grzechach zaginąć, grzefząc zginie człowiek; 
ie Stadt ift untergegangen miano zaginęło, zniknęło, 
apadło miafto. Untergehend zachodzący, niknący. 
Intergeordnct podrzędny, podwładny, a, e, podkomen- 
ny, podrozkazowy, į. ©. urzędy podwładne, (a); 
f. pod czyią — — — fubordynowany 3 
ję. ofady fa dla Francyi przedmiotem drugiego rzę- 
u, (a); Gy. ulki r e obeymuie jednę głowną mo- 
rę Wielko-Ro/fyyfka i niektóre podrzędne, z któ- 
ych nayważnieyfzą ieft Małorollyy (ka etc., tinde im 
ys hiftor. literatury Grec:a 1825. Iintergraden, v. irr. 
. (untergraben, untergrub) podkopać, podryć; 2) —, 

. inśgchcim nah und nad) an der Zernichtung, am 
mfturj cincr Sache arbciten, 1 B. jemandeś Glückſelig⸗ 
it — podkopać czyie (zczęście, ruinować od, zep- 
ać ie, dołki kopać pod kim. Untergraben podkopa- 
ys — j. podkopanie, 

Unterhalb, Präp. (eines Orts reg. G.) auf der untern 
b. audy ticfer elegenen Seite, na dot, na dole, poni- 
ey; Er. unterhalb der Stadt poniżey miafta. 

Unterhalt, m. żywność, obrok, wyżywienie, alimenta, 
)L der — der Leute unter Weges wikt ludzi w drodze, ex 
Joe, Unterhalten, v. irr. a. (Imper/. id unterhicity żywić, 
ryżywić, w ‚Zywiad, utrzymać, utrzymywać, chować; 
) —, (in Gefpräch — rozmawiać, bawić fie z kim; 
) —, tt. (Imperf. idh hielt unter, Part. untergehalten) 
rzymać pod czym, podftawić. Unterhaltend zaba- 
my, a, € Unterhaltsgeld, m. penfya alimentarna, 
Kä Unterhandeln, v. a. układać fie, ułożyć fie, 
raktować, negocyować, czynić z kim o co. Unters 
ändler, m. czyniący z kim o co, traktniacy —, po- 
cednik, negocyator. Unterhandlung, /. negocyacya, 
kładanie De, traktowanie, układy, ćzynienie z kim 
co. Unterhauptmann, m. podkapitan, g.a, letnik, 
icekapitan, 2 Unterhaus, n. der untere Theil cines 


Haufe fam doł domu, część iego przyziemna, dól- 
na część domu; 2) —, niżfza izba parlamentu An- 
ielfkiego, niżfzy parlament. (mc we Pi., fpo- 
Śnie drożdże; cf. młodzie Oberhefen, podmłoda Un: 
terhemd, o, podkofzula, kofzula [podnia, podkofzulek. 
Unterhöblen, v. a. podkopać, podgrzebać, podnurto- 
wać, podmulić, wydrążyć. nterholz, n. nifkopien- 
ne drzewo, chroft, g. u. Untirhofen, Pl. gatki, PL. 
g. gatek. Unterjodhen v. a. ujarzmić, podbić, podgar- 
nać, į. ©. świat cały, Aut. Untetjocher, m. podbiciel, 
„a, (a); podbiwca, ujarzmiciel, podjarzmiciel. Uns 
terirdifch, ad. podziemny; unterirdifcher Bau unter 
dem Gebäude cineś anderen pieczara pod budynkiem 
cudzym, Bohufz. Unterfehle, f> Untertinn, n. podgar- 
dłek, g. łka, podbrodek. "Unterkiefer, m. (podnia [zczo- 
ka. Unterkleid, n. cin Kleidungsitüd, weiches man uns 
ter einem andern trägt, fuknia [podnia, auh wohl żu- 
poż 2) —, bef. Wege u. Beintlcibce, kamizelka i 
podnie. Unterloch, m. kuchta. Unterfommen, v. irr. 
n. (gełommen, fam) być umiefzczonym, podziać fi 
dzie od, znaleść mieyfce, wrazić he gdzie; — laf: 
en przyiąć kogo w dom. Ilnterfommen, n. mieyfce, 
przytułek, [chrónienie; Ep. wir fuchen cin — fzuka- 
my fchrönjenia, mieyfca; chcemy De gdzie wśrubo- 
wać, Trębecki. Unter ią, m. odkról, wicekról. Uns 
terföthig, ad. unter der berfläche mit Guter verichen, 
zaropiały, ropą zafzły. Unterkriechen, v. irr. a. (ges 
fraen, froh) podleze, podłazić, Fur. podlazę. Uns 
terlage, f. podkładka, podłoga, podwalina, przycieś, 
Lob, przecios, g. u, 7. Unterlagebölzer, Pl. podfze- 
wka, R.S. llnterlaf, m. opulzczenie, zaniechanie, 
zaniedbanie; ohne — bez przeftanku, bez uftauku, 
uftawicznie. Ujiterlaffen, v. irr. a. (gilaffen, lich) po- 
przefać, zaniechać, *poniechać, zaniedbać, ominąć, 
opuścić; ih łann nift —, Ihnen mein Compliment 
Au machen niemogłem tego opuścić, ominąć, żebym 
mu niemiał oddać powinnego ufzanowania. linter: 
laffung, f- opufzczenie, zaniechanie, poprzeftanie, za- 
niedbanie. Unterlaffungsfünde, f- grzech z niedbal- 
Rwa, B.; cf. grzech opulzczenia, ©bbt. 254, opp. 
Begchungófiinde grzech dopulzczenia od, grzech u- 
czynkowy; Œr. grzechy opufzczenia gorize niż grze- 
chy dopufzczenia. Unterlaufen, m. irr. m. (gelaufen, 
lic) podbiec, podbieżeć; mit —, D.i. unter mehreren 
befferen Dingen cbenderfelben Art unbemerkt bleiben, 
wkraść De między innemi, wmięfzać fig, przenknąć 
fie, wemknąć De, trafiać fie, wpaść; das Auge if 
mit Blut — oko krwią zafzło, krwią oczy zaciekaią, 
krwią nabiegły. Unterleder, m. fpodnia [kóra. Unters 
lefze fim gemeinen febenz die Unterlippe, fpodnia 
warga, dólna warga. Unterlegen, v. a. podłożyć, pod- 
kładać; der Henne Gier — podfadzać pod kokolz, 
podłożyć — kurę, naladzać kokofz, L. Uns 
terlegung, f. podłożenie, podkładanie, podkładywa- 
nie. Untergelegt, podłożony. Unterichrer, m. podna- 
uczyciel, nauczyciel niżfzy. Unterleib, m. ży wot, 
brzuch, g. a. Unterliegen, v. irr. n. (qelegen, lag) po- 
dlegać, ulegać, podlecz 2) —, unterdrudt, Dbergpuge 
den werden, znękany m być, zwyciężonym, porażonym 
być; er unterlag nicht der Verfuchung nie dał fię zwy- 
ciężyć pokufie; wenn ih unterlicge, fo hilft mie Gott 
y upadnę, Bóg mi dopomode; ci. bibl, gdym u- 
j 7 Ca? e e L d E ci- 
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ciśniony, wfpomaga mię Bóg. ilnterlieutenant, m. 
r" orucznik, g. a. linterlippe, f. warga dolna, — 
podnia. Unterlotfe, m. rotmanczyk, g. a, dobiiacz, 
g-a. Untermann, m. niżnik, g.a, kinal, g. a, cig. Eis 
dein od. Herzuntermann. Untermaß, r. Einmaß, Frucht 
fdhrumpf, d. i. dasjenige, mas das Getreide u. andere 
Maaren durch Eintrodnen od. Einfhreumpfen an dem 
vorigen Maße verlieren, niewymiar, niewymierzenie 
fie. Untermaucrn, v. a. podmurować. Untergemauert, 
podmurowany. Untermengen, v. a. wmięfzać między 
co, zmięfzać, przymięfzać, zamięf[zać czego do cze- 
go. Unterminieren, v. a. podminować, miny kopać, 
odkopać, . — podfadzić miny. Untermi⸗ 
den, v. a. pomielzać, wmięfzać, przymięfzać. Uns 
ternäben, o. a. podfzyć. Unternehmen, v. irr. a. (unters 
nommen, unternahm) ron fie czego, podeymować, 
przed fie brać, przed fie wziąść; Beyſp. wfzyftko 
za co fig biórą ftarzy, Budny; ein unternchmendce 
Mann, d. i. ein Mann, der gern wichtige Dinge unter 
nimmt, przedfiębioracy (a); przedfiębierczy, finde 
im Gr. 1825; przedprzyimczywy, Ruſſ. ` cf. śmiały, od- 
ważny człowiek; cf. czynny. Unternehmer, m. przed- 
fiebierca, (a); antreprener, g. a. Unternchmüng, f- 
przed fie wzięcie, podjęcie czego, podeymowa- 
nie fig, impreza, cf. zawod; Gr. pracuycie gorliwie 
we wizyftkich pożytecznych zawodach, L.S.A. Uns 
tcenommien przedfiewzigty. Untcrofficier, m. podoffi- 
cer, (a); untrofficer. Unterordnen, v. a. poddać, fub- 
ordynować. Eugen podrzedny, podkomendny, 
fubordynowany, ; pod czyią dyfpozycyą zoftaią- 
cy, podwładny; A. B. każda zwierzchność ma na 
inne urzędy fobie podwładne baczność dawać, (a). 
Unterpfand, m. fo viel als Pfand, doch aud von Per: 
fonen u. unbeweglichen Dingen, wovon Pfand nicht 
Weidere) ift, zaltaw, 5. u, zadatek, g. tku, hypoteka, 
ant, zakład, g. u; Œp, id) fege meine Ehre gum Unter 
—— w zakład ci daię moy honor; Gr. mafz w za- 
ładzie [erce moie. Unterpfändlich, ad. —— hy- 
poteczny. ilnterpflügen, o. a. podorać, Fur. podorze. 
Unterredrn, fid), v. rec. rozmawiać lie; cf. pomówić 
z kim, pogadać z kim, pogwarzyć z kim, Pr. Poln. 
Unterredung, f. rozmowa, rozmowiny, Pl. L. 

Unterrift, m. nauka, inftrukcya, nauczanie, infor- 
macya; cf. oświata, b DB. dziecię bierze oświatę w 
nauce religiyney i obyczaiowey, (a). Unterrichten, 
p. a. jemanden werin — nauczać, informować, lekeye 
dawać; 2) —, — von etwas, Nadridt geben, uwia- 
domić kogo; id bin von allem gut unterrichtet dofko- 
nale ieftem świadomy w[zyftkiego, (a); cf. dobrze 
ietem uwiadomiony o wf[zyftkiem, (a); wer unter 
ridhtet den Geiſt des Herrn? bibl. ktoż doścignął du- 
cha Pańfkiego? Dh — laffen Ss mas naukę, 
brać lekcye. 

Unterrichter, m. podfędek. Unterrichteramt, m. pod- 
fędkoftwo. Untereinde, f. im Gegenfag der obern Nin: 
de, kóra wewnetrzna; cf. fpodnia kóra, dölna kóra. 
Unterrock, m. fpodnica, kiecka, I. Untcerrödchen, n. 
fpodnictka. linterfagen, o. a. zakazać, zakazywać. Une 
terfagt zakazany. Unterfagung, /. zakaz, g. u, zakaza- 
nie: Unterſaß, m. poddany, podległy, wazal, lennik. 
Untcrfag, m. podftawek, podftawa, podnoie; cf. pod- 
kładka; Gr, omiane wyrobki, iakoto; kolzyki, pod. 


kładki, prawdy, 3.7. Unterfchale, f. Untertaffe, mifecr. 
ka, [podek' (od filiżanki, niby podczarka. Unter 
farren, o.a. zagrzebać pomiędzy co. Unterfchribder, 
v. irr. a. (unterfchieden, unterfdhich) rożnić, rozróżniać, 


zozeznawać, rozladzad. lnterfcheidung, f. rozróżnie. | 


nie, rozeznawanie, 


Unterfcheidungskraft, f. rozfądeż, 


g. dku, Dia rozpoznawania, Ruſſ. Unterfcheidungsies ` 


hen, n. znamię pifarfkie, znak rozdzielenia, Ao/r; 
znak pifarfki. Unterfchenf, m. Podczafzy, g. ego, cze- 
śnik, g.a. Unterfdhenfel, m. der untere Thil beś Eden 
feld zmifchen dem Knie u. dem eigentlihen Fuße, dólna 
część uda. Unterfchieben, ©. irr. a. (geihoben, ſchob 
podrzucać, podłożyć, podemknąć, wścibić, podścibić, 
podfunąć, podkładać, wkręcić, fallzowad, podftawić, 
podrobić; der Buchſtab F it im Slavonifhen für w 
nen andern Buchſtaben untecgefhoben litera F w cale 
„ie fłowiańfka, lecz za inna głofkę podftawiona, L; 
cf. — wścibionaz Er cellya ta ieh tatfzywa i na [zko- 
de wierzycieli podrobiona, NES: eine untergefchobe 
ne Perfon oloba wdana, Bohuf:. Unterfhiebung, f. 
odftawienie, podrzucenie, podrobienie, A. B. — cel- 
yi jiet wykazane, R.S. Unterfchied, m. różnica, ró- 
ność, roz[ądek; cf. felten przedział pom abgetheilten 
Raum; ohne Unterfchich bez różnicy, bez braku; d 
ift fo ein himmelmeiter — wie jwifchen Tag u. Nacht iet 
tak wielka różnica jak między dniem i nocą; cf. 
Gawrónie mielo z d en fie z kuropatwą, jak iedwab' 
z dratwą, L.; cf. daleko ztąd do owad; cf. ieft wiel. 
ka rożńłca między kiełbafą i kifzką. Mnterfchieden, 
adj. różny; — fenn rożnym być, rozrożniać De, lie 
terfdhicdlidj, adj. rozliczny, rozmaity, rożny. Unten 
fblächtig, ad. bett, unterſchlägig, podolny; cf. Ruf. 
re eine unterfhlähtige Mühle wałecznik, 

„ Unterfchlag, m. die Abtheilung cincs Raumes dur 
cineZwifdjenwand, przegroda, przepirzenie, przedział, 
g u; 2) —, Die Interfchlagung, Unterfchleaf, zataje- 
nie, podmycanie, [zachrayfiwo, matactwo. Unterſchla— 
gen, v. irr. a. (unterfchlagen, unterfhlug) mas für einen 
andern beftimmt ift, beimtich und bóślich für fich bebal 
ten, zataić co, zemknąć, ukraść, podmycać, przytłu- 
mić, zatłumić, eege, zamatwać, łeb ukręcić 
fherzmeife; ein Bein unterfdhlagen nogę podftawić, 
podłożyć nogę, przerzucić kogo przez 277: przewi- 
nad, przefadzić, L.; einen Bricf — przekraść, zamat- 
wać Od, przytłumić, przeiąć lift, eig. ijł przejąć au 
fangen; cf. (kręcić; ein Teftament, Gelder — teha- 
ment, pieniądze zamatwać, — zatłumić, [fkręcić; ci. 
Nuff. utaić oder wykraść, złotrować, Warſch. Unten 
fdhlagig, ad. welches nur von Waſſermuͤhlen 26. gr 
braucht wird; z. B. cin unterfchlägiges Waſſerrad wel 
dré durch den Stoß des unten wegfliehenden Waſſer 
in Bewegung geſetzt wird, podólny, — Ruſſ. 
ein unterſchlägiges Mad wałecznik, g. a; cf. koło 
fkrzyńczafie (od, [krzydlaßte?); unterfhlägige Mit 
Ic, f- korczak, korzecznik. Unterfchleif, m. Unterfcis 
gen, Schleihhandel, przekradanina, A. DD. — na ko- 
morach; cf. przekradki, defraudacya, ofzuftoftwo, fi- 
luterya, matactwo, ofzukańftwo, odmycenie, abrot 
niegodziwy, zmykanie, zemknięcie, tajemne cher, 
tanie; cf. Ruff. utayka; Unterſchleife machen przekra- 
dać, przemykać, machlować ; —, im Spiele, paluf:- 
kować, Le Unterfchreiben, w. irr. a. (unterfchrieben, un 
. tto 
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'fdyricb) podpifać ; etwas unterfchreiben podpifać fie 
ı co; Endesunterfchriebene, m. niżey podpilany, ni- 
y wyrażony, niżey na podpifie wyrażony. Unter 
mut, f podpis, g.u. Unterichmwelle, f. podwalina. 
tterfegen, — a. podftawić, poddać, padprawić, pod- 
ć, podfadzić, podłożyć, podkładać. Unterfe t, adj. 
Hein und fact, krępy, zGadły, zawiązały, 

fiegeln, v. a. pieczęć przyłożyć, — w pani ie) pad 
eczętować, przypieczętować, pieczęć przycilnąć, 
położyć. Mnterfintcn, re, fer, n. m. f. (id finte unter, 
itergefunfen, Sieger? oyść na dno, na doł, 
tonąć, zanurzyć fię, pogrążyć fię, zagrzęznać, iść 
» gruntu; die Egooter funfen unter, mie Bley im 
ichtigen Waſſer Egipczanie połknieni fa jako ołow 
wodach gwałtownych, 2 Mofe 15, 10. Unterfpreis 
n, v. a. beitig unterbreiten, podefłać, podścielać ; 2) 
„als eine kleine Stige unter etwas fegen, podfawić, 
»deprzeć. Unterftallmeifter, m. podkoniufzy, g. ego. 
iterfłimmen, o. a. podeprzeć, — 

Unterſte, adj. ſpodni, ia, ie, dólny, nayniżfzy. 
Unterfteden, v. a. wrazić pod co, podetknąć, podty- 


ié, podrzucać, podkładać, podbić, podemknać, wści-- 


é, wcielić. Unterftedung, f podetknięcie, podem- 
1uienie, podrzucenie, wcielenie, Unterfichen, v. irr. 
m. f. (ftanden, ftand) Rać pod czym, podftąpić ; 2) 
4 ©. rec. m. bh. fih — odwazyć Sie czego ob, na co, 
ażyć fie na co, ośmielić fie, kufić hę o co; mir 
utbe niht naĝ, denn mir tanden unter myśmy nie 
nokli, bośmy fie (chrónili pod — — pod drze- 
o. Unterfielle, f: niżfze mieyfce. Unterftellen, v. a. 
»dftawić; fidy — ſchronié $ pod co, Ranąć pod 
ym. Mnterftewermann, m. podfiernik, g. a. "Unter 
Wen, v. irr. a. (geſtoßen, ſtieß) Rracić, Jer. 22, 17. 
iterftrcidhen, v. irr. a. (Rrihen, frih) podkreślić. 
ıterftrichen podkreślony. Unterğreidhung, f. podkre- 
nie. Unterftreuen, v. a. podeflad, podtrząfnać, pod- 


pad, podprufzyć. Unterfireuung, /. podefanie, 
rd e Unterfłube , d Lo? dölna. nterküßen, 
a. podeprzeć, Fut. podeprę, podpierać; 2) —, ftür 


n, Hilfe leiften, wfpierać, wefprzeć, popierać, wľpo- 
:gać, zapomagać, wfpomoc, ntrzymać, utrzymywać; 
. Guftaw zapomagat hoynie uczonych, Aut. Une 
fifigenb podpieraiacy, wipieraiący. Unterſtuͤtzt pod- 
rty, wfparty. lintcefttgung, f. podparcie, podpie- 
aie; 2) —, podpora, wiparcie, zapomożenie, zapo- 
»ga; Bepfp. zlecono dać zapomożenie od .....- 
nkow, (a); Er. nayczęściey obcy przychodzien 
t ubogi, potrzebuiący zapomogi, (a); otrzymał 
S —— chłopów od Pana, Pielg.; Er. 
onikom od Rządu dawane zapomogi, (a). Unter 
ben, o. a, dochodzić, badać, rozpoznać, zwiedzić, 
fzukiwać, į. B. [adownie —, rugować, przetrząlać, 
B. okręty, (a); wniść w rozpoznanie, z. B. przy- 
m, (a); śledzić; cf. L. drabować; Gr. miłość oy- 
'ıny i prawdywołają od dawna, ażeby ta rzecz 
stecznie i fprawiedliwie rozpoznaną była, O. b.; 
wchodzić w krzywdy i fkargi, Niemce. Gy. nie- 
hodzę, co ztąd wypadnie, (a); €p. części rodne 
micielki, gdzie ma być jak naylepiey zwiedzoną, 
oi zwiedzić należy pod pachami, DD. Unterfucher, 
badacz, f: a. Unterfuhung, EL dochodzenie; cf. 
a 


edzenie, badanie, przetrzglanie, rozwaga, [zlakowa- 


nie, indagacya, inkwizycya, śledzenie, (a); śledztwo; 
Er. [ad niemogł De wdawać w rozpoznanie P rawy, 
R.G.; rozpoznanie; į. B. popełniono wyRepe ktö- 
rego rozpozuanie nie do nas należy, Orz. bial.; jur 
Unterfuhung ausliefern poddać kogo pod śledztwo, 
(a); jeżeli potrzeba iefzcze daley dochodzić czynow 
albo wypada jakiey ftrony śledztwo uczynić lub in- 
kwizycye wyprowadzić Jahrani przedftawi taki fan 
Iprawy kommillyi, (a); Er. powinna odbieraigca dzie- 
ci eloba uczynić zwiedzenie oltroZnie wprowadzić 
fwoy palec w ufka dziecinne, DD.; Gr, obcowanie 
z nim ie miłe i ciągłe, ofobliwie w ważnych do- 
chodzeniach, (a). Untertaffe, /. mileczka, [podek fi- 
Jliżanki. Untertaudjen, v. a. u. n. m. b. ponurzyć, za- 
nurzyć, nurka zrobić, Warſch.; die Aenten tauchen 
unter kaczki zanurzają fie. Untertauhung, f> zanu- 
rzenie. Mnterthan, m. poddany, poddaniec, g. ńca, 
serachtlidy ; 2) —, alg ad. poddany; fiù jemanden — 
machen podbić kogo pod moc fwoię; Gott bat ihm 
alles — gemacht = wfzyftko poddał pod nogi iego. 
Unterrhanig, ad. b; dany, a, e; 2) —, als Hiflidhfeitss 
ausdruf, nayniżlzy; meine unterthanige Bitte moja 
nayuniżeńfza, nayniżfza prożba; Unterthäniger, unters 
Gate vi Diener nayniäizy, naypokornieyfzy Auga; 
feyd Gott unterthanig poddaycie lie Bogu. Ünterthäüs 
nigfeit, f. poddańftwo, uniżoność, niewola, podrzut- 
ność, podległość, L.; mit aller — z naygłębfzą uniżo= 
nością. Unter AE jak nayuniżeniey, jak naypokor- 
za »Unterthanſchaft, f. poddanftwo. Untertheil, ne 
fpodnia część. dólna część. Untertreten, v. irr. n. D. 
f- (getreten, trat) unter etwas treten, —— Range 
pod czym; 2) —, v. a. übl. ift unterdrüden, zdeptać, 
poniżyć, upodlić, naftąpić na co. Untertruchfeß, m. 
podftoli, g. ego. Untervogt, m. podftarości, g. iego. 
Untermachfcn, ad. przerofty, a, e, jako mięfo tłufto= 
ścią. Unterwall, m. podwale, przedwale, wał mniey- 
fzy przed więkfzym na obronienie rowu wyfypany. 
Untermwärtd, ad. nach unten bin, ku dołu, za doł. Uns 
termegeś, adv. w drodze; etwa — laffen dać poko 

czemu, zaniechać czego. Untermeilen, veralt. un 

gem. f. zuweilen, zu mander Zeit, czafem, niekiedy, 
pod czas. Untermeifen, w. irr. a. (unterwiefen, unters 
mieś) nauczać, informować; unterweife mich den We 

day, abym zrozumiał * przykazań; unterweiſe 
mich nad) deinem Worte według Rowa day mi zrozu- 
mienie, Pfalm 119, 269. Untermiefene, wprawiony w 
co, nanczony. Untermweifung, f. nauka, informacya. 
Unterwelt, f. podziemny świat, elizeyfkie pola, Rüſſ. 
Untermwerfen, v- irr. a. (untermorjen, unterwarf) podbić, 
poddać, zhołdować ; Potterie Gewinnſte von 100 fl. find 


kinem Abzug von 5 Prozent unterworfen wygrana w 


loteryi czyniąca 100 złł. podpada opłacie prowizyi 
pięciu od Ra? Nicht podlega? ; dein Wille folt deinem 
Manne unterworfen (cpn wola twoja ma być poddana 
mężowi; den Feinden unterworfen (ern podlegać nie- 
—e— ; cf, być pod władzą nieprzyiaciot; eš ift 
einem Zweifel unterworfen niepodpadi pliwosci; 
Er. pod fekweftracyą inwentarz ant obrabiai 

podchodzić nie Wes , Ar 
podbicie; — in Will 
wola Bolka; cf. nlegte 

m. niżfzy wiatr. Un 
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unterftchen, odważyć fie, ośmielić fie, ważyć fie, pod- 
jać Ge; ich habe mich untermunden otom teraz zaczął 
mówić do Pana; viele haben fih unterwunden wielu 
fie ich podjęło fporządzić hiſtorya; etliche haben fid 
unterwunden niektórzy ważyli fie. Unterworfen, ad. 
odległy, a, e; dem Tode unterworfen fenn podlegać 
śmierci; cf. winnym być śmierci. Unterwuchs, m. 
4. Unterholz, Strauchwerk, nifkopienne drzewo, chroft, 
gu. Unterwüblen, o. a. z dołu nurtowad, podryć, 
podmulić. Unterwiiefig, ed. poddany, hołdowniczy, 
odległy, uległy, ulegaiacy. Mnterwurfigłeit, f- pod- 
głość, f.; uleganie. Untergeihnen, r. a. podkreślić 
gd. krzyżyki położyć; 2) —, im hoͤhern Styl für une 
terfcheeiben, podpifać. Unterzeichnung, f. podpis, pod- 
pilanie. Unterzieben, ©. irr. a. (gezogen, og" ciągnąć 
pod co, wciągnąć, podciągnąć, [podem nawiązać; 
cf. Ruff. podwieść ; 2) —, żó, einer Sade, die Bee 
werkſtelligung derfelben übernehmen, podjąć he czego, 
podeymować fie, wziąść co na fie. Unterzichung, /. 
podjęcie fie czego, podeymowanie. Unterjug, m. pod- 
wiedzenie etc. podwalina. 
Unthat, f. eine lafterbafte, boshafte That, cin Were 
brechen, ber hoͤchſte Grad von Mifferbat, zbrodnia, 
czyn niegodziwy, zła robotka, niegodziwy poltepek, 
niegodziwość, f. AUnthätig, ad. nieczynny, bezczyn- 
ny, opiefzały. Mntbatigfcit, f. niedziałanie, nieczyn- 
ność, LL: Er. niedziałanie woylka krolewfkiego i zła 
iego chęć dokonaią zapewne rozpaczy nalzey (a). 
Untbeilbar, ad. niedzielny, nierozdzielny. Untheilbars 
fcit, f- niedzielność, nierozdzielność. LUnthier, m. 
drapieżny zwierz; 2) —, cin lafterhafter, milder, auch 
wohl cin jeder unnfiger, untauglicher Menſch niecneta, 
nikczemnik, fig. potwóra, ftrafzydło. Unthunlich, ad. 
niepodobny do wykonania, niepraktykowany. Un— 
thunlichłcit, f. niepodobieńftwo. tlntief, ad. miałki, 
płytki. Untiefe, £ mielizna, płytczyzna, miela. Un— 
tödlich, ad. den Tod nicht verurfachend, śmierci nie- 
fprawuiący, nieśmiertelny. Untragbar, ad. keine Frucht 
tragend, von Gewächfen u. Thieren, jałowy, nieplodny; 
ein untragbarer Baum drzewo niepłodne; cine untrage 
bare Ruh niecielna gd, jałowa krowa. Unträglich, 
bibl. ft. unerträglich, nieznośny. Untreu, ad. niewier- 
ny, a, e. Untreue, f- niewiara, g. y, niewierność, 
przeniewierzenie cb przeniewierftwo; Gr. dofrzegł 
niewiary kochanki (woiey, (a). Untreue, m. przenie- 
wiernik, g. a, przeniewierca. Untrieglid, ad. unfehl⸗ 
bar, zuverläffig, nieomylny, niezawodny; ein untrieg» 
licher Mann niezawodny, wierny człowiek, na które- 
go be [puścić można. Untrieglichkeit, /. nieomylność. 
niezawodność. Untrinfbar, ad. niedopicia, niepodo- 
bny do picia. Untröftbar od. untröftlic, ad. niedopo- 
ciefzenia, nieutulny, niepociefzony; Beyfp. die Mute 
ter Gottes flagte — nieutulnie narzekała Matka Bo- 
ża. Untróftlidhfcit, f. żal nieutulony, niepociefzność. 
Untlichtig, ad. niezdatny, niezdólny, niefpofobny, nik- 
czemny. Untüchtigfeit, f. niezdatność, niefpofobność, 
nikczemność. llntugend, /. niecnota, wada, narow, 
zły nałog, nieprawość, przeftępftwo. Untugendhaft 
od. untugendfam, ad. niecnotliwy. Unfberlegt, ad. 
nierozfadny, nieuważny, niebaczny eig. unbefonnen; 
2) —, adv. nierozfądnie, nierozważnie. Unüberlegts 
beit, f- nieuwaga, nierozfądek, niebaczność, Uni: 
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berfehhar, ad. nieprzeyrzany, niezmierzony okie 
Unuberfteiglid), ad. niezwyciężony, niedotępny, © 
przezwyciężony. Unüberwindlich, ad. niedazwycie: 
nia, niezwycięzony, nieprzemożony. Untbermin 
feit, f. niezwyciężoność, nieprzemożenie. tłnumgć: 
lich, ad. felt. abgeneigt, Umgang mit andern zu pfica 
Mangel an gefeliigen Eigenfchaften habend, ungeſel 
nieobchodzitelny, Ruf; nieludzki, nieuprzeym 
nietowarzyfki; 2) —, ſchlechterdings nothwendig, 3 
niecznie potrzebny, konieczny, nieodbicie potrzeb: 
(a). Unumgänglichkeit, f> nieobchodzitelność ; 2) - 
konieczna potrzeba. Unumfchränft, ad. całowład: 
a, e, udzielny, [amowładnący, nieograniczony. U 
umfdranttheit, f. udzielność, nieograniczomość. E 
umftoślih, ad. mas nicht umgeftoßen werden Fann, de 
nur fig. wag nicht widerlegt, durch keine Gegengtür 
entfeäftet werden Fann, niepodwrotny, niezachwias 
niewzrufzony; Œy. Nangla między obiema ftronan 
nafępuiąca oftateczna niewzrulzona ugoda, (a). U 
ummunden bez ogrodki. Ununterbrochen, ad. nieprz: 
en. Unveränderlich, ad. nieodmienny, niezmie 
ny. Unveränderlichfeit, f. nieodmienność, niezmir 
ność. Unverändert, ad. niezmieniony. tlnoerantror 
did), ad. nieodpowiedzialny; 2) —, to co ieit-nied 
ufprawiedliwienia; cf. niewyexkuzowalny; 3) —, == 
w nieufprawiedliwiopym [polobie, bez wymówki, ©: 
zko, bezecnie; cf. grzech. Unverantwortlichket, 
nieodpowiedzialność, nieufprawiedliwienie od. mso 
fprawiedliwioność. Unverarbeitet, ad. [urowy, ie” 
[ze niewyrobiony, nieprzerabiany. Unveräußerlt 
ad. niedozb cia, niefprzedayny, niealienowalny. D 
veräußerlichfeit, f. nieodzowność, (a); -niefpriećr- 
ność. Unverbefferlicd, ad. niepoprawny, to czegor: 
można naprawić, iak naylepiey, fchergweäfe: fo fól 
daß es durch alles Beſſere niht gut gemacht ei" 
fann; juź nie do poprawienia, nic potym. Uns 
ferlichłcit, f. niepoprawność, f. Unverborgen, ad. =+ 
utaiony, niefkryty, nietayny. Unverborgenbeit, / =e] 
tayność, niefkrytość. Lnverboten, ad. niesakazagj 
niezabróniony. Unverbrennlich, ad. niezgorzyfy, = 
fpalny, (a); niepodobny do fpalenia. Unverb 
lıchfeit, f. niefpalność, (a); niezgorzyftość. ir 
bricdhlidh, ad. niezłomny, 4. B. przyrzekł Królowi: 
złompą wiarę, (a); ct, nienarulzalny; cf. niep= 
Rępny ; cf. niefkazitelny; cf. 65. rzetelny. Unverb 
lichkeit, f- niezłomność, nienarufzalność, nien 
ność. Unverbürgt, ad. za co ręczyć niemożm, = 
pewny. llnvcrdadtig, ad. niepodeyrzany, nirp 
rzliwy. Unverdächtigkeit, /. niepodeyrzliwość, zip 
deyrzenie. inverdammlich, ad. niepotępliwy, :,4 
Unverdaulich, ad, niefrawny; cf. mniey ftramı, 
B. — pokarm, DD. Unverdaulichkeit, f. nieftraw 
Unverdaut niefrawiony. Unverderblid, ad. mie 
padaiący zepfuciu, niefkazitelny. Unverderbiüi 
. nielkazitelność. Unverderbt, ad. niezepluty. 
verdient, ad. niezałużony, niewinny. Unverde 
ad. niezepluty, niefkażony. Unverdroffen, ad. um 
fiń duch Befchmwerden od. Langwierigkeit einer 3 
abfdyreden zu laffen u. darin gegründet, nienaprı: 
ny, nieleniwy, nielpracowany, nieutrudzony, 
[ki eig. muthig, frifdh, wader. Unverdroffenbeit, / 
fpracowana pilność, nienaprzykrzoność. Unver 
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d. niezaślubiony, bezżenny, nieZonaty vom Manne, 
ber von der Frau niezameäna. Unvereinbar, ad. nie- 
jednoczalny, niezgodny; cf. B. niezłączny. Unger: 
inbarkeit, J niezłączność; cf. niezgodność, niezje- 
noczalność. Unverfälfcht, ad. nielfallzowany, niepo- 
allzowany, prawy, cały; unverfälfchte febre całość 
r nauce, K.V. Unverfänglich, ad. mit keiner Gefahr 
c$ Betruges od. des Nachtheild verbunden, niezawo- 
ny, ase, niezdradliwy, niepodftepny, niefzkodliwy. 
Inverfinftert, ad. niezaciemniony. Unñvergänglich, ad. 
iezńikomy, niefkazitelny, nieśmiertelny, —— 
ły; unvergängliche Weisheit, bibl, nigdy niezwiędła 
1adrość; unveraangliche Krone korona niefkazitelna; 
nvergänglider Geit,” bibl. duch nienarufzony; — 
schak, bibl. [karb nieśmiertelności; — Gott niefka- 
itelny Bóg; unverganglicheś Weſen fuchen fzukać nie- 
cazitelności ; — Priefterthum, bibl. wieczne kapłań- 
wo. Unverganglichkeit, f. niefkazitelność; cf. B. wie- 
zność. Unvetgeblih nieodpufzczony. Unvergeblichkeit, 
« nieodpufzczoność. Unvergeffen nieprzepomniany, 
ieza omniony, niezapomny, L.i niezapamiętany, 
iezabaczony, Pr. u. Altpoln. Unvergeplih, ad. nie- 
apamigtliwy, niezabaczliwy. Unvergleichbar od. uns 
ergleichlich, ad. niedorownany, z. B. niedorownane 
ieknosei, Dant.; niezrowuany; z. B. Bayle wzor 
o dziś dnia krytyków niezrownany, (a); cf. niepo- 
ownany. Unvergleichlichkeit, f- niezrównaność, nie- 
orownaność. Unvergnüglih od. unvergnuͤgſam, ad. 
dh nicht begnügen lafjend, ingl. Fertigkeit beſitzend, 
icht leicht genug zu befommen und darin gegtlmbdet, 
ıekontent, nieprzeftawaiący na [woim, nielpokoyny, 
iezadowolniony, niedowolny, Ruff. nienalycony. Uns 
ergnitglichteit od. Unvergnügfamfcıt, f. niedowolltwo 
b. niedowolność, nienalyconość, niefpokoyność. Uns 
ergolten, ad. nienadgrodzony, niezapłacony; es wird 
idt — bleiben nie zoftanie to bez nagrody, nie Rra- 
i to zapłaty, niezemlizczony eig. ungeradt. unver: 
alten, ad. nicht verfdywicgen, niezamilczany, nietay- 
y, niezatrzymany; Eins fen euh —, 2 Petri 5, 8. 
ı jedma rzecz niech wam nie będzie tayna. Unger: 
ciratbete Perfon, vom m. nieżonaty, bezżenny, hez- 
eńfki, u. vom f. niezamężna, niemężatka, bezmę- 
na. Unverbindert, ad. nieprzelzkodzony, niezatru- 
niony, nieprzekazony, bez rozerwania; — in Ge 
dbaften geben, bibl. trwać w nieprzekażonych robo- 
ach; — laffen, bibi. niezadawać trudności; — die 
en, bibl. bez rozerwania Rużyć Panu. Unverhofft, 
d niefpodziany, niefpodziewany; — łommt oft by- 
vać i śnieg w maju, L.; e it — gelommen fato 
ie nad [podziewanie, Unverhoblen, ad. ohne e$ zu 
erhehlen, nie tajac, nietayny, niefkryty, jawny; 2) 
—, adv. bez ogrodki ; man muß — befennen bez ofo- 
ty wyznać należy iz brak fundufzu zamiar tak ko- 
ueczny (założenia w więzieniach fabryki) zawodzi 
oddala, (a). Unverbört, ad. nieprzeffuchany, nie- 
vyRuchawfzy kogo. Unverjährbar, niepadlegaiacy 
adawnieniu od. prefkrypcyi, Bohu/z; cf. B. dawno- 
ci niepodlegaiący. Unverjährt niezadawniony. Uns 
ietłauft, ad. nieprzedany, a, e. Unverkennbar, ad. 
iiedoomylenia De w poznaniu, ocz Ta widoczny. 
Inverlegbar, ad. f. unverlchlich. Unver enbarkeit, F. 
alwa, į. B. — praw kościoła, (a); nietykalność Kró- 
Mrongov. Deutfh : Poln Oandwoͤrterbuch. 
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la, (a); Er. walczyć za utrzymanie $wietey niety- 
kalności nayuroczylt(zych umów, (a). ——— 
f. unverletzbart, niezgwałcifty, niezgwalcony, nielka- 
zitelny, nienarufzalny, nieobrażony, į. B. niefkazitel- 
na wierność, (a). Mnverleglichłcit, /. f. Unverletzbar⸗ 
frit, nietykalność, 3, B. Króla, (a); nienarufzalność, 
niefkazitelność, całość. Inverlcht, ad. cały, nielka- 
zitelny, niefkaleczony, nienarufzony, nieobrażohy > 
unverlegte: Treue niefkazitelna wierność dla Króla, 
(a); 3. B. niefkazitelne zachowanie ulanowionych 
praw; ein unverletztes Gewiſſen haben mieć [umnie- 
nie bez obrażenia; Œr. to to grunt wefela prawego, 
kiedy człowiek [umnienia całego, J. Koch. Unverliers 
bat, ad. niezgubitelny, niepollradalny; vom Spiele 


pewny, o grze, którey przegrać niemożna, nieprze- 
gralny. Lnverloren, ad, niefracogy, — 
es it bei ihm — w dobrym iet u niego zachowaniu. 


Unvermäblt niepoślubiony. Unvermeidlih, ad. nieu- 
chrönny, nieuchybny; unvermeidliches Verderben nie- 
uchybna zguba, niezwrotne natury zdarzenie, (a). 
Unvermeidlichkeit, f- nieuchrónność. Unvermerit, ad. 
niepoftrzeżony, — 2) —, adv. niepoftrze- 
żenie, € nienacka, ukradkiem, cichopękiem; es ift 
— gefchehen z nienacka fie ftało. Unvermögen, ne 
niemoc, niemożność, niedołężność, nieudolność, fła- 
bość, wątłość, krewkość, ułomność; das — zu bezah⸗ 
fen niemożność zapłacenia, niewydołanie długom, 
Tr. Unvermögend niemogacy, nieudolny, Raby, bez- 
filny, niedołężny; — ju bezahlen nie w ftanie zapła- 
cenia. Unvermutbet, ad. nielpodziany, nielpodziewa- 
ny. Unvernehmlich, ad. niewyrozumiały, niedorozro- 
żnienia. Unvernehmlichkeit, f. niewyrozumiałość. Uns 
vernunft, f. nierozum, nierozigdek, g. dkn. Unver 
nünftig, ad. nierozumny, bezrozumny; unvernünftige 
Thiere nieme zwierzęta, bezrozumne gadziny, bibl, 
Unverrichtet, ad. niefporządzony, nielprawiony, nie- 
zrobiony; unverrichteter Sache davon gehen odeyść nie 
niewfkórawfzy, — nic nie(prawiwfzy, z niczym po- 
wrócić, (a). Unverrätdt nienarulzony, nieporufzony, 
nieodmienny. Unverfhämt bezwftydny, niewfydli- 
wy,- bezczelny, bez czoła; cf. miedziane czoło, pfu 
oczy przedał, wytarte czoło. Unverſchaͤmtheit, f. bez- 
wftydność, niewitydliwość.  Unverfchont, ad. nieochro- 
niony, nieocalony, nieprzepulzczony, 1lnverfchuldet, 
ad. niezadłużony, bezwinny, niewinny, niezawinio- 
ny; unverfchuldeter Maßen niewinnie, niewinnym [po- 
fobem. Unverfehen, ad. nieopatrzony. Unverfcheng, 
adv. nieobacznie, z nieobaczenia, z nienacka, niefpo- 
dzianie. Unverſehrlich, ad. nienarufzony, cały, nie- 
dotykalny, niefkazitelny. Unverfebrlichkeit, € niena- 
rufzalność, całość, niby nienarufzeńftwo. Unverfchrt, 
ad. nienarulzony, niefkażony, cały; — erhalten w 
całości zachować. Unverfengt, ad. nieopalony. Ups 
oerfobniich, ad. — nieubłagany, nieła- 
twy do przebaczenia krzywd olobiftych, zawzięty, za- 
jadły eig. bófe, aufgebracht, ergrimmt. Unverſohnlich⸗ 
fcit, f- nieunbłagalność, zawziętość, zajadłość. Unver 
forgt nieopatrzony, niepoftanowiony. Unverſtand, m. 
nierozum, g. u, niewyrozumiałoś ; Er. czemu dla 
Boga, czemu fie w nich (uczniach) takowa niewy- 
rozumiałość ukazała? Damór. 136. Unverfändig, ad, 
bezrozumny, nierozumny, wyrozumienia niemaigcy; 
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verftändige 5 dzieci niemaiące wyrozumienia, 
Unverſtaͤndlich, ad. niezrozumitelny, niezrozumiany, 
niewyrozumialy; 2) —, odp, niewyrozumiale; Ex. 
winą nierozeznanego kopifty wcilnęły fie w baykę: 
kozieł i orzeł te błędy, które ją bez [enfu i nieda- 
wyrozumienia czynią, (a). Unverfändlichkeit, f- nie- 
zrozumitelność, niewyrozumiałość. Unverſucht, ad. 
seeda niedoświadczony, niedoznany. Un 
vertilgbar, ad. niewygładzony, niezgładzifty, niewy- 
tarty. Unverträglich, ad. niezgadzaiący fie, niezgo- 
dny, nielforny; Er. przeciwne jedne ku drugim po- 
trawy, DD. Unverträglichkeit, /. niezgoda, niezgodność, 
niefforność. *Unvertreiblih niepozbyty ; unvertreiblis 
de Rranthcit niepozbyta choroba. Unverwahrt, ad. 
nieopatrzony, nię pod kluczem, nie pod zamknię- 
ciem będący. Unverwandt, ad. nieporufzony, nie- 
wzrufzony, niezachwiany; mit unverwandten Mugen 
2 niezmrużonemi oczyma. Unvermwehrt, ad. nieza- 
bróniony, niewzbrónny. Uuvermweigerlih, ad. nieod- 
möwny, bez [przeczki, bez wymówki. Unverwelklich, 
ad. niezwiędły. Unvermelflichkeit, 4. niezwiędłość. 
Unverwelft niezwiędły. Unverwerflid, ad. nieodreut- 
ny, baspreyganay, Raty, mocny bibl. Unverwerflich⸗ 
feit, f. nieodrzutność. Unvermeslich, ad. niefkazitel- 
ny. Unvermweslichfeit, /. niefkazitelność. Unverwind⸗ 
lih, ad. wa man nicht verihmergen u. erfegen tann, 
nieprzepomny, nieodżałowany; unverwindlicher Ver 
fuft nieodżałowana utrata. lnvermorten, ad. nieza- 
wikłany, niezakłocony; cf. bibl. nieobrufzony, nie- 
zatrwożony. Mnverwunbbar, ad. niepodobny do zra- 
nienia, niezranitelny. Unverwundet niezraniony. Ins 
perjagt, ad. nierozpaczaiący, nietruchlejacy, nieftru- 
chłały, nielekliwy, nieultralzony, bez obawy; fei — 
bądź fatecznego [erca, — dobrey myśli; fepd getroft 
u. — nie bóycie fig ani fẹ lękaycie, zmocniycie be, 
a mężnie (obie poczynaycie. 
kliwość, ftateczność, umyf nieuftraizony. Unverzehrt, 
ad. niedojadły, niezjedziony, nieftrawiony. Unverzeibs 
lij, ad. nieprzebaczony, niedarowany, a, e, od. do 
niewybaczenia, (a); wyrzucano miniftrom niedbałość 
do niedarowania, it. generał N. popełnił niedarowat 
ny błąd, (a); błąd do niewybaczenia, (a); Er. Cy- 
ceron wini (takich) prawnikow nie tylko o nieprze- 
baczone niedbalftwo, lecz o brak uczciwości i nadu- 
życie zaufania ofkarża, S.P. Unverzüglih, ad. obne 
allen Verzug niezwłoczny; 2) —, adv. niezwłocznie; 
cf. niemiefzkannie, Niemc. Unvolllommen, ad. nie- 
dofkonały. Unvolfommenkcit, f. niedofkonałość. Uns 
pollftandig, ad. niezupełny, niedokładny. Unvollſtaͤn⸗ 
Digfcit, /. niezupełność, niecałość. Unvonnoͤthen, adv. 
niepotrzebnie. Wnvorgreiflih, ad. unvorſchreiblich, da» 
für it im Hochdeurfchen üblicher unmafigeblich nie- 
przepiluiąc, za pozwoleniem, nieprzeciwiaiąc fig, nie- 
wtrącaiąć fig, nieubliżającz powiedzieć myśl [woi 

mieuwłaczaiącą lepfzemu zdaniu feine unvotgrcifie 
che Meinung fagen. Unvorſetzlich, ad. mimowolny, nie- 
umysliny, nierozmyślny, A B. kłamftwo nierozmyśl- 
ne, (a). Unvorfichtig,"“.d. nieofrożny, nieprzezorny. 
Unvorfichtigkeit, /. nieoftrożność, nieopatrzność; cf. 
nieprzewidzialność we wfzylftkiem, Nieme. Unvor— 
theilbaft, ad. niezyfkowny, niepożyteczny. Unwahr, 
ad. nieprawdziwy. Unmwahshaft, ad. f. unwahr, 2) —, 


Unverzagtbeit, /. nielę- . 


kłamliwy, nieprawdomówny, nieffowny. Unmwahrb: 
tigkeit, f- nieprawdziwość ; 2) —, kłamliwość, nief 
wność. Unwahrbeit, f. nieprawda, falfz, błąd, g- ei 
eig. Jrtthbum. Unmahrfcheinlih, ad. niepodobny : 
prawdy. Unwahrfcheinlichkeit, f. niepodobność ob. si 
podobieńftwo do prawdy. llnmwandelbar, ad. niec 
mienny. Unmanbdelbarfeit, f. nieodmienność: Wama 
m. ein ungebahnter Weg, cin falfher Weg, cin rem 
Abmeg, droga nietorowna, — fallzywa, bezdroze, m: 
nowieg, g. wca. Unwegfam, ad. mit keinem gebahnı 
Wege verfehen, bezdrożny, nieutorowany, nieprzeh 
ty, niejazdny; unmegfame Berge bezdrożne góry ı 
bezdroża gór, (a). — ad. niewzbranıei, 
ię, nieodeymniąc fie, nieociągaiąc fie. Mumi 
ad. niemądry, głupi. Unmcislih, ad». głupie, ns 
mądrze. Unweit, adv. niedaleko. Unwerth, ac. ms 
godny, niewart, a, o. Unwerth, m. niewartość, u. 
we Unmefen, w. hoher Grad der Unordnun 

c$ mwiderwärtigen u. unbefugten Geräufches, bef. i 
Störung der gefellfchaftlichen u. bürgerlichen Rube: 


* Ordnung, wo dieſes Wort einen höheren Grad auśdriż 


als Unfug, nieład, g. u, niefzyk, g. u, nierząd, nis 
porządek, zamielzanie, zdrożność; Er. powinne» 
weyrzeć w te (zkaradną, a co raz bardziey krzewy. 
ea et zdrożność prawczactwo kraju nafzego, Hi 
im PP. fprechend von der Peogefifucht, S. 222. Unm 
ter, m nieberb. f. ungeftume, raube Witterung, tis 
pogoda, zła pogoda, Rota. Unwichtig, ad. nieważ: 
małoważny, fig. mniey znaczacy; cin ummichtiger e 
laten nieważny dukat. Unmichtigkeit, f- nieważow, 
małoważność. Unwiderleglich, ad. niezbitny, nien. 
wrótny, niezaprzeczny. Unwiderruflich, richtigcr al 
unmicderruflidj, ad. niecofnięty, nieodwołalny, (+; 
nieodzowny, niewfteczny; Ex. wyrok Boży niecoiw» 
ty niczym, L.; nieodzownym poftanowienierm mam 
iet być tylko twoja, LSA. Unwiderſetzlich, ci w 
widerſtehlich, niewzbronny, B; nieodparty, nieodpa 
ny. Unmiderfpredlih niezaprzeczony, nielprzecuy; 
d if — temu nikt fprzeciwić fig nie może. Im 
derfichbar od. unmiderfichlich, ad. nieodporny, ;.$. 
— pociąg, S.P.; cf. nieodparty, J. B. Jowifza nie. 
parte ramię, Drnoch.; unmiderftehliche Berediankı 
nieodporna wymowa Demoftenefa, S.P. Unmide 
bringlich nieodwetowany, niewynagrodzony, B.; te. 
zwrotny, Szan.; niepowetowany, nieodzyfkany, w» 
powrotny, nieodżałowany. Unwiederbringlichki, ` 
niezwrótność, Unmiedereuflih, f. unmwiderufid, 
Unmille, m. das Mifvergnügen über das bemerkt $> 
fe u. bef. über das Mißverhalten anderer, wo cg um 
os Grad Dicfer unangenehmen Empfindung aus 
idt alg Zorn, aber einen böbern ald Mißfallen, ns 
chęć, f. g.i, gniew, g. u, markotność, nielmak, ; 
u, nieupodobanie, a odraza, krzywienie D, 
marfzczenie fie. Unwillig, ad. niechętny, markotu, 
gniewny, zawzięty. Unmillführlich, ad. pomimowa: 
ny, mimowolny. Unmwirffam, ad. bezfkuteczny. Is 
wirkſamkeit, /. bezfkuteczność, f. Unmirthbar, ad. i» 
bewohnbar, niezamiefzkalny, niezaludniony, pur. 
Unwiffend mieoświecany, niewiadomy, nieumieiętej, 
nieswiademy; cin Unmiffender nieuk, proftak, niewie 
domca, (a); Gy. przefądy, któremi uwiedzione nie 
mieigtire mnóftwo, AP: e$ it mie — nie iell m 
wir 
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iadomo;ż mir — iĝ er meggegangen bez moiey wie- 
zy odfzedł. Unmwiifenbeit, d niewiadomość, nieświa- 
omość, niedoftatek wiadomości, nieuctwo, L.; Er. 
zieła iedne nikczemne, drugie poziome, trzecie ta- 
ie w których piękność ofzpecona znayduie fię nie- 
bałością, niedoftatkiem wiadomości, a częfto niezna- 
ynością zupełną Bereich elementow wybranego 
o wypracowania przedmiotu, (a); Er. die — oder 
infunde der Bauleute nieświadomość budniących, 
ylwan; AL B. aug Linde im Grecz. nieuctwo, za- 
aść, łość prześladowały Lomonolowa. Unmiffens 
citóflinben, Pi. grzechy z niewiadomości, grzechy 
nieobaczenia. Unwifentlich niewiadomy, niepowia- 
omy, z niewiadomości; unmijjentliche Sünde grzech 
niewiadomości oder biblifh z nieobaczenia, Unwi— 
ig, ad. niedowcipny. Unwohl niedobrze, f. übel 
le; e$ wird ibm — Babe mu fie robi, Pu/t. Unmürs 
ig, ad. niht würdig, niegodzien, niegodny, niedo- 
oyny; 2) —, cin — Ausdruck für niedrig, 
— — unanftändig, niegodziwy. Unmitrdigłeit 
. niegodność; 2) —, niegodziwość, Unzahlbar, ad. 


och nicht zabibar, niepłatny, nieprzypadły do wy-. 


—* Unzablbar, ad. nieprzeliczony, niezliczony, 
ez liku. Unzäblbarfeit, A niezliczoność, f. niezliczo- 
ie mnoftwo. Unzäblig, ad. niezliczony, bez liku. 
Unze, /. bef. in den Apotheken der zmölfte Theil eis 
ieg Piundes zu 24 Loth, alfo jwen Loth, uncya. ` ` 
Unzeit, /. eine unſchickliche, unbequeme, ungebörige 
cit, niewłaściwy czas, niedogodny czas, niewczas, 
iieczas, zły czas, nie (wóy czas, pora niewłaściwa, 
dur.; zur — frafon w niewczas karać, niewcześnie 
—, nie według czafu karać, po nieczalie karać. Uns 
eitig, ad. niewczefny; cin unzcitigeś Kind niewcze- 
ne dziecię, DD.; unzeitige Frucht niedofzły płod, 
‚ Efra 6, 21; unzcitige Geburt zawczefne rodzenie; 
:f. zepfucie, DD.; ct. porönienie; cf. L. niedono- 
zony płod, niedonofek, niedochodek, zaśniad, po- 
niotek, L.; das ObQ it noch — owoc niedoyrzały 
elscze. Unjerbtechlich, ad. niefłukliwy, niezłomny, 
uezłomifty, Tr.; niekruchy, niefiłuczyRy. Unger 
rech lichkeit, f. nieRłukliwość, SAPRA 8 niekru- 
shość. Unzergänglich, ad. mas gar nicht od. doch fehr 
hwer gergcht, d. i. im Waſſer aufgelöft wird, nieroz- 
opny; 2) —, fig. für das ubl. unverganglidy, niezni- 
«omy, nieprzemijający, niefkazitelny. Unzerſtörbar 
»d. unzerftórlich, ad. niezburzytelny, niezburzyfy, nje- 
lozgładzenia, SE ŻE cf. nieznilzezy- 
elny, niefkazitelny, niepodległy podwróceniu. Uns 
eehlrbarkeit, /. niezburzyftość, niezburzytelność, nie- 
kazitelność, niepodobieńftwo do znifzczenia. Unzer 
helt, ad. nierozdzielony, nierozdzielny. Unzertrenns 
ih, ad. nieodłączny, (a); z. ®. klę[ki, (a); nieroz- 
lzielny, nierozerwany, nierozłączny, nierozjętuy, nie- 
>dftępny ; unzertrennlicher Gefährte nieodftepny towa- 
'zy(z, (a). Unzertrennlichkeit, u, nierozdzielność. Uns 
wemlich, ad. nieprzyftoyny. Unziemlichkeit, f. nieprzy- 
tłoyność. Ungier, f. ob. Unzierde, /. Unfauberfcit, cin 
m Hochdeutſchen feltenes Wort, welches nur zumeilen 
Uś cin glimpfliher Audru gebraucht wird, härtere 
u vermeiden, nieozdobność. Unzierlich, ad. nieozdo- 
my, nieelegancki. Ungierlichkeit, /. nieozdobność, nie- 
'legancya. Unjindbar, ad. dem Zinfe nicht unterwors 


juverlaͤfſig, a 


fen, opłacie czyn(zu niepodległy, niepłacący daniny, 
nieczyn[zowny, wolny x | opłaty czynizu. Mnzinóbare 
keit, f. ce | od opłaty czynfzu, nieczyn(zowność. 
Uniudt, f. 1) veraft. für ting ttetheit, Unanftändigkeit, 
Frevel, Unfug, Ausihmweifung, Berbrehen u. f. w, roz- 
wiozłość, rozpufta, plota; 2) —, der Mifbraudh deg 
ur Fortpflanzung verordneten Naturtriebes auf eine 
iefem Zmede zumiderlaufende Urt, nierzad, g. adu, 
wizeteczeäftwo, cielefność, lubieżność, nieczy ftość, 
pożądliwość ciała, (profność ; — treiben nierząd pło- 
dzić; in — mandeln chodzić we wfzeteczeńfiwach ; 
für — Buße thun pokutować za wfzeteczeńiwa; fh 
der — ergeben udać fig ku popełnianiu wfzelakiey 
nieczyftości, wylewać fie na rozpuftę; zur — reißen 
przyłudzać przez pożądliwość ciała. Unzüchtig, ad. 
rozpuftny, rozwioz r w(zeteczny, nierzadny, [profny, 
nieczyfty; Er. Stąd niby gaza kryte wyrazy w/fzete- 
czne, Krfk. fatyry; unzitdhtigeś Weib niewiafta wfze- 
teczna; unjüchtiger Wandel ropuine obcowanie. Uns 
ctigkeit, f; f. Unzucht, wfzeteczność, wfzeteczeń- 
ftwo. Unzufrieden, ad. niekontent, niefpokoyny. Uns 
zufriedenheit, f> niefpokoyność, nieprzeftawanie na 
iwoim. Unzugängig od. unzugänglid, ad. niepodobny 
do przyftąpienia, (a); } %. Grenlandya; niedofięp- 
ny, nieprzyitepny, niedofzły, a, e; €. dom fońcu, 
wiatru niedolzły, I. Unzugänglicheit, f. niedoftęp- 
ność, nieprzyftępność. Unzulanglich, ad. niedoftar- 
czający, niedoftatęczny. Unjutäflig, ad. wag nicht cre 
laubt werden fann czege dopuścić niemożna, niedo- 
ftny, *niedopufzczony, niedozwolony, niepodobny. 
Ünzutäfigfeit,} niedopuftność, niedopufzczenie. Un 
. niepewny, omylny; Gr. wilk chowa- 
ny, przylaciel jednany, żyd chrzczony, niepewny, L. 
Unjuvecaffigłcit, f- niepewność. Unzweckmäßig, ad. 
niedorzeczny, zdrożny, niedogodny (do celu), R.; 
niedorzeczy; es wird niht — fein nie będzie od 
rzeczy, DD. Unmwedmäßigkeit, f- niedorzeczność, 
zdróżność. Unzmeifelbaft, ad. niewątpliwy. Unzwei⸗ 
felhaftigkeit, f- niewątpliwość. ` , 

Ueppig, ad. einen ungcordńicten, ausfchmeifenden Hang 
u feineren finnlihen Bergnügungen habend, zumeilen 
fir unzüchtig, wollüftig, rozkofzny, lubieżny, buyny, 
rozwiozły, rozpuftny, wylany na zbytki, (zumny?, 
zbytkuiący, zbyteczny ; € buyna wyobraźnia znay- 
dzie tu obfity pokarm, Pam; fie d in Kleidern 
zbytek lubi w (ukniach; der üppige Wuchs der Pflans 
ga buyny wzroft roślin. Ueppigkeit, f. rozkolz, f. 
ubieżność, zbytek, za , buyność, rozwiozłość, 
rozpufta, (zumność?. 

Ur, bedeutet dad Erfte, dad Anfangende od. einen 
Vorzug vor einem andern fo wie Er}, pra, prapra, 
początek, głowa. —ahn, m. oberb. für Xeltervater 
od. Grofigrofivater od. —großvater, pradziad, g.a; ef. 
Ruff. u. doud Poln. prafzczur; cf, antenat? fat. pro. 
avus. Wenn man mit Ehrerbietung fpriht, fo nennt 
man ihn den —abnherren. —alt bardzo ftary, bardzo 
dawny, — farożytny; —altes Geſchlecht 
wiekopomne pokolenie. —— ele e f. —utąrofe 
mutter, praprababka (fat. atavia); cf. B. nadbabka, 
eigentlih die —grofimutter. —Altern, Pi. rafzczury, ` 
prarodzice; cf. »rarodzice, naddziady; 2) —, 
alle Dorjahren, © pierwf rodzi- 
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ce; cf. Antenaty. Uralterthum, m. dawnieyfza Rarozyt- 
ność. —Ältervater, m. der Water deg —grofvaters u. 
der —grofmutter oder der —urgrofivater, prapradziad, 
g.a. —anfang, m. pierwfzy od. pierwotny początek, 
g:tru. —anfanglid, ad. pierwotny. Urbar, ad. upra- 
wny, urodzayny, į. B. uprawna ziemia, (a); —bar 
machen uprawiać. Urbeginn, m. der erfte, urfprünglis 
dr Beginn od. Anfang, f. Uranfang, pierwfzy począ- 
tek, dawność; cf. B. pierwieftki, De cf. pierwoie 
niczało, Nuff. Urbewegung, f> rucho, L.; pierwfz 
ruch. Urbild, o. Original, oryginał, g. u; cf. Ruff. 
podlinnik; cf. B. wzor pierwotny, d. Ze arcywzor, 

prawazor, g.u. Urenkel, m. prawnuk, g. a; ci. pra- 
fzczur?, L. Mrentelinn, f. prawnuczka. Urfchde, /. 
ber Eid eines vermiefenen od. entlańnen Verhafteten ſich 
nicht zw rächen, obowiązanie fie pod przyliega nie 
mścić fie dla krzywdy lub arefztu poniefionego, przy- 
Gega wywołańca albo na waelność pufzczonego are- 
fztanta, Ze pokoy zachowa. Urgroßenkel, m. Iyn pra- 
wnuka, praprawnuk, palynek, L. Urgroßmutter, f. 
prababka. Urgroßvater, m. pradziad, g. a. Urheber, 
m. Anfänger, Stifter, Anftifter, Rädelsführer, Werfaf> 
fer eine Perfon fo fern fie die wirkende Urfache eines 

inge# ift, autor, [prawca; cf. miltrz, pierwfzy po- 
czątek, gr ein L.; Gr. fprawców kradzieży 
wynaleść, (a); Er. nauczyciele błędow i miRrzowie 
klamfiwa, Dambr. 

Urian, m. cine ſcherzhafte Benennung eines Mannes, 
p Here vor melhem man wenig Achtung an den Tag 
epen will, befonderd wenn man feiner in einem Falle 
got, wo man ihn nicht erwartete, uryan, niby ofo- 

liwfzy Jegomość, Pan duchnik, paniczek, panuch. 

Urin, m. uryna, mocz, g. u, mokrz, g, u, [zczyny, 
Pl. —blafe, f. macharzyna, macharzynka, pęcherz. 
—glaś, n. śklanka od uryny, urynał lekarfki sklanny,, 
Tr. Mrinhaft, ad. urynowaty. Urintreibend, ad. ury- 
nopędny, urynę pędzący. 

Urfraft, f. pierwiza lifa, pierwiatkowa Din: cf. fi- 
ła pierwotna. Urkunde, L nur in einigen N.A. ein 
Ke Zeugniß, ein Beweis am Schluſſe einer 
fchrifrlihen Verhandlung, świadectwo, dowod, g. u; 
gu Urkund —* na dowod czego; 2) —, jede (drift, 
liche vornehmlich öffentliche Werhandlnig, fofern fie in 
fpätern Zeiten zu einem völligen Beweiſe dienet, cine 
Beweisfchrift, cin Document, dokument, g. u; cf. £. 
nadanie? ift wohl cig. eine Verleihung, V. Stiftung; 
Todesurfunde akt śmierci, — zeyścia, Bohufz; Drigis 
nal einer Urkunde terminka, Bohufz. Urkunden, v- a. 
bezeugen, świadczyć, udowodnić. Urkundlich, ad. in 
Geftalt cineś Zeugniffes, zu cinem Zeugniſſe, na świa- 
dectwo, na dowod; cf. B. dla EE wiary i wagi. 

Urlaub, m. die Erlaubniß, welde der Worgefekte feinem 
ji ak nicbt fih auf eine gemiffe Zeit zu entier 
nen, bef. bei den Soldaten, urlop, g. u, pozwolenie; 
ct reifet auf — jedzie za urlopem. 

urle, A f. Ahorn, weißer. ` 

Urne, f. ein gemeiniglich irdene® Gefäß, worin Die 
Alten die Afche der verbrannten Körper beizufegen pflege 
ten, ein Todtentopf, urna, popielnica, popielnia. 

Urochs, m. f. Muerohó, zubr, g.a, woł dziki, tur, 
fi a, (tat. taurus) aud Bifon, ŚBiefant, Bugelochs. 

rplöglih, ad. fehe ploͤtzlich, im hoͤchſten Grade ploͤtz⸗ 


lich, bardzo nagle, raptem, od razu, piorunem. UL: 
quell, m. uneig. ber urfpriinglihe Owel, początkow 
zrzodło, zrzodło, ftudnica, początek; cf.zrzodło pie: 
w[ze. Urfache, f. dasjenige, warum etwas ift oder a 
ſchieht, od. auch wodurch etwas anderes hervorgebras: 
wird, oft für Grund, przyczyna, racya, powod, po- 
budka, pochop; — nehmen, bibi. Römer 7, D. wziąć 
rzyczynę; — fudhen fzukać przyczyny na czym; e 
hat — zum Tadel iet co zganic; eine — von dm 
aune brechen, D. b. ungegrimdeten Anlag zw ra? 
fuchen u. nehmen, byle co za — dać, f. brecer, 
znaleść przyczynę, pretext wymyślić, kluczki fzukat 
na kogo; gemwiffer Urfachen wegen dla pewnych przy. 
czyn. Wrfacher, m. zumeilen in den Rechten von dæ 
Urheber einer bófen Handlung, fprawca. Urfchrift, /. 
oryginał, [am text. Urſptache, f. pierwotna mówe. 
Urfprung, m. das erſte Entfichen cine jeden Dinac, 
die wirkende Urfache eines Dingeś, fo wie Der Quel, 
die Quelle, pochod, g. u, początek, pochodzenie, zrzo- 
dio, rod początkowy, zarod, (a), A ©. zarod choro- 
by, (a); €r. miefzkańcy Onalafzki od Roflyanow ma- 
ią ro pom awizo Bohuf:; 3. €, pochod zarazy; (faj 
mieylca z których zrzodło [woie bierze. Urfprüng 
lih, ad. den Urjprung eines Dinge enthaltend, poczę- 
tkowy, począteczny, pierwiafikowy, pierwotny; Œr 
pierwialtkowa równość. Urfoff, m. ein in den new 
ern Zeiten gebildered Wort, den erken, urfprünglicen | 
Stoff, die erken Beftandtheile eined Dinges zu beienë, | 
nen, der Grundftoff, żywioł, g. u, elemert, pierwia- 
Rek; cf. B. iftota pierwotna, — pierwiafikowa. B. 

Urfula, f- Urfzula. Urfulinernonne, f- urfzulka, L. 

Urtheil, o, der entfcheidende Ausipruch eines Michters 
über cine ftreitige Sache, wyrok, g. u, dekret; 2) —, 
jede Meinung von der Befcharfenbeit eines Dingeś, fad, 
„uż 3) —, in der Philofophie die Vorftellung des Teo 
Bäteniffes zweier Begriffe, lad, rozfądzenie, rozfadet, 
wyrok, zdanie, rozumienie, wniolek, (kazanie, rot- 
prawa; (r. niezoftnie mi tylko czekać o tym publi- 
czności wyroku, Potocki; Ey. [ad (fat. judicium) iek 
działaniem. myśli nalzey przez które rzecz jedną 
przyznajemy lub zaprzeczamy drugiey, Dowgird.; 
cin — weräber fällen fad dać ob, dawać o czym, (e); 
ein — fpredjen (kazać, wyrokować; Gr. Appiufz miał 
już wyrok nieprawy głofńć bez przefzkody, Felinfk, 
tom. II, 205; der Herr fälle das — niech Pan rozią- 
dzi między nami; da® Toded— dekret śmierci; nach 
meinem — według mego zdania; den lichlofen ürthei— 
len auśgefct fein pofądzaniu podlegać, fiedzied komu 
na końcu języka, J.K. Urtheilen, v: a. u. m. m. b. fa- 
dzić, rozfądzać, rozfądek czynić, rozcznawać; gericht 
lih — fadzić urzędownie; redjt — fad (prawiedliwy 
czynić; Jeglichen nach feinem Weſen — każdego we- 
dług drogi iego fadzić; du haft ret geurtheilt do- 
brześ rozlądził. Mrtheilśtraft, f> rozfadek, g. dku. 
Urtheitdprotofoll, m. (eryarz, L. 

Urwelt, f. świat pierwiafkowy, D: ftarożytny świat 
niby praświat, g. a. Urweſen, n. dag erfic urfprünglis 
che Wefen, naypierwfza iftność, niby praiftota; 2) —, 
bei den Myſtikern die Befłandtkeile ctne$ einzelnen Kir 
perg ꝛc. żywioły, elementarne [zczątki, cząftki. Ut⸗ 
wort, m. ein febr altes Wort, Stammwott, riby pra- 
Bowo od, prafłow, g. u, pierwiafiek, pierwialikowe 
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wo, zrzodłowe Rowo, zrzodłofłow, fłoworodz cf. 
Rowo pierwotne. Urzeit, f. eine fehe alte, Rnaft 
foffenc Zeit, der erfte Anfang der Zeit, czas pier- 
tny, czas pierwiaftkowy niby praczas, g. u. 
110, m.? n. miefiąc, g.a. 

Afufructuar, m. użytkownik, g. a. 
Hfurpator, m. ufurpator, g. a; cf. L. właz, 
aza, g.y, L. eig. ein Ric, der fih felb 
ngt bat; cf. natręt od. wlazło, wizedybyt- 


B. 


Żacant, ad. erledigt, wakuiacy; eine vacante Stelle 
ıkuigce mieyfce, (a). Patani, f- wakancya, wa- 
ns, ' 
Radium, n. zakład, g. u. i 
Magabunde, m. włoczęga, wałkon, g. a, wagus, tu- 
cz, wałefacz, g. a. 

Matantin potuliia, Z. (Pat. valantia). 

Walentin, m. Walenty, g. ego, Walek, g. lka. 
Nalet, n. Abſchied, m. pożegnanie, byway zdrów, 
aleta; — px pożegnać De, rozftać fie z kim; 
-predigt, /. kazanie oftatnie, kazanie na pożegnanie, 
azanie pożegnalne. 

Paluta, /. waluta, wartość. 

Vampyt, m. cin Werftorbener, der aus feinem Grabe 
ufftcht, Menfchen u. Thiere anfällt u. durch Ausfaus 
ung des Blutes tódten foll, ein Blutfauger, upior, 
. a, wampir; 2) —, cinc Urt Ameritanifcher Flederr 
ıdufe, wampir, gatunek nietoperzöw Amerykańfkich. 
Manille, f. wanilia. 

Vaſall, m. dannik, g. a, wazal od. hołdownik; Er. 
rzez więcey niż dwa wieki potomkowie Sw. Wło- 
zimierza byli dannikami dzikich Batjów i Gajuków ; 
opiero W. * Jwan Waflewicz w r. e wftąpił 
ia tron całey Rollyi [wobodney i niepodległey, L. 
m Gr. Pafallinn, f- wazalka. ©Wafalfchaft, f: hot- 
lownictwo, wazalitwo. 

Nafe, f. waza. Bi 

Mater, m. oyciec, G. oyca, D. oycu, V. oycze, I. 
v oycu, Pl. oycowie, rodzic, papa in der Hoffpr.; Då 
erden, w. oyczulek, tatulo, tatulko, tatuś, g. ia; Die 
Miffethat der Mater heimfuchen nawiedzać nieprawość 
»ycöw nad fyny; dem Pater nacharten wrodzić fie 
w oyca, f. fdyladytenz mit den Vätern entfchlafen za- 
nač z oycy [wemi; er wurde zu den Matern verfame 
melt do oyców zebrany — L.; in den Wegen 
deg Vaters wandeln chodzić drogą oyca. —bruder, 
m. ftryy, g. Aryia. —brudersfind, n. ftryieczne dzie- 
cię. —herz, w. oycowfkie lerce. —land, n. oyczy- 
zna, rodzina der Geburtsort auch Familie; cf. Ruff. 
oyteczeftwo ; bie Fiche zum —lande miłość oyczyzny; 
aus dem —lande gehen wyyść z oyczyzny, wyniść od 
rodziny fwoiey; ich mill in mein —land gehen wrócę 
De do oycıyzny, poydę do rodziny moiey. —ländifch, 
ad. oyczyfty, a, e. —landsfteund, m. przyiaciel oy- 
czyzny, patryota. —lanbDśliebe, f miłość oyczyzny, 
patryotyfm, g. u, die fdhóne Apoſtrophe über die Pas 
terlandslicbe von Kraficki, f. in meinem poln. fefcbus 
he Kinigöberg bei Nicolowius 1803 Seite 137, No. zı. 


. R DD. 
aufges 


PVäterlich, ad. oycowfki, a, ie, oyczyfty, a, e; vätcrlis 
de finie linia oyczyfa; der Familcenrarh fol zur Hälfs 
te oug der väterlichen finie genommen werden rada fa- 
miliyna złożona będzie z fześcin krewnych lub po- 
winowatych w połowie po mieczn, Bohufz; Wandel 
nadh väterlicher Weife obcowanie od oycow podane; 

emanden — ermahnen napominać kogo po oycowfku. 

aterliche, f. miłość oycowlka. Materloß, ad. fiero- 
ta bez oyca, pozbawiona oyca, oyca niemaiący, a, e. 
Paterlofigteit, f. oycafieroetwo, I. Patermord, m. 
oycobóyltwo. Matermörder, m. oycoboyca. Maters 
nahme, m. imię oycowlkie. Materihaft, É oycoftwo. 
Paterfchweiter, f- ftryienka, ftryyna auch Die Frau deg 
Paterbruders. Waterfłabt, f. oyczylle miafto. Raters 
eat 3 mieylce oycowfkie. Watertheil, n. oycowi- 
zna, L.; cf. oyczyfta czalika, — po oycu; cf. alts 
poln. oyczyzna. ter unfer, zm. oycze nalz, modlitwa 


pańfka. 

Dedette, Schildwache zu Pferde, wedeta; cf. Roy- 
ka, L.; pofterunek?. 

Begcabiliwn, Pl. rośliny. Pegetabilifch, ad. roślinny. 

Begetation, /. roślinność, f.; Er. śniegi były roślin- 
ności na przefzkodzie, (a); cf. roślinienie, Stafic. 
Megetieren, o. ne roślinieć. 

Behm, f. Fehm. 

Meilen, n. (Pat. viola) fiałek, Kl. ob. fiołek, g. 
łka, Indł.; raube — fiałek dziki, AL: fiołek dziki, 
Indl. (Lat. viola hirta); blaucś, wohlrichendes —, fe 
Märzveilhen; drepfarbiges —, ſ. Dreyfaltigkeitsblume. 
—faft, m. [ok fiałkowy. 

Beit, m. Wit, g. a. 

Melinpapier, n. Śwelin, L B. na welinie, (a). 

Melten, m. Walek, g. Ika. 

Menebig, n. Wenecya. Wencdifh, ad. venetianiſch, 
Wenecki, L.; z. B. Wenecki djabeł. Menctianct, m. 
Wenecyanin, g. a. ©Wenctianerinn, f- Wenecyanka. 

Penerifh, ad. weneryczny, francowaty; venerifche 
Krankheit franca; cf. — Pr. Poln. ; cine veneriſche 
Krankheit befommen złapać ptalzka, Warſch. 

Pentil, n. ein beweglicher Thcit in einer Röhre, wels 
cher einen flüffigen Körper zwar in die Röhre hincindrine 
en, aber nicht wieder zurücktreten läßt, klapa, klapka, 

lamka, Jakubowfki; cf. Tr. pokrywka, zapadka, za- 
porka. Pentilator, m. wentylator, g. a, wiatroped, 
g. u; cf. lufty. 

Venus, f. Wenus, g.wenery, Wenera; cf. zezylia, 
zizilia, dzidzilia, I. —beule, f. dymienica, guz we- 
neryczny, morowka Peftbeule. —berg, m. górka We- 
nulowa. —franthcit, f. —feuche, weneryczna choro- 
ba, franca. 

Werabfolgen, o. a. ausliefern, wydać; — laffen przyć 
Rad, dać, wydać, puścić, dopuścić wziąść, wręczyć. 
Derabfolgung, f. wydanie, pulzczenie, wręczenie; Gr, 
przez żaden fpofob do wydania wlzelkiego drzewa 
zniewolonym być niemoże, RS. 

Werabreden, v. a. umówić. Perabredung, f umowa. 

Berabfaumen, o. a. verfäumen, omiefzkać, zamieiz- 
kać, zaniedbać, opuścić, zmitrężyć, zbałamucić, znie- 
rychlić. Verabſaͤumet omiefzkany, zaniedbany. Wet. 
abfäumung, f- omielzkauie, zaniedbanie. © 
Verabſcheuen, v. a. brzydzić fie czyt z; 
bie co, Berabfcheuung, f- abrzyć 
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obrzydliwość, zgroza. Merabfheuungsmwürdig obrzy- 
dły, ohydny, przebrzydły; verabſcheuungswuͤrdiger 
Vorfall nießychane i godne zgrozy zdarzenie. 

Merabfdhieden, o. a. odprawić, rozpuścić, uwolnić, 
abfzytować. Werabfchiedet odprawiony, na odftawce, 
A B. Major — —, L. in Gr.; —mwetden poyść na od- 
Dawke, A B. z en H urzędu pofzedł Dmitrjew na od- 
Dawke z rangą radzcy taynego, L. in Gr. Verabſchie— 
dung, f. odprawienie, rezpulzczenie, abfzytowanie, 
uwolnienie ze fłużby. 

Meraccifen, vo. a. akcyzę zapłacić od czego, zaak- 
cyzować. 

Meraccordiren, p. a. ugodzić co, zgodzić co. 

Meradhten, v- a. pogardzić, wzgardzić czym, gar- 
dzić; cf. lekce fobie co poważać, znieważać ; daß ift 
nicht zu — tym gardzić niemożna; der Nath it nicht 
¿u — tey rady odrzucić niemożna, tą radą gardzić 
niemożna, ta rada ieft dobra, można ią przyiąć, god- 
na zaftanowienia; das Heiligthum — świętemi rzecza- 
mi pogardzać; den Namen Gottes — lekce poważać i- 
mię Boże; die Gemeine Gotte$ — gardzić,.zborem Bo- 
žym. Meradtet wzgardzony, pogardzony; — ſeyn 
być pór. rw pie dë Berichten, m. wzgardziciel, g. a. 

erächtlich, ad. wzgardliwy, wzgardy godzien, nik- 
czemny; cf. pogardy pełen; Gy. Walery fpoziera 
wzrokiem pogardy pełnym, Nieme, PP.; — von je 
manden reden z pogardą o kim mówić; fidy — mas 
den upodlić ię; — zu machen fudhen do zniewagi 
— SES fie kogo. Merächtlichkeit, f- wzgar- 

liwość, f. Meradyting, f. pogarda, wzgarda, 
wzgardzenie; in — fommen na wzgardę przyyść. 
erabnlichen, o, a. upodobnić. Werabnlichung, f> 
upodobnienie. 

Geralten, o. n. m. f. zaftarzeć, zeftarzed, wiotfzeć, 
zeftarzeć fie, zftarzeć De: Er. poki gónił zaiące, po- 
ki kaczki znofił, kalztan co chciał u Pana [woiego 
w (e zftarzał De aż z owego Pańfkiego pieścidła 

ilko Rare niezdatne oddano do bydła etc., Ko: 

as Kleid veraltet, bibl. [zata wiotfzeie oder (uknia z 
mody wylzla; die Schuhe veralten, bibl. obuwie wiot- 
freie; fie werden alle — w[fzyfcy iako odzienie zwiot- 
Deia: veraltete Wort zaltarzaty wyraz, aroświec- 
kie Rowo; XBoblthaten veralten gar bald dobrodziey- 
Rwa De wnet zapominaig. Weralten, n. zaftarzenie, 
awiotfzenie, zeftarzenie lie. 

Peränderlich, ad. odmienny, zmienny. Veraͤnderlich⸗ 
keit, f. odmienność, zmienność. tändern, p. a. 
zmienić, odmienić, przeinaczyć, przemienić; Go —; 
cf. heirathen, tan odmienić; z. B, ftyfzałem że Pan 
myśli Dan odmienić, Nieme. P.P.; cf. ożenić fie, 


poyść za mąż; er hat feine Wohnung verändert prze- . 


nioß [woie miefzkanie do domu N. (a); ben tohn — 
odmienić zapłatę; der Geruch verändert fidh nicht wó- 
nia nie zmienia he; Gemandes Farbe verändert fih, 
mwenn er im Gefichte roth wird kolor mienić, kiedy fie 
kto na twarzy zarumieni; Die $arbe verändert fid 
barwa przemienia fie; er hat fidh fehr verändert bar- 
dzo fig odmienił; verändert euch —, bibl. przemień- 
cie fig przez odnowienie umyfłu. Meränderung, . 
odmiana, przemiana, zmiana; cf. alternata; er liebt 
bie — niefiatek wielki, mieyfca nigdzie nie zagrze- 
ie; ben Gott ift feine — u Boga niemals odmiany. 
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Meranlaffen, v. a. powod dać do czego, powodować 
przyczynę —, pochop —, okazyią dać; cf. przyczy 
nić De do czego, [prawić co, pobudzić, przyprown. 
dzić kogo do czego. PWrranlaflung, f> powod, okary. 
ia, pobudka, przyczyna, pochop, g. u. 

Meranfta!ten, o. a. rozporządzić, przygotować, fprz- 
wić, porządkować; Er. Opatrzność wlzyftko porzad- 
kuiąca, DD. Peranftaltung, f. rozporządzenie, przy- 

otowanie, dyfpozycya, robota, eig. Arbcit. 

WBerantworten, e, a. odpowiedzieć za co, dać [prawę 
z czego; fi — odpowiedzieć, odpowiadać, brómić 
fie mową, — pilmem, ufprawiedliwiać fie, eig. fá 
redhtfertigen. DBerantwortlich, ad. odpowiedzialny, od- 
powiedni; — fepn być w odpowiedzi, być odpowie. 
dzialnym.  Berantwoctlichcit, f. odpowiedziałność, 
f- Perantwortung, f- odpowiedź, odpowiedzialność, 
fprawa, danie odpowiedzi, obróna; cf. ufprawiedii- 
wianie fie; gut — ziehen pociągnąć do dania fprawy, 
— do odpowiedai; bereit fcyn jur — gotowym być 
ku daniu odpowiedzi każdemu; (un ©ie c$ auf mti 
ne — uczyń to na moy karb, ja za to odpowiem. 

Perarbeiten, o. a. dutch Arbeit vercdeln, alś cin Mate 
cial zu feiner Arbeit brauchen, duch Arbeiten verbrauchen, 
obrabiać, | ice wyrobić, wyrabiać, wypotrzebo- 
wać (w robocie), wypracować, rozrobić; rożnie prze- 
robić, L.; Gr. naywiękfzą ilość ziemiopłodów zebrać 
i z nich nayzyfkownieyfze wyroby udziałać, (a); ko- 
biety i dzieci robią w domu koło przerabiania zie 
miopłodów , (a). erarbeitet przerabiany,. wyrabio- 
ny; eine verarbeitete Sache rzecz wypracowana. Ben 
arbeitung, /. przerabianie, wyrabianie, używanie, u- 
Życie, wypotrzebowanie, obrabianie, į}. B. krufzców. 

Berargen, v. a. übel auslegen, poczytać za złe, sa 
złe mieć co komu, za złe co wziąść komu, podzi- 
wować co komu menigftens im Pr. Poln. MWerargung, 
f- poczytanie za złe. 

Berarmen, v. n. m. ſ. zubożeć, podupaść; Er. upadł 
na maiątku, N.©. Perarmt podupadły, zubozały. 
Berarmung, f- zubożenie. 

Werarrefticen, v. a. arefztować, zaarefztować, prıy- 
trzymać. | 

Merarjenenen, v. a. na lekarhwa wyexpenfować, wy- 
dać na lekarftwa. e 

tcraffefuriren, v. a, zaaffekurować. 
srauctioniren, v. a. przedać w aukcyi od. na auk- 
cyi przedać, licytować. 

Werńufern, v. a. zbyć, przedać, rozdać, 4. B. do- 
bra śpitalne, (a); cf. B. odprzedać; cf. wybywać? 
albo alienować, Bohufz; Œp. zbywanie ty rzeczy 
(produktow) ieft jedynym (pofobem do życia i ze- 
brania 2yfköw dla — przekupniów, Krfk. Peräufe 
rung, f. zbywanie, zbycie, przedanie; cf. alienacya. 

erbaden, v. irr. a. wypiec, wypiekt, Fut. wypieke; 
der Bäder bat alles Mehl verbaden —— wypiekł 
wlzyftką make; er hat das Brot verbaden przepiekł 
chleb; Mehl zum Verbaden maka do wypieku (a). 

Berband, m. dasjenige, womit eine Wunde verbun 
den wird, binda do zawiązania rany, bandaż, Bofs; 
cf. zawiązanie, opatrzenie rany, obwiąfo, zawiaßo, 
wiązarek; Er. dachy bez żadnych wiązarkow, yl 
wan; cf. cynek pon Baumcn (Pat. guincunx). 

Verbannen, v. a. permcifen, vertreiben, verjagen, = 

â- 


Verb 


anitować, wypędzić, wygnać, wyświecić, wywołać, 
yoyczyznić; die Städte —, d. i. jerfloren, z gruntu 
ywrócić miaa; alles — wytracić wfzyftko iako 
rzeklete co kto ma, KE: verbannt fein odłączo- 
ym być. ©Werbannte, m. u. f. banit, g. a, wygnaniec, 
ńca, wybanitowany, g.a, przeklęty, odłączony od 
Joru; cf. wywołaniec, g. nca, Verbannung, f- wy- 
ołanie, banicya, klątwa, przeklęctwo. : 

Merbauen, v. a. durch einen Bau verfpereen, verſchlie⸗ 
in, zabudować, obudować, zataralowad; 2) —, auf 
nen Bau verwenden, wybudować, przebudować, wy- 
ać pieniądze na budowę; einem Baufe dag tiht — 
wiatto zabudować; fih —, wenn man mehe Geld auf 
nen Bau wendet, alé man im Wermogen hat przebu- 
ować więcey niż De pofiada majątku, wyexpenfo- 
ać fie przy budowaniu. Merbauet zabudowany, o- 
»czony, ogrodzony. Berbaucn, n. przebudowanie, 
'yexpenfowanie fie przy budowaniu. Verbauung, 

zabudowanie, otoczenie, ogrodzenie. 

Verbeißen, v. irr. a. (Imperf. ich verbiß, Parr. verbifs 
m) etwas anbeißen, ein wenig effen, felten zakalid, 
rzekąfić, przejeść; cf. fdheryweije przechrupać, prze- 
rýići 2) —, vorne abbeißen, ukghié, odkahe; 3) —, 
urch Bu ammenbeißung der Zähne den Ausbruch einer 
tmpfinbung zu unterdrüden ſuchen, trzymać język za 
ebami, ścilnąwfzy zęby wybuch jakiey namiętności 
rzytłumić, połknąć co, zęby na co ścilnąć; den 
Schmerz — ścilnąć zęby z bolu; einen Schimpf — 
'ołknąć zniewagę, zapomnieć o krzywdzie, zniewa- 
e mimo fiebie puścić; das roden — śmiech wRrzy- 
nad; den Zorn — gniew umorzyć, gniew wftrzymać 
D. zgryść w fobie; Worte — Rowa przekęfywać, ce- 
lzić ;-cf.' Rowa przygryzad, — ucinać, Rów niedomó- 
vić, nie wcale wymawiać; fify — zaciąć fig, zajeść 
ię, zęby ściąć. 

Merbergen, v. irr. a. (Imperf. ich verbarg, Part. vers 
orgen) verfteden, (kryć, ukryć; Béi — (kryć fie; man 
at mie das verborgen ukryto rzecz tę przedemna. 
Jerbergung, f- fkrycie, ukrycie. | 

Merbcfjcter, m. poprawea, g. y, Dant.; cf. naprawi- 
iel. Gerbefferlidh, æl. poprawny. Perbeffern, v.a. na- 
raw id, polepfzyć; cin Gut — majątek polepfzyć, ulep- 
zyć, naprawić, do lepfzego fanu odir w lepfzy an 
rzyprowadzić; cf. meliorować; cf. poprawić, Ruff. 
Berbefferung, f poprawienie, poprawa, polepfzenie, 
ilepfzenie; das jur ren — eingetragene Kapital ka- 
sitał na pierwfzą hipotekę dać, lokować. 

Verbeugen, fi, ukłonić fig, pokłonić fie. Merbeue 
yung, E ukłon, pokłon, g. u. Perbiegen, v. irn a. 
‘Imperf. ich verbog, Part. verbogen) fkrzywić, po- 
trzywić. . 

Derbiethen, v. irr. a. (Imperf. idh verboth, Part. vers 
rothen) zakazać, zabrónić; jemanden das Haus verbie⸗ 
ben zakazać komu przyftęp w dom. %erbicthen, m. 
:'akazanie, zakazywanie, zabrónienie. MetbictcuD, ad. 
‚akazuigcy. i 

Perbinden, v. irr. a. (Imperf. ih verband, Part. vers 
unden) zawiązać, obwiązać, przewiązać, obowiązać, 
)bowięzywać, złączyć, fpoić, połączyć, kleid, [ko- 
arzyć, pytkować, D. i. związać ber den Glóffnechten, 
'efpolićj Er. gdy je miłość zefpoli, Trębecki; przy- 
vięzywał pewne omamienie do tego Rowa, (a); die 
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Wunde — ranę opatrzyć; cf. DD. opatrzenie niena- 
rufzone zoltanıe; einem die Augen — zawiązać komu 
oczy; ein Buch — es unrichtig einbinden, — 
oprawić, omylić fie koło oprawiania xiążki w fkła- 
daniu arkufzy, fałlzywie wiązać, Pr. Poln.; arkulze 
z niedozoru nie w należyte mieyfce wlıyd, Tr.; das 
zu verbindet ihn fein Amt do tego obowięzuie go u- 
rząd iego, obowiązać fie komu; fidh gu etwas — obo- 
wiązać fie do czego; ich bin Ihnen dafür fehe vers 
bunden ietem Panu za to bardzo obowiązany; das 
Ungenchme mit dem Nüplichen — połączyć użytek do 
zabawy; ſich wider einen — [pifkı knuć przeciw ko- 
mu, (piknąć De — —, Iprıyliadz ie — —; id bin 
Ihr verbundener, — iener ieſtem obowią- 
zanym fuga Wac Pana Dobrodzieja. * Berbinbdlih, 
ad. Nothmendigkeit auflegend, obowiązujący, obowią- 
zany, uprzeymy, wzajemny; cin verbindliches Gem: 
pliment pokłon grzeczny, uprzeymy z oświadczeniem 
wzaiemności ; ió — machen obowiazad De: fih Je 
manden — machen obowiązać kogo ſohie; Benfp. 
ładnego nie dopełnił warunku, na który fie obo- 
wiązał, (a). erbindlichłcit, /. obowiązek, g. zku; 
Gemanden eine — auflegen włożyć na kogo obowią- 
zek, Verbindung, f. zawiązanie, związek, węzeł, [0- 
iufz, zjednoczenie, ftyczność, wf[polnictwo, fkojarze- 
nie, (klejenie; Gr. te tak chlubne dla [yna mego 
zjednoczenie, Niemc.; chelihe — fchliehen zawrzeć 
małżeńfkie śluby, (a); gefellihaftlihe — Aowarzy- 
fzenie, (a); in — mit łącznie z; Er. wRąpienie Rof- 
fyi w Myczność z zachodem Europy, L. in Gr.; czę- 
ści w fpolnictwie z pierfiami zoftaiące, DD.; Angie: 
[ka choroba znaczną z wyrzynanıem fie zebów ma 
RMyczność, DD. Verbindungsſtrich, m. łącznik, g. a. 

erbindungszeichen, n. łacznik, g. a. 

Berbitten, v. irr. a. (lmperf. ib verbat, Parr. verbes 
ten) durch Bitten abzuwenden fuchen, wyprafzać fi 
od czego, deprekować, wymówić fie z czego, — 
o uwolnienie od czego; Dé etwas — profić ieh 
—— niebyło; bie Ehrenwache — wymówić fie o 
fraży honorowey, (a); Œp. wypralzat fie od wiel- 
kich kondolencyi okazów, (a). Werbittung, f- depre- 
kacya, wyprafzanie fig od czego. P 

erbittern, v. a. bitter madhen, goryczą zaprawić, 
orzkiem uczynić; 2) —, erbittern, rozdrażnić, roz- 
jątrzyć, zaiątrzyć. MWerbitterung, f. rozjatrzenie, za- 


_ jątrzenie. 


Werblafen, v. irr, a. M. n. m. b. (Imperf. ich verblies, 
Part. verblafen); cf. verfchnanfen, verpuften, odet- 
chnąć; 2) —, ſchwäãcher mablen, gleihfam mit Nebel 
überziehen, Rabiey malować; die Pferde — laffen dać 
kóniom odetchnąć. 

‚ Perblättern, w. a. duch Blättern in einem Buche vers 

lieren, przewracaiąc karty w xiążce zamylić, zamy- 
lié w xiażce, L.; kilka kart przefkoczyć, niby prze- 
kartować. 

Verblehen, v. a. mit Blech befchlagen, blachą okuć. 

Nerbleffen, f. verblüffen, v. a. m. h. (hfchtetn, ſcheu 
machen, zafirafzyć, przeftrafzyć, zmięfzać, (konfun- 
dować kogo; fih — uchybić, ehybić, błąd przeciw 

rawidłom fztuki wei pofzkapić fie, pokawić; 


r. malarz pokawił, chybił E 1 . 


Verbleiben, o. un za Me fe C 
F B 





H 
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DMerdichten, v. a. diht maden, dychtować. 

Berdien, o a. żagęścić, zgęścić. Verdickung, f. 
zagęlzczenie, zgęfzczenie. 

Verdienen, p. a. zaRużyć, zarobić na co; Sdhlage 
— na plagi zarobić; der verdiente fohn zafłużone 
myto, zafłużona zapłata; ärgere Etrafe verdienen froż- 
fzego karania godnym być; Gott vergilt od, bezahlt 
einem Jeglihen was er verdient hat Bóg odda każde- 
mu wed ng uczynkow od, [praw iego; das verdient 
nicht widerlegt gu werden to nie warto zbiiania, (a); 
die Strafe niht — nie zafłużyć karania; habe ich dad 
um dich verdient?.azaiem na to u ciebie zafłużył?. 
Serbien, m. der Erwerb, Gewinn, zarobek, s. hku, 
u. n. dag Nedht auf die Belohnung, Achtung, zafuga; 
cf. B. zaleta, cnota; cin Mann von vielen Berdienjten 
człowiek wielkie zaßugi mający; nah — vergelten 
według zafług oddawać od. według (praw komu —; 
ohne — gerecht werden ufprawiedliwionym być dar- 
mo z tafki Bożey krom zafług i godności; aus Gna— 
den und nicht aug — z łafki, nie z uczynkow; es ift 
kein — dabey niemafz na tym zarobku. Wetbdienfte 
lich, ad. Recht auf die Belohnung oder Achtung eines 
andern gemährend, zafługuiący na względy, nagrody 

odzien, zafługę (prawuiący, — czyniący, niby za- 

użny, zafużliwy?, zafłużytelny, Mufj. Werdienfte 
lichkeit, f- zafłużność, Poln. u. Nuff., auch zafłużytel- 
ność, Ruf. Berdienftlos bezzaßuäny, bez zafług; 
2) —, bez zarobku ohne Erwerb. WVerdienftlofigkeit, 
f: bezzafłużność; cf. E, bezzafługa, brak zafug. 
Derdienftvoll, ad. pełen zafug, pełny załug. Ber 
dient zafłużony, zarobiony ; fih um jemanden — mas 
het zaßuiyd Ge komu; D ums Vaterland — mas 
den — — oyczyźnie, (a). 

Verdingen, v. irr. a. (verdungen, verdung) gegen cis 
nen verglichenen fohn übergeben, za umowioną zapła- 
tę komu co oddać, naiąć, zgodzić, umówić, zamó- 
wić; ein Kind in Die Koft — dziecię na penfyą od- 
dać; fidh bei einem — przyfsyć do kogo za co, naiąć 
fie ober urządzić fie u kogo; fidh in die Koſt — Rot 
zgodzić [obie u kogo; bie Schweine in die Mat — 
świnie na żer dać; cine Arbeit — robotę zgodzić. 

Berbolmetjdyen, v, a. przekładać, przetłómaczyć, 
ojej Zem przełożyć; es wird verdolmetfchet wy- 

ada Re, Merdolmetfchung, f- przetłomaczenie, prze- 
tłumaczenie, przekład, wykład. 

Verdoppeln, v. a. podwoić, w dwóynafob przydać 
co do czego, ufowitować, L.; den Fleiß — podwoić 

ilność; die Arbeit — w dwöynalob pracy zadawać. 

erdoppelt dwöynalobny, podwóyny. ©Werdoppelung, 
f- podwoienie. 

Verdorben zepluty, popfuty, fkażony; werdorbeneś 
KS pollzezyzna zepfuta, — od świętey Lipki. 

erdorbenheit, f- (kaza, zeplucie, popfucie, fkażenie. 

Verdorren, w. n. m. fe duͤrre werden, ufchnąć, zepfuć 
be eig. verderben, zwiędnąć eig. verwelfen, zmarnieć 
eig. vergeben, zu nicht werden; meine Gebcine find vers 
dorret kości moie wypiekły fie do upalenia. Ver— 
dorret zepfuty, ufchły, zwiędniały eig. vermelft, fpa- 
lony eig. verbrannt; verdorrte Gebelne kości fuche. 
DBerdbortung, f> ufchnienie. 

Verdrängen, w. a. fortdrangen, s, wyparo- 
wać, wycilnąć, odeprzeć, (a); wypierać, Szan; Œp, 


Verd 


Farfury Francuſkie nieodeprą Angielfkich, aż ck: 
ba gdy ie fpuściemy w cenie taälzey, (a); Gr. se 
wyprzeć od. wypierać auś L. Rys hiftor., lirera:=- 
naradów Słowianfk von Grecz, Warfhau bei Sle 
berg, 18233 ięzyki odnogi zachodniey ſa: Polfki, Cw 

i, Wendfki, którym lud mówi w Luzacyi, Dä, 
bożfzy ze wfzyfikich Słowiańfkich, coraz więcey i% 
piera go Niemiecki; Gr, Barbarzyńcy koleyno Bei: 
2 ofiadłey ziemi wypieraią, Szan.; ogromny napłje 
narodów rozmaitych, to iedne drugich przed fot 
—— Bohufz; einen — wyrugowad kog: 

eatr. ©Werdrangt wyparty. 

Berdreben, v. a. przekręcić, wykręcić, zafzybić, ; 
B. głowę, L.; przewracać, LD oczy, (a); bte bai 
ge ECH — opak Pifmo wywracaia Nowowiernic 
Orzechowfki; dag Recht — podwrócić lad, bibl.; pr» 
wo przewracać; den Sńlifel — przekręcić klucz 
Berdrcher, m. wykrętnik, wykrętarz, wy(zpocieiel!, 
L. Verdrehet przekręcony, wykręcony. Berdrehun, 


Jf- wykręcanie, przewracanie. 


Verdreifachen, v. a. troić, potroić. 

Verdrießen, v. irr. imperf. (Imperf. mich verdrof, Par. 
verdroffen) obrulzyé fie na co, gniewać, rozgriewsi, 
fprzykrzyć, żałować, tęfknić, zniechęcić, zmartwie 
nia —, przykrości nabawić, znudzić, markotnym v- 
czynić, oburzyć eig. empóren; das verdricĝt mich w 
mię gniewa, to mi markotno; er läßt fid) weder Mi 
be nodh Koften — nie żałuie ani pracy ani wydatkı 
(nakładu); mie fann dich dad —? jakże cię to mo 
gło obrufzyć?. Verdrießlich, ad. Unluft empfindend e 

iefelbe Außernd, unangenchm, markotny, tetryczn 
przykry, nudny, martwiący, nielmaczny, uprzykrze 
ny, przemierzły, fatalny, ponury, gdyra, kwaśny, 
DB. — jak barfzcz; einen — maden rozgniewać kogo; 
— fein *żołądkować fie, Lẹ, — fat. fiomachari, wı- 
trobke od. chrapkę mieć, gniewać fie, L.; cin vw 
brieglicher Handel niegodziwy, fatalny interes, amba- 
ras djabelny; den ver eießlihen Handel auf einmal lot 
werden razem pozbyć fie ambarafu, nieprzyiemn.- 
ści gd. kołtuna z głowy. Verdrießlichkeit, f- nieprıy- 
iemność, markotność, przykrość, niechęć; um ak 
Berdrieflidhłciten zu vermeiden chcąc uniknąć wiel- 
kiey nieprzyiemności. Verdroſſen, ad. träge, mit Be 
dermillen, markotny, kwaśny, niechętny, niecierpl- 
wy, opiefzały, nieochoczy 5 werdet nicht —, Guts 
u thun niefłabieycie dobrze czyniąc. Verdroſſen 

cit, f. opiefzałość, markotność. 

Verdrucken, va. falfch, unrecht fegen u. drucken prze- 
drukować, omylić fig w druku; 2) —, alś Material 
gum Drucden gebrauchen, wydrukować, wypotrzebo- 
wać w druku; 3) —, als Koften durch Druden ven 
wenden, rzedrukować, przez druk wyexpenfować. 

Berdrug, w. Unluft u. Unwillc, Widermwille, bef. vor 
dem Unwillen über das Verhalten Anderer; 2) —, mać 
diefen Unwillen erregt, Unannchmlichkeit, BVerdrichlic: 
fcit, przykrość, niechęć, zmartwienie, markotność, 
gniew, złość, zły humor, brzydzenie fie, zgryzota, 
nudność; cf. Pr. Poln. zgorfzenie, pogorfzenie, bef. 
nieprzyjemność, kłopot, ambaras, zatarg od. Pl. za- 
targi; cf. fig. bigos; einem etwas zum Merdruffe thus 
na złość, na plotę komu co uczynić; cf. dać fie ko 
mu w znaki; einen — mit jemanden haben mieć: 


a 
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nieprzyiemność, — — zatarg. Berdrüßlich, ad. 
erdrichlih. Verduften, v. n. m. f. in Geftalt deg 
teg verfliegen, wywietrzeć, zwietrzeć, [powietrzeć, 
porować, wyparować, wycacnieć, Pr, poln. 
erdummen, v. n. m. f. zgłupieć. 

erdungen, ad, ugodzony, zgodzony. 
iecdunteln, r. a. przyćmić, przyciemnić, zaćmić, 
miaćz eine Sade — zaćmić rzecz jaką; Andes 
Reine — gafić wdzięki innych, Krajewfki auch 
yćmić. Verdunkelt, ad. zaćmiony, przyćmiony, 
'oniony; fein Ruhm it — Rawa iego chmurą za- 
i, L.; das Bold it —, bibl. pośmiedziało złóto ob. 
niedziało złoto. Verdunkelung, f. zaćmienie. 
3erdünnen, v. a. przerzedzić, roztwarzać, į. B. wi- 
, rozrzedzić, rozcieńczyć, ż. ©. ocet wodą, DD.; 
ocet wodą rozprowadzić, P. Jan ze Swifłoczy. Ders 
nend przerzedzaiący. MWerdlinnung, f. przerze- 
mie, 
Rerdunften, o. n. wywaporować, wywietrzeć, wypa- 
vać. 
Berdurften, v. n. m. f. umrzeć od. zginąć z pragnie- 
t, umierać od pragnienia. j 
Berdüftern, o. a. üblich it im Hochdeutſchen verfine 
tn, zaćmić, zaciemnićj 2) —, verirren, zabłądzić, 
łąkać fie. Merbüftert zabłądzony, błędny, oblaka- 
e Decdüßetung, f- Berirtung, zabłądzenie, obłądze- 
e, obłąkanie lie. 
Meredeln, o. a. uzacnić, ufzlachetnić, polepfzyć, u- 
brzyć; fi — od. verbeffern (vom Boden) nadobrzeć. 
eredelung, f- udobrzenie; Gr. pamiętay Monarcho 
udobrzeniu i ufzczęśliwieniu narodów. 
Pereggen, v. a. zabronować, L. 
Netchelidhen, v. a. verheiratben, zaślubić; Déi —, 
m Manne ożenić Ge; vom ——— ſagt man 
ryść za mąż; cf. wydać za mąż. Werchelihung, f- 
ślubienie. Derebelichte, f- zaślubiona, zamężna. 
Verehren, o. a. fzanować, uczcić, wielbić, czcić; 2) 
„ udarować, zafzczycić czym, regalizować. Perch 
t, m. vergleiche Anbeter, wielbiciel, czciciel, g. a, 
r. te piękności wolą być przez czcicielów roje ota- 
tane, Niemce. Nerebtlidh, ad. cny, zacny, fzacowny, 
anowny. Merchrung, f. ufzanowanie, pofzanewanie, 
zczenie, udarowanie, zafzczycenie, regalizowanie, 
pominek, oddawanie czci; — des Schöpfers ulzano- 
ranie Stworcy, Krfk. WBerchrungówirdig, ad. czci 
odny, a, e, — 
Vereiden, o. a. przyliega obowiązać, przyięgi wy- 
tuchać, przyfięgę odbierać. Mereidet przyliegty, po- 
rzyfięgły. Mereidigung, f. poprzyfiężenie. 

erein, m. zjednoczenie, —— [ojufz, zwja- 

ek, liga, towarzyſtwo, [poteczeäftwo. ohlthaͤtig⸗ 
titd—, m. towarzyfiwo dobroczynności. %Bercinbar, 
id. łączny. Mereinbaren, v. a. zjednoczyć, połączyć, 
kojarzyć, kleić. ©Wercinbarlidh, ad. połączonym być 
nogący, łączny, zjednoczalny. Wercinbarung, f. po- 
łączenie, zjednoczenie. Vereinen, v. a. zjednoczyć. 
Mereinfadjen, v. a. ujednoftaynić, Szan.; ulymplifi- 
kować; cf. [prodcid, A. B..tak zawikłana manipula- 
cya, Bohufz; cf. uprościć, (a); ufzczegolnić, L.??. 
denger. v. a, pojednać, zjednoczyć, zgodzić, po- 
Kris połączyć, złączyć; cf. układ zrobić, ułożyć 
ię z kim o co; die vereinigten Staaten zjednoczone 
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Danz: mit vereinigten Kräften wfpolnemi fitami; das 
laßt fidh damit nicht — to fig nie da z tym połaczyć, 
pojednoczyć, to fie z tym nie zgadza; fich mit einem 
über ctwaś — zgodzić be z kim o co, ułożyć ie —. 
Vereinigung, f. zjednoczenie, złączenie, pojednocze- 
nie, z. B. pojednoczenie religii i moralności, Szan. 
Mereinigungspunkt, m. punkt pojednoczenia, zebrania 
be w jedno. Mereint, ad. połączony, wfpolny, Were 
einzeln, v. a. cząftkowo ob. pojedynczo gel? e 
ereiteln, v. a. wniwecz obrócić, zniweczyć, (a); 
cf. B. fpełźnić, niefkutecznym uczynić, udaremnić; 
Er. der ganze Plan wurde vereitelt cały plan f etık 
na niczym, (a); wlzyfikie uGiłłowania Anglii w Ame- 
ryce zniweczone i wyśmiane zoftaią, (a); cf. na 
czele garki walecznych niweczył zawize ich ufi- 


' towania, (a). - 


Mercitern, fid, v. rec. zaropieć. 

Mereteln, v. a. zbrzydzić, obmierzić. 

Werengen, v.a. ścieśnić, ścieśniać. Merengung, fo 
ścieśnienie. 

Mererben, v. a. na potomków przenieść. 

Mererzen, v. a. w krnfzec obrócić. 

Verewigen, v. a. uwiecznić. Verewigt, ad. uwie- 
czniony. Merewigung, f> uwiecznienie. 

Berfabren, o. irr. m. m. f. (Imperf. ich verfuhr, Part. 
verfahren) auf eme gewiffe Art bi andeln, poRapié, po- 

, rozwozić; 


paść, w de padać, podpadać; cf. B.? wypadać. 
przypadać jako termin; Die Zeit ift — — — 


a. felt. verfallen machen do upadku przyprowadzić, 
np. dziewczynę; 2) —, burdy Erbfall Jemanden ane 







fya pod 
utton, 


dzień. ve * 
Pafilo asa dom 
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n. ffałfzowanie, podrzut, podrzucenie, podfunięcie, 
L. Xerfälfcher, im. fał(zerz, podrzueiciel, E. Per 
falfchung, % fałlzowanie. Werfalfcht, ad. (fałfzowany. 

Merfangen, v. irr. recipr. m. b. (Imperf. verfing, Part. 
verfangen) fih —, fih fangen laffen mie in einem Nes 
ge, zachwycić fie, załapić fie; der Wind verfángt Hi, 
wenn er in einem Kaume feinen Ausgang hat, zapart 
fie wistr, zatchnął De wiatr; vom Rentgen: man 
verfängt fih, wenn man in heftiger Bewegung allzuviel 
fuft cinfhludt, fo, daß dadurch das Athemhohlen ers 
ſchwert wird, alfo fi verfangen, zadylzed fie; von 
Pferden ochwacić fie, zapieczenie końfkie, L.; za- 
chwacić fie; von Hunden zaciąć Ge, eig. verbeißen; 
2) —, alg cin Mittel die verlangte Wirkung thun, bel, 
fen, fkutkować, dopomoc, Meran lich, ad. podchwy- 
tliwy, 1.5; zdradliwy, chytry; verfangliche Frage pod- 
chwytliwe pytanie, — rogate, na obie Arön 
jadowicie zaoltrzone, Dambr. 489. Derfünglichleit, J 
zdradliwość, chytrość, podchwytliwość, 

Merfärben, v. rec. fid, zafarbować fig, zakolorować 
fie, Warfch.; zarumienić fie, zapłonąć fie, raka u- 
piec, odmienić cerę. 

Merfaffen, v.a. cig. zufammenfaffen u. verbinden fpoić, 
fpajać, wiązać; 2) —, uncig. eine Schrift, cin Bud 
—, abfafen, auffegen, verfertigem,, fchreiben, ułożyć, 
napifać, fpifać, komponować, fkładać; cin Bud) — 
xiążkę ułożyć, — napifać; alles wird in diefem Wort 
verfaffet wfzyftko De w tym Bowie [umownie zamy- 
ka; cf. objąć, zebrać, ogarnąć. Verfaſſer, m. Autor, 
pilarz, [prawca. Merfajlung, f. (kład, g. u, Dan, g. 
u, kfztałt, forma, ultawa, konftytucya, 1 B. rządu, 

oftanowienie, dyfpozycya; cf. B. układ, utawa; 

r. utawa tego Inftytutu iet naftepuigca, (a); e$ 
fecht in guter — w dobrym Ranie —, w dobrym po- 
fanowieniu [a rzeczy ; cf. ufpofobienie. Merfajfungó: 
mäßig, ad. konftytucyyny, a, e, odpowiedni formie 
rządu, zgodny z uRawą. MWerfaffungówidrig, ad. prze- 
ciwny ußawie rządu. 

Perfaulbar, ad. zgnilny. Merfaulen, o. n. m. f. zgnić, 
pognić. Werfault zgniły, pognity. Merfaulen, n. zgni- 
cie, zgniłość, zgnilizna. 

Merfechten, v. irr. a. (Imperf. ich verfocht, Part. vers 
fochten) brónić czego, uymować De za czym auch 
wohl o co, obtawad za kim; Gr ujał fie za żyda, 
Warfh. Verfechter, m. obrońca, bróniciel, g. a. ffe 
fechterinn, f. brónicielka. Perfedten, n. felt. Berfech. 
tung, f. brónienie, obrona: 

erfehfen, v. a. chybiać, uchybić, uchybiać, zmy- 
lćz*cf. B. ominąć, omniiać, pominąć; Er. człowiek 
wyrachował czas, przez który ciała niebiefkie po 
tey niezmierney świata przeftrzeni — fie z taka 
dokładnością, że jedney fekundy niechybia, (a); jes 
manden — rozminąć fie z kim, be. chybić kogo; 
die Wahrheit — uchybiać prawdy; den redjten Weg 
— (chybić z prawey drogi, błądzić, L.; zmylić z 
prawey drogi; da Ziel — cel chybić. Perfehlen, n. 
chybienie, uchybienie. 

erfeinden, v. a. anfeinden, haffen, nienawidzieć ko- 
go, nielprzyiad komu. 

Berfcinern, v. a. fig. rn okrzefać, wyk- 
fztałcić, wygładzić, ogładzić. Verfeinerung, J. polor, 
oglada; A $, powizechna w wychowaniu ogłada. 


Verfertigen, ». a. zdziałać, wygotować, [porzadz: 
zrobić, 5.9. krawiec [uknia; ih laffe mir ein Pes 
neue Stiefel — każę [obie parę nowych bótów íp» 
rządzić, Warfch. Werfertigung, f> wygotowanie, Ip 
rządzenie, zrobienie. i 

, Koch, p. a. wypalić, wypotrzebować , pows- 
rzelać. 

 Werfilzen, o. m. [klacıyd, zawikłać, fkudłać, AS 
wioly; cf. a taċ; perfilzte Haare kłaczyte włoń, 
kudłate —, kołtunowate —, 

Verfinſtern, e. a. zaćmić, zacimiać, zaciemnić, z- 
di e zachmurzyć, pociepić, L. Ichteres ift wohl meny 
befannt, SBarfdh.; das Herz if verfinfert zaćmiło fs 
ferce; der Himmel ift verfinftert zaciemniło De niebx 
Werfinfterung, f. zaćmienie. > 

WMerfirften, v. a. podłużkę, kalenicę dać od. zrobić 
w dachu, B. %Werfieftung, f- podłuż a, kalenica, È 
i Verflackern, als v. a. da Liht verfladern Ipłonić 

wiece. 
Merflchten, v. fer, a. (flodjten, floht) in einander 
flehten, przeplatać, —— zapleść, wpleść; z) —, 
duch Flechten alles Material erfchöpfen, (. auffiedhtc: 
wypleść, powypletać; 3) —, źle od. fałlzywie pleść, 
omylić fie w pleceniu. 
erfliegen, v. irr. m. m. f. (verflogen, verflog) ro- 

zlecieć Ge, rozprufzyć fie, rozpierzchnąć be, wy- 

arować, [powietrzeć, ulecieć; 2) — zu meit fliegen, 
Ka perirren, za daleko lecieć, wybujać, zbłądzić w 
locie, zaciec fię w locie. 
7 * p. irr. ei m. Lef, — Beit ab 

ufen, upiynac, upiywac, rezpiyna e, zniknąć. 
Derfloffen przelzły, upłyniony: Perfließen, n. Perf» 
fung, f. upłynienie, rozpłynienie; nah Merflickun 
dreier Tage po wyyściu trzech dni, 

Perflèfen, o. a. pławić dokąd, —— od, prze- 
pławiać z jednego —— do drugiego. 

Berfluchen, v. a. przekląć, przeklinać, złorzeczyć. 
Werflucht przeklęty; ein verfluchter Kerl — 
g: a; cin verfluchtes Weib przeklętnica, I. Gë, 
der, m. przeklinacz, g- a. erfluchen, n. Verfluchung, 


£: Penida przeklinanie, złorzeczenie. 


erflüchtigen, v. a. in Dämpfen verfliegen maden, 
lotnym uczynić, ulotnić, rozpędzić; cf. Tr. wola- 
tylizować, znikliwym uczynić. Verflüchtigung, f- s- 
lotnienie, obrócenie czego w rzecz rozlatujaca De, 

Berflug, m. f. Verlauf, Berta, upłynienie, wypa- 
dnienie, zapadnienie terminu; cf. 8. wyyście, j. B. 
dzierżawy, kontraktu. 

Merfolg, m. Die Bonnai, dalfzy ciąg, ciąg. D 
u, kontinuacya. erfolgen, v. a. ścigać, prześlado- 
wać, kontynnować, daley prowadzić, daley ciągnać; 
Jemanden um der Religion willen — prześladować ko- 
go dla wiary; Unglüd verfolgt die Sünder niefzczę- 

cie grzefzników ściga; fein Recht — dochodzić oder 
fzukać prawa [wego; feinen Weg — drogę [woię 
kontynuować, ciągle podroż [woię odprawować, nie 
wfrzymywać fie w drodze [woiey, daley prowadzić 
drogę [woię. Dot, m. prześladowca; bilf mit 
von MWerfolgerm wybawże mię od prześladowców. 
Metfolgte, m. prześladowany. erte gung, f. Zeie, 
nie, prześladowanie; cf. ex af. u. Poln, udręczenie 
Berfolgungsśgcifi, m. duch prześladowniczy; cf. duch 
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prześladowczy. Merfolgungśfudht, /. prześladownicze 
chuci, Niemc.; cf. — Iktonnosci, Aut. 

Verfrachten, n. a. das Frachtgeld von etwas geben, 
froktowe opłacić; 2) —, als Fracht in die Ferne fhis 
den, przez froktarzow towary roflylad, przefrok- 
tować. 

. Werfreffjen, p. irr. a. (freffen, fraf) przezrzeć, prze- 
ieść. Merfreffen, n. przeżarcie, pożarcie, pożeranie, 
przetrawienie. 

Merfrieren, v. irr. m. (perfroren, verfeor) bett. erfrieren, 
umarznąć, zmarznąć, uziębnąć, zziebnad. Metjrieren, 
n. umarznienie, zmarznienie, bet, umarznięcie, zmar- 
zniecie, j. B. umarznięcie nofa. ©Werfroren, ad. prze- 
ziębły, zziębły, przemarzły, —— 2) —, für fro: 
fig, geneigt leicht zu frieren, zmarzlak, zmarzlakowa- 
ty; cf. piecuch, piecuchowaty; die Füße find mir 
— zmarzły mi nogi; cf. odziębiłem od. odmroziłem 
[obie nogi, eigentlih: ich babe den Froft in die Füße 
bełommen. 

Mer,uchsfchmwänzen, o. a. jemanden dutch Schmeiche⸗ 
teien bei einem andern nachtheilig werden, przez pod- 
chlebne podfzepty kredyt komu zepfuć, oczernić ko- 
go, podfzczuwać na kogo, dołki pod kim kopać, in- 
trygi pod kim robić, lizać fię u kogo i drugich 
ofzczekiwać. 

Werfiigen, o. a. Anftalt treffen, veranftalten, rozrzą- 
dzić, rozkazać, udyfponować, uftanowić, poftanowić, 
zalecić; fidy mohin — udać fig dokąd. Verfügung, 
f- rozrządzenie, rozkaz, dy(pozycya, uftanowienie, 
uftawa, rezolucya, mandat, g. u, dekret, (prawa; eis 
ne — Geh po wydać poftanowienie, R.G. 

Merführbar, ad. zwodny, zdradny, zdradliwy; 2) 
—, przewożny. Merfübren, v. a. für führen, 5. B. 
Maaren, Güter, przewozić, rozwozić; 2) —, irre fibs 
ren, falfch führen, zu ciner böfen Handlung verleiten, 
zwodzić, zwieść, zawieść, zbałamucić kogo; Gr. vers 
führe das Mädchen nicht nie bałamuć tey dziewczy= 
ny; Gr ludziom przewrotnym niedaycie fig wigce 
uwodzić, Niemc.z fi — laffen dać lie zwieść; fh 
bur Fügen — laffen dać be zwodzić kłamftwom. 
Merfithrer, m. zwodziciel, g. a, bałamutnik, g.a. Pers 
führerifch, ad. zwodniczy, —— owabny; den 
berführeriſchen Geiſtern anhangen Ruchad duchow zwo- 
dzących, beff. zwodniczych. Merführte, m. zwiedzio- 
ny. Merführen, n. rozwożenie, przewożenie, tran- 
fport. Verführung, f. zwodzenie, zwodnictwo, zdra- 
da, zawod, bałamucenie. 

Merfufdhern, v. a. fpartolić, zepfuć, (pakłacić, Warfch. 

Merfüttern, v. a, przefntrować, Warfch.; [paść, wy- 
paść, wypotrzebować palac; 2) —, zepfuć zbytkiem 
obroku; cf. przefutrować, przepaść, daher przepa- 
[zony kai. 

Pergaffen, v. rec. fi an od, in etwas — zamałpić 
hę, zaślepić fig w czym, zapatrzyć De na co pd. w 
co, echt op w co oczyj cf. zakochać fie w czym; 
Er. on he w tey dziewczynie zaślepił od. zamałpił. 
Wergaffen, n. zapatrzenie ę, zaslepienie fie, zamał- 
pienie fię. 

Mergähren, f. ausgähren, przeftać fie roić, — ro- 

ie, — fermentować, z 

Vergallen od, vergällen, v. a. Żołcią napełnić, żoł- 
cią żaprawić, gorzkim uczynić. 


ey 


Mergangen przelzty, a, e; pergangene Woche w prze- 
fłym tygodniu ob. —— tygodnia; im vergans 
genen Jahre w przefzłym roku od. przefzłego roku; 
in vergangenen Zeiten przefzłemi (dawnemi) czafy ; 
cf. bibi, za przefzłych wiekow. Mergangenbeit, f. 

rzefzłość; Gy. wielkie zwierciadło przefzłości nau- 
E iet przyfzłości, (a). Merganglid, ad. przemiial- 
ny, znikomy, przemiiaiący, ginący, nietrwały, nie= 
fateczny, marny, [kazitelny; alle vergängliche Dinge’ 
nehmen cin Ende każda rzecz nieflateczna nifzczeie 
oder wfzelkie znikome rzeczy biorą [wóy kóniecz 
pergingliche Dinge fuchen fzukać ginących, bett, zni- 
komych rzeczy; verganglidher Menfch (kazitelny czło- 
wiek; vergängliche tuft der Welt znikoma uciecha 
świata; cf. bibl. (każenie które ielt na świecie w 
pożądliwościach. Mergänglichfeit, f. przemiialność, 
(Szan.); znikomość, marność, [każenie, nietrwałość. 

Perganten, v. a. oberd. f. peraułzioniren, przeaukcyo= 
nować, przez licytacya oder na aukcyi przedać. 

Mergattern, o. a. vergittern, zakratować, kratami za- 
warować. MBergatterung, f. bloß in der R.A. die — 
ſchlagen bebnieniem zwołać żołnierzy, uderzyć w 
bęben na żołnierzy. 

Mergeben, v. irre (vergeben, vergab) falfch geben, o- 
mylić De w dawaniu, źle dawać; er hat Die Karten 
— źle dał karty; 2) —, vergiften, otruć, otruwad; 
3) —, weggeben, rozdać, rozdawać, fzafować; 4) —, 
fig. fidh oder einem andern etwas vergeben, etwas von 
feınem od, des andern Rechte fahren laffen, ubliżyć fo- 
bie, (krzywdzić, nadto uftepowad, uftapić prawa [we- 
go, uwłaczać od, uwłoczyć fobie czego, uymować, 
ob. uiąć [obie prawa (wego albo komu infzemu; 5) 
—, die Sinde vergeben, verzeihen, odpuścić, j. a 
grzech; darować, wybaczyć, przebaczyć, przeba- 
czać, przepuścić; 6) —, eine Waare, den Zell, die Ac— 
cife davon geben, cło zapłacić od towaru, opłacić to- 
war; bie Stelle ift noch nicht — to mieyfce iefzcze 
nie rozdane, nie ofadzone, iefzcze wakuie; ih tann 
meiner Ehre nichts vergeben ja nie mogę uwłaczać 
Rawie [woiey, ja niemogę nic uftąpić Oder nic fpu- 
ścić z mego honoru; es wird — będzie odpulzczo- 
no; vergieb mir alle HMifferhaten odpuść mi wfzyftkie 
moie nieprawości; Gott vergich mir die Sünde Panie 
odpuść mi moie grzechy; feiner Gade nichts verges 
ben nieuftąpić ani na wfos od (prawy [woiey. Pers 
eben odpulzczony ; 2) —, daremny; einem vergebene 

übe machen czynić komu daremną pracę. erges 
beng, adr, darmo, daremnie, bezpłatnie, próżno. 
Vergeblich, ad. daremny, nadaremny, próżny; 2) —, 
erlaßlich, odpuftny, odpuścitelny, odpufzczalny, 5.9. 

rzech odpuftny; vergebliche ob. gwedlofe Mühe und 

rbcit vornehmen drwa do lafa wozić; cf. L. wod 
do Dunaju nolé; cf. tłufty połeć [marować; łylego 
Rrzydz; śledzia folić, eig. cine überflüffige Sache; cf. 
bicz z piafku kręcić (unmögliche Dinge); groch na 
ścianę rzucać; cf. to mu tak pomoże jak*umarłe- 
mu kadzidło. Mergeblichfcit, f. daremność, proż- 
ność. Mergrbung, f; fzafunek, rozdawanie (urzę- 
dow); cf. L. rozdawnictwo wakanfow ; 2) —, uftą- 
po: cellya; 3) —, odpulzczenie, darowanie, wy- 
aczenie; 4) —, bett, u. üblicher das Vergeben, otru- 

eie; die — der Sünden odpulzczenie Rn 
Ha 
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Bergegenwórtigen, v. a. unaoczniać, Szan.; nobecniać. 

Berschen, fid, v. irr. recipr. m. b, —— ich ver⸗ 
ging, Part. vergangen) wykroczyć, zgrzelzyć, pofzka- 

ie fie, wyftąpić, przewinić w czym; cf. przefkro- 
bać w czym; ſich gegen einen — obrazić kogo, uchy- 
bić (przeciw) komu w czym; 2) —, als v. n. m. f. 
zniknąć, przeyść, minąć, miiać, przemiiać, zeyść, 
Praet. ılzedt, Fur. zeyde; Ey. dzień cały zfzedł nam 
na dalfzey do Kublicz podroży, P. Jan; vor Hunger 
— ginąć od, umierać z głodu; eing vergeht, das an: 
dere fommt auf iedno (chodzi, drugie naftaie; Die 
Menfchen — ludzie pömiiaia bett giną; meine Kage 
find vergangen dni moie [a ltrawione, — znikły sc 
prar die Gottlofen werden vergeben niezbożni po- 
gina; dad Gefidyt vergeht mie wzrok mi ginie; et? 
uftawaią mi oczy; mein Bet vergeht mir duch móy 
utawa; bie tuft vergeht mir ochota mię odchodzi 
oder ochota mi odpada oder bibl. żądza ominie; bag 
Herz vergeht in Freuden lerce mu tonie w radości, 
(a); man midte vor Zoe, vor Gram vergehen 
przyydzie rozpaczać od złości, od zmartwienia oder 
od zgryzoty; der Schmerz i$ vergangen minął bol, 
przeminęły boleści; er vergeht mie cin Schatten nik- 
nie jak cien; er mird wie cine Blume vergehen jako 
kwiat przeminie, zniknie,; cf. Trębecki A. M. 
niefzczęściem! ja mam rozum, wfzyftko widzę miia, 
wfzyftko więdnie i ta mię uwaga zabiia; cd wird 
ibm wohl die Luft vergehen ominie go ochota; laf dir 
ed — niech ei to odıdzie, przeftań, zaniechay tego; 
Dé in einer Gade — przewinić w czym. Vergeben, 
n. Vergebung, f> przewinienie, wykroczenie, uchy- 
bienie w czym. Dergehend przechodzący, pomiiaią- 
cy, znikomy. 

Pergelten, v. irr. a. (Imperf. ich vergalt, Part. vets 
vergolten) oddać, wetować, nagrodzić, zapłacić, od- 
płacić; Glcidheś mit Gleihem — wet za wet oddać, 
odwetować co; Guteś mit Bofem — oddać złe za 
dobre; cf. Krfk. dobre złym De płaci; gmiefaltig — 
dwojako nagrodzić; cin gleiches — wzajem oddawać, 
K.Vi; ih will zu feince Zeit — ja to (wego czafu na- 
— fo hat mir Gott vergolten tak mi oddał Bög; 

ee Herr vergelte dir Guted niechayci Bóg za to do- 
brem nadgrodzi; es wird vergolten werden będzie ci 
to nadgrodzone, zapłacone; bibl. odpłata dana bę- 
dzie; ich fanns nicht vergelten nie mogę tego Siet, 
dzić. Bergelter, m. nagrodziciel, odplaciciel, odpłay- 
ca, nagradzaiący, oddawca, odpłatca; Gott ift ein 
— Bóg ieft nagrodzicielem, bibl. fam Bog zapłatę 
odda, nagradza dobroczynność, Pan ieł nagrodą. 
Bergolten nagrodzony, zapłacony. Vergeltung, f. na- 
groda, wynagrodzenie, oddanie, oddawanie, odpłata, 
zapłata, eig. Bezahlung; zur — haben mieć w nagro- 
de, odnieść nagrodę; die Zeit der — wird kommen 
nadeydzie czas nagrody; bibl. przyydą dni zapłaty. 
Vergeltungsrecht, n. prawo odwetu, wetunek, we- 
towka, ; 

Mergefellfchaften, o. a. Rowarzylzyd, połączyć, złą- 
czyć fie z kim. %Wergefellfchaftect Rowarzylzony, [po- 
iony, złączony. 

Merge en, p. irra a. (Imperf. idy vergaß, Part. det 
gefen) zapomnieć, zapominać, przepomnieć, zaba- 
czyć, puścić w niepemmięć, zapamiętywać; cf. L. 


przepamiętać; ſich —, d. h. fi vergeben, zapom se 
o fobie, zbroić co, dopuścić be czego; bie Beled 
gungen find auf cwig — urazy wiecznie [a umore: 
ne; den Schaden — odżałować fzkody; vergiß mó 
herzufommen panriętayże tu przyyść, Teaer.; geber! 
u. vergiß nicht pamietay a niezapominay; e$ fol må 
vergeffen werden nie będzie to zapomniane, nieprzy" 
dzie w zapamiętanie, pamiątka tego nie ultanmı- 
man hat mih — wypadłem z pamięci; ich mil tid 
niht — niezapomnę cię od, ciebie; ich vergeife, ma 
dabinten ift tego co za mną ieft zapamietywam. Dix 
gefen, adj. zapomniany; — werden poyść w zapos 
nienie, — w niepamięć. Pergeffenbeit, f. zapomm 
nie, nah Dant. u. dem altpoln.' Spradhgebr. zabac:- 
nie. Vergeßlich od. *vcrgeffam zapamiętliwy. Pe 
gehlichkeit, f. zapamiętliwość, f. 

Vergeuden, v. a. verichwenden, przemarnować, prze. 
hultaić, marnować. 

Vergewiſſern, o. a. zapewnić, upewnić, upewnia 
Mergewifferung, f- zapewnienie. 

ergichen, v. irr. a. (Imperf. idy vergoß, Part. per 
poffen) preas; wylać, roźlać; Thranen — łzy wy- 
ewać, łzy rónić; Menfchenblut — krew ludzką wy- 
lać; unfchuldiges Blut — wylewać krew niewinna, 
eg murde viel Blut fürs Vaterland vergoffen toczył: 
fie krew obficie za oyczyznę, (a); etwas mit Bie 
— zalać ołowiem. Mergießen, n- Teegiegung, . WF 
lewanie, wylanie, przelanie, przelew, wylew, ro: 
lew, A. B. — krwi, (a). ®ergoffen roźlany, wylas 
Vergiften, v. a. otruć, zatruć, trucianą zabić, — = 
tracić, otruwać, żadać truciznę. %Wergiftend trujac 
Mergifter, m. otruciciel, L. otruciel, 7.; cf. B. oz, 
wacz. Mergiftet zatruty, DD.; otruty, trucizną ns 
ufzczony, A. B. nóż, Eh.; cine vergiftete Pille piga? 

a zaprawiona trucizną, (a). Dergiftung, f- otrucie. 

Mergifmeinnicht, n- e. Blume, niezapominayła. me- 
zabudka; cf. fpominka; letztetes it aus dem Dzien- 
nik Milenſti To. 14, pag. 120, vom Jahr 1816; çi 
Sumpfmäufeohr; raubes, (. Ackermaͤuſeohr; kleinſtes —, 
ſ. Hundszunge, Heine. 

Mergittern, v. a. kratami opatrzyć, kracić, zakracıl. 
kratą ogradzać. Mergittert kratą opatrzony, kraciaftr 

Werglafen, v. a. in Glas verwandeln, sklic, zeskl 
I.; w śkło obrócić, przemienić; 2) —, mit Glas Í 
berziehen, glafuren, zaśklić, L.; polewać śkłem. To 
glafuren, v. a. Í. glafuren, polewać, polewe dać, gl» 
zurować. Werglafuret polewany. 

Berglcidh, m. die —— poröwnanie; 2) — 
ein Wertrag zur Hebung mer bereits entfłandenen ei 
bevorftchenden Streitigkeit, układ, komplanacya, zgo 
da, umowa. Vergleichen, o. irr. a. (Imperf. ich va 
gli, Part. verglichen) gleich, eben machen, ingleiche 
einem andern Dinge gleich machen, zrównać, urównać, 
2) —, vereinigen, zgodzić; 3) —, die ÜUchnlichkeit o 
iUmähnlichkeit zwifchen zwey od. mehreren Dingen zu om 
deden fuchen, porównać, przyrównać, przy podobać, 
cf. konfrontawać, Hiob 15, 12. euer Gedaͤchtniß mu) 
der —* verglichen werden pamiątka walza podobr: 

opiołowi. Bergleichung, £ orownanie, przypodo 

anie, konfrontowanie; 3. B. konfrontowanie rożno- 
brzmiących i na wzaiem fig zbiiaiących powieści 
donielień, Dant. 
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Perglimmen, v. jee, n. m. f. ——* ich verglomm, 
art. derglommen) dotled, Rlić fie, B. 

Perglühen, v.n. M. f. przeftać żarzyć fię. -~ 
Mergniigen, v. a. genug geben oder machen, d. i. dag 
chlende, den Abgang an etwas erfegen; jemandeś Pers 
ingen ob. Gorderung befriedigen, ihm genug thun, ibn 
efeiedigen, bef. für bezahlen, (eig. dofyć dać, zadofyć 
czynić) kontentować, ukontentowanie [prawić, za- 
owolnić; 2) —, Jemanbden vergnügen, ihm —— 
e Empfindungen erwecken, rozwefelić, uciefzyć, ba- 
rié, ubawid; ſich gt oder beluftigen ochocić 
e, Niemc.; ciefzyć be, Vergnügen, n. ukontentowa- 
ie, uciecha, przyliemność, [atysfakcya, kochanie, za- 
awa, rozrywka, kontenteca; cf. L. plezyr, beſſ. za- 
owolnienie; Ey. młodzieniec [zuka rozrywek czyli 
aczey roztargnienia w fzumiącym albo, iak nazy- 
niq, wielkim świecie, w niebezpiecznych iego przy- 
»mnościach, (a); Er. Nimem miał [atysfakcyą Ry- 
red iego masy ‚ Krfk. lecht Ae ad. mit feinen 
:deómabligen minden gufricden, kontent, [pokoyny, 
befzły, dowolen, Ruff. Wergnfigfamtcit, f. ukonten- 
owanie, [pokoyność, przeftawanie na (woiem. Pers 
niigt, ad. kontent, wefoł, przeltawyaiący na czym, 
adowolniony, dowolen, zafpokojony; — fepn wefo- 
ym być, welelić fie, być dobrey myśli. Wergniigung, 
. ukontentowanie, zadowolnienie, zafpokoienie; c 
abawy. 

Mergolden, v.a. pozłocić, pozłacać, wyzłacać. Der 
older, m. pozłotnik, g.a. Mergoldung, f. pozłota, 
oztacanie, wyzłacanie. 

Wergolten, f. vergelten, nagrodzony, zapłacony. 

, Gergónnen, v. a. pozwolić, dozwolić, dozwalać. Pers 
onnt pozwolony. 

Vergoſſen, ad. wylany, przelany, toczony; Benfp. 
d was młodzieńcy zależy, by krew za wolność to- 
zona, by prace i trudy poniefione, daremnemi nie 
yty, Potocki. PBergöttern, o. a. uboftwiać, między 
ogi ig Ze Mergottert, ad. uboftwiony, ubollwiany, 
viędzy bogi policzony. Wergötterung, f. uboftwia- 
ie, poczytanie ża Boga. Vergoͤttlichen, v. a. zboft- 
zié, uboftwić, w böftwo przemienić. 

Wergraben, v. èrr. a. (vergrub, vergraben) durch Gras 
en verbergen, zagrzebać, pogrzebać, zakopać; 2) —, 
urch Graben abfondern, przekopać, rów przeprowa- 
zić, —— odłączyć; ſich worin vergraben za- 
rzebać lieg w czym, z. ®. w xiążkach; vergrabener 
ihag fkarb zakopany. ©Wergrabung, f. zagrzebanie, 
ıkopanie. 

—— p. m. m. f. zarość trawa; 2) —, o. a. Deg 
irafeś berauben, w krzewieniu przefilone zboża po- 
ofić, albo owcami lub bydłem wypaść. 

Dergreifen, v. irr. a. (vergriffen, vergriff) durch Grci 
n alle madhen, der Quantitat nach crfchópfen, wo es 
och nur im D Terftande von Waaren gebraudt wird, 
enn fie Häufig Liebhaber finden oder bercits verkauft 
nd, rozchwycić, rozkupid, rozprzedad; 2) —, Di, 
urch Greifen das Gelenk der Hand befhädigen, mie 
zrrenten, verftauchen, verlegen; fidh die Hand vergreis 
n wywinąć [obie rękę, chwytaige co, przechwacić 
‚bie rękę; cf.? przejąć fobie rekę; 3) —, v. rec. 
dy vergretfen, falfch, fehl greifen, "das Unrechte ergreis 
n, pomylić be od, omylić fig, biorąc co, falfzy wie 
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chwytać; 4) —, unbefugter Weife nach etwas greifen, 
fiń cincs fremden Gutes unbefugter Weife bemäctigen, 
pokufić De na co, zbyt daleko od. zadaleko liegat, 
narufzyć co —, dotknąć lie czego, dotykać fie cze- 
go w nielprawiedliwym [polobie, pozwolić fobie co 
od. przywłafzczyć fobie co niefprawiedliwie, por- 
wać co; 5) —, fidh an jemanden vergreifen, ihn unbes 
fugter Beife belcidigen, es fey mit Worten od. mit der 
That, targnąć fig na kogo, porwać Dë —, czepnąć 
hie —, grzefzyć, wyftąpić, ząpomnieć De względem 
kogo; man vergriff fidh am fremden Eigenthume targnio- 
no lieg na włalność cudzą, (a); meine Hand fol ih) 
an ibm nicht vergreifen ręka moia nie dotknie fie go; 
Ex. ach Panie Jezu, ktoż tak okrutny? kto tak nie- 
baczny będzie, że fię na cię targnąć ma? Dambr., 
135; mer fidh am Könige vergreift ktoby be targnał 
na Majeftat Krölewfki; cf. bibl. któryby obraził Krö- 
la. ©Wergreifen, n. wywinięcie ręki, przechwycenie, 
omylenie be, Wergrcifung, f. targnięcie fig, porwa- 
nie fig na kogo, dotknięcie, uraza, zgwałcenie, przy- 
włafzczenie [obie czego. Mergriffen rozprzedany, wi: 
przedany oder rozkupiony, (a); cf. rozerwany aud) 
von der Waare, Warfch.; Er. taki był rwetes, gdyz 
tylko jedna fora geli na targu była. f 

Vergtoßern, ©. a. powiękfzyć, pomnożyć, przyczy- 
niać; cf. urość, uraltać; die Furcht — natężać trwo- 
ge, Naruf:. Vergrößerung, f. —— pomnoże= 
nie. Mergróferungśglaś, n. śkło powiękfzaiące, drob- 
nowid, g. u, drobnowidz, e, a, drobnowidło. 

Nergülden, v. a. f. ver Wan pozłacać, wyzlacal, 

PVergünftigen, ©. a. erlauben, pozwolić, dozwolić. 
Vergünftigung, f. poawolenie, pozwoleiftwo. 

Verguͤten, vergütigen, v. a. nagrodzić, wynagrodzić; 
cf. wetować, wrocić, oddać, przywrocić, naprawić, 
zadofyć uczynić, bonifikować. ©Wergiitung, f. bonifi- 
WH wynagrodzenie. 

erhack, m. cine Verfperrung von gefällten Bäumen, 
zalick, zarąb, g. ebu, L. 

Werhaft, m. arelzt, g. u; in — nchmen przytrzymać, 
Bohufz. —bcfchl, m. rozkaz do przytrzymania, — a- 
refztowania. Berhaften, v.a. arelztowad; cf. zapowie- 
dzieć, przytrzymać ; 2) —, verpfanden, sé, Beie Kier? 
Verhaftet arelztowany, w ewikcyi zoftaiący, zapowie- 
dziany. Verhaftung, /. arefztowanie. 

Derballen, v.n. m. f. umilknać, zamilknąć ; die Stim» 
me verhallt po niknie, Trebecki; mögen ihre Sprite 
de nicht unbenust verhallen bodayby ich wyroki nie 
zagłuchnęły bezkorzyftnie. 

erhalten, v. irr. a. m. b. (Imperf. id verhielt, Part. 
verhalten) zatrzymać, powściągnąć, przetrzymać, j. 

. mocz, L.; ou wftrzymać uryne; 2) —, cinem 
etwas —, verſchweigen, zamilczeć; fih — [prawować 
be, poRąpić, mieć lie, w ftofunku być od. być wzglę- 

em czego, I,; miarkować lie, £.; Er. pierwiza 
miarkuie fie od. ma be do trzeciey liczby jak 2 do 
4, L.; retoryka ma fie do wymowy, jak teorya do 
praktyki, 5. P.; fih gut od. ruhig — [pokoynie fie 
zachować, ftatkować ` Er. no chowaycież lie trzeżwo, 
poczciwie i wiernie, L.; das Lachen — śmiech dufć, 
— wftrzymywać; De defenfive — mieć lie o —— 
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działać odpornie. Verhalten, n. [prawowanie lie, po- 
fiępowanie, poltgpek, g. pku. e 
a 2... er⸗ 





Werfalten, v. a. Falt machen, üblicher als rec. ih — 
rzeziębić, zaziębić, przeziębnąć, przeziębić ię. Pers 
dltung, f. przeziębienie 

Verkannt, ad. niepoznany, źle poznany. 

Verkappen, v. a. mit einer Kappe verhüllen, verbergen, 
zakapturzyć, okapturzyć, į. ©. ľokoła; cf. zafupić, 
zafónić, okryć. ©Wertappt zakapturzony, zafóniony. 
Bertappung, F. zakapturzenie. 

Merfauj, m. przedaż, y, [przedanie, przedawanie. 
Merłaufen, v a. przedać; in die Hände der Feinde — 
zaprzedać kogo w ręce — unter die Sün- 
de verfauft fein zaprzedanym być pod grzech. Pers 
faufer, m. przedawca; dem — mieder einräumen wró- 
cić co temu, co przedał; Käufer und — kupujący i 
przedawający; die Sünde ftedt zmifchen Käufer und 
— między kupowaniem i przedawaniem grzech za- 
wadza. Neekauferinn, f. przedawczyni od. przedawacz- 
ka. Verkäauflich, ad. przedayny. Verkauflichkeit, f> 
przedayność, f. 

Verkehr, m. Handel u. Wandel, handel, czynność 
2) —, der Umgang, obcowanie, przebywanie, zaży- 
tość, przeftawanie; unfer Verkehr nalze przebiegi, ci» 
ne Dette, Verkehren, v. a. anders Fchren od. menden, 
przewrócić, podwrócić, wywrócić, przekrecić, wykrę- 
cić; 2) —, mit einem Umgang haben, obcować, prze- 
bywać, przeftawać, zażyłość mieć; 3) —, Handel u. 
Wandel treiben handlować; Jemandeś Worte — prze- 
wracać Rowa czyie; Traurigkeit in Freude — obrö- 
cić [mgtek w welele; ganje Häufer — całe domy 
podwracać; die Mugen — przewracać oczy, wykrzy- 
wiać oczy. 

Werfehrt, ad. przewrócony, przewrotny, na opak, 
opaczuy; die verkehrte Seite lewa ftróna; cf. nice, 
BI: ct. na odlew, na lewą ftrónę; ctmaś — thun 
przewrotnie co czynić; ct. woz ciągnie konie, E: 
ef. kota ogonem poftawić, Fol.; je gelehrter, Defto 
verdehrter im uczeńfzy tym przewrotnieyfzy. Mer 
fchrthcit, f. fprzewrótnienie, A 5. umyRöw, Szan.; 
przewrotność, opaczność. Verkehrung, f> przewróce- 
nie; cf. [przewrötnienie. 

Merkeilen, v. a. zaklinić, przygłobić, zagłobić, E. 

DBertcilfpigen, v. a. im $eftungóbauc Keilfpige machen 
und dadurch bezeichnen, kołkami od, palami wbitemi 
oznaczyć linią. S 

Merfennen, v. irr, a. (Imperf. ich verfannte, Part. vers 
fannt) niepoznać od. niepoznać fie na kim, nien- 
znać, omylić fie w kim od. względem czego; man 
bat den Mann verłannt niepoznano tego człowieka, 
nienznano iego wartości; das Verdienft wird verkannt 
zafługa podpada ublizeniu ze ftrony władzy, Szan. 

Mertetteln | v. a. mit Meinen Ketten befeftigon, łań- 
cufzkami zawiązać; cf. założyć, zamknąć, zahaczyć 
na łańcufzek, załańcufzkować, 

Merferten, v a. łańcuchan:i związać, przywiązać, 
zawiązać, przykuć, fig. fche genau verbinden ściśle 
fpoić w ogniwa. 

Merkegern, v. a. für einen Reger erflären, heretyko. 
wać, herezyą gd. kacerfitwo zadawać, pomawiać o 
kacerftwo, kacerzem ogłofić; cf. B. olławiać jako 
kacerza. Verketzert o kacerfiwo obwiniony, zherety- 
kowany. Merkcherung, f> heretykowanie, zadawanie 
kacerfiwa. 
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Verkielen, v. a. mit Kielen verſehen, ih —, gebón 
Federn zum Fliegen bełommen, opierzeć, w pierze, 
brolnąć, w piora poraftać; Œp. i ja porofnę w piem 
choć dziś bez bótów cho zę, ex górale i krakowia. 

Verkitten, v. a. zakitować, [kitowad, kitem fpaj:: 


zlepiać. 

SRertlagen, v. a. zafkarżyć, ofkarżyć, obżałowau. 
bie Gedanken verklagen fid) unter einander myśli we 
[poł fiebie ofkarlaja. Merfläger, m. fkarzyciel; ci 
powod, g. & Bertlagte, m. olkariony, zafkarżosy. 

Berflagung, f> zafkarżenie, olkarienie, obżałow: 
nie, Ikarga, żałoba. 

Werflammen, v. n. m. f. vor Kälte erſtarren, siehe: 
zmarznąć, zdrętwieć; die Hände find ihm verflamm 
ręce mu zgrabiały, arſch. 

Verklammern, v. a. zaklamrować, klamrami fpoć 
— [fafować. mWerflammert, ad. zaklamrowany, klam- 
rami (falowany, — [piety, — [poiony. 

Verklaren, v. a. cien hoͤhern Grab der Vollkommen 
gt ertheilen, przemienić, uwielbić, chwałą ozdobić, 

terflärte, m. przemieniony, uwielbiony, zh Sc 01- 
—— Er. Kadur mniemał De być w mieylcu o- 
wym, który Prorok dufzom uwielbionym po dier, 
ci oznacza, Krfk. ©Wertlarung, f. przemienienie, n- 
wielbienie, 

Verklauſeln, o. a. obwarować; cf. opifać fie na ja 
kim [krypcie jak wąż, Warfch. 

Verkleben, v. a. zalepićz cf. dychtować. Werfleh 
zalepiony, oblepiony. Werflebung, f- zalepienie. 

Merfleiben, o. a. zalepić gliną. 

Verkleiden, v. a. (bey den Handwerkern) mit cia 
Bekleidung überzichen, futrować, taflowad, powieksć 
czym, [adzić ściany drzewem, kamieniem; 2) —, 
v. rec. fremde Kleider anlegen, um unerkannt zu bicien, 
fid — przebrać De, przeftroić fie, odmienić faksie, 
—— be: Er. melzczyzny przebieraig fie ia to. 

iety, (a). Berkleider przebrany, przeftroiony. Ta 

Hcdung, f. przebranie, przefroienie, odmiana; — 
einer Thür wykładanie drzwi, wyłożenie —, futrow- 
ka drzwi; — cineś Schiffes futrowanie okrętu, fa- 
trowka ftatku, Thorn. Werkleinerlih, ad. bem Werthe, 
dem guten Rufe einer Sache nachtheilig, uwłaczaiący, 
krzywdzący, z ulzczerbkiem, poniżając. Verkleinetn, 
v. a. umalić, zmnieyfzyć, ufzczuplać, uwłaczać, u- 
pe poniżać, krzywdzić. Wertlcinerung, f> uma- 


“lenie, zmnieyfzenie, umnieyfzenie, uwłaczanie, po- 


sizanie, Verkleinerungswort, n. zdrebniałe Rowo. 
Perkleiſtern, v. a. zaklayftrować, zalepić; Jemanden 
die Augen —, ibn beftechen , ihm einen blauen Dun} 
vor die Augen machen, zamazgać komu oczy, zaku- 
rzyć komu oczy, otumanid kogo, 
Verknechern, v. a. zakościć; Sa — zakościeć, L. 
Verknüpfen, c. a. fo Initpfen, daß man etwas niót 
micdce auflöfen kann, zalzyplić, zadziergnać, eadzier- 
pad; 2) —, auf dad Genauefie verbinden, połączyć, 
poić, związać, (kleić; melden Beariff verknüpfen Sic 
damit? jakaż myśl łączyfz z tym?. erlnitpit, ad. 
zadziergnięty, zafzyplony, połączony. Verknüpfung, 
f. zafzyplenie, zadziergnienie, połączenie, związanie. 
Verkochen, e. a. durch Kochen verzchren, zgotować, 
wygotować, rozgotować, za nadto gotować, przego- 
tować. Merlot, ad. przegotowany, rozgotowany, 
wy- 
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ygotowany. Merfodhen, n. przegotowanie, wygoto- 
anie, rozgotowanie. 
Merfohlen, v. a. in Kohlen verwandeln, zwęglić, w 
Gei obrócić. . 

erfommen, o. irr. n. m. f. (Imperf. id) verlam, Part. 
rłommen) zaginąć, znifzczeć. 
Merforpern, o. a. w ciało od, w materya obrócić, 
ateryalizować, przemateryalizować, 
MWertoftigen, o. a. Ubi. betoftigen, tołować, ſtrawo- 
ać, żywić. 

Verkramen, v. a. verräumen, verlegen, zarzucić, zawalić, 
Verkriechen, fidh, v irr. ree, (iraa: idh verkroch mich, 
art. verftochen) zależć gdzie, fkryć fie, [chować fi 
dzie; er muß fih vor ihm — on fie mufi ichowóć 
rzed nim. ®erfricchen, n. (krycie, ukrycie, utaienie. 

Verkrumeln, v. a. podrobić, na odrobinki pokru- 
XS] ; fid — e zginad, ztyrać De, 
Merfrummen, v. m. m. f. (krzywieć, Fut. [krzywieig, 
raet. [krzywiat, [krzywie fie, (kurczyć De, zgarbied; 
: ut ganz verfrummt w cale fkrzywiał. Verkrummt, 
d. fkrzywiony, [kurezony. 

Mertriippeln, alg v. a. (kaleczyć; 2) —, als o. m. m. 

fkaleczeć; cf. B. (koślawieć eig. Tiet od. ktumm⸗ 
einig werden; cf. nieurość, zapeźnieć. 

Verkümmern, v. a. arefztować, zatrzymać, arefztem 
błożyć; 2) den Genuß einer fonk angenehmen Sade 
raurig machen, faft wie verbittern, nędznym, biednym 
czynić, przykrym uczynić, zniedołeżnić; Gr, przez 
niedołężnienie wf[zelkich uczciwego zarobku [po- 
obow, L.S.R.;*cf. zapeźnić 

Verkuͤndigen, v. a. Sfentlih feierlich befannt machen, 
wiaftować, opowiadać, zapowiadać, oznaymowaćj 
en Tod deg Herrn — śmierć Pańfką opowiadać; dad 
eben —, bibl. zwialowad żywot komu jet ibi. ży- 
ie —; Gott harg verfündigt Bóg oznaymit; ih be» 
cuge u, verfündige oświadczam fie i oznaymuię wam; 
ie Fefe verfündiget Gottes Hände Werf niebiofa o- 
‚owiadaja chwałę Bożą i dzieła rąk iego oznaynru- 
a, Verkundiger, m. głoficiel, g. a, (a); opowiadacz, 
‚wiaßun, L.; Gr. głoficiel wiadomych dzieł twoich 
»ył Egipt, (a). Perfündigt oznaymiony, opowiedzia- 
1y. Sg ung, f- zwiaRowanie, opowiadanie, o- 
— ariá — zwiaftowanie Panny Maryi. 

erfundfchaften, f- ausfundfchaften. 

Verkünſteln, v. a. durch Künfteln verderben, popfuć 
tbytecznym przemyßem; cf. przefkrobać, przeltru- 
zać, przemayftrować, przemiltrzować. Merkuppeln, 
3 a. eig. verbinden, f. Buppeln; 2) —, daher zwei Pere 
onen verfuppeln, fie zu unerlaubter Befriedigung finw 
licher Begierde fomohl verleiten, alg auch dazu Gerbe, 
fen, fkuplerować, przekuplerować, ofoby oboiey płci 
do miłoftek —— owić, naftręczać dziewczę- 
ta końcem płodzenia nierządu, zrayfurować, prze- 
rayfurować, rayfurą być, fforować, naraić, [koia- 
rzyć, zefwatać, złudzić, zwieść, zwodzić młode ofo- 
by, bałamucić; 5) —, fih ſchlecht verheirathen, ver 
ńdtlidj, opartolić fie; 4) —, in Preußen für vers 
handeln, niedrig, przefzachrować, przemachlować, 
———— ertuppelt, ad. fkuplerowany, zwie- 

ziony, zbałamucony, przefzachrowany, przedany. 
Bertuppelung, f. [kuplerowanie, zwiedzenie, zbała- 
mucenie, zefwatanie, przefzachrowanie, przedanie. 
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Verkuͤrzen, p. a. krócić, ukrócić, [kurczyć; Bh das 
febcn — życie fobie fkrócićz Jemanden feinen Fohn 
— ufzczuplić komu zapłatę, ulkapid komu co z my- 
ta; cf, urwać, f. abzwacken. Werfurjt ukrócony, fkró- 
cony; bie Hand des Heren it niht — reka Pańfka 
nie ieft [kurczona. Berfürzung, f. fkrócenie, ukró- 
cenie. 

»Verkweicheln, o, a. rozczulić, udelikatnić, DD.; 
rozpieścić. 

erladhen, o. a. wyśmiać, naśmiewać Ge z kogo; 
verlacht merden wyśmianym być, pośmiewilkiem yć 
u kogo. Verlacht wyśmiany, naśmiany, naśmiewany. 
Derlachung, f. wyśmiewanie, naśmiewifko, pośmiech. 

Berladen, v. irr. a. in ein Schiff laden u. verfchiden, 
f. verfdhiffen. ` ` 

Berlag, m. die Uebernahme ber Koften zum Drude 
u. zur e Mach, cines Buches als einer Waare, na- 
kład, g. u, kofzta na druk i wydanie xiążki; 2) —, 
bie gu ciner Unternchmung bet, gu cinem Handeldges 
et u. Nahrungsgewerbe vorausnöthigen Koften, 3 

. einem Handwerker den — thun, zad pe zapo- 
modz rzemieślnika pieniędzmi, folglih alfo aud na- 
kład, g. u, kolzta; cf. zapomoga, zapomożka; cf. Z. 
załoga; cf. fundufz, zapas pieniężny; 3) — das auf 
folhe Art entftandene Produft, mo es dody nur von 
verlegten Büchern gebraucht wird zum Unterfchiede von 
dem Sortimente, nakład, włafnym kofztem drukowane 
xiążki, niby włafna drukowizna, fib(. włafny nakład; 
ein Buch in — nehmen wydać xiążke nakładem [woim; 
er verkauft nur feinen — przedaie tylko xiążki [we- 
go nakładu; — hergeben zakładać kogo pieniędzmi; 
er hat nicht — niema na to nakładu, niema docia- 
gu, Pr. Poln. Berlaasartitel, m. dzieła od. xiążki 
włafnego nakładu. ©Werlagóbandlung, f. handel na- 
kładowy, (a). Merlagsfojten kofzta nakładowe. Ners 
lagśreht, n. prawo nakładowe; cf. przywiley na- 
kładowy. 

Perlahmen, o. n. m. f. lahm werden, ochromieć, fka- 
leczeć, [krzywied, [kulawied, okulawieć. Verlahmung, 

. ochromienie, okulawienie 

„ Berlihbmen, o. a. laͤhmen, (kaleczyć, okulawić. Mer 
lähmung, f. fparaliżowanie, L B. powfzechne, DD.; 
cf. [krzywienie. 

Merlammen, v. n. m. h. porónić jagnię. 

—— p. a, żądać, pożądać, pragnąć, upra- 
gnać; cf. wymagać czego, życzyć eig. wünfden; cé 
verlangt mid) chce mi hę, żąda mi fię?, Warfd.; 
es fol mid doch —, ob er fommen wird ciekawy ie- 
Dem wiedzieć, czyli przyydzie; fchnlidh nad) Gnade 
—, bibl, z upragnieniem żądać łafki; bać verlange‘ 
ih von dir żądam ob. — tego La tobie; nad) 
dir, Here, verlanget mich, bibl. ciebie, Panie, żądam; 
zu fechen życzę fie widzieć z tobą. 
Merlangt Zadany. Werlangen, n. żądanie, pragnienie, 
żądza, chęć, żądość; cf. wola; — tragen nad) żądać 
czego, pragn we A auf— z woli, A B. — Króla 
Jego Mości od. na żądanie —; maß ił dein — co iek 
twoim żądaniem ?. 

Verlängern, o. a. länger maden, przedłużyć, prze- 
ciągnąć, odwłaczać, powiękfzyć ; daß teben eines Ster⸗ 
benden auf einen Tag — życie umieraiącego na ieden 
dzień przeciągnąć, (a); die Schritte — powiękfzyć 

77 * kro- 


mid verlangt Di 
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kroki; den Wechſel — przedłużyć wexel. Verlaͤngert 
przedłużony, odwłeczony na dalfzy czas. Verlange⸗ 
tung, /. przedłużenie, powiękfzenie, przeciągnięcie, 
zwłoka. 

Werlarven, o. a. unter einer Larve verbergen, zama- 
fkować, zafłonić; verlarvte — ri b. i. eine fal» 
ſche, verftelte, vorgegebene Freundſchaft, fałfzywa, o- 
błudna przyjaźń. = 

Verlaß, m. f. Nachlaß; f. Mbrede, Vertrag. MWerlafe 
fen, v. irr. a. m. h. (verlieh, verlaffen) zurüdlaffen, bins 
terlaffen, zoftawić, pozollawid, pozolawiad; 2) —, ti 
nem Dinge feine Gemeinfchaft, feine Gegenwart entzies 
hen, opuścić, porzucić, odftapie; die Kräfte — ihn 
Dir go opuściły; fiły mu uftaią, ufaie na filach; 
ich will dich nicht — nieodftąpię cię, nieopufzczę cięż 
wir verlichen Warfchau geftern morgen um 8 Uhr opu- 
deiliömy War[zawę wczoray rano o 8 mer godzi- 
nie; fidy worauf — (Hülfe, Benftand "e, zuverſichtlich 
davon hoffen) fpuścić De na co, [polegać na czym, 
bibl. ufać czemu; Gr. rozbroił cztery Pułki widząc 
Ze im ufać nie może, (a); Œr, mizantrop, bo go dłu- 

ie życie i różne przypadki nauczyły, jak mało mo- 
a polegać na ludziach, Dinoch.; er verläßt fidh aufs 
Geld fpufzcza be na pieniądze, [polega na pienią- 
dzach; fich auf Gottes ara bersialelt verlaffen nadzie- 
ię położyć w miłolierdziu Bożym, beff. fpuścić fie 
na miłoherdzie Bofkie; Di aufs Wort — ufać w Ro- 
wie, śpuścić fie na fowo czyie; verlaß dich nicht auf ans 
dere nie [pufzczay fie na drngich ; wilk przez pofły nie 
tyle; die rechte Bahn verlaffen opuścić prawą drogę; 
cf. ściefzki prote; die (cbendige Qucze — opuścić 
zrzodło wod żywych; er hat alles — w[zyftko opu- 
ścił; bic Merfammlung — opuścić (fpołeczne) zgro- 
madzenie; das Haus — odbieżeć domu, opuścić don; 
du haft dich nicht auf ben Heren deinen Gott — nie 
fpoległeś na Panu Bogu twoim, 2 Ehron. 16, 7. Per 
laffın, opufzczony, oditapiony, pozoftały. Merlaffens 
bat, A der Jufłanb da man verlaffen ift, opufzczenie, 
opufzczoność, opufzczeńftwo. Merlaflenfchaft, /. der 

achlqfi, pozoftałość, puścizna,.[padek, g. dku, fuk- 
cellya. Verlaſſung, f. Derlaffen, n. zoftawienie, opu- 
f2czenie, porzucenie, oditapienie; 2) —, das Verlaſ⸗ 
fen, [pufzezenie Pe, 

Derläftern, v. a. im hoben Grade fhmähen u. an der 
Ehre beleidigen, bluźnić, zelżyć, ofawid; cf. czernić 
Canfhmärzen); cf. obnofić, znieważyć, złorzeczyć. 
Merläftert zelżony, zbluźniony. Werlafterung, f. blu- 
źnienie, zelżenie, zniewaga. ` 

Perlauf, m. der — ber Zeit, deren Fortgang, ubie- 
żenie, upłynienie, ciąg, przeciąg (czafu); bieg, tok; 
2 —, Die Art u. ABerfe wie cine Sade piire ia ift; 
bie Begebenbeit felbft, rozprawa, kfztałt i fpofob, tryb 
niby — zbieZenie; nah — von ſechs Jahren 
po upłynieniu od, wyysciu 6 lat. Merlaufen, v. irr. a. 
(verlief, verlaufen) cinem den Weg durch Laufen ver 
fporren, verrennen, zabiec, zabiegać, na przefmyku ko- 
mu wpaść od. zabiecz 2) —, Za. p. rec, fidh laufend 
entfernen, bef. von dem Waller, ubieżeć, upłynać; 3) 
—, fi durch od. im Laufen verireen, auseinander laus 
fen, zabiec fe, rozbiec fie, zapodziać De gdzie, roz- 
pierzchnąć De gdzie, zabłakać Be, obłąkać fie, 
zbłądzić; es bar fih ein Schaaf von der eerde — 


zbiegła owca od trzody-; die cht z verläuft fid, wer 
fie in ein Loch tåuft, in melcheś fe den Ball des Sc 
nerd treiben follte zgubiła fie bila; die Truppen babo 
fih verlaufen rozpierzchneli fig żołnierze, rozbieg., 
fie; die Farben — fidh, wenn Ae auf eine unmerft:®: 
Art in einander übergehen, welches auch, ſich werirercz 
genannt wird, rozpłynęły De od. rezefzły De farts. 
4) — v. n. m. f. von der Zeit, fchnel vergehen, verms 
chen, ubiec, upłynąć, minąć, miiać, przeyść, przeie- 
cieć, przebiec, przebiezed; dad Waſſer iſt werlamez 
opadła woda; die Tage find — minęły dni. Serie 
fene, me zbiegły. 

WBerlaugnen, v. a. durch Laͤugnen verbergen, pk 
(en, zaprzeć, zapierać; 2) —, aller Gemeinfchaft, En 
bindung, mit einem Dinge formlidh u. feierlich entfacz, 
wyrzec De czego; cf. B. przeczyć, zaprzeczać us 
widerftreiten, miderfprechen; eine Farbe —, im Kart 
fpiele fie nicht bekennen, niedorzucać, niedodawać iu 
maści, B.?; bet, kartę zataić, utaić, Warfch.; Gen 
— aprzeć fig Boga; mer mid) verläugnet vor da 
Menfhen, den mill ih auch — vor meinem himmliſche 
Bater ktoby fie mnie zaparł (*zaprzat) przed inàż- 
mi, zapre lie go i ia przed oycem; fid) éi — m 
pe fie fiebie [amego od. [amego fiebie zaprzec 

e od. zapiera fie; den Glauben — wyrzec he wis- 
ry, zaprzeć fie wiary, auch wohl odeprzeć De wiarı; 
fidh — lafen (kryć fe, zataić fie, kazać fie zataıc, 
— zaprzeć. Perläugnung, /. zaparcie fie, zapieranie be, 

Berlaufen, v. n. m. f. zawfzeć, zawľzonym być, ftać 
fie zawfzonym; cf. wlzawym, wfzami być opanom- 
nym, oblazłym. e 

Berlaut, m. nur in der R.A., dem Merlaute nad, 
dem Gerüchte, der Sage nach, podług pogłofki, — ps- 
wieści. ©Wetlauten, v. imperf. es periautet gruchnęła, 
idzie mowa, pogłofka, ieft poglolka, rozchodzi fię 
wiadomość, — pogtolka, chodzi wiadomość, rorila 
fie — np. go Warlzawie; ſich — laffen dać 
fie fylzeć, odezwać fię z czym; es will — rorcho- 
dzi ie pogłofka, tak powiadaią; [aß dich nét — 
niewydaway fie, nienamieniay, nie mow nic, nie 

owiada$ nic. Merlautbaren, v. a. zeznać, ogłofić 

erlautbarung, f. ogłofzenie; Gr, plenipotencya da- 
na mu — do ogłolzenia [ądowego kontraktu prze- 
daży i kupna zawartego, R.S.; Die Eriftenz Der Ër 
tenntnifje hangt von ihrer wefentlihen — ab exilien- 
cya wyrokow od rzeczywifiego zapadnienia omych nie- 
—— zależy, ex doc. tr.? 

Werlchen, v. a. przeżyć. Verledt, ad. zaftarzały, 1- 
Rarzały;j cf, zgrzybiały, zefzły w leciech. 

Rerledhien, v. m. m. f. von hölzernen Gefaͤßen: vili 
led ob. lechzend werden, verfpałen, rozefchnać De, rot- 
paczyć fie; 2) —, upragnąć, ułaknąć, zginąć z prs- 
KZ przepragnać, z wielkiego pragnienia [chna£. 

erlechiet upragniony, przepragniony. 

BVerledern, v. a. mit federcien durchbringen, przeła- 
kocić, —— przełafunić auch przełakotkować. 

A 


Warih. Verleckert, ad. łakotny, łakotliwy, łafy, ru- 
chliwy, Warſch. 
Werledern, v. a. [körka obciągnąć, obfkórkować. 


Verlegen, v. a. an einen andern Ort, auf cine andre 
Zeit legen, odłożyć, przełożyć, odroczyć, rozłożyć; 
ein Feſt — przenieść święto na infzy dzień, L.; aud 

od- 
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dłożyć —, Marfdh.; 2) an cinen unbekannten Ort le 
èn, zarzucić, zapodziać, zarónić, L.; przełożyć w 
rugi kat, fam niewiedzieć gdzie; 3) —, im Handel 
nd Wandel: mit etwas verfeben, opatrywać, AL B. 
inem, założyć, zakładać; cf. zapolaäyd kogo xiąż- 
amt; 4) —, Durch cin gelegteś Hinderniß verfpereen, 
veichliehen, L ©. die Straße — założyć ob zawalić 
rogę, zaprzeć od. zahamować, zatarafować drogę; 
nem den Weg nach der Stadt — przeciąć komu dro- 
e do miata; Soldaten aufs Dorf — rozłożyć woy- 
to po wli; eimen mit Waaren — fprowadżać, doftar- 
zać, doftawiać komu towary od. zapofażyć kogo to- 
rarami, Warfch.; ein Buch — nakładem [woim xia- 
kę drukować od. wydać. Berlegen, adj. burg lane 
es Liegen verdorben, zleżały, zależały, ftary, eig. alt; 
aległy, eig. rückſtandigz 2) —, unruhig, betreten, bes 
:ürjt, pomięfzany, [konfundowany, zmielzany, prze- 
ażony, watpliwy, bojazliwy; der Schuler wurde ver: 
sgen um cine Antwort uczeń fplątał fie w odpowie- 
izi na zapytanie z hiforyi, (a) auch wohl uczeń tak 
ył zmi r Gi że niemogł odpowiedzieć, dzieciuch 
mięfzał fie obecnością iego, (a); verlegener Wein 
'rzeftałe wino, Warjch.; verlegene Waare zleżały ob, 
ależały towar. Merlegenheit, /. der Zuftand da man 
‚erlegen ift, eine Echmicrigkeit zu überwinden, und fidh 
sicht zu helfen weiß, pomięfzanie, wątpliwość, amba- 
as, przykra [ytuacya, trudność, trudny raz, bieda, 
nozoł, g. u, przykre położenie, tarapata, L.; kło- 
‚ot, zawikłanie, przerażenie; Œy. znaydować be w 
»rzykrym położeniu, (a); cf. Nieme. ciafne położe- 
ie; Lk B. chciał De tylko z ciafnego położenia u- 
volnić; in Perlegenbeit fegen zatrudnić, zaambaralo- 
vać kogo, I. Verleger, m. nakładca (pilm) fa) 18193 
sf. nakładnik, Kalend. 17705 cf. xięgarz, ibliopola: 
Verlegung, f. zarzucenie, przenielienie etc. 

Verleibdingen, v. a. dożywociem opatrzyć. Verleib⸗ 
yingung, /. opatrzenie dożywocie. 

Werlciden, v. a. leid, d. i. zuwider, unangenchm mae 
hen, fprżykrzyć komu co, omierzić, goryczą za- 
yrawid. 

Verleihen, v. irr- a. (Imperf. veilich, Part. verlichen) 
an einen andern leihen ob. orgen, pożyczyć komu; 
a) —, umfonft bewilligen, geben, użyczyć, zdarzyć, u- 
dzielić, uczefnikiem uczynić; 3) —, als cin Lehen 
übertragen, nadać; den Gefangenen die Freiheit ver 
leihen wolnością obdarzyć więżniówz Gott verleibe 
zdarz Boże, [praw Panie, day to Panie; Ep. kiedy 


mię móy oyciec wy[yłał do [zkoł, zdarzyło mu [zczę-, 


icie tego dobrego człowieka, K>fk. Merlciher, m. po- 
życzalnik, użyczalnik, g, a. Berlcihung, f. użycze- 
nie, nadanie, pozwolenie. ' 

Verleiten, vo. a. miflciten, zu einer unerlaubten, uns 
anftandigen, nachtheiligen Handlung bewegen, verführen, 
zwieść, zawieść, zawod uczynić, uwieść, pra dać, 
unofić; Er. kiedy czynna odwaga nafzych młodych 
wojowników i nałog wyfitawiania De na niebezpie- 
czeńiwo przed nieprzyiacielem unofi ich do wynay- 
dywania fobie niebezpieczeńftw w [pokoynych zaci- 
bach domowych, (a); Jemanbden sur Sünde i 
przywodzić kogo do grzechu, ı Son. 16, 19. 
tet, ad. zawiedziony, uwiedziony, uniefiony, 
tung, f. zwiedzenie, zawod. > 

K 





Verlernen, o. a. dag Gelernte aug Mangel der Uebung 
wieder vergeſſen, zapomnieć, oduczyć lie, zabaczyć. 
Werlernung, f. zapomnienie, zabaczenie. 3 

Berlefen, p. irr. a. Umperf. verlag, Part. verlefen) ofe 
fentlich berlefen, vorlefen, przeczytać, czytać przed 
kim, odczytać głośno. Werlcfung, f. czytanie, prze- 
czytywanie. 

Pirlehen, m a. befhädigen, obrazić, okaleczyć, na- 
rufzyć, (krzywdzić, nidpfuć, nfzkodzić, urazić, na- 
dwerężyć, zranić, poranić,; Traltate — zniweczać 
traktaty; (a); fie haben da Kuffifche Gebiet verlegt 

int Roffyyfki zgwałcili, (a) Verletzlich, ad. naru- 
zalny, obrazifty, fkazitelny. MWerlegyng, f- nadpfu- 
cie, nadwerężenie, urażepie, okaleczenie, obraza, 
uraza, narufzenie, [krzywdzenie; mit — der Wahr: 
ſcheinlichkeit z nadwerężeniem prawdopodobienftwa, 

Perleumden, v. a. in cin bofeś Gerücht, in einen bös 
fen Ruf bringen, ofławić, obmawiać, fpotwarzyć, o- 
czernić, udawać kogo do ludzi; į. B. lzyli świętobli- 
wy żywot iego udając go do ludzi za obżercę 1 piia- 
nicę, Dambr.; [zkalować, obfzczekiwać, ofzczerzać; cf. 
obnofić, gebe fobie kim wymywać, J. Koch.; Gy. niech 
mię jak kto chce obnofi, jakim Zeen dowiodły iuż 
[prawy, okażą i dzifiay poftępki moie, Zamoy/ki im 
Nieme. Verlcumder, m. obmówca, potwarca, obgady- 
wacz, "ofzczerca, złomówca, L. Berleumdung, f 
obmowa, potwarz, obmowilko, obgadywanie, olzczer- 
Rwo. BBerleumderiich, ad. potwarliwy, potwarny, po- 
twarzliwy, obgadliwy, obmowliwy; verleumderifche 
Zunge potwarny ięzyk; Benfp. potwarzliwey wie- 
ści zaprzeczać. 

Merlichen, fidh, v. rec. zakochać Pe, rozmiłować fie, 
pokochać, rozkochać fig w kim. Verliebt, ad. miło- 
śny, rozkochany; į. B. noc rozkochanego Korydona 
uiefpokoyna, Dz. zdr.; cf. (a) udaiefz rozkochanego; 
Er. rzucać oczami.miłośnemi, Tward.; — feon KL 
zalotnym; Er. ielt w niey rozkochany, (a). Verlieb⸗ 
te, m zakochany, rozkochany, zalotny, zalotnik, g. 
a. Merliebtheit, /. zalotność, rozkochaność. 

Perlivgen, E? n. irr. recipr. burdy allzu langes fies 
en unbrauchbar werden, zależeć, * zaległym być, za- 
segnati cf. zależeć fig, zleżeć be, zeplue fie od le- 
enia. 

Merliehen, ad, użyczony. . 

Werlicrbat, ad. zgubitelny, co łatwo utracić pd. prze- 
grać można. Perlicren, v. irr. a. (Imperf. verlor, Part. 
verloren) zgubić, racić, ztyrać, pozbawić fig czego, 
utracić, przegrać; €r. w młodym iefzcze wieku u- 
tracił oyca Wafhiugton, J. Nieme.; ein Tuch verlies 
ten chultkę zgubić; fein Vermögen — maigtek Nra- 
cié; das leben — pofiradać od, utracić życie; allc$ 
— potracić wizyfko, przegrać —; den Proh — 
fprawę przegrać; die Schlacht — przegrać bitwę; 
ein Spiel verloren geben grę dać za przegraną, Warid. ; 
wątpić o wygraney; mit bat verloren? ktoz przegrął? 
feine Sinne verlieren zmyfły fracić, zachodzić w gło- 
wę, odchodzić od zmylłowz ben Werftand — rozum 
utracić, od rozumu odeyść, (a); die Farbe — blako- 


f pełznąć, płowieć, kolor racić; ein goldence 
ert fih am Ende der Flügel ing Grüne zło- 


wezechod.i przy kóńcu (krzydeł w zieloność 
* zieleń; du bift verlören zginąłeś, już 
A po 
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o tobie; fidh verlieren zeyść, (chodzić, znikać, zni- 

nad; die Schmerzen wollen fify nod nicht — boleści 
ielzcze niechcą uftawaćj cf. — ielzcze fie niechce 
gubić, SBarfch.?; die Fleden auf der Haut haben fi 
verloren plamy na ciele zniknęły, pogubiły fie, Warſch. 
auch zefzły; bać ieber bat id ebra zginęła; Die 
Gonne verliert- ihren Schein Róńce utraciło [woie 
światło, fłońce kreie światłość od. zaćmiło he; er 
hat Arm und Bein verloren pozbył ręki i nogi, (a); 
auch utracił rękę i nogę. Merlieren, n. ftracenie, 
zgubienie. 

Merloben, n. a. zaślubić, poślnbić; zaręczyć. Met 
lóbnif, n. zaręczyny, PI.; cf. Pr. Poln. wieńczyny, 
Pl. Perlobt zaręczony, poślubiony. Verlobte, f. za- 
ręczona, poślubiona oder nad) (a) narzeczona (eig. 
Braut). Berlobter, m. poslubiony; — Gotte# poślu- 
bieniee Bolki, nazareyczyk Boży. Werlobung, f. za- 
ręczyny, Di: poślubienie, wieńczyny, L., ift dem 
Warſch. unbekannt, allein in Pr. Pohlen blih. Berlo- 
bungstag, m. dzień zaręczyn. 

Derloden, v. a. auf den unrechten Weg loden, zawa- 
bić, zwieść. 

Merlodern, r. a. przetrwónić, przemarnować. ` 

Merlodt zawabiony, zwiedziony. 

Merlodern, v. r. m, f. (płonąć, Rlić fie, zetleć. 

Derlogen, ad. kłamliwy: 

Verlohnen, v. a. felt. opłacić; es verlohnet fidh der 
Mühe nicht nie opłaci fie pracy. 

Merlorne, m. zgubiony, ftracony, ubyły; ber verlor: 
ne Geminn ubyły (z takiego opoźnienia) zylk, (a); 
— &ohn fen marnotrawny, zginiony fen, Warfch.?; 
— Schildwache przepadły Gyidwnch; ef. nah Tr. 
plecowa Rraż, [zyldwach konny przed obozem, po- 
fterunek na podftuchu naybliżfzy nieprzyiacielfkie- 
mu woylku; bie Arbeit it verloren daremna praca; 
bie Hoffnung wird — fepn nadzieja zginie; alle Slå: 
ge find — wfzyftkie plagi [a daremne; Er. prożnom 
bił dzieci, karania nie przyięły; es ił Hopfen und 
Mal; an ihm — daremna praca i kofzt koło niego 
‘od. dać barte Gemeine na pfa oczy wytrzefzczył; — 
geben zginać, zatraconym być; drei Wechfel find — 
gegangen zgubione —— 3 wexle, (a); Er. odkryć 
zatracony dawniey [polob malowania, (a); verlorne 
Kante maden przytracić kant (u mularzów) L.; cf. 
zgładzić czyli fpufzczać oftrość kantu. 

Merlöfchen, al v. irr. n. m. f, (Imperf. verloſch, Part. 
perlofdhen) aufhören zu brennen, zu leuchten oder zu 
glimmen, f. das edlere erlöfhen, ugalnad, zagalnąć, 
wygalnad, zgalnąć; als v. reg. a. zagafić, das 
Fener wird nicht verlöfchen nie zgaśnie ogienn Merló: 

dung, f. al$ m m. zgaśnienie; 2) —, als activ. zga- 
fzenie, zagalzenie. 

Merlofen, r. a. przelofować, na gd. przez los pu- 
ścić. Merlofung, j. przelofowanie. 

Werlothen, v. a. durch Loͤthen verbinden, zalutować, 
zalótować, zlutować. 

Verluſt, m. utrata, ftrata, zguba; bei — pod utra- 
tą czego. MWerlufłig, ad. wyzuty, pozbawiony, odpa- 
dły; — gehen utracić, odpadać; 4. B. ułożyć fie nie- 
chcący — będą od dobrodzieyftwa; Œp., ogła- 
fzaią go od praw naltepfiwa odpadłym, Niemc.; — 
machen pozbawić czego; — werden być pozbawionym, 


Vermachen, v. a. durch ein veranſtaltetes Hinten 
vollig verfhlieficn, — żumachen, zamknąć, zatkac. 

rzeć, zatarafować; 2) —, cincim etwas e tbs 
einem Teftamente den Befig deffelben verordren, d 
zu defen Befiger in feinem legten Willen ernennen, 
ftamentem zapifać, — przekazać, (a); zapifać =; 
ściżnie, (a); puściana iaką po fobie prrekazuie, 4: 
Geld — pieniadze zapifać;z etmaß gut — oparz 
co dobrze, pozatykać. Vermacht zamkniony, rs 
knięty, opatrzony; 2) —, w teftamencie zapılar 
Vermachtniß, n. das Teftament, zapis, teftament, z. | 
Bermachung, f. zamknienie, zamknięcie, opatrzec: 
2) —, zapifanie, felt. 

Bermahlen, v. irr. a. (ift nur im Part. untegelmaf= 
vermablen) zemleć, wymleć. 

Vermahlen, v. reg. a. wymalować, wypotrzebowz 
maluiąc. 

Bermóblen, v. a. chelidh verbinden, perhcirathem, ro 
ehelichen, gur von vornehmen Perfonen, zaślubić, os 
nić z kim, za mąż wydać. Vermaͤhlung, f- zaślubie. 
nie, ożenienie; cf. zamęście, ślub, g. u. j 

Permabnen, v. a. edler ift crmahnen, napominać. : 
pominać. Pirmahner; m. napominacz, g. a. Birma. 
nung, f. napominanie. 

Vermaledenen, v. a. E verfluchen, przeklinać; ein ve 
malcdeyter Menich przekle:y człowiek, üblicher — dj» 
bei. Mermaledenung, /. przeklinanie. 

Vermaͤnteln, v. a. cf. bemänteln, ju verbergen fuge 
pokryć, okryć, ukryć, ukrywać, taić, plalzczykien 





okryć. 

Bermarken, v. a. ograniczyć, kopcami oznaczyć. 

Mermaśtiren, fi, v. recipr. malkę wdziać, maß: 
wziąć na fie; cf. L zamalkować. 

Vermauern, e, a. zum Mauern verbrauchen, przem: 
rować, wypotrzebować wiele materyalu, wymtroms 
ift zweidentig; 2) —, durch Mauerwerk verfchlichen, je 
mauctn, zamurować; 3) —, umgeben, cinfchliefien, cò- 
murować. Mermauert zamurowany etc. Mermarı 
tung, f> zamurowanie etc. 

——— ad, mnożny, a, e. Vermehren, rz 
pomnożyć, pomnażać, rozmnożyć, dodawać, przycıy- 
nic; Er. Pan Jezns uczy nas, żebyśmy utrapionyc 
utrapienia nie dodawali, Dambrowfkiz Ey. przyc:- 
niwfzy łąk moich, więc mnie Rado mniey niż in 
nych kofztuie, Krfk.; bie often — kolzta powiękfzyć 
— pomnożyć; Gr. kofztu wiele przyfparzaią, (a) 
fify — rozmnażać fie. MBermehrer, m. pomnożycie 
Bermehrt pomnożony. —— pomnożenie. 
2) —, Multiplication, mnożenie; Vermehrung bi 
Viehſtandes pomnożenie bydła; przychówek z bydł: 

Vermeiden, v. irr. a. (Imperf. vermied; Part. permit 
den) pomiiać, A. 8. opily, myśli i wyrazy, ktörebı 
choć z daleka mogły pobudzać namiętności nagar- 
ne, mają być pomiiane, ferner: unikać, ftrónić, A ari 
nić Ge, *ewitować. Mermeidlih, ad. uchronny, uni- 
kły, Bari, Vermeidung, f- unikanie, frónienie 
chronienie fie; bei — pod kara, pod utratą czego. 

Bermeinen, v. a. meinen, dafür halten, glauben, ro 
zumieć, porozumiewać, mniemać, tufzyć. Zeg: 
nen, n. mniemanie, rozumienie. Mermcint, ef. ve 
meintlid), porozumiany, mniemany. Vermeintlich, ad. 
porozumiany. e 
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dermelben, o. a. meldowad, oznaymić, ogłofić, do- 
ic; den Gruß — kłaniać De komu przez kogo, o- 
ymić, oświadczyć od. przenieść komu [wóy pokłon 

Iwoie ufzanowanie. ŚBermeldung, f. oznaymienie, 
iiefienie. 

Zermengen, v. a. vermifchen, untereinander mengen, 
zfzać, zmięfzać; Daniel 2, 41. 45. Suen mit Thon 
żelazo zmięfzane z [korupa —— 2) --, fig. 
$ Duntelbeit der Begriffe, ein Ding für dad andere 
ten od. cinem Dinge etwas zufchreiben, wag nur dem 
sern zutommt, konfundować, zamięfzać; 3) —, Di 
t etwas —, bet. bemengen, fih damit abgeben, fich 
rein mengen od. mifchen, wdawać fie w co, mielzad 

w co, wtrącać fie w co. VBermengung, f> mięfza- 
2, zmięfzanie, pomiefzanie, konfundowanie. 
Mermerfen, v. a. fo wiel alg das cinfadhe: merten, 
iarkować, zanotować, nanotować, zapiľać; 2) —, 
. aufnehmen, auślcgen, przyjąć, uważać, doftrzedz. 
crmertung, f. miarkowanie, zanotowanie, poftrze- 
nie; der Permer? przypilek, g. (ku. 

Mermeffen, v. irr. a. (Imperf. vermaß, Part. vermeſ⸗ 
n) das torperlidhe Map ber Dinge beftimmen, ausmefs 
a, rozmierzyć, mierzyć, wymierzyć; 2) —, fih bey 

m Meffen ob. im Maße irren przemierzyć fie, omy- 
é fie w mierzeniu, — w miarze od, — omylić fie 
ierząg; uncig. fih —, prahlen, chlubić fiz, zuchwa- 

fobie poftąpić, chełpić Ge; ſich —, bod berheuern 
ıprzyliggad fię, zaklinać fie, zaprzyfiąc fie; fich felbft 
-, bibl. ufam fam w fobie, mam za to żem coś ieh; 
f, za nadto fobie ufać, dufać; cf. odważać fie na 
>, pozwolić fobie za nadto. PWermeffen, ad. auf cine 
rafbare Art verwegen, zuchwały, chełpliwy; — hans 
ln zuchwale (obie poftąpić, hardzie [obie poftępo- 
ać. Mermeffenbeit, D Bermegenbcit, zuchwałość, zu- 
hwaliwo, chełpliwość, chluba harda, zbytnie zan- 
nie, dufność, hardość. Mermeffentlich, ado. zuchwa- 
*, hardzie, porywczo. Vermeſſen, n. 0d. Wermeffung, 
i "gmim, rozmiar; Vermeſſungen anftellen wymiary 
zynić. 

Mermeßen, v. a. miarkę zapłacić, — dać, dawać; 
f. garcowe od, miarowe od młynu zapłacić, młyno- 
re od garca lub miary jakiey zapłacić. 

Bermictben, r. a. den Wiefbrauch eines Dinges gegen 
ine beftimmte Micthe dem andern überlaſſen puścić w 
‚omorne, wynająć komu ob, naiąć ob, w najem pu- 
cić dać do najęcia; fiħ — urządzić he u kogo, na- 
ąć Ge; fid — als gleffneht wynaymować De za 
Plifa, (a); zwey Zimmer — dwie izby wypuścić w ko- 
morne. Bermiether, m. lokator, g. a, Pl. lokatorowie, 
(a); naymacz, g. a, aber auch der Mictber heißt fo, L.; 
naienca, Me.s Geſinde — rayfurnik, g a, rayfura iĝ 
in Warfhau in edler Bedeutung üblich; Gefindevermics 
therinn, f. rayfurka ifł edel in Marjhau daher auf ib» 
rer Wohnung das Aushängeſchild ne. znak taki: 
kantor fłużących dla ohoyga płci, Warfh. Vermie— 
thet, ad. naięty, w komorne wypufzczony* 
thung, f. naiem, g. naymu; cf. naięcie. 

Mermindern, 0. a. zmnieylzyd; vermindert werden 
maleć; LD. wmiarę wzroftu wymowy Cycerona ma- 
lała Horten[yulza, Porocki. Verminderung, /. zmniey- 
fzenie, ubytek, cig. Abnahme. 

Bermijfcn, o. a. zmiglzad, pomiglzad, zmixturowad; 


Bermies 


De pytać o tobie. 


ſich fleiſchlich — obcować a kobietą od. obcować z mę- 
fzczyzną, miefzkać z kim, (połkować. Vermiſcht, ad. 
pomięfzany, zmięfzany ; vermifchte Schriften rozmai- 
te, różne pifma. Vermiſchung, f. zmięfzanie, pomię- 
[zanie ; fleiſchliche — fpołkowanie, obcowanie cielefne. 

Bermifjen, v. a. den Mangel oner Perfon od. Sade, 
befonders die Abweſenheit eined Dinges alg einen Ders 
luft gewahr werden, nieznaleść, zapodziać, zamięfzać, 
(a); cf. ubytek iakiey ofoby lub rzeczy uczuć i [ku- 
ki ztąd doznać; nad K.V. pytać fig za czym, viell. 
telknied za czym, niewidzieć, niepoftrzegad, mocno 
żałować, że niemalz czego; man mirb Did) — będą 
Vermißt (nicht zamielzany pete 
mif t5 {omeen zapodziany, brakuiacy, to czego nie- 
malz; David ift bey der Tafel vermißt zoftało próżne 
mieyfce Dawidowe u ftołu, ı Gam. 20, 18. und 25.5 
Benyfp.-zabitych było 45, ranionych 404, zamielza- 
nych 273, (a); bett. ubyłych. Bermiffung, J. niemie- 
nie czego, tęlknienie za czym. 

Bermitteln, v. a. einen Streit beplcgen, vergleichen; 
durch Vergleich hervorbringen, als einen Frieden, u- 
łatwić, załatwić, wyiednad, wyrobić, posredniczyd; 
cf. B. upośrednić ; cf. ugody, układy robić; etwas 
gu — fucdhen Rarać fię o ufkutecznienie jakiey rze- 
czy. —— pośrednictwo; Ey. za pośred= 
nictwem domu handlowego uzyfkat wf[zyftkie paki. 

Wermittelft, Präpof. u. adv. mit ob. durch Hülfe, za 
— — der Sinne za pośrednictwem zmy- 

ów, 


Vermittler, m. pośrednik, jednacz, g. a. 

Mermodern, v. n. m. f. durch Moder unbrauchbar ges 
macht werden, zbotwieć, zgnić, fprochnieć. Vermo⸗ 

dert, ad. zbotwiały. ©Wermoderung, f. zbotwienie. 
Bermogr, Präpof. u, adv. burg die Kraft, fraft, mea 
en, durd, przez, za pomocą czego, mocą —; — des 
ort mocą Rowa, według Down: — deg Urtheils 
mocą dekretu. Mermögen, w. irr, a. (Imperf. vermoch⸗ 
te, Part. permocht) ausrichten fonnen, modz co, prze- 
modz, władać, modz dokazać, zdołać, w(korać, ftać 
kogo na co, wpływ mieć; 2) —, cinen zu ctmaś bes 
wegen, przemodz, nakłónić, zniewolić, obowiązać, 
przywieść kogo do czego; viel ben einem —, über cis 
ncn — wiele znaczyć u kogo, wiele modz u kogo od, 
nad kim; einen zu etwas — przywiesd oder przypró« 
wadzić kogo do czego; cf. [klönid kogo do czegoś 
er vermag Cé nicht nie przemoże tego; cin Getze vers 
mag nicht bezdufzny bałwan [obą rufzyć nie może; 
er wird nichts wider dih — nic przeciwko tobie mie 
będzie mogł wfkórać. Wermógen, n. die Fähigkeit od. 
Moͤglichkeit Weranderungen hervor Au bringen; Kraft, 
Stärke, Din, władza, moc, /.; zdolność, możność, 
przemożenie, zamożność; 2) —, der Vorrath an Geld 
und Giitern welche man cigenthiimlich befigt, maiątek, 
„tku, zbiory, fortuna, majętuość, fubliancya; Gr 
Fenntnifnermögen władza poznawcza, Dowgird.; Eis 
pfindungsvermogen władza czucia, czułość, Domgird. 
(tat: facultas fentiendi); nady — według możności, 
według przemozenia; nad bem — das Gott darreicht 
z fily którey Bóg dodawa; über — nad możność; cte 
was über fein Vermögen thun wollen z motyką fie na 
fońce porywać, kufć fie nad fwoię możność; nicht 
über Vermögen verfucher werden nad możność nie być 
U- 
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kulzonym; — jufammenfchlagen zrobić fortunę, Kozł.; 
zbić majątek, Warfdh. Bermögend, ad. przemożny, 
zamożny, maiętny, mocny; cf. w ftanie uczynienia 
czego. t LE 
z maiątku, pobor majątkowy. Permögensumftände, 
Pl. m. fan maiatku, — majętności. Bermögensjus 
fand‘, m. Dan zamożności. 

Vermooſen, v. n. zamlzed, mchem zarość. 

Vermorſchen, v. n. Sprochniec, 

Permummen, fih, v. a. u. rec. zamalkowad fie, za- 
kapturżyć De, zafłónić czym twarz, *zafupić; cf. o- 
buzdrać Pe, zapapużyć fie. Vermummt, ad. obuzdra- 
ny, zaßoniony, zapapużony. Wermummung, f. obu- 
er (dur mp zalftónienie, zakapturzenie, zapapużenie. ` 

Berminzen, v. a. duch Münzen alle machen, wymin- 
cować ; 2) —, in Münze verwandeln, na monetę wybić. 

Mermuthen, v. a. muthmaßen, dorozumiewać be, do- 
myślać fie, fpodziewać fie. Vermuthen, n. dorozu- 
miewanie fie, domyfł, g. u; wider — nad [podziewa- 
nie; allem — nach podług wizelkiego podobienitwa. 
Vermnuthlich, adv. podobno, wedłng domyfłu. Ber 
meang, £ dorozumiewanie fie, domyfł, g. u. 

Vernachlaſſigen, v. a. nachläffig behandeln, durch Nach: 
taffigłeit unvollfommner machen, zaniedbać. Bernad 
laffigung, h zaniedbanie. 

Mernageln, v. a. junageln, gwożdziami przybić, za- 
bić, zagwożdzić; cin Pferd — kónia zagwozdzid, In: 
cf. kónia przegwożdzić, zabiiać koniowi do Zywego; 
eine Kanone — zabić armatę, zagwożdzić, L: ein 
pernagelteś Pferd koń zakuty. Wernagelung, f. za- 
gwożdżenie. 0 

Bernäben, v. a. durch Nähen verbergen, durch Nähen 
einfchließen, zafzyć, wfzyćz 2) —, durch Nähen eridi 
pfen, alle machen, wyfzyć, wypotrzebować [zyiac, zlzyć. 

Mernarben, r. rec. w bliznę fie zbierać, (zramu do- 
Dawac, f. verharſchen. 

Pernarren, alé v. a. fein Gelb —, auf eine thörichte 
Art durchbringen, przebłaznować, przedurnić, przehul- 
taid, roztrwonic; 2) —, ſich thöricht verlichen, zako- 
chać be w kim, zabłaznować be oder rozbłaznować 
De w dziewczynie, Warſch.; 3) —, alg v. m. m, f. zum 

arren werden, D. i. vor Wermunderung, vor Erſtaunen 
außer fi tommen, zbłaźnieć, odurnieć, zdumiewać 
De, niby grupes w głowę zachodzić. Wernatrt, ad. 
zakochany, zdumiały, niby ogłupiały. 

Dernafchen, v. a. auf Nafchwerk verwenden, mit Nas 
fchen verfchrfenden, przełakotkować, przetalownd, B.; 
cf. L. przetakocij£, przełafunić, przejeść na łakotkach, 
— przylraaczkach; vernafcht fepn łakotliwym być; 
ein vernafchter Menſch łakotek; cf. ruchliwy, Warfch. 

Vernehmen, v. irr. a. (Imperf. vernabm, Part. vernon 
men) poymować, wyrozumiewać, uRyfzeć, czuć; cf. 
dowiedzieć fie; 2) —, ft. verhören, fłuchać kogo, prze- 
fłuchywać, wyłłuchywać (inkwizycyi), H: cf. śledz- 
two —, indagacya mieć; fi — laffen odezwać fię, dać 
fig Ryfzeć z czym ; daß Gebeth — wyfłuchać modlitwę; 
Femandes Stimme — ufłyfzeć i rozpoznać głos czyy; 
der natirliche Menſch vernimmit nicht mas des Geiſtes 
Gottes ift cielefny człowiek nie poymuie tych rze- 
czy, które [a Ducha Bożego; fid vernehmen laffen 
dać De Aylzec; wir haben vernommen yfzeliśmy, 
Vernehmen, n. pofłuch, ftyfzenie, ußylzenie, wyrozu- 


f 


Bermögensfteuer, f. podatek majątkowy od. —. 


mienie; im guten — mit einem fichen mieć z kira ;; 
bre porozumienie; cf. żyć w zgodzie, w harmo- 
dem — nad) jak Aychad. Wernchmlih, ad. wyro: 
miały, zrozumialy; cf. wyrażny, wybitny, głos 
Pernehmlichkeit, f. zrozumiałość. Dernebmung, f- x. 
Ruchanie, przeffuchy, DL: cf. sSledıtwo, indagam: 

Merneigen, fid, v. rec. ukłónić fie, fkłónić fie, kh, 
niać bp, Verneigung, f. ukłon, pokłon, g. u. 

Werneinen, v. a. nein zu etwas fagen; uberbeunt -ı 
nem Gubjecte etwas abfpredhen, nić mówić, przecz: 
zaprzeczać, negować, trząfnąć głową, zaprzeczyć, « 
powiedzieć że nić. Merneinend przeczący, negato 
Werncinung, f. przeczenie, negowanie, zaprzeczen= 
mówienie nić od. nić mówienie. 

Merneuen, verneuern, v. a. f. crneuecn oder erneum 
odnowić, ponowić. 

Wernidten, v. a. znifzczyć, w niwecz obrócić, iv 
weczyć, zgładzić, zepfud do [zczętu. Vernichtung, 
znifzczenie, zgładzenie. 

Werniethen, v. a. zanitować, zagłobić, L- Pern 
thct zanitowany. Mernierbung, /. zanitowanie. 

Mernunft, f. rozum, g. u, rozfadek, z. dku; die ge 
funde — zdrowy rozum, zdrowy rozfądek. 4 nmer 
das Fr. raifan it nicht aus dem fat. rario abzulcıter 
fondern if offenbar aus dem Elavifhcn rozum ob. r 
zum. Wetzunitelci, f. rozumowanie, medrkewanı 
*rozumowftwo. Werniinfteln, v. r. m. h. rozumowi 
rozumkować, mędrkować, f(ubtilizować. Vernunfch 
adj. rozumny, rozladny. Wernitnitigłcit, f- rozumnos: 
Mernunfttraft, f. władza rozumu, MWernunftichre, ' 
nad Kant cine ungereimte Benennung der fogit; dn 
Vernunft fann nicht gelehrt werden, logika oder loit 
Pernünttler, m. medrek, g.rka, rozumolz, rozumolıri 
Mernunftloś, ad. nierozumny, bezrozumny. Mernur 
lofigkeit, /. bezrozumność. Mernunftmafig, ad. ftols= 
ny do dobrego roznmu, zgodny z rozumem, rocz 
ny. Vernunſtſchluß, m. wniniek, g iku, fyllogi(m, : 
u. Wernunjtwidrig, ad. fprzeczny z rozumem, prz 


ciwny rozumowi. DE 

Vernützen, v. a. völlig abnüsen, zepfać, znifzeryt. 

Meröden, v. a. fpuftolzyć; 2) —, v. m. m. f. [paio 
fzeć. Perödung, f. fpultofzenie. 

erordnen, o. a. poftanowić. ftanowić, przepifać, na 
kazać, rozrządzić, urzadzić; cf. ordynować?, zalecae. 
ich habe fo verordnet rozrządziłem tak. Vetordnett 
m. poltanowiony, rozrządzony, komifarz, g. a. Fu 
ordnung, f. utawa, poftanowienie, urządzenie, rozpo 
rządzenie, rozkaz; cf. ordynacya, £.; die Merordnun; 
deg Arztes rozporządzenie Doktora. 

Berpadhten, v. a. wydzierżawić, Sylwan.; puścić c: 
w arędę, zadzierżawić ob. fchlechtwcg puścić, (a); ob. 
puścić na pakt, (a); das Braubans foll verpachtet me 
den browar ma być zadzierżąwionym, (a). Merpać 
ter, m. Pl. Verpächter, zadzierżawiający oder wypo- 
fzczający w dzierżawę, ex Doc.; cf. pufzczający u 
arędę. Merpachtuug, f. zadzierżawienie. ` 

erpaden, e, a. zapakować. 

Merpallifadieren, v. a. opalifadować, zapallifadować 
palczatami opatrzyć. MWerpallifadirung, /- opalilade- 
wanie, oftrog, g. u, L.; ogrodzenie oftremi koły, £ 
MWerpanzern, v. a. pancerzem uzbroić, opancerować 
Berpafjcn, v. a. przepafować, Rofs.; zapafować, 

| Warid.; 
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arfch.; paſſowaé, niegrać ; ein Kleid verpaſſen fehlt 

Adelung, przepalować, nie do miary zrobić, po- 
»wać fuknie, mniey ftofownie do ciała zrobić. 
Berpefien, v. a. zapowietrzyć, powietrzem zarazić. 
Berpetfchieren, w. a. verfiegeln, zapieczętować. 
Berpfóblen, v. a. opalować, zapalować, obwarować 
ami. Werpfahlung, f- opalowanie, opatrzenie pa- 
ni. 5 
Berpfanden, e. a. verfehen, zatawić co, dać na za- 
w OD. — w zaftaw, załantować, L.; zahypoteko« 
é. Verpfaͤndet zallawiony. Merpfänder, m. zafta- 
a, zaftawnik, g. a. Verpfändung, f. zafawienie, 
daw, g. u, zahypotekowąnie. 
Verpfeffern, r. a. przepieprzyć. - 
Verpflanzen, o. a. przelłancować, Warſch.; rowe 
ié. Werpflanzung, f. er p ode, przefadzenie. 
Serpen, p. a. doglądać, dozierać, doyrzeć kogo, 
odzić koło kogo, wygodę doftarczać, opatrywać, 
wić, pielęgnować, pilnować, j. B. ubogich poło- 
ic, (a); cf. dofiarczać na wyżywienie; Œp., wies 
h (żebraków) rodzinna dóftarcza z ogólney [kłade 
na wyżywienie i odzież, P. Jan. ®Berpfleger, m. pia- 
in, g.a, żywiciel, g.a. Merpflegte, m. opatrzony, 
elegnowany. Verpfiegung, f- —— dogla- 
nie, dozor, opatrzenie potrzeh, pie gnowanie, a- 
nenta, Pl.; Gr Zebracy z ulic porbierani i ofa- 
eni w klafztorze XX. Auguftyanów znaydą tam 
'zyzwoite [wych potrzeb opatrzenie, (a); cf. polpos 
e opatrywanie ubogich, (a). Werpflegungógeld, n. 
'mfya alimentarna, Bohufz. 

Merpflihten, v. a. obowiązać; fidh ciblich — obowia- 
ć fe przyfięgą. Verpflichtet obowiązany. Merpflidh: 
ng, f- obowiązanie, obowiazek. 

erpflöden, v. a, kotkami przybić. 
Perpfründen, v. a. prebenda opatrzyć. 

Verpfuſchen, v. a. zepfować, fpartolić, popartolić, 
ufzerować. 

Werpidhen, v. a. zalać [moła, — pachowką, napulz- 
„ać fmołą, zafmolić, zafmolować, im Wendifchen; 
B. Mof. 6, 14. oblać (mołą. Werpicht zalany fmo- 
ı 00. zamazany [mołą; — ob. bet, erpicht auf etwas 
pn uwziąć fie od. zaciąć fie na co. Merpichung, 
zalanie [mołą. 

Merplämpern, o. a. powychluśtać, asw ef. 
ch, rozbryzgać; 2) —, roztrwonić; 3) —, DÉI: » 
c. opartolić fie, nieoftrożnie fie ożenić. 
Merplagen, o. a. Arzelanıem ftyrać proch. 
Derplaudern, v. a. przegadać, przebajać, } B. czas. 
Verpoͤnen, v. a. bei Strafe verbieten, pod karą za- 
azać, ohoftrzyć. 

Verptaſſen, r. a. roztrwónić, przehultaić, przemar- 
otrawić, przemarnować, przehulać. ©Werpraft prze- 
iarnotruwiony. Verpraſſen, n. przetrwonienie. Wer 
rafie, m. marnotrawca. | 

trprobiantiren, v. a. zaprowiantować; cf. w ży- 
'ność opatrzyć, uprowiamtować fie, į}. B. na pięć 
vefięcy, (a). Werproviantirung, f- uprowiantowanie, 
aopatrzenie w Żywność. 

erptożeffiren, v. a. przeprocefować. 

EE o. n m. h. mit einem dumpfigen Knalle 
d entzünden u. abbrennen, z trzefzczeniem [płonąć 
ub fpalić fie; 2) —, w. a. auf folche Art abbrennen 

Mrongov. Deutfh  Doln, Handwoͤrterbuch. 
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laffen, dać fie wytrzefzczeć (krufzcowi jakiemu) lub 
fpalić. 
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Berpuppen, fid, v. rec. er fie, obrócić od, 
" przemienić fie w poczwarkę, ftać fie poczwarką, prze- 
pupkować figy, Warſch. 
eraueden, v. m. zaperzyć fie, perzem zarość. 

Verquellen, v. jr, n. m. f. (Imperf. verquoll, Part 
perquolien) nabrzmieć, napęcznieć, [paczyć De, 

Verauiden, v. a. amalgamować ` 

Berrammeln od. verrammen, v. z, zataralować. 

Berrafcn, v: n. zarość trawą. 

Verrath, m. zdrada, zdradziectwo. Merrathen, o. 
irr. a. (Imperf. verrieth, Part. verrathen) zdradzić, wy= 
dać; ſich »felbft — wydać famego hiebie z czego; cf. 
z zamyfłami [wemi wydał fie, Kornel. Rerráther, 
m. zdrayca; cf. Ruff. yzmiennik; der — fdhlaft nicht 
zły duch nieśpi, nie trudno o zdraycę. Merrätherei, 
f. zdrada, zdradziectwo ; — fhlagt dech eigenen eren 
częfto złość na głowę Iwego miftrza (pada; cf. da- 
wne to [a —— gazy zdradą fie oddaie, alter 
Aut. Berrätherifch, ad. zdradliwy, a, e, zdradny, zdra- 
dziecki; verrätberifcher Weife zdradzieckim [pofobem. 

Werrauchen, r. n. m. f. wykurzyć fie, wydymić fie, 
wyparować, ewaporować, wywietrzeć, z dymem poyść, 
opłonąć, fig. oftygnać. Werrauchen, n. wykurzenie 
De wydymienie be, zwietrzenie, wywietrzenie, zwie- 
trzałość. p 

Verräumen, v. a. f. verframen, podziać, zadziać, za- 
rzucić gdzie. 

Verraufchen, v. n. mit einem Geräufche verfchminden, 
aufhören zu raufchen, wyfzeleścieć, pominąć jako (zum, 
wyfzumieć, wyburzyć fie, — 

Verrechnen, v. a. mit in Nedhnung bringen, w rejeftr 
wpifać, porachować; cf. obrachować fie, obliczyć 
fie z kim, Warfch.; 2) —, fih —, verfeben, przera- 
chować fig, omylić De w rachunku. Verrechnung, 
f. porachunek; cf. potrącenie, wrachowanie; 2) —, 
— n. omyłka w rachunku, przerachowa- 
nie fię. 

Berredhten, o. a. verprożcffiren, pienia od. pieniact- 
wem oder procelem Mracić, przeprawować, przepro 
celować, 

Berreden, v. n. m. f. zdychać, zdechnąć, przepaść. 
Berredt, ad. zdechły 

Verteden, o. a. wyrzec fig, zarzec fig czego; 2) 
— DÉI — fih verfprechen, przemówić fię, przegadać 
Pe, yć ię De w mowie; cf, fi übereilen wymowić 
he; cf. omylić fie w mówieniu, nie do rzeczy ob, 
zdrożnie có powiedzieć; 3) —, fehlt im Ydelung, ets 
wag verreden, entfchulbigen, befchönigen, zamówić; 
€r. Pańfkie błędy każdy zamáwia, L. 

. Berreiben, o. irr. a. (Imperf. vertrieb, Part. verrieben) 
zatrzeć. 

Berrcifen, o. n. m. f. odjechać, pojechać dokąd, wy= 
jechać, puścić fie w drogę; 2) —, v. a. przejeździć, 
wydać na drogę od, wycxpenfować fie podrożowa- 
niem; te ift vereeift wyjechał, niemafz go w domu. 
Berrcifen, m. odjazd, g. u. TER O 

. Verreißen, D. irr. a. (Imperf. verriß, Part. © 
durch Zerteißen od. Abreißen verbrauchen, 
drzeć, roz[zarpać, rozerwać, potrzafkać, E 
ki, Warfch. w żę 
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Merrciten, p. irr. a. (verritt, verritten) wydać na prze- 
jazdki konne, konnym ieżdżeniem ftracić. 

Merrenfen, v. a. wywichnąć, wywinąć, wyrónić, alt 
Poln.; fh die Hand — przekręcić fobie rękę od. wy- 
u. — — od. wytrącić z tawu rękę. Mertenkt 
wywichnięty, wywiniony. waj dg | Jf- wywinie- 
nie, wywichnięcie, przekrecenie, 5. 8. ręki. 

Verrennen, v. reg. U. irr. a. (verrannte, vertannt) za- 
biec, 4. B. komu drogę. 

Derridhten, v. a. [porządzić, [prawied, załatwiać, od- 
bywać, [prawować ; Œp. oyciec twoy załatwia nay- 
eigilze golpodarfkie roboty, P. Jan.; matka dalfze 
domowe prace odbywa, P- Jan.; ben Dienft — od- 
bywać fłużbę, (a); die Haudgefchäfte — czynności 
domowe odbywać; feine Jtothdurft — poyść na prze- 
chod od, z potrzebą, potrzebę [woię ułatwić. Pers 
richtet, ad. wykonany, [prawiony, odbyty, zatatwiony; 
me verrichteter Arbeit it gut ruhen po pracy miły 
odpoczynek. Merridytung, f. [prawienie, [porzadzenie; 
ułatwienie, [prawa, [prawunek, funkcya, czynność, 
bic Verrihtungen des Leibes 26. działania cielefne nie- 

orządne, Dz. zdr. 

Merriedjen, v. irr. n. U, rec. (pertodh, verroden) wy- 
wietrzeć, ewaporować, zapach ftracić; cf. wycacnieć, 
alt Poln.; verrochener Wein wywietrzałe wino. 

Perriegeln, o. a. zaryglować, Warfch.; ryglem zało- 
Żyć, zaprzeć, na zaporę zamknąć; die Erde hatte mich 
verriegelt, Jonas 2, 7. ziemia fig zaworami [wemi za- 
warła nademną. Berriegelt zaryglowany, zaluniety 
na rygiel. ©Werriegelung, f. zaryglowanie. , 

Berringern, p. a, ulzezuplic, umnieylzyd. Metringe» 
tung, /. umnieyfzenie, ufzczuplenie. 

Bertofen, D m. m. f. zardzewieć; es wird — zardze- 
wieje. Merroftet zardzewiały. Merroften, n. Perros 
fung, f. zardzewienie. 

Merrotten, o. n. m. f. vermodern, verftoden, zbotwieć, 
zgnić, [prochnieć. 

Derrucht, ad. niezbożny, niegodziwy. Verruchtheit, 
f. niezbożność, niegodziwość. ` 

Verrüden, o. a. pon der gehörigen Stelle, aus der 
gehörigen tage rüden, przeftawić od. przeľunąć, prze- 

uwać z jednego mieylca na drugie, rufzyć co z 
mieyfca, narufzyć, porufzyć, pomięlzać, oddalić, od- 

yohad, popfuć co, rozlunad, rozemknąć, porozmy- 

ać; 2) —, den Bertand, Kopf — pomięfzać rozum, 
głowę komu zawrócić, — przekręcić; cf. zamajaczyć 
omu łeb; bie Grenze — granicę przenofić, przefta- 
wić, przeładzić ; im Kopfe verriidt werden zayść w 
łowę, zwaryjować, L.; einem das Koncept — pomię= 
Bać omu fÍzyki, add) pomięfzać od. popfuć komu 
koncept. MWerrhdt, ad. głupi, waryacki, waryat; of. 
L. maniak, mat maiący w głowie, ogłupiały, pomie- 
fzane zmyfły maiący, (a); er ił — geworden dobai 
omiefzania rozumu, (a: ten człowiek ma pomie- 
zany rozum, Bohom.; uznany za cierpiącego pomie- 
fzanie znryfłow, (a); człowiek pomieizanych zmy- 
Sev, (a); ein verruͤckter Einfall waryacki koncept. 
Perri rheit, © waryactwo, pomięfzanie rozumu, 0- 
głupienie. Merriidung, f. narulzenie, porozmykanie, 
rozfunięcie, przerzucenie, przeftawianie, konfuzya, 
pomięfzanie, nieład. 

Berrufen, v. irr. a. (verrief, verrufen) ofławić, okrzy- 


czeć; dad Gelb — wywołać pieniądze. Werrufen : 
Rawiony, okrzyczany. errufung, f. ofławienie,: 
Rawa, okrzyczanie, wywołanie. 

Berg, m. wierlz, g. a, rym, g. u; Berfe machen wie: 
[ze pilać ; —macher, m. wierlzoklet; in Berfen fir 
ben wierlzami pilad;. Verſe fdymieren rymy kle 
wierfze bazgrać. ©Merśbau, m. wierfzofkład, g. u; © 
podług iezyka i wierlzolkładu powinien Fe: 
należeć do dawnych rymotworców; lecz co do fx» 
ku należy do nowf[zych do naywykfztałceńfzych, 1 
im Gretſch, 1923. 

Verſagen, v. a. u. n. m. h. den Befig eines Diaz 
verfprechen, obiecać, przyrzec; Bd zu ctma$ — ob 
cać fie do czego, na co, B.; 2) —, daß Berlangte ci 
ſchlagen odmówić; fidh etwas — odmówić fobie c: 
ująć ob, uymować fobie co, niepozwalać [obje czez: 
wyrzec De czego; 5) —, vom Feuergemehre, mwenn d 
nicht losgeht, zamówić; cf. Bohom. zełgać; cf. B me 
dać ognia, niew frzelić, pfrzyknąć, L.; Gr. bc 
zamówiła mu, Bari. BVerfagung, f- odmöwienie; 
2) —, zamówienie, niedanie ognia. 

Verfalbuchftab, m. werfal, g. u, werlalik, werfale 
wa litera, L.; wielka litera, początkowa litera. 

Berfalzen, v. a. przefolić, Fur. przefolę. 

Berfammeln, v. a. zgromadzić, zebrać, Fur. zbiore, 
Freq. zu zbieram; verfammelt cuh um ibn zgro- 
madźcie ie od. (kupcie Ge koło niego, (a); er man 
de au feinen Vätern verfammelt do oycow zebrany pw 
fzedł, L.; €r. aż poki cię Bog do oycow twoich nie 
przyłączy. Berfammlung, f. zgromadzenie, zebran« 

obor, g. u; Er. fobor Trydencki. 

Derfanden, v. n. m. f. zafypać fi 
zafzorować he piafkiem, zatkać 
wać fie, zapiafzczyć fie. 

Bersdart, f. rodzay wierlzy, gatunek —. 

DBerfag, m. Unterpfand, zaftaw, g. u, zafławienie, 
2) —, von Verfegen in der Bedeutung von vermijócw, 
LD bei den Zinngichern, przylada. 

* Berfauen, v. a. poświnić. 

Berfauern, w. n. m. f. [kwasnied, Far. [kwainies, 
Praef. kwaśnieię. Merfäucen, v. a. ju faucr madın, 
przekwaGć, Fut. przekwafzę, przekilić. 

Berfaufen, v. n. m. f. anfänbiger it ertrinfen, uto- 
nać; 2) —, w. a. durch Saufen verthun, verteinkn, 
przepić; cr hat feinen Bertand verfoffen przepił oda 
zalał, zapił rozum; er hat feinen Gabel vetfofjen prze- 
pił fwoią [zabelke; cf. fig. utopił [zabelkę w br 
chu, fdherzmeife u. ald SBortfpiel. 

Berjaumen, v. a. durd Gaumen verlicren, Ach durd 
Shumen darum bringen, omiefzkać, zamiefzkad, 2s- 
niedbać, zmudzić, opożźnić, zapożnić, zbałamucić, ta- 
mitrężyć; cf. B. zapożno przyyść, — przychodzić. 
—— be, nadto długo bawić; Gy. czas na namy- 
ślaniach trawić od. wycieńczać, Niemc.; cf. zabars 
fzkować, z. B. objad, SBarich. Berfaumt omiefzkany 
zaniedbany, opufzczony. ©erjfaumnif, /. omiefzkani: 
zamielzkanie, zmuda, zwłoka, zaniedbanie, zapoźnie- 
nie, przefzkoda, opoźnienie; cf. B. ftrata czalu; Gr 
mitręga na komorze nafzey f[poźniła fpław, Bol, i 
Merfaumung, f- f. Berfaumnif. 

Bergbau, m. werlyfikacya, wierfzofkład, f. o. Mersbat 

Berfhadcrn, v. a. przelzachrować, —— 

r 


piafkiem į cf. L 
ge — —, zapiafie 
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Berfdhaffen, c. a. 1) veralt. hervorbringen, veranftalten, 
agotować, zgotować, Jonas 2, 1. u. Cap. 4, 6.5 2) 
-, einem etwas —, zu defen Zepp verhelfen, [zafo- 
‚ac, į. B. fzafować broni, towary, piwo etc.; cf. 
yfzafować, pofzafować komu pieniędzy, Warſch.; 
- wyftarać bę komu czego, poftarać fie —, wyro- 
ic, fprawić, zaradzić, doltarczyć, doftawić zapas ja- 
i; cf. [pofobić, L.; zjednać, nagalić, wymierzyć; 
f. obmyślić co komu; cf. B. naftręczyć; cf. Pr. 
doln. zafzafować; cf. opatrzyć, — 23 [po- 
obić;z einen Käufer —, naftręczyć kupca, €; A 
3. zjednała matka fynowi poli + Er. przyfpofobił 
riele złota do rzeczypofpolitey Babińfkiey, (a); Er. 
en na karę zafługuie, kto [am fobie fprawiedliwość 
rymierza, (a); verfchaffe mir Zutritt bei ihm wyrob 
der zjednay mi przyftęp u niego, Jeruz. wyz. P.K.; 
fr. nagalił mu kontrakt arendowny, Krfk. Perf af 
ung, f- pofzafowanie, wyftaranie fie czego, wyrobie- 
ie, przyfpofobienie, zaradzenie, obmyślenie, į. B. 
abieganie żebractwu i prożniactwu przez obmysle- 
ie należytego zarobku 1 potrzebnego zatrudnienia, 
a); opatrywanie; į. B. — wfzyfikich środkow wzro- 
owi światła pomocnych, Szan. 

Verſchaͤkern, v. a. — Die Zeit przebarafzkować czas, 
'rzeżartować —. x 

Merfdhalen, v. a. mit einer Ghale verfchen, wofür 
efhalen üblicher it, 3. B. ein Meffer — w okładki 
— — opatrzyć; cf. zafkorupić, L.; ber 

cin ift verfchalt wino wywietrzało; wycacnieć. 

Derfhallen, v. n. m. f. überall befannt werden, wofür 
rfhallen hbl. ift, rozgłońć De, gruchnąć, f. erfchallen. 

Verfhämen, veralt. davon s Arsen wftydliwy, nie- 
miały. Verſchämtheit, f- wftydliwość, nieśmiałość. 

Verſchanzen, o. a. obfzańcować, ofzańcować, oko- 
ać. Verſchanzet ofzańcowany, okopany. Verſchan— 
ung: f. ofzańcowanie, okopanie, okop, g. u. 

erfdharren, v. a. zagrzebać, zagrześć. Merfdharret 
akopany, zagrzebany, zagrzebiony. Merfcharren, n. 
agrzebanie, zakopanie; Das Feucr — zagrzebać od. 
agarnąć ogień. 

Verſchatten, v. a. zacienić, zafónić; cf. I. zaci- 
niać. Merfchattung, f- zaßönienie, zacienienie. 

„p ecfdydumien, p. n. m. h. wypienić fie, przeftać pie- 
a le. 

Verſcheiden, o. irr. n. m. f. (Imperf. ich verfchied, Part. 
erfdjieden) (kónać, oddać ducha, rożftać fie z tym 
wiatem. ©Wetfdhciben, n. und im Oberd. Hinfgpeiden, 
könanie, oddanie ducha. 

Werfchenłen, v. a. podarować, rozdawać iako poda- 
unek, rozdarować, A. ©. [woie wialnosci, (a); 2) —, 
usfdhenten, einzeln verfaufen, Wein, Bier — wino, 
iwo wyfzynkować, rozfzynkować. Verſchenkt roz- 
‚arowany, rozdany w podarkach. Set enfung, f- 
‚odarowanie, rozdanie; 2) —, wyfzynk, g. u 

Berfdheren, v. irr. a. (verfhoren, verfchor) ein wenig 
efcheren, verfchneiden, z. B. die Haare, obfirzydz wło- 
y, podRrzydz; 2) —, falfdh fcheren, verderben, verun⸗ 
talten, popfać frzyżeniem. 

Werfderjen, o. A. mit Scherzen hinbringen, f. verfdyae 
ern; 2) —, uncig. fih muthwillig od. aus Unbefonnens 
jet um den Zepp cincs Gutes bringen, pozbawić fie, 
tracić, utracić, przebałamucić, przeigrad; fein Gud 
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— pozbawić fie letkomyślnie [wego fzczęściaj Die 
Gnadc — wypaść z łafki. Merfcherjt utracony, a, e. 
Verſcherzen, n. utracenie; — der Gnade wypadnięcie 
z łafki, wypadanie z łafki. -. 

DVerfheuchen, ». a. rozpłofzyć, wypłofzyć. 

Verſchicken, v. a. verfenden, pofłać, przefłać, roze- 
Rad, rozfyłać, Fut. poślę, prześlę etc. Merfhidt po- 
Rany, w Le? Berihidung, Á przeľyłanie, przeła- 
nie, poanie, pofyłanie, poľyłka, rozefłanie, odefła- 
nie, wyßanie; cf. wyprawa. 

Verſchieben, v. irr. a. (Imperf. verfchob, Part. verſcho⸗ 
ben) aug achöriger od. gewoͤhnlicher fage fchicben, prze- 
fuwać, L B. Not, przefunąć, rozfuwać, rozmykad; . 
cf. B. pomięfzać; 2) —, uncig. auf eine andere Zeit 
fdhicben , anftchichen, odwlekać, odwłaczać, odłożyć, 
odkładać, zawiefić, odroczyć biś zum andern Termin; 
Gr. rzecz tę do Beine ej iey odkładamy miey[ca, 
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F.P.; verfchiebe deine Beffcruug nicht nie odwlekay 
oprawy twoiey. erfdyoben odwleczony, odłożony, 
erichieben, n. odwleczenie, odwlekanie, odwłoka. 
Merfchieden, todt, nmarły; 2) —, nicht einerlei, ans 

derg, różny, rozmaity, odmienny; €r. odmienne po- 

cifki odmiennego wymagaia uzbroienia, Aut. er⸗ 
fchiedenartig, ad. różnorodny, a, e $ 8. różnorodne 
myśli, — B. zaymowanie fig roänorodnemi 
rzedmioty, Fł/ężyk. WBerfchiedentlih, ado. różnie. 
erfehiedenheit, /. różność, rozmaitość, odmienność. 

Berfhiefen, alg v. irr. n. m. f. Qimperf. verfchoß, Part, 
verfchoffen) von den Farben, mit der Zeit bleichen, ſchwaͤ⸗ 
cher werden, zblakować, zpełznąć, płowieć, tracić ko- 
lor, puścić farbe; 2) —, al$ v. a. u. biśmcilen v. rec. 
burh Schießen mit einem Feuergemchre alle machen, 
der Menge nach erfhöpfen, powyftrzelać, wyfrzelać, 
wypotrzebować od. [potrzebować Rrzelaniem; 3) —, 
fid durch eine ſchnelle agin verirren, 4. B. bei den 
Buchdrudern die Golumnen falfdh oder unrichtig ords 
nen, przefkoczyć kolumny w drukarni, źle wprawić, 
omylić, konfundować karty, nieporządnie ultawić; 
bie Hunde haben fih verfchofjen rozRrzeliły fie oder 
rozbiegły fie ply; 4) —, in die Ferne fchichen oder 
— A machen von den Farben (nur als 
cin unftwort der Mahler) die Starke od. die Lebhaf— 
tigfeit der Farben nach den verfchiedenen Graden der 
Entfernung ſchwaͤchen, fo dag ein Gcgenftanb in ber 
Ferne zu ehen fcheint, żywość lub moc farb w mia- 
rę odległości przedmiotu ofłabiać, tak żeby fie wy» 
dawał być oddalonym w głębi ($r. degrader) e$ foll 
im Polnifchen der Ausdeud rozrzucić kolory dafür ges 
braucht werden, Warſch. 

Merfchiffen, v. a. rozwozić, pen na okrecie, wy- 
wozić okrętem, tranfportować wodą, pławić, [plawid, 
przefyłać wodą. Verſchiffung, f. przefyłanie wodą, 
pławienie, fpławienie ob. [plaw, wywoz, ewekt, >. u, 
wywiezienie okrętami, wyprawa mor[ka, tran/port 
wodny, przefyłka wodą. 

Berfchilfen, v.n. m. f. zarość trzciną; 2) v. a. zatrzcinić. 

Merfhimmeln, v. n. m. f. fpleśnieć, zapleśnieć; vers 
fdimmelt zapleśniały, opleśniały, fpleśniały. 

Berfbladen, o. a, obrócić w żużle. 

Merfchlafen, e, irre a. (Imperf..verfchlicf, Part. ver 
(hlafen) durch Schlafen verfäumen, zafpać; Er. lu- 
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ią, Warfch.; verfchlafen fenn ofpałym być. Verſchla⸗ 
fen, n. zafpanie, zaniedbanie. Werfchlafenheit, f. o- 
fpałość, zafpałość. 

Berfhlag, m. die Handlung des Verfchlagend, odbi- 
cie; 2) —, bet Vortheil, Mugen, fkutek, g. tku, po- 
Żytek, g. tku, przyfporzenie, niby przybytek; 3) —, 
ein verfhlegener mit Bretern abgefonderter Kaum in 
einem groͤßern, przegroda przepierzenie, zapierzenie, 
przeforftowanie, ściana, ſaſiek, oddział; Er. przepie- 
rzenie nie rachuie fie za izbę, (a). Werfchlagen, ats 
v. a. durch Schlagen verbrauchen, 4. B. Nagel, wybić 
pd. wypotrzebować wfzyfikie gwożdzie; 2) —, durdh 
Schlagen verfchließen, z. B. mit Bretern — defkami 
zabić, pozabiiać, przygwożdzić; 3) —, abfondern, cie 
nen Verfhlag madhen, odbić, oddzielić, przepierzyć, 
przegrodzić, przeforitować; 4) —, in die Ferne ſchla⸗ 
gen, zagnać gdzie, zapedzid, odbić, oddalić, odpędzić, 
rozpędzić, unieść, porwać; fidh — obłąkać fie, vom 
Eturme — werden od nawałności morfkiey być 2 bies 
gu [wego oddalonym; — von der richtigen Bahn zbi- 
ci z dobrego toru, (a); fi fein Glid — rozbić [woie 
fzczęście, pozbawić fig [wego [zezescia, ftracić coż 
er hat fidh fone Kunden — poodftręczać kundow [wo- 
ich od, gości; cf. zrazić, porozpędzać; 5) —, ausdtras 
gen, ausmachen, czynić, wynolić, ferner: daran gele: 
gen fepn pomadz, [porym być, przyfparzać, przylpo- 
rzyćz © —, alg v. n. wenn fehr falte Körper etwas von 
(hrer Grengen Kälte verlieren, fo daß fie ohne heftige 
Empfindung angegriffen EN genoffen werden können, 
letnieć, wolnociepłym fie ftawać, oletnieć; cf. ocie- 
plić fie, zwolnieć. Ver Magen zwolniały, letni; *2) 
—, chytry, obrotny, przebiegły; verfchlagener Menſch 
chytry człowiek, kuty na wizyfikie cztery (nogi); 
przebiegły ; das verſchögt nichtó to nie nie pomoże, 
niefkutkuie, to mię niezbawi; man muß das Getränf 
ein wenig verfchlagen laffen trzeba trunek cokol- 
wiek zwolnić, zletnić, zagrzać; die Blätter im Buche 
— przelkoczyć, omylić karte; cf. L. zamylić (w 
—— Pr fr L.; Wafer — laffen zagrzać wodę, 
letnić, zletnić, zwolnić wodę, Warih. Berfchlagen: 
heit, f> chytrość, dowcip, 5. u. 
fpory, a, e. 

Verſchlaͤmmen, o. a. zamulić; 2) —, przemarnować. 

NMerfch'äudern, v. a. przemarnotrawić, rozprafzać. 

Verfchlechtern, v. a. pogorfzyć; fi — ugorfzać fie, 
Dant.; į} B. fztuka ugorfzać De zaczeła, Dant. 

Berfchleichen, w. irr, recipr. fih — (Imperf. verfchlidh, 
Part. verihlichen) fid ſchleichend entfernen, ukradkiem 
Pe oddalić, wyśliznąć fie, wykraść fig, zaleść gdzie, 
niby odwakroić fe; cf. B. przeyść, przepłynąć; der 
Zog verfchleicht przewlokł hę dzień. 

Berfchleicen, o. a. zał ónić welonem, zakwefić; ſchwarz 
— zakirzyć, L. Werfchiciert welonem zafłoniony. ` 

Berfólcifen, o. fer, a. (verfchliffen, verſchliff) auf eis 
ne ungebührl. Urt in die fange ziehen, przeciagnąć, 
odwłoczyć, przewłóczyć ; cf. verfchleppen zawlec gdzie, 
zapodziać. 

erfchleimen, p. a. — zamulić, zatkad; Er. 
tuca, żołądek, kifzki [a zbyt zaflegmione, DD. Ber 
Ihleimung, j. zaflegmienie, zamulenie, zatkanie. 

Berfhlcig, m. przedaż, pozbycie fie czego, [potrze- 

bowanie. Verſchleißen, o. irr. ne m. f. (ver lifien, ver 





Berfchlagfam, ad. | 
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ſchliß) durch den Gebrauch abgenugt werden, zw iere | 
znofzonym być, [potrzebowanym być, Sir. 14, 18.1 
knąć, znifzczeć; 2) —-, v. a. verfchleißen maden, brè 
den Gcbraudy verderben, abnugen, podrzeć, ruinom; 
Ipotrzebowad; 3) —, verbringen, zubringen, Die Im, 
ftracić czas, fterać —, trawić; 4) —, als aate ve 
faufen, zbywać, przedawać. 

Berfchlemmen, 0. a. zamulić. Merfhlemniet zamn- 
ny. Verſchlemmung, F. zamulenie. 

Berfchiendern, s. a. przemarnować, w prożniactw= 
przepędzić, ftrawić oder ftracić czas. 

Berfdhieppen, v. a. an einen ungchórigen Ort fólks 
pen; auf eine ungebührliche Art entfremden, bei Sa: 
zu (hagen fuchen, zawlec, wywlec, potaiemnie unisse 
fkręcić, zapodziać, zarzucić, zawierufzy&; 2) —, or 
le Kleider, durch ſchwere Arbeit oder auch Durch Ned 
taffigłcit abtragen, verbrauchen, zfzaftać fuknie, w m. 
wecz obrócić, podrzet, Pra potrzafkać, ;. ? 
portki, MWarfch.; zfzargać. Verſchleppung, f- zawie 
czenie, wywleczenie, zizarganie. 

Berfhleudern, vı a. przemarnować, ftracić, za bes 
cen Oder za marne pieniadze przedać. 

Merfchleyern, p. a. zakwefić, załónić, zaRónmić ws. 
lonem, — podwiyką; cf. B. obwiiać, ukrywać ; fótin 
— zakirzyć, 

Verſchließbar, ad. do zamknięcia; cf. zamczyfty, L: 
Berfhliefen, v. irr. a. imperf. berfdlof, Part. vericie | 
fen) zamknąć, zamykać, fig. ukrywać, taıd, zamyłać | 
w [obie, 5. E żal, zgryzotę. Verfhließung, f. za- 
knienie, zamkniecie. Verſchloſſen, ad. zamknier 
zamkniony; bey pertdlottepen Thüren na uftępie "7: 
a huis clos), Bohuft.; Er. w towarzyftwie ieft w foi: 
zamknięty, (a); cf. —— w famym fobie, B 

Berfhlimmern, o. a. pogor zyć: ih — pogori: 
fie, Morfhlimmerung, /. pogorizenie, z. SB. — kall: 

Nerfchlingen, p. irr. a, (Lmperf. verihlang, Part. re 
fdhlungen) zapętać, zawikłać, zamatać, zadziergux, 
zawić, fpleść, Ipletad, fplątać, zawiązać w węzły; a 
eine Chiffer verfchlingen w jedney cyfry ciągu powi. 
zać, L.; 2) —, hinunterſchlingen, połknąć, połykać 

ochłonąć, chłonąć, Ch pożerać, pozrzeć, eig. au 
treffen oder verzehren; Er. taxy chłoną trzecią czet: 
dochodów, (a); (cbendig verichlingen żywcem połkna: 

ozrzeć; die Erde hat fie verfhiungen ziemia ie p» 

arła; Satan fucht zu verflingen fzatan fzuka kog» 

by pożarł. Werfhlingend, ad. pożerny, Zarlocızr, 
pochłaniaiący. Werfchlungen zawiły, zamotany; - 
—, połknięty, połkniony, pożarty. ®erfchlinguma, / 
zapętanie, zamotanie, [plątanie, pozawiianie, poz» 
wigzywanie; 2) —, połknięcie, pochłonienie, po 
żarcie. 

Verſchlucken, o. a. połykać, połknąć, przełknąć; fió 
— zachłylnąć fie, DD.; fiq. połykać fyllabę, to ież 
niewymawiać tyllaby. Berfhludt połkniony, pochi» 
niony. Verſchlücken, n. połykanie, połknienie, zach?» 
śnienie, DD. 

Berfhiummern, o. a. przefpać, ite: eig. drzym:- 
niem przepędzić, trawić; dr całe kazanie przefpał 

Berichlüpfen, fid, o. rec. wysliznać De, prześliznz: 
fie, ufunąć fie, wymknąć fie, umknąć De, wyke 
cić be 

Berfhmachten, o. m. m. f. zemdleć, pomdłeć, Teo 
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Gł, obumierad, uftawać od. wycieńczonym być od 
aknienia i pragnienia, znifzczeć od. zmarnieć, A, B. 
d głodu audy zamrzeć od głodu; cf. załaknąć, gi- 
ać; in der Mifethat verſchmachten wywiędnąć dla 
ieprawości; vor Durt — upragnąć; wenn mir gleich 
eib u. Scele verſchmachtet gdy ciało i ferce ‚ußanie, 
)falm 73, 26. Verſchmachten, n. Verſchmachtung, f- 
emdlenie, omdlewanie, ułaknienie, upragnienie. 

Berfhmóben, v. a. aus Beringfdägi feit ausfchlagen, 
erachten, wzgardzić, lekce fobie co ważyć i (z hań- 
a) odrzucić. Verſchmahet wzgardzony, znieważony, 
Zerfhmóbung, f. wzgardzenie, znieważenie. 

Verſchmauſen, o. a. przebankietować, przetrawić, 
'rzeieść, przehulać. 

Berfdymcifen, v. irr. a. (Imperf. verſchmiß, Part. vers 
dhmiffen) zarzucić, Fut. zarzucę, Präf. zarzucam. Ber 
ch miffen, adj. zarzucony. Merfdymcigen, n. zarzucenie. 

Nerfhmeljen- v. a. ftopić, przetopić; 2) —, im der 
Rablerci it veefhmelzen, vertreiben fo untereinans 
er mifchen, daß cine Farbe auf unmertliche Art in Die 
ndere fhmelje od. übergebe, zfzmelcować, kolory po- 
ednać, połączyć; 3) —, al$ vo. irr. n. m. f. (Imperf. 
etimo, art. verſchmolzen) Ropnieé, Fur. ftopnie- 
e; der Schnee verfhmilzt śnieg topnieie; das ver 
chmilzt mie Wachs rozpłynie fie iako wolk; Gottes 
torn verfehmelzet die Berge, bibl. rozgniewanie Boże 
or roztapia, gniew Bolki góry roztapia. Verſchmel⸗ 
ung, f. roztopienie; 2) —, zfzmelcowanie; cf. połą- 
zenie kolorów, B. 

Merichmergen, v. a. odżałować, przecierpieć, zapo- 
anieć bol, wytrzymać, znieść, oboleć?, K.V.; cf. 

ryść, RMrawićz noch habe ih den Verluf nicht ver 

merat ielzcze czuię tę firatę, iefzcze ubolewam nad 
a Arata, iefzczem tey Rraty nieprzebolał; Unrecht 
— krzywde puścić w niepamięć. 

Merfdymichen, o. a. wykuć, przekuć. 

Verſchmieren, v. a. burh Schmieren alle machen, wy- 
marować, wymazać; vicí Papier — wiele papieru 
abazgrać, wypotrzebowad; 2) —, jufchmieren, ver 
opfen, zamazać, zafmarować, zalepić, wylepić, 4. B. 
iec, bet, inwendig. Verſchmiert wy(marowany, wy- 
aazany; 2) —, zamazany, zalmarowany. 

Merfchmigt, ad. fdylau, liftug, verfchlagen, chytry, 
Ozean frant, przebiegły. Verſchmitztheit, f- chy- 
rość, f. 

Derfchnappen, fidh, v. rec. fehl ſchnappen, die gehoffte 
Scute verfeblen, omylić Se w łapanin od. w chwy- 
aniu; ef. DD. zachłyśnienie, f. verfhluden; 2) —, 
vyrwad fie z czym niewcześnie, wymówić fie z czym, 
vydać fie z czym, przemówić De, pokwapić fie Ro- 
rem, potknąć fię w mowie. 

Verſchnauben, od. edler verſchnaufen, o. n. m. b. nad) 
mer heftigen Bewegung wicder zu Athem kommen, o- 
letchnąć, wytchnąć, przetchnąć; dia Pferde — laf: 
en dad De köniom wytchnąć oder przetchnąć o- 
lrobinke. , , 

Verſchneiden, v. irr. a. (Imperf. verichnitt, Part. ver: 
chnitten) von Stramern, welche allerlei Zeuge einzeln od. 
Uenmweife verkaufen, f. das ibl. ausfchneiden, wykroić 
1a łokcie. przedawać na łokieć; 2) durh Schneiden 
ılle madhen, wykfoicz L B. ber Schneider hat alleg 
ludy verfdynitten krawiec wfzyftkie [ukno wykroił, 
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fkroił, pokroił od. pokraiał; der Knecht kat allcś Stroh 
verfdhnitten parobe wfzyftką Rome porznął; 5) —, 
verunftalten, porozrzynać, poprzerzynać; 4) —, an 
der Lange etwas abnehmen, urznąć, oberznąć, ukra- 
wać, obciąć, obRrzydzz 5) —, entmannen, caftriren, 
rzezać, trzebić; Haare — oftrzydz, przyfirzydz, przy- 
cinać, zbierać, obciąć wioly; perfdhnittene Haare ob- 
cięte od. oftrzyZone włofy; vicl gud — (kraiać, po- 
krajać oder zepfuć kraianiem, porznąć wiele fukna; 
cf. omylić fie —; den Wein — poleplzyć wino, przy- 
mięfzać lepfzego wina, in Danzig; cin Pferd — wa- 
łafzyć könia; cin verfchnitteneś Mierd wałach, g. a; 
einen Hund — wyrznąć pfa, wymnifzyć pla, Warfch.; 
cin Kalb — vielen wyrznąć od, rzezać; cin Schmein 
— wymnilzyć świnią. Werfdhneidung, f- rzezanie, po- 
krajanie, urzynanie, frzyżenie. 

‚Verfhnenen, v. n. m. f. zafypać fig śniegiem, śnie- 
ję — ; eg iſt verſchneyet śniegiem zapadło; 

er Weg iſt ve hnenet śniegiem zawiana ob. przyku- 
rzona droga; cf. zaśnieżona droga, Warſch. 

Merfdhnittene, m. rzezaniec, trzebieniec, g. ńca. 

Merfdhnigeln, v. a. zeftrugać, wyfrugać, wykrajać, 
poftrugać, — poftrzydz, porozftrzygad, popfo- 
wać, zepfuć. 

Berfdjnupfen, v. imp. es verfdhnupft mich, werdriefit, 
beleidigt mich, markotno mi, gniewno mi; cf. prze- 
piknęło mię, Warſch. 

Verſchocken, v. a. kopowe opłacić. 

Verſchollen, ad. auf nadthcilige Art bekannt, berid- 
tigt, wykrzyknięty, znany, A B. złodziey; 2) —, der⸗ 
jenige welcher öffentlich vorgeladen od. aufgerufen wors 
den, aber in der beftimmten Zeit nicht erfdhienen u. da» 
durch feiner Geredhtfamen verluftig gegangen ift, znikły, 
zginiony, o którym nic nie Rychać (tat. fatis cita- 
tus, infamis), niby zapodziały i przeto z prawa [wo- 
iego zaocznie wypadły ; cf. nieftanny, niby *zagłuchły. 

Śerfchonen, +. a, ochrónić, uwolnić, f(zanować, foł- 
gować, Ry rg einen womit — uwolnić kogo od 
czego; der Seelen — zachować dufze; der Heerde — 
trzodzie folgować ; feines eignen Sohnes nicht — wła- 
fnemu [ynowi [wemu nie przepuścić; dein Auge foll 
fein niht — nie ffolguie mu oko twoie; Er, Kafzle 
takowe nie przepufzczaią ftarym i młodym, DD. 
Berfhonen, n. Merfdhonung, f. ochrónienie, ochrania- 
nie, przepulzczenie, folgowanie, uwolnienie od czego. 

Werfchónern, v. a. fhón machen; ingleichen reinigen, 
pugen, ſchmuͤcken, upięknić, spi aż; cf. auśfdhmii: - 
den pzzyozdobić, ozdobić, przyltroić, zafzczycić, za- 
lecić, eig. ef. empfchlcn, bechren, okrafićz Er. umiał 
Kraficki piękność pięknością okrafzać, Dmoch. Vers 
fdcnerung, /. upięknienie, przyozdobienie, 

Werfhoren, von verſcheren ad. Rrzyżony. 

Verſchoſſen fpełzły von verichichen, 

Perfchranfen, v. a. durch cin kreuzweiſe geſetztes Hinz 
derniß einfchlichen, przekrzyżować, na krzyż pofawio- 
ną zaporą ohwarowad, przegrodzić, w poprzek oto- 
czyć, zatarafowaćz 2) —, fia. f. einſchlieſen, cinfdytóm: 
fon; verwickeln, befeftigen, otoczyć, opalać, 
obwikłać, obłożyć, założyć; mit verí 
z zntozonemi na krzyż rękami. "Zz 

Verſchrauben, reg. U. zur ardoet 
1) —, jufhrauben, zaśrubować, przyś 
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un * fehl ſchrauben, prześrubować, przekręcić Verſchwemmen, v. a. zamulić, piafkiem i — 
ru E . | 


Verſchreiben, o. irr. a. (verfchrich, verfchrieben) durch 
Schreiben verbrauchen, pifaniem wypotrzebować, wy- 
pifać, fpifać; 2) fidy —, rec. falfdh Ihreiben, przepifać 
Pe, omylić fie w pifaniu; 3) —, fcheiftlich übertragen, 
den Befig einer Sache fchriftlich verfichern, zapifać; cin 
Haus — zapilad dom; viel Papice — wiele papieru 
wypifać, (pilać; eine Schuid — dług zapifać; eine Ars 
zeney — zapifać lekarftwo; fidh — omylić fie w pila- 
niu; fi etwas — zapilad, (prowadzić fobie co. Mer: 
fdricben zapifany. Verſchreibung, /. zapifanie, zapis. 

Verſchreyen, v. irr. a. (verfchric, verfdhrien) okrzyczeć, 
ofławić, urzec, eig. bezaubern. Verſchrien okrzyczany, 
okrzyknięty. 

Berfdhroben, ad. przekręcony, fig. przewrotny. Mer 
ſchrobenheit, f- przewrotność. 

Merichroten, v. a. wypotrzebować [zrotuigc, zelzro- 
tować. 

Perfhrumpfen, v. n. m. f. zmarfzczyć fie, pomar- 
fzczyć fię, [kurczyć fie. Verſchrumpft zmarfzczony, 
chropawy, pomarlzczony. 

Werfdhub, m. przewłoka, odwłoka, odkładka, odkład 
daleki, f. Aufſchub. 

Werfhulben, r. a. mit Schulden beladen, befonb. im 
Part. verfchuldet, obciążyć długami, bef. im Part. vers 
fhuldet feyn zadłużonym być; 2) —, etwas an einem, 
cin Uebel alg eine Strafe od. natürliche Folge feiner uns 
schtmäßigen Handlung auf fih laden, przewinić, za- 
winić, wykroczyć, eig. übertreten; etwa verfchuldet 
haben winnym być czemu, mieć winę czego; fid) ver 
fhulden zadłużyć De, Verſchuldet re Sr zawi- 
niony; — fenn zadłużyć De, zabrnąć w długi. Der 
fdhulden, m. zawinienie, wina. Merfdhhuldung, E zadłu- 
żenie fie aber aud) przewinienie. 

Verſchutten, v. a. durch ein hingefchütteted Hinderniß 
perfperren, — zalypad, zafud; 2) —, in Men: 
ge dabinfallen oder auśflicgen laffen, wylypać, przely- 
pad, wylać; Geld — rozfypać pieniądze; die Thür 
mit Erbe — zafypać ob, zawalić drzwi ziemią. Vers 
f&hüttet — wyfypany. Berfchütten, n. Verſchuͤt⸗ 
tung, f. zalypanie, wyſypanie, roz[ypanie. 

Verſchwaͤgein, fi, v. rec. [powinowacid fie, E: 
[zwagrem lie Rad; cf. pofzwagrować fie, allein abu- 
five audy in obfecener Bedeutung. Verſchwaͤgert, ad. 

owinowaty, Bohufz; (pokrewniony. Berfchwägerung, 

powinowactwo, pokrewienftwo. 

Berfhwaczen, v. a. verleumden, oczernić, [potwarzyć. 

Verſchwatzen, v. a. przebajać, przegadać. 

Berfdhweigen, v. irr. a. wra: perfchwieg, Part. vers 
fhmwiegen) zamilczeć, przemilczeć; verſchweige mir 
nichts nie tay niczego przedemną. Verſchweigung, 

. zamilczenie. 

Verſchwelgen, o. a. przemarnować, przetrawić, prze- 
hulać, przełotrować, przehultaić. Werfdywelgung, f. 
przemarnotrawienie, przemarnowanie. 

Berfchwellen, o, a. mit einer Schwelle verfehen, po- 
dwalinę dać, przycieś dać. 

Berfhmellen, o. irr. m. m. f. (verſchwollen, verfchwoll) 
zapuchnąć, opuchnąć; cf. nabrzmieć, zabrzmieć, L. 
Verſchwellen, n. zapuchnienie, opuchnienie. Ber 
ſchwollen zapuchły, opuchły. 


zatkać, — zälzorowac. 
Merfchwenden, v. a. eng 4a przetrwönid, pr» 
marnotrawić, przemarnować, hoynie (zafować czw g 
4. B. hoynie wdziękami, 1001 noc; cf. poniewier 
Er. oloby które z żalem widuiemy poniewiera:zc: 
ie tak powiem, (we talenta w naynędznieyfzych = 
lodrammach, (a); Gr. czas na namyślaniach wycies- 
czać, Niemc. Verſchwenden, ne Verfhmwenduna, f. — 
trata, g. y, zmarnowanie, (a); marnotractwo, Toir» 
tność ; dy. moin diefe —? na co ta utrata? Damb 
Merfchwender, m. marnotrawca, utratnik, alt. Aur. ı 
Spr. Sal. 18, oa: marnik, g. a, Treb.; cf. roztrwör. 
ciel, g. a; $prihw. vom Verfhmender: bei: 
dufza bez kontufza, (zukay Pana bez żupana. Tr 
fdhwenderinn, f. roztrwonicielka, marnotratnica, ma 
notrawczyna, utratnica. Verſchwenderiſch, ad. ru 
trwonny, marnotrawny, rozrzutny; zenit etmaß fw 
roztrwonnym, rozrzutnym być, rozrrutnie [zulowe 


czym. 

Ber(dywiegen, ad. zamilczany; 2) —, (ekretny, mi 
czący, milczaty, taiemny. et chwiegenheit, /. zemi 
czenie, milczatość; Er. będę trzymał w fobie te: 
fekret, iakby kamień w wodę wrzucił, tak we mna 
zachowany będzie. 

DBerfdhwinden, v. irr. n, m. f. (verfhwand, verfchmes 
den) zginąć, zadziać fie, zniknąć, znikać, mifzczeć, | 
das feben verfchwindet życie niknie; der Schatten nt 
fdymindet cień niknie. Verſchwunden znikły, zmilze: 
ny. Merfdhwinden, n. zniknienie, znifzczenie; das- 
des Schnees [pełźnienie sniegu, Sylwan. 

Berfdhwiftern, fidh, v. rec. fokra Pe Rad, niby-zlie 
Rrzyć fie; cf. (powinowacić Die. 

erfhmigen, v. a. z. B. die Wäfche, fie durh Shni 
sen verderben, cinfdywigen, [poeid, zapocić, przepoe:i | 
uznoić, zbrudzić, ubrudzić potami; 2) —, f. auside: 
en, wypocić; 3) —, QlŚ v. m. m. f. in Geftalt du 
dhwcifeś vergeben, verfliegen, wypotnied, z potem 
wyyść, [potnied; 4) —, v.n. m. b. aufbören zu (ës: 
gen, przeftać pocić De, wypocić De, 

Werjdywóren, v. irr. a. (Imperf. verſchwor oder pa 
fhmwur, Part. vetfdyworen) eidlih angeloben etmać js 
unterlaffen, etwas zu meiden, 4. B. das Gpieien —, dai 
Trinken, wyrzec fie czego pod przyliega, odprzyńz: 
ob. odprzyliadz be czego, odprzyfięgać he czego, r» 
wyrzec De gry, piiańftwa; 2) —, fih, mit Gidjdne 
ten betbeuern, mie Bermeffen, fo daß ver hier cine Je 
tenfion bezeichnet, zaklinać fie, pod prz ees twier- 
dzić, zapewnić, — obowiązać De, zaprzyliadz, zaprzy. 
fięgać, zaprzyfiąc fie; am bäufigften ſich zu cincr be 
fen Sache verbinden, (piknąć fie, (przyfiąc fie, [prr 
fięgać fip, fpifek uknuć, zrobić, Berfdhworne, m. [pi 
fkowy, przy fięgły. Verſchwoͤrung, f. Ipilek, g. (ku, 
[przylieisnie hie. | 

Derfchen, v. irr. a. u, rec. (vcrfab, verfeben) fid — | 
fehl feben, falfdh feben, aus Mangel der Aufmerkjamtu 
etwas nicht fehen, überfehen, przeyrzeć Ge, Pr. Pol: 
aud Warfch.; uchybić, omylić lie, z nieobaczeni: 
grzefzyć, niedoftrzedz, niepomiarkować; cf. poltk:- 
pić fie, L.; przewinić w czym, Krfk.; 2) ih — e 
muthen, erwarten, hoffen, [podziewać fie; 3) —, m: 
forgen, opatrzyć, zaopatrzyć; fih an etwas — przer- 

rei 
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t 
zeć fie; cin Amt — urząd zawiadować, [prawować 
rząd; fidy cines Dinges — [podziewad be czego; 
jott bat — u. verordnet przeyrzał i przeznaczył Bóg; 
jott hat was beffercd — Bóg o nas coś lepfzego przey- 
zał; Jemanden mit Gelb — opatrzyć ko o pienię- 
zmi od. w pieniądze; cf. Krfk. litami rekomenda- 
yalnemi wiparty puściłem fie do Batawii; es bei eis 
em — uchybić w czym, ftracić łafkę u kogo; cf. 
rzewinić w czym u * o; cf. zfiglować, zbroić ca 
udh mörtlih przeyrzeć De w czym u kogoś; cf. o- 
nylić fie. Verſehen opatrzony czym, [podziewany. 
Berfchen, n. przeoczenie, omyłka, myłka, (a); przey- 
zenie fię, błąd, niedoftrzeżenie, uchybienie, prze- 
vinienie; Gr. każde przewinienie oficyaliftow oftro 
carane być powinno, (a); przez myłkę otrzymał był 
Iymillyia, (a). 

Merfehren, o. a. ulzkodzid, nadwerężyć, narufzyć, 
lotknąć, zepfnć; oberd. beleidigen obrazić, narazić. 
Berfehrt narufzony, narażony, obrażony, ufzkodzony, 
1adwerężony. 

Werfehung, f. eines Amtes, zawiadowanie, [prawo- 
vanie, zafiępftwo 

Merfemadher, m. rymodziey, g. ja, L.; wierlzoklet. 

Merfenden, o. reg. U. irreg. a. (verfandte, verfandt) 
oz(yłać, wyfyłać, przefyłać, przefłać, polyłać. Ber 
ender, m. Spediteur, przefyłacz, (a). Verſendung, f 
'rzefyłanie, przefyłka. 

Berfengen, v. a. palić, przypalić, opalić z wierzchu, 
zdignac; verfengt werden przypalonym być. Merfene 
ung, f- opalenie, oZdzgnienie. 

Verſenken, v. a. pograżyć, zanurzyć, zatopić; in 
ie Erde — w ziemię włożyć, (puścić do grobu; vers 
enfter Schatz zakopany, ukryty [karb. Śecfentung, 
-. pograzenie, zatopienie, zanurzenie. 

WBerfefchmid, m. rymoklet, (a); ob, nad) Dant. wier- 
torob, co wierlze kleci 

Berfeffen, ad. auf etwas — uparty na co; cf. ufa- 
zić fig na co; cf. zaległy. 

Verfegen, v. a. an einen nicht gehörigen Ort fegen, 
ie na właściwym, nie na (woim mieyfcu poltawić, 
omieścić; 2) — an einen andern Ort fegen, przefta- 
rić, przefadzić, rozltawid, tranflokować, gdzie indziey 
„mieścić, — przenieść; Er, er ift verſetzt zum aten 
3atallion przeftawiony ieft do drugiego batalionu, 
um andern Regiment fann man aber auch fłatt prze- 
.awiony den Muśdrud tranflokowany braucdhen; 3) —, 
uch cin davor gefchteś Hinderniß verfperren, zaftawić, 
. B. eine Thür mit cinem Schranke — drzwi Data 
aftawić; 4) —, vermifchen, przydać czego do czego; 
aprawić, przymięfzać; cf. aligerować, L.; cf. ober 
cutfdh; bejegen o(adzićz 5) jemanden eing —, einen 
uch, Schlag, Obrfeige —, dać, zadać, 5. B. einen Dich 
- zadać komu cios, uderzyć, wymierzyć, L.; cf. 
abawić, 4. B. niefpokoyności, DD; 6) eine Sade —, 
c verpfänden, zaftawić, w zaftaw dać, — puścić; 7 
-, antworten, odpowiedzieć, Fut. odpowiem, Praef. 
dpowiadam; 8) —, al o. n. m. b. bei den ägern 
erwerfen, von den Thieren die Jungen gu froh zur 
Belt bringen, porónić; cf. Pr. Poln. porzucić, zrzu- 
ié, Verſetzt zaprawny, przeniefiony, a, e etc.; Ex. 
ı zatym Buir za napoy woda z grzanką z chleba, 
ieco cytrynowym [okiem do miłey kwalkowatosci 
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zaprawna, DD.; verfegte Winde zaparte wiatry; mit 
Diamanten — oder befegen oprawić, obfafować, ofa- 
dead dyamantami; einen Baum — przefadzić drze- 
wo; unter bie Zahl der Heiligen — w liczbę świętych 
"pomieścić od, umieścić pd. policzyć auch mohl prze- 
nieść; Gott verfckct Berge Bóg przenoli góry; Gott 
bat ung in das Reidh feined Sohnes verfegt dg nas 
przenioß do króleftwa fyna [wego; fidy in Gcdanłen 
an einen Ort — ftangć w myśli na — mieyſcuʒ 
in Schrecken, Freude — ſtrachu, radości nabawić; cf. 
w ftrach, w ukontentowanie oder w radość wprowa” 
dzić; er verfegt die Soldaten in die Nothwendigkeit, 
entweder zu firgen ob. zu Gerben poſtawia SI Bei 
korieczności zwyciężenia lub śmierci, (a); Er. kie- 
dy kaznodzieia pifać kazanie zamyśla, niechay ffa- 
nie na mieyfcu Ruchacza, S.P. Verſetzen, o. przela- 
dzanie etc. Berfeßung, f. rozltawka, przefadzenie, 
przeltawienie, zaftawienie, pomiglzanie. SBortverfce 
kung, f. rozftawka, przekładnia, L.; Ey. rufki ięzyk 
mniey od wf[z Rkich nowfzych iezyköw ścieśnionym 
ieh co do —— Row, I. in Gr.; litewfkie pirmas 
z przeftawieniem głofek w[kazuie łacinfkie primus, 
L. o ięzyku dawn. Prufakówz — der Nahrung oder 
Milh ofad pokarmu, DD. 

Berfeufzen, s. a. mit Scufzen hinbringen, zubringen, 
na wzdychaniu przepędzić; 2) —, durch Seufzen vers 
śchren, znifzczyć wzdychaniem, frawić —; 5) —, 
gleihfam ausfeufjen, powywzdychywać, pozbyć Ge 
wzdychaniem. 

Verſichern, v. a. eine Sade mit Worten fher od. ges 
mig machen, b. b. die Gewißheit derfelben mit Worten 
bchaupten, upewnić, zapewnić, ubezpieczyć; 2) —, 
gegen cin beftummteś Geld freiwillige Birgfdhaft für cie 
ne in Gefahr befindlihe Sache leiten, alTekurować, 
warować, zabezpieczyć, ręczyć; Er. zaręczam, iż w 
rzeczy famey etc; Benfp. man verficherte fih 20. za- 
en De wprzod o olobie krola: Sardynlkiego, 

dh einer Perfon —, indem man fie in Verbaft nimmt, 
zabezpieczyć De arefztem czyim od, na ofobie, are- 
fztować kogo, ująć kogo; Dé des Mermógenś eines 
Schuldners — zająć majątek czyy, zabezpieczyć lie 
na maiątku czyim. Berfichert upewniony; ich bin — 
daß es nicht gefchicht pewienem tego, Ze z tego nic 
nie będzie. Merfiherung, f. upewnienie, zapewnie- 
nie, warowanie, ubezpieczenie, [zperunk, urzędowna 
zapowiedź i przyarefztowanie czyiego maiątku. 

Verſieden, v. irr. a. (verfott, berjotten) durch od. jum 
Sieden perbrauchen od. zum Sieden gebrauchen, prze- 
warzyć, wywarzyć, używać do warzenia. 

Verſiegeln, v. a. zapieczętować, pieczętować. Met 
fiegelung, f. zapieczętowanie, gerihtlihe — oblygilla- 
cya, urzędowne zapieczętowanie, L. 

DVerfiegen, o. n. m. f. nad u. nach in dic Erde einzie— 
ben u. verfchwinden von flüffigen Körpern, wlięknąć ; 
2) —, uncig. vertrodnen, wylchnąćz verfiegene Brite 
pier& wylchłe, Hofea o, 14.5 verfiegene Quelle zdróy 
wyfchły, wyfufzony, wliekty. 

Berfilberni, ALA — um wyśrebrzyć ; 2) —, [pie- 
niężyć, fcherjw. na grolzyki, na pieniążki przemienić, 
wyprzedać; einem Die Hände — nalmarować komu 
łapy. Verſilberung, f> pośrebrzeniez 2) —, [pienię- 
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|] = se, = se w i m — 
Merfingen, v. irr. a. (perfana, verfungen) prześpiewać. 


Berfinfen, v. irr. n. m. f, (veefanf, verfunten) in die 
Tiefe finten, duch Unterfinten dem Gefihte entzogen 
werden, ugrząść, zagrząść, zagrzęznąć, zanurzyć he, 
pograżyć lię, — zapaść, brnąć, zabrnąć; in Uns 

LUT; serfinicn wpaść w niefzczęście; eine berfuntene 
Stadt zapadłe miao; ich verfinke in tiefen Schlamm 
zabrnalem od. pogrążony ieltem w głębokim błocie. 
Merfinfen, n. zapadnięcie, zanurzenie lie. 

Verſinnlichen, v. a. unter einem finnlichen Bilde dats 
fielen, wyftawić pod zmyfły, H: unaocznić co, figu- 
rycznie wyobrazić, — wylławić. 

Verſitzen, v. irr. a. (verſaß, verfeffen) przefiedzieć, }. 
B. czasz fidh verfigen zaliedzied fie, I»; zfiedzieć he. 

Berfoffen, ad. opiły, piiany. 

Merfohlen, v. a. podlelować, dać nowe podelzwy, 
podfzyć podelzwy. 


Nerfohnen, v. a. pojednać, przejednać, ubłagać, 


przebłagać, bibl. oczyścić, zgodzić, jednać. Verſoh⸗ 
ner, m. pojednawca, g. y, (a); jednacz, pośrednik, g. 
a; rozjemca ift mehr ber Schiedsrichter. Berfobnlidh, 


ad. przebaczny, przebaczający, Warſch. St erbittlich ; 
chętny do zgody, łatwy do poiednania hie, łatwy w 
przebaczaniu (krzywd ofobiftych) Krajewfki; ubłagal- 
ny. Merfohnlichkeit, /. ubłagalność, chęć do zgody, 
Ki Łatwość w przebaczaniu, — do poiednania fie. 
terföhnopfer, n. ſ. Söhnorfer, ofiara ubłagalna, Girad 
55, 4,5 ofiara za grzech ; ef. ofiara [pokoyna, B. eig. Dant 
opfer; cf. — pojednawcza?. ©Werfobnt, ad. przejedna- 
ny, pojednany. Werfohnung, f. poiednanie, ubłaganie, 
nlipokojenie zwaśnionych; cf.? oczyfzczenie z grze- 
chow, B. Werfohnungśact, m. przeprofiny, Pi. Wol. 
Br. Berjébnungstag, m. dzień pojednania, — poje- 
dnawczy?? dzień ublagania; cf. dzień oczyfzczenia 
z grzechow, B.; audh im Nuff. dzień oczylzczenia, 
Perföhnungstod, m. śmierć oczyfzczaiąca nas z grze- 
chow, B. Werfohnungówert, m. dzieło oczyfzczaiące 
nas z grzechow, B.; cf. [prawa pojednania, — od- 
kupienia, — ublagania, viell. — pojednawcza. 
Berforgen, v. a. opatrzyć, opatrywać, zaopatrywać, 
Raranie mieć o co, bibl, żywić, dać wyżywienie od, 
oftanowienie komu, dać życia (pofob, uprowidowad; 
fid womit — opatrzyć fie w co; fih 'mit Gelde — 
przygotować De w pieniądze aid) opatrzyć fie w 
grolz oder zapalać fig w grofz; Œr. lafy, — od nich 
to Rolica Pańftwa zaopatrywana bywa, Sylwan. Ber: 
forgt zapalny, opatrzony, uprowidowany; Gy. flifami 
w żywność doltatecznie od [karbu uprowidowanemi 
w podroży zawiadywać, ex doc.; Œp. zapalnym w 
przefzłoroczne krefcencye nie dał fię uczuć niedo- 
ftatek, Krfk.; — werden być zaopatrzonym, potrzeby 
[woie doftarczane mieć, (a). Merfor er, m. opatrzy= 
ciel, piatun, g. a, chlebodawca, f. Pfleger; Er. iak 
lię mafa chlebodawco, piroga wydzierco? Perfor: 
gung, f. zaopatrzenie, opatrzenie, (w co); życia [po- 
fob, umiefzczenie, opatrzenftwo?, poftanowienie, micy- 
fce, chleb; €r. nie trofzcząc fie o nic był pewnym 
[wego zaopatrzenia, chociażby mozgownica lego zu- 
pełnie była prożna, Sylwan; er fand eine — znalazł 
umiefzczenie. Merforgungsanftalt, f. inftytut opatru- 
iacy fpofob do życia; cf. Warſch. dom dobroczynno- 
ści; €p. dom dobroczynności w Warlzawie ma za 
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fymbol pelikana karmiacego pierfiami [woie dne) 
którego pierwfzą opiekunką Jaśnie Wielmożna na 
z Xiążąt Czartorylkich Ordynatowa Zamoyfka. | 

Merfparen, v- a. ochrónić, ofzczędzić, zacho=r 
2) —, berfchicben, odłożyć co na infzy czas, odlı.. 
——. Merfparen, n. Berfparung, f. olzczędzenie, o | 
łożenie na infzy czas. 

Derfpäten, fd, v. rec. [poźnić fie, zapoźnić fe, »- 
poźnić fie, przepoźnić fie, zamierzchnąć, Pr. Pra 
wenn die Wache einen überfallt, Werjfpatung, f- zum 
änienie etc. 

Beer, v. a. pożywać, przejeść, ftrawić. 

erſperren, v. a. zaprzeć, zataralować, zamknąć, n 
wrzeć. Merfperret zatarafowany, zawarty. NWerfperrun 
f- zatarafowanie, zamknięcie, zaparcie, fzperunsk 

Verſpeyen, va reg. U. irr. a. (verfpie, verfpien) upisa 
kogo, plwać na kogo, Marc. 10, 54.3 cf. zapluć ks 
mu oczy, ny, jak kurwie. Merfpenung, f- uplwane 

Berfpielen, v. a. przegrać; verfchen ift auch verir 
myłka idzie gd. rachuie fig za przegraną, kto fe pe | 
mylił ten też przegrał od. we grze pomyłka nie dr | 
za wymowkę ob, we grze wymowka pomyłki nie m 
mfeylca. erfpielen, n. przegranie, przegrywani: 
Werjpieler, m. przegrywacz, g. a. 

Verſpillen, ». a. niederfähfifch, d. b. verihen 
den, roztrwönid, rosprolzyd, przernarnotrawić, prze 
marnować. 

Werfpinnen, v. irr. a. (verfpann, perfponnen) (prząsć 
Fut. (przędę. Verſpinnen, n. das Einfpinnen der Zo 
pen, zalklep galienic, Z. 

Merfpigen, © biten, Hi, wiefzać fie na fzubienis 
a — nie nie otrzymać, alter Autor. 

serfplittern, f. verſchwenden. 

Meripotten, r. a. (zydzić z kogo, naśmiewać fr: 
kogo, drwić z kogo, uragad komu, naygrawać Ir 
kogo; cf. przedwarzać; cinen nadhóffend verfpottn 
se V nen wydrzeźniać kogo, L.; cf. przekomarı 
fie. erfpotter, m. [zyderca, naśmiewca. MWerfpotr, 
naśmiewany. Merfpottung, f. [zydzenie, naśmieware 
naigrawanie, [zyderftwo, śmiechowifko, drwinki, F | 

erfprechen, v. irr- a. (verfprach, verfprochen) obiera 
bat kein Präfens und fein Fururum fondern entlehnt $ 
vom Frequentativ obiecuie, Jräf. u. przyrzekę, Fa: 
obiecować, obiecywać, przyrzekać, przyrzec ; cf. wre 
żyć (obie; 5. ©. z tak fzczęśliwych początków wm 
żemy fobie równie Je wë) koniec, (a) ; 2) fiġ — 
verreden, wymówić lie, Bohomol; cf. omylić he wmi | 
wieniu; piel verfprechen und nichts halten wiele obia | 
cywać a (nic nie dać ob —) mało dawać; mehr — 
als man halten fann nad możność obiecywać od, wie | 
Cer obiecywać niż można dotrzymać; Sprióm. © 
bietnica pocielznica, a głupiemu radość; mir — un 
einen Sieg tulzemy fobie zwycięftwo, pochłlebiam: | 
fobie zwyciętwem; fih chelih — zaślubić fie, śle 
bować od. przyrzec (obie małżeńftwo; ich bin verſete 
dien ieftem zamowiony, dałem Rowo, L. Vertſett 
den, n. obietnica, przyrzeczenie; cf. Rowo; Er. ds 
— De od każdego owa, iż tych wad zanieche 





— 


erfprengen, v. a. rozprofzyć, rozegnać; einen Bel 
"od, Géi — wyfkoczyła mu bila, przerzucił bili 
Metforingen, v. irr. a. (verfprang, verfprungen) is 
Springen verrenfen, (kakaniem, [kdczac, wywinąć [obie 
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Verfprigen, v. a. wyfikać, rozpryfkać, wypryfkać, 
ylać, rożlewać. 
Meefpünden, v.a. zafzpuntować, zaczopować, Warſch. 
Berfpüren, o. a. poltrzedz, pomiarkować, czuć, prze- 
uwad, zwąchać, zwietrzyć co; an fid — poznawać 
> fobie co. ©Werfpiirt pofrzeżony, poftrzegły Ber 
tren, n. DVerfpürung, f. poßrzezenie, zwietrzenie, 
wachanie. 

erftäben, w. a. mit Stäben verfchen, bef. in der Säus 
nordnung mit dem unter dem Nahmen deg Stabes ber 
innten Zietathe, fztabami opatrzyć, Ruf. Verſtaͤ⸗ 
ung, /. wylotowa obraczka, L. 
Merftäblen, v. a. zafalić, Z.; cf. przyfalić, Rala 
adłożyć. Merftablung, f. zaltalenie. 
M erftanD, n. rozum, g. u, dowcip, $ u; 2) —, f. Bu 
eutung, znaczenie; Prov. wem Gott —— hat, 
em wird der Schmid keinen ſchmieden komu Bög ro- 
umu uiął, kowal mu go nie ukuie; er. hat mehr — 
n tlcinen Finger, ald bu im ganzen Kopfe ma więcey 
ozumu w pięcie, ni ty w głowie; er hat nicht cin 
Łuentdjen — rozumu niema i poł łokcia, Bohom. ; 
f. niema ani źdźbła (ani krty) rozumu w — 
f. kapuściana gtowa; verfinſtetter — zonie przy- 
naiony; — fommt nicht vor Jahren przed laty rozum 
zadki, za laty rozum, tam rozum gdzie lata, L.; 
en — verlieren odeyść od rozumu; der — lehtet fam 
o rozum podaie oder — nas to uczy; der — ift ihm 
enommen pozbawiony rozumu, odfzedł od rozumu, 
tracił rozum? der — der Sade ift beier takie ient 
ryrozumienie tey rzeczy, takie jet znaczenie rzeczy; 
uchfäblicher — literalny fens od, literalne znaczenie; 
eheimer — tayny fens; fih auf feinen — verlaffen 
puścić fie na [woy rozum, ufać w rozumie [woim 
Der fpolegać na rozumie [woim; nady mcinem Were 
‘ande, bibl, ile ia baczę na umyśle; cf. hbl. u. cut: 
enter podług moiego rozumu; dag geht über "einen 
— nie zmieści fię to w iego głowie, to przechodzi 
ego rozum; cd mangelt ihm am Werfłande brakuie 
au na rozumie; mem — ſteht flille tu fig moy ro- 
um zafanawia, iakby mi o żelaznym wilku baiat; 
ei gefundem Werftande ern zdrowym być na umyśle, 
3ohufz; cf. przy zdrowym rozumie być; fie ift nicht 
echt bey Verſtande ona nie iet przy dobrym rozu- 
nie, ona czalem mania cierpi, Teatr.; in lichten Aus 
‚enbliden — zeigen w światłych przerwach okazywać 
'©ozfadek, Bohufz. MWetftandettraft, f- moc rozumu, 
władza poięcia, poięcie. Merftandig, ad. rozumny, 
vyrozumienie mający, roztropny, dowcipny; Er. Ra- 
“zec dobre baczenie majacy, P.K., 43; er wird als 
sin Berfłandiger gerihmt ynie jako rozumny, auch 
wird ftynąć mit dem Inftrumental ohne Präpofition 
'onfiruirt, g. D ktokolwiek z was iet co poeta Ry- 
ie, Opalinfkiz wet — ift, (affct ihm rathen, bibl. ro- 
tropny w radach opatrznieylzy będzie; cf. mądry 
Jucha dobrey rady; den Werftandigen fredet das 
Schelten, bibl. wiele waży gromienie u roftropnego; 
sefprih dich mit den Werfłandigen, bibl. z madremi 
wchodź w rade; ſeyd ihr noch nicht —? iefzczeż nie 
:rozumiewacie? ba ift nicht einer, der — fei; bbl. 
vſzyſey fie Rali nieużytecznemi, nierozumnemi; 
zf. tam niema ani jednego rozladnego. ©Werfłandie 
jung, f. wyjaśnienie, wytłumaczenie, przedftawienie, 
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rzełożenie, wyrozumienie. Merftändigen, v. a. ver 
Kë machen, oświecić, nauczyć, objaśnić, wytłuma- 
czyć, wyłożyć; ſich — zrozumieć fie; cf. porozumieć 
fię, znofić Ge Merftändlich, ad. wyrozumiały, zrozu- 
mitelny; cf. poiętny, jalny; cf. wyrozumitelny, A 
B. ięzyk, Kancyon. Pru Wm Dertändlichteit, 7 
wyrozumiałość. Verſtaͤndniß, n. rozum, wyrozumie- 
nie; 2) —, zgoda, harmonia, porozumienie fię; — 
mit einem haben konfzachty z kim utrzymywać, mieć 
z kim porozumienie. 

Perftarten, v. a. umocnić, zmocnić, utwierdzić, u- 
ftalid, natężyć, pokrzepiać, utwirdzać, rozmocnić ; 
die Befapung — powiękizyć od. pomnożyć liczbę gar- 
nizonu; Dh — wzmagać fie, mocnieć, er pe he?; 
Er. przy końcu liu natęzaią fie pobudki do fkło- 
nienia ku proźbie, Maory lifiow. Verſtaͤrkung, f- 
wzmocnienie, rezmocnienie. 

Merftareen, v. n. m, f. beff. erflarren, dretwied, Mer 
Zort zdrętwiały. 

Merftatten, v. a pozwolić. Merftattung, f. pozwolenie. 

Verſtauben, v. n. m. f. cf. verftiecben, rozkurzyć fig, 
rozprofzyć fie, poyść w proch, rozlecieć fie jak kurz; 
in den Mühlen verftauber sic Mehl w młynie rozku- 
rzy fie wiele mąki. ®erftäuben, v. a. verftanben mas 
chen, rozproľzyć, rozkurzyć, rozmiatać iako proch, 
potrzeć iako proch ziemi. Merfłaubt rozkurzony, roz- 
profzony. Verſtaubung, f. rozkurzenie, rozprolzenie. 

Verftauhen, v. a. durdy Stauchen, d. i. einen heftis 
gen, dumpfigen Stoß feiner gchorigen Beſchaffenheit bes 
rauben, man gebraucht c bef. von den Gelenken, wenn 
die Bänder derfelben pna ausgedehnt werden, obs 
ne daß eben das Glied aug feiner Lage fomme, wodurch 
es ſich von verrenfen unterfcheidet, narufzyć, [ztur- 
chnieciem nadwerężyć, natraci6, zbić, ftłuc od, nad- 
Rurchnąć, przyfurchnąć; cf. wywichnąć, eig. verrens 
fen. Werftauchung, f. narufzenie, nadwerężenie etc. 

Merftedhen, o. irr. a. (werftodhen, vertad) mit Stichen 
jumachen, zafzyć, zacerować. 

Verſteck, m. f. verfteden, kryiowka, ślepa babka; 
bie Kinder fpielen — dzieci graią w kryiowkę, Warfch ; 
2) —, Í. Hinterhalt. Werfteden, v. a. durch cin dahin 

eſtecktes Dindernif verfperren, zatkać, zapchad; mit 

trobmifdhen — zatknąć wiechą; a) —, an cinen ver 
borgenen Ort teden, verbergen, fkryć, ukryć, — 
wać, [chować —— — co gdzie); 3) —, ſich, 
im gemeinen Leben: mehr Geld, alg man bequem ents 
bebren fann, in eine Sache ficdcn, przeexpenfować 
fig, niby powtykać fwoie pieniądze w rzeczy trudne 
do [przedania; cf. uwięzić maiątek [woy, B.; auch 

owścibiać gdzie pieniądze, pozapychać fie; fih — 

ryć fie, chować fie; der Mond verftedt fid hinter 
die Wollen xiężyc zafzedł oder fkrył fig za obłoki. 
Verſteckſpiel, n. chowany, z. B. grać w chowanego, 
I.?; bett, grać w — Warſch. Verſteckt, ad. 
fkryty, krylomy; Benfp”Sieyes ief nieprzenikniony 
i na różne Aräny wrotny, (a); — fchn kryiomym 
być. Verſtecken, m. (krycie, ukrycie, ukrywanie. 

Merftehen, o. irr: n. m. f. (Imperf. td) verjtand, Part. 
verftanden) fiber die gehörige Zeit fichen, bef. von den 
Pfandern für verfallen, zależały oder przelezaty oder 

rzeftoiały, przeda' fant ob. — zaftaw alfo za- 

oieć fig, zależeć © j 2) —,v. a. durch ua: 
ye ge 
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ges Stehen fhadhaft oder untfichtig werden, zaftoieć 
g; Er. die Pferde haben fidh verftanden, wenn fie duch 
langes Stehen Get und träge geworden find, könie za- 
Rojaty fię od, odftojały he; 3) —, Dë zu etwas —, 
D. i. dazu entfchließen, rozumieć Pe do czego, namy- 
ślić De do czego, znać De do czego, J. B. do wyna- 
grodzenia [zkody, ex Jor: 4) —, die Bedeutung cie 
ncs jeden Zeichens u. bef. der Wörter einer Rede mahr 
nehmen, rozumieć, zrozumieć, fo aud für begreifen 

oiąć, poymować, rozumieć; 5) —, fih mit jemans 
KE — rozumieć De z-kim, porozumieć fie z kim, 
porozumicwać fie z kim; 6) —, fidy auf etwas —, 
znać fię na czym aud rozumieć fię na czym, Warfch.?5 
er verftcht Polnifch umie ięzyk Polfki od. pofiada zra- 
jomość ięzyka Polfkiego, ex Centr.; rozumieć ięzyk 
Polfki; ju — geben dać do zrozumienia, wyrażać, 
wyrazić, dać do poznania, L.; (ëmer ju — trudny 
ku wyrozumieniu, trudny do wyrozumienia; c$ vets 
ftcht fidy won ſelbſt (am Rande) famo fię' rozumie, 
fnadno zrozumieć; cf. (a) famo z fiebie wypada; er 
wil fidh zu der Sache nicht verſtehen on fie do tego 
niechce nakłónić, aud) — — rozumieć, on o tym 
nic niechce wiedzieć; cf. uchylać De od czego; ct 
perfłcht davon nichtó on nic z tego nie rozumie; cf. 
on nie poymuie ani Rowa z tego, jakoby mu o że- 
laznym wilku bajał; er verfteht feinen Epaß on nie 
da z foha żartować, nie cierpi żartu, z nin nieżarto- 
wać, on nie rozumie żartow, Rufi. Werftanben zro- 
zumiały. Verſtehen, n. rozumienie. 

Verſteigen, v. irr. rec. Gogo verftiegen) fo mett feis 
gen, dad man niht ohne Gefahr wieder jurid tann, 
zaleść za daleko, zayść z kąd trudno De wycofać, za- 
—— fig za daleko, zawikłać fig oder zamotać fie 

dé gm wierzchu góry, łażąc do góry, wdrapn- 
ige ję wyżey; 2) —, fig. bas Mag überjchreiten, 
zbyt daleko fie pofunąć, zaciec fie, zabrnąć, zapę- 
dzać fię; Ki w metafizyce zapedzacie fie ku rze- 
czom zmyłom POCZET: Ae: cf. zapulzczad 
be, 3. B. w fizyce nadto be zapufzczście, Ärfk.; o- 
błąkać De: cf. wybuiać wzgórę, wzbić De wzgórę, 
zalięgać czego — — cf. przebrać miarę, 
przegalopować fie; Ep, zapędził fig nieco daley na 
wyfpie, (1001 noc). vlt 

Verſteigern, v. a. licytować od. przedać więcey po- 
daigcemu, na aukcyi przedać, na licytacyą puścić. 
Merfłcigerung, f. licytacya. 

Verſteinern, v. a, w kamień przemienić, — obrócić, 
fkamienić, zakamienić. Werfteinccung, f. [kamienie- 
nie, petryfikacya, zakamiałość, B.? eig. Verſtocktheit. 

Verſtellen, v. a. auf turze Zeit eine andere und zwar 
nachtheilige Geftalt ertheilen, modurch es fih von dem 
barteren verunftalten unterfcheidet, odmienić, prze- 
tworzyć, przeinaczyć; cf. zefzpecić, jedoch mehr in 
der Bedeutung von verunftalten; 2) —, fid — zmy- 
ślać, udawać, mafkę wdziać na be, odmieniać fie, 
odmieniać oblicze, marną przybrać poflad, fztalo- 
wać fie, Pr. Poln.; cf. pieścić fie, » Sam. 21, 13. 
zmienił obyczaje (woie przed oczyma ich a czynił 
hie fzalonym w ręku ich etc.; Sprichm. cr verftellt 
fi wie ein naffer Sad to piefkliwy człowiek ob, dzi- 
wak, f. Sad. MWerftellt odmieniony, zmyślony. Vers 
gelung, f> udawanie, zimyślanie; es ift lautet — on 


udawaniem narabia, on tylko tak zmyśla, to [an 
grymafy, — pokrywki. erftellungśtunft, f- Im 
udawania, — zmyślania. 

DBerfterben, v. irr. n. m. f. (verftarb, verorber) = 


von Menſchen, umrzeć, umierać, pomrzeć, Fur. us 
BVerfteuern, v. a. cło zapłacić, komorę opłacie = 
akcyzować, akcyzę opłacić, czynl[z, pobor dawać, s 


[zliny opłacić. : 
Werftieben, w. irr. n. m. f. (verftob, verftoben) Ubbóc 
it im Hochdeutfchen verftauben, rozkurzyć Ge, rozyr. 
fzyć fie, rozwianym być, rozfypać fie, zniknąć, m. 
chwiać fie; Ey. c$ ift vcrftoben rozwiało fig po p 
wietrzu. 
Derfticlen, v. a, trzonkiem opatrzyć, trzonek ds. 
Werftiemen, w. a. f, verſtümen, zakurzyć. 
Verſtimmen, v. a. źle naftroić, rozftroić, L.; t=» 
chęcić, niezgodne głofy uczynić, przeftroić, złe 
humoru nabawić; cin mufitalifches Jnicument — prz 
ftroić intrument muzyczny; Er. niedelikatne i» 
p: dzikie śmiefzności przerywaią nieraz rm 
adne rozmowy nalze; [a to jedne żle maftroiew 
[krzypce wśrod dobraney orkiefry, L.S.R. Werittzr 
rzeftrojony, rozftrojony, niezgodny, ponury; (ti 
kee — on dziś jet w złym humorze od. w rieis 
brym [ofie; cf. gemein dupą do góry witał. Te 
ftimmung, /. przeftrojenie etc. | 
Merftóbern, v. a. zawiać, zakurzyć, e eu | 





Verſtocken, v. n. m. f. durch anhaltende Feuchtigke 
verderbt werden, zbotwieć, [parciec, Pr. Poln. zx 
wilgocią, pluć fię prei mokrote, nadgnić, trac 
zgnilizną, — wRęchlizną ?; cf. [pleśnieć eig. verjdm 
mein: dre Wäſche it verftodt bielizna nadpfuta s» 
gocia od. zleżała, przeleżała, zżołkła; der Negi 
verftodt, die Ribe it —, [parciałA rzodkiew, 7 - 
rzepa; 2) —, v. a. zu einem Stode od. uncmpfindiida 
log: machen, nur fig. zatwardzić, zatwardziałym — 
nieczułym —, nieużytym uczynić; cf. zakamieć; łe | 
Ohren — ulzy zatulić; perfłodfet euer Herz nicht zi» 
zatwardzaycie [erca [wego; a czemuż obciążacie (=. 
ce wafze, jako obciążali Egipcyanie i Farao fer: 
[woie, ı Sam. 6, 6 Verſtockt zatwardziały, krnabrm. 
nieużyty, nieczuły, uparty. Verſtocktheit, f. mieap:- 
miętałość, L.; zatwardziałość, zakamiałość, L.; č 
otrętwiałość. Merfiodung, fe zatwardzenie, zatmır 
działość, upor, upartość, nieczułość. 

Verſtohlen kradziony ` verftohlener Weife ukradkiem 

Werftopfen, v. a. zatkać, zapchać, zatykać, zatalır. 
zawierać, zatwardzać, zamulić; eine Bouteile — = 
tkać, zakorkować butelke; verftopfte Nafe baben, »| 
verftopft in der Nafe fepn zapchany nos mieć; te | 
ftopfe im Leibe fein mieć zatwardzenie żołądka, — ir 
wota. Merjlopfung, f. zatkanie, zatwardzenie, obfiruk- 
cya, zamulenie, zaparcie żywota, L.; cf. DD. zatka 
nie Nolca; cf. id. zatkany Rolecz zu Werfłopfunga 
geneigt uległy do wftrzymania Rolca, DD. 

Nerjtorben zmarły. Verſtorbene, m. umarły, zmar 
ły, niebofzczyk, g.a. 

Werftóren, ». a. auseinander ftóren, jerfireuen, vertrei 
ben, A. B. Diebe, rozpłofzyć, rozgónić, rozpędzi. 
przeftrafzyć, np. złodziejów od, przefzkodzić złodzie 
jom; verftort auśfchen, cf. zerftreus —, pomięlzanye 
oder roztargnionym De pokazywać, (kołatanym by 
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umyśle, przerażonym —, konfundowanym —, dzi- 

wyglądać; 2) —, f. gerfłóren, 

Der oś, m. gin geringer Fehler, ein Verſehen, uchy- 
enie, omyłka, wada, wykroczenie, błąd, g. edu: 
» przewinienie, z. ®. przewinienia przeciw lęzyko- 
|, L. in Gr.; 2) —, (. Angof, cheraz — gegen Die 
ite Lebensatt nadwerężenie przylloynosci, wykro- 
enie przeciw obyczayności, am beiten uchybienie. 
erftoßen, r. irr. n. m. b. (verfkief, verfłofen) feht ofen, 
nen Gebler, cin Verſehen begeben, anſtoßen, uchybić, 
:hybiad, wykroczyć, pofzkapić fie, pokawić; ei, L. 
>pflnać fie; 2) —, r. a. m. b. aug feiner gehörigen 
tae ftofien, uncig. einen —, ihm den bisherigen Schuß, 
ine Pirbe, die Verforgung 2c. auf eine gewaltfame Art 
itzichen, bef. mit einer Unterbecchung aller perfonlichen 
'emeinfchaft, wypchnąć, odpychać, odrzucać, fira- 
ié, wypierać, wyrzucić, wygnać; cf. wyrugować z 
"ren, ufunąć miłości, — [woiey reki, pomocy; 3) 
-, eine Sade aus Noth verkaufen, wofür man in 
reufen lieber ausſtoßen braucht, z biedy co przedać, 
potrzeby przedać, wypchnąć za bagatelę; zur Hölle 
erftoßen trącić do piekła; feine Grau —, Kinder —, 
one porzucić, — wypchnąć od fiebie, odegnać żo- 
ię ‚od fiebie, dzieci wypchnąć oder wyzuć z [woiey 
nitogei; et oddalić od fiebie; — gegen Treue und 
rpre uchybić dobrey wierze i honorowi, (a); cf. do- 
'uścić De obrazy czego, į. B. prawa pow[zechnego, 
R.S. Verſtoßen wypchnięty, odrzucony. Werftofung, 
f odrzucenie, wypchnięcie. 

Berftrcidhen, v. fer, a. (verftrich, verftrihen) durch 
Streichen verbraudhen, wypotrzebować fmaruiąc, wy- 
umarować; 2) —, durd einen cingefiridhenen Korper 
yerftopfen, zuftreichen, zamazad, zalmarować; einen De 
en — wylepić piec, wyfmarować piec; 3) —, alś 
n n. m. f. ſchnell vorüber gehen, bef. von der Zeit, prze- 
ecieć, przebiec, przebieżeć, pominąć, przeminać, 
ninąć, Fur. minę, miiać, pomiiać, upływać, upły- 
raé, uchodzić, uyść. Werfircihen, n. zalmarowanie, 
wylepienie, į}. ©. pieca, zamazanie etc. 

Verſtreuen, v. a. rozprofzyć, roztrząlnąć, rozrzucić, 
rozwiać. Merftreut rozprolzony. Merftreuung, f. roz- 
profzenie. i > , 

Verſtricken, v. a. wydziać, wypotrzebować robiąc co 
pończofzkową robotą, B.; 2) —, in $gallftride vermis 
dein, uwięzić, zawikłać, uwikłać, ubdlić.” Nerfiridt 
uwikłany, ufidlony. Merfirifung, /. uwikłanie. 

Merftudiren, v. a. przeftuderować, Warfch.? Pr. 

oln.; cf. na ftudowanie wydać gd. wyexpenfować. 

Nerftümen, o. a. fehle im Adelung, it aber üblich 
in Preußen, zakurzyć, zafypać, zawiać śniegiem; Er. 
zawierucha śniegiem zalypuie drogi, SP. Verſtüm— 
meln, v. a. kaleka zrobić, okaleczyć, [kaleczyd, obciąć, 

oobeinaf, zefzpecić. Perftümmelt okaleczony. Ber: 
— * f. fkaleczenie etc. 

Verftummen, o. n. m. f. oniemieć, zaniemieć, zamil- 
knąć, umilknąć, niemym fig fiać, utracić mowę. 
Verſtummt oniemiały, umilkły. Verſtummung, f. o- 
niemienie. 

Perfirjen , 9. a. (kopalnią od, fzybę) zaľypać, za- 
walić. 

Verſtutzen, v. a. (krócić, kurtą uczynić, kulo zro- , 
bić, krotko obciąć, obkufować, Warfd). 


Verſuch, m. proba, doświadczanie, sappi oder Pr 
zapędy; cf. B. ufitowanie, zakus, Z.; cf. pokufze- 
nie fie, I. in Gr.; Gr, kapitan po kilku o wylado- 
wanie zapędach cofnął Pe na morze, (a). Sec en, 
p. a. koſten, einen Verſuch machen, zakufić, [makowac, 
kofztować, probować, doświadczać, kalad Gę na co; 
‚er bat {hon fo mancheś in der Welt verfucht nie z je- 
dnego pieca chleb jadł, L.; cf. cały probant, bywa- 
lec, on już wiele doświadczał; 2) —, prüfen, kufićz 
eine ——— doświadczać wyladowania, (a); fein 
Heil — fprobować, doświadczyć ioigdela: fein Ging 
— Dudon chce [zczęścia pierwfzego zażył, P.K. 74.3 
er perfucht hinauszugehen Gli De wyniść, Krfk.; Gr 
N. kasał fie fam znifzczyć woylko N. Werfucher, m. 
kuficiel, g. a. Merfuchung, f. pokufzenie, przenaga- 
banie; führe ung mdt in — nie wwodź nas na po- 
kufzenie. Merfucht doświadczony, RAI: 

Verſudeln, v. a. pofmolić, pokalać, zefzpecić, fpa- 
fkudzić, fplugawić. Merfudelt (plugawiony. Berfus 
delung, f. fplugawienie. 

Beuyunbdigin, fi, v. rec. zgrzefzyć; fih an Gott — 
przeciwko Panu Bogu zgrzefzyć. Verfundigung, fF 
zgrzelzenie. 

DBerfunten, zapadły, pogrążony. 

Berfufen, r. a. füuß maden, ofłodzić, cukrować; 2) 
—, allzu fuf machen, przefłodzić. Merfüßer’oftodzo- 
ny, przefłodzony. ®Berfüßung, f. oßodzenie, ofłoda, 
przefłodzenie. a 

Versweiſe, adv. wierlzami, po jednym wierfzyku. 

Dertäfeln, v. a, f. tafeln. X 

Pertagen, v. a. odroczyć, odłożyć na drugi dzień, 
— czas, 

Wertandeln, v. a. durch Tändelei verlieren, verthun, 
przeżartować, przebarafzkować ; cf. przetrawić, prze- 

edzie, przebałamucić, przemarnować; ſich —, D. i. 
—* auf eine leichtfinnige u. unbedachtſame Art zur Es 
be verfprechen, ſich verplämpern, fih verquadeln, o 
partolić fie. 

Pertangen, v. a przetańcować, przetańczyć. 

Mertaujchen, v. a. zamienić, zamieniać, mieniać fie 
na co, iść na zamianę, przefrymarczyć; den Come 
mandoftab gegen den Hammer — buławę za młot za- 
mienić oder przemienić, wymienić; Er. przefrymar= 
czyłem könia na wałacha, L.; pomieniał fie Rry- 
iek, wziął za fiekierkg kiiek. Vertauſcht zamienio- 
ny. Wertaufhung, f. zamienienie, zamiana. 

Bertcufelt, ad. djabelny, djabel(ki; 2) —, adv. dja- 
belnie; cin verteufelter Spigbube opanowany pd. opę- 
tany fiiut, Z.5 — groß, ftar? djabelnie duży, mocny. 

Secteut(ócn, m. a. przekładać, przełożyć co na ię- 
zyk niemiecki, przenmiemczyć. 

Dertheidigen, e, a. brónić, obraniać, defendować, 
protegować; die Wahrheit — prawdy brónić, zafta- 
wiać lię o prawdę. ©Werthcidiger, m. obróńca. Vers 
theidigt obróniony. WPertheidiaung, f- obróna; Weſel 
it in den beften Vertbeidigungsitand gefcgt Wezel ient 
w naylepfzym obróny ftanie poftawiony, (a); Vers 
eheipigung drift, /. Poe obrończe, (a); apologia. 

Vertheilen, r. a. podzieli ` "eeng? poczaltkowad, 
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łe w pokoiu lub izbie rozrzedzonemi a zatym i po- 
cząfikowanemi Naig De zaraźliwe pierwiaßki. ers 
thcilt podzielony, rozdzielony. Mertheilung, f> po- 
dział, g. u, podzielenie, wymiar, 4. B. gruntów, (a). 

Vertheuern, v. a. podrożyć, podrażać, przedrożyć 
eig. übertheuern, drożfzym robić, cenę powiękfzyć. 
Vertheuert podrożony, przedrożony. Wertbeuerung, 
f- ee: przedrożenie. 

erthun, v. irr. a. (verthat, verthan) verbrauchen, es 
bedeutet auch foviel alg im geringern Grade verfdywen: 
den, wydać, rozfzafować, DH. cf. przetrawić, prze- 
marnować, przetyrać, rozpralzać, rozrzucać, wypo- 
trzebować. 

Vertical, ad. fdheitelredht, wertykalny, profopadły, 
a,e, pionowy, RP OE e | 

Berticfen, o. a. tief od. veer machen, głębfzym zro- 
bić, niby wygtebjd; cf. Ł. bei den Mablern na gie- 
bia — (ët enfoncer) L.; zniżyć, L.; zagłębić, 
w głębi obrazu umieścić, L.; wyryć, wydrążyć; 2) 
—, in die Tiefe fenfen, nur fig. zatopić, zanurzyć; Hd 
— zagłębić Ag, zatopić Pe, zanurzyć fie; ſich in der 

bilofophie — zatopić fip w filozofii; fih in Gcdans 
en über etwa — zamyślić fie, zadumać fie. Bers 
tieft zagłębiony, zatopiony, zamyślony, zadumany; 
2) —, wkleßy. Nerticfung Fi wydrążenie, zatopie- 
nie, wklęfłość, zaklęfłość, L. opp. wypukłość, opp. 
fklepiftość; cf. na dalą podanie, J=; in der Mahler 
rep werden die dunfeln Stellen ohne Widerfchein, bef. 
in den Falten ned Gewandes, Vertiefungen genannt, 
głębia oder sa pipe podanie, Tr. 

Bertilgbar, ad, zgładzifty. Dertilgen, o. a. zgładzić, 
wygładzić, zagładzić, wytracić, tępić, wykorzenić ; 
Gy. wiejący z puftyn Barbaryylkich wiatr [prowa- 
dził chmury fzarańczy, ktore wytępiły do naymniey- 
fzego śladn zboże i owoce, (a); SÉ wytępić rozboy- 
niczą hordę, (a); den Namen — wygładzić imię czy- 
ie. Vertilgt zgładzony. Wertilgung, f- zagłada, zgła- 
dzenie. ` 

Dertradt, ad. im hoben Grade verworren, feltfam, 
arg, cudacki, dziwacki, ofobliwfzy, przeklęty, dja- 
belny. 

‚Vertrag, m. eine gegenfeitige Bewilligung einer Zur 
fage, ein Verſprechen mit einem Gegenvcrjprehen, bet, 
eine fcierliche Verabredung einer folhen Bewilligung, 
im gemeinen Leben der Contract, Vergleich, zgoda, u- 

oda, umowa, układ, przymierze, komplanacya; cf. 

ontrakt. Mertragen, v. fer, a. (vertrug, vertragen) 
duch Tragen verbrauchen, von Kleidungsitüden, zno- 
fie, wytrzeć, do fzczętu zedrzeć; 2) —, ft. verſchlep⸗ 
pen, zanieść gdzie indziey (niewiedzieć dokąd); za- 
wlec gdzie; 3) —, ertragen, znofić, znieść, are 
zcierpieć; den Wein — pić wino bez [zkody dla zdro- 
wia; 4) —, fitcitige od. feindfelige Perfonen einig mas 
den, verföhnen, zgodzić, pogodzić, pojednać; 5) —, 
alg v. rec. fidh mit jemanden —, fih ausfchnen, ver 
fobnen, zgodzić be, pojednać De: fie — fih mie Kas 
Ben u. Hunde zgadzaia Pe jak pfy 2 kotami, ńbl. ift 
lubią Ge jak pies z kotem; ich kann's nicht länger 
—, jet übl, erfragen, nie mog "> daley znofić ob. 
PRA wytrzymać. Berträglid, adj. pcttragfam, zgo- 
dliwy, zgodny, zgadzaiący fie, [pokoyny. ©Wertrag» 
lichkeit, ya zgodność, J zgodliwość. 
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Mertragmófig, ad. Nolowny do ugody, podług u: 
dy, — kontraktu. 

Vertrakt, f. vertradt. | 

Vertrauen, v. r. m. h. einem od, einer Gade, aw s 
nen ob. etwas —, feine Wohlfahrt oder ein Gute z. 
rerfichtlich von ihm erwarten, fein Nertrauen derari w 
gen, ufać, dufać, zaufać, fpufzczać De, nadzieię po 
kładać, (polegać; 2) —;, v. a. einem ctwaś —, |. cw 
vertrauen, bet einem ctmaś in zuwerfihtlicher Ere: 
tung feiner Verſchwiegenheit entbeden, auch angertrzz 
en, fidh ihm entdeden, powierzyć, zawierzać, zw. 
rzyć fie; einem etwa — zwierzać De komu z czes 
vertraue dich unter taufenb faum einem między rz 
cmi ledwo jednemu można zaufać od, zwierzyć [e 
cf. wać od porady jednego z tyliaca; Gott — » 
Bogu ufać; biwahre, was br pertrauet it ftrzeż tez: 
czegoć fig powierzono oder co ci powierzono. ©; 
trauen, ». ufność, ufanie, zaufanie, pewna nadzie: 
otucha; 2) —, powierzenie czego. MWertraulih, e: 
poufały, adv. poufale. ©Wertraulidhfcit, f- poufeto: 
zażyłość. 

Verträumen, v. a. przemarzyć, przedrzymać, tbl: 
mucid, przefpać, LD czas. 

Bertraut, ad. powierzony, zwierzony ; 2) —, pov- 
fały, zażyły, olweiony, į. 9. ze wizyfikiemi nmie.. 
tnościami, Hoczn.; ſich — machen wdać fie w pori 
tość z kim, o[woić fie, ;. B. z zimnem, fpoufalić (+ 
DBertraute, m. zaufnik, powiernik, (a); cf. wierni, 
Gr. zrobiłem cię wiernikiem ferca mojego, God. 


fki; Er. Prokopowicz był zaufnikiem i pomocnikiez 


Piotra W., L. im Gr. 

*Mertrcib, m. 4. B. Zeitvertreib, rozrywka. Wero | 
ben, v. irr, a. (vertrieb, vertrieben) Durch gemaltian 
Mittel entfernen, z. B. Rauber, wypędzić, wygnać, rc» 
pędzić, zganiać, wyftrafzyć, wytracić, wygubić, w» 
rugować, wyparować, wyladzid, rozbić; Waaren — 
abjegem, towary rozprzedać, odbyt mieć, pokup mis 
na towary, zbywać towary; einen aus feinem Gut 
—, bibl. wycifnąć kogo z włafności; cf. wyfadnit: 
majątku; cf. wyrugować, wyparować, wygnieść:; ei 
wyrzucić kogo ze [woiey wl; die Gefhmulft — po- 
chlinę fpędzićz die Furcht — boiażń odpędzić; b 
Würmer — robaki (pędzić, wypędzić, umorzyć; lls 
geziefce — wytracić robactwo; cin Fieber — frebn 
wypędzić, Warfch. cf. oddalić, umorzyć, tracić, de 
ponon od febry oder frebry, wyleczyć febre; & 

ielg. ©. 79. nigdy nie należy febry tracić, poki pie 
albo [zes& razy niewytrzelie, inaczey w inną niebe 

jecznieyfzą chorohę wpędzić można Rlabego; Mi 

uthwiden — oduczyć kogo [wywoli; Die Zen - 
czas przepedazid; einem die lange Weile — odpędzi 
komu nudy; fid die lange Weile — bawić fig, zaba 
wić fie; Ey. Dambr. [chodzili fie, nie żeby im ciu 
zfzedł, ale żeby ftuchali Rowa Bożego; alfo muĝ mas 
ded Todes Bitterfeit — zaite ufzedłem gorzko 
śmierci, nie boig fig śmierci, KZ: bett, tak powi- 
nien człowiek gorzkości od, gorycze śmierci zwyeir 
żyć; er wird vertrieben werden wypędza go.  Mertrw 
ben, n. Vertreibung, f. zaguba, wypędzenie, odpędze 
nie, wygnanie, rozpędzenie, wygubienie, A. B. zagu 
ba wyrzutu, DD.; cf. zganianie Zoe $ L. 

Vertreten, v. irr. a. (vertrat, vertreten) Durch cina 
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lihen Tritt verlegen, nadwerężyć, ;. B. nogę, na- 
[zyć złym Rapieniem; cf. żle tapićz 2) —, vor 
mas treten u. dadurch den Bugan hindern, KE 
B. drogę, aud zatratować, Warfch.; einem den We 
zaftąpić, zabiec drogę komu; 3) —, veralt, vu 
teten verderben, f. zertrsten, zdeptać, ftratować, przy- 
'ptać, podeptać, zadeptać; 4) —, an eines andern 
telle treten, zaftąpić, zaftępować; cf. brónić kogo; 
nen bei jemanden — zaftąpić kogo przed kim au u 


go, —— czyje mieyſce; vertritt du mich, bibl- f 
wn 


p fam fugę twego ku dobremu, 
tmną; der heilige dot vertritt ung duc NAT za- 
epuie nas; cf. þibl. dopomaga mdłościom nalzym, 
- przyczynia fig za nami. ertreter, m. zafiępca. 
ertreten, n. Vertectung, f. zaftapienie, zaftępfiwo. 
Vertrieb, m. przedaż, odchod, g. u, odbyt, g. u, po- 
up, g-u. Mertreicben, ad. wygnany, wypędzony, wy- 
ołany, wyoyczyZniony, wyforowany; Gr. fora Ada- 
iie fora z tak rozkolznego dwora, eig. von Adam, 
ls er aug dem Paradicfe vertrieben wurde, und dann 
urde cd auf einen Magnaten angewandt; vertriebener 
tcbel mgła od promieni Ronecznych rozpędzona. 
Vertrinken, v. irr. a. (vertrank, verteunfen) przepid; 
ine Grillen — frafunek fwoy topić w winie; cf. 
zprichw. dobry trunek na frafunek; cf. [mutek za- 
vw, Mertrinten, n. przepicie. 

Mertrodnen, v. n. m. f. wyfchnąć, RSE, e ufchnąć, 
[ychad; bie Waffer find vertrodnet ofchły oder * 
chły wody; meine Kräfte find verteodnet wyſehta 
10c moja aud Dir moie wyfchłyz betrübter Muth 
ertrodnet dad Gcbcin, Sprichw. 17, 22. duch ffrafo- 
'any wyfufza kości od, [zpik w kościach. Mertrod: 
et u[chły, wyfchły. Mertrodnen, n. ulchnienie, wy- 
sh nienie, wyfchnięcie. 

Vertrödeln, o. a. przetagnetować, ftare graty od. ru- 
ieci za bezcen przedawać; 2) —, — 
Vertroͤſten, v. a. na inlzZy czas odkładać, ociechą 
vywać, Warfch.; obietnicami kogo zbywać, pocie- 
„ać kogo; cf. ciefzyć, zbywać kogo obietnicą, czy- 
ić komu nadzieję oder otuchę; einen auf etwas — 
dkazywać kogo na co, zbywaiąc go pociechą; cinen 
uf Morgen — na jutrzeylzy dzień obiecywać, do ju- 
ʻa profić o cierpliwość, do jutra — pociefzyć. 
jertróftung, f. pociecha, prożba o cierpliwość, zby- 
'anie kogo obietnicami. 

Mertufchen, r. a. zataić, okrywać, przytłumić, ofa- 
iać, zamydlić, przydufić, umorzyć. Mertufchung, f> 
atajenie, przytłumienie, poriu aj 

PVerübeln, v. a. za złe komu mieć, za złe brać, 
rziąść, poczytać; cf. przewrotnie brać; Er. w[zak 
ych Rów nie będziefz brał przewrotnie, Warſch. 

Verüben, r. a. eine böfe That begehen, zbroić, zrzą- 
zić, popełnić, zdziałać, [płatać co, rzewinić, ffiglo- 
rad, 5. is. kradzież zrządzić, (a). Werübt zbrojony. 

WBerunchren, v. a. fdhanden, entchren, zelżyć, zefro- 
10cić, zhańbić, znieważyć; cf. zefzpecić, ſplugawié, 
podlić, B.; dyshonorować, [plamić. Verunehtt zel- 
ony. ©Werunchrung, /. Entchrung, zelżenie, zhańbie- 
ie, znieważenie, zelromocenie. 

Meruncinigen, v. a. entzweyen, poróżnić, pokłócić, 
ozdwoić, powadzić, kość rzucić. Weruncinigung, f- 
oróżnienie. 
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„ Berunglimpfen, v. a. ſchimpfen, (hmähen, verleumden, 
laftern, ofławić, fpotwarzyć, obmówić, ogadać, oczer- 
nić. Perun limpfung, f. oRawienie, potwarz. 

Berunglüden, v- n. m. L fchr unglüdlich werden, nie- 
fzczęśliwym fie Rad, mieć niefzczęście od, przypadek 
fatalny, wpaść w niefzczęście, przyyść do nielzczę- 
ścia, zginąć; cf. miflingen mondas fie, nieudarzyć 
fip, i. ®. ciafto, chleb, XBarff. Verunglückt nielzcze- 

iwy. 

Merunrcinigen, v. a. untein machen, zanieczyfzczać, 
i: 8. powietrze, cieki ludzkie; cf. [plugawic, poka- 
ać, powalać, fplamić, fkazić, zarazić anjteden; ſich 
— zmazać fię, Daniel 1, 8.5 dad Heiligthum — [plu- 
gawić świątnicę od. edler a er znieważyć. Ber 
unrcinigt zanieczyfzczany, pokalany, [plugawiony. 
Verunreinigung, f- zanieczyfzczenie, [plugawienie, 
pokalanie. 

Verunruhigen, v. a. unruhig machen, beunruhigen, na» 
bawić kogo niepokoiu od. niepokoiem, zrobić nielpo- 
koynym, niedać pokoju, [pokoyność czyią narufzyć, 
uniefpokoić, zawichrzyć, tarbować, zakłócić. Werun: 
rubigung, f. nabawienie niepokoju. 

Berunffalten, v. a. ofzpecić; 4. ©. ofpa tego chło- 
paczka ofzpeciła, Warfch.; rozkfztałcić od, zefzpecić, 
ofzpecić, obezecnić, Warſch. Terunfaltung, /. olz- 
pecenie. 

Veruntreuen, v.a. przeniewierzyć fie komu w czym, 
ofzukać kogo, okraść. Meruntreuung, f> przeniewie- 
rzenie. 

. Berunzieren, v. a. ofzpecić. - 

Berurfachen, v. a. [prawić, zrządzić, (kutkować, być 
przyczyną, powodem; cr hat mir cinen großen Verluft 
perurfadht do wielkiey ftraty przyprowadził mię, R.S 
Er. czucia czyli odmiany — (bemirft) w du- 
fzy przez działanie zewnętrzne iefteftw na zmyfły. 

Werurthcilen, w. a. ofądzić, (kazać na co, potępić 
fądem, przefądzić, J. Koch.; zum Schwert — na itra- 
cenie mieczem [kazać pd, [kazać pod miecz, ofądzić 
kogo miecza godnym. ©Werurthcilt przefądzony; Er. 
der Berurthcilte it hingerichtet worden (kazany śmierć 
ponioft, Bohufz.; Œp. na ponofzenie i zwrot kofztow 
oladzony, N. Perurtbeilung, f. (kazanie; — zum 
Tode (kazanie na karę śmierci, Bohu/z. 

Werviclfaltigen, v. a. powielić, L.: cf. pomnożyć, 
rozmnożyć, powiękfzyć, przyczynić. Vervielfältigung, 
LL pomnożenie. 

Dervoltommnen, v. a. wydolkonalid, udolkonalid, 
Pervolllommnung, f- wydofkonalenie. 

Vervollſtaͤndigen, c. a. ndokładnić, I. 

Pervortheilen, v. a. ofzukać, (krzywdzić. Mervortheis 
mag, f. pokrzywdzenie, [Krzywdzenie, ofzukańliwo. 

ernachen, v. a. przeczuwać, nie poyść [pać, czu- 
wać przez czas nieiaki; Ey. Caluteńka noc przeezu- 

wałem, Warſch. 4 

Nerwachfen, v. n. m. f. zuwachſen, zufammen wachfen, 
i. B. cine Narbe, zarofnąć, zarość, zaraftać; 2) —, 
ungeftalt wachfen, garbacieć, fkoślawieć, niekfztaltnie 
oder nieforemnie rofnąć, zarofnąć, pozaraltad; die 
Blattergruben, Narben verwachfen, dziobatość od. dot- 
ki ofpy, blizny pozaraflaia, zginą; cin Męrma m 
ułomny, garbaty, koślawy, niedołężny; cf. E 
Rowaty; cin vctwadhfenecc Baum koślawe 
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—, ein icid, wyrość, wyrofnąć z czego; cf. aus⸗ 
wachſen. 
Mermahren, v. a. an einem ſichern Orte opfer der Ge» 
dr des Merlufted und der Befchädigung fegen od. auf: 
ehalten, modurd es ſich von bewahren unterfcheidet, 
[chować, zachować; fein Geld — pieniądze [chować, 
1 Mofe di 55.3 2) —, durch Außere Sıcherheitsmittel 
efahı N 


vor der es Merlufteś oder der Befhädigung fis 
hern, zachować, opatrzyć, obwarować; 3) —, fid vor 
etwas — in den Rechten: fidh od. feine Rechte in Sie 


cherheit gu feßen fuchen, warować fobie, oftrzedz fo- 
bie, zaftrzedz [obie, zabezpieczyć fobie prawo; Gr. 
groblą jak naygruntowniey opatrzyć, Krfk. PP.; Oe 
manden- etwas gu verwahren geben dać co pod ftraż 
czyią, dać komu co do [chowania; fidh vor der Kälte 
— zabezpieczyć fie od zimna, obwarować fie od. opa- 
trzyć fig przeciw zimnu; mit Wache — ol[adzić ftra- 
23; cf. ohwarować, zabezpieczyć ftrażą. Mermwahrt 
fchowany; mohl— dobrze leren ëefzne opatrzo- 
ny. Perwahrlih, adv. in Verwahrung, w [chowaniu, 
w depozycie, depozytalnie. 

Mermwahrlofen, v. a. aus Mangel der Aufficht u. Auf 
merffamkeit unvollfommen werden laffen; ingleichen uns 
achtfam mit etwas umgeben, fo daf dadurd ein Sha: 
den entficht, zaniedbać, zaniechać, niepilnować, nie- 
chrónić, niedbale ftrzedz, popľuć; Er. niańka zanied- 
bała dziecko, Warſch.; fein bern verwahrlofen zanied- 
bać, niepilnować [erca [wego. Perwahrlofer zanied- 
bany. Wermwabrlofung, f. zaniedbanie, niedbalftwo. 

Werwabrung, /. (chowanie, zachowanie, obwarowa- 
nie; 2) —, zaftrzeżenie, proteftacya; in — geben dać 
kann co na (chowanie od. do (chowania, dać komu 
co pod firażz in — nehmen wziąć co na [chowanie 
od, do (chowania. PVermahrungsmittel, n. prezerwaty- 
wa, zachowawczy środek, lekarftwo na ochrónienie 
zdrowia, zapobiegawczy środek. ` 

Merwaifen, o. m. m. f. ofierocieć. 
ciały, ofierocony. 

Verwalten, v. a zawiadować, zarządzać, [prawować, 
[zafować, wziąć w zarządzanie, Bohuf:. Wermalter, 
m. rzadzca, adminiftrator, zawiadowca, [prawca, [za- 
farz, podftarości, g. ego, ekonom; Œp. oyciec ief 
rządzcą dóbr ofobiftych [woich małoletnich dzieci, 
Bohuf:, $ Mermaltung, f. rarządzanie, zawiado- 
wanie, zarząd, L ©. kościoła, L.; [zafunek, į. B®, fun- 
dufzow, (a); Juſti⸗ Izafunek Iprawiedliwosci, (a). 

Verwandeln, o, a. przemienić, przemieniać, obrócić 
w co, przekfztałtować, odmienić, przeiftoczyć, prze- 
obrazić, *przewierzgnąć, rzedziałać, *przedziergnąć 
fie, Kniażźninz in cin Mädchen — przedziewczyć, L.; 
das Waffer in Blut — obrócić audh przemienić wo- 


Merwaifet ofiero- 


de w krew; Gottes Wahrheit in tligen — odmienić: 


clt wizyfey przemienieni będziemy. Vermwandelung, 
f. przemienienie, odmiana, przeabraienie, przeifo- 
czenie; die — im heiligen Abendmahle przeiltoczenie 
w wieczerzy par.lkiey. 

Mermandt, adj. krewny, powinowaty, pokrewny, 
koligat. Mermwandtichaft, f- pokrewieńiwo, powino- 
wactwo. 

Verwarnen, o. a. przeftrzegać, oftrzegać. Verwar⸗ 
nung, /. praeſtroga, awizacya, R. S. 


— Bożą w klamftwo; mir werden alle perwan: 


Verw 


Verwaſchen, o. irr. a. (verwuſch, vermafhen) vm: 
wyimyć, przemyć. i 

Bermóafjetn, v. a. allzuſehr mäffern, duch amer. 
Waͤſſetn verderben, przemoczyć, nadmoczyć, mow. 
niem popfuć, w nadmiar moczyć, wodą mawii . 
zwilgocić. Mermwäffert przemoczony. 

Vermeben, v. a. wytkać, zetkać, wetkać, zawigm- 
związać; permwebet vom Winde rozwiany od wiatru. 

etwechſeln, v. a. ein Ding für das andere geben er 
nehmen, zmienić, zmieniać, mieniad; 2) —, aut Fr 
fechen oder Unmiffenbeit vertaufchen, miefzać, konfc- 
dować, zamięfzać, odmienić, przemienić; das Fur 
dr mit dem Emigen — przenieść De do wiecınem, 
cf. B. zamienić doczefne życie z wiecznym, doc:s 
(ność za wieczność; cin Kind — podrzucić dier: 
bett. odmienić, denn podrzucić ift cig. unterichiche 
Er. autora tego nietrzeba miefzać z krewnym ier 
Gdańfzczaninem Gotfrydem Sellim, L. im Gr. © 
mwechfelt odmieniony, zamieniony. Bermechfelung, ` 
zamian, g. u, zamiana, 

Verwegen, adj. übertrieben fühn, zbyt śmiały, odw» 
żny, hażarduiący; 2) —, adv. zbyt śmiele, odwaini: 
zuchwale; verwegener Menſch śmiałek, zuch, g. s. 
verwegene Rede zuchwała mowa. Vermwegerbeit, | 
śmiałość, hażardowanie, odwaga, zuchwałość, zu 
chwalftwo. 

Verwehen, v. a. rozwiać, rozdmuchnąć, rozprofryt 
Verwehet rozwiany. Mermeben, n. rozwianie. 

Verwehren, o. a. mit Gewalt hindern, daß etwa mé: 

cthan werde, zabrónić, zabraniać, zakazać cig. tz | 

ieten. Verwehrt zabróniony, zakazany. Mermebra 
n., zabrónienie, zabranianie , 

Merweihen, m a. U. n. m, f. przemiękczyć, przem; 
knąć; ef. B. namoczyć nadto, namoknąć nadto; ci 
w papkę obrócić. 

Bermäigetn, v. a. odmówić, odmawiać, wrbrans, 
nieprzyzwalać. ®Mermeigert nieprzyzwolony, odm 
wiony. Verweigerung, f. wzbranianie, odrnówienie, 
odmowa, niedopufzczanie. 

Verweilen, o. m. U. rec. m. b. bawić, zabawić, zatrır- 
mać fie; vermweile dih nicht nie baw be, Verweiles 
n, Vermweilung, f. bawienie, zatrzymywanie fie. 

Verweinen, o. a. fih — zapłakać fie; 2) —, w Sir 
czu przepedzid; perwcinte Augen haben oczy mie 
zapłakane. 

derweis, m. bura, burka, napominek, łacina, l- 
ianie, łajanka, przeftroga, paternofter, firofowan:: 
zgromienie, nagana; ct befommt dafür einen derbe 
— doftanie za to porządną burę, (a). Wermeifen, » 
irr, a. (verwies, permiefen) an einen andern Ort maja 
odfyłać kogo dokąd; 2) —, wygnać, wywołać, ban: 
tować; cf. wyoyczyźnić; 3) —, wymówić, burke c 
łacinę dać komu, zganić co komu, naganić kom: 
co, wyrzucić co komu, ftrofować, łaiać, zgromić ko 
go, kapitułę wytrzeć, natrzeć komu ulzów. Wem 
fung, /. odlyłanie, wywołanie. 

ierwelfen, o. ne m. f. zwiędnąć, uwiędnąć, wywi: 
dnąć; das Graś wird — zwiędnie trawa. Neri 
uwiędły, zwiędły. Mermelten, n. Vermellung, /. ze: 
dnienie. , 

Verwenden, v. irr. a. (verwandte, verwandt oder mt 
wendet) wegwenden, odwrócić; 2) —, auf einen 8 

z a 


Verw 


and der Befdhaftigung, der Bearbeitung wenden, o- 
rócać , łożyćj 3) —, Bi für cinen od. für etwas —, 
ftawwiać fie do kogo za kim, przemówić za kim do 
"go. Pufi. Verwendung, f- nakład, łożenie kofztow ; 
—, Bermittelung, wRawienie fie, interefowność, /.; 
t. Ctofuiąc fie do wftawienia fie Bifkupa Chełmiń- 
— —— [wa żeby przedfięwziąć ra- 


ył, M. 
Werwerfen, v. irr. (verwarf, verworfen) alg o. r. m. 
porónić, porzucić; 2) —, als v. a. zarzucić, od- 
:ucić, PR Er. afrologia jako kunfzt niepra- 
y» zuchwały od kościóła Bożego potępiony, Krfk.; 
) —, beim Maurer, podszucać dachowkę, dachy, 
apnem dach opatrzyć auch zarzucić, $ 9. wapnem. 
teewerflih, adj, wag für untauglich erflärt zu werden 
dient, odrzutny, niegodny, to co nie warto [cho- 
ania, tylko wyrzucić, wyrzutkowy. Verwerfung, f> 
drzucenie. r 
Verweſen, o. m. m. f. gnić, Praef. gniię, zgnić, Fut. 
yniię, [kazid fie, botwieć, zbotwiec; 2) —, v. a. ver⸗ 
alten, zawiadywać, zarządzać. Verweſer, m. zawia- 
owca, rządca, adminjftrator; 2) —, namieltnik, wi- 
ary, zaftępca. Vetweslich, adj. [kazitelny; das Ners 
eśliche wird anzichen die Unvermeślidhłcit co ieft fka- 
telnego przyoblecze niefkazitelność. Verweslichkeit, 
[kazitelnose. Merwefung, f- [kaienie; 2) —, za- 
iadywanie, zarządzanie. 
Verwetten, r. a. in einer Wette verlieren, zakładem 
pzykować, idąc o zakład przegrać, — tracić, za- 
>żyć lie o co eig. wetten. 
%Werwettert, adj. diabelny, diabelfki, przeklęty, fata- 
% niefzczęfny. | 
iermidhen, adj. przefzły. 
Verwickeln, r. a. zawikłać, uwikłać, zaplątać, umo- 
é, L. Vermwidelt, ad. zawikłany, zawiły. Verwicke⸗ 
'ng, f. zawikłanie, zaplątanie. 
Verwieſene, m. wygnany, wygnaniec, wyświece- 
iec, g. ńca. 
Mermwildern, v.n. m. f. zdziczeć, leśnieć, zarość, chwa- 
ieć, zwydrzeć, L. Bermwildert zdziczały. Bermildes 
GË f. zdziczenie. 
Verwilligen, v. a. f. bewilligen, pozwolić, zezwolić 
a co, pozwalać, zezwalać. Verwilligung, f. zezwole- 
ie, pozwolenie. 
Verwinden, v. irr. a. (oermand, vermunden) verflech⸗ 
n, przewiiać; 2) —, überfteben, verfdymerzen, zwycie- 


ré, otrzalnac fie, odmuchnąć fie; cf. B. połknąć, 
g. einfhluden; przełknąć, Arawid, zgryźć; er bat 
in Berluft, den Schaden noch nicht vermunden, 


och nicht davon erholet iefzcze nie zapomniał o Rra- 
ie, iefzcze tego nieprzebolał; cr wird es fobald nicht 
trwinden niezapomni tak prędko o tym, nieftrawi 
'go tak prędko. 

Dermirken, v. a. dag Mehl zum Kneten perbrauchen, 
iąkę na ciato wypotrzebować, mięfić, zmięfić, roz- 
tyniać, zaczyniad; 2) —, begeben, verbrechen, zaro- 
ič na co, zafłużyć na co, podpadać czemu, przewi- 
id, przekroczyć, wykroczyć; 3) —, fidy burdh cin 
erbtechen um etwas Gutes bringen, pozbawić fig cze- 
>; Er. du haft das Erben verwirft pozbawiłeś fig tym 
tynem Życia. s 

Verwitten, v. reg. H. irr. a. Gerwirtte, verworren) kon- 


Pr 


Berz 


fundować, zawikłać, mięfzać, pomięfzać, pokłócić, 
oplątać, zmącić, zawierufzyć, poprzewracać, prze- 
* zagmatwać; die Sdrift verwirren —— 
pi mo; den Kopf, die Sinne — pomięfzać głowę, zmy- 

y; dag Garn — poplatad przędzę; Jemanden vers 
mut (nicht verworren) maden fkonfundować kogo, o- 
—— kogo, zawierufzyć komu głowe, auch zakrę- 
cić, zmącić komu głowe. ©Werwitrec, m. wichrzyciel, 
burzyciel, (załawiła, fzałaput, burda, zawierucha. 
Mertwirtt, ad, zmącony, (konfundowany. Verwirrung, 
J. konfuzya, zamięfzanie, zawikłanie, miofzanina, za- 
met, pomącenie, zawierucha, zawichrzenie; die — 
deś Verſtandes pomięfzanie rozumu, mat w głowie, 
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bład w głowie. 

Semi den, r. a. rozmazać, rozetrzeć, zamażać, wy- 
mazać, zacierać, A ®. prawdę, Budny. 

Werwittecn, v. n. m. f. [powietrzed; cf. B. zwietrzeć, 
fprochnieć. 

Bermwittwen, v. n. m. f. owdowieć. Verwittwet, adj. 
owdowiały, owdowiała. 

Vetwogen, ad. zbyt śmiały, śmiałek, g. łka, zbyt 
odważny. 

*Merwohnen, v. a. miefzkaniem ruinować. 

Wermóbnen, v. a. zbałamucić, znarowić, źle przy- 
zwyczaić, zeplud, auch znałożyć oder znałogować, 
Marfdy.?; rozpieścić, rozplować; das verwöhnt Auge 
znarowione oko, Trebecki; ein verwöhntes Kind zna- 
łożone dziecię, Warſch.? Wermóhnung, f. złe przy- 
— znarowienie, zeplucie, znałożenie?. 

emworfen, ad. odrzucony, zarzucony, podły. 

Werworren, ad. zawikłany, zawiły, pomię(zany. 
Werwortcnhcit, f- pomiglzanie, zawikłanie, migfzani- 
na, gmatwanina, im Gr. 

Verwunden, v. a. ranić, zranić, okaleczyć; Er. wy 
co Rowem, co piorem umiecie kaleczyć, Krfk. Pers 
wundet raniony ; tódtlidy — śmiertelnie raniony. Pers 
wundüng, f. ranienie. 

Berwundern, v. a. zadziwić, zadziwiać; 2) —, fidh 
über etwas, dziwić fie, dziwować fie ezemu. Vers 
munderuug, f. dziwowanie fie, podziw; in — fcgen 
w podziwienie wprawić, zadziwiać. Verwunderungs⸗ 
würdig, ad. bemunderungsmwürdig, podziwienia godzien 
od. — godny, a, e. 

Merwundct, ad, ranny, raniony. 

Verwunſchen, v. a. przeklad, przeklinać, żle życzyć, 
złorzeczyć. Merminicht, ad. przeklęty, fatalny. Ver⸗ 
wiinfdyung, f- złorzeczenie, przeklęcie, przeklinanie, 
przeklęctwo. 

Verwüſten, v.a. (puftofzyć, zburzyć, znifzczyć, wy- 
tępić? ; A B. (zarańcza wytępiła do naymuiey(zego 
śladu zboże i owoce, (a). Verwuſter, m. puftofzyciel, 
ga. Verwüſtung, f. fpuftofzenie, puftota. 

Verzagen, v. m. mi, f. truchleć, rozpaczać, trwożyć 
[obą, lerce tracić. Verjagt, ad. tchorzliwy, Kee, 
Wi zatrwożony, bojaźliwy, lękliwy. © gtheit, 
tchorzliwość, trwoga, zatrwożenie aung, 
truchlenie, rozpaczanie wor 

Verzablen, v. a. am bäufiaft 
liczyć fie, pomylić Ge w licz 

Merzabnen, m a. zębami opat 
ząbkować;j 2) —, u. m. zęby 
zębach. k 
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Verzapfen, v. a. fzynkować (na kwarty); 2) — Bau: 
hölger —, wciąć Crzewo, L.; zaczopowad, czop za- 
puścić, czopami [poić, L. Berjapfung , f- wyfzynk. 

Perzappeln, v. n. wycieńczyć fie drganiem, natrze- 
potać fię, nadrgać fię. 

Nerzórteln, v. a. zdelikatnić, udelikatnić, DD.; ror- 
czulać, DD.; rozpieścić, delikacić, udelikacić; fich 
— zdelikatnieć, zniewieścieć; Gy. inni co nader cie- 
pło trzymają dzieci, rozczulaiąc zbytecznie powlze- 
chne ciała okrycie, DD. etgórtelt, ad. rozpielz- 
czony. Memärtelung, f- rozpiefzczenie. 

Perzäunen, v. a. opłocić, płotem ogrodzić, zagro- 
dzić, ogrodzić, oparkanić, zaparkanić, L. Vetzaͤunt, 
ad. opłocony, ogrodzony. Vetzaunung, f. opłocenie, 
oparkanienie, zagroda. 

Verzechen, v. a. przehulać, przepić, trawić na pi- 
jatyce, przebirbantować (vielleicht łommt e von Bier 
bant ber). 

Merzchenten, v. a. 
opłacać. 

Verzehren, v. a. przetrawić, ftrawić, przejeść, wy- 
trawić, pozrzeć, zni(zczyć; das Feuer hat es oerzebrt 
popalił ogień, pochłonął ogień, Arawit —; versch» 
rendes Feuer ogień pożerający, trawiący. Merjehrer, 
m. żarłok, pożerca, żerca, pochłoniciel. Vetzehrt, 
ad. zjedziony, ftrawiony, poZarty. Merzehrung, f. tra- 
wienie, ftrawienie, wypotrzebowanie. 

Merjeichnen, v. a. fehl, falfdh zeichnen, źle narylo- 
wać, omylić fie w ryfunkuz 2) —, niederfchreiben, 
aufzeichnen, [pilad, naznaczyć, napifać, zapilać, zano- 
tować. Merycidhnif, m. Ipis, g. u; 5. B. oto ief [pis 
pełnomocnych na kongres minifrow, (a); cf: [pecy- 
fikacya, dezygnacya, (a); konfygnacya towaru, de: 
cf. rejeßr, [pifek; Er. dezygnacya oddanych do re- 
wizyi rachunków, (a); cf. wykaz; L B. miał za- 
wie wykaz urzędów wakuiacych, (a,; cf. dziennik; 
;. B. prowadził dokładny dziennik maiących i nie- 
inaiących łafki u miniftrów, (a). Berjeichnung, f> 
fpifanie, fpecyfikacya. 

Merjcihen, v. irr. a. (derzich, verziehen) przebaczyć, 
wybaczyć, darować, odpuścić; gerzcihe mir die verbot: 
genen Fehler od taiemnych wyftępków oczyść mię od. 
odpuść mi kryjome złości od, grzechy. Verjzeihlich, 
ad. przebaczny, L.; przebaczliwy, darowny, mogacy 
być odpulzezonym, wybaczonym, Z. Metżciblidhfeit, 

À — przebaczliwość. Verzeihung, /. prze- 
aczenie, odpulzczenie, darowanie, wybaczenie. 

Verzerren, w. a. —— krzywić, przewracać, prze- 
kręcić, ofzpecić krzywieniem. Merzjerrung, f. potar- 
ganie, przekręcenie, wykrzywianie, j. ult, 

Perzetteln, r-a. potyrad, uronić, zarzucić, porozrzu* 
cać, — — 

Verzicht, f. zrzeczenie fie; — worauf tjun zrzec 
fig czego. | 

Verziehen, v. irr, a. GGerzog, verzogen) falfch ziehen, 
einen falfchen Zug thun, alg ree. befonders in gemiffen 
Spielen, im Schadjfpiele, źle ciagnać, źle pociągnąć. 
rozwlec, zadziergnąć?; 2) —, cin Kind, es fehlerhaft 
erzichen, żle edukować, Ze ciagnać, pfuć, próbą gr 
zbyt pobłażać, rozpieścić, rozplować; 3) —, aus der 
neberigen Lage ziehen, deffen boherce Grad verzerren 
heißt, den Mund — wykręcać, wykrzywiać, przekrę- 


dziefięcinę z czego dawać, — 


cić she: gebe Iznurowad od. krzywić, rożnie pos; 
ać, L.; 4) —, al$ recipr. in die Ferne ziehen; mes; 
en, precz wycijagnad, daleko fie wyprowadzić, od. 
lie fie; das Gemitter hat fi verzogen grzmot odi 
lit fe; die Geſchwulſt perzichet fid puchlina wfiech 
5) —, ald pn, m. b. an einem Zoe verbarren, b 
man verlaffen wollte oder folte, bawić De, bałarsa 
fie, czekać, mitrężyć fie, zwlekać, zaftanawiać |: 
ociągać fie; ih fann nicht ſo lange verzichen mie b, 
de ia fie tu bawił z tobą, ja nie mogę tak długo cw 
kać; Gott! verzeuch nicht Boże moy nieomiefzkiw:: 
że; verzeuch nët Wort zu halten nieomiefzkie» 
od. nieodkładay coś Bogu ślubował, oddać od. vii, 
mein Herr *perzcucht odwłacza Pan moy z przyyicier 
der Herr *perzcucht nicht die Berhcifurg mieomiel:k 
wa Pan z obietnicą. Verzogen rozwleczony, ile = 
chowany, żle ciągniony, źle edukowany, wykr: 
wiony. Herchen, n. rozwleczenie, złe wychowanie 
zły ciąg, zła edukacya, wykrzywienie, zwłoka. 
Derzieren, v. a. ozdobić, zdobić, przyozdabiać, pr 
ozdobić. Derzierung, f ozdoba oder Pi. ozdoby; - 
eines Zimmerd ochędofitwo pokojowe, ger Je 
Merjimmern, o. a. wycembrować, zacembrować. 
Metzinnen, o. a. wycynować, DD.; cyna oblać, p 
bielić, pobielać. erjinnt cyną oblany; verjmrn 
Bledh blacha pobielana. MWerzinnung, f- pobielan:: 
Perzinfen, ©. a. płacić procent, prowizya opłaci: 
Werjinfung, f- opłata procentu, — powizyi. 
Werzogen, ad. zaciągniony, zadziergniony, roty: 
[zczony, żle gd. przewrotnie wychowany, cyfrowe: | 
Merjógern, o. a. die Ankunft eines Dinges aufhalt: 
zwlekać, odkładać, odwłoczyć, opoźniać. Vetzegeten 
$ odwłoka, opoźnianie, zwłoka, odwłoczenie, :s- 
anie. 
Verzollen, o. a. cło płacić, opłacać, zamycić, zac 
L.; komorę opłacić. 
Perpudern, v. a. nadto 
Merzudung, /. kurcz, 
wullya, frzykanie. 
Merzug, m. odwłoka, przewłoka, odkład, zwłok: 
odkładanie, odwlekanie, opoźnienie. Verzugsziniet 
Pi. prowizyia z długu?; cf. zadłużona prowizyis 
Werzwcifcln, o. r. m. h rozpaczać, defperowai, zi 
fperować, zwatpid, powątpiewać; an feinem feber - 
o życiu powątpiewać, (am o [obie powątpić. Te 
gmeifelt, ad, defperacki, przeklęty, zwatpiony, fs: 
ny, nielzezelny, rozpaczaiacy, 4. B. kawałek, Mar 
Merzmweiflung, f. rozpacz, f- delperacyia; jur — bu 
en do rozpaczy przywieść, w rozpacz wprawić; |: 
Let, o Menſch; dich taufcht das lid, du jagi e 
nad, es flicht zurück, verzweifelſt du, fo fommt ct m 
der. Wag nügt dir nun der Gram, waś helfen Klas: 
lieder? Wie mach ids denn, um froh zu fein? S 
mannlich, ftandhaft, auch den Schein von Ungeduld la 
nie erbliden, fo fann fih alles noch zu deiner Wort 
fahrt fdhiden fortuna zawfze człowieka w naymiilfıre, 
nadziejach zawodzi, gdy ia góniemy, ucieka, gd 
śmy zwątpili przychodzi. Ńiefzczęśliwym nic to m 
nada, w złych razach płakać, narzekać, coż im wię 
czynić wypada? Być mężnemi, cierpieć, czekać. 
Verzwicken, o. a. ofkubać, ofzczypywać, Rofs.; d 
Bh. (kracać; cf. uciąć, utrącić. 


ocukrować, przecukrom: 
rganie, zachwycenie, kos 


ll 


Vef. 


Veſen, f. Dintel. 
Veficatorium, n. wezykatorya, f. 
efper, f. niefzpor, g: u. —brot, n. podwieczo- 
ek, g. rku. —peediger, m. nielzporny kaznodzieią. 
—pteDigt, f. niefzporne kazanie. 
zerze. 
Meft, ad. f. feft. 
sefup, m. Wezuwiulz, g. a. 
Vettel, /. baba wfzeteczna, Pr. Poln. baba rekie- 
nica, [ekutnica. 
Vetter, m. kuzyn, g. a, krewny jakikolwiek, jako- 
o ftryy, wuy, brat firyieczny, — cioteczny od, po- 


Viehf 


vinowaty, koligat, każdy „krewny wyiąwizy oyca, . 


'rata i [zwagra. Vetterlich, ad. kuzyńfki, krewień- 
ki. —ſchaft, f- kuzyńtwo, pobratymiwo. 
Vexiten, v. a. beunrubigen, Mühe machen, zum Ber 
en haben, fchrauben, fcheren, zergen, budein, neden, 
Oppen, zmaden, bintergehen, drażnić, drwić z kogo, 
wodzić, zawod czynić, wexować, nagabać. Werire: 
ct, Berirung, f. zwodzenie, zawod, g; u. 

Bezir, m. cin Staatóbcamter, cin Minifter bei den 
Türken, Wizyr, g.a. 

Ricar, Vicarius, m. wikary, g. ego, L.; 
L. Xicariat, n. wikaryat, ». u. 

Wicełanzler, m. podkanclerzy, g. ego, wicekanclerz, 
» a. —finig, m. wicekrol, g.a. —vormund, m. za- 
,piekun, g.a; ($r. protuteur, Bohufz). 

Wictnalien, Pl, żywność. 
BVidimiren, v. a. gerichtlich bezeugen, daf eine Abs 
chrift od. Ueberſetzung mit dem Originale gleichlautend 
«0. Uubereinftimmend fti, widymować. 
. Rich, m. bydło, dobytek, g. tku; cf. Pr. Poln. höf: 
ich żywizna; cf. Nuff. Kaſſubiſch auch noch in cinigen 
oln. Gegenden (kot, fkotyna; das liebe — bydetko; 
in Sti — bydlę, 2. ęcia, Pl. bydlęta, g. bydlat; fis 
erwintertes — przechowek, bydło przezimowane, L; 
- ſchlachten bić bydło, fzlachtować, ABarfch.; mie 
ag — achten poczytać jako bydło kogo, mieć kogo 
a bydło; fidh des Niches erbarmen mieć na pieczy 
ywot bydlątka (wego, zmiłować fie nad bydleciem. 
-arjt, m. lekarz bydła, B.; cf. bydjny lekarz, L; 
ydlęcy lekarz, Warfh. —bdich, m. złodziey bydlę- 
y» złodziey bydła. —Ddiebftahl, m. bydłokradztwo, 
7, —futter, n. obrok, pafza, pawa dla bydła. 
-gra$, n. f. Rifpengras; Heines —, f. Angergraś. — 
andel, m. handel bydłem, 8.; handel bydła, Warſch. 
ydlęcy handel, K.V. —händler, m. kupiec bydłem 
andluiacy; cf. handlarz bydlny?. —heerde, f. Ra- 
o bydła, trzoda bydła, (chtereś trzoda braucht man 
efond. aud) ohne den Jufag owiec von Schafen, von 
Schweinen fagt man licber gromada, von Pferden, Gan: 
ın, Kranichen ftado kóni, gefi etc. —hirt, m. pauch, 
afierz od bydła, fkotarz, (a); Er. fkotarze nie data 
ybie tey pracy, aby tak w lecie jako i w ziinie poi- 

bydło czyftą woda ftudzienną, (a). —hof, m. o- 
ora. Viehiſch, ad. bydlęcy, — befliwy, L.; 
iehiſches Weſen, Viehheit, f. bydlęcość, I.; beftyal- 
wo, beftliwość. —magd, /. dziewka od bydła, dzie- 
rka do krów, B. —marlt, m. targ na bydło, iarmark 
a bydło, iarmark bydlęcy, — bydelny. —feuche, f- 
omor bydła rogatego, (aj; choroba zaraźliwa po- 
aiędzy bydłem rogatym, (a); cf. L. pomucha. — 

Włrongov. Deutſch s Poln, Dandwörterbud), z 


namieftnik, 


—jeit, f. podwie- 
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all, m. Raynia na bydło, chlew bydlęcy ift Pr. Poln., 

ie Hochpohlen braudhen chlew bloß vom Schmeinftall; 
—fterben, n. choroba pomorowa, (a); pomorek, po- 
mory na bydło, (a); Er. bydło u nas biednie hodo- 
wane było i z tey to przyczyny pannią u nas tak 
częfto pomory na bydło, (a). —Jfteuer, E podatek 
od bydła. —-treiber, m. wolarz, haydak. —trift, /. 
wygon, g. u, [kotnik, g. a, [kotnica, Z. —mcide, E 
paltwifko, paftewnik; Gr. wypędzanie bydła na pa- 
itewniki, (a). —gjucht, f. chow bydła, (a); hodowa- 
nie bydła, owiec, koni etc. e 

Viel, ad. wiele, Din, mnogi, a, ie, liczny, niemalfki, 
Pr. Poln.; rzęlifty, obfity; f0— tylolieznyz; — lieber 
raczey; — weniger daleko mniey; Au — za wiele, na- 
zbyt, nadto, nadmiar, nadmiernie; Au — faugen prze- 
Mać fie pokarmem, DD.; Gy. welzły do Roffyi licz- 
ne obcorodne wyrazy a mianowicie w terminologii 
woienney i morfkiey, L. im Gr.; — werden rozmno- 
żyć Sie; allzu— it ungefund kiedy dofyć, pocoż nad 
to, L.; zbytek zdrowie pluie, czego nadto, to i świ- 
nie niechca; cf. to za nadto dwa grzyby w barlzcz, 
ABarfdh. ; welchem viel befohlen ift, von dem wird man 
— fordern komu fig wiele powierzono, więcey będą 
chcieć od niego, fuc. 12, 48.3 noch cinmahl fo — dru- 
gie tyle, ielzcze raz tyle. —artig, ad. wieloraki, mno- 

orodny, Ruff. —bcdcutend, ad. wiele znaczący. — 

latrerig, ad: wielolitny. —Ddeutig, ad. wiełoznaczny. 
L. —cd, n. wielokąt, g. a, wielobók, wieloscienna 
figura, L. —tdig, ad. wieloboczny, wielokątny. Wice 
lerten, ad. rozmaity, wieloraki. Vielfach, vielfältig, 
ad. mnogi, a, ie; cf. wieloraki, wielokrotny; 2) —-, 
adv. wielolicznie, j. B. — fzkodliwy, DD.; wielolice- 
ny, LD. —e podania, (a); cf. tyle razy; Gy. jakiem 
tyle razy iuż donofit; Cr. za mnogie zalługi miano- 
wany zoftał kawalerem orderu Św. Anny, (a). Rich 
faltigfcit, f. wielorakość. Wicifórbig, ad. wielorakiey 
farby, — maści, wielorakiego koloru, rożnobarwifty. 

Vielfraß, m. żarłok, ob3artuch, nienajadek; 2) —, 
cin Thier, rofomak, 3. a (tat. gulo). Wielfufi, m. wie- 
-lonog, g. a, wielonoga, g.i, E: polip, g.a. ©Wiclfite 
fig, ad. wielonogi, a, ie, mnogonogi. Wielgelicht, ad. 
wielce ukochany. Wielgotter, m. wielobożca, L. Wiele 
gótterci, f. wieloboftwo, wfzechbożeńfiwo oder poli- 
teizm, (a). Wielgültig, ad. wiele znaczacy, wielowa- 
zny, wieloznaczny. 

ielgut, n. f, Augenwurz. 


* Biclhcit, f. wielość, mnoftwo, mnogość. Vichjährig, 
ad. długoletni, L.; cf. wieloletni, wieloroczn 
Vielleicht, adv. może, może być, podobno, 

owa, owaby. 


Funds, 
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Ibig, ad. wielotylabny; k 
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Nielvermögend, ad. wiele znaczący, wielmożny. Piel 
reciberen, /. wielożeńftwo, Roman. Vielweniger tym 
mniey. Vielwichtig, ad. wiełoważny. Miclmifjend, ad. 
wiele umieiący, wieleświadomy. Bielwiffer, m. wfzyft- 
kowiedz, g.a; cf. Ruff. mnogowiedec, polihiftor. iel⸗ 
wiſſerey, f- —— — L.; wielowiedztwo. 

Vier, cin Zahlwort, cztery, g. czterech. Wenn man 
von perfonlichen Masculinis fpricht, fo heißt es im N. 
u. Voc. czterzyj cf. czworo, g. caworga; 2) —, als f. 
ezworka; — vereint, — mit einander we czworke; (be 
rer — haben zufammen gedrofchen we czworkę młoci- 
li; — Gti czworo, g. czworga; alle — von fid fires 
den wfzylikie cztery gl od fiebie) wyciągnąć; cf. 
rozciągnąć fię jak długi, leżeć jak zabity; auf allen 
gieren geben na czterakach chodzić, Pr. Poln. Warſch.; 
raczkować, na bałuku chodzić, raczkiem chodzić, L.; 
je vict und vier po czworgn; eincr bon vieren jeden 
ze czterech. —brinig, ad. czworonogi. —drähtig, 
ad. czworodrotowy, w czworkę [krecony, czworokre- 
ty. —td, n czworogran, g. u, czworograniec, g. hca, 
—tdig, ad. czworo it? 24 czworogranny,y. B. — 
izba, (a). —edigłcit, /. czworograniaftość, czworo- 

ranność, L. Viereiche, f. ſ. Eiche, gemeine, Pierer 
en, ad. czworaki. ©Wierfady, ad. poczworny, czwora- 
ki, czwornalóbnyj cf. czworzyfty, L.; Er. we czworo 
złożone chufty na żywot przykładać; 2) —, adv. we 
czworo; die Einkünfte — vermehrten dochody w czwor- 
nafob pomnożyć, (a); — machen od, — nehmen czwor- 
kować gd. czworakować, L. ©Wierfaltig, ad. czworaki, 
czwornalobny. Wierfürft, m. czworowładzca, [amo- 
czwart władający; Grichifch: Tetrarcha. Wierfitfig, 
ad. czworonogi, czworonożny, L. (aber auch viermefe 
D Viergrofhenftüd, n. czworogrolzowka. Piet 

undert czteryfa, g. czterechfet. Vierhundertſte czte- 
ryfetny, aud) czterechfetny, Warſch. Dierjährig, ad. 
czteryletni, czteroletni; cine vierjährige uh krowa 
czterylatka, (a). Mierfantig, ad. czterykańciafty, 
czworograniafty, a, e. Mierfopfig czworogłowy, a, e. 

Pierling, m. ſ. Maftfraut. 

Niermabl, adv. cztery razy, we czwornafob, po czte- 
ry kroć. %icrmablig, ad. czterykrotny, poczworny. 
Viermonathlich czteromiefięczny. Dierpfündig, ad. 
czterofuntowy. Wicrradcrig czterokołowy, czworoko- 
ły. Mierruderig, ad. czterowiolłowy, auch czteropo- 
jazdowy. Vierfchrötig czworkątowy, czworograniafty ; 
2) —, pniaczyfty, niezgrabny, krępy, ubity. Pier 
feitig, ad. czworoboczny ; cf.czworościenny, L; czwo- 
roftrönny, cig. vierfaitig; vierfeitige Figur czworobok, 
g. a, czterobok (Fat. trapezium oder quadrilaterum) ; 
pierfeitiger mathematifcher Körper czworościan, L. (Pat. 
Terraödrum). Wierfißig, ad. cztery hedzenia od. Pr. 
Poln. cztery Giedzifka maiący, A. o Wagen, poczwör- 
ny woz, t.i. na cztery ofoby. Mierfpännig poczwör- 
ny, czworokónny, (a); czterokonny, 4, B. kareta czte- 
rokonna, (a); powoz czterokonny, (a); poczworne 
poiazdy, (a); wczoray przybył tu w czalie Rrafzli- 
wey ulewy i burzy Papież z trzema poiazdami czwo- 
rokonnemi, (a). WBierflündig, ad. czterogodzinny. 
Mierfylbig czworofylabny, czterofylabny. Biertagig, 
ad. czterodniowy, czterdzienny, L.; czworodzien- 
ny, L.; wiertagigeś Fieber czwartaczka, kwartan- 
na. Vierte, ad. czwarty, a, e. Viertehalb połczwar- 


ta. Miertel, n. czworka, ćwierć, f.; ćwiartka, crz 
ta część, kwadrans; cin —, Drei — auf drei kwadram 
trzy kwadranfe na trzecią u. nidyt — — do trzecie 
cin Stalbó— ćwierć od. ćwiartka cielęciny; das Tr 
der— łopatka; — Bier ćwiertka piwa; — Salz mit tez 
Kopf ćwierć foli z czubem, L.; — — ohne Sopi — 
— pod ftrych, L.; wey — (4) dwie czworki, L. sè 
dwie czwarte części; Amen — Weizen dwie miero 
pfzenicy; — deś Mondes kwadra Xiężyca; — Cm 
ner ćwierć centnara; — Elle ćwierć łokcia; halbe — 
Elle poł ćwierci łokcia. —jahr, m. kwartał, ćwiert 
roku, L. —jóbrig, ad. co kwartał, kwartalny. — 
meile, f. ćwierć mili. Bierteln, f viertbeilen. Baz; 
telpfund, n. ćwierć funta. Wiertelpfündig, ad. éwi=-i 
ciofuntowy. Miertelftunde, f. ćwierć godziny, I. 
kwadrans, g. u od, — czafu, DD. Biertelftündig, <- 
co kwadrans, ćwierćgodzinny, kwadranlowy. Tir 
teltaft, m. czwarta na takt. Mierteltonne, f- éwieri- 
beczek, g. —czka, L. Miertenó, adv. po czwarte 
Mierthalb połczwarta. Wiertheilen, v. a. Ewiertowsi 
rozćwiertować. Micrthcilig, ad. czworoczęftny, a, « 
czworodzielny. Wierung, f. czworogran, g. u, czwo 
rograniaftość, kwadratura. Miervietteltaft, m. Cie: 
z czwartych na takt. Vierwinkelig czworowęgiels: 
ezworokatny. Wierjadig, vierzinkig czworozębny, czw. 
rokolczyty. Wierzablig, ad. czworoliczebny, Z. Tin 
gahn, m. czworoząb, g. gbu, I. Vierzahnig crec- 
rozeby oder czworozębny. Vierzehn czternaście, z ` 
czternaftu; — Tage dwa tygodnie, dwie niedz 
Mierzchntigig, ad. dwutygodniowy, dwuniedziein 
Pierzebnte, ad. czternafty. Vierzehntens po crier 
fe. Vierzeilig, ad. czwororządkowy, czworowierfiow 
Wierzig, ad. czterdzieści, g. —ftu, forok, Ruf. Te 
iger, m. czterdziefoletni. Vierzigmahl po czterdz- 
ści pri Bierzigiabrig, ad. czterdzieftoletni. Pietje 
fie, ad. czterdziefty, a, e. f 

Migilicn, PL wigilie. %igiliercn, v. n. m. b. cmi 
ftrożować. | 

Mignette, M wynieta. | 

Mincenz, m. Wincenty, g. ego. | 

Pindiciren, r. a. odzyfkać. 

Viole, LL Beige; 2) —, f. Phiole; 5) —, fiałek, z | 
łka, fiołek, f. Veilben; gelbe — (lewkonia) fiałki ie. 
te, Kl.;/ złote fiałki (Pat, chciranthus cheirt). Biol 
muriel, f. korzeń fiałkowy. Miolett, ad. fiolkom, 
fioletowy. > 

Pioline, f. Mraypee, Pl. g. Ikrzypcow, fkrzypeczh, 
Er. umie zagrać na [krzypeczkach. Piolinif, = 
[krzypek, graiacy na [krzypcach, Wioloncyfta, g.t 
Er. aug Orz. biał. J. Pan Li infki Artyfta Lwonl 
ieden z pierwizych Skrzypköw w Europie, ir. (a`; 

Piper, f. imiia. Wiperngraś, n. f. Nattermild. 

Mirtuofe, m. wirtuoza. s / 

Wifier, n. am Helme, miGurka, L.; 2) —, biopie 
celownik. 

Bificteifen, n. ber Buchbinder, fizerayza, E. 

Bifieren, v. a. pielen, przez celowniki patrzać, mis 
rzyć, celować; 2) —, ben Porperlichen Inhalt or: 
Dinge, befonders eines Gefaͤßes finden, mierzyć, m 
mierzyć, wizerować; 5) —, wizerować, podpilać. 
Beyſp. Pafzport wf, Ph przez Pofła, (a). © 
ficrer, m. wizerownik, & a, wymierzający Mat: 
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apoiem. Viſierkorn, n. cel, g. u, celik, znak podług 
tórego celuią. Wifterflab, m. fizy, Pl. L.; lalka wi- 
erowa, lafka wymiaru albo intrument do wymie- 
zenia napoju w beczce goud wohl miercza lafka. 

Bifion, f- wizya, widzenie. Wifionär, m. zjawien- 
ik, L.; dziwowidz, g.a. 

Bifitation, f. wizyta, —— wizytacya, doglada- 
ie. ifitator, m. wizytator, luRrator, rażnik, g. a, 
ozorca. 

Mifite, f. wizyta, nawiedziny, —— — Viſi⸗ 
enfarte, f. bilet odwiedzin, (a); wizytowa karta. 

Viſititen, v. a. wizytować, doglądać, GE lądać. 

Witriol, m. witryol, L.; koperwas, liny kamień, 
Frodzicki; Eifen— witryol żelazny. —attig, ad. wi- 
ryolowaty; cf. witryolowys —— ziemia witry- 
lowa. —öbl, n. oley witryolicmy, L.; cf. olejek wi- 
ryolowy?. —faure, f. kwas witryolowy. 

Mivat, n. wiwat, g-u; Er. kto niekocha Potockie- 
0, niech niefpiia zdrowia iego; ja go kocham; ja 
nu [przyiam, dufzkiem zdrowie iego fpiiam. Wi- 
vat, wiwat iego żona w tyliac cnoty ozdobiona, wi- 
rat, wiwat iego dzieci, ktoremi be niepofzpeci, ex 
Brofipoln. Rundgefang. e 

Buben, m. oder gras m. namieftnik, Starofa 
Jifkupi. 

Ip, n: dag goldene — złote runo. 

Wocabel, J. wokabuła. —bud, n. wokabularz, L. 

Vocal, m. famogłofka, wokal, g. a. —mufil, f. mu- 
yka wokalna. 

WBocativ od. Mocativus, m. wokatyw, piąty przypa- 
lek; 2) —, arcyćwik, filucik, 

Rogel, m. ptak, g. a; Gpridymw. kto chowa ptaki 

pifku, ten miewa łayno w zyfku, L.; nah dem — 
dhichen do kurka, do ptaka Rrzelać; luftiger — żar- 
obliwy. ptafzek, trefniś, człowiek żartobliwy; gebras 
ene Vogel łommen nicht ing Maul geflogen pieczone 
ołąhki nie polecą do gabki; man etfennt den Rogel 
n den Federn, am Gefange znać dudka z czubka, L.; 
piora poznawaia ptaka, znać ptaka po głofie. —aus 
€, n. f. erdhenblume. —baucr, n. klatka. —beere, f. ja- 
zębina. —beerbaum, m. f. Droffelbeere. Mogelbeike, /. 
owy ptakami, [okolnictwo. Vogelchen, n. —— sg, 
zka, ptalzyna; cf. pifklę, g. —ecia od, pilklatko, d 
3ogeldeuter, m. wiefzczbiarz. Mogcldeutung, f. wiefzcz- 
iarftwo ptalze. Vogeldunſt, m. frot ptalzy. Bogel 
alle, f. wipar, g.u, L. Mogeliang, m. ptafzr.ictwo. 
3ogelfänger, m. Vogeler, Mogelftciler, m. ptafznik, g. 
- Mogelflinte, f. flinta (ptafza), ptalzniczka, Barid. 
Fogelflug, m. Tot ptalzy. Mogelften, ad. wyiety z pod 
‚rawa, banit, wywołaniec, wyftawiony na śmierć; 

f. wyoyczyźniony; Ex. Gie find für — erflärt dekla- 
owani [a za wyietych z pod prawa, (a). Vogelfuß, 
1. p- Ropa, Kl. Hgn.; ptalzyniec, Indl.; ptafza 
ıo2ka, Hen, (Fat. ornithopusy. Vogelfutter, n. zob” 
ıtalza, pofypka, żer ptafzy. Bogcigacn, n. fiatka na 
taki. Mogelgefang, m. śpiew ptaków. Mogelgefhrey, 
. wiefzczba ptalza; auf — adhten bawić fie wiefzcz- 
‚ami ptafzemi. Vogelhaͤndler, m. ptafznik, g. a, han- 
Jluiący ptakami. Bogelbaus, n, ptalzarnia, I. Pos 
clhede, /. ptafzyniec, Eh.; cf. B. gniazdo ptakow; 
f. rodzina ptafząt. Vogelheerd, m. gaik, g. a, polko, 
,umienko, L.; nęcifko, L.; boilko ptaśnicze, Mw. 
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Bogelheu, n. f. Krade. Mogelfirfche, f. śliwa ptafza 
wiśnia, KI. (Pat, prunus avium); 2) —, f. Ahlfirſche; 
cf. Heden od. Zaunfirfche, wiciokrzew wifienka, A; 
(fat. lonicera cylofieum). ©Wogeltlaue, f. f. Vogeliuf. 
Mogelfraut, n. ptalza mięta kurzyślep, Ki. (tat. alfi 
ne); großes —, f. Oorntraut, gemeines; 2) —, f. Hubs 
nerbiß, großer. Bogelleim, m. lep, le — Vogel⸗ 
meier, m. f. Hühnerbifi: 1); blauer —, e ckerehrenpreis; 
großer — gwiazdownica gaiowa, H.I.K. (tat. fellas 
ria nemorum); 2) —, f. Hornkrant, gemcineś. Mogels 
miere! f f. Hühnerbiß: 1). Wógelmilch, /. dniedek, Al. 
(tat. ornithogalłum)y; gelbe —, f. Aderzmichel. Nos 
gelmiftel, m. f. Miftel. Wogelneft, w. gniazdo ptafze; 
2) —, f. Efelómobrez 3) —, f. Margendreher. Vogels 
nch, n. fiatka na ptaki, wnik, L. - Gegclpfrife, f. wa- 
bik, g. a. Mogelpfiaume, /. f. Ablkirfche. Mogelfchena 
de / Rrafzydło na ptaki. Mogelfchichen, o. ftrzela- 
nie do ptaka, — do kurka. Mogelfchlag, m. potrzafk, 
g: u, fzlakowka na ptaki. Pogelfchrot, n: f. Vogeldunſt, 
zrot (wer Bogelfprentel, m. rozfzczep, poek, 
L.; cf. L. (chwyt. Wogelftange, f. drag z kurkiem, 
do którego ftrzelaią; cf. żerdka. Vogelſtellen, n. to- 
wienie ptakow, ptafznictwo. Vogelttittgras, Nogele 
megtritt, m. ſ. Bluttraut: 2). Vogelwicke, f. f. Krade; a) 
—, f. Erve, behaarte; Heine —, f. Erve, vicrfamige, 
Poe c, f- f Dedenbudhminde. Vogelzungenbaum, 
m. f. e Bogler, — m. ptalznik, g. a. 
ogt, m. woyt, g. a. ogten, f- woytoftwo. Togt 
gericht, n. [ady woytowfkie. 
olf, n. lud, g. u, Voc. u, Loc. ludu, Pl. die Mól 
ter ludy; cf. Hofs. narod, g. u; Er. uważano że lu- 
dy mięfożerne były fkłonnieyfze do frogości i okru- 
cieńftwa, (a); Gott erbarme dih deines Volkes niech 
Bóg radzi o [woiey czeladzi, L.; Boże zmiłuy fie 
nad fwoim ludem; viel — wiele ludu; gemcincś — 
lud pofpolity, pofpolftwo, lud profty, gmin, g. u: Die 
teugifdhen Völker woyfko Prufkie, niby polki Pru- 
ie. Mölfchen, n. narod mały, ludek, g. dku. Vils 
kerrecht, n. prawo narodow, prawo narodowe. ólfere 
fdhaft, f. narod, g. u, lud, g. u, ludek. Volkerſtamm, 
m. fzczep narodowy; cf. plemię, pokolenie. Volker— 
mwanderung, £. przenofiny narodow; cf. L. wędrowka 
narodow ; cf. Hofs. przefielenie narodnoje; cf. prze- 
chody narodów, Warfh. Volkreich, ad. ludny, zalu- 
dniony; — werden zaludnić fie, zamrowić fie, Z. 
Noltsbenlüdend, ad. ludozbawczy, į. B. — Alexander, 
Codziennik. Volksgeiſt, m. duch narodowy. Volks— 
glaube, m. wiara pofpoltwa, — ludu. Wolksichrer, 
m, nauczyciel ludu. Motfslicd, n. pieśń narodowa. 
Bolfśmenge, f. ludność, (a). Molfśregicrung, /. gmi- 
nowładztwo, demokratya. Molfsfage, h owiafika na- 
rodowa, podanie narodowe. Volkéſch Ve m. uchwała 
narodowa. Molfófitte, f- Pre narodowy. Volksver⸗ 
fammlung, f. zgromadzenie ludu, konwencya narodowa. 
Moll, ad. pełny, a, e od. pełen; 2) —, adr. pełno; 
— Schlafs rozelpany; ich merde bald 60 Jahre — has 
ben dochodzi mi lat frescdziehiat, L.; volles Gefidt 
twarzy ——— (a, Steckbt.)beſſ. pełney twarzy ; 
y braudht man auch für zwyczayny; Die 
Ktiegsmächt it noch niht 100000 Mann — potega N. 
do SS, woyfka tu nić dochodzi, 
kifiy po men dopełnić czego; volle Tee 
ds 
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haben wfzelaki doſtatek mieć; — füllen napełnić; 
volles Gewicht zupełna waga, pełna waga; es wird 
Led — fchlagen zaraz będzie biło całą godzinę; cf. 
— godzina, ólma etc. tylko co nie wy biie o- 
fma, L.; fid — efen objeść lie, obezrzeć fie, opa- 
kować fobie brzuch, obtykać hie czym; ſich — faw 
fen fpić fie w kiy; Er. (pił 2 jak (zewc; cf. zer- 
znał fie, urznął lę, [pit fig jak bela; fie find — fi 
fon Weines oder — von fügem Weine mulzezu pełni 
fa ci oder ci fie młodym winem opili, Upoftelgef. 
2, 15.3 cin Bofemidht, ber aller Kalter — ift zaciekły 
w zbrodni złoczyńca, (a); ber Baum it — grudyte 
drzewo pełne owocu; cin Arm — Holj naręcze dre- 
wek; — Erwartung faf id) da pełen oczekiwania fie- 
działem tam; mit‘ vollen Segeln z rozpulzczonemi 
żnglami; — machen napełnić, domierzyć; Er. um 
das Maf ihres Frevels — zu maden na domiar zu- 
chwaltwa, O. b. — ftopfen napchać, natkaćz — gts 
ftopft natkany, napchany. — übrig, ad. pełnokłoly, 
eten kłolow. —auf, adv. podoftatkiem, obficie, pe- 
Ino; — haben obfitować w co; cf. ma fig od. opły- 
"wa ink paczek w maśle, L. —blütig, ad. krwiRy, 
nadto krwilty. —blürigkeit, f. krwiftość (zbyteczna); 
cf. pletora. -— bracht dokonany. —bringen, v. irr. a. 
(— brachte, —bracdht) wykonać, ufkutecznić, wypełnić, 
dokończyć; daB Geſeß — pełnić zakon; Beſes — 
broić złe; bie fûfte nt — pożądliwości ciała nie: 
wykonywać; c$ ift —bradt wykonało be —brine 
güng, f- wykonanie, dokonanie. —bürtig rodzony, 
a, e; cf. jednego łoża; cf. Rofs. rodny. Vollend, f. 
vollends. Vollenden, v. a. dokonać, dokonywać cze- 
o, ukończyć, dokończyć, (kończyć; cf. wykończyć; 
en fauf — bieg z radością wykonać. Vollendet, m. 
wykonawca, dokończyciel, g. a. Bollendet wykoń- 
czony; cf. dokończony; Er. wfzyfiko aż do lamego 
ugrupowania fie figur tak było wykończonym, 1% pier- 
wizemu inalarzowi_za wzor cudnego obrazu użyć- 
by mogło, (a); —— w [ztuce dramaty- 
czney miRrz, (a). Vollends, adv. do refzty, do fzczę- 
tu, ze fzczętem, wcale, ze wfzyfikiem, zupełnie; — 
tobtfdhicfen zupełnie zafrzelić, dobić ze frzelby; 
Benfp. zapalczywość Turkow przeciw Francuzom 
tak daleko zachodzi, iż niedawno w blifkosci Herzo- 
gwina wbili na pał biednego iednego człowieka, kto- 
rego wzieli za fzpiegaz niefzczęśliwy mufał [am 
dźwigać pal na plac [woiey męczarni; gdy iefzcze 
około wieczora nie fonnt, dzieci Tureckie dla za- 
bawki dobily go ze Arzelby, (a); — vernichten zmilz- 
czyć do refzty. ®ollendung, /. dokonanie, dokoń- 
czenie, wykończenie; į. ©. budowa Admiralfkiego 
gmachu w Peterfburgu nofi cechę wykończenia, (a); 
molleren , f- opiltwo, piiańftwo. 
Molruhren, v. a. dokonać, dokończyć, wykonać, 
ufkutecznić. Mollfihren, n. wykonanie; Er. N.G. 
rechtliches — prawne wykonanie. Molliührt dokona- 
ny. Wollifubrung, f. dokonanie. Vollfüllung, f> na- 
pełnienie. Vollgenuß, m. użytek zupełny, używanie 
zupełne. Tollgcmalt, f> władza oder moc zupełna. 
Molgóltig zupełnie ważny. pełnoważny, ważny, cał- 
kiem ważny u. n. K. F. pełnopłatny. Wollgültigfeit, 
. ważność zupełna, ważność, pełnopłatność; cf. B. 
ważność nienarulzona. Wollhcit, f. piiańltwo. Volk 
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hufig maiacy zarofłe kopyto, B.; zrośnięte kor: 
mający. Volljährig pełnoletni, doletni. Pokzat: 
teit, — doletność, lata prawne, L- 
Bolkig zupełny, dofzczetny, dofkonały, dokłać: 
cały; 2) —, tłufty, otyły, mięhfty; cl. B. braus 
ty, kałdunowaty; 3) —, ad». ze wizyftkiem, zu 
nies vtlligeś Gewicht zupełna waga; völlige Pert 
benbeit dofzczętne [każenie, Szan.; zupełne zeplu 
"WBollrgfcit, /. otyłość, dobra tufza. Wollfommen do" 
nałyj cf. — doſtatui, cały. Mollfommenb: 
f. dofkonałość; die Kung, in der Luft zu (zen, | 
ebenfalls jur — gebracht werden fziuką żeglowania | 
— ma także odebrać dofkonałość, (a. De 
ommlidh dofkonale. Vollmacht, /. plenipoteneya, pi 
nomoc, pełnomocnictwo, (a). Vollmond, m. petis 
(xiężyca). Vollſtandig, ad. ale zu feiner Beftimmu: 
nöthige cinzelne Theile habend, nicht mangelbait, c: 
kowity, zupeiny, dokładny, kompletny. Moliforh 
fcit, /. całkowitość, spis der całość, dokładna: 
kompletność.  Wolftimmig, ad. pełnogłofny, z wii. 
kiemi głofami. Vollſtimmigkeit, f. pełnogłofno 
Tollitopfung, f. natkanie, napchanie. Mollfireden, 
a. wykonać, uf[kutecznić, wypełnić. Boliftredur 
f- wykonanie; Er. — wyroku na śmierć [kazuiar 
go. Bohufz. Nollmagen doważać. Vollwichtig walr 
oważny; ber Dutaten ijł — ten dukat iet waz: 
Mollwidhtigłcit, /. dowaga, g. i, doważność, s.i, I 
Bollmort, n. in einigen Beachten cine Vollmacht, 
nomoc, bef. eine Einwilligung, potakiwanie, przy 
wanie na co, otucha; (Gy. matka fynowi daie o! 
che, Warfh. Vollzählig, ad. kompletny, to co i 
w zupełney ([woiey) liczbie; į. ©. połki [a w: 
pełney fwoiey liczbie, (a); pełnoliczny. Folljuh 
v. irr a. (vollzog, vollzogen) zur Wirklichkeit be: 
ufkutecznić, wykonać, wprowadzić w wykonanie, 
B. kapitulacya, (a); cin geridhtliheś Jnftrumeni o 
genhandig — co dla zupełney ważności włafner re 
i podpilami fiwierdzamy, N.S.; cine Henni — 
[prawić wefele, maryaż do ſkutku przywieść. Vol 
sichend wykonawczy; der Vollzieher od. Grecutor b 
Teſtaments wykonawca teftamentu, Warfch. Poli 
hung, f. przyprowadzenie do fkutku, (a); ufkutes 
nienie, wykonanie; Gr. zalecamy mimftrowi pr” 
prowadzenie do [kutku niniey[zego dekretu, (al; } 
— cines Teſtaments wykonanie tefamentu. Mel 
gen wykonany; vollzogenes Urtheil wykonany dekr 
K.V. Vollzug, m. wykonanie, f. Bollzichuną. 
Volontair, m. ochotnik, g. a, żołnierz dobrowoln 
woluntaryufz, g. a. | 
Bolte, f. wolta, grajac w lomber doftanie, zabr 
nie wfzyftkich zabiciow, Tr.; 2) —, kareta, krg 
koło, krążenie. Moltigeur, m. woltyżer. Boltini 
v. n. woltyżerować. R, 
Volute, f. in der Baufunfl, zawoy, L.; woluta. 
Mon od, z, o. i 
Womitiv, n. f. Bredymittel, womitywnm. | 
Von, Praepof. teg. den Dat. o, od, zz 2) —, l 
Unterfheidungsmertmahl adeliger Rahmen, weil eke 
die Udeligen die Schlöffer und Güter, von welder 
fidh fchricben, gemeinialich auch befafen, de, cf. X 
fon, der Pole drüdt eg durch Me adjecriwifche End 
[ki aus, 3. B. Grabowfki Herr von Grabau; — 
a 
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ing od początku, z początku; — Angeſicht zu Anges | tłem ludowi, (a); cf. dobrym przykładem przodko- 
ht twarzą w twarz; — Alters ber ił der Gcbraudy | wać; mein Sohn u. meine Frau find mir in die Emwigs 


dawna ieft ten zwyczay; — ungefähr przypadkiem, 
- Swol} z drzewa, z drewna, drewniany; — Etein 
karmienia, kamienny; von gutem Schrot und Korn 
łasściwie mówi De o monecie, niby treść; 2) —, 
rzenosnie z [amey treści, [am wybor, wyborowy, wy- 
ormy, dobry w fizycznym i moralnym znaczeniu; 
- Gottes Gnaden z łafki Bofkiey aud z Doley ła- 
ii} — Rechtswegen podług prawa i [prawiedliwo- 
>35 — dannen z tamtad; —.der Zeit an od tego cza- 
13 — Da an od tąd, od tego czalu; — ganzem Her: 
m will id Ihnen dienen całym fercem będę Rużył 
V Panu, L.; it. całym [ercem życzę. L.; — ferne 
daleka; nicht weit — bier niedaleko ztądz — hins 
en z tad; — binnen trciben wypędzić ztad; — bins 
nm z tyłu; — Jugend auf od młodości, z młodości; 
- Kind auf z dziecińftwa, od kolebki; — Grunte 
us od [amego fundamentu; cf. 2) —, ze [zczętem, 
o [zczętuj einer — ung jeden z nas; — nun an od 
id, od tego czafu; — oben an big unten zu od wierz- 

u oder od góry, auch z wierzchu —, zgóry aż do 
otu; — oben her z góry zftepuiacy; — Teinetwegen 
la niego; feinen faut — fih geben ani pilnge, nie- 
dezwać fie,f. mugen; — fidh laffen odprawić * 
ozpuścić; — fi legen złożyć z febiez — ſich felbit 
am od fiebie; — fid) ftoßen odgonić, odepchnąć od 
ebie; e$ geht — ftatten fzczęści fie, [poruie robota, 
izie [poro, powodzi De Szezesliwie; — Feder ziehen 
obyć patalza; fidh ctwaś vom Halfe ſchaffen Posey 
ę czego; — Gtunb an teyże godziny, od oneyże 
odziny, wnet, zarazem, zaraz; — Tag ¿u Tag ode- 
nia do dnia, dzień po dniu; — unten auf z dołu, 
d nayniżlzego ftopniaz — einander jedno og dru- 
iego, man bilft fidh im Poln., um dieſen Begriff zu 
ezeichnen, mit der untrennbaren Prapefition roz, ver 
ciche oben aus cinanderz — einander beißen rozgryźć; 
- einander berten, plagen, rozpęknąć lie; — cinans 
er blafen rozdmuchnąć; — einander brechen rozła- 
raé; — einander bringen rozprowadzić, odłączyć, ro- 
erwad; — einander führen rozwieść; — cinander ge 
en rozchodzić fie, rozłazić fie; — einander, beff. 
uścinandce gehen laffen rozpufzczać ; — einander fom: 
ten rozchodzić fig, rozeyść De; — einander laffen 
ozpufzczać; — einander legen rozłożyć, rozkładać ; 
— einander ſcheiden odłączyć iedno od drugiego; die 
Simden fcheiden ung und Gott — einander nieprawo- 
ci rozdział czynią międay nami i Bogiem; — Cine 
nder fegen rozitawiad co. —nöthen, adv. potrzebny, 
onieczny. 

Vor, Praepof. mit dem Dar. u, Acc. przed; 2) —, 
dr. vorher, pierwey; — einem Jahre rok temu, tak 
ok, przed rokiem; — allen Dingen nadewfzyfiko; 
— Alterd przed laty; — Dicfem przed tym; — Der 
5and tym czalem; — Abend przed wieczorem. 

Morabend, m. wilia, przedjutrze, L. 

Morältern, Pl. przodkowie, prarodzice, 

Moran przodkiem, przodem; — gehen poyść przed 
im, przodkiem iść, przodkować; cf. ZL. marfzałka- 


vad; Er. ta część filozofii (logika) przodkować po- 


sinna wfzelkim innym, Dowgird; mit gutem Boys 
piele — gehen ma obowiazek przewodniczenia świa- 


feit — gegangen fyn i żona pofzli przede mną do 
wieczności; — laufen uprzedzać, wyścigać kogo, bie- 
żeć przed kim auch lecieć przed kim; A ©. leci prze- 
de mną jak kot zagorzały; — fdhiden przodkiem 
wyfłać, — pofłać; — fißen na przodek zdławić: cf. 
kładę wprzod. 

Vorarbeit, f. zalob, g. u, zafobek, poprzednicza ro- 
bota, zapomoga; cf. Pr. Poln. zapomożkaz cf. przy- 
gotownicza robota, zapalna robota, przedrobotka, 
dort, Worarbciten w poprzedniczym [pofobie zro- 
bić, przylpofobić;z cf. drogę torować; wf[zyftkie in- 
terela [a iuż przyfpolobione (vorläufig eingeleitet ). 
Worasbeiter, m. zaprzednik, L.; poprzedniczy robo- 
tnik, g.a 

Voraus, m. naddział, g. u; jum — przez naddział; 
Er. dary te i legacye uczynione mu [a wyraźnie 

rzez naddział, Bohuf:. Voraus w poprzedniczym 
pofobie, przodkuiąc, pierwey, wprzod, naprzod, prę- 
dzey, 2 góry, przodkiem, poprzedniczo; cf. zafzczyt, 
prym, przodek, pierw[zenitwo, lep[zość, wyścig, cel- 
ność, zaryw, zalob, zalobek, zapas, korzyść, loplıa 
wygoda, zabytek, awans; die Brefter Flotte hatte vor 
der Englifhen Flotte men Tage — flota Brefteńfka 
miała dv'a dni wyprzodu od. wyprzedu od, przedbie- 
gu przed as Angielfka; cf. (a) niht fo gut dwa 

ni drogi prędzey przed flotą Angielfka; — bered 
nen na przod wyrachować, (a); bcfjer poprzedniczo 
—; — bezahlen zgóry zapłacić; cf. awanlowad; cf. 
przed czalem zapłacić, Aut.; — geben z góry dawać; 
— schen przodkiem iść; — haben zafzczyconym być, 
prym —, preferencyą mieć; — fagen przepowiadać, 
uprzedzać, Nieme.; — ſchicken przodkiem połać; — 
feben przewidzieć, przewidywać; — ſetzen [uppono- 
wać, przypuścić, dorozumiewać fię; cf. wymagać 
sig, erhcifchenz Er. diefe Wiffenfchaft-fest mehr natúr 
lihe Anlagen — ta nauka więcey od innych nauk 
wymaga przyrodzonego ufpofobienia, (a); —geſetzt 
daymy na to, że etc., przypuśćmy to; —fehung, E 
przypufzczenie, dorozumiewanie fie, fuppozycyaz 
Er. zeby nie brał jakiey fuppozycyi, że tentuię Tu- 
mnienie iego, Krfk. 

Vorbauen na przodzie zabudować; 2) —, vorbeugen, 
zapobiegać, zaradzić. Worbauung, f. oftrożność, zas 
eg Vorbauungsmittel, Pl. zapobiegawcze środ- 
i, . 

Vorbedacht, m. rozmyfł, g. u; cf. poprzednicza u- 
waga; mit — z uwagą. Morbedadtlih uważnie. 

* Borbedenłen, ibl. porherbedenfen, wprzod rozważyć. 

Vorbedeuten od, vorherbedcuten znamionować, wró- 
żyć, przepowiadać; cf. prognoltykować, wprzod wfka- 
zywać. Worbedcytung, f- prognoftyx, g: u, wrożba, 
Ikazowka; cf. Worbothe; cf. przepowiedzenie, DD.; 
Ef. takowe zdarzenia [a za zwyczay wróżbą trzęfie- 
nia ziemi, (a). f 

Vorbehalt, m: wymówienie fobje czego, warunek, 
oftrzeżenie, rezerwa, zafrzeżenie; mit — der Apclla, 

uige ape. Bohufz.; mit — des Nicf 
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chować, odłożyć; 2) —, bef. Géi ben einer anderweitis 
gen Einfhränktung die Freiheit ausdingen etwas zu thun 
od. zu laffen, warować, wymówić [obie co, zaltrzedz 
fobie co; die Wälder find durchs Gefch vorbehalten, 
Causgefchloffen vom Werfauf) lafy fa zaltrzeione pra- 
wem, (a); 3) —, — fhr vorenthalten, whrzy- 
mać, wftrzymywać, powściągnąć, zawściągać; ben 
Lohn — zawściggnąć zapłatę; Dë ctwaś — wymówić 
fobie co, zamawiać fobie; feiner Macht bat Gott — 
w [woiey mocy to Bóg położył. 

Morbenannt, vorbemeldet, wyż namieniony, wyż 
wzmiankowany, przerzeczony. 

Vorbereiten, v. a. przygotować, fprzyf[pofobić, fpo- 
[obić, ułatwić, załatwić co. Morbereitend przygotow- 
niczy, į. B. przygotownicze wiadomości, L. m Gr. 
Morbereitung, f. przygotowanie, gotowość poprzed- 
nicza, przyfpofobieniez cf. L. dyfpozycya, przy- 

otowanie, A. ©. do śmierci, L.; załatwienie; cf. 

orfchrung. 

Worberidht, m. eine Heine Vorrede, poprzednicza in- 
formacya, przedmowa, przemowa. 

Morbefagt przerzeczony. 

Worbefdhcid, m. ber Befehl eines Gerichtes fid vor 
demfelben zu fiellen, pozew, g. pozwu, zapozwanie. 
Vorbeſcheiden, v. irr. a. (vorbefchicden, befchich vor) za- 
pozwać, pociągnąć kogo do [adu. 

Porbeftimmen, üblicher vorherbeftimmen, przeznaczyć, 
wprzód naznaczyć. i 

Morbęten przepowiadać modlitwę oder Überhaupt 
przepowiadać. orbeter, m. przepowiadający. 

Morbeugen, v. a. vormärts beugen od. biegen, vorbie 
gen, wypiąć, wyfawić na przód; 5.9. wypiąć brzuch, 
wyprężyć ob. wytykać na przod; 2) —, f. vorbauen, 
zapobiedz, zapobiegać. ©Worbcugung, f. zapobieżenie. 
Berbeugungäimitie, m. zapobiegawcze leki przeciw cho- 
robom, DD. 

Vorbemußt, m. fiblicher dag Vorwiſſen, wiedza, wie- 
dza poprzednia, poprzednicza wiadomość; ohne mein 
— bez opowiedzi; cf. D. bez wiedzy moiey; mit meis 
nem — z moją wiedza, za wiedzą moią. 

Vorbey, adv. an der vordern Seite eincd Dinges bin 
und weg, mimo, pomimo; 2) —, ju Ende, vorüber, 
kwita, koniec, amen w kościele, po wfzyftkiem, już 
po harapie; es it allc$ — w[zyfiko pominęło, iuż fie 

ończyło, zapadła klamka, I: iuz po harapie; — 
fahren przejechać mimo; — fliegen mimo — * 
— gehen mimo iść, otrzeć fie o co, į. B. o piękne 
mury, Twardowfki; im —gehen przechodząc, mimo 
idąc, mimobieżnie; — geben laflen puścić co pomi- 
mo fiebie; — laffen przepuścić; — gelaffen przepu- 
fzczony, mimo fiebie pufzczony; — laufen mimo 
przebieżećz — reifen mimo przejechać; — fdhießen, 
— werfen chybic; — ziehen mimo ciągnać. 

Vorbild, z. eig. cin einem andern zur Nachahmung vor 
geftellted Bild; 2) —, uncig. f. Mufter, Bepfpiel, wzar, 
€, u, przepis, przykład, g. u, wizerunek, k[ztałt, figu- 
ra, wyobrażenie, konterfet, modelufz, obraz, model. 
Vorbilden figurować, Rey.: wyobrazić na wzor; cf. 
L. przefigurować ; Gr, Chryftus przefigurowan był 
w zakonie i prorokach, Leopol. orgebildet figuro- 
wany. Morbildlich figuralny, pod poftacią dany. 

Dorbinden, w. irr. a —— 22 — band vor) na przo- 


dzie przywiązać, przepalad, przewiązać; wypr: 
w wiązaniu [nopow. 

Morbitte, f. C Gliebitte, przyczynienie hę m 
twą, — prożbą, przyczyna, wltawienie Dez ef. i 
cellya; — (hun zanofid za kim rożbę, (a); pre 
nić nie za kim, wftawić De za kim. Borbitter, 
eig. Fürbitter, przyczyńca. i 

Borblafen, v. irr. a. (blieś vor, vorgeblafend za 
komu na detym inftrumencie, trąbić przed kim, 
— dla nauki. 

Borbobren, 9. a. cin foch mit einem Pleinen Fe 
bohren, damit der größere cé defto leichter ausb. 
poprzedniczo wiercieć, przedwiercieć, przedświd: 

orbothe, m. przeRaniec, g. —ńca, L.; poleł 
przedniczy, poprzednik; Gr. Rem cnotliwy zwy 
Zei, Rzym wyltępny zginął, nie Goty nie Alan; 
fzczętu go zniofty, zbrodnie klęfk poprzedniki 
*adkow poly, Kıfk; 2) —, fin. Zeihen, Mertm 
einer darauf folgenden Begebenbeit, znak poprze: 
iący, [kazowka, zapowiedź, f. (a); wrożba, (a); 
trzenka, cf. góniecz Gr. gończe złotego óńca r: 
na jutrzenko, Nar.; Er. te pogłofki fa zapowiedu, 
—— nowin, (a); takowe zdarzenia [a za zwyc 
wrożbą trzęfienia ziemi, (a); Ex. Pożar Mofkwr 
iutrzenką ofwobodzenia krajow, (a); Er. oftrzem 
ażeby [obie (rodzice) nie mieli za pofełki do 
choroby (Engl. Krankh.) ieżeli ich dzieci prej 
chodzić jak mowić i tak nawzaiem rozpoczyna; 

Borbringen, v. irr. a. (brachte vor, vorgebradr » 
nieść, odkryć, wyiawić, wynurzyć, wydobyć; msi 
Erde vorbringt, tbl. it hervorbringt, co ziemia wr 
ie; Geld aus dem Kaften —, ütbl. hervorbringen, ; 
niadze z fkrzyni wydobyć, wyiąć; eine Bitte — 
nieść proźbę; cin Wort — wymówić Rowo, zd: 
fie na Rowo, powiedzieć fłowo. l 

Vordach, n. der vorfpringende Theil cines Dać: 
obdach, przydafzek, przeddafzek. 

PVordatiren, ©. a. dawną datę położyć. 

Wordem, chedem, przedtym, niegdyś. | 

Morder, Vordere, ad. przodkowy, a, e, przedei, 
przedniczy, naczelny. —arm, m. połokcie, część i 
dnia ręki, przedramię, L. —buf, m. przednia dw 
zwierza, do *. 3 cf. D łopatka. —fuf, m. przylg 
[zyia u nogi, SŁ.; przednia noga; 2) —, wierzch 
część nogi, plęlo, Pol. —geftel, n. przednie pi 
zie, przodek woza, przodkowe ftawidło, —a fa 
—glicd, ^. przodkowy członek, fubjekt, g. u, pie 
[zereg, poprzednik Í. —grundD, vm. przedni g 
przód, g. u, forgrunt, (a). 
od. podgardle, SŁ —hand, f. grzbiet ręki. — 
n. przód głowy, przednia część głowy. —hau 
przednia część domu, dom od przódu, przeddoń 
eig. der Plag vor dem Haufe. —lcib, m. przód 
— mann, m. marfzałek, (zeregowy, przednik 
Poln. Scifferfpr.; cf. ie poprzednik, B4 
füß, m. (fat. propofitio major) major w [yllogig 
Si; podanie przedwnośne, Sf.; vich. 2 


—hals, m. podga 


da, wyälzy peryod, przedni peryod. —fcitc, f. 
Gebäudes, Lac") budynku, ode SŁ; wia | | 
przednia —, przodkowa część, przednica, A9. 

m. fiedzenie na przodzie, przodkowe mieyfce. 
derfic, ad. przodkowy, naczelny. Worderkube, /. F 
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a izba izba na przodzie. Mordertheil, m. u. nm. 
ednia część; — Pré Schiffeś przodek okrętu, prze- 
a część okrętu. Morderthür, /. przednie drzwi. 
:dertreffen, n. przednia fraż, B. ordervicrtel, n. 
eré przednia, $/.; łopatka. Vorderwagen, m. przo- 
deeg puwozie przednie. Morderjahn, m. ząb 
edni, 

tor diefem, vor dem, adv. przed tym. * 
dordraͤngen, fih, na przod cilnąć, drzeć fie. 
iordrefdhen, v. irr. a. (deofch vor, vorgedrofchen) wy- 
Dé, okłofić, 4. H. wykłofzone zboże, (a). 
dordringen, v. irr. n. m. f. (Worgedrungen, drang vor) 
tępować na przod, awanfować, przedzierać De, 
edrzeć fie. 


Jordruf, m. mofzcz z pierwfzego wycilku gróm 


inych. ®Bordruden, v.a. na czele xiążki co wydru- 
vać, na początku dzieła umieścić, niby przeddru- 
vad, 


?oreilen, v. n. m. f. przodkiem śpiefzyć. Woreilig, 
. [kwapliwy, porywczy, za prędki, za śpiefzny, [ko- 
ulotny, a, e, į. B. ulotne o rzeczach zdanie, DD.: 
edwczefny, a, e, ;, B. rozkaz, 2) —, ado. zbyt śpie- 
ie, zbyt prędko, (kwapliwie; vorciliges Urtheil prze- 
adne zdanie, L.; porciligeś Urtheiſen muß man oft 
¿uen nayprędzey błądzi, kto prędko [ądzi, L.; cf. 
ed — fądzifz, od prawdy błądzifz, L.; cf. 
ry w fadzeniu, Puftelnik. ©Woreiligłeit, f. [kwapli- 
ié; cf. zawczelność, fkorość. 
Roreltern, Pl. pierwfi rodzice, przodkowie, praro- 
ce, prafzczury. 
Jorempfinden, v. irr. a. (empfand vor, vorempfunden) 
eczuwać. Worempfindung, f- przeczuwanie. 
3orentbaiten, o. irr. a. (enthielt vor, vorenthalten) 
rzymać, zatrzymać komu co, przytrzymać, pow- 
igać; cf. przetrzymać nad czas, L.; włafność nie- 
yzwoicie zatrzymana, Mol. Br.z Er. za dwie lecie 
nfzu mu zatrzymał, alter Aur. Morenthaltung, f- 
bäi ebe LD. cudzego dobra, Obb. 
orerinncrung, f. przedmowa, poprzednicze uwia- 
nienie, przeltroga poprzednia. 
Jorernte, /. żniwo poprzednie, początek żniwa, — 
cia. —jeit, /. przednowie, przednowek, L. 
Zort adv. naprzod od. nayprzod, nadewfzyftko. 
Forermäblt, 4. B. vorermablte Zeugen, bibl, świadko- 
' przed tym fporzadzeni od Boga. 
Jorerwähnt, ad. przerzeczony, wyż wzmiankowany. 
Joreffen, n. Borgericht, pierwfza potrawa, pierwizy 
milek, pierwize danie. 
3orfahr, m. anteceffor, g. a, poprzednik, g. a, przo- 
Vorfahren, Pl. przodkowie. 
Borfabren, v. irr. n. m. f. (fuhr vor, vorgefahren) vor 
ahrın, przodkiem iechać ; fahre ung vor przodkuy 
n; 2) —, einem im gejchwinden Fahren zuwortoma 
1, wyprzedzić od. wyścignąć kogo jechaniem; ai 
zajechać; den Wagen — laffen kazać zajechać, ka- 
; żeby pojazd zajechał. 
Borja, m. zdarzenie, przypadek, trafunek, g. nku, 
sygoda; an jugendliche NWorfälle oder Begebenheiten 
l id denfen to co (ię za lat mych pacholęcych to- 
'ło, wfpomne, Gornicki. Borfallen, v. irr. n. m. f. 
(pot, vorgefallen) zdarzyć fie, przypaść, przypa- 
|, trafić (ię, zayść, wydarzyć De: di if nichts cc 


beblidheś vorgefallen nic ważnego nie zafzło, (a); — 
niewydarzylo fie; Unruhen find vorgefallen rozruchy 
zalzly, (a). Mortallend potoczny, E 9. Jnne poto- 
czne wydatki, (a); cf. wytaczaiące fię czynności, (a). 
Borfallenheit, f. ſ. Vorfall. 

Worfedhten, o. irr. ne m. h. (fodht vor, vorgefochten) 

okazać komu fechtowanie, fechtować przed kim. 

orfechter, m. przodkuiący w fechtowaniu,”przed- 
fechtarz. 

Morfeft, m. wilia, [zezodry wieczor. 

Vorfinden, v. irr. a. (fand vor, vorgefunben) znaleść, 
natrafić, zalać. 

Borfordetn, v. a. zapozwać. 
wanie, zapozew, 5: zapozwu. 

Morführen, o. a. wyprowadzić i Rawić przed kim. 
Vorführung, f- wyprowadzenie i Rawienie przed kim. 

Borgang, m. der Bortritt, pierwlzeńftwo, przodek, 
przodkowanie; 2) —, Benfpiel, Mufter, przykład, 
wzor; 5) —, eine Begebenheit, zdarzenie, przypadek, 
okoliczność, cią. Umftand. Worganger, m. poprzednik, 
przodek, przodkuiący, wodz, dowodca, naczelnik, an- 
teceffor. PBorgängig, ad. poprzedniczy. 

Vorgaukeln, v. a. einem etwas, kuglarzyć, bałamu- 
cić kogo czym, durzyć, manić. 

Vorgebäude, n. przedni oder przodkowy budynek. 

Vorgeben, v. irr. a. (gab vor, vorgegeben) pierwey 
dawać, wprzod dawać, zadawać; 2) —, vorlegen, za- 
dawać, obdawać; z. B. bem Piche Futter obdawać by- 
dłu paftwę, Pr. Poln.; 5) —, vormwenden, vorfdyiigen, 
udawać, zmyslad; eine Krankheit — chorobę zmyślać. 
Dorgeben, n. udawanie, zmyślanie. 

orgcbirge, n. przylądek, A B. — der guten Hoffs 
nung przylądek dobrey nadziei; cf. cypel, góra nad 
morzem, przedgórze, L. 

Worgeblidy, ad. udawany, mniemany, a, e, ;. B. 
maiemane odezwy podrzutili; 2) —, adv.. pod pre- 
textem, pod pozorem, udawaiąc. 

Dorgefallen zdarzony, a, e; į. B. zdarzone dzieie, 
Dant.; wydarzony. 

Vorgefaßt, ad. przefądny, uprzedzony; vorgefaßte 
Mennung uprzedzenie, przefąd, g. u. 

Dorgefühl, n. przeczucie; Ex. dada już wczefnym 
przeczuciem fzczęśliwa, Szym. 

Vorgehen, v. irr. n. m. f. (ging vor, vorgegangen) cie 
nem —, der Ordnung nad) cher gehen, voran geben, 
poprzedzać, mieć pierwfze mieylce, przodkiem iść, 
—— poprzedniczyć; 2) —, Jemanden im ges 
chwinden Gehen übertreffen, wyprzedzić, przechodzić, 
przewyżfzać; 3) —, porragen, wynikać, wydawać De 
fyrczeć; 4) —, gefdhchen, fidh zutragen, fich crcignen, 
vorjallen, zayść, zdarzyć fig, dziać fie, toczyć fie; 
das gchet vor to naypierwfze oder nayprzod być po- 
winno; wag gchet vor? coż fie dzieie? coż De świę- 
ci? DI E nichts gutes vor nic De tu dobrego nie 
dzieie; Andern mit einem guten Beyſpiele vorgchen świe» 
cić oder przodkować komu dobrym przykładem. 

Borgemadh, n. przedpoküy, g. oju. 


Borforderung, f. zapoz- 


Vorgemeldet, ad. wyż wzmiankowany, przerzeczonye ` 


Morgenannt, ad. przerzeczony. 


y 
Morgerift, r. f. poka * 


Vorgeſchmack, m. |. Borfdhmad, go | 
Iınak. "e 
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Morgefchrichen, ad. prrepilany. 

Worgefchen, Interj. z drogi, Rrzez lie, wara! miey 
fie na baczności, — na pieczy. 

Borpefchte, m. przełożony, ftarfzy, zwierzchnik, na- 
czelnik, im Pi. kann man collective fagen Rarfzeńltwo. 

Morgeftern, ados zawczoray, onegday beides ift üb» 
lich, Warfch.; auch przedwczoray. Worgeftrig, ad. za- 
wczorayfzy, onegdaylzy, przedwczoraylzy. 

Vorgethan wprzod uczyniony; Er. aus dem gilde: 
nen A BE: (denn) vorgetban und nach bedacht, hat 
manchen in groß feid gebracht zdradziło to nie jedne- 
go, co nie zważył czynu (kroku) (wego. 

Morgeworfen wyrzucony, zarzucony. 

Morgicbel, m. przyczołek, g.łka, Si: (zezyt facyety. 

Poralanzen, o. n. m. hb. celować blafkiem; 2) —, 
— świecić, mp. przykładem [woim —, 

Borgraben, ef Gem röw, przedrowie, röw for- 
tecy pierw(zy od pola, Tr. 

sorgrcifen, w. irr. ne-m. b. (griff vor, worgegrifen) cte 
mas eggenmadtig thun, was dem andern zu thun ges 
bührt, wdzierać fie, wyprzedzać, zachwycać co na- 
trętnie, pozwalać (obie za nadto wścibfkim [polo- 
bem, zabiegać komu w czym, wprzod fięgać, uprze- 
dzać, natretuym być, wścibiać fie, zarywać, zakra- 
wać, wtrącać lie, wdawać fie, mięfzać fie w co; 
Er. niechcę tu z moim zdaniem wyprzedzać [adu 
ubliczności nafzey o tym dziele Szylera, Brodzinfki. 
Borgteifung, f- Vorgriff, m. przedwczelne pd. wścib- 
[kie wtracanie fig, natręctwo, zachwycanie, wyprze- 
dzanie, wdzieranie fię, wyrwanie lię z czym. 

Morgrund, m. im Gemahlde, forgrunt, (a); przed- 
widownia ?. , 

Porhaben, o. irr. a. (hatte vor, vorgehabt) etwas vor 
dem Leibe, bef. vor dem untern Theile deffelben haben, 
L B. eine Schuͤrze — mieć fartuch przed [oba; 2) 
—, jemanden vor D haben, entweder ihm cinen Vers 
weis zu geben od. ihn zu prüfen,-ihn vornehmen, mieć 
kogo przed [oba, przyzwać kogo do fiebie koneem 
zburczenia lub ffukania go lub examinowania go; 
D —, eine befdylofjene Sade auszuführen fudhen, przed 
he brać, zamyślać o czym, mieć eege bës ee 
knować co; bfe — o złym zamyślać, złe knud; 
was habt ihr vor? coż zamyslacie? coż tam knuie- 
cie? letzteres mit einem nachtheil. Nebenbeariff. Por: 
haben, r. zamyfł, g. u, przedfięwzięcie, zamiar, po- 
ftanowienie; Cas fenn, oberdeutfch, mieć w 
mysli; fein — in’d Bert riten dopiąć zamyfłu ob, 
doftąpić- —; auf feinem — bebarrın trwać w przed- 
hewzieciu; pon feinem — abftehen, ablaffen, odftąpić 
od przedfięwzięcia od. zamylłu (wego, zaniechać od 
przedfięwzięcia. 

Worbhalten, v. irr, a. Chielt vor, vorgehalten) przy- 
trzymać, zatrzymać, wfrzymywać, powściągnąćz 
2) —, trzymać przed czym, nadltawić; einem Schwei— 
ne den Epich — dzikowi pikę nadftawic; den Schild 
— zaltawid De puklerzem, Krfk. Monachon.; 5) —, 
einem etwas —, vorftellen, vorftellig machen, vorwerfen, 
vorrüden, przedftawić, przełożyć, przekładać, wyrzu- 
cać, wytykać co komu, ftrofować kogo, karcić —; 
die Hand —, d. i. vor dad Geficht, zafłónić [obie rę- 
ką twarz. Morhalten, n. Vorhaltung, f- trzymanie 
przed czym, nadftayyienie; 2) —, przełożenie, przed- 


fawienie, wytykanie, wyrzut, zarzut, zarzuca. 
karcenie, Rrofowanie etc. | 

Vorhand, f. f. Worderband, przednia część rei 
2) —, die rehte Hand, doch nur alg cin Reiden » 
Worzugeś, Vorzug, pierwfzość, przodek, prym, p 
wfzeńltwo; 3) — im Sartenfpiele, zadana; cf. ZL») 
ka?; mer bat die —? (im Kartenfpiele) kto radz 
kto zagrywa 

Vorhanden, ad. będący, znayduiacy fie pobbi 
blifki, obecny, przytomny; es ift fein Dol; — t 
malz drzewa, — drew; es ił noch eine andere 3 | 
dazu —, bibl. ielzcze to potrwa do czafu zamier: | 
nego; es it feine Urfache daju — niemafz żaćrrj 
przyczyny; er ifi nirgends — niemafz go nigda: 
c$ if nirgends — niepokazało De nigdzie. i 

orhang, m. zaitona, firanka, kortyna, zawielid 

zapóna, SL; cf. Sł. portyera Thür—; einen — vote 
hen rozciagnąć zafłonę; cf. zapuścić zafone; é 
nie na wizyftkie błędy zapuścić można zaftone; : 
Vorhange vor einem Bett powilon nad łożkiem:; 

firanki. Vorhangen, v. irr. n. m. b. (hing vor, vats 
bangen) f. Hangen, wifieć przed czym; 2) —, m 
waͤrts bangen, im Hangen vorragen, wytykać De 

pszod. Worhängen, o. a. zawielić przed co, az 
czym, zafłonę zaciągnąć. Vorhangeſchloß, r. klodta | 

Botbauen, v. irr, a, rąbać przed kim, kohe ob. fa 
przodkiem, wyprzedzić kogo w kofzeniu, — rąbasu, 
poprzedniczo rąbać, przy[polobid rabaniern, naząbać | 
nacinac. 

Vorhaupt, n. przednia część głowy, czoło. 

Borhaug, n. die Haugur, lien, f- g. i. 

Vorhaut, f. nieobrzezka; cf. Sł. obrzezka, nap 
tek, przedfkórek, ftuleyka, SŁ; cf. Nuff. załupa 

‚Vorher, vorhero, adv. przed tym, pierwey, poprz 
nio, wprzód vii: drei Monathe vorher na trzy ms 
fiace pierwey, (a); Er. kilka dni w przod była 
Miniftrow deputacya, Ot. biał.; Gr. znaleziono ix 
[zywe pieniądze ò których poprzednio nie wiedz% 
N.S.; — bedenken wprzod uważyć; — bejkimmen ı> | 
znaczyć wprzod, przeznaczyć. 

Worgangig poprzedzaiący, środkniący; ŚBenfp. rà 
vorgangiger Vorladung und Verwarnung za środkuę 
cym wezwaniem i awizacya, X.S. Morber ai: 
przodkiem iść, przodkować. 

Vorherig, ad. pierwizy, poprzedzający, poprzednie" 
Borher merfen przeczuwać. Vorberfagen przepowiadać 

Worbherfagung, f. przepowiedzenie, proroctwa, ni 
Prophezeiung. Vorherſchicken wprzod pofłać, przeć 
loba puścić. Morher fchen przewidywać. 

Morherfehend przewiduiący, przeględny. Moro 
gefchen przewidziany. 

Vorberfchung, /. przewidzenie, przewidywan: 
Borherfchungógabe, f. dar przewidywania. Berk 


„dertitndigen przepowiadać. 


Dorherverfündigung, f> przepowiedzenie. | 

Vorheucheln, v. a. udawać przed kim, zmyślać prx 
kim, narabiać obłuda — —; cf. B. obłudnie poder: 
kogo, grać rola Judafza. 

— m. przedniebież cf. czyściec cig. Fe 
feuch, przedpiekle cig. Vorhölle. 

Vorhin, adv. vorher, przed tym, pierwey; mu- 
jako pierwey. 

Pr 
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iorhof, m. przednie podworko, przedni dziedzi- 
>, przedworze, przeddomie, przededrzwi, L.; 
— bes Tempeld przyüonek kościoła, przedfionek. 
!torhölle, f. przedpiekle, L.; przedpiekło, L. 
'orjagen, v. a. gnać, pędzić przed [obą, polować 
ed kim, wyprzedzić kogo (w pędzie) jadąc. 
torjabr, n. wiofna, fryor, g. u. Borjadcig, ad. prze- 
"roczny, tonfki, 
Jorig, ad. By: dawny, dawnieyfzy, były, by- 
y poprzedzający, poprzedniczy, przeľzły, bezpo- 
ni; Die Horigen dawni; in meinem vorigen Bricfe 
noim bezpośrednim liście, Maykowfki ; vorige Weis 
wyezay pierw[zy; vorige Welt pierwizy świat; in 
vorigen Tagen w zefzłych dniach; vorige Woche 
efzłego tygodnia, w przefzły tydzień, w tamten 
zien, Puft.; Er. die vorigen ARimifter gaben ihre Dis 
fion przefzli oder bref od. byli oder dawni Mini- 


‚wie dali [woie dymiflye; vorige Zeiten przefzłe- 


fy; ef. bibl. dni ftarodawne; in der vorigen drot 
elztey nocy. ` 
Foriekt, be. für jegt, teraz, tego razu, tym czafem. 
3orfaucn, v. a. przeZuwad; fia. man muß ihm alles 
trzeba mu wprzod każde fłowo w gębę (papę) 
szyć. Morfauung, f. przeżuwanie. 
Zorłauf, m. pierwokupftwo, pierwfzeńfwo do kup- 
pierwfze kupno, pierwokupno. ®orfäufer, m. pier- 
ty kupiec, przekupnik. Borłaufśredjt, n. prawo 
rw([zenftwa do kupna, $.6. 
Rorkehren, v'a. nur uncig. anwenden, gebrauchen, 
‚obiegad, zapobiedz, zażyć jakich środków, kroki 
nić, załatwić co, zaradzić czemu. Morfchrung, f- 
'obieżenie, zabiegi, zapobiegi, rozporzadzenie, za- 
wienie, przyfpofobienie eig. 5 tbereitung; Er. wie- 
okoliczności, wiele eran i zabiegów poprzedzać 
‚[za rybną korzyść, Krfk. P.P.; Gr mimo licznych 
iegow przez miniftrow czynionych, już przecież 
ku N. wybranych zoftało, Orz. biat.; Vorkehrungen 
fen kroki czynić, Dohufz. 
Borfenntnifi, f. wiadomość poprzednicza; Porfennts 
ję, Pl. wiadomości potrzebne, — elementarne, — 
ıdamentalne; cf. przygotownicze wiadomości, L. 
Gr.; cf. pierw[ze poczatki. 
Borflage, $ poprzednicza [karga, — żałoba, narze- 
1ie poprzedzające. 
Borkleben, v. a. przylepić na czele, — z przodku. 
Borfommen, v. irr. n. m. f. (fam vor, vorgekommen) 
veralt. fir zuvorfommen, wyprzedzić, uprzedzić; 2) 
vor jemanden kommen, vorgelaffen werden, przyyść 
zed kogo, wyftąpić, być przypufzczonym, przyftęp 
aleść; ich fürchte Gchór, fonnte aber nët — fzuka- 
n wyfłuchania, ale nie byłem przypulzezony; 3) 
fid creignen, gutragen, begegnen, vorfallen, zdarzyć 
„trafić fie, nawinąć fie; 4) —, feinen, zdawać 
, wydawać fie; 4. 
‚ mieni mi fie, ochapia mi fig; er fommt mir febr 
'annt vor ochapia mi fie od, — — — żem go znał; 
—, bervortommen, wychodzić, wyyść; fomm vor, 
l. — hervor, wychodź, wyftąp —, podź na przód; 
y vorfommenden Zweifeln oder Collifionen werden fie 
1 mit ben Miniftern zu einigen haben w zachodzą- 
ch fprzecznościach z miniftrami porozumiewać fie 
dą, (ajj vorkommende Gefchäfte wytaczaiące De 
Wirongov. Deutff Poln, Haudwoͤrterbuch. 


B. cé fommt mir vor zdnie mi 


czynności, (a); wit werden nët — nie będziemy 


przypulzczeni, przywołani; id) fann nicht — nie mo- 
ge mieć przyftępu, nie przypufzczają mię. Mortome 
menbcit, f- zdarzenie, traf, g. u. 

Morkopf, m. f. Borhaupt, n. przedełbie, g. a. 

Morkofi, f- eine Speife, welche nad) der Suppe, vor 
bem Fleifhe gegeſſen wird, Gemüfe, in Preußen das 
erfte leichte Gericht, die Vorſpeiſe, pierwiza potrawa, 
pierwfze danie, aber nah Adelung jarzyna. 

SBorladen, v. irr. a. f. laden und vorbefcheiden, zapo- 
zwać. ©Worlabung, f. zapozwanie, pozew, g. pozwu, 
cytacya. 

Vorlage, f- podkładka, zakładka, podłoga, załoga; 
2) —, Necipient, podtawka, (a); bania albo infzy Ra- 
tek w który z alembika kapie, Tr.; 3) —, „daś gr. 
relais cin Gcfpann friſch vorgelegter Picrde, świeży za- 
kład oder zaprząg kóni. ” 

Morlallen, v. a. fzczebiotać, gadać co przed kim. | 

Borlangen, o. a. wydobyć, wyiąć co zkąd. Vorlan⸗ 
gung, f. wydobycie, wyięcie. 

Mor ängft, adv. dawno, za dawnych czalöw. 

Vorlaß, m. f. Vorlauf. Worlaffen, v. irr. a. (Hef vor, 
vorgelaffen) voran od. vorwärts laffen; — pu- 
ścićz 2) —, in jemandeś Gegenwart Toten, wpuścić 
przed kogo, przypuścić na pofłuchanie, pfzyiad ko- 
go, przylftęp pozwolić, kazać przyftapić, Morgelaffen 

rzypulzczony, wpufzezony.. Worlafjung, /. przypu- 

zczenie, przyjęcie, przyymowanie; cf. przypuf, g.u. 

Vorlauf, m. amotok (od wina), famotreść, L.; cf. 
wyfkok, vom Spiritus, Hranntwcin. Worlaufen, v. irr- 
n. m. f. (lief vor, vorgelaufen) cher laufen alg cin ans 
deres Ding, rychley biezed; 2) —, voranlaufen, vors 
warts laufen, wprzód bieżeć, nayprzod bieżeć, pędzić 
przodem, przodkiem bieżeć, poprzedzić w biezeniu; 
5) —, im taufen übertreffen, guvorfommen, wyścignąć, 

rześcignąć, przepędzić, wyprzedzić, poprzedzić. Bots 
Täufer, m. przeflaniec, g. ńca, L.; beffer poprzednik,. 

„aj Er. Jan S. przefłaniec Chryltula, L.; cf. Dam- 

Kowar 77. Prekurfor Jan ‘Chrzciciel. 
„ Borlaufig, ad. 1) veralt, mas vor einer Sache hergeht 
und fie gleichfam verfündigt, pofełkowy, a, e; 2) —, 
mag vor der Hauptfache, doch in Beziehung auf diefels 
be überhaupt gefchicht, poprzedniczy, nawialowy, tym- 
czalowy, przedugodny; cf. ado, przygotowawczo, (a); 
cf. DD. pofełkowe bolesci, cig. Borwehen; vorläufiger 
Bericht poprzednicze doniefienie, 

Borlaut, ad. zbyt głośny, przedwcześnie głodny, 
głośny, [kwapliwy, [kwapliwie wyrywaiący hę; et 
wurde — wyrwał fig jak Filip z konopi. 

Motlegebatum, m. zapor, g. u, zapora, g. y, zapiera- 

ło, L.; zawora. Boriegeiófet, m. łylzka duża, łyż- 
ka rozdawcza, J4; — połmifkowa, łyżka od wazy, 
Grodzicki. Vorlegen, v-a, przełożyć, przekładać, pro- 

onować, przedftawiać; ben Tifdhe: rozdawać u Ro- 
u co, B.; Jemanden cin Stid Fifch vorlegen położyć 
komu dzwonko ryby; Er. darf ih Ihnen — cz 
ge De Panu przyfłużyć tym kawałkiem; ein 
— kłodkę założyć; Pferde — założyć köniez ging? 
ge — podać pytanie, (a); zadawać pytania, (a), %%0 
gelegt, ad. przełożony, a, e. Morleger, m. kra 
g: ego. DBotlegefdhlof, m. kłodka. Mor egewerf 
cadrature, ein Werk zwifchen der Uhrfcheibe 4 
Da 
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Radergehaͤuſe, welches das Geh. und Schlagewerk zur 
Zeigung der Stunden u. Minuten beftimmt, przekład- 
ka w zegarach?. ©Worlcgung, f. przekładanie. 

Vorlefen, o. irr. a. (Imperf. tag vor, Part. vorgelefen) 
przeczytywać. Morlefer, m. lektor, g. a, przeczyty- 
wacz. Vorleſung, f. przelekcya, Dowgird.; przeczyty- 
wanie, lekcya. Borgelefen —— 

Vorletzte, ad. przedoftatni, bezpośredni; in meinem 
porlegten Schreiben w moim bezpośrednim liście, 
Ma yko'rfki. 

Morleuchten, o. a. przyświecać, świecić komu, da- 
wać dobry przykład, przewyż(zać światłem, celować 
światłem. Worleuchtung, J- przyświecanie. 

Morlich, f. fürlich. f 

Morliche, /. fkłonność, f.; upodobanie w czym, u- 
przedzenie za czym; cf. am beiten Rrónność; z. B. 
ci pilarze — których w [zkołach czytamy, wrałaią 
w nas od dzieciäftwa niejaką ku fobie Rrónność, SH. 

Morlicgen, v. ier, n. m. b. (lag vor, vorgelegen) vor 
etwas licgen, leżeć przed czym; das Schloß liege vor 
kłodka założona, — wifi; cf. w drodze leżeć, zawa- 
dzać. Morlicgend, vor und licgend, vorn an den Gren: 
jen deg Landes lirgend, przed foba leżący, przedfob- 
ny; das vorliegende Hinderniß zawada. 

Morliigen, v, irr, a, (Imperf. log vor, Part. vorgelos 

en) nałgać komu co, kłamać, nakłamać komu, mi- 
iad fie z prawdą w mowie, narabiać klamfiwem. 
Morgelogen nałgany, (kłamany. ®Worlügen, n. natga- 
nie, narabianie kłamitwem. P 

Vormachen, v. a. m. b. vor ctwaś befeſtigen, przypra- 
wić, przymocować, założyć co przed co; 2) —, zum 
Mufter der Nachahmung machin, pokazywać komu co; 
einen blauen Dunft — udawać co przed kim, B.; ma- 
mić, tumanić, zamydlić komu oczy und nicht kogo 
oczy mie der Drudfchlec bey Dunft (agtz matactwem 
narabiać. 

Vormaͤhder, m. pierwfzy kofiarz, przednik kofiarzow. 
Mormoben, v. a. przodkiem kofić. 

Mormablen, o. a. namalować co komu, przed oczy 
wymalować; cf. udawać. 

Mormablig, ad. były, bywfzy, dawny, dawnieyfzy, 
przefzły. Vormahls niegdyś, przed tym. 

Mormann, m. przedfobek, L.; przednik. 

Mormauct, f- przedmurze, warownia; Benfp. po- 
tęga morf[ka to wielkie przedmurze narodu. 

Bormeffen, o. irre (maß vor, vorgemeflen) przemie- 
rzyć co komu, wymierzyć komu od, przed kim; 2) 
—, pokazywać komu mierzenie. 

Mormittag, m. przedpołudnie gb. * dopołudnie, L. 
Mormittagig, ad. przedpołudniowy, przedobiedni. Vor⸗ 
mittagó przed południem, przed obiadem. 

Mormund, m. opiekun, g. a; Pflege— opiekun u- 
czynny, Bohufz. (Şt, tuteur officieux); Neben— opie- 
kun dodatkowy, Bohufz.; der licbe Gott it des Dum- 
men — głupi, głupi a co rok wieś kupi; den — be 
treffend opiekuńfki, a, ie. Wormunbfdhaft, f. opieka, 
opiekuńftwo. Vormundſchaftlich, ed. opiekuńczy. Mort: 
mundfchaftsamt, n. od. Pupillen: Collegium, urząd o- 
piekuńczy. 

Norn, adp. loci, na przodku, z przodku, na czele, 
przedfobny; von — z przodu, Yol.; — an na [amym 
przodku, przodkiem. 


Nornådhtig, ad. przefzłonocny, a, e. 

Vornagel, m. przedni goźdź, — [worzeń. fe 
geln, v. a. przybić, zabić gwoździami z przodu 

Vornahme, m. Taufnahme, imię, g. imienia, P 
miona. : 

Vornehm, ad. angefehen, von einem porz gliden % 
ge in der bürgerlihen Gefellfchaft, przedni, zacoy,» 
ar znaczny, znakomity, celnieylzy, dyfiyngwo== 
ct. wylokiego urodzenia, ftanu, dofoienüwa, y 
vornchme Perfon ważna od, znakomita ofoba. 

Pornehmen, o. irr. a. (nahm vor, vorgenommen) pr 
fie wziąść, przed fie brać, porobić, Er. potrze: 
naprawy porobić, (a); fih etwas — poftanowić, « 
żyć co u fiebie, przedfięwziaść; ich babe mit p 
nommen pofanowiłem u fiebie, uwziatem De. / 
Vorgenommen przedfięwzięty. Bornehmen, m. prz 
figwzięcie, poltanowienie. 

Bornehmlich, adv. ofobliwie, fzczegulnie, nadewi: 
ko; cf. B. zwialzeza, mianowicie. 

Bornehmite, m, naycelnieyfzy, naygłownieyfzy, s 
zacnieylıy; Benfp. zwołać do Ebie celnieyl:. 
Senatorow, Gornicki. 

Hornen, f. vorn, 

Vorpfeifen, v. irr. a. (pfiff vor, vorgepfiffen) gwizd 
przed kim, [wiftać komu. 

Worplappern, v. a. vorplaudern, gadać komu co,» 
gadać, nabaiać komu, naklecić. 

Morpoften, m. forpoczta, Pl. —y; cf. placowka G 
grande Garde); cf. ftraż przednia ($r. poffes avane: , 
cf. pofterunek, z. B. fat na pofterunku, Sien? ` 

Worpredigen, v. a. kazanie oder perorę komu n 
wić, rozprawiać. 

Worragen, v. n. m. b. tbl. it hervorragen. 

Morrang, m. pierw[ze mieyfce, pierwfzeńftwo, pm 
g- u, precedencya, L. - 

Borrath, m. zapas, g. u, doftatek, zalob, g. u, I: 

g- u, gotowość, obfitość, przyfpofobienie; fi m: 
nem Worrathe verforgen zapalem De opatrzyć; Er» 
nik ma zbiory płodow gruntowych i rozmaite w 
by do przechowania, Bohufz. Vorräthig, ad. rapi 
wy, zapalny, gotowy, zafobny; cf. na podorędziu. 
pogotowiu będący, w zapafie; Er. tytunie zapel: 
(a). Vorrathshaus, n. zapaśnia, (kład, g. u, magar 
g-u, *świren, g. rna, L.; lamus, eig. budynek dla ip 
tow golpodarfkich, gdzie śpiżarnia żywności, np. ! 
niny, kafzy, mąki, blifko domu. Vorrathskan 
f- śpiżarnia, *świren, L.; zapaśnia. 
‚ Borredhnen, o. a. zum Mujter der Nachabıaur: å 
jcmandeś Gegenwart rechnen, pokazywać rachut| 
2) —, einem etwas —, in feiner Gegenwart igra 
angeben u. gufammenzablen, obrachować, swa 
rachować naydrobnieyfze [fzczeguły. 

Votrecht, n. przywiley, g. ju, prerogatywa, za: 
prawo pierwfzeńltwaz Ex. Xerxes mocy nad sca 
niemiał, Pan Bog fam ma ten przywiley, Dans 
202, 2. 

Worrede, f- przedmowa, prolog, g. u. 
a. gadać, nagadać co komu. 
mówca. . 

Vorteihen, m. rer pierwfzy, pierwfza para w tai 

Morreißen, v. irr. a. (tif vor, vorgerifjen) Prier: 
wać komu co. 3 | 
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'orreiten, o. irr. n. m. f. Critt vor, vorgeritten) przod- 
ać komu na kóniu, przodkiem jechać, foryfiem 
, pokazywać konia — Ae go. Vorreiter, 
loryś, g. ia, malztalerz, g.a, forytarz, ga, L. 
lotrenncn, p. irr. m. M. f. (tannte vor, vorgerannt) 
lz na przód, zabiegać, zapobiec, wyprzedzić. 
Iorrichten, o. d, przyfpofobić, poem: nago- 
ać. Vorrichtung, 7 przyfpolobienie, gotowość, 
łotritt, m. forytowanie, B.; jechanie konne przod- 
m, konne przodkowanie. 

3orrüden, v. a. U. n. m. f. na przod fie pofuwać, 
nykać, na przod iść od. awanfować, poftępowaćz 
—, wy[uwać od. pomykać co na przod i zaftawi 
czym, untig. wyrzucać komu co na ob, przed o- 
; ef. L. wytykać, wymawiać komu co. Dorris 
1, n. Porrüdung, f. dalfze poluwanie fie, (a); A 
woyf[ka od. wkraczanie na przod, (a); cf. poftęp, 


lunięcie, pomknięcie daley dla zaftawienia czego, 


rzut, wymówka. 
Bortufen, v. irr. a. (rief vor, vorgerufen) przywołać, 
rołać, wywołać. Motrufung, /. wywołanie, przy- 
łanie. 
Borfaal, m. przedfalka, przedpokóy, g. ju. 
Borfabbath, m. przedfobocie, L.; wilia przed [o- 
4, piatek. 
Borfagen, v. a. einem etwas —, przepowiadać, dy- 
'wać; cf. przodkiem przepowiadać, przodkiem mö- 
s. ©Worfagen, n. przepowiadanie, dyktowanie. 
Borfänger, m. kantor, precentor, przedśpiewak, kto- 
łos zadnie, Ruf. u, Warfch. 
sorfaß, m. diejenige grammatifche Figur, nağd mel. 
r ein Wort beim Anfange verlängert wird ( profihe- 
) dodatnia oder przydatnia; 2) —, der Entfchluß, 
zedfięwzięcie, zamylł, g. u, poftanowienie, zamiar; 
e Vorfäge faffen" przedfiewziecia fzlachetne fa- 
wić. 
Borfdcin, m. jaw, widok; zum — bringen na widok 
zr jaśnią wywieść, wyjawić, wykryć; zum — łom» 
n wychodzić na widok od. nx jaw, przebić fie na 
erzch, wynurzyć be, wyjawiać fie. Vorſcheinen, 
irr, ne m. b. (fchien vor, vorgefchienen) celować w 
inieniu, przeglądać, przebiiać lie na wierzch. 
Vorfchieben, v. irr. a. (fdhob vor, vorgefdhoben) zafu- 
,ć, zaprzed, zaluwać. %Worfchicber, m. zaluwka. 
Borfchiefien, v. irr. n. m. f. (ef vor, vorgefchoffen) 
rmórtó fchießen, na przód fie funąć oder — — — 
iścić, rzucić fie; 2) —, weit vorragen, wydatnym 
é, Ayrezed; 3) einem —, cher ſchießen alg er, po- 
zedzić ftrzelając, rychley Rrzelić, przed kim frze- 
é, przewyżfzyć w frzelaniu; 4) —, einem das Shiv 
n zeigen, pokazywać Arzelanie; 5) —, v. a. Vorfhuß 
un, vorfreden, forlzulowad, prenumerować, awan- 
wać, zaliczyć, z góry płacić, forfzulem dać ; cf. pie- 
adze założyć, ex Contr.; Er. opiekun kofzta założy, 
ohufzz 6) —, Geld fhufmcife zablen, pieniądze li- 
yć rzutnym fpolobem, fzofować pieniędzmi, Warſch.; 
» fzuRać pieniędzmi?; 7) —, wytknąć. 
Vorfhimmern, v. m. m. H. jaśniey błyfzczeć. 
Vorſchlag, m. propozycya, projekt, wniofek, g. fku, 
ida, podanie, ftręczenie, wyfiawienie —, zalecenie 
go na urząd eig. das Morfdylagen; 2) —, tig. pier- 
[ze uderzenie, znak przed notą; cf. L. forlzlak 


(w muzyce); napomknienie tonu. Morfchlagen, v. 
irr. n. m. b. (fdhlug vor, vorgefhiagen) vorwarts ſchla— 
en, nachylać Gę, nakłaniać fie, przeważać fie, przod- 
iem bie; 2) —, v. a. in jemandeś Gcgenwart ichlas 
gen, daf er es höre od. nachabme, bić przed kim, śpie- 
wać przed kim (o Rowiku: ciać); pokazywać iak bić 
potrzebe; 3) —, Garben ob, Getreide —, an dem vor 
een Theile fchlagen, e$ nur leicht an den Aehren dres 
ſchen, kłofować, Pr. Poln.; 4) —, vorläufig fchlagen, 
bef. bei den Eederarbeitern, dziury wybiiać, dziurowaćz 
5) —, cin Ding vor cin anderes (lagen, przybić prze 
co; 6) —, beim Verkaufe den Preis einer Waare mille 
kührlich erhöhen, abyt wyfoko zacenić; cf. za nadto 
profić od. Hofs. za nadto od. zbyt wiele zaprafzywać ; 
7) —, einen Dorfchlag thun, proponować, ftręczyć, 
zalecić, zaproponować, podawać, L B. zapropono- 
wał kapitulacya, (a); uczniowie byli podawani na 
urzędy publiczne, (a); podano go kandydatem do —, 
orfdhlaglidh, ad. podawczy. 

Vorſchmäck, n. zalmak, *przedkofztowanie, I.; po- 
przedniczy zafmak, przedfmak, przeczucie, zakofzto- 
wanie, odzywaiący De lmak, Ruſſ.; cf. tracić; ber 
Wein bat einen — wino czymfiś zatraca, Warid. ` 
ma przylmak ofobliwfzy; — des ewigen febeng zada- 
tek, beffer przeczucie [zczęśliwości de f Mote 
fhmeden, v. n. m. b. trącić czym, odzywać De, Nuff. 

Vorſchneiden, v. irr. a. H. n. (fchnitt vor, vorgeſchnit⸗ 
ten) rznąć, krajać od. żąć przed kim, pokazywać kra- 
janie, — rznięcie, — ef. bei Tiſche — rozbie- 
rad potrawy przy ftole, Tr.; den Bratın — krajać 
pieczenią. Motjdyncider, m. krayczy, g. ego. 

Porfchnell, ad. porywczy, wyrywaiacy De, fkwapli- 
wy, (kory, goracy; Er. porywczo lolem corki nieze- 
chcefz rozrządzić, Niemce. 

Borfchreiben, v. irr. a. ( ſchtieb vor, vorgefchrieben) 

rzepifać, przepilywad orgefchrieben przepilany. 

orfchreiben, n. przepifanie. 

Vorſchreien, o. irr, a. U. n. (fchrie vor, vorgefchrien) 
krzyczeć komu, przekrzyczeć kogo, głośno wrzęfzczeć. 

orfchreiten, v. irr- n. m. f. (ſchtift vor, vorgefchrits 
ten) daley poftępować, wyprzedzić kogo, do rzeczy 


przyftapić. 

Moridrift, f. przepis, g. u, wzór pifma, rozkaz, g. u. 

Porfchub, m. pierwfzy rzut (kuli graiąc w kręgle), 
zafuwanie, zafuwka; cf. im Billiardſpiel fagt man kto 
wyrzuca od. wyftawia bilę; 2) —, eine Unterftüßung, 

omoc, f.; w[parcie, ratunek, zapomoga, zapomożka, 
Dr. Poln. Warſch.; dociag? (eig. Naddru ); einem 

orfhub thun, ihn zur Erreichung feiner Abfiht unters 
fügen, wfparcie, wfpomożenie komu dać. 
otſchuhen, v. a. przyfzyć boty, che drin, dad, 
nah dem Warſch. it üblich podfzyć boty, daher Por: 
{hub podfzycie. 

Borihuf, m. f. Vorlauf; dad Redt vor einem ans 
dern zn fchießen, pierwlzy wyftrzał ; 2) —, vorgefchofs 
feneś oder dargelichene® Geld, zaliczka, prenumerata, 
zadatek, awans, forlzus, wyliczenie jakiey fumy z gó- 
ry, założenie pieniędzmi; cf. zapomoga; Pr. Poln. 
zapomożka Vorarbeit; cf. Verlag załoga, L.; Benin, 
ten liwrant nie żąda ani iednego grolza zadatku, (a); 
z. B. od fabryk znaczne [umy należą De Królowi za 


daną, (a). 
zapomogę ES (a) | gf 
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Morfhütten, o. a. Fog rzed czym. 

Morfdhiigen, v. a. alg cine Entihuldigung od. Redt: 
fertigung anflibeen, za pozorną przyczynę udawać, 
przytoczyć, zafłónić fie czym, zaliawić lie czym, za- 
rzucić; die Unghltigfcit vorfchügen nieważność zarzu- 
cić, Bohufz. Zort iigung, f- udawanie, pretext, g. u. 

Vorſchwarm, m. pierwizy róy pfzczoł w ulu. 

Borfchmagen, o. a. nagadać komu, nabajać, napra- 
wić, nabechtać komu; Gr, naprawił ftaremu tylia- 
cznych nowin, (a). 


orfchmeben, o. m. m. h. przewiiać fie przed ocza- 


mi, migać fie; es fhmebt ihm cin Unglüd vor nie- ` 


fzczęście mu grozi, wifi nad jego głową. 

Porfhwimmen, o. irr. n. m. f. (fdywamm vor, vorge, 
fómommen) pływać przed kim, przodkiem pływać, 
pokazywać komu pływanie. 

Vorſchwoͤren, o. irr. a. W. n. m. h. (ſchwor vor, vorges 
fchworen) przyfięgać przed kim, bożyć fie. 

Morfehen, v- irr. a. cab por, vorgefehen) przewidzieć, 
rzewidywać; 2) —, fi), ©. n. rec. przezórnym, oftró- 
nym być, mieć fie na baczności, obaczać be, ftrzedz 
fie. Worfchung, F. opatraność, E cf, przewidzenie, 
Worfiht; — Gotteś opatrzność Bolka. | 

Borfegen, v. a. vorwärts od. voran fegen, od fiebie 
na przód poftawić; 2) —, bor cin anderes Ding fegen, 
į B. einen Stein, zaftawić, założyć, np. kamieniem; 3) 
—, jum Genuffe vorfegen, przed kim położyć, polta- 
wie; 4) —, bie Aufficht über etwas anvertrauen, prze- 
łożyć; einem zu effen — przedftawić komu, dać jeść, 
ofiarować, prezentować; cf. poczeftować kogo; Er. 
aus bem Momus: przybliża fię do bufetu, napada z 
nieftychang chciwością na potrawy, ktore mu przed- 
ftawiaia; 5) —, fdh, v. rec. fek bey fih befchließen, 
przedfięwziąć co, przedfiębrać co, pofianowić, uło- 
żyć co u fiebie, zamierzyć, zamierzać. MWorgefckt 
przełożony; bie Vorgefegten przełożeni; cf. przeło- 
zeultwo, collective. 

Vorſetzlich, ad. umyślny, [wywolny; 2) —, ado. na 
urząd, umyślnie, [amochcąc, rozmyślnie, umyślnie, 
vorfeplicher Weife rozmyślnie, na urząd. ` 
i Worfchung, f- zalawienie, przedftawienie, przeło- 

enie. 

Vorſeyn, v. irr. n. (mar vor, vorgeweſen) być przed 
czym, być daley, w drodze być, zawadzać, ftawać przed 
(lądem); einem — wyprzedzić kogo; Da fo Gott vor 
niech Bóg bróni, bróń Boże! uchoway Boże! 

. BVorficht, f- bie Vorfehung, opatrzność Boża; 2) —, 
die Klugheit fih vor allem Nachtheil und Echaden zu 
bithen, oftrożność, baczność. Worfichtig, ad. przezor- 
ny, oftrożny; cf. opatrzny, przewiduiący; — wane 
dein oftrożnie chodzić. Vorſichtigkeit, f. przezorność, 
f.; cf. przewidzenie, — Vorſichtsmaßregel, 
f. środki oftroänosei; cf. oRrożność; Œr, te środki o- 
ftrożności miały pożądany i prawie niedowiary fkutek, 
(a) » Gr. obznaymić kogo z należnemi ofrożnościami 
co do diety, (a); dla zapobieżenia zayść mogacey [wa- 
woli przedfięwzięto iuż potrzebneśrzodki oltrożności. 
. Borfingen, v. irr. a. (fang vor, vorgefungen) śpiewać 
przed kim, zaśpiewać komu, przodkować w śpiewaniu. 

Morfig, m. przednieyfze mieyfce, pierwfze mieyfce, 
— krzejło, prezydencya, fiedzenie wyżey kogo, L.; 
den — haben mieć pierwize mieyfce, prezydować. 


Oort 


Borfigen, o. irr. n. m. h. (faf vor, vorgefeffen) ı 
im Infinitiv und Part. Praf. ublich, einem erden 
figen, über ihm figen, wyżey kogo Giedzieć, pod 
podfadać, podfiadywać kogo, og, Icmanden di: 
te Hand nehmen, uber ibn Pag nehmen, ibn ; 
drangen; 2) —, unter mehrern gét allein oben . 
gen, fondern auch die Leitung, Handhabung ob. 3 
rung der Angelegenheiten unter ihnen führen nur r 
finitiv und Part. Präf. prezydować. WorfiĘct, m. 
zes, Prezydent, g- a. 

Morfommer, m. przedlecie, wiofna. 

„Borjorge, f. piecza, karanie, Raranność, trofkliw 
pieczołowitość, opatrzność, przezorność. 

‚ Borfpann, m. u. f. Adelung braucht es nur im ı 
lichen Geflecht, podwoda, zaprząg, g. egu; Er. 

było gotowych przeprzęgow, (a). Borjpannen, 

zaprzągać, zaprzęgać; cf. dawać podwody, dawać 
nie do pony ein Tuh —, vor eine Dem 
chuftką zawiefić otwor. Morfpaunpaß, m. karta 
drozna, (a); ($r. feuilles de roui). 

„‚Forfpeife, f. fehlt bei Adelung, it aber in Preu 
üblich, pierwlza potrawa, pierwfze danie, pier» 
niefiwo ?. 

Worfpiegeln, v. a. niby zwierciadełkować, t. 1. po 
zywać pozorne rzeczy, mainić kogo; cf. grufsti 
wierzbie obiecywać, łudzić kogo cackiem, War 
er fpiegelt Pläne vor roi układy, (a). SWBorfpicącim 
. jałowa obietnica, malowany ogień, przekaz ob 
dy, L.; cf. grufzki na wierzbie, zwierciadełkowzi- 

Vorfpiel, n. preludyum, zagaienie czego, piers 
gra, niby przędigrzyfko, przedigrzy(zcze, pierw. 
początek, pierwociny, Di: niby wftęp, 3. B. dou 
nych wynalazkow, (a); zagralizna?; cf. zakus; « 
pochop; cf. zaciek; cf. przegrawka od, vict. przeć 
gra, zagrawka, zagrayba?, zagraniny?. Borgela 
v. a. zagrać komu, przegrywać, bawić laleczia 

Borforade, f. f. Fuͤrſprache, przyczyna, wftawie: 
De za kim. Morfprehen, o. irr. a, (fpradh vor, vom 
fprodhen) przepowiadać komu; 2) —, vo. n. m. b. di 
śno fig odzywać; cf. bei den Mahlern von Zo: 
przebiiać De, 

Borfpringen, v. irr. n. m. b. (fprang vor, vorgefpre 
gen) wyfkakiwać od. (kakać przed kim; 2) —, m. 
OPEK kogo, wyprzedzić kogo; cf. 3) —, wyc 
wać he, ftyrczeć, wyftawać. Morfpringend, ad. w 
ftaiący, wychodzący. | 

Vorſpruch, m. f. Fürſprache. 

Sortierung: m. die Handlung da man jemanden re 
gefprungen ift, fig. Boring, Vorrang, wylkok, #. u, e 
ścig, g. u, wyfkoczek, L. 3 niby przedfkok, przode: 
prym, celowanie, zapobieżenie, uprzedzenie w fkc! 
od. w — cf. B. korzyść, zyfk, zapomoga, zap» 
możka ; cf, L. wybiegłość; 2) —, was vorfpringt, be 
Borlauj des Branntweind, wyfkok, L.; cf. proftowi: 
eig. Kornus, ordinärer Branntwein aud fzumowia 
kozak, SBarfdh.; 3) —, in der Landwirthſchaft dagje 
ge Getreide, meldheś bei der Worfelung vorweg (prz 
get u. allemabl dag reinſte u. befte ift, zboże oafkakı 
igce przy wianiu, niby odfkokowe ziarno, [am w 
bor; Œr, dach trzeba dawać ze znaczym wyfkokie: 
dla ochronienia ścian od defzczowego zaciekanı 
(a); cf. wypußek pd. wypuftka, L.; cf. przypultnie: 
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Vorſpuk, m. znak, wróżba. Vorſpuken, v. n. wró- 
yć, zapowiadać. A 

Worftadt, f- przedmieście. Morftädter, m. przed- 
rielzczanin, g. a. Borftädterinn, /. przedmielzczan- 
a. Borkädtiih, ad. przedmieyfki. i 

Vorſtand, m. das perfönliche Gr dcinen vor Gericht, 
awienie fie u [adu, fawiennictwo, R.&.; 2) —, cin 
Interpfand, welches jemand (ur Sicherheit des ihm ans 
ertrauten fremden Gutes übergicbt, zakład, g. u, za- 
iaw, kaucya, porgka,.fant, g. u; 3) —, Die sé tficher, 
rzełożeńftwo. 

Borftechen, v. irr. a. (Rad vor, vorgeftochen) nadkłoć, 
rzekłoć wprzod, przedziurawić; 2) —, v. n. m. f. 
rytykać fie, przewyżfzać, w oczy bić, B.; wydawać 
e, wyftawać, fterczeć. 

Vorſtecken, v. a. przetknąć, zatknąć, SES fidh 
in Ziel — założyć fobie cel, metę, B. Worfteder, 
1. der Borfłednagel, cin vor das Rad geftedter Nagel, 
on, g. u, kołek żelazny do ofi, przetykadło, prze- 
yezka; cf. I. zaprawa, zaprawka, zatyka, L., eig, 
t allgemeiner Bedeutung. 

Vorſtehen, p. irr. n. m. f. U. A (ftanb vor, ee Act? 
en) bervorffehen, vorragen, Dad przed czym, wyllawad, 
rychodzić, D: ftyrczeć, wydawać fie, wyglądać, być 
ryftawionym; 2) —, ftawić fie u fadu; 5) —, zawia- 
‚ywad, rządzić, dozierać, dozor mieć, przełożonym 
méi ef. przewodniczyć; į. B. Bergonzoni — prze- 
sodniózył wydziałowi lekarfkiemu, Orz. biał.; feis 
iem Haufe wohl — dom fwóy dobrze rządzić, 1 Zim. 
1 5. Worfichend, ad. wyfawaiacy, a, e, LD. czoło, 
íl; wydatny, L B. nos, Kl.; powyżfzy, poprzedza- 
acy Wi zaświadczamy jako akt poprzedzaiacy wy- 
any ieft prawdziwie przez M. Pilarza aktowego, it. 
aświadczam ninieyfzym, jako powyżfzy podpis ieft 
riłafnoręcznym Wo. Sękowikiego, R.S. Worftcher, m. 
aftoynik, Bendifh; przełożony, zwierzchnik, na- 
zelnik, (a); Rarfzyż cf. L. zawiadowca; cf. prowi- 
or; 2) —, PI. gruczołki nafienne między pęche- 
zem a woreczkiem nafiennym, w anatomii; Kitchen» 
- podfkarbi —— opiekun koscielny, kosciel- 
y, g. ego, 0d. koscielnik, urzędnik kościelny. Vor 
cherinn, f- opiekunka, opiekunowa etc. 

Vorſtein, m. forfztan, 1. , 

Porftellen, v. a. przedflawid cig. u. uncig., przeło- 
yć, rozwodzić komu co, P.K.; 2) —, wyrażać, dać 
a uwagę, okazować, reprezentować; cf. wnofić; Er, 
'mofiłem, że N. ma żonę i dzieci, Puff.; 3) —, fi 
-, wyftawić, wyobrazić fobie; fidy — lajfen dać fie 
rzedławić; etwa — mollen zakrawać na co, fo fagt 
—— im P. Podfioli, 20., koniufzy zakrawał na 
iędrka, chciał koni pańfkich uczyć tańcować, a o- 
e i chodzić dobrze nie umiały. Vorſtellend, ad. 
ryftawuiący. SBorfłellig, ad. — machen, przedftawić 
omu co. Morftelung,'f. przedftawienie, przełoże- 
ie, reprezentacya, wyftawienie, wyobrażenie, przy- 
ıöwienie, ($t. interpellations, Bohufz); cf. wywody 
omu czynić, P.K.; cf. danie [ztuki jakiey ; — beim 
Rilitaie gum Avancement ferfztellacya, /.; cf. zale: 
enie?; dag gebt über alle — fpofob w iakim ten ar- 
Ra odmalowat przyrodzenie w każdey poftaci, prze- 
hodzi wfzelkie wyobrażenie, (a); vergebens machte ct 
jm Borftelungen darmo im to rozwodził, P.K. 


Borftopfen, o. a. zatkać. 

Borftof, m. wypultek, wydatność; cf. B. ftrefa, wy- 
puftka; der — der Bienen pierzga, L. zafklep, wiąz 
wolkowy, przedmieście, [karzyk, L:; cf. Ł, in der 
Chemie: trąba środkowa. Moritoßen, v. irr. n. m. f. 
hervorragen, wyftawać, wychodzić; 2) —, begegnen, 
aufftofien, zdarzyć be, trafić Ge; 5) —, o. a. vorwärts 


„ftofien, na prżod pchać, preiye, wypychać, wyprężać. 
e 


Borftreden, v.a. hervorfiredfen, wyciagnać, wyftoper= 
czyć, na przod wyprężać, wyciągać; 2) —, (cibcn, 
wynałożyć, wyliczyć, pożyczyć, zaliczyć; cf. L. za- 
łożyć pieniądze, wyłożyć dla kogo, L.; zaftępowaćz 
+ B. wfzelkie podrożne kofzta w fpławie zwyczayne 
za fkarb zaftępować, ex Doc. éi Mecht wyciagnio- 
ny, wynałożony, zaliczony. Vorſtreckung, f. wycia- 
gnienie; 2) —, wynałożenie, wyliczenie z góry, zali- 
czenie, awanfowanie; pożyczenie. 

Vorſtreichen, o. irr, a. wyftrychować; 2) —, nazna- 
czyć, zakonotować kref[ką. 

orftrcucn, p. a. nafypać, pofypać, poprufzyć. 

BVorftriden, v. a. przydziać, f. Srnftticten. 

Borfuchen, ». a. pofzukać. 

Mortagig, ad. przededniowy. 

Dortanz, m. zawodzenie tańca, rey pierwlzy. Dot 
tanzen, o. n. m. h. na czele od. w pierwfzey parze tan- 
cuiących być, zawodzić taniec; 2) —, pokazywać ta- 
ny, tańczyć na przodzie. Vortanzer, m. przodkowy 
tancerz, marfzałek taneczny; cf. B. tanecznik pier- 
wzy, przedtanecznik, L.; wodzirey, L. 

Voriheil, m. pożytek, g. tku, korzyść, E: profit, g.u, 
zyfk, g. u. Wort cilhaft, ad. pożyteczny, zyfkowny, 
korzyftny; Beyſp. korzyftne położenie fortecy, (a); 
ih — audzeidynen zafzczytnie fię odznaczać, O. b. 

Vorthun, v. irr. a. (that vor, vorgethan) założyć, za- 
funąć, zamknąć; die Schürge — zapafać fartuch; den 
Riegel — rygiel od. zaporę — zaryglowad; ſich 
—, her— popifać fie, celować, okryć De chwałą. 

ŚBottrab, m. czoło woyf[ka, przednia ftraż, awangar- 
da. Portraben, ». a. drabować —, kłufem jechać —, 
truchtować przed kim. 

Wortrag, m. perora, relacya, mowa, propozycya, po- 
wieść, opowieść, rozprawa, treść, olnowa, watek; cf. 
wnofzenie [prawy i. e. opowiadanie, akcya, głos; er 
hat einen ſchönen — wymowę ma piekną, befj. — ak- 
cya. Wortragen, v. irr. a. (teug vor, vorgetragen) no- 
Dé przed kim, nofić, przynieść przed kogo, przeło- 
żyć, proponować, rozprawiać, referować, opowiadać. 

Horteeflich, ad. wyborny, znamienity, przedni, za- 
cny, wyśmienity. Bortrefflichkeit, f. wyborność, kO. 
— [ztuki mówienia, AP: cf. zacność, wybór, g. u, 
treść, /.; wyśmienitość, A B. policyi, (a). 

Wortreiben, v. irr. a. (trich vor, dorgctrichen) pędzić, 
gnać na przod, przeganiać, przepędzać. 

Wortreten, v. irr. n. m, f. (trat vor, vorgetreten) wy- 
Rąpić, przodkiem iść, przodkować, marfzałkować, 
pierwfze mieyfce wziąść komu, zaftąpić. *Wortretćr, 
m. der Artikel, przedimek, artykuł. 

Wortrinfen, v. irr- a. u. m. (trank vor, vorgeteunfen) 
naypierwcy pić, pokazywać jak pić. 

ortritt, m. Rang, pierwizeńftwo. 
Vortuch, ne far »rzepafka. 
Boriber, ode, 0; vorlbergehendes Ger 
e mite 
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witter przechodnia burza, przemiiaigca burza, prze- | 


lotna burza, (a). " 

Vorübung, f. poprzednicze ćwiczenie, — obznajo- 
mienie fię z czym, propedeutyka, wprawa, [pofobie- 
nie fig, przygotowywanie fig, pierwfze początki, wftęp, 
FR u, pierwoćwiczeńftwo, pierwodwiczyzna; pierwo- 

wiczność, pierwodwicznia?, 

Morurtheil, w. przefąd, uprzedzenie; cin gefaßted — 
Éber feinen cignen Werth porywcze o [obie uprzedze- 
nie, (a). Vorurtheilsfrey, ad. wolny od przeladu. 

Vorwache, /. przednia ftraż, forpoczta, placowka. 

Mormagen, vorwiegen, v. irn a. (wog vor, vorgemos 
gen) przeważyć komu, ważyć przed kim. 

Worwalten, v. n. m. h. fih durch überlegene Kraft vor 
gliglih ufern, Oberhand haben, ear Ex og górować, 
znaydować fie, pokazować fie; cf. B. panować przed 
innym, — nadewfzyfiko, zachodzić, mieyfce mieć; 
dag —— Hinderniß zachodząca przefzkoda, 

Bormand, m. pretext, pozor, pokrywka, udawanie 
czego, wybie cią. Ausflucht, wykręt, g. u, obrot chy- 
try eig. Winkelzuge; unter nidhtigem Wormande pod 
błahym pozorem, (a). 

Wormwóttó, adv. na przód, daley przodkiem, daley, 
daleyże, rulzay, het, Ta 

Vormeinen, v. n. płakać przed kim. 

DBorwchen, Pl. pofełkowe boleści, DD. 

Mormcifen, v. irr. a. (wieś vor, vorgemiefen) wydo- 
być i pokazywać, fkładać, złożyć. Mormeifung, f> 
o 


azanie. 
Domelt, £; praświat, g. a, pierwotny, pierwiafiko- 
wy świat, ftarożytność. 


Dorwenden, ». irr. a. na pozor udawać, zmyślać. 

Vorwerfen, v. irr. a. (warf vor, vorgeworfen) porzu- 
cić przed kim, pofypać; dem Hunde einen Knochen 
— rzucić pfu kość; 2) —, uncig. einem etwas mit 
Heftigkeit u. Bitterfcit micder in das Andenken bringen, 
vorrüden, zarzucać, wyrzucać komu co na oczy, wy- 
tykać komu co, L.; zadawać komu co; cf. oko ko- 
mu zaprufzyć. Voigewotfen zadany, Vorwerfen, n. 
zarzucanie, wytykanie. 

Mormwerf, n. folwark, przyfiołki, Pl., ex doc, vol. 

Vorwiegen, f. vormagen, (mog vor, vorgemogen). 

Mormiflen, n. poprzednia wiedza, B.; cf. poprze- 
dnicza wiadomość, opowiedź, f., wfpołwiadomość, 
przewiedzenie, przewiadomość; ohne — mimo wie- 
dzy, (a); bez wiedzy. 

ormiß, m. wścibika ciekawość, dworność, natrec- 
two. Morwigig, ad. ciekawy, dworny, natrętny, wścib- 
fki; fci nët — nie maluy djabła na ścianie, być fie 
nie przyśnił, E: cf. niebudź licha, pla nie draźniy, 
nie wyciągay wilka z lafa, L 

Mormwort, n. 
nie fie, przedfłowie, przedmówa; 2) —, prepozycy- 
ia, przedimek. 

Worwurf, m. zarzut, wyrzut, g. u, przymöwka; cf. 
zakała, f. ob. zakał, g. u; Gy. zakałę kocia, Bag 
ści na fiebie ściaga, kto cudzoziemcem gardzi, Krfk. 
P.P.; młodyś ielzcze, zakat to nielada, Krfk.; 2) —, 
przedmiot; geſeylich Vorwurfsfrei Żadnemu wyłą- 
czeniu niepodległy, ex doc. Bonus; kein Menſch Tonn 
mir einen — maden nikt mi niemoże oka zaprufzyć; 

r. mając zaprufzone oko nie może be nigdzie po- 


rzyczynienie fie, przyczyna, wftawie-_ 


kazać; Plot umie fłyfzeć co mu miło, na priya 
wke głuchy, Krfk. Satyra g, ©. 122, 

oibie. v. a. przeliczyd komu. 

Vorzeichen, n. znak, znamię, g. enia, PI znamia 
wrozba, godło, znak poprzednicıy. 

Morzeihnen, v. a. poprzedniczo rylowad, przeryi 
wać co komu na wzor, pokazywać rylowanie. 

Morzeigen, v. a. okazywać, pokazać; im arteri 
—— gracki) chwalić Ge z czym, L.; 4. B. chri 
ię z trzema tuzami, Z. Zeichen m. okazicıe,, 
a, pokazca, oddawca, ukaziciel, j. B. — kontrakto 
(a). Morzeigung, f- okazanie, okazywanie. 

Morzeit, f. czas przefzły, dawny, niby praczas. ©: 
jeiten, adv. przed laty, dawniey, dawnemi czaly. 

Vorziehen, v- irr. a. (409 vor, vorgezogen) berver, v 
mwärts ziehen, wydobyć; 2) —, vor ctmaś ziehen, : 
ciągnąć, zalłonić; 3) —, hoͤher fchagcn, — 

rzekładać, chętniey obrać; į. ©. przekładał [poi 
b gwałtowne nad łagodne, (a); Benfp. mois 
chętniey wyrok śmierci obrała, Krajewfki 2, 124.; : 
mas der Gcfunbhcit — przekładać co nad zdrow: 
den Vorhang — zaciagnać firanki; ich ziehe dich ak 
vor ia cię przenolze nad wf[zyftkichz Benfp. pm 
nofzę powinność moię nad przywiązanie, które me 
do ciebie i do — Fake 2, 152. 

Votzimmer, n. przedpokóy, g. oju. 

Vorjug, m. pierwfzeńftwo, prym, g. u, zafzczyt ; 
u, Pl. —y, zaleta, Di —y, chluba, etg. Kubm; pr 
dek, przodkowanie, pierw[ze mieyfce; cf. altpsı 
dank, g. u, preferencya, rey, zacność, pierwfze cu 
ło, wyżfzość, (a); lepfzość, celność; cf. ozdou 
bie Vorzüge, Pl. zalzczyty, zalety etc.; den Morze e 
ben przenofić co nad,co; den Englifhen Manuie 
waaren den — geben opinia publiczna przypiluie = 
[205€ towarom rękodzieł Angielfkich, (a); er m 
die Mängel und Vorzüge deg Buches wikazuie we 
wfkazuie celności dzieła, (a); Œy. przywary cialis 
dobami umyfłu nagradzać, Aut.; den Vorzug ba 
pierw[zeńftwo mieć, przodkować przed kim; Bes! 
przodkowanie zabierać między czym; um den — ji: 
ten [por wieść o przodek, o prym iść; diene: è 
Redekunſt wyborność fztuki mówienia, S.P. Wort 
Ir, ad. przedni, wyborny, wyśmienity, zafzczyt: 
chlubny, celny; 2) —, adv. olobliwie, [zczególni: 
das vorziiglichite czoło, L. Worzüglichkeit, f> celno: 
g-i, Sł.; cf. B. wyżfzość. 

Motieren, v. ne wotować, krefkować, głofować, (: 
Motum, n. głos, g. u, krefka. 

MBu!fan, m. wulkan, bożek ognia; góra ognia. ©! 
fanifdh wulkaniczny. 


AB. 


Maare odb. Ware, f. towar, g.u; furze Waaren dri 
bne towary; Schnitt— łokciowy towar; verlegen - 
towar zale ły oder zleżały towar; Sprich w. upija 
Geld, kupferne — za małe pieniądze i pb mięfo i: 
dzą, Warfch.; cf. lichy pieniądz, lichy towar, die 
die — nicderlegen towar złożyć; jeder Krämer (s! 
feine — każda lifzka [wóy ogon chwali, każdy R: 

fe 
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k [wöy dziegieć chwali, Pr. Poln. Waarenlager, 
magazyn od, (kład towarów. MWaarenpreis, m. ce- 
ı towarów. Waarenverzeihniß, n. rejeftr towarów, 
ecyfikacya —. 

Wabe, j. eine Wachsſcheibe aus einem Bienenftode, 
if Oochb. das Gemirf, robota, plaftr, fufz pfzczel- 
r, dzianka, dzienia, f. Roof, audy hém. wolzczyny. 
Wach, adj. czuyny, czuwaiący, czuły, czafowy, bę- 
icy na jawie, — na jawi. ade, f. Aral, g. y, 
arta; auf die — zichen pa warte ciągnąć, SL; die 
sieht auf warta zaciąga, Sł.; die — aufführen Ara 
wodzić, zaprowadzić, zaciągać, Sł.; giel, komen- 
'rować, prowadzić warte; Śr. nicktare Rraże w tu- 
yfzey ftolicy zaięte [a w połowie przez woyfko Por- 
zalikie, (a); die — befegen obRawić wartę, na Rra- 
' roz[adzić, K./.; die Soldaten zichen von der — 
> Żołnierze ciągną z warty, idą z warty, gdy De 
ozowali. Nacht—, f. nocna ftraż; auf der — fte 
'n Mać na warcie, być — —, ftraż trzymać; cf. war- 
wać; L B. owczarze wartuiący przy hurcie, (a). 
zachen, v. n. m. h. cżuć, niefpać, ftrożować, DD.; 
| czuwać, wartować, ftrzedz, pilnować czego; Er. 
atki z przeznaczenia [woiego naywięcey lą obo- 
iazane ftrożować nad pielęgnowaniem (wych dzie- 
„ DD.; cf. opatrzność nad niemi ftróżuie, DD.; De 
tt die Seele —, bibl. czuć nad dufzą; Er. czuycie 
pilnością o powierzonych wam owieczkach, Sl; 
omit man fih machend beichäftiget, dad fommt cinem 
n Traume vor czego kto pragnie na jawi, to mu [en 
rzed oczy fawi, 57.3 cf. com tylko w myśli ukła- 
al na jawie, to śpiąc jakby w iftotney widziałem 
oktawie, Sł. Waden, r. jawa cig. traumendes, bale 
c$ —, czuwanie, p. ia; J. B. chorh mieć nas nie- 
hce i niepotrzebuie żadnego nad (obą czuwania, 
ik nas iuż o tym dawniey uprzedziła, (a); cf. dzie- 
i w czuwaniu zoftawiać, DD.; cf. warta, Brei, czu- 
ie, niedofypianie, niefpanie; im — na jawie, Warfch. ; 
aś macht viel —, bibl. to fen odeymuie. Wachend 
zujący, czuwający, firożuiący, czuyny. Wachfeuer, 
. irazowy ogień, ogień nocney ftraży. Wachgeld, 
. wartowe, g. ego. achhaus, n. Badftube, f- Ara- 
nica, kordegarda; cf. vulgo koza. 

MWachholder, m. —baum, m. jałowiec, g. weca, ſ. Rad» 
ig; Sprichw. czerwóna róża, zielony jałowiec, le 
d kawaler niżeli wdowiec; bo wdowiec będzie 
'ymawiat, że leplza żonę wprzod miał, i dzieci bę- 
łakały, bodayeśmy takiey matki nieznały, ex 

Jolfślich. —beere, f. jagodka jałowcowa und nicht 
iarno iałowcowe auch nicht bobek iałowcowy, iago- 
a iałowcowa. —branntmein, m. wodka jałowcowa. 
MWachmeifter, m. wachmifrz, g. a; Obrift—, m. pod- 
ułkownik, g.a. Machparade, f. wachtparada, S/.; 
aradn. , 
Wachs, n. wolk, 
Ma EIERN We u. Ki | 
Wachſam, adj. czuyny, czuwający, egacy, pil- 
miący, czuły, nieśpiący. —— czuyność, 
zułość, czuwanie, czucie, ofireżność; Beyfp. czu- 
sanie i dzielność republikanow, (a). 

MWahsbaum, m. drzewo wolkowe, S/.; wolkowni- 
a, Sł. —bild, m wolkowa ofobka, — figurka, obra- 
ek wolkowy, obraz z wolku. —bleiche, f> blich wo- 





SS —abdrud, m. wolkowy wy- 


Wachsb Wachst 647 


[kowy 0d. wolku, wolkownia, wyfkoboynia, Fe.z —⸗ 
bieichen, n. blichowanie wofku; —bleicher, m. blicharz 
wofku, wofkownik, Ai, —bedch, m. krag od. krążek 
wofku, talerzyk wolkn. - —boffirer, m. co z wofku 
wyrabia figurki, — olobki, wolkownik, wofkolepnik, 
formierz wolkowy. ` 

Wachſchiff, n. Reale okręt. 

achſen, v. irr. n. m. f. (fmperf. id) wuchs, Part. gee 
machfcn) rość, rofnąć, wzraftać; 2) —, erjeuget mere 
den, fortłommien, rodzić "Be, rozkrzewiać lie; wade 
fen laffen dać rofnąć, dopulzczać rość, zapufzczać —, 
odrościć, Sł.; Gras wachfen hóren, d. i. überklug fenn 
męedryować, mądrala być, Pr. Poln.; es it ihm an 
das Herz gewachfen przyrofło oder przylgnęło mu do 
ferca; der Bart wächſt zarala broda; febr groß mach» 
fen bardzo wyraftać; das Waſſer ift — wezbra- 
ła woda; mas von felbft mwächft co (amo przez fie ro- 
śnie, bibl. co Ee [amo przez fie zrodzi; die Haare 
wachfen micder wioly odrafaja; kin Mermogen wachſt 
mit jedem Tage maiątek iego przyrafta co dzień ob, 
— powiękfza fie —; unfre Śnifetbaten find über unfce 
Haupt gewacdhfen grzechy nalze rozmnożyły fie nad 
głowami; Gottes Wort macht Rowo Pańfkie wzma- 
ga fie; cf. rozrafa be, rozkrzewia fie; der Glaube 
wachſet wiara rośnie, wzrofu nabywa, rozkrzewia 
fię; ihm wählt der Muth lerce mu rośnie. SBachfend 
rolnący od, rofiący; gemadhfen (tyn podołać, wyrow= 
nywać, f. entfpredhen; Er. iły moie niewyrownywaig 
takiemu przedfięwzięciu, Połocki; wohlgewachſen ro- 
Ry. urodziwy, dobry wzroft maiący, dobrego wzroftu. 

MWächfern, adj. wofkowy, a, e; $emanden eine made 
poc Fafe andrchen, d. h. ihm cine Unmahrbeit glate 

en machen wolkowy nos komu przyprawić, t.i. ob- 
durzyć, odrwić, okpić kogo, nałgać komu, wykrę- 
tami narabiać. Wachsfabrik, f. fabryka wofkowa, 
Warſch. Wachsfackel, f. wolkowa pochodnia. Wachs; 
farbe, f. kolor wofkowy. Wachsfigur, f. figura wo- 
fkowa. Wachsgelb, adj. żołty iak wolk. achshan⸗ 
del, m. handel wofkowy. MWacshändler, m. wofkiem 
handluigcy, wolkownik, $$. Wachskerze, f. świeca wo- 
[kowa kościelna; wenn fie am Tage Maria Pichtmeffe 
geweiht it, fo beißt fie gromnica. Wachslappen, m. 
Izmata do wofkowania. Wachsleinwand, f. płotno 
wolkowe oder cerata, J.T.; cf. wofkowane płotno, 
wofzczanka, Mufj. Wächslicht, n. świeca wofkowa. 
Wachspapier, n. wolkowany papier. Wachsperle, f- 
ee wolkowa. Wachspfläſter, n. plater wolkowy. 

adhspomade, f. pomada wolkowa. Wachspuppe, f- 
ofobka wofkowa, figurka —. Wachsſalbe, f- maść 
wofkowa. Wachsſcheibe, f. talerzyk —, krążek wofko- 
= Wachsſcheiben, Pl. im Bienenftode, wolzczyny, Sł. 

achsftod, m. ftoczek, g. czka, ftoczek wolkowy, SŁ. 
Wachsſtockſchachtel, /. dadsfodfócre, f- lichtarzyk 
Roczkowy. Madstafci, /. tabliczka wolkowana. Wachs-— 
taft, m. cerata kitaykowa, 3.7. 

Wachsthum, m. und m. NB. nad) Adelung ift dicfeś 
Wort im Hochdeurfchen gewchni. männlichen Geſchlechts, 
in andern Mundarten ift cd al$ neutrum üblich, rośnie- 
nie, wzroft; cf. roślinność; Œp, śniegi były roślinno- 
ści na przefzkodzie, (a). 

Wachstuch, zu f, —lcinwand, —jieber, m. wofko- 


wnik, g.a. 
Wadt, 
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Wadt, f f. Wade. 

Machtel, f. przepiorka; Gr. przepiorka śpiewa: 
podicie żąć, Warfh. —fang, m. łowienie przepiorek. 
—garn, n. fieć na przepiorki; cf. fidło na przepior- 
ki. —hund, m. Hühnerhund, wyżeł, g. wyżła. —fó: 
nig, m. derkacz, S7.; (Fat. rallus crex, L.) przepior- 
czy król, chrościel. —pfeife, M wabik na przepior- 
ki. —ftreihen, n. łapanie przepiorek. —ſtrich, m. 
lot przepiorek. —meijen, m. f. Sdwatjnciien; blau⸗ 
er —, ſ. Kuhweizen; gebe —,f. Kuhweizen, gelber; 
weißer —, f. Bergmwaldhirfe. —jeit, f> czas na łapa- 
nie przepiorek, 

Miächter, m. froż, g. a, frażnik. Waͤchterinn, f 
ftrożka. Wachtthurm, m. Mrażnica. a 

Wackelig, adj. wadelhaft, chwieiacy fig, ruchaiacy 
Pe, Madeln, v. n. m. b. chwiać be, ruchać fie, ru- 
fzać lie, kiwać fie; die Jahne — chwieją fie zęby, 
chwierutaja e zęby, LI. Wadeln, n. chwianie fig, 
zuchanie fie, iwanie fie. 

Mader, adj. 1) veralt. wachſam, 2) —, lebhaft, Gart, 
in feinem Berufe thätig, ochotny, rzefki, łepfki, grac- 
ki, czerftwy, żywy, hoży, mężny; 2) —, adv. bardzo, 
mocno, filnie; die Augen wurden — oświeciły fie o- 
czy iego; cf. wyifkrzyły be oczy, Krfk.; lag die Mu: 

en — fegn otworz oczy; ſeyd — czuycie; fej — 

adi czuyny. Maderheit, f. krzepkość, walność, tę- 
gość, krzemiężność, l 

Waddick, die Molken, ſervatka. 

Wade, f- łytka, ikra; cf. tyda davon łydka ob. ły- 
tka, Warich. , 

Waffe, f- Pl. Waffen, broń, f. oręż, g. ża; bie — 
ergreifen porwać be do oręża, — do bróni, mieć be 
do bröni, L.; porwać za bróń; mit den Waffen um: 
achen obchodzić fie z brönig, umieć brönia robić, 
L.; fidy in den Waffen üben brónią robić, ćwiczyć 
fie w robieniu bréng, ćwiczyć De w muRrzez Waf- 
fen der Gerechtigkeit oręże [prawiedliwosei; unter Waf: 
fen ftchen pod brönia Mać. 

Wafel, È$ andröt, g. u; cf. B. wafel, g. fla??, — 
eifen, n. żelazo do andrutow; cf. B. żelazo od. forma 
na wafle; cf. żelazo do waflów i piecek, R.G. Culm. 

Baffenbruder, m. towarzy[z oręża, (a); kollega bró- 
ni, (a); towarzyfz bröni, w[potwoiennik, I.; wľpoł- 
brat oręża, wiarus, g. a, (połżołnierz, L. Waffenplaß, 
m. zbroiewifko, imieyfce zgromadzenia fie woyf[ka i 
fkład potrzeb woiennych, zbieraia De tam oddział 
przybywaiące, (a); mieyfce zbrojowni. Waffenrock, 
m. paludament, g. u, dołoman, g. a-oder dołoma, g. 
y, ; ef. L. welens zolnierfki. Waffenſchmid, m. 

łatnerz, rufznikarz, B.; beffer: orężnik, L. im Gr. 
Fafenfchmicde, f. kuźnia, kowalnia płatnerfka; cf. 
B. rękodzielnia bróni; cf. (zabelnia, rękodzielnia rur 
flintowych, viell. pufzkarnia. MWaffenftilltand, m. za- 
wielzenie bröni, armiltycyum, rozeym; cf. peremi- 
rie, Ruf. MWaffentang, m. taniec w zbroi. Waffen: 
that, f. dzieło rycerfkie. MWaffentragen, n. nofżenie 
bróni. MWaffenträger, m. giermek, g. mka, odorężnik, 
Aut.; zbroionośnik, bróninoś, Eh.; 1 Gam. 14, 12. wy- 
roftek co bróń noi za kim. S%8Bafenitbung, f- ćwi- 
czenie fię w obrotach woiennych, mufztra, robienie 
brónią. Waffnen, v. a. uzbroić, uzbraiać; gewaffnet 
uzbrojony, zbroyny, obrónny, orężem opatrzony ; mit 


gewaffneter Hand zbroyną ręka; fih mit Seduld v: 
nen uzbroić be w cier Mer, 

Wagamt, n. od. die Wage, waga mieylka, waing 
L age, f. waga, (zale, fzalki; 2) —, am Birn 
waga; Die Wage auf der Deichfel, die Wordemar 
felwaga, L.; rehte Wage (zale fprawiedliwe ; falis 
— waga fallzywa. —balfen, m. kibić Ćw wad, 
(tat. fcapus), Jakubowfki; belka u wagi; cf. Li 
bić w wadze, drag, pręt poprzeczny u wagi, kołow:: 
fzalny, L. MWagebret, n. (zala płafka od. Izala, fiu 
mern, n. wagowe, g. ego, zapłata od wagi. 

agehals, m. — g.a, śmiałek, such, gi 

Wagekloben, m. kluba w wagi. Wagefunft, Er 
fung, f. ftatyka, nauka o miarkowaniu ciężarow, z» 
uka o machinach. Wagemeifter, m. dozorca weri 
B.; cf. pifarz przy wadze, Marfh.; ważnik ?. i 

Wagen, v. a. odważyć, poważać lie czego, śmie 
ważyć De, ośmielić fie, odważyć fie, ochynąć í: 
fein feben — Życie (woie odważyć od, narazić na n% 
bezpieczeńftwo; cf. P.K. żywot odżałować; cf. b 
żardować ; Er. — gewinnt, — verliert odwaga wygr 
wa, odwaga przegrywa; frijch gewagt ift halb am 
nen śmiałym fłuży fortuna, Z.; cf. śmiałym De zs% 
zdy naylepiey udało, Krfk.; Er. kto chce wygrać k 
Cora, mufi ważyć galiora, Eh. Gewagt, ad. niebe: 
pieczny, hażardowny. 

Wagen, m. woz, g.a und u, wozek, g. zka, pojmi 
g. u, powoz, g. u; feihen— karawan, g. u; Spriór 
co z woza (padło, to przepadło; auf einem — fabr 
na wozie oder wozem jechać. 

Agen, v.a. ważyć; e$ iſt nicht gu — niemal: w, 
mu wagi. 

Wagenadhfe di oi wozowa. l 

Wagenburg, f. tabor, g. u, obóz wozów; Gr. tw 
rem nazywają kozacy otoczenie woyfka wozami, ı 
za których jak z za wałów mężnie fie brönis; - 
fhlagen taborem fie ftawić, — Range, — naftępowu 
położyć fie, L.; od. bibl. wałem obtoczyć. 

— opóna na wozie, płachta na fur: | 
fkim wozie, Warſch. tere f- dyfzel wor | 
wy. Wagenflechte, f. der agentoty, połkofzki. ©% 
gengeleifc, m. koley, f. g. ei, PI. koleie. Wagengeſte! 
n. — puwozie, (pod, g. u. Wagenkorb, m. po 
kolzki. Magenleiter, f. drabiny. Wagenmacker, = 
ftellmach, g. a. Wagenmeifter, m. wagmayfter, do: 
ca nad wozami, wozomiftrz, rządca wozowy. Waga 
pferd, m. koń cugowy; cf. koń wozowy. Wagenn: 
n. koło wozowe, Magenremife, /. Wagenfchauer, - 
wozownia. Wagenrennen, n. zawody na wozach. ©: 
aenfdhauer, m. wozownia. Bäsealdmier, f. [mar 
widło do vuon, a. cf. maż, f. [moła, kolomai 
tłufte wozowe. agenfchoppen, mm. fzopa do wozor 
wozownia. Wagenſchoß, n. wanczos. Wagenfpem 
J. (. Nadfperre, hamulec, g. Ica. Wagenfpur, f- Zu 
gengeleife, koley, f 

åger, m. ważący, ważnik. 

Wegenninde, f. lewar, g.a, wozowa winda. 

Wagercht, ad. horizontal, poziomy, horyzontalny 
Barda, f- 1. Bagfdyale. 

ageftüf, n. przewaga, L.; rzecz hażardowni 
zuchwała. 

Wagszettel, m. cedułka, kwit wagi. 


By 
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Baghals, m. zuch, zuchwalec, g. lca, śmiałek, zbyt 
ały, fzyliołom, g.a. Waglich, ad. mit Gefahr ver 
den, hażardowny, a, e. MWaglichfeit, f. hażardo- 
ość, ryzyko, niebezpieczeńliwo. 
Bagnet, m. ftalmach, g. a; ef. kołodziey eig. Rad» 
her. —arbcit, /. Ralmalka robota. —holj, n. drze- 
do roboty ftalmafkiey. 
Bagaiś, funt n. odważenie fie, hażardowność. 
Bagichale, f> fzala u wagi. 
l il n. rzecz — f. KN z 
Bahl, f. wybor, g. u, O.b.; dohor, ;. B. Row, L. 
Gr.; obior, obieranie, obranie, elekcyia, wybranie, 
Bahl, n- 5 B. Häringe, kład ob. fzychta śledzi we 
ańfku maiaca go [ztuk, a beczka zawiera w [obie 
fzychtow, Warſch. ` 
Mabicapitulation, f. kapitulgcya elekcyyna od. pa- 
konwenta. ` ` 5 
Bable, m. ein jeder Ausländer, bef. Jtalicner, cu- 
»ziemiec, Włoch, E a 
Sählen, va, obierać, wybierać, obrać, wybrać. 
ibler, m. —— O. b. , 
eg o ea Wablfabigłcit, f. obieralność. 
. DEE m. elektor, kurfirfzt, g.a. Wahlherr, m. 
borca, elektor, obieracz, 9. a. ahlkind, z. dzie- 
* przylpofobione. Wahlkenig, m. król elekcyyny, 
obrany. Wahlkugel, f. balot, g. u, kulka, gałka, 
'rka. Wahlplag, m. cin Schlachtfeld, boiewilko; 
—, ein Ort wo eine Wahl gehalten wird, mieyfce 
ierania, — elekeyi. Wahlrecht, n. prawo wyboru, 
awo elekcyyne. Wahlteich, n. pańftwo obiorcze, 
; wolne w obieraniu króleftwo od. — elekcyyne, 
Wablfpruch, m. eine, Sentenz od. finnreicher Spruch 
[chen man fih zur vorzügliben Richtichnur feines 
rhaltenś gemóblt hat (tat. /yınbolum) hafo, go- 
o, przyfłowiej cf. dewiza, B. Wahlſtadt, f. mia- 
obiercze, B.; — obiorcze, — elekcyyne. Wahl 
tt, f. f. Wahlplag, plac boju, poboiowifko. Wahl 
nme, f. krefka, głos, wotum. SWabltag, m. dzień 
ieranla, [eymik, g. a. MWahlverfammlung, f- zgro- 
adzenie wyborcze, O. b. Wahlvermandfchaft, IN 
nowactwo wyboru (fat. artractio electiva, A 
abljettel, m. — zwita, ktorą fie wotum da- 
» cedułka gloluigca?. Wahlzeuge, m. świadek o- 
ania. Wahljimmer, n. izba elekcyyna. 
Wahn, m. cine et Weeer Véi irrige Meinung, uro- 
1ie, ubrdanie, błąd, g. edu, mniemanie; cf. rozu- 
ienie, zdanie cig. Meinung, fantazya, widzimifię, 
zywidzenie, (a). - 
ähnen, v. n. m, $. mniemać, myślić, rozumieć, 
myślać fie. 
Wahnkante, f. eine nicht fort genug behauene San: 
od. Ede an dem Bauholze, nierówno ociolany kant 
budulca. —— nierowuo ociolany, opulz- 
ony toporem na nierówny kant?. 
A8abnfinn, m. Wahnwitz, m. mania, Teatr.; (zalen- 
vo, pomięfzanie zmyfłow, waryacya; Beyſp. ta- 
owanie funduie fie na waryacyi przyfzłego mał- 
mka, Bohufz. SBabnfinnig, wabnwikig, ad. geg, 
upi, obłąkany na rozumie, (a); — werden zacho- 
ié w głowę, L.; od rozumu odchodzić, zwaryo- 
ić, ofzaleć, L. Wahnfinnige, m. maniak, g. a, Teatr. 3 
a2 w rozum zafzły, Jerem. 29, 26, 
Utongob, Deutff » Polu. Handwoͤrterbuch. 


„m. due 


Wahr MWähr 649 
Wahr, wahrhaftig, ad. prawdziwy, a, e; — maden 
fprawdzić; es ił — to prawda; e$ (dent niht — zu 
(tyn niepodało be na prawdę; fo — alg ich lebe jak 
żywy ietem; cf. bibl. jak (żywie obf.) Zeie: iſt's 
nét —? a czy to nie prawda? das Wahre prawda, 
prawdziwa rzecz. e 

Mähren, v. n. m. h. trwać. Mährend trwający. 

Während, Praep. w czafie, pod czas, w ciągu, przy, 
rzez; — der Nacht w ciągu nocy, (a); — meiner 

Brominiftration w ciągu mego urzędowania, (a); — 
des Krieges przez cały ciag woyny, (a); przez ciąg 
nalzego pobytu w Perfyi, (a); przez ciag pobytu 
Monarchow, (a). 

Wahrhaft u. wakrhaftig, ad. pa: 2) —, ado. 
rawdziwie, zaprawdę, dalibog, L. ahrhaftigkeit, 
„ prawdziwość, prawdomówność. 

abrbeit, f. prawda; in — za prawdę, zaifte, [eh 
tereg im höheren Style; um der — willen Verfolgung 
lciden dla prawdy prześladowanie cierpieć; cf. kto 
o prawdzie dzwóni, taki na guz góni, L.; die — vet 
fdhiciern, verbüllen,. obfłaniać prawdę, obwiiać praw- 
de w bawełnę, L.; binter dic — tommen doyść pra- 
wdy, dociec prawdy; die — fommt an den Tag wy- 
jawi fie prawda; Ćr. prawda jak oliwa, wyydzie na 
wierzch; jemanden die — fagen prawdę komu powięzg 
dzieć; von der — abgehen ufunąć fie —, oddalić fie 
—, odfrychnąć De od prawdy; der — zu nahe tres” 
ten ubliżyć prawdzie, u zczerbić prawdę; die — Au 
fagen prawdę mówiąc od. po prawdzie mówiąc, pra- 
wde rzekłfzy od. po prawdu —— alt Poln.; Kin 
der u. Narren reden die — od dziecka i od głnpiego 
naypredzey fie dowiefz prawdy, dzieci i głupi pra- 
wdę powiadają. Wahrheitseifer, m. gorliwość o pra- 
wdę, żarliwość — —. SMabrbcitśfreund, m. miłośnik 
—, przyiaciel prawdy, prawdolubnik, I. Wahrheits⸗ 
liebe, f. miłość prawdy, prawdolubność, L. 

Wahrlich, adv. zaprawdę, zaite, prawdziwie. 

Wahrnehmen, v. irr. a. (nahm wahr, wahrgenommen) 
erbliden, obaczyć, poRrzegać, uważać, wypatrywać; 
2) —, Sorge für etwas tränen, benugen, pilnować, do- 
glądać, dopilnować, korzyftać, użytkować ; ſeines Ams 
ts — — urzędu; die Güre Gotted — upatro- 
wać dobroć — ie Gelegenheit — korzyftać z po- 
ry, — okazyi, — [pofobnosci. Wahrgenommen poftrze- 
żony, * Wahrnehmung, f. pofrzeżenie, oba- 
czanie, dogladanie, opatrywanie, uwazanie, pofirze- 
ganie. 

Wahrfagen, v. a. wiefzczyć, wróżyć; ſich — laffen 
kazać fobie wróżyć. Wahrfager, m. wiefzczek, wró- 
ick, wiefzczbiarz; cf. fitth, Poln. wrożbit, g. a, P. 
Jan.; cf. L. — aus den Eingemweiden, plucowielzczck. 
Wahrfageren, f. wiefzczba, wróżba. AT f. 


wielzczy, — wróżący. MWahrfagerınn, 
wróżka, wielzcıka; cf. in altın Autoren wiedma, 
Wahrfagerkunft, f> wróżbiariwo, prorocznica, prakty- 
a, altrologiia. 
Wahrfcheinlich, adj. wiaropodobny, a, e, L.; podo- 
bny do prawdy; ch L. uwierzliwy; cf. wierojatny, 
Ruf.; es ift bódhft — wielkie ieft Bodobiehftwen Babe 
(heinlichfeit, f. wiaropodobność, Dant.; od. prawdo- 
podobność, Pam.; podobieńftwo, podobność do prawdy 
Währung, /. die Dauer, trwanie, przeciąg, | 
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2) —, der Werth deg Geldes noch einem gewiffen Münzs 
fuße, wartość ob, znaczenie pieniędzy, walor — po- 
atag Ropy menniczney, 

abemwolf, m. cin in einen Wolf vermandelter Menſch, 
wilkołek, e, łka. 

Wahrzeichen, n. cin Kennzeichen, Merlmahl, oznak, 
cecha, L.; znak pewny, hafło, prognoftyk, L.; cf. 
Ruf. — 

aid, m. f. Farberwaid, farbownik. —afche, f. imel- 
cuga, waydalz, L.; machluga, L. Waidefraut, n. u- 
rzet finiło, 3.T.; (Pat. herbae isatis tinctoria, 3.7.). 

Waiſe, f- Cu.) lierota, fierotka; vater u. mutterlofe 
— fierota bez oyca i matki. MWaifengeld, n. Pupils 
lengelder, fierocie pieniądze, pupilarne pieniądze, 
Warih. Waifenhaus, n. dom ferot; cf. fieroci śpi- 
tal, — dom; cf. fierotnia?, śpital dla fierot, śpital 
dziatek fierot, L., in Warfchau heißt es dzieciątko 
Jezus; cf. Ruff. fierocki dom. Maifenfind, n. fiero- 
ta Baifenmutter, f. opiekunka fierot. Waifenftand, 
m. fieroctwo, 
fierot. 

Male, /. die Wuhne, przerębla, płonka?; 2) —, 
waka, gatunek kamienia, u [kała. 

Wald, m. las, G.a aud u, Y.lefie; cf. bór, g. uż 
cf. gay, g. aju; ein difer — Izelina, felina, L.; Wäls 
der anpflanzen zapłonić lafy, (a); cf. zaplenić, zagaić; 
wie man in den — fdhrenet, fo fhalt ed wieder jak 
głos w las idzie, tak z lafa odbiia od, jak ty komu, 
tak on tobie; cf. L. bru na bru, fru na fru; cf. jak 

ala tak biią; cf. L. iakie czeftowanie, takie dzię- 
Eowanis oder jak dude nadmielz, tak graig, L. — 
ampfer, m. f. Grindwurz, Heine. —anemone, f. f. U 
prilblume. —angelif, f. f. Angelit, wilde. —bereiter, 
m. f. Hägereiter. —binfen, Pl. f, Łodhelbinfen, —birn, 
f. Holybirn, grufzka leśna. —blume, f. kwiat leśny. 
—bruder, m. cin Einfiedler, der im Walde lebt, puftel- 

lefie) ; leśny mielzkaniec. Wäldchen, n. la- 

fek, g. Iku. ABaldcypreffe, f- f. Bärlapp, vielgabliger. 

Balodifei, f leśny ofet; 2) —, die Stechpalme (Fat. 

ilex» aquifolium, L.) oftokrzew zwyczayny, Kl.; ob. 

oftrokrzew. MWalddojten, m. f. Doft, gemeiner. Wald: 

— m. f. Bathengel. Waldeiche, f- f Eiche, ges 
ielte. 

Waldenſer, m. Waldenfes, viell. Waldanin, g. a. 

ABalderbfe, f. f. Erve, fdymarze. Waldeſel, m. ofieł 
dziki, — leśny. Waldfaren, m. f. farrnfrautmónnicin. 
‚Maldfrevel, m. lafozbrodnia, wykroczenie przeciw 
leśnym uftawom, przeRępftwo leśnych uftaw. Wald» 
— — EL Haſenlattich. Waldgeiſt, m. boruta, 

atyr, leśny djabeł. Waldgefchrei, m krzyk leśny, 
np. polujących. MWaldgloden, Pl. f. Glodenblume, 
pfirfihblatteigez aroe —, f. Glodenblume, breirblättris 
ge; aelbe —, ſ. $ingerhut, gelber. Waldgott, m. le- 
śny bożek, Faun, g. a; cf, fatyr. Waldgtas, n. f. 
pers (Pat. mel. nu.); 2) —, trawa wiechowa le- 

na, Kl; — — gaiowa, Hgn.; wiklina gaiowa (fat. 
poa nemoralis, Indl.). Waldhähndhen, n- f. Aprilblus 
me; gelbed —, f. Anemone, ranuntelartige. Waldhab: 
nenfuß, m. weißer, f. Aprilblume. Waldhirfe, /. f. Flat 
tergraś; gelbe —, f. Kuhmeizen, gelber. Waldhonig, 
ın. miod leśny. Waldhopfen, m. f. Berghartheu. Wald» 
þorn, n. trąbka myśliwfka, waltornia, L. Waldhor: 


Waifenyater, m. dozorca pd. opiekun 


nift, m. waltornifta. Waldhuhn, n. pardwa (fet 
trao lagopus) niby borowa kura włochatonoga:; 
Ruf. cietrzew i kuropatwa biała. Waldhüter, mę 
iowy, g. ego, B.; cf. leśnik, podleśniczy, g. ego, > 
żnik leśny. Waldig, adj. lefifty, leśny, borowy, z 
Së Waldfarten, Pl. f. Kartendiftel. SBafbłrrić: 
ogelfirfhe (Lat. prunus padus) śliwa czeremi 
Kl.; cf. trześnia, B. Waldfler, m. f. Bergfice. Ba 
Hetten, f. Hexenkraut, grofeś. Waldknecht, m. leża 
g+ a, podleśniczy, € ego. MWaldfnoblaud, m. cros 
czek, L.; cf. Berg u; 2) —, f. Barenlauh. Zu 
fobl, m. f Perlen; 2) —, f. Bergkteſſe. Baldim 
fraut, n. f. $trcujtraut, breitblótte. SWWaldłachenfdi 
Ft. Lei hen helle. Waldkuhweizen, ma. f. Pa 
maldhirfe. Waldlabfraut, n. fi Bergftern. Waldlarır 
m. f. Hafenlattih. Waldläufelraut, n. f. Nobel, ra: 
MWaldleute, Pi. leśni ob. borowi miefzkańcy, B. Bo 
linde, LL Berglinbe. Waldmalve, f. f. Hanfsım. 
MWaldmangold, f. —— Waldmann, m. leśny s: 
dziki człowiek, leśnjak, g. a. Waldmaft, f- pala > 
śna. Waldmeirich, m. f. dogetmcict, großer: 1). But 
metfter, m. leśniczy, g. ego; 2) —, f. Herjensiru 
färbender —, f. Mener raut, weißes großer —, LZ: 
fern. Waldmelife, f f. Immenblatt, melifenartig« 
MWaldmenfh, m. orangutang; cf. L. dziki mąż, lem 
mąż, dzikoludy, DL: leśniak, I. Waldmenerkaun 
n. L Bergftern. Waldmünze, f- f. Münze, wilde. Biz 


neſſel, f- f. —— große; gelbe —, f. Goibuz 


braune —, f. Bienenfaug, rother. Waldnnmpbe, f- r= 
fa leśna, Waldochs, m. f. Auerochs; cf. bawoł, z: 
MWaldochfenzunge, /. f. Udertrummha(ś. Waldperlan 
n. f. Perlgras (lat. melica nutans), Waldrapunicl, 
f. Aehrentapunzel. Waldraud, m. f. Bifambahnen 
Waldraufe, /. f. Raute, wilde. Waldraupe, f- g 
nica leśna, Waldrebe, /. f. Brennfraut (Lat. cia 
tis erecta}, Waldeccht, n. prawo leśne, L. abs 
del, m. f. Rodel, rother. Waldrobr, n. f. Robridr« 
Waldroßſchwanz, m. f. Taͤnnel. Waldfhade, m. izt 
da w leie. Waldfchaftbeu, n. f. Tanne. Waldidio 
e, f. leśny wąż. Waldſchmiele, /. f. Straußgras, z» 
cs. Waldſchnabel, m. f. Storhichnabel, blauer. Bü 
ftacdhelgraś, n. f. Bufchgras. Waldftadt, f- miafto |: 
śne, £.; — podleśne, Watſch. Waldfternmiere, |. 
Mogelmcier, großer: 1). Walditorchichnabel, m. f. Star! 
fchnabel, blauer. Waldſtroh, m. f Bettfirob; mais 
—, f. Blattfiroh. Maldteufel, m. djabeł leśny, A 
fmacz, g. a, L.; latyr. Waldtrespe, f- fe futrem 
pe. Baldung, f. lafy, Pl. bory, las, bor, g. u, ls» 
wizna. Waldveilchen, n. podlafzczka, L.; cf. Fu 
den, rauhes. Waldvichgrad, n. f. Waldgrag: 2). We 
violen, Pi., gelbe —, f. Anemone, ranunłelartige. Bu) 
wide, f f. gafanenfraut; 2) —, f. Bergwide, grze 
Waldwolfsmilch, /. f Balfamine, wilde. Waldmwar; 
LL $ihtenobnblatt. MWaldzeichen, n. znak lesnicr 
— leśny, piątno leśnicze —— przeznaczony 
do fpulzczeria. Waldzwiebel, /. f. Berglauh. | 
Walgen, walgern, waͤlgern, v. a. einen weihen E: 
per bin u. her rollen, wałkować. 
alte, f. folowanie, folufz, g. u, wałkownica, wa 
kownictwo. Walken, v. a. wałkować, folować. Wà 
fer, m. folufznik, wałkownik, wałkarz. —erde, f. b 
lufzowa ziemia, (a); ziemia folarfka. malłmdyie, 
> 
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ufz, g. u, wałkownica. Waltmüller, m. folufznik. 
Ball, m. wał, g. u; 2) —, das Uufmallen des fies 
tden Waffers, kipienie, wrzenie, wranie wody go- 
acey fie; einen — aufmerfen ulypad wał. 

Wallach, m. ein verfchnittener Hengit, wałach, g. a; 

—, einer aus der Wallacdhen, wołoch, g.a. Wala- 
D: f. wołofzczyzna, (a). Wallachen, v. a. wnłafzyć 
nia, trzebić —, klefzczyć, wyrzynać, pokładać. 
alahifch, ad. wołofki, L. . 

Wallarbeit, f. robota wałowa. Wallarbeiter, m. ro- 
tnik koło wału. g 

Wallen, o. n. m. b. fidh mwellenförmig bewegen, eig. 
n flüffigen Körpern, wenn fie fidh in einer ftarten ine 
‚en Bewegung befinden, melche Wellen auf der Ober 
che bilder, auch fig. von Leidenfchaften u. Empfinduns 
R, bełkotać ię, kipieć, wrzeć, burzyć fie, kołyfać 
„ unofić fie, rzucać fale, igrać jako woda, ruchać 
', ruchomym być, wachać fie, kiwać fie, uginać 
'1 podnofić fie, chwiać fie jakoby pływaiącz 2) 

s vn. m. f. gehen, zu Fuß reifen, eine im Hochd. 
raltete Bedeutung, jedoch lebt eg noch im Oberdeuts 
jen m. bei Didhtern, chodzić, piechoto podrożować, 
elgrzymować, wędrować; das Waffer wallet in dem 
opfe, wenn es focht woda fie heikoce w garku, kie- 
r Ze gotuie; cf. Pfalm 46, 4. auf diefer Erde — 
'ć oder pielgrzymować na świecie; in der Fremde 
. pielgrzymować po świecie; mcin oni mallet in 
it, bibl. wywrocito fie lerce we mnie; dag Gebliit 
allet krew fie burzy, K.V. Wallend wrzący, fale 
ucaiacy, burzacy fie; ibr mwallender Bufen pierfi 
efpokoyne. alifabrt, f. gg om. dy Ara DE 
on, 3 OD. cf. L. ślubna droga na cudowne mieyfca 
L peregrynacya; cf. in droga, L.; pielgrzymo- 
anie, pielgrzymitwo, pielgrzymka. Wallfahrten, o. 

m, f. pielgrzymować. allfabrter, m. pielgrzym. 

allfiſch, m. wieloryb, g. a; Die ere Hälfte deg 
ahmens des MWallfiihes erklärt Adelung, indem er 
m von dem jegt veralteten bal (groß) ableitet, u. bes 
ift fidh auf Tatian, der den MWalfifh uwal nennt; 
18 Woͤrtchen uwal brauchen noch die Preußpolen von 
nem großen plumpen Menſchen oder Thiere, obgleidj 
wal im finde fehlt, fiche aber im Linde das Gompofie 
Im nawał u, beten damit verwandte Bedeutung. all» 
fchfabrer, m. wielorybowy okręt, (a). Wallhfchfang, 
 wielorybotow, g. u, L.; łowienie wielorybow. 
Balfifchfanger, m. wielorybołowca. Wallfifchrippe, E 
ebro wielorybie. 

Wallgang, m. chad wałowy, droga wałowa. Wall 
!ller, m. kazmata, —— chody pod wałem. 
MWallnuß, f- orzech włofki. 

Wallplader, m. klepiący lub ubijaiący wały. 

MWallrath, m. olbrot, g. u. 

Wallrofń, n. (fat. rosmarus) koń morfki. 
Wallung, f. die lebhafte innere Bewegung eines fluͤſ⸗ 
‚gen Körpers, mo eg theild vom Meere, theilg befons 
erg vom Blute gebraucht wird, wrzanie, B.; cf. wzbu- 
zenie krwi,j DD.; cf. burzenie fie, kipienie krwi, 
rrzenie krwi; cf. wielka ruchomość krwi; et, zwis- 
zetopismo. 

Wallmurzel, /. f. Beinmwell, gemeiner. 

Balm, m. die ſchiefe Richtung eines Dades od. Ge 
pólbeś an der ſchmalen Seite, ukośność czyli Rok da- 


chu namiotkowatego lub [klepienia na wąfkiey ftrö- 
nie, fuhe Switkowfki. Walmdadh, n. dach dwoifty na 
cztery ftróny (chodzifty, Tr. 

Walpurgistraus, n. f. Mondfraut, (Pat. botrychium 
lunaria). Walpurgismay, m. f. Beinholz, (tat. loni- 
cera xylofieum). alpurgisnacht, f. noc S$. Walpurgi. 

Walſch, adj. włofki, a, ie; der mälfche Hahn indyk, 
g-a, jędor, g.a. MWälfchland, n. Włochy, g. Włoch, 
u. nidi ów, denn nur der N. Włoch ber Gitter bat 
im G. Pi. "ów. 

Walten, o. n. m. h. mit oder in einer Sache fchalten 


u. walten, dD. b. nad) Gutbintcą verfahren, fiber etwas 


— heißt regieren, hertſchen, czynić, rządzić czym, za- 
wiadować czym, fzafować czym, władać czym, pa» 
nować, firożować, czuwać; Er. Bóg Abrahanıa czu= 
wać będzie nad biedną Siorą, L.S.H.; das malte Gott 
miech Pan sg (fam) radzi; cf. w imię Bofkie od. 
w imieniu Bożym; die maltende Gottheit opatrzne 
boftwo, Stafic; cf. opatrzność nad niemi ftrożnie, 
DD.; Gottes Gnade maltet in Emigfeit, bibl. mito- 
fierdzie a prawda pańfka trwa na wieki; ich laffe 
©ott — na Boga fig zdawam od. — — — zdąię, niech 
Pan Bóg radzi (o fwoiey czeladzi). MWaltend opa- 
trzny, władnący. 

Walze, f- cin dichter Cylinder, welcher dazu beftimmt 
ift, fidh zu gewiſſen Abfichten langfam umzudrchęn und 
in manchen góllen auch eine Welle genannt wird, wa- 
łek, g. łka, walec, g. lca. Walzen, o. a. mit einer 
Walze bearbeiten, alg den Ader —, ir. wólzend Fneten, 
4. B. den Teig bei den Bädern, wałkować, toczyć, o- 
bracać, wałkiem równać; 2) —, v. n. m. b. deutfch 
tanzen, walcować, walec tańcować, walca tanczyć. 

Aen, v. a. walać, toczyć, odwalać; Dé — toczyć 
Dr: ef. tarzad Ge; cin Gefchäft von fid — odwalić, 
o funąć od fiebie interes jaki od, czynność jaką aud) 
zwalić, z. B. jabym chciał ten interes zwalić z fie- 
bie; fih — wie die Gau im Kothe walać fie jako świ- 
nia w błocie; die Schuld von fih auf einen andern 
— winę z fiebie na drugich zwalić od. [kładać ; den 
Stein — toczyć kamień; cf. odwalić kamień cig. — 
— megwälzen; gemólzct toczony, walany, j. B. — im 
Blute uwalany we krwi. Wälzend walający. Wäls 
zen, m. Wälzung, f. letzteres ift felten üblich, walanie, 
toczenie. 

Walzenfórmig walcowaty. 

Walzer, m. walec, walcer, B. u. Warſch.; Er. poydź 
wykręcę z tobą walca ift wohl zweideutig u. obfcoen. 

Wamme, f- der herabhängende hautige Theil am Hab 
fe unter dem Kinne, bef. bet bem Nindviche, bic SBame 
pc, im Niederd. Quabbe, łałok, g. a, fkóra odwieli- 
fta, która wołom pod [zyią wifi, podgardle wołowe; 
2) —, das Gedärm von gefchlachteten Thieren mit dem 
Zubehör, das Gefchlinge, die Kaldaunen, kałdun, g. a, 

udy, Pl.; patrofze cig. von Heinen Thieren auch Gi» 
fhen; 3) —, das inwendige Fett der gefchlachteten Thie 
re, die Blume, kwiatek, przerofła tłuftość?; 4) —, 
bei den Kirfchnern die Bäuche an den Felen der Thies 
te, brzufzek, Ruf: podbrzuľze. : 

WWammó, n. kaftan, g. a, kaftanik, g.a. Waämms⸗ 
Gen, n. kaftanik, g. a. —— 

Wampe, f. ſ. Wamme: 1) die weiche Seite des 
teren — audes, v |, miętka 
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dólnego brzucha, ſtabiena aud) fzmerbauch, bet. bei 
Schweinen, Warfh.; 2) —, der Unterleib, Schmeer- 
bauch felbjt, pampuch, kałdun, fadło. Wampig, mit 
hängenden Kader, z. W. ein Ochs —; wot zawielily, 
z wilzącym podgarlem, SŁ. 

Wamfen, o. a. prügeln, wywałkować, wyłoić [kö- 
rę, garbować, juchtować. 

Wand, f. ściana; Er. u Walpana, Panie Marcinie, 
na ogrodzie jęczmień jak ściana, P. Jan.; Die vier 
Iceren Wände cztery kąty, a piec piąty, pultki; eine 
getinte — ściana tynkowana; an der — na ścienie, 
ubl. na ścianie; an die — drangen przyprzeć od, przy- 
cilnąć kogo do ściany; die Spanifhe — parawan, 
g-a; cf. fzyrmy, Ruf. 

Wandel, m. veralt. Mangel, Fehler, wada, defekt; 
2) —, bie ganze Einrichtung der fittlihen Handlungen 
u. die Reihe derfelben, droga, obcowanie, chodzenie, 
czynność, życie, [prawowanie fie, poftępowanie, po- 
Rępki, D: cf. obyczaje; bejfert euer Weſen u. — po- 
prawcie drog [woich i [praw [wych; Gott wird eis 
nem jeden geben nad) feinem — Bóg odda każdemu 
według dróg iego i według owocow fpraw; ärger 
lihen — führen źle De zachowywać, złym torem 
chodzić; unfer — ił im Himmel nafza rzeczpolpolita 
iek w niebiefiech; łeufdhec — czyfte obcowanie od, 
obyczaie; gottlofer — niepobożność; Handel u. —, 
b. i. alle Arten deg Gewerbes in dem Nahrungsſtande, 
wfzelkie (pofoby handlów i zarobków, guarowanie 
fie; cf. czynność, MWandelbar, adj. peranbderlih, uns 
beftanbig, porywczy do odmiany, Narufz.; odmien- 
ny, zmienny, nieftateczny; 2) —, baufällig, nadpfu- 
ty, nachylony, watły o budynkach, Tr.; Raby, B.; 
upadkiem grożący, podupadły, ufzkodzony. Wan: 
delbarfeit, /. porywczość do odmiany, nieftałość, nie- 
fateczność. Wandeln, 0. a. U. n. m. h. geben, reifen, 
wandern, chodzić, poftępować; 2) —, die Reihe fei 
ner fittlidhen Handlungen auf eine gewiffe Art cinriche 
ten, poftępować, obcować, fprawować be, obchodzić; 
— vor Gott poftępuy przed Bogiem, (a); behutfam, 
vorfichtig, — roztropnie poftępować, jak po brzytwach 
Rąpać, jak po [zydłach, oftrożnie, Sł; cf. oltrożnie 
jako po jaykach chodzić; in Tuten des Fleiſches — 
obcować w pożądliwościach ciała; den Weg der Tue 
gend — iść torem ob, drogą cnoty, chodzić ście[zką 
cnoty, SŁ; 4. D. jako pet dą er Bogiem Chry- 
Rus tn na świecie chodził, Tward.; im Gcftge — 
chodzić w zakonie pańlkim. 

Wanderer, Wandersmann, m. wędrownik, wędro- 
wny, podróżny, pielgrzym, piechotny. SBanderfalt, 
m. wędrowiec, Sz. Wandergefell, m. czeladnik wẹ- 
drowny; cf. Pre. Poln. wędrowny pachołek. Wan: 
derjahr, n. rok wędrowki. Wandern, v. n. m. f. wẹ- 
drować, pielgrzymować, prowadzić fie dokąd, cho- 
dzić; im finfteen Thale — chodzić w dolinie cienia 
śmierci, bibl. cf. w ciemney dolinie chodzić. Wan: 
derfchaft, f- podróż, /. pielgrzymka, pielgrzymi wo, 
wędrowka. Wandersmann, m. wędrownik, g. a. Wan: 
deritab, m. kiy wędrowniczy, Si: cf. kolztur, g. a. 
Wanderung, f- wędrowka, przenofiny; į}. B. utawi- 
osne ap a jednego mieylca na drugie przenoli- 
ny, Tiohufr. 

Wandhalen, Wandnagel, m. kołek ścienny, hak od, 


Wandk Waͤrm 


' kołek w ścianie. Wandkraut, n. f. Glaskraut, gemen 


ned. SBanblauś, f- f. Wanze, plulkwa. Wandleuchter, 
m. lutro ścienne. MWandpfeiler, m. filar ścienny. 
Wandfäule, f. Rvp ścienny, — przy ścianie, — — 
murze, Wandfhirm, m. parawan, g. a, Sł, Wand 
fdymid, m. kołatek, świdryk, S? f. Holwurm. Wand» 
(dyraube, f- hak ścienny ze śrubą. andubr, f> ze- 
gar ścienny. ` 

Wange, f. gem. Bade, policzek, g. czka, jagoda 
twarzy, lice. 

Wankelmuth, m. die Unbeftändigkeit des Gemürbes, 
nieftateczność, płochość, nieftałość. A8antelmuthig, 
ad, nieftateczny, płochy, porywczy do odmiany, Na- 
rufz.; nieftały, wątpliwy, chwieiacy fie, zmienny. 

Wanten, v. n, m, hb. wahać De, fzwankować, chwiać 
De, potaczać fie, chybotać fig, uchylać hę; der Sieg 
fing an gu wanken zwycięftwo poczęło Ge chwiać; 
der Fuß manfct (zwankuie noga; wanfe nit bądź Ra- 
łym, ftatecznymi; daf fie taumeln und wanten wie cin 
Trunkenet bywają miotani i potaczają De jako piia- 
ny, Palm 107, 27.5 nicht — weder zur Mechten noch 
jur Linfen niemalz fig ani ua prawą ani na lewą u- 
chylać, Eh.; fein Entjdhlug wantt waha fie z foba IL 
Wantınd, ad. odmienny, ehwieigcy fig, kołyfaiący 
De, bujający fie. 

‚Wann, adn. die oberdeutfche Form der Partikel wenn, 
keny: ieżeli, gdy; dann und wann, f. bidweilen tedy 
owedy, niekiedy, czafem. 

Wąnnchen, n. wanienka. Wanne, fe wanna; — zum 
Schmingen opatka. 

Wannen, v. a. przewiewać, 

"Wannen, adv. von —, woher, kad. *MWannenbers, 
ado. woher, zkąd, z kiela, Strafauifch, aber aud Pr. 
Poln. in der Gegend von Dleklo; 2) —, daher, więc, 
zatym. r 
annenweher, m. pufołka, Zi. 

Wanft, m. der Schmeerbauch, brzuch, kaldun, pame 
puch; in den — feden, bibl. przebić kogo pod pia- 
te żebro, ` 

Wanze, f. plufkwa. Mangenfraut, n. f. Grenze. 
Wanzig, ad. zaplufkwiony, plufkwami zarażony. 

Wapen, n. herb, g. u. — Finde, f. binda herbowa; 
cf. zawiąlka herbowa. —budh, n, herbarz, g: a, xie- 
ga herbów. —fónig, m. Król herbowy?, herold, ker- 
>owiedz, g. a, herharnik. —kunde, —funft, f. heral- 
dyka, herbowna nauka, Ad ef. Heroldya, L. im Gr. 
—ſchild, n. tarcza herbowa. —fchneider, m. rzeźbiarz 
herbowy., 

Wapnen, fl. wafnen, uzbroić. 

War, ih —, byłem; cr war był; fie war byta; ich 
mard od, wurde byłem, ftałem hę. 

Wardein, m. probierz, g.a; cf. — menniczny. 

Warm, ad. ciepły; 2) —, adv. ciepło; — maden 
zagrzać; einem den Kopf — machen, d. i. einem Uneus 
be verurfachen, dać De komu w znaki, dokuczać, za- 
fkwierać komu; — werden zagrzać fie; es ift marmeś 
Wetter geworden ociepliło fie; warm im Kopf ciepło 
w głowie (f. Gang und Braus)? cf. orąco welbie; 
warmes Bad ciepła kapiel; cf. cieplice, Pl. baber 
der Name Töplitz. Wärme, f. ciepło, g. a, ciepłość, 
J.; cieplina, (a). —meffer, m. ciepłomierz, g.a, SÈ 
Waͤrmen, v. a. grzać, zagrzać, przygrzać; ſich wärmen 

grzać 


Warm W aś 
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grzać fie. Waͤrmeſtoff, m. ciepłoczyn, g. u, beffer cie- 
plik, f. Sniad. Jeogr. 28). MWarmfiafche, f. łożogrzey, 
e, eja, fzkandela; cf. id. Wärmpfanne. Wärmung, f- 
zagrzanie, rozgrzanie, grzanie. 

Warnen, v. a. przeftrzedz, przeftrzegać, oftrzegat; 
vor cinem od. vor etwas — o kim, o czym przeftrze= 
gać; fi — laficn napomnienie od, przeftroge przy- 
iąć; fih nicht — laffen niedbać pa przeftrogę. War 
net, m. przeftrzegacz, g. a, oltrzegajacy; cf. monitor; 
deg Warners Harg där am längiten fąfiecka trwoga 
moja przeftroga od, cudzym fie przypadkiem kajać, 
mądrość, Eh. Warnung, f- przeitroga, zafrzeżenie; 
Er. zaftrzeżenia przeciw zbliżaniu fie do choruią- 
cych ofob, DD.; idh will mir das cine — fenn laffen 
będzie mi to za przeftroge. 

Watfhau, n. Warfzawa. Warſchauer, m. Warfza- 
wianin; cf. Warlzawczyk, g. a. Warfhauifh, ad. 
Warfzawfki, a, ie; Gprichw. Warlzawfki trzewiczek, 
Torunfki pierniczek, Gdanfka wodeczka, a Krakow- 
[ka dzieweczka. 

Warte, 7. ein erhabencr Ort von welchem man eine 
freie Ausſicht hat, um fid) ber zu fchen u, ju beobach: 
ten; ein Thurm, widownia, Nraz, g. y, ftrażnica, cza- 
ta, wieża; cf. warta, wartowka, czatowka; die Warte 
balten ftoieć oder Naé na ftraży, trzymać ftrał. 

Warten, v. ne m. h. auf einen, auf etwas —, czekać, 
oczekiwać; 2) —, etwas abwarten, pflegen, pilnować, 
przeftrzegać, doglądać, opa'rywać, piaftować, niań- 
czyć, delen 8 Benfp. pielęgnować drzewa [cho- 
rzałe, Pam. 1.3 Krane — nic niewyrowna tey pil- 
ności i trofkliwości z jaką te anioły ftroże chodzą 
koło Zoe: (a); feines Amtes — pilnować urzędu, 
przeftrzegać urzędu; dad Zich — doglądać bydła od, 

rzyglądać bydła; cf. pilnować, 5. Ce rów —, Aut.ż 
Bwa warten niht auf cinen, beiti fo im Sprihmort: 
napilano u białego lwa: nie czekaią iednego dwa, 
Eh., czeka tego iako kania dżdżu, Eh. Warten, n. 
czekanie, oczekiwanie. 

Wartenberg, m. cine Stadt in Schlefien, Cycowo, Eh. 

Wartet, m. piatun, g.a, ftroż, g* a, vo ACZ, E 
a. Märterinn, f. piafunka, niańka; cf. B. pofługacz- 
ka. Martgeld, n. penfya tym czalowa, B.; pieniądze 
za czekanie, Auf. Wartung, f. pilnowanie, doglada- 
nie, opatrywanie, opatrzenie; — did Kranken opatry- 


wanie chorego; — der Seidenwütmer pielęgnowanie ` 


iedwabnic, (a); gute — haben mieć dobre —— 

Warum, adp. czemu?, dla czego?; ct. altpoln. 
przecz, f. przez co, za co?. 

Wärmolf, m. f. Währmolf, wilkołek, 

Warzdhen, n. brodaweczka. Warze, f. brodawka, 
kokolza dupa. Warsenfraut, n. brodawnik, Ai, Wars 

entirbif, m, dynia?, gatunek bani z brodawkami, 
arzenring, m. buks w młynie, 5. Warzig, ad. bro- 
dawkowaty, brodawczaty, brodawczalty, S% 

Wag, Pronom. co, czego; cf. B. jak to, do, dla cze- 
go?; cf. coś (irgend etwas) wag, wag für cin co za, 
jaki? — i$ denn mehr? i coż tedy? czemu? co na 
tym zależy? Es fey — cé wolle badź co bądź, có- 
kolwiek bądź, niech hedzie co chce; — habe ih mit 
die zu fchaffen? coż ja mam z tobą do czynienia? 
Gh merke fo In miarkuię cofis gd. — coś takiego; 
L weiß ichs alboż ja wiem? — if das für einer? 


. łka. 


kto on jet? Aut.; coż to za człowiek? — mar das 
für einer? coż to był za człowiek? Gy. ja niewiem, 
co teraz za łudzie na świecie? 

Waſchbecken, n. miednica, Wafchbläuel, m. kiian- 
ka, pralnik, SŻ. au P. Jan. Wäfche, S- die Handlung 
des Waſchens, pranie; 2) —, dag lcinene Gerath, bie- 
lizns; cf. pierzywo, Ai: ef. chufty; ſchwarze — bru- 
dy, brudna bielizna. Waſchen, v. irr. a. (wufdy, gewa: 
(ben) myć, umywać, prać; ER piorę, Prat. prał, 
Imperativ pierz; wafdh mir den Pelz u. mach ihn mir 
nift naĝ upierz mi kożuch, a wełny nie maczay; 
das waſchen fie fih nicht ab to fig nie omyie, — nie 
opłocze; die Hände mafchen umyć ręce; 2) —, v. n. 
m, b. plaudern, gadać, iwiegotaż, bredzić, baiać, pa- 
plać, trzepotać. Waſchen, n. mycie, umywanie, pra- 
nie. MWälcher, m. pracz, g. a; cf. B. pomywacz, eig. 
der nur in der Küche aufwälct; 2) —, Sdwókct, ga- 
duda, Powie, papla, fzczebiot, g.a; Pr. Poln. bre- 
da; cf. baiarz, plotka, plotkarz, wieściuch, eig. Kläts 
(der, Wäfcheren, /. Gewafdh, brednie, gadanina, klek- 
tanina. Mäfcherinn, /. praczka; 2) —, świegotka, pa- 
pla, fzczebiotka. Waͤſcherlohn, m. zapłata od prania. 
Waſchfaß, n. balia, Warfdh. u. H: pomywalnik, eig. zum 
Mufmafchen; kadź, eig. Bottih, Bitte. Waſchfrau, F. 

raczka, pomywaczka, cig. e. Frau zum Aufmajchen, e. 

tinmacherinn. Waſchhaft, ad. f. fhwaghaft, gadatli- 
wy, fzczebiotliwy, świegotliwy. MWafchhandicuhe, 
m. Pl. rekawiezki prnlne. Waldhaus, n. Wafdhłame 
mer, /. pralnia. Wafchholz, m. kiianka, pralnik, St. 
Wadłejjci, m. kocioł pralny. Waſchklammer, f. kle- 
[zczyki drewniane do przypierania bielizny na fznu- 
rze; cf. fzpilki, Warſch. Bafdtraut, n. f. Hunbenel: 
ten. Wr rej m. ścierka kücherma do [zorowa- 
nia Ratków, Tr. ; cf. Pr. Poln. onuca,fzmata. Waͤſch⸗ 
leine, f. fznur do [ulzenia chuft od. bielizny od. — 
— wiefzania bielizny — Waſchnapf, m. mied- 
nica. Waſchthon, m. folarda, ziemia folarfka, L. 
Waſchtrog, m. koryto do prania. MWafchwafler, r. 
woda do umywania, woda do mycia. Waſchweib, 
n. pracıka. afchzettel, m. regieftrzyk pralny. 

affer, m. woda; 2) —, das Waller eines denges, 
der Perlen und Demanten, das wóaffrige Unfchen, der 
reine dem Waſſer ähnliche Glanz, glans, lufter wodni- 
Dr na perłach etc., Tr.; woda; gebranntes Wafer 
wodka, gorzałka, przepalanka, wodka palona, — prze- 


- palona, tig. deftillirter Branntwein; Negen— defzczo- 


wa woda, dźdżowa woda, ctftereś tft in Warfchau ob, 
liher; Schnee — śniegowa woda; Stlniiheś — (Fe. 
Fan" de Cologne) woda Kolońfka, 3.£.; reißendes — 
byftra woda; Zufammenfluß deg Waſſers Nek, g.u, L; 
wag im Waſſer Ichet wodny, a, e; mas im — und im 
Zrodnen lebet, Ampbibie, bcidlcbig wodnoziemny; ju 
— und zu tande wodą i lądem, na wodzie i na zie- 
mi; cin tanb unter — ſetzen pewną część kraju wodą 
zalać, wodę zapuścić na jaką okolicę; cf. zatopić, 
Ruſſ.; file — find tief ciche wody brzegi podrywa- 
ja odcr podbierają, Eh.; cicha woda brzegi rwie, 
arfch.; gu — werden w wodę fie obrócić, nifzczeć, 
znikać; fein — abfchlagen poyść na Drone, wodę od- 
lewać, wodę pufzczać, iść z wodą; cf. urynowaćz 
cf. DD. — uryuke; einem dad — beſehen u 
chorego wodę oglądać; fig. —, einem auf den Zahn 
fuks 


`~ 
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fühlen wymacać kogo; er reidet ihm das SBaffer nicht 
nie może z nim iść w porównanie, daleko podleyfzy 
od niego, niegodzien jeft rozwiązać rzemyk u obuwia 
jego, niepowie on mu ty, nie tyknie on go; der Ans 
ſchlag it gu — geworden [pełzł samyR; Waffer ins 
Meer tragen wodę do morza noſié; cf. fzyf[zki do bo- 
ru nofić; im trüben — fiihen w mętney wodzie ło- 
wić, w odmęcie łowić; man muß das untcine — nicht 
Veit kt big man reines bot nie wyleway wody nie- 
czyltey aż —— miał czyftą, nie zbyway ftarey 
fukni gb. kolzuli, poki nowey nie fprawifz. —aber, 
f- at. vafa lymphatica) wodna żyła, aud żyła wod- 
nita, L. —aloe, /. f. Kreböfcheeren. ię o m. f. 
—andotn, m. f. Sparrfaden; brauner 
—, ſ. Sumpfpolen. —angelik, f> f. Angelit, große u. 
f. w. —aron, m. f. Froſchkraut: 2). —aft, m. dzika 
latorośl, wilk. —auffeher, m. wodniczy, g. ego, L. 
—bad, n. omycie wodą, kąpiel wodna. —baldrian, 
m. f. Baldrian, Meiner. —bathengel, m. f. Rnoblaudy: 
amander. —bau, m. budownictwo wodne. —bdu: 
fun , f- architektura wodna. —beden, n. miednica 
wodna, czafza fontany, kotlina, bafyn. —benediftens 
Eraut, n. f. Glodenblume, rothe. —befdhrcibung, f. wo- 
dopilmo, opifanie wod. —betonie, E f. Badhfhaum. 
—blafe, f- bąbel, g, a, bańka (na wodzie), L. —blats 
tern, Pl. ofpa wodna; Ruff. łopucha. —blci, n. oto- 
wek, L. —btume, f. f. Seeblume, Gcerofe (fat. nym- 
pluca) grzybień, KI: grzybiia. ri "$ f. Bah 
daum. —brei, m. kapłonek, eig. 0. Brot u. Waffer, da 
ct lieber kleik wodny, papka?, zaciereczki?. —brudh, 
m. przepuklina wodnilta, H: cf. kiła wodnifta, B.; 
cf. puchlina wodnifta koło iądrek. —breunnen, m. 
Rudnia, zrzodło wod. —bamm, m. grobla, tama od 
wody. —Ddicht, ad. nieprzeciekający wodą, ;. ®. płot- 
no, (a); tak dychtowny, że woda przefiaknąć nie 
może, nie przepufzczający wody, nieprzeciekły. — 
biftel, f. f. Gelbdiftel. —dofl, m. f. Pfauenfpiegel; 2) 
—, f. Albkraut. —bdradenwut, /. f. $rofchiraut. — 


f. Roßampfer. 


dürrmurz, f- f. Pfauenfpiegel; 2) —, popielec błotny, 


H.I.K.; popielnik błotny, Hen, (fat. cineraria palu- 
firisy. —cbrenptciś, m. f. Badybungen, ſchmalblaͤttri⸗ 
ge. —cimer, m. wiadro, węborek od wody. —epheu, 
m. f. Entengeün (Lat. lemna trifulca). —eppich, m. f. 
Froſcheppich; 2) —, f. Sellerie, wilder; 3) —, f. $rofdh: 
feffer. —fabrt, f. jazda na wodzie, jazda wodna. 
al, m. «rzut, (a); wodopad, g. u, (a) od. wodolpad, 
„u, L. im Gr.; katarakta; cf. Ruff. porog, d. i. prog, 
afkada, eig. ein fünftliher —fal. —fang, m. kryni- 
ca, cyfterna. —farbe, f. kolor wodnifty, Warſch.; 
wodna farba malarfka; denn man hat auch farba o- 
leyna u. kliiowa wodna; cf. Tr. pedwodus farba ?, 
arſch. beftreitet ed. —faß, n. beczka od (do) wody; 
cf. naczynie od wody, Ragiew. —feber, /. f. Sumpf; 
feder. —fenchel, m. f. Pecejaat. —flafche, f. gafior, 
flafza, bania (na wodę). —flob, m. [koczogon, g. a, 
L. —fóbfraut, n. f. Sommerlof, —futb, owódź, 
g- i, wezbranie wod wielkie. —fracht, f. frocht wod- 
ny. —fuhsichwanz, m. f. Federbal. —finffingerfraut, 
n., f. Blutauge, — —furdhe, f. brozda, rowek 
dla odcieku wody, B. —futt, f. bród, g. u. —gal: 
ie, f. naffe Adern auf ben Aeckern, fap, [apifkoz 2) —, 
cin unsolfommener Regenbogen, tęcza niezupełna, — 


— ⸗ 


niecała; 3) —, ein Gerſtenkorn am Auge, oko wało- 
we, B.?; cf. Ruff. ieczmien w oku. —gallert, f- wat- 
ka, L. eine Pflanze allen". —gang, m. kanał, rur- 
mus, rurmulowy rów; cf. wodociąg, ponik, B. 
atbe, f. f. Sumpffeder; 2) —, f. Federball; glatte —, 
. gederfraut, auırlformiged. —garn, n. f. Federball. 
pres: n. (. Badhbungen, fhmalblättrige. —ge— 
aß, n. naczynie od wody; 2) —, naczynie wodne, 
imfatyczne, B. —geflügel, n. wodne ptaftwo. — 
—— puchlina wodna, nabrzmiałość wodnifta. 
—gewaͤchs, u. roślina wodna. —glas, n. śklanka od 
wody. —gott, m. bożek wodny, Neptun, g.a. —gra: 
ben, m. folla od. rów wodny. —grindwucj, f- f. Rob 
ampfer. —guf, m. ulewa. —habncnfuf, m. f. abe 
nenfuß, ungleichblattriger. —hälter, m. fadz, m.; kry- 
nica, Raw, fadzawka. —kanf, m. f. Pfauenfpiegel; 2) 
— f. Mlpfraut. —bart, ad. poł przefchły, na poł wy- 
[chł . —bederih, m. rukiew wodna, Hen, (Zat. fi- 
fymórium amphibium aquaticum). —helmfraut, r. pty- 
wacz, H.I.K. (Pat. urricularia). —herjaefpann, m. f. 
Spartfaden. —hohlunder, m. f. Hirfchbolder. —born, 


n. f. Hornblatt; glatteś — rogatek ponurzony, H,/.K. 
ger um fubmerfum ). A * 


—; 


r —pborntrdut, n. f. 
Hühnerbiß, großer, —hofe, f- Meerhofe, Rup morfki, 
traba morfka, L.; fikawka morfka, L. . 1805 a 
kilka mil od Neapolu Rup mor[ki upadł w połnocy 
na dwie wiofki; woda zalała domy i z goo ludzi [kta- 
dających ludność wyf[py żaden nie ufzedł, (a). Tra- 
ba powietrzna okazała fie nad fudnią, z ktorey wy- 
ciągnęła w fiebie w[zyką wodę, (a), tig. Bindbofe. 
hun, n. łyfka, kokofzka. —bnazinthe, f. f. Milde 
ern, weißer. Wäfferig, ad. wodnifty, wodny; einem den 
und — machen apetytu komu narobić, ochoty do 
czego nabawić. Wärferigteit, f. wodniftość. Waſſer⸗ 
jungfet, f> ważka, panna. Wafferkäfer, m. wodnik, L. 
Waffertanne, f. dzbanek do wody, konewka —. Waf: 
fertaftanien, Pl. f. Sefuitęrmuge. ABaffertaften, m. [krey- 
nia rurmufowa, krynica, Dok, g. u. Waſſerklee, m. 
f. Bibertlee, NBaffertnoblaudh, m. Knoblauchgamanber. 
Mafferfnöterich, m. f. Sommerlof. Wafferkopf, m. wo- 
dogtow, g. u. Wafferkörbel, m. f. Peetſaat. Wafer 
treie, f- 1. Brunnkreſſe. Wafferfeug, m. dzhanek od 
wody. Wafferfunft, /. hidraulika, nauka o prowadze- 
niu wody; 2) —, wodne organy, fontana, wodorzut, 
wodocifk, rurmus, fztuczne igrzyfka wod. affer: 
laug, f. plufkowiec, L. Waflerlcherfraut, m. f. Hab» 
nenfuf, unglethbiattriger. Wafferleitung, f. wodociąg, 
rurmus; cf. akwedukt, wodotok, 7.3; Benfp. na pro. 
wadzenie rzeczki Ourcq. budowany iet wodociąg 
rownający fie pięknością dawnym Rzymfkim Akwe- 
duktom, (a). afferlilie f. gelbe, f. Ankerwutz. Waf 
ferlinde, f- f. Graslinde. MWaferlinfe, f. (. Entenflot; 
rofe —, f. Entengruͤn, dreifurchiges. Wafferlifh, f. 
inſenblume. Waiferlo®, ad. bezwodny, A. B. bezwod- 
na ziemia, J. Kochan. Waſſermahlerei, f. wodne ma- 
lowanie. Waffermangel, m. niedoftatek wody. Waf: 
fermann, m. wodnik, wodoley, g. eja, L.; woziwoda, 
Waſſermaus, /. myfz wodna. —— m, f. 
Waſſerhederich. Baffermelone, f- Stegmelone, arbuz; 
cf. kawon, g. u, L.; cf. wodny melon, cytrul, 
Waſſermerk, m. f. grofdhpcterlcin. Waſſermeyerktaut, 
n. f. Sumpflabkraut. Waſſermolch, m. głowacz, owad 
mor- 
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morfki, I. Waſſermotte, f. wodofowka, I. Wafer 
miibie, f. młyn wodny; cf. pływak (Schwimmmühle). 
Maffermünge, /. f. Krötenmünzge. Wäffern, p. a. mo- 
czyć, odwilżać; cf. B. oblewad, polewad, rozwodnić, 
L.; 2) — alg v. n. moknąć, namakać; der Mund mat: 
fert ibm ślina mu do gęby przychodzi, [koma mu; 
cf. o[komina, zęby mu na to pifzcząj Gr. Pawle z 
Maciejem wam ofkomina, żeście niepili takiego wi- 
na. y wino, wino! jakie nie było w Kanie Gali- 
leyfkiey, ex piofneczki fkoczne na Bóże narodzenie; gt 
waffert moczony. Wäffern, n. moczenie. Waffernas 
bel, m. pępownik, Kl. (tat. hydrocotyle). Waflernat 
— ſ. Froſchkraut (Lat. cal, pał.) Waſſernix, 
m. f. Nir. Waſſernuß, f. orzech wodny, B. f. Jeſui— 
termüße, Waffernnmpbe, f- nimfa, bogini wody, naja- 
da; 2) —, ważka, panna, L. B. Mafferperle, f. KS 
nieprawdziwa, perła fałfzywa, — imitowana; Pl. f. 
gilztraut; 2) —, f. Mderfpart. Waflerpfahl, m. pal 
wodny, [zpuntpal, B. WWafferpfeffer, m. rdef pieprzny 
(tat. polygonum hydropiper) f. Bitterling; cf. L. e- 
latynek, Mafferpflanze . roślina wodna, B. Waſſer⸗ 
pferdſamen, m. f. Peerſaat. Waſſerplatz, m. mieyfce 
do czerpania wody. Waſſerpoley, m. f. Egelfraut. 
Wafjerprobe, f. proba wodna. Wafferquelle, f> zrzo- 
dio wód. Wafferrad, n. koło wodne. SWafferranuntel, 
f. Habnenfuß, ungleihblättriger. Waflerratte, f» fzczur 
wodny. MWafferraufe, f. ſ. Kaufe, wilde; 2) —, ru- 
kiew wodno-ziemna, Jodi, (tat. fifymbrium amphi- 
bium). Waſſerreich, ad. obfity ob. obfitui cy w wo- 
dę, wilgotny, wodnifty, wodopełny. SBaficzreifć, fF. 
odroż wodna. Wafferrettig, m. f. Rettig, milder. 
Wafferrhabarber, /. f. Roßampfer. Wafjerricdgraś, m. 
f. Kıspengras, grofcó. Wafferriemen, m. f. Fißelband. 
Wafferriśpengraś, n. f. Ridpengras, großes. affetroha 
re, f. rura wodna. Wafertofe, Ff weiße, f. Seeblume, 
weige. Wafferrübe, f- ſ. Rübe. MWafferrüfter, m. f. 
Korfrüfter. Wafferfalamander, m. głowacz, L. Waf: 
ferfhafthcu, n- f. Roßſchwanz. Waflerfhaufel, f. czer- 
ak, g. a, fzufla, łopata w kole młyńfkim. affer 
Forn, f. wodowftręt, g. u, Pam. Ofińfki ; lękanie P 
wody, (a); hydrofobia, wścieklizna, L.; wftręt o 
wody, L. Safe, ad. wody be bojacy, wodo- 
wftrętny. Wafferichierling, m. f. Giftwüterich. Wafe 
feridhlange, f- waż wodny, hidra na niebie. Waſſer⸗ 
ſchlauch m. f. MBafferhelmtraut. Wafferfchmele, F. f. 
Quellgras. Wafferfchnepfe, f. kulik, Grodzicki. af: 
feffchraube, f. pompa rurmulowa, wodociąg Archime- 
dela. Wa erichwalbe, Lt Uferfhmwalbe. Wafferfhmin, 
ntengraś (Vat. poa fluitans), Wafferfelles 
tic, m. f. Scllerie, milder. Waflerfenf, m. f. Raute, 
wilde. — U j f- Krebsſcheeren. Waſſerſimſe, 
Lt Gefentbinfen. afferśnoth, f. powodź, niebezpie- 
czeńftwo z powodzi. Wafferftand, m. Ran wody, wy- 
fokość wody. Wafferftänder, m. tagiew, g. gwi. Waf: 
ferfteim, m. Guffen, tek kamienny, tek domowy; 
2) —, kamień graniczny w wodzie; 3) —, glinka ob. 
kit ofadzaiący fig lub zakładający be w kociołkach 
od gotowaney ftudzienney wody. afferftern, m. f. 
gribiinośna fefern Wafierfternfraut, m. f: Ficberfraut, 
gelbes. Warlerftrabl, m. wodotryfk, wodoltrzat, [kok 
wody, rzut wody. SBafferftreifen, m. kał, zakat oder 
klofkowatose w chlebie, kality morąg w chlebie. 


gd, m. f. 


Waſſerſtreifig, mafferftriemig, ad. zakality. Waſſerſucht, 
J. wodna puchlina, wodnica, Pr. Poln, und Warfch. 
Wafferfüchtig opuchły, na wodna puchline choruia- 
cy, wodnicę mający. Mafferfuppe, /. wodna zupa; 
im Scherz wallerzupa, waferzupka. Waffertanne, f» 
f. gett van, ŚBafertaufen blatt, n. f. Federball. 
Bafferthier, n. zwierz wodny; cf. L. pław. Maffers 
träger, m. woziwoda, eig. nofiwoda. affertreter, m. 
ten co umie chodzić po wodzie; cf. wodochod, g. 
a, Ruff. Maffertrinfer, m. wodopiy, g. iia; cf. wodo- 
iyca, Ruff. Waflerseog, m. koryto do wody. Waf: 
ertropfen, m. kropla wody. SBafjertulpe, f. f. Sceblu» 
me, meife. Waſſeruhr, f. zegar wodny. Wafferulnie, 
. f. Storfriifter. MWäfferung, f. moczenie; cf. B. po- 
ewanie, a ae, afferviebgra®, n. f. Rispens 
tag, großes. afjerviole, /. f. Sumpffeder; 2) —, f. 

infenblume. SBafferwogel, m. ptak wodny. Waffen 
wage, f. wodowaga, wodomiar, L. Waflermanze, f 
plufkowiec, Sł. Wafferwegerich, m. f. Ftoſchkraut (Fat. 
alifma plantago); cf. [zylnik wodny, (a). Maffernkis 
de, f. witwina, młokicina, B.; rokicina, kotlina; cf. 
Ruff. iwa; cf. SZ. łozaz cf. È Baummollenmeide; 2) 
— f. Bandmcide. Wafferwellen, Waffermogen, Pi. bat- 
wan, g. u, Pl. bałwany ; fala, wał. Waſſerwerk, n. ma- 
china hidrauliczna. SBaffermide, /. ſ. Bruchmide, 
MWafferwirbei, m. wir, g. u; cf. wodokręt. Waſſerwo⸗ 
fo a —— u, wał, g. u, fala. Waſſerzinken, m. 


ornblatt. afferzoll, m. komora, cło wodne. 
at, f bród, . u. f 
Wate, Wathe, Watte, /. (ein großes Jugnek zum Six 


ſchen) wata, zabrodzień, g. dnia, Zi: włok na ryby, 
niewod, g. u; cf. kłomia, eig. cin kleines Neg. 

Waten, v. n. brodzić, w brod przeyść, — przecho- 
dzić, brnąć, bobrować, Warfh. Waten, n. brnienie, 
bohrowanie. 

Watfad, m. $elleifen, wacek, g. cka, fumki, Pl. tto- 
moczek, torba, mantelzak. 

Watfcheln, v. n. taczać fie w chodzeniu jak kaoz- 
ka, kulać fię w chodzeniu, niby: kaczki zaganiać, 
dreptać. 

atte, f. wata, bawełna w arkufze zbita do podfzy= 
cia. Mattendiftel, /. ſ. Kragtraut, fumpfigeś. Watti: 
ren, v. a. watować, wyścielać watą. MWattırung, f. wa- 
towanie, wyściałka. 
" Wau, m. Waude, /. f. Uderpfriomen; gelber Wau, 
f. Rauten, fpanifche (Pat. refeda luteola) rezedä żoł- 
tofarbownik, Kl. 

Webe, f. tkanka; 2) —, fztuka płotna od Go do 70 
łokci; 3) —, ofiara; die — deg Herrn ofiara obraca- 
nia tam i fam przed Panem. —brot, n. chleby na 
obracanie tam 1 fam. —bruft, f. pierh obracania, 
łopatka podnofzenia i moftek obracania, Sł; (cf. 
Schmingebruft, Sł.) parte, Jf- op podnofzenia. 
—ppfer, n. ofiara podnolzenia, 

eben, o. a. }. 5. Peinmwand, tkad; Er. pompa pa- 
rowa przędzie wełnę i bawełnę, tka płotno, (a); in 
Preußpohlen iğ das Praes. tkę, tczefz, teze, tczemy, 
tczecie, tka, allein die Hochpoblen brauchen es eege 
tkam, tkał, tkać; 2) —, v. n. m. h. roić Be, rufzać 
—, B.; cf. ruchad fie, obracać tam i fam; ——— 
Strümpfe — tkać, robić płotno, Dz na war- 
[ztacie, B.; was da webet płaz dulzy żyiącey ; weben» 
de 
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de Spreu plewa latająca; Rohr, das der Wind webet 
trzcina chwiejąca De od wiatru; Actor. 17, 28. denn 
in ihm leben, — u. find wir albowiem w nim zyiemy 
i ruchamy fie iieteśmy. Weben, n. tkanie. cher, 
m. tkacz, g.a. —baum, m. nawóy tkacki, wał kro- 
fienny, utok, L. —blatt, n. —famm, płocha, die Bole 
bpnier nennen es berda, Warfch.; cf. berdo, Ruff. — 
diftel, f. fzczeć, [zczotka, B.; cf. f. Stardenbijtel. We 
beren, f- Weberhandwerk, m. tkactwo. MWebereinichlag, 
Webercintrag, m. wątek, g. tku. RBebergeftcU, m. kro- 
Ina, Pl; G. Pl. krolien, warfztat tkacki. MWeberhand; 
mert, n. rzemiofło tkackie, tkactwo. Meberinn, f- 
tkaczka. Mebertłamm, m. płocha, przybiiaczka (z ber- 
da ob. płochą). Weberlade, d das Geftell, worin der 
Weberkaͤmm fiedt, przybiiaczka; cf. Pr. Poln, bidla, 
Pl.; (retka od, retki it Rietkanim). Weberſchiffchen, 
n. czołnek, L.; cf. iglica tkacka, L.; cf. B. łodka?. 
Weberſtuhl, m. krofna, PI. g. krofien; cf. warfztat 
tkacki. ABebertritt, m. podnoże. Weberzettel, m. o- 
fnowa, nawicie u tkaczow. -` 

Wechfel, m. die Abwechfelung, Veränderung, Taufch, 
odmiana, przemiana, niellałość, odmienność; cf. za- 
miana, frymark, przemiana, koley, g. koleji; Er, pę- 
dzić dni w fłodkiey przemianie rozkolzy i odpoczyn- 
ku, Niemc.; — der Pferde auf der neuen Station prze- 
przęgi koni; 2) —, der —brief, wexel, g. xlu; A B. 
ja tego wexlu nie akceptuię; Er. termin wexlu, któ- 
ryś mi Pan —— miał, iuż przed dwiema nie- 
dzielami wypadł; cf. Ai. wypada termin, mija, przy- 
pada; cigenhandiger — włalnoręczny wexel; Sola—, 
m. fola wexel; — von ¿weien unterfchrieben wexel od 
dwoch podpilany; Geld durh — iibermachen ES - 
dze przez wexel przefłać. —balg, m. podmiotek, pod- 
rzutek, Sł.; dziwolag, g. a, piell. ift dylag das Com 
tractum davon. —banf, f. kantor wexlowy, Warfch. 
n, Nufj.; bank, g. u, Rot wexlarfki, bank wexlowy, 
fklep wexlowy, Warfch, —brief, m. wexel, wexelbryf, 
L.; kartka kambialna, —courd, m. kurs wexlowy. 
—ficber, n. febra odmienna, Dz. zdr.; cf. DD. febry 

rzerywane (fat. febres iniernittentes). —geld, n. 
Easkawa moneta, —gefang, m. śpiew na przemian, 
I. —gefhäft, m. czynność wexlowa, kambierftwo, 
(a); interefa wexlowe, bankierſtwo; cf. —handel, m. 
wexlariwo, handel wexlowy, kambierftwo, I.; ban- 
kiertwo. —bdndlung, /. bank wexlowy, handel ban- 
kowy. —fnotetih, m. f. Sommerlok. — makler, m. 
makler wexlowy. Medfeln, o. n. m. h. auf einander 
folgende Veränderungen erleiden, odmieniać fie, prze- 
mieniać Dei 2) —, v.a. für cin Ding ein anderes ve 
benderfetben Art nehmen oder befommen, oft auch für 
taufchen, vertaufchen, Geld —, Heine Munzſorten gegen 
grobe geben, odmieniać, przemieniad; Zähne — no- 
we zęby dofteg, zebowad, wyrzynaja fie zęby, kola 
be —; cin Hemd — przewdziewać kofzulę, L.; 3) 
—, Wechfelgefchäfte machen, wexlować, bawić fie in- 
terelami wexlowemi; Kleiber — przemienić od. od- 
mienić fuknie; cf. przebrać fie w infze [uknie; bie 
Minge — wymienić pierścienie ślnbne; alles wechfelt 
in der Welt wizyfiko De odmienia na świecie; Die 
Pferde — odmienić ob, przemienić kónie, — dz 
oder przeprzęgać könie; Kugeln — wyzwać be oder 
Rszelać —, bić — na piltolety; Schriften gegen ein 


ander — pifać przeciwko fobie; Worte — rozmawiać 
z kim, a olobliwie kłócić fie, certowad, przekoma- 
rzać fie. : Wechſelnd odmienny, na przemiany, na 
przemian. Wechſelrechnung, d rachunek wexlowy. 
Wechſelrecht, n. prawo wexiowe. Nckhfelreiterei, /. in 
der Handlung derjenige Kunſtgriff eines dem Banfe 
rot nahen Staufmanneś, da er a durch traffirte Ied 
fcl nodh eine Zeit lang von dem Kalle rettet, denfelben 
aber dadurch nur noch größer macht, matactwo wexlo- 
we ob, wexlarfkie, (zachrayftwo wexlowe, B.; — trei 
ben wexlować podftepnie, nierzetelnie, matactwem 
wexlowym narabiać. Wechſelſeitig, ad. wzajemny, a, 
e. Bedfelfcitigteit, /. wzaiemność. Wechfeleweife ko- 
leią, na przemiany, na odmian, wzaiemrie. Wech— 
ſelwinkel, mm. Pl. kąty na przemian. Wechfeljablung, 
f- wypłacenie wexiu. MWechöler, n. wexlarz, bankier. 

Wed, Wegen, m. Wege, f- eine Stolle, Striczel, Rru- 
cla, kukla, kukiełka, J 

Wegen, v. a. zum Aufwachen bringen, erwachen mas 
chen, budzić, obudzić. Wecken, n. budzenie. Weder, 
m. budziciel, g. a; 2) —, an der Uhr, budzidło; cf. 
B. wekier, g. a; cf. dzwonek, gruchotka do budze- 
nia, L.; cf. pobudka zegarowa, I.; excytarz, g. a. 
Weckuhr, f. zegar z excytarzem oder z budzidłem. 

MWededung, m. großer, f. Giftwüterich. 

Wedel, m. ein Werkzeug damit zu weben od. zu (eren, 
gen, wachel, wachla gd, wachlarz, g.a; Spreng — kro- 
pidło; cf. Fliegen oganka; 2) —, zumeilen der bes 
wegliche Schwanz; an manden vierfühigen Thieren, o- 
gon, chwoft, g. u, kofmek. Wedeln, r. r. m. b, þin 
und ber bewegen, gemeiniglich nur von dem Schwanze 
der Thiere, fdhwónzcin, ruchać, rufzać, machać, kre- 
cić —, kiwać ogonem; cf. wachlować. . 

Weder, Conj. ani oder niz — heut nod) morgen ani 
dziś ani jutro. 

Wecde, /. f. Färberwaid. Weedaſche, /. ſ. Waidafce. 

Weg, adv. precz, z drogi (fc. utap) (umykay Bei, 
won; es ift — to iuż pofzło precz, przepadło; hin— 
precz z tad; cf. precz, won, Warſch. u. Ruff.; precz 
Stad: z. B. won z nim, won za drzwi, won mi z domu, 
L.; Kopf — umykay z głową; fdhledjt — po profu, 
proto, bez wymylłow, po nafzemu. 

Weg, m. droga; Rz: — krzemieniec, g. eńca, 
L.; droga kamienilta, I.; durdhgehauener — droga 
przecięta, wycięta; cf. przefiecz, f. L.; den — bab: 
nen torować drogę; cf. L. prześcielać drogę od. go- 
tować drogę; gebahnter — droga torowana; ber — 
ber gum Werderben führet droga ktora prowadzi na 
zatracenie, bel, — do zguby; den — Medtenś betre 
ten, einen Prozeß anfangen udać fie do prawa, prawo 
podnieść, f, Recht rozpocząć proces; den — zeigen 
drogę pokazać; den — verfeblen zmylić drogę, z dro- 
gi zbłądzić; rauber — przykra droga; cf. chropowa- 
ta; keines Weges, d. i. auf feincelep Art w żadnym 
fpofobie, na żaden fpofob, auch wohl żadną drogą, 
Darf”; cå ift mir aus dem Wege to mi iell z dro- 

i; am Wege przy drodze, podle drogi; eine Meile 
Weges miła drogi; eigene Wege gehen chodzić [woie- 
mi drogami; ef, [woig włalną droga iść od. chodzić ; 
unter Weges, auf dem Wege w drodze; wag liegt Dir 
im Wege? coż ci w drodze? Coż ci zawadza? Mus 
dem Wege raumen z drogi uprzątnąć; feines Weges 


` ge⸗ 


Weg 





gehen poyść [woja drogą; fher dich deines Weges 
ro 


recz z tobą, idź twoją ga; cf. idź zkądeś przy- 
fzedł; pakuy fie twoią droga, Warſch.; gerades We 
ges hingehen prota drog porie: fih auf den Weg 
machen puścić fig oder udać De w drogę; nem im 
ege ehen ać komu w drodze, zawadzać komu, 
być komu w drodze; cf. (a) jedno drugiemu w dro- 
dze foi auch Daie, ʻa); cinem aug dem Wege geben 
ufgpić komu z — etwas pig bringen fproftać 
co, przywieść co do [kutku; cf. fkleić co, fklecić co; 
die Sache it auf einem guten Wege ta rzecz iet na 
dobrey drodze, Warfch. oder [prawa dobrze Roi oder 

rzyfpofobiora, ułatwiona; es bat gute Wege, es eis 
tt nët: es hat nichts zu bedeuten mnieylza o to, 
jefzcze czafy dość do tego, to niewiele znaczy, nie- 
ma fię czego obawiać, można ielzcze zaczekać, mo- 
ina być [pokoynym. 

MWegarbeiten, ©. a. odrobić, wyrobić, uprzątnąć precz, 
— z drogi; cf. v. n. fa. ciagiem robić, — pracować, 
wciąż robid. Wegbegeben, f o. irr. rec. oddalić fię, 
uftąpić. Wegbeißen, o. irr. a. (bi$ meg, meggebiffen) 
odgryść, wygryść, odgryzać, —— odkąlać, fig. 
odegnać. Wegbeißen, o. a. odheyccwać, wybeyco- 
wać. Wegblafen, r. irr. a. Eblies weg, meggeblafen) 
zdmuchnąć. Wegbleiben, v. irr. n. m. f. (blicb meg, 
mwegageblieben) ausbleiben, nicht femmen, pozoftać, o- 
minąć, nieprzychodzić, nieprzyyść ; Pr. oln. wybyć, 
wybywać, nieprzyiechać; D Wort fann — to Ro- 
wo można opuścić. Megbrennen, ro fer, a. (brannte 
weg, meggebrannt) wypalić, on, wypalić fie. Wega 
bringen, d irr. a. (brachte meg, weggebracht) zanieść 
co precz, odnieść precz, unieść, uprowadzić, wynieść 
precz, wypędzić, wyforować. Wegdrängen, v. a. wy- 

rzeć, wypierać, odfadzić, wyrugować, wypchnąć. 
CH dürfen, v. irr. ne modz iść precz. 

Degan, n. urząd dozorczy nad drogami, B.; u- 
rząd drogowy. MWegebereiter, m. ftrażnik cełł; 2) —, 
dozorca drog, — gościńcow. Wegeblatt, n. (Pat. 

lantago). egebreit, rr. Wegerich, m. babka, Kl. od, 
babka wielka, DD.; (fat. plantago major) Pr. Poln. 
fkołoyrza; cf. — ; Heines — f. Fünfadernktaut. 
Megediftel, f. Heine —, f. Ackerdiſtel; große weiße —, 
f. Krampfbdiftel. Wegedorn, m. [zakłak, KL: (Pat, 
rhamnus catharticus) L Hirfhdorn; glatter —, f. ga» 
baum: 1). Wegegeld, n. myto drogowe, (a); cf. o- 
płata drogowa, (a); Er. oprocz opłaty myta drogo- 
wego i moftowego nie może nic więcey być opła- 
canem i pobieranem, (a). 

Wegcilen, v. n. m. f. śpiefzyć fie precz. Wegekreſſe, 
f. weiße —, f. Schildbefenkraut, großes. Wegeleuchte, 
f- (. Hindläuft. Wegemeffer, m. drogomierz, g. a. 
Wegen, Praepos. dla (gen.), z przyczyny czego, wzglę- 
dem, (gen.). Wegerich, m. großer, babka wielka, DD; 
f. Wegeblart; Heiner —, f. Fünfadernkraut; weißer — 
babka średnia, Kl. Indl.; — kofmata, Hgn.; (Pat. 
plantago media). Megern, fid, f. wcigetn, wzbraniać 
fie, ociągać —, odeymowad —. Wegeſaͤule, fe Rup 
gościńcowy ob. — drogowy. éi d il f. rozfay- 
na droga, rozftanie dróg. Wegeſchnecke, f. ślimak, g. 
a. SBegefenf, m. f. Gifenfraut, gelbes. Wegeffen, e, 
irr. a. (af weg, weggegeſſen) zjeść wfzyfiko, ciągle 
jeść. egetritt, m. rdeft ptafzy, AL: (Lat. polygo- 

Mrongov. Deutfh r Poln, Handwoͤrterbuch. 
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num aviculare); großer —, f. Wegeblatt; Polnifcher —, 
f. Blutfraut: 3). Wegemwatte, f. podrożnik, Ki.; (tat. 
cichorium) f. Hindläuft; gelbe —, f. Bitterfraut. Weg: 
fahren, o. fer, n. m. f. (fuhr weg, weggefabren) fid) ver: 
mittelft eines Fuhrwetkes entfernen, precz odjechać; 
2) —, alś o. a. vermittelft eines Fuhrwerkes wegſchaf⸗ 
fen, precz wywieść od. wywieżć. Wegfallen, v. irr. n. 
m. f. (fiel weg, weggefallen) precz odpaść, — wypa- 
dać, wypulzczonym —, opufzczonym być, uchylić 
Ge; cf. B. utawać, przeftawać, przeftać, uRać; Die 
Gewaͤhrleiſtung fallt meg wizelka ewikcya z firöny 
zadzierżawiaiącego czyli wypufzczaiącego w dzierła- 
wę uchyla fig, ex Doc. Megfangen, v. irr. a. (fing weg, 
mwcggcfangen) wyłapać, powyłapać. Wegfaulen, v. m. 
m. ſ. ugnić, odgnić. oBcgfegen, p. a. umieść, umia- 
taé. Wegfeilen, ©. a. odpiłować, wypiłować. Wegfi⸗ 
fdhen, o. a. wyłowić, złowić, fig. niby z gęby, wydrzeć, 
—*— zabrać, wziąć. Wegfliegen, v. irr. ne M. 





flog weg, meggeflogen) ulecieć, polecieć precz. Wegs 
chen, f. entflichen, o. irr. n. m. f. (floh weg, meages 
flohen) uciec precz, uciekać —. cgfliefen, o. Arr, 
n. m. f. (flof weg, weggefloſſen) f. abflicgen. Megflös 
en, v. a. wegſchwimmen machen, 4. B. ON Zen drze- 
wo pławić; Diob 14, 19. Waffer mäfhet Steine weg 
u, die Tropfen flößen die Erde meg woda wydraża ka- 
mienie, a powodzią zalane bywa co [amo od fiebie 
roście z prochu ziemi. Megfreffen, o. irr. a. burg 
greffen alle machen (fraf weg, * efreſſen) pozrzeć, 
pożerać, zżerać, wyżerać. Wegf — v, a. Wypro- 
wadzić, uwieźć precz od. uwozić gd, uwodzić, uwieść, 
unieść; das Mich — zabrać od. zagnać bydło; Gie 
ter — zabrać dobra; der Wind fhbret weg wiatr uno- 
fi; cf. zanieść gdzież den Schutt — gruzy wywieźć. 
Wegführung, /. wyprowadzenie, wywoz, wywiezienie, 
—— Weggang, m. odeyście, odchod, g. u, 
odjazd, g. u. Weggeben, o. irr. a. (gab weg, weggeges 
ben) precz oddać, rozdać; alles meggeben wlIzyliko 
rozdać. Weggeben, v. irren. m. f. Cong weg, wegge⸗ 
gangen) — odeyść; öfter — odchadzać. MWegges 
ganeen odelzty. eggehen, n. odeyście, odchodzenie. 
cggiefen, w. irr, a. (gof meg, meggegoffen) wylać 
precz na dwor. Weggräs, n. f. Blut raut (fat. poly- 
gonum aviculare). eghaben, v. fer, a. (hatte weg, 
meggchabt) mag bereits empfangen haben, precz mieć, 
odebrać; 2) —, cinfchen, verfiehen, pozbadnąć, po- 
chwycić, zrozumieć, zgadnąć, poiąć; ih wil ihn — 
chcę żeby go tu więcey niebyło; cf. ja go chcę precz 
zt mieć, Sort ; nachdem er das Geld weghatte po- 
zabierawfzy pieniądze, niemyślił o niczym tylko jak 
by De uwolnić od zatrudnienia, ex Contr. Weghal: 
ten, v. irr. a. (hielt weg, meggebalten) trzymać z da- 
leka, oddalić. MWeghängen, v. a. powiefić co daley, 
daleko od czego. eabafchen, o a. złapać precz, — 
przed nofem, D. MWeghauen, v. irr. a. (hicb meg, wege 
gehauen) odciąć, uciąć. Wegheben, w. irr. a. (hob 
weg, megacheben) z mieyfca rufzyć, dźwignąć, dźwi- 
gać, 4. $. einen Raften — Ikrzynke podnieść, Matth. 
4, to. bebe dich weg von mir, Satan! podź precz, Sza- 
tanie! hebt euch meg uciekaycie, wynoście De, Meg 
bederich, m. f. Eifenkraut, gelbes. Wegholen, v:a. przyyść 
po co, przyfłać —, przylechać po co, zabrać, por- 
wać, uwieść, unieść. ŚBeghlipfen, v. n. [kacząc ne 
83 od- 
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oddalić; úber etwas mweghfipfen przefkoczyć przez co,, 
uścić co mimo fiebie, pominąć co, z letka co brać. 
egiagen, ». a. odpędzić precz, forować, wyforować, 
odgónić od fiebie precz. Weggejagte, m. wygnaniec, 
„ńca. Wegjagen, n. odegnanie, wygnanie. egkau⸗ 
Se v. a. burdy Kaufen einem E entjichen, zaku- 
ie, pofkupywać, rozkupić, L.; wykupić co precz. 
SBc chren, ». a. odmieść, odwrócić. eglommen, v. 
irr. m. m. f. (fam weg, weagefommen) davon fommen, 
in verfchicdenen fig. Yusdruden, oddalonyın być, precz 
odeyść, uyść, wybrnąć, ocaleć; dicśmal fam ich mit 
der bloßen Zucht meg "3 raza tylko ze frachem u- 
fzedłem, na fucho wylzedłem; idh bin mit ihm fo 
iemlich weggctommen niezgorzey rozefzliśmy fig z [o- 
oder niezgorzey wylzediem; ich fomme babci am 
(dlimmften mcg ja przy tym naywięcey fzkoduię ob. 
naygorzey wyydę; 2) —, verloren gehen, zginąć, za- 
odziać fie; gut — fzczęśliwie wyyść z czego. tg: 
Fonnen, v. irr. n. m. b. konnte weg, meggcłonnt) weg: 
gehen finnen, modz odeyść. Wegkratzen, v. a. odlkro- 
ać, oddrapać, — — v. irn n. m. f. 
(trody weg, weggekrochen) odleść, 
w. irr, a. (ließ weg, ku gie dech ſich entfernen laffen, 
uścić; 2) —, in cine andern Befig niht tommen 
affen puścić, wypuścić; 3) —, auslaffen, opuścić, 
wypuścić. Weglaſſen, n. pufzczenie. Weglaflung, f 
opufzczenie, wypulzczenie. MWeglaufen, v. irre n. M. 
f. (lief weg, weggelaufen) uciec, ubiegać, wybiegać. 
Wegleden, v. a. ? ableden. Weglegen, v. a. położyć 
od. odłożyć na ftrónę, (kładać precz. Wegleihen, v. 
irr. a. (lich weg, meggelichen) pożyczyć komu, wypo- 
życzyć. Megloden, v. a. odłudzić, D: cf. odwabićż 
cf. Hofs. u. Pr. Poln. wymanić. MBegmachen, v. a. wegs 
wifdhen, megtchren, mweglöfchen, uprzątnąć, wyglozo- 
wać; — oddalić fie, odeyść, wyyść ukradkiem, 
wykraść fie. Wegmarfchiren, vn, m. f. wymarfzero- 
wać, wyrufzyć. Wegmaufen, v, a. ukradkiem co wziąść 
od. zabrać, zemknąć. 
fieć odeyść, mufieć precz, precz mufieć iść od. mu- 
feć oddalić fig, muleć precz oddalonym być. Weg⸗ 
nahme, f. zabranie, wzięcie. Wegnehmen, v: irr. a. 
(nahm weg, bej gei precz wziąć, zabrać precz; 
ein Schiff auf ber Ger — zabrać okręt na morzu; cie 
ne Stadt — wziąć oder zdobyć miaftoz das nimmt 
mir viel Zeit meg, tóftet mie viel Zeit, to zabiera od, 
kolztuie mi wiele czafu; bać Leben — odjąć życie, 
wydrzeć życie; den Muth — odeymować ferce; Gott 
bat ihn weggenommen Bóg go wziął do fiebie; vor 
dem Munde — z gęby co komu wydrzeć. Weggenom⸗ 
men odięty, przeniefiony. Wegnehmen, n. Wegnchs 
mung, /. odjęcie, zabranie czego. Megpaden, v. a. 
zapakować na infze mieyfce; Dë — wynieść De 
precz, poyść precz; cf. L. forować fie, wynofić fig 
z czym dokąd; pade dich mcg uchodź, uRępuy, pa- 
kuy fig precz, Warih. Wegpeitſchen, wegpriigeln, v» 
a. Eu ZA kiiem wygnać. Megpupen, v. a. [puco- 
wać, łapnąć, capnąć, [chapcić, zemknąć, ſ. abpugen. 
Megraffen, v. a. zabrać, zagarnąć, porywać. Wegraͤu⸗ 
men, ». a. uprzątnąć, wyprzątnąć, [przątnąć, ufus 
nad. MWegräumen, n. Wegräumung, f. uprzątnienie. 
@egreiben, v. fer, a. (rich weg, weggcricben) f. abreis 
ben. Wegreife, /. odjazd, wyjazd, g» u. Megreifen, v. 


odłazić, MWeglaffen, ` 


egmüffen, c. irr. n. m. h. mu- . 





n. m. f. odjechać (precz). MWegreißen, o. irr. a. (riß 
meg, weggeriffen) wyrwać, porwać, wydrzeć, odedrzeć 
(precz) ; rozrzucić, zrzucić, rozwalić, rozebrać. Weg» 
geriffen porwany. MWegreißen, n. Wegreißung, f- por- 
wanie, rozrzucenie, egreiten, v. irre ne M, f. (Ut 
weg, weggeritten) konno odjechać precz. Wegrollen, 
v. a. odtoczyć, odwalić, odkulać. Wegrücken, v. a. 
odfunąć, odfuwać, odepchnąć precz, o funąć 


recz, 
porufzyć daley. Wearudern, v. n. m. f. odrudlować, 
wioßami robiąc oddalić fie od. odłożyć —. Wegrus 


fen, v.irr.a. (rief weg, weggerufen) odwołać, Fut. odwo- 
łam,-odwoływać. Wegſaugen, v. irr. a. (fog meg, weg: 
gefogen) odlać, odfyfać. cgfdhaffcn, v. a. oddalić, 
odprawić, [przątnąć, uprzątnąć, wyforować, wypro- 
wadzić; einen od. etwas — [przatnąć kogo fkąd, po- 
zbyć fie kogo, zbyć co; cf. Botz, od A Wegſchaf⸗ 
fung, f. fprzatnienie, wyforowanie, wyprowadzenie, 
pozbycie lie czego. Wegſcharren, v. a. odkopać, od- 
grzebać, — Wegſchaufeln, v. a. łopatą odgar- 
nać, odfzuflować. Wegſchenken, r. a. darować, rozda- 
rować, B. Wegfcheren, v. irr. a. (fhor weg, weggefcho» 
ren) odftrzydz, odftrzygać, ogolić; Dë — iść precz, 
poz KSC Wegſcheuchen, r. a. rozpłofzyć, odftra- 

€ egfhiden, v. a. odefłać, wyfłać, pofłać do- 
kąd. Wegſchicken, n. pofłanie dokąd, pofyłka. Weg: 
fchicben, v. irr. a. (fdjob meg, weggefchoben) odfunać, 
odluwad. Wegſchießen, v. irr. a. pozafrzelać, zatrze- 
lić. Belden, v. n. M. f. odjechać, odpłynąć, od- 

3 egfdh 


żeglowa lagen, m. irr, a. (fdhlug weg, mw 
efhlagen) odbić.. Weafcdyläudern, s a. — Pi a A 
zmergnąć. We Kid en, ſich, v. irr. recipr. (ſchlich 


fih weg, weggeſchlichen) wymknąć fie, cichopękiem 
odeyść, wykraść lie, odleść. cgfchicifcn, v. irr. a. 
odfzlifować; cf. abfchleifen; 2) —, v. a. reg. na [a- 
niach, na fzlufie odwieźć. MWegfchleppen o. a. wywio- 
czyć co zkad, wywlec, Fur. wywlokę. Wegfchmeißen, 
v, irr. a. (ſchmiß weg, weggeſchmiſſen) precz odrzucić. 
Wegfhnappen, ». a. porwać, [chwycić, chwytać, [chap- 
cić, rłapać. Wegſchneiden, v. irr. a, (fdhnitt weg, weg 
—— odkroić, odkraiać, oderange, urznąć precz. 
egſchnellen, o. a. odbić, odbiiać, odmachnąć. Weg 
fchiitten, v. a. odfypać, wyfypać; cf. B. odlać. Meg» 
fdywemmen, v.a. wegfhmimmen oder wegfließen laffen, 
fpławić, porwać, zerwać, znieść, ind zalad, oder- 
wać. MWegihwimmen, v. irr. n. odpłynąć. Wegfegeln, 
f. abfegeln, odżeglować. Megfehen, v. irr, n. niepa- 
trzać, patrzeć gdzie indziey, odwrócić oczy od cze- 
o. Wegſenden, f. wegſchicken. Wegfepen, v. a. odfa- 
zić, odltawić, podrzucić, wyRawid, 4. B. dziecię, L 
auśfchen; über cinen Graben — przefkoczyć przez 
row, fid liber etwa — mniey na co zważać, nie Rač 
o co; cf. mniey dbać o co, drwić [fobie 2 czego; cis 
nen Stuhl — odRawić krzefło. Wegſeyn, v- irr. m. 
(mar mcg, weggeweſen) niebyć, precz być, niebyć 
— być po czym; bet Thau iſt meg rola 
znikła; mein Vermögen it weg iuż po moim maią- 
tku; der Gaſt it weg odlzedł gość; er ift (hon drei 
Fabre von Haufe weg już trzy lata temu, ja go nie- 
mafz w domu; über etwas —, fidh durch Fleiß oder 
Mühe deffelben entfchlagen, erledigt haben, uwolnić hie 
od czego, pozbyć fie czego. Weglingen, w. irr. a. (fang 
weg, weggcfungen) śpiewaniem pozbyć De czego; Wi 
lab 
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Platte — na prętce. umieć z notowey karty zaśpie- 
wać. Wegſollen, v. n. m. b. precz mufieć. Wegſpey⸗ 
ep, v. irr. a. gie weg, wcggejpien) wypłuć precz, wy- 
plwać. Wegipringen, ». irr. n. m. f. (fprang weg, weg. 
gefprungen) odfkoczyć, odfkakiwać. Megfpühlen, v. 
a. fpłokać, zmyć, zmywać, odfzorować. Megftchen, 
v. irr. a. ( ſtach weg, weggeſtochen) fkłoć, zdjać oftrym 
narzędziem, odkłoć, odkopać, B. Wegſtecken, v. a, 
przypiąć gdzie indziey, odfadzić na infze mieyfce, 
daley przefadzić, fkryć na bok; 2) —, do więzienia 
ofaczić, zapakować kogo. MWenieblen, w. irr. a. (ftaht 
weg, weggeſtohlen) ukraść, odkraść, wykraść; fidy — 
wykraść Ge; cf. fidh wegfchleichen, wymknąć De, Weg, 
fterben, v. irre n. m. f. wymrzeć, poumierać. Wegftos 
Ben, v. irr. a. (Rich weg, meggeftoßen) odepchnąć, od- 
pychać. Wegſtoßen, n. odepchnięcie. egftreichen, 
v. irren. m. f. (frid weg, weggeſtrichen) fidh ſtreichend 
entfernen, von den Zugvögeln, odlecieć; cf. von Bis 
nein odciągać, odciągnhać; 2) —, alg v. a. m. b. ftrel» 
chend entfernen, odirychować, odftrychnąać, —— 
odgarnąć, zgarnąć, ingl. ausſtreichen wymazać; ct? 
odgłafkać, odfmugać?, B.; fein Geld — zagarnąć —, 
odgarnąć pieniadze. Wegtbun, m irr. a. (that weg, 
oe odjąć, oddalić, odłożyć, na Arong poło- 
żyć, uprzątnąć, odeymować, pozbyć fig czego ober 
— — kogo; dag Bófe — odjać, oddalić złe; die Greu— 
el — znieść obrzydliwość; dad Gepletre — odeymi 
odemnie wrzafk pieśni (woich. MWegthun, n. odda- 
lenie, odrzucenie. Megtragen, o. irr. a. (trug weg, 
megąctragen) odnieść, odnofić, zanieść — od. wziąć 
precz. MWegtreiben, m. irr. a. (tricb weg, weggctrieben) 
odpędzić, odegnać, gdzie indziey zapędaić; Die Flie⸗ 
gen — odpędzić — oder odegnać muchy; das Wiech 
— odegnać, odpędzić; cf. zająć bydło, zagrabić, za- 
brać eig. pfanden; fern — daleko zegnać. Megtreten, 
v. irr. n. M. f. (trat weg, wegactreten) odftąpić; 2) —, 
alè v. a. durch Treten meafchaffen, abnugen, deptaniem 
zepfud; bic Mbfäge — abface (chodzić, ściąć, zbie- 

ać. Megwälgen, v. a. odwalić, odkulać, odtoczyć; 
en Stein — odwalić kamień. Wegwaͤlzen, n. odwa- 
lenie. Wegmandern, o. n. m. f. odwędrować, powę- 
drować, wywędrować, wyyść, wynieść fie. Wegwa⸗ 
fchen, v. irr. a. (wufch weg, weggemafchen) zmyć, zmy- 
wać, omywać, wyprać, wymyć, Kiwi Wegwehen, 
v. a. zwiać, odwiać, wywiüd. egmeifen, w, irr. m 
(mieś weg, weggewiefen) odfyłać, odeRad dokąd, od- 
kazać, odkazywać, f. abmcifen odprawić. SBegwcifer, 
m. przewodnik, przewodzca, H: prowadnik, pokazu- 
iący drogę, fig. mentor, (a); cf. drogowodca?, L.; 
z) —, Rup milowy, — gościńcowy, [kazowka drogo- 
wa; cf. I. drożnik; ef. B. Rup przewodniczy, dro- 
gę pokazuiacy; cf. $ r. guide. Brgwciferina, . prze- 
wodniczka, B. Wegwenden, v. irr.a. (wandte weg, mega 
gewandt) odwrócić. Wegwerfen, v. irr. a. (warf meg, 
mweggemworfen) precz odrzucić, odrzucić, odrzucać, po- 
rzucić, porzucać; Oh — upodlać fie. Weggemworfen 
odrzucony- ett Sieg f. odrzucenie; dad Seget: 
fungszeichen apoftrof, g. a, odcinek. MWegmifcen, w. 
a. zetrzeć, ścierać, zmazać, zmazywać. Wegmwollen, 
v. n. m. b. chcieć precz iść, chcieć odeyść, — odje- 
chać. Wegwünſchen, r. a. życzyć, żeby czego nieby- 
ło, nieżyczyć fobie. MWegjaubern, v. a. przez czary 


oddalić, odczarować, wyczarować. SBegzichen, v. irr. 
a. (jog meg, weggezogen) precz odciągnąć; 2) —, p. 
n. m. f. einen Ort verlaffen, odciągnać, wyprowadzić 
fię, wynieść fie z kad; — laffen puścić. egjug, m. 
odjazd, odeyscie, wyprowadeiny, Pl. H: wyprowa- 
dzenie fig, aud mörtl. odciąg, wyciąg, Watid.; Er. 
odciąg woyfka z Francyi. 
Weh oder Wehe, n. biada, bieda, boleść, niedola; 
Pro:. dein Wohl und Web hängt davon ab całe twoie 
owodzenie od tego zawifło, dobry i zły byt, (zczęście 
1 niefzczęście —; Zahn— bol zebow auch łupanie zę- 
bów vom beftigen Reifen; Wehen (der Gcbakrerinn) 
boleści rodzacey; dad Wehe über jemanden rufen na- 
rzekać na kogo rzewnie, urzewniać, wzdychad —, i 
czeć na kogo jak [prawcę złego. eh, Wehe, Inter- 
ject. biada! nieftetyfz; 2) —, ado. ady und weh freis 
en fMrafznie lamentować, ięczeć, ubolewać; der Hopf 
thut mir weh głowa mię boli aud) łupie vom flarken 
—; einem wehe thun krzywdzić, dręczyć, martwić ko- 
go; c$ thut mir wehe to mię boli, ubolewam nad tym, 
ałuię tego; Gprichm. biada tey kokofzy, na którey 
jaftrzębia zaprawuia, L. SBchemutter, /. f. Hebamme, 
matka babiąca, przypołogowa, akufzerka, baba, po- 
łożna, f. g.ey. Wehen, en. u, a. wjać, powiewać, 
wiatr robić, dmuchać. Wehen, m. wianie, powiewa- 
nie, powiew, g: u. Wehklage, f- lament, g. u, lamen- 
towanie, [kwierk, urzewnianie, kwilenie fie, narze- 
kanie; cf. żale, PI. B. Wehklagen, o. n. m. b. żalić 
fie, lamentować, (kwierczeć, kwilić fie, urzewniać, 
ubolewać, narzekać. Wehmuth, f. cin hoher Grad der 
Traurigkeit, żałość, boleść, bolefność, ubolewanie, ſmu- 
tek, g.tku, rozkwilenie, felt. Żal, g. u. Wehmütbig, ad. ho- 
leściwy, żałośliwy, żałofny, [mutny ; Er. Rała matka bo. 
leściwa pod krzyżem bardzo trofkliwa, na którym iey 
fyn wifiał (fat. fiabat mater dolorofa, f. Kantyczki. 
Vehmurter, f. eine Hebamme, baba, akufzerka, babia- 
ca, matka babiaca; cf. położna, g. ey, przypołogowa, 
Mehr ob. Wchre, f. die Waffe, edus, broń, f.; o- 
bróna, odpór; fih zur Wehr ftellen oder fegen Rawie 
fie do obróny, brónić fie, odpor dawać; cf. Pr. Poln. 
niedawać fie; ehr u. Waffen, d. b. allerley Gewehr 
wfzelka bróń, różna hróń; 2) das Mehr, cin Damm 
durch einen Fluß od. anderes Waller, baffelbe badurch 
in einer gewiffen Höhe zu halten, tama, grobla, zafta- 
widto; cf. jaz, g. u, gata, gacie, plecienie przez rze- 
kę dla wfrzymania 1 łowienia ryb, L. ebren, 0. 
a. Einhalt thun, zabrónić, brónić, zabraniać, zawścią- 
prać: 2) —, fi, Miderftand leiften, odpor uczynić, 
rónić Be: webre dich nicht nie bróń fie; der Sinde 
wehren niedopufzczać grzefzyć ; mer mill org — ktoż 
mi może zabrónić; einer Sache — przefzkadzać, prze- 
fakodzić czemu, zabrónić, zabraniać czego. chr» 
qchang, m. bandolet, g. u, über die Schultern; u. pa- 
dent, g. u, Tr. um den Leib zu tragen, auch od fzpâ- 
dy. Wehrhaft, ad. fähig fidh zu wehren oder gu vers 
theidigen, obrönny, do obröny zdatny, do bróni zdat« 
ny, zbroyny; — machen uzbroić, uzbraiać. Mehrlos, 
ad. bezbrónny; — machen bezbrónnym uczynić, bró- 
ni pozbawić. Wehrftand, m. der Soldaten —, Krie 
eent, fan żołnier(fki, Ran woyfkowy, Dan ohröny. 
chtage, Pl. dni boleści; 2) —, Krankheit, Schmer⸗ 
gen 26, choroba, bóle, boleść. 
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Weib, m. eine Perſon weiblichen Geſchlechtes, biało- 
lowa; cE kobieta, niewiafa, altpoln. im höbern Stil; 
Bart eben nicht verbeirathet fepn, Warfch.; 2) —, eine 
verheirathete weibliche Perfon, eine Frau, żona, mat- 
żonka, mężatka. Anmerk. Die fon cinen Mann ets 
kannt bat heißt niewiafa, alt. Aus; Er. powiedzże 
mi panno, jakim ci pufzczadłem puścić (krew)? dzie- 
wczym czy niewieścim? bo gdybym ci panieńfkim pu- 
fzczadłem puścił, a tyś niewiafta, tedyć ręka [puch- 
nie, alter Aar.; allein der alte Aut. Pann irren; alte 
Weib baba; 2) —, von einer Mannśperfon veradtlidh 
babus, g. ia; doch üblicher ift babiarz, g.a; ſchamhaftes 
— witydliwa kobieta; feufcheś — wRrzemięźliwa nie- 
wiata. Weibchen, n. im Oberd. Weiblein, n. żonka, 
łoneczka, kobietka; 2) —, von Thieren, (amica, fa- 
miczka. MWeiberadel, m. fzlachectwo z ftróny matki 
oder — — macierzyülkiey. MWeiberarbeit, f. robota 
biatogtowfka, robota kobieca, — damfka. Weiberfeind, 
m. mieprzyiaciel kobiet. Weibergeſchwaͤtz, Weiberge⸗ 
Hatfdhe, n. babfkie plotki, baśnie. MWeiberhaft, ad. weis 
bifh, babfki, niewieści, zniewieściały. MWeiberhaß, 
m. nienawiść kobiet. Weiberkerl, m. kobieciarz, g. a, 
ex Pafztet. Weiberlehen, n. lenność po kądzieli, B. 
Weiberliche, f. kobieciarftwo, lubienie kobiet. Weis 
berlift, f. chytrość kobieca, intryga kobiet; fiber — 
gi nichts długo ten pokuka, co babę'ofzuka, L. 
eibermann, m. f. Weibernarr, babiarz, g. a, Watſch.; 
uniżony Ruga kobiet, podnożek kobiet. MWeibernarr, 
m. kobieciarz; cf. maizonkarz; cf. wielki miłośnik 
kobiet. MWeiberraub, m. wykradnienie od, w;kradnię- 
cie kobiet, Warfch.; uwiezienie kobiety, B. Weiber 
tod, m, [uknia kobieca. Weiberſattel, m. damfkie od, 
nprzeczne fiodło. Weiberfchen, ad. ftróniący od ko- 
En bojący fig kobiet, płochy. Weiberſchmuck, m. 
Rróy białogłowiki, — damfki. Meibervolf, n. babi 
rod, kobiety, babi narod, L. Weibifd, ad. kobiecy, 
a,.e, białogłow[ki, niewieści, fig. babiafty, niewie» 
ściały, babfki; 2) — als adv. jak baba, po babiku; 
Weiblich, ad. białogłow(ki, damfki, niewieści, kobie- 
cy, żeńfki, a, ie; das mweiblihe Gefhlcht und Grams 
mat. femininum, płeć Zenfka; weiblich gekleidet ubra- 
ny po kobiecu, (a); weibliche finie linia żeńlka. Weibs 
lichfcit, f. żeńfkość, żeńfka łagodność, czułość, deli- 
katność, charakter niewiesci; 2) —, cin unanfłónbdie 
ger Ausdruck für Gcburtśthciie, częście rodne, czło- 
nek wftydliwy, macieriyzna, podcerewizna, ex Flis: 
Klonowicza. Weibsbild, o. niewiafta, kobieta, biała- 
głowa, białogłowa. U nmerf. Der Ausdrud białogło- 
wa bedeutete in der alten Sprache ſoviel alg fdhonce 
Kopf; denn bey den Stafdhuben bedeutet bielny, belny 
(3 r. bei) fhón; Er. Belny Pan fdhóner Herr; belny 
ziewus cin fchönes Mädchen, folalih wäre Belgrad ci» 
ne fhóne Stadt und nicht durdy Weißenburg zu überſe⸗ 
Ben. Weibsperſon, f. białogłowa, niewiafta. Weib, 
ig, n. kobiecifko. Weibsvolk, n. Weibsleute, Pl. ko- 
iety; cf. babi narod, babi rod, babie plemię. 
each, ad. vie ech miękki; — mie Mads miętki 
jak wolk oder jak ciato; mcihe Seele miętka dufza, 
wofkowa —; meih maden odmiękczyć; einem das 
Herz — machen zmiękczyć komu ferce; daß Fleifch ift 
— mięfo kruche, auch miętkie. —bild, n. ziemica, 
powiat, L.; cf. klucz, g.a, okolica do prawa miey- 
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Diego albo do fadownictwa jakiego należąca. Wer 
de, /. miętkość, miękkość; cf. kruchość. 

Weichen, v. irr. n. m.f. (wich, gewichen) ufąpić, u- 
Rępować, odftąpić, ulegać; den Feind zum Weichen 
bringen nieprzyjaciela do uftępu oder uligpienia ob. 
do zwrotu przymulid; vom Gefcg weichen uchylad fie 
od zakonu, Pfalm 119, 52.3 vom Wege — uftapic z 
drogi; die Nacht weiht dem Tage noc ufiępuie dnio- 
wi; von feinem Schöpfer weichen odwracać lie od Stwo- 
rzyciela [woiego; nicht ein Haar — ani na włofek 
nie uftąpić; Gott it von ibm gewichen Bóg odftąpił 
od niego. 

Weichen, v. a. moczyć, miękczyć; 2) —, als v. m. 
m. hb. moknąć, mięknąć: e 

Weichenbruc, m. f. Leiſtenbruch. 

Weihgefhaffen, ad. czuły, tkliwy. Meichgefotten, 
ad. miękko wy. SBetchheit, L miętkość, mięk- 
kość, f Bcihherzig, adj. miętkiego od. czułego ferca, 
czuły, tkliwy; cf. wofkowa dulza. SBeidhherzigłcit, 
f. mietkość oder miękkość ferca, czułość, tkliwość. 
Weichhufig, ad. migtkokopytay. Weichlich, ad. mięk- 
ki, miętki, zniewieściały, niewieści, rozpiefzczony, 
zdelikatniony, piefkliwy, gnuśny, delikacki, delikat- 
ny; cf. wofkowy. Behlichteir, f- zniewieściałość, 
gnuśność. Weichling, m. niewieściuch, pieścioch; 
cf. —— a od, ciaſtueh, g. a, L.; iela od, lele, 
L. indecl.; cf. gagatek z kociego Zou. zum Weichlin: 
ge machen udelikacić, rozpieścić, pieściochem kogo 
zrobić. Weichmäulig, ad. miękkoufty, B. SBcidymue 
big f. mcidhherzią. 

eichfel, f. Wilta; die alte — Rara WiRa; das al 
te —bett Wislilko, L. —j0pf, m. (at. tica poloni. 
ca) kołtun, g. a; cf. krzczyce, wiefzczyce, L.; cin 
Menfch der den —jopf bat kołtunowaty; Er. a Wafzeć 
Panie kołtunowaty, zaprzellan pić wodki do zbytku, 
pracuy do potu, to ci fię krew wyczyści i zdrowiu- 
teńki będziefz, P. Jan. 

Weid, m. f. Färbermaibd. 

Weide, /. Speife, Nahrung, 
karm; 2) —,’ecin Strauch od. 





afza, paftwifko, po- 
Gum, wierzba, (fat. 


felix); mohlriedende —, f. Baumwollenweide; gelbe 
—, f. Bandweide, gelbe; grüne —, f. Bittermeide; braw 
ne —, f. Bachweide; 2) —, f. Erdweide; cóbrte —, 


f. Salbeyweide; weiße, gemeine —, f. Alleeweide; Zwerg» 
— rokicina, L.; Gand— rokita, L.; wit find Echafe 
deine Weide my lud twóy i owce pafiwifka twego; 
keine — haben nie mieć pafzy ob, pafwilka. —geld, 
n. fpaśne, g. ego, L. —land, m. ugor, od. odłog na 
paftwifko przeznaczony, paſtewny grunt, paftwifko. 

Weidemann, m. myśliwy, z. ego, myśliwiec, g. wca. 
Weidemännifh, ad. myśliwfki, a, ie. 

Weiden, o. a. U. n. m. bh. paść, pafać, paść De: feine 
Augen woran — paść oczy nad gd, na czym, ciefzyć 
fię z czego, mile na co patrzać. 

Weiden, ad. wierzbowy. —band, n. witka, wić, f.; 
wicina. —baum, m. wierzba (tat. falix). —bdorn, 
m. f. Hafdorn. 

MWeidener, Weidner, m. kordelas, g. a. 

MWeidenholj, m. drzewo wierzbowe, wierzbina. Weis 
dentraut, n. gelbes, f. Lyfimachie, gemeine, Weidenmot— 
te, f- wierzbowiec, L. Weidenröschen, n. f. Unbolden 
fraut. Weidenſtrauch, m. krzak wierzbowy. Weide 
plag, 


Weid Wein 


plag, m. paftwifko; cf. L. paftewnik. Weiderecht, n. 
ROR wilka, — pafzy. Beiderich, m, wierzbowka; 
cf. welotek; cf. błagacz, L.; Flauer —, f. Ehrenpreis, 
langblättriger; gelber —, f. Pyfimachie, gemeine ;_cf. to- 
ieść wielka; rother, brauner, gemeiner —, f. Uchrens 
mweiderih. Meiderinder, Pl. woły paltewne, » in. 4, 
23.; woły karmne. Weidewerk, nm myśliwitwo, tow, 
„U od. Pl. —łowy; 2) —, m. das Wild, zwierzyna. 

ŚBcidicht, ad. wierzbami zarofty. Weidlich, ad. moc- 
ny, łep(ki, porządny, waleczny, dobry; 2) —, adn 
ſehr, mocno, bardzo, porządnie. MWeidmann, m. my- 
śliwy, g.ego. Weidodg, m. wot karmny, wol paftewny. 

geif, 7 cf. Nicderdeutfch: die Haspel, motowidło, 
SBeifen, r. a. motać. 

Weigern, v. rec.-fidj, wzbraniać fie, ociągać fig, o- 
deymować fie; cf. przykrym być; Œr. zdarza fig, że 
ftarfze dzieci [a przykre do brania lekarfitw, DD. 
Weigerung, f. wzbranianie fie, ociąganie fig, opor; 
A B. Panna Keffel zwróciła uwagę Augufta, opor 
rozniecał w nim ogień miłości, miłość zwyciężyła 
opor, (a). 

Weihbiſchof, m. fufragan, g. a. 

Weihe, /- der Nahme eines Raubvogeld, welcher zu 
den Geiern geböret. Wdelung führt ed alg Femininum 
auf, andere aber auch alg Masculinum, kania. 

Weihe, /. Weibung, die Handlung des Weihens, po~ 
święcenie, akt poświęcenia, poświęciny, Pi. L. odci. 
ben, v. a. widmen, święcić, poświęcać; gemeihrt po- 
święcony, Swiecony. 

Weibenfuß, m. f. Hahnenfuß, kriechender. Weiher, 
m. [adzawka. Weiherblatter, Pl. f. Flubtrant, (Pat. 
pot. na.) Meihernuß, /. f. Sefuitermiige. 

Weihkeſſel, m. kropielnica. Weihnachten, Pl. naro- 
dzenie Pańfkie, Boże narodzenie, gody, g. god, Pr, 
Poln. Warih. auf dem Lande, SBeibnachtśabend, m. 
wilia (do) Bożego narodzenia. Meihnachtsfeft, r. 
święto Bożego narodzenia. Meihnachtsgefang, m. 
pieśń na Boże narodzenie. Weihnachtsgeichent, na 

jiazdka, kolęda ift noch üblicher. Weihnachtstag, m. 
Śzień Bożego narodzenia. Meihraud, m. kadzidło; 
einem — firenen pochlehiać komu, auch kadzić komu. 
—faf, n. kadzielnica, trybularz, g. a, Marih. —fraut, 
n. f. Hafelmurz. Weihſprengel, m. kropidło. SBeihun 
f. poświęcenie. Weihmaffer, n. woda święcona. Weih⸗ 
— m.. kropidło. 

Weil, Conj. ponieważ, że, gayi, poki. 

Weiland, adv. it gróftentheils veraltet: vor diefem, 
niegdyś, niekiedy, przed tym; 2) —, als ein indecli- 
nabiles Adjectio, świętey pamięci, niebof[zczyk. 

Weilben, m. chwilka, momencik nach L. g. a, ob 





der g. nicht lieber u haben folte mögen phitofophifche . 


Grammatifcr entjdhciben, mir gefiele u beffer. Weile, 
J. chwila; fange— nudota, £. y, nudy, Pl. g. nudow, 
(a); długa chwila; gut Ding mill — haben kto chce 
dobrze [prawić, trzeba fie zabawić, L; über eine — 
po-chwili; ich bin nicht vor die fange — bergelommen 
nie przyfzedłem tu baków Mrzelać; es ift ſchon eine 
— już temu chwila; vor einer Meinen — przed che. 
ka; cile mit — powoli naydaley zaydzielz, B. Meis 
len, v. n. bawić. Weiler, m. U. m. wola, wolke, punt- 
kowie (r. hameau, Bohufz.). 

Mein, m. wino; der — hat einen Stih wino ma 
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fzczawik; der — erfreut des Menſchen Herz trunek 
oder wino myśl rzezwi; franżg— wino Francuzkie; 
PBurgunder— wino Burguńfkie. —apfel, m. winne 
jabłko, winiowka. —artig winkowaty, a, e. —bau, 
m, kultura wina, uprawa winniczna, vich, uprawa 
wina, winniczne gofpodarAwa, Mw.; utrzymywanie 
oder rozmnażanie wina oder flancowanie wina, Die 
Bromberger Zeitung braucht auch den Ausdrud golpo- 
darftwo winniczne u. aud) (a, winogrodnictwo, cho- 
dzenie koło winogrodów, winiarftwo. —bauer, m. 
winogrodnik, g. a. —bccte, f. jagoda z winogrona, 
jagoda winna. —berg, m. winnica; cf. B. winograd 
und L. winogröd. —birn, f. winiowka. — blatt, m. 
liść winny auch winniczny. —blume, f. f. Nachtket⸗ 
c, gemeine, —blfithe, /. kwitnienie wina; 2) —, czas 

witnienia wina. —btibe, f. (os winny. —butte, F. 
kadź do wina. —broffel, /. biały drozd, Rufi. —dunf, 
m. wapor winny, — od wina, dymek od wina. 

Meinen, o. a. M. n. płakać nad czym, czego, o co; 
bitterlidj — gorzko płakać; cf. rzewnie płakać; er 
meinte, ald er Die Contribution zahlte płakał, gdy kon- 
trybucyą płacił, Meinen, m. płacz, g. u, płakanie. 

einend płaczący. Meinerlih, ad. placzliwy; einer 
der da weinet płaczek, g. czka; beweinenswürdig o 
płakany, godny opłakania. 

Meinernte, /. winobranie, wina zbieranie auch wi- 
nozbior, g.u, L. SWeineffig, m. ocet winny. Weins 
farbig, ad. winny, maści winney, winnego koloru. 
Weinfaß, n. beczka od wina, do wina, — winna; cf. 
beczka winiowka. Weinfäßchen, n. fądeczek do wi- 
na. Meinflafche, f. flafza do wina; cf. butelka na 
wino, butelka do wina, — do wina. Weingarten, 
m. winogrod, g. u, fad winny, winnica auch Weins 
berg._Weingärtner, m. winogrodnik, g. a, winiarz, $. 
a. Weingebirge, n winne góry, winnice. Weinge— 
gend, /. okolica winna, kraina gdzie wino rośnie. 
MWeingeift, m. fpirytus winny, wyfkok wina, L. Wein 
geländer, n. fzpalery winniczne; cf. rofztowanie win- 
niczne, Tr. Weingerudy, m. zapach wina od, kwiat 
wina. MWeingefhmad, m. fmak wina oder — winny. 
Weinglag, v. lampeczka do wina, kielifzek od wina, 
Ruffifch rumka. Weingott, m. bożek wina, bachus. 
MWeingrün, ad. o beczkach, ktore winem przepachnia- 
ły, — przefzły; 4. B. naczynie [urowe przylpofobio- 
ne przez nalanie lagru winnego dla oddalenia [uro- 
wizny z niegóz 2) —, n. f. Smmergrim (Pat, v. m.) 
Meinhade, Weinhaue, f> motyka winniczna. Wein 
haft, ad. winkowaty, a, e. Meinhandel, m. handel 
winny; cf. Weinhandlung fklep winny, (kład winny. 
Seinhdnbfer, m. kupiec winnego handlu, R. S.; oder 
winem handluiacy auch winiarz, g. a. té each, 
Ft. Weinhandel, Weinhaus, m. b= winiarfki, [zyn 
winny aud dom winny. Weinheber, m. lewar win- 
ny; cf. L. hewar. einbefen, Pl. drożdże winne, 
lagier — Weinhuͤgel, m. pagorek winny, winni- 
ca. MWeinhülfe, f. łupinka winnych jagod. MWeinhüs 
ter, m. Dréi winniczny. Weinicht, ad. winkowaty, 
winiafty?. Meinjahr, n. rok w którym be wino u- 
dało, rok obfity w wino. Weinkanne, f dzban do 
wina. Meinfauf, m. kupno wina. Weinkeller, m. klep 
winny, fklep do wina, auch piwnica do wina. Wein, 
telter, f- prala winna. Weinkenner, m. znawca wina, 

win= 





po 


662 Meint Meif 


winoznawca. Weinktanz, m. wieniec winny, jako znak 
przed domem winiar[kim, Tr. Weinftug, m. bańka 
oder kruż do wina. Weinkufe, /. kufa od wina, Ra- 
giew od wina, kadź — —. Weinfüfer oder Weinküf— 
ner, cf. in Danzig vulgo Meintliper, in. [klepnik win 

ny, Bh.; kiper, Barid. Meimager, m (kład wina 
od. — winny. Meinland, v. kray w którym fie wino 
zodzi; cf. kray w wino obfity, kray winniczny, zie- 
mia winniczna, grunt winny, — w wino urodzayny. 
Weinlaub, r. liść winny od. Pl. liście winne od, win- 
niczne. Weinlaud, m. f. Ackerknoblauch, czolnek win- 
niczny, L. Weinlefe, /. winobranie, LD. — w ogu- 
le było dobre, (a); opp. — uchybiło zupełnie, (a); 
ef. winobranie tegoroczne bardzo było nikczemne, 
(a). Weinlefer, m. zbieracz wina. Meinling, ın. win- 
kowaty frukt, owoc, winiowka, winniczka, L.; cf. 
L. piwnik. Meinmaß, n. miara na wino. Weinmo— 
nath, m. październik, g. a. Meinmofl, m. mofzcz 
winny. einmutter, f. ſ. Weinbefen. Weinpfahl, m. 
koł, kołek, tyczka do wina. Meinpreffe, f. prala win- 
niczna, B. Geinrante, A oder ABcinranten, m. wino- 
rośl, latorośl winna, gałązka winney macicy, chmie- 
lina winna, L. Weinrauſch, m. napicie fig ob, upi- 
cie fie winem, dymek od wina. Weinrebe, f> det 
junge Bech cine$ Meinftodes, zumeilen auch wohl der 
ganze Weinftod, latorośl winna, winorośl, f. L.; win- 
na macica. Weinteich, ad. obfity w wino. Weinſaͤu— 
te, f. kwas winny, winokwas, g. u, fzczawik w wi- 
nie. Weinfaufer, m. winopoy, g. oja, piianica wina, 
winodoy, g. oja. Weinſchank, m. Weinfchente, f. fzynk 
winny. einfchente, m. winem fzynkuiącyj cf. Sł. 
winiarz, winny fzynkarz, Sł. Weinſchlaüch, m. bur- 
dziuk do wina braucht Stafic, fonft auch (zawłok od, 
wór [kórzany. MWeinfchlemmer, m. winożarłok, wino- 
Zerca, Sł. Beinfchröter, m. tragarz przy winie, wino- 
Raw, Ruff. ; cf. B. co wino wftawia do piwnicy. Wein- 
ficin, m. wayfztyn, g. u, winnik, lagier wina [uchy, 
L.; winny kamień, Ruff. ; gereinigter — preparowany 
waylztyn, kremortartari. —rabm, m. kremortartari, 
winokamienna fol, Ruf. Weinftcuer, f> pobor oder 
podatek od wina, cło od wina. Weinſtod, m. winna 
macica. Meinfuppe, f. polewka z wina; cf. B. aud 
zupa winna, beides gut Warſch. Weinträber, Di: cf. 
B. SBcintriefłer, wytłoczyny od wina, łufki z wino- 
grón. ŚSBcintraube, f. winogrono. Weintrinker, m. 
winopilca, winopiyca, Muff.; L. winopiias, winodoy, 
winopoy, g. oja, Meinverfälfcher, m. fał(zerz wi- 
na, fufzerownik — SBeinvcrfólfhung, f. fulzerowa- 
nie, fałfzowanie wina. Weinviſirer, m. pifarz komor- 
ny do wina, rewizor wina. Meinmwachd, m. urodzay 
winny, Be MWeingebente, m. dziefięcina winniczna. 
Weinzeichen, n. znak winny oder winiarfki. gdzie 
wino przedają, f. Weinkranz. Weinzoll, m. cło od 
wina. 

Weis, ado. eig. wiffend; einem etwas — maden, d. 
b. ibn eince Unwahrheit kberreden, ihm etwas aufbei: 
ten, wmowić co w kogo, udawać co przed kim, o- 
durzyć kogo, bayk | ee przypiąć, — przykleić, 
nakłamać komu, nałgać komu, za nos wodzić kogo, 
KE kogo; maden Gie dad cinem andern — powiedz 
WPan tę baykę komu infzemu. 

Meife, ad. mądry, roztropny; — werden Dad De 
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mądrym; cf. zofad umądrzonym, (a); 2) —, alt 
Subfi. m. der Weife mędrzec, — éd d 
Weiſe, /. die zufällige Beſchaffenheit cines Dinges; 
2) —, die Art zu handeln und zu verfahren, Gewöhn— 
beit, Sitte, kfztałt, g. u, [polob, g. u, zwyczay, g. a- 
iu, maniera, tryb, g. u, miara; 3) —, die SÉ Ee, 
melodya, nota, nuta; guf cincrlcy — na jeden kfztałt 
i fpofob, na jedno kopyto; auf feine — thun Żadrrą 
miara nie uczynić, na żaden [polob tego nie uczy- 
nié; auf eine ganz befondere — w fzczegulnieyfzym 
fpofobie ` nad feiner — leben żyć po [woiemu, na 
fwóy Ipolob, podług fwoiego Er de żyć; nach menſch⸗ 
liher — po ludzku; cf. podług zdania ludzkiego; 
auf ale — na wfzelkie [pofoby, wfzelkim [pofobem; 
gleicher — tymże kfztałtem i fpofobem; die Art und 
— kfztałt i [polob; unbefonnener — niebacznie; fei 
ne — gefällt mir nicht iego [pofob, — zwyczay, — 
maniera nie podoba mi hę; ſcherz Ipolobem żar- 
tobliwym, żartem, przez żart; haufen— gromadnie, 
kupami; mechfeld— na przemian, wzaiemnie; ſtufen— 
— Ropniami; kreuz— na krzyż; paar— parami, po 





parze. 

Weifel, m. f. Weifer, die Mutterbiene, maciora pfzczoł, 
matka pfzczoł | 

Weifen, w. irr. a. (wieś, gewiefen) zeigen, den Ort 
vorfchreiben, wohin man fidh wenden fol, unterrichten, 
belehren, pokazać, pokazywać, wikazad; an einen — 
wfkazać oder odkazać do kogo, podpilad — —, a- 
drefowad; aus bem Haufe — z domu wykazać, wy- 
—— odpędzić; von fih — odrzucić co, wymówić 
ię z czego; zurecht — nauczyć kogo; Dë — laffen 
Ruchać, ufłuchać (rady, prawdy); zur Gerechtigkeit 
— ku fprawiedliwości przywodzić; einem die Thür 
— drzwi komu pokazać; von fih — odprawić kogo 
od fiebie. Weiſer, m. an der Uhr, index, g. u, fka- 
zowka; 2) —, die Mutterbiene, maciora u pfzczoł, 
matka pfzczoł. 

Weisheit, f- mądrość, f.; den Schein der — haben 
pozor od, klztalt mądrości mieć. Weisheitszahn, m. 
ząb mądrości. Weislich, ado. mądrze, roztropnie; 
fein Beben — anftellen życie [woie roztropnie urzą» 
dzić, — rozporządzić, żywot fwóy madrze (prawo- 
wać; — wandeln roztropnie poltepowad; cf, bibl. ma- 
drze chodzić. 

Weifung, f. ber Befehl, Verweis, rozkaz, g. u, wika- 
zanie, przeftroga, burka, przymowka. 

Weiß, ad. biały, a, e; 2) —, alg n. białość; fih — 
brennen oczyścić Pe, ufprawiedliwić De, uniewinnić 
fie; er bat tó — gebrannt, cf. rechtfertigen, przefzedł 
przez czyściecz już teraz biały łabędź z czarney wró- 
ny, L.; — maden wybielićz — werden Rad De bia- 
łym, bieled; das Korn wird — żyto bieleie; meiße 
MWäfche czyfa bielizna, biała —; weißes Brot bia- 
ły chleb, pfzenny ob. pfzeniczny chleb; weißer Wein 
wino białe; das Weiße im Auge białek w oku, bia- 
ick oczny; das Weiße im Ey białek ew jaju; fwar 
auf — czarne na białym, na papierze pilmo. 

Meiffagen, o. a. prorokować; cf. wieścić, priepo- 
wiadać, B. Weiffager, m. wiefzczek, g. czka, prorok, 
g-a. Meiffagung, f. proroctwo. 

Weißbaͤcker, m. bułecznik, fiof:.; piekarz białege 
chleba. MWeifbier, n. piwo białe. MWeißbirke, f> brzo- 

za 
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za (fat. betula alba). Weißbrot, n. biały chleb. Weißs 
bide, /. grab, g. u, f. Hagbüche. eißbüchen, ad. 

rabowy, a, e. Śncigbotn, m. prog pofpolity, Kł; f. 

ageborn, gemeiner; cf. bodłak, Sł —vogel, m. ein 
meiber Schmetterling, białawek (fat. danaus evippe). 
Weiße, f- białość, /.; 2) —, bać Weiße, białe, g. ego; 
das — im Auge białek w oku; cf. B. białko w oku; 
cf. DD. białko oka; das — im Ey białek w jaju; 
dag — in der Scheibe białe na tarczy. 

Weißelfraut, n. f. Meliloth, weißer. 

Weißen, v. a. bielić. Weißenburg Białogrod, g. u. 
Weißer, m. der Tinder, tynkarz 0d, pohielacz, g.a. 
MWeißerz, n- biały krufzec. Weiffidhte, /. ſoſna jodła, 
Kl; (Zat. pinus abiss alba). Weißfieber, n. bladość 
zeülkiey płci. Meiffifch, m. płacica, płotka; cf. Sł. 
jelec, g.lca, kleń, kleniec, d; bielizna, S$, Weiß 
gar, adj. wyprawiony od białofkórnika, na jerchę 
wyprawny, Meifgarber, m. białofkórnik, jercharz, 
SŁ. Weißgärberei, J. białofkórnictwo, rzemiofło bia- 
łóf[kornicze. Be tau, ad. Der, pleśniwy eig. ſchimm⸗ 
lich u. grau. Wei fobl, m. biała kapufa, Be As, gło- 
wiata. Weifiram, m. płocienny kram, plociennica, 
fklep płocienny, B. eißfrämer, m. płociennik, g. 
a. Weißkraut, n. Weißkohl, m. kapukta biała. Wei 
lih, ad. białawy, białafy. Weißnicht, m. f. Nicht, 
weißer. Meißpappel, /. f. Alleebaum, weißer. Weiß— 
fieden, m. od. Weiffud, m. bielidło ku bieleniu Narych 
śreher, SŁ. Weißwurz, f. Salamonsfiegel, babikrówka, 
52.5 f. Bufchtonvallic. Weißzeug, n. bielizna. 

Weifung, f- ein Befehl u. Verweis, rozkaz, nauka, 
zlecenie, przeftroga, napominek, napomnienie, pater- 
nofter, burka. 

Weit, adj. daleki, obfzerny, przefronny, [zeroki; 
2) —, adv. daleko; die Pforte ik weit brama ieft (ze- 
roka, przeftronna; bie Regierung — entfernt die Trup 
pen zurthdzurujen, fchidt folche vielmehr rząd daleki od 
tego, aby miał odwołać woyfko, pofyła ie ow[zem, 
(a); m Die weite Welt E poyść w świat, March. ; 
felten na świat; meit abgelegen odległy; — hergehohlit 
z daleka naciągnięty, Felinfki; — u. breit daleko do 
koła, w odległe ftróny; — weg, — von ber daleko 
ztąd; von mertem z daleka; bey weitem daleko; fchr 
— voraus fcyn daleko wyprzedzić, daleko być przod- 
kiem; in fo — ile, pokad; es fieht noch im weiten Feb 
de to iefzcze w daleki:n ieft polu; teit anders daleko 
inaczey; — entlegen daleko odległy ; in fo — tak da- 
leko, tak dalece; Au — za daleko, zbyt daleko; zu 
— gehen nadto daleko pofunąć fie, — zayść, za da- 
leko pofuwać. —ausfehend daleko zaliggaiacy od. — 
zakrawaiący, to w dalekim jeft polu; cf. B. z daleka, 
na daleko zanofzący fig, na dal idący. Weite, /. da- 
lekość, odległość. Weiten, fid, o. rec. rozfzerzać fie; 
bie Schuhe — fidh trzewiki rozchodzą lie, roze I 
fig, rozfzerzą, rozprzeftrzenig Pe, Meiter, ad. daley, 
[zerzey, obfzerniey, więcey; — [efen daley czytać; 
und fo weiter (u. f.'w.) 1 tam daley (it. d.), E 
MWeiterung, f: rozwodzenie, wy[zczegolnienie, dalfze 
rozróżnienie, B. f. MWeitläuftigkeit, korowody. Weite 
läufig od. mweitläuftig, ad. NB. die legte Form ift gwar 
üblicher, allein Adelung vermirft fie als unrichtig, roz- 
DK oblzerny, rozwlekły; mcitlaujtiger Verwandter 
eki krewny ; die Baume ehen fehr weitläuftig drze- 
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wa foia bardzo rzadko; weitläufig reden oblzernie 
mówić; Er. przedłużyłbym fie zbytecznie, gdybym 
wam wizyfkie piękne czyny ae chciał opowia- 
dać, Marx. Weitlauftigtcit, /. obfzerność, rozciągłość, 
rozwlekłość, korowody; cf. B. rozrożnienie, wybie- 
gi, trudności, ambaras, zachod. MWeitfhmeifig, adj. 
rozwlekły; cf. długomówny. Weitfchweifigkeit, /. roz- 
wiekłość, fi 

Weiten, m. (Pat. triticum) plzenica; Gla$— pfze- 
nica śklana, 7..; hodybunter — wyfokopfra, L.; wy- 
fokopfrokata; rauber — walatka, L.; den — ichten 
odwiewać, przewiewać pfzenicę, L.; Sommer— plze- 
nica jara (Fat. triticum aefiivum)z Winter— (Lat. 
triticum hibernum} plzenica ozima; arabifdhec —, f 
Joſephsweitzen; englifcher, romanifcher — (Lat. triticum 
turgidum) pfzenica angielfka, AL: polnifcher, walla: 
hifcjee — Í. Gommer. —ader, m. grunt plzeniczny; 
cf. pfzeniczyfko, aud) —ftoppeln. —bier, n. piwo pfzen- 
ne. —brot, n. chleb plzenny. —ernte, f. żniwo na 
pfzenicę, żniwo pfzeniczne. —land, r. grunt pfze- 
w ziemia pfzeniczna. —mcbl, n. mąka plzenna. 

Welch cin, was für cin — co za; LIP co za mina, 
uroda, co za wdzięk? Coż to za oczki? I. Wels 
cher, welche, weles, Pron. który, która, której jaki, 
a, ie; ich babe Aepfel, wollt ihr welche? mam jabłka 
chcecież wy kilka z nich? Was für welches? co za; 
Welcher unter beyden? Który z tych dwóch? Welche 
Ungt! co za Rrach, co za tęfkność! Welker Art ja- 
ki,-a, ie. SBelchergeftalt którym [pofobem, jakim —. 
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jaki czas. 

Well, ad. zwiędniały, zwiędły, flakowaty; — met: 
den zwiędnąć. ` 

Welke, /. f. Brennfraut (Pat. verbaſcum thapfus); 
2) —, f. Heide (Pat. verbascum Iychnitis). 

Welten, v. m. m. f. więdnąć. SBelfhcit, f. zwiędłość, 
zwiędniałość, flakowatość. elfen, n. więdnienie. 

Sielbaum, m. Welle, f. wał, g. u, wałowe drzewo. 

Welle, f- Woge ift eine große, lange Welle, wał, s. 
u, bałwan, g. u, flukt, g. u, eig. die Fluthen; fala, cig. 
ein Gerfturm; wały, Pl.; nawałność; 2) —, ein um 
feine Achſe beweglicher Cylinder, walec, g. lca; ef. L. 
kołowrot, g. a; 3) —, falzyna; bie Wellen filen na- 
wałności [kracać, Pfalm 89, 10.3 uśmierzyć, ufpokoić, 
ucifzyć bałwany; bie Wellen erregen fid) wznofzą Pe 
bałwany; bie Wellen braufen huczą oder (zumią na- 
wałności; hier follen fih legen deine ftolze Wellen, His 
ob 38, 11. tu położyfz nadęte wały twoie, fig. tu du- 
ma oder hardość twoia znaydzie odpor; von Wellen 
geworfen werden nawałnościami miotanym być. 

Wellen, f. wällen, b. h. aufficden laffen, dać zawrzeć, 
dać zagotować, gotować aż pocznie wrzeć, — kipieć. 

Wellenformig, ad. bałwanom wodnym podobny ob. 
audh wężykowaty, wełnitofrzępiony, buchafty. 

elljamen, m. f. Befemfraut (tat. fifymb, Sophia), 

Wels, m. RE a; See — [polnica, L. 

d, ad. włofki, a, ie. MWelfche, m, włoch, g. a, 
Welfchland, n. włochy, g. włoch. 

Welt, f. świat, g.a, F. u. L, świecie; Er. aus dem 
Piede im Pr. Poln. Gefangbud) iet zdrada w świecie, 
jak w polnym kwiecie, Wer it wohl der Nerfaffer 
dieſes Liedes, welches vicl poctifcheś Feuer enthälr, K 5 

che 
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febr verſtuͤmmelt ift u, die Melodie fehlt ung aud; bie 
Melt liegt im Argen świat we złości w[zyfiek leży, 
Daınbr. 122.; cf. świat w złości pograZony; die Welt 
it duch Gottes Wort fertig worden, bibl. świat iet 
fprawiony Rowem Bożym; Die verkehrt: — przewrot- 
ny świat; Sprichm. jeleń pfy łowi, L.; anf die — 
fommen na świat przyyść; ce hat auf der Gottes Welt 
nichts zu thun, bh gar nichts wcale a wcale nic na 
świecie nie ma do czynienia; Jemanden in die ans 
dere — ſchicken, d. h. ihn des Lebens berauben zgładzić 
kogo ze świata, poRać (ob. fehr hart tranfportować) 
kogo na drugi świat; in alle — gehen poyść w świat, 
na kray świata; cf. na bory na lafy; er bat —, d. i. 
gute feben$art on zna świat, ieft to człowiek bywały, 
zna fie na wielkim świecie; Reife um die — podroż 
w koło świata; big an der — Ende aż do kończyn 
świata od, üblicher aż na koniec świata; in der — w 
świecie; ed ił nichts volllommen in der — by nie 
przygody, byłby świat iako gody; gut — bringen na 
świat wydać; unfere Sache it auf dem beiten Wege 
von der — nalza — znayduie fie na naylepfze 

drodze, jak tylko być może; in aller — ift ein Aus 
deu der Verwunderung und fo nach drüdt man’s im 
Polnifchen bur das Enklicikon że oder przecie au$; 
was in aller — Fann er dagegen haben? coż przecie 
takiego może on przeciw temu powiedzieć, — mó- 
wić oder coż u Pana Boga może on przeciw temu 
powiedzieć? Dinge von der andern — erzählen rzeczy 
z tamtego świata powiadać, —all, n. cały ogrom 
świata, Dowgird.; oguł świata; cf. świat pow[zech- 
ny, nad) Śniadecki und Sł, —alter, n, wiek świata, 
—bau, m. —gebaude, n. budowa świata, nachina świa- 


ta, układ świata, —begebenheit, f. zdarzenie świato- ' 


we, przypadki, wypadki na świecie, —befannt, ad. 
f. —tundig. —berihmt, ad. = od. Aynacy po od, 
w całym świecie, — zawołańy; cf, na ag d świat y- 
nacy, głośny. —befchreiber, m. światopis, kofmograf, 
—befchreibung, f. światopilmo, kofmografia, światopi- 
wo, Sł. wn ZE) m, twyczay —— — na świe- 
cie, tryb tego świata. —bürger, m. obywatel świa- 
ta, kofmopolita, —gebäude, n. f. —bau, budowa świa- 
ta; cf, Sł, świat powlzechny, gegend, f. ftróna 
świata, kray świata, —geift, m. duch świata, duch 
światowy. —geiftliche, m, xiądz świecki, —gciftlidh: 
fett, f. duchowieńftwo świeckie, B. —gericht, m. fad- 
ny dzień; cf. frafzny fad, Ruf. —gefdidhte, /. dzie- 
je świata, hiftorya świataj cf, — uniwerfalńa, pow- 
fzechna, —getümmel, n wrzawa świata, zgiełk świa- 
ta, — Pl, zatargi oder obroty światowe, — 
świeckie; ef, B. dzieie światowe, czynności świata, 
—farte, f. mapa świata, —fenntnif, f znajomość 
świata, —find, o. światownik, g, a, —flug, ad, zna- 
jacy świat, biegły, doświadczony, polityk (wielkiego 
świata), —Mugbeit, f. polityka, znaliomość świa- 
ta, —fórper, m. ciało niebiefkie. —freis, m, der Um; 
fang der ganzen Welt mit allen dazu gehörigen Himmels» 
łórpern, okrąg świata, oguł świata; 2) —, der Umfang 
der Erdkugel, wie Erdkreis, okrąg ziemi, —fugel, SZ 
kula świata, ffera, glob, g. u, kula ziemna; cf, jabł- 
ko pańftwa, —funde, f. znajomość świata, kofmolo- 
gia. —Hindig, ad, wfzędzie po świecie znajomy, jaw- 
ny, wiadomy, —lauf, m, bieg świata, tryb gd, zwy- 
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czay światowy; fo ił ber —lauf tak bywa na świe- 
cie, taki ief tryb od, bieg świata, —febchn, n. życie 
światowe, —lcute, Pl. ludzie światowi. Weltlich, 
ad, świecki, światowy; weltlidhe Lüfte rozkolze świa- 
towe 0d. ponęty —; ct, bibl, świeckie pożądliwości; 


weltlich E światowo myślący, po świecku my- 


slacy. eltlichteit, f. świeckość, światowość, Welt; 
liche, f. światowość, f.; miłość świata, —ling, m. 
światownik, s. a. Weltluſt, f. rozkolz światowa, po- 
Zadliwose świata, chuć świata, Welrmann, m. czło- 
wiek z wielkiego świata, H: cf, światowy, człowiek 
na wielkim świecie urodzony, polityk; 2) —, świa- 
townik, f. XBeltling. Weltmeer, r, ocean, g. n, świa- 
tomorze, wielkie morze, Weltmenſch, m, człowiek 
światowy, światownik, Weltpriefłet, m, xiądz świec- 
ki, chedem laik, g, a, Weltfecie, /. f. Weltgeift, m. du- 
fza świata, duch świata, Weltfinn, m. myśl świato- | 
wa, [pofob myślenia światowy, Weltfitte, f. ſ. Welt 
brand, obyczay świata, zwyczay światowy. Melt 
ſtrich, m. ftrefa świata, — ziemia, ftróna świata, B. 
Weltſyſtem, n. układ świata, fyftem świata, Welt 
theil, m. część świata, Weltumſegler, m. żeglarz w 
około świata, (a). Melturheber, m, ftworca świata, 
działacz świata, [prawca świata, MWeltmeife, m, filo- | 
zof, mędrzec, g., drca, Weltweisheit, f. filozofia, mg- 
drość świata, 

Wem? komu? 

Wen? kogo? 

Wende, m. Serb, g.a, Sorab, g.a. 

‚Wende, f. niederfadhfifch, ein Feldmaß, meldes 
einen halben Morgen oder fechzig Ruthen hált, pewna 
miara roli: poł morga, część roli, 60 prętów trzy- 
maiąca; cf. gong, Di, cig. ein Gemende. 

Wendecirkel, m. Wendekreis, m. zwrotnik; cf, SL 
koła niebiefkie odwrotne; Gonnenwende, f. zwrot- 
nik fłońca, 

MWendebald, m, krętogłow, g.a, SŁ. 

Wendelbaum, m. nawoy, kołowrot; cf, B. wał, g. 
u, walec, g. lca; ef, Sł, dyfzel u wiatraka, Wendel: 
becre, f. f. Ablbcere. Wendeltreppe, f. wichody krę- 
cone ob, okrągłe. 

Wenden, o. reg. H. irr, a, (wandte, gewandt) obracać, 
obrócić, wywrócić, zwrócić, nicować, wykręcić; 
den Ader —, d. h. ihn zum zwciten Male pflügen, ro- 
lą przewracać, po drugi raz orać, przeorad; den 
Ördten am Spieſe — obracać pieczenią na rożnie ; 
das Sdif — okręt obrócić, zwrócić, kierować; Dr 
Wind bat fidh gewendet oder gewandt wiatr przefko- 
czył, wiatr fie odwrócił —, — obrocit —; dag Glud 
bat fi gewendet fzczęście fie przemieniło, odwró- 
ciło; das Blatt þat fih gewendet, b. b. die Sache qe" 
winnt eine andere Geſtalt, naftąpiła nowa oder infra 
poftać rzeczy, koley —, chorągiewka fię obróciła, 
odwinęła, przefkoczyła; cf. przeinaczyło De, prze- 
mieniło fie; $leiß auf etwas — wfzelkiey pilności 
E do czego; den Riden — tył podać, ty- 

em fie obrócić do kogo, dać tył nieprzyiacielowi, 

Sł; fi wohin — udać fig dokad; fich jur Kechten 
— udać be w prawą; fidh von jemanden — 0d. megs 
wenden odwrócić fie od kogo; fein Herz zu jemanden 
—, b b. feine Neigung auf thn richten, Iktonid [erce 
fwoie do kogo od, ku komu; ſich zu cinem — gei? 

ei 
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cić fig od. udać fig do kogo; fid an jemanden werden 
udać fie do kogo; fein Herz hat fih von mir gewandt 
[erce De iego odemnie odwróciło; er weiß nicht, 
wohin er fih menden foll niewie, dokąd fie ma o- 
brócić, uciec, udać; ein Kleid — nicować fuknią; 
etwos zum Been — na dobre zwracać ob. goes 
viel Geld auf ctwaś — łożyć wiele pieniędzy na co; 
feine Zeit aufs Studiren — łożyć czas [wöy na nau- 
ki; das Königreich i von ibm gewendet przeniefione 
ieh króleftwo od niego; ein gemandter, d. b. cin erfah⸗ 
rener, gefhidter Mann, obrotny, zwinny, umieiętny, 
gracki człowiek; gemendetobröcony, odwrócony, zwró- 
cony. Menden, n. obrócenie, zwrócenie etc. Men: 
denabdel; f- odwróciki, Pl. u fzmuklerza, I. Wende 
ſchaͤmel, m. f. Lentihämel, Wendefpindel, f- wałeczek 
z gałką do gładzenia fzwow u rękawicznikow. Wens 
bied, m. drewno do rozpinania rękawiczek; cf. wa- 
łek foczyfty nakfztałt kregla do rozpierania palcow 
rekawicznych, Tr. ` 

Wendiſch, ad. Serbfki. 

Wendung, f. obröcenie, odwrócenie, obrot, kieru- 
nek; €r.interefa w Amiens wezmą Ranowiacy obrot. 

Wendmurzel, € f. Mugenwurgel. 

Wenig, adj. fzczupły, niemnogi, nieliczny, niewiel- 
ki, mały, rzadki, mało kto, mało co, drobny, kilka; 
2) —, ado. mało, mało co, trochę, trolzke; cf. tro- 
cha, trofzka; Gr, wenige konnten bezahlen mało kto 
mogł zapłacić; wenige merden bekennen wollen, daß ze, 
mało kto przyznać lie lubi, że ete., 
nigen befannt mało komu znajomo, (a); er bat ihm 
nicht wenige Gefalligfciten bewiefen nie małe (cf. Pr, 
Poln. niemalfkie) mu uczynił przyfługi; mit weni» 
gen Worten niewielą fłówy, krótkiemi ftówy, mało 
mówiąc; in wenigen Tagen w kilku dniach, po nie- 
wielu dni, w małym czafie; mit mwenigem zufrieden 
ſeyn na małem gud wohl na male przeftawać; Er, 
kto na małem przeftaie, niczego mu niedoftaie, Eh.; 
dad menige, mag ich habe tę ox —— którą mam; 
tę chudobę, biedotę, to maleńftwo, które mam; ed 
ik — baran gelegen mało na tym zależy, mnieyfza 
o to; ein — erjúrnt trochę rozgniewany; in wenigem 

etreu fenn w małem oder w maleäftwie nd, w male 

yć wiernym; biefer Kath half ihm niht — ta rada 
niemało mu pomogła; cf. 7 wardowfki niepomału be 
Xiążę tak wczefną wipart radą; bag wird ihm — 
helfen mało mu to pomoże, pomoże mu tyle jak u- 
marłemu kadzidło; mit wenigen Broten fpeifen kil- 
korgiem chleba nakarmiłeś tyGące ludzi, aus cinem 
Gebetbuche; wegen des wenigen Regeng 2. z powodu 
małości defzczu fpadłego i nadzwyczaynych fufz zrzo- 
dia po części wyf[chły, (a); ein weniger Gnuf von 
Getrinten fzczupłe napojów użycie, DD.; — haben 
trochę mieć czego; — Geduld haben mało mieć cier- 
pliwości; er fann em — tatein trofzeczkę umie po ła- 
einie; tretet cin — auf die Seite uRąpcie trochę na 
frónę; ein — ju viel trochę za wiele; ih verlange 
eben fo — den Reichthum als Die Armuth tak mało 
fobie życzę bogactwa jak uboftwa; er ift fo — geißig, 
daß er vielmehr ze, on tak mało [kapy, że raczey od, 
Ze więcey, Ze bardziey od, że i owizem etc.; es fehl 
te —, Daf er den Hald gebrochen hätte mało co nie- 
złamał karku, mało co brakowało, toby był złamał 

Mrongov. Deutfh r Polu, Handwoͤrterbuch. 


S.P.; es ift we. 
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kark. Wenige, n. trocha, trofzka, odrobina, maleń- 
wo. Weniger, Compar. mnieylzy, a, e; 2) —, adm. 
mniey; mit — Fleiß alè Glńd z mnieyfzą pilnością 
jak (niż?) fzczęściem ; — fonnte ich ihm nicht geben 
mniey mu dać niemogłem; in — als drei Tagen, d. 
Vë in nicht vollen drei Tagen, w mniey niż trzech 
niach, nie fpełna we 3 dniach, rychley — - ; drei 
Thaler — vier Grofen trzy talary bez trzech gro- 
fzy; je weniger ich ihn leiden fann, deto mehr fchmeis 
dhelt er mir im mniey go cierpieć moge, tym bar- 
dziey, tym więcey on mi ochlebia; id konnte faum 
den Ofen und alfo noch wiel — Die Winkel hinter dens 
felben fehen ledwo com mogł piec widzieć, więc tym 
mniey kąty za nim; nichts defio — pomimo tego, 
jednakże, w[zelako, niemniey. Menigfeit, f e i 
małość, maleńftwo, trofzeczka; meine — ja; cf. mo- 
ia maleńkość, moia lichota, moia chudoba, bett, Pr. 
Poln, moia licha oſoba. Wenigfte, ad. naymnieylzy, 
a, e; Er. das wäre noch das menigfte, daf 2c. o lofie 
zdradliwy: mnieyfia, żeś pańftwa, trony berła fkru- 
fzył; będziefz tak śmiałym, żebyś kaptur rulzyt?, 
Kraficki. Wenigſtens, jum menigten, adv. przynay- 
mniey; id) babe am wenigften daran gedacht naymniey 
o tym niemyślałem. 
enn, adv. U, Conj. kiedy, ieśli, gdy; es bleibt al 
fenthafben cin Wenn doch zu wiinfchcn übrig od. wenn 
dag Aber nicht wäre, fo bliche alles nnnerfehrt, gdyhy 
nie ale, byłoby w[zyfiko w cale, Eh.; cf. (gdy) by 
nie (były) przygody, byłby świat jako gody, Lam. 
browfki 256.; niemafz żadney pod fłońcem rzeczy bez 
pochyby, gdzieby mieyfca niemiało nieuchronne gdy- 
; — gleich chociaż, lubo, acz, aczkolwiek; eś fey 
— 18 wolle niech fobie będzie, yk chce, bądź te- 
dy albo GE Wa — nur, — anders gdyby tylko, byle. 
Wenzel, m. Wacław, g.a; 2) —, ber Bube im are 
tenfpiel, kinal, niżnik; cf. węcel, Warſch. Ee? 
Ber, ein Pronomen, g. weffen, kto, g. kogo; jedoch 
fest man im Poln. dafür das adjeftivifche czyy, czyia, 
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.czyie, 4. B, weffen Haus ift dać? czyyże to dom? u, 


nicht kogoż to dom; cf. kte, który, co; wer da? kto 
idzie? kto tam? Erfteres brauchen polnifche Schildwa⸗ 
chen. Wer weiß? kto wie? od, co wiedzieć? Mer iſt 
die Frau? coż to za dama? Coż to za kobieta? Mer 
find diefe da? Ci tam coż to za jedni? Jachari 1, 9. 
co zacz [a ci; wer es aud fen ktokolwiek bądź; mer 
Ohren bat zu hören der höre kto ma ufzy ku Rucha- 
niu, niechay Rucha, Matth. 11, 15.5 gebt es mem ihr 
met daycie komu chcecie. 

MWerbegeld, n. zadatek na zaciąg, — na zawerbunek; 
cf. zaciągowe oder werbowe, g. ego. Werben, v. irr. 
n. (Imperf. idh warb, Parr. geworben) um etwas —, 
erwas zu erhalten fuchen, Rarać fie o co, ubiegać De 
o co, zabiegi czynić, ufiłować o co, konkurować, za- 
lecać fie; 2) —, v. a. Soldaten, Truppen —, zaciągać 
żołnierzy, auch werbować —, brać rekruta, Grodzic- 
ki; um cine Jungfrau — ftarać fię o pannę, ubiegać 
fig, konkurować o pannę. Werben, n. Raranie De o 
co, ubieganie fie, konkurencya; 2) —, werbowanie, 
Werbeplag, m. mieyfce werbunku, werbowifko, wer- 
bownia, Werber, m. werbownik, zaciagacz; cf. B. 
werber, g.a. Werbung, f. autorament, g. u, zaciąg 
woyfka, werbunek, g. nku. - 

Wer 
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Werden, w irn m m, f. (Imperf. ich murde od. ward, 
Par. geworden) roRaé; cf. Raie fig, Fat. Rane fie, 
Das fig, obrócić fie w co, czynić De, auch bat mam 
óweiden die Bedcutung deg Far. werden; vergebens 
wird man von ibm cm guteś Wort erwarten próżno 
De kto od mego dobrego Rowa [podziewać ma, Dam- 
bo Ri; chem te mrd aud Rane befond im Pr. Poln. 
und Nuf. zur Umichreidbung des Fuzuri gebraucht, Er. 
Rang fzukać ich werde fuchem; tÅ werde lichen kochać 
będę; geliedt werden być kochanym; aus Kindern — 
fcute a dzieci Daa be ludzie, dzieci wyrafaią na 
ludzi; dad Geld uł me acwerden pieniądze dofzły 
mię; cÈ mrd nichts aus der Sade nie przyydzie ta 
fprawa OD. rzecz do Rutku; Soldat mierden prıyltad 
do żołnierzy; weg würde aus den Doctoren — w co- 
by De Dokterowie obrócili; cożby Be Rato : Dok- 
torów oder a Doktorami; dem General R. murde om 
Bird veterane Leide cefon Jenerał N. miał kónia 
zabitego pod (oda. (=); uczniowie mieli dawane fo- 
bie pierwiie początki ieırka Pollkiego, (2); cr wurde 
ja omom bt derudatenen Urtileruten wyć ua iedne- 

t uayfawaieyfzych Artylerydow; cin Paar werden 
Kae a mich para, etwas — wyyść na co; Gr. wyy- 
dziecie pewno na łotrow, P. Ja». ; Amtmane — wy- 
kierować De na Amtmana; mad mid Nrrd —? C 
a tego dędue? ode Coi 2 tego wyrośnie? eder alt 
Palm. Cod a tego urościeł Zeie amora w 
mody welrła /.; pat SRR werden w ziemię be obró- 
cwi maż das fat ua ſcdenes Mädchen grwmorhm uł ja- 
kie ôç te przesticzne dziewczę uczyniło, Irężechi; 
cÅ z miey zrobiła Opt ead werden tard die 


H 


EF As, rea aażącdew ię > O mak werde rozlenid Ee | 
1.; maż werd mAd éi ie werden? Coi makomiee " 
a czedweę beduie? be met ar gäer Masa — odmie | 


ur: Bé w wiege maria, ı Gam ro, A: er mad mę | 


Kde rer Tuż tea onłowiek leż mi wielkim ciężarem; 
cE kosera mi Żał w garie mim ja hast; kä Et 
mad ja Duft laż twe Ze woda; cÈ obraca Ge w 


ważę ej me wurd cd mat me werden? jakie Ge me | 


mą obier? dr Zazie? 
ui wołać me meir, małż tye matter PA. mul Se 
wo fac gtx: fe Sode me? umer doper, Kłam 
TNT La meca vurar gorig Ze Zäre pd corar Ze 

he; zeń werden zairałać. amtie Ee Bach 


wer — WEE rg, member lzy Śr Das, Fees Dr Be; | 


um — Të, iuge de And, podzgasc, mod 
Auges ie, Iogan de Dei. maak audi, Ment 
— Int ir chrrym. Wurih- gama 


& mag under wire ta | 


— midva, em — magmen ba baz je stym | 


er? machen. nnd — amin zmiiewać 


gut — weint ię dac. momie de ków . 


— rwawerrą je oz mtag ra w enger. ud — 
Miedurec, łac la hedre, Et — narzerwiwani Ze 
erwies je) ame ad — bat Ze zsm gees: 
or we, ah nf — lac ie Zudeem. duien 
na kp, Das Ze prrva wer, 28 mo? më ait zur 
m ine W moede aire, mr Sae amë — 
ah ho MN derzeit Town m Pei roeg: aa, 
privaat fe yeer mpr ame ZANE — POWA 
mowa Tę tema. ie Ze reamme, EE mod 
mt „amr iee me iq mri Der wr. Gë 


gł wude ech peweinche ir, De aic ai me, 


zu Theil geworden, d. b. idy babe fie erhalten donar 
mi fie ta rzecz; eines Dinges anfichtig werden, es ge: 
mabr werden zoczyć od. poftrzedz jaką rzecz; ctmaś 
inne — uczuć ce, pomiarkować co, doftrzedz co; Dw 
get wird mir lang czas mi zbyt długi; cf. tęfknieć; 
ef. Pr. Poln. kuczno mi, nudno mi, nudze Ge; get 
Sache log werden pozbyć Be czego; tiner Sache bab: 
baft — nabyć oder doftać czego, złapać co; ich Fenn 
daraus nicht Hug — ja $ tego nie mogę być mądrym, 
rozumnym ob, niemogę fie z tego zmądrzyć; ct left 
t$ fich faucr werden on to mufi gorzko oder krwawo 
zarabiać, wielkiey fobie zadaie pracy, z cięitością 
mu to przychodzi; e$ wird leicht z łatwością przy- 
chodzi; cf. ig. jak chleb z maßem; c$ wird mir — 
z trudnością, z ciężkością mi to przychodzi; c$ ech 
z —* ile mi, —— mi, mgło mi, mdłości ES 
org; t$ wird mir befer — lepiey mi trofsecıke: 

wird fólimmer mt dem renin pogorfza Be 

3 t$ mirè beikr mit dem rankin polepita Ber 


y wird mir ang und Brach i tęfkno- | 
ści mię biorą; mać wird mit dna, dr Coi mi n 
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c werde fide uad cf ward fidt Beg rzekł: miech be- 


drie światłość i Data Ge światłość: ich merde hancs 
engen de Sache geckeger win 
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Eurer, m zużzea. * 
Bow. sm a Z 
czarn, rzucać, cum. und, Ermeryrć. Be Poir e 
Dać... pmu wi Gomm SC wrzucić ZA 
were kuge dą weers Mm Immeer fuer Së 
a he Fobung perec Serge wrseä Ze, kirs- 
zi de àmi; ame Mami tr Gë weg 
płuwcz za beine memen, MQ ser omda amy M: 
TÈ Ae et Fix — Cerpen Ze gd. unse przed 

rm x mam. dy mg ase kuma. Gb mee is 
he dom — mae je w eme mer, mòi Ze w 
see por. miw Ze mm za ème, ` 


Ter eg zma onm. he Zäit zer gien — mei 
m. emm, kaia ene wa bign Dreem sme za 
igu, ak Sopar ur a mm — eohi hrus 

wrm 


onar metèm wnet będzie lato; Asja | 


Werf Werff 


wrzucić na Pana; die Nafe in die Höhe — nos do 


góry zadrzeć; einen Blid auf jemanden — rzucić o- 
iem na kogo; Haß auf jemanden — rzucić niena- 
wiść, audy powziąć na kogo nienawiść od, złość; ind 
Waffer — w wodę wrzucić; Kleider von ſich — zrzu- 
cić (uknie z fiebie; in's Feuer — w ogień wrzucić; 
mit Sdhimpfworten um ſich — rzucać 0. miotać gud 

lufkać zelżywemi owy, audy chluftać — —, łaiać, 
rees kogo, narabiać zelżywemi Rowy; dad Ne 
in*8 Waffer — zapuścić fieć w wodę; einem ein Lo 
in den Kopf — (rzuceniem) wybić komu dziurę w 
głowie; Bomben — rzucać bomby, bombardować; 
Die Avantgarde in den Fluß — przednią fraż napę- 
dzić do rzeki, (a); das fooś über etwas — los ọ co 
rzucać, lofować; die mcifłen Augen — oczek rzucić 
naywięcey ; Déi — rzucać De, dąlać De: — von Bre: 
tern zukohl fig, kofie fie, L.; krzywieć, L.; f(paczać 
fig, paczyć De, L.; prężyć tę na bok, L.; a dab 
— wada lego, że fie —— z czafem i wypręża, Swi- 
tkowfki; kto z mokrego drzewa budować każe, ten bę- 
dzię widział całe ściany prężące Bei wyginai ce w 
budynkach fwoich, idem; Junge — rodzić młode; 
von Schafen, Ziegen, Kagen, Hafen ıc. okocić fie; von 
Hunden, Wolfen ze. ofzczenić fie; von Pferden ozrze- 
bić Ge; von Ruben ocielić fie. 

Werft, n. Nanowilko, warfztat okrętowy; 2) —, bei 
ben Webern der Aufzug, die Kette, ofnowa. 

Werfte, f- iwa [zerokoliscia, Hzn. (fat. salix acu- 
minata); große, f. Hohlweide; Heine, f. Salbeyweide. 
Werftweide, /. f. Werfte. f 

Werg oder Werl, n. von Flachs, zgrzebie, Pl.; od, 

rzebi (paczeli das fcinjte —, cig. Heede od. Heide); 
ct. grobeś — pakuły; von — gemacht zgrzebiany, 
zgrzebny. i 

Werf, n. dzieło, (prawa, uczynek, czyn, czynność, 
robota, utwor, budowifko, fabryka, Bohufz; gute Wer⸗ 
fe dobre Szyny, czyny dobroczynne, (a); Gr. powieść 
o wyprawie /sora; jedyny dla nas w [woim rodza- 
ju utwor, I. im Gr; id Me ein — deiner Hände ie- 
Deum czyn rak twoich, J. Kochan.; Werke der Liebe ges 
gen Die leidende Menſchheit uczynki miłofierne dla 
cierpiącey ludzkości, (a); cf. milolierdzie; Er. układ 
całego pifma, urządzenie i rozróżnienie liter ieſt zu- 
pełnie iego włafnym utworem, Oz, biał.; in's — 
tichten do fkutku przywieść co; cin guteś — fłiften 
dobry od. piękny czyn ździałać, zrobić, uczynić co 
na chwałę Bożą. —bret, n. krawadnica (fzewca, ry- 
marza). Werten, n. dziełko. Werkeltag, Werktag, 
m. dzień powizedni, — robotny. 

Werken, adj. zgrzebny. 

Werkhaus, n. fo mie Arbeitshaus, eine glimpfliche 
Benennung des Zuchthaufes, dom poprawy, dom ro- 
boczy, cuchtauz, g. u. Werkheilig, ad. pozornie swig- 
tobliwy, — dia oka. Wertbeiligkait, f- świątobliwość 
pozorna. Werkleute, Pl. rzemieśnicy, robotnicy. Werk 
meifter, m. werkmiftrz, (a); mayfter robotników, -B.; 
cf. [prawca oder dozorca fabryki; 2) —, farfzy cze- 
ladnik; cf. prowizor bei den Schuhmachern u. Schneir 
dern in Warfhan; mie der —, fo ik dad Wert jaki 
mayfter od. rzemieślnik, taka i robota; jaki [prawca 
taka też i [prawa. Merfmeffer, n. gnyp, noż do wy- 
krawania roboty [zewckiey. Werkfiau ‚m, Ropa zwy- 
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czayna. Werfftätte, /. warfztat, działalnia, Stafic, (a); 
ef. robotnia; — des Goldarbeiters, złotarnia, złotni- 
czy warfztat, L. Merkftein, m. Werkftüd, n kamień 
ciofowy. Werkſtellig, ad. ufkuteczniony; — mamen 
ufkutecznić, do [kutkü przywieść. Werkſtube, /. iz- 
ba warlztatowa. Werkſtück, m. ciofowy kamień, ka- 
mień kwadratowy. Merftag, m. dzień powfzedni, ro- 
botny. Werktiſch, m. warfztatowy oł. Werkzeug, m 
naczynie, narzędzie, inftrument, organ. 

Wermuth, m. piołun, g. u. f. Bauernwermuth; gät 
(der, mäer —, Í Cola remiſcher; Sprich w. 
dość garści piołunu na zepfowanie beczki napoiu, 
L. & ieft to kielich piołunu (Wermuthstrank) kto» 
ry w frogiey doli, nie ze [makiem, lecz przyiad mu- 
fzę poniewoli, Trebecki; mas von — ift piołunowy 
— tin, m. wino piołunkowe. 

Werte, f. wiorfta. 

Werth, ad. wart, a, o, wartuigcy, godzien od, go- 
dny, a, e; 2) —, drogi, [zacowny, miły; etwas — 
fepn godnym być czego, kofztować; etwas — balten 
fzacować co wielce, poważać; das ift wohl der Mibe 
— to warto iet farania takiego, to [ię opłaci pra- 
cy; es ift nicht der Nede — mała rzecz, fralzka, ba- 
gatela nie warta w[pomnienia; es ift aller Ehren — 
to wiele znaczy, już to wiele warto, piękny zarobek, 
dość dobrze, to wielka ważna, znaczna rzecz, można 

owinfzować, opłaci fie pracy etc.; Ex. okręt z cu- 

rem i kawą 150,000 frankow wartuiący, (a); Ładu- 
nek million liwrow wartuiący, (a). Werth, m. war- 
tość, cena, walor, [żacunek, godność; cf. dank; cf. 
ilość; zu vollem Werthe noty bankowe w zupełney 
fwoiey ilości za krufzcową monetę mogą być wy- 
mienione, (a); ct fegte auf feine Freundſchaft mehe 
— on [obie przyiaźń iego wyZry cenił, drożey fo- 
bie kładł przyiażń iego, /ward.; Gr, to dobrodziey- 
fwo dank traci, ktorego długo czekają, Gornicki; 
MNominal— nominalna ilość, (a); nominalna wartość, 
(a); Gr. nabrały te [karby w r ku iego nowey ceny, 
Doch, —gefóhógt (zacowny, (zanowny. —haltung, 
f- fzanowanie, fzacowanie. —fdhógung, EL poważanie, 
ufzanowanie, fzacunek, g. nku. 

Wefen, m. itota, sel zawód, į. ©. zawód leśn 

otſt ⸗; Kriegs — — woienna, I. im Gr: cf. B. 

an, maniera od, Pl. —ry; cf. obyczaie; cf. [polo- 
Z, fprawa; irdifcheć — ziemfkość, f. L.; gleichen 

efeng iednobytny, boͤhm. Bibel; Ev. Job. ı. ktory 
iet z oycem iednobytny; gottlofeś — niezbożność; 
bifes — złe [prawy, zła robotka; cf. cine Krankheit 
wielka choroba, kaduk, B.; gejwungenee — wymu- 
fzoność, (a); ungejmungene® — naiwność, niewymu- 
fzoność, naturalność, jak od niechcenia; dad — dies 
fer Welt vgrgehct przemiia kfztałt tego świata; fid 
von feinem — befchren odwrocić fig od drogi [woiey; 
unfidhtbateś — iftnose niewidzialna; cf. rzeczy nie» 
widzialne; unvergängliche® — nieśmiertelność; gotts 
feliges — pobożność; herrliches — zacność; verderbs 
ihc — fkaza; lieblidheś — miłe [poloby; p B. han- 
del prowadzifz fpofobami miłemi, ludzkiemi uymu- 
igcemi [obie wizyftkich za Ieren, Teatr.; viel Wefens 
von etwas machen, d. i. viel Aufheben$ — wiele o czym 
mówić, wychwalać co; nicht viel Wefens maden bez. 
ceremonii co czynić, nie wiele ceremonii gdęt nie 
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wiele korowodow czynić; das gemeine Wefen rzeczpo- 
fpolita. —Ichre, f. ontologia, nauka o iftotach. —lo$ 
beziftotny, prożny. Wefentlidh, ad. iftotny, ** 
onalny; dag Weſentliche iftotność; mid nod if 
niht mefentlicheś gefchehen iefzcze be nic nie ftało 
ellencyonalnego; cf. itotnego od. właściwego. 

Wespe, /. ola; cf. tramigh, g- a; cf. gies; cf. Pr. 
Hein. żołtak, cine Art davon. Weſpenneſt, n. gniazdo o- 
low; gniazdo ofie wäre jmweideutig, niby trzmielifko?. 

deh oder weſſen czyy, czyia, czyie, felt. kogo; — 
Sohn if er? czyimze on ielt [ynem? czyyże to fyn ? 
mefwegen? weshalb? dla czego? czemu? et, alt Poln, 
przecz 

We, m. der Weftwind, wiatr zachodni; 2) —, f. 
Welten. 

Wefte, f. kamizelka, weftka, B. u. ex Stedbr.; bru- 
ślac, Pr. Poln. 

Welten, m. zachod, g. u. 

Wefterhemd, n. Taufhemb deg Kindes, chrzelnak, g. 
a, chrzefna [ukienka, — kolzulka. 

Weſtfriesland, m. zachodnia Fryzya. 

Weſtindien, n. Irdya zachodnia. Weſtindiſch, ad. 
zachodnio - Indyyfki. 

Meftlich, ad. gegen Welten od. Abend gelegen w. aus 
Abend kommend, zachodni, ia, ie. 

Weftphalen, n. Weffalia. MWeftphale, m. u. nieder, 
Weftphälinger, m. Weftfalczyk. 

eftpreuße, m. zachodnioprufak, g. a, człowiek z 
Prus zachodnich. Weſtpreußen, n. zachodnie Prufy. 

Meftwärtd, ado. ku zachodowi. 

SBeftwind, m. wiatr zachodni. 

Wett, adv. wet; etwas wieder — machen, b. h. es 
erfchen, vergüten, vergelten, wetować, wynadgrodzić. 

ette, /. zakład, e. u, parolik, L.; wyścigi eigentl. 
Mettlauf; cf. zawod; um die — od. in bie — arbeiten 
© zakład pracować od. na wyścigi pracować. Wett, 
eifer, m. przelada, b B. po nieta do przefady, (a); 
zapafka, į. B. w równych talentow zapa/ce, S.P.; 
przepych, L.; wyścigi w nauce, (a); cf. żarliwość, 
gorliwość, emulacya, przefadzanie fie, ubieganie fie, 
zawod, przefada. Wetteifern, r. a. rywalizować, Orz, 
biał.; ubiegać lie, [por wieść z kim, (a); uganiać 
fie w zawody; Er, Oftenda ma otrzymać rozmaite 
fwobody, ażeby z Antwerpia ubiegać fie mogła, (a); 
Er. fotta mogąca wieść /por z Anglią, Hollandya o 
famowładztwo nad oceanem, (a); tam fię pafterz z 
aferką w zawody ugania wić bukiety na zakład 

Unterpiand) Małego kochania, Szym. Wetten, v. a. 
Rn, zakładać fie o co, iść o zakład o co; zehn ger 

en eing — dać w zakład dziefigd przeciw iednemu, 

a); ich mollte wohl darauf — o zakład, że etc. SBeta 
fer, m. o zakład idący. 

Wetter, m. Witterung, E pogoda, powietrze, czasz 
s) —, Gcwitter, grzmot, piorun, burza, grom, Rufi. ; 
mawalnica; 3) —, ein Sturm, wicher, g. chru, zawie- 
rucha, nawalnica, burza; fdhóneś — piękna pogoda, 
piękny pogodny czas, L.; regnidhteś od. vielmehr res 
Zcnbaftcś — czas Reck Efra 10, 13.5 ſchlechtes — 
sin pogoda, Rota, brzydki, Rotny czas, L.; cf. Pr. 

oln. ka kwa — zawierucha, mwenn es im Winter 

Dt u. fiirrmi(d) ift, daf s. B. die Schweine (reien 
und Schutz im Stall quiekend fuen; diefe Bedeutung 


war L. unbełannt, daher das Fragescichen bei f. Bein. 
aus der 8. Satyre des Opalińfki, dokąd myślifz w tak 
złą drogę, w taką krzykwę i zawieruchę?, L.; beflcś 
— iafna pogoda, pogodny czas, wypogodzone niebo; 
ungeſtümes — zawierucha, burzliwe powietrze; raus 
heg — furowe pd. otre powietrze, [urowa od. przy- 
kra pogoda; dag — hat eingefchlagen piorun uderzył, 
trza oder Br. Poln. trzafło ohne den Jufag von pio- 
run; ein — zieht auf zanofi fie na grzmot, chmurzy 
fie niebo; dad — sicher oociibce przechodzi burza, 
rozbijają fię obłoki, rozchodzą fię piorunowe obło- 
ki. —ableiter, m. konduktor, g. a, przewodnik, oca- 
lidło od piorunu. —bcobacdhtung, f. uważanie powie- 
trza, uwagi nad powietrzem. —Ddad), n. dafzek nad 
oknami, drzwiami, przeddafzek, poddafzek, L. —faty 
ne, f. chorągiewka na dachu; cf. E. wietrznik. — 
glas, n. barometr — ciężkomierz, termometr — cie- 
płomierz, g.a —hahn, m. kurek, g. rka; cf. L. wie- 
trznik, kogutek, L.; chorągiewka na dachu. 

Wetterih, m. f. Gifthiitheridh. 

Wetterlaunifdh, ad. zmienny iak pogoda, tetryczny, 
sprz ony, Warſch. Wetterleüchten, v- impers, — 
biyikac fie. Wetterleuchten, n. błyfkawica odległego ` 
gromu. ettermänndhen, n. lalka od. ofobka — 
iaca pogodę. Wettern, o. n. m. bh. gromić, pioruno- 
wać, kląć, rócić, hałafować; 2) —, p imp. grzmieć. 
Wetterprophet, m. prorok powietrza, wiefzczek pogo- 
dy przylzłey. Wettercofe, f- ſ. Schu Wetterſchade, 
m. gradobicie od. ſakoda poniefiona przez grad i u- 
lewy. Metterfcheide, f. mieyfce gdzie fie nawalnice 
rozłączaią, rozchodz Wetterfchlag, m. gradobicie. 
MWerteritrahl, m. Bligftrabi, piorun, g. a u. u. Wetter 
veranderung, f. odmiana pogody, — powietrza, Bet 
tervogel, m. f. Brachvogel. Wetrermesdifh, ad. nie- 
Rateczny, zmiennik, zmienny, odmienny, dziwny. 
Wetterwolke, f. burza, piorunowy obłok. 

Westlampf, m. f. SBettftreit, Wettlauf, m. Wettren 
nen, n. zawod, wyścigi, gonitwa, LD. konna, goni- 
twa wozowa; cf. wyścigi końmi, (a); cf. B. ubiega- 
nie fie na wyścigi. Wettſtreit, MWertlampf, m. tapa- 
Da, $.P.; ubieganie fie, emulacya, przepych, E; 
fpór, Ruff. 

Wegen, p. a. oftrzyd, wecować, gładzić; gewetzet 
naoftrzony, wecowany. Meßftahl, m. mulat, gu 
mufatek, g. tka, L.; ftalka. Wetzſtein, m. marmurek 
do wecowania, Warfch.; cf. ofła, ofełka; cf. brus, 
kamień do wecowania, Z. 

Wichfe, f- fzuwax, (marowidło, wofzczydło?. Mid» 
fen, v. a. nawofzczać, wofkiem nacierać, wofkować, 
wofzczyć; 2) —, pritgeln, wytrzepać, wyłoić fkórę, 
aud wyfmarować (korę; qemidhfct wolkowany; cl 

lanfowany, z. B. glanfowane boty Bicysfticfel, L. 

R. Gidślappen, m. [zmata do wofkowania. 

Widt, m. armer — nieborak; cf. chudy pachołek, 
viell. it Wicht die Wurzel des poln. człowiek. 

Wichtig, ad. ważny, ciężki. Wichtigkeit, f. ważność, 
waga, ciężkość, gwicht; cf. importaneya; die — def 
Platzes importancya mieylca, Dyaryufı. 

Wide, f. wyka (Pat. vicia); gelbe —, f. Honigwi 
de; milde, blaue —, f. Barenwide; taffubifche — wy- 
ka profta, Indi. (fat, vicia caflubica); fdywatze — |. 
gutterwide. e 
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* Wiel, f- kadziel, f e 5 

Wickel, m. papilotek Haarmwidel, trąbka, L B. zło- 
Zonego papieru. —band, n. powiiak, g. a. —frau, 
f: owiiaczka, kobieta co mamce ieft przydana. —: 
ind, n. dziecko w piełufzkach. Wideln, r. a. zwi- 
iać, obwinąć, obwiiad, wikłać ; in Windeln — uwi- 
nąć w pielulzki; gewidelt uwiniony, obwity. Wis 
dein, m. obwiianie, powiianie, powicie. 

MWidenader, m. wyczana rola, L. Widenabnlidy 
ob. widenartig, ad. wyczafty, a, e. Widenfamen, m. 
wyczane nalienie, L. Widftroh, ne wyczna Roma, 
Sł.; wykowiny, Pl., SŁ. 

Widdem, f. farrwohnung, plebania. Adelung fchreibt: 
MWiden, o, 7 1 bei ibm Wıtthum. 

Widder, m. baran, s.a. —fell, n. [köra barania, runo 

Wider, Praep. im Deutſchen mit dem Accus., przeciw, 
naprzeciwko, mit dem Dativ, fidy — einen erheben po- 
witać oder porwać fie na kogo, — przeciw komuś 
— den Naͤchſten przeciw bliźniemn; die Hand — ci: 
nen auśfiredcn wyciągnąć rękę na kogo; — den ©trom 
ffwimmen przeciw biegu wody Ki, wać, prze- 
ciw ftrumieniowi pływać; — memen iden przeciw 
woli moiey, mimo woli moiey. —bellen, o. n. odfzcze- 
kiwać, odwarkiwać, odfzczekiwać hę, odjadać ię, 
wygadywać przeciw komu, (a). —drud, m. druk od- 
wrotny na drugiey tronie, —fahren, v. irr. n. (—fuhr, 
—fahren) m. f. fpotkać, ftać fię, przydać fię, przyyść 
na kogo; mas ift dir —fabren? coż ci fig ało? co 
ci fię zrobiło? przytrafiło? coż * fpotkało? daß 
bir nicht ärgere —fahre aby co gorizego na cię nie 
przyfzło; mir ił Barmherzigkeit —fahren dofapitem 
miłofierdzia, (potkało mię miloßerdzie; möge dir fol» 
ches nicht —fabhren niech to na cię nie przyydzie, łe- 
by cię co takiego niefpotkało; e$ wird idm fob — 
fahren będzie miał chwałę z tego, fpotka go chwa- 
ła za to; Gerechtigkeit —fabren laffen ścifłą [prawie- 
dliwość wymierzyć oder oddać komu, (a). —haken, 
m. kruk, kruczek, was u haka, B.; cf. hak zakrzy- 
wiony; cf. zaczepny hak. —bhalt, m. opor, g. u, ode 
por, g. u; cf. bhm. opieradło, poditawek, podpora, 
podftawa; cf. byk, Ruff. u. Poln, —bhalten, v. irr. n* 
(hielt —, —gebalten) utrzymać fie, opierać De, — 
lage, f. byk, Ruf. w. Poln.; filar wipieraiący, B.; 
odpora; 2) —, f. Gcgenvcrmadhtnif. —legen, v. a. 
ontrowertować; 5. ©. powod niechce kontrowerto= 
wać tego zarzutu, M.©.; cf. odpierać, į. B. uwagi 
uwagami, (a); den Wahn —legen znifzczyć mylną o- 
inia; Benfp. od wielu zeznano, tak iż nie może 
yć wywrocono, Debufecki; zbiiać; cf. L. przezby- 
wać, refutować, wywrócić, zaprzeczyć, zaprzeczać, 
odpór dać, przekónać; cf. przeprzeć kogo; cf [kon- 
fundować; į}. $. Pan Jezus przykładem od Samary- 
tana wziętym Faryzeulza [konfundował, Dambr. — 
flegung, R odparcie dowodne, A. B. zarzutów, Dant.; 
zbiianie, wywrócenie, refutacya, odpór Rowny, Eh.; 
cf. burzenie, L.; cf. odwod prawny, ®.&.; replika. 
Widerlich, ad. przykry, ckliwy, cierpki, odrażaiący. 
Widerlichkeit, f. przykrość, f. przeciwność, f- cierp- 
kość Widern, v. impers. brzydzić fie; ré widert meis 
ner Seele nie chce fie tego dotykać dufza, Hiob 6, 7.3 
die Speife widert mid brzydzę fie tą potrawą. Ma 
dernatürlich, ad. przeciw naturze będący, przeciwny 


naturze, przeciwnaturalny. MWiderpart, m. przeciwnik, 
g. a; cf. odporna —, przeciwna ftrona. iderrathen, 
D. irr. a. (mibderrieth, miderrathen) odradzić co komu, 
rozradzić — —. Miderrehtlih, ad. wfteczprawny, 
przeciwny prawn, — uftawom; cf. bezprawny, nie- 
prawny, D: LD. o takowe wfieczprawne poftępo- 
wanie do odpowiedzi wzywany był, ge Widertecht⸗ 
lichkeit, f. bezprawność, wReczprawność. Widerrede, 
f. Widerſpruch, przeciwieńftwo, odpór, g. u, kontra- 
dykcya, przeciwienie fię, przeciwna mowa, fprzecz- 
ka; ohne — bez [przeczki. Miderreden, o. o, odma- 
wiać; Er. kupiec fzkalował na pifarka, który nic 
nie odmawiał, R.G. Widerrift, m. kłab u konia, L. 
Widerruf, m. odwołanie, cofnienie od. cofnięcie Ro- 
wa; — des Gelübded odwołanie ob, cofnięcie ślubu, 
odmiana ślubu. SWiderrufen, v. irr. a. (widerrief, mie 
derrufen) odwołać, cofnąć [woie zdanie oder Rowo, 
odfzczekać ; laß er bie fafterung — niech odfzczeka, 
Krfk. Satyren. Widerruflich, ad. odwołalny. Wider 
tujung, odwołanie. Widerſacher, m. przeciwnik. Wis 
derfdhein, übt. Wiederſchein, m. łuna. Wiberfegen, Bd, 
v. rec. fprzeciwić fig, zaladzić fie, porywać De prze- 
ciw komu, me przeciw komu, czepać fig na ko- 
go, ftawić he [przecznie. Widerſctzlich, ad. przeci- 
wny, buntowniczy, rebelluiacy, odporny. Widerſetz⸗ 
lichkeit, f- opor, g. u, przeciwianie fie, przeciwność ; 
— gegen die Brfehe opor prawom, Ort. biał. Wider 
fegung, f. [przeciwienie fig, opieranie fig, porywanie 
fie przeciw komu; cf. powitanie. Miderfinn, m. prze- 
ciwny fens, przeciwna myśl, nieroz[adek, głupftwo. 
SBiderfinnig, ad. niezgodny z rozumem, przeciwny 
rozumowi, nierozfądny, głupi, opaczny, [przeczny, 
niedorzeczny, co biie przeciwko lenfowi. Wibderfins 
nigłeit, f. nierozamne zdanie, śmiefzność, przeci- 
wieńftwo, zdrożność zdania. Widerfpenflig, ad. od- 
pomy ran, krnabrny, odfzczekiwaiący, bry- 

liwy, Widerfpiel, n. dag Gegentheil, przeciwna 
rzecz; cf. opak; ef. ntrata; Er. światłość ieft ciało 
iftotne, a ciemność ieft utratą iego, (a). Widerſpre— 
den, v. irr. n. (widerfprach, widerſprochen) przekofło- 
wić, fprzeciwiać fie fobie, 5.8. prawo które —, Krfk.; 
zbiiać fie nawzaiem; A $i konfrontowanie rożno- 
brzmiących i zbijajacych fie nawzaiem powieści i 
donieheń, Dant.; ferner odmawiać, narabiać, bić prze- 
ciw czemu, przeczyć, niezgadzać fię z [amym lobą, 
zaprzeczać, į. B. pismu, wieści jakiey, (a); przeci- 
wnie mówić, przeciwne zdanie utrzymywać; cf. fta- 
wić be [przecznie, Krfk.; ct widerfpricht ih nie tłu- 
maczy BE jednoftaynie, %.6.; und du willſt mir noch 
—? i będziefz mi iefzcze przeczył? Bohom.; Er. ku- 
piec —— na pifarka, lecz ten nic nie odma- 
wiał, R.S. Widerſpruch, m. cf. natłok kłocących Pe 
2 [obg myśli, Aut.; odmawianie, kontradykcya, prze- 
ciwnomówność, przeciwność; 4. B. rażąca i nieprze- 
baczona przeciwność, AP: wfteczność, [przeczność, 
niezgoda, przeciwieńftwo, A ©. w przeciwieńftwa 
wpadamy, Ofin. Fizyk.; bie Widerfpriche vereinigen 
fprzeczności pogodzić, Pamiętnik; Gr. ten środek ieft 
z dobrem panftwa w [przecznodci, (a); Œp, negative: 
kuraeya (waryatow) zaladza fie na potakiwanin i 
pochlebianiu ich marzeniom, a tak nayłatwiey i nay- 
prędzey przychodzą do zdrowia, (a). MWiderftand, 
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m. opor, odpor, g. u, wftręt, g. u. Widerſtehen, o. irr. 
n. m. b. Giderſtand, widerjłanben) opierać fig, [prze- 
ciwiać De, odpor dać; baś Salz widerſteht der gaul 
niß [öl zachowuie od zgnilizny. Widerſtreben, v. m. 
m. b. fprzeciwiać De, miotać fig przeciw komu, prze- 
ciwnym fie awić; Er. niepoznawałem Dobrodzieja 
moiego i owfzem przeciwko niemu cięfzkiemi grze- 
chami miotałem De, Aur. Widerſtreiten, v. irr. a. 
(miderfiritt, miderfiritten) zaprzeczać, [pierać fie; cf. 
B. zbiiać co. Widermwärtig, ad. przeciwny, przekofło- 
wny, priykry, niby odwrotny, wiret —, odrazę czy- 
niacy. belung fagt: bie lehte Hälfte dieſes Wor— 
teś ift von dem alten wart, Richtung, Gegend, moven 
auh wärts abflammt, folgi. = dem Poln. wrot, und 
in verfchicdener Mundart wrat, contrahirt aus worot, 
warat, EUR przeciwność, f. przeci- 
wieńftwo, przekofłowność, przykrość. MWidermille, m. 
odraza, witręt, g. u, niechęć, przeciwność; mit — 
niechętnie, z odrazą, z niechęcią. MWibdermillig, ad. 
felt., Abneigung Außernd u. Darin gegründet, przeri- 
wny, wftrętny. 

Bidmen, v. a. gu etwas befłimmen, bef. auf eine feis 
erlidhe Urt, wie weihen, poświęcić, oddać; cf. obrać 
fobie, A $. zawod leśny, (a); Ri ganz den Wiſſen— 
Kafe — oddać De całkiem naukom, (a); Er. Kra- 
icki utopił fig cały w naukach, Dmoch.; gewidmet 
poświęcony na co, przypilany, ofiarowany, oddany, 
naznaczony na co. 

Widrig, ad. przeciwny, de niepomyślny, ohy- 
dny, wftrętny. Wideigenfalld, adu. w przeciwnym 
razie. Street, f. przeciwność, przykrość, nie- 
Imak, g. u. 

Wie iak, iako; — meit? jak daleko? — lange? jak 
długo? dopokąd? — oft? jak częfto? — theuer? jak 
drogo? po czemu? — viel Uhr? która godzina? der 
—pielfte? który? den —vielfien haben wir? którego 
mamy? —mobl lubo; glcih— gdyby; ;. ©. jakie lie 
to prześliczne dziewczę uczyniło, gdyby roża roz- 
kwitła aże patrzeć miło. 

Wiebeln, o. n. m. b. fid in vollen Haufen bewegen, 
gmerać fig, czmerać fie, ruchać fie, trząść fie; e$ 
miebelt alles von Maden gmeraią fig robaki, trzelie 
ię wfzyfiko od robaków; cf. friebein; cf. roić lie; 
cf. wimmeln. 

Wiede, f- f. ÜUderpfriemen. 

MWicdehopf, m. dudek, g. dudka. 

Wicder, ado. znowu, na nowo, zaś, zalig, powtór- 
nie, na powrot, nazad, wzaiemnie, naodwrot, iefzcze, 
iefzcze raz. —anpflanżcn, n. odfadzenie, epuer — 
aufbauen odbudować; Gy. kreśli plan odbudowania 
tego miafta, (a). — auferftehen powftać z martwych, 
znowu powftać od umarłych. — auferweden z mart- 
wych wzbudzić odb. — wikrzefić; er ił — aufgenoms 
men gen Himmel wzięty iet zafię do nieba. — augs 
[Blasen odraftać; — audfpeyen zwracać jedzenie. — 

eißen wzaiemnie ukalid; cf. abbeifen odgryzywać, 
odgryzać Ge, B. — bcłommien na powrot od, nazad 
doltać, znowu doftać, odebrać, odbierać. —befaung, 
f- odGew, į. B. — oziminy i jarzyny, ex Doc. — bes 
jablen znowu zapłacić, odpłacić. —bczaklung, f. od- 

łacenie, oddanie długu, — nakładu, odpłata. — 
tingen nazad przynieść; 2) —, przywrócić, ednieść, 


powrócić, wrócić, nąprawić; baś Geld — bringen od- 
nieść pieniądze; Gefangene — bringen odprowadzić, 


' — odwieść wigänie; den Geiſt — bringen ducha przy- 


wrócić. —bringlich, ad. powetowny, naprawny, na- 
grodny. —bringung, £ odzyfkanie, przywrócenie. 
— dienen wzajemnie oder znowu Rużyć, — ufRużyć, 
odfługiwać. un A nowe urządzenie, reor- 
ganizacya. —cinfchifung, f. powtorne w okręt łado- 
wanie, — wfiądzenie, wfieście, wfiadanie na okręt. 
Datt e F przywrócenie, reftytucya. — erinne⸗ 
tung, f. przypomnienie fobie, odnowienie w pamie- 
ei; Pr. Polu wzbaczenie. —erlangen odzyfkać. — 
erlangung, f. odzyfkanie. — erneuern odnowić. —er: 
neucrung, f. odnowienie. —eriheinung, f. zjawienie 
fig na nowo, pokazanie be nowe. — erſetzen, erfiar 
ten, przywrócić co. —erjtattung, f. przywrócenie, 
powröcenie, nagrodzenie, reltytucya, wynagrodzenie. 
— erwecken wikrzefi6 od ae yah, — finden znaleść 
co znowu. — Duden odzłorzeczyć, wzaiemnie zło- 
rzeczyć. — fordern żądać nazad, — napowröt, upo- ` 
minać (ię czego od. o co, odebrać co, znowu co pre- 
tendować; cf. Pr. Poln. odfodrować. —gabe, f. od- 
danie, wrócenie. — gebären odrodzić. —geben od- 
dać, wrócić, —geboren odrodzony, a, e. —geburt, f. 
odrodzenie od. przerodziny, į. B. Polfki, (a), — ge 
denten an die vorige Zeit wfpomnieć fobie na dni Raro- 
dawne od, na przefzły czas. —gchen wrócić fie do ko. 
go; cf. powrócić, powracać. —gentfung, f. ozdrowie- 
nie. —grüßen na wzaiem witać, (a); znowu pozdrowić. 
— gut machen wetować, nagrodzić, znowu nagrodzić, 
wynadgrodzid, —haben odebrać, znowu mieć. —hall, 
m. odgłos, g. u, echo, g.a. —ballen rozlegać lie, głos 
odbiiaćj 2) —, v. n, odbiiać fig, odzywać De. —bcr 
Bellen przywrócić, powetować. — herſtellet, m. przy- 
wrociciel, odrodziciel, g. a. —beritelung, f. przywró- 
cenie; —berftellung der Gefundbcit przywrócenie zdro- 
wia. — hohlen znowu przynieść, znowu przyprowa- 
dzić, poyść znowu po co; 2) —, powtorzyć, powta- 
rzać. —hoblentlih, ad. powtórny, a, e; 2) —, ado, 
powtornie. —hoblt powtorzony. —boebluną, f. pow- 
tarzanie. —fłóuch odżuwać. —fauf, m. odkupienie, 
wykupienie, wykupno, wykupiny, Pl.; wyderek, z. 
rku, wyderkaf, g. u, kupno niedofkonałe. —taufen 
na nowo oder na powrót kupować, odkupować. — 
fchr, /. powrót, nawrót, g. u, powrócenie. —tchren, 
wrócić hę; Herr ehre — ju ung powróćże De Panie 
do nas; febre — bu Übtrünnige nawróć Ge odporna, 
KE, fehret — Menſchenkinder wracaycie De [ynowie 
rer —fommen znowu przyyść, wrócić fig nazad; 
über drei Tage werde ich bier —fommcn za trzy: dm 
znowu tu powrócę; bófl. pokłónię, Bohomolec, —: 
funft, f. powrót, g. u, wracanie fig, powrócenie. — 
leben ożyć, odżyć; — lebendig machen, bibl. odżywić, 
do żywota przywrócić, życie przywrócić. —Iebendig: 
madung, E osływisnić, ożywienie; — lebendig mete 
den ożyć, znowu ożyć. —lefecn odczytywać co; cf. 
bibl. rozczytywać co. — lichen wzajemnie miłować. 
— (ofen wykupować co na nowo. —lófung, f. wyku- 
ienie, wykupiny, Pl. —nchmen odebrać nazad, od- 
gie? (nazad). — fagen znowu powiedzieć, wymo- 
wić fie czym, wybredzić co. —fchaffen, o. a. dohtar- 
czyć, doftawić znowu, przywrócić, wrócić, oddać. 
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Wicderfchall, m. f. —hall, odgłos, g. u, echo, g. a. — 
fdhallcn rózlegać fig, odzywać fig, odbiiać fie (o głofie). 
—fdcin, m. tuna, Flak odbiiaiący. —fdheinen znowu 
świecić, — błyfzczeć, — świecić fie. —fdelten, o. a. 
łaiać nawzaiem. —fdhifcn odefłać. —fdhicfen od- 
fHrzeliwać, (a). — ſchreiben odpilać, na wzaiem pi- 
fać. —fchen znowu widzieć, znowu obaczyć, — ogla- 
dać. —fenden odefłać na powrot. — feßen znowu 
— znowu położyć. NB. unterſcheide davon wis 
erfegen, —ftof, m. f. Gehen, meißer; gemeiner —, f. 
Lichtnelke, gemeine. —fucdhen, v. a. pofzukać znowu. 
—taufe, f. nowochrzczeńftwo. —taufen na nowo 
chrzcić. —täufer, m. nowochrzczeniec, g. ńca; cf. 
anabaptyfta. —tónen odbiiać fię jako głos, odzywać 
fig. —um, adv. ft. von neuem, znowu, zafię, zaś, na 
nowo, — umkehren powrócić, znowu powrócić, zno- 
wu fie wrócić. — vereinigen znowu he zgodzić, po- 
jednać fię. —pergelten nagrodzić, oddać, oddać wet 
za wet, e WË y odAugiwad, odrobić, odwdzięczać, 
przyfłużyć fie znowu, — wzaiemnie. —vergeltung, 
f- nagroda, odwet, g. u, odwetowka, $©Barfdh.; zapła- 
ta, wywiązanie fie, odwetowanie, L. —vergeltungss 
recht, n. prawo odwetu, (a); —vergeltungsrchht gebraus 
chen użyć prawa odwetu. — vergeffen znowu zapo- 
mnieć. —vergleichung, f. nowe porównanie. — pete 
faufen odprzedać; Benfp. źniewolił go do odprzeda- 
nia dworku, (a); —verfiopfung, f. powtorne zatkanie. 
—macdhfen odrość, odraiać. —mudhś, m. odraftanie; 
2) —, odroft, odroftek, odroftki, PI. . 
Wiege, f> kolebka; Gr gruntuie Najaśnieyfzy A- 
lexander światło ftolicy, lecz dobroczynność iego 
przechodzi równie do podnożka Kaukazu tey podob- 
no kolebki nafzego ludu i tylu rozgałęzionych naro- 
dów, Czacki. Biegen, v. a. kołyfać. 
Wirgen, v. irr.a. U. n. (gemogen, mog) f. wägen, ważyć. 
Wiegenband, n. obwiązka kolehkowa; cf. B. pafek, 
tafiemka, fznurek u kolebki. Wicgenfraut, n. ſ. Baur 
renmermuth. Wiegenlicd, m. piolneczka dziecinna, 
piofnka przy kolebce. 
Wichern, w. n. m. b. rżeć, Prat. rżał. 
rienie; cf. B. rłanie. 
Wiek, f. eine Bag, cin Meerbufen, zatoka; Pautzker 
— Pucka zatoka, Z. 
za, f. Baftilme. | 
ten, n. Wiedeń, g. Wiednia. Wiener, m. Wiedeń- 
czyk, g. a. Wiencrifch, ad. wiedeń[ki, a, ie. Wiener⸗ 
wagen, m. balztarda Wiedeńfka, (a); kocz Wiedeńfki. 
icóbaum, m. powąz, g. gza, paweinik, g.a; cf. 
ruhel, Nolh. 
Wicfe, f. taka; Sprichw. na jedney łące wol tra- 
wy patrzy, a bocian żaby, Z. , 
Suel n. łafica; cf. D talka? felten SBarfch. 
Wieſenalant, m. f. Eumpffterntraut. Biefenbertram, 
m. f. Bertram, deutfcher u. f. w. SWiefenbetonie, f. f. 
Betonie, gemeine u. f, w. Wieſenblume, f. v. kwiate 
łączny, — łąkowy, — na łące, — z łąki; gelbe —, 
f: Dotterblume, gemeine. Wiefenbodsbart, m. f. Bods 
art (fat. /p. ulm.); 2) —, f. Bodsbart (Pat. trag. 
pra.). Wicfendirgel, m. ſ. Miestraut, wildes. Wiefens 
diftel, f. ſ. Knolldiſtel. Micfendunggras, n. f. Binfene 
feide. Wieſenfench, m. f. WW ec? angähriged. Wie 
fenfiadhó, m. f. Binfenfeide iefenfuhsfhmwanz, m. f. 
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rage (Pat. alop. pra.). Wieſengeld, n- f. Egels 
aut: 1). Wicfengraś, n. Y, trawa łączna; cf. B. tra- 
wa z łąki, — na ace; cf. — łąkowa; cf. f, Gemein; 
rad; großes, f. Niśpengraś. oj ti m. f. Gim ` 
ch, friedyender u. f. w. Wieſenhaber, m. f. Haber, be 
baarter u. f. w.; 2) —, ſ. Haber, hoher. ieſenhah⸗ 
nenfuß, m. f. Hahnenfuß, kriechendet. Wieſenkicher, f 
ſ. LE Ae Wiefentidpper, f- f. Glitfó. Wieſenklee, 
m. f. Klee, fetter, gemeincr u, f. w. Wieſenknopf, ma 
f. Biebernell, große, tothe u. f. w. Wicfenfnöterid, m. 
f. Nattertnóterih. Wieſenkohl, m. f. Gelbdiftel. Wies 
fentraut, n. f. Bergnelfe. Wieſenkreſſe, F f. Gaude 
blume. Wiefentümmel, m. f. Carve. AWiefenierche, f- 
dzierlatka, H. Wiefenliefchgras, r. f. Lieſchgtas, tang: 
abrigeś. Wirfennelfe, /. f. Donnernelte. icfencljce 
nid, f. Angelit, fdymalblattr. Wieſenpimpinelle, /. ſ. 
Biebernell, grofe u. f. w. SBicfenraute, f. wrzodowiecz 
cf. f. Feldraͤute, gelbe; Heine —, f. Graumantel. Wie 
fenfalben, m. f. Ritterkreuz. Miefenfauerampfer, m. f. 
Sauerampf. Micfenfharte, /. f. Bergfharte. Wieſen⸗ 
fhaumtraut, n. f. Gaudhblume. Wieſenſchellen, PI. f. 
Bifdhcigloden. Wieſenſchilf, m. f. Rohrgras. Wieſen⸗ 
fdhnabel, m. f. ©ottesgnade, Wicfenfhmingel, m. f. 
Kamcelheu. Wicfenfpargel, m. f. Korallenfraut (Pat. 
asp. of). Wiefenfperling, m. jer, g.a, L. Wieſenwe⸗ 
del, m. f. Bodóbart (Fat. spi. ul.). meta D 26 
zimowit, Kl.; (tat. colchicum) cf. B. rozfia iefes 
madhó, m. trawa (z łąki, ra łące) B.; paftwilko od, 
PI. paftwifka. 
ieviel? jak wiele? ile? Micvicljte, ad. ilki, a, ie, 
jaki, a, ie, który. Wiewohl chociaż, lubo. 
Wild, n. dziki zwierz, dziczyzna, zwierzyna. Wild, 
adj. dziki, a, ie; leśny, a, e; 2) —, adp. dziko; dieſe 
anje wächft — ta roślina dziko rośnie; — machen 
zikim uczynić, fig. rozjufzyć, zbeftwić, rozkomofić, 
Gi — werden dziczeć, leśnieć, rozgniewać fie; ber 
ilde, m. dziki człowiek; die Wilde, f dzika Aesi 
ta od. — niewiafta; die Wilden dzicy ludzie; cf. dzi- 
koludy; milder Efel leśny ofioł; wildes Schwein dzi- 
ka świnia, dzik, g. a, odyniec, tig. cin alter wilder Es 
ber der allein herumgcht, meil er fid nicht vor dem Mölf 
ürchtet; wildes Fleiſch dziwe mięfo, dzikie mielo, 
r. Poin. und Warfch.; wildes Feuer pryfzcz, f. $ip 
blatter; mildeś Obft leśny owoc auch dziki owoc; mile 
der Baum dzikie drzewo, leśnć drzewo, dziczka, 
Marfch.; wilder Delbaum dzikie oliwne drzewo. Wild: 
adct, m. pole zafiewane dla dziczyzny w zwierzyn- 
cu. Wildbabn, f. Wilbweg, m. Wildfahre, Wildfuhre, 
f. ein geaderter und aufgegrabener Weg in einem Jagd: 
bezirłe, damit man bać bin und ber wechfelnbe Wild 
darauf verfpitren möge, rozkopana droga w kniei dla 
oanania śladu dzikiego zwierza; 2) —, cin Jagdge— 
bee, Forftrevier, knieja, knieja do polowania; auch 
wohl bisweilen oben —— od. Pl. ofgpy wie- 
rzynne; 3) —, ES droże. MWildbann, m. wyzlza ju- 
risdikcya nad wfzelkiemi łowami w kraju; 2) —, knie- 
ja. Wildbret, n. zwierzyna; Schmar— dziki; Schwarz 
mwildbretdjäger, m. —— g- ńca, na dziki czyli 
odyńce poluiący. Wildbretsbraten, m. zwierzyna pie- 
czona, dei ei od, pieczyfie z zwierzyny od, zwie- 
rzynna pieczenia. SBiLDDieb, m. ukradkiem poluią- 
cy, myśliwy bezprawnie poluiący, co kradnie zwie- 
i rzy, 
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rtynę, kradzioch zwierzyny; cf. złodziey leiny, olo- 
cznik, L. Milddicberen, /. kradnienie zwierzyny, 
bezprawne polowanie. ildenzen, v.n. auch wildpcrn, 
anbrüdig riechen u. ſchmecken vom Wildpret, cuchnać. 
Wildenzen, m. cuch oder cuchnienie zwierzyny, nad- 
gniły przyfmrodek, L. Wildfahre, Wildfuhre, f. dro- 
ga wyorana w knieiach, f, Wildbahn. Wildfang, m. 

ołow zwierza, łowy, Pl.; 2) —, człowiek bardzo dzi- 

i, dzikus, Pr, Poln. und Warid. = trzpiot, g. a. 
Wildfremd, ad. zupełnie cudzy ob, wcale cudzy, wea» 
le nieznajomy. Wildgarn, n. heé na zwierzynę. Wild» 
gie: l. dochody z zwierzyny. Wildhaber, m. f. 

artbaber. gudbbet, /. dzikość, f. Wildkalb, r. mło» 
da łani, - Wildling, m. płonka, L.; latorośl dzika; 
ef. dziczka, P. Jan. MWildmeifter, m. f. Forfimeiiter 
łowczy, g. ego. Wildniğ, f pufzcza, B.; cf. Ruff. 
peame, Rep; cf. dziczyzna, czygiędź, Pr. Poln. 

ildpern, f. mildenzen. Wildpret, m. zwierzyna. Wild: 
fdaden, m. frkoda od dzikiego zwierza. MWildfchur, 
f- wilczura. Wildftand, m. Ranowifko dzikiegozwierza. 

Wilhelm, m. Wilhelm; 2) —, f. Knopfnelte. Wil 
belmine, /. Wilhelmina, Minka. 

Wille, m. woła ;-fogter — oltatnia wola, teftament; 
der — des Menfdhen it fein Himmelreich wola czło- 
wieka iet iego niebem 0d, rajem; nach dem — dei 
Kaiferd a woli Cefarza Jego Mci od. z woli Jego Ce- 
[arfkiey Mości; freier — dobra wola, L.; wolna wo- 
ła, nieprzymufzona —; der gute — gilt für die That 
dobra chęć za uczynek ftoi, L.; od. dobra wola oi 
za uczynek, Eñ; chęć za [am ucrynek przyigć, (a); 
fat wider Willen rad nie rad, prawie przeciw wła- 
Iner woli, pomimo woli; Ex. ze bez naymniey/zych 
fMarań prawie przes miechcenie umiefz wzbudzać w 
kobietach naytkliw(ze płomienie, Nieme. P.P.; wider 
Willen mußte er zugefłeben (Statan) rad nierad przy- 
znać mufiał, Damór.z ju Willen fion pozwolić na co; 
mit Willen thun naumyślnie od. umyślnie od, nau- 
read co uczynić; feinen Willen morein geben (woią 
vola dać na ce, zezwolić na co; bog Wille geſchebe 
bądź wola twoia, niech fig twoia święta wola Ra- 
niej um @ortet Willen dla Boga, przebog; Willens 
fcon chcieć, zamyślać o czym, mieć wolą. 

Willenberg, n. cin Stadtchen, Wielbark, g. a. 

Wilnie. m. rezmaiący, f. Oeklarant. Wilnè 
mcnung, f zdanie oder woli zdanie, Warſch. Will 
fdru, o a. einem in etwas willfa dren. do woli cayiey 
to czynić, (kłonić fe do uczynienia czego, powol- 
nym być, chęć pokazać, dogadzać, gwoli czynić, 
przychylić Ge do prośby crier, Boufa: cf. prıy- 
awelid, pozwolić, zgodrić Ge ra co, zadowolnić?; 
cf. folgować komu; mulljadre und prayıwol nam, a 
bądi nam ka myśl, I. Willfähree, ad. chętny, u- 
€tyrny. chetliwy, powolny. Willfadriskit, f prey- 
chy'ność, powolnosć, ucrynność, dogadsanie, ukta- 
dnosć, I. chęć. chetliwość, chętność; cf. folga?. 
Wulung. /. hłonienie ie do czytey wali, daga- 
dzarie, pozwolenie na co. Wilia, ad. chętny, o- 
chotuy; E" —, afr. chętnie, ochoczo; mt widząca 
Herzen chętnie. Walltgen. am m. A in etwat —, ze- 
awohe wą co, przyfać na co, doswelid, pozwał, 
przyzorolyć. Wellakert, A chęć, g. i, gotowość da 
uczynienia czego, Ochoczość. 


.a 
VG uniwerlytet wilenfki. 


Willkommen, ado. witay; 2)—, ad. przyiemny, m 
ły, dogodny, pożądany eig. erwünfcht; — beißen przy 
witać kogo. Milllommen, m. przywitanie; ci. I 
przywitanka, t. i. chłofta w domie poprawy na prz 
witanie. 

Willküͤhr, /. das Vermögen nad eigenem Gefals 
gu handeln, famowolnodd, (a); wola, upodobanie, tij 
Wohlgefallen; arbitralność, polubowność, fwobodz 
2) —, Gtadtgtfcgec, wielkierz, ftatut mieyfki, koder 
ufiawoxiag, g. egu. Willtührlich, ad. włalnowoiz: 
(a); dowolny, F: arbitralny, famowolny, olubor- 
ny; Benpfp. w afrol ii iet wiele prawideł polubr 
wnie wymyślonych; Gr, indagacya w fpofobie u: 
nym i włalnowolnym, (a); rownie [armowolne jr 
gwałtowne środki Rządu Angiellkiego przedfięw:= 
te z ufunięciem wfzelkich zalad praw narodow, (4 

Wilna, eine Stadt, Wilno. Wilnaer, m. Wileńcz:: 

Wilnaifch, ad. Wilenfki, a, ie. Wilnaer Une 


immeln, o. n. mb roić fie, trząść fie, trzęść i 
być bez liku, wrzeć od mnoftwa, wydawać co me» 
go, pełno być, roić fię'dla mnoftwa wielkiego, m 
chać be dla mnoftwa wielkiego; e$ wimmelt wra. 

Wimme, e. n. m. h. ięczeć, [kwierczed, Dame 
ewe n. ięk, g. u, ięczenie, fkwierczenie, Dan 
enie. 

Wimpel, m. eine lange ſchmale Fahne auf einem Eó! 
fe, flaga albo chorągiew walka na okrętach, bands 
ra, chorągiewka na okręcie. 

Wimper, f. mrugawka, rzela u oka. 

Wind, m. wiatr, g. u; gelinder — łagodny od. + 
tki wiatr, wiatrek, wietrzyk; Geiten— pobor 
wiatr, garuga, L.; Saufc— pochwift, pochwiśca 
— maden, Ò. i. Unwahrheiten erzäblen, wiatr pędzić 
— pulzczać, kłamftwem narabiać; cf. prablen che 
pić De, fanfaronowad, junaczyd; allcś ging im òm- 
— plfzczołki, bydełko, dobytek, ruchomość, wi? 
ko pofiło na cztery wiatry, P. Jan.; e$ mcht mó 
aficmabl cin — nie ieden zawfze wiatr wieie, Eb. 
— von etwas baben zwietrzyć co, zwąchać co, ù 
fagnąć o czym ięzyka, zafłychnać oder załyfzeć ı 
czym, przewąchać co, Marjfó.: von Binden gerlir 
medn od wiatrow być drecıonym; emen — lefa 
wiatrek puścić, tchorzyć, kurzyć, zakadzić, bzdriri 
bzdnąć; cin. — erbebet fb powfaie wintr; in do 
— ſchlagen na wiatr puścić; im den — reden na wia” 
mówić, — — gadać, — — puficzać Aowa; cf. groc 
na ścianę rzucać, tak gadać jak do Ropa; dea Mar 
tel nad b Winde bangen, D. i Ach in Feit und is 
Rinde (diden ed, betócin, na obuch ramionach pł: 
fzczyk nofć, obłuda narahiać, dwoyznacznikiem być 
ef. B. tug okoliczności odmieniać fig; z wiatren 
Ge wykręcać; mit gutem Winde fegeln z pomyślny” 
wiatrem' żeglować; el bys, L; z hylem iść; ©: 
kredyt umarł, Rowo mistr; karta papier; zalar 
błąd, pieniądze gront, Schrer. kare y m. wietrzna 
g- A, (a); trzpiet, pędziwiatr, fwiftak, wiatrak, p> 
iwiftak; cf. Bł. marnochlubnik; cf. junak, brawu 
ra, (wiszczypałkaj cf. ta był tu miebył, — tu go ns 
mals. — deuteled, f. fmitactwo, trzpiotońwo, wè 
trzmietwo; cf. pirot jamakieryia. —brutelidh, = 
wiatrem podlzyty, Z. —bstda, c. m. udawać, £ 
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of. groch trzepać, narabiaé chełpliwością ob juna- 
kieryią; cf. tumanić. MWindblume, f. f. Anemone, za- 
wiłek, Ł.; f- Edelleberfraut. ` —bruch, m. drzewołom, 
cf. odłomki, ułomki, L.; ef. L. 
wiątrołom; 2) —, kiła, rzepuklina wietrzna, puchli- 
na macharzyny albo jądrek. —büchſe, E. wiatrowka. 
Winde, /. —glodlcin, powoy, ziele, L.; Heine —, f. 
ſ. Heckenwinde, Garten: 
minde, wilec, L.; powoy. s : 
Winde, f- winda, lada, lewar, $, 8. wozowy, win- 
duga, L.; 2) —, Gamminde, wiiadła, Pl 
indedfe, /. wiatrowifko, L. MWindeifen, n. pracik 


,„ żelazny poprzeczny do którego ołow okienny ieft 


dé — f. Fenſtereiſen. 


indchauś, n. winduga, L. 
Windel, f. pielucha, bofl. pielufzka, —band, m: po- 


` wiiak, DD.; powoynik, g. —a, L; €. DD). (zkodli- 


=“ we powiiaki; Gy. (powiiacze naylepiey ufzyć z pło- 


Br TS 


* trana, Warfch. 


tna już nieco podnofzonego, P. Jan. 
Windeleine, J- windowka, L.; f. Windetau Rużyna?. 
Windeln, v. a. powiiać w pielufzki odb, w pieluchy. 
Winden, o. irr. a. (wand, gemunden) wić, kręcić, 
windować; cinem etwas aus den Händen — z rak wy- 
kręcić od. wywinąć co komu, B.; bie Hände — za- 
łamywać ręce; naffe Waͤſche — wyżymać, wyżąć.pra- 
ną bieliznę; Krange — wianki wie; üben auf ceinen 
Snóuel — nici na kłębek zwiiać; cinć faft in das 
Schiff — windować ciężar na okręt; ſich um etreus 
— kręcić De, wić fie, Inue be koło czego. Winden: 
frout, n. f. Regie, Windetau, r. ftużyna??, 
Winden, r. wylewek, zbęk, burchla, L.; próżne 
jaje. Windfahng, f. wietrznik, L.; chorągiewka wie- 
indfall, m. drzewołom, g. u, pory- 


` wifty wiatr, Ruf. Windfang, m. Mentilator, wiatro- 
= ped, g- u; 2) bet den Uhren, blafzeczka w zegar- 


| winde. 


* ił — wietrzne czaly, DD 


u bicie hamuiąca; cf. wychwyt?; cf. B.? kłotka 
w zegarku na [przężynę. Mindglode, E f. Heden: 
Windgott, m. Eol, g. a. Mindhaber, m. f. 
Barthaber. indhalm, m. f. Ackerſchmele, große; ge 
meiner —, f. Hundsgras, Heines. Windhaufen, m. po- 
ftawiona kopka fana, żeby go wiatr nie rozrzucał, 
Windhetze, A fzczwanie ahartami, B. Windhund, m. 
chart, g. a, auch gończy pies; junger — charcik, g. 
a. Windhündinn, f. charcica. Windig, ad. Wind ent: 
haltend, ù: b. vom Winde bewegt, wietrzny, a, e; ch 
i .; cf. wietrzno ieft, wiatr 
iet; eg ficht — um ihn aus chudo koło niego; cf. 
pilus w kiefzeni; Gr, porufzenia cjała w Mobi 
aby nie wietrzne czafy Ia (cięłurnym) przyiaźnemi 
i pomocnemi, DD.; mindiger Menſch, — Datron, wia- 
trak, fwiftąk, pędziwiatr; cf, trzpiot, roztrzepaniec, 
I. Windigkit, f. wietrzność. Windklappe, f. wie- 
trzna klapa. Windfraut, m. f. Hadelkraut. * Windfus 
gel, EL eolipyl, Ruff. fran;.; kula wiatrowa; cf. Tr. 
Pona kula mofiężna albo żelazna z małą dziur- 

a, przez którą wiatr ltrafznie fie wyrywa, kulę roz- 

rzawizy i nieco wody w nią nalawfzy. Winblade, 

. lada wiatrowa (w organach), Windmacer, m. wie- 
trznik, /a); pędziwiatr, fwifiak, fanfaron, trzpiot. 
Mindmachercy, f. fanfaronada., Windmeffer, m. wia- 
tromierz «a. * 'indmühle, /. wiatrak, wietrzny młyn. 


e Windmublengefell, n. ftolec na ktörym fig wiatrak 


Brongen, Deutfh : Goin, Handworterduch. 


obraca, L. Windmühlflügel, m. (krzydło wiatrakowe, 
śmiga, IT. Windmürller, m. młynarz wietrzny, — przy 
wiatraku. Windofen, m. piec kanałowany. Wındpos 
den, Pi. ofpa wietrzna, L.; cf. L. wietrznice, Ph 
Windrehe, /. ochwat wietrzny, L. Windröhre, /. ru- 
ra wiatrowa. ŚSBindróśchen, n. anemona. Windtoſe, 
f. roża kompafowa, gdzie 52 alb 64 wiatrow, H: 2) 
f. Anemone, wilde, merfe. indöbraut, f> wicher, bu- 
rza, wiatr ftralzny, MUpoftelgef. 27, 14. wiatr gwaito- 
wny. Windfchaden, m. fzkoda przez Izturm zrobio- 
na. Windfchauer, m. Schoppen ściana lub fzczyt u 
węgłarza dla KN een wiatru. Windſchief kręty, 
fpaczyfty; cf. B. (krzywiony, koślawy. Windichirn, 
m, zafłona od wiatru. MWindfeite, f. fróna od wia- 
tru. MWindfpiel, n. chart, g. a, pies gończy, Warſch. 
Windftille, f. bezwietrze, ucichnienie wiatrow, cilza 
morfka, ufpokoienie wiatru, zacifze powietrza; cf. 
malacya; Gr. zacifze i pęd mor[ki uniofły go od efka- 
dry, a). Windſtock, m. eine einfache Windbuchfe, wia- 
trowka profs, Windfloß, m. poryw wiatru, popych 
—; cf. impet wiatru; cf. nawał, zapęd wiatru; cf. 
Bohom. pogrom wiatru; cf. zapory wiatrowej cf. po- 

wy wiatru, Karamzyn. Windftrich, m. wiatroßrych, 
linia wiatrowa, powiew wiatru, kierunek wiatru, Dre- 
fa wiatrowa na kompafie. Windſucht, f> die Trome 
melfucht, (Pat. tympanites) wewnętrzna puchlina ży- 
wota od wiatrow, b; cf. L. puchlina wietrzna; beim 
Mich die Kröte — ſ. Fiebel. 

Windung, f. zakręcenie, zakręt, krętość, fi; cf. 
wężykowatość. 

Windwage, f. waga wiatru. Windmwafferfucht, /. pu- 
china wodna od wiatrow, B. Mindmwehe, /. vom 
Winde zufammengemeheter Schnee, zalpa śniegu, za- 
mieć — WMindmeifer, m. [kazowka wiatru. Minds 
wirbel, m. Wirbelwind, wicher, g. chru, wiatr wichro- 
waty, Cze. 13, 13. Mindzeiger, m-f. Windweiſer. 

inf, m. fkinienie, mgnienie, mruganie (okiem), 
kiwnienie (głową), [kazowka; cf. B. znak jaki; auf 
jeden — bereit ſeyn na każde fkinienie ob, znak być 
© Winkel, m. k f. B ł ła; Ed 

intel, m. kąt, g.a; cf. B. węgieł, g. węgłaj 

— węgielnik, MS rechter = Ke od. pro- 
fty kat, prawokat, proNokat, Z; ftumpfer — rozwar- 
ty kat; fpiger — oltry kat; heimlicher — fkryty kat, 
kryjowka; die — deg Mundes, — der Augen kącika 
w ußach, — oczu; cf. grubki, dołki. —chć, f. po- 
kątne matZenftwo. —cifen, m. węgielnica, miara że- 
lazna, węgielmns folarfki, Z. —formig, minfelidht, 
ad. kątowaty, katny; cf, węgielny. —hafen, m. wẹ- 
— I.; winkelak, Z.; prawidło drukarfkie na 
tórym nafadzacz oder (kładacz literki w linie ufa- 
wia. —maß, m. f. SBinteletfen. —meſſet, m. urn 
ca, przenośnik = § f. transporteur, połkoła ktorego 
okrąg podzielony ieft na Ropnie, narzędzie do mie- 
rzenia na papierze kątów. —tcdht proltokątnie. — 
fcheibe, f. afrolab, s. u, afrolabium, Ł. —fchenfe, 


f. fzynkownia pokatna. —fchule, f pokątna [zkoła. 


—(pibe, f Zmidel, m. węgielność, L.; cf. kliniki. 
— A ESA, el Tr.; oui katne —. — 
itge, Pl. m. geheime, unerlaubte Kante, Ausflüchte, o- 

roty, wybiegi, wykręty, cherchele, Pl. 
Winken, v. a. einem —, (kinąć na kogo, kiwać; cf. 
85 Gricd. 
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Grich. kineo, mrugać eig. mit den Auges; cf. ma- 
chnad; cf. znak dać; Er. Walery z radości wftał z 
powozu i chufiką znak daie, Niemc. 

Winſeln, r. r. m. h. jęczeć, kwilić fie, [kwierczed; 
cf. von Hunden (komleć, (kowyczeć. Winfeln, n. 
[kwirczenie, fkwirk, [komlenie, [kowyczenie; Ep. 
fkwirk biedaka ucisnionego, (a). 

Winter, m. zima, f. im — w zimie od. zimą od, zi- 
mową porą. —abend, m. wieczor zimowy. —apfel, 
m. zimowe jabłko. —arbcit, f. zimowa praca, — ro- 
bota. —birn, f. grufzka zimowa. —blümden, n. f. 
Sünglingsblume, —eiche, F. f. Eiche, gemeine. —feld, 
n, ozimina. —frudht, f. ozimina. —gerfte, f. ieczmien 
ozimy, f. Bärengerfie, —getreide, —forn, n. ozimina, 
zboże ozime, urodzay ozimy, B. — grin, n. f. Epbeu, 
europäischer; 2) —, f. Jmmergrun; 3) —, grufzyczka, 
H.I.K. Rofs.; ch. grufzczyczka, L.; zimozielone, L. 
MWinterhaft, adj. dem Winter ähnlich, zimowaty, iblis 
dir zimowy, zimnawy. Winterbalbjahr, ». połrocze 
zimowe. interholz, n. drzewo na zimę oder — na 
opał w zimie, B. Wintericht, mwinterlich, adj. winter: 
haft, zimowy, niby zimowaty. SBinterig, cf. nied. 
winterifch, ad. zimowy. Winterkleid, n. SBintetrod, 
m. fuknia zimowa. Wintetłotn, o. żyto zimowe. Wins 
tertreffe, LL Barbenfraut. Winterlinde, f- f. Berglins 
de. Wunterloich, m. f. Graśloldh. Wintermangold, m. 
f. Perlen. Wintermonath, m. Lifopad, g. a, zimowy 
miefigc. Wintern, v. imp. m. h. zimowad; v. a. prze- 
zimować, Winternaht, f- noc zimowa. Winterobſt, 
n. owoc zimowy., Winterpflanze, /. f. Perlen. Winters 
quartier, m. zimowe leże, zimowla, zimówka, zimowi- 
Ko, L.; — bijiehen rozłożyć De na zimowe leże, 
(a). Winterrapüngdhen, r. f. Mderfalat. Winterroggen, 
m. żyto zimowe. ınterfaat, f> ozimina; cf. B. za- 
ew ozimy. SWinterfhafthcu, r. f. Heetmoos. Win 
tertag, m. dzień zimowy. intctung, f. zimowanie. 
Aintervorrath, m. zapas zimowy. intermeißen, m. 
pfzenica ozima. MWintermetter, n. czas zimowy, po- 
wietrze zimowe.  Winterwide, f- f. Bouquetwicke. 
Mintermolle, f> wełna zimowa; cf. wełna z zimy, 
Winterzeit, f. pora zimowa, czas zimowy. 

Winzer, m. winiarz, g. A. 

Winzig, ad. malutki, maluśki, maluchny, malufień- 
ki, runciupki, [zczupty, drobny, blahy; ef. drobno- 
fkowy; Er. drobnoftkowa Row, fkładow i okazałych 
wyrazow nauka, mamidło retoryki, prożne czczości 
okraly, SP. 

Wipfel, m. wierzchołek, g. łka, wierzch, g. u. Mir 
pfeln, o. a. wierzcholić, wierzchołek obalak MWipfel 
reih, ad. gęfty wierzchołek wmaigcy, wierzchołko- 


waty. 

Wippe, f. fchyłek, g. Iku, krawędź, f. et Schaufel, 
chybotka, chuśtawka, kołyfka, chybotanie, [zwank; 
2) —, eltrapada (to ieft zrzucanie złoczyńcy za rę- 
ce uwiązanego 2 [zubienicy, żeby mu fig ramio- 
na wywinely), rzucadło; cf. fzubienica na prętce 
(Schnellgalgen), [zubienica latarniana?; ef. — z rą- 
ezka poprzeczną oder — z połkrzyżem; fein Glück 
ficht auf der — (zczęście iego na włofku wiń. Wip: 
pen, v. a. chybotać, fzwankować, raptem podnieść 
do góry, windować do góry i [puścić na doł; cf. L. 
dugować, podważać; cf. B. ih — chuśtać be, koły- 
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fać fie; fippen und — fzelmować od. obrzynać i wy- 
ważać monetę, fufzerować monetę. Wipperen, f- Rip: 
pen, wyważanie i obrzynanie monety; cf. fallzowanie 
od. [zelmowanie; et fulzerowanie monety. ipp 
galgen, m. Sdneligatgen, fzubienica do eftrapady, B.; 
izubienica z którey wilielca za ręce uwiązanego [pu- 
[zczaią raptownie na doł, żeby mu ramiona ze Ita- 
wow wyf[koczyły. j 

Wir, pronom. my; — felber my fami. 

Wirbel, m. eig. bezeichnet es cinen gewiſſen, fehe ſchnell 
wiederkehrenden, eintönigen, zitternden Paut, bef. auf 
der Trommel, werbel, g. bla;.2) —, eine freisformige 
— bef. in Geſtalt einer Schneckenlinie, welche 
fih aus dem Mittelpunkte in lauter Stecifen nach der 
Peripherie beweget, z. B. auf dem Waffer, ein Strudel, 
kręt, — g-u, wir w wodzie, tok ślimaczkowaty, 
krąg, g. kregn; der Rauch ftcigt in Wirbeln in Die 

obe tumany od. kłęby, bałwany dymu wznofzą fie 

o gory; 3) —, eine Stelle an menſchlichen u. tbierifchen 
Körpern, mo das Haar in einem Kreife gewachfen iĝ, 
er vor der Stirn u. Brufł eines Pferdes, fo aud in 

er Mitte des menfchlichen Haupthaares, daher gemein 
fir Scheitel, czub, g. a, chochoł, czupryna, nadczo- 
łek, włofy kręcące De na wierzchu głowy, wiry na 
czele, A B. koślkim; cf. wierzchołek głowy, ciemię, 
g. enia, naywyżlza część albo wierzch głowy; 4) —, 
ungeftitme Bewegung, z. B. der — von befchätten, Cie 
ne geräufchvolle Menge, nawałność [praw ; cf. odmet 
interefow, wrzawa, zawierucha; 5) —, in vielen eim 
zelnen Fällen it es em Werkzeug oder cin Theil eines 
Werkzeuges, welcher fih um feine Achſe oder um einer 
feften Punkt bewegt, kołowrotek, s. tka; der — an det 
Spindel, der Spinn—, wartaczka, paciorek, który ko- 
biety kładą na wrzeciono, aby lepiey wartało; — aa 
einem Bierhahne, kurek od. czopek u rurki; — gb, 
Reiber am Fenfter rygiel okienny, zawora od, klamka 
u okna, zawrotek; — an einem Gaiteninftrument ko- 
łek, wałeczek, goździk, na których fie Mróny — cią- 
gna, bunty, PE, pachołki, kołki, — an der Violine 
pachołek; — an der faute goździki u lutni, L.; Wie 
den— pacierz w plecach, pacierzowa oder hawowa 
kość. —bcin, n. pacierz od, pacierzowa kość, tragarz, 
L. Mirbeldojten, m. czyścica, ftorzyfzka, L.; f. Haupt 
bett, Wirbelig, ad. wirowaty, kręcący De, obracaią- 
cy fie. Mirbelfraut, ». f. Zraganth, baariger. Wir 
bein, v. n. m. h. einen Wirbel fdhlagen, werbel bić; 2) 
—, fih im Kreiſe bewegen, kręcić De, wirzyć fie, w 
wir be obracać, wirowatym De czynić. Wirbelſücht, 
f- ſ. Schwindel, zawrot, g. u, kreczek, Pr. Poln, Wir 
befwind, m. wicher, g. chru. 

Mirfbret, n. tablica do rozczyniania; cf. Rolnica. 
MWirkeifen, n. Wirfmeffer, rzezak, Drog kowalfki da 
wyftrugania kopyta.. Wirken, o. reg. a. U. n. m. b. fku- 
tkować, działać, [prawić, [prawować, operować; Er. 
nichts zu eſſen geben, damit diefe Arzenei beffer wirk 
nie dać ieść, aby to lekarftwo lepiey fprawowało, Z. 
OD. (kutkowało; 2) —, Leinwand —, tkać; cf. B. ro- 
bić na warlztacie; 3) —, den Teig —, wenn der Hå: 
der ihn zum legten Male durchknetet, rozczyniać chleb; 
cf. B. mięfić. Wirfen, n. [prawowanie, [kutkowanie. 
Wirfend, ad. dzielny, [kuteczny. 

Wirklich, adj. rzeczywily, ikotny, prawdziwy; 2) 
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— adv. w [amey rzeczy; cf. do prawdy, B.; Er. i- 
ftotny kalzel, DD.; çine mirfliche Sache rzecz iftotna?; 
wirkliche Sinde grzech uczynkowy; cf. rzeczywilty 
— 7; mirflicher Eheim Math aktualny konlyliarz 
tayny, (a); wirklicher Staatsrath rzeczywifty radzca 
ftanu, L. im Grecz. Wirklichkeit, f- rzeczywifość, i- 
RMotność, B.; zur — kommen urzeczywiścić fie, (a); 
fprawdzić fię, uiścić fię, zjścić Ge; zur — bringen 
ufkutecznić, uiścić. 

Wirffam, ad. (kuteczny, dzielny, czynny, działa- 
Iny. Wirkſamkeit, /. (kuteczność, działalność. 

Wirkſtuhl, m. warfztat, g. u. Wirktafel, f- Wirktiſch, 
m. ftolnica. 

Wirkung, f. fkutek, g. tku, działanie; Er. grunt 
zbytecznie wyftawiony na działanie fłońca, Sylwan; 
feine — thun fkutkować. Wirkungskreis, m. okrag 
działania, L. im Gr: obręb wpływu, zakres dzielny ; 
Er. działać w małym wpływu [wego obrębie, Szan. 
Wirfungsloß niefkuteczny, bezfkuteczny. 

Wirren, o. a. in undeutlihen Kreifen untereinander 
fdhlingen oder bewegen, felt, wofür verwiesen ibli 
her mg, targać, potargać, zawikłać, platac, pokudłać, 
wichrzyd; et, pomięlzać, konfundować, zagmatwać. 
Wuırrgarn, n. przędza potargana; cf. paciorki; cf. 
krętka cig. Korallen im Barn. Wirrlopf, m. wartołeb, 

„łba, wichrowata głowa. Mirrferde, L potargany 
jedwab’; cf. wyczofki jedwabne eigentl. bie Glodfcide. 
Wireftrob , n, targanka, barłog, g. u, mierzwa, 
Wirrwarr, m. cine wermorrene Wermifdhung mehrerer 
Dinge, mięfzanina, gmatwanina, Z. im Gr.; konfu- 
eya, odmęt, matanina, L.; cf. B. zgiełk, hałas, B.?; 
ef. L. chachmęt; cf.? werteb, plątanina, zamęt, g. 
u, L.; cf. chmielu od. bigofu narobić; cf. pogma- 
twać, pomięfzać, poplatad, L.; pomielzać wſayſtko 
jak w kotle; wtrąceni zoftaniemy w odmęti rozchwia- 
nie fie wfzyfkich władz rządowych, (a). 

Wirfing, m. eine Art Kobl mit fraufen Blättern, Herpe 
fobl, kapulta kuchenna kędzierzawa. 

Wirtel, m. ein thonerner Ring, welder an die Spin: 
bel geftedt wird, damit felbige defto beffer herumlaufe, 
rurka gliniana albo ołowiana którą prządki wrzecio- 
no — przęfłyk, Zr; cf. wartołka, B.; war- 
taczka. 


Wirth, m. golpodarz, g. a; guter — dobry gofpo- - 


darz; ſchlechtet — zły gofpodarz; cf. ladaco —, li- 
chy od. ladaiaki (niedr. kiepfki) golpodarz; Duren: 
—, m. maciornik bordelu ob, — bordelowy od, bag 
maciornik, SBarfdh.; Qurenwirthinn, f. maciora oder 
maciora bordelowa, Warfch.; das if ein fchlechter 
Wirth, der keine Zeche borgen fann iuż też to lichy 
— co żadnych poczeftowin borgować nie 
może. Wirthbar, ad. bewobnbar, bewohnt, do mielz- 
kania zdatny, miefzkalny. gościnny, zaludniony. Wir 
thinn, /. gofpodyni. Wırtblich, ad. mirtbfchaftlih, 
gofpodarny, ofzczędny. Wirthlichfeit, f- gofpodar- 
ność. Wirthſchaft, /. gofpodarftwo; cf. golpodarka, 
} B. — pofzłaby inaczey, P. Jan.; 2) —, die Hand 

abung eneg jeden Geſchaftes, aber gemeiniglih nur 
in einem verachtliben Werjłande von einer vermortenen, 
ſchlechten Handhabung tefjclben, zły rząd, rozgardyas, 
broienie czego, nieład. S8irthfchaften, o. m. m. b. go- 
fpodarować. Wirthfchafter, m. gofpodarz, ekonom, 
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Wirthfchafterinn, f. gofpodyni, gofpucha, und (met 
dycinb gofpofia, }. d mioda —. irthſchaftlich, ad. 
— ofzczędny. Wirthſchaftlichkeit, /. gofpo- 
arność. Wirthſchaftsgebaͤude, n. budynki gofpodar- 
fkie. Wirthöhaus, n. doin zajezdny, (a); cf. doin 
gościnny, aulterya, karczma, gościniec, g. ńca. 

Wiſch, m. ein Werkzeug zum Wifchen, Abmifchen, 
ścierka, ocieradło, [zmata, wiecheć, g- chcia, cigentl, 
jum Scheuern; 2) —, cin Strohwiſch, d. i: cin Bitndel 
cicht zufammengebundenen Strobes, fofern daſſelbe ats 
ein Zeichen verbotener Wege, des freien Verkaufes auf 
dem Markte u. f. f., ausgeftecft wird, wiecha, wiecheć, 

„. chcia; 3) —, eine fchlechte, unbedeutende Schrift, 
im verachtlihen Werftande, bazgranina. pilmidło, pi- 
femko nikczemne, [zpargał, g. u. Mifchen, o, r. m, 
f. fih auf eine leichte, ſchnelle Urt fortbewegen, funać 
De; che ich cé mir verfabe, mifchte er in das Haus 
nimem fie peftrzegt, wľunał od. wkradł fie w dom, 
wśliznął fig, wkręcił ię —; 2) —, v. a. mit einem 
weichen Körper über etwas hinfahren, e$ zu trodnen, 
reinigen u. f. w. trzeć, ucierać, ścierać; dad Maul — 
obetrzeć gębę, ucierać gębę; die Hand — obetrzeć, 
ocierać rękę; gewifdht otarty, obtarty. Wiſchen, m. 
wycieranie, ocieranie, obtarcie. Mifcher, m. kwarz, 
gałgan na końcu ofobnego kiyka przywiązany dla 
wycierania pyfka choremu .bydłu, (a); einem eincn 
— geben powiedzieć komu paternofter, burkę komu 
dać, po nofie komu dać. ŚBifdiapoen, m. ścierka; 
ef. kwacz. Wiſchtuch, n. ścierka, [zmata, [zmacifko; 
Wiſchwaſch! gadu, gadu, L.; klektanina, tere bzdere, 
hecie pecie. 

MWispel, m. eine Art Maßes trodner Dinge, bef. deg 
Getreides, wifpel, g. pla. 

Wispeln u. wispern, v. a. U, n. m. h. fififtern, Dep, 
tać, świegotać. 

Wifbar, ad. wag man mifen fann, wiedzialny, wia- 
domy, to co wiedzieć mozna. Wißbegierde, /. cie- 
kawość; cf. badatliwość. Wißbegierig, ad. bedliwy, 
badatliwy, ciekawy. Miffen, v. irr. a. U. n. M. b. (line 
perf. idy wußte, Part. gewuft) wiedzieć, Praes. wiem, 
Imperf. wiedział; um nichts wiſſen niewiedzieć o ni- 
czym; Gott weiß cd Bóg wie, Bog widzi, Bóg świad- 
kiem, I.; von feiner Gunde — nieznać grzechu; mer 
da weiß Gutes zu thun, und thut's nicht, Tem iſt's Sig: 
de kto umie dobrze czynić, a nie czyni, grzech ma; 
mag er ih — niech fam [obie radzi; es möge fid 
der Kläger mit N.N. — niechay powod z N.N. ma 
czynność?, X.6.; etwas zu — thun od. einen etwas — 
laffen oznaymić co komu pd. uwiadomić kogo o czym, 
dać do wiadomosci oder dać znać co komu; wober 
woift du dag? fkądże to wielz; fih unfhuldig — czuć 
be być niewinnym; mie gern módte ih dih glücklich 
— jakżebym cię rad widział być [zczęśliwym; ct 
mill die Sache gethan — on chce tę rzecz mieć zdzia» 
łaną oder uczynioną; mer mcif? ktoż wie? mer wcif 
was kto wie co od, = wiele; man fonnte glauben, daß 
mir, mer weiß was, an dem Amte a. eg fcy można 
by rozumieć, że mi wiele rfa tym zależy, o to idzie; 
fo viel ih weiß ile mi wiadomo; mifjen Gie mas? 
wiefz W. Pan co? er mufite ihn nicht zu nennen nie- 
wiedział go nazwać; er meiß fih nicht zu belfen nie- 
wie sb, nieumie fobie dopomoc, — fobie dać rady; 
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er weiß zu leben on umie Żyć, zna życie; cf. zna fie na 
świecie, umie fie znaleść; einem Dant wifjen winnym 
być komu co, obowigzanym być za co, czuć De być 
winnym; ſich fiher — mieć De za bezpiecznego, czuć 
fie być bezpiecznym; er weiß Die Sade fchr wohl on 
ana tę [prawe doktadnie; fidh viel mit etwas — dać 
znać po fobie, że wiele zrobił oder że ieft cos; cf. 
czuć fig, fzezycić be, chełpić De, popifywać Ge; 
mas idy nicht weiß, madht mich nicht heiß czego nie- 
wiem, to mię niedolega; Au — befommen dowiedzieć 
fig, zaftyfzeć. Wiffen, n. wiedzenie, wiadomość, wie- 
dza, g. y; cf. znanie; Er. prawda do wiedzy potrze- 
bna, ant, 3 wider beffer — und Gewiſſen ME pres- 
ciw lepfzey wiadomości i [umnieniu poftępować; als 
lcd unfer — if Stückwerk wfzelka wiadomość nafza 
jet utomkowa; mit — und Willen z wiedza i we 
Marfch.; cf. wiadomie oder powiadomie i dobrowol- 
nie; ohne mem — bez moiey wiedzy; mit meinem — 
z moją wiedzą; meineg Wiffend ile wiedzieć mogę. 
Wiflenb wiedźący, co fig wie, B.; cf, wiadomy, bie- 
gły w czym. Wiffenfhaft, f. wiadomość, nauka, u- 
mieiętność; zur — bringen doprowadzać do wiedzy 
ziomkow to, co fie dzieie, (a). MWiffenfchaftlich tycza- 
cy fẹ nauk; cf. B. umieiętny, uczony, naukowy. 
Niffenswirdig wiedzy godny, a, e; Œr. wiadomość o 
życiu i przypadkach wiedz 
Dant.; ciekawy; cf. B. godny wiedzenia. 
lich, adj. wiadomy; 2) —, adv. z wiedzą, wiadomie; 
— fündigen z wiedzą grzefzyć, Warfd.; wiadomie 
rzelzyć; mwiffentlihe Günden powiadome od. z wiedzą 
E wiadomością?) popełnione grzechy; er hat es — 
gethan wiedząc to uczynił; Er. oświadczam że wię- 
cey wiadomie nie chcę obrażać grzechami Syna twego. 
ifmuth, m. bizmut, L.; ct. B. wyfmut —blu⸗ 

me, f> pltrokrufz, g. u. 

Witten, o. a. durch den Geruch empfinden, fig. ver 
fpiiren, wietrzeć, czuć, przeczuwać; cf. B. wąchać, 
zwęlzyć, pachać, *pryciać, *pruciać, L.; zawietrzyć, 
awietrzyć nieco, L.; Er. kot myfżkę czuje, L.; wilk 
głodny krąży, kędy owce czuie, (a); ten dziś nay- 
niefzczęśliwizy, co u niego pieniądze cznią, L.; 
2) —, v. impers. donnern, grzmieć, fig. trafen, toben, 
fzaleć. Witterung, f. powietrze, pogoda, pora czalu, 
czas; 2) —, Witterung = Geruch, wiatr zalatywaią- 
cy, zapach, węch, nos; Ex. pora czafu tak ieit bez 

rzerwy w nalzych Arönach piękna, iż po lafach u- 
kazały fię wiofienne kwiaty, (a); Gr. odmienić mie- 
fzkanie, np. z miafta na wieś, aby tylko nie w zim- 
ne fłotne wietrzne czafy, DD. Witterungsichre, f- 
m: teorologia. 

Wittinne, f. wieina. 

Witthum, o. f. tcibgedinge, Witmenfig, oprawa wdo- 
wia dożywotnym lub —— prawem według 
zmowiu na rea Wine, wd r. Wittmann, m. 
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godnych Autora, (a), 


wdowiec, g. wca. (me, /. wdowa; Gpridymw. wdo- 
wiec znalazł u wdowy chleb gotowy, Eh. Witwen: 

balt, m. wdowia penfya oder penfya dia wdowy. 
gıtmenjahr, n. wdowi rok, rok dochodow po mężu 
dla wdowy. Witwenſith, m. wdowie pomiefzkanie, 
wdowie fiedlifko; ct? rezydencya wdowia. Witwen: 
fand, m. wdowieńftwo, Aut. Bufi.: cf. wdowfwo. 
Wiper, m. wdowiec, g. wca. ` 


Wiſſent⸗ 
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Mię, m. dowcip, g. u, przemyf, g.u. Wißelen, f- 
popilywanie fig oder wyrywanie fie z dowcipkiem; 
cf. niby dowcipkowanie; cf. koncept niedorzeczny. 
Wigeln, v. n. dowcipować, Niemc.; dowcipkować, wy- 
rywać fig z dowcipkiem iak Filip z konopi. Witzig, 
ad. dowcipny, a, e. Witzigen, v. a. weifer oder Finger 
machen, befond, dur unangenehme Erfahrungen, do- 
wcipu nauczyć. Migling, m. dowcipnik, g. a, L- u, 
Rey; koncepcifta, L.; mędrek, g. drka. 

Bo, adv. des Ortó, gdzie, gdzieś, gdzież? 2) — 
conj. für wenn, jeżeli; cf 55 eig. woher; es muf 
doch — ſeyn wfaak to mufi by gdzieś od. gdzie; ich 
nehme es, — ich es finde biorę gdzie co znaydę; e$ 
fen, — e$ wolle niech będzie gdzie chce oder gdzie 
kolwiek bądź; — wiffen Sie denn, ob ich Bücher tefe 
fkądże Wac Pan wiefz, że ja xiążki czytywam; — 
tenne ich feine Treue, wenn er fie nicht bemcift jakie 
ja mogę wiedzieć o iego wierności, kiedy on iey nie 
dowiedzie; — mir recht ift ieżeli Ge nie mylę; thue 
was ich fage, — nicht, fo firrchte meinen Zorn czyń, 
com ci mówił, a ieżeli nie, to lekay be mego gnie» 
wu; ander$— inędy; Ev. Joh. ro, 1. kto niewchodzi 
drzwiami do owczarni, ale wchodzi inędy. Wobey 


przy czym. 

Bode, f tydzień, g. tygodnia; cf. niedziela; cf. 
Pl. fig. Wochen potog; in die Woden femmen zlec, 
zlegnąć; in den Wochen liegen w połogu leżeć. Wo: 
chenarbcit, f. robota tygodniowa. Wochenbeſuch, m. 
odwiedziny w połogu, — połogowe. Wochenbett, n. 
połog, g. u. odhenblatt, m. tygodnik, e, a. Wochen 
geld, n. tygodniowe, g. ego. eent, n. dziecię 
nowonarodzone, MWocenlohn, n. tygodniowe, — my- 
to, tygodniowa zapłata; cf. *wochłon. Moden 
markt, m. targ tygodniowy. MWochenprediger, m. ty- 
—— kaznodzieia od. powfzedniodniowy —, heb- 

omadaryufz?, B. Wochenpredigt, f. kazanie w dzień 
owfzedni ob, powfzedniodniowe kazanie. Woden 
drift, f. tygodnik, g. a. Wochenſtube, f. izba poto- 
gowa. Wochentag, m. dzień powfzedni. Wöchentlich, 
adj. tygodniowy, a, e; 2) —, adv. co tydzień. Wo 
dhenwetje tygodniami. Widner, m. hebdomarz, g. a, 
L.; — denn tygodnik wäre zweideutig, da 
es auch eine Wochenſchrift bedeutet. łódnerinn, p 

— cf. altpoln. [ześćniedziałka, w połogu le- 
aca, 8 

Woden, m. ft. Spinntoden, kołowrotek, kołko (de 
przędzenia) Pr. Poln. u. Warſch. 

odurd) przez co, ktorędy. Mofern, ft. wenn, ie- 
sli, gdyby. ©Boffir za co; cf. dla czego. 

Woge, f. fala, wał, g. u; ef. bałwan, g. u; Mogen 
ded Meeres wały morfkie. 

Wogegen przeciw czemu, — temu, nawzaiem, za- 
czym, za to, za co. 

ogig, ad. wały rzucaiący, burzliwy, bałwanifty. 

Woher, u. > z jakiego mieylca, *z kiela ifł bei 
den gemeinen Stratauern u. einigen Preußpoblen üblich; 
wo 5 bu her? zkądżeś ty? Wohin? dokąd? 

Wohl, adv. dobrze, błogo, doftatecznie, dokładnie, 
wprawdzie; das Entlititon ci od. é; [cbet — byway- 
cie zdrowi; mie ift nicht — mdło mi, nudno mi, nie- 
dobrze na do myśli, tak mi coś niemiło; Dać iĝ — 
wahr, aber prawdać to, ale; ich glaube es — wierzęć 

wpra- 


8 okł 


rawdzie temu; es thut ihm — błogo mu; — ger 
fallen podobać Sie; ı Gam. 5, 18. es tft der Herr, er 
thuc wa ihm wohlacfalt Pan iet, co dobrego w o- 
czach jego niech czyni. Wohl, n. dobro, pomyśl- 
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nóść, całość, [zczęśliwość, fzczęście, powodzenie, 
zbawienie; Œr, ih mwünfche euch alleg — żegnam was 
i wf[zelkiego dobra życzę, P. Jan.; auch życzę wam 


wfzyfkiego dobrego; da8 — und Weh powodzenia i 
klęfki (kraiowe), (a); Gr. Cefarz Jozef II. czuły o 
[zczęśliwość poddanych, (a); fein —— iego wie- 
czne zbawienie; [affect ung wachen über das — deg 
Landes czuwaymy nad zbawieniem kraju, (a). — 
adtbar, adj. Rawetny, fzlachetny. —an, Interj. nuż, 
nuż daley, no dobrze, nuż tedy, he! he żywo, oto. 
—anftandig przyRoyny, a, e. — f. przy- 
ftoyność. —auf, veraltet für —an, nuże, he Zywo; 
2) —, adr. in der N.A. moblauf fern, zdrowym być, 
być przy dobrym zdrowiu. —bedadıt dobrze uważo- 
ny, — rozmyślony, rozważny. —bedachtig, ad. roz- 
"myślny; cf. dobrze fie namysliwfıy, — rozmyśliw- 
fzy. —befinden, n- zdrowie, dobre mienie, I=; do- 
bre powodzenie. —bchagen, n. f. Bchagen. —bchal» 
ten dobrze zachowany, — konferwowany, ocalony. 
—beleibt, ad. *ciałowity, L.z otyły, miefißy, eig. ficis 
(hig; dobrą tulza maiący, fpafty, dorodny, Ruff. —⸗ 
berathen, 4. B. Gott hat mid) —berathen obdarzył mie 
Bóg zacnie; cf. dobrze mi zaradził. —betagt pode- 
fzły w leciech. —edel, ad. [zlachetny. —chrmutdig, 
"ad. wielebny. —erfabren, ad. biegły, doświadczony. 
—trgeben, n. dobre powodzenie, pomyślność, dobry 
byt, dobre mienie, byt fzczęśliwy. —fahrt, f. dobro, 
fzczęście, pomyślność, całość, zbawienie, powodzenie. 
brtóausihu6, m. wydział ocalenia publicznego, 
(a). —feil, ad. tani, ia, ie; 2) —, adv. tanio; —fcil 
werden tanieć, taniem być. —feilbcit, f. taniość. — 
cartet dobrych obyczajow, obyczayny. —gtbaut do- 
Ge zbudowany. —gebildet urodziwy, kfztałtny. — 
ebohren Wielmożny; cf. B. wyfoko urodzony. —ges 
allen, n. upodobanie. —gefallig podobający fie, upo- 
dobany. —geben, ©. Imperf. dobrze fig mieć; ed ges 
bet der Grele — dobrze De dzieie ob powodzi dulzy. 
—gelingen pofzczęścić fie, powodzić fie dobrze; Herr! 
taĝ —gelingen Panie! zdarz. —gemteint, ad. w dobrey 
myśli oder — intencyi, życzliwy, [zczery. 
Wohlgemuth, m. C Dof, gemeiner; Heiner —, ſ. 
Hauptdoft. i 
Wohlgemuth, adv. wefołey mysli; — fenn być do- 
brey myśli, weľołey myśli, być weľołego ducha. 
Wohlgeordnet dobrze urządzony. Mohlgerathen do- 
brze fie wiodący, — fprawniący, dobrze be udaią- 
cy, udatny, przyftoyny; moblgeratheneś Getreide do- 
bry plon, dobry urodzay zboża, plenne zboże, co fie 
rid Ba obrodziło, — udarzyło. Miohlgeruch, m. zapach, 
„u, wonnośćj cf. miły oder przyjemny zapach; cf. 
E perfumy, Pl.; Er. tam ogrodki uprawne praco- 
witą dłonią z różnych krzewów i kwiatków mił 
zapach rónią, Poema okolice Krakowa. Woblgefhmad, 
m. przyjemny — miły fmak, fmak dobry, przyfma- 
czek, eig. Leckerbiſſen. Wohlgefinnt dobrze myślący, 
życzliwy. Wohlgefittet obyczayny; cf. B. uobyczaio- 
ny. Wohlgeftaltet urodziwy, kiztaltney poftaci, do- 
brze od. pięknie budowany; cf. — — zróbiony nań 
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dem Fr. Woblgewogen Życzłiwy, łafkawy. woblge 
wogenkcit, f- życzliwość, łafkawość. MWohlgezogen do- 
brze wychowany, — edukowany. SMohlbabenb 'ma- 
iętny, dobrze fie maiący, możny; Beyſp. woda z 

rzanka, dla możnieyfzych Salcerfka Ruży za napoy, 

D. Wohlhabenheit, f. dobre mienie, L. Wohlflang, 
m, dźwięk, piękne brzmienie; cf. harmonia. Wohl 
Hingend pięknie brzmiący; cf. dźwięczny; Œp. pery- 
o Cycerona [ą zawlze zaokryglone ı dźwięczne, 
SP. eben, m. nad) Dart, miło-dźwięk, dzwięk, 
harmoniia, piękne brzmienie. Wohllauten wdzięk 
wdzięczny dawać. Wohllautend dźwięczny. Wohle 
ben, n. hoyne używanie, dobre życie, gody nftawicz- 
ne, życie rozkofzne, życie welote. adoblióblich Ra- 
wetny. Wohlmeinend dobrze myślący, życzliwy. Wohl 
eedenbeit, J- kralomowftiwo; cf. wymowa. Wohlrie⸗ 
chend — od. mile od. pięknie pachnący, won- 
ny; woblricdhende Kräuter zioła wonne; wohlriechende 
Yulver profżki wonieiace, 3.7. (Fat. odoratae pulve- 
res); mwohlriehende Sachen perfumy, L. *Wohlruhend 
L B. *mohlruhende Naht dobra noc, [maczna noc.' 
Wohlſchmeckend Imakowity, [maczny; — maden przy: 
[maczyć, į. B. śniadanie głod przyfmaczył, Godebfis 
Wohlſeyn, n. zdrowie, dobre mienie, powodzenie; do- 
bre zdrowie. Wohlftand, m. dobre mienie, L.; powo- 
dzenie, dobry bet: ef. [zczęśliwość, pomyślność; Ef. 
mam nakaz od Rządu obfitość i der pobyt tu na- 
zad poyras (a); cf. [połeczeńfitwo wzralta w do- 
bry byt i światło, Potocki; w mielzkancach tey foli- 
cy daie Ge widzieć dobre mienie, (a); 2) —, przy- 
ftoyność; im — fenn dohrze fie mieć, Wohlthat, f- 
dobrodzieyftwo. Mohlthäter, m. dobrodziey, g. ia, 
dobroczyńca. SBoblthóterinn, f. dobrodzieyka. Robi. 
thätig, ad. dobroczynny; die Frau Untertruchfeß war 
— gegen die Armen Pani Podftolina była wylana na 
—— biednych, Dmochowfki. Mohithätigkeit, f. 
dobroczynność. Wohlthätigkeitöverein, m. towarzy» 
ftwo dobroczynności, Orz. biał. Woblthun, o. irr. n, 
m. b. (that wohl, wohlgetban) dobrze czynić, dobro- 
dzieyfitwa świadczyć. Mohlverdient zafłużony, dobrze 
zaftuzony. SBoblvechalten, n. dobre [prawowanie De, 
dobre zachowanie fig, dobre poltepki, piękna kon- 
duita. 

Wohlverleih, m. f. Fallfraut. 

Wohlwollen, einem, w. irre n. m. b. (Präs. ich mill” 
mohl) [przyiad —, życzliwym być komu. Wohlmob 
len, n. życzliwość, fprzyianie, łafka, chęć, L.; dobro- 
chętność, 5.98. — I Konfula ku Szwaycaryi, (a); cf. 
dobrochętna fkłonność, (a). Wohlmollend życzliwy, 
dobrochętny, L. 

MWohnbar miefzkalny. Wohnen, o. r. m. h. miefzkać. 
MWohnhaft zamiefzkały, miefzkaiący ; fid — nicderlafs 
fen ofieść. Wohnhaus, r. miefzkanie, pomiefzkanie, 
dom miefzkalny. Wohnort, m. Wobnplag, m. Wohn—⸗ 

åtte, f. pomiefzkanie. Wohnſitz, m. fiedziba, fiedli- 

o, zamiefzkanie, Bohuf:.; pomiefzkanie. Wohnſtu— 
be, f. Wohnzimmer, n. izba miefzkalna. Wohnung, f. 
pomiefzkanie; feine — verändern odmienić miefzka- 
nie, rzenieść mielzkanie; cf. przefiedlić fie. Woh—⸗ 
* veränderung, f. przefiedlenie, Warſch. 

ölben, o. a. fklepić, zalklepić. Wölbung, f- fkle- 
pienie, [klepuik, g.a. . 
Wolf, 
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Boli, m. wilk, z. a; Wölfen, n. wilczek; Kaſch. 
miekara; cf. pokora Demuth, br, jabm, aljo gleich⸗ 
fam der unbandige, ungezäahmte; 2) —, vom Reiten, 
fadno, fedno, I-; 3) —, f. Boritengtaś, fett, 4) —, 
f. Glodenblume, tothe; ©Opridym. wilk leżąc mie ty- 
ie; Die Natur léft fid fódmerlidy verleugnen mow wil- 


ku pacierz, a on woli kozią macierz, Eh.; cf. natu- 


ra ciągnie wilka do lafa; wer unter den Wolfen rg, 
muß mit beulen wpadłfzy między wróny mufilz kra- 
kać jak i ony. elien, ©, m. olzezenid he; cf. wil- 


3 
creta porodzić. Wilfen, f. wilczyca Welfifó, adj. 
ar ri, a, e, Molfram, m. wolfram. Wolfsbaſt, m. 
f. Bergpfefer. WBolisbeere, f. Wolfskitſche, /. Wolfs: 
traubc, f. pokrzyk, wilcze jagody, Ki (fat. atropa 
beila donna); z) —, Í. Einbeere. Wolfsbobne, f- Lo- 
necınik Arzczyfiy, B.7?; cf. f. Bobnenblatt. Wolfs: 
eifen, ». Wolfsjalle, f. żelazko od. famołowka na wil- 
ki. SWoliśfug, m. f. Sparriaden; 2) —, f- Derzqcjpann. 
Wolfsgarten, m. wilczyniec, g. ńca. Wolfsgrau, ad. 
wilezaty, bury jak wi s olfsgrube, f- wılezy doł, 
wnik. Bolfthund, m. pies na wilki. Wolfthunger, 
m. głod wilczy; cf. L. przemorek od. przemor, z. u, 
L. Bolisjagd, f. polewanie na wilki. Bolfstiaue, 
f- wilczy pazur; 2) —, f. Bórlapp. Woliskraut, m. 
f. Wolfswürz, f. toiad, Kl. (tat. aconitum). AZ8o0lf$: 
magen, m. wilczy żoładek. Wolfsmilch, /. mleko od 
wilczycy; 2) —, Í. Gattenwoljsmilch: 2). Wolis milch⸗ 
fdymarmer, m. wilezomlekowiec, L. Wolispelz, m. 
wilezura, wilki, Pi. eig. Bolfsiche. Wolfsſchoten, Pl. 
f. Bouauctmide; 2) —, f. Barihoten. Wolfstrapp, 


m. f. Dirigeipann. Woliswur;, /. (tat. aconizum) to- 
jad, f. Ghriftophółraut, äbrentragend«s; große —, L 
Dergritterfporn; gelbe —, f. Eifenbut, gelber. Wolis⸗ 


jahn, m. ząb wilczy. 

Wolgaf, eme Stadt, Wałogoft. 

Wolhynien, n. Wołyń, g.ia. Wolhyniſch, ad. wo- 
łyńfki, a, ie. 

Hillen, n. obłoczek, g. czka. Wolfe, f- obłok, g. 

. a, chmura, burza, taman; Wolfen von Schwefel⸗ 
anpi, ıc. wiatr fpędzał ku nam tumany dymu fiar- 
czanego, (a). 

Golłen, Pl. Kornwürmer, wołek, wołki. 

Welfen, v. a. zachmurzyć; bej. recipr. ih —, za- 
chmurzać fie. Wollkenbtuch, m. ulewa; cf. L. prze- 
wał, g. u, upuft, (zum, delzcz walny; cf. B. zerwa- 
nie De obłoku, defzcz ulewny, L B. defzcz ulewny i 
wiatr wielki towarzyfzył trzęfeniu ziemi, (a); Œr. 
Niefzćzęśliwa i ftrafzliwa noc z dnia 27 na spay 
Sierpnia 1810 dla miaßeczka Hermagor i prryległyc 
okolic. Spadła tam ftrafzna ulewa i zagrażała cał- 
kowitym znifzczeniem, (a. Wolfenbimmel, m. obło- 
kowe niebo, obłoki. Wolfenfaule, /. Rup obłokowy, 
Rup obłoku, Rup obłoczyfiy, L. Wollig, ad. po- 
chmurny. 

Wollarbeit, f- wełniana robota. SMollack:iter, m. 
wełniarz; cf. L. wełnodzielnik, g. a. Wollbereiter, 
m. wełniarz, L.; wybiiacz wełny, L.; niby robiweł- 
na. Wollblume, f. wełnica, L.; cf. Kl. folnik weł- 
nica (fat. anchyllis oulneraria), (. Berufiraut (Pat. 
antkyllis vulneraria}. Wolle, f. wełna, erść; — an 
Sewachſen wełnianka, /.; papie, mech, I.; perz, 
L.; er figt in der —, fig. fpoczywa [obie jak w pu- 
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cho, opływa jak paczek w maśle. Wellen, ad. ari 
Wolle bereitet. wełniany, a, e; — Gam włoczka; — 
kug, n. wełnianka, B. 

ollen, o. irr. n. m. b. (Präf. irr. ih mik, Imperf. 
wollte, Parr. gewollt chcieć; ıh wil chcę. Du waż 
chcefz, er wif chce; mils Gott ieieli Bolka wala, 
ieieli Bolka wola, jeżeli Ce Bogu podoba, dali Bóg; 
emem ubel wollen niefprzyrać komu, żle życzyć ko 
mu; gern — lubić; dim (ch mie ıbm wole niech [o- 
bie będzie jak chce, bądź co bądź, jakkolwiek bądź 
cokolwiek bądź, bądź jak badz; melte Gott, Das day 
Boże, dałby to Bog, Boziay. Wolken, n. chcenie. 

Wollenfabnt, f. fabryka wełnianey materyi. TO 
lenbandel, m. handel weiniang materya. Wefcniia? 
n. wełnianka. Wollınweb:r, m. wełnotkacz, tkacı 
wełnianey roboty, (uxiennik Wolrnicug, =. mate- 
rya wełniana. Wollforber, m. farbierz wełnianey ma- 
teryi. Wollgras, n. f. Binſenſeide; Heines —, Lage | 

rag, Minis. Wollbabichtstraut, m. (. Zerbitrout, go | 
cdteś. Wollbandel, «1. handel wełniany, — z wel- 
ną. Wollicht, ad. der Wolle abnlih, wełniaty. Wob 
lig, ad. mit Wolle verichın, Wole habend, wełna c- 
kryty, wełniiy. Wollkamm, m. grzebień do wełny, 
grempla?; cf. fzczotka?. Wollkammer, m. gremplarz, 
czelziący welse. ©Wolitramp<l, f- grempla od wełny. 
Wollkratze, /. kracki do wełny. Wolkrtaut, m. dzie- 
wanna, 2. T. Lat. oerbafcam ıhapfas‘, f. Bteunktaut; 
2) —, f. Heide, łoczydło, L.; ſchwatzes —, f. Ketzen⸗ 
fraut, fhmarzcź. Bollmarft, m. targ, jarmark na wel- 
mę. Wolltad, m. kołko odcr kołowrotek do przędie- 
nia wełny. Woljad, m. wańtuch wełny, pofzew —, 
ei Woliſchur, į í. Seaitbur, Gratis wełny. Wol 
pinner, m. przędziwełna, przadnik od, dca wełny. 

Boluk, |. — z. +. labość. lubieżność, — 
fa, cielelność; Gy. jehe} w wiośnie młodości, w tym 
wieku fzczęśliwym, co do wfzyfikiego zdatny. D 
użycia wzywa rofkofz miła z pezoru, w illecie zdra- 
dliwa, uwdzięcza bite ślady, lecz choć mile piesci, 
kładzie żołć przy Rodyczy, ciernie z kwiaty mieści, 
Kraficki in feinen unverglcidlidhen Gatyten. Woluſtig, 
ad. rorkofıny, lubieżny. Wolńjłiimg, m. rorkolınik, 
g-a, lubieżnik, rozpuftnik, g. a. 

Wolm, m. fehle im Adelung welcher Walm bat, je 
body in einer andern Bedeutung, blanki, poręcze, 
gzems, opieradło. 

Wolpermen, f. Beinbol; (fat. lonicera xylofieum). 

Wolverlei, n. f. Fallkraut; falſches —, f. Berufteaut 
(Fat. inula dyfenterica) ; 2) —, f. Want, rauber; wib 
dis —, f. Alant, mweidenblättriger. 

Womit czym. 

Wonne, f. radość, wefele, Rodyez, g.y; ef. B. roz- 
kolz; cf. piefzczota??; Gy. ja czułem niewypowie- 
dzianą wewnętrzną odycz, Arfk. —monath, m. 
May, 8- ia. 

—— — n. ein Dorf ben Danzig, Mieścina. 

Wonnctrunfen pełen radości. 

Woran na czym, w czym, po czym. Worauf na 
BS na czym. Moraus zkąd, z czego. Worin w co, 

o 

gdorfeln, e. a, wiać, wywiewać, przewiewać. Wer: 
fcln, ». przewiewanie, wianie. orifchaujel, f. wie- 
jaczka, [rufla do przewiewania. 

Bor 
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Morgen, f. miirgen, v. m. krztuGć fig, dufić fie, da~ 

wić fie, przełykać z ciężkością. 
orin w czym. i 

Worms, m. eine Stadt, Wormacya, L. 

Wornach, adv. do czego, za czym. 

Wort, n. Rowo; pon — A0 — od Rowa do Rowa; 
cf. doßownie; mit cinem — Rowem; aufs — na Ro- 
wo; ich will feine Worte davon machen i Rowa o tym 
nie ftrace; cf. pomiiam, iuż co w tym roku [zkody 
było, ex Br.; Gy. ja za moią powolność i delikatność 
tracę 200 dnkatów naymniey, na refzcie i to pomiiam, 
-~ ftało fie, kto niedołoży okiem, dołoży workiem, Ku- 

nicki; ŚBort halten Rowa dotrzymać; nidht — halten 
zawod uczynić; mo viele Worte find, gebet e$ obne 
Sünde nicht ab, bibl. wielomowność niebywa bez grze- 
chu; einem dag Wort reden od. fprechen, Ò. i. ihn vers 
theidigen, ju feinem Been reden uymować De za kim 
od. za kogo, obftawać za kim, brónić kogo; mit [ces 
ten Worten abfpeifen próżźnemi Rowy kogo zbyć; das 
Wort fuhren Rowo mieć od. głos mieć, głos zabrać, 
tonować. —grm ubogi w Rowa. —bildung, f. Rowo- 
rod, g. u, L.m Gr. Mörteln, v. n. cektać fie z kim, 
L.; przekomarzać fie z kim. Wörterbuch, n. Rownik, 

. a.  Mortforfcher, m. etymologifta, badacz Rów. 

ortforfehung, f. etymologia, nauka o pierwotnych 
czyli zrzodioffawowych wyrazach, L.; cf. ftoworod, 
L. Wortfugung, f> (kładnia, Rowofzyk, L. im Gr. 
MWortgepränge, n. przepych Rów, fiche Wortfram; 
cf. Bombaſi. Wortklauber, m. podchwytacz Row; 
cf. [zkrupulatny [zperacz fłów, fkrupulatnik, prze- 
kwintarz, L.; Rowodiub, diubiftowek. Mortllaus 
beren, f> podchwytanie, uicowanie, [zperanie Rów. 
Mortfram, m. ffownictwoż cf. B. Rowa nic niezna- 
czące, gadanina; cf. łowność, z. Beyſp. tęfkna —, 
S.P.; Er. jałowe Rownictwo oder jałowa Iłowność, 
Szan. Wortiramcr, m. gadula, gaduch, B. Wortkrieg, 
m. Rowna walka, [pór Rowny, (pór o Rowa.. Brt: 
lich, ad. doftówny, 4. B. tłumacz, Dant.; Gy. (a) u- 
ftawy tey ta ien treść doftowna; cf. od Rowa do fło- 
wa, Rownie, Rowo w Rowo. Mortrcich, ad. obfity w 
Rowa, bogaty —, Wortfpicl, ». igralzka Row, (a); 
Er. napis na igralzce Row zaladzony, (a); cf. kalam- 
bur, aus dem Frani. Wortitellung, f> Rowolzyk, A 
DB. — ięzyka rufkiego, /. im Grecz. Wortfreit, m. 
[przeczka o Rowa, walka ffowna, [pór Rowny. Wort: 
verftand, m. znaczenie Równe. Wortmechfel, m. fprzecz- 
ka, pofwarek, (pór Rowny, fpieranie fie; cf. L. za- 
mowa, zamowka, dyfputaz cf. przekomarzanie fig, 
cektanina, przemowiny, Pl. 

Worüber nad czym, o czym; cf. o co; einen fab 
Then Eid — thun o co fallzywie przyfiąc, — priy- 
fięgać. Morunter pod czym, w czym. 

oſelbſt gdzie. Wovon o czym. Wovor przed 
czym, od czego. Wowider przeciw czemu. 
Woywode, m. Wojewoda, m. Wonmodenfohn, m. 
Wojewodzic, g. a. Woywodſchaft, f- Wojewodztwo. 
Wonmodfchaftlih, ad. Wojewodzki, a, ie. 

Wozu do czego, na co. 

Wrad, n. wrak, B.; fzczątki rozbitego okrętu, roz- 
bitki okrętu. 

MWrufe, f. Koblrübe, brukiew, g. kwi. 

Wucher, m. lichwa, lichwiarftwo. 


Mucherblume, f. f. Adergoldblume; weiße —, f. Gans 
feblume, große. 

Wucherer, m. lichwiarz, g. a. Wudherifch, ad. li- 
chwiarfki. Wuchern, alg v. n. m. b. fih vermehren, 
fih ausbreiten, nur von den Gewachſen, krzewić be, 
rozkrzewiać fie, buynym być, rose, roľnąć; 2) — 
Gewinn zu erwerben * mo cé ſowohl im guten al 
nadthciligen Verftande gebraucht wird, lichwić, lichwe 
brać, przez lichwę nabywać, pożytkować, korzyllad; 
mit dem Gelde — lichwić pieniędzmi; fein Geld — 
laffen pieniądze na lichwę dać; mit feinem Pfunde 
— korzyfiać z daru (wego; NB. c$ hat daher aud eis 
ne Active Bedeutung, A. $. viel Geld jufammen — ze- 
brać wiele pieniędzy lichwiarftwem, zbiiać pieniadze 
lichwą; ingleichen als v. recipr. fid) rei — zbogacić 
fig przez lichwe. 

udy$, m. wzroł, g. u, uroda. 

Wucht, f. f. Lağ, ciężar, g.u, waga. | 

Wühlen, v. a. und n. pyfkać, L.; babrać, gmerać, 
ryć, rozkopywać. Mühlen, n- pyfkanie, grzebanie. 

Wubne, f- ein in dem Gute gehauenes Loc, przerę- 
bla; cf. płonka, ei: — für die Fifcher zakładnia. 

Wulfł, m. ein dider runder Körper von einiger fånge 
in mangen Fällen, gruba okrągła podufzka lub in[za 
rzecz nakfztałt kielbaly, obkładka, Bohm.; burlet, g. 
u, podkładka, wałek, kifzkowata poduľzka; cf. opu- 
fzka, buchalty fałd, niby wolata rzecz czalem wiola- 
mi nabita lub wypchana, buchacizna, podufzkowata 
podkfadanka. Sdulftig, ad, buchafty. 

"Mund, ad. verwundet, raniony, zbolały, ranny, far- 
ty, fkaleczony; fi murd gehen zetrzeć fohie nogi 
chodzeniem, zedrzeć [obie (korę z nogi; fth — lies 
gen odleżeć [obie ciało, przeleżeć fie; — gerieben o- 
edniony, A B. — grzbiet konia. —arjenen, d ran- 
lekarftwo, cyrulictwo, chirurgia. —arjt, m. chirurg, 
eyrulik; ef. ran lekarz, DD.; Œr. bynaymniey nie- 
dopufzczać podcinania ięzyka nikomu czynić, jak 
fzykownemu ran lekarzowi i wzbrónić rozdrapowa- 
nia paznokciem, DD. —balfam, m. ballam na rany. 
Wunde, f- rana; an einer — Gerben = rany umrzeć, 
L.; na ranę umrzeć; orl Wunden madıen rozmno- 
żyć rany; Die Wunde verbinden zawiązać ranę, opa- 
trzyć ranę. Mundeifen, n. [zukadło, intrument cy- 
rulicki do fzukania głębokości rany. Wundenmahl, 
n. znak rany, blizna. 

Wunder, n. cud, g. u, Pl.a; dziw, g. u; cf. dziwo- 
twor?, B. eig. cin Ungeheuer und Scheufal; munderss 
halben dla ciekawości; Wunder thun czynić cuda; — 
* laſſen dziwy pokazywać, ukazać dziwne rzeczy; 
cin — an etwas hören, (chen z podziwieniem yfzeć, 
widzieć ob. bett. dziwy yfzeć, — widzieć; groß find 
deine —, bibl. wieleś uczynił Panie cudów, wielkie [a 
twoie cuda Panie; es it fein — nie dziw temu od. nie- 
dziwota; cé nimmt mid) — to mię dziwi, dziwuię lie 
temu, to mi dziw ob, — — dziwno, dziw mię bierze. 
Wunderbar, ad. cudowny, dziwny. Wunderbarlich, 
adv. cudownie, dziwnie, na podziw. Wunderbaum, m. 
rącznik, Äl.; klefzczowina, L.; cf. L. fkoczek (fat. 
ricinus), Wunderbild, n. cudowny obraz; z. B. — 
matki Bofkiey Częftochowfkiey od. — na jafney go- 
rze; cf. cudotworczy obraz? ; cf. B. obraz cudowny. 
Wunderblume, /. dziwaczek, Ki. (Pat, mirabilis); ct. 

b. 
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B. cudowny kwiat Peruwianfki??. Wunbderding, n- 
dziwowilko; cf. rzecz dziwna, cud, dziw, dziwo- 
twor. Wundergabe, f. dar cudotworczy, cudotwor- 
ftwo. ABundergeburt, f. urodzenie cudowne; cf. płod 
dziwny. Wundergeſchichte, f. powieść cudowna, B.; 
cudowne dzieie. Wundergefchöpf, n. cudotwor, g. u, 
ftworzenie cudowne, Wunbderglaube, m. cudotwor- 
cza wiara. MWundergroß, ad. dziwnie wielki, nadzwy- 
czaynie wielki. underfind, n. dziecię cudowne. 


Wunderklein dziwnie mały. YQunderfotn, n. f. Joſephs⸗ 
weitzen. Wunderkraft, /. eine außerordentliche Kraft, dziw- 


na lila, nadzwyczayna bin, 2) —, die Wundergabe, moc 
cudotworcza, cudotworftwo, B. Wunderlich, ad. feltfam, 
fonderbar, cigenfinnig, dziwny, dziwaczny, ofobliwfzy, 
cudacki. underlichfeit, f- dziwactwo. Wundern, 
vn m. h. die Empfindung des Ungemohnten verurfas 
hen, doch nur in der dritten Perfon u. mit dem Accus. 
der Perfon, zadziwiać, dziw fprawować komu; 2) 
—, ald v. rec. die Empfindung des Ungewohnten haben, 
Déi —, dziwować fie od. dziwić fg; 4. B. man muns 
berte fih fiber feine Herzhaftigfeit dziwiono lie iego 
śmiałości, (a). Wunderfam, veralt. ft. wunderbar, 
Wunderfhön, ad. cudny, a, e, na podziw piękny. 
Wundershalben, adv. dla ciekawości, dla podziwie- 
nia. Wundertbat, f. cudowny czyn, cudowne dzie- 
ło, dziwna [prawa, cud, g. u, Pi. cuda. Wunderthäs 
ter, nu cudotworca. SBunbderthatig, ad. cudotworny, 
cudotworczy, cudowny. Wunderthier, n. ein außer 
ordentliches ungewobnlicheś Thier, defen Unblid u. Eis 
genfhaften Bewunderung erregen, zwierzę na podziw, 
zwierz cudowny, potwora. Wundervoll cudowny. 
Wunderweigen, m. f. Jofephówcigen. Wunderwerk, m. 
cud, g. u, cudowilko; Er. edm cudów świata, L. 
MWunderzeichen, n. znak cudowny, znamię, dziw. 

Wundeffenz, f. elfencya na rany. Wundfieber, m. 
febra z ran; cf. L. ranna febra. Wundklee, m. L 
Berufłraut (Pat. anchyllis vulneraria). Wundfraut, 
n. ziele na rany, wronie mafło, L.; 2) —, f. Beruf 
fraut (tat. anchyllis vulneraria); heidnifh —, f. Golds 
raute; cf. głowienki czerwone, złomignat, L.; güls 
den —, f. Goldraute; 2) —, f. Krcusfcaut, Ńeibnifddeś. 
MWundpflafter, n. plaher na rany. Wundpulver, r. pro- 
fzek na rany, B. Wundreiben, n. otręt, L. und: 
falbe, f. maść na rany. Wundwaffer, n. wodka na 
rany. 

Wunſch, m. życzenie, życzba, żądza, Żądąnie, po- 
Żądanie, żądość; Er. w żądaniach płochy i nieba- 
czny, Krfk.; einem feinen — gewähren ob, einen feines 
Wunſches — zafpokoić od, zadowolnić czyie żądanie, 
uczeftnikiem kogo uczynić pożądania (wego, K. V. 3 
Bcqfp. chciałbym mu zdarzyć pomyślność iako do- 

ry przyiaciel; nad) — pomyślnie. 

Wiinfcheleuthe, f ER ried rózga wielzczbiarfka, 
L.; lafka wrożąca, nad Kl. Dykcy 1, 160. wiefzcza 
rózga (fat. virga divinatoria); cf. I. rózga lafkowa. 

Wlnfcen, vr. a. życzyć; guten Morgen — życzyć 
komu dzień dobry, dać komu dobry dzień, Ai: cf. 
oświadczyć komu dzień dobry, Sł.; D — życzyć 
fobie; zum Teufel — diabłom oddawać; maß beine 
Seele münfchet co fig upodoba dufzy twoiey, co twoia 
dufza życzy, żąda, pragnie; daß habe ich lange ge” 


wuͤnſcht zdawnam tego pragnął, życzył; einem Glüd ` 


Münf Wurm 


— winfzować komu (zczęścia; Œp, winfzuię Monar- 
chom chrzescianfkim (zczęścia, ‘zdrowia, fortuny + 
w niebie korony. Wünſchenswerth, ad. pożądany, 
upragniony, a, e; cf. B. zyczenia godzien, — do ły- 
czenia; Ey. niczego niemalz Aulzniey pofzukiwane- 
go i upragnionego tak dla pojedyńczych ludzi. iaka 


1 dla całych narodow nad oświecenie i cywiłizacyz | 


powfzechna, (a). 

Würde, j. godność, doftoieńftwo, poważność: m 
Würden bleiben we czci zoawać, urdig, ad. go- 
dny, a, e oder godzien, godna, godne; fidh per Cu 
dr — machen godnym fie Rać od. uczynić czego o. 
zafłużyć na co; den Mürdigfien befördern naygodniey- 
[zego wykierować na co. ŚWirdigen, n a., za godnego 
— uraczyć, uczcić, zalzezycid, ocenić. Wur— 

igfeit, f. godność. MWürdiglich, adv. godnie. Wir 
digung, f- zalzczycenie, ocenienie; — der Gefahr o- 
cenienie [prawiedliwe niebezpieczeńftwa, (a). 

Wurf, m. rzut, g. u, rzucanie, ciśnienie, pocifk, po- 
miot, g. u; einem in den — fommen navinąć Ge ko- 
mu, (a); — kogo, zdarzyć fie komu na drodze, 
wpaść na > 
jednego gniazda pomiotu. WBurfanter, m. kotwi- 
ca naymnieylza. Würfel, m. koftka, fześcian, g. u. 
—bein, n. kotka w przylzwie, Tr. od. na podbiciu. 
—fórmig ob. würfelicht, murfelig u. würfellich (ześcien- 
ny, (ześcianowy, kubiczny, kofikowaty. WBürfeln, r. 
n. koltki rzucać o co, grać w koftki, los miotać; ge 
würfelt w konki, w kwadraciki, w [zachy —; ©et 
de — wywiewać zboże, powiewać, wiać zboże, L. 
MWürfelfanen, m. f. Erve, ſchwarze. Wuͤrfelſpiel, m. gra 
w koftki. Wurferde, f. ziemia wykopana i wyrzuco- 
na. Wurfgarn, Wuringg, n. eé do zarzucenia, fak, 
cierzeniec, eig. Gadnek. Wurflinie, f- rzutnia, I. 
Wurfmafchine, /. kufza, kamieniorzutnia. Wurfpfeil, 
im. dziryt, g. a, krotki pocifk. Wurfriemen, m. rze- 
myk od. rzemień, na ktorym fokoła fpufzczaią, pet- 
ca, pęciny, Pl. L. Wurffchaufel, f. wiejaczka, wie- 
jadło, L.; fzufla do re Wurfſcheibe, f 
del, g. u; cf. krag, krążek, krąg kamienny ptafkı, 
którym tak w Greckich jak w Rzymfkich igrzyfkach 
do mety rzucano, I. Wurifpich, m. rohatyna, pocik, 
dziryt. Murfmeife, adv rzutnym (pofobem, rzucając. 

MB iirgcn,.v.a. dufić, Präf.dulze, dawić; fidy — krtu- 
fié fig, krztufć lie, krtunić lie, dawić fie. Burgen, 
n. duizenie, dawienie. Würgengel, m. anioł tracący, 
anioł zaboyczy; cf. L. anioł wytracicieł, anioł gu- 
biciel, Aufl.; cf. dawiduch, SWitrąct, m. (ee dà 
wiciel, g.a. MWürgfehmert, m. miecz moderczy. Wurg— 
thal, m. dolina morderitwa. 

Wirken, f. wirfen. 

urm, m. robak, g. a, czerw” g. ia, gadzina; mager 
der — robak, mol gryzacy; cf. Ruf. lilzay; on dv 
der fettere — in der Erde od. im Fleiſch pandrow”, g. 
—ia; cf. pędrak, S4; die armen Würmer, d. i. Kındır 
im mitleidigen Merftande biedne robaczki o dzieciach 
mówiąc żałując ie; ber — am Finger zanokeica; Dar 
— in Kleidern mol, g. a; Holj— czerw’ drzewny; 
Erul— glita; einen — (im Kopfe) haben, ein wenig 
verrüdt ag, rohaka wełbie mieć, niewfzego rozu- 
mu byd; cf. Rapp, ie. Üble faune, Eigenfiun bober 
muchę mieć w nole; mache dich nur zum —, fo vr 
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dich ein jeder na pochyłe drzewo i kozy [kaczą; cf. 
uchyl fię tylko przed ludźmi, to cię każdy przydep- 
ce; ein nagender — gryzacy robak, mol, fralunek; 
fi friimmen mie cin — wić be jak robak. —attig, 
ad. robaczkowaty. —atjt, m. ciarlatan, Doktor jar- 
markowy lekarftwo na robaki zalecający. —brut, E 
zaczerw', g. iu, L. Wuͤrmchen, r. robaczek, g. czka. 
MBurmen, v. n. m. H. im Kopfe herum geben, unruhig 
machen, ärgern ryść, gniewać; das wutmte mid), 
ich ärgerte mich arlıber to mię zmartwiło; cf. gry- 
zie, zrze. Wurmeſſenz, f. ellencya na robaki. Wurm 
faren, m. f. Neinfarrm; 2) —, f. Farentrautmännlein. 
SBurmfieber, n. febra robakowa, — robaczna. Wurm 
formig, ad. robaczkowaty, do robaka podobny, kręty, 
wężykowaty; die murmformige Bencgung der Gedarme 
kręty ruch kilzek, DD.; cf. wężykowate żołądka i 
wnętrzności porulzenie, Dz. zdr. Wurmfraß, in. der 
GES da em Ding von Würmern gefreffen oder zer 
reffjen wird und der dadurch verurfachte Schade, roba- 
czywość, żer robaków, prochno, zrobaczałość, zroba- 
czylizna, czerwotoczyna, Muff.; roztoczone od roba- 
kow prochno, H: prochnianka, Warſch.; Hiob 25, 
6. człowiek prochno, a [yn człowieczy robak, Leo- 
—— Wurmftäßig, ad. roztoczony od robakow, zro- 
aczały, robaczywy, robaczny. Wurmig, ad. felten 
vol. Würmer, murmjtichig, pełen robak%w, robaczywy, 
zrobaczały, zrobaczniały, zrobaczywiały, cezerwiwy; 
2) —, fig. feltfam, wunderlich, dziwaczny, markotny, 
gniewliwy; murmig werden zrobaczeć, fig. ärgerlich, 
verdrichlich rozdąfać fie, zagzić De, Murmfraut, n. 
f. Reinfaren; 2) —, (at. fantonica) glifnik, piołun 
glitny. MWurmloch, n. dziura robacza, czerwotoczy- 
na, Auf. Wurmmebl, n. prochno, drzewo w proch 
roztoczone, it. zboże od robakow na drobny proch.i 
jakoby na mąkę roztoczone, mąka robaczywa. Wurms 
nefiel, d f. Bienenfaug. meifier. Wurmpflafter, m. plaftr 
na robaki. MWurmpillen, f. Pl. pigułki na robaki. 
Wurmpulver, n. profzek na robaki. Wurmfamen, m. 
rolzek od. nafienie na robaki, cytwarowe nafienie. 
urmfchneider, m. wyrzynacz robaków z pod igzyka 
pliego. Wurmftich, m. czerwotocz, g. u, ER picia ry 
„; dziurka od robaka. Wurmſtichig czerwotoczny, a, 
e; PNE roztoczony od robakow, fprochniały. 
Wurft, f- kifzka, kietbafa, eig. Brat—; cine dide 
Blut, Grüß: od. Leber — maciek, g. éka; geräucherte 
fächfifche — Talfefon obwędzany, (a); Gabi, — fal- 
fefon albo gotowany albo obwedzany u. Sil ift fal- 
fefon prafowany, Warfd ; eine geräucherte — kiełba- 
fa obwędzaua; — mider — wet za wet, czapka za 
bieret, piękne za nadobne, I.; jak ty mnie tak ja 
tobie; cf. bru na bru, fu na fu, L.; cf. klin klinem 
wybić, L.; kiedy trafi kos na kofa, tedy ieden z nich 
umyka nofa, L.; bratefł du mir eine ABurft, fo lefde 
ich dir ben Durft, thuft du mie einen Gefcllen, fo mer: 
be ich ihn zu crmiedern mwiffen ręka rękę myie, noga 
nogę wipiera; Śptidjw. krotkie kazanie a długie 
kietbaly; auf der — herumfahren, bh von cinem Ore 
te zum andern fdymarogen geben zaglądać gdzie Dez 
komina kurzy, na kiełbafie jeżdzić; cr mirft die — 
nach einer Speckſeite za kiełbalę chce mieć połeć; cf. 
daie jayko, żeby wołu doftał, L. — bilzc(, m. —horn, 
n. kiełbaśnica, 7r.; niby kiełbaśnidło; cf. lejek ob. 
Utrongov. Deutfdy » Poln, Haudwoͤrterbuch. 
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rożek do robienia kiełbas. —fraut, n. f. Bohnenkraut, 
—madıer, m, kiełbaśnik, g. a. —teichter, m. —eifen, 
n. f. —bügel. — wagen, m. auf welchem mehrere Were 
fonen rcitlingś figen konnen, długi pojazd na którym 
kilka ofoh wierzchem fiedzieć mogą. 

Würze, f- przyprawa, zaprawa korzenna, korzenie, 

ua f. korzeń, g. nia; die — einch Berges, bet, 
fen Fuß fpód góry; 2) —, m der Aritpmetit eme Gros 
fe, pierwiaftek; indianifche Kraftwurgel korzenie mar- 
ka m z (Fat. radices Ninfing americana et ori. 
entalis), 3.2.5 Wurzel fchlagen korzenie pufzczać; 
mit ber — auśrcifen z korzeniem wyrwać; die — 
fhlägt aug korzeń wypufzcza; die Art ift (hon an die 
— gelegt już fiekiera do korzenia drzew przyłożona 
ieh. urjelchen, n. korzonek, g. nka. ut: [mann, 
m.ziołarz, B.; korzeniarz, korzenioz2bieracz, Mur 
jeln, v. n. m. h. korzenić fie, rozkorzeniać fie, zako- 
rzenić fie, korzenie zapufzczać; es murjelt nicht alles 
wag gepflanzt wird nie w[zyftko co ieft wfadzone przyy- 
muie Sie. Wurzelig, ad. korzenifty, korzonkowy. 

Murzelfauger, m. ę Fichtenohnblart. Wurzelwerk, o. 
korzenizna; allein hblıch it włofzczyzna, z. B. Selle⸗ 
tie, Peterfilie, Porrei weil man dieſes alles aus Italien 
befommen bat, Warfch. Wurzelmort, n. Rowo pierwiaft- 
kowe, pierwiaftek, g. tku, zrzodłofłow, 3. u, |. Stamm 
wort. SBurjelzaki, f. pierwialtek, liczba pierwialikowa. 

Würzen, v. a. przyprawić, przyprawiać, korzeniami 
ES rawiać, korzenić, korzenno pierno zaprawid; 

er Hunger mürzte das Frübftüi śniadanie głod przy- 
fmaczył, Godebfki. Würgen, n. Wittzung, f. przypra- 
wianie, zaprawianie; gewürzet przyprawny, zaprawny; 
LD prolzę mi dać zaprawnego had Hurıdal A 
ad. zaprawiony, korzenny, pierny, Wr. Poln. Biurze 
händler, m. Wurzkraͤmer, m. kupiec korzenny, korzen- 
nik, g.a. Mürzladen, m. fklep korzenny. Würznel—⸗ 
fe, f. kramny goździk, Pr. Poln.; cf. Warih. mał 

oździk, zum Unterfdhich von ben anderen Welten, wele 
de daher goździki maciczne heißen. MWürjmeihe, f- 

oświęcanie zioł w dzień Nayśw. Panny zielney, D 
i. am Maria Himmelfahrtstage. 

Waft, m. Unreinlihleit, Schmutz, nieczyftota. pluga- 
Rwo; 2) —, eine verworrene midermartige Menge, L 
Praf, nieład, mielzanina, gmatwa, kupa, nawala, gro- 
mada, 

Wif, ad. pufty, a, e; miifieś Leben puke, dzikie, 
nieporządne, hultayfkie życie; der Kopf it ihm — 
ed mu wełbie, puftki ma w głowie; — merden pu- 

ofzećz ganz — werden laffen do been fpuftofzyć 
co, znifzczyć. Wófte, f- puftynia, pufzcza; in die — 
geben odeyść na puftynią. Müftenen,, f. puftynia, 
pufki. Würting, m. pultak, g. a. Wuͤſtung, f- ein 
vorher bebauteś aber jegt wóftlicgendeś Feld, befonders 
wenn es mit Holz bewadfen it, pune pole lafem zas 
rofe, dzikie pole; cf. puftkowie, pufika: cf. S$. pu- 
ftow(zczyzna, eig. cin wiifłeś unbcbauteś Grundig. 

Wuth, f. eine mit heftigen Bewegungen verbundene 
Abmefenheit des Bewußtſehns, fie rühre nun von einer 
velligen Beraubung deffelben ber, da es denn mit Toll 
heit gleichbedeutend it oder von einer heftigen Feidens 
fchaft; ein hoher Grab des Zornes, Raſereh, jadowi- 
tość, jad, g.u, zajadłość, zażartość, wścieklizna, wäcie- 
klizna, wściekłość, (zaleńftwo, zapęd, zawziętość, * 
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alczywosd, zapał cf. jarość, Ruf; bie Wuth des 

tłan$ zażartość burzy, (a); cf. Sł. gies poetycki; 
die file — iek jeden redzay fpokoyney wścieklizny; 
man focht mit einer beyfpielofen — potykano fie z 
bezprzykładną zażartością, (a). Wütben, v. n. m. b. 
heftwić fie, burzyć fie, wściekać fig, (zaleńftwa do- 
kazywać, fzaleć, Gdyż be, fierdzić fie, eig. Ruff. 
Pom; wzrufzyć fig gniewem, wydziwiać, gzić Ge, 
hałafować, wywierać [rogość na kim; cf. rozjadać 
fig na kogo; Gr, żołta gorączka nieprzeftala wywie- 
rać [wey [rogosci na ludziach, (a). SBiithen, n. fro- 
ženie, wydziwianie, fzaleńtwo; — Deg Meeres, bibl. 
Doum morfki; matum nicht wściekłość morza, rozhu- 
kane morze?. Würbend fzaleiący, fzalony, wściekły, 
zażarty, zajadły, (rożejący, zapalony, zapalczywy; cin 
mitbender Hund pies wściekły. Biitheridh, m. ein Tys 
tan der fein Vergnügen an dem Blutvergießen finder, 
okrutuik, g. a, tyran, g. a, beftyalnik, trapiciel; 2) 
— f. Giftwiterih. Wüthig, f. wiityend, frogi, wście- 
kły, fzalony. 

Butidesiing, m. f. Giftwäterid). 


X. 


Niema żadnego Niemieckiego wyrazu, któryby 
Be tą literg zaczynał, wyiąwfzy imiona właściwe np. 


Kaverius, m. Xawery, g. ego, 


Y. 


Niemieckie wyrazy zaczynaiące fię u niektórych 
pilarzöw tą literą (zukay pod głofką I. 


Ditert, f. Epheu, europäifcher. 
pern, ſ. Spern. 
„DMop, m. hizop, f. Jfop, gemeiner. 


3. 
Bad, f. Bibe- 
Zaharias, m. Zacharyalz, g. a. —blume, /. f. Flo⸗ 
&enblume, blaue. 
achäus, m. Zacheulz, g. a. 
aͤckchen, n. ząbek, g. ə 
ate, f. Bede. | i ; 
aden, m. ein fpig julaufender Körper, eine Opięe 
in manchen Fällen, koniec czego, kończaty fzczątek 
jakiey rzeczy, rofocha, ząb, g. zęba, rożek, s. Zka: 
die — an einem Hirfchaemeihe rolocha oder odnoga u 
rogów np. jelenich. Qadig, ad. zębaty, zębiafty, tę- 
bility, ząbkowany, ząbkowaty; eine dreizadige Gabel 
troyzębne oder trzyzębne widelce, troykolczyąe —, 
abki. 
zi agel, m. nieder. fúr Schwanz, ogon, g. a, chwóft. 
agen, v. n. m, b. kleinmüthig fcin, truchleć, dret- 
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wieć przed ftirachem, lękać fie, irwożyć [obą, zwąt- 
pić o fobie, [erce tracić; fiirdhte dich nicht und zage 
nicht niebóy fie ani fig lękay; zittern u. jagen drżeć 
i truchleć. Bagen, o, truchlenie, drętwienie od ftra- 
chu, lękanie fie; cf. trwoga. Zaghaft, ad. trwożli- 
wy, tchorzliwy, lękliwy. Zaghaftigicit, f. trwożliwość, 
trwoga, zwątpienie o czym. 

Babe, ad. ciągły, (co De daie rozciągać) niby roz- 
ciąglifty, twardy, trwały, lipki, tęgi, s ciągliwy ; 
cf. iykowaty, łykawy; cf. żyłowaty, fig. bie Ausgabe, 
befond. des Geldes, fo lange alg möglich zurudhaltend, 
[kapy; zaber Adler kleyka mada, Yol.; ein jaͤher Zah⸗ 
ler zły płatnik, Sprichw. od złego płatnika bierz i 
a: babe oder dide Sauce, [os zawiefity, Warſch.; 
sähes feben Życie twarde, KI. ` zaber Wein gęfie, ttu- 
De, kleite wino, Tr.; zäher Śdlcim lipka flegma; 
fr, ‚margiel mniey ieft ciągłym od gliny, Sylwan, 
Babigłcit, /. ciągłość, twardość, LL: cf. ciągliwość, 
rozci Poe trwałość, lipkość. 

gabi e f. liczba; fort an der — liczny, a, e; eine 
ganze — liczba całkowita od, liczba cała od, całko- 
witka, L.; bie gerade — cetno, liczba parzyfta, L.; 
die ungerade — licho, liczba nieparzyfta, L.; benanns 
te — liczba mianowana, L.; ohne — bez liku. — 
amt, n. urząd płatniczy, Warſch. Zablbar wypłacal- 
ny, płatny, cf. B. zapadły; der Wechfel it — wexel 
ient an R.S. 

Bdblbar, ad. fähig gezählt zu werden, liczebny, li- 
czonym być mogący, do wyliczenia, I. Zählbret, 
n. rachownica, Ch tablica od, Rolica do odbie- 
rania i rachowania pieniędzy; cf. L. *liczydefka ob. 
liezmannica; celbrat if dem Warfchauer unbełannt. 
Zahlbuchſtab, m. liczbowa litera. 

„ gablen, v. a. płacić; baar — gotowo zapłacić; rich» 
tig — (pełna płacić; zum voraus — z góry płacić, 
awanfować, zaliczyć. 

Zählen, v. a. liczyć, policzyć, rachować. Zählen, 
n. liczenie. Zahlenlotterie, f. loterya liczbowa. 

abler, m. — płayca, płacący. . 

äbler, m. licznik bei cinem Bruche, opp. miano- 
wnik, L. Zablfigur, f. figura liczbowa, cyfra. 3åhb 
geld, m. pieniądze za liczenie. Zablloś bez liku, nie- 
zliczony, nieprzeliczony. 

Zahlmeifter, m. nicht ſarhnik, podfkarbi, g. ega, 
fondern płatnik, A. B. — woylkawy, (a). 

Bablpcrie, f. perła więklza podług liczby przeday- 
na. Zablpiennig, m. liczman, g. a. Zablreid, ad. li- 
U dabltg, m. termin oder dzień pł ł 

ag, m. termin oder dzie acy, — zapłaty; 

der — bleibt nicht ang nie przepiecze mu fig, Geste 
dzie i na niego kreflka ob, koley, Warfch.; cf. Lohn, 
każdy będzie miał za fwoie. Zahlung, /. płacenie, 
zapłata, płaca; in — annehmen w zapłacie przyjąć 
oder wziąść co, L. Zahlungsanmeifung, f> przekaza- 
nie wypłaty, (a). 

ablmcife, f. motowidło liczące. 

abiwoche, f- tydzień wypłaty. o 

abhlwort, n. Rowo liczbowe. 

ahm, ad. chowany, łafkawy, olwoiony, ogłafkany, 
okrocony, [woyfki, *rochmanny, 7..; niedsiki, z. B. 
miał niedźwiedzia chowanego etc., I..; chowane zwie- 


rzęta, Elem. Tuch; japmęś Federyich Deen Die, domo- 
we 
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we ptaftwo; zahm machen ofwoić, ogłafkać, wypie- 
ścić, LD ptaki, ufkramiać kogo; cf. ułafkawićg 
zahm werden ofwoić fig, łagodnieć, dać fi ogłafkać ; 
jahm gemadht ofwojony, ulkromiony, ugłafkany. 349s 
men, v. a. obłafkawić; z. B. Dog łatwo De obłafka- 
wić daie, Aut,; ofwoić, okrocić, ulkromid, rochma- 
nić, Sł; bie Zunge — okrocić ięzyk, pohamować, 
Gpsidw. iek to cnota nad cnotami trzymać ięzyk 
za zębami. Zahmer, m. ofwoiciel, ulkromiciel, g. a. 
Zähmung, f- ofwoienie, ogłafkanie. 
abn, m. ząb, g. zęba, Pi. zęby; cin Kind das mit 
Zahnen zur Welt łommt upior, Warſch.; cf. rejenr, 
g- u; cin Pferd ohne Zähne koń bez rejeftru; bobler 
— ząb pufty, wypruchniały, dziurawy; Zähne einſe— 
gen wfawiać zęby, (a); Zähne befeftigen utwirdzać 
zęby, (a); Sabuidmerzen fillen uśmierzyć bol zebow; 
die Zähne werden ftumpf zęby cierpnieia; die Zähne 
bieden zęby wyfzczerzyć; mit den Zähnen tnirfdhen 
erbami zgrzytad; mit den Zahnen flappern zębami 
fzczękać, dzwónić; die Zähne waͤſſern mir nach ctwaś, 
ich habe großen Appetit pilzcza mi zęby na co, ślin- 
ka mi przychodzi na co, ofkoma mi, Sf.; ber große 
de bar zębal, g. a oder zębaty; c# thut ibm fein 
abn mehr web już go ząb więcey nie zaboli od, już 
go więcey głowa nie będzie bolała, już on nie żyie; 
jemanden auf den Zahn fühlen pulflu komu macaé; 
cf. macać dufzy w kim, St: po żebrach kogo po- 
macaé, Sł.; jemanden auf die Zähne friegen na kieł ko- 
go wziąść, na zęby doftać, pozbadnąć kogo, Pr. Poln.; 
jedzieć komu na końcu języka, Jan Kochanowjfki; 
—atjt, m. dentyfta. —bredher, m. zębołom, g. a, zę- 
borwacz, g.a. —bürfte, f. fzćzoteczka do zebow; cf. 
neg. zębna [zczotka od, zęboczyftka. Zahnen, e, n. 
m. b. die erten Zahne befommen, zębować, S7.; cf. zę- 
bacieć, eig. jahnig werden; zęby doftać, zęby De wy- 
rzynaig; cf. Ai, dra De, dobywaią fig, kluia fie dzie- 
cięciu zęby, 94; 2) —, r. a. mit Zähnen verjchen, zab- 
kować. Zahnen, n. zębowanie, wyrzynanie fie zębow, 
kłucie fig zebow; 2) —, ząbkowanie; Œp. trunek 
ten letkiemu zgbowaniu ieft ratunkiem, Syrenius 796. 
Zahnfieber, n. zębna febra, gorączka na zęby oder z 
de Ją zębow klujacych Pe, Zahnfleifch, n. dzią- 
a, Pi. g. dziąleł, aud Singl. działo, Warſch. u. b. 
Zähnig, ad. Sms habend, zębaty, zębiafty, zębilty, 
ząbkowaty. Zabnflappen und Jahnklappeen, n. dzwó- 
nienie od, [zczękanie zębami. 34bhnfnir(chen, n. zgrzy- 
tanie zębow od, — zębami. Jabnfrqut, n. żywiec, g. 
wca, Sł. Zahnlos, adj. bezzeby, a, e; cf. [zczerbaty. 
Zahnlüde, f. (zczerb, g. u oder (zczerba. Zahnlückig, 
ad. [zczerbaty. Zahnmittel, n. lekarfiwo na zęby, od 
bolu zębow. Zahnpulver, n. prolzek do zehow, 3. T. 
ahnrad, n. koło zybate, palczafte od, palczyfte, eig. 
ammrad. Zabnfchmerz, im. bol zebow; er leidet an 
Zahnſchmerzen cierpi bol zębow, SŁ; ich habe Zahn 
ſchmerzen zęby mię bolą, mam ból zebow. Yahnflos 
er, m. piorko do zębow, zębodłub, $?.; cf. dłubacz- 
ka zębna, dłubiząb, 54. Jabntroft, m. f. Augentroft, 
rothce u. f. m. Sahnmeh, n. ból zebaw. Zahnwurz, f- 
babie zęby, Sf, Drepaderwucz. Zahnmurzel, A ko- 
rıen zebny, 
ae, } die Thräne, łza, PI. łzy, g. łzów ob. łez. 
ahmeide, /. L Korallenweide (Lat. Hau purpurea). 


Zain, m. ein zu einem langen Stüde gegoffens Me 
tall, fztaba od. zlewek litego metalu, lita goleń zło- 
ta albo śrebra, Tr.; fzynaz 2) —, bei den Böttchern 
cin weidenes Band, obręcz z wiciny. 

ander, m. f. Sander, [ędacz, g. a. 

ange, f. cegi, Pl. klefzcze au obcęgi cię. große, 
eine kleine heißt cążki od. obcążki; mit glühenden Zane 
gen fneisen od. zwicken, eeißın, (zczypać od. drzeć roz- 
palonemi klefzczami, opd wohl cęgami rozdzierać, 
fzarpać ; dazu hat der Schmid cine Zange, damit er 
fich nët brenne, na to ma kowal klefzeze, aby go nie 
A Eh. 0d. na to kowal chowa klefzcze, żeby 
rąk nie [parzył. Zaugentäfer, m. (zczypawka, Sł. 

Zant, m. kłotnia, zwada, [war, g. u, pofwarek, 
fpór, g. u, fprzeczka; im 3an? und Hader leben w 
kłotni i niezgodzie żyć, w ufiawicznym piekle z 
fobą żyć, koty z fobą drzeć; einen 3an? anfangen 
od. ftiften, erregen wfzczynać fpór, kłotnią rozpoczy- 
nad; den — ftillen uśmierzać zwady, kłotnie; fude 
nidjt — wenn du fortłommen willt nie (zukay zwady, 
malzli doyść rady, Eh. —apiel, m. jabłko niezgody; 
auch fig. kość; den —apfel unter die Peute werfen kość 
rzucić między ludzi. Zanken, fid, v. n. u. recipr. kłó- 
cić De, wadzić De, [pierad fie, koty drzeć, [warzyć 
fie, gryść fie; cf. pieniać, Aut; kalad fie; 2) —, 
duch Zanfen in einen geifen Zuſtand verfegen naba- 
wie kogo czego jom kłotnie, zagryść; Bcyfp. kto 
nie zna [wey żadney wady, niech be powadzi z fą- 
lady, Eh.; fie hat (don vier Manner ing Grab gezane 
fet już czterych mężów przez kłotnie wtrąciła do 
grobu oder — — tagryzła. Zänfer, m. ktoinik, g. a, 
awadca, warchoł; cf. Sł. *wadyra, fprzecznik, g. a. 
Zäntereg, f- kłotnia, [wary, polwarki, wadzenie De: 
cf. B. zwadliwość, eg eig. Zankſucht. Jane 
Hifh, ad. kłotliwy, fwarliwy, zwadliwy, ktotniarfki; 
€r. unikałem tonu polemicznego i Kłotniarlkiego, 
Śniadecki. Zantfudt, f. (warliwość, kłotliwość. Zank⸗ 
füchtig, ad. [warliwy, zwadliwy. 

Zäpfchen, n. czopek, g. pka; — im Halfe igzyczek, 
ięzyczek podniebieniowy, czopek w gardle, Sf. 3a: 
pien, m. gwożdź od beczki, kurek, czop, czopek, o- 
brot, biegun, zatyczka; 2) — Die ſchuppige Frucht od, 
Samentapfel des Nadelholzes, fzyfzka; Rauchtobak 
drei Zapfen Szwicen trey kozły czyli drey Zapfen, 
(a) ; f. Lé Zoch fopel, (a); cf. gloty, Pi., vom Sing. 
glot, g. a, Warfh. Zapfen, v. a. toczyć; cf. B. ścią- 
gać, cig. abzichen. Zapfen, n. toczenie. —balfen, m. 
ocap, g. u. —birn, /. pafowka, Zi. —geld, n. czopo- 
we, g. ego. —bholj, r. f. Faulbaum: 1). —bhopfin, m. 
f- Gartenhopfen. —kraut, n. wilcze jagody; cf. po- 
krzyk; cf. lifina jagoda; cf. ięzyczkowe ziele, Sł. 
—lodh, n. łoże (u cieśli etc.), SŁ; gara, cig. ein augs 
gejimmerteś Loch im Oolzez cf. wypuft, S. —fircidh, 
m. czapftrzyk, (a); ef. czapfirych; vr kazano zabe- 
bnić na czapftrzyk, (a). —ftüd, r. ocap, Sł. Zapi: 
(cin im Dote, f. Zäpfchen, ięzyczek. 

Zappeln, r. r. m. hb. Hande und Füße od. den untcen 
Theil des Leibes fchnell hin und ber bewegen, trzepo- 
tać, dygotać, bić oder wierzgać rękoma i nogoma, 
drgać; cf. drygać, (kakać; cimen — laffen zo awić 
kogo bez pon:ocy, bez ratunku, B.; das Herz zappelt 
ibm vor Freude fkacze mu ferce od radości; Gr. DD. 
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przy boleściach dzieci nożkami grzehia; 2) —, v. m. 
m. 7 mit furzen und ſchuellen Schritten gehen dreptać, 
drepfić; der Fifch zappelt nod ryba ielzcze drga, fka- 
cze. Zappeln, n. drganie etc. 8 
Zarge, /. eine Einfalung, ein Rand in einigen Fällen, 
obrąb, Pl. obręby, obwod, kray, krawądź, watory, o- 


bracıka. 
atm, m.? Aypa, pogrzebny —, zadufzny objad; 
cf. uczta pogrzebna. 


Bart, ad. aus febr ſchwachen und feinen Theilen bes 
ftchend; fig. leicht empfindend; cf. zartlich, delikatny, 
fubtelny, cienki, miałki, fig. piefzczony, cacany, u- 

rem). czuły, młody, świeży, miękki, biały, śnie- 
„fd , młodociany, LD. trawa młodociana, (a). 

ine, f- ein Zu. certa, g.y, Sł. 
arteln, r. a. nut in Sufammentegungen, ſ. verzórteln, 
pieścić, delikatnie czynić; ef. cacać. Zartgefühl, n. 
czułość, tkliwość, grzeczność, /.; cf. Sł. względność, 
fè pieľaczoność uczucia, Ł. im Gr. Zarthcır, /. de- 
ikatność, [ubtelnosd, cienkość, miałkość, [łabość, 
czułość. Bärtlich, ad. delikatny, czuły, piefkliwy, ca- 
cany; cf. fig. B. uprzeymy, tkliwy, miły; — Thun 
cacać lie. CN f. delikatność, czułość, pie- 
fzczota; cf. B. uprzeymość, miłość, Rodycz, f.; Er. 
matka moia wzor fłodyczy i pofłufzeńftwa, L.S.H. 
Zärtling, m. ciaftoch oder ciaftuch, s. a, S; cf. pu- 
chowy kawaler, Sł.; pieściek, piefkliwy, piefzczoch, 
pielzczofzek; cf. 57. bezkof, gagatek z kociego łoju. 
rt: de eine Fafer befonders bey den zarten Wur 
jeln der Pflanzen, włokno, niteczka, włochaciny ko- 
rżonkow, kofmaciny, PI. nitka, żyłka, Ruff. Zäfers 
chen, n. żyłeczka, włokien?o. Zaferig włoknifty, ły- 
kowaty, łyczafty, żylafty, kofmaty, włochaty. Zafern, 
ch, v. recipr. Aë) fie, wyfypywać Sie, f. fafern, 
aspel, f. ściennik, Ai. łokietek, r. Poln. 
atren, f. Bobnentraut. 
auber, m. czary, urok, A ©. urokiem harmonii 
fpojony, Dant.; fig. uroczność, uiętność, z. B. Rodycz 
i ujętność w Cyceronie, Zb: cf. wdzięk, powab, g. 
u; cf. D uprzeymość??; Er. Dmitriew nadał gięt- 
kiemu ięzykowi nafzemu (Rufkiemu) całą urocz- 
ność, całą żartobliwość i w[zelkie kfztałty tamtego 
(Francufkiego) I. im Grecz; Gy. rozdział w Malwi- 
nie o kweście zachwyca podwoynym-urokiem czu- 
eia i prawdy, Pufteln, bil vn, talisman, obraz prze- 
eudowny, b.: obraz uroczny. Zauberer, m. czarow- 
nik, z. a. Zauberey, f- czary, PI. czarodzieyliwo. 
Zauberflöte, f- flet czarnoxięfki. Zauberinn, f. czaro- 
wnica. Jauberifdh czarodzieyfki, uroczny, czarowny, 
magiczny; Er. czarowna twarz Barbary, Felińfki; Er. 
Bogini Wenera uroczną pod powiewne —— taśmę 
fkryła: Szym. Qaubertcaft, f. moc czarodzieyfka. 
Zauberfraut, n. f. Unholdenfraut. Zauberlaterne, f> la- 
tarka czarnoxięfka. ZFaubermittel, n. Zaubertranf, m. 
czary, ge —ow, Sł. Zaubern, v-a. H. n. m. bh. czarować. 
Zaubereing, m. pierścień ezarnoxielki, czarodzieyfki?. 
auberwerf, n. czary, Pl. czarodzieyfiwo. , 
anderei, f> guzdranie, zwłoka, powolność, B.; cf. 
bałamuctwo, mitręga ob, mitrężenie. Zauberer, m. 
bałamut, g. a, mitrega; cf. B. guzdracz. Aauderhaft, 
ad. geneigt zum Zaudern, bałamutny, mitrężny. Jaus 
dern, v. m. m. h. odwłaczać, zwłaczać, zwlekać, bała- 


mucić fie, mitrężyć, bawić fie, — fie, namy- 
ślać he długo, ociągać fig, lenić be: cf. SF. guzdrać 
De: cf. Pr. Poln. faniać be, oporem co czynić. 

Zaum, m, uzda, uzdeczka; den — fchiefien laffen po- 
puścić uzdy; den — abzaumen wykiełznać; im — hats 
ten w kluby, w krygi ob, w kręgi od, w klefzcze u= 
jad, Sł.; bie Gedanken im — halten hamować myślij 
den feib im — halten na weby trzymać wf[zyftko cia- 
ło; w karności trzymać; Er. Generał piechoty utrzy- 
mywał nieprzyjaciela na wodzy i niedopufzczał mu 
na krok fie pofunąć, (a). Zäumen, v. a. ouzdać, o- 
kiełznać; cf. B. uzdeczkę, munfztuk założyć; gezaͤut 
met okiełznany. Zaumgeld, m. uzdzienne, g. ego. 
Zaumlos, adj. nieokiełznany, bez uzdeczki, fig. wy- 
uzdany. 

Zaun, m. płot, g. a und u, parkan, g.a; lebendiger 
— rolnace, żywe płoty, Pl. St. żywiec, żywce, Pi. 
Sł.; gaundhyen, n. płocik, parkanik, g. a; der Ott bins 
tee dem Zaun zapłocie, zapłotki, P/.; einen — auffühs 
—— płot; wo der — niedrig ift, ſteigt jeder 
binuber gdzie cienko, tam fie rwie; cf. na pochyłe 
drzewo 1 kozy [kacza; cinen Vorwand vom Zaune abs 
brechen wybiegow ladajakich fzukać, z płota wyrwać 
okazyą. —blume, /. f. Graślilie. Zaunen, v. a. gro- 
dzić, ogrodzić, oparkanić. Zaunglode, /. dzwonek 
płotowy od. powoy płotowy, Sł. (tat. convolvulus fe- 
pium) f. Heckenwinde. Zaunlirfhe, € (tat. lonicera 
xylofteum) f. Beinholj. Zaunkonig, m. (Fat, motacil- 
la trochlodytes) mylıy krolik. Zäunling, m. (tat. lo- 
nicera xylofteum), (. Beinholz. Zaunpfabt, m. pal de 
płota; cf. kołek. Zaunriegel, m. f. Hartriegel. Zauns 
tebe, f. przefięp, Si. Kl. (tat. bryonia); mcife —, f. 
Gidhtritbe. Zauntau, w. cuma, cumka. Zaunmide, E 
f. Honigwidez 2) —, f. Dotnwide. Zaunwinde, f. dzwo- 
nek płotowy, powoy płotowy, Sè. f. Heckenwinde. 

Zaufen, n a. r Ze rwać, czubić, targać, drzeć, 
kudłać; cf. czechrać ober czochrać, Ai, 

ebra, n. zebra, zebr, s. a, SA 

Sin, m. piiany wieczor, Sł. Jedhbruder, m. 
f. eher, wipolnik w piciu, fpołpiianica; cf. kieli- 
fznik, kielichewicz, Sf.; łupikuiel, moczywąs, Sł, 
Zeche, f. karb, wfpołkaz cf. cin Gelag nah Naruf:. 

ołowiczki, Pl.; cech, cecha, koley, wfpołpiianie, pit- 
K piiatyka, piiowka, biefiada, (kładka, road, A. B. pi- 
wa; Eh. kompania; 2) —, cech, g. u, kopałaie, rob 7; 
der Wirth macht die Zeche, wenn cr die Rechnung macht 
für das was feine Gafte ben ihm verzehrt haben gofpo- 
darz robi rachunek za to co u niego wypito; golpo- 
darz rachuie piiowkę; die Behe bizablen mófjen, d. 
b. für andere zahlen, büßen mirffen za drugich zapłacić 
pitkę, pokutować, workiem wialnym co przypłacić, 

ieczętować. Zechen, v. n. pić, biefiadować, hulać, w 

ompanii pić; cf. wino ciągnąć, łyknać, S4.; cf. B. 
kuflem fig bawić; tapfer — dobrze kielifzki wytrzą- 
fać. Zeher, m. f. Zedhbruder, piiak, cechowy piiak, 
—— wierutny piiak, S. chfren, ad. wolny od 
cechy, wolny od fkladki, wolny od opłaty za pilow- 
kę. Bechgeld, na fkładka, wfpołka, pieniądze za pit- 
kę oder piiowkę. 

chine, fs cekin, g. a. i 
Zege oder Både, f. Meier, g. a. 
che, f. palec u nogi; die grofe — kfiuk u SE 
€: 
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Zeben oder fat. gehn, dziefięć, g. ciu, dziefięcioroz 
eine Römifche SL, dziehatka rzymfka, liczba kościel- 
na; die Achen Gebote dzieGęcioro przykazań Bożych. 
Zehen, /. dziefiatka, kralka. Schend, n. dzieligtek. 
Bebener od. Zchner, ın. dziefiątek, g. tka. Zehenerley 
oder zchnerlcy dzieęcioraki. Zehenfach od. zehufach, 
ichnfaltig, dziefięćkrotny. Zchenjabrig od. eelef p 
ad. dzielięcioletni, ia, ie. Zehenmahl oder Lët 
dziefięć razy, po dziefięć kroć. Zehen od, Achumabe 
lig dziefęćkrotny. Fchenpfünder, m. dziehęćfuntow= 
ka od. armata dziefięćfuntowa. Zehentacker, m. ro- 
la dziefięcinie podległa. Zehentbar, adj. dziefięcinie 
podległy, dziefięcinny. Schente, der, Die, das, dzie- 
Paz, Zchente, m. cine Abgabe, dziefięcina. Zchene 
tel, n. dziefiata część. Zehenten, v. a. dziefięcinę wy- 
bierać. Rebent o dzielate. Zihentgarbe, f. dzie- 
Pax nop. Zehenthalb poł dziefigta. Zchentlorn, m. 
zboże z dziefięciny. Zehentmann, m. dziefięcinie pod- 
legły człek. Śchentofiidytig dziefięcinie podległ - Zee 
hentreht, n. prawo wybierania dziefięciny. Zehnte 
dzießaty, a, e. Zchntel, ne dziefiatka, Zehntens po 
dziefiąte. 

Zehig, ad. palczafty. 

gchten, v. n. m. h. trawić, ieść; von dem Geinigen 
— z włafney kiefzeni żyć; cin Sparer will einen Sch, 
ter haben es majątek dofaie fig zwyczaynie ma- 
rnotrawcy, [kąpy zbiera a marnotrawca pożera, [ka- 
py na robaka robi. Sehrer, m. trawiciel, żarłok, g» 
a. Zehrgeld, m. firawne, g. ego, wiiatyk, nadrożne, 

rofz podrożny, podrożne, g. ego. Zehrfraut, n. f. 

ałobófraut. Zchrpfennig, m. f. Zehrgeld, Arawne, g: 
ego, grofz dla zapafu. Zehrung, f. trawienie, żywność, 
jadło, ftrawne; feine — nach fcincr Nahrung richten 
wydatki według dochodow miarkować od. do — fto- 
fować, podług worka wydawać. 

Zeichen, n. znak, znamię, poznak, hafło, godło, pie- 
tno. piatno, cecha; — mit den Augen migi, Pl.; bimme 
liſche — znaki niebiefkie; — melheś man cinbrennet 
ES: aufern fich — od. Spuren eines gemaltfamen Tor 
des gdy hęda poznaki albo ślady gwaltowney śmierci. 

Zeichenbud, o. xiazka ryfunkówa. 

Zeichendenter, m. altrolog, g. a, wrożek, wiefzczek, 
charakternik, S4. Zcichendeuteren, fe wiefzczbiarftwo. 

Zeichenkunft, f- fztuka ryfowania ob. ryfunków. . Zeie 
dhenmcifłer, m. nauczyciel rylunköw. Zeichnen, v. m. 
ryfować; 2) —, v. a. znaczyć, cechować, znakować, 

?.5 hüte dich vor dem, den der Herr gezeichnet hat ce- 
chowanych fie Arzez, Ai: nie darmo cię natura na- 
ctchowała, S4 Zeichner, m. rylownik, ge a. Zeich⸗ 
nung, f. ryfunek, ryfowanie. 

Zeidelbär, m. bartnik, bartniczek, rudy mały nie- 
dźwiedź, który na drzewo łazi do barci (dzianki) 
dla miedu, SŁ Zeidelbaft, m. f. Bergpfeffer. Zeideln, 
m. S plzczoty podbierać, łażbić, S% Zeidler, m. bar- 
tnik, g. a. 

Zeigefinger, m. palec pokazuigcy, index, rożen, g. 
inà, Saggio, v.a. pokazać, wfkazać, ukazać; fi 
— okaza auch wohl popila hg; Er. popiluycie 
fię jako prawi fynowie Bozi, Dambr. Zeiger, m. poba- 
zca, okazca; 2) —, [kazowka, raczka; — an ber Uhr 
index, igzyczek ob, [kazowka, rączka; — ob, Vorzeis 
ger diefes oddawca tego, okazca. A 


Zeiben, ».irr. a. (pich, geziehen) einen eines Berges 
Deng od. Verbrechens überführen, befchuldigen, przeko- 
nać, dowieść, obwinić, winować, pomawiać kogo, 5. 
B. o kradzież, zadać komu złodzieyftwo; einer Sins 
de — obwiniać kogo z grzechu. 

Zeiland, f. Bergpfeffer. 

Bale, . wierfa, rządek, wierfzyk, linia; eine — 
Semmel bułka rządkowa. Seilenmeife wierfzami, li- 
niami. Seilgerfie, f. plafkur, D Zeitfemmel, m. but- 
ka —— cołta, Pr. Poln. 

-Zeischenkraut, ne f. Befdhrepiraut. 

cifel, /. f. Spikmauś. 

cifig, m. czyżyk, g.a. 
cit, f> czas, g. uz Die rehte — dogodny czas, po- 
ra, į}. B. w porę zamilezał, (a); zu unferer — za ña- 
[zey pamięci; gerade zur rechten — właśnie w [am 
czasz ju Der — w ten czas, na ow czas; ju Zeiten 
czafem, niekiedy; eine Zeitlang przez czas niejaki, 
na niejaki czas; darüber bat die Zeit Gras wachſen 
laffen czas to zatarł, Ai: cf. zapomniano już tego, 
Siz cf. poctifd) wfzyftko w przepaść bezdenną czas 
ożerczy chłonie, F. 77/.; «8 ift hohe od. Die hódhfte 
Bei doyrzały czas, Ai. dawno czas temu; cf. wiel- 

i czas, ABarfdh.; die Zeit, Mufe, war fehr napp czas 
był bardzo ciafny, Ai. czas fkąpy; za krotki; Œp. 
czas naylepfzy doktor, S4.; es it br nicht die Zeit 
darnady niemalz teraz czalu po temu, Eh.; Set vor 
der Ernte przednowie, g. a, przednowek, g. wka u, uż 
Gy. nie według czalu prawa (wego Rycerftwo na Zy- 
grmiuncie krolu dowodziło, Orzechou fki; fobald cr feis 
ne Zeit erfchen wird Ikoro czas [woy upatrzy, Eh.; Zeit 
gewonnen, alleg gewonnen, Zeit verloren, alles verloren 
czas płaci, czas traci, Sl; weldhe Zeit it e$? któryż 
ezas? od. któraż teraz godzina? zur Zeit, d. i. gegens 
wdrtig, teraz, dopiero; zu Zeiten, D. i. bisweilen, cza- 
lem; bei Zeiten za wczaluż eg ift beffer vor der Zeit, 
als nad) ber Zeit lepiey przed czalem, niż po czalie; 
lepiey poprzedzić, niż pośledzić, EA. ` ſich Zeit laffen 
dać [obie (el czafu od. pozwolić fobie czasz die 
Zeit flieht ſchnell dahin czas chybkim ciecze pędem, 
Sł; cf. czas ma [krzydła, S?.; cf. płoche lata aus 
dem go. Palm von J. Kochanou fki, eig. fifihiige Jah— 
re; Èr. raczie nam z ła[ki [wey życzyć bychmy (alt 
Poln. für byśmy) tym fpofohem liczyć płoche lata 
(we umieli, a mądrości fzukać chcieli; Di: Beit fäh— 
ret dahin czas bieży, ubiega, miia, czas niknie, — 
upływa, [chodzi; dürre Zeit fufza, [ucha pora, (uchy 
czas; Zeit brauchen, bibł. pilnować czafu, bett, fzafo- 
wać czafem, łożyć czas; die Zeit ift verlaufen prze- 
fzedł, przebiegł, zbiegł czas; fidh die Zeit erfchen u- 

atrzyć fobie Ipofobny czas; Zeit u. Weile wird mir 
ang, bibl. mielzka mi fie od. nudno mi, to mi nu- 
dność fprawuie, godzina Raie mi fie rokiem; über 
lange Zeit, bibl. po wielu dni, po długim czafie; c$ 
iſt in vorigen Zeiten gefheben to było za onych wie- 
kow, to fie ftało za przefzłych czalöw; cf. dawne- 
mi laty; gut Ichten Zeit czafu oftatecznego; ef. w'o- 
Ratnim czafie; um diefe Zeit około tego czalu; bie 
Zeit befłimmen czas naznaczyć, — oznaczyć, — prze- 
znaczyć, bibl. pofanowid czasz che denn cé Zeit ift 
przed czafem, nim czas jet; meine Zeit ift dahin po- 
miia, Jeſaia 38, 12, czas móy już upłynął; merken 

was 
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mas die Zeit leidet, bibl. upatrować czas oder — ce 
czas cierpi, pozwala, co czalowi Ruży, fprzyia; fid) 
in die Zeit ſchicken, bibl. czas odkupować, mądrze czas 
upatrzyć, czalu prawego zażywać na co ober am bes 
ften iMofować Ge do czafu; cf. czalowi użyć, SŁ; 
eine Zeitlang przez niejaki czas od, na chwilę od. do 
czafu; beftimmte Zeit oznaczony czas; Zeit der Weis 
ber czas u kobiet; cf. miefiączka; cf. miefięcznez 
cf. czerwienny król eig. cother König; die Zeit bringt 
Rofen za czalem będą owoce; cf. bez prace niebędą 
kołacze; cf. i ja poroftę w pierze choć dziś bez bo- 
tów chodzę; z czalem i my będziemy ryby łowić, 
a czalem i nam będzie świeciło fłońce; Die Zeit vers 
derben czas pluć oder auch czas zbałamucić; Zeit u. 
Umftande okoliczności czalowe, (a). Zeitalter, n. wiek, 
„u. Zeitbefchreiber, m. latopis, czafopis. Zeitbeſchrei⸗ 
ung, f. latopilmo, czalopifartwo, chronografia. Zeit 
bud, n. kronika, roczne dzieie, latopifmo. Zeitdau— 
er, E chwila, przeciąg oder ciąg czalu. Seitfolge, /. 
bieg czafu, B.; koley czafu. Beitfreffend mitrężny, 
a, > B. mitrężne appellacye, Aut. Zeitgenof, m. 
ct. wfpołczelny, rowiennik, 5#.; wipoliyiacy; Er. 
fpołcześni nafi w [kladniach [woich polungli za da- 
leko (mak fallzywych piękności, Potocki. either, 
adv. odtąd, od czafu, od dawnego czalu. Zeitherig, 
ad. dotychczalowy. Zeitig czalowy, wczelny; cf. do- 
fzły, doyrzały, tymezalowy; ber geitige Bürgermeifter 
tymczalowy Burmißtrz; jcitig werden doyzrzewać od, 
doyrzeć od. alt Poln. rzenieć. Zeitigen, v. a. doyrze- 
wać. Seitfunde, f. chronologia. Zeitlauf, m. ciąg 
czafu, wiek, bieg czafu. Beittaufte, Pl.; czaly. Zeit 
lebend, adv. przez całe życie, iak żywo, dozgonnie, 
oki życia, dożywotnie; auf — na całe życie. Seite 
ich, ad. doczefny. Zeitlichkeit, f. doczelność. Zeitlo⸗ 
fe, f- f. Herbitblume, paluch, Si: poźna fafanka, roz- 
Pad, A: zimowid, zimokwit, Sł.; cf. Z. T. korzenie 
zimowitu (fat, radices hermodactyli. Zeitordnung, f> 
orządek czalu, koley czafu, f. Zeitfolge. Zeitpacht, 
. dzierżawa czalowa, Zeitpunkt, m. pora, doba, chwi- 
la. czas zamierzony, zakres czafu, epoka, termin. 
Zeitraum, m. przeciąg czalu, oder nach Dant. czalow 
przemiar. Zeitrechner, m. chronolog, g. a. Zeitrech⸗ 
nung, f. chronologia, rachuba, (a). Zeitſchrift, f- pi- 
fmo ezalowe, pilmio peryodyczne, dziennik. 3citum= 
fiónbe czaly oder czalowe okoliczności, SF, Peitung, 
f gazeta, nowina, in höherer Schreibart nowinne dru- 
i, (a). 3citungófcheciber, m. gazeciarz. Feitungsteäs 
ger, m. nowiniarz, nowinkonoś, nowinki rozfiewaią- 
cy; cf. łowiący po mieście nowiny dziennikarz, (a). 
Zeitverderb, Zeitverluft, m. Arata, zguba, zmuda cza- 
fu. eitverderber, m. bałamut; cf. mitręga, zmuda, 
morzygodzina. Zeitverkürzer, m. krotofilnik, zabawniś. 
eitverfützung, /. zabawa, rozrywka. Zeitverluft, m. 
trata czalu. Zeitvertreib, m. zabawka, rozrywka, A 
B. kart, KB: zum — dla zabawki; Er. (chodzili fie 
Indzie na kazanie, nie żeby im czas zfiedł, ale żeby 
Nechali Rowa Bożego. Zeitwort, n. czafoftow, Rowo. 
Zche, f. cela, komorka. Zellig, ad. komorkowaty. 
Relot, m. zagorzalec, g. lca; cf. zapaleniec, g. Aca. 

„ Belt, m. derjenige Gang cines Pferdes, welchen man 
im dodhbcutfchen den Antritt ob. Dreifchlag u. im Ries 
derfächf. den Paf nennt, człapia, człap' oder złap”. 


elt, n zm rh u, fzatra, Si. 
z kotarą; cf. B. łożko z pawilonem. —bude, f. bu- 
dka w namiocie. — dach, n. dach namiotowy, dach 
dwoilty na cztery ftróny fchodzifty, Tr. 

Zelter, m. ein Pferd, welches einen Felt oder Antritt 
geht, cin Paßgänger, (złapak, g. a, SŁ; cf. Nepal, g- 
a, *kroczak; cf. Rofr. u. Ai jednochodnik. 

Zeltlein, n. kołaczek aptekar(ki. Zeltofahl, Zeit: 
pflod, m. kołek od namiotu. Zeltfchneider, m. namio- 
tnik, namioty robiący. 3eftftange, f> drag od namio- 
tu. Zeltwagen, m. woz do namiotow, B.; cf. 2) —, 
woz z pokryciem lub z pawilonem, t. i. z rozpiętyrm 
namiotem. 

Zenith, m. zenit, punkt wertykalny na niebie nad 
ciemieniem człowieka albo środkiem rzeczy, Trs 
f- Sócitelpuntt. 

"oe f. fąd kryminalny, fad. A 

entner, m. cetnar, g. a, Rofuncie,n. —Jlaft, f. cię- 
żar cetnarowy. 

Zephyr, m. zefir, g. u, zefirek, wiatr łagodny za- 
chodni, wietrzyk, ŚL: cf. Ruff. lewer Norden. 

Ce n. W. m. berło. —fraut, n. f. Karlszepter. 

er, eine untrennbare Wotfylbe, eine Trennung zu bes 
jeichnen, roz, nieoddzielna prepozycya oznaczajaca 
rozdział. —atbeiten, fidy, [pracować be, zmordować 
De, —beifen, v. irr. a. (—bif, —biffen) rozgryść, 
zgryść, pogryść. —berfien, v. irr. n. m. f. (—boejt, — 
boriten) rozpęknać fie, rozpuknąć fie, pęknąć, roz- 
ju fie. —blafen, v. irr. a. (—blieś” —blajen) ror- 
muchnąć. —bläuen, ». a. pofinić, wytrzepać, wy 
tłuc fkórę. —bohren, v. a. poprzewiertywać; cf. B. 
rozświdrować, poświdrować. —bredycn, v. irr. a. H. n. 
serbrach, zerbrodhen) "uc, złamać, połamać; das 
och —bredhen połamać, (krufzyć jarzmo; Er. Alfije- 
ry dążył do fkrufzenia ohydnego jarzma pod jakiena 
umyRy były gniecione we Włolzech, Felinfki; 2) —, 
v n M. g hind fie, złamać fie; fid den Kopf über 
etwas —brechen łamać (obie głowę nad czym. 
bredlidy, ad. łomny, Atukliwy, kruchy, łomifty, Rłu- 
czyAy, do przełamiana nie trudny, ułomny tig. ger 
bredlich. —bechlichkeit, /. łomność, łukliwość, kru- 
chość. —brochen złamany, fiłuczony; —brocen Her 
fkrufzone (erce. —brödeln, v. a. und rec. podrobić; 
cf. SZ. krfzyć, krufzyć, pokrulzyć. —brödelt zdrobio- 
ny. —bródeln, n. podrobienie. 

Rerbft, eine Stadt, Serbet, s. u. 

Zerdreſchen, v. irr. a. (zcrdrofch ob. getbrafch, zerdro⸗ 
fhen) rozmłocić. Zerdriifen, v. a. rozdławić, roz- 
gnieść, pognieść, zgnieść; ein Ei — jayko zdłabić, 
zgnieść. ?erfallen, alg r. irr. a, (zerfiel, zerfalicn) roz- 
tłuc, rozbić; fih den Kopf — rozbić [obie głowę; 
2) —, Ql$ v. irr. n. m. f. rozpaść De, rozfypać De, roz- 
padać (ię, rozwalać fig; mit jemand — rozróżnić De 
z kim, poróżnić fie z kim. Zerfallen zapadły. Zer 
fegen, ». a. auf eine ungefhidte Art zerſchneiden u. fo 
unbrauchbar machen, rozliekad, pofiekać, porąbać, nie- 
zgrabnie porzezać; cf. B. podrzeć, pofza ge Poco" 
rywać; das zerfcgte Geficht porozdzierana Warz. Zet 

attern, v. m. m. f. roztrzepać fie, rozwiać De, rozle- 
cieć fie. Zerfleiſchen, v. a. rozfzarpać, poliec na mię- 
śne jatki, pokarbować. Zerfleiſcht rozlzarpany, odar- 
ty. Zerflcifchen, o, razfzarpanie, podarcie. Zerfließen, 

vr. 
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v. irre n. m. f. (jerfloß, gerfloflen) rozpłynąć Ge, rozpły- 
wać fig, roztopić fie; vor Güte u. ticbe — rozpłynąć 
fie = miłości ı dobroci; cf. rozdobruchać fig, rozdo- 
brzyć fig, SZ; wie Wachs — roztopić fie, rozpłynąć 
fig jak wolk; in Thränen — łzami Be zalać, kąpać 
fig we łzach aud) rozpływać — — in Wehmuth — 
rozpłynąć fie od żałości; tn Wolluſt — w rokolzy 
opływa, wylewać fie. Serfloffen rozpłyniony, rozto- 
piony. Zerfreffen, v. irr- a. m. b. Cjerfraß, zerfreffen) 
pogryść, pozrze&; der Nofł jerfrißt rdza trawi, pluie; 
cf. zgryzła, zjadła; von den Würmern — metrden o 
robaków być roztoczonym; Gy. nie trwałe to dobra 
eo ich rdza i mol gryzie. Zergehen, v. ier, m. m. f. 
(jerging, zergangen) fdhmelzen, rozeyść De, roztopić 
—, rozpuścić —, rozpłynąć, topnieć. 
ergen, v. a. draźmić; fidh mit jemand — cektać Pe 
a kim, Sł.; draźnić fie z kim. Bergen, n. Czaźnienie. 
Berglieheset, m. anatomik, g. a, rozfiekacz, rozbie- 
racz fztnczny ciał zwierzęcych, Sł. Zergliedern, w. 
a. rozebrać, rozbior Wie A rozbierać co na części, 
nad Dant. rozczłonkować, A. B. dzieło, anatomizo- 
wać. Zergliederung, f- rozbior, g. u, anatomizowanie. 
Sergliederungsfunft, /. anatomiia. Zergnorfchen chru- 
pad, (chrnpać, $% Zerhaden, v. a. rozfiekać w kely, 
oliec, porąbać. erhadt pofieczony, rozliekany. 
erhämmceen, v. a. roztłuc, potłuc młotem, niby *roz- 
młotkować, rozmłocić, allein legtereś ift nur bl. von 
jerdeefchen. Zerhauen, v. irr. a. (ierbicb, jerhauen) roz- 
rąbać, porąbać na fztuki, porózcinać. Zerhauen, r. 
porąbanie. Zerfauen, v. a. pożuć, pożwać. Zerklo⸗ 
pfen, ». a. — potłuc, ftłuc. Zerknicken, v. a. 
złamać, nadłamać, rozłamać. Zerknirſchen, v. a. fkru- 
(zyć, pogryść, potrzeć, zdruzgotać. Zerfnirfcht fkru- 
fzony; zerknirſchtes Herz Ikrulzone lerce. Zerfnirfchung, 
f- krucha. Zerfnittern u. zerfnüllen, v. a. pognieść, 
omiąć, rozmiąć, S% ; miąc rozgnieść, SA; jerfnällte 
Wifide pognieciona audy pomięta bielizna. Zerko— 
den, v. a. rozgotować; 2) —, v. n. rozgotować De, 
— v. a. podrapać. Zerkratzt podrapany. Zet 
ragen, n. podrapanie, 2. rumeln, v. a. rozkrufzyć, 
podrobić. Zerlachen, Bd, v. rec. naśmiać fig, śmiać 
fie do rozpuku. 3ctlappen, v. a. rozfzarpać, polzar- 
pać. Zerlaffen, r. irr. a. (gerlich, zerlaffen) rozpuścić, 
roztopić. Zerlechzen, ». m. m. f. rozfychać lie, roze- 
fchnać be, rozftąpić fie, rozfpaczyć fie; cf. Œp, tu 
w pługu zziaianie uftaią woły, Krfk. Zerlegen, v, a. 
rozebrać, rozbierać. Zerleger, m. rozbieracz. Zerlegt 
rozebrany. Zerlegung, f- rozkład, g. u, rozbior, ro- 
zebranie. Zerlöhern, o. a, podziurawić. Zerlöchert 
podziurawiony; 4. B. Kozietulfki miał konia ped fo- 
a zabitego i [uknie wniwecz podziurawione, (a). 
Seet ad, EISE odrapany, odarty, obdarty. 
crmablen, o. a. (im Part. irr. jermahlen) rożemieć, 
zmleć drobno, zemleć. Zermalmen, v. a. rozkrufzyć, 
pokrufzyć, fkrulzyd, połamać, pogruchotać, podru- 
zgotać. Jermalmet pokrulzony, flarty na proch. Zers 
malmen, n. und Sermalmung, f- pokrufzenie, ftarcie. 
teg v. a. namęczyć De kogo, Řrapić, nadrę- 


czyć fie. Zernagen, v. a. pogryść. Zetnagt pogryzio- 
ny. Zernichten, o. a. znifzczyć, zniweczyć, w niwecz 
pr. A ernichtet znifzczony. Zernichtung, f. zni- 


fzczenie. Jerpcitfjdjen, v. a. wybatożyć, przebatożyć, 
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wybić od, orznąć kańczugiem. gerplagen, o. a. utra- 
ić, ftrapić, dręczyć. Zerplagt ftrapiony, utiręczony. 
Berolagen, p. m. m. f. rozpęknąć fig, rozpuknąć fig, 
rozpaść fie. Zerprügeln, v. a. obić. Zerpuͤlvern, o. g 
na prolzek zetrzeć, pulweryzować. Zerquetſchen, p. a. 
rozgnieść, rozdławić, potrzalkać, rozmiażdzić, A. B. 
wezowi głowę rozmiażdzić, 1601 noc. Zerquetfcht roz- 
nieciony. erauetfhumg, E . rozgniecienie. Zerteis 
en, v. irr. a. (jerrieb, zertieben) rozetrzeć, rozcierać, 
poz. Zerrichen roztarty, potarty. Zerreiblich, ad. 
ruchy, krupiafy, roztarliwy. Zerrciblihtcit, f. kru- 
chość, roztarliwość. errciben, n. u. Zerreibung, f 
otarcie, roztarcie. Zerreißen, v. irr. a. (jerriß, gerrifa 
en) podrzeć, rozerwać, rozedrzeć, rozlzarpać, ftar- 
gać, rozdrapać, repetować, Warfch.; Ey. trzeba ko- 
niecznie Rargać te niefzczę(ne ogniwa z którychb 
fię wywinął lancuch nieprzerwanych kłopotow, klę 
i zamiefzania w narodzie II, 27.5 2) —, al$ p. n. po- 
drzeć fig, rozerwać fie; jemanden das Herz — [erce 
czyie rezdzierać, 
erren, v. a. targać, fzarpać, [zamotać, rwać, dziergać. 
Zerringen, v. irr. a. (jerrang, peangi przekręcić 
—, popfuć — $ $% ie Waͤſche — np. bie- 
liznę; mit Händen die zerrungen waren z zalamanemi 
rękoma. Serrinnen, v. irr. ne m. f. (Imperf: zcttann, 
art. jerronnen) zerfliefien, rozpłynąć fie, rożtopić fie; 
ed zerrinnet unter den Händen rozpada w ręku; mie 
gewonnen fo zerronnen jak przyfzło, tak pofzło, jak 
nabył tak zbył oder małe parta poydą do czarta ob. 
co na cle przyfzło na przewozie odefzło, Eh.; źle na- 
byte nie bywa dobrze po2yte, Sł. Zerriſſen rozerwa- 
ny, podarty, rozdarty. Scrrühren, v. a. rozmięfzać, 
wzrufzyć, kłocić. p, n. a. [kołatać, wzrulzyć, 
rozruchad; pr. Poln. rozweydować, zepfuć; zetrutte⸗ 
te Gefundheit zdrowie zepfute, Kochan.; Beyfp. na- 
rod fkolatany woyną domową, Krajewfki. Zerrüttung, 
» fkołatanie, rozterki, nieład; Œp. w nieładzie wfzylt- 
o zaftał, w nieładzie porzucił, P. Pofła; Er. woyfko 
rozftyrkow pełne i żle zjednoczone, P. K.; narod hę 
ftał ofiarą nieładu i zaburzenia, (a). Qerrlittet wzru- 
fzony, zamięfzany. Zerfägen, v. a. rozpiłować, poroz- 
rzynać piłą, przepiłować, przerznąć, przetrzeć. Zer⸗ 
fcheitern, v. n. M. F. rozbić lie, zgruchotać fig, roztrą- 
cić be, pokrufzyć lę. Zerfchellen, ». a. rozbić, po- 
trzalkad, [kołatać, zgruchotad; 2) —, w. n. rozbić fie. 
erfchiefien, v. irr. a. (zerfdho$, zerfchoffen) poprzeftrze- 
ać, podziurawić, znifzczyć frzelaniem, zepfuć oder 
ruinować ftrzelaniem. Zerfchlagen, e, irr. a. Gaerfehlug, 
zerſchlagen) Duc: rozbić, pogruchotad na kawałki, 
(a); 2) ſich, rozeyść fig, niedoyść, B.; Gebeine jer: 
fdhlagen połamać kości; defhalb wird fidh dad Spiel 
nicht zerfdhiagen o to fig gra nie rozhiie, nie rozey- 
dzie; der el ig hat fh — feym fie rozerwał, 
Eh.; aud) rozbił; der Fricde hat id — rozbił fie od. 
zerwał fie pokoy; Die Regotiationen haben fid — u- 
kłady fig rozchwiały, (a); 
go nowy związek pryśnie, Irębecki az, ich bin mie 
— jetem jak zbity. Zerfdhmcificn, v. irr- a. (zerfdymif, 
zerſchmiſſen) potłuc, pokrufzyć, porozrzucać. Zer— 
(dymelzen, v. reg. a. ftopić, roztopić; cf. Sl. rozpławić, 
2) —, v. irr. n. m. f. Gerſchmolz, zerſchmolzen) roztopić 
fig, rozpłynąć; vor liebe zerfchmelgen rozpłynąć be 
© 


€r. upewniam, że ten ie- 
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od miłości. Zerſchmolzen roztopiony, rozpłyniony. 
Zerſchmelzen, n. Zerfhmeljung, /. erſteres in neutr. H. 
letzteres in activer Bedeutung, roztopienie, roztapia- 
mie, topienie. Perfchmettern, v. a. roztrącić, potłuc, 
pogruchotać, rozbić, roztrzafkać; Jefaia 15, 16. i 
dziatki ich roztrącane bedą przed oczyma ich. ers 
fdhmettern, n- Zerſchmetterung, f. roztrącenie, rozbi- 
cie etc. Zerfehneiden, ». irr. a. (zerfchnitt, zerfchnitten) 
pokraiać, porznąć; cf. rozpłatać. Zerfdynitten pokra- 
jany. Zerfchroten, v. a. porąbać, fzrotować, rozciąć. 
Zerfegen, v. a. rozbić. Zerfpalten, w. a. u, n. polzcze- 
pać, połupać, rozłupać; cin Stud Holy — (zczapę 
drzewa rolzczepać. Zerſpaltet rozłupany, polzezepa- 
ny. Berfplitteen, v. a. U. n. m. f. podrzuzgotać, potrza- 
fkać, B.; 2) —, unnig anwenden, roztrwonić. Jets 
fptengen, v. a. rozfadzić, rozerwać. Perfprengung, f> 
rozfadzenie. Zerfpringen, v. irr. n. m. f. (jetfprang, Arts 
fprungen) rozpęknąć lie, rozpękać, rozpukać lie, roz- 


padać fig, popadać fig, fiłuc hie; cf. roztrzafnąć lie, 
AR eg erfpringen, n. rozpadnienie; — ber Haut 
eknienie fkory, DD. 


Berfprungen — zer⸗ 
prungene fippen wargi popękane, popadane, popry- 
fzczone. erftampfen, v. a. utłuc w Repie, potłuc. 
Zerftäuben, v. a. rozprufzyć, rozwiać, rozchwiać, roz- 
urzyć, rozpierzchnąć, rozpędzić, rozpłofzyć, rozeg- 
nad, rozgonić. Zeritechen, v. irr.a. (zerftadh, zerftodhen) 
pokłoć, przebić, dziurawić, (kłóć. Zerftochen pokło- 
ty. Ber ieben, w. irre ne m. ſ. (zerſtob, gerftoben) jak 
roch rozlypa& lie, rozchwiać lie, rozprofzyć fig, roz- 
ecieć fig, rozpierzchnąć lie. Zerftörbar, ad. zburzy- 
telny, fkazitelny, znifzczeniu uległy. Zerftörbarkeit, 
. zburzytelność, fkazitelnosd, Zerſtoren, v. a. zepluć. 
zburzyć, [pi Rofzyć, znifzczyć ; die Damme wurden jers 
flört tamy, grob e pofzły w niwecz, (a). Zerjtörer, 
m. puftofzyciel, burzyciel, g. a. Serftöret, ad, zbu- 
rzony, [puftofzony. Zerfóriną, f- zburzenie, ſpuſto- 
fzenie ; — Jeruſalems zburzenie Jerozolimy od, Jeru- 
zalem. Zerſtoßen, o. irr. a. (zerfłief , zerftoßen) Niuc, 
otłuc, pokrufzyć. Zerſtoben Rłuczony, potłuczonyj 
erftoßenes Rohr trzcina nałamana. Zerſtoßen, n. Zer 
ftoßung, f. potłuczenie, Rłuczenie. Zerftrablen, v. a. 
rozpromienid, Ai, Zeritreuen, v. a. rozfypać, rozpro- 


fzyć, rozmiatać, rozrzucić, rozpędzić; Déi — rozer- . 


wać fig, zabawić fig; in die vier Winde — na cztery 
wiatry (ftrony świata) rozprolzyć; die Sonne die den 
Nebel zerfireut Ronce mgłę rozpędzaiące. Zerſtreuet, 
a.l. rozprolzony, roztargniony, roztrzepany; Er. mło- 
dzież roztrzepana tyfiacznemi frafzkami, Dant.; er 
ift gang jerfirent cale roztargniony, Zabłockiz yerfterus 
teg Gcmüth roztargniony umyft, fkotatany umyf, tig. 
gerriittet. Zerftreuung, z rozprolzenie, roztargnienie, 
roztrzepanie, rozrywka; Ex. roztrzepanie wielkiego 
świata, (a). Zerſtuckeln, r. a. rozdrobić; cf. B. pofie- 
kać, porąbać w kawałki, rozebrać, roz(fzarpać, począft» 
kować. Zerſtuckelung, f. rozfzarpanie, rozdrobienie, 
i B. nalzych prowineyi; cf. — fit, Z. im Gr.; cf. 
poliekanie, rozebranie. Zerftücen porabad na fztuki, 
podrobić, poczafikowag, A. B. ząbkanii pokarmy od, 
potrawy, DD. gerftiidt podrobiony. Serftüdung, f 
odrobienie, rozdrohienie; 5, ©, — prowincyi na- 
zych, (a). Zetſtümmeln, v. a. pokaleczyć, zeplować, 
ebciąć. Zerftümmelung, f. pokaleczenie. Zerthcilen, 


f. rozłączenie, rozprocie. 


„chan, ; Palm 
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v. a. rozdzielić, podzielić, począfikować, DD.; rezol- 
wować, rozwolnić, rozwiązać; ber Mind zertheilt die 
Wolfen wiatr rozpędza chmury. ?ertheilt rozdzielo- 
ny, podzielony. Zertheilend, ad. rozwalniający. Bet 
theilung, f. rozdzielenie, podzielenie, rozwolnienie. 
Zertrennen, v.a. rozproć, rozłączyć, rozerwać, rozwią- 
zać. Zertrennet rozproty, rozdzielony. $ertrennung, 
Zertreten, o. irr. a. (jertrat, 
jertreten) rozdeptać, roztratować, podeptać, ftratować, 
zetrzeć. Zertrümmetn, v. a. pogruchotać, rozbić na 
fzczątki gd. druzgi. Bertrüimmerung, f. pogruchota- 
nie. Zerweichen, v. a. UND n. rozmoczyć, rozmoknąć; 
der Stodfifdy zetweicht (ztokfifz przemoczony. Zerwer— 
fen, v. irr. a. (jerwarf, zerworfen) potłuc, rozrzucić, 
rozbić, porozrzucać. Zerwirken, v. a. porąbać, ofzyn- 
dować i rozebrać, A B. zaiąca. Fermwüblen, o. a. po- 
pyfkać, woryć, rozryć, rozrzucić, ponurtować. Zer— 
wühlet popyfkany. Zerzaufen, e. a. potargać, rozczo- 
chrać, rozkudłać. 

Beter, Interj, biada, reta od. rata, ratuycie, gwałt, 
obwołanie biada; — ſchreyen krzyczeć na umor, gwał- 
tu krzyczeć, biada obwołać. —geſchrey, n. krzyk na 
umor, — na gwałt, reta, Ger 

Zettel, m, ein Heines Stück Papier, kartka, cedut- 
ka; 2) —, der Aufzug, die Kette, olnowa. —banł, f. 
pieniężny — allygnacyyny bank, ?etteln, e. a. ofno- 
wać, olnowę poftawić; 2) —, fig. knuć, kleid, eig. ans 
gettelnz vergetteln —— Zetteltraͤget, m, afi(zer, 

Zeug, m. u. n, der —, der Stoff, die Materie, ma- 
terya, befond. cin Gewirk fofern es der Stoff zu Siet, 
dungsſtucken it materya, materyał, tkanka; cf. malla, 
—— part; 2) —, Werkjeug, naczynie, narzedzie, 

atek, intrument; 3) —, daß Geräth, GSerathſchaften, 
fprzęt, g. u, robota, graty, Pl; 4) —, eine Sade ú 
berhbaupt verachtlich, rzecz marna ladajaka, frafzka, 
bagatela, (prawka, robotka, cofiś, coś takiego olobliw- 
fzego, djabelftwo, figiel, cudactwo, tworzydło ?, twor, 
dziwy, onaczyzna, (ztuczka, uroyba; auch von Perfo 
nen zgraja, z. B. Diebeszeug zgraja złodziejow; tolles 
Zeug machen cuda wyrabiać, Sł, ob, cudowne rzetzy 
wyrabiać, 57,3 dummeś — ſchwatzen nie do rzecz 
prawić, Krfk.; weiß —, leinen — bielizna, płotna, Di 
von płotno; albemes — głupie rzeczy, hedury, tere 
bzdere; fahren dag c$ — bal na umör jechać, aż cud 
widzieć, 


Zeuge, m, świadek, g. dka, pieczętarz, St (Icgtereś 


-ein erbetener —, cin Octument zu untetichreiben u. zu 


befiegeln) cin Prorofol— tabularny świadek; Augen 
—, m. świadek oczewilty; gültigee — pełnopłatny; 
fih auf Zeugen berufen odzywać fie na świadka; Gott 
zum Zeugen nehmen Bogiem De świadczyć, Boga brać 
za świadka; zum Zeugen Geen poftawić od. dać ko- 
o za świadka; cin jugczogener Zeuge przywołany 
wiadek, R.S. Zeugefall, m. drugi przypadek, geni- 
tyw. Zeugen, ©. r. m. b. E dowodzić; 2) —, 
v. a, płodzić,.fpłodzić, umnożyć, rodzić, wydawać; 
Gr. tyś mo yn. jam cię dziś umnożył (obie, J. Ko- 
17. Zeugenausdfage, f. zeznanie świad- 
kow, B. Zęugencid, m. przyliega świadków. Zeugen 
perhór, A raid świadków, 
Zeugfabrif, f. fabryka od, rękodzielnia materyi weł- 
nianey. SBcughaus, n, cekauz, g. u, zbrojownia, — 
P. 


Zeugm Ziede 


fenał, g.u. Zeugmacher, m. materyałnik, Eh; cf.? 
rękodzielnik, tkacz letkiey wełnianey materyi. Zeug— 
meifter, m. dozorca artylleryi, — zbrojowni, rynfztun- 
kowy, cekwart, SA _ 

Seugnif, n. świadectwo, zaświadczenie; ein gutes 
— habın świadectwo dobre mieć od kogo od, dobre 
zaświadczenie — — —. 

Zeugſchmid, m. kowal robiący rożne inftrumenta. 
Beugfchreiber, m. pilarz zbrojowni, — arfenałowy. 

Beugung, J. (ptodzenie, rodzenie, płodzenie. Zeu— 
gungsglied, n Beugungstbeil, m. całonek wftydliwy; 
cf. płodoczłon, g. a. 

eugmwärter, m. dozorca zbrojowni; cf. ceykwart. 
enland, f. Zenter, 

Zibebe, f> f. Eubebe, kubeba, 

ibeth, m. zybet, g. u, piżmo zybetowe, I. —łaķe, 
L —tbier, n. zybet, g. a, zybuczek, łafica zybeta, L. 

ichorie, Zichorienwurzel, fA f. Hindläuft. 

ide, / Zicklein, o, kozle, g. ęcia, kozka, 

ickeln, v. m, okocić hę. 

Bidiad, m. zygzak; ct. gzygzak, L. 

Bieche, /. zum Betr, polzewka; cf. B. powłoka, po- 
wioczka; cf. Einfchuttung nalypka. j 

Ziege, f. koza; Sprichw. na pochyłe drzewo kozy 
rade laza, Eh. 

Zieael, m. cegła, dachowka; Hohl—, Forſt— da- 
chowka żłobkowata, L.; ungebrannte — furowa ce- 
gta, furowica, (urowka, /.; cegła [urowa, niepalona. 
— fireichen, brennen cegłę ftrychować, palić, robić, 
— brennen, n. palenie cegły, ceglarltwo. —brenner, 
m. ceglarz, cegielnik, g. a. —brenneren, f- cegielnia. 
—bdad, n. dach ceglany, dachowka. —dedct, m. mu- 
larz, co dachowkami dach okrywa. —erde, /. glina 
do cegieł, ziemia dobra na cegły. —farben ceglafty, 
—(formig ceglifty, L. —mehl, ». cegła na prolzeR u- 
tarta. —ofen, m. cegielnia, piec cegielny, — ftrychar- 
fki, cegielnica, Jerem. 43, 0. —fdycune, f. cegielnia, 
fzopa na cegłę. — ftcin, m. cegła. — ſtreichen, o, Ary- 
chowanie cegły, cegiarftwo. —ftreicher, m. jo Ary wyj a 
ceglarz, g.a, L.; ftrycharz cegły. 

iegenbart, m. kozia broda; 2) —, f. Schmele, graue, 
Biegenbod, m. kozioł od. kozieł, g. kozła. Ziegenfell, 
m. kozia (kóra, koźla fkóra; cf. Bodleder kozłowa 
Dora, Jicgenfidiih, m. mięlo kozie, kozina. Ziegen 
baat, n. fzerść kozia. Ziegenbirt, m. paftuch koz, ko- 
ziarz, kożlarz, kozak, IL. icgentaje, an. fer kozi, 
Ziegenlauch, p. f. Ackerzwiebel. Ziegenmelter, m. dle- 
powron, g.a, J+; kozodoy, g. oja, Z. Ziegenmilch, f 
kozie mleko; cf. B.? kożle mleko, erſteres ift üblicher, 

Ziegenpeter, m. eine Gejdymulft de Halſes, puchli- 
na zyi. 

Ziegenftall, m. koziarnia. 

Bieger, m. [krzepta albo zGadła (erwatka, z którey 
powtornie twarog (czyli glomzdę) robią w Szwayca» 
ryi a fer z takiego twarogu nazywa De Ziegerkäaſe. 

Bie lee, m. mayfter cegielni. 

iehband, r. cybant, g.a, L.; ściągaczka, ściąga- 
dio. Ziehbank, J. ftoł, ława, warfztąt rożnych rze- 
mieślnikow do ciągnienia, ławka ciagalna; cf. B. 
warlztat drotownika. giebbrunnen, an, tudnia do wy- 
ciągania wody, ftudnia z żorawierń lub z kołem, 
Siebesien, n. drotownica z dziurami roäney wielko- 
Mrongov. Deutfdy Doim Handwoͤrterbuch. 
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ści do przeciagania drotow albo ftoczkow, Tr. Zie— 
ben, v. irr. a: U, n. m. f. (309, gezogen) Cas wlec, 
rowadzić; Federn ziehen ciągnąć piora, Warfch.; 
ne piora, B.; Blafen — pęcherze cia- 
nać; cin Robr — gwintować broń, B.; Saiten auf 
bie Geige — naciągnąć, *nawlec firöny na fkrzypce; 
cin Schiff — ciągnąć okręt od. in der Sdhiferfpradhe 
holować; daß d aller Acht, macht Blafen plaftr cia- 
gnie, pęcherzyki robi; feine Straße pichen e od, 
ciągnąć [woią drogą: fidh hin — ciągnąć od. garnad 
bę; Gr. fyfiedzi zewfząd fie garną do młyna, Krfk.; 
lof mich — puść mię do —; Banf —, arten — 
bank ciągrąć, karty ciągnąć; den Degen, von Feder 
— — fzpadę z pochwy ; den Kopf aus der Schlin⸗ 
ge — wykręcić fie, wywikłać Sie z fidta; auf die Was 
che — zaciągnąć na warte; Die Luft zicht, es if zus 
giht powietrze ciągnie, cug wiatru ielt, /.; przeciąg 
wiatru; in cin Doug zichen przeprowadzić fig, prze- 
nieść hę w dom jaki, auch wciągnąć, Warfch.; jur 
Strafe — pociągnąć kogo do kary; in Zwcifel — o 
pić o czym, powątpiwać; Die Lotterie — ciągnać lo- 
terya; Graben — rowy ciągnąć, kopać od. bić, L.; 
Nich — chować, przychować bydło od. am befłen ho- 
dować bydło; finder — hodować od. edukować dzie- 
ei; ef. groß — ciagnad od. wychować dzieci; an fi, 
auf feine Seite — przyciągnać, zagarnąć, RADA 
kogo na (woię Aröne; junge Baume — hodować auch 
ciagnąać młode drzewka; fichte — świece ciągnąć; 
gezogene Fichte świece ciągnięte; cf. maczane; tt 
mas zu Gemüthe — brać co do ferca; przypuścić [os 
bie co zbyt do głowy, wbić [obie co w głowę; jiu 
bet bin mit $ricden idźcie w pokoju; auf Boutcillen 
ichen zbutelkować wino, Niemc.; na butelki ściągać ; 
in den Krieg — ciagnąć od. iść na woyne; ſich in die 
fange — na odwłokę, na długi odklad oder czas fie 
zanoGć, B; przedłużać fie, przewlekać fie; cinen 
Wechſel auf jemanden — ciągnąć na kogo wexel; Die 
Achfeln — zżymać oder rulzyć ramionami; den Hut 
— zdjąć kapelufz; Die Glodc — dzwon ciągnąć Cha 
pociągnąć za dzwon; den Fürgern — przegrać, fratę 
od. klęfkę ponieść, z kwitkiem odeyść, być na prze- 
graney, Grodzicki; doppelten Gewinn — dubeltowy 
zy[k ciągnąć, dwojaki zyfk mieć, w dwoynafob pro- 
fitować; Fürchen — brozdować, brożdzić, brozdy ro- 
bić od. — ciągnąć: eine Maucr — mur wyprowadzić 
auch ciagnać; die Sonne jicht Waller Ronce ciągnie 
wodę; die Gonne zicht die Farbe aus dom Tuche Bon- 
ce wyciąga kolor z [ukna, blaknie fukno; Jemanden 
D Gericht zichen pociągnąć od. zapozwać kogo przed 
fąd; der Magnet ziębet das Eifen an fidh magnes przy- 
ciąga żelazo; dag Grfaf zicht Waffer Natek przecie- 
"ka wodą, ciągnie w fiebie wodę; die Gonne hat dag 
Pret frumm gczogen Ronce fkrzywiło defke od. fpa- 
czyło; einen Krieg, einen Proze in die Lange ichen 
„woyne ob proces przedłużać od. przeciągać; Trup: 
pen gufammen — ściągnąć, zebrać do kupy wo foi 
eine gute Lehre aug etwas — dobrą naukę z czego po- 
wwjąć, wyczerpnać;*in Grmóguna, in Betrahtung — 
wziąć na uwagę; Folacn nach fih — Ikutki za [oha 
pociągnąć; etwas auf fid) — poczuwać De do czego, 
fiofować co do Dee. jemanden zu Rathe — zabe- 
gnąć czyiey rady, poradzić fig kogo; ind Gchrimnif, 
87 gu 


690 Siche Ziem 
zu wichtigen Saden gezogen werden należeć do czyiey 
taiemnicy, do ważnych interefow być pociągnionym; 
fidh cin Anglüd über den Hals ziehen od. zuzichen nie- 
fzczęście na fiebie ściągnąć; die Wörter ziehen, fie 
dehnen Rowa przeciągać; Nelfen aus dem Samen — 

wożdziki z nafienia ciggnać; Pohlen zieht ſchoͤnen 
Śgeiącn w Police rodzi [ie wiele piękney pfzenicyz 
ich ziehe ihn zu allem Guten ja go trzymam, —— 
muię od. prowadzę, wprawiam od. wdrażam do wfzyft- 
kiego dobrego aud) uczę go wlzyftkiego dobrego; 
nehmt euern Sohn surüd, ih siehe nichts aus ihm od- 
bierzcie fyna [woiego, ja nie potrafię co z niego zro- 
bić; bie Wolken ziehen fih zufammen chmury dei ga- 
ia fie oder gromadzą fie, zbieraią fie; fid Ac — 
zretyrować fie, ufunąć fie; ber feim zieht fidh kley 
lepki, ciagnie fie; das Bret bat fidh gezogen defka 
fie fkrzywita, fpaczyła fie, koslawa; der Wald jicht 
fi nad) dem Fluffe gu las rozciąga be aż do famey 
rzeki; — po famą rzekę; das Baffo sicher ih in 
den Schwamm gąbka ciągnie wodę, woda wfiąka w 
gabke; Luft in fich zichen ciągnąć powietrze w fiebie; 
sch aus einer Sache — wykręcić be ob. — fie 
od. wywikłać fig z (prawy jakiey, ufunąć fig od cze- 
go; etne blaue Farbe zicht id in das Rothe błękitny 

olor zachodzi na czerwony, — wpada w czerwone; 
Die Bógel ziehen ptaki ciągną; aus der Stadt auf bad 
fand — z miafta na wieś wynieść fie od. wyprowa- 
dzić fie aud) wyciągnąć, Warſch.; mein Diener ift von 
mir gezogen moy Autacy odprawił fig od. odfzedł od. 
oddalił be odemnie. Ziehen, n. ciągnienie. Ziehgeld, 
n. penlya. Zichind, n. f. Zögling. Ziehklinge, f- o- 
firze do gładzenia. Siehihraube, f śruba do nacią- 

ania defek. Ziehfeil, n. fzleja, fzleyka, B.; polka. 
Bichteoffe, f. — Ziehung, /. ciągnienie. Bich 
jange, f. obopgi, l. g. ow å i 

Ziel, n. das beftimmte Ende eines Raumes, die Gren: 
je, kres, granica; 2) —, Oberd. ein Termin, Zahlungs» 
termin, termin, g. u, rata, termin płacenia, * zrok, 
alt Poln.; 3) —, der Körper, das Ding nah melhem 
man | yi cel, g. u, meta, przedmiot, g. u; cf. za- 
kładf; 4) —, uncig. der Zweck, die ANDE, zamiar, 
koniec, g. nca; ein — F zamierzyć kres od. kres 
położyć, kres kłaść; $. B. Roy Patroklu! tu wyrok 
dniom twoim kres kładzie, Dmoch. Il. 16, 789-5 dag 
— perfehicn uchybić celu; — erreihen doGęgnąć —, 
dofiac krefu, ugodzić w cel; dem porgefiedten — nad 
jagen bieżeć do krein ku zakładowi powołania Bo- 
żegcj Er. idź naprzód, nie zatrzymuy fie w drodze 
odemnie ntorowaney, a dościgniefz wielkiey mety 
odemnie zatkniętey, L. im Gr.; radh dem — fehießen 
do celu ftrzelać. Zielen, ». n. m. h. celować, mierzyć, 
zmierzać, godzić, dążyć; cf. zachodzić do czego, Ji. 
nicht allezcit trifft man, wornach man zielt nie zawfze 
fig uderzy na co fig mierzy, Eh.; ct ztelt nach dem 
Mogel zmierza oder celuie do ptaka; ich weiß fdhon, 
mornach er ziclt iuż ja wiem na co on godzi od, do 
czego —— H 

Ztelgerfte, f f. Futtergerſte. | 

Siena, vn. m. h. f. pejtenien, godzić fię, przyfto- 
ieć, wypadać, fzykować fie. p 
Ziemerk, m. cine Art Meiner Arammetsvögel, f. Miftel» 
droffel gatunek kwiczołow, jemiołucha; 2) —,-cabr, 


Ziemi Zinn 


e, u, L.; fztuka krzyżowa z wołu, ielenia i. t. d.; 
ir. chuy wołowy od. bykowiec, g.wca, byczak, Warid. 
Ochſen⸗ bykowiec. 

Biemlid), adj. mierny, średni; 2) —, veraltet f. gu 
siemend, przyftoyny; ai —, adv. dofyć, dość, miernie, 
średnio, uydzie; er redet — gut polnifd) mówi dofyć 
dobrze po pollku; fo — jako tako, uchodzi, uydzie. 

ier, f veraltet fl. Jierde. —affe, m. ftroyniś, g. ia, 
lalka, pupka. Sierath, m. aparat, ozdoba, krafa; cf. 
altpoln. ochędoftwo; cf. ftróy, przyfróy. Zierde, f- 
ozdoba; cf. chwała; Er. Julia chwałą ieft pogłowia 
fwego, L. Bieren, v. a. zdobić, ftroićz fidy — pieścić 
be, krygować fie, L.; cf. minki ftroid, grymańć fig, 
B.; cf. fid verfiellen wykwintami narabiad; cf. ag 
tiren, Die gejierte Schreibart ftyl wytworny, fyl wy- 
kwintny. Ziererey, /. piefzczota ob Pl. y, krygowa- 
nie fie, minka froiona, przymufzona, H: wykwint, 
L. Pi. wykwinty, wyfada. Zierlich, ad. ozdobny, ład- 
ny, CSS Zierlichkeit, f. ozdoba, ładność. Zurling, 
m. elegancik, gładyfz, g. a. Zicrplippchen, n. damula; 
cf. piefzczofzka, È; Ńroynilia. 

Cer . —maus, f- [uleł, g. Ra, L. 

iefererbfe, f> (Lat. cicer) ciecierzyca ob, cieciorka 
ogrodna, L. i , 

Ziffer, f. cyfra liczbowa. —blatt, n. cyferblat, g. 
u, (a). —fdrift, /. pilmo — 

Zigeuner, m. cygan, g. a; der — beruft ſich auf feiz 
ne Rinder cygan dziećmi [wemi świadczy, Eh. Zigeu— 
nerinn, f> cyganka. Zigeunerifch, ad. cygańfki, a, ie. 

Zigeunerfraut, n. f. Sparrfaden; 2) —, f. Bilfenkraut, 
fdywarześ. Zigeunerlauh, m. f. 5 renlauch. 

Zimbel, f. cymbał. —blume, f. f. Froſchloͤffel, ranun 
łelartigerz 2) —, f. Niesktaut, wildes. 

immer, m. poköy, g. oju, izba. —arbeit, f. ciefiel- 
Da robota. —art, f. fiekiera ciefielfka. —gefell, m. 
ciefielczyk. —handiwerf, n. ciefieliwo, ciefielfkie rze- 
miofło, ciefielka, g. i, L. —hof, m. warfztat ciefiel- 
fki, B. —holj, n. Bauholz, budulec u. im alt Poln. 
cembrowina oder cembrzyna, L.; Pr. Poln. camry, 
Pl.; cf. brzufy, eig. Balten. —mann, m. cieśla. — 
mcifter, m. mayfter ciefielfki, mayfter ciesla, B. Jim» 
mern, ». 2. ciofać, obrabiać drzewo, cieślować, Warfch. 
COM? f. bas Zimmerwerk, Dolzmerf, befond. im 

ergbau, cembrowina, B. 

Zimmet, m. Ganchl, eynamon, 3 u. —baum, m. 
drzewo cynamonowe. —tinde, f. kóra cynamonowa, 

Zindel, m. —taffet, m. auch Gendel, ralza, gatunek 
rzadkiey kitayki. 

Zinf, m. cynk, g. u, (a) u. 3.T.; cf. zynek, E: kon- 
tryfnł, L.; połkrufzec, gatunek ołowiu białego, 5. 
B. kopalnia zynku, (a). 

Zinke, f- Baden einer Gabel, ząb, g. zęba; 2) —, 
bie Enden am Hirfchgemeib, spice u odnogi od. rofo- 
cha rogow jelenich; 5) —, furma, furenka, L.; cy- 
nek, dęty intrument, pifzczałka podobna do korne- 
= A —, f. Hornblatt, n.; glatter —, f. Wafferborn, 
glatteś. 

Zinn, n. cyna. —afde, f. popioł z cyny paloney. 
—bergwerk, z. kopalnia cyny. 

SEI f- (felteny ber oberfie mit Einfhnitten oder 
Ochiefifharten verfebene Theil einer Mauer, ingleichen 
eine abnliche Einfaffung des flachen Daches «md Ge 

us 
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bäudes, blank, g. u, Pl. blanki, g. ów, blankowanie, 
zębacizna mifterna na wierzchu murów; Zinne de$ 
Zempels, der obere flache Theil, bibl. ganek kościelny. 
Zinnern, adj. cynowy, a, e. inner, ne krulzec cy- 
nowy. Zinnfolte, f- cyna płatkowa, folia, B. Zinn. 
gieher, m. konwilarz, g. a; cynoley. ?Zinngraupe, f> 
ryfztałokrufz, L. Zinngrube, f. kopalnia cyny. Zinits 
frout, m. f. Hecrmoośz 2) —, f. Ackerſchaftheu. 
innober, m. cynober oder cynobr, g. u. 
innfand, m. piafek cynowy, opiłki cynowe. Binns 
Rufe, f- cin Stud Zinnerz, bryła krulzcu cynowego. 

Zins, m. eine jede Abgabe, czynlz, g. u, podatek, g. 
tku, pobor, g. u, cło; 2) —, die Miethe, komorne; 
cf. czynfz z nayınu, L.; naiemne, myto; Er. niema 
nawet czym zapłacić komornego, (a); Grunding 
czyn(z gruntowy, L. Zinsbat, adj. czynfzowy, czynlz 
opłacaiący, hołdowniczy; — fenn być dannikiem, L. 
— maden zhołdować. Zinsbarkeit, f- powinność o- 
płacania czynfzu. Zinsbauer, m. czynizownik, g. a, 
włościanin, g. a. Findbuch, n. xięga czynfzowa. Zins 
fe, f- die Abgabe von der Nützung geborgten Geldes, 

rowizya, procent. Zinseinnchmer, m. poborca czyn- 
zowy. Zinſen, v. a. al Zins entrichten, ezynlz pła- 
cić, dań dawać; 2) —, Find eintragen, przynofić zyfk. 
Binśfallig, adj. jinspflichtig, podległy opłacie czynizu, 
czynfzowy. Zinsfrei, adj. wolny od (opłaty) czyn[zu. 
Zinsfteiheit, wolność od (płacenia) czynfzu. Zins 
grofchen, m. bibl. moneta czynfzowa; cf. opłata czyn- 

zowa. Zinsgut, n. grunt czynfzowy. Zinsheber, m. 
prowizya od, czynfz odbieraiący. Zinshert, m. pan 
maiący prawo pobierania czynfzu. Zinsmann, m. 
Miethmann, komornik, czynfzownik, podległy opła- 
cie czynfzu. Jin$tag, m. dzień czynfzowy. Zinszahl, 
f: indykeya (tat. cyclus indictionum); der Römer —, 
eine mwicderfehrende Reihe von funfzehn Jahren poczet 
Rzymfki, pietnaftu lat obrot. 

‚Bipfel, m. der zugefpigte äußere Theil eines befonders 
biegfamen Körpers, kray, róg, kóniec, koniufzczek ; 
cf. poła fukni, eig. Schoͤhchen. Zipfelig, ad. końce 
maiący, kończaty. Zipfelfraut, m. f. Peplis, europäis 
fhe. Zipfelpelz, m. kożuch krótki, ogonak, L.; ży- 
wotnik, L. 

Zipperlein, n. pedogra, chiragra, dna nożna, dna 
ręczna, łamanie członkow, fzarpanie członkow. Zip: 
perleinfrant, n. f. Geisfuß. 
` Birbelbaum, m. (fat. pinus cembra) folna (yberyy- 
fka, Ki.; 2) —, (Pat, pinus pinea) limba, linba, I. 
ba, L. Zirbeldrüfe, f: — pinelowy w mozgu, 
Tr. Rie elnuß, f. pinełki, pinele, li:nbowe orzefzki, 
owoc limby, L.; orzech z lofny [yberyyfkiey; cf. B. 


pinela. 
Zirgelbaum, m. lotulowe drzewo, lotna iagoda, L.; 
Sr J. $wierlzez, świercz, g.a, L. 
irfel, m. al$ igur, cyrkuł, okrąg, koło, obwod, 
f erfjeug, cyrkiel; 
ung von Perfonen, Kreis, grono, koło, orfzak. —ab» 
fdynitt, m. odcinek koła. —ausfchnitt, m. wycinek 
Ry, okrągły. —fläche, f. powierzchnia koła, B. — 
„linie, /. liniia kołowa, B. — cyrkułowa. Zirteln, v. 


obroftnica, L. 

u; 2) —, dab g- als Werfamm= 
oła. —bogen, m. łuk koła. — ogig, adj. obłoczy: 
a. cyrklować. Zirkelpunkt, m. środek koła. Firkel⸗ 


` be, cło, podatek, 
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rund, adj. okrągły, kolifty. Zirkelfhmid, m. rzemie- 
ślnik cyrkle robiący. 

Zirpen, v. m. ćwierkać, cierkać, L. 

iſcheln, v. a. u. n. [zeptać, [ykać. 

ifchen, v. a. und n. [zeptad, kfykać, fapać, fyczeć, 
fwilnąć; Ep. Krfk. jędza ięknęła w złości i zatrzy- 
mała fig widząc fortunny los [pokoynych mężow, 
fwilnęły żądła naieżonych wezow. Zifcen, n. fzep- 
tanie, fapienie, fwiśnienie, klykanie od. [ykanie, (a); 
Er. powitał krzyk i fykanie, gdy czytano nazwifko 
N., (a). Ziſchlauter, m. głofka [ycząca; Ex. prufki 
ięzyk unika głofek fyczących, L- 

difeterbfe, f- (fat. cicer) ciecierzyca od, cieciorka 
ogrodna, 

Rikere, f- eyfierna, krynica. 

(hen f- cytra, gitara. —fchläger, —fpieler, m. cy- 
try fta. : 

Bittone, f. cytryna, f, Gitrone. 

Bits od. Zi, m. eine Art feinen Rattuneś, cyc, g. u, 
gatunek przedniego kartunu. — 

Zittau, eine Stadt, Cytawa, g. y, L.; Zytawa, L 

Zitteraal, m. (fat. gymnotus electricus) trzęlawiec. 
g. wca, Kl. gittereśpe, f. f. Meópe. Zitterfifch, m, 

fat. raja terpedo)i drętwik, g. a. Zittergras, w. f. 

femmel; Heines —, f. Jungfernhaar. Zittermahl, r. 
ifzay, g. aju. Zittern, p. n. m. b. drżeć, trząść De, 
Zittern, n. drżenie. Zitternadel, f. trzęfidło do Rro- 
ju głowy, gibkie, ruchliwe, L.; potrząfki, trzęlaw- 
ka, flaterki, polatki, kibić, f. g.i. gitterpappel, f. f. 
Aespe. Bittertrespe, /. f. Schmingel, geficderter. Zits 
terwurz, f- f. Ampfer, krauſer. 

Zitwer, m. cytwar, g. u. —fame, m. cytwarowe nae 
fienie, L.; gliftne nafienie, L. 

Bik, m. f. Bits, 2) —, Ziße, Bruſtwatze, cyc, g- 
a, cyce, Pl. g. ów, cycek, g. cka; — am Dich wymie, 
eig. daß Guter, , 

Zobel, m. fobol, g. a. —färber, m. farbierz [obolow. 
—fell, n. (kórka lobola. —pelj, m. futro fobolowe ob. 
Nolh. und Ruff. futro [obole. —thier, n. [obol, g. a. 

ober, m. ceber, g. bra. 
odderflopps, m. zrazy, Pl. SBarfdh.; — zawiiane. 
zofe, f> eme weibliche Bediente, die Kammerjungfer, 
pokoiowa, Ruzaca, [ubretka. 

Zögern, ». n. m, h. zwlekać, mitrężyć De, bałamu- 
cić be, zmudzić, guzdrać Pe, ` 

gógling, m. wychowaniec, g. ńca, wychowanek, g* 
nka; Er. Zöglinge von beyderley Geſchlecht wychowań- 
ce oboyga poglowia, (a). 

Zoll, m. ein — „ cal, g.a; 2) —, cine Abgas 

ań, gi; Së pofzlina; Brüden— 
moltowe, g. ego. —amt, n. urząd cłowy, (a); komo- 
ra cell. Geht ald Infchrift in Warfchau auf dem Zoll 
hauſe; celnictwo, komora ob, — celna, urząd celni- 
czy. —anfdhlag, m. inftruktarz celny, Tr. Zollbar, 
adj. podległy opłacie cta.- Zollbeamte, m. Zollbediens 
te, m. urzędnik celny, pifarz celny, celnik, g. a. 30 
bereiter, m. ftrażnik konny alesy: Zollbude, f. przyko- 
morek, g. rka, auch g. u, budka cłowa, małe biore 
cłowe. Zolleinnehmer, m. cło wybierający, pilarz od 
cła, celnik; cf. poborca. Zollen, v. a. Zoll geben, cło 
płacić; 2) —, fig. alg eine Schulbigłcit geben od. ent: 
ridhten, oddawać (hołd), daninę płacić. Zolfrei, adj. 
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wolny od cła; Gpridym. die Gedanken find zollfrei 
myśli nie płacą cła, myśli nie idą do woyta. Zoll: 
freibeit, f. wolność od cła. Zollgetechtigkeit, /. prawo 

obierania cła, prawo wybierania cła. Zolbaus, n. 
omora, — cełł, Warfh.; komora celna; Ruff. ta- 
możnia. Zollmaf, n. miara calowa. Zellner, m. cel- 
nik, z.a. gollordnung, f. viel. inftruktarz celny ob. 
utawa celna; cf. urządzenie celne. Zollrolle, f. ta- 
ryfa celna. Zollfäule, f- Rup na znak — cła, B. 

ollfchreiber, im. pifarz celny. Zollitab, Zollftod, m. 
laleczka od. miara calowa. Zolltarıf, m. taryfa celna. 

Zone, f- pas, L.; cf. ftrefa ziemi, A. B. pas umiar- 
kowany, (a). 

Zoologe, m. zwierzętopis, g. a, L.; zoolog, L. Ze: 
ologie, /. zwierzetopilmo. ` 

Qoopbhnt, n. ziołozwierz, L.; zwierzętokrzew, g. u, 
I=; cf. grono morfkie, pław albo owad, L. 

Zant, m. warkocz, z. a, kola, harcab; 2) — od. 30s 
fende, ne wierzchołek u drzewa. —haat, n. wioly 
Koala. warkocze, Pi. 
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Zorn, m. gniew, g. u; feinen — auślafjen gniew 


wywierać; ben — mafigen ufkromić fig w gniewie; 
bis fid) der — leget ażby fie ucifzył gniew; cf. udo- 
bruchać fe; der — perłurzct dag Leben gniew umniey- 
fza dni; ben — fahren laffen odrzucić gniew; de$ 
Menihen — thut nicht mać vor Gott recht if gniew 
męża nielprawuie [prawiedliwości Bożey; zum — 
teigen pobudzać do gniewu. ?ornig, ad. gniewny, 
gniewliwy; cf. rozgniewany ; cf. złośliwy, B.; — mar 
den rozgniewać; zjornigen Gemüthes ferca zajufzone- 
go, 2 Gam. 17, 8.3 żornig werden rozgniewać De, Zorn 
zuthe, f. rozga gniewu. 

Zote, /. berabbangende zuiammenklebende Haare, Laps 
pen, fumtpen, kudła, /. PI. kudły, kudłaciny, kędzio- 
ry zczochrane, kołtuny, kłaki, kofmek, c = gał- 

an; 2) —, cin fhmußiger Ausdrud oder (dmugigee 

deri, żart plugawy, — fprolny, blazgotanie, brzy- 
dota, [profność, fprofne, plugawe Rowa; ci. tlufty 
wyraz (pfota); Zoten reißen [prolne brzydkie rzeczy 

adać, bińzgontć. Zotenrcifer, m. plugawomowca, [a $ 

lazgon, L.; brzydal; ef. B.-plugawiec. _Zoticht, ad. 
einer Zote Ähnlich, kudłaty. Zeng, ad. Zoten habend, 
kudłaty, kolmaty; 2) —, eine Bote enthaltend, Ipro- 
fue, rozpullny, plugawy; zotige Dede koc, deka ku- 
dłata. 

Zotteln, v. n. m. h. fiń im fhmerfalligen Trabe forte 
bewegen, drepfć, toeżyć fig. , 

Jottelblume, /. (fat. menyanthes) bobrek, H.I.K.; 
grzybień, Hgo. 

Ju, -Praep. do, ku, w, przy, u, za, po, na, dla; 2), 
—, alv. 2a, zbyt, nad to, w nadmiar, nadmiernie; 
— Haufe fenn być w domn, być doma, alt u. Pr. Polu. z 
— Tiſche figen za Rotem fedzieć, przy Role —, u fo- 
łu —; — Bette liegen w łożku łeżećz — Pferde fis 

en na koniu fiedzieć; —letzt na oftatek; — guter 
Cgt na famym oftatku, — końcu, — fchyłku; —crfł 
nayprzod od. naprzod; bier — tande tu w krajn; eg 
it mir nicht pur Hand nie iet mi do ręki, nie dogo- 
duo mi; ein Treffen jur Oce, zu Lande bitwa na mo- 
rzu, na lądzie; einem zur Rechten figen po prawey rẹ- 
ce fiedzieć komu; jur Zeit w ezalie; zur Ader laffen 
krew puścić; einem zu den Füßen liegen u nog czyich 


Zu 


leze&;- — fondon, Berlin w Londynie, w Berlinie; 
c$ ił — zamknięto; — fcpn zamkniętym być; — friv 
be za — wcześnie; — ſpaͤt za poźno; Er. eg 
iñ — fpat in die Kirche gefommen przylzedł do ko- 
ścioła świece galic, Warfb.; — viel za wiele, za 
bardzo, za nadto; — wenig za mało; — ufe pie- 
choto, pielzo, piechto, ABacjh.; — Gafte gchen na 
od. w gościnę poyść, br. na wizytę; — Grunde ge 
hen zmifzczeć, do gruntu —, do fzczętu zginąć; — 
Bette geben iść fpać, poyść —; cin — junger “predi 
cr za- oder nadto młody kaznodzieja; fi — Gott 
ctchrea do Boga fie nawrócić; es iff — warm za 
ciepło; nad) cinem noh — bejtimmenden oder fef — 
fegcnden Tarife podług taryfiy pofianowić De mia- 
ney, (a); — writ geben za daleko iść od. nad to da- 
leko pofunąć De: Er. kawalerowie Maltańfcy nadto 
daleko De pofunęli, ftanowiąc fie razem ofkarżycie- 
lami i fędziami W. Mifrza, (a); — lange {lafen za 
długo fpać; — wenig u. all—viel za mało a zbyt wie- 
le; — beiden Zhcilen z obu Rron; Gluck —! fzczęść 
Boże! — Anfange na oder z oder przy początku ; — 
derfelben Stunde teyże godziny, w też godzinę; eut 
— žage temi czaly, teraz, w teraänieylzych czafachį 
ju meiner Zeit za moiego czafu, za moley pamięci; 
jur rechten Zcit w lam czas, właśnie w czas, prawie 
w czas, w porę, w famą pore; zur Unzeit fchmeigen 
nie w czas milczeć; ju Zeiten czalami; — deutfch 
po niemiecku; — ganzen Nachten trinten po całych 
nocach oder całemi nocami pić; cf. przez całe no- 
ce pic; bunbert Mann — Pferde, taufend — Zuß De 
ludzi konno, tyligc pielzo; jur Genüge baben za do- 
fyć mieć; zum oftern częho; jur-Ungebühr nad ta, 
nadzwyczaynie; zu Paaren, — taufenden parami, ty- 
fiącami; — Paaren treiben w kluby kogo wziąść, u- 
pokorzyć kogo, ponękać kogo, okrocić, w cialny kat 
przyprzeć; ¿um wenigſten przynaymniey; zum ergen 
po pierwize; cin Pfund zu einem Gulden funt po zło- 
temu; zum enfer binausfallen z okna wypaść; zu 
kp jieben w pole ciągnąć; vor Haus — Haus ge 
en od domu do domu chodzić; cinem — feibe geben 
pochwycić kogo, rzucić De na kogo, attakować ko- 
go: porywać De na kogo, targnac fe — —; cinen 
jur Rede ftcllen, fegen, wezwać oder wzywać kogo do 
dania odpowiedzi oder — — do tłomaczenia lie: cie 
nen nicht zu Worte fommen laffen da Rowa komu nie 
dać przyyść, nie dać komu Rowa mówić, przegadać 
kogo; — nichts tommen fonnen do niczego nieprzyyść, 
niewfkurad, niedorobić lie; — Gott beten do Boga 
De modlić; jum Tode verurtheilen na śmierć [kazad; 
das gercichr zu deiner Ehre to Ruży ku twoiey fławie, 
to czyni tobie honor; — dem Ende ku temu końcu 
od. — końcowi; — ©taub werden w proch lie obrö- 
cié; — Pulver ftoßen na prolzek uttuc; — Gilde mas 
chen fpieniężyć, na pieniądze przerobić, [pieniążko- 
kować; zum Befdhlufj na dobitke, na dokończenie; 
gum Dołtor maden doktorem kogo zrobić; jur Frau 
nebmen za żonę wziąć, auch pojąć ju Theil werden 
doftać fie komu; jemanden zum beiten haben drwić z 
kogo, ża durnia ob, za kpa kogo mieć; fih ju Tode 
trmten na umor pić, zalać fig, zapić lie do śmierci; 
das it zum toll werden rychło fie nie wściec, — zwa- 
ryować, to przyydzie olzaled; zu! ju! daley, daley! 
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żywo! daleyże! Ich fürchte zu fallen boig Ge, żebym 
niepadt; ber iĝ etwas — a tu ieft co do widze- 
nia; id) habe — jchruben ja mam co do pifania; e$ 
it Zeit — geben czas poysc; ich bin es nur — gemif 
ja aż nadto ieem pewny oder przekonany; — 
laffen przypuścić od. dopuścić kogo do fiebre;z — fidy 
łommen przy ść do fiebie od. klobie; — Willen fcyn 
dogadzać woli czyiey, kwoli być; — miffen thun czy- 
nie wiadomo. —adern, v. a. zaorać. —bauen, w». a. 
zabudować. —bchór, n. należytość. —bcifen, w. irre 
n. m. b. (bik —, —gebiffen) krzepko pochwycić zeba- 
mi, Botz, : zakafić. 
uber, m. f. Zober. 
ubereiten, v. a. przygotować, *nagotować, przy- 

fpof[obić, przyrządzić, przyprawić, przyfzykowaćj den 

iſch — zgotować Roł, ky. gubercitet przygotowa- 
ny, przyprawiony. Qubereitung, f. przygotowanie, 
przylpolobienie; cf. gotowość. Zubinden zawiązać, 
obwiazad; binde ju zawiąż. Zugebunden zawiązany. 
Zubinden, n. zawiązanie. Zublafen, o. n. m. hb. mocno 
dad; 2) —, p. a. zadmuchnąć; 3) —, zjuflüftern, fwi- 
Inge, fzeptać, z. B. do ucha. ubrennen, o. irr. a. 
(brannte zu, jugebrannt) przypalić. Zubringen, o. irr. 
a. (brad;te gu, jugebfacht) przynofić, przynieść, do- 
nolé; 2) —, vergeben laffen, von der Zeit, przepędzić, 
trawic;.feine Tage mit Schande — dni (woie w hań- 
bie ftrawić; Er. kapłan Cerery trawi dni na modli- 
twie i pracy; Gy. pędzi Życie w biefiadach i rozko- 
fzach, Dmoch.z die Zeit — czas przepędzić, — pro- 
wadzić w fralunku, 4 €fra 7, 47. Zubroden, v. a. fig. 
dołożyć, przyłożyć, zadań z [wego; cf. Botz, wydać. 
p, n. © Bufocife, 3ugemife, Zukoſt, przykalka, 

ofs.; druga potrawa od. trzecia —, in Wohlen iğ eg 
die dritte Epeife, daß ift jarzyna, niby przychlebek ?, 

ubuße, f> przypokutka, dokładka, dodatek kofztu. 

ołożenie z włalnego worka, zaftąpienie kofztu. Zur 
buten, r. a. przypokutować, dokładać, przykładać ko- 
fztu, zaftąpić 2 beer kielzeni; cf. przypłacić; Œp. 
kto nie doyrzy wzrokiem, mufi przypokutować wor- 
kiem, Warfd. 

3udt, /. die Fortpflanzung cineś Thiereś oder einer 
Urt Thiere, przypłodek, przychowek, g. wku; 2) —, 
die Weranfialtung der Fortpflanzung mit Einfhluß deg 
Großzichens, der Pflege u. Wartung, chów, g. u, ho- 
dowanie, wychowanie, 4. Merde— — 
koni od. chów koni, (a); Vieh— chów bydła, hodo- 
wanie, LL B. owiec; cf. pomnoż ć hodowlą owiec, 
ex P Jam; 3) —, gezogene junge Thiere, Heerde, Brut, 
gniazdo, trzoda, fiado, rod, płodzizna; cf. Gendt: 
4) —, die Anleitung zu einem pflihrmäßigen Verhalten, 
bisweilen mit dem Nebenbegriffe der Schärfe, wycho- 
wanie, edukacya, ćwiczenie, karność, porządek, dy- 
[cyplina, ciąg, DD.; ryza; der — cntwachfen fenn 
wyyść z pod opieki, — karności; 5) —, die Wirkung 
dieſer Zucht, bef. Eittfamtcit, Schambaftigkeit u. Ehrs 
barfcit, obyczayność, (kromność, witydliwość, uczci« 
wość, przyfioyność; alle — an den Nagel hängen 
w[zelki wftyd z oczu [puścić, — na głęzi hend ge 
oczy przedać; in der — auferzichen wychowywać w 
karności dziatki; Bienen» u. Sdhaafzudjt przychowek 
i polepfzenie pfzczoł i owiec, Ń.©. —amt, n. urząd 
karalny, Warſch. —haus, n- cuchtauz, dom popra- 
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| wy, *kierat więźniow, karalnia, ćwiczarnia; —: ob, 
| Berwahrungóhauś dom zamknięcia lub przytrzyma- 


nia, Bohufz. Zudtig uczciwy, wftydliwy, powściągli- 
wy, wArzemigzliwy, [kromny, karny, układny. Zuüch⸗ 
tigen, v. a. ćwiczyć, karać, ltrofować; Gott ſtrafet u. 
quchtiget, wen er lieb bat Bóg karze tych, ktorych 
ocha oder Bóg chlofia tych, ktorych połubił, fa). 
Bidhtigłcit, f. [kromność, wftydliwość. Zuͤchtiglich, 
adv. fkromnie, wftrzemiężliwie, powściągliwie, kar- 
nie. Züdhtigung, f. karanie, ćwiczenie, karcenie. 
Zuchtling, m. więzień, g. źnia (fiedzący w domu po- 
rawy); ef. prochownik, kaydaniarz. Zuchtlos nie- 
arny. Zuchtmcifter, m. intendant domu poprawy; 
ef. przełożony nad cuchtauzem, in der Bibel peda- 
ER dzieciowodz, nad) Eh. karalnik. Zuchtmittel, r. 
rodek na poprawę. Zuchtochſe, m. byk, Radnik. 
Zudtruthe, /. chłofta, rozga karności, rozga, dyfcy- 
Zeie uchtfau, f. maciora. Zuchtſtute, f. klacz do 
ada, B.; fadnia klacz, Xgarfh. Zuctvich, n. bydło 
na wychowek, przychowek, g: wku, L. 

Zuden, ven. m. b. cine turze, gefchminde Bewegung 
machen; der Theil, womit dicfe Bemegung gefchicht, 
bęłommt die Prapofition mit, drgać, drygać, dygotać, 
trząść be: Er. mit den Şitfen — nogami drgać; 2) 
alg v. a. mit einer kurzen gefchminden Bewegung zichen, 
eigen €, wydobywać; Dag Schwert — dohyd miecza; 
die fein — zżymać od. rulzyd ramionami od, cf. 
de m. ramionami, z2ymad ramiona, zżymać 
ię, t 

Zuder, m. cukier, g. kru; fumpen—, m. cukier limp, 
ex Zoll, Tar.; Mildy—, m. cukier mleczny, L.; Kos 
fen—, m. cukier rożany, L.; mit — anmachcn cukro- 
wać co. —attig od. —— cnkrowaty, a, e. —büs 
der, m. cukiernik, ga. —bädıren, f. cukiernictwo. 
— birn, f- cukrowka, Warfh. — branntwcin, m. cu- 
krowa wodka. —brot, n. ciafteczko cukrowe, kon- 
fekcik, cukierek, g. rku. —bidhfe, f. cukierniczka. 
—cand, m, cukier lodowaty; mein Zuckerchen, mein 
Herzchen, mein Taubdhen, no moia jagodo, moia dro- 
ga perełko, rybko, gołąbku. —erbfen groch cukro- 
wy. —gebadene, n. f. Zuckerwerk. —auß, m. pölewa 


'eukrowa. —honig, ms ziarnilty, krupialty miod, cx 


Rofs. —but, m. głowa cukru. 3uderig, ad. cukro- 
wany, a, e. Juderinfel, f. kanarya oder kanar, g. u, 
oder kanaryyfka wyfpa. Zuckerkand, m. cukier lodo- 
waty, L. Auderkorn, n. cukrowe ziarnko, prolzck 
cukrowy, Warfh. Zudermund, m. cukrowe ulleczka, 
L.; cukrowa buzia, SBarfh. Zudern, r. a. cukrowal, 
Zuderpapier, n. papier cukrowy. Zuckerplätzchen, m 
cukierek, g. rka, L.; konfekcik, placufzek cukrowy. 
Zuderpuppe, f. figurka z cukru. Zuckerrohr, n. trzei- 
na cukrowa, (a). Zuderfaft, m. cukier pity, L.; [ok 
cukrowy. Zuckerſteden, n. warzenie cukru, RB. Zu— 
derficder, m. cukiernik, cukierniarz. Zuckerſiederen, 
f- cukiernia, rafinierya, fabryka cukru. Zuderfüß, 
ad. cukrowny, a, e, į. ©. namowy cukrowne, I. Zu— 
derwert, m. cukferki, g. —ow, L.; cukry. Zuckerwur⸗ 
zel, f- (Lak. sium sisarum) Poln. u. Kl. marek cukro- 
wy korzeń, kuczmerka, L. Zuckerzange, /. cążki do 
cukru, B.; (zczypczyki do cukru. Zuderjwiebad, me 
polewany fucharek, Warfd).; bilzkokt, g. u, L. 
Zudung, f. drganie, kouwulzya. 3 
Us 
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Zudämmen, v. a. zatamować. Zudeck, n. pierzyna 
auch cin Unterbert fire zmei Perfonen, becik auf eine 
od. zwei VPerfonen, ftatt einer Dede, (kołdra). Judes 
den, v. a. przykryć, okryć, nakryć, zakryć, pokryć; 
die Erde hat ihn zugededt okryła go ziemia. Zudem, 
adv. nadto, do tego, przy tym. Zudenken, v. a. einem 
etwas, przeznaczyć co dla kogo, obmyślić, Part. Aus 
gedacht obmyslony, — Zudrangen, m. rec. 
„ Judeingen, —, wśrubować lie, pchać De natrę- 
tnie, wtłoczyć fie, wścibić De, wrazić fie, przymo- 
wić fie, Aut. Qubdrchen, o. a. zakręcić. — 
ad. natrętny, naprzykrzony. Jubdringlidhfcit, f. na- 
trętność, natręctwo, naprzykrzanie hę. Zudrücken, 
v. a, przycilnąć, zamknąć. Zueignen, ©. a. przyfwoić, 
przylobić, L.; cf. L. zafwoić, zalwaiad, L.; przy” 
włafeczyć; 2) —, przypifować, dedykować. Zueig—⸗ 
nung, f. — s przypifanie, Queilen, p. n. 
śpiefzyć lie do czego, dążyć, przyfkoczyć, przylecieć. 
guerfannt przyfądzony. Zuerkennen, o. irr, a. przy- 
znać, przylądzić. Juerfennung, f- przyfądzenie. Zus 
ert, ado. wprzod, nayprzod ob, naprzod, naypierwey. 
AZufahren, o. irr. n. m. F. (fubr zu, zugefahren) anfangen 
Au fahren, zaczać jechać; 2) —, hurtig fahren, poftra- 
fzyć kónie, popędzić kónie, fzybko jechać; D —, 
auf etwas fahren, cig. fidh demfelben im Fahren nähern 
u. uncig. fih mit Ungeſtum nähern, — mwornach greifen, 
w prolt jechać, najeżdźać na co, wyiechać na kogo 
z czym, rzucić fie na co, [koczyć, puścić ię na co, 
porwać fie na co, wyrwać [ie z czym, chwytać fie 
czego, rwać fig do czego, łapnąć, capnąć; fahre zu 
pojeżdłay. Zufall, m. Pl. Bufalle, traf, g. u, trafunek, 

. nku, przypadek, przygoda, hażard, z. B. — uro- 
deene Krfk.; cf. przypadłość; Œp. nieraz w[zyftkie 
przypadłości (im keichhußten) ogorfzaią fie, DD.; 
Sprichw. by nieprzygody, Za świat iako gody, 
Ek.; blinder — ślepy trać 3ufallcn, o. irr. n. m. f. 
(fiel zu, zugefallen) niederfallen u. verfchlichen, zapaść, 
zapadać, zamykać fie; 2) —, durch den Fall eines ans 
dern Dinge terfdlofen merden, zapadać, — fię; 5) 
—, bon ungefähr zu ‘Theil werden, przypadać na ko- 
go, doftać fie komu; c$ ift dem Reichen mehr Wermów 
acn zugefallen Bogatemu przybyło wiecey maiętności, 
EL; aud na bogatego więcey fpadło niż na ubo- 
giego; die Augen fielen ihm vor Schlaf zu fen go 
zmorzył; cf. oczy mu fie w kupę, Eh.; Spttdyw. 
oczy w gromadkę a dupa w gadke; das alles wird 
euch zufallen to wf[zyftko będzie wam przydano; cf. 
to wfzyftko wam fie doftanie, — na was fpadnie ob. 
wam przypadnie; cincm — przywiązać fie do kogo, 
przyftawać do kogo; Die Thír falie zu zapadaią drzwi; 
cf. zamykają fig od. zatrzafną fie drzwi fame. Zur 
fallig, ad. przypadkowy, trefunkowy, przygodny; ju» 
fallygcr Weiſe przypadkiem, trafunkiem. Śufalligcit, 
f. przypadek, trafunek ; cf. traf, g. u, przypadkowość, 
przypadłość. Jufettigen, o. a. pofłać, przefłać, wrę- 
czyć. Auflehten, o. irr. a. (flocht zu, gugeflochten) o- 
pieść, zapleść. Zufliden, o. a. załatać. Quflicgen, o. 
irn w. m. f. (flog zu, juacflogen) dolecieć, przylecieć, 
lecieć ku — Qufließen, o. irr. m. m. f. (Bop u zuge⸗ 
floſſen) płynąć ku —, przypłynąć, [pływać do kogo, 
— na kogo; cf. 'B. rsychodsić, zbierać fie; einem 
eine Wohlthat — laffen dobrodzieyftwo jakie na ko- 

A 


go fpufzczać od, komu okazać. AJuflößen, v. a. przy- 
ławić. Zuflucht, f. ucieczka, [chrönienie, KE u- 
ek, g. tku; Er. o ty pod którego berłem [zukam 
fchrónienia, Godebfki; feine — zu Gott nehmen ucie- 
kać lie do Boga. Zufug, m. przylot, g. u. Zufluß, 
m. przypływ, napływ, g. u, j. ©. wielki napływ cu- 
dzoziemców na koronacyą, (i cf. R.G. w nadey- 
ściu w wielkiey liczbie do Polfki towarów; cf. przy- 
pływy krwi do części rodnych, DD.; fpływ, napływ, 
4. B. towarów, (a); cf. przypływ (cieków Eńfte), 
DD. Qufolge, praep. według, podług, Rofownie de 
czego, z woli czyiey. Auftagen, f. aniragen, dopyty- 
wać fie. Zufrieden, ad, [pokoyny, kontent, przeltaią- 
cy na czym, zafpokojony, dowolny, Ruff. u. modern 

oln.; — fenn przeftawad na czym, kontentować Ge; 
ich bin c$ — zgoda na to, ja na to przyllaig, ieem 
kontent, — dewolny; — laffen dać pokóy komu; — 
ftellen zafpokoić kógo, zadowolnić, Niemc.; fidy — 
go ufpokoić fie. Zufriedenheit, /. fpokoyność, do- 
ra wola, L.; zadowolnienie, (a); Œp, przez lat czte- 


"ry ż powagą, mager A ae rer fer zadowolnie- 


niem wypełniał ten urząd, (a); Sprichw. chleb z 
fola, byle z dobrą wolą, L.; es kann and beifen, wenn 
man etwas aus gutem Herzen bełommt. Zufrieren, v- 
irr, n, m. f. Cfror zu, gugefrotren) zamarznąć, Zufügen, 
p. a. nabawić kogo czego, wyrządzić komu co, naro- 
bić komu czego. Zufubre, f. przywoz, przywożenie, 
zwożenie żywności, dowoz, g. u, LD żywności, fa); 
doftarczanie, į. B. potrzeb woiennych, (a); c$ ift Pei: 
ne — niemafz dowozu. Zuführen, v. a. dowozić, do- 
wieid, dowieść, doprowadzić; 2) —, zaprowadzić, do- 
prowadzić; Hol — drzewo dowozić. Zufüllen, o. a. bin 
dufüllen, einen flüffigen Körper hinzugießen, dopełnić, 
dopełniać, dolewać; 2) —, burdy Ausfüllen verſchlie⸗ 
ßen, durch Yusfüllung cbnen, zawalić, zalypad, zrównać. 
Zug, m. ciągnienie, ciag, przeciąg, pociąg, po 
ciągnienie, pęd, zaped; cf. B. raz, cios, zamach; ef. 
kres, gwint; —fuft przedmuch, powiew powietrza 
na przeftrzat, DD.; cug wiatru, L.; Œr. zapifuie u- 
wagi nad rożnemi pędami powietrza, (a) £uftzńige, 
tuftftrómung, cf. droga, proceflya, cug, wyprawa, 
dukt, kres, krta, rys, liniia, in einem gezogenen Glin: 
tenlaufe_ beißt Die Ag der Zug gwint; Gefichts: 
bûge ryfy twarzy, (a); 4. ©. chwalił przyiemne ryfy 
twarzy Leridana, (a); Zug beim gifdhjange tonia, Z.; 
Nahmens — cyfra liter, Grodzicz in einem Zuge trin: 
fen ciągiem, dufzkiem pić; Zug im Trinken ciag, cig- 
nienie, łyk; — der Mögel lot ptaków, ciąg pta- 
ów, Warf.: — im Schadfpiele iazda, ciąg; — Det 
Armee ciągnienie oder ciąg woyfka; in einem Buge, 
in cing fort, ciagiem od. ciagle, w ciąż, L.; cf. du- 
fzkiem; Züge eines Sterbenden oßatnie konwulfyie, 
kónanie, zgón, [chytek życia; cf. już mu dufza na 
ramieniu fiedzi; flarfe Züge od. Schilderungen przez 
męfkie i dobitne ryfy, ktoremi cnotę maluie, przez 
tkliwe ryfy, ktoremi wyobraża narodową lub ofobiftą 
wdzięczność, 5.P.; Charakterjüge ryfy charakteru, (a); 
in ben legten Zügen liegen w oftatnich konwullyiach 
leżeć, kónać, być na [kónaniu; Er. cierpilz, piiań- 
ftwo że w oftatnim zgönie, Ärfk.; Zug Pierde, f. Ge: 
fpann, (fprzężay, B.; cf. ak cug; cf. cug koni, 

ciągowe konie, (a); — Dchfen jarzmo wołów. 3 
u: 


Zug 


Zugabe, f. przydatek, g. tku, dodatek, g. tku, czub 
u miary, przykładka mięla. Zugang, m. doyście, 
przyfiep, wftęp, g. u, droga, wchod. Zugänglich, ad. 
przyfępny, doftępny, drożny, o dzoży Ry, L. 

zu band, n. klamra, ankra; ef.? kluczka ankrowa, 
Jakubowfki. Zuabaum, m. Zoraw’ u ewodniego moftu, 
kobylica, eigentlih ein Geländer, wie bier auf dem 
Malle. Zugbrüde, f. mol zwiedziony, wzwod, g. 
u, moft do podnofzenia. Zugdroffel, f. drozd wedro- 
wiec, L. 

Züge, f- im Niederfächfifhen die Bire, powłoka, 
pofzewka. 

Zugeben, v. irr. a. (gab zu, zugegeben) bei dem Wer 
faufe einer Sache nod etwas freiwillig mitgeben, im 
Startenfpiele = bedienen, dodawać, przydawać, przy- 
łożyć; 2) —, die Wahrheit einer Sache einräumen, eins 
geftchen, uftąpić, uznać, przyznać, przyftać na co, 

ać, — 5) — eine Handling verftatten, feis 
nen Bi en, dazu geben, dopuścić, zezwolić na co, 
przyftać na co; im Kartenfpiele — dodać, Warſch.; 
etwas auf den Kauf — dołożyć od. przyłożyć kupu- 
Ss Hein — fpuścić na keinte, Suseda t obmy- 
ślony, przeznaczony. Zugegen obecny, przytomny; 
— fegn być przy czym. Augeben, o. irr. n, m. f. (ging 
u, jugegangen) im Gehen cilen, pośpiefzać; 2) —, 
ih verfchließen, zumachen laffen, dać De zamykać; 
cf. zachodzić; fpigig — kończyć fie śpiczafto; Die 
Thür geht nicht zu drzwi fie nie zamykaią, auch nie 
zachodzą; 3) — gefchehen, erfolgen, doch nur in Nid: 
Gét der Art u. Weife, unperfónlih, dziać fie, Rawać 
fig, iśćz wie geht das zu? jakże fie to dzieie oder i- 
dzie? Ed cht wunderlich zu dziwnie fie dzieie audh 
idzie; wie foll bag zugehen? jakoż to być może? Go 
geht es zu in der Welt tak fie dzieie na świecie auch 
idzie; Gprichw. tak to idzie na świecie, że boga- 
ty ubogiego gniecie; dag geht nicht mit rechten Dins 
gen ju, bh nicht auf eine natürliche, Leicht begreiflis 
che Mrt, to fie nie dzieie naturalnym trybem, to cza- 
ry; cf. umie więcey niż chleb jeść; geht es recht zu? 
dobrzei fig wfzyftko dzieie? Es müßte mit dem Teus 
fel zugeben, wenn er fame z djabłem by to iść mufia- 
ło, żeby miał przyyść. Zugebór, n. in einigen Gegen 
den f was ju einem Dinge gebóret, cin Theil deſſelben 
als eines Ganzen ift, alg cin Eollectivum, im Oberdeute 
Iden u. andern Mundarten: Zubehör, Zubehörung ze. 
E należytość, Eh.; doftateczność, należytość, przy- 
de, orządki, potrzeby, PL: die Brauercy mit al» 
lem Zugchóre, dazu gehörigen Geratbfchaften, browar 
2 wfzyftkiemi porządkami, należytościami. Jugchór 
ten, o. n. m, h. durch das Recht des Eigenthums oder 
Gennffed mit jemanden verbunden fenn; da denn zus 
schören beflimmter u. nachdridlidhee ald gehören, 
u. der Bedeutung nach enger ift, ald gehören mit zu, 
należeć do kogo, przynależeć komu, czyim być; @r. 
das gehört mir zu, it mein Gigenthum, to mnie 
przynależy, to ieft moie; der Menfh geböret mir 
(ër it in meinem Dienfte, ten człowiek mnie przyna- 
eży, to moy człek, iet w fłużbie moiey, aber ge: 
hört zu mir, er ift von meiner Geſellſchäft, aus mei» 
nem Gefolge, należy "do nas, iet z nalzey kompanii; 
2) —, gebühren, jemandes Pflicht fenn, należeć fie, 
przyńoieć, powinnością czyią być, Pred. Galom. ı2, 
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13. fürchte Gott und halte feine Gebote, denn das gee 
kret allen Menfchen gu, Boga fie box a przykazań 
oga przeftrzegay, bo na tym człowiekowi w[zyNiko 
należy; cf. wörtlich bo to ieft obowiazkiem każdego 
człowieka. Zugehoͤrig przynależny, należący, powi- 
nowaty. 

Zügel, m. cugiel, uzda, hamulec, leyczyk; die — 
fdhiefen laffen puścić cugle?; cf. popuścić uzde; die 
— anziehen cugle wfrzymać, powściągnąć, cuglów 
ukrocić, L. 

Zugelaffen rzypulzczony. 
przydany, dodany. 

Zügelloö wyuzdany; cf. rozpnfiny, rozpalany, nie- 
fforny, roztrzepany, rozwiozły, wykielznany; A. B. 
wykiełznaney imaginacyi nieporządne wybryki mie- 
nią być gieniufzem, Dane. Sügellofigkeit, f. rozpufta, 
rozwiozłość, 4. B. — der Feder piorowa rozpufta, Dant.; 
cf. DD. mowy niemaiące hamulca. Bügeln, es, a. CU- 
glować, L.; chełznać; z. B. wędzidła któremi cheł- 
zna rozum popędliwość chuci, Krajemfki, 

gugenieffcn odmierzony. Zugemüfe, n. warzywo, ia- 
rzyna, *legumina, Daxiel 1, 12. niech nam dadzą ja- 
—* ktorebyśmy jedli. Zugenannt nazwany. Zuge— 
ordnet przydany, a, e. Zugerichtet przyrządzony, przy- 
fpofobiony ; fibel — de traktowany. Qugeritten ujeż- 

żany. Zugefagt przyrzeczony, Jugefhidt przyRa- 
ny. Zugefdnitten przykrojony. Zugefchmeigen nierz- 
kac. QZugefellen, v. a. przyłaczyć, dodawać, towa- 
rzylzyć, przydać; fidy — przytowarzyfzyć fie do ko- 

o brandt fdhon Rey, der altefie Dichter der Pohlen. 
Śugefelltng, f. przyłączenie. Zugeſpitzt zakończony, 
„kończaty. Jugefichen, 0. der, a. (geftand zu, zugejłane 
ben) f. zugeben, przyznać, niezaprzeczać; 2) —, po- 
zwolić gd. zezwolić na co; nicht zugeftehen odmówić 
komu co, zaprzeczać. Augeflanden przyznany. Zuges 
ftopft zatkany. Jugcthan przychylny. 

Zuafifh, m. wędrowna ryba, ryba przechodząca z 
jedney wody do — Zuggarn, n. niewod, g. u, 
matnia; cf. włok, powłok, eig. Wurfgarn. Zuggras 
ben, vm, rów dla ścieku wody, kanał odwodny. Gë 
ift zugicht powietrze ciągnie od. cug ief, L. 

Zugichen, v. irr. a. (goß zu, zugegofjen) hinzugießen 
dazu gießen, dolać, dolewać, przylad; 2) —, dur 
Gichen cines gefdymolzenen Körpers verſchließen, zalać, 
zalewać. Zugift, f- (. Zugabe. Zugleich, adv. mit ci: 
nem andern Dinge zu oner u. ebenderfelben Zeit, clips 
tifdh für zu gici er Zeit, razem, oraz, wraz, pofpołu, 
welpoł, fpólnie, zarówno. 

Zugleine, /. lina do ciągnienia, polka; cf. obfztak. 
Zuglocd, n. otwor dla powietrza, dziura dla przecia- 

u powietrza, okno od piwnicy, B.; Nuff. dulznik. 
Bugluft, f. cug wiatru, ciągnący wiatr, ciągnace po- 
wietrze oder eiag wiatru, przedmuch, g. u, cf. cug; 
Er. niechay De chory ftrzeże ciągnącego powietrza, 
L.; cf. B. wiatr przewiewaiący; Gr, owczarnia Roi 
na przedmuchu, Trębicki. Zugneß, r. f. Juggarn. 
Zugodfe, m. wol zaprzężny, [8.3 — jarzmowy, — 

odjarzemny, — roboczy. Rugofced, n. koń cugowy. 
Bugpfere ciągowe konie, (a); cugowe kónie, cug 

oni. Zuapflafter, n. plaftr ściągający. Zugrad, z. 
ciągadło, koło do ciągnienia, L. 

ugreifen, v. Ger, ne (griff gu, jugegriffen) chwycić za 

co, 


Zugelegt przyłożony, 


Zug gut 


co, chwytać, brać, łapać, porwać za co; nad ber 
Schüſſel zugreifen porwać fie —, rzucić fig do mily; 
ef. przyfunąć be do mily; mit der Hand — ściągnąć 
rękę do czego. ` NIK i 

Zugfeil, n. polka, lina do ciągnienia. Zugfticfel, m. 
bot cnugowy; cf. jelonkowy bot, vicli, elaftyczny —, 
hot z wałkowaney (kóry, Karczewfki. 

3Juguficifen, n. dolewina, L. 

Qugvich, m. bydło ciągowe, robocze, — zaprzeine; 
cf. Ruff. podjarzemne. Zugvogel, m. ptak przelotny, 
(a); czalowy ptak, L.; cf. ptak wędrowny; cf. B. 
ptak przelatuiacy; cf. ptaltwo przelotne, (a). Zugs 
mcife cugami, kluczem, L. Zugmind, m. cug wiatru, 
ciag wiatru od. przeciąg wiatru. Zugminde, f> win- 
da cugowa. , 

Zubaben, v. irr. a. (hatte zu, zu gehabt) nur im In- 
finitiv alg eine Zugabe befommen, mieć przydatek, w 
dodatku nadto co mieć; 2) —, zugemacht haben, mieć 
zamknięty, mieć pod kluczem, zamykać. Zubulfen, 
jubateln, v. a. zapiąć na haczyk ob, zapinać na ha- 
czyki. Bubalten, c. irr. a. wo gu, jugehalten) vers 
fließen, zumachen, permet der Hand bededen oder 
verfchließen, verfchloffen halten, zamknąć, zatulić, za- 
tykać, zawierać, zamrużyć, ścinać; 2) —, o. n. m. b. 
mit jemanden —, cinen vertrauten, befonders uncrlaubs 
ten Umgang mit ibm haben, przefawad z kim, obco- 
wać cieleśnie, mieć zwyczay z którą, żyć z [obą pou- 
faie, wodzić lie z RB die Hand zuhalten rękę dci- 
fnąć. Zuhalten, n. zakrycie, zamknięcie, zatulenie. 
Qubaltung, f> u francufkich i angielfkich zamkow 
hak w ryglu lub zaporze, ahy fie cofnąć niemiogł. 
anangin, v. a. zawielid, zafłónić. ubauen, o. irr. na 
mb anfangen wader zu bauen, zacząć bić, uderzyć, 
ciąć, bić niemitofiernie; 2) —, v. a. zurecht hauen, 
durch Hauen zu dem bejtimmten Gebrauch vorbereiten, 
obciefywać, przyciefać, przyciofać, ociofać, oberznąć, 

rzy(polohić co do czego ciofaniem ; «hau gu biy, wal. 

uheilen, pn. a, U. n. nt. f. zagoić, zagoić be, Bubot 
den, o. n. m. h. podRuchywać. Zuhören, o. n. m. b. 
przyfiuchywać Ge, Ruchad; mert und böre ju pilnuy 
A fuchay; koret mir yu Buchaycie mię. Zubörer, m. 
ftuchacz, g.a. Zujauchzen, o. a. U. m. przychutniwać 
komu, okazywać radość ku komu, przyiąć kogo z o- 
krzykami radośnemi, łączyć okrzyki radolne, pochut- 
niwając fig odzywać; einem Beifall — ukontentowa- 
nie [we od. poklafk przez okrzyki radośne komu o- 
karywać, aplaudować. Queehren, o. a. obrócić, zwró- 
cić ku czemu. Zukeilen, o. a. zaklinić, zabić klinem. 
Qufetteln, v. a. załańcufzkować, zahaczyć, zapiąć na 
łańcnfzek, na łańcufzek zamknąć. Zuklammern, v. a. 
zaklamrować. Zuklatſchen, v. a. U. n. Beifall — przy- 
klafkiwać komu, wyrazić zadowolnienie [woie okla- 
fkami; cf. aplaudowć, Zukleben, o.a. zalepić, zakleić. 
Zutleiſtern, v. a. zaklayfi rować, klayfirem zalepić. Zus 
Hinten, o. a. zamknąć na klamkę, [puścić klamkę. 
Aufnopfen, o. a. zapiąć (va asiki. Butnóp(en, v. a. 
zawiazeć na węzeł. 3ułommen, v. irr. r. m. f. (łam 
iu, zngctommen) przyyść, doyść, doftać be do czego, 
dofać fie komu, przypaść na kogo; «incm ctmaś jur 
tommen lafen udzielić, ułąpić co komu; zjufomme 
dcin Reich przyydź króleftwo twoie; 2) —, jemandes 
Pflicht und Befugniß gemäß fcyn, przylioied, przyna- 
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leżeć; cé kommt cuch zu do was należy, (a); Die Nach⸗ 
richt weldhe mur von Wien zugefommen it wiadomość 
która mię dofzła z Wiednia od. mi przy(zła —; das 
fommt mer von Gott u. Rechtswegen ju to mi ie na- 
leży z AE i ludzkiego prawa od. — — po Bo- 
gu i [prawiedhwqści. Zutoft, f. ft. Gcmife, jarzyna; 
cf. Zuſpeiſe; Zubrot drugie danie, oRatnia potrawa 
oder trzecia potrawa, in Pohlen. 

Zukunft, f. przyfzłość, — czas; in — na przy- 
fzłość, na potym, na dal; auf die — behalten na dal 
zachować; (r. nie patrzą be na dal takowe matki, 
które rozumieią, iż płeć delikatna (feme Haut), głos 
wdzięczny, taniec, ltróy, wiadomość muzyki nay- 
wieklzym [3 Dam zalzczytem, Krfk. P.P. Zukünftig, 
— a, e; julunitigeś Gericht przylzły (ad; 
zukünftige Dinge exraihen przyfzłych rzeczy domyślać 
be, zgadywać przylzłe rzeczy. 

Zulädeln, v. a. W. n. uśmiechać Ge do kogo, przy- 
śmiechać — — —. Zulage, /. przydatek, g. tku, 
przykładanie, przyłoga, przyłożenie, dokład, dokła- 
dka, poltapienie myta, —penlyi, culaga, dokładzizna, 
dokładzianki, Pl. Zulangen, o. n. nad) etwas langen 
oder greifen, chwytać, brać, figgad po co; 2) —, lang 
genug fein, etwas zu erreichen, fig: genug zu etwas fcnn, 
liegac, dolięgać, doftawać, doltarczać; ai —; w. a 
einum etwas —, cé ihm mit der auśwcftredten Hand 
zuteichen, podać, podawać. Zulanglih, ad. doftate- 
czny, wyftarczaiący. Zulanglichkeit, f doftateczność, 
doftatek, g. tku; cig. das Diurcidhende, der Ucherfluß. 
DN: v. irr, a. (ließ zu, zugelaffen) es oerfchioffen 
affen, zoftawić zamkniętym, nie otwierać; 2) —, 
nahen laffen, den Zugang verſtatten, nicht bindern, in 
der vandwırthfchaft: fh begatten laſſen, dopuścić, przy- 
puścić, pozwolić, wpuścić. Zulcfg, ad. fabig veritat: 
tet zu werden, dopufzczalny, dopuscitelny, pozwolo- 
ny, dozwolony, dopufzczony, godziwy; cf. BŁ. Ru- 
fzny (eig. billig); geſetzlich jutaffige Zeugen prawowa- 
ine świadki, R.S. ulaffigteit, f: dopufzczałność, 
dopuścitelność, godziwość; cf. fłulzność eig. die Bib 
ligkeit. Zulaſſuug, f. przypulzczenie, do ulzczenie, 
dozwolenie, zezwcienie; die — Gotteś dopuRa od 
Boga, dopulzczenie Bofkie ob. przypufzczenie od Bo- 
ga. ulafi, /. (ztuczka do wina od połtora do pię- 
ciu oxewtów trzymająca, Warfh. Zulauf, m. die 
Handlung des Zulaufens u. die zulaufende, fich eilfertig 
veriammelnde Menge Menfchen, zbieganie fig, kupie- 
nie lie ludzi, garnienie fie ludu, uczelzezanie ludu, 
nacifk, natłok, tłum; Er. młynarz ledwo nacifkowi 
wylarczyć może, A.D: er bat vielen — bywa u nie- 
go wielki nacifk ludzi, wielki miewa zbieg ludu; 
cf. ma wiela dziwicielow; cf. dziewczyna ma wiel- 
ki prafk; cf. B. mieć wiele kupców, Ruchaczów, 
gości etc. Zulaujen, o. irr. m. m. f. (lief zu, gugelaw 
fen) przybiegać, zbiegać fię, zacząć bięgać, puścić 
lie w bieg, biec, iść prętko, lecieć, raptem bieżeć, 
zaciec be: jedermann laujt zu każdy bieży dziwować 
fig; cf. ludzie zbiegaia fie jak na dziwowifko; fpikig 
au śpiczalfio hę kończyć. ` Zulegen, v. a. dur 

egung eines andern Dinges verfhließen, założyć; 2) 
—, durch Beifhgung emes Theiles von eben der Art 
vermehren, przydać, dodać, przyłożyć,. przykładać, 
przyczynić, przyłączyć, dołożyć; Tage — przyczy- 


pić 
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nie do dni — — —— —— — — 
od. przyłożyć penfyi, powiękfzyć komu penfyą, po- 
Papié; 3) —, anfchaffecn, fih etwas —, przybrać [o- 
bie, przyfpolobić; cf. przyfzafować fobie, Warſch.?. 
Rulcimen, v. a. zakleić, przykleić. Zuletzt, adv. olta- 
tnią razą, na oltatku, na oftatek, na kóniecz cf. po- 
ślednie, poślednio, Młatth. 22, 27. na oftatek po wlzy- 
ftkich umarła i ona niewialla; der — Verfterbende 
pośledniey umieraiący. ‚Zum (ju dem) praep. do, na 
etc.; — Benfpiel na przykład; — Unglüde na nie- 
[zczęście. Zumachen, v. a. zamknąć, zawrzeć; einen 
Brief — lilt zapieczętować; die Thür — drzwi zam- 
knąć; den Rod — zapiać [uknia. 

umahl, conj. ofobliwie, fzczególnie, zwłafzcza. 

umauern, P. a. zamurować. Zumeſſen, v. irr. a. 
(mas zu, zugemeſſen) przymierzyć, odmierzyć; 2) —, 
przypilad, przypifywać, przyczytać. Zumuthen, v. a. 
etwas von jemanden verlangen, cinem etwas —, wy- 
magać, żądać, pretendować, domagać De, wyciągać. 
Zumutbung, f. wymaganie, domaganie fig czego. Zus 
nachſt, (che nabe, im hochſten Grade nahe, unmittelbar 
in der Nähe, naybliżey, podle, tuż, przy, zaraz, nay- 
przod, naypierwey, pierwotnie, pierwiafikowo. Zus 
nageln, r. a. zabić gwoźdźmi, zagwoździć. Zunäben, 
p. a. zalzyć. ‘Zunahme, f. przybywanie, przymnoże- 
nie, przyraftanie, poftępek. Zunahme oder Zuname, 
m. nazwilko, przezwilko; cf. L. przemianek, przy- 
zwilko, L. im Gr., Er. dziwne iey (gorzałce) prze- 
mianki rozdaia, alt. Aut. 1614.3 Gizel umarł z przy- 
wifkiem Dobrodzieja i opiekuna fzkoł, L. 

Zündbar, ad. zapalny, zapaliky, zaymuiacy fie. Zine 
den, ». n. m. b. Feuer fangen und in Brand gerathen, 
zapalić De, Zitndend zapalający, ognia chwytający. 
Zunder, m. pruchno, chubka, żagiew. Ziünder, m. 
zapalniczek, przepalniczek, brantka, rurka błafzana 
albo trzcinowa; cf. palnik, Nuff. Zunderbüdie, f. 

ulzka do zapału oder — pruchna. Zündkraut, n. 
Bhiehpulver, od. auch cine aus Schießpulver bereitete 
Waffe, Feucrwerfe od, Theile neg Feuerwerkes damit 
anzuzünden, im acmeinen teben Zundpulver, zapalny 
proch, Muff.; podpał, zapał, cyntpułwer, podlypka. 
Zundlod, n. cyntloch, g. u, zapał u Rrzelby, Z. 
Zundlunte, f- lont od. cyndlont, s. u, L. Zundpfan⸗ 
ne, f. panewka u firzelby. Zündpulver, n. cyndpul- 
wer, L.; cf, podfypka, Le Zundrohrchen, n. zapalni- 
czek. Zindruthe, /. lafka pulzkarfka z lontem; cf. 
Bt zapalnik. Zünditange, f. Zündftod, m. id.; cf. 
Rofs. ** alnik. Zündſtrick, m. lont albo knot pu- 
fzkar(ki. Zündwurfſt, f. ein mit Pulver angefulter 
Schlauch, eine Wine damit anzuzünden, kifzka zapal- 
na, woreczek długi 2 płotna na trzy —— pro- 
chem nałożony, duły do zapalenia min, Tr. Runche 
men, r. irr. n. m. b. (nahm zu, zugenommen) vermehrt 
merden, wzraftać, przymnażać hie, przybywać, przy- 
hierać, utyd; cf. brać ciało, L.; cf. am Scibe — tyć; 
der Mond nimmt zu przybywa kiezyca; Ostidw. 
nie łatwo ten utyie, co z cudzey ręki Zyie; an Weis— 
heit — wzraffać w mądrości, nabierać rozumu; cf. 

gftepowad w mądrości; an Jahren — lat przybywać; 
bei sunehmenden Jahren w dalfzym wieku, przy zbli- 
Zuigcey fig ftarości od, wieku; im Striden junchmen 
przybierać, t. i. dodać, przybrać oczka w robieniu 
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pończoch; die Krenfheit nimmt gu wzmaga fie ob f- 
li fie choroba; Die Licbe nimmt ju pomnaża fie mi- 
tość; die Kalte nimmt zu zirmna przybywa; ber Wind 
nimmt gu wiatru przybywa. Zunehmen, m. rośnienie, 
wzroft, wzraßanie, przybywanie ; — did Mondeß przy- 
bywanie xiężyca; junchmendes Dër (in Preußen ibs 
lid) na nowiu, pierwiza kwadra; cf. Pr. Poln. na 
młodzi. Zuneigung, /. [klonnode, przychylność. 

Zunft, f. cine Anzahl ob. Menge (verbundenec) Mens 
fdhen einer Urt, ein Stand felt.; 2) —, die in eine ges 
ſchloſſene Geſellſchaft vereinigten Handwerker einer Art, 
cech, bractwe, towarzyfiwo, konfraternia, korpora- 
cya. Zunftig, ad. do korporacyi od. cechu należacy 
ob. [polobiacy fig, cechowy ; ein zunftiges Handwerk 
rzemiofło cechowe; ein jünftiger Meiſter mayfer ce- 
chowy. Zuuftgenoffe, m. cechownik, g. a, 
Zunftvermandte, m. wipotcechowy, wf[połecznik ce- 
chu. Zunftmäßig, ad. cechowy, przyzwoity cecho- 
wi. AZunftmeijter, m. cechmilirz, g. a, L.; mayfter 
cechowy; 2) —, Rzymlkı Trybun. Zunftjmang, m. 
uległość cechowi; cf. powinność cechu, Zut, ` obo- 
wiazok cechowy. 

Zunge, f. ięzyk, g.a; cf. gem. Thierzunge ozer, g. 
a; 2) — Í. Ćrdjunge; die Zunge an der Wage, ięzy- 
czek u wagi który w klubie Rawa, Tr.; gelaufige — 
dobrze wyprawny ięzyk, P. Jan.; Spridm. bardzie 
boli od ięzyka, niż od miecza; tnie ięzykiem jak 
mieczem; die — Mebt am Gaumen ięzyk przylnał, 
przylgnął od. przyfechł do podniebienia; falfihe — 
fałlzywy iezyk ob, zdradliwy —; die — herausſtrecken 
wywalić ob, wyfzczerzyć od. wywiefić ięzyk; die — 
zähmen okrócić, powściągać ięzyka; cf. ee 
es fchmebt mir auf der — mętli mi fẹ na ięzyku, 
plotło mi be w uściech, na ięzyku mi wiß. Zins 

elchen, m. ięzyczek, g. czka. Süngeln, v. n. m. b. die 

unge bin u. ber bewegen, mit ber Zunge fpiclen, ches 
dem auch fchmagen, plaudern, ięzykiem przewracać, 
tam i fam ruchać, ięzykiem igrać, dawniey znaczy- 
ło bełkotać, paplać, baiać, ięzykiem mleć, P. Jan. 
Zunaenband, n. wiązadełko ięzykowe, DD.; żyłka 
pod ięzykiem; cf. wiazadło pod ięzykiem, DD. Zune 
gendreſcher, m. eine Benennung emes zanffitchtigen u. 
ranfeqollen Advocaten, cin Kabulift, ten co miele ig- 
zykiein, [zczekacz, rabulifta, brzechayło, ten co trzy- 
ma ięzyk od naięcia oder co igryk w płat daie oder 
warchoł, I. Zunaenfermig, ad. ięzykowaty, ięzycz- 
kowaty. Zunqenfifh, m. ryba iezyezafta morfka, L. 
(Fat. solea). Zungenpcitfche, /. f. Labkraut, Metterndes, 

Zunichte w niwecz; — machen w niwecz obrócić, 
znifzczyć, zniweczyć, zeplowad; — werden od, — fom: 
men w niwecz fie obrócić. Zuniden, r. a. u. m. ki- 
nad na kogo, kiwnąć od. kiwać komu; Beifall — ki- 
wnieniem głowy aplauz od, ukontentowanie wyrazić. 
Zuordnen, v. a. przydać komu, dodać. Zupeitſchen, 
v. n. bić więcey, daley, mocno, nieprzefiawać bić. 
Zupfeifen, r. irre n. (pfiff zu, zugcpfifen) przygwizdy- 
wać komu, gwizdać od, [witać na kogo. 3 
Zupfen, v. a. mit den vordcrn Fingern in furen Ob, 
fagen ziehen, [kubad, targać, (zczypać, rwać, dziergać, 
obrywać, fzarpać, ciągnąć, obierać; zupfe dich bei 
deiner Nafe weż fie [nm za nolek, patrz na fiebie fa- 
mego; cf. gem. złap hę —, uchwyć fig [am za nos. 
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Zupflaſtern, ». a, zabrukować. Zupflöden, v. a. za- 
bić kołkiem, klinem. Qupflügen, v. a. zaorać, doorać. 
Zupfropfen, v. a. zakorkować, zabić, zatkać korkiem. 
Aupffeide, f- Ikubanka iedwabna. 
Zupichen, v. a. Imota co oblać od. — zalać. Zupla⸗ 
en, ». n. m. f. rzucić fie na co, porwać he do czego; 
apać, capać, wyrwać fię z czym. 
f. brać fig do czego niezgrabnie, beż roz(adku ; łapać, 
capać. Żur (zu der) do (do tey). Zurathen, w. irr. a. 
ticth zu, jugeratben) doradzać komu, radzić komu. 
—* nen, v. a. rachować komu, przyczytać, przy- 
znawad, przypilad, przypilywad; rechne mir das nicht 
ju nieprzypifuy mi tego, nieprzyczytay — —. Aus 
redynung, f. przypilanie (komu czego), przyczytanie, 
Zuecht, adv. gehörig zubereitet, in die gehorige Lage 
zubereitet, należycie, przyzwoicie; — bringen napra- 
wić, narządzić, do fzyku przyprowadzić; — finden, 
fidh, zaradzić fobie, nmieć fig znaleść; — helfen do- 
pomodz, podźwignąć; — fommen w porę przyysd; 
mit ctwa$.— tommen do [zyku przyyść, do ładu, do 
fkładu —, zgodzić fie z kim, w[korać, [proltad; mię 
łommt er —? jakże on tam wychodzi; cf. — fobie 
pofępuie? [zykuie ie? — legen ułożył, ufzykować ; 
— maden narządzić, naprawić, reparować; fih — 
machen ubrać de; — feßen w porządek uftawić, u- 
przątnąć, uporządkować ; — meifen [proftowad kogo, 
nauczyć kogo, reformować, pokazać komu co lepiey ; 
Er. nie iet rzecz przyltoyna, aby uczeń, który ie- 
fıcze abecadła nie umie mirza (wego reformował, 
Dambr. —wmeifung, f. nauka, informacya, [proftowa- 
nie. Zurede, f- namowa. Zureden, v. r. m. h. nama- 
wiać, ochoty dodawać, zachęcać, napominać. Zure⸗ 
Den, m namowa, zachęta. Zureichen, v. a. podawać; 
2) —, v. n. binlänglich fenn, Gęgać, doftarczać. Zus 
zeichend doftateczny. Aureiten, v. irr. n. (titt zu, zus 
geritten) zacząć iechać, prędko iechać, pędzić kon- 
no, doieżdżać, zbliżać fig konno komu; 2) —, v. a. 
ein Pferd —, abrichten, ujeżdżać konia, uczyć konia; 
seit ju pojeżdłay. 
urih, eine Stadt, Tygur, g. a OD. u. 
urichten, r. a. zubereiten, przygotować, przy[polo- 

bić, fporządzić; 2) —, befdymugin, pofmolić, zhru- 
dzić, powalać; 3) —, verunftalten, zeplud, pokazić, 
zefzpecić, oporządzić, przyRroić; fibel — źle trakto- 
wać; cf. pobić, pokaleczyć kogo; Gr. nieprzyiaciel- 
[ki okręt tak oporządził, (a); cin Mahl — nagoto- 
wać ucztę; Gpeife — przygotować oder audy wyda- 
wać potrawy; von dem Beſeſſenen im Evangelio fagt 
Dambrowfki : kto tego chudzinę tak przyftroił? Seite 
160. Zurichtung, f. przygotowanie, przyrządzenie 
etc. Zuriegeln, v. a. zaprzeć, zaryglować, rygiel ob. 
aaporę zafunąć, przyryglować, Warſch. o, 
ürnen, o. n. m. b. gniewać fig. Zürnen, m. gnie- 
wanie fe. 

Aurollen, r. a. przytoczyć, taczać ku —. Zuroſten, 
v. n. zardzewieć. 

Zurüd, adv. nazad, na wftecz, w tył, wzad, pozad 
aa fiebie, wfpak, na powrot. —bcben wzdrygnąć fie. 
begeben, Dé, na powrot Be udać, wrócić, powró- 
eić. —bchalten wftrzymać, zatrzymać. —befommen 
nazad odebrać, — doftać. —berufen odwołać (nazad). 
—berufung, f. edwołanie. —bcugen aud) —bicgen ad- 


Zuplumpen, v.n. m. > 
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giąć. —bleiben pozofad be (w tyle); nët — na- 
przod nic nie dać komu; Gr. wfzetecznicom w [pra- 
wach fwych naprzod nic nie dali, J. Kochan.; Gr. 
Zimorowicz i Gawińfki daleko [a od Szymonowicza, 
Duch, ` alg n. pozoftanie be, —bliden obeyrzeć ie. — 
bringen nazad przynieść, odnieść, odprowadzić, przy- 
wrócić, powrócić. —bdcnfcn przypomnieć [ohie oder 
przypominać [obie, wfpominać na przefałe rzeczy, 
zafięgnąć myślą. —bdróngen odeprzeć oder odpychać 
nazad. —bdreben odkręcić. —cilen nazad śpiefzyć. 
—fabten nazad jechać, — pojechać. — fallen paść 
nazad; in eine Stranfhcit — znowu w chorobę wpaść; 
cf. Audfall. —— odlecieć. —fliehen nazad uciec. 
—fließen odpłynąć. —fordern nazad żądać czego, u- 
ominać fig o co, pofzukiwać (wego, B. —forderung, 
. repetycya, Bohufz; cf. żądanie czego na powrot. 
—fübren odprowadzić, na prawą drogę znowu napro- 
wadzić. —gabe, { oddanie (na powrot). —gang, 
n. odeyście nazad, cofnięcie fie, iście na powrot, 
powrot, —geben wrócić, powrócić, nazad oddać, od- 
dać na powrot. —geben cofnąć fie; nazad, ma po- 
wrot iść, wľpak iść, wracać fie, cofać fie, fig. nie- 
doyść, rozeyść fig, ľpełznaąć, wftecz iść, witeczyć De, 
L.; der Rauf geht — kupno cofa fie, — idzie wzad, 
— ween, kupno be wfteczyło, L.; die Heath geht 
— ta żeńba, zaślubienie ob, maryaż cofnął fig, nie- 
przyfzło do [kutku. —haben nazad mieć. —balten 
wfrzymać, zatrzymać, hamować, powściągać, taić, 
ukrywać, odeprzeć. —haltend, fig. (kryty, kryiomy, 
tayny, [ekretny. —baltung, f. zatrzymanie, wftrzy- 
manie; cf. wftrzymanie De, hamowanie fig, fkrytość. 
—holen natad przynieść, — przywieść. jagen na- 
zad odpędzić, — odegnać. —fthren powrócić. — 
tommen powrócić, nazad przyyść, przybyć z pówro- 
tem, fig. podupaść; der Qurirdgełommcne przybyły ı 
powrotem. —fehr, /. powrot, g. u. —funft, f. po- 
wrot, g. u, przyyście nazad, —laffen puścić nazad; 
—faffen in — w tyle zoftawić w cywilizacyi, L.S.A.; 
Œr. Kraficki kfztałcąc [woy dowcip zoftawił daleko 
[woich kollegow, Dmoch. —laufen nazad bieżeć, co- 
fnąć a di —legen odłożyć na Drone, odkładać, na- 
o 


zad położyć; 2) —, uyść, ujechad; cine Reife — od- 
prawić podro2; Er. nie wiele na dzień uchodziłem 
drogi; bie Zeit — przeżyć czas jaki; Madchen, Die 


das 14te Jahr bereits zuritdgcicgt haben Panny 14 rok 
fkończony maigce, (a). — f- odebranie na- 
zad, cofnięcie. —nchmen odbierać co nazad, — na 
powrot, cofnąć; Er. w teftamencie to wfzyftko na 
powrot odebrał, (a); wniofek ten cofniety zoftał. 
Cofnęli [we ofiary; fein Wort — cofnąć [we Rowo, 
L.; €r. zmiękczy be (oyciec) na me proźby, cofnie 
[we wyroki, Nieme. —prallcn odfkakiwać, odbiiać 
fie, odfkoczyć; cf. odraza, L. —prallen, m. odiko- 
czenie. —teife, /. powrót, g. u. —reifen nazad je- 
chać. —reiten konno nazad wrócić. —rufen odwo- 
Zac; Beyfp. Król odwołał [wego Rezydenta. —ru: 
fung, f. odwołanie. —fdhallen odbiia głos, rozlegać 
kę. —ſchaudern wzdrygnąć fie. —fdhauen, —feben, 
obeyrzeć ię za fiebie. — ſcheuchen odftrafzyć. —fġi 
den, —fenden, odefłać nazad, — wzad, —ſchieben 
odlunge. —fdiffen —— okrętem; Gr. wzad 
idzie okręt. —ſchlagen odbić, odeprzeć, wfect od- 

" bić. 
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—fdlcudctn nazad cifnać. —ſchreiben odpifać, re- | (pleść, (pletać. —fliden złatać. — Rügen zlatywać 
fpons dać. —fchen oglądać ię nazad. —fehnen, fiń, | Ge; p B. die Mogel — zlatuią fig ptaki. —fließen 


tęfknić fig za powrotem, życzyć fobie znowu czego. 
—fenden na powrot odefłać, zwrócić, R.S. —fendung, 
f- zwrócenie, R.S. —ſetzen odftawić co na [woie 
mieylce; 2) —, jemanden —feßen, upośledzić kogo, 
odfuwad. —ſetzung, f- upośledzenie, wyłącznictwo. 
—fern wftecz być, w tyle być, — pozoftać, poślednim 
być, podleyfzym, abfzym być, na nikim Ropniu 
być, małą świeczką być, niewyrowniać komu. —fins 
fen pograżyć fig znowu. —fpringen odfkoczyć. —: 
ftehen być cho Dee w tyle ftać, daleko za kim 
Rad; Er. na połwieku Roi whecz w medycynie, (a). 
—ftellen, die Uhr, cofnąć zegarek od. zegarek w[ecz 
rychtować, L.; wzad od, witecz pociągnąć. —fłofien 
odepchnąć, odtrącić. —tragen odnofić.. —treiben od- 

onić, rozpędzić, odpędzić, odfrafzyć. —treten co- 
nąć De, wzad uftąpić; cf. DD. wyrzutow na we- 
wnątrz wftąpienie; Benfp. używać kapiołek, vr. 
wftäpione na wewnątrz nie wyftąpią wyrzuty, DD. 
— meiden uftąpić nazad, odwrócić De nazad. — weis 
chen, ns odwrócenie ie. —mcifcn odprawić, odeprzeć, 
oddalić, odfunąć, odkazać, f. abmcifen. —menden, fidh, 
odwrócić De nazad. —wcrfen odrzucić, nazad rzu- 
cić, odeprzeć. —mwitfen na wzaiem (kutkować, whe- 
cznie działać. —mwünfchen na powrot [obie życzyć. 
—jahlung, f- odpłata, (a). —zichen powściagnąć, 
wftrzymać, cofnąć; fi — cofnąć De, wrócić De na- 
zad, puścić De nazad, odofobnić fig, odftręczać lie; 
fiń von der Armuth nicht —zichen nieodfręcza fi od 
uboftwa (ten lekarz), (a); Gr. Hrabia Cobenzel po 
zawarciu pokoju 1805 ufunął fie, (a); fein Wort — 
gichen cofnąć Rowo. 

Zueuf, ın. odezwa, okrzyk, zawołanie na kogo. 3w 
tufen zawałać na kogo, — do kogo, odezwać De — 
—. Surfen przygotować, przyporządzać, przylpo- 
fobić, uzbroić. Zurüftung, f oh przygotowa- 
nie, uzbroienie. Zufäen zalać. Zufage, f. przyrze- 
czenie, obietnica. Zufagen, o. a. przyrzec, przyrze- 
kać, obiecać; 2) —, al$ o. n. zgadzać fig, dogodnym 
być, Rużyć. , 

Zufammen, adv. łącznie, wraz, razem, w kupę, do 
kupy, polpotu, welpot, [potecznie, wľpoł; [potem, 
w[polnie; cf. zgromadzony; Œp. te przepily znaydą 
oni ig ege w tym dziele, S.P. —baden, v. r. 
m. f. (piec fie, zrość hę, (kleić De, fpoić fie. —ge: 

baden fpiekły, a, e, zrofły, fpojóny. Die Zähne — 

beißen ścifnąć zęby, zgrzytać zębami. —berufen zwo- 
łać. —berufen zwołany. —berufung, f. zwołanie. — 
betteln żebraniną zebrać do kupy, użebrać od, naże- 
- brać fobie czego. —binden związać, (poić razem z 
fobą. —bitten (profi, fprafzać, naprońć. —blafen 
ztrąbić, ftrębywać do kupy, trębować —, —bringen 
zebrać co, zgromadzić, zbierać do kupy; cf. B. [pro- 
wadzić, połączyć. —bDrchen (kręcić co, zwinąć. —⸗ 
druden łącznie drukować. —drüden polpetu ścilnąć, 
fulić; cf. ku (obie zbliżyć, g. B. wargi, DD. —bdrie 
dung, f- ściśnięcie, Aulenie. — fahren zwozić, pofpo- 
łu od. razem jechać; przeftrafzyć fig, przelęknąć De, 
przerażonym być. — fallen upadać na kupę, zapaść, 
chodzić fie w fobie, Eh. —faffen objąć, obeymować, 
zgromadzić, ogarnąć, zamknąć, zawrzeć. —fiechten 


fpłynąć. ściekać, Gë te fie, fchodzić De, zlewać 
ie; 4. B. ognipiora (a to pryfzcze wielkości focze- 
wicy, pojedynczo wyltępuią, a powoli zlewaią De, 
DD. —fluß, m. zbieg, (pływ, ściek, g. u, zeyście, 
fchod, į. B. zbieg okoliczności. —fordern zwołać. 
—fricren zmarznąć, zamarznąć. —fügen [poić, fpajać, 
fklcić, zjednoczyć; mas Gott —fügt, bad fol der 
Menſch nicht (heiden co Bóg złączył, człowiek nie- 
chay nie rozłącza. —fügung, /. fpoienie, [kleienie, 
związanie, złączenie. —führen zwodzić co, [prowa- 
dzić. —geben zefpolić; ein Brautpaar —geben ślub 
dać pańftwu młodemu.” —grehören należeć do fiebie, 
— jedno do drugiego. —gefeßt złożony. —gewäch— 
fen zroßy. —gießen zlewać. —baltın przytrzymać 
jedną rzecz do drugiey, porownać; 2) —, trzymać 
z ſoha; dad Geld —halten pieniądze ną kupce trzy- 
mać, dochować pieniędzy, L.; cf. nierozprafzać pie- 
niędzy, ofzczędnym być. —baltung, /. porównanie; 
2) —, trzymanie z (oba, nierozprafzanie. —hang, m. 
związek, e zku, ftyczność, f.; ciąg rzeczy, konexya; 
Er. wracam do ciągu rzeczy, Oesch bie Rede hat frt 
nen — mowa ta cegła bez wapna, L.; nie klei fig, nie- 
trzyma fig iedno drugiego, nic (ię ztąd niewywięzuie, 
L.; kleju do tey mowy potrzeba, gdyż ief bez związku. 
— hängen Rykać fig, ltyczność —, związek mieć. — 
hangend związek maiący, płynny; —hängende Gedan⸗ 
fen w mowach Teofana widziemy myśli wzaiemnie 
od fiebie zawiłe, L. im Gr. —bauen zrąbać, rozlie- 
kać, porahad. —hdufcn zgromadzić (do kupy). — 
baufung, /. zgromadzenie, zebranie do kupy. —hefs 
ten zfzyć, [pinać. —geheftet zfzyty, (pięty. —beftung, 
f. zfzywanie, [pięcie. —beilen, ». a. zagoić; 2) —, 
v. n, zagoić fig. —hetzen zefzczwać. — m. pod- 
[zczuwca, —hegen, n. zelzczwanie, —fctten łańcuchem 
deg lie fpoić, złańcuchować. —flcben (kleić, zlepić 
o kupy. —fommen zeyść De, [chodzić fig razem. 
—funft, EL zgromadzenie De, zeyście fie, zebranie fig, 
fchadzka, zjazd, g. u, zbor, zbior, konwent, kongres, 
g u. —ioften zoftawić pofpołu. —lauf, m. f. Auflauf. 
—laufen zbiegać fie; der Schmant ift —gelaufen zbie- 
Sr De śmietanka. —läuten dzwonieniem zgroma- 
zié, zdzwónić. —legen złożyć, (kładać, zwinąć; cie 
nen Brief —legen lit złożyć; —leimen (kleić co. —⸗ 
Icfen zebrać; 2) —, wipolnie czytać. —nähın zfzyć, 
zlzywać, — do kupy. — nehmen zebrać pofpołu, wziąć 
— brać razem; dad Geld —nchmen zgarnąć pienią- 
dze; feine Gcdanten —nehmen zebrać myśli do kupy; 
—rechnen zrachować, (umować. — teimen, fid, rymo- 
wać fie, zgadzać fie. —rollen zwinąć. —rollen, m. 
zwinięcie. —rotten, fi, (piknąć fie. —rottung, f. 
fpiknienie. —ritden pomknąć De daley, pofunąć fie 
aley. —rufen zwołać, zwoływać. —riibren pofpołu 
pomięfzać, zmixturować, (kłecić. —fcharren zgarnąć, 
zgromadzić; ſich —fdhiden Rofować De od. [zykować 
fig jedno do drugiego. —ſchießen znifzczyć ftrzela- 
niem, popfuć —, ruinować —; Geld —fdiefen zto- 
Żyć pieniądze, (kładkę pieniężna zrobić od. formo- 
wać. —fóhlagen —— ozbiiać, podrzuzgotać, 
otrzafkać; Geld —fólagen zbiiać pieniądze, — gro- 
ze; die Hände —fdhlagen załamywać ręce, z. B. nad 
88* gło- 
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głową, bić w ręce. Jufammenfdliefen — połą- 
czyć, (kuć. —fdymelzen topić co polpotu, zmnieyfzyć, 





ufzczuplić. —fdymelzung, f. Ropienie, ufzczuplenie, 
amnieylzenie. —ſchmieden fkować, (kuć. —fhnüren 
zefznurować. 


—ſchreiben ponafpifywać, nabazgrać, 
nazbierać pifanina. —(drimyfet fkurczyć lie, 4. B. 
— na zimnie. —ſchuͤtten zlypywać na kupę. —fdhwcie 
fen zefzwayfować, zwarzyć żelazo, Cn. 1h.; (poić ra- 
zem. —feßen (kładać pofpołu, złożyć, złączyć. — 
fekung, f. kompozycya, złożenie, (kład, g. u, [poie- 
nie, [kleienie. —fpannen (przęgać, fprządz. —fpas 
ten uciułać, nazbierać do kupy. —fpringen zefkoczyć 
fie, (kurczyć fie, zbiegać be, zbiiać lie. —fleden [pi- 
nad, poftykać, tkwieć ——ni die Köpfe —ſtecken zet- 
knąć oder ftykać głowy. —ftellen zeftawić, poftawić 
jedno o bok drugiego, zbliżyć do liebie, konfronto- 
wać. —ftellung, /. porownanie, konfrontacya. —fłim: 
men zgadzać hę. —ſtimmend zgodny, a, e. —jłime 
mung, f zgoda, harmoniia. —ftopfen poftykać, w ku- 
pẹ napchać. —fłoppeln do kupy zebrać, nazgroma- 
dzać, (kupić, kompilować. —floß, m. uderzenie, tra- 
cenie jedney rzeczy o drugą, otrącenie, zeyście fię, 
kollizya, Ryk, zetknięcie, napad, natraf, ftyczność r, 
Rarcie fię?. —floßen, vier, n. zetknąć lie, ftykać De, 
uderzyć na fiebie, otrącić fię o co, zaprzeć De, A. PB. 
von den Winden; die Glafer —ftofen uderzyć w kie- 
lifzki. —ſtücken zelztukować. —ftlirzen wywrócić De, 
obalić fie jedno na drugie, zapaść. —fuchen powy- 
fzukiwać. —tbun zebrać, zefpolić, połączyć, jedno 
do drugiego przydać, złożyć, [kładać. —tragen zno- 
bé, zbierać, —tragung, /. zbieranina, znofiny, Pl.; 
kompilacya. —triffen zetkać fie, f. —floßen; das — 
treffen der Umftände (zczęśliwy zbieg okoliczności, 
Aut. —tteiben zganiać do kupy. —treten zeyść fie 
do kupy, przy#apic jeden do drugiego, ftanad [po- 
łem, zebrać fie, ująć lie za ręce. —trommceln bębnem 
zwołać, zbębnić; fid) — virfhmwören Iprzyliadz fie, 
Ipifek uknować wfpolny; fid) — verſtehen porozumie- 
nie mieć z (oba, znać hę. —wachſen zrolnąć fie, zra- 
Dad le. —gemwathfener zrofły. —mchen zwiać, zwie- 
wać do kupy. -—merfen zrzucić co na kupę oder — 
— do kupy. —wickeln zwiiać. —midcln, n. zwiianie, 
zwinienie gd, zwinięcie. —zählen zrachować, pora- 
chować pofpołu. —zichen ściągnąć, fkurczyć, [ku- 
pić, 3. B. woyfko, (a). —jiehung, f. ściągnienie, złą- 
czenie, kontrakcyia, krótka fuma; —jichung der Trup: 
pen fkupienie woyfka, zebranie woylka do kupy. 
Anfaß, m. dokład, g. u, przydatek, g tku, przymię- 
fzanie, przylada, przyczynek, przypilek, przyprawa, 
Zufhanzen, v.a. naltręczyć, naraić, wyNara De ko- 
mu o co, zalecić, nagalić, ;. B. kontrakt arendowny, 
Krfk. Zuſchatren, v. a. zagrzebać, zalypać. Zufchars 
TON, n. zagrzebanie. Qufchauen, v. m. przyglądać De, 
przypatrywad lie. Qufchauer, m. [pektator, widz, g. 
a; ent». Niezliczona ınoc widzow przytomna by- 
ła tey urocz ‚ftosci, (a); zbiera fie niezmierna licz- 
ba widzów dla oglądania (zkod poczynionych. Zus 
fhauerinn, f. [pektatorka. Jufchiden, v. a. polyłać 
co do kogo, dolyłać, zafyłać, przy ać; Gott hat mir 
Leid zugeſchickt Bóg na mię przywiodł Imetek, bibl.; 
ein dajtmabi — ucztę [prawić. —fchieben, v. irr a. 


tfchob zu, zugefdhoben) dopychać, przyfunąć, zafunąć, 


*glądać lie, patrzać na co. 
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z. B. den Miegel — rygiel zalunad; einem den Eid — 
deferować komu przylięgę. Zuſchießen, v. irr. n. (fdhoś 
zu, gugefchoffen) — rzucić De na kogo; 2) —, 
v.a. dodać, dołożyć. Zujchlag, m. przyfądzenie, przy- 
bicie; cf. L. przybitka in der Auction. Zufchlagen, 
p: fer, m. b. de u, zugefchlagen) anfangen mader 
zu fdhlagen, burtig (Blasen, uderzyd na co; fchlage 
gu biy! wal! biy co żywo; 2) —, v. a. mit einem OD. 
mehreren Schlägen verichließen, zabić, zatrzainad; 3) 
—, im Ausrufe zufpeechen, przybić, przyfądzićz cin 
Budy — zamknąć xiążkę ; die Thür — trzalnąć drzwia- 
mi, (a); Er. wyfzedł z halafem zamknąw(zy mocno 
drzwi ze złości, Puffeln.; in ciner Auction — przybić, 
(a). Zuſchleppen, o. a. znofić, przynolid, przywłoczyć. 
Zuſchließen, v. irr. a. (fchloß zu, zugefchloffen) zamknać, 
zamykać, zawrzeć; feine Sand — (kurczyć rękę do 
dawania. Zugefchloffen zamknięty, zawarty. Zufchines 
Ben, v. irr. n. (fóhmiB zu, zugefhmiffen) rzucić, rzucać 
co żywo, dorzucywad; 2) —, v. a. jufchlagen, zumer 
fen, zatrzalnąć, np. drawi. Zufdhmelzen, o. a. zatopić, 
zalutować. Aufchmicten, v. a. zalmarowad, zamazać, 
zalepić. Zufchnallen, o. a. zapiać (na [przączkę). 
3ufdhnappen, o. n. m. f. zatrzafnąć lie, zamykać fie na 
fprężynę; 2) —, v. m. m. h. łapnać, capnad; 5) — 
v. a, zamknąć, zatrzafnąć. Jufdhncidcbret, n. krawal- 
nica. Zuſchneiden, v. irr. a, (fdhnitt zu, zugefdhnitten) 
przykroić, przykrawać. 3ufchneibemeffct, o, krawal- 
nik; cf, krawacz, gnyp okrągły. Zuſchnitt, m. króy, 
zakróy, g. iu; Er. kazania filozoficzne maią zakröy 
fobie nie przyzwoity, S.P.; cf. przykroienie, przy- 
krawka??. Zufdhniiren, o. a. zalznurowad, zaciagnąć 
fznurkiem, zadziergnąć, [krępować. Aufchrauben, e 
irr. a. (fdhrob zu, zugcichroben) zaśrubować, przyśru- 
bować. Zuſchrauben, ». zaśrubowanie. Zuſchreiben, 
D. irr. a. (fdhricb zu, zugefdhricben) przypilać, przypi- 
fywać, przywłalzczać; einem cin Haus — dom na czy- 
ie imię zapilad. Zufchrenen, o. irr. n. m, b. (fchrie ju, 
Kain) zakrzyczeć na kogo. Zufdrift, f. ein 
tief, DP, g. u, pilmo; 2) —, eine Fueignung, Dedi» 
cation, przypilanie, dedykacya. Zufhub, m. dodawa- 
nie, zapomoga, dollarczyzna, fundufz, dociag, Pr. 
Poln. Zufchuß, m. dopłata od. doplaika; 2) —, der 
baufige Zufluß, z. B. der Mild, przypływ, g. u. Bus 
fchutten, v. a. dofypywać, zalypad; 2) —, Kis; do- 
dać. Zufdhwellcn, v. rr. a. (ſchwoll zu, zugefchmwollen) 
zapuchnąć. Zufhmwören, o.irr. a. (ſchwor ju, jugefhmos 
ten) zaprzyfięgać co komu, poprzyfiadz co. Żufchen, 
v irr. n. (Gab gu, zugefchen) przypatrywać fie, przy- 
Bufshend oder zuſehends, 
adv. oczywiście, widocznie, na żywe oczy, przypa- 
truiąc lie, naocznie, znacznie, cig. mertlidh. Zufenden, 
v. irr. a. (fandte zu, zugefendet u, jugefandt) polyłać 
do kogo, przylyłać. Zuſetzen, v. a. dodawać, przyfa- 
dzać, przyftawić; 2) —, dołożyć z (woiegó maiątku, 
tracić, gubić; 5) —, w. n. dckuczać, zalfkwierać, dać 
fię w znaki; den Dien — zaftawıd piec (np. blacha; 
er fecht mir zu dokucza mi, daie m lie w znaki. Jur 
fidhern, o. a. zabezpieczyć. Qufidyerung, f. zabezpie- 
czenie. Zufiegeln, v. a. zapieczętować. Zufiegelung 
J. zapieczętowanie; ef. oblygillacya, (a). 3ufpcife, f 
f. Zubrot, Zufoft, eine Sperre welde zw eet andern, 
bef. zu dem Brote als Butter, Kaͤſe und noch kaufiger 
mag 
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mas zu dem Fleifche gegeffen mitd, przykafka, przyfiaw- 
ka, jarzyna, trzecia potrawa w Police, Warih. Que 
fperren, p. a. zataralować, zamknąć, zaprzeć. 
Ben, v. a. znoftrzyć, zakończyć, kończato zrobić. Zus 
fpibch, n. zaoltrzenie, zakończenie. Zufptrechen, v. irr. 
a. (fprach zu, zugcfprochen> durh Sprechen einzufloßen 
fuchen, wmawiać w kogo; 2) —, burc gerichtliches 
Urtheil zucrfennen, przylądzić, przyznać; 3) —, auf 
łurje Zeit befuchen, f. cinfprechen, wRapic do kogo, 
odwiedzić kogo, zawitać do kogo; cinem Wuth — do- 
dawać komu lerca; einem Trok — ciefzyć kogo, po- 
ciechy dodawać; ich bitte zujufprechen prolzę na witep, 
profzę i do mnie zawitad, — mie odwiedzić. Zufprins 
gen, v- irren. m. f, (fprang ju, zugejprungen) przyfko- 
czyć, przybieżeć; 2) —, zamknąć fie. Zufprud, m. 
dodawanie Ieren, — otuchy, ciefzenie kogo, pocie- 
cha, zachęta; 2) —, wftapienie do kogo, wien, od- 
wiedzenie, odwiedziny, nawiedziny, P/.; ef, nacifk; 
Gr. młynarz ledwo nacifkowi wyftarczyć może, Krfk. 
Zufpünden, v. a. zafzpuntować. Zuſtand, m. Nan,.g. 
u, byt, g. u. położenie, doba, dola, okoliczności; ber 
vorige — pierwość, L.; fzczęśliwy byt znifzczyć i 
podkopać, (a); Er. Ran zdrowości 3 cierpienia ludzi, 
(a); trofkliwe zachowanie tego tak fzczęśliwego i 
dobroczynnego bytu trwałym ieft zawfze zamiarem 
nafzym, (a); Er. czuiemy rozmaite Itany nalzego zdro- 
wia lub niemocy, rozmaite ftany wewnętrznego ulpo- 
[obienia nalzego ciała, jako to: letkość, żywość, we- 
fołość, ociężałość, gorączkę, tęfknotę, nudę i. t. d., 
. Dowgird. Auftandig, ad. einem — deffen Eigenthum 
ausmachend, ihm gchorend, zugchorend, należący ko- 
mu, wialny, prosator, przynalezyty, L. Zufłate 
ten, f. Statt, dogodna rzecz etc. Zuſtechen, v. irr. n. 
m. b. God zu, jugeſtochen) anfunaen, ingl. fortfahren 
wacter ju Heden, zacząć kłoć, ukłoć, zakłoć, kolnąć, 
zamierzyć fie do fztychu, zadać (ztych, kłoć; 2) —, 
v. a. Mit Kahnadel u. Zwirn zumachen, zafzyć, zaciąg- 
gnać, zaigłować, zacerować, zalztychować. Zuſtecken, 
». a. vermittelſt eines eingeftichten Werkzeuges verfchlie: 
Ben, ju machen, fpiąć, przyczepić, zatknąć, zapiąć, 
przypiąć (fzpilka) aud) zalzpilić, zalzpilować, į. E 
das Ende einer Wurf, einer Gans 20. mit einem Eid: 
chen (fzpilka); einem etwas —, ihm heimlich zubrin» 

en, wścibić, wrazić, podawać potaiemnie, wtykać co 

omu, podtykać komu, Pr. Poln. Zuitchen, w. irr. a. 
(ftand zu, zugefłanden) oberd. fire zugeftchen, erlauben; 
2) —, r. n. m. b. jemanbeś Befugnifjen, ingl. jemandeś 
Pflicht gemäß (enn, przyllad, przyuależeć, należeć do 
kogo; es eht ihm zu, kommt ihm zu, przyftoi mu. 
Zuſtellen, v. a. zafłonić, zaftawić; 2) —, einbändig — 
wręczyć, oddać co komu. Zuſterben, v. irre n. m. f. 
durch den Tod ankcimfallen, (paść na kogo po czyiey 
śmierci; cf. Rofs. po śmierci komu doltać fie. Zus 
immen, f. beyſtimmen, zgodzić fie na co, przyltać na 
co, dodać fwoy głos —. Zuftimmung, f- przychyle- 
nie fie do czego, przyzwolenie na co, przyftanie na 
co. Zuſtopfen, v. a. zatkać, zapchać, zatulić; das Loch 
Am Strumpfe — zacerować. Auflopfen, n. zatknięcie. 
Zuftopfein, ». a. zakorkować. Zufloßen, w. irr. n. m. 
b. fich gu, zugeftofen) anfangen zu Rofen, durd) Sto: 
Gen verflopfen, zacząć (zturchać, zapchnąć, zamknąć 
pchnięciem, popychać, pohać mocno, ciągiem pchać, 
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— bość, — tryxać, tracad; 2) —, m. f. plöglich wider: 
fahren, nur in Der dritten Perſon, potkać, napaść od. 
przypaść na kogo, ftać be komu, zdarzyć be, trafić 
De komu; $ranthcit wird — przypadnie choroba. 
Zuftreichen, v. irr. n. m. b. (firidh zu, zugeſtrichen) ans 
fangen, ingl. fortfahren lebhaft zu freiden, zacząć Ary- 
chować; 2) —, v. a. durch eimen cingeftrichenen Körper 
ausfullen, zaftrychować, podftrychnąć, zalmarować, 
zamazać. Zuſtromen, v. n. m. f. przypływać, przyby- 
wać, zbiegać fig, zjeżdżać be, 3ufturmcen, v. n. auf 
etwas, obces fzturmować, rzucić fię, uderzyć na co. 
Bufiurzen rzucić, obalić fie na kogo. Zuſtutzen wyu- 
czyć, wyćwiczyć, wykfztałcić, wywecować, obfirugać, 
wyfsugać, obkrzefać. -Autappen, r. r. m. h. plump u. 
ungcfchidt zugreifen, porwać, łapnąć, capnąć. Zuthat, 
f- alles wag zur Verfertigung einer Sache erfordert wird, 
dazu gethan werden muß, wenn fie entiichen foll, jedes 
Material, beſ. die Heineren Bedüriniffe zu einem Klei— 
dungóftude, przyprawa, potrzeba, materyały, porzud- 
ki, rekwizyta?, przynależytość. Zuthätig, ad. gełale 
lig, uczynny, ußuzny, nadfkakiwaiacy, podchlebny. 
Zuthatigkeit, f. uczynność. Zutheilen, ». a. einem it 
wag zu feinem Theile bejłtmmen ob e$ ihm als feinen 
Theil geben, udzielić, wydzielić. Zuthulich, ad. f. zus 
thatig. Zuthun, v. irr. (that zu, zugetban) zumachen, 
in cinigen Fallen, z. B. die Augen — zamknąć, przym- 
knąć, zawrzeć, np. Oczy; 2) —, als v. recipr. is; be; 
liebt zu machen fuchen, einem od. bei einem, doch nur 
von Geringern gegen Höhere, nadfkakiwać, zalatywać, 
przyczepić he, przylepić he, wśrubować fie; 5) —, 
v. n. tn welcher Form es Doch nur als cin Defectiwum 
gebraucht wird: das Zurhun, die Mitwirkung, Beihilfe, 
P> fię, przyłożenie —, przykładanie —, 
|. sugethan, przychylny, przywiazany. Zuttagen, v. 
irr. a. (ttug Au, zżugetragen) donofić, przynofić, nano- 
fié, podawać, Hofr.; 2) —, Di —, nur in der dritten 
Perfon, von ungefabr od. durch einen Zufall gefhchen, 
Rać lie, dziać —, zdarzyć —, trafić —. Zuträglich, 
ad. nuklidj, beilfam, pożyteczny, dogodny, użytecz- 
ny, korzyftny, zdatny, zbawienny. Zuträglichkeit, f. 
pożyteczność etc. AZutrauen, v. a. einem ctwaś trauen 
oder verfichert fenyn, daß cr dazu fabig fen, wierzyć o 
kim, że ieft w Ranie uczynienia czego dobrego lub 
złego; dorozumiewać De czego po kim, zawierzać, 
dowierzać, zaufać, [podziewac fie czego po kim; jt 
manden vict Guteś, alles Bófe — "e Rz? fie po 
kim wiele dobrego, wfzyltkiego złego dorozumieć 
fie. Zutrauen, n. zawierzanie, iesen zaufanie, 
fig. lerce; die Tochter hat alle? — gu Ihnen verloren 
corka Rracita cale ferce do WPana, Hohom.; Er. u- 
wazywl2y, żeś ty mało fırca do niego miała, oddaię 
cię teraz za Jegoiność Pana Zacniewlkiego, Teatr. 
Butranlih, ad. ufny, zanfały, poufały, podufliwy, 
zaufalny. Jutreffen, v. irr. n. m. b. (traf zu, augitrof: 
fen) einer Verfiherung, der Sache felbft gemać ſehn, 
damit ubercinfominen, zgadzać lie z czym, wychodzić, 
okazywać lieg w iftocie, zjścić hie. Qutrabcn, o ùr 
n. m. b. (trich zu, gugetricben) anfangen, ingl. fortfah: 
ren lebhaft zu treiben, popędzać, poganiad, naganind, 
napędzać, pędzić; 2) —, v. a. durch beftiges Schlagen 
verfchiieken, zumachen, zapędzić czym, zabić palem, 
zapalować. Gage, vs irr, ne m. b. (trat zu, zugetre 
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unfangen, ingl. fortfahren lebhaft ju treten, pofunąć 
daley nogę, poftąpić, przyftąpić; 2) —, m a. durch 
Treten verftopfen, ausfüllen, zadeptać, przydeptać, 
przytratować, zatratować. Zutritt, m. przyftęp, witęp, 
„uż freien — haben wolny mieć przyfęp. Zutrin— 
fen, v. irre ne m. b. Ctrank zu, żugetrunten) einem —, 
ihn dur einen Trunk gleichfalls zu trinken nothigen, 
ingl. auf feine Geſundheit trinken, przypić, przypiiać, 
pić do kogo, pić za czyie zdrowie, pić na czyie zdro- 
wie; cf. [piiac czyie zdrowie. Auoverläffig, ad. worauf 
man ſich vctlaffen Fann, gewiß, pewny, niezawodny, 
dowodny, wierny, niewątpliwy; cf. dokumentalny, 
Ai nieomylny. Zuverlaſſigkeit, f. pewność, nieza- 
wodność, wierność, Kuff.; uiewątpliwość; cf. cowo- 
dność. Auverficht, f. der bechfte Grab deg Vertrauens, 
ufność, zaufanie, nadzieia, *podufliwość, dowierność, 
otucha. — — ad, Dat — — 
ny, poufny, (a); . naypr i naylepfzą dro 
ej ien poufną do ge, ae: cf. p jęki Bh i 
Zuvor, adv. Der Zeit, f. vorher, przed tym, wersed. 
ierwey, rychley, uprzedzaigc, poprzedniczo, przod- 
Bus, nayprzod; cinige Tage — kilka dni wprzod, 
Orz. biał.; cf. dniem wprzod buntownicze miał mo- 
wy; etwas — bedenfen wprzod co rozważyć. —fom: 
men poprzedzić, wyprzedzić, uprzedzić kogo, ubiec, 
wybiec, zabieżeć, wyręczyć kogo, grzecznym być, za- 
latywać, nadfkakiwać, wyścignąć, zafkoczyć; Ey. czy 
wybiegły te Jaroßawfkie P ary, z ktöremi do Krze- 
fzowa razem płynęliście? R.S.z wybiegły, bośm 
iuz ich nigdzie nie zdybali; Gr, (poyrzyycie na tyc 
ludzi, zabrali wam to wizyliko co do was należy; 
niema handlu, przemyfłu, fabryki, doftawki, Rowem 
żadnego zyfk — — gdzieby pier- 
wjz go nie zaigli mieyfca, P. Jan. —fommend zapo- 
biegaiacy, uprzedzaiacy, grzeczny, uprzedliwy. — 
— przeczuwać. —fagen uprzedzić kogo o czym, 
(a); przepowiedzieć. —thun, einem, wyprzedzić ko- 
go, przewyżfzyć, celować, przechodzić. —verfündis 
gen przepowiedzieć, zwiaftować. Zuvörderft, adv. vor 
allen andern Dingen, nayprzod, nafamprzod, nade- 
wfzyftko. QZuvorfommung, f. poprzedzenie, wyprze- 
dzenie, uprzedzenie, wyścignienie. Zuwachs, m. was 
jemanden zumächit, przyroft, g. u; ją B. ten przyrofi 
nowych materyałow ożywiał działalność myślenia, 
Szan.; cf. dorofiek, doraltanie, dorośnienie, przyro- 
Rek, prowent, reprodukcya, przychowek, * ptodek; 
2) —, Vermehrung, przybywanie, przybytek; dać Redt 
des Zuwachſes, Acceſſion, prawo preybytkowe, Bohufz, 
uwachſen, r. irr. n. M. 4 duch den Wachsthum ver 
chloffen werden, zarofnąć, zaralad; 2) —, jn jemans 
des Gebrauch wachen, przyraftać, rodzić fie, odrafać; 
ci. przychować De, przybywać; cf. B. Meter Wein 
mächft mir gu wino to iet z moiey dorośli, D: ef. 
uprawy, z moiego ciągu, Warſch. Zumägen, f. ju⸗ 
wiegen. Zuwege, adv. ft. Aur Wirklichkeit, do kutku; 
— bringen do fkutku przywieść, ufkutecznić, doka- 
zać, fproftać, fklecić, (kleić. Zuwehen, m a. durch 
Wehen nabe bringen, przywiewać. Zumeilen, adv. cza- 
fem, niekiedy. Zumeifen, einem —, ihm zcigen od. far 
gen, wo cr eg bekomme, pokazać, wikazać, naftręczyć, 
naraić cig. gufdhanzen, gufrcien. Zumenden, w. irr. a. 
(wandte zu od. wendete zu, zugewandt od, zugewendet) 
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bl. it zułefren, zwrócić —, obrócić ku komu; e 
—, einem etwas —, d. i. veranftalten, daß cr eg belom- 
me, naftręczyć, użyczyć, wyiednad co komu, zareko- 
mendować, okazać.. Zumwerfen, v. irr. a. (warf zu, pt- 
geworfen) anfangen, ingl. fortfahren wader zu werfen, 
rzucić, zarzucić, dorzucić, zatrzalnąć, zaiypać, przy- 
rzucić; die Thür — zatrzafnąć drzwiami; be Gru— 
be — doł zarzucić, zafypać. Zumider, praep. prre- 
ciw, na przeciw, przeciwko, przeciwnie, w brew, w 
kontr, przykro; — [aufen fprzeciwiać De, *Zumiegen, 
v. irr, a. (W09 ju, jugewogen) odważyć co komu, pod 
wagą oddać. Zuminfen, m. a. U. m. m. b. (kinąć na 
kogo, kiwać — — Zuwölben, v. a. zafklepić. Zur 
mut, m. dorzut, przyrzut, g. u. Zujahlen, v. a. od- 
liczyć komu co (na rękę). Zuzehen, v. irr. a. (4 
gu, zugezogen) durch Buchen verfchließen, zaciagna 
zafłónić; 2) —, zur Vermehrung der bereits vorham 
denen Anzahl grof Achen, przychować, odchować, ho- 
dować, przypłodzić; 3) —, ju etwas Achen, z. B. zu 
Rathe ziehen, zafiggnąć czyiey rady; cin jugezogenet 
Zeuge przywołany świadek; 4) —, Urfache (cnn, daf 
jemanden cin Uebel widerfahre, nabawić kogo, ścią- 
gun na kogo, przyczynić, auch przyciągnąć, Warfch.; 
id) etwas — nabawić De czego Ki ściągnąć na fie; 
cf. przyprawić kogo o co, (a); cf. R.S. do wielkiey 
Rraty przyprowadził mię; Er. o jak ciężkie a [rogie 
karanie na głowę fobie zgromadzaią, Dambr. 488. ; 
cf. narażać na rozliczne ftraty i wydatki, P. Jan.; 
fih den Tod — nabawić fig śmierci od. o śmierć Ge 
przyprawić; jemanden zum Ruth — doradzić Ge kogo, 
— czyiey rady, dołożyć De kogo, dokładać 
i 


ogo. Zuziehung, f. zaciggnienie; 2) —, dołoże- 
nie fig, 5. B. mit — za dołożeniem fie rady, (a); 
cf. wpływ, 5. B. Żona bez wpływu męża nie może 


nabywać etc. Zuzucht, f. przypłodek, przychowek. 
Zwaden, v. a. mit zufammengedrüdten zwcy ftumpfen 
Opigen Hemmen od, drhden, gwiden, kneipen, ścilkać, 
fzczypać, (kubać; 2) —, fig. jemanden —, ibn aufzie: 
ben, fdrauben, (kubać kogo, fzarpać, drzeć, trapić. 

walchmeißen, m. f. Dollgerfte. 
mang, m. mus, g. u, przymus, gwałt, niewolenie, 
niewola, przypędzenie, przyniewolenie, powinność, 
przymufzność ; cf. wymul(zoność, (a); cf. prıynuka; 
— im gefellfcharttichen feben [ubjekcya, żenowanie fie, 
Zenn cinem — anthun przymufić kogo, gwałt komu 
od. [ubjekcyą czynić, zadawać. —bienfł, m. rohoci- 
zna, pańfczyzna, (zarwark* Jmóngen, r. a. mit Gewalt 
ufammendruden, ścifkać, tłoczyć, klefzczyć. mang: 
beei, zwanglos, ad. wolny od przymufu; eine Zeitfchrift 
in zwanglofen Heften pilmo wychodzące bez ścifłego 
rzywięzywania De do czafu wydawania. Zmanggchne 
€, n. czeladź poddana, — poddaniec, m. W, poddan- 
ka, LL: poddańcuch ; czeladź za małe myto obowiąza- 
na do fłużby dworfkiey. Zmanghufig, ad. wykopyce- 
ny, chromy od przycifkaiącego albo [chnacego ko- 
pyta, Tr. Zmangmittel, n. środek gwałtowny, (polob 
przymufzony od. ag preymufu, B. f. Zmangómit 
tel wie Adelung mil. Zmangmühle, f. młyn w którym 
ludzie w okolicy miefzkaiący mleć [a ohowiązani, 
B. Zwangofen, m. piec prawo piekarfkie na okolicę 
maiący. Zwangrecht, m. prawo prıymulu; Er. prawo 
przymu(u nieotworzy podwojöw de przybytku — 
d Se 
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Czacki. Zwangſchenke, f. (zynkownia, z którey kto 
trunki brać ieft obowiązany. Qmangśmittel, n. śro- 
dek gwałtowny, fpofob przymulu. angspflicht, f. 
obowiazek przymulowi podległy. Zmwangsmeife, adv. 
z przymulu, przez przymus, przymufem, przez przy- 
pędzenie, Bielfki; z przynuki. i f 

Zwanzig, eine Done, dwadzieścia, g. dwudzie- 
Ru. Zwanjiger, m. dwudzieftnik, dwudziefoletni. 
Zwanzigiahrig, ad. dwudzieftoletni. Zwanzigmahl dwa- 
dzieścia razy. Zwanzigſte, ad. dwudziefty, a, e. 

Zwar, Conj. w prawdzie, prawda. "SE 

Zwed, m. 0d. die Zmede, f> ein Heiner Nagel mit rte 
nem Ropfe, ćwiek, gwożdzik; 2) —, baśjenige warum 
eine Zong geſchſeht, Endzweck oft aud) für Abficht, 
cel, zamiar, koniec; Er, w itanie cywilizowanym li- 
czne [a cele i rodzaie zatrudnień, (a); zum — haben 
, zmierzać, dążyć, godzić; den — etrcidyen cel [wöy o- 
fiagnad, Dowgird.; den — verfehlen uchybiać celu; 
mer den — will muß auch die Mittel wollen kto chce 
celu, mufi chcieć także środkow do niego, (a). Zwe—⸗ 
den, v. a. podbić dwieczkami; 2) —, v. n. m. h. zmie- 
rzać do czego. 

wedenholz, m. trzmiel, g. u. 

medlo, ad. bez celu, bez zamiaru; Ex. te rzeczy 
tłomaczyć — byłoby bez celu, L. im Gr. 3medmó» 
fig, ad. przyzwoity, dogodny, edpowiadaiący celowi 
od. zamiarowi jakiemu; cf. B. Rulzny, Rolowny, na- 
lezyty; cf. do rzeczy; daß ift — a nie od rzeczy (lc. 
to było), Dambr. HK A nie do rzeczy, prze- 
eiwny zamiarowi, nieftolowny, zdrożny, B.; €. —e 
wychowanie, Niemc. 

“Qweifel, m. wątpienie, powątpiewanie, watpliwość, 
fkrupuł; cf. fęk, kweftya, L.; cf. L. rozdroże my« 
sli; etwas in — ziehen wątpić o czym, powątpiewać, 
jemanden in — Leben w powątpiewanie kogo wprawić, 
nabawić kogo (krupułow ; es ift fein — nıemalz wat- 
pliwosci; ohne — bez wątpienia; eg fteigen allerley 
— bei mir auf fkrupulizacya mi do głowy przycho- 
dzi. Zmeifeler, m. watpiciel; cf. B. powątpiwacz. 
Zweifelhaft, ad. wątpliwy, niepewny; ich Ein — ob 
id es sm fol wątpię, czy mam temu wierzyć; 
— maden zawątpić, L. Zweifelhaftigkeit, /. wątpli- 
wość; cf. niepewność. Zweifeln, v. n. m, h. wątpić, 
powątpiewać o czym; an der Verheißung Gottes nicht 
— o obietnicy Bożey nie wątpić. Zweifelsknoten, m. 
[krupuł, g. u, fęk, g. a. Zmeifelfucht, f. (kłonność do 
wątpienia, [keptycylm. 

méig, m. derjenige, Theil eines Baumes, welder fih 
vom Af abfondert, fig. ein Theil, melcher fih als cin 
Zweig von einem Dinge abfondert, rożźdżka, gałązka, 
latorośl, odnoga, odrośl, f.; konar??; cf. B. rodh, f3 
wyrołek; Dehl— rotdika oliwna; Zweige eines Ders 
geś, vich, odnogi góry, viell, ramiona góry; alle Zmeis 
ge des menfchlichen Wiſſens wfzelkie odrośle ludzkich 
wiadomości, L. im Gr.; bu wirft auf feinen grinen 
Zweig łommen nie dorobifz fig ty, nieutyiefz ty przy 
tym, niewfkoralz; cf. wykierować Be, wyyść na fwo- 
ie, maiatek zrobić; Bevfp. Licea fa dla wfzyftkich 
odnogow wiadomości ludzkich, (a). 

Zwerch, adv. oberd. f. quer, poprzecz, w poprzek. 
—att, f- fiekiera obofieczna. 

Zwerchfell, n. myfzka przegrodowa, L.; błóna, błón- 
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ka, przegroda, przepona, Grodzic.; cf. L. otoczyna, 
ofierdzie, oferce, I. (Lat. diaphragma). 

Zwerg, m. karzeł, g. karła; cf. L. pigmeyczyk; cf. 

ikulik, pęcherz, pędrak, pieniek, L.; 2) —, eine 

et Heiner Kaſe, gomułka, gomułeczka; Stafdjub. bo- 
docze, Di: Sprrchw. złote albo tlufte owe lata, kie- 
dy z kiełbas płoty pleciono, a połciami i gomołka- 
mi — pobiiano. —baum, m. drzewo karłowate, 
karły, AG: cf. Ruff. matoroße drzewo. —birfe, /. f. 
SGumpfbirte. —bobne, f. falola karłowata, piechotka, 

roch niemiecki. —hollunder, m. f. Aderholunber. 
Śwerginn, f- karlica. 

Zwetichenbaum, m. f. Pflaumbaum (nehmlidh mitber). 
Zwerfchke, /. eine Heinere langliche Pflaume, gatunek 
śliwek maleńkich podługowatych. NB. Das Preuß. 
Poln. Szwaczka iğ mit diefer verwandt, bedentet indef 
eine trodne Pflaume, , 

Zwey, eine Grundzahl, dwa, dway, dwie, dwoie; bie 
men, f- dwoyka; der Zwiſt zweier Freunde nielnafka 
dwoch przyiacioł; ift ed {on ¿wey Uhr? Czy to iuż 
druga? ein ed ift ert halb—, hoͤchſtens drey Viertel 
auf — nie dopiero w poł do drugiey, naywięcey trzy 
kwadranfe na drugs, Ai: — Arbeiten auf einmal ver: 
tidhten na jednę wędkę dwie ryby ułowić, dwie froki 
za jeden ogon złapać, Sł.; cf. na jeden raz dwie wie- 
czerze odprawić, SŽ; dad Gut hört zweyen zu te do- 
bra —— dwoma; ¿wey ſchlechte gelten für cinen gus 
ten dway ladajacy uyda za jednego dobrego, Eh, — 
blätterig dwulitny. —beinig dwonogi. —blatt, m. f: 
Ratzenſchwanz; 2) —, f. €inblatt. —briden, eine Stadt, 
bipont, g. u, dwamofty. —— dwubrzmienny, a, 
e, į}. B. — wyrazy, (a); dwoywykładny, a, e, Dant.; 
dwuwykładny, dwoilty, podwoyny, dwoyznaczny, o- 
boiętny, oboftronny; Benfp. to żadnemu podwoy- 
nemu tłumaczeniu podpadać nie może, (a); poftęp= ` 
ki dwoißte, (a); fędzia każdy wyroków prawa trzy- 
mać be powinien, gdy oboiętne znaydzie, mufi tłu- 
maczyć, ww: BR mepdeutigłcit, /. dwoywykład, 
Dant.; 4. ©. Rowa od dwoywykładu dalekie; cf. 
dwoyznacznik, (a); cf. dwoiltość, podwoyne tłuma- 
czenie. Zweydrahtig, adj. podwoyny, dwudrotowy, 
B. Zwendeittel dwie trzecie części. Zweyer, m. mo- 
neta zdawkowa dwa feniki wartuiąca. Zweyerley, ad. 
dwojaki, a, ie; — bitt id pon dir dwu rzeczy prolzę. 
gwenfadh, ad. dwoifty, dubeltowy, dwoiaki, porwoy- 
ny, dwoynalobny. Zmenfaltig, ad. f. zweyfach, w dwoy- 
nalob, dwoiaki. Zweyfalter, Zwiefalter, m. Oberdeutich 
für Schmetterling, motyl, g.a. —füßig dwunogi od. 
dwunożny. Zwengrofchenktüd, n. Awugrolzowka. Zwey⸗ 
banbdig, ad. derjenige welder die linte Hand ebenfo fer: 
tig gebrauchen fann, als Die rechte, dwaręczny od, dwu- 
ręki. Zweyhundert dwieście. —mal dwieście razy. 
Zwenjährig dwuletni, auch wohl dwuletny; eine zweh⸗ 
jabrige Sub krowa dwulatka, (a). Zmenfampf, m. po- 
jedynek, g. nku, böy pojedynkowy, Dmoch. Zmenfds 
pig, ad. o dwoch głowach będący, nad Z. dwoygto- 
wiafty, dwoygłowny od. dwoygłowy. Zmenmahl dwa 
razy, dwakroć, dwakrotnie, po dwa kroć. Zwermah—⸗ 
lig dwökrotny, podwóyny, powtorny. Jmeymannifdy 
na dwie oloby, podwoyny. Zmenmonathlich dwumie- 
figcany. Zwenpfündig dwufuntowy. Zwcyraderig, ad. 
o dwóch kołach, dwukolafty. Zwenfchattig, ad..dwu- 
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cienny, a, e. Zwerſchneidig oboßeczny, a, e; pwen: 
ſchneidiges Schwert miecz z obu frón oftry. Zweh—⸗ 
futig dwuftronny, o dwoch bokach, — ftronach. Zwey⸗ 
sia na dwie oloby (do fiedzenia); eine zmerfikige 
$utfche podwoyna kareta, Grodzicki. Imenfpaltig roz- 
dwojony, na dwoie rozdzielony; jwenfpaltige Klauen 
kopyta rozdwojone. Fmenfpännig, ad. parokonnyz 
jmenipanniger Wagen powoz oder pojazd parokonny, 
(a). Zwenfpißig, ad. dwuspiezalty, dwukończaty. Zwey⸗ 
fiimmig, ad. dwugłofowy. Zwenitündig, ad. dwugodzin- 
ny, a, e. Cla Oe ad, dwulylabny, a, e. Zwenytäaͤ⸗ 
mig, ad. dwudniowy, dwudzienny. Zweyte, ad, dru- 
i, wtory, a, e. Fwentel, a, jedna druga część; cf. 
uf. połowina. Zweytens, ad». powtóre, po drugie. 
Smeptcr, m. drugi, wtóry, a, e. Zweytheilig, ad. dwo- 
częściowy, dwoczęftny, na dwie części podzielony, 
dwudzielny. Jmenzadig oder (ou dwoyzeby, 
dwuzęby. Zmenzahn, m. dwuzab, g. ẹba (fat. bidens) 
Awenzeilia, ad. dwuwierlzowy, dwurzędny, dwurzę- 
owy. Zmenzollig, ad. dwncalowy, a, e. Zweyzüngig, 
ad. dwuięzyczny, o dwoch igzykach, fig. falfdy dwu- 
iezyczny, Swej D A 
pokona, m. świder żłobkowaty. Zmidel, m. kli- 
nik, g. a, Marfdh.; klin, SE —bart, m. waly, PŁ. v. 
wąs, z. a. Zwicken, v. a. fneipen, eig. u. fig. fzczypać, 
[kubad, (zarpać, rwać, targać; fig. dokuczać komu, 
dręczyć, trapić, (zcz i eg Ir. Zwickholz, n. f. Habs 
neufletchen. Zwidmib c, f- młyniec, g. ńca; cf. B. 
młynek podwóyny; er þat eine — Gewke ma, Sž 
we dwoje młoci, na miedzy fiedzi, Eh.; cf. B. jet 
to drzewo, co mu złote jabłka rodzi, pokorne cielę 
dwie krowy flie. Zwickzange, f. klelzcze, klefzczyki, 
Pl Ruf. Zwieback, m. lucharek, fuchar, g.a, Sł. 
Zwiebel, f cebula; cf. cebulka: gewicht, m TOs, 
ślina cebulkowa, Sł. —händler, m. cebularz, cebul- 
nik, $}. Zwiebeln, v. a. mit Zwiebeln reiben, trzeć ce- 
bula; fig. hart behandeln trapić, dręczyć, dokuczać, 
dopiekać komu, opieprzyć kogo porządnie, 3wicbel 
pfop, m. ſ. Bobnentraut. Zmwicbrache, f. radlanka, (ztor- 
cowanie. Śmiebrachen, v. a. U. n. m. h. ćwierzyć, prze» 
orywać, odwracać, radlić, S/.; cf. (ztorcować. wie: 
brachen, n. radlenie roli, radlanka, Ai, Zwiefach, ad. 
gmiefaltig, dwukrotny, dwoynafobny, dubeltowy, po- 
dwóyny. Zmicfalter, m. motyl, z. a. Spier, adv, obf. 
f. zwerinahl, dwa razy, po dwa krod. Zwieſel, m. je 
des gabcifórmige Ding, rofocha. Zmiefpalt, m. Zwier 
tracht, /. Etreit, Uneinigfeit, rozerwanie, rozdwoienie, 
niezgoda, póróżnienie, rozróżnienie; cf. [chizma (w 
kościele); cf. kłotnia, zwada, rozterk, g. u. mie: 
wuchs, m. die englifhe Krankheit, sagiulika choroba. 
Zmillih, m. cwelich, 2. u, tkanina lniana z podwoy- 
ney ofnowy, SA Zmillihen, ad. cwelichowy, a, e. 
Zwilling, m. bliźnię, g. ęcia, Pl. bliźnięta. Zwillinge: 
bruder, m. bliźniak, g.a; Zwillingsſchweſter, /. blız- 
niaczka. Zwinge, f- der Holjarbeiter, zwieradło, zwo- 
ra, Ipona, klefzcze, Ai. Zwingen, v. irr. a. (awang, ger 
zwungen) zwangen, ścifkać, tłoczyć, wdłabić, wścibić, 
wepchnąć; 2) —, jemandes Willen mit Gewalt begim 


men, przymufić, zniewolić, podołać czemu, poradzić, 
zwyciężyć, zbić, przyniewalać, przycifkać, obowig- 
zac; Bepfp. aby pozwani do zwrotu kofztow zna- 
gleni byli; gejwungen, ed. wymufzony, zniewolony, 


poniewolnie, nienaturalny. Zwinger, m. eine Perjon 
welche zwingt, felten mufciel, przymußciel, g. a; D 


—, eingefchrantter umſchloßner Raum, międzymurze, 
ścianki, Pl.; taras. Zwirn, m. nici, Pi. denn nić, f. 
oder nitka bedeutet einen Zmirnófaden. Zwitnen, ad). 
niciany, a, e. Zwirnen, v. a. [krecad od, kręcić nici; 
2) — N fdhnutren von der Rage. Zmwirnfaden, m. nitka, 
nić. Zwirnmühle, /- młynek do kręcenie nici, zwi- 
jadło, niciokrętnia. Zwirnrad, m. kołowrotek do (krę. 
cania nici, witucha oder witufzka. 

Zwiſchen, praep. mit dem Dat. u, Ace. między, po- 
między; — den Geinin między nogami; cf, krok; 
Er. radzę cżęfto kroku zimną przemywania wodą, 
DD. —mauct, f. mur połowiczny. —taum, m. prze- 
rwa, z. B. niewielka była przerwa wśrod obu naro- 
dow, Dinoch.; odftęp, z. B. między rotami, Szk. inf. ; 
cf. Abſtand, migdzymieyfce, interwallum, przedział, 
miedza, przeległość, [pacyum. —reich, n. interre- 
gnum, bezkrólewie. —faB, m. die Parenthefe, na- 
wias, g. u. —-fpicl, n. intermeco, intermediuin, ma- 
ła Iztuka między dwoma wigklzemi grana, między- 
gra. —mwand, /. przepierzenie, forlztowanie, —wort, 
n. nterjection, wykrzyknik, g. a. —gcit, /. czas po- 
średni, migdzyczalie, przerwa, pauza, czas przeita- 
nia beim ieber. Zwiſt, m. rozróżnienie, poróżnie- 
nie, zwada, [pór ig, Etreit, kłótnia eig. Zanf, nie- 
zgoda. Zwiſtig, ad. niezgodny, zwadliwy, kłotliwy, 
poróżniony. Zwiftigkeit, /. kłotliwość. Zwitſchern, 
a. n. m. b. świerkotać, świegotaćj 2) —, als Sub/t. 
verb. n. świerkotanie, wrzufk; Gy. ptaftwo rozliczne 
tam fchrónienie miewa i echo wrzafkiem I[prawuie 
zabawne, Ärfk. Zwitter, m. mięlzaniec, g. ńca, her- 


„mafrodyt, g. a, oboiey płci człowiek albo zwierzę; 


2) —, 


aftard, bękart, mięlzaniec. Zwo, daß /. von 
Amen, dwie; — 


Uen lang dwułokciowy. Zmolf, ci 


„ne Dauptzabi, dwanaście, z. dwunaftu; einer von den 


Sie eden z dwunaltu; jmolf Uhr dwunafta go- 
zina. Geet, f dwunaftka. —cd, n. dwunaltościan, 
dwonaftokąt, g. a. —cdig, ad. dwonaftokątny. mol: 
fcr, m. dwuuaftnik, jeden 2 dwonaftu. Fmölrerley 
dwunaftoraki, H.; cf. dwanaścioraki. Zwölffach, ad. 
dwunafokrotny, a, e. Zmöljfingerdaem, m. dwana- 
dcie- oder dwunafto- palcowa kilzka, Se. cf. dwu- 
nalnica, Sł. Zwölfiäbrig, ad. dwonafoletni, ia, ie. 
Zwölflerhig, ad. dwanaltolotowy, a, e. Zwólfpfirnder, 
m. dwunaltofuntowa armata auch — kula oder dwu- 
naftowka. Zwolfſtündig, ad. dwunaftogodzinny, Zwolf— 
tigig dwunaltodzienny od. dwunafodniowy. Zwolf— 
mahl dwanaście razy. Zmolfte, adj. dwurafty, a, e. 
Zmölftel, n jedna dwunafta część, dwunafika. Zwöolf⸗ 
ting, adv. po dwunafte. Zwölfter, m. dwunalty; 2) 
—, dwanaścioro, tuzin, dwanaście fztuk czego. 

Bupergrab, n. f. Cypergras. Zypetſchwettel, m. f. 
imfenblume. 


mm 


Ende ber jweyten und legten Abeheilung 
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Auf dem Titelblatte andere Albertiſche Buchhandlung 
alfo: zu bekommen in Danzig, ben dem Herausgeber und in 
den bicfigen Buchhandlungen. In der Morrede, Seite 6, 
verbeffere Kabatker in Ktabatker. 

Suite 8. bei Abgefchiedenheit lied wyłączenie ftatt wy- 
ląctenie und w fiarożytności. — 11. [. abfnüpfen ft. ab» 
tnopfen. — 13, Zeile 4. L fiebie ft. Gelbie u. 2 12. Í, odkła- 
dać für odkladać, fo wie — 44. bei angctegen fenn przykła- 
dać. — 14, 3.7. bei abmitfigen L ująć ft. ujać. — 15. bci ab» 
nóthigen ein Benfp. podbiia zadziwienie rodu ludzkiego. 
= — fe ei a. zwy: für oder. Je P 2, R. 

, bet abrirfen l. odmykać ft odyinkać, u. Abruf, m. ft. r. 
> 18, Sp. 2. Abfchen, m. fl. — Sp. vabjchleimen wy- 
[zamować fl. wIzumowad. — 21, Sp. 2. der Ubfhuf, m. 
ft. n. — 22, — 1. 3.8. 1.9. von unten l. ufronie, ufroniu ft, 
uftonie und trage-na e R.A. aus Dowgird feine Abſicht 
erreichen cel [wóy oliagnad. — 26, — 1. abftract it nach 
Dowgird odłącznie u, in coscretołącznie. — 26, — 2. Yb: 
tafclung, /. rozbroienie okrętu, nad) Bohufz. —30, — 1, 
3. 15.1. pociągnąć. e v. u, L caucalis. — 3]; 
—2 CA) adus. — 35, — 2, 3.8.0. oben L g owacz. 
— 30, — 1, in der Witte L. całego. — 38, — L L d. R. L hi- 
Rorya. — 39, — 1. v. u. [. UAmcifenfreffer. —40, — 2. L W: 
mulet, nit einem t. — 4:1; — 1. L anblöfen ft. anblöden, u. 3. 
A u. [. maż ft. maż. — 42. trage nach dag im Adelung ſeh⸗ 

ende : der Andrang, m. nacilk, natłok, nadbieg, popęd, g» 
u, į. B. krwi nadbieg do głowy, DD. ; it. którym "|, 
krew do głowy popęd czynić, it. Krantheitsanfälle cho- 
robne napady, DD.; it. natarczywości chorobliwe. — 
45: — 1. I. Unfangsbudhftab, m. u. nidyt —ftabe, ferner tras 
ge nah | ci anfedhten, aus Bohufz: burzyć — 
twiązek ; wzrufzyć przedaż ; beianfertigen l. [porzadazie 
e RE dzić, u. Ketter trage nad zawilgocić, DD. 
ei * ſetze hinzu: młodzież znafienia powſtata, Syl- 
wan. — 46, — 1, R. 3; l. niefpokoyność ft. miepokoynose. 
— 40, — 2, 3.7. L ośniedziało ; bei Anleihe fege noch za- 
ciąg, }. $. pewne fummy, R.S. — 50, — 1. trage nach 
bei nleitung ans L. im Gr. rękowodztwo, 5.8. — do a- 
— it. cine Purge Anleitung krotkie rękowodztwo. 
nmarichiren ifteinv. 2. In den erften Bogen verbeffere zu⸗ 
weilen dag v. n. od. a. meil Der Corrector mit der Abwehrun 
—— Druckfehler vollauf zu thun hatte u. felbit 
im Ubelun 


dergleichen Heine Mängel mit untergelaufen 
find. Bey 


nmeldung trage nach podanie, 5.8. pretenly- 
.7.0.U,zażdżgnąć. — 52, — 2, 2. 


ów, N.G. — Al, 
-6,0.u. der Anfdhcin ift ein m. u. nidyt/. — 53, — 2. der Ans 


flag in der Mühle heift grnchotka w młynie (Fe. cli- 
quet, Tr.). — 56, — 2, bey Ślnitaltl. urządzenie. — 57, — 
2, 3.1. L napocząć. — 58, — 2. ben Anftrcidhen L pomalo- 
wać. — 9, — 1. bey Anfuchung L prożba u. nit grożba. 
— 60, — 1. ben Antritt ie. —64, — 1. ben Artikel 


L zaczęcie. 
trage nad) okreśnik, aus finde o i p dee dawnych Prufa- 
ków. —64, — 2.1. Ufpeften ft. Mdfpełten. — 73, — 1. L. ben 
Aufplätten rozgładzić für f anfache — — 2, |. bey 
ł 


Mufjdhichten RE w fzychty nakładać, pię- 
trzyć. —77, — 2. Auffichen, n. f Muf chung, f: der Aufs 
fand, m. u: niht f. —go, —2, L ben Auge an mar 
kowie u. ben Augapfel trage nach aug Dziarkowfki jabłko 


oka u, das Weihe im Auge białko oka. —Bı, — 1. (Bar 


nah ben Augenblid die R.A. lichte Augenblide haben w 

światłych przerwach okazywać rozfądek, Bohufz; bey 

Auripigment trage nad) iarczyk arfzeniku żołty, 3.2. — 
Wirongov. Dtutfh ⸗ Goin, Handwörterbuch. 7 


Becbefferungen 


und Zufägße 
ı — 2 3. 10. 0. U. L Żołnierzy u. nicht zolnierzy. — gi, 
— 1, bey Auspolſtern fege wypodufzkować, ex DD. — 
— 95: — 1, 3.8. v.u. L die Nußenfeite, /. u. niht m. — 97, 
=. 1. ben Ausfproßling fege hinzu pędy, wytryfkaigce 
pedy, odrosle, Pręty mit Dem verb. wypulzczać od. wyda- 
wać de — —. NB. Ausſteigen u. Ausfterben find v. a. 
— 98. ben Ausübung, z. B. der Rechte [prawowanie praw 
cywilnych, Bohurz. — 99, — 1,3.5. 0. u. L uchylać. — 
100, — 1. fee ben rt Jet — febra nilzczaca, 
trawiąca goraczka, D/D, — 02. baldigftjaknayrychley. 
— 105. bey Baumfchule fche noch hinzu fzkołka ogrodowa, 
ex liohuf:; u. ben Baumaucht chow drzew, ex S) lwan; 
bey Baüſtelle kukrzyfko p. B, — znilzczonych olad, ex 
Swigcki; cf. peczylko, Pr. Poln.; Bearbeitung der Bale 
fen beißt aud) oprawa belkow. — 106, — 2. bin bechren 
trage nach: ozdobić, }. B. Pan Jezus ozdobił Dan mał- 
Żeńfki bytnością i darem ofobliwym, Dambr.85; ef. cre- 
ftować, z. B, doftoieńftwemm pom Johannes, ex Dambr. 25. 
Den Ausdrud Jemanden beeinträchtigen od. benacdhthciliz 
gen tann man auch geben durd) pofzkodować kogo, N.G. ; 
id womit befaffen zająć Gę czym. — 10, — 1, 3.3. 0.0. L 
mieć f, miec. — 108, — 1, 3.29. L w więzieniu, anflatt w 
więżeniu u. 2. 34. L żądać T łądąć; Begchungśfitnde 
heißt grzech dopulzczenia; cf. grzech uczynkowy aus 
einem alten Gcbethbuche 284 u. 285. Sp. 2. Begleitichein 
lit konwojowy ft. lit kowojowy. Ścite 110, trage nach 
Beilknecht fiekierka u. fidh auf die Beine machen wziąść 
nogi za pas, Dambr. — 112. trage nad gerichtlich belangt 
werden być pociągnionym do [ądu, Bohufz. — 113. bey 
Belgrad merke nod Białogrod, man fiberfcgt cd gemeinig⸗ 
lich durch Weißenburg, allein der Ausdruck bel bedeutete es 
bemals — fo vielwiepigkny fhón) wie noch im Fr. 
bel u. im fat, bellus, a, um f&hon bedeutet, Die Kaſchuben 
fagen noch belny Pan fdhóner Herr, belny dziewusfdhóncś 
Madden, folglich bedcutct białogłowa cınen [hönen Kopf, 
welches jet in der Bedeutung vom Frauenzimmer üblich 
ift, vielleicht it das drutfche Wortchen wohl damit vers 
wandt. Moja białka bedeutete alfo chemalś meine Schine 
u. jegt mein Weib; vergleiche damit belweder eine fchöne 
Ausſicht. — 114. ben Benugen fege hinzu zażyć, Ep. rze- 
mieślnik dni długich zażyć chce, Dambr. — 115. trage 
nah Bercich, m. f. Weite, Schufmeite, — 1:8, — 2 Des 
fchlagnahme zabor urzędowy, Bohufz. — 119. L Beſeli— 
gen ft. Bfeligen. — 120. L ben Befinnung namyf u. nicht 
namyśł. — 123. trage nach Bethſtuhl, m. zp zj ga. 
uł. ben bevoritebend fege noch hinzu przylzły, Er. rada 
— o przyfzłey dyfpucie, Dmoch. u. ft. ruchmści L ru- 
chomości. — 127. Bemirthung ugofzczenie; die Bes 
wirthfchaftung, i B. der Wälder zagolpodarownnie la- 
fow, Sylwan. — 129. trage nach Berfag, m. dodatek, przy. 
Rawka, Watſch. — 130, der Benftrich ift ein m. u, nicht m. 
— 131, — L fih beziehen odnofić fig do czego. Bezics 
—— auf und od. mit Bezug auf ung odnośnie czyli 
względnie do nas famych uważamy te iefiefiwa, Dom- 
gird. Bibelfeft ik hier cin ad. u. nicht fub. a legtercs wirde 
święto bibliyne beißen mëtten u. Bibergeiliftein w u. nicht 
m. Statt Biederheit, fehe Biederkeit, z zelazko [, Zelaz- 
ko. — 133. trage nach: bin Ze Dem, f. fenn. Ben fidh binden 
trage nach das Er. aus Brodzińfki: piękność tey tragedyi 
dziewica Orleańfka) właśnie dla tego jaśnieie, że lie o- 
remi prawidłami fztuki nie scieśnia (nicht binden); L 
annua k anua, — 134. L Birnf. Biene. Bey Bib 2. 
. na 





e ei 


gs" 


nad) ufzczknienie, 4. ©. od gadziny po i Syrenius. 
— 134. L der Blafebalg, m. u. nicht. u. Bei Gë L bla- 
dość u.nicht bładość. — 156. tt Blau m. u. niht m. 
Der Blaufhimmel, m. u. nicht u. Die Bleiche, f. u. nicht 
m. — 137. trage nach Bliefe od. Blüfe, f. Bate. — 138. L 
Blutfarbig u. nicht blutfarbig u. doch fchreibf Adelung: 
einfarbig. — 139. trage nach die Boa patos, krowolys u. cis 
nen Bod machen od. ſchießen bąka zrobić, Aut. ; L Bogen: 
geif u. Bogenſchütz ohne e am Ende, wenigftend will e$ A⸗ 
elung nicht gelten laffen. — 140, Sp. », 3.3. L fzku ft, (zu 
u. 3. 16. Boktfpane f. Bobrfpąnne. Trage nady Botel, m. 
rolot. Statt Bon [. Bonn. Bey Bonbon fege nod karme- 
lek. Bey Bord, m. u. z. bhrta. — Li: — 1, 3.5. L dag 
Both, r. u. nidtm u. 3.11. poRanoti. nichtpalłano. Tras 
ena ragen; v:a. brakować u. unten proklamacyow 
8. poklamacyow. — 142. bey Brandwache fege noch hinzu 
brandwacht, g. u. Der Bratofen, m. und nit u. Die 
Breaunmurz, f. u. nicht m. — 143. trage nach das Brauts 
paar ślubna para. Der Breman iğ m. u. nicht — 144, 
— 2. ben Bringen die 3.3. niofę u. nifhtnoifę. Tragena 
Brillenbiigel, m. irzemionko okularow, Dz. zdr. — 145. 
ben Brud), m. fege nod) rozłam, g. u. — 146, bey Brummen 
ſetze noch hinzu burczeć, Die Bruft, f. u, nicht z. Die 


euftfrankheit, f. u. nicht. — 147, air Zb L guzik f: 
u. nidjtr. Bey Buchel⸗ 


ulik u, 3.7. przedpierfiei per 
Ke fege af ochdeutfche die Bucheihel buczyna, Syl- 
war. — 148. L das Bugfpriet, n: u, nicht m. ui trage nach; 


die Bügelfenfe kofa zbożowa. Dag Bürgermädchen, z. u. 
nicht /. — 149. L campanula, fi, kampanula, ferner probo- 
wania u, nicht probawania. Trage nad) für feine Bosheit 
bien przypłacić [wych złości, J. Kochan. — 150, — 2, 
3. 7. L myfzy ber f. mufzy her. Der Ganarienfect, m. H. 
nicht o, Bies Capellan f. Gappellan. — 151, — 1. trage nach 
das Gaffenwcfen kaffowość, ex Sylwan. — 152, die Chars 
pic, f. u. niht m. L Ghyluś f. Child. Vies Chorbemd, m. f. 
Gborhemde. Ben Ghauffec fee nod hinzu Cefarfki od. bi- 
ty gościniec od. Gelarlka droga. — 155. trage nad Codi» 
cit, f. Nachmwille, kodycyl, dokład teftamentowy. Coms 

mandeur, m. dowodzca, j. B. półku ı irzelcow piefzych, 
' R.S. Goncipicnt, m. przyymujący. Concursmaſſe heißt 
konkurfowa malfa, — 155, — L trage nad) Contradicto- 
rifch, adv. w Ranności od. w przytomności, nad) Bohufz; 
eine contradictorifche Verurtheilung, d. i. auf angehörte 
Vertheidigung deg Angellagten dekreta anne, nad) Bo- 
hufz. In contumaciam zaocznie, Bohufz; eine Berurtheis 
lung propter contumaciam, poln. dekreta nieftanne, Bo- 
hufz. Bey Correfpondiren fege litowaé, nah & P. u, L. — 
155 bey Gurcume L żołty f. zołty. — 157, — Ae 3.18. L że- 
azo u. nidytżalazo. Trage nad) Dammerde ziemia roślin- 
na lub ogrodowa, Sylwan., — 158, — 2. trage nach bey 
Darbiethen naluwać, Er, rzecz [ama naluwa pifarzowi 
znaczną ilość zaymuiących wypadków, F. Zeck, — 
170, — 1, 3.2. 9.1. trage nach ben Darſtellen ofnować, F. 
IM ężyk. — 160, — 1. bey dafig trage nach: tamtomiey- 
Lrowy, R.S. — 161, — 2. ben Defenfiv fege odporny hins 
ga. Bey Degenquafte, f. felcech, ex Sylwan, Definitiv 
doftateczny, 1. D. podział, Bohufz. — 162, fege bey Deich» 
felarme, Pl. ft. f- aber auch der Sing. Deichfelarm, m. it üb» 
lib. Ben Demofratic L gminowtadztwo ft. gminowłdz- 
two. — 163, — 2, ben Didhaarig I. gęltowłofy ft. geftowło- 
fy. Ben Dididt, r. (che binn g Ke 1-5. Lg aus Jef. 
18 u. Kap. 10, 34. — 104. bry Dienft jege noch hinzu po- 
Ruga, pB. oftatnia pofu 


m 


ga wiary i miłości oddaną zo-. 
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Rata. Diśctet względny. Direct profo; indirectubocz- 
nie, Bohufz. — 165. bey Donlegig L o azgiem nicht o- 
blazgiem. Bey Donneritinme, jå Lee nod hinzu grzmót- 
liwy głos, į. B. podniofł grzmotliwy głos oyciec Pan- 
krac T raficki. cé Dorndididt, n. f. Dorndidigt. — 
166. Draufenfee, m. drużno. — Ce der Drilling in der 
Mühle SE w młynie, L. — 168. Bey Drüben fege hins 
—— em. Deg Druckerfarbe u. niht Drückerfarbe. Zu 
ruckpapiet ſetze papier drukowy. Dag Duell u. nicht Dec 
Duel nad) Adelung. bies znofzenie f, znolienie. — 169. 
L bey Danfi zamydlić komu oczy u.nichtkogo. — 171. tra= 
ge nad) durchſtumpern przekołatać fie, Lë. przez jeden 
rok. — 172. ben Ebenbild fege noch wizerunek; Er. das 
ger tey unb. giani des Altars — oltarza i 
ztałtiego, 2 tonige 16, 10. — 3 erraute, f. Garthas 
el. Ben Ehecontract fege noch Kë ugoda małżeńfka, 
hufz. €glantictrofe, $ roża żołta, Indi. (Bat. rofa eg- 
Eheliches Kind dziecię prawe od. zrodzone w 
małżeńlwie, Bohufz. — 175. Bey EihenL fprawdzić f. 
fprwadzić. Bey Eifer fege hinzu in Cifer gerathen rozgor- 
lié be, ı Macc. 2, 24. Eigennuß, m. chciwość zyfku; cf. 
lichwa Bucher. — 176. Bey Eigenfchaft ſetze jakość, tytuł, 
4 B. — miefakańca Xięftwa Warfzawfkiego. Bey Eilen 
trage nad) zawinąć fie. Ein u. baffelbe pa Ae ì to (ano, 
Dowgird. Zo Einblafen fege Er. przez decie powolne 
wpuścić świeże powietrze w płuca niemowlęcia, ex 
Pan Jan 177. Bey Eincaffiren fege hinzu inkallowad, 
R.S. Bey Ć inbürgerung indygienat. — 177, — 2, 3. 10. 
L zawfze f. żawfze u. 3.29. von unten L wkroczyć f. wkro= 
cyć. — 178, —2, 3. 25. V. u. L błogofławion f błogalta- 
wiony. 3. 20. gu. |. douftf. doiet. Ben Eingeben fege 
nod hinzu zdarzyć, Œp, nie złość nie zemRate nam chęci 
adarza, Kraficki, — 180, — 1, 3. 18. fiekiera chwatka u, 
nidht chawtka u, ganz unten ben Einhauen fege noch cin Er. 
in den Braten einbauen palalzowad pieczenia, zajadać 
fmaczno, Tr. Bey Furt einjagen L nabawić ważka H 
nit trachn. — 18a. bey Einfleiden fege noch hinzu ein Ex. 
Zomonollow myśli przyodziewa okazałym firoiem wy- 
mowy. — 183. Ben Einmummen fege nod) zapapułyć 
nę. Ben Einquartiren fege noch ftawiać po kwaterach, 
Grodzicki. — 185. bey €infchlicflich fege noch włacznte, 
nad Bokufz, Bey Einſchneiden wjadać fig, . B. dziecko 
tak iet fkrępowane, że oddychać ledwo może, pafki 
wjadają fie w ciało i zadają bol, nie dziwno więc że pła- 
cze, P. Jan. — +86. Ben Sinfhnitt fege zar 6, zacios, 
fzczerb, — -aL Tea Einfprud) fege nod E 
pozycya. — 188. Ben Einweiſen wwiazad w mająte 
nad Hohufe. — 90 L Eiszapfen f. Eizapfen u. fege Bag 
glosy lodn. — 192, bey Endurtheil fege wyrok Ranowcty, 
3ohufze Der Engländer — Sp, — 195. der —* 
ter, m. imacz gwałtowny, Bohuſe. — 195. trage nads 
Entfdhloffen determinowany, rezolutny, odważny. — 
198. bey grauc Erbfen fege noch hinzu Warmińfki groch, 
— 199. bey ereijcen rozgorlić lie, bei erforderlich feße wy- 
maga ny. — 200, bei Erhabenheit fege gorność, A. B. cno- 
ty, F. P7. — 200, — 2,3. 1. L radość für rodość. — 201, 
— 2, 3.27. V. 0. [. zgłodnieć fl. cgłodnieć. — 202, —1, 3. 
8. die Erkenntniß tt. u. 3. 11. dag Erfenntnif n wyrok. — 
205 — 1, 8.4.0. U. L zbawienny ft, zbawieny; erprobtdo- 
świadczony. — 205, — 2, 3,1, L ciebiem für cibiem; ct 
ſchrocken przeRrafzony. — 206, — 2. erwähnt pomienio- 
ny, wzmiankowany, — 207, — 2. cr;bifchiflid) arcykifku. 
pi, ia, ie; die Erzcugniffe des Bodens ziemiopłody, (a). 
208 
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208. das Efterich, n. das Evangelium, n., L Ercellenzf. Erel | Er. wie herrlich ift bein Rahme jakoż zacne ie imie two- 


Icni; etabliren, v. a. założyć ; fih — (adowić ie; Hand» 
lungsctabliffement, u. założenie handlowe, Bohu/z; Es 
ech zdrożność ; Etui, n. tuciecz Grperimentalphyfif fizy- 
ka doświadczalna, Z. (m Gr. —2 Eierpflaume, /. koby- 
łocha, tarnośliwka» — 209, — 2. den Zad fce das Erem: 
pcl wfzelkie odrośle ludzkich wiadomości, L: im Gr. — 
210, — 1. das Fagott, n. u. nicht m.; fableś Pferd nad La 
koń bulany, allein nach dem Ruff. u. Warſch. — bułany ; 

abrzeug, m. tatek, hat img. Ratku u. niht tatka. — 2a. 

en gallfraut fege noch wierrkowilko, Poſener Apotheker. 
Die Fallthur ohne e. — 212. Färbetraut, m. ziele farhow- 
ne, Czacki. — 213. die Faſer, f. u. nicht im. — 214. Fauſt⸗ 
pfand zaftawa ruchoma, zaftawa fantu, Das Federbett 
u. niht gederbette. Federftrich od. Federzug, m. pociąg od, 
zamach piora. Geblftelle, f. golizna. —— dzeugmei⸗ 
fter, m. Generał artylleryi. — 217, der $enfterladen und 
nicht die Fenfterlade. Fenſterhaken, in. — — 
218. bey Feuerbecken fege żarzyfko. Ben feuerſpeiender 
Ber fege ogniomiotna oder ognioziewna góra, Warſch. 


Bei Feuerung fege noch hinzu materyał —— Art, 


wan. Bei Fiedel: 2) feßenoch dyba u. vergl. Gto. — 2: 
bie gizlauś, /-u. nidht m. Der $ilęmachet, m. u. nidjt/. — 
220. das figelbanb, n. felt. m. — 221, — l; .6. y. u. ka- 
wałek für kwałek. Bei Flafchenzug fege bloki złożone, 
nad Byfirzycki; cf. kaptur. Ben § E noch kop; 
mech. — 222. bey Flocke dd. Schnecflode (cze noch piorko 
śniegu, Warſch. — 224. trage nad Bond, m. fundulz, g. u, 
fehlt im ag — 250. bey Fühlfäden trage nad) rożki 
nitkowe, ex Sylwan. Der Führer deg Elephanten rządca 
Ronia, 1. Maccab. 6, 37. —231. aus der Fülle des Herzens 
fchreiben pilać z głębi Terca, > — 252. trage nach 
gufe, E wiecha, ein im Adelung. Am Fuße des Berges u 
odnożka Kaukazu, fagt Czacki. — 233. fufftapfen ift cig. 
er Pl. von bem ungemohnlichen der żuć apfen, m. Gab, 
nen, v.n. — 234. gallopiren, v. n. — 235. trage nach Gatkup⸗ 
fer, ne miedź czy Qa i ciągła, (a). — 237. bey Gebäude tras 
e nad gmach, g.u. Bey Gebieth oblzar. — 241, ben ger 
ient porożyfty. Bey Gegel Lrekoymia. — 242. nachjus 
tragen: Geföch, n. warzywo, ferner: gelahet uczony. — 
244. fortzuftreichen: Gelüftung. Ben gemabnen I. gdzieś ft, 
zież. — 247. ft. Gercchtöbezief L Gerihhtóbezirf. — 248. 
ben Gefandte L pofeł. — 249. der Geſchmack, m. ft. z. — 
252. I. Öetreidegebent ft. Getreidegehend. — 256. feke Blade 
Gë, a. i. Gläsfchmel „m. — 264. bei Großoheim L pra- 
wuy fl. prawny. — 266, L Grund ft. Grunt, nachzutragen : 
gebutt tabier jarzynnik, Tymieniecki. — 267. nadyjutra: 
gen: —— obro, dobradzieyfwo, — — Ok 
tergemeinfchaft (polność majatku, Bohufzz in — leben 
ie fpołkę majątku. — 258. ben Hädiel L m. fi. n. u, bey 
Sturifdheś Haffnachzutragen: przerwa Kurońfka, Z. iber 
die Preuß. Sprache, v. ıB22; ben hågen hinzuzuſetzen: cie 
nen Wald hågen iaschodować, Sylwan, — 260. Hagewei⸗ 
de, f. zakazane paltwilko, aber Hagemweide it Bachmeide. 
— 270. L bäfclig ft. hatelich. — 272. die Handelsftadt f. ft. 
m. — 274. bey r eo binzuzufeßen lama (prawa, Bo- 
hufz. — 278. das Heer, n. ft, m.; nachzutragen : Heertauch, 
m. f. Sonnentauch; bey Heft: Ë hinzuzuſetzen: pofzyt, 
zefzyt, I. im Gr.; Er. Amfion, dziennik w 12 pofzytach, 
ferner L heftenf. hajten. — 280. nachzutragen Heiratbscons 
tract ugoda przedślubna, Bohufz; it. Hela Chel, g.u, L. 
— 282. ben heraus fege fora, z. B. wenn man einen Schaus 
fpieler perauśruft, Warih. — 284. bey herrlich fee noch: 


ie. — 287. bey bicig fege noch miey[cowy, 4.8. Burmiftrz, 
R.S., u.f. hiermiederl. bicrmider. — en bochftammig 
fege hinzu donośny, ex Bohufz ; ferner ben bochftenś chyba 
Od. ieżeli wiele to; be aj wady eſchenk lied prezent; 
bey Dot trage nadh: der Pofum en Mond tęcza około xię- 
życa. — 296, l. Höfe u. hbółen, u. niht Dode u.höden; vor 
olzkauf trage nadh: Holzkapitain, m. kapitan drwalowy, 
©., u. bey Holzfchläger rabalnik, ex Sylwan; bey Dolze 
ſchnitt rylunki na drzewie rznięte, aus T. im Gr. — 297. 
die Hornblende neńt Sylwan aud) hornblenda; aus einem 
p jar Haten z jedney trąbki trabić. — 299, bey huͤlfreiche 
and fehe hinzu dobroczynna ręka, ex Pan Jan ze Swiflos 
czy; bey Hurenwirth fege hinzu die Warfchauer Benennung 
maciornik (bordelu), u. die Hurenwirtbinn heift macio- 
ra (bordelowa) ; das Bett hüten łożka pilnować, P. Jan.; 
das Hütungsreht nennt Bohufz prawo polytania bydła 
[woiego na wygon. Der rh délen heißt wykae 
hypoteczny. — 301.1. Sdentitätf. Indentität. — 302, tras 
ge nad): inclufive włącznie. Incorreftheit, /. niepopra- 
wa, Jncufpat, m. obwiniony; l. Individuum f. Individie 
um, u. fege hinzu iftota pojed Ńcza,ieftetwo pojedyńcze, 
ex Dowgird, Ben infam madhen fege czci pożbawió, ex Bo- 
hufz. — 303. ben dać Innere, 4. B. der Seele, zmyślał [po- 
koyność, lecz drżał w głębi dufzy, Felirfki 206, tom. 2, — 
ER — 2, 8. 1.0. u. L mwebflagen F weblagen. —306, — 2, 
At. L zawżdy f. zewidy. Ben jemand |. pron. f, praep, 
RI L Kanzellien f. Kaßeleien. — 512, der Katheder iſt 
nad) Adelung alg m. amüblichften, obgleich es f. fennfollte, 
elten n. Ben Käschen fege m. La — 313, Rauen, o, eine 
uff. Stadt, Kowno. —315. Ste dee m. heißt kociel- 
nik, g. a, Pr. Poln. —3:6. ben Kien łuczywo trage nach 
[molaczki, ex Pan Jan; ferner L niańka. — 318. ben Has 
gen trage nad czynić, ex Bohuf: kodex Napoleona, $ 188. 
może czynić o nieważność małżeńftwa, Franz. demander. 
72 ben Hein trage nach : der Handel im Kleinen drobny 
handel, (a). —320. bey Klingbeutel fege dzwonek ztoreh- 
ką, Warid. Ben Klippe fege fekoput; Er. wielu miłośni. 
kow filozofii rozbiło fie o ten (zkopuł, Dowgird. Ben 
Klippfram, m. L krobeczkowy handel, P. Jan. Merbeffere 
MWindefolben in Windekloben. Ben Klopfhengſt fche ogier 
nieciony, wneter, Grodz. — 321. trage nach : der Klumps 
dÉi łafkofz, (Pat. terrodon mola). Knagge, f. kołek. — 
22. Rniehölger krzywulec,lca. Die Kniefhnalle Iprzacr- 
af. [zprzaczka, od kolan. — 7325. Jihabarbarum f. fikat 

* barbarum. 524. folleriges Pferd narowny koń, Grodz. Ros 
móbdienzettel afifz f. ahfz. — 3:6. bey Foppen L füpfen, u. e⸗ 
guptifches f. egiptifche, u. gebent, m. — 327, — 1,2... L 
zwięzły f. zwiezły, u. Sp. 2. in der Mitte L Rothe ft. Käthe. 
— 328. die Kraft fege f. ft. m. u. bey Kragftein fege hinzu wy- 
Rępy kamienne, ex Bohufz, —331. ttage nad Kriecheren, 
f. płafzczenie fie. — 332. ben Kröte verbeſſ. Amphybions 
in Amphibions. — 333. bey Kuchen hat bere, von placek 
nicht czka fondern cka, u. ben Krümmung fege noch kolano, 
in der Bedeutung von Bucht auf der Bechtel — 355. bey 
Kupferftechen, m. rycinowanie. — 356. ben furgflämmig ni- 
=P arię 557: lacherlich go J w — co obra- 
cać, Joh. Kochanowfki. — 338. ben fagerbol; powały. — 
ben fandhauś, n. wieśniacze deer 3 Jan. Yen. 

1, 3.4. V. u, L zieminüfkie f. ziemiankie, u, En 2. oben bey 
Landrohr fege. |. m. — 341. trage nadh ben laffen fad zale- 
ci zrewidowanie iego miefzkania; du lóffeft Gras wad» 
fen za twoją [prawą roście trawa, falm 104, 14. ; taf die 
ge⸗ 
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cfallen przyymiy za wdzięczne, falm 119, 108. Laßholz, 
A aaa A be Geh do ran, Ska 015 lebens⸗ 
langlich wieczyfty, z. B. kary eieleſne wieczyfte, Bohufz. 
— 347. trage nach: tebranftalt, f. naukowy inftytut, (a). 
— 343. ben leibhaftig trage nad wykapany, į. B, — tatulo, 
bei Leichenzug exportacya. — 349. teihfauf trage nad) bo- 
rylz,ex P.Jan. —350, gedrudte Leinwand naboyka, ex P. 
Jan. Ben teitermagen verbeffere Delega in telega. — 554. 
trage nadh; eine Schladht liefern ftoczyć bitwę. — 355. da$ 
deutsche foden it — dem poln. wlokę id ziche, nur daß der 
Aniaut w abgefchliffen ift; j tutherś Zeiten mup der Aug: 
drug: logen, noch eine edle Bedeutung gehaͤbt haben, da er 
es von Gott braucht: Gott will ung damit loden, daf wir 
Weg folen. — 356. die Windeln losmachen rozpowić, 
, Jan er konnte fid von dem Febler nicht losmachen nigd 
fię z tey wady otrzafnąć nie mogł, Dmochowfki. — 357. 3. 
5. fche noch De bey rodzących. — 358. ben tuftloch das ruff. 
ae — 362. zu Maher fege das beffere Maͤhdet, u. 
en ma 
ler fege iręczyciel ft. Arecziciel. — 365. ben manntoll fege 
ziocha az h bet. Waa chłopami, Warfch.; ben Rif- 
cnmart fege amoretki, fzpik z grzbietu olobliwie cielę- 
cia, rzadko kiedy z wieprza. — 369. ben Maul fege hinzu 
morda, LD głowa z morda, u, ben Maulforb fege namor- 
dnik. — 370, Meergrun morfkozielony. — 57. ben Meis 
ler verbeffere : gefchichteten Holzes. — 375. L milchicht ft. 
melchich.. — 378. ben mifen bydło bobczy ; cf. bobkować 
von Schafen. Mitcigenehümer, m. wfpołwłaściciel. — 
379. ben Mittler fege orędownik, 1, Joh. 2,2. — 38a. bey 
blaue Montag (ep: [zewcka niedziela, [zewckie święto, 
Warſch.; ben Moranc Gelawa. — 385. den Muth verlieten, 
muthlos werden, ltracić fantazyą, Mitterliche finielinia 
macierzy fta od, po kądzieli, — — 390, bey Nachtra⸗ 
be nocny ptafzek. — 307. ben Nafenftüber prztyczka, Ko- 
zło fki. — 394. trage nach Nebenvormund, m. opiekun do- 
datkowy, Böhufz. Neden, fid, przekomarzać fig. Neffe, 


Bruderjohn, bratanek, — 596. trage nad; von neuem na | 


nowo. — 597. ben Nichtigkeit trage nach wierutna mar- 
ność, Jerem, 10, 3. — 398. der Nießbraucher użytkownik. 
— 407. Original ciner Urkunde terminka, Bohufz. — 4t2. 
nadhautragen: Preddig, m. im Holze, cewka. — 413. bey 
pelien: 2) —, kożuchować, ferner ben Perlenfifher towi- 
perła. — 414. nadhzutragen bey Pfanne rynka ef glinia- 
na z okragivın uchem, a tygiel ma długa rączkę, patel- 
nia bywa Stek i ta co ftoi pod pieczenia, ferner: Pfens 
ning (órcibt Adelung nur Pfennig. — 416. nadhjutragen: 
fid) felbft pflegen wygodować fobie, u. bey Pflichttheil tra: 
ge nad konieczna, wenigftenś in Kaſchuben. — 417. nads 
gutrag. bey Pfricm (zpilart. — 422, nad) Cake air ben Poft- 
wefen (prawa pocztowa, u. ben Vonturihe yliżans. — 

23, bey prónumeriten L prenumerować ft. — dd. — 428. 
nachjutragen ben Quartel ćwierćroczne, g. ego, U. nadhjue 
tragen bey Quafttemblak. Ben ragen L v- m. ft. m. a. -— 450, 
nadhzutragen: Nabderfuchen, m. faworek, faworki. — 431, 
nachjutragen bey Raͤſch chrzefzczący, ;. B. chrzefzcząca 
bułka, ferner nachzutragen: Räufchchen, ct bat ein — ma 
czere mere w czubku. — 436. nadhzutragen: Rechtśgce: 
fehrfamfcit prawoznawfiwo, E im Gr. Ben Necompenś I. 
J.ft-. m. Madhzutragen bey reichlich Towity, u. — 
ben reimen: gereimte Verſe glofkowe wierlze, L. im Gr. 
Ben Reißzeug ift binter-Pl. das g. megzuftreichen. — 444. 
nachjutragen ben z in cinem Baume warfzty, pier- 
ścienie, L. 445 ben: den Rod ausziehen l. zdjąć fi, dziać, 


crifch (cje malowny, ex L. i Gr. — 365. ben Mâb ` 
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445: bey Roden 2) ftreiche weg wrzeciono, kołowrotek. 
ahzutragen bey Rocheln, n. rzężenie w pierßach, DD. 
— 440. Bey Roſenberg iğ 2) die Benennung wygoda fall. 
— 452. nadyzutragen ben Saframent świątość, Dambr. 5; 
4. ©. Pan Jezus nam prawdziwe oczyścienie w owie: = 
świątościaci. [woich zjednał. — 454. bey Samenkelch 
fiecihe hinter czafzeczka das Komma meg. Ben Sarbiri. 
Sardonyx ft. Sardonir. — 458. ben Scapulier, r. fi. me. — 
459. bey Schaden, v.n. fl. v.a. — 467. das Echiff einer Kin 
che heißt nawa, Albertrandi. — 408. bey Schinden paly 


uirzeć. Bey Schirm fege Augenſchirm dalzek. — Are. ben 


sóladtordnung, f. [zereg do boju, cx Grodzicki. — ġo. 
bey Sdhlagubr I. z dzwonidłem f. z dwonidłem. — 
I GOL, armfelig L podły u. nicht podly. — 484. Er. 
1, 3.13. l. z domu f, z nomu. — 457. 1. Schütte f. Share. 
Der Schützenkenig heißt kurkowy Król, ptalzy Król. — 

1. der Schweißtropfen, m. u. nihtn. —494. (hmwulftiące 

tgl [zumny Ryl, Dinochowfki. — 496. dag Scepferd fege 
n. f. m. —4y7. bey Seifenfieder feke mydiowar nad der A⸗ 
nalogie von piwowar. 5 bey Sciltanger linofkoczek, 
g-czka. — 503. bey firghaft u. ſiegreich zwyciężny, Er. 
wywiodł mię mocą [woiey zwyciężney prawicy, J. Ko- 
chan. — gia, Gp. 2, 3. 15. L w Warfzawie f. w Warfza. 
mie u. in der Mitte o/ficinalis f, afficinalis. — s14. ben 
Spindel fege krężułka, Molh.; bey Gpinnerinn ein Er. 
przędziarka Kloto pafmo Życia nawiia na jedwab'i zło- 
to, Kraficki Satyra 5, 122. — 516. die Spree, f: cin Flug, 
Sprowa im Wendiſchen. — 517. bey Sproſſe in den Fenſtet 
tahmen fege liſte uka drewniana. — 520, die Gtammrolk 
rodowod, g. u, Milit. R.S. — 525. ſtehende Schrift fiereo- 
typ, ftawiączka, litery zoftaiące. — 506. Steinmek, m. 
kamiennik, 2 Sam. 5, 11. Gteinpflcfter tło kamienne, z 
Reg. 16, 17. Steinfalz,.n. [ol [zybikowa, R.G. — 51. | 
Stobbe, f. verbeffere in der Stobben, f. Stubben. — 534. in 
der Mitte bey Stranden L być rzuconym na brzeg f. ma 
brzeg. — 555. Gtreif, m. im Holze, muga. — sat Ba | 
Streifzug fege noch zagony. — 545. Eibnlle febr hier am 
unredhten Orte fege cé zu 502. bey Eiberien. — 550. béi 
Thermometer, r. u. nicht m. Zimotheuś Gcht am unted | 
ten Orte fege cé 552. — 555. ben Tochter I. Schreibart u. 
nicht Tchreibart. — 556. ben Traufe 2) I. wodofpadnia f, 
wydofpadnia. — 557. ben Trauung Ey. niechcieliśmy f, 
nie, — 560, E Triumphpforte f. Triumpfpforte. — 
Teuchfih l. Weben f. Wer. — 658. bey Weglaſſen, 2) L in 
eınes andern Befig kommen laffen od. deleatur nicht. — 
660, Sp. 1. ben Weiblichkeit 2) L ein anftandiger f. unan 
ftandiger. — 673. bey Windroht l. albo ft. alb. — 6go. ben 
a ra n. miecz morderezy u.nichtmoderczy. — 
692. Zolltarift fchreibt Adelung mit zwen f. Ben zu Geld: 
maden (, fpieniążkować. — 693, die zte 3. v. u. L na gałę- 
zi f. na glezi, ir. L oben polubił f. połubił. 

_ Sn einigen bier vorkommenden lateinischen Wörtern iĝ 
bisweilen dad ae H. oe verwechſelt, ferner die Ehren: und Er 

ennahmen (imiona właściwe) nicht immer mitgroßen An: 
Appia Hi oe còrudt worden. 

Bey einem fo dichten Sap fonnte auch auf die Trennung 
der Wörter nicht fo angftlich arfeben werden, wenn nicht 
beim Bredhen neue Fehler veranfaßt werden follten. 

‚Schließlich nod cin Heiner Beitrag von Kafhubifchen 
Wörtern ngb der poes cines Hochzeitbitter6: dobry 
dzeń! tudó (= Ruff. tuda) mnie przellali rozbuła z roz- 
bulenna, dali was durnac na odudanie, na ofufanie, a 
potemu na hux kux dotego dlugiego dynca, (zyta o [zy 


tę 


- En ts 


te: dom dom dec, piętą w rzec. A teroz zbędzeta z Boy- 
giem. Guten Tag! er haben mich gefchicht der Braͤu⸗ 
tigam u. die Braut, fie laffen euch bitten zum Trinken, zum 
Effen und dann zurfuftbarkeit, zu dem Lo Agen Tanz, wo ein 
Schoͤßchen das andere Schöächen (berührt). Hopfafa mit 
Der Hade biś an den Hintern und jegt Gott befohlen. Statt 
Bog fagen die Kaſchüben Borg = dem Griechiſchen Foihos 
folglich mare die Ableitung von hoieć Pe fich fürchten, ganz 
analogifch mit Deus vom geichifchen deomai. Daß deuts 
SÉ Gott leitet man ab von gut, allein die erfte Bedeutun 
ed Wortes gut ift im en éi erlofhen. Es wird woh 
das deutſche gut — dem Poln. oder Slavifchen god oder 
piy ſeyn, wo god der Stamm u. ny die adjectipifche Abs 
eitungsfnbe ift, in der Bedeutung von würdig, chrwirdig, 
chrfurhtówoll. Die Ausfpradhe der Kaſchuben it nicht d 
fonorifch mie die polnifche, fie dehnen fehr die Wörter u. fer 
en den Ton nicht ifer wie die Pohlen auf die vorlegte Syl⸗ 
e, fond. wie die Ruffen auch häufig auf antepenultima u. 
daher apocopiren fie auch öfters Die legte Sylbe, z. B. bey 
daleko (weit) feßen fie den Ton nicht auf die vorlehte Syl⸗ 
be, fondern auf die porporlegte daleko od. mit Nerfhlue 
dung der legten Sylbe dalek. Uebrigens haben fie auch 


| 
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ganz eigene ben Pohlen fremde biel. altpreußifche Wörter, 
A B. nierzota ob, nirzota ift die Tochter, otrok der Sohn, 
podrzetnik das Bettlafen, nurt die Ede od. Winkel wie 
am Zifdy u. nicht kat, doka der Nebel, giena der Eber, ng- 
kać treiben, charna Rauchfutter, przedkiepnik Schürze, 
isdnica gd, kierfznionka Butterfaf, pisniok der Stod 
azu, obrzad Obfł, niekara der Wolf, (zum eine Art 
Wald. Dieſes legte Wort follen auch die Slavifdhen Nil 
fer an der Türfifhen Grenze haben u. ein Defterreihifcher 
Sdriftfteller fagt, diefe Wort hätte jenes Slavifhe Volk 
chen aug der rirrbifhen Sprache enlehnt, warum nicht ums 
ekehtt? Die Kafhubifche altpommerfche Sprache, eine 
Shwe er der Wendifchen, it auch ſehr bildſam. Den Mos 
nath Aprill nennen fie po pomorfku, D. i: altpommerijch 
— Derfengblum oder Blumenverſenger, Pers 
tenner. 

Ferner find noch einige ſpaͤterhin vorgekommene Abir- 
zungs zeichen nachzutragen? Sł. bedeutet Lindeg Słownik 
ıgzyka Polfkiego. Gr. bed. Gretſch, der über die ruſſiſche 
£itteratur gefdhrieben, u. von Linde in's Polnifche überfent 
ift. Szym. bed. Szymanowfki. ©b5. bed. Gebetbuch. Ph. 
bed.philofophia gb, Szaniawfki, F. M. bed, LE ężyk. 





Wykaz flow nieforemnych. 








Infinitivus | Praefens Indicativi | Imperf. Indicativi | Imperativus | Participium Prasteriti. 
Baden, ich bade, du badft, er baͤckt c. | ich but, bade, ebaden. 
Befehlen, — —8 bu befiehlſt, er beſfiehlt, — befahl, befiehl, efohlen. 
Befleißen, | —bef — du befleißeſt, er be⸗— befliß, befleiße und befleiß, befliſſen. 

eift, 
Beginnen, |— eginne, — begann, beginne, ` ` begonnen, 
Beißen, — beiße, du beißeſt, er beißt, — bik, beiße und bei, gebiffen. 
Bergen, — berge, du birgft, er birgt, — barg, birg, ! geborgen. 
Beriten, — bere, du beret oder Birket, | — kaf oder barf, | berfte od, birẽ, geborſten. 
er berſtet oder bit, 
Bewegen, — bewege, — bemog, bewege, bewogen. 
Biegen, — biege, — bog, biege, gebogen, 
Bieten, — bicte, — bot, biete, geboten. 
Binden, — binde, — band, . binde, gebunden. 
Bitten, — bitte, — bat, bitte, gebeten. 
Blafen, — bale bu blafeft, ee bläfer od. | — blies, blafe, geblafen. 
A l 
Bleiben, — dleibe, — blieb, bleibe, geblichen, 
Braten, — * Lie bratek (braͤtſt), erj — bratete(briet), jbrate u. brat, gebraten. 
ratet (brat), 
Bredhen, — bree, du brichſt, er bricht, | — brad, brid, gebrochen, 
Brennen, — brenne, — brannte, brenne, gebrannt. 
Bringen, — bringe, — bradte, bringe, gebradht. 
Denken, — denke, — dachte, denke, gedacht. 
Dreſchen, — —** dy drifcheft, er drifdyct | — Drofch (drafch), driſch, gedrofchen. 
S oder driſcht = 
Dringen, — dringe, ' — drang, dringe, gedrungen. 
Dürfen, — pł bu barfff, er darf, wir] — durfte, — — gedurft. 
ürfen zc., 
Empfehlen, | — empfehle, du empfichift, er em» | — empfahl, empfichi, empfohlen. 
pfiehlt, ' 
Erblcihen, | — erbleiche, — erbli erbleiche erblichen. 
Erlöfchen, obacz perlofchen. Se * 4 
Erichallen, fidh erfchalle, — erſcholl erfhalle od. erfhall, | cefchollen. 
Erihreden, | — re du erſchrickſt, er cere | — erfchraf, erſchrick, erſchrocken. 
tat, o 


a "m = 


q10 


Infinitivus | 


Eſſen, 
ten, 
auen, 
angen, 
echten, 
inden, 
ledhten, 
liegen, 
ck 
lichen, 
reſſen, 


tieren, 
abren, 
Gebären, 


Geben 
Gedeiben, 
Gehen, 
Gelingen, 
Gelten, 
Geneſen, 
Genießen, 
Geſchehen, 
Gewinnen, 
Gießen, 
Gleichen, 
Gleiten, 
Graben, 
Greifen, 
Haben, 
alten, 
angen, 
auen, 
eben, 
eißen, 
elfen, 
Keifen, 
Kennen, 
Klimmen, 
Klingen, 


Kneifen oder 


kneipen, 
Kommen, 
Koͤnnen, 
Kriechen, 
Laden, 


fa fen, 


laufen, 
Leiden, 
Leihen, 
Leſen, 
Liegen, 
Lugen, 
Mahten, 


Meiden, 
Melen, 


Meilen, 
melom = 
— mfn — |. 


` Praefens Indicativi 


abe Kë Gi Se * ift, 


M 
Zi 


echte, du flichſt, er flicht, 
d e, du fliegft, er DE 


F 


tepe, 


= SĄ bu friffeft, er feiffet od. 


— frie 

_ —5* du gaͤhrſt, er gaͤhrt, 

— gebäre, du gebärft Gebierſt), 
cr gebärt (gebiert), 

— gebe, du giebft, er giebt, 

— gedcihe, 

— SS, 


— GZ 4” gilt, er gilt, 
— s «p À 


c$ GA, oder gefchicht, 


— Sul du gräbft, er gräbt, 


— greife, 

Gi vg du haft, er hat, 

— halte, du bältft, er hält, 

ange, du hängft, er hängt, 
— baue, du hauft, er haut, 
SER du hebt, cr hebt, 


cife, 
— helfe, du hilft, er hilft, 
Ne, 
— Pa, 
— Himme, 
— flinge 
— feel oder fneipe, 


— fomme, du fommft, er fommt, 

— kann, du fonnt, er fann, 

— Friede, du kriechſt, er kriecht, 
bet (lade 


lafiet oder läßt, 
— laufe, du Gart, er läuft, 
— ke 
— ke 
— lefe, du Tiefeft, er loto, lief, 
— liege, du liegft, er liegt, 


ige 
— N du Sa? (mählf), er 


mabit (mählt), 
— meide, 


u et daͤdſt), er la: 
— laffe, SC läffeft oder läßt, er 


i 
JA 
£ 


_ Gi oder tnipp, 


— fam, 
— A A 
— fro 

— lub, i 


— ließ, 
— lief, e 
TZ lich, 
q las, 
— lag, 
— log, 
— mablte (mubl), 


— mied, 


— melte, du melkſt od. milf, er | — molt, 


melft oder milft, 
— meſſe, du miffeft,er miffet,mißt, 


— maß, 


Wykaz flow BS E e 
Imperf. Indicativi 
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— 


"2 „Imperasione `` artieir 


icht, 
1098, 
hen. (ih, 

ieße H. ieh, 
feiß, 


friere, 
re 
P abire GDO, 


genefe, 

genieße u. genich, 
es gefhche, 
gewinne, 

giefe u. gief, 
gleiche, 

gleiie, 


tabe, 

babe und greif, 
abe, 
alte und halt,’ 
ange, 

baue und hau, 

ebe, 

heiße, 

pitt, A 
cife oder feif, 

fenne, 

Himme, 


Klinge, ; 
E, fncipe, fneip, 


tomm, 


krieche oder kriech, 
lade, 


laſſe oder laß, 

laufe oder lauf, 
eide, 

leibe, 

lies, 

liege, 

Inge, 

mable oder mahl, 


meide, 
melte oder milk, | 


mif, 








gelungen. 


gelniffen od. g 


gekommen. 
gekonnt. 


gel 
gemahlen. 


gemieden. 
gemolken. 


gemeſſen. 














Ze 


Infinitivus | 
tôgen, 
túen, 


emen, 


doe? 
lingen, 
meiden, 
dhmelzen, 


chneiden, 
chnieben, 
chreiben, 
chreien, 
chreiten, 
dwaren, 
chweigen, 
chwellen, 


9wimmen, 
chwinden, 
chwingen, 
chwoͤren, 
eben, 
enden, 
tyn, 


ieden, 
ingen, 


< yow 
. P>" 


Praefens Indikativi 


pyka Dose nieforemnych. 


| Imperf. Indicativi 


ich mag, du magfł, er mag, mir | id) mochte, 
ögen 26, 
— mi, dur mußt, er muß, wir | — mufte, 


en 20., 


_ eb, du ninuf, er nimmt, | — nahm, 


— nenn €; 

— pfeife, 

— pflegt, 

— preife, 

— quelle, du ang, er quilt, 
— tathe, du raͤthſt, er rath, 
— reibe, 

— reiße, 

— reite, 

DS: renne, 


— riche, 
— ringe, 
= tinne, 


— mfe, 

— fanfe, du fäufft, er fåuft, 

— fauge, du faugft, er fan 

— ſchaffe, du ſchaffſt, er (haft, 

— ſcheide, 

— Kä 

— deife, 

— fchelte, du (hilti, er fhilt, 
— ſchere, du f&ierft, er (iert, 
— ſchiebe, du ſchie ft, er fchiebt, 
= + 


— fdi 

— fólafe, du fchläfft, er fhlóft, 

(lage, du fhlagit, er (hlagt, 
SÉ leiche, 

— ſchleife, 


— ſchmeiße 


— pomi bu fdhmilzeft, er 


dmilit, 
— (dncide, 
— (wniebe, 

— ſchreibe, 

— ſchreie, 
STE 
— fchmäre, 
— ſchweige 
— ſchwe F 
ſchwillt, 

— ſchwimme, 
— ſchwinde, 
222— 
— ſchwo 

— E 8 ſiehſt, er ſieht, 

— ſende, 

— bin, du bg, er ift, wir find, 
ibr ſeyd, fie find; Conj. id fey, 
du fenft, er fen, wir fen, ihr 
fend, fie fenn, 

— tede, 

— jinge, 


du ſchwillſt, er 


— nannte, 


— quou, 

tieth, 

— rif, 

— ritt, 

— rannte od. tenne 


= Ba, 


= 
ZĘ > nob, 
drieb, 
— (tie, 
— fóritt, 
— dwor, 
— ſchwieg, 
— ſchwoll, 


— ſchwamm, 
— 


= EE % wur). 
fab, » 


— fandte, 
— war, du warefl, er 
war, 


A 
— ott, 
— ang, 


(vermöge), 


nimm, 

nenne oder nenn, 
pfcife oder pfeif, _ 
pflege, 

pretje, 

quelle oder quill, . 
rathe oder rath, 
reibe, 

reiße oder reif, 
reite, 

renne, 


ticche oder riedy, 

ringe 

tinne, 

rufe, 

aufe oder fauf, 

auge, ,. 

ER oder ſchaff, 

Ei 

Sch oder ſcheiß, 

SI 

Si oder ſchieb, 
tefe oder fchief, 

ja oder fólaf, 


leiße oder: fchl ci k 
ließe oder fchlief, 


E oder fdymcifi, 


E fe oder ëch 


ſchn neide, 

—— oder ſchnieb, 
teibe, 

fd reie oder fchrei, 

ſchreite, 

ſchwaͤre, 


de 


eg fówimno, 


dwinge, 
ech 

che oder fich, 
fende, | 
fen, 


fiede, 
finge, 





LES 


gemocht. J 
gemußt. 
genommen. 
genannt. 
gepfifen. 
gepflogen. 
EE 
gequollen, 
gerathen, 

gerieben. 

geriffen. 

eritten. 
gerannt od. gerenner, 


gerochen. 





gefhlungen. 
gefdymifjem. 
jama 
gefchnitten. 
gefhnoben. 
geſchrieben. 
geſchrien. 
geſchritten. 
geſchworen. 
geſchwiegen. 


geſchwollen. 


| 


geſchwommen. 


geſchwunden. 


8 Sr ER, x 
efdhwo - 

efehen. ` i 
andt, ` 

ewefen. 
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Infinitivus | Praefens Indicativi | Imperf. Indicativi | Imperativur RT 5 —— Participium Pratte:: 
Ginfen, id inten, lioa — |iblan, linte, on ich fant, finte, gefunfen, 
Einnen, — finne, — fann, finne, gefonnen, 
Biken, — fige, — fafi, fige, gofeffen, 
Speyen, — ſpeye, — (pie, fpene oder fpen, gofpien. 
Spinnen, — ſpinne, — fpann, fpinne, gefponnen, 
Cbloifen, — ſoleiße, — fplicf, ſpleiße, geſpliſſen. 
Sptechen, — fprede, du ſptichſt, er fpricht, | — fprady, fprich, — 33 — 
Sprießen, — fprieĝe, — (prof, foriche oder fprief, achprofien. 
Springen, — fpringe, du (rat, er fpringt, | — fprang, fpringe, geiprungen. 
Stehen, — ſteche, du ſtichſt, cr fticht, — — fad tid, geſtochen. 
Stecken, — ſtecke, “fat, übt. fedte, | fede, geftedt. 
Gtchen, — fche, — — fand, ftch, l geltanden, 
Etchlen, — fehle, du ftichlit, er ftiehit, | — fabl, Jſtiehl, geſtohlen. 
Steigen, — ſteige. — ſtieg, ſteige oder ſteig, geſtiegen. 
Sterben, — ſterbe, du ſtirbſt, cr ſtirbt, — ſtarb, ftirb, geſtorben. 
Stieben, — ſtiebe, — ſtob, ſtiebe oder ſtieb, geſtoben. 
Stinken, — ſtinke, — tant, ſtinke, geſtunken. 
Stoßen, — ftofic, du ftofieft, cr ſtoͤßt, — jtich, ftoße oder ftofi, getogen: 
Streichen, — ſtreiche, — ſtrich, ſtreiche, geſtrichen. 
Streiten, — ſtreite, — ſtritt, ſtreite, geſtritten. 
Thun, — thue, du thuſt, er thut, — that, thuc, gethan. 
Tragen, — trage, du tragi, er tragt, — trug, trage, getragen. 
Treffen, — treffe, du triffſt, ce trifft, — traf, tuf, getroffen. 
Treiben, — treibe, — trith, treibe, getrieben. 
Treten, — trete, du trittſt, er tritt, — trat, tritt, getreten, 
Triegen, — triege, — trog, triege, getrogen. 
Trinken, — trinke, — tranf, trinke, getrunken. 
Verbleichen, — verbleiche, — verblich, verbleiche, verblichen. 
Verderben, = BS bu verdirbft, er ver: | — verdarb, verdirb, verdorben. 

irbt, 

Merdrießen, | c$ verdricht, es verdrof, berdriefe, verdroffen. 
Mergeffen, | ih vergeffe, du vergiffeft, er vers | ich vergaß, vergiß, vergeffen. 

CU 
Merbeblen, |= KATA verhehlte, verhehle, verhehlet u. verhabin 
Mirlieren, +1 verliere, — verlor, verlierz, s verloren. 
W rlofchen, | — verlefche, du verlöfcheft u. ver: | — verlofch, vetloſche oder verlifch, | verloſchen. 

liſcheſt, er verlöfche u. verlifcht, 
Macien, — made, du wächſeſt, er wadfł, | — muds, wachſe, gewachſen. 
Waſchen, — waſche, du waſcheſt, er waſcht, — wuſch, waſche, gewaſchen. 
Hagen oder) — wage od. wiege, du waͤgſt od. | — wog, wage oder wiege, gewogen. 
Wicgen, micaft, cr wagt oder wiegt, 
Weichen, — weiche, — wich, weide, gewichen. 
Weiſen, — weiſe, — wies, weiſe, gewieſen. 
Wenden, — wende, — mandte wende, gewandt (gewende 
Kerben, — merbe, du mirbfł, er wirbt, — marb, wirb, geworben. 
Werden, — merde, du wirft, ce wird, — ich ward od. wur: | werde, geworden und mor 


de, du mwurdeft, er 
ward od. wurde, 
wir wurden. 


Werfen, — werfe, Du wirfſt, ct wirft, — warf, mut, acmorfen. 
Winden — winde, — wand, winde, gewunden. 
Wiſſen, — weh bu mcift, er weiß, mirj — mußte, wiffe, gewußt. 
Bé wiffen 
Wellen, — lc du mwillft, cr will, wic! — wollte, — — gewollt. 
mouen, f 

Zeiben, e zeihe, — sich, zeihe, geziehen. 
Ziehen, — ziehe, — jog, ziehe oder zieh, zeuch, gejogen. 
Zwingen, — zwinge, — mwang, zwinge, gezwungen. 


Mein Polniſch-Deutſches Handwoͤrterbuch it zu haben in Königsberg beym Heren Fr. Nicolovius. 
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